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Unerhobene Rapitalien. — Einladung zu Loiterien dur Promefien anf Staatsanlchens:Obligationen in öffentlichen Blättern. — Aufhebung 
des Diofabegufandes im weißen Meere. — Die Rechnungen der Difriftsgemeinde Kempten pro 184/44. — Die gefeplidien Gteurrnadhe 


life pro 185%, mub 184,5. — Gelebigung der LIT. prof, Pfarrfelle in Calmbach. — Drei Befenuniffe in Unterfadumgen wegen 
Nißbrauche der Prefe. — Beilage. 









Bekanntmachung. Die — der — —— Hi — 
nach aufgeſordert, ohne weiteren Verzug zur Einloͤſung der⸗ 
Se Ma) felben * den treffenden Staatöfchulden» Tilgungsfafien fi 
Bef Bon dem gem is ie 1. Berloofung zur Heimjahlung zu melden, aufferdeffen ihre Forderungen nach $. 13 des Ger 
mmten II. Subffriptionsaniehen a. 5 pCt. au porteur und ſetzes vom 11. September 1825 (Gefepblatt S. 202) nad) 
en (Pelanntmaungen vom 17. und 31. Mir Ablauf von ſechs Monaten zu Gunften ber fgl. Staats⸗ 
u En ungeblait S. 231 und 412) find nachbezeich⸗ Schukentilgungsanftalt erloſchen fein würden. 
gatonen noch nicht zur Einldſung gelommen: Münden, ven 27. Deyember 1855 
Serien oder Haupikataſternummer ⸗ 





Kapitalebetrag 

— — Königliche Staats - Schulden » Tilgungs - 
N = a IF Er BERGEN ARE: 1000 fl. KRommiffion. 
en 2 von Sutner. 

——— 100 fi 

Kr re OO Drennemann, Sekretär. 
EN .... 10o ſi. 

eye ben Pace, Eee Ya . . . 100 fl. ————— 

ML (auf Ramem- . . . . . 4000 fl. 

h i#. 


7 
Bekanntmachungen der tgl, Eentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 11385, praes. 28/12 59. 


An ſaͤmmiliche Diftrifts-Poltzeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 
(Sinladung zu Lotterien durch Promefien auf Staaisanlehens Oblis 
gationen in öffentlichen Blättern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Deffentliche Blätter enthalten in neuerer Zeit Einlas 
dungen zur Betbeiligung an der Berloofung von großher⸗ 
zoglich badifchen Staatseifenbahnanlehens » Obligationen in 
ber Art, daß Banquiers (indbefondere Heinrich Victor Webers 
feld in Frankfurt aA.) fich bereit erklären, nicht etwa 
blos die babifchen Etaatseifenbahn» Obligationen um einen 
beftimmten Preis abzulaffen, und um einen gleichfalls firir- 
ten Minderbetrag wieder zurüdzunehmen, — jondern viel- 
mehr zugleich denjenigen, welche die Abfiht haben, bie 
Obligationen nad) der Ziehung wieder zu verfaufen, gegen 
Einfendung des Unterfchieves zwifchen dem beſtimmten Gins 
und Berfaufspreis jedes gewünfchte 2008 abzulaffen. 

In diefem legteren Offerte liegt nun ein dem Pros 
meſſenſpiel mit Lotterie Anlchensloofen, das duch Ausfchreis 
ben vom 21. Mai 1850 und 3. Januar 1853 (Krs⸗Int.⸗ 
Dlatt S. 388 und ©. 17) auf Grund der Verordnung vom 
14. Auguft 1810 und der Verfügung vom 23. März 1837 
ald verboten erklärt ift, volllommen gleichftehennes Verfahren. 

Eo wird bei diefem Gefchäfte die Obligation nicht ex⸗ 
tradirt, fondern eine Duittung für den eingefendeten Bes 
trag auf den Nummer der Obligation ausgeftellt, und abs 
gegeben, Diefe Quittung ift, welden Namen fie auch 
haben mag, eine Promefje auf eine Privatlotterie, auf welche 
zu fpielen und deren Anfünbigung in Bayern verboten ift, 

Auch im Großherzogthum Baden ift ein foldhes Ber 
fahren unter Strafe und durch Nichtgeftattung einer Klage 
Relung aus demſelben Grunde verboten und find hiernach 
diejenigen, welche auf derartige Einlatungen eingehen, um 
fo mehr der Gefährdung ausgefcht, als bereits ver Ball 
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‚vorgefommen ift, daß auf einen Obligationsnummer gleich» 


zeitig mehrere Promeſſen ausgeftellt und abgegeben wurben, 
während der Ausſteller felbft nicht im Befige der Obligas 
tion war, und daher nach der Ziehung feinen ber Promeſſen⸗ 
Inhaber befriedigen fonnte. 

Die obengenannten Behörden werden daher auf biefe 
Borlommniffe mit dem Auftrage aufmerffam gemacht, das 
Publifum geeignet zu verwwarnen, gegen Ginlabungen ber 
vorbezeichneten Art und gegen jede befannt werdende Bes 
theiligung ’ am · folcher verbotenen Lotterie forgfältig zu was 
den, und vorfommenven Falles die Einſchreitung unnach⸗ 
fihtlich nach den beftehenden Strafbeftimmungen. zu bewirfen. 

Augsburg, den 22, Degember 1855. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bee fgl. Regierungs + Präfenten: 
v. Brand, fol. Regierungs + Direltor. 
Epengler, coll, 


Ad Nun, 11215. praes, 27/2 55. 
(Aufgebung bes Blofabezuftandes im weißen Meere betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem Seitens der. fgl. engliſchen Regiecung befannt 
gegeben wurde, daß die laut Publikation am 17. Juli l. 38, 
über die ruffiihen Häfen und Scepläge verhängte Blofade 
vom 9. Dftober d. 36. an aufgehoben worden fei, fo wirb 
dies unter Bezugnahme auf die im gleichen Betreffe berells 
ergangenen Bekanntmachungen hiemit zur öffentlichen Kennt« 
niß gebracht. 

Augsburg, den 22, Dezember 1855. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Megierangs-Präfiventen: 


v. Brand, gl. Regierungs / Direktor, 
Spengler, coll. 





Ad Num, 9280, praes. 30/,, 55. 
(Die Rrhunagen der Diſtriliegemeinde Kempten pro 18%/,, betr.) 


M Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die Rechnungen der Difiriftögemeinde Kempten pro 
1894/55 wurden gehörig geprüft; 
I. Die Difteiftötaffe-Rechnung begreift 
j u an Einnahmen: 
1) an Mttolafjabeftand vom Jahre 
11: 263fl. 49 fr, 
2) an Erfahpofen . oo. ., —,. 717 
59) . GEinnahmerädhänden . . 109. 9 
4) „ Zuſchuß des fg, Aerate zur 
Beftreitung der BagantensTrand: 
portfoften 


are e 3, — , 
I) an Diftriktsumlagen — 1282 „ 34, 5 
Summa der Einnafmen 1658 fl. 9 m. 
an Ausgaben: 
1) auf Borfpannfoften für Vaganten⸗ 
Trandpot . . . Kr 11fl. — fe, 
2) auf Beuerlöfchgerärhfhaften j 0, —, 
3) für Hebammenſchülerinen 20, —, 


4) „ den Thieragt . , , _ F 100. —. 
5) zur Bildung eines Fonts für Ber ni 
gründung eines Öetreitmagazing 1000, — ,„ 
6) Remuneration des Kaifiers 16. 30, 
Summa der Ausgaben 13897 fl. 3U fr, 
Altivbeſtand 270fl. 39 Er, 
—— den Fond zur Errichtung eines 
an Einnahmen: 
1) Zinfen vom Atipfapirat , 27. 13/ tr 
2) dundatons uſchuß Pro 185%, 4000 & = 5 6 
Summa der Ginnapmen 1027. 13’/ Kr. 
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an Ausgaben: 
auf Kapitaldanlae . . 1000 fl. Mi Fr. 
Summa der Ausgaben 1000. — fr. 
Aktiobeftand . 27-fl. 433/gfr. 
rentirended Bermögen , 2000f. — fr. 


Dieß wird im BVollzuge des Art. 21 des Diſtrikts⸗ 
Rarhögefeges vom 28. Mai 1852 hiermit veröffentlicht. 


Augsburg, den 26, Dejember 1855, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Benrlaubung bes kgl. Mepiernugss Präfidenten: 
v. Brand, fol. Regierungd-Direftor. 
Straßer, Sekr. 


Ad Num, 6305. praes, 24/,, 55. 
(Die gefeglichen Steuernachlaͤſſe pro 185%/;; und 185/,, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf den Grund des Nachlaßgeſehes vom 1. Juli 1834 
werden bie im Regierumgebezirfe von Schwaben und Neus 
burg für die Gtatsjahre 185%, und 185%; bewilligten 
Steuernachläffe in nachftehender Zufammenftelung zur als 
gemeinen Kenntnif gebracht. 

Augsburg, den 20, Dezember 1855. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Sammer der Finanzen. 
Bei Beurlaubung bes kgl. MegierangesPräfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs + Direktor. 
VPahmapr, k. Regierungss-Direktor. 
Hintermaver, coll. 


nn 


en — — 
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Zufammenftellung 


ber im Megberungängiete Schwaben und Neuburg pro 18°%/,, und 18%%/,, ertheilten geſetzlichen 
Steuer -Nacdläfie. 


Senehmigte Naclätie 





Kentämter Steuer | pr We | pro 1 | 
en . Ineiinde, ar u ben⸗enen Gewerb⸗ —— ie Ge: 


c inel werb⸗ 
Beiſchlag. Beiſchlag. Beiſchlag 


Beſchaͤdigungs ⸗Art. 
Beiſchlag [Steuer 


Buch loe Dilliohauſen . . I 3/11 1-1 — I-/—-1-1—/— — Brandſchaden. 
Honſolgen. | Bi 
Lindenberg . 
Summa 
Dillingen Dillingen . 


Holzbeim . 


Dirrtmuingen . 
Bergheim . 
Dillingen . 
Donanaltheim 
——& 
Bl. . 
Holibeim . 
Weißingen 
Winterbach 
Summa 
Donauwörth Zufum . . 
Genderlingen 
Zirges heim 
Wörnigftein . 
Riedlingen . 
Auchſeoheim . 
Nordheim . 
Alkerbeim , 
Donauwörth . 
Münfter , 
Mertingen 
Erlingshofen . 
burg . 
obach 


Viehfall. 





Brandbeſchaͤdigung 
und Viehfali. 


Ueberſchwemmung 
und Mißwacho. 


Summ 
Goͤggingen Serfhofen . . 
Evenbergen 
Diedorf 
— 
em . ” 
Summa | 51086 1l— — : Sek vvr 


— 
iehfall. 


. 14 
R Alte — 
pro 1854/55, 
Aentaͤmter. Grm euer [Bausfener] We: | Belhäbigungs-Art, 
_ ee: 
Burlafingen . 531 4 















inel, werb: 
Beifhlan. |Steuer) 





Günzburg 


tee IF Ieo 


Hagelſchlag. 





Hoͤch ſadt 
Hagelſchlag und 
Mäufefraf. 
detto, 
h Hagelfchlag. 
Illertiffen 
h Brand 
Smmenfapı 1 
— — — AVUeberſchwenmung. 
— —lI—/—1 Brand. 
— 1--1—1— 11 | Ueberſchwemmung. 
*— 7) 1) 2— ba Brand. 
Kaufbeuren zew 
— -A Ueberſchwemmung 
a 
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Kempten 


Lauingen 


Memmingen 


Mindelheim 


Monheim 


Nördlingen 


Dettingen 


Ditobeuren 


Roggenburg 


Steuer: pro 1858 /5,. 
Grundſteuer Haus deuer 
2 inel 


Gemeinde, ine. : 
Beiihlag. | Beifchlag. 






Summa per se 
Veitrievhaufen 
uns heim 
ſchingen 
Summa 
Srönendah . 


Didenreishaufen . 
Grönendah . 


Lautrach 


Summa 
Warmisrid . 
Mindelheim 
Hadberg 

Summa 
Flohhelm 
Emsleim 
Gosheim . 
Rohtheim 
Weilheim 
Neuhauſen 
Trugenbofen . 
Huidheim . J 

Summa 
Baldingen 
Nördlingen 


- Summa 
Deiningen 
Befenheim . 
Rudelſtetten . 
Schwördheim 

‚ _ Summa 
Niverdaf .ı- 
Steinheim . + 
Wolfertſchwenden 
Heimertingen 
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äfle 
Kentämt pro 1854/45. 
Sewerb- Orundfteuer [Yansfieuer] Ger 
wer inel. | inel, 
Verichlag. | Beiichtag. 
Ropgenburg. [Batenfaufn | sol I IT este ll. 
— (Bra. 
= Rz agelſchlag. 
ee Viehfall. 
IP] ———— Brand. 
Sawabnuuqhe iſſea··· 5 Brandunglüd 
A Hagel chaden. 
—⏑— —— Viehfall und Miß— 


Tuͤrthelm 















371173 


ErIHATIHT I 
Iz1sıllııııı 


II 








wachs. 


— | (Migwage und Biehfall 

— 11 1_ Hagelfchlag. 

— | [Richfall. 

ıfmarıd, Bichfall und 
Uederſawenmung 

— —— —Brand und Viehfall 

Brand und Viehfall. 








Vichfallu, Hagelſchlag 
Vichfall. 


Mißwachs. 


u — Ueberſchwemmung. 


Brandſchaden. 


————— 
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Genchminte Hamidite — 
Steuer⸗ ro 1899/54. pro 189%/55. 
Rentämter. Grnnpfteuer —— Bewerb, | Orundfener Hausfewer Beſchaͤdigungs / Art. 
Gemeinde. er | ine ee incl. 
Beifblan. — 
Wertingen Binswangen . 
—— 
augna ® — 
Markt .. iebfchaden 
Rieblingen 
—— . 
uttenwieſen 
Frauenſtetten . Brandſchaden. 
—— 
ohenreichen 
—* etingen Viehſchaden. 
Wortelſtetten 
— 
BWettenhaufen ELimbach geriitteg. 
Jettingen » Brand. 
Summa 
Zusmarshaufen) Welten . Ueberſchwemmung u. 
Zusmarshaufen . Miswahe. 


Summa 


Zufammenftellung. 


2. Dillingen » 
3. Donauwörth . 
& © — 


7. Illerüſſen . 
8, Immenftadt 
9. Kaufbeuren 
10. Kempten 
11. Lauingen 
12. Memmingen 
13. Mindelheim ET RE 
14. Monkeim . nm. ne 
45. Nördlingen . a N} 
46. Dcttingen ——— 
47. Dttobeuren » 1. je 99° 5313 te] PER Fee) YORE WDR. 
18. Roggenburg —B 5 5 
u Schwabmünden —A 
Türkheim » = 
a. UÜrsberg.  - 


23. Wettenbaufen ... = + + 
24. Zusmardhau 


al 
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Ad Num, 717. 
B. N. 1232, 


(Griebigumg ber TIL. proteftantiichen Pfartftellt in Knimbach beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Die durch Beförderung des Pfarrers Easpari in Er⸗ 
ledigung gefommene III, proteantifche Pfarrſtelle in Kulms 
dach wird hiemit zur vorfärifiämäßigen Bewerbung inner 
halb 6 Wochen mit nachſtehendem faſſionsmaͤßigen Einkom⸗ 
men ausgefchrieben: 

1, An fäntigem Gehalte: 4) baar: 121. 3%/, Rei; 
2) Naturalien, die zur Zeit in Gelb vergütet werden: 9 
Schaͤffel By, Mepen Korn, 4 Schaͤffel 4 /,, Meben 
Gerſte 120 f. 55 fr; 94/, after Bloßholz GI. 214 fr. 

I, Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung in gutem 
Stante, geräumig 50f.; b) 2 Tagwerf Wieſen 54 fl. 

IN, Ertrag aus Rechten, Zinfe 103 f. 48 Er, 

IV. Cinnahmen aus Dienftesfunftionen 134 fl, 49 fr. 

V. Obfervanmäßige Gaben 7fl. 334, ft. 

Reiner Ertrag, ohne Laſten 653 f. 301, fr. 

Bayreuth, den 27, Derember 1855, 


Königliche Proteftantifches Eonfiftorium. 
Öchr, v. Rotenhan. 


praeg, 31/2 55, 





Biedermann. 
Al 
Num. 692, praes. 2%,,, 55, 
Unterfadung Degen Nißbrauche der Preſſe.) 


Im Namen Seiner 
erkennt ber Sqhwurgerichtohof 


is von Mindelheim ye n Be i 
diauche der Preffe, yerüpg an ae 


der Gemeindeverwaltun Am⸗ 
bg, ng Landgerichts Türfpeim, was folgt: 
. %, %K 


u. 
Die Rummer 9 des Mindelpeimer MWochenblattes 
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vom 4. März 1855, ſowelt biefelbe nicht in Privatbefig 
überging, iſt zu vernichten, 
Entfheidungsgründe, 
x. ꝛc. c. 


In Anwendung des Urt. 2 und 31 des Geſehes zum 
Schutze gegen ben Mißbrauch der Preffe vom 17, Mär 
1850 war, wie geſchehen, rüdfichtlich der Bernichtung zu 
erkennen: 

Alfo geurtheilt und verkündet in Öffentlicher Sikung 
des Schwurgerichtöhofes von Schwaben und Reuburg am 
fiebenten Dezember achtzehnhundert fünf und fünfzig, wobei 
gegenwärtig waren: als Richter Sartorius, Rath am 
fgl. Appelationsgerichte von Schwaben und Neuburg, Präs 
fivent des Schwurgerichtähofes, v. Flembach, Grabner, 
Räthe; dann Dr. DOrbolff und Frhr. v. Schnurbein, 
Aſſeſſoren am kgl. Kreis⸗ und Stedtgerichte dahier, als 
Staatsanwalt Dr. Wirſchinger, fgl. Oberſtaatsanwalt 
von Neuburg und als Protofollführer Acceſſiſt Letten⸗ 
maper. 

Sartorius, Flembach. Grabner. Drbolff. 
Schnurbein, 
(L. 8.) Lettenmayer. 

Dieſes Urtheil wird hiemit in vorſtehendem Auszuge 
gemäß Art. 3 des Geſches zum Schutze gegen den Mißs 
brauch der Prefie vom 17. Mäcz 1850 jur geeigneten Dar 
nachachtung öffentlich fund gemacht. 

Augsburg, den 24, Deyember 1855, 

Königlich Bayer, Kreis⸗ und Stadtgericht. 

Dre !gl, Direllor: 


Eourad. 
Caſtell. 





praes. 22/ 56. 
Bekanntmachung. 
(Unterſuchung wegen Mißbrauche der Preſſe) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das kgl. Kreis» und Stadtgericht Münden VI. hat 
in geheimer Sigung am 7. Dezember 1855, wobel zugegen 
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waren: Freiherr von Mulzer, 1. Direktor ald Senãts ⸗ 
vorſtand, Arnold, Rath, Freiherr von Herman, Aſſeſ⸗ 
for, Wolf, I. Staatsanwalt, von Doß, Protofollführer; 
In Erwägung, daß durch dem Inhalt der in ber dar 
hier am 22. v. Mis. audgegebenen und verbreiteten Rum⸗ 
» mer 326 des von Karl Robert Schurich redigirten hiefi- 
gen Tagblatted „Die neueften Nachtichten“ enthaltenen An 
fünbigung eined durch Scheible's Antiquariat in Stutts 
gart zu beziehenden Buches, betittelt: 
„224 mehreniheild wunderfame und wmahrhaftige, 
„auch befonderd nutzbare Geheimniffe oder Kunfs 
„Rüde probater Experimente von einem fonderbaren 
„Liebhaber — Frankfurt und Leipzig 1737" — 
der Art, 21 des Preßfirafgefeged oom 17. März 1850 
objektiv ald verlegt erfcheintz 
in Gemaͤßheit des Art, 2 und 3 des vorerwähnten 
Geſetzes auf Unterbrüdung der oben angeführten Nummer 
des bezeichneten Blattes, foweit folche noch nich: in Pri⸗ 
varbefip übergegangen iſt, erfannt, was hiemit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht wird. 


Münden, den 21. Dezember 1855. 
K. B. Kreis; und Stadtgeriht Münden 1/3. 


Ter fgl Direltor: 


Frhr. v. Mulzer. 
dv. Poißl. 


; praes. Si/ıg 55. 
Bekanntmachnng. 
(Unterfuhung wegen Mißbrauchs der Preffe.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das gl. Kreis und Stabtgeriht Münden 1/3. hat 
in geheimer Sihung am 7. Degember 1855, wobel zugegen 
waren, Freiherr won Mulzer, I. Direltor als Senatovor⸗ 
Rond, Arnold, Rath, Freiherr von Herman, Aſſeſſor, 
Wolf, I. Staatsanwalt und von Doß, PVrotofolführer; 
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In Erwägung, daß durch die in ber dabier verbreites 
ten und ausgegebenen Nr. 45 des von Martin Eduard 
Schleich redigitten hiefigen Wochenblattes „Münchener 
Punſch“ vom 11. v. Mid, enthaltenen Vignetten mit ben 
Unterſchriften: 

„Laffet die Kleinen zu mir fommen 3.“ und 

„Was cin rechter Präfident ift ıc.” 
die Art. 33 und 50 des Prefftrafgefeged vom 17. März 
1850 objektiv als verlegt zu erachten find; 

In Gemäßpeit der Art. 2 und 3 des genannten Ger 
ſehes auf Unterbrüdung der bezeichneten Nummer des oben» 
erwähnten Blatted, foweit biefelbe nicht in Privatbefig über 
gegangen if, erfannt, was biemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 

Münden, den 21. Dezember 1855. 


K. B. Kreis und Stadtgericht Münden 1/5. 


Der fgl, Direltor: 
Schr v. Mulzer. 


v. Poißl. 














Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 31, Dezember 1855. 






Prpier | Grld 


Obligationen & 31/4%, prompt. 85} 
FR RAY „ 93} 
- a4), „ 99 
J a5 %, „Ausg.neue 102} 
» 15%, „u 101 
n a5 0% „ „MW. 102} 
F Grundrent-Ablös 40/. 94 
Bank - Actien . Div. II. Sem. 


— — TEEN En — — — 





von Schwaben und Neuburg, 


F 
* + 


Augsburg, den 4. Januar 


1856, 


j Jubalt: 
—* Aus dem zinannSeſeh vom 28. Dig. is8ä. Hauptagentur ber Lebens» uud Veuſions⸗ Berficgerungsgefelifaft Janus in Ham ⸗ 
0 — Unterfoßang gehen den deulichlacholiſchen Pfarrer Grieprih Albrecht in Ulm wegen Preßvergeheus durch Mr. 43 ber Kirchen ⸗ 


fact. — Kiris⸗Netijen. — Sährannen-Anzeigen. — Beilage. 


Bekanntmachungen. der 2 
al. Eentral: 
uud Kreiöftellen, 


praes, 2/, 56 
(Kaszug ans tem diuanGeſth yeim 28, Dr. 1831 betr.) 
Tit. iv. 


Veſondere Verfügungen, 


s. 30. 
Unabbruͤchig d 
Über die Border. de vom 1. Juni 4822, weiches 


und deren E "gen aus Titeln vor dem 1. Dftober 1811 
Runmehe au —* Venmmungen getroffen hat, werden 
ch alle Gorderungen an bie Staats», Finanz und 


Ri 
: ag 2 Dt Dom f. Dftober 4841 Bi6 zum 
——n— Di nf Üheeß Titels, infoferne fe 


mes bereits zur Zahlung verfallen 
— ⏑⏑, —— 
A, wenn biefelhen nicht bis zum 4. Oktober 
m Siaats Piniperi 
PEN ' ertum ber Finanzen, 
Wwat auoſchliehend uin bei diefem angemeldet werben. 


—————— —— ———— ——— 


Die Anmeldung der dem Verfalle unterworfenen For⸗ 
derungen muß zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen Ge⸗ 
feße® und bem 1. Ollober 1833 geſchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung iſt gefchügt gegen 
den Verfall, wenn ſie 

a) entweder bereits früher bei dem fgl. Etantd, Minifte- 
rium ber Finanzen Direkt angemeldet worden war, und 
der Petent fie unter austrüdticer Beziehung auf bie 
frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei andern Ad miniſtrativ⸗ 

Stellen oder Behörben ſtatt fand, und der Petent fie 

innerhalb ‘der vorgefchriebenen Frift im Duplifate bei 

dem Etnats, Diinifterium der Binanzen erneuert. 


Eine zwar angemeldete, von dem fgl. Etaatd-Minifter 
tlum ber Finangen aber nicht anerfannte und deßhalb zus 
rüdgeriefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zurückweiſung an, bei- den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Prächifion klagbar — werden. 
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Gine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz 
Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 allenfalld nicht vers 
befchiedene Forderung muß längftens in dem Zeitraume vom 
Dftober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Praͤ⸗ 
clufion klagbat vor die Gerichte gebracht werden. 

Unter den Forderungen, welche nach diefem und ben 
nachfolgenden $$ innerhalb der feftgefegten Zeit erlöfchen, 
find nicht begriffen: 


a) alle RealsLaften, welche. auf was immer fir einem 
Figenthume des Stanked haften, jedoch mit der Be⸗ 
ihränfung, daß die Nachholung rüdftändiger jaͤhrlichet 
Gefälle nicht weiter al auf drei Jahre zurüd ausge⸗ 
dehnt werben fol; 

b) alle in den Hypothelen⸗Buͤchern eingetragene Forder⸗ 
ungen. 

8. 31. 

Bom 1. Oftober 1830 an, und in gleicher Welſe für 
die Zufunft erlöfchen alle Forderungen an bie Staats-, 
Hinanz⸗ und Militärkaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie 
binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden find, ober 
nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe geſchehene Ans 
meldung zur Erhebung nachgewieſen werden fann. 


$. 32. 

Rüdftände an Stantsgefällen und andere an bie Staates 
faffen gefchuidete Zahlungen, welche vor dem 1. Dftober 
1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile der Pflicht⸗ 
igen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen 
Geſehes und dem 4. Oftober 1833 eingefordert, und ba 
wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vers 
mögen, zum Eintragen im Hypotheken-Buche angemelvet 
worden find. ; 

Bom 4, Dftober 1830 an, und in gleicher Weife 
für vie Zufunft erlöfchen die verfallenen Staats » Gefälle 
und andere an bie Staatöfaffen gefchulvete Zahlungen, wenn 
ſolche während drei aufeinander folgender Jahre nicht ein⸗ 
gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichteit da, mo 


28 


Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, 
zum Gintrage im Hypotbelenbue angemeldet worden ſind. 

Nach dem Eintritite der Erlöſchung kann der Abgabe 
pflichtige wegen eines Rüdftandıs durchaus nicht mehr ver» 
folgt werden, der percipirende Beamte verliert dießfalls jeden 
Regreß, und haftet dem Stante für alle hieraus entſprin⸗ 
genden Radıtheile, 

Pflichtig und haftend für rüdfändige Gefälle find nur 
diejenigen Perſonen oder ihre Erben, melde, Dad Objekt, 
auß ven fi. daB Geftflie ergab, zur Zeit befaßen, wo das 
Gefäll angefallen if, vorbehaltlich der Beftimmungen des 
Hypothefens@efeged und der Prioritätd-Ordnung, 


$. 33. 

Gegen die nah den Beftimmungen der $$. 30 31 und 
32 des gegenwärtigen Geſehes eintzetende Erlöfchung findet 
eine restitnsio in mtegrum wicht ſtatt, auögenommen find 
jedoch minderjährige phyfiſche Perſonen. 

$. 34 j 

Die Birfürgungen der 56.30, 31, 32 und 83 ded ge⸗ 
genwärtigen Geſehes erhalten im Rheinfreife leine Anwen⸗ 
dung. 

In den übrigen Kreiſen find die Vorſchriften der ges 
nannten Baragrapben viermal jährlih im Kreid-Intellis 
genzblatte befannt au machen. 

Unjer Etaatd» Minifterium der Finanzen ift mit Kt 
Vollzichung dieſes Geſches im Allgemeinen, indbefontere 
mit der Ueberweifung der feftgefegten Bonds an "die detref⸗ 
fenden Kaffen und Minifterien beauftragt. 


Münden, den 28. Dezember 1831. 





Ad Num. 11829. praes, %, 56: 


(Hanptagentur ber Lebens « und Benflons » ‚ Berfijerungsgefellfgaft 
Jauns in Hamburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter. Bezugnahme ‚auf das Regierungs - Ausſchreiben 
gleichen Bern fit vom. 8, Juli d. 36. ( Kr.⸗Amiobl. Rr. 6 
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©. 938) wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der bieherige Hauptagent der Penfionss und Lebens, 
verficherungs-Befelfchaft Janus in Hamburg, Kaufmann 
Ferdinand Rlaufner in München diefe Funktion in Folge 
eingetretener Bamilienverhältniffe niedergelegt hat, und an 
deſſen Stelle von der Direftion der gedachten Geſellſchaft 
der Fabtikant Leonhard Gebhard von Nürnberg aufgeſtellt, 
und gemäß hoͤchſter Eniſchließung des igl. Etaatsminiftes 
ilums des Handels und der oͤffentlichen Arbeiten vom 22. 
l. Mis. in dieſer Elgenſchaft in widerruflicher Weiſe bes 
ſtaͤtiget wurde. 
Augsburg, den 29, Dezember 1855, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Seurlaubung des igl. Regierungs-Pröfbenten · 
v. Brand, fgl, Regierungs. Direktor. 


Straſſer, Sekr. 
— — 


praes, 31/,, 55, 
Bekanntmachung. 
(Unterfagang gegen 


ben deutſchlatholiſchen Vfart iedri 
ditch in Ulm megen Prefvergeheng duch Mr. 43 der — — 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Das for. Appelationgericht 


von € Pr 
burg bat am 24, Deiember 185 — un) Sen 


5 verfammelt in geheimer 
ehner Direftor ala Vor⸗ 
„Frht. v. Lupln und Mayer Raͤthe, 
„v. Inama fgl. Staatsanwalt 
’ en Protofollführer, Wegen der in 
vn, Dt — Zeitſchrift „Kirchenfadel- 
und zwar in tem Auffage betitelt: 

ve * Und die Gegenwart, Religiöfe 
—* > Ragel- enthaltenen Angriffe auf 
Sden Sram a6 N beſtehenden Religionegeflfcpaften 
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ber Rr. 43 der Kirchenfadel vom 28. Dftober 1855, fomeit 
folche nicht In Privatbefig übergegangen ift, audgefprochen ; 
was biemit öffentlich befannt gemacht wird, 

Augsburg, ten 28, Degember 1855, 


Königlih Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Der fgl. Direktor: 
Conrad. 
Caſtell. 
mm nn 
Slreis: Notizen. 


praes. 30/,, 55. 

Im Benehmen und mit Uebereinfimmung des Dom⸗ 
kapilels des Bistums Augsburg 5. e, v. wurde dem nun 
mehrigen Fathol, Statipfarrer au Nördlingen und bisherigen 
igl. Diſtrikts /Schulin ſpektor zu Burgau, Prieſter Joſeph 
Fink, die durch die Verſetzung und den Tod des fgl. Dis 
Reift6, Schulinfpeftors Defan Waldvogel erlerigte und 
feither von dem Pfarrer Weis in Wallerſtein interimiſtiſch 
verweste Diſtrilio⸗ Schulinſpeltion über die kathol. Schulen 
der Landgerichtsbezirke Nördlingen und Wallerſtein übertragen. 





praes. 90/,, 55, 

“ Der von dem Fol, Kämmerer Rudolph Fehr. v. Freis 
berg» Eifenberg zu Kndringen dem Prieftee Rupert 
Hapelmann, Curat zu Haldenwang, kgl. Landgerichts 
Burgau ausgeſtellten Praͤſentation auf die erledigte fathol, 
Staripfarrei Burgau — wurde die landeöherrliche Befläti« 
gung ertheilt. 





praes 3/, 56. 

Seine Majeftät der König haben zufolge allers 
hoͤchſtet Entſchließung vom 22. d. Mb. dem Pricfter Jo⸗ 
hann Nepomuf Schmid, Pfarrproolſot in Buchdorf, Fyl. 
Lanrgecichis Donaumsrth vie erkdigte Pfarrei Wittesheim, 
fg. Landgerichts Monheim allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 
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von Schwaben und Neuburg, 


23. Augsburg, den 8. Januar 1856. 


Inbalt: 
Die —* bes Pnflates Schthlit — Das Ableben dee Kontousarztes Dr. Schleip zu Winuweiler. — Aufladung einer unbefannten 
de. — Die dermifte Urfula Kreitinger von Erding. — Dier Grlenntuiffe in Unterſuchungen wegen Mißbrauche der Prefie, — Kreis: 


Rotizen. — Beilage, 


Vefanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisftelfen, 
Ad Nam, 12455, praes. 3, 56, 
(Dir Grlebigung des Vhyſilaes Scheßlitz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Das erlchigte Landgerichte ig ij 
phyſilat Scheßliz im Regie 
ungsbezirle Dperfranfen wird zur Bewerbung unter Ans 
ines von {4 Tagen zur Einreichung 
ermit Öffentlich ausgeſchrieben. 
Augsburg, den 3, Deyember 1855, 
Kol. Regierung yon Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Benrlanbung des Tal. egierangsBräfdenten: 
v. Brand, gt, Regierungs s Direktor. 


Wiefer, coll, 
nn 3 


Fr — — — — — ———— 


Ad Num. 12542. praes, 5/, 56, 
(Das Ableben des GSantonsarztes Dr. Schleip zu Winnweilet beir,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch das Ableben bes Cantonsarztes Dr Schleip 
iſt das kgl. Eantonsphyfifat Winnweller in der Pfalz in 
Erledigung gefommen, was hier mit dem Beifügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird ‚ daß bie Kompetenten 
um dieſe Stelle ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei der uns 
terfertigten kgl. Regierung einzureichen haben, 

Augsburg, den 31. Deyember 1855, 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Bei Beurlaubung des fol Regierungs » Präfienten: 


v. Brand, gl. Regierungs + Direktor. 
Wieſer, coll, 
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Ad Num. 10136. praes. 3/; 56. 


An fämmtliche Diftrikts » Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 
(Auffindung einer unbefannten Leiche beir.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend folgt ein Abend der von ber fl, Regie 
rung von Oberbayern im bezeichneten Betreffe am 12.9. Mis. 
erlaffenen Ausfchreibens mit dem Auftrage, gleichfalls ger 
eignete Recherchen nach dem Namen, Stande und der Hei⸗ 
mat des Unglüdlichen zu pflegen und ein etwaiges Refuls 
tat binnen 3 Wochen anher anzuzeigen. 


Fehlangeigen find erlafien. 
Augsburg, den 30. Dezember 1855. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Bei Beurlaubung des fgl. Megierungs: Präfidenten : 
v. Brand, fgl. Regierungd- Direktor. 


Spengler, coll. 
Abdrud, 


— — 


Anfangs Auguft I. Io. wurde in einem Gehölze un⸗ 
weit der fol. Militärfchwimmfchule bei Milbertshofen ber 
Leichnam einer erhängten unbekannten Mannsperfon aufs 
gefunden, deren Name, Stand und Heimat feither nicht 
ermittelt werden fonnte. 


Die fämmtkichen Diſtrikts⸗Poltzelbehorden werden dem⸗ 
nad zu geeigneter Recherche mit dem Anhange beauftragt, 
daß deren allenfallfige Reſultate unter gleichzeitiger Bericht⸗ 
erftartung dem Fgl. Landgerichte München linfs der Jar 
mitzutheifen find, und Fehlanzeigen erlaffen bleiben. 

Die Leiche war mit einem hellgrünen ziemlich abgetras 
genen Rode, einem gelbgeftreiften Halstuche, dunfelbraus 
ner Hofe und kalbledernen, ziemlich guten Stiefeln bekleldet. 

In der Nähe derſelben lag eine dunfelgrüne, gleich⸗ 
falls gut erhaltene Muͤhe, ein blauer ziemlich abgenügter 


Schurz, an welchem ſich Spuren von Farben und Mörtel 
fehen liefen. 

Der Leichnam war 6° groß, hatte fehr lange dunkel⸗ 
braune Haare, röthlichen Kinnbart, und mag in einem 
Alter von beiläufig 30 Jahren geftanden fein. 


Münden, den 12. November 1855. 





Ad Num. 11176. praes. 5/; 56. 


An ſaͤmmtliche Diſtrikto⸗Polizeibehoͤrden von Schwa⸗ 
ben und Neuburg. 


(Die vermißte Urfula Kreitinger von Erdiug betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am 1. November v. 38. entfernte ſich die im 16. Les 
bensjahre fiehende Hausbefigerötochter Urſula Kreitinger 
aus dem Haufe ihrer Pflegeeltern zu Erding. Diefelbe ift 
feit ihrer Kindheit etwas geiſtesſchwach, if circa 5° groß, 
hat dumfelbraune Haare, geröthete Gefihisfarbe, ftumpfe 
Nafe und braune Augen. 

Bei ihrer Entfernung trug fie einen rothbraunen wol⸗ 
lenen Rod, eine weiße Schürze von Pers, einen grauen 
perfenen Spenfer, ein altes ſchwarzes Kopftuch, blaue Struͤm⸗ 
pfe und Schlappſchuhe, dann ein Halstuch von brauner 
Wolle, diefelbe iſt ſeht ſcheu umd gibt auf Fragen wenige 
oder gar feine Antwort. 


* 


Die ſaͤmmtlichen Poligeir- Behörden werben zur geeige 
neten Späheverfügung mit dem Bemerfen beauftragt, über 
allenfaltfige Ergebniffe dem Landgerichte Erding Mitthei⸗ 
lung au machen. 

Augsburg, den 2. Januar 1856. 


Kol. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Benrlanbung des fol, Regierungs »Präfdenten: 
v. Brand, fol. Regierungd / Direktor. 


Wieſer. 
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praes, %), 56, 
Bekanntmachung. 
(Unterfagung wegen Miäbraudhes ber Prefe.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das fol. Kreid + und Stadtgericht Münden 13. bat 
in geheimer Eipung am 18, Dryember 1855, wobei zuge⸗ 
gen waren: Äh, v. Mulger, I Direftor, ald Senats. 
vorftand, Arnold Rath, Schwertfelner Aſſeſſor, Wolf 
Staatsanwalt, v. Doß Protofollführer; 

In Erwägung, daß duch den Inhalt des in Nr. 328 
in ber dahler audgegebenen „Reuen Zürcherzeitung‘‘ vom 
24, v. Mis. Seite 1383 enthaltenen Artilels, beginnend 

„Jefferſon's Briefwechſel figuritt noch fortwaͤh⸗ 
reud in der amerilaniſchen Preſſe 16, 
der Art. 16 des Vreß / Strafgefepes vom 17. März 1850 
objektiv als verlegt zu betrachten if; 


während eine Perfon, gegen welche eine Anklage mit 
Erfolg gerichtet werden fönnte, nicht gegeben iſt; 
2 


—— Geſetes — auf Unterdrüdung der bezeichneten 
ummer „der Neuen Zürcherzeitung“, foweit dieſelbe nicht 


in Privatkefig über, i 
b gegangen iſt, erkannt, was Ki it 
oͤſentuichen Kenntnig gebracht wird. — 


Münden, den 31, Dejember 1855, 


KB. Kreis, und Stadtgericht Münden 1/3. 
Der pl, Direkter: 
che. v. Nulzer, 
dv. Poißl. 


— — 


praes, 5/, 56, 
Vefonntmacpung, 


Unterfugung ven Mißbrauche der Vreſſe.)] 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


arte U Ba and Stadtgericht Münden 13. hat 
dung am 12, Deyembder 1855, wobei auge 
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gen waren: Frhr. v. Mulzer I. Direktor als Senatsvot⸗ 
fand, Arnold Rath, Frhr. v. Karg Affeffor, Wolf 
I. Staatsanwalt und v. Do Protofollführer; - 

In Erwägung, daf durch die Bignette in der dahier 
verbreiteten Nr, 54 des zu Berlin erfcjeinenven humoriftifche 
fatyrifchen Worhenblattes „Kladeradatich" vom 25, v. Mies, 
Seite 216 mit der Ueberfchrift: 

„Eine Eenfur ꝛtc.“ 
der Art, 13 des Preftrafgefeges vom 17. März 1850 obs 
jettiv als verlegt erfcheint, während eine Perfon, gegen 
welche eine Anklage mit Grfolg gerichtet werden fönnte, nicht 
gegeben ift; 

in Gemäßheit des Art. 2 Abſ. 2 und Art. 3 des vor⸗ 
erwähnten Preßs Strafgefeges — auf Unterbrüdung ber 
Nr. 54 des bezeichneten Blattes, foweit dieſelbe nicht bereits 
in den Brivatbefip übergegangen ift, erkannt, was hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Münden, ven 31. Dezember 1855, 
8. B. Kreis⸗ und Stadtgericht München 1/2. 
Der gl. Direftor: 


Schr v. Mulzer, 
v. Poißl. 





praes. 56 
Bekanntmachung. 
(unterſuchung wegen Mißbtauche der Prefſe.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das unterfertigte Gericht hat in geheimer Sikung vom 
28. d. Mis., wobei zugegen waren: der fgl. Direktor Frhr, 
v. Waldenfels, Borfigender, Rath Opel und Aſſeſſor 
Neubig, der kgl. I, Staatsanwalt Schumann und Ac—⸗ 
ceſſiſt Pauſch als Protokollfuͤhrer, die Unterbrüdung ber 
Beilage zu Nr. 66 der in Franlfurt a / M. erfcheinenden Zei⸗ 
tung „Deutfchland", ſoweit biefelbe nicht in Privatbefig über» 
gegangen ift, wegen bes darin enthaltenen, nad Art. 19 
des Geſetzes zum Schupe wider den Mißbrauch der Preffe 
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als geſehwidrig ſich barftellenden Artifele: „München, ber 
peintiche Ginbrud ıe.* verfügt, was hiemit zur Kenntniß 
gebracht wird, 
Bayreuth, ben 29, Dezember 1855. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Der Igl. Direltor: 


Fehr. v. Waldenfelo. 
Volgt. 


praes. 56. 
Bekanntmachung. 
(Unterfuung wegen Mifbrauds ber Prefie.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das unterfertigte Gericht bat in geheimer Eigung vom 
28,d. Mis., wobel zugegen waren: der fgl. Direftor Frhr. 
v. Balbenfels, Borfigender, Rath Opel und Affeffor 
Reubig, der fgl. I, Staatsanwalt Shumann und Ars 
ceſſiſt Pauſch ald Protofollführer, die Untervrüdung der 
Drudfchrift ter neue „Gambrinus“, oder Bierfabrifation 
aus Kolonialfyrup mit Malyufag von G. Müller, 3.9 
chel und Verlag in Ulm, foweit biefelbe nicht in Privat 
befig übergegangen iſt, wegen ihres nach Art. 16 des Ges 
feged zum Schug wider den Mißbrauch der Preſſe geſetz⸗ 
widrigen Inhalts, verfügt, was hiemit zur Kenntniß ges 
bracht wird, 


Dapyreuth, den 29, Dezember 1855. 
Königl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Dee Igl. Direftor: 


Echr. v. Waldenfels. 
Boigt. 
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Kreis» Notizen. 


praes, 5/, 56, 

Die dem Priefter Stephan Sedlmaier, z. 3. Fruͤh⸗ 

meß-Benefiziums-Bifar zu Jettingen, Landgerichts Burgau, 

von dem erbl. Herrn Reichsrathe Schenk Ärhren.v. Staufs 

fenberg auf das gedachte Benefizium aufgefellte Präfens 

tation bat unterm 31. v. Ms. u. 96, die landesherrliche 
Beftätigung erhalten. 





praes, 5/, 56. 

Die in Erledigung gekommene Diftrifte-Schul-Infpek- 

toröftelle im Landgerichtöbezirfe Burgau wurde dem Pfarrer 

Jakob Geift in Kemnath, fgl. Landgerichts Burgau, über 
tragen. 





praes, 29/2 55. 


Nah ftattgehabter Wahlverhandlung wurde der bis 
berige Aktuar Ignaz Zieger, zum Quartiermeiſter in ber 
Landwehrfompagnie Wemding befördert. 














Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 7. Januar 1856. 


Papier| Geld 





Obligationen & 31/40/, prompt. 





» a4 % m - 194 
” a4 - 1 99} 
u a5 9, „Ausg.neue 102} 
„ 35% nn „ U. 101 


” Grundrent-Ablös 34%, | 94 
Bank - Actien . Dir. I. Sem. 1766 
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Vayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 








{ i N: A, . Augsburg, den 11. Januar 1856. 





.. 


4 See » Subalt: 


y 4 Grunbrentens Ablöiungs » Schulbbriefe betr. — Die Ausbefferung und el 
\ ee — — Senbeivermeifungen. —- Das Sud der talkolifäen —— 





richte "Pleinfeld, um Bewilligüng einer Kollelte für die Koſten der innern Cintichtung ber dortigen neuen Pfarr 
der Bauhanbwerfer und Mühlärzte im Jahr 1856. — Die jährliche Kirchenlollelte für Freipläge in den Kreise 
0) 








K y er. und Dillingen im Jahre 1855. — Die Eelbftentleibung eines Unbekannten im Reuter ſchen Bräus 

‚it Die fung ber älteren öfterreihifhen Staatsfhuld. — Die X. Untesfeng der 4%/,igen Grumbrenten » Abs 

» Wem — Weberfiht der EruhiNormalsPreife bei ſaͤmmtlichen fol. Nentämtern des Megierumgsbeziefes Schwaben und 

B Mn ür bas Jao- — Die Vermittlung von Eämiereien. — Kreis-Notigen. — Ehrannen-Anzeigen. — Beilage. — Grtra-Beilage. 

* Bekanntmachungen der kgl. Central⸗ Hauptferie: Endnummer: 

a — —2 
und Kreisftellen. J 7 
(Die I. Berloofung der dprogentigen ®rundrenten-Ablöjunge: xıu ». 
3 Eenbeuß betr.) xiv 12. 
Gemäß der Belanntmadung vom 18. vorigen Monats xiv 94. 
} und Jahres (Regierungöblatt 1855 S. 1295 und 1296) ifl xv 22, 
heute die zehnte Berloofung der Aprozentigen Grundren⸗ xv 42. 
| tens Welöfungöfhulnbriefe behufs der baaren Nüdzahlung X VI 07. 
vorgenommen worden, woran die der Geſammtmaſſe der XIX 34. 
‚“ beher emitticten Scyulbbriefe entſprechende Zahl von 109 Xxu 38. 
= Sauptfeien Theil zu nehmen hatte, und wobei folgente 60 XXIX 97. 
| Sastfeien und Gnbnummiern gejogen worden find: xxxvn a7. 
Hauptferie: Endnummer: XXXIX 93, 


29, XLIII 9. 
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Hauptierle: 


XLV 
XLIX 
l. 
L 
LI 
LI 
Li 
Lu 
LIV 
LIV 
IV 
LX 
LXII 
LXIII 
LXIII 
LXV 
LXV 
LXVI 
LXVIL 
LXX 
LXX 
LXXI 
LXXII 
LXXIV 
LXXV 
LXXVI 
LXXVIII 
LXXXI 
LXXXII 
LXXXII 
LXXXIV 
LXXXV 
xXC 
xC 
ACIV 
XCVI 
XCIX 


Endnummer: 
67. 
88. 
10. 
16. 
40. 
64. 
4. 
85. 
03 
98. 
07. 
94. 
43. 
33, 
51. 
04. 
9. 
43. 
82. 


70 
92. 
65 
56 


61. 


Hauptferie: Enbnummer: 
c . 20. 
c 52. 
Cıll 51. 
CI 73. 
CIV 33. 
CVI 4. 
»  CcViu 73. 
evıı 88, 


Nach ven Beſtimmungen Ib mittelft Befanntmachung 
vom 14. Januar 1851 (Regierungs-Blatt 1851 ©. 35 bie 
39) veröffentlichten Berloofungss Planes find auf Grund 
der vorftehenden Ergebniſſe jämmtlihe Orundrenten- 
Ablöfungs-Schuldbriefe, welde die in dem beis 
gefügten Werzeichniffe enthaltenen rotbges 
fchriebenen Serien» oder Haupifatafler- Rum 
mern tragen, zur Heimzahlung beſtimmt. 

Mit, der Rüdzahlung der Schuldbriefe wird fogleich 
begonnen und es werben babei die Binfen in vollen Mos 
natsraten, nämlich jederzeit bid zum Schluffe des Donate, 
in weldem die Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle über 
den 31. März 1856 hinaus vergütet, da nach der Bekannt» 
machung vom 18.9. Mis. und Jahres non 4. April 1856 
an die Berzinfung der gejogenen Ablöfungs + Schulpbriefe 
aufbört. 

Im Uebrigen wird Binfichtlich des Bollzuges der Heim⸗ 
zahlung Nachftehendes verfügt: 

1. 

Die Zahlung der verloosten Kapitalien nebR Zinsraten 
findet in der Regel nur bei der fgl. Grundrenten-Wblöfunger 
Kaſſe Ratt. 

1, 

Ausnahmsweife fann auf den Wunſch der Betheilige 
ten die Anmweifung der Zahlung auch bei einem außerhalb 
Münden liegenden Rentamte in den ficben Regierungds 
bezitlen diesſeits des Rheines geſchehen; es if jedoch im 


diefem Falle — zur Sicherheit des Glaͤubigers, fo wie ber 

Grumdrenien » Ablöfungdfaffe — unerläßlih, daß bie bes 

treffenden Schuldbriefe vorher, (ohne Abquitticung des 

Kıpitald und der Zinfen, dagegen belegt mit den allenfalls 

eferderlichen Legitimations » Nachweiſen) bei dem gewählten 
Rentamte gegen Haftfchein des lepteren übergeben, und von 
Biefem der fgl. Grundrenten » Ablöfungsfaffe vorgelegt wers 
den, woſelbſt jodann, wenn fein Anftand obmwaltet, - bie 
Zahlungsanweifung bei den von dem Gläubiger bezeichneten 
Rentamte (ſowohl für das Kapital ale vie Zinfen bis zum 
legten des lauf. Monats) verfügt und der Betheiligte hievon 
durch das f. Rentamt in Kenntniß gefept werben wirb, 

11, 

Jedem Schuldbriefe müfjen die fämmtlichen noch nicht 
verfallenen Zins Coupons, nebſt ber dabei befindlichen 
Ceuyond · Anweiſung (Talon) beigefügt werben. 

IV. 
Die Bergitung 

1) der Kapitalien auf Schulbbriefe, welche wegen obwal⸗ 
tender Berhältniffe bei den Gerichten deponirt find, 
fintet, infoferne nicht deren Freigebung erfolgt, an bie 
geriätlihen Depofitals Behörden gegen Abquittirung 
von Seite diefer lehztern ftatt; 

2) jene der Kapitalten auf Schulobriefe, welche bei Ad» 
miniftrativs und refp. Binangbehörden aus irgend einer 
Beranlafjung hinterlegt find, kann nur auf deigebrachte 
Ermaͤchtigung und Beſtimmung der vorgefeßten Stelle 
erfolgen; 

3) lauten die gezogenen Schufbbriefe auf Lehen, Fldeilom⸗ 
wife, Landgüter, Familien ober andere Gemeinſchaf⸗ 
tem, ohne gerichtlich ober adminiftratio deponitt zu fein, 
fo wird die Baarzahlung nur dann geleiftet werden, 
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wenn der Probucent durch ein Zeugniß der Lehens, 
Eiveifommißs oder Gerichtöbehörbe nachweifet, daß er 
zur Gmpfangnahme und Abquittirung berechtiget iſt 
und ber Berabfolgung fein Hinderniß entgegenftcht; 

4) bei Schulpbriefen, welche auf Pfarreien, lirchliche 
Pfründen und Stiftungen lauten, ift ed unumgänglid 
nothwendig, daß behufd der Bezahlung vorerft bie 
Befätigung der einfchlägigen geiftlihen oder weltlichen 
Euratel» Behörde darüber beigebracht wird, an wen 
diefelbe rechtoguͤltig geleiftet werben kann; 

5) bie Zahlung der fonft einer Diöpofitionsbefchränfung 
unterliegenden Schulbbriefe erfolgt erft nach unbeding⸗ 
ter legaler Befeitigung jener Binculirungen durch bie 
betheiligten Glaͤubiger. 

Bon felbft verftcht ſich übrigens Hiebei, daß im Falle 
durch vorftehende Bermittelungen, Devinculitungen u. ſ. w. 
Zögerungen in ber Baarzahlung der verloosten Schuldbricfe 
herbeigeführt werden follten, deßhalb die Zinfenfiftirung v. 
1. April 1856 an nicht aufgehoben werde, fondern der Hin» 
derungdurfachen ungeachtet mit dem genannten Tage einzu⸗ 
treten habe, daher von den Gläubigern für die rechtzeitige 
Befeitigung allenfalfiger Zahlungshinberniffe Sorge zu tra⸗ 
gen if. 

Münden, ven 3. Januar 1855. 


Königlihe Staats» Schulden - Tilgungs- 
Kommiffion. 


von Sutner. 
Brennemann, Sekretär. 
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Berzeichnif 
der in Gemäßheit der zehmten Verloofung zur Heimzahlung beftimmten vierprogentigen Grundrenten- 
Adlöfungs-Schulobriefe, nach der Nummernfolge georbnet: 


Rothgeſchriebene Serien⸗ oder Hauptfatafter- Nummern. 


14522 
14542 
14622 
14642 
14722 
14742 
14822 
14842 
14922 
14942 
17007 
17107 
17207 
17307 
17407 
17507 
17607 
17707 
17807 
17907 
18034 
18134 
18234 
18334 
18434 
18535 
18634 
18734 
18834 
18934 
21038 


21138 


21238 
21338 


21438 


21538 
21638 
21738 
21838 
21938 
28097 
28197 
28297 
28397 
28497 
28597 
28697 
28197 
28897 
28997 
36047 
36147 
36247 
36347 
36447 
36547 
36647 
36747 
36847 
36947 
38093 
38193 
38293 
38393 
38493 
38593 
38693 
38793 
38893 
38993 


42099 
42199 
42299 
42399 
42499 
42599 
42699 
42799 
42899 
42999 
44067 
44167 
44267 
44367 
44467 
44567 
44667 
44767 
44867 
44967 
48088 
48188 
48288 
48388 
48488 
48583 
48688 
48788 
48888 
48988 
4010 
49016 
49110 
49116 
49210 


49216 
49310 
49316 
49410 
49416 
49510 
49516 

49610 

49516 

49710 

49716 

49810 

49816 
49910 
49916 
50040 
50064 
50140 
50164 
50240 
50264 
50340 

50364 

50440 

50464 
50540 
50564 
50640 
50664 
50740 
50764 
50840 
50864 
50940 
50964 


51041 
51085 
51141 
51185 
51241 
51285 
51341 
51335 
51441 
51485 
5154 
51585 
51641 
51685 
51741 
51785 
51841 
51885 
5194 
51985 
53005 
53098 
53105 
53198 
53205 
58298 
53305 
53398 
53495 
33498 
53505 
533598 
53605 
53698 
53705 


53798 
53805 
53898 
53905 
53998 
54007 
54107 
54207 
54307 
54407 
54507 
54607 
54707 
54807 
54907 
59094 
59194 
59294 
59394 
59494 
59594 
59694 
59794 
59894 
59994 
61043 
61143 
61243 
61343 
61443 
61548 
61643 
61743 
61843 
61943 


62033 
62051 
62133 
62151 
62233 
62251 
62333 
62351 
62433 
62451 
62533 
62551 
62633 
62651 
62733 
62751 
62833 
623851 
62933 
62951 
64004 
64097 
64104 
64197 
64204 
64297 
64304 
64397 
64404 
64497 
64504 
64597 
64604 
64697 
64704 


64797 
64504 
64897 
64904 
64997 
66013 
66113 
66213 
66313 
66413 
66513 
66613 
66713 
66813 
66913 
67082 
67182 
67282 


67382 


67482 
67582 
67682 
67782 
67882 
67982 
69070 
69092 
69170 
69192 
69270 
69292 
69370 
69392 
69470 
69492 
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69570 
69592 
69670 
69692 
69770 
69792 
69870 
69892 
69970 
69992 
70065 
70165 
70265 
70365 
70465 
70565 
70665 
70765 
70865 
70965 
72056 
72156 
72256 
72356 
72456 
72556 
72656 
72756 


73461 





Rothgefchriebene Serien» ober Hauptfatafter- Rummern 





Ta | 75543 | 8058 | 8760 | 84514 | 89780 | 95523 | 99220 | 102173 | 103233 | 107088 
| 75643 | 80681 71853 | 81614 89806 | 95623 | 99252 | 102251 | 103333 | 107173 
3761 | 75743 | 80781 | 81860 | 84714 | 89880 | 95723 | 99320 | 102273 | 103433 | 107188 
73361 | 75843 | 80881 | 81953 | 84814 | 89906 | 95823 | 99352 | 102351 | 103533 | 107273 
73961 | 75943 | 80981 | 81960 | 84914 | 89980 | 95923 | 99420 | 102373 | 103633 | 107288 
74015 | 77004 | 81053 | 83021*| 89006 | 93051 | 98097 | 99452 | 102451 | 103733 | 107373 
74115 | 77104 | 81060 | 83121*| 89080 | 93151 | 98197 | 99520 | 102473 | 103833 | 107388 
74215 | 77204 | 81153 | 83221*| 89106 | 93251 | 99297 | 99552 | 102551 | 103933 | 107473 
74315 | 77304 | 81160 | 83321*| 89180 | 93351 | 98397 | 99620 | 102573 | 105041 | 107488 
7415 | 77404 | 81253 | 83421*| 89206 | 93451 | 98497 | 99652 | 102651 | 105141 | 107573 
74515 | 77504 | 81260 | 83521*| 89280 | 93551 | 98597 | 99720 | 102673 | 105241 | 107588 
74615 | 77604 | 81353 | 83621*| 89306 | 93651 | 98697 | 99752 | 102751 | 105341 | 107673 
14715 | 77704 | 81360 | 83721*| 89380 | 93751 | 98797 | 99820 | 102773 | 105441 | 107688. 
14815 | 77804 | 81453 | 83821*| 89406 | 93851 | 98897 | 99852 | 102851 | 105541 | 107773 
14915 | 77904 | 81460 | 83921*| 89480 | 93951 | 98997 | 99920 | 102873 | 105641 | 107788 
108 | 80081 | 81553 | "84014 | 89506 | 95023 | 99020 | 99952 | 102951 | 105741 | 107873 
75143 | 8181 | 81560 | 84114 | 89580 | 95123 | 99052 | 102051 | 102973 | 105841 | 107888 
75243 | 80281 | 81653 | 84214 | 89606 | 95223 | 99120 | 102073 | 103033 | 105941 | 107973 
75343 | 80381 | 81660 | 84314 | 89680 | 95323 | 99152 | 102151 | 103133 | 107073 | 107983 
75443 | 80481 | 81753 | 84414 | 89706 | 95423 


Die mit Sternchen bejeichneten Serien» ober Hauptlataſter / Nummern find nach dem Berloofungs - Plane an ” 
Stelle der bereits bei frühern Berloofungen gejogenen Endnummern getreten. 


Münden, den 3. Januar 1856. 


Königlich Bayerifhe Staats - Schuldentilgungs- Kommiffion 


v. Sutner. 


Brennemann, Sekt. 


u 5 
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Ad Num, 13387. praes, Vi 56. 

An die fol. Landgerichte, Magiftrate, Kirchenver- 

waltungen und iſolirten Etiftungd-Apminiftrationen 
von Echwaben und Neuburg. 


(Die Ausbefferung unb Herftellung von KRunfiwerfen für Gemeinben 
unb Etiftungen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Den obengenannten Behörten und Verwaltungen 
wird bie in rubrigietem Betreffe von dem fgl. Staatömints 
flerium bes Innern beider Abtheilungen ergangene höchfle 
Entfehliefung vom 31. v. Mis. ad Num. 4416 in nach- 
ſtehendem Abdrucke zur genauen Darnachachtung in vorlom⸗ 
menden Faͤllen belannt gegeben. 


Augsburg, ben 6. Januar 1856. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beutlaubung bes gl. RegiernugssPräflbenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs-Diceltor. 
Wiefer. 


Abbrud. 


Königreich Bayern. 
Staatsminifterium des Innern beider 
Abtheilungen, 


Bei der fgl. Alademie der bildenden Künfte haben fich 
in neuerer Zeit bie Fälle wicherholt, daß Kirchenbilder an 
Altaͤren oder Fenſtern für unzulaͤnglich erkannt werben 
mußten und als Grund dieſer ungulänglicden Leitungen 
wurde entnommen, weil die betreffenden Behörden oder Ger 
meinben ſich weber an einen bewährten Künftler, noch an 
die igl. Atademie der bildenden Künfte gewendet, ſondern 
die Herftellung der Gemälde an Handwerfdunternehmer, 

. 48. Glaſermeiſter oder Vergolder überlaffen hatten. 
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Da hledurch das Intereſſe der Gemeinden und Stifs 
tungen gefährdet und die Mbficht der Schaffung von Wer⸗ 
fen guten Styles zur Bildung und Erhebung des Bolfed 
vereitelt wirb, fo fehen ſich bie unterfertigten fol. Staats⸗ 
Minifterien veranlaßt, die Vorſchriften in Ziff. 99 u. 100 
der Bollzugds Borfchriften zum revidirten Gemeinde + Edifte 
zur genauen Beachtung mit dem Beifügen in Grinnerung 
zu bringen, daß bie fgl. Akademie der bildenden Künfte auf 
geichchenbe Anfrage bereit iſt, tüchtige Künftler zu benennen 
und im Falle der eigenen Wahl darüber Aufſchluß zu geben, 
ob dem beſtimmien Künftler die Herftellung der betreffenden 
Arbeit anvertraut werden Fönne und ob ihm nicht etwa aufr 
zuerlegen fei, feinen Entwurf ober auch feine Ausführung 
von ber gedachten fgl. Akademie begutachten zu laffen 


Die fgl. Regierung, Kammer des Innern hat hlenach 
das weiter Geeignete zu verfügen und namentlich bie unters 
georbneten Behörden und Verwaltungen geeignet anzumeifen. 

Münden, ven 31. Dezember 1855. 


Auf Seiner Königl, Majeftät Allerhöchiten Befehl. 
v. Zwehl. Graf v. Reigersberg. 


Durch den Minifter: 
der Seneral-Sefretär, 
Minifterialtatd Gpplen. 





Ad Num. 10781. praes. ?/, 56, 
An bie fgl. Stadtfommiffäre und fänmtliche Diftrifts- 
Polizeibehdrben von Schwaben und Neuburg. 
(Ansgefprodjene Landesverweifungen beic.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der unten fignalificte Reinwebergefelle Sebaftian Gol d⸗ 
ſchmidt aus Kangenbiber furfürftlich heſſ. Amtes Fulda 
wurbe durch Erkenntniß des fgl. Kreis und Stadtgerichts 
Schweinfurt vom 3. November v. 38. wegen Berbrechend 
des ausgezeihneten Diebſtahls in realer Konkurrenz mit 


HH Br 
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einem Diebſtahlsvergehen in eine Arbeitdgausftrafe von 3 
Jahren verurtheilt. Durch weiteres Erkenntniß des genann⸗ 
ten Örricht6 vom 26, November v. 38. iſt der ledige Dienf- 
fnecht Feitolin Büchel aus Dillſtadt, kal. preuß. Kreiſes 
Schleufingen wegen Vergehens des Diebſtahls unter einem 
Befonders erſchwerenden Umfiande in eine einfache geſchaͤrfte 
®rfängnifftrafe von 2 Monaten verurheilt worden. 


Durch Etlennmiß des igl. Kreis» und Stadigerichte 
Nüngen 1/9. vom ib. Auguft 1855 wurde der ledige Haus» 
knecht Fran Vaaß don Thannhauſen, kgl. wurt. Ober⸗ 
amıd Ellwangen des Verbrepend de fortgefeßten einfachen 
Diebflahls, dann des Verbrechens der Unterflagung uns 
ter einem beſonders etſchwerenden Umftande für ſchuldig ers 
llaͤtt in eine Arbeiiöhauöfrafe von 6%/, Jahren verurtheilt, 
Zugleich wurden die Genannien, deren Eignalement nach⸗ 
folgt, nad} erftandener Strafe des Landes verwieſen. 


Die der unterfertigten fg 


l. Stelle unmittelbar unter 
geordneten Sladtmagiſtrate to 


erden vor Geſtattung jeden 
Aufenthaltes an bie dorgenannten Individuen bei Bermels 


dung firenger Einfreitung derwarnt und zu deren Arre⸗ 
litung im Falle Betreteng aufgeforbert, 


Die Al, Landgerichte erden 


— den ihnen untergebenen Stadt», Markt, und 
— Fr mit autographirtem Regierungsaus- 
J nn Oliobet v. 38, Nr, 4473 vorgefchriebenen 
— au (fen, Während yon ihnen und den igl. 
Ba 4 me gewaͤrtigt wird, daß ſie beim Bifiren der 

Atbeitobucher und fonfliger kegitimationen, Erthei 


9 der Aufenthalſsten— 
ji Dienſthotenbuchen * Beglaubigung der Zeugniffe in 


Mung der fig allenfallo * ea Sabbath 


angewiefen, eine gleiche 


——— Bayern wieder einfindenden 
* mit aller Umficht und Genauigleit ver⸗ 
CHA werden die 


obengenannten Behoͤrden 
Ber angewie⸗ 
für Sorge u lragen daß die bejeichneten Indivi⸗ 


da 


duen ſofort in die Berzeichniffe der Landesveriviefenen eine 
getragen werben. 


Augsburg, den 3. Januar 1856, 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern. 


In dienſllichet Abweſenheit des igl. Regierungs,Präfbenten: 


v. Brand; fgl, Regierungs + Direktor, 
Krane, coll, 


Signalement 
für Sebaftian Goldſchmidt von Langenbieber. . 


Alter, 26 Fahre (Dftober 1855). 
@röße, 5 gu, 
Haare, braun, 
Stirme, nieder. 
Augenbraunen, braun, 
Augen, grau. 
Rafe, mittlerer Größe, 
Mund, Hein. 
Bart, ohne. 
Kinn, rund, 
Geſichtsform, oval. 
Geſichtsſarbe, bla. 
Statur, unterfegt. 
Ohne befondere Kennzeichen. 
Kleidung (Dftober 1855). 
Ein ſchwarzer runder Fuhrmannshut mit Quaſte. 
Ein blauer leinener Kittel. 
Ein grünbaummollenes Halstuch mit rothen Streifen. 
Eine abgetragene blau tuchene Weſte. 
Eine leinene blaugraue Hofe. 
Traͤgt Halbſtiefel. 
Perſonalbeſchreibung 
des Fridolin Buͤchel von Dill ſtadt. 


Mer, 18 Jahre 


— — — 


— * 


Größe, 5° 6° 6. 

Haare, dunfelblond. 

Stirne, niedrig. 

YAugenbraunen, bunfelblond, 

Augen, grau. 

Rafe, kurz und ſtumpf. 

Mund, Klein. 

Kinn, rund. 

Gefihtöform, oval. 

Gefihtöfarbe, gefund. 

Statur, ſchlank. 

Kleidung. 

Trug (im Dftober 1855) eine ſchwarztuchene Schild- 
Tappe mit lebernem Sturmband, eine bunfelblaue Halsbinde 
mit hellblauen Streifen, eine zerriffene baummollene Wefte, 
Blau und weiß gefteeift, mit gelben Metallfnöpfen, eine 
graue, blau geftreifte Sommerhofe, einen blau gefärbten 
leinenen Kittel, ein Paar Halbftiefel, 


Signalement 
des Franz Vaaß. 

Religion, katholiſch. 

Geburtsort, Thannbaufen. 

Stand und Gewerbe, Haudfnecht. 

Wohnort, München, 

Alter, 38 Jahre. 

Geſtalt, fchlanf, 

Maaß, 5' 6", 

Geſichtofarbe, blaß. 

Bart, braun. 

Haare, fhwardraun. 

Augen, grau, 

Rafe, laͤnglich. 

Zähne, gut. 

Mund, gewöhnlich. 

Sprache, bayerifch. 

Kleidung: 1 graue Sommerlappe, 1 grauleinene 

Sommerhofe, 1 graugeugener Sommerroch, 4 weißgeftreiftes 
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” feivene® Halstuch, 1 weiße zeugenes Gilt, 1 baums 


wollenes Hemd, 1 baummollene Unterhofe, 1 gewirkter 
Hofentröger und 1 Paar Schuhe. 
Befondere Eigenfchaften: Feine. 





Ad Num. 13999. praes. %, 56, 


An fänmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwa⸗ 
ben und Neuburg. 
(Das Geſuch ber latholiſchen Kirchenverwaltung Abenberg, gl. Lands 


gerichts Pleinfeld, um Bewilligung einer Kollefte für die Koflen ber 
inneren Ginrihtung der bortigen menen Pfarrkirche betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zur volftändigen Aufbringung der Koften der innern 
Einrichtung der neuen Fatholifchen Pfarrkicche in Abenberg, 
fgl. Landgerichts Pleinfeld, haben Seine Majeftät ver 
König au Bolge höchſter Entſchließung des fgl. Staatd- 
Miniſteriums des Innern für Kirchen» und Schulangelegens 
heiten vom 16. November vorigen Jahres eine in den fas 
tholifchen Kirchen in den biescheinifchen Kreifen vorzunchs 
mende Kollefte allergnäbigft zu bewilligen geruht. 

Sämmtlihe Diftriftö + Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg werben? daher beauftragt, wegen Beranftaltung 
biefer Sammlung mit dem fatholifhen Pfarr» Elerus des 
Bezirkes das erforberliche-Benehmen zu pflegen, und bie von 
demfelben an fie abzugebenden Belträge binnen 6 Wochen 
an das erpedirende Sefretariat der unterfertigten Stelle ein» 
zuſenden. * 

Augsburg, ven 8. Januar 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kanımer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes fgl. Regierungs-Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Biefer, coll. 
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Ad Num. 13022, 
An ſaͤmmiliche Diftriftö-Polizeihehörben von Schwa ⸗ 
ben und Neuburg, 
(Die Prüfung der Banfantwerfer und Mählärgte im Jahre 
1856 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Prüfung für die Baubandwerker und Mühlärzte 
wird am 26, Min LI, am Eige der unterfertigten Stelle 
beginnen, 

Unter Beachtung ber Borfähriften des Stempel» &es 
fehes find die Geſuche um Zulaffung zu diefer Prüfung 
nebſt den durch den 8. 35 der allerhöchften Inftruftion vom 
17. Deyembır 1853 zum Voll uge ter gefeglichen Grund⸗ 
beflimmungen für das Gewerbo⸗Weſen in den fichen Altern 
Reifen des Königreiches betreffend (Regg-Blatt vom Jahre 
1853 ©. 1867 u. f-) vorgefehriehenen Nachwelſe durch 
die Fgl, Difritt8sPolizeibchörben fpäteften bie zum 15. Fehr, 
I. 36. bei der unterfertigten Stelte einzureichen. 

Heu wir) bemerft, daß nad g, 66 der obengenannt 
alerhoͤthſten Inftruftion die Prüfung für die — let 


aurer⸗ Immer, oder Steinmepmeiters Gonceffion eine 
Befonderte iſt, für die Vewerber um Eonceffionen 


a) in Stoͤdten ı, und I. Klaſſe und 

e in Erädten II, Kaffe, Märkten oder Landgemeinden, — 
Wobei ji 
1, J — * Belählgungs-Zeugnig zu einer Gonceffion 
ri — * auch zur Erlangung einer Conceſſion in 
Ki Klaſſe, in Märkten oder Landgemeinden 


praes, 8/, 56, 


De Ber Beifung für die ap; 
Harfeung ni par Mühle findet cine fol 


Die Prüfun 
® —— iin ſich wie Im Vorjahre auf die in 
234 

—* 4 u. ſ) aufgeführten Diecipfinen. 
Up F welche ſich einer wiederholten Prüfung zu 
Barüße de en, Haben ſich durch beſondere Zeugniſſe 
“ifen, daß fie feit der früßeren Prüfung be 


2. Januar 1855 (Kreis, Amtsblatt 
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ſtrebt waren, fich in ihrem Gewerbe auszubilden. Die Uebers 
gube von Zeihnungs» Proben hat nicht mit den Geſuchen, 
ſondern unmittelbar: bei der Prüfungstommiffion zu ges 
ſchehen, dagegen fönnen ben Geſuchen die Zeugniffe über 
den Befuch technischer, Lehranſtalten beigefügt werben. 

Gefuche, welche nach dem 15, Februar bei der unter 
fertigten Stelle einlaufen, Fönnen feine Berüdfichtigung mehr 
finten. 

Saͤmmtliche Diftrifts-Poligeibehörden werden biemit ans 
gewiefen, für die fofortige und möglichfte Verbreitung diefer 
Befanntmachung Sorge zu tragen. 


Augsburg, den 3, Januar 1856, 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung bes fgl. Megierungs s Prafidenten: 
v. Brand, gl. Regierungd + Direktor. 
Jalob, coll. 


Ad Num, 13116. 


(Die jährliche Kirchenfollefte für Breipläge in den Kreis⸗ Tanbflums 
uen⸗ Juſtitulen zu Augsburg und Dillingen im Jahre 1855 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der im Jahre 1855 für die Errichtung von Freis 
plägen in ven KreidsTaubftummensInfituten zu Augsburg 
und Dillingen in den fatholifchen und proteftantifchen Kits 
den, ſowie in den Spnagogen im Regierungsbezitte von 
Schwaben und Neuburg vorgenommenen Kollelte Hat ſich 
nach Ausweis der nachſtehenden Ueberficht ein Ertrag von 
1888 fl. I fr. 4hl. ergeben, was mit dem Bemerfen befannt 
gemacht wird, daß bie von einigen Defanaten unmittelbar 
eingefendeten Beträge den bei den betreffenien Diſtrilts⸗ 
Polizeibchörden aufgeführten Geldbetraͤgen beigezählt, und 
die Orfammtfumme ber Kolleltengelder für den obenbezeich- 
neten Zweck gleichheitlich unter — Kreis⸗Taubſtum⸗ 


praes. ?/, 55, 
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fl. fa hl. 
»Inftitute zu Augoburg und Dillingen vertheilt wor» 
a — 24. Oberdoff688 25 — 
25. Oberqũnzburg.. 2.69 6 4 
1856. 
Ungohurg, dep 7 Januar IHR 26. Deinen en EA 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 27. Ditoburen » 2 2 2 nn. I — 
Kammer des Innen. 28. Roggenbug » er... MR 4 
Bei Beurlaubung bes kgl. Megierunge- Präfibenten : 29, Shwabminden . . » 2 2 +. 4 ss 4 
v. Brand, fol. Regierungd-Direftor, 30. Sonthofen nr. MM — 
E:traffer Sch. 31. Türkheim es se ne 63 57 — 
32. Wallerlin . 2 2 22 20. 293 4 
Ergebnif 33. Weilr . 2. 2: 2 2 2 2 22. 109 — 
der Kollekte für bie Kreis » Kaubftummen » Inftitute in 34, Wemting Bun een) ge 84 — 
Augsburg und Dillingen, 35. Werlingen . 2 000 73 4 — 
36. Zusmarshauſee... 54 46 4 
Landgerichte. en a EEE 
- fe hl. Eumma I. 160 53 6 
r 4 — 
1. Babenhaufen . » * 58 Stadt. Bagifrate. 
2. Bingen . 2 nenne 3 34 6 — 
3. Buchlbe...73 29 — Augeburg.. 140 1 — 
4, Bur er ee 19 40 — 2. Donauwoͤrth. 515 — 
5 — Eu In. 8  Aq 3. Kaufbeuen nn un 2 7 12 — 
6. Donauwörth - > > = 88 58 — 4. Kempten re De A 
nn a ee ER na RE En 
Bla ee a Mm... · . * — — 
—⏑ Re a —— 
0. ee 60 8 — 8 — Roͤrdlinge... 442 6 
11. Höchſtaͤt. 33 31 — Summa IE 237 7:6 
12. Alleriiſſien 35 64 — hiezu Summa I. 1650 53 6 
413. Immenlat 2. 2 2 2 na. 56 11 4 Gefammt- Cumma 1858 1 4 
14. Kaufbeuren . » 2 2 2. 02. 6 2 — 
45. Kempen 2 2 2000.32 54 6 Ad Num. 10136. praes. 1%, 56, 
16. Kumbab 2: 2 en 34 17 — . BR E 
17. an ı - : - ai ED — An ſaͤmmtliche Difrifts «Poligeibehörben von 
Eee 24 12 — Schwaben und Neuburg. 


19. Mindelhein. 73 10 — ODie Selbflentleibung eines Unbefannten im Reuter’fhen Bräͤnhauſe 
20. Monheim 2 2 2222. 173 — EHRL 


SM Nubwg od. ....... 36  — Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
22. Nusüm. . . 2 2222.99 %0 


— Unter Mittheilung des untenſtehenden Abdruckes des 
23. Noͤrdlingeen. 6 #5 


vom Stadtmagifirate Würzburg unter dem 19. September 


— — — —— — — 


— — 


gr 


.. 8» 


bi 
WDR, Tür muncuien Aber erkennt Ausfchreibene 


ergeht Molge Requifiion der fgk. Regierung von Unter, 


franfen Ind Meaffenburg, Kammer bes Mnern, an fämmits 
Ude Dill Bolfeißehörhen des Kreiſes die Weifung, nad 
ber Heimat und den perfönlihen, Verhältniſſen des Verun— 
gluͤtin geeignete Nachforſchungen zu pflegeh, und ein ef 
waiged Relultat bhınen Längftend 3 Voten der unterfers 
figten Stelle anzujeigen, 

Vcehlangeigen find etlaſſen 

Augsburg, ten 4. Janıdr 1856, 


Königl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 


Bei Vemlanbung yes fgl. Repieranges Pea ſidenlen · 
v. Btand, Kl, Regierungd » Direktor. 
Straßer, Sehr, 
Abbrud, 


Am 7.6. Ab, murde In einem dahieft 
sch Braͤuhauſe 
die Beige eines Meunes auf 
gefunden, der d s 
Dingen entleibt Yarte, ſich durch Gr | 


Die keiche war 6 1 
Hrof, war yon kraͤftigem Muskel⸗ 
baue, ohne befondere Kennzeichen, . 


lirne war ſchmal unNicht boch, die Nafe oben 
etwas breit, der Mund mit flarfen 

die Zähne waren fämmtlic gut und 
kurz, 


Die eiche wat dem An 
m nieht an Harte Arbeiten 
3 Jahre alt fein mode, 


des Vetlebten beſtand aus einem ziem⸗ 
de, wollener Unterhoſe, faft neuen 


ſcheine nach bie eines gut genaͤhr⸗ 
gewöhnten Mannes, der 30 bis 


iolh geipläften Baummollenen Wefte befand ſich 
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eine filberne Saduhr mit tömifchen Ziffern, welche an einer 
ſchwatzen Kordel um den Hals hing, 

Der Berunglüdte fam am 6. d. Wie, mit dem Abende 
Zuge ber Eiſenbahn hier an, uho wurde, da fich keinerlei 
Papiere oder fonflige Anhaltöpuhfte über feine Perföntichfeit 
vorfanden, troh der angeſtelllen Recherchen Hieroris nicht 
etfannt. 

Wir ſtellen daher an fämmtliche Diſtritts/Poligei⸗ 
behörben das dienftfreundliche Erfuchen, Recherchen nad 
dem Verleblen anzuftelen, und deren Refultat ung gefaͤlligſt 


mitzuthellen. 
BWirjburg, dm 19. September 1855. 
Der Stadtuagiſtrat 
Dr. Tre er, 
Trepprier Big. 
—. 
Ad Nam. 784, praes. 9; 56, 


(Die Berloofung ber älteren öferheidhifägen Gtantefgutp beft ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Bei der am 1. v. Mis Rattgefundenen: 274. Ver⸗ 
loofung der älteren öferreidjifchen Staatsſchuld if} die Gere’ 
42 gejogen worden, welde 5 reſp. 242%, Baneo-Öblie 
gationen von Nr. 30,844 bis Nr. 31,698 inel, im Kapitals» 
Betrage von 998,31 fl. enthäll. 

Diefe Obligationen werben nad Vorfchrift des Paten, 
tes vom 21. März 1818 und ber Circulat / Verordnung 
der niederoöſterreichiſchen Landesregierung vom 29. Dftober 
1829 gegen neue zu dem urſpruͤnglichen Zinsfuße in Con⸗ 
ventiondmünze verzindliche Staaloſchuldverſchteibungen um⸗ 
gewechſelt. 

Dieſes wird zur Wahrung der Intereſſen Der betheilige 
ten Gemeinden, Stiftungen und Privaten biemit bekannt 
gemacht. 

Augsburg, den 7. Januar 1856 

"gl. Regierung don Schwaben und Neuburg, 
Kammer des: Innerm 
Bei Oenrlaubung bes Igl. Regiernngs-Präfidenten: 


h ‚ fol. Regierungs - Direktor. 
v. Brand, fg gierungs aan: 





6*r 
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Ueberſicht der Frucht⸗ 

bei ſaͤmmtlichen kgl. Rentaͤmtern des Regierungs -Bezitkes 
Normal: 







Moggen | Gerfte Haber 





per Schäffel 





































1) Augsburg . 554 | —— 
2| Buhl . 5/24 } 1030 
3| Dillingen . 18118 | 14124 76 9gI— 
4| Donauwörth . 20112 | 1354 5124 76 
5| Füffen . 2154 16 — 66 1 —— 
6Goggingen 1954 15118 5154 824 
7| Günzburg . 19136 | 14/36 5136 g— 
8 Hocitänt . 18118 14124 716 7118 
9) Illertiſſen. 19136 | 14148 5154 730 
10) Immenftadt 21136 | 16/42 7 1—i- 
41) Kaufbeuren 20118 | 15) 6 5/24 742 
12) Kempten . 21136 16142 71— 8142 
13) Lauingen . 18118 | 14124 76 848 
14| Lindau n 2116 | 1618 7 6 936 
45] Memmingen . 20130 | 15/24 66 | — 
16) Mindelheim; . 19124 13/48 5118 9I— 
17) Monheim . 20112 | 14| 6 5/30 
18] Neuburg . 18142 | 1342 | 5148 
19 Nördlingen .... 21112 14118 542 
20 Oberdorf — 2018 15| 6 524 
21| Dettingen. 21124 14/42 5130 
2] Dttobeuren 20:36 14142 5154 
23] Roggenburg . 1936. | 14/48 5154 
24| Schwabmünchen 19154 | 1518 554 
25) Türkheim . .. . 19/24 13/48 5118 
26| Ursberg 18136 | 1430 530 
27) Wertingen . 18118 | 1424 | 71 6 
28| Wettenhaufen 18136 1450 5/30 
29; Zusmarshaufen. . 3 19154 ! 15118 5/54 
Summa: 54 1691100. 1577130 ir 24 8 71301151 6134 
Durdienit: 1245272] 23]4943] 191542; — — —R , 


Augsburg, den-d. Januar 1856. 15 

— Königliche Regierung von Schwaben 
Bei Beurlaubung des tgl, 

N v. Brand, fönigl. 


\ 
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praes. 10/, 56, 


— — — — 
Stroh 


Ser Haher- In lernen 












Bemerfungen, 








ad 11. 1 Sack Bott If. Tr. 
1 Bid. Ninefchmalz 28 fr, 
ad f2, 1 Bud. Roggeufttoh 28 fl. 
I Beienficch 24 f. 
1.  Gerfieniicch 20H. 
ad 13. 1 Gir. Roggenitroh 1 fl. töfr, 
1. Beienfirch 54 fr. 
1 „ Gerſſenſtroh 48 le, 
1. Haberfiroh d4 fr. 
ad 15, Gin Fuder Haberfirch 20 fl. 
54 ir, 


ad 18. Gin Schober Noggenfirch 
10 1. 





langes 
ai 
langes 






langes 


1— 


ad20, Gin Fuder Haberfirch au 
15 ftarfen oder 18 ſchwa⸗ 
chen Tonnen 12IJ. 









ad 24. Gin Büſchel Feſenſtroh 
20 fr 












— en ie 


ar ” ” Roggenflroh 
— 24 fr. 
—— Gerfleuſttoh 
—!_ 20 fr, 
” " Haberſttoh — 
En re bern ba 36 fr. ’ 
| 9 6 30/45 | 19/18 
5 4364| 74151 4 49} 
— Hintermayer, coll. | 
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Ad Num. 746). praes. Vi 56. 
An die kgl. Kreiskaſſe und bie kgl. Rentaͤmter von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die X. BVerloofung ber 4% Grundrenten⸗ Abloͤſungs⸗Schuld · 
brieje bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Aus Anlaß der am 3. 1. Mis. ſtattgehabten zehnten 
Verlooſung der 4% Grundeenten » Mlöfungs / Schuldbrlefe 
und einer Requifition der gl. Staalsſchulden -Tilgungs⸗ 
Gommiffion vom 4. de. werden die obengenannten Behörden 
behufs ihrer Mitwirkung bei. dem Vollzuge biemit auf bie 
authographirten Ausſchreiben der unterfertigten Stelle vom 
5. Sehr. 1851 Nr. 7481 und: vom 4. Juli 1852 Nr. 10243 
unter dem Beifügen aufmerffam gemacht, daß denſelben bie 
Bekanntmachung der fgl. Staatoſchulden - Tilgungdr Com⸗ 
miffton über dad Ergebniß jener Verloofung unter Couvert 
augefertigt wird 
Augsburg, den 8. Januar 1856. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
j Kammer der Binanzen, 
Bet Beurlaubung des: fgl. Regierungs Präfipenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs » Direktor. 
— Pachmayr, k. Regierungs⸗Direktor. 


Faber, coll, 


Ad Num. 33, praes, 10/, 56, 


An die fämmtlichen Bezirls⸗Comitoͤs des landwirth⸗ 
fhaftligen Vereins für Echwaben und Neuburg. 


(Die Vermittlung vom Gämereien betr.) 


Unter venfelben Berhältniffen, welche wir durch unfere 
Belannimadjung vom 13, Nopbr, 1854 (Kreis, Amteblatt 
für 1854 S. 1320) zur Kenntniß der Bezirtö-Comites und 
der Bereind- Mitglieder gebracht haben, werden wir und auch 
in diefem Jahre der Vermittlung von Sämereien aller Art 
befonders von Getrtid, Hülfenfeüghten, Kartoffeln, Handels 
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pflanzen und Futterfräutern 3. imterslelten, Ind haben uns 
zu deren Ende bereitö In den Befig namhafter Duantitäten 
von ächtem Rigaer⸗-Lein und von Ricfenmöhren ⸗Samen, 


duch Benügung direkter Bezugd-Ducllen gefest. 


Wir erfucen die fämmtlichen ‚Bezirks, Eomited, die 
Müglieder ded Vereins hievon fogleich verftänbigen , ihre 
deofallſigen Wuͤnſche aufnehmen, und das Verzeichniß ſaͤmmi⸗ 
licher Beſtellungen uns bis Ente dieſes Monate vorlegen 
zu wollen, indem wir für ſpaͤtet einlommende Anträge einen 
Erfolg nicht zufichern Fönnen. 

Augsburg, der 8. Januar 1856, 


Kreis: Eomite 


des Tandwirthfchaftlihen Vereins von Schwaben 
und Meuburg. 
Su! Ahwefenheit des I. BereinsABorflanbts : 
Das Eomiti-Mitglied v. Kolb. 


Gebharbt, I. Vereins -Exfr 





Kreis : Notizen. 


praes. %, 56. 
Bermöge allerhöchften Reffripts vom 30. Des. 1 855, 
haben Seine Majeftät der König auf den Grund des 


8. 22 lit, D der IX. Berfaffungs» Beilage den tem porär 


quies zirten Regierungs + Finanzfammer» Regiftrat or Freihertn 


von Eyb in Augsburg. in den befinitiven Ruheftand aller» 


gnädigf treten zu laſſen geruht, 





praes, 94 56. 
Bermöge höchſter Entſchließung des fol. Staatd- Minis 


Arrkans: des Innern: für Kitchen» und Schul» Aingelegens‘ 


beiten vom 3. Januar 1.98, wurde dem Schullehrer Alois 


Mohr in Wettnau die galdent Ehrenmuͤnze der Ludwigs · 
Ordens verliehen. 
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praes, 9/, 56, 

Dem. Bertvefer ber Hausarziöftelfe In der Strafanftalt 

Kaltkeim, Dr, Ludwig Bauer von Augsburg, wurde auf 

fein Anſuchen durch Regierungs⸗Entſ ließung vom 4. Jan. 

d. 36. die Erlaubniß zur ſelbſtſtaͤndigen Ausübung der ges 
fammten Heiltunde erthelit, 


— 
i praes, 8/4, 55, 
Zufolge Entfhliegung der fgl. Regierung und des 
igl kandwehr⸗ Kreis: CTommandoig dom 31. Dezember 1855 
wurde der icchtotundige Magiſtratdrath Breitinger zum 
Auditor des Landwehr » Bataillong Lauingen ernannt. 


eg. 
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praes, %/, 56, 

Auf Grund ter unterm 23. November d. IB. Bet dem 
Landwehrbataillon Neuburg vorgenommenen Wahlverhand⸗ 
lung wurde der bisherige Junler Beorg Guggenmooe 
zum Lieutenant im genannten Landwehrbatalllon befärbert, 


—— 


Course der k. b, Staats-Papiere, 


Augsburg den 11, Januar 1856. 
a —— 


Yapier| — — 









Obligationen & 31/%, prompt. . 85; 
" 14% „ - 194 
» a 41/0, . 99; 
u AS 0% „Ausfneue 1025 
„ IE... 101 





» Grundrent-Ablös &40/, 93} 
Bank -Actien , 






Dir. I. Sem, 765 
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Schrannen ⸗ 
berechtigte 
Orte. 


Fngsburg > 
ug r 

— 233 
rs 
— 


el s 
Kanfbeuren . - 
Kempien , N 
Krumbach 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 


—— —— G — 
N: 5, Augsburg, den 15. Januar 1856. 









N 








Di Out RN Fubaltı 
— tat/ uud Equlbentſgiame su Margerlehauſen, lgl. Landgerichto Böggingen. — Die Erledigung des Georg Haim'ſchen 
i udinme. — Ansgefprogeng Fondtsverweifungen. — Das Geſuch der Kirchengemeinde Poppenhaufen um Bewilligung einer 
vlche für die Kefen ber Erweiterung ber terligen Pforrlitche. — Die Crletigung der Pfarrei Hofeutrübingen, Delanats Dietenpeim. — 


Unterfagung wegen Mißbrauchs der Brefie. — Beilage. 
- EURE 


Bekanntmachungen der Fol, Eentral: für die Stifter zu appliziren. Zur Haltung der Schule if 
und Kreisftellen, ihm ein beſonders bezahlter Schulgehilfe beigegeben. 

— Die faſſionsmaͤßigen Ertraͤgniſſe dieſes Bene ſizlums 
pres. un 06, beftehen mach Abzug der Bezüge deo Schulgehilfen in 398 fl, 
* heauſtn, FgL, Rankgerigig ——— Margeꝛia. m welche * a von ar Ir. Laſten einen 

Amen .. » s einertrag son " r. ergeben. 

. Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigäs8. 6 dieſe Pftünde Haben ihte mit den vor 
np ei Veförderung des Benefizioten, SPriefters ſchriſiemaͤßigen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 4 Wo⸗ 
Or !beim auf die Pfarrei Pritteihing, iR das den bei der unterfertigten Etelle einzureichen. 


Rurats 

ve a. E Quldenefizium Margertöhaufen in Erledigung Augsburg, ben 8. Januar 1856. 

"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Ad Num. 7791. 


—— legt in der Diögefe Augsburg, in dem fgl. 
nm und im Sandfapitel Agamang. Ge 





Em — Dipkhofen um wer Selen; hie Bei Beurlaubung des fgl. Megierungs. Bräflbenten : 
X we — —— v. Brand, kgl. Regierungs-Direftor. 
ng = en filar bat nebft der geiftlichen Vers Eee 
Kuratbenefiziumg wochentlich drei hl. Meſſen 





— 
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Ad Num. 14398. praes. 15/, 56. 
(Die Erledigung des Georg Haim ſcheu Familtenfipentiums betr.) 
Km Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das von dem Ehorpifare am Domftifte zu Augsburg, 
Georg Haim, im Jahre 1666 gefiftete Famillenſtipendium 
mit dem jehigen Rentenbetrage von 42 fl. per Jahr it in 
Erlevigung gefommen und wird daher zur Bewerbung mit 
dem Beifügen ausgefchrieben, daß allenfallfige Gefuche um 
dieſes Stipendium binnen 3 Wochen bei ver unterfertigten 
Stelle eingereicht und mit den gehörigen Nachweiſen über 
Berwandtfchaft mit dem Stipendienftifter, ſowie über bes 
friedigende Fortfehritte in den Studien und entſprechendes 
ſiutliches Betragen belegt fein müffen. 
Augsburg, den 9. Januar 1856. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des fl. Regierung, Präfidenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs- Direktor. 
\ Spengler, coll. 





Ad Num, 13419. praes. 13/, 56, 
An die kgl. Stabtfommiffäre und fämmtliche Diftriftö- 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 
(Ausgefprodene Lanbesperweifungen beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Erfenntniß des kgl. Kreis- und Stabtgeridhtd 
Memmingen vom 18, Auguſt und 3. November v. Is. wurde 
Maria Schmid aus Tattendorf in Nieberöfterreih wegen 

Diebſtahlsverbrechens zu einer 11/, jährigen, dann Michael 
Marquard und Zaver Meßmer von Regglisweiler, kgl. 
würtembergifhem Oberamts Laupheim wegen Diebftahld- 
Verbrechens, Erfterer zu einer 2 jährigen, Kepterer zu einer 
2/a jährigen Arbeitshauoſtrafe verurtheilt, und zugleich nach 
erftandener Strafe des Landes verwieſen. 

Die der unterfertigten gl. Stelle unmittelbar unter⸗ 
geordneten Stabtmagiftrate werben vor Geftattung jeden 
Aufenthaltes an bie vorgenannten Individuen von welchen 
bie PBerfonalbefcreibung des Meßmer nicht gegeben werben 
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fann, weil man deffen nicht habhaft werben konnte, bei Ber» 
meidung ftrenger Einſchreitung verwarnt und zu deren Arres 
tirung im alle Betretend aufgeforbert, 

Die kgl. Landgerichte werden angemiefen, eine gleiche 
Verwarnung den ihnen untergebenen Stabts, Markt» und 
Landgemeinden in der mit autographirtem Regierungsauss 
ſchreiben vom 27. Dftober v. 36. Rr. 4473 vorgefchriebenen 
Weiſe zugehen zu laffen, während von ihnen und den lgl. 
Stadtfommiffären gewärtigt wird, daß fie beim Bifiren der 
Pife, Arbeitebücher und fonfiger Legitimationen, Erthei⸗ 
fung der Aufenthaltöfarten, Beglaubigung ber Zeußniffe in 
den Dienfbotenbüchern behufs der fofortigen Habhaftwers 
dung der fi allenfalls in Bayern wieder einfindenden 
Sandeöverwiefenen mit aller Umficht und Genauigkeit vers 
fahren. 

Endlich werden die obengenannten Behörden angewie⸗ 
fen, dafür Sorge zu tragen, daß die bezeichneten Indivie 
duen fofort in die Verzeichniſſe der Landesverwieſenen ein« 
getragen werben. 

Augsburg, den 10. Januar 1856. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bel Beurlaubung bes fol, RegierungssPräfiventen: 
v. Brand, kgl. Regierungs + Direktor. 
Spengler, coll. 
PBerfonalbefhreibung 


der Maria Schmid. 
Alter, 23 Jahre, 


Größe, mittlere, 
Haare, ſchwarz. 
Augen, braun. 
Rafe, 
Mund, 
Kinn, rund. 

Geſicht, ſchmal. 

Geſichtsfarbe, braun. 

Beſondere Kennzeichen. Hat den Zigeuner Typus. 


| proportionirt. 


Signalement 
des Michael Marquard, 
Alter, 191% Jahr. 
Größe, 6° 17° Zu, 
Etatur, fchlanf. 
Haare, draum. 
Augenbrauen, braun. 
Augen, braun. 
Rafe, dich 
Rund, aufgeworfen. 
Kinn, rund, 
Geſicht, rund. 
Geſichtfarbe, gefunp, 
Befondere Kennzeichen, fehlen. 


Kleidung. 
Edhwar jqrauer Tuchfpenfer, blaugtü 
blaugrüne Weſie, ſchwarz⸗ 
blaugeſtrelfte Tuchhoſe, ſchwarzblauquadrillitte⸗ Hals⸗ 
tuch, fange Stiefer, (dwarztuciene Schildlappe. 


Ad Num. 12451, 


(Das Gefud der gi ü 
Kelkkte für Ye — 2 


praes. 10/, 56, 


um Bewilligung einer 
der dortigen VPfarttirche betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


* — die mueſarebung bejeichneten Betreffs 
ie a . im Kreidamtshlatt ©. 1085 wird 

a chen Kenntniß gebracht, daß zu der rubri⸗ 
* mngebente von Schwaben und 
—* er der beigefügten Ueberſicht im Gans 
nn * a find 683 fl. 251 3pf., welche 
* en — von Unterfranken und Aſchaf⸗ 

u burg, den 8, Januar 1856, 

nigl Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
al. Regierung » Präfpenten: 
„gl. Regierungo / Direktor. 
Jacob, coll, 


“ 


ueberſicht 
der in Schwaben und Neuburg eingegangenen Beiträge 


Kollekte für Grweiterung ber Kirche in Poppenhaufen. 


Landgerichte. 

lr. 
1. Babenhaufen . . . oo... . 16 51 
2. Biffingen . . . .. ee re 1 57 
BU... 0.2.4. ...836 23 
4 Burgu 2.2.20 .., Fe 98 
5. Dilinden . . 2... .. “033 4 
6. Donauwörth... oo. — 2 13 
Bien... oo... rs 16 35 


8. Goͤggingen ee et 6 54 
9. Groͤnenbach — — 16 46 


10. Sinswg . 2.2.2...) . 412 47 
11. Hoͤchſtät . 15 42 
12. Mertifien . oo oo.) , 15 47 
13. Immenfat . oo oo) 22 39 
14. Kaufbeuen . oo oo.) — 25 19 
15..Rempen 2 2 oo.) — 14 7 
16. Sum on 10 2 
17. Bauingen > 2 rn 95 
IB - 5. 10 42 
19. Mindelheim 2 2 oo. 34 

20. Monheim » 2 2 oo. . 10 


22. Neu⸗Ulm.. ron 1) 3 


5 
7 

21. Neuburg d. 2.) 17 56 — 
6 
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hl. 


— ————— 


— 


23. Noͤrdlingee .. — 30 — 
24. Oberdorff —F 17 48 — 
25. Obergünzburg........ 314 2 — 
26. Dettinge..... 10 33 1 
27. Ottobeuren..... 322 38 — 
28. Roggenburg.12 21 4 
29. Schwabmänden . . . . . De 16 25 4 
30, Sonthofen 2 2 a 22a ö 14 16 — 
31. Türkheim . 25 21 — 
32. Wallerftein ee 547 2 
le... 5,2... 26 15 — 
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fl H 
34 Wembing . » -» . » 9 80 — 
35. Wertingen . a 13 — 
36. Zusmarshaufen . ...32 30 — 
Summa J. 66 3 7 
Stabt-Magiftrate. 

4. Augeburg . 35 0 — 
2. Donauwörth . 4 32 — 
3. Kaufbeuren 5 24 — 
4. Kempten 4 — — 
5. Lindau . 2 — — 
6. Memmingen . 215 — 
7. Reuburg 218 — 
8. Rörblingen — — 13 — 
Eumma IL 57 _ 
hiezu Summa I. 626 3 7 

Oefammt»Eumma 683 25 





Ad Nam, E. 1674. 

K. 2451, 

(Die Erlebigung der Pfarrei Hobentrübingen, Defanats Dietenheim 
beireffeub.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Mit Bezugnahme auf das biesfeitige Ausfchreiben vom 
8. Degember v. 36. wird hiemit nachträglich bemerft, daß 
der fünftige Nupnießer der Ginfünfte der Pfarrei Hohen, 
trübingen ein zur Tilgung ber erwachfenen Zehentfhägungss 
ofen aufgenommenes Paffivfapital zu 61fl. 7 fr. in fünf 
Abfigfriften rüdzuzahlen habe. 

Ansbach, den 10. Januar 1856. 


Koͤnigliches proteftantifches Eonfiftortum. 
Echr. v. Lindenfels. 


praes, 14/, 56. 


Belgel, 
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Ad Num. 2042. 
Bekauntmachung. 
(Unterfahung wegen Nißbrauche ber Prefle.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das kgl. Krelo⸗ und Stadtgeriht Würzburg bat in 
dem in öffentlicher Sigung vom iO, Juli 1855, wo zugegen 
waren: Herold, Afieffor als Borftand; Haus und Dr, 
Wagner, Aſſeſſoren; Zinn, fol. 11. Staatsanwalt und 
Acceſſiſt Reuter ald Protofollführer, in Suchen des Ins 
Rrumentenmachers Gottlob Wilhelm Bayer von Schwein» 
furt gegen den Buchhändler B. 3. Stahel, Mitredafteur 
des Würzburger Anzeigerd zu Würzburg, Ehrenfränfung 
durch die Preffe betr., erlaffenen Urtheile die Unterdrüdung 
der Nummer 121 des Würzburger Anzeigerd vom 2. Mai 
1855 wegen ihres geſetzwidtigen Inhaltes, inſoweit dieſelbe 
nicht in Privatbefig übergegangen if, in Gemäßheit bed 
Art. 2, Abf. 1. und III. des Geſetzes vom 17. März 1850 
sum Schutze wider den Mißbrauch der Prefie angeordnet, 
was andurch befannt gemacht wird. 

Würzburg, den 5. Januar 1856, 
Königl, Bayer, Kreid- und Stadigericht. 
Der Tgl. Direktor: 
Wilhelm. 


praes. 13/, 56, 


Schrunf, 


Course der k. b, Staats-Papiere. 
Augsburg den 15, Januar 1856. 


unpier| Geld 


Obligationen a 3i/ay, prompt. 
4 % nm 
aA „ 99}|994 
5 9%, „Ausg.neue] 02: 
15 % „ „ Mlıoy 
„ _ Grundrent-Ablös & 4%, 93} 
Bank -Actin.. . Dir. I. Sem. I768 
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von Schwaben und Neuburg. 





N: 6. 


Augsburg, den 18. Januar 


1856. 





Inhalti 


Die Binkul 


Befnltate der für die Erlangung wirfliher Ehulbienfie pro 1854 abgebaltenen Konfursprüfung. — Die erlebi 
Die Erledigung der Stadt» uud Erifts-Organiftenfelle in Ansbad. — 


kirang der im Wege des Bermächtniffes oder der Schenfungen in das Cigenthum von Stiftungen oder Gemeinden üsergegangenen 
kayeriien Etaatschligationen au porteur. — Der Ehlufberidht des Hebammenichrturfes 1855. — Die Grledigung ber fath, Parts 
tar tt, gl. Laudgerichta Günzburg, — Die Difriftsgemeindes Rechnung 


des Landgerichts Ditobeuren pro 118 — Die 
te Harrer Billmars. — 
Bwei Srfenntniffe wegen Mißbrauch der 3 i 


— Biltualieniare vom Monat Dezember 1655. — Ehrannen-Anzeigen. — Beilage. 





Vefanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisftellen. 
Ad Num, 14919. praes, 17/, 56. 
An die Fol. Landgerichte, Magiftrate, Kirchenver- 
waltungen und ifolirten Stiftungd-Abminiftrationen 
von Echwaben und Neyburg. 


(Die Binfnlirang der im Wege bes Vermächtniſſes oder der Ehen: 
fung in das Gigenthum von Stiftungen oder Gemeinden übergegan: 
genen bayerifchen Gtaatsobligationen au porteur betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Den obengenannten Behörden und Adminiſtrationen 
wird die im rubrizirten Betreffe von dem fgl. Staatemini- 
ferium tes Innern beider Abtheilungen ergangene höchfte 
Entihliefung vom 10, d. Mts. Nr. 12239 in nachftehen- 
dem Abdrude zur Darnachachtung befannt gegeben. 
Augsburg,.ben 14. Januar 1856. 


"gl. Regierung von Schwaben und. Neuburg, 


Kammer des Innern. 
v. Brand, unge‘ or. 
bl Regler , Sk. 


— Kreis⸗Notizen. 
— — — nn a — 
Abbrud. 
— ) 


Königreich Bayern. 
Staatsminifterinm des Innern beider 
Abtheilungen, 


Nah Mittheilung des fgl, Staatsminifteriums der 
Binanzen find durch die fgl. Staatoſchulden  Tilgungsfom- 
miſſion die fämmtlichen fgl. Staatsfchulden » Tilgungsfafien 
und bejiehungsweife die fgl. Orundrentenablöfunge » Kaffe 
ermächtigt worden, die denfelben unmittelbar durch bie bes 
treffenden Gemeindebehörben, Kirchen» oder Stiftungäver- 
waltungen und SBfründebefiger zufommenden, im Wege einer 
befimmten Stiftung oder ſonſtigen Schenkung over eines 
Vermaͤchtniſſes von Gemeinden oder Stiftungen erworbenen 
Staatsobligationen an porteur in eigener Competenz vor« 
friftemäßig zu vinkuliren, wenn dem bezüglichen Binku- 
Irungsantrage eine kuratelamtliche Znangung der in Mitte 
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liegenden Afquifitionswelfe und bed Namens, auf melden 
die Binkulirung zu erfolgen hat, beigefügt if. 

Zu letzterem Zwecke fünnen beglaubigte Abfchriften der 
dezüglichen Ruratelbeätigungen über bie in Brage ſtehen⸗ 
den Stiftungen oder Fundationszuflüͤſſe benüht werben, ins 
foferme diefe die bezeichneten Auſſchluͤſſe vollſtaͤndig und uns 
zweifelhaft enthalten. IR aber biefes nicht ber Fall, fo 
find beſondere luralelamtliche Beftätigungen zu erholen und 
beizufügen, welche für die den fgl, Kreisregierungen, Kam⸗ 
mer des Innern, unmittelbar untergeprdueten Kirchen⸗ und 
ſonſtigen Stiftungsverwaltungen und ®emeinbebehörven, for 
wie für bie in ſolchen Gemeinden beftchenden geiftlichen 
Pfränden von ber fgl. Kreiöregierung, Kammer des Innern, 
für die übrigen Kirchen» und Stiftungsverwaltungen, Ges 
meinden und geiflihen Pfruͤnden aber von der betreffenden 
igl. DifttiftösBoligeibehörde auszuftellen find. 

Die fgl. Regierung, Kammer des Innern, bat hienach 
das Weitere zu verfügen, 

Münden, den 10. Januar 1856, 

Auf Seiner Königl. Majeftät Allerhöchften Befehl. 
v. Zwehl. Graf v. Reigeröberg. 
% Durch den Minifter 
die fol, Wegierung, Sammer bes ber Beneral:Sefretär 


Iunern, von Schwaben u. Neuburg. Minifterialrathv.Bezold, 
(Betreff wie vorjiehend.) J 





Ad Num. 15046. praes. 17, 56, 
(Den Schlußbericht des Hebammenlchrfurfes 1856 betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bel der Schlufprüfung des Lehrkurfes 1855 an der 
Hebammenfhule zu Münden Haben unter 4 Preifeträges 
rinen die Kandivatinen 
Maier Joſepha, aus Hiltenfingen, fgl, Randgerichts 
Tuͤrkheim, den zweiten Preis, und © 

Aubele Waldurga, von Glött, Fgl. Landgerichts Dillin⸗ 
gen, ben britten Preis 

erhalten. 
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Ferner find 13 Kandibatinen als preiswürbig erfannt 
worben, unter welchen fich ſechs aus dem Regierungöbegirke 
Schwaben und Neuburg befinden, nemlich: 

1) Spiegel Maria, von Wolfertſchwenden, fgl. Lands 
gerichts Ditobeuren; 
2) Dorn Theres, von Buchenberg, fgl. Landgerichts 

Kempten; 

3) Eberhart Katharina, von Schwaben, kgl. Land⸗ 
gericht Sonthofen; 

4) Niederreiter Katharina, yon Oberroth, fgl. Rande 
gerichts Illertiſſen; 

5) Baumeiſter Anna, von Kriegshaber, tgl. Landge⸗ 
richts Goͤggingen; 

6) Blang Thereſe, von Vorder⸗Hindelang, fgL Lands 
gerichtd Sonthofen. 
Diefes wird hiemit befannt gegeben. 


Augsburg, ben 14. Januar 1856. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des kgl. Reglerungs⸗Praͤſdenten: J 
v. Brand, fgl. Regierungs s, Direktor. 
Spengler, ooll. 





Ad Num. 14809. praes,{1%/, 56, 


(Die Erlevigung ber katholiſchen Pfarrkuratie Remshart, 
fgl. Sandgerihts Günzburg beir.)] 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die Ernennung des Priefterd Johann Kränzle 
zum Pfarrer von Friefenried, kgl. Landgerichts Obergüng- 
burg, iſt die Pfartkuratie Remshatt erleigt worden] 

Dieſelbe liegt in ber Diszefe Augsburg und dem kgl. 
Landgerichte Güngburg und zählt 264 Seelen und eine 
Säule. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
429 fl. 12 fr. Ipf., die Hievon abzuglehenden Laſten betras 
gen 29 fl. 12 kr. 3 pf., und das jährliche reine Einfommen 
berechnet fich demnach auf 400 fl. 


Bewerber um biefe Pfründe, deren Verleihung für ben 
gegenwärtigen Erledigunge fall Sr. Majeftät dem Kir 
nige zulömmt, haben ihre mit den vorgefchriebenen Zeug⸗ 
niſſen belegten Geſuche binnen 4 Wochen bei der umterfer 
Higten Stelle einzureichen. 

Augsburg, ben 12. Januar 1856. 

Kgl. Regierung von Ehwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung bes fol. Segierangs-Präflbenten : 
v. Brand, fol. Regierungs- Direktor. 
Etraffer, Sch. 





Ad Num. 10755. praes, 15/, 56, 
Die Diftriltageme inde / Nechnung des Laudgerichte Ottobeuren 
pro 162 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Difriftögemeinde» Rechnung des Bezirkes Ditor 
beuren pro 1854/55 begreift: 
A. Ginnahmen: 
1) am Altivrefte aus dem Vorjahre 
2) an Rugungen aus dem Difiriftö, 
* Bermögn .» .o : 220° — 
3) auf Geſetz⸗ und beſondere Rechtes 


72a fl. Bafe, 


Titel beruhende Leitungen . 5,%0 „ 
4) an freimilligen Zufchüffen 0.„— „ 
5) „ Diftriftöumlagn . . . . 1066,16 „ 

Summa der Einnahmen 2335 fl. 461g fr, 
B. Ausgaben: 
4) für den Difiriftsra5 . . -» 50 fl. 48·/kt. 
2) „ burd das Geſet und beſon⸗ 
dere Rechtötitel Begrünbete Zwede 2084 „ 20 „ 


3) auf von ber Zuffmmung des Dir 
Rriftörathe gängige Ausgaben — — 


in ausgaden 1235R. * 


Arhleichung: 
Einnahmen 2335f. 46ẽ/ kr. 
Ausgaben 2135. 3. 
Kaffabefand —F 200. 432. 
rentirendes Vermoͤpgenn -— — 
nicht rentirlihe® . 2. 2... 2,4 „ 


Dies wird nach Vorfchrift des Art. 21 des Diftikis- 
Rathögefeged vom 28. Mai 1852 hiermit veröffentlit. 


Augsburg, den 9. Januar 1856. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. Regierung + Präfventen: 
v. Brand, fgl. Regierungs Direktor. 
Straßer, Sekt. 


Ad Num, 14996, praes, 1%, 56 


(Die Veſultote der für De Grlangung wirfliger Säulvienfle pro 
1854 abzehaltenen Konfarspräfung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehend werben die Namen derjenigen Schuldienſt⸗ 
Erfpeftanten, welde die Konkurepräfung pro 1854 zur 
Erlangung wirkliher Schulbienfte vom 7. bis 43. Februar 
1855 in Augeburg beftanden, und bei berfelben eine Prür 
fungönote in den zwei erften Hauptflaffen erhalten haben, 
demnach zur Anftelung als wirkliche Schullehrer für befähigt 
erachtet worden find, in alphabetifher Ordnung zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. 


Augsburg, ben 12, Januar 1856. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes fgL Megierungs- Bräfldenten: 
v. Brand, fol. Regierungs » Direktor. 


Spengler, voll. 
8*+ 
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Verzgeihnif 
derjenigen Schulbienft-Grfpeftanten, welche bei ber vom 7. 
bis 13. Februar 1855 incl, in Augsburg abgehaltenen Kon- 
turöprüfung für Grlangung wirflicher Schulbienfle zur Anftele 
lung als wirflie Schullehrer für befähigt befunden worden 
find, in alphabetifcher Orbnung. 

1) Augart Wendelin, Schulgehilfe In Engelwarz, kgl. 
Landgerichts Weiler, 

Burkhart Georg, Säulgehilfe in Kleinſorheim, tgl. 
Landgerichts Nördlingen, 

Engelhardt Ernſt, Schufgehilfe der III. Knabens 
Mlaffe in Kempten, 
4) Epple Jakob, Schulgehilfe in Zusmarhaufen, 
5) Friedl Georg, Schulverwefer in Eſchach, fgl. Land⸗ 

gerichtd Kempten, 

6) Bantner Konrad, Schulgebilfe in Pfronten, kgl. 
Landgerichts Füßen, 
Hafner Johann Baptift, Schulverwefer in Ziertheim, 
fgl. Landgerichts Lauingen, 

8) Hentſch Robert, Schulverwefer in Unterbießen, gl 
Landgerichts Buchloe, . 

Kappelmayr Johann Baptift, Schulgehilfe in Wul- 
lenſtetten, tgl. Landgerichts Neu-Ulm, 


2 


_ 


3 


De 


7 


— 


9 


— 


10) Köbele Michael, Schulgehilfe in Lechbruck, gl. Land⸗ 
gerichto Fuͤßen, 

11) Kohl Jakob, Verweſer der Watfenhausfchule in Oet⸗ 
tingen, 

12) Kolz Johann, Schulgehilfe in Thannhauſen, kgl. 
Landgerichts Krumbach, 

13) Lehner Ignatz, exponirter Schulverweſer zu Rein⸗ 


hardshofen, kgl. Landgerichts Schwabmuͤnchen, 

14) Mayr Felix, Schulgehilfe in Altustied, kgl. Land⸗ 
gerichts Groͤnenbach, 

15) Melder Eufebius, Schulgehilfe in Sonthofen, 

16) Ottler Ludwig, Schullchrer in Wipighaufen, fgl. 
Landgerichts Neu⸗Ulm, 

IT) Peter Michael, Schulgehilfe in Dbenhaufen, kgl. 
Landgerichts Roggenburg, 


48) Reindl Zaver, Schulverweſer in Ehelirchen, fol. 

Sandgerichts Neuburg, ' 

Rothlauf Andreas, Schulverwefer in Haufen, kgl. 

Landgerichts Deitingen, 

Schähle Ferdinand, Schulgehilſe in. Wohnbrechts; 

fgl. Randgerichts Lindau, 

21) Schlecht Anton, Schulgehilfe in Grönenbach, 

22) Spindler Andreas, Schulgehilfe in Heretsried, kgl. 

Landgerichts Wertingen, 

Streiher Karl, Schulverwefer in Häber, igl. Lands 

gerichts Zusmardhaufen, 

Bogt Ludwig, Schulgehilfe in Langweid, fgl. Lands 

gerichts Goͤggingen, 

Beidhofer Martin, Schulgehilfe in Münfterhaufen, 

fgl. Landgerichts Krumbach, 

26) Wengenmayr Eduard, Schulgehilfe in Amenbingen, 
fgl. Landgerichts Ditobeuren, 

27) Wiedemann Martin, Schulgehilfe in Krumbach, 

28) Wieland Konrad, Schulgehilfe in Mertingen, fgl. 
Landgerichts Donauwörth, 

29) Wohnlih Hermann, Schulgehilſe in SKriegehaber, 
fgl. Landgerichts Göggingen. 


19 


— 


20 


—_ 


— 


23 


_ 


24 


— 


25 


= 





Ad Num. 1044. 
E, N. 1360. 
(Die erlebigte Pfarrei Willmars betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch Beförderung erledigte Pfarrei Willmars im 
Delanate Rothaufen wird hierdurch zur worfchriftsmäßigen 
Bewerbung innerhalb ſechs Wochen ausgefchrieben. 

Die Erträgnifie berechnen ſich nach der unterm 9, Ja⸗ 
nuar 1854 feftgefepten Faſſion folgend: 

I. An fländigem Gehalte: 1) von Stiftungs» und Ges 
meinbefaffen baar 97 fl. 22fr., 2) von Privaten in Natu⸗ 
ralien: 4 Schäffel 2 Megen 2 Maas Waijen 14fl. 52Kr., 
4 Schaͤffel 6 Mans Korn 3Afl. 52fr., 1 Schäffel 3 Metzen 
7 Maas Gerfte HR. 27, 1 Schäffel 3 Mehen 7 Maas 


praes. 17/, 56. 





Gerftengemeng 7fl. Afr. 3 Schaͤffel 1 Bierling 6 Maas 
Haber 10f. 48fr., 1 Mepen 1 Vierling 2 Maas Erbſen 
1f. Elt., 10 Klafter hartes Hol; und 600 Städ Wellen 
AR, für 2 Klafter hartes Holz und 120 Stüd Wellen 
184. 

U. Zinfen von Altiv⸗Kapitalien 6fl. 

IL. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung, für eine 
Heine Familie 20fl., b) Grundflüde 12. 

IV. Ertrag aus Rechten 1fl. 10fr. 

V. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 129f. 24Yyafr. 

Vi. Objervanzmäßige Gaben 2fl. 30 fr. Summa 456. 
151/,8r,, Laſten 5Of., reiner Pfare-Ertrag 406. 15%/, kr. 

Basyreutb, den 7. Januar 1856. 


Königliche proteftantifches Eonfiftorium. 
Schr. v. Rotenhan. Biedermann. 





Ad Num. 1648, praes, 17/, 56. 


2437. 
(Erledigung ber Etabts und Gtifts-Drganiftenfielle in Ausbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch das Ableben ded Stadt» und.Stifts-Drganiften 
Maier in Anobach if deſſen Stelle in Erledigung gelom⸗ 
men, welche daher zur Bewerbung innerhalb ſechs Wochen 
mit dem Beifügen ausgefchrieben wird, daß bie Bewerber 
ein Zeugnig über ihre Dualififation, über ihre religiöfe, 
lirchliche und firtliche &efinnung und das berfelben entfpres 
Sende Berhalten beizubringen, und fi einer theoretifchen 
und praftifchen Prüfung bezüglich ihrer mufifalifchen Kennt 


niſſe und Fertigleiten zu unterwerſen haben. 
ſe Die faffionsmäßigen Bezüge diefer Stelle beftchen in 


Bolgenbem : 
1. Stänbiger 


b) on Raturalien: 
12 hm 2 Mes, 1 
Ya Rormalpreife verg 
Han zu 100 fü. 34%a FF 
lH Meeidentien 55 f- 
SIR 3, Er. 


Gehalt: a) an baarem Gelbe 355 fl.; 
fiir 4 Eimer Wein in Geld dS fl, 
3 Maas Kom, welche jährlich nach 
tet werben, nach der Baffion ange 


57 fr. Oefammt-Einfommen 


0 


Schlußlich wird bemerkt, daß der Stabtorganift auch bei 


den Wochengottesbienften in der Stiftslirche in der bioher 
üblichen Welſe gegen eine unter oben angegebenem Geld⸗ 
gehalte begriffene Remuneration zu 50 fl. zu funftioniven 


habe. 


Ansbah, den 11. Januar 1856, 
Königliches proteftantifches Gonfiftorium, 


Schr. v. Lindenfels. 
Beigel. 


praes, 1%/, 56. 





Bekanntmachung. 


(Unterfagung wegen Preßvergehens durch bie Druckſchrift: „Mayers 
Geſchichtsbibliothel für alle Staͤnde.“) 


Das tgl. Appellationsgericht von Schwaben und Reus 
burg hat am 31. Dezember 1855, verfammelt in geheimer 
Sigung, wobei zugegen waren: Wehner, Direltor, Scholls 
wöd, ehr. v. Rupin, Mayr, Sartorius, Räte; 
v. Inama, Staatsanwalt, Hahn, Sekretär; wegen bes 
in der Drudfcrift: 

„Mayers Gefchichtsbibliothet für alle Stände, Er⸗ 

fer Band, erfter Thell* 
an mehreren Stellen, indbefondere in dem Vorworte auf 
Seite I., dann in der Abhandlung über das Studium der 
Geſchichte anf Seite 14 — 16 geführten Angriffe auf bie 
Souveränen Europas, barunter auch das bayer'fche Staats» 
oberhaupt und bie bayer'fche verfaffungsmäßige Regierungs⸗ 
gewalt auf den Grund von. Art, 16 und in Anwendung 
von Art. 2. Abi. 2 des Preßftrafgefeges vom 17. März 1850 
die Bernihtung des Bd. I. Thl. I. ber obenbegeichneten Ges 
ſchichtsbibllothel, inſoweit derfelbe noch nicht in Private 
befig übergegangen iſt, erfannt, was gefeplicher Vorfchrift 
gemäß hiemit befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 7, Januar 1856. 

Königlih Bayer. Kreis- und Stabtgericht. 

Der !gl. Direktor: 


Eonrab. 
Caſtell. 





praes, 1#/, 56. 
Bekanntmachung. 
(Unterfadhung wegen Mipbraude ber Prefie.) 

Das Igl. Appellationsgericht von Oberbayern in Frei⸗ 
fing hat in geheimer Eigung am 28. Dezember 1855, wos 
bei zugegen waren: Dr. Rineder, I. Director ald Er 
natövorftand, Dobmayr, Zöhnle Raͤthe, Schmidt und 
Echr. v. Gumppenberg, Aflefforen, v. Schwab, Ober 
Raatdanwalt, Mayer, Sekretär; 

In Grwägung, daß auch in dem Falle, wenn eine 
Perſon, gegen welche eine Anklage gerichtet werben Tönnte, 
nicht gegeben ift, doch die Unterbrüdung' und Vernichtung 
eined Preßerzeugniffes wegen deſſen gefegwibrigen Inhaltes 
nach Art. 2 Abf. 2 des Geſetzes zum Schutze gegen Mißbrauch 
der Prefie vom 17. März 1850 eintreten fann, demnach 

In Anbetracht, baß der Inhalt des in der audgeger 
benen Rr. 279 ber dahier erfcheinenden Zeitung „Bolf&bote* 
auf Seite 1118 enthaltenen Artifeld dd. Münden, 22. Ro- 
vember: 

„bie Pfaͤlzer Reuwahlen find alſo beendet 1c.* 

im Hinblid auf Art. 31 u. 34 des erwähnten Preßſtraf⸗ 
Geſetzes und namentlich im Zufammenhalte mit den von 
dem nämlichen Zeitungsblatte in feinen frühern Nummern 
(von 242 angefangen) über die Verhandlungen ber Ab⸗ 
georbnetenfammer, welche die Wahlrellamationen bed Rent- 
ner Fröhlich zum Gegenſtande hatte, ausgefprochenen 
Raiſonnements ald ein gefegmwidriger fi darſtellt; 

In Gemaͤßheit des Art. 2 Abſ. 2 des mehrerwähnten 
Geſehes auf Unterbrüdung der Nr. 279 bed Volloboten, 
foweit dieſelbe noch nicht in Privatbefig übergegangen if, 
erlannt, was hiermit zur Öffentlichen Kenniniß gebracht wird. 

Münden, den 11. Januar 1856, 


K. B. Kreiss und Stadtgericht Münden 13. 
Die tgl. Direktor: 
Schr. v. Mulper. 

dv. Boipt. 


— 


92 
Kreis : Rotizen. 


praea. 1%/, 56. 
Seine Majeftät- der König haben Sich vermöge 
allerhoͤchſter Entſchließung vom 6. Januar d. Is. bewogen 
gefunden, den von dem Domfapitular, Prieſter Georg 
Engert in Augsburg und dem für das zehnte Ganonifat 
in dem engbifchöfllihen Eapitel in Bamberg ernannten Dom» 
capitular, feitherigen Stadtpfarter In Lindau, Priefter Joſ. 
Georg Dreer, eingelchteten Tauſch ihrer Präbenden aller 
gnaͤdigſt zu genehmigen, fofort dem Domcapitular Georg 
Engert das zehnte Eanonicat in tem erzbifhöflichen Ca⸗ 
pitel zu Bamberg in Berbindung mit dem Dompfarcamte 
dafeibf, und dem Domcapitular Joſ. Georg Dreer das 
achte Eanonicat in dem bifchöflihen Eapitel zu Augsburg 
zu verleihen. 





praes, 12/, 56, 

Dem Priefter Franz Paul Kirchmayer, Benefigiat 

in Beinberg, kgl. Landgerichts Schrobenhaufen, wurde in 

Bolge allerhochner Entfcpliefung vom 3. de. Mis. die ers 

lebigte Katholifhe Pfarrei Rievhaufen, koͤnigl. Landgerichts 
Guͤnzburg, verlichen. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 17, Januar 1856. 


Papier| Geld 
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Uueberſicht 
‚ber Vreiſe der wichtigſten Lebensbedürfniſſe in den nachbenannten Städten 
im Monat Dejember 1855. 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





N: 7. 


Augsburg, den 22. Januar 


1856. 





Anhalt: 


Die Ansfelung neuer Gonpons für bie B1/zprocentigen Obligationen. — Der Transport yon Leiden im Inlande. — Die Erledigung des 
iel. Lantgeriäte-Poyfifates Würzburg. — Der Gejhäftebetrich der auswärtigen Hagelverfigerungs-Befelliaften. — Die Kufgebung 
ber Blolade taiferlig ruſſiſcher Häfen in der Efifee. — Belohnung befonderer Verdienſte. — Die Difriftsfaffarehuung bes Bejirts Kaufe 


Braren pro 16%. = Die Berloofang der älteren öflerreidhifchen 


Rotigen. — Beilage. 





Velanntmachungen der kgl. Gentral: 


und Kreisftellen. 


Bekanntmachung. 


(Die Ansfellung ment Coupons für die 31/sprocentigen Obligas 
tionen beir) 


Bon ben im Jahre 1838 ausgeſtellten Obligationen 
der alten Schulb au porteur (auf ben Inhaber) und.auf 
Ramen lautend a 324 pCt., zu denen auch die Apros 
centigen arrofirten Obligatienen gehören, enden die Cou⸗ 
pons mit den Zineterminen iten Februar, iten Mai, Iten 
Auguf und Iten November 1856, 

Es find demnach für bie gedachten Obligationen des 
Nabe 1838, lautend auf 100, 500 fl. und 1000 fl. für 
W dehre 1857 bie 1874 einſchluͤſſig die neuen Coupons 
MM die betreffenden Gtaatögläubiger zu verabfolgen, wor 


Über hohendes Befannt gemadt wird- 


Staateſchald. — Die rüfländigen Interfalarrehuungen — Kreide 


— ng 
1. 

Gorm und Inhalt der neuen Eoupond wurden ſchon 
unter'm 15. März 1853 durch Probe⸗Abdrücke belannt ge⸗ 
macht (Regierungs-Blatt S. 223), 

u, 

Die Abgabe der neuen Coupons kann nur auf Bors 
zeigung der Obligationen zum Auftruck eined blauen 
Stempels (vid, Reg.Bl. 1853 6.225) fowie gegen eigen 
händige Befheinigung der DObligationd- Ber 
fiper oder ihrer Vertreter erfolgen, 

III. 
Die neuen Coupons zu den au porteur- Obligationen 


werden Dedem behändigt, welcher Ieptere zur Abflemplung 
vorlegtz die Eoupons zu den Rominal» Obligationen Föns 


nen aber nur an bie fataftermäßigen Gläubiger 
abgegeben werben. 





Wenn daher für Befiger von Obligationen, bie auf 
Namen lauten, dritte Perfonen bie neuen Coupons 
biegu in Empfang nehmen wollen, fo haben biefelben neben 
den Obligationen auch legale Vollmacht des Fataftermäßigen 
Gläubigerd zu diefem Gefchäfte beizubringen, und der Kaffe 
zu übergeben. 

Ebenfo ift bezüglich derjenigen au porteur- Obligatios 
nen zu verfahren, auf welchen für irgend einen Zweck 
3. B. als Eaution die Bormerkung gined Namens ober einer 
Befchränfung des mit Namen bezeichneten Befiper vorge⸗ 
tragen iſt. 

" IV. 

Die vorher erwähnten Bollmachten (jene fiegelmäßiger 
Berfonen ausgenommen) müffen gerichtlich auögefertigt fein, 
und bie Obligationen, wofür neue Coupons erheben wer⸗ 
den wollen, nad den fhwarzen Kafla, Katafter- Rums 
mern, die Kapitaldbeträge und ſchuldenden Kaſſen bezeich⸗ 
nen, ober den Bevollmächtigten die Befugniß ertheilen, für 
alle Rominal» Obligationen des Vollmachtgebers die neuen 
Eoupons empfangen zu dürfen. 

Alle Bollmahten und amtlichen Zeugniffe für ben 
vorliegenden Zweck des Eoupond-Empfanges, ſowie beglaus 
bigte Abſchriften bievon find von Taren und Stem⸗ 
peln befreit. 

V. 

Zur Erleichterung der Staats⸗Glaäͤubiger iſt die Vor⸗ 
lehrung getroffen worben, daß die neuen Coupons nicht 
6108 bei den Staatsfchuldentilgungs - Spezialfaffen, fonbern 
auch innerhalb einer beflimmten Zeit bei den fgl. Ober 
auffhlagimtern und bei mehreren fgl. Rentämtern aller 
Regierungdbezirte in Empfang genommen werben fönnen, 
wie hiernach näher beftimmt if: 

A. Bei ben. Staatsfhuldentilgungs- Spezial 
faffen Augsburg, Bamberg, Münden, 
Nürnberg, Regensburg und Würzburg kin 
nen nur die Coupons zu denjenigen Obligationen ers 
holt werden, welche jede diefer Kaffen ſelbſt 
audgeftellt hat oder ſchuldet. 
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Jede kgl. Spezlaltaffe verabfolgt demnach nur ihre 
eigenen Coupono, nicht aber folde von 
andern Kaffen. 

Dagegen 


B, werden bei den nachbenannten fgl. Oberauffhlag« 
und Rentämtern bie Coupons ohne Unterſchiebd 
von allen f. Staatsfhuldentilgungs-Kaffen 
verabfolgt, welche fi nicht am Drt ber fgl. Ober⸗ 
aufſchlag / und Rentämien ſelbſt befinden. 

Die eben berührten Aemter find folgende: 
Im Regierungäbesiite Oberbayern: 
das fgl. Oberaufſchlagamt in Münden und bie 
fgl. Rentämter Aichach, Ingolftadt, Landsberg, Wafferburg 
und Weilheim. 
Im Regierungsbezirte Niederbayern: 
das fgl. Oberaufſchlagamt in Landshut, bie fol. Rente 
ämter Paſſau, Straubing und Viechtach. 
Im Regierungsberirke der Pfalz: 
die Rentämter Kaiferdlautern und Speyer. 
Im Regierungöbezirle der Oberpfalz und von Res 
gendburg; 
das fgl. Oberauffchlagamt in Regensburg und bie 
fgl. Rentämter Amberg, Neuburg v. W. und Weiden. 
Im Regierungsbezirie Dberfranfen: 
das gl. Oberauffhlagamt in Bayreuth und bie 
fgl. Rentämter Bamberg I, und Hof. 
Im Regierungsbezixte Mittelfranken: 
bas k. Dberaufichlagamt in Anobach und bie k. Rent 
ämter Fürth, Ipshelm, Rothenburg und Weißenburg. 
Im Regierungsbezirke Unterfranken und Aldaffen 
burg: 
das Fgl. Oberaufſchlagamt Würzburg und bie fgl. 
Rentämter Afchaffenburg und Schweinfurt. 


Im Regierungsbezicke von Schwaben und Reubung: 
das fal. Oberauffchlagamt Augsburg nnd bie l. Rent⸗ 
ämter Donauwörth, Kempten, Lindau und Memmingen. 


®. 


vi. 

Die fgl. Staatsfhuldentiligungs / Epezialfaffen können 

ſich nice täglich mit der Abgabe der neuen Coupons bes 

faßfen, werden alfo 3—4 Tage der Woche hiefür beftimmen, 

amd diefe@ in den gelefenften Lofalblättern, fowie durch Ans 
flag an den Kaſſethüren befannt machen, 

Die Staatsglaͤubiger Fönnen die betreffenden Eoupond 
jedt ſchon in Empfang nehmen, wonach «6 alfo nicht noth⸗ 
wendig if, erſt die Zinstermine von 1856 abjumwarten. 

Ber bei einer fgl. Specialfaffe Coupons erholen will, 
wird auf Borzeigung der Obligationen und etwa nöthigen 
Vollmachten immer foglcih abgefertiget werben. 

VII. 

Die obengenannten fgl. Oberaufſchlag / und Rentämter 
werben fi mit dem befprochenen @rfhäfte von jegt an 
dis zum 31. Dezember 1856 befaßen und es hat hiebel 
folgendes Verfahren einzutreten: 

2) Der Glaubiger oder defien Bevollmächtigter behänbigt 
feine Obligationen dem einfclägigen Amte und erhält 
barüber ausführliche Duittung. 

b) Die gedachten Acmter beforgen fobann bie Erholung 
ter Eoupons und die Abflemplung der Obligationen, 
was in der Regel in 5— 6 Wochen gefchehen kann und 

e) behänbigen dann die Obligationen denſenigen wieder, 
welche erftere abgegeben haben, wogegen 

d) die hierüber erhaltene amtliche Quittung mit der Ems 
pfangebeftätigung über die Obligationen unb neuen 
Goupons zurüdzuftellen if. 

Ber die neuen Coupons von 1857 bis 1871 nicht in 
ber oben beflimmten Zeit (bis 31. Dezember 1856) in Ems 
pfang genommen hat, fann folde fpäter nur von 
der fhuldenden fgl. Spezialfaffe unmittelbar 
erholen, ba fi die gedachten Acmter vom 1. Januar 1857 
un mit dem erwähnten Geſchaͤfte nicht mehr befaffen bürfen, 

VIII. 

Aus den bloherlgen Beſtimmungen geht ſchon hervor, 

daß Ye Mgabe der Coupons an Private nur auf Ihr ober 
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und cmtern fiher und raſch volljogen werben fann, es 
wird jedoch ausdrüdlich bemerkt, daß Eorrefpondenzen ber 


Privaten in dieſer Beziehung in der Regel nicht Rattfinden 


loͤnnen. 
IX. 


Behörden, welche die Poſtfreiheit nicht genießen, und 
ihre Obligationen zur Anlage der neuen Coupons an bie 
gedachten Kaffen und Aemter fenden, haben dabei nach Abs 
ſchnitt IV. der allerhoͤchſten Berordnung vom 11. Mai 1848 
ausdrädlih und beffimmt zu erklären: 

ob bei der auf Gefahr ber Empfänger erfolgenden Rüds 

fendung der volle Werth der Obligationen 

und Coupons (oder wie viel davon) auf der 

Adteſſe angegeben werden foll oder nicht, 

Gehlt diefe Erklärung, fo wird bei der Rüdfendung 
ber volle Werth der Obligationen und Goupons 
auf der Adreffe declarirt. 

Münden, den 15. Januar 1856, 


Rgl. Staätd» E huldentilgungs ⸗ Kommiſſion. 


v. Sutner. 
Aſchenbrier, Sekr. 





Ad Num. 12640. praes, 20/, 56, 
An ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwa- 
ben und Neuburg. 

(Den Transport von Leihen im Inlande betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Auf den Grund einer h. Entſchlleßung des kgl. Staates 
miniferiumsd des Innern vom 29, v. Mis. werden unter 
Aufpebung des Regierungs / Aus ſchreibens vom 6. April 
1854 (Kreis⸗Amtoblatt S. 395) für die Inftruftion und 
Beſcheidung der Geſuche um Bewilligung zur Abführung 
von Leichen in entfernte Orte nachfolgende Anorbnungen 
getroffen: 

1) Jedes Geſuch um Bewilligung zum Transporte einer 

Reiche, es mag berfelbe mittel® der Eifenbahn ober in 

anderer Weiſe nach einem gr außerhalb des Pfarr⸗ 
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2) 


3) 


bezirles Ratifinden, iſt bei der Diſtrilts⸗Polizeibehoͤrde 
anzubringen; die Bewilligung kann von biefer aber 
nur dann ertheilt werden, wenn die Berbringung der 
Leiche innerhalb des betreffenden Polizei» Difriftd bes 
zielt wird. 

Die Bewilligung zum Transporte von Leihen aus 
einem Polizei⸗ oder Negierungsbezirke in den andern 
fann nur von der fgl. Regierung K. d. J. auf Grund 
der Vernehmung ded Kreidmedizinals» Referenten, oder 
in befontern Fällen von dem fgl. Staatsminiſterlum 
ded Innern ertheilt werden. 

Die Geſuche haben alle perfönlichen Verhäftniffe, die 
Bezeichnung des Namens, des Standes und des Als 
terö ber verlebten Perfon, die Angabe der Krankheit, 
an welcher diefelbe verftorben ift, und den Anlaß der 
BVerbringung zu enthalten, und find mit einem Zeugr 
niffe des Gerichtsarztes zu belegen, nach welchem auf 
Grund der vorfhriftsmäßig vorgenommenen Leichens 
befhau, gegen den beabfichtigten Reichentrandport in 
fanitätöpoligeilicher Beziehung keinerlei Bedenken obs 
woaltet. 


4) Ein Reichentransport darf nur dann flattfinden, wenn 


die Leiche in einem Sarge von hartem Holze mit gut 
ausgepichten Fugen, wohl verfchloffen ift, und Bat, 
unabbrübig der Neglementöbeftiimmungen für Trans, 
porte auf Eifenbahnen, zur Sommerzeit nur am früs 
ben Morgen oder fpäten Abend zu gefchehen. 

IR der Tod in Bolge einer anftedenden Krankeit 
eingetreten, fo muß da, wo unter Wegs gehalten 
wird, die Leiche auffer dem Wohnorte untergebracht, 
und bis zur Weiterlieferung gehörig bewacht werben, 


5) Die Abführung von Leichen, welche, nachdem biefelben 


fhon länger beerdigt waren, wieber ausgegraben und 
weiter gebracht werden, unterliegt benfelben Beftims 
mungen; bie Audgrabung folcher Leichen darf aber nur 
zur Nachiözeit bei gefchloffenem Reichenader, mit Fern⸗ 
haltung von unbetheiligten Zufchauern gefchehen. 

Im Bericke der Didgefe Eichftaͤdt if von einer der⸗ 
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artigen Grhumation der Pfarevorftand mit Angabe 

ber Beweggründe biefür fo rechtzeitig in Kenntniß zu 

fegen, daß demfelben noch die Möglichkeit bleibt, hier⸗ 
über an feine oberbirtliche Stelle zu berichten. 

6) Die Inftruftion und Befcheivung derartiger Geſuche 
erfordert, wie ſich wohl von felbft verſteht, möglichfte 
Beichleunigung. 

Bon jeder ertheilten Bewilligung iſt der Ortöpfarrer 
zue etwaigen Wahrung der Matrifel, ſowie biejenige 
Difteifts: Poligeibehörbe in Kenntniß zu fegen, In beren 
Bezirk die Leiche gebracht wird. 

7) Die aus fanitätöpolizeilichen Rüdfichten zu ertheilen⸗ 
den Bewilligungen find tar» und ftempelfrei, Allen⸗ 
falfige Auslagen für Beſchau, Begleitung, Bewach⸗ 
ung ac. hat derjenige zu beftreiten, welcher die Bewillis 
gung zum Transporte der Reihe nachgeſucht hat. 
Diefe für Transporte im Inlande geltende Anordnungen 

find genau zu beachten. 

Geſuche um die Bewilligung zur Abführung von Lei⸗ 
hen in dad Ausland find gleichmäßig zu infiruiren und ber 
unterfertigten kgl. Stelle zur Beſcheidung in Borlage zu 
bringen. 

Schließlich wird in Gemäßheit der hohen Minifterials 
Entfäliefung vom 19. Sepibr. vor. Jo., mitgetheilt durch 
autogr. Regierungs-Ausjchreiben vom 20, beffelb. Mis. bes 
merkt, daß die von ben fompetenten Behörben des Könige 
reichs Sachſen, dem Minifterium des Innern und ben vier 
Kreisdireltionen, auögeftellten Leichenpäffe für die Ver 
bringung der Reichen nach, oder durch dem bayer. Staat, 
fei es pr Eiſenbahn oder auf eine andere Transportweiſe, 
als gültige Legitimationen. anzuerfennen feien. 

Augdburg, den 11. Januar 1856, 

Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 

Kammer ded Innern. 

Bei Beurlaubung bes Tal. Megierungs-Präfiventen: 

v. Brand, fgl, Regierungss Direktor. 
Spengler, coll. 
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Ad Num; 14929, praes, 18/, 56, 
Die Grledigang bes fgl. Landgeriähte-Pyfifates Bürpburg r/iR, beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Beförberung des biöherigen kgl. Gerichte, 
arzted und Profefforö honor. Dr. Efherich zum fol. Res 
gierungds und Kreismebizinalrathe zu Ansbach iR das tgl, 
Landgerichtö» Phyfitat Würzburg /M. in Erledigung ger 
lommen, was hier mit dem Beifügen zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird, daß bie Kompetenten um dicſe Stelle, 
infoferne fie dem diedfeitigen Kreiſe angehören, ihre Ges 
ſuche binnen 14 Tagen bei ber unterfertigten kgl. Regier 
rung einzureichen haben, 

Augeburg, den 15. Januar 1856, 

"ol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des Fgl. Regierungs: Bräfienten : 
». Brand, gl, Regierungd- Direktor. 
Spengler, coll, 





Ad Num, 15003. praes. 18,, 56, 
An jämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben von 
Schwaben und Neuburg, 


(Den Gefdäftsbetrieb der auswärtigen Hagelverſicherunge ⸗Geſell ⸗ 
ſchaften betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge hoͤchſter Entſchließung des kgl. Staatsminis 
ſteriums des Handeld und der öffentlichen Arbeiten bezeich⸗ 
neten Betreff vom 11. d. Mts. glauben die in Bayern 
sugelaffenen auswärtigen Hagelverficherungs » @efellfchaften 
nah Inhalt ihrer dem Al. Staatominiſterlum hlewegen 
übergebenen Borftelungen in dem Ausſchreiben vom 19, 
Diüsber v. 36. eine ſolche Befchränkung ihres Geſchaͤfts⸗ 
Yerkbes erbliden zu fönnen, baß fie dieſe mit ben Inter⸗ 
fm und dem ficheren Beftande ber Geſellſchaften nicht wohl 
"ehr vwrinbar eragten, 
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Diefelben Haben daher um Zurüdnahme jener Berfüs 
gungen beziehungömelfe um entſprechende Modifizirung ders 
felben gebeten. 


So wenig nun das fgl. Staatsminiſterlum fich ver⸗ 
anlaft fehen kann, der Bitte um Zurüdnahme ſtatt zu 
geben, da biedurch der Vollzug der allerhöchſt getroffenen 
Anordnungen neuerdings unficher gemacht, und in frage 
geftellt werben würde, ebenfo wenig beftehen für basfelbe 
Gruͤnde, bie beantragten Modififationen, fowelt fie mit 
dem, in ber Entfchliefung vom 19. Oftober v. 36. begeiche 
neten Zwede ſich vereinigen ließen, zurückzuweiſen und den 
Geſchaͤſtobetrieb der Befellfchaften weiter zu befchränfen, als 
ſolches die Erreichung jenes Zwedes unbedingt erfordert. 


Bon biefem Gefichtöpunfte auögehend, wurde daher von 
genannter hoͤchſter Stelle im Nachgange der Entfchließung 
vom 19. Dftober v. 36. und in Berüdfihtigung der von 
den Geſellſchaften geſtellten Anträge weiter verfügt was folgt: 


1) bie Bildung der Verſicherungsbenirke bleibt im Allge⸗ 
meinen den Geſellſchaften überlaſſen, jedoch darf ein 
und derſelbe Bezitk jenen der betreffenden Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörbe und in der Pfalz des betreffenden Kan 
tond nicht überfchreiten. Es ift bienad den Geſell⸗ 
ſchaften indbefondere geflattet, biejenigen Orte des Por 
lizeibezirles oder Kantons, welche nach der Größe und 
Anzahl der feither flattgefundenen Hagelbefhänigungen 
eine beftimmtere erfennbare Gefährdung haben, auszu⸗ 
ſchelden und für fi allein zu Haffifigiren und ſodann 
alle übrigen Orte des Bezirles oder Kantons zu einem 
Verſicherungobeirke zu vereinigen, vorausgefeßt, daß 
derfelbe in feine höhere Klaffe eingereiht wird, als in 
welche fih der Innerhalb des beſtimmten Zeitraumes 
am öfteften vom Hagel betroffene Ort eignen würde; 


2) eine weitere amtliche Prüfung der einmal feftgefepten 
Klaffififationen hat nur dann einzutreten, wenn an 
denfelben wegen neu hinzugetretener Hagelbefchäpiguns 
gen eine Menderung vorgenommen wird; 


In biefem Balle haben die Geſellſchaften die abge 
änderten Klaffififationen jedesmal bis zum 1. Februar 
ber betreffenden DiftrittösPoligelbehörbe zu übergebeng 

3) werden die Klaffififationen bei ber in Gemaͤßheit des 
Ausfchreibend vom 19, Dftober v. 38. vorzunehmen« 
den erſtmaligen ober bei irgenk einer fpäteren vom Tage 
der Uebergabe an laͤngſtens innerhald 8 Tagen vor 
zunehmenden Prüfung nicht beanftandet, fo find die⸗ 
felben lediglich mit der polizeilichen Beglaubigung vers 
fehen, dem Bertreter der beireffenben @efellfchaft fofort 
surüdzugeben; 

4) finden dagegen Beanftandungen flatt, fo find diefelben 
kurz unter Angabe der Gründe von der PBolizeibehörde 
zu Protofoll zu nehmen, die Protokolle jammt den 
beanſtandeten Klaſſifilationen längftens bis zum 1. März 
an bie betreffende Kreisregierung, Kammer des Ins 
nern, einufenden, und der Hauptagent ber Geſell⸗ 
ſchaft hievon in Kenntniß zu fegen; 

5) Lehterem ober einem fonftigen Bevollmächtigten der 
Geſellſchaſt ſteht es ſtei, bis zum 15. März von ben 
Verhandlungen bil der Polizelbehoͤrde der Kreie haupt⸗ 
ſtadt, welcher die Regierung ſolche ſofort mitzutheilen 
hat, Ginfiht zu nehmen und feine allenfallſige Gegen⸗ 
gründe in Kürze zu Protofoll zu geben; 

6) nad Ablauf der sub Ziffer 5 bezeichneten Friſt hat bie 
Poligeibehörde die ſaͤmmtlichen Verhandlungen der Kreio⸗ 
regierung wieder vorzulegen, welche fofort über bie feſt⸗ 
zuftellente Klaffififation definitiv und mit Ausfchliegung 
jeder Berufung ober Beſchwerde entſcheidet. 


Hiernach haben die fämmtlichen Diftciftd-SBoligeibehörben 
fofort das Weitere zu verfügen, wobei zugleich bemert wird, 
baß die übrigen durch Regierungsausfchreiben gleichen Bes 

—treffes vom 22, Dftober v. 36. befannt gegebenen Berfüs 
gungen des Igl. Staatsminifterlumd des Handeld und ber 
Öffentlichen Arbeiten, fewelt fie durch vorfichende Beſtim⸗ 
mungen eine Aenderung nicht erlitten haben, aufrecht blei⸗ 
ben, ferner, daß die Friſt zur erfimaligen Ginwelfung ber 
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Kaffififationen bei den Polijelbehörden bis zum 1. Februar 
I, 36. erfireddt werde. 

Augsburg, ben 15. Januar 1856. 
Königl, Regierung von Schwaben und — 

Kammer ded Innern. 

Bei Beurlaubung bes fgl. Regierungs « Präflventen: 
v. Brand, fgl. Regierungs» Direktor. 
Spengler, coll, 





Ad Num, 15263. praes, 21/, 56, 
(Die Aufhebung ber Blofabe Faiferlich ruffifcher Häfen der Offer betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Zufolge höchften Auftrages des fgt. Etaatsminifteriums 
des Handels und der öffentlichen Mrbeiten vom 17. 1. Mis. 
wird nachſtehend ein Abdruck eines Auszuges aus der Lon⸗ 
bon Gazette vom 28. v. Mts. unter Bezugnahme auf die 
früheren im gleichen Betreffe erfolgten Bekanntmachungen 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Augsburg, ben 17. Januar 1856, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des FglL Megierungs-Präfiventen: 
v. Brand, fgl. RegierungdsDireftor. 
Spengler, eoll. 


Abdrud. 
un — 
Auszug 
aus der „London Gazette” vom 28. Dejember 1855. 
Belanntimahung. 


Auswärtiges Amt ben 28, Dezember 1856, 

Es wird hiemit befannt gemacht, daß Graf Elaren« 
don, Ihrer Majeftät Staatsſeltetär für auswärtige 
Angelegenheiten, eine offizielle Mittheilung ber Lordlommiſſaͤre 
der Admiralität erhalten bat, aus welcher auf Grund eines 
Rapportes des Eontre-Armirald Baynes, datirt von Ihrer 
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Majerät Schiff „Retribution,* Kopenhagen, 12. Deyem- 
ber 1855 — zu entnehmen if, daß bie Blofade aller im 
baltifhen Meere gelegenen feindlichen Häfen, Rheden, Buch⸗ 
ten und Wnferpläge feit dem 10. Dezember aufgehoben ift. 





Ad Num, 7405. praes, 1#/, 56, 
(Belohnung befonderer Werbienfte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Das fgl. Staatöminifterium des Iunern hat nach einer 
hoͤchſten Entfhliefung vom 21. November v. 38. aus den 
Borlagen über den Brand zu Leipheim gerne Beranlaffung 
genommen, ben Bemühungen des Schmiedmeiſters Joſeph 
Reitenauer zu Oüngburg bei dem fraglichen Brande 
und befien bisher bei ähnlichen Anläffen bewährten Dienf- 
eifer die verbiente Anerfennung audzufprechen. 

Indem vieß zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

fieht ſich Die unterfertigte kgl. Stelle veranlaft, die Leiftuns 
gen ber Sprigenmeifter Högel und Gerlach von Lan⸗ 
genau, fgl. würtembergifchen Oberamts Ulm, Jalob Schmid 
von Steinheim, ferner des Sprigenmeifterd Georg Ege und 
bes Zimmermeifterd Mathias Hägele von Leipheim, lo⸗ 
bend hervorzuheben. 

Ruͤhmlich Hat ſich bei dem fraglichen Brande auch bie 
Gemeinde Riedheim, indbefondere deren Vorfleher Epriftian 
Zimmermann und ber dortige Müllermeifter Jal. Schiele 
hervorgethan, nicht allein durch Hilfeleiſtung bei dem Brande, 
fondern auch durch menfchenfreundliche Unterftügung ber 
Rachbargemeinde nach demfelben, was zu ihrem Lobe hie- 
mit gleichfalls befannt gegeben wird, 

Augsburg, ben 15. Januar 1856. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes Igl. RegierungsPräfibenten : 
v. Brand, fgl. RegierungsDireltor, 
Strafier, Sehr. 
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Ad Num. 12379. praes. 1%, 56, 
(Die Difritteleffarchuung des Bezirke Kaufbeuren pro 18/4, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Difrift6» Kaffarecpnung des Bezitls Kaufbeuren 

pro 1854/55 begreift: 
an Einnahmen: 


Ds 


1) an Aktivreft aus dem Vorjahte 3273. 33 Fr. 
2) . Eifappften .» 2x... —, —-., 
3) „ Difeiftsumlagen . .. 18098. 8, 
Summa ber Einnahmen 5077f, 35 fr. 
an Ausgaben: 
1) auf Berwallung . . . .. 103f. 54 fr 
2) . Suftentationdbeiträge 303, 8, 
3) . Diſtriltoſtraßen / Inſtandſetz⸗ 
ww... . +. 400, 47, 
4) „ Requifitenansbefferung JF 2. 0. 
5) . Auffiht auf Gemeindewege 23, — ., 


6) Arteſtanten » Transportfuhr 1. 0. 
Summa ber Ausgaden 4467 fl. 29 Er. 
69, 39, 


Altivreſt 
Bermoͤgen.. . 
Dieß wird nach Art. 21 des Diſtultoretho ⸗Gaeh⸗⸗ 
vom 28. Mai 1852 hiemit veröffentlicht, 
Augsburg, ben 14. Januar 1856. 
König, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Benrlanbung des fgl. Regierungs» Präfldenten: 
v. Brand, fgl. Regie rungs⸗Direktor. 
Straffer, Sehr. 


DE Er — — u... 





Ad Num. 15539, praes, 21/, 56, 
(Die Berloofung ber älteren öflerreihifgen Staateſchuld Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Bei der am 2, d. Mis. ftattgefundenen 272, Berloofung 


ber älteren öfterreichifchen — iſt die Serie 108 ges 
sogen worben. 
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Diefelbe enthält: 
fteterifche ſtaͤndiſche Merarlals Obligationen vom ges 
zwungenen Kriegd+- Darlehen mit den Zinfenterminen 
Januar und Zuli zu 5% Nr. 2886 bis Nr. 16956 
incl, mit der Kapitalfumme von 1,105,230 fl. 24/, Fr. 
Dieje Obligationen werden nech den Beftimmungen des 
Patentes vom 20. März 1818 und der Eirfular- Berortnung 
der nieteröfterreichifchen Landed-Regierung vom 29. Oft, 1829, 
genen neue zu dem urfpränglicen "Zinefuße in Conventions⸗ 
. Münze verzinsliche Staats ſchuldverſchreibungen umgewed;felt. 
Diefed wird zur Wahrung der Intereffen ber betheis 
ligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten biemit öffentlich 
befannt gemacht, 
Augsburg, den 18. Januar 1856, 
Kol. Regierung von Edhwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. Regierungs » Bräfldenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs + Direktor. 
Spengler, coll, 





Ad Num, E. 1338, 
K. 2590, 
(Die rüdfänbigen Juterkalarrechnungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Diejenigen Delanate, aus deren Bezirlen noch Inter 
Talars Rechnungen im Rüdftande find, werben biemit aufs 
gefordert, die Vorlage berfelben innerhalb vier Wochen zu 
bewirken, ober falls Behinderungen beftehen follten, dieſelben 
binnen gleicher Friſt zur Anzeige zu bringen. 
Ansbach, den 15. Januar 1856. 


Königliches proteftantifches Confiftorium, 
Frhr. v. Linden fels, 


praes, 19%, 56, 





delgel. 
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Kreis⸗Notizen. 
praes, 17/, 56, 
Seine Majeftät ber König baden zu Folge aller» 
hoͤchſter Entfchliefung vom 7. Januar d, 38. die erledigte 
latholiſche Pfarrei Frieſenried, Igl. Landgerichts Oberguͤnz⸗ 
burg, dem Prieſter Johann Kränzle, Pfartkurat zu 


Remshart, Aal. Lantgerichts Günzburg, allergnädigft zu 
übertragen gerubt. 


praes, 17/, 56, 
Dem Dberlieutenant Balentin Schramm im Fgl. 
Landwehr» Bataillon Mindeiheim wurde wegen vollendeter 


Dienftpflichtigfeitsgeit die gebetene Entlaffung vom Lands 
wehrtienfte ertheilt. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 22, Januar 1856. 










Obligationen & 31/4%, prompt. 


” 4 % ” . 93} 93} 
» a 4129), » . 99; 
n 45 9%, „Äusg.neue 102: 
” 35% „ „ Mlıoy 
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von Schwaben und Neuburg. 
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Der Eommer:Bierfag pro 1866. — Der Tob bes Aal. Gerichtsarztes Dr. Georg Borhammer in Laufen. — Die Erlebigum 


Augsburg, den 25. Januar 1856. 
Inhalt; 
ber latholl⸗ 
ie ben Gölbs 


ihen Biarrei Dipohofen, fgl. Landgerichts —32 — Der vermißte en Feen u. von Alleroberg. — Die 
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wer uud Krämer Hampp von . wabeck bewilli 
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Uebernahme von Auegewirſe ⸗ 
farrei Waffermungenau im Detaugais⸗ 
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Befanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 15103. 


An fämmtlide Difriftö- Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Den Eommer»Bierfap pro 1856 betr.) 


praes. 23/, 56 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Bollzuge des Geſehes vom 23, Mai 1846 (die 
Regulirung des Bierfages und die Berhältniffe der Bräuer 
zu den Wirthen und dem Publifum betr.) wird auf den 
Grund der gepflogenen Erhebungen verfügt was folgt: 

I. 

Der Preis der Maas braunen Sommerbieres pro 1856 
wi für die im Segierumgöbeziefe befebenden, und mit 
Musitrigen vom 14. vor. Dis. (Kreis-Amtebl. S. 1389 
Belannt xgebenen drei Diſtrille und amar 


für den I. Diſtrilt 

auf fünf Kreuzer zwei Pfennige, 
fär den II. Difteift 

auffünf Kreuzer zwei Pfennige, 
für den III. Diſtrikt 

auf fünf Kreuzer drei Pfennige 

vom Banter aus fefgefept, 
II. 

Bei der Berleitgabe des Bieres durch die Wirthe ift 
der Schenfprei® durch ten Beifdhlag von zwei Pfennigen 
zum Ganterfage zu bilben. M 

Den Bräuern als folhen iR nur geflattet, von jenem 
felbRerzeugten Biere. den Schenfpreis zu erheben, welches 
fie an die ihre Zeh + und Wirthfchafts-Rofalitäten beſuchen⸗ 
den Gäfle in minuto abgeben.’ 

10. 

Der Lofals Auffchlag ift, mo eim foldher befteht, den 

fefgefeßten Bierfägen noch) —— 


Digitiz 
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IV. ; 
Sämmtliche PVoligeibehörden haben hiernach unverzuͤg⸗ 
lich nad) Empfang diefes Ausfchreibend den Sommerbier⸗ 
Sap an bie Gemeinden und Betheiligten zu verfünden und 
in allen Schenklofafitäten den Anſchlag bis zum 1. Mai 
1. 36. ald dem gefeplihen Anfangötermine des Sommers 
Bierſatzes vollzichen zu laffen. 
Augsburg, ben 21. Januar 1856. 
Kgl. Regierung von Schwuben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Benrlaubung des Fgl. Megierungs-Präfidenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs» Direftor. 
Spengler, coll. 





Ad Num, 15623. praes, 2/, 56, 


(Den Lob des F. Gerichte arzles Dr. Georg Borhammer in Laufen 
betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Landgerichts Phufllat Kaufen im Regierungs⸗ 
bezirke von Oberbayern iſt erlebigt. 
Bewerber um biefe Stelle, infoferne fie dem bieffeitigen 


Kreife angehören, haben ihre Geſuche binnen 14 Tagen _ 


bei ber unterfertigten fgl. Regierung einzureichen. 
Augeburg, ben 20. Januar 1856, 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes fol. Megierungs- Präfibenten : 
v. Brand, gl. Regierungss Direftor. 
" Spengler, coll. 





Ad Num, 16026. praes, 2%4,, 56, 


(Die Erledigung ber latholiſchen Pfarrei Döpshofen, gl. Land: 
gerihts Böggingen betr.) 


Im Namen Seiner. Majeftät des Königs, 
Dur Ernennung des Prieflers Simon Schmid als 


Pfarrer zu Ehelirchen iſt die Fatholifche Pfarrei Döpshofen 
erlediget worden. 
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Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg und bem fgl. 
Landgerichte Göggingen und zählt 293 Seelen und 1 Pfarr» 
Schule, dann eine Filialfhule in Margershaufen, wofelbft 
fich jeboh ein eigener Kurat» und Schulbenefiziat befindet. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faflionsmäßig in 
488 fl. 34 ir. 5hl. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 23. 15 Er., 
und das reine Einkommen berechnet fich demnach auf 465 fl. 
49. 5 hl. 322 

Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ihre mit ben vor ⸗ 
gefehriebenen Zeugnifien belegten -Befuche binnen d Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, ben 22, Januar 1856. 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Bei Beurlaubung bee fgl. Regierunge + Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Reglerungs + Direktor. 
Spengler, coll, 


Ad Num, 14888, praes, 24/, 56. 


An fämmtliche Diftriftö- Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 
(Den vermißien Knaben Alois Eirl vom Allersberg beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nah Mittkeilung ter kgl. Regierung der Oberpfalz 
und von Regensburg K.d. 3. hat ſich der Aljährige Alois 
Sirl, Drahtziehersfohn von Alleröberg, Logrs. Hilpolts 
fein, vor 6 Wochen heimlich von zu Haufe entfernt, und 
konnte defien Aufenthaltsort bis zur Stunde nicht ausge 
mittelt werben. 

Die obengenannten Behörden werden beöhalb unter 
Hinweiſung auf das nachflehend folgende Signalement bes 
aufteagt, die fachgemäßen Recherchen nach dem vermißten 
Knaben einzuleiten, benfelben im Betretungsfalle aufzugrei⸗ 
fen und an feine Heimatsbehoͤrde abliefern zu laſſen. 
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Ein Ergebnif IR anzuzeigen. Behlangeigen find erlaffen. 

Augsburg, den 21. Januar 1856. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer ded Innern. 
Bel Beurlaubung des Tal. RegiernngePräflbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs- Direktor. 
Epengler, coll. 
Signalement des Alois Girl. 

Derſelhe ift 11 Jahre alt, hat dumfelbraune Haare, welche 
jedoch gänzlich abgefchooren find, ſchwarzbraune Augen und 
iR ſchwaͤchlicher Statur. 

Am Leibe trägt derfelbe einen gerriffenen brauntüchenen 


Epenfer und eine graue Hofe. 


Ad Num. 5126. praes, 1%/, 56, 
(Die für den Eöltuer und Krämer Hampp von Schwabeck bewilligte 
Gollecte betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die von der unterfertigten fgl. Stelle für den Krämer 
und Soͤldner Jofph Hampp von Schwabe, fgl. Lands 
gerichts Türſheim, bewilligte Eollecte bat nad) der unten 
folgenden Ueberfiht die Summe von 271 fl. 12 fr. ertras 
gen, melde dem ıc. Hampp mit einem Geſchenle Sr. 
M ajeRät des Königs ausgeantwortet worden ifl. 
Augdburg, den 15. Januar 1856. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Benrlanbung bes Igl. Regierungs » Präfidenten: 
v. Brand, igl. Regierungs-Direftor. 
Epengler, eoll. 


Erträgniß der Eollecte 
für den Soͤldner und Krämer Hampp in Schwabech 
Fol. Landgerichts Tuͤrkhelm. 





Landgerichte. 
fl. ek. 8. 
1. Babenhaufen . 3593 — 
%. Biffingen . — Me 
% Buchloe . s . -_ 
4 Burgaı . — 
— —F 445 6 


6. Donauwörth . 
7. Büßen . 

8. Göggingen 

9. Groͤnenbach 
10. Günzburg 
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12. 
13. 


. Höhfätt . 
Illertiſſen . 
Smmenftabt 


14, Raufbeuren 


15. 


Kempten 


16, Krumbach 
17. Anuingen . 
18. Lindau 


19. 


20. 


21. 
22. 


Mindelheim 
. Monheim . 
Reuburg a/D. 
Neu-Ulm . 


23. Nördlingen 


24. Diewmf - > < 2 2 2 0a“ 


25. Obergünzburg . 
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27. Er 
28. Roggendburg . .-. » 
29. 
30. 
3. 
32. 
33, 
34, 
85. 
36. 


— 


Dettingen 
Ottobeuren 


Schwabmünden . 
Sonthofen. . » 
Türffeim . . » 
Wallerſtein 
Weiler . 
Wemding . 
Wertingen . 
Zusmardhaufen . 


Eumma 1. 


Stabt-Magiftrate. 


. Augsburg . 


2. Donauwörth . 


. Kaufbeuren re 
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: fl kr. hl. 
4. Kempten. ** 10 27 — 
5, Andauuu..* 15 — — 
6. Memmingen.. 5 — — 
7. Neuburgg 5 — — 
8. Roͤrdlingee... — 7 21 — 
Summa I. 87° — — 
Pr 1.184 12 — 


— — 
Total/ Betrag 271 12 — 





Ad Num. 15256, praes, 21/, 56, 


(Den Gothaer: Vertrag wegen gegenfeitiger Uebernahme von 
Ausgewiefenen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Folge Reffripts aus dem kgl. Staate-Minifterium 
des Innern vom 14. d. Mts. werben unter Bezug auf die 
frühere Entfchliegung die von der Regierung des Großherzog⸗ 
thums Luremburg in Gemäßheit ded Art. 1, 6 und 7 des 
Schlußprotofolles der Bothaer-Eonferenz vom 15. Zuli 1851 
mitgetheilten ®efege, Verordnungen und Grundfäge, welche 
in dem Großherzogthume über Erwerb und Berluft ber 
Stantsangehörigfeit, über bie Trauung von Angehörigen 
ber übrigen Bereinsftaaten ohne Conſens ihrer Heimats⸗ 
behoͤrde und über die Ausftellung der Heimat» und Uebers 
nahmjcheine gelten, zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Augsburg, den 17. Januar 1856. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Dei Beurlaubung bes fgl. Regierungs + Präfidenten: 
9. Brand, fgl, Regierungsd-Direftor. 
Spengler, coll. 
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Abbtuck 


Luxemburg, am 9. Dezember 1855. 


(Die Tranung von Angehörigen ber 
übrigen Bereinsflaaten und die Aus⸗ 
flellung von Uebernahmefcheinen ber 
treffend.) 


. x... x. 

Was die Trauung von Angehörigen ber übrigen Vereins⸗ 
ſtaaten betrifft, fo ift zu bemerken, daß in Gemäßheit Art. 74 
unferes Givilgefepbuches, die Ehe in der Gemeinde abge⸗ 
fgfoffen werden muß, wo einer der beiden Ehegatten feinen 
Wohnfig hat und daß in Beziehung auf bie Heirat man 
feinen Wohnfig in einer Gemeinde hat, wenn man ſechs 
Monate nacheinander in derfelben wohnt. 


Aus diefer Beftimmung geht nun hervor, daß, wenn 
einer der beiden Ehegatten im Großherzogthum Luremburg 
auf obenerwähnte Met einen Wohnfig hat, er mit einem 
Ausländer ohne Conſens feiner Heimatöbehörde verheiratet 


werden fann, wofern er die durch dad Geſetz vorgefchriebenen 
Bedingungen erfüllt, 


68 ergibt fich aber auch noch aus derfelben Beftimmung, 
daß zwei fremde Ehegatten, wovon nicht einer wenigſtens 
ſechs Monate hierlands gewohnt hat, im Großherzogthum 
Luremburg gar nicht verheiratet werben fönnen. 


Zufolge Art. 63 unfers Eivilgefepbuches muß vor Ab⸗ 
ſchließung der Ehe ber Civilſtandobeamte zwei Berfündigungen 
mit einem Zwifchenraume von 8 Tagen, an einem Sonns 
tage vor der Thüre des Gemeindehaufes, erlaffen, und nad) 
Art, 166, 167 und 168 deſſelben Gefegbuches müffen die 
beiden Verfündigungen bei der Gemeindebehörde des Ortes 
geihehen, wo ein jever der beiden Eheſchließenden feinen 
Bohnfig hat; diefe Verkündigungen müffen außerdem bei 
der Munizipalität des letzten Wohnfiges gefrhehen, wenn ber 
gegenwärtige Wohnfig nur durch einen Aufenthalt von ſechs 
Monaten erlangt worden If, und wenn bie Ehefchließenben 
oder einer berfelben in Betreff der Verheiratung unter ber 
Gewalt eines Andern ift, fo müflen die Verkündigungen 
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auſſerdem bei dem Gemeindevorftande des Wohnortes ber 
Berfonen geichehen, unter deren Gewalt fie fich befinden, 

Angefits der Beftimmungen biefer drei lehten Artikel 
ſcheint es mir ſehr ſchwer für einen Ausländer, ſich ohne 
Conſens feiner Heimatöbehörbe verheiraten zu loͤnnen, ba 
es derjelben immer frei ſteht, die bei und vorgefchriebenen 
Eheverfündigungen nicht geſchehen zu laffen, und auf diefe 
Art die Bollziehung der Ehe zu verhindern. 

In Betreff der Behörden, welche befugt find zur Nuss 
ſtellung von UebernahmesZuficherungen in Bezug auf folde 
Berfonen, welche vertragsmäßig ohne Unterthanen zu fein, 
auf Berlangen hiehin übernommen werden müflen, muß ich 
bemerken, daß die Gemeindebehörde, in welcher der Betheis 
figte feinen Wohnſitz hat, ein ſolches Zeugniß ausſtellen 
tann; im alle diefe aber die Ausflellung deſſelben vers 
weigern würbe, müßte es nad) vorheriger Unterfuchung der 
degwegen einzubringenden Reflamation durch den mit ben 

Polijeiſachen beauftragten General-Apminiftrator, jet durch 
den General-Arminiftrator der Zuftiz, ausgeſtellt werben, 
x. x. x. 


Der General-Adminiftrator der Juſtiz. 
Bürth-Pagquet. 





Ad Num. 5059. 
Großiberzogthum Lugemburg. 
Heimatsfdein. 
geboren U... 2.» 
Zahre alt, wird zum Bivede des Mufenthalts in 
Staaten hierdurch befcheinigt, 
daß derſelbe und zwar durch ee 
die Gigenfchaft eines Luremburger » Unterthand beſiht. 
Gegenwärtiger Schein iſt nicht mehr gültig, wenn ber 
Inhaber die Gigenfchaft eines Luremburgerd verliert: 1) durch 
Ve in einem fremden Sande erlangte Raturalifirung; 2) durch 
de von dem Gtantsoberhaupte nicht autorifirte Annahme 
cines ven einer fremden Regierung verllehenen öffentlichen 


. er ee. 
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Mmted; 3) endllch durch jede, ohne Mbficht ber Rädtehe 
geſchehene Niederlaffung im Auslande. 
Ausgeftellt zu Luremburg am 
Der König-Großherzoglihe General-Adminifttator. 
(L. 8.) 





Ad Num. 5059. 
Beftimmungen 
nach welchen im Großherzogtum Luremburg bie Unterthans⸗ 
Gigenfchaft erworben wirb und verloren geht. 


Auszug aus dem Civilgeſetzbuche. 


Art. 9. Jeder, der im Inlande von einem Ausländer - 
geboren ift, Fann während des Jahres, welches auf dem 
Zeitpunft feiner Grofjährigfeit folgt, die rechtliche Eigenſchaft 
eines Inländers in Anfpruch nehmen; nur muß er, falls er 
im Staatögebiete fi aufhält, erflären, daß er willens fei, 
daſelbſt feinen Wohnfig aufzuſchlagen; und, falld er im Aus⸗ 
lande ſich aufpält, ſich verpflichten, feinen Wohnfig im Lande 


zu nehmen, auch innerhalb eines Jahres nach der übers 


nommenen Berpflihtung fich wirklich dort nieberlaffen. 

Art. 10. Jedes von einem Inländer im Auslande 
geborne Kind ift Inländer. Jedes von einem Inländer, ber 
biefe Gigegfchaft verloren hat, im Auslande geborne Kind, 
Tann jeberzeit durch Erfüllung der in bem Art. 9 vorgefchrie« 
benen Bedingung biefe Gigenfchaft wieder erlangen. 

Art. 12. Eine Ausländerin, die fich mit einem In—⸗ 
länder verheiratet Hat, tritt in den rechtlichen Zuftand ihres 
Mann. 

Art. 13. Der Ausländer, dem das Staatsoberhaupt 
erlaubt hat, feinen Wohnfig im Inlande aufzufchlagen, fol, 
fo lange er dort ſich aufzuhalten fortfährt, aller Civilrechte 
genießen. 

Art. 17. Die Eigenſchaft eines Inländers geht ver⸗ 
loren: 1) durch bie in einem fremden Lande erlangte Natura⸗ 
liſtrungz — 2) durch die von dem Stantsoberhaupte nicht 
autorifirte Annahme eines von einer fremden Regierung 
verliegenen öffentlichen Amtes; — 3) endlich durch jede 





123 


ohne bie Abſicht der Rüdtchr. geſchehene Nieberlaffung im 
Auslınde. — Eine Niederlaffung zu Handelszwecken wirb 
nie fo angefehen, als fel fie ohne bie Abficht der Rüdfehr 
geichehen. 

Art. 18. Der Inländer, welcher die rechtliche Cigen⸗ 
ſchaft eines Inländers verloren hat, Fann dieſelbe jederzeit 
wieder erlangen, wenn er mit Grlaubniß des Staatsober⸗ 
hauptes in das Inland zurüdfommt und erflärt, daß er 
ſich daſelbſt bleibend niederlaffen wolle, und daß er auf jebe 
mit inländiichen Gefegen unverträglice Auszeichnung Ber 
sicht leiſte. 

Art. 19. Gine Inländerin, die einen Ausländer heis 
tatet, tritt in den rechtlichen Zuftand ihres Mannes, Wird 
fie Wittwe, fo erhält fie die rechtliche Cigenſchaft einer Ins 
länberin wleder, voraudgefeßt, daß fie entweder im Inlande 
fih aufhält, oder mit Erlaubniß des Staatsoberhauptes das 
Hin zurüdtehrt und erflärt, daß fie fich daſelbſt bleibend 
niederlaffen wolle. 


Art. 20, Wer in den durch die Art. 10, 18 u. 19 
vorgefehenen Bällen die rechtliche Eigenschaft eines Inlaͤnders 
wieter erhält, Tann fie nicht eher geltend machen, als bis 
er die Bedingungen erfüllt hat, die in biefen Artikeln ihm 
auferlegt find, und nur um folde Rechte auszuüben, die 
ihm feit diefem Zeitpunfte angefallen find. 

Art. 21. Ein Inländer, welcher ohne Erlaubniß des 
Staatdoberhaupted Kriegödienfte im Auslande nimmt, oder 
in eine ausländifche Militär» Corporation tritt, verliert bie 
rechtliche Eigenfchaft eines Inlaͤnders. Er fann nur mit 
Grlaubniß des StaatssOberhauptes in das Inland zurüds 
fehren, und bie rechtliche Eigenſchaft eines Inländerd nur 
dann wieber erhalten, wenn er bie Bedingungen erfüllt, bie 
dem Ausländer zur Erlangung des Bürgerrechte auferlegt 
find: alles unbefchabet der Strafen, welche die Eriminals 
geiche gegen die Inländer verhängen, bie gegen ihr Bateır 
land die Waffen getengen ‚haben oder tragen werben, 
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Geſetz 
vom 4. Juli 1843, Nr. 1499, über das Hilfo Dom icil. 


Wir Wilhelm IL, von Gottes Gnaben, König ber 
Niederlande, Prinz von Oranien-Naſſau, Groß 
herjog bon Luxemburg ꝛc. 20. 2c. 

haben ; 

in Erwägung, daß in dem gegenwärtigen Zuftande bes 
Gtoßherzogthums es darauf anloͤmmt, diejenigen geſetzlichen 
Beſtimmungen zu veraͤndern und unter ſich zu vereinigen, 
welche die oͤffentlichen Unterſtuͤzungen, deren nicht arbeits⸗ 
faͤhige Dürftige theilhaftig werden können, das Hilfe Domicil, 
fowie die Zulaffung der Ausländer an den öffentlichen Unters 
ftügungen und anderen Gcmeinde-Bortheilen und Nutzungen 
betreffen; 

Nah Anhörung der Landftände ; 

Verordnet und verordnen wie folgt: 


Art. 1. 

Die Gemeinde-Berwaltungen haben bie geeigneten Gin» 
richtungen zu treffen, zur Berabreihung öffentlicher Unter 
fügungen an nicht arbeitöfähige Dürftige, melde in ber 
Gemeinde ihr Hilfsdomichl haben. Sie haben zu biefem 
Zwecke Unterflügungen von Wohlthätigfeitd-Bureaus zu vers 
willigen, Subffriptionen zu eröffnen und Gollefien zur Er⸗ 
feihterung gebredhlicher und kranler Armen vornehmen zu 
laſſen; fie haben je nad den Umfländen, Maßregeln zu 
nehmen, um die rüftigen Armen durch Mebeiten zum ört« 
lichen Rupen zu befchäftigen, ober ihnen andere bezahlie 
Arbeit zu verichaffen. 

Auch haben fie darauf.zu fehen, daß jede Perfon, fie 
mag in der Gemeinde wohnen ober nicht, einheimifch oder 
fremd fein, wenn fie ein Unfall, eine Krankheit, oder irgend 
ein Unglüd betrifft, auf der Stelle und ſo lange es nöthig 
IR, die. Hilfe und Unterftügung- erhalte, welche ihre Lage 
‚erfordert, ober die Menfchlicjkeit gebietet, unterm Vorbehalte, 
sintretenden Falles, dad Hilfsdomicil des-Unglüdlichen zu 
erforjchen, und die Vergütung, der gemachten Auslagen zu 
verlangen, ober jebe aubere gehörige Maaßregeln zu ergreifen, 


125 


Entfichen binfichtlich derartiger Unterftügungen Schwie⸗ 
rigleiten poiſchen dem beteiligten Gemeinden, fo wird bie 
Zahlung von der Regierung vorgeſtrectt, vorbehaltlich aus 
Rändigen Regreſſes. 

Art. 2. 

Jeder hat fein Hilfspomich am Drte feiner Geburt, 

vorbehaltlich der nachfolgenden Ausnahmen. 


Art. 3, 

Das zufälig in einer Gemeinde geborne Kind hat fein 
Hilfsdomicil in derjenigen, wo fein Vater das feinige hat, 
oder, wenn es fih von einem unehelichen Kinde handelt, 
wo feine Mutter ihr Hilfsbomieil hat. 


Art. 4. ° i 

Die verheirateten Frauen und die Wittwen, theilen 
das Hifevomicil ihrer Ehegatten, die Minderjährigen das 

Äsrer Eltern, und die unehelichen minderjährigen Kinder das 

ifrer Mutter. Gine Wittwe lann ein neues Hilfsdomici, 

fowohl für ſich, ald für ihre minderjährigen Kinder, nad 

den Vorſchriften des gegenwärtigen Geſehes erwerben. 
Art. 5. 

Derjenige, welcher fi in einer Gemeinde mit der Abs 
ſicht, dafelbft zu bleiben, niederläßt, erwirbt dajelbft fein 
Hilfsdomicil, nachdem er in biefer Gemeinde während vier 
auf einander folgender Jahre gewohnt, und dafelbft die ihm 
nach den allgemeinen Landesgefegen obfiegenden Laften und 
Abgaben getragen hat. Die Abficht, in einer Gemeinde zu 
bleiben, wird in der durch die Art. 104 und 105 des buͤrger⸗ 
lichen Gefegbuches beftimmten Weiſe ermittelt. 

Die Militärs erwerben als foldye, und bloß in Folge 
davon, daß fie in einer andern Gemeinde wohnen, in diefer 
fein Hilfsdomicil, wie lange auch ihr Aufenthalt daſelbſt 
dauern mag. 

Was vie Arbeiter und Dienſtboten betrifft, ſo erwerben 
fe ſchon allein durch ihre Wohnung in einer andern’ Ges 
wende dafelbft das Hilfsbomieil, wenn fie in derfelben zehn 
aufeinander folgende Jahre, von ihrer Bolljährigkeit anger 
zeäinet, verbleiben, ober wenn ihr Aufenthalt daſelbſt länger 
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als vier aufeinander folgende Jahre, ebenfalls von ihrer 
Volljährigkeit an gerechnet, nad dem Tage der ausbrüds 
lichen bei: der Driöverwaltung gethanen Erklärung, fi in 
dee Gemeinde niederlaſſen zu wollen, dauert, 


Art. 6. 


Kein Ausländer kann ein Hilfsdomicil im Großherzog⸗ 
thum erwerben, wenn er nicht zur Niederlaffung in dem⸗ 
felben durch den König» Großherzog, in Gemäßheit des 
Art. 13 des bürgerlichen Geſetzbuches ermächtigt iſt, und 
hiernaͤchſt an eine Ortöverwaitung feine Erflärung abgegeben 
bat, in der Gemeinde feinen Wohnfig nehmen zn wollen. 

Der Ausländer, welcher zugelafien if, und feine Ges 
tlaͤtung abgegeben hat, erwirbt fein Hilfsdomicit ſelbſt in 
einer andern, al& derjenigen Gemeinde, wo er feine Er« 
Märung abgegeben, wenn er dafelbft während ſechs aufeinander 
folgender Jahre wohnt, und die ihm durch die allgemeinen 
Landesgefege auferlegten Laften und Steuern trägt. 


Art. 7. 


Wenn ein Ausländer feinen Wohnfig in einer Gemeinde 
nimmt, ſo verſichert fich die Ortöverwaltung, daß er mit 
einem; Reifepaffe, oder andern gehörigen Regitimationspapieren: 
verfehen it, daß er für fi und feine Familie hinreichende 
Unterbaltömittel befigt, und daß er, wenn es ſich von einem 
Unterthan eines zum deutſchen Bunde gehörigen Staates 
handelt, in feinem Baterlande der Militärpflicht genügt hat. 

Behlt es ihm am dem einen oder dem andern biefer 
Grforberniffe, fo berichtet darüber die Ortöverwaltung an bie 
obere Berwaltung, welche geeigneten Falles feine Verhaftung 
zum gehörigen Zwecke vornehmen läßt, oder ihm eine Frift 
beftimmt, innerhalb derer er das Land verlaffen muß. Wenn 
er fich einer ſolchen Weifung nicht fügt, fo berichtet der Bürgers 
meifter an den Staatsanwalt, welder den Fremden durch 
die Gendarmerie auf die Grenze führen läßt, wo er das 
Land betreten hat, oder wo er daſſelbe zu verlaffen begehrt. 
Kehrt er in das Großherzogthum zurüd, fo wird er verhaftet, 
und zu bee im Art. 5 der kgl. großhergogl. Berorbnung vom 
31. Dezember 1841, Nr. 1 A,, beftimmten Gefängnißftrafe 
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verurtheilt, auch, nad Abbügung der Strafe, von neuem 
auf die Grenze geführt, 

Dem Ausländer, welcher den durch den $. 1 ded gegen» 
wärtigen Artifeld erforderten Bedingungen genügt, wird ber 
Aufenthalt in der Gemeinde nicht verfagt, aber er hat bort 
fein pofitives Recht auf Unterftügung, fo lange er niht das 


ſelbſt ſein Hilſodomicil in Gemaͤßheit des Art. 6 erworben. 


Hat. 
Der Ausländer hat fein Necht auf irgend einen Ges 


meindevortheil oder Nußen, fo lang er nicht in der im 
Aıt. 6 beflimmten Weiſe zur Nieverlaffung im Großherzog 
thum ermächtigt iſt, oder die Eigenſchaft eined Luremburgerd 
erworben hat. 


Art, 8. 

Wenn der im Großherzogthume wohnende Ausländer 
feine Unterhaltsmittel verliert, bevor er bie durch den Art. 6 
zur Erwerbung des Hilfsdomiclkls erforberten Bebingungen 
erfüllt hat, fo fann er, in Folge einer durch das Regierungds 
Collegium zu nehmenden Entſcheidung aus dem Lande aus⸗ 
gewieſen werben. E 

Diefe Ausweifung gefhleht von Amtöwegen, wenn er 
ſich auf Bettelei oder Bagabundiren betreten läßt. In bem 
einen ober dem andern Kalle find die Vorſchriften der Art. 
3 und 5 der vorerwähnten fgl. Großherzogl. Verordnung 
vom 34. Dezember 1841 zu befolgen. 


Art. 9, 

Es iſt dem Regierungs / Collegium vorbehalten, einem 
Ausländer die Erfüllung der einen oder andern ber durch 
das gegenwärtige Gefep auferlegten Bedingungen au erlafen, 
wenn derfelbe einem Lande angehört, in welchem ein Luxem⸗ 
Burger zur Theilnahme an ben Öffentlichen Unterftügungen 
oder andern Gemeinde-Bortheilen und Nugungen, ohne ſolchen 
Bedingungen genuͤgt zu haben, zugelaſſen werden kann. 

Art. 10. 

Alle Streitigkeiten in Beziehung auf das Hilfodomicil 
find durch das Regierungs · Collegium zu entſcheiden. 

Befehlen und verordnen, daß gegenwaͤrtiges Geſet in 
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das Verordnungs / und Berwaltungdblatt bed Großherzogr 
thums Luxemburg eingerüdt werden ſoll, damit daſſelbe von 


Allen, welche die Sache betrifft, zur Ausführung gebracht, 


und zur Richtſchnur genommen werde, 
Haag, am 4. Inli 1843. 
(ga) Wilhelm, 
Für gleichlautende Ausferligung 
Der Staatöfanzler par interim für bie 
Angelegenheiten des Greß herzogthums, 
(gez.) von Blochauſen. 





Gefet 
vom 12. Nov. 1848, Nr. 2, die Raturalifation betr. 


Wir Wilhelm II., von Gotted Gnaden König ber 
Mieverlande, Prinz von Oranien»Naffau, Groß 
Herzog von Luremburg 20. 26. ꝛc. 

haben, 
Auf den Bericht Unferd Generals Apminiftratord ber 
Juſtiz; 
Nach Einſicht des Art. 11 der Verfaſſung; 
Im Einverſtaͤndniß mit der Kammer der Abgeordneten; 
Verordnet und verorbnen: 


Art. 1. 


Die Raturalifation verleiht dem Ausländer die mit der 
Eigenſchaft ded Luxemburger verbundenen bürgerlichen und 
politifchen Rechte. 

Art. 2. 


Die Raturalifation foll nur Denjenigen ertheilt werben, 
welche das Alter der Volljährigkeit erreicht und wenigſtens 
fünf Jahre lang im Gtoßherzogthum ihren Aufenthalt ges 
habt haben. 

Der fünfjägrige Aufenthalt if nicht erforderlich für 
Diejenigen, welche auf dem Suremburgifchen Boden geboren 
find, oder welche Luremburgiſche Staatsbürger geweſen find, 
und diefe Gigenfchaft verloren haben, ober aber für Diejenigen 
Ausländer, weldhe dem Staate große Dienfte geleiftet haben, 
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oder enblich für diejenigen Ausländer, welche dem Lande 
Talente, Erfindungen oder ein nuͤhliches Gewerbe auführen, 

Dieſelhe Begünftigung iſt ben volljährigen Kindern 
der Autlaͤnder bewilligt, welche wegen geleiſteter Dienſte 
naturalifiet worden find. 


Art. 3, 
Um bie Raturalifation zu erhalten, iſt erforderlich: 

9) ein hierauf gerichteteg ſchriftliches Geſuch, welches von 
feinem Verſaſſer oder von denjenigen unterzeichnet iſt, 
auf welchen deſſen fpesielle und authentifche Vollmacht 
lauter; 

2) der dieſem Geſuche beipufuͤgende Geburtoalt; 

3) ins Zeugniß, aus welchem bie Summenzahl- der dem 
Staate zu leiſtenden Abgaben hervorgeht; 

4 das Zeugniß über die Dauer des Aufenthaltes ; 

5) ein Sittenzeugnig, audgeftellt vom Vürgermeifter bes 

legten Wohnfiges, 
Art 4, 
Die Raturaltfation fann auch, in Ermangelung eines 
ſuches, von der Regierung vorgefchlagen werben. 
Art 5, 
Jedes Raturalifationggefuc, 
Vorſchlag der Regierung, muß de 
wenn die Sache in Erwaͤgung ge; 
— ei Auf den Bericht per Eentrals Seftion 
* — nach etwaiger Dieluſſion, und nö— 
Bi N geheimer Sipuna, ob fie das die Naturas 
on bezweclende Geſuch oder den des 
benthmigt oder nicht genehmigt, 


Ar 6 

— welches die Naturali 
= — nicht unentgeltlich geſchieht, die Summe 
—* ſſe m Jahlenden Einregiſtrirungs⸗ Abgaben, 

von fünfzig big zu vierhundert Franken. 

—E Art. 7, 

Satin * — "gen, welche auf die fgl, Großherzogl. 
‚ General / Apminiftrator der Zuftiz 


fowie jeter dahin gehende 
* Sammer vorgelegt und, 


jation ertheilt, beſtimmt, 
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entweder Demjenigen, welcher das Geſuch eingereicht bat, 
ober bem Betheiligten ſelbſt, eine beglaubigte Ausfertigung 
des RaturalifationdsA tes zu übermachen. 


Art. 8. 

Mit diefer, der Einregiftrirung zu unterwerfenden Aus⸗ 
fertigung hat derjenige, welcher das Geſuch eingereicht oder 
der Betheiligte ſelbſt, ſich dem Bürgermeifter feines Wohns 
orted oder feines Aufenthaltes vorzuftellen, und zu erklären, 
daß er die -ikm ertheilte Raturalifation annehme. Ueber 
dieſe Erklaͤrung wird ſofort in einem hiezu beſtimmten Regiſter 
Protololl aufgenommen, 


Art. 9, 
Die im vorigen Artikel vorgeſchriebene Erklärung muß 
bei Strafe des Rechtverluſtes binnen 3 Monaten von der 
fgl. Großherzogl. Santtion an gerechnet, gefchehen. 


Art. 10, 
Die Driöbehörbe hat binnen acht Zagen dem Generals 
Adminifrator der Juſtiz eine gehörig beglaubigte Ausfertigung 
bed Annahmeaktes einzufenden, 


Art. 11. ° 

Das die Naturalifation ertheilende Geſetz fol in das 
Verordnungss und Berwaltungsblatt des Großherzogthums, 
ſedoch nur nach Einſicht jener Auofertigung des Annahme⸗ 
Altes, deſſen Datum dafelbft erwähnt werben muß, einge 
ruͤckt werden, 

BVorübergehender Artikel. 

AS Luxemburger werden diejenigen betrachtet, welde 
im vormaligen Herzogthum Luremburg geboren find, und 
feit 1814 bis jegt fortwährend ihren Aufenthalt im jegigen 
Großherzogthum gehabt haben. 

Dasfelbe gilt von ihren Kindern, welde bie jegt 
Einwohner des Großherzogthums geblieben find. 

Desgleichen werben als Luxemburger die Perſonen ans 
gefchen, welche von 1839 auf dem an Belgien abgetretes 
nen Gebiete geboren find, und felt 1839 bis jegt- das Groß⸗ 


herzogthum bewohnt haben, re 


en — 


A — 
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Ferner werden ald Luremburger betrachtet, diejenigen, 
welche im jehigen Großherzogthum von auslänbifchen Eltern 
geboren find, aber bie vom Geſetze vorgefchriebenen Förm⸗ 
lichteiten unterlaſſen haben, und bis jetzt im Lande geblies 
ben find. - 

Diejenigen, welche von der in biefem Wrtifel bewillig⸗ 
ten Begünfligung Gebrauch maden wollen, haben fi nad 
den Art: 8 und 9 zu richten, welche mit dem Art, 10 und 11 
dieſes Gefeped zur Anwendung fommen: 

Befehlen und gebieten, daß gegenwärtiged Geſetz in 
das Verordnungs- und Berwaltungsblatt Unfers Groß⸗ 
herzogthums Quremburg eingerüctt werben ſoll, um fofort von 
Allen, welche es angeht, vollzogen und befolgt zu werben. 

Haag, ben 12, November 1848. 

(g.) Wilhelm. 
Dur den Igl. Großherzog. 
Der einſtweilige Sekretär beim Kabinet 


S. M. des Königs- Großherzogd für 
die Angelegenheiten des Großherzog⸗ 
ums 


t 2 
(g3.) 3. Baquet. 
Der General» Abmtniftrator der aus⸗ 


märtigen Ungelegenpeiten, ber Juftiz 
und der Gulte, 


(gez.) de la Fontaine. 


Ad Num, 12198. praes. %2/, 56. 
(Die Einführung einer Branntweinftener im Hergogthune Raffan betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem im Herzogthume Naſſau auf die Bereitung 
des Branntweind eine durch Geſetz vom 13. Juli I. 38, 
beftimmte Abgabe gelegt ift, und in Folge der Befteuerung 
bes im Lande erzeugten Branntweind — vom 1. Rovbr. l. 38. 
angefangen — auch von dem in den andern Zollvereindftan- 
ten erzeugten, in das genannte Herzogthum übergeführten 
Branntwein eine Abgabe erhoben wird; fo werben bie in 
fepterer Beziehung erlaffenen Vorſchriften, infoweit fie den 
dieöfeitigen Abfertigungsftellen,, deögleichen den beteiligten 
BVerkehrtreibenden zur Wiffenfchaft und Darnachachtung zu 
dienen haben, nachftehend befannt gegeben: 
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1. 

Bon dem aus dem freien Verkehr der Zollvereind« 
Staaten in das Herzogthum Naſſau eingehenden Brannt- 
wein wird eine Uebergangsabgabe von zwölf Gulden für 
die Ohm zu 80 Maaß — 160 Liter von der Normalflärke 
von 50 Prorent nad Tralles (bei einer Temperatur von 
121/, Grad R.) erhoben; für Branntwein unter und über 
50 Procent wird die Uebergangsabgabe nach diefem Ders 
hältniß berechnet. Liqueure und andere weingeifthaltige 
Flüffigfeiten, deren Stärfe wegen ihrer Verſehung mit ans 
deren Subftanzgen durch ben Alloholometer nicht ermittelt 
werben kann, werben ald Branntwein von der Normalftärfe 
von 50 Grad behandelt, infofern der Altoholometer nicht 
nod einen höheren Grad anzeigt. 

Ausländifcher verzollter Branntwein unterliegt nach den 
Beſtimmungen der Zollvereinöverträge, wenn bie Vergollung 
in genügender Weife nachgewiefen wirb, bei der, dem direl⸗ 
ten Bezuge aus dem Bereindauslande oder aus Freihäfen, 
Lagerhäufern (Hallen), unmittelbar folgenden Einfuhr feiner 
inneren Befteuerung. 

2. 

Defraudationen oder Kontraventionen in Bezug auf 
die Uebergangsabgabe, welche von dem aus dem freien 
Verkehr der Zollvereindftanten eingehenden Branntwein zu 
entrichten iſt, werben nach dem im Herzogthum Naſſau 
giltigen Zollftrafgefege beftraft. 

3. 

Bei der Ausfuhr des im Lande ſelbſt erzeugten Brannts 
weins nach dem Auslande oder nad) einem Zollvereindftante, 
welcher mit dem Herzogthum nicht im Steuerverbande flcht, 
wird, wenn bie auf einmal auszuführende Menge minder 
ſtens einen halben Ohm (40 Maaf) beträgt, eine Steuer 
vergütung von At/z Kreuzer für jede Maaß — 2 Liter zu 
50 Procent Tralles und‘ bei größerer ober geringerer Stärke 
in gleichem Verhaͤltniß gewährt, 

4. 

Hinfichtlih der Erhebung und Kontrolirung der Webers 

gangdabgaben von dem in das Herzoglhum Naſſau über» 


gehenden Branntwein finden im Allgemeinen bie Borfchrifs 
ten über den Berfchr mit den im Zofverein mit inneren 
Abgaben belegten Gegenftänben Anwendung. (Regulativ 
vom 23, Depember 1841; N. Bayer. Regierungöblatt 1841 
Kr. 52.) 


Indbefondere wird hierüber noch bemerft; 
a) Für Branntweinfendungen nah bem Herzogihume 
Rofau fann die Abfertigung auf Uebergangsſchein 
ſchon am Verſandt/ oder dem näcftliegenden Drte, 
wo ſich eine hieu lompetente Stelle befindet, erfolgen. 
Diefe Abfertigung hat jedesmal zu geſchehen, wenn 
der Branntwein zur Land durchfuhr durch das Herzogs 
thum Naſſau befimmt iR, oder bie Abgabe erſt im 
dortigen Sefimmungsorte entrichtet werben will, oder 
wenn die Sendung dahin vermittelft der Ludwigo⸗ 
Weſtbahn oder her Pfalzer · Bahn Rattfindet, 

Der Urbergangefckin wird in biefen Fälfen auf eine 
dur Erhebung ter Ücbergangsabgabe defugte Naſſauiſche 
Steuerfeit, berlehenllich auf Biejenige im Lande ber 
Veimmung, oder, yenn der Brannttvein nad) dem 
Bereindland beſtimmt if, auf das betreffende Grenz 


b) Dr Ausfellun 
8 ee Uebergan oſcheins hat in d 
Regel eine Reviſion und di A ee 


a und Grledigungsamte belegenen Grenz⸗ 

* en unterbleibt, wenn eine Reviſton und bie 

ka — Rattgefunden bat, und dieſes auf 
ergangefchein bemerkt if, 


5. 
Für , 
den Valeht mit Branntwein Iwiſchen dem Her 
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zogthum Naffau und den antern Zolfvereinöftaaten find vor 
läufig die in der Anlage genannten Üebergangsftraßen und 
Uebergangeſtellen beflimmt worden, 

Außerdem ift angeordnet, daß bei Sendungen auf dem 
Rhein und Main Branntiwein ohne befondere Erlaubniß 
nur an ben nachbezeichneten Uferftellen ausdgeladen wer 
ben darf: 

am Rhein: 
1) für Niederlahnftein: am fog. alten Fahr; 
2) „ Dberlahnflein: die Stelle, welcher gegenüber bie 
Kirchgaſſe ausmuͤndet 
3) für Vraubach: am Fiſchthor vor der Stadt; 
4) d ehr: vor dem Haufe des Rofthalters 
athanz 
. 5) für Caub: an der Range in der Nähe des Pegels; 
6) „ Rüdesheim: an dem Zollgebäure; 
D) Beiſenheim: an dem neuen Werft; 
8) „ Deftrich: vor den Linden; 
9) „ Eltville: am Werft des Krahnens; 
10) „ Biebrich: am Zollhafen; 
am Main: 
11) für Hochheim: an der allgemeinen Landungoſtelle; 
12) „ Floͤrsheim: an ber Rathhauoſtraße; 
13) „ Söchſt: am Werft des Krahnens 


6. 
Außer den in ber Anlage genannten Uebergangöftellen 
find zur Erhebung der Uebergangsabgaben von tanntwein 
- * Grievigung der betreffenden Uebergangäfcheine err 
mächtiget: 

Die Haupifteuerämter zu Biebrih und Limburg; im 


Begirke des Hauptfteueramtes zu Biebrich: 


1) die für die Bereinszollverwaltung bereits beftchenden 
Steuerämter zu Hoͤchſt, Rüdesheim und Wiesbaden; 

2) bad Steueramt zu Gaub; 

3) die Steuerimter zu Bleidenftadt, Eagenelnbogen, Cron⸗ 
berg, Rſtein, und" Langenfchwalbach 

4) dad Steueramt zu Ufingen ;- 

im Bezirke des Hauptfteueramtes su Limburg: 

4) die für die Zereinszollverwaltung bereits beſtehenden 
Steuerämter zu Diez, Dillenburg und Niederlahnfteinz 

2) bie Eteuerämter zu Herbron, Herſchbach, Mariens 
berg, Montabaur, Runfel und Wallmerod; 

3) die Steuerämter zu Hadenburg, Hadamer, Naffau, 
Rennerod und Weilburg. 
Münden, ven 16. Degember 1855. 


Königliche General, Zoll; Adminiſtration. 


v. Plank. 
* Spindlbaur. 
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Anlage. Berzeibhbnik 


der Uebergangeftragen für den Verkehr mit Branntwein zwifchen dem Herzogthume Naffau und den angrenzenden 
Vereindftaaten, und der an diefen Straßen beftehenden Uebergangöftellen. 
























E EN Vebergangsfteuerftellen 
8 der Im Herzogthum in den übrigen Vereinsſtaaten. | Bemerkungen 
— | 
IE Uebergangsftraßen. Naſſau. Staat. | Ort. | 
[M} 
| 
| 11Bon Bulzbach nach Brandoberndorf . | * Brandobernvorf Großh. Heffen Butzbach Die mit . 
2) „ Nauheim und Friedberg über Pfaf⸗ bezeichneten 
fenwiesbach nach Ufingen . . * fingen Kurhefien Nauheim Uebergangs⸗ 
3 » Rauheimund Friedberg nach Wehr⸗ ſtellen ſind 
beim. . . Wehrheim zugleich zur 
. Branffurt und Senkung md Großh. Hefien Bupbad Ausfertigung 
| Wehrheim . . . ; * Wehrheim Rövelheim von Webers 
"5 » Homburg nach Dberurfel . er * Dberurfel gangsſchei⸗ 
16 „ Rödelheim über Nied nah Hichn =. Höd | Groft. Heften | Rörcteim — 
7 » Branffurt über Nied nah Hoͤchſt Hoͤchſt Frankfurt Branffurt tiget. 
| y nah Hödft . . . * Höchft { Kelſterbach 
8Auf dem Main I „ Flörsheim . . * Slörsheim _ ) Rüſſeloheim 
R Hochheim Par * Hochheim Großh. Heſſen Koſtheim 
9 Von Mainz, Caſtel und Koſtheim nach rm 
Hochheim . . . * Hochheim Großh. Hefien | Gaftel 
10) „ Mainz, Eaftel und Koftheim nach — Koſtheim 
Biebrich und Wieebaden . . Biebrich Großh. Heſſen —— — 
nach Hoͤchſt ea * Höchft Roiiheim 
t4lAuf der Taunus, | ° dloes heim * Slöröheim Frankfurt Frankfurt 
Gifenbahn "» Hochheim . * Hochheim j 
. Biebrih . . | * Bichrich Großh. Heffen 4 a 
"„ MWiedbaven . * Miesbaden ap! 
nah Biebrich . . * Biebrich 
* Eltwvile. . | *Citille ne 
12Auf dem Rhein  „ ODeſtrich . . * Deftrich Oro Budenhei 
Geiſenheim. * Seifenheim Pb. Sefien —— 
» Rüdesheim .. | *Rüdesheim Bingen 
nah Caub.... *Gaub 
. > Goarshaufen | * St. Goarshaufen Bacharach 
raubach .. Braubach —2 
. Dberlahnftein . | Oerlapnftein Re 2* 
» Nieberlahnfein . | "Ricberlahnftein — 
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; — Uebergangoſteuerſtellen 
= 1 : 

A * im Gerzogthum In den übrigen Vereintftaaten Benerkungen 
= 

ẽ Uebergangoſtraßen. Naſſau. Staat. - 

13] Bon Eoblenz nad Niederlahnftein , . Niederlahnſtein Ehrenbreitſtein 

14] „ Coblen nah m... ,, Ems \ 

15] „ Eobleny nad Montabaur s FReuhäufel Preußen ) 

1] , Dierdorf nach Herfhtah . . . Marienhaufen / Dierborf 
1), Altenfirden nach Herfchbah , , Wahlrod Altenkirchen 
18| „ Altcnfirchen nach Hachenburg Hachenburg Preußen 
19. Siegen nad Dillenburg Altendorf Wilnsdorf 
* Virdentopf nach Dillenbutg . , Eibelöhaufen Simmersbach 

Biſchoffen nach Heibton Offenbach Großh. Heſſen Biſchoffen 

U » Wehlat nad Herbron. . , , Si 

* u * nn Preußen Kapenfurt 

B x nach eilburg * Weilburg { Braunfels 
— — — 


Ad Num, E, 1814 
K. 2598, 


(Erledigung ber Pfatrel Vofermungenan im Defanatsbezirte 
Dindebach Hefe.) 


— Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
ie Pfarrei Vaffermungenau bat fi 
bat ſich durch Ableb 
ds bioherigen Pfarrers erledigt, und wird a. * 


immung ei 
— > ER Yon ſechs Wochen zur Bewerbung 


Praes, 2%/, 56, 


Einfommen berfelße 


Das 
Baffion in folgenden Berigen: 


N A ſintigem Gefafıe. 
a 0) 


N beſteht nad vorliegender 


aus Staatsfaffen 16.Rlafı 
Bellen 1 fl, per 100 


laſſen 2 mwingenau für Arme 15|, 3) aus Gemeinde- 


IL Ertrag aus Realitäten 26fl. 45 ir., die Wohnung 
für eine mäßige Familie ‚binteichend, und im genügenden 
baulichen Zuftande 25fl, arten If, Aöfe, 

II. Einnahmen aus bezahlt werdenden Dienftesfunfs 
tionen 214fl. 12, 


IV. Einnahmen aus obfervangmäßigen Gaben und 
Sammlungen bei der Gemeinde 22 fl. 


V. An freiwilligen Geſchenken 20. Summa 5lof, 
12Fr. Laften a) Paffivreichniffe 15 fl, b) Holz» und Ger 
treids Perceptionskoften 7fl. 48fr. Reines Einfommen 487 |. 
24fr. 


Ansbach, ven 15, Santıar 1856, 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfelo. 
Feigel. 
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Ad Num. 1136. 
E. N. 1449. 
(Die erledigte Pfarrei Oberuborf, Detanats Pyrbaum betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die erledigte Pfarrei Oberndorf, Defanats Pyrbaum, 
wird hiemit zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung binnen ſechs 
Wochen ausgeſchrieben und berechnen ſich deren Einkũnfte 
nach ber biöherigen Faſſion, deren Berichtigung im IV. Titel 
noch Hinderniffe im Wege ſtehen, folgend: 

- 1. An ftändigem Gehalte baar Ifl. 38fr, 

II. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung, reparktt, 
und Genuß der Defonomiegebäude 30fl.; b) 16% Tagwerl 
Aeder, 31, Tagwerk Wiefen, ß Tagwerk Garten 150f, 
13/kr. 

III. Ertrag aus Rechten 414fl. 571/ kr. 

IV. Einnahmen aus Dienfteöfunftionen 29fl. 261/kr. 
Reiner Pfarrertrag ohne Laften 62851. 142/ kr. 


Bayreuth, den 15. Januar 1856. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Rotenhan. 


praes. 21, 56. 


Biedermann. 


Ad Num. 1656. 
Bekanntmachung. 
(Die Unterfuhung gegen ben Buchhändler Fedor Pohl von Amberg, 
wegen Prefvergehene.) 

Das kgl. Kreids und Stabtgericht Amberg hat am 
achten Januar kintaufend achthundert und ſechs und fünfe 
dig verfammelt in geheimer Eigung, wo zugegen waren: 
Direktor Frhr. von Thüngen, Borfigenber, Kaͤs und 
Barth, Räthe, Jergius, Staatsanwalt, Acceſſiſt Doſt, 
Protofolführer; 

In Erwägung, daß durch mehrere Stellen des erſten 
Bandes zweiten Theiles der in Hildburghauſen erſchienenen 
Geſchichts-Bibliothel von-Maper die Artifel 16 und 20 
des Preßſtrafgeſehes vom 17. März 1850 übertreten wurden, 


praes. 1%, 56, 
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In Gemäshelt des Art. 2 diefed Geſehes die Unter 
drüdung ded erften Bandes zweiten Thelles ber erwähnten 
Schriſt, fo weit befagter Theil noch nicht in Brivatbefig 
übergegangen iſt, erfannt, was andurch befannt gemacht 
wird, 

Amberg, den 16. Januar 1856. 

Königl. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 

Der !gl. Direltor: 


v. Thüngen. 
Fink, Prot. 





Bekanntmachung. 
(Die II. Vereins» Borflanbsflelle beim Kreis» Gomitd des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bereins von Schwaben nnd Neuburg betr.) 

Wir bringen hiemit den landwirthſchaftlichen Bezirls— 
Eomites zur Kenniniß, daß der biöherige II. Verelnovor⸗ 
fand des unterfertigten Kreis Eomite, Herr Gutöbefiger 
von Weiß, auf fein Anfuchen wegen hohen Alters und 
Kränklichfeit von der bezeichneten Stelle enthoben und ftatt 
feiner dad Kreis» Comite-Mitglieb: kgl. Advolat und Guts⸗ 
befiger Herr Mayer von Augéburg gewählt worden if. 

Augsburg, den 23. Januar 1856. 

Kreis:Eomite 
des Tandwirthichaftlichen Wereind von Schwaben 
und Neuburg. 
Der I. Bereinsvorfland: 
Frhr. v. Welden. 
Gebhard, Sekr. 








Kreis : Motizen. 
praes, 24/, 56. 
Seiner Majefät der König haben zu Folge aller 
hoͤchſter Entfchliefung vom 17. d. Mis. dem Priefter Si⸗ 
mon Schmid, Pfarrer zu Döpshofen, kgl. Landgerichts 
Goͤggingen, die erledigte Pfarrei Ehelirchen, kgl. Landgerichtd 
Neuburg a/D., allergnaͤdigſt zu übertragen gerubt. 
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praes. 3/, 56, 

Seine Majeftät der König Haben zu Folge allers 

hoͤchſter Entſchließung vom 18, d. Mis. dem Prieſter Fr, 

&. Stiegelbauer, Kaplan in Miltenberg, kgl. Land⸗ 

gerichts Sonthofen, das Curat⸗ und Schulbenefizium Mittels 

fetten, fl, Landgerichts Schwabmunchen, zu übertragen 
geruht. 


- 


— 

praes, 21/, 56, 

Seine Majeftät der König haben zu Folge allers 

hoͤchſter Entſchliefung vom 14. d. Mis, dem Priefter Franz 

Zaver Landerer, Curat⸗ und Säulbenefiziaten in Roggpen, 

tgl. Landgerichts Wertingen, die erledigte katholiſche Pfarrei 

Klimnach, Igl, Landgerichts Schwabmünchen, allergnädigft 
DU Übertragen gerubt, 

u — 


Praes. 23/, 56, 
Auf Grund Dorgenommener Wahlverhandlung wurde 


der Landwehrmann und Apotheker Friedtich Bertele 
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Hauptmann und Interims / Kommandanten des Landwehr⸗ 


Bataillons Wertingen ernannt, 


— 


Course der k. b, Staats-Papiere. 
Augsburg den 25, Januar 1856. 






Papier| Geld 














Obligationen & 31/4, prompt, 854 
» 4% „ 931 
" a4), „ 99} 
J a5 9, „Ausg.neue 102: 
» 35% „ „m. 1014 
” Grundrent-Ablös 240, 933 
Bank - Actien . Div. I. Sem, 768 
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Schrannen ⸗ 


berechtigte 
Orte. 


Babenhan . 
Burgan em 

Dillingen. - 
Donauwörth 


Füßen. . - - 
Günzburg 

Kaufbeneen . » 
Kempten. - » 
Kumbah . - 


Lauingen 
Lindau 


Memmingen.. 
Minde 
Neuburg.— 
Nuliim. . » 
Mörblingen . 


Dettingen 
Ditobenrn . . 
Schwabmünden 
Thannhaufen 
Türfheim. . 
Wallerftein . 
Belle - . - - 
Meißenbern. . 


Schrannen» 
berechtigte 
Orte. 


75 


Babenhaufen . 
Burgau . .» . 
Dillingen 
Donauwörth 


58 
burg 
Kaufbenten. . 
Kempten. .» -» 
Krumbah . . 
Soningen F 
Lindau . 
Memmingen. . 
Mindelbeim . . 
Neuburg. » 
Men» U . 
Nördlingen . 
Deitingen . - 
Dilchesren . » 
Shwabmünden 
nnhanfen » 
Mallerfein . 


Meißenborn . . 


. 


— — 
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Königlid) Bayerifdhes 


Kreis AIR Amtsdlatt 


* 





von Schwaben und Neuburg. 








N: 9, Augsburg, den 29. Januar 1856. 





Inhalt: 


Dre Genu uengebadtenen Bredet. — Der yermi 

len = iüte Mar Haudſchuh von Kling. — Die Errichtung einer Sparkeſſen-Tontine bei der baye⸗ 
nt ag Ta. — Die Etrmpelonwenbung ju den Belegen ber Bormundfcarts:Mrhnungen. — Grletiaung = 
berg für das Jahr as nein. — Butget des Areis-Gomitd des landwirt (heftigen Vereins von Schwaden und Neus 


- | 1) 
Kreis « Roth, u Forum — Die ollmäßtige Kultivirung und befiere wirtbicaftlihe Benäpung noch unveriheilter Bemeindegrünbe. — 





Bekanntmachungen ‚der kgl. Gentral: führt, neuerdings aufmerffam gemacht, und werben fämmt« 

und Kreisftellen. liche Polijelbehoͤrden auf die erwähnte Ausfcreibung mit 

Ad Nom, 16603, praes. 2%, 56 der Aufforberung hingewieſen, Anordnung zu treffen, daß 

An ſaͤmmtli derſelben bie moͤglichſte Publicitaͤt zugewendet, aber auch der 

—— — —— von Sähwa- gerignete Auftrag an die Bäder erlaffen werde, ſich ſtets 

— urg. mit entſprechendem Vorrathe altgebackenen Brodes zu verſehen. 

mM * vengebatenen Brobea betr.) 68 find öftere Bifitationen bei den Bädern vorzunehmen, 

amen Seiner Majeftät des Könige. und wo ein entfpredhender Vorrath aligebadenen Brodes 

q = in durch Regierungs + Ausſchreiben vom nicht vorhanden iſt, gegen ſolche — iſt ſtraſpolizeilich 
Gneten Betreſſs (Kreis⸗Blatt S. 269 kingzuſchreiten. 


em gemacht worden, daß ber Genuß neu⸗ Augsburg, den 26. Sanuar 1856. 
der 


Gefundheit nachthellig und minder Kal. R 
Babrhaft . Regierung von Schwaben und Nenbur 
— alſs der Genuß altgebadenen — erſt 24 Stun⸗ 8 8 8 ch 8 
m Bade Kammer des Innern. 


n genoffe 
Ya Volluge * rag Bri Beurlaubung bes igl. Regierunge: Präfidenten: 
 Miniferiumg d — Veiflikfung Deo fe. v. Brand, fgl, Regierungs» Direftor. 
auf dee Gef 6 Innern vom 25. I, Mies. wird 2 i m 
"8, welche für die Eonfumenten gleichjeitig Spengler, coll. 


ven 
ahihel de Verbrauches größerer Duantitäten mit fi 


— 
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Ad Num. 12311. praes, 28/, 56. 


An ſammiliche Difteifts-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Den vermißten Mor Handſchuh von Kling betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung der fgl. Regierung vom Ober 
bayern hat ſich der ledige Wirthoſohn und Silberarbeiters 
Gefelle Mar Handſchuh von Kliny im November v. 36. 
von Wafferburg entfernt, ohne daß die Recherchen nad) 
defien Aufenthalt zu einem Refultat geführt haben. 

Da berfelbe in lepter Zeit Spuren von Geifteözerrütts 
ung gezeigt bat, fo ergeht unter Bekanntgabe von deſſen 
Signalement der Auftrag, die zur Ermittlung geeigneten 
Maßnahmen zu treffen und deren Refultat unter gleichzeis 
tiger Berichterftattung dem fgl. Randgerichte Wafferburg mits 
zutheilen. 

Tehlanzeigen werben erlafien. 


Signalement: 

Mar Handſchuh, Fatholifch, geboren den 29. Sept 
1816, 5° 7” groß, hat breites Gefiht mit Sommerfproßen, 
graue Augen, proportionirte Nafe, mittelmäßigen Mund, 
blonde Haare, mittlere Statur, gefunde Zähne. 

Bei feiner Entfernung fol er am Leibe getragen haben: 
einen grautuchenen furgen Rod, eine blau und braun ger 
ftreifte Sommerhofe, ſchwarzlederne Stiefel, eine grüne 
Schirmmuͤhe. 


Augsburg, den 12. Januar 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
v. Brand, tgl. Regierungs⸗Direktor. 
Spengler, coll. 





148 


Ad Num. 14072. praes. 1%, 56. 


(Die Grrihtung einer SparfaffensTontine bei ber Bayer. Kypothelen ⸗ 
unb Wechſelbank beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Mit Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 11. Dit. 

v.36., Nr. 49,461, bezeichneten Betreffes, wird nachftehend 

ein Abdruck der Tarife für die Einzahlungen auf die Gefell« 

ſchaften des Jahres 1856 fammt einem Kormulare der Beis 

trittö-Grflärung zur allgemeinen Kenntniß gebradit. 
Augsburg, den 12. Januar 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Bei Beurlaubung des fol. Megierungs-Präfipenten: 


v. Brand, kgl. Regierungd » Direktor, 
Spengler, eoll. 
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Ad Num. 14072. 
ENT eg jährigen Gesellschaft 
der : 
Sparkassen-Tontine. 

JJ 0: 0: ara u a a ee nr 
TE TE DE ET Ge naar ——— 
auf den Namen und abhängend von dem Leben . . 2... 2 nun En 
Erle sn Een nnd wen namen aha 
ei Einlagen in die Sparkassen-Tontine der bayerischen Hypotheken- 
und Wechsel-Bank machen zu wollen und zwar in die 

Löek..... Einlagen VW. Serie ..... Einlagen X. Serie ..,. . Einlagen 

H. Er er ”„ VI. Er * XL wo Ten .. — 
II. 4 ...o.. * VII. PT Br Er ” XI. nee. * 
W. — IK. 6 * AV, | ‚ Ze Su 10, >50 9 
V. [a ur Er u — X, » Teer * IV. * 
Indem ...... sich dabei den Grundbestimmungen vom 21. September 1854 unterwirft, 


. zugleich die Bestimmung : dass wenn das oben genannte Mitglied, von dessen Leben 


die Einlagen abhängen, den 31. Dezember des letzten @esellschaftsjahres erlebt, der bei der 
— des gesellschaftlichen Vermögens darauf treffende Antheilan ... 2... - 


ie ee ER OT EEE N RE DEE RE a ur ee 


ie a ia Euer ra En N 
I 
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Ad Num, 8421. praes, %,, 56. 
An fämmtlihe gl. Kreis» und Stadtgerichte, 
Landgerichte und Tarämter. 


(Die Stempel: Anwendung zu den Belegen ber Vormuudſchafts⸗ 
Nechnungen beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In der in rubrigietem Betreffe unterm 15. d. Mis. 
ergangenen böchften Entfchliefung bes k. Staatöminifteriums 
der Finanzen Nr. 405 wurde ausgefprochen, daß ber $. 3 
lit. i der allerhöchften Verordnung vom 18. Dezember 1812 
über dad Stempelwefen nah feiner Faſſung nicht nur für 
bie Bormundfchafts-Rehnungen ſelbſt, fondern auch für die 
einen integrirenden Beftandtheil berfelben bildenden Beilagen 
und Belege maßgebend fei. Demnach unterliegen die Bei 
lagen und Belege einer Bormundfchaftsrehnung dem Klaſſen⸗ 
RRempel von 3 fr. für jeden dazu verivendeten Bogen ohne 
Rüdfiht, ob über eine größere oder geringere Summe 
quittirt wird, ober ob mehrere Quittungen auf einem Bos 
gen enthalten find. Es kann daher, da bie Bormundfchafter 
rechnung ſchon an und für fih nad Maßgabe der anges 
führten gefeplichen Beftimmung tem Grabatlonsftempel 
unterliegt, eine weitere Anwendung des Gradationsſtempels 
zu den Belegen nicht verlangt werden. 
Dieß wird den in rubro benannten Behörben zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung hiemit befannt gegeben. 
Augsburg, den 24. Januar 1856. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ber Finanzen, 
Bei Beurlaubung bes gl. Regisenngs-Präftbenten : 
v. Brand, kgl. Regierungs + Direktor. 
Vachmayr, k. Regierungs-Direktor. 
Faber, coll, 
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Ad Num, E. 1667, 


praes, 2%/, 56, 
K. 2272. 


(Die Erledigung der Pfarrei Pllaumfeid, Drfanats Bungenhaufen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem fih die Pfarrei Pflaumfeld durch Ableben des 
bisherigen Pfarrers erledigt hat, wird dieſelbe unter Feſt⸗ 
fegung einer Friſt bis zum 18. Februar l. Jo. zur Bewerbung 
mit nachſtehendem Ginfommen auegefchrieben. 


Dasfelbe beftcht: 
1. An fländigem Gehalt in 3 fl. 30 fr. m 


I. Aus Realitäten: 1) an Gebäuden 35 fl., 2) an 
Dienfigründen 114 fl. 58 fr. Die Pfarrgebäube find in 
gutem baulihem Zuftand, 


II. Ectrag aus Rechten 533 fl, 41%/,fr.5 vorbehaltlich 
der Aenderungen durch das Birirungs- und Ablöfungsgefeh 
vom 4. Juni 1848, 


IV, Ginnahmen aus Dienftesfunktionen 23 f. 15. 
Summa der Einkünfte 710 fl. 243/, fr. 


Ansbach, den 25. Januar 1856, 


Königliche proteftantifches Gonfiftorium. 
Schr. v. Lindenfelo. 
Beige. 
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prass, 27/, 56. 
Bekanntmachung. 
(Budget des Kreis » Comits bes landwirthſchaftlichen Vereins von Schwaben aud Neuburg für das Jahr 1858 betr.) 


Das unterfertigte Kreis « omite bringt den verehrlichen Bezixtd « Gomites bad Bubget pro 1856 Durch nach⸗ 
ſtehenden Abdruck zur Kenntniß, 


Augsburg, den 24. Januar 1856. 


Kreis : Eomite 
des landwirthſchafilichen DBereind für Schwaben und Neuburg. 
Der 1. Bereins » Borfland : 
Erhr. v. Welden, kgl. Regierung, Präfident. 


Gebhardt, Bereind » Gefretär. 
Boranfchlag der Einnahmen und Ausgaben . 


des Kreide Gomitd des landwirthſchaftlichen Vereins für Schwaben und Neuburg für das Kalender» Jahr 1856, 







abiheil. 


Einnahmen. 


7 
171— Aftiv-Reft voriger Rechnung 2457|541/2 
u AttivsAusfände: 
1 Beiträge der Mitgliever . BT 512,42 
2 Bür abgegebene Produlte und Zuchtftiere Nr ae — 221/47 
u 1 Ordentliche Beiträge der Mitglieder: 
1 Bon 3600 Mitgliedern, + ’ fl. 42. . . 9720f. 
2 —— il... zaM h Zufammn . ..» .» 10451) — 
u WARIEAEhERILENS Beiträge: 
1 Staatd- Beitrag 1500| — 
2 Beitrag aus Kreinfonde (für Wange uf mußhaf owicthſcaſteien Site) 1000| — 
3 Beitrag des Beneral» Eomite . . Sl _ BR 
m Altiv⸗Kapital⸗Zinſe: 
a) Aus 1800 fl. — a 80... Wfl. — kr. 
b) ,„, ISO. — a dia,» rot Zufammen . . . » 23230 
co) „ BON. 5%. . Bf — kr. 


MI Suebrige Elanah men 


— 





Summa aller Einnahmen - 16375]531/2 
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———— — — — — — — — —— — 
28 3 |s Ausgaben. Betrag. 
Bell 22, 
fl fr. 
111 Paſſiv⸗Reſt se a ae aa ana ee el are — u 
I Zahlungs-Rüdftände . . PERL Eee a WE Da DE ar Bere ——— 517) — 
nl ı Auf die Berwaltung: 
11 Gehalte und Remunerationen: 
a) dem Bereind» Sefretär er 200) — 
ij „ Alle. oo nenne 175) -- 
) u Erlen . 2:2 130] — 
d) ,, Bereinsplener . — 120 — 
u en 2001 — 
nu Au 
1 —* vo "Berdans; Lokale: 
a) für Reinigung . NPRPERERZN 242 
b) für Beheljung und Zaudnung Mr Sa 4 
Druck/ und Lithographie» Koſten . . . a. 60 — 
31 Buchbinderlöhne . . 220) — 
44 Schreibmaterialien und Burcaubeirfale 8 — 
5] Poſtporto und Botenlöhne i 120) — 
na ı Stetutenmäßige Abträge: 
1] An das Generals Eomite: 2 
von 3600 Mitglieden a fe. . 2 2 2 2820 I. — fr. 
von A430 Miglievem a ale. 2 2 2 47 iſl. 0 Fe. 
ufammen 2677/40 
2] Un die Beylıkd-Comites: - Sul 
von 3388 Mitgliedern à 30 fr, excl. der Augeburger Mitglieter IE 
von 420 Mitgliedern à 10 fr. exel. der Augdburger Mitglieder 7of 
Zufammen 1764| — 
u Auf die Kreisbibliothet und ——— Ind, i —— — den 
Catalog der Bereinsbibliotet . 100 
au Auf allgemeine Kulturgweige . 1500| — 
Iv Auf einzelne — — 
1 id Sämereien . 2001 — 
2 ür Zuhtvich . .. . . 1000| — 
3, | Für Geräthfchaften . 300| — 
4 Auf Beförderung der fünftlicgen diſchzucht 2001 — 
5] Für einen Technifer zur Anfertigung von Ber und Gntwäffrunge-SProjetien u, j w. 1200| — 
V Auf die Kreits» und Berltköfefe 3815| — 
vi Auf Unterſtützungen und Stipendien: 
1] Unterhaltss und Unterftügungd-Beiträge .- ER: auf — — 1000 — 
2] Stipendien für die Aderbau-Schuͤler u N — 240| — 
; Für den I ie einen at Eat no. > a - 
Dr ür den landwirihſchaftlichen Aufſe im Unte - 
vo Mebrige Ausgaben: “ ER» * 
1 —— een 150) — 
2] Refernefond . . ee : B "98131 — 
—* mma der Ausgaben 163751931/a 


. Mk TE v»  » &innahmen 16375/53%a 
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Ad Num, 61. praes, 28/, 56, 


An die jänmtlichen landwirthſchaftlichen Bezirks. 
Gomited von Schwaben und Neuburg. 
(Dir allmöhlige Rultivieung und beffere wirthſchaftliche Benügung 
uoch unvertheilter Grmeindegründe betr.) 
Um die am 6, Mär 1854 Yon dem f. Stadtöminis 
Rerhum des Innern, dann des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten fundgegebene Abſicht und hienach getroffene Ver⸗ 


im Befige von Gemeinden durch Kultivirung beſſer nupbar 
Mu machen, — im Vollzuge nachhaltend zu verfolgen, und 
die darauf gerichteten vlelfach rege gewordenen Beftrebungen 
der Gemeinden u unterflügen, Hat das General» Eomits 
des landwirthſchaflichen Vereins bereits hoͤchſten Orts nach⸗ 
fuhr, daß auch für das laufende Jahr und für die fols 
genden Verwaltungs » Jahre der neuen Binanzs Berfode die 
fl. fie den bier in Brage fiehenden, 
weck zur Verfügung 


Myden Wir hlevon Kenntni 
Veröfentigung diefer Mitt heilu 
zu noch Folgendes belannt: 


6 geben, und um geeignete 
"9 erſuchen, geben wir hies 


t, welche fd durch die Eultivirum 
‘ 8 
witthſchaftich⸗ Benůtzung ihrer unlultivirten 


ind 

In —*— ten Semeindegrünne unter Veobachtung 
leg : mehrerwaͤhnten kal. Min ſterial 

dient machen. ' Mär». 38. vorzugswelſe vers 


®) dab ps 
— * Unlernehmen muß mindeſtens 10 Tgw. 
Men, nach der Pelanntgabe der Agl, Mint, 
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Rerial » Entſchließung vom 6, Mär v. Jo. begonnen 
und bereitö vollentet oder doch ſowelt vorgefchritten fein, 
daß bie volftändige und entſprechende Durchführung 
geſichert erſcheint. 


3) Es ſollen vor Allem jene Gemeinden berüdfiuptigt 
werden, welche unter obigen Voraus ſetzungen das 
Unternehmen mit eigener Anſtrengung in Angriff ges 
nommen haben und eines Geldbeitrages hiezu beſonders 
bebiirftig und würdig find, 

4) Das Benerals-Eomits behält ſich vor, bie Geldbeloh⸗ 
nungen mit entſprechender Rüdficht auf die gutachtlichen 
Vorſchlaͤge der Bezirko⸗ und Kreis⸗Comites des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereines, nach Maßgabe der Leiſtungen 
und des Beduͤrſniſſes der betreffenden Gemeinden zuzuer⸗ 
fennen und das Ergebniß der Vertheilung durch die Zeit« 
ſchrift des Bereines feinerzeit zu veröffentlichen. 


5) Sene Gemeinden, welche fi) um eine derartige Gelde 
Belohnung zu bewerben Eeabfichtigen, haben ihre Ges 
fuche mit dem Zeugniffe ihres Bezirlo⸗ Eomitis und 
den außerdem etwa erforderlichen legalen Nachweifen 
ur Begründung ihres Anfpruches, unter genauer Bes 
zeichnung der Mt, des Zweckes und des Umfanges des 
Unternehmens rechtzeitig und zwar ſpaͤteſtens bis Ende 
des Monats Juli 1. Is, bei dem Kreis⸗Comlto ihres 
Regierungsbezirfes einzureichen, oder beffen Vorlage 
buch das Bezirks, Komitk au veranlaffen. 


6) Die Kreis» und Bezirlds Eomiti des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereines werden nicht verfehlen, ſich mit den 
fg, Kreiß-Regierungen K. d. J. und refp. ben fgl. Die 
frifts- Poligeibehörben in das erforderliche Benchmen 
au ſetzen und beren Mitteilungen und Belohnungs⸗ 
Vorſchlaͤge auch hinſichtlich jener Gemeinden ſorgfaͤltigſt 
zu berüchſichtigen, von denen die Bewerbung allenfalls 
unterlaſſen worden if. 

Berugnehmend auf biefe Beftimmungen maden wir 
außerdem noch ausdrůcklich auf folgende Punkte aufmerffam: 

8) wie nach der hoͤchſten Miniſterial/Entſchließung vom 
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6. März 1854 die in Bewerbung tretenden Unternehmen 
bereitö begonnen und vollendet oder doch fowelt 
vorgefhritten fein müffen, daß bie vollfändige und 
entſprechende Durdführung gefichert er⸗ 
Teint; 


b) daß jene Gemeinden vor Allem berüdfichtiget werben, 
welche das Unternehmen mit eign er Anftrengung in 
Angriff genommen haben; 


©) daß die bezüglichen Gemeindegründe nicht ſchon vertheilt 
fondern noch im Beſihe der Gemeinde fein follen; 


d) daß für jede Bewerbung dad Gutachten des einfchlä« 
gigen Bezirks und Kreis-Eomite unerlaͤßliches Erfors 
derniß fei. 


Da auch jene Gemeinden berüdfichtigt werden follen, 
von denen eine Bewerbung etwa unterlaffen worden ift, fo 
erfuchen wir die verehrlichen Bezirkd- Eomited noch insbe⸗ 
fondere, auch hierauf gefällig das Augenmerk zu richten. 


Bei diefem Anlaffe können wir nicht umhin, barauf 
hinzuwelſen, wie laut der Belanntmachung im Gentralblatte 
pro Dezember v. 36. Seite 563 mehrere gerade nicht bee 
deutende Kulturen und vorzugäweife Aufforftungen mit Geld⸗ 
beiträgen belohnt worden find, und nach unferer ſeſten Ueber 
zeugung manche Gemeinde im Regierungsbegirke von Schwabeu 
und Neuburg größere Leiftungen namentlich in ber Wald 
Zultur aufzuweifen gehabt, und bei einer Bewerbung gleich, 
fals einen Beitrag erhalten Hätte. Wir müflen deßhalb 
dringend erfuchen, bie betreffenden Gemeinden zur Einreichung 
ihrer „gehörig belegten Gefuche aufgumuntern, und aufzus 
fordern. i 


Schluͤßlich bringen wir no in Erinnerung, daß bie 
Bewerbungen um @eldbelohnungen mit den erforderlichen 
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Zeugniffen und Nachweiſen fpäteftend bie Ende des Monates 
Zuli I. 38. an und überfendet werben müffen. 
Augsburg, den 23. Januar 1856. 

Kreis:Eomite 

des landwirthſchaftlichen Vereins von Schwaben 
und Neuburg. 
Der I. Bereinsvorfland: 
Fehr, v. Welden. 
Gebhardt, Sefr. 





Kreis s Notiz. 
praes. 27/, 56. 


Seine Majeftät der König haben aufolge höchfter 
Entfchliefung des fgl. Staats + Minifteriums bed Handel 
und der öffentlichen Arbeiten vom 18. d. M. unterm 14. d. M. 
die an der Landwirthſchafts / und Gewerboſchule zu Kempten 
und ber damit in Verbindung ftehenden Handwerls⸗ Feier⸗ 
tagöfchule dortſelbſt, erledigte Lehrftelle für ben gefammten 
Zeichnungs / und Boffir-Unterricht dem bisherigen Verweſet 
derfelben, Leonh. Edelmann in wiberruflicher Eigenſchaft 
allergnädigft zu übertragen gerußt. 









Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 29, Januar 1856. 





Papier! Getd 


Obligationen à 31/y%, prompt. . 85 


F a4 % „ . 93} 
» a all „ 100% 
“ a5 0%, „Ausg.neue 1024 
» 35 % E04 


* Grundrent-Ablös &4%/, | 943 
Bank - Actien . 





Div. I, Sem. 768 | 





161 





162 


5 Amtsblatt 














von Schwaben und Neuburg. 


NO m 
a — * 


den und Appretiren von Sttohhüten Hier die Freigebung biefer Erwerbatt. — Die zum Zweite 
—— ven zu erbauenden fathol, Kirche in Königsbrunn, fgl. Sandgerichte Shwabmünden, bewilligte Role — 













Vefanntmachungen der kgl. Central⸗ 
und Kreisftelfen, 


Ad Num, 16,019. praes, 1/, 56 


An ſammtliche Diſtrilis Volizeibehoͤrden. 
Die Fertigung de⸗ Vroafltabats betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die im Öegeidineten 


DE tal BegierangerPräpynten: 
»lgl. Regierunge » Direktor, 
Spengler, coll, 


v Brand 


Abdruck. 

— 
Staatsminiſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten, 

In Erwiderung des Regierungsberichts vom 30. Oklto⸗ 
ber v. 38. wird nach vorgängigem Benehmen und im Ein» 
verftändniffe mit dem fgl. Staatöminifterium des Innern 
und auf Grund des Gutachtens des toͤnigl. Obermedizinal⸗ 
Ausſchuſſes die Anfertigung von Brafiltabaf, welche in ben 
Gegenden des vorzugsweiſen Berbrauches fraglichen Artikels 
ohnedies ſchon obſervanzmaͤßig als freie Erwerboart gilt, 
nunmehr allgemein der freien Betriebſamkeit im Sinne bes 
$.8 Ziff. 2 des Gewerhs  Gefeges vom 11. Septbr. 1825 
anheimgegeben. 

Die fgl. Regierung, K. d. J., hat hiernach das Weitere 
zu verfügen und bie Berichtöbeilagen zurüclzuempfangen. 

Münden, ven 18. Januar 1856, 

Auf Seiner Koͤnigl. Majeftät Allerhoͤchſten Befehl. 
Frhr. v. d. Pfordten. 


Durch den Minifter: 
der Eeneral-Gefretär 


Die Besinun gun Miniferialsaih Wolfanger. 
13 
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Ad Num. 16020. 


An ſaͤmmiliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwa ⸗ 
ben und Neuburg. 


praes. 1/2 56. 


(Das Pugen unb Appretiten von Etrohhüten Hier bie Breigebung 
dieſer Brwerbs » Art betr ) 


Am Namen Seiner Mäjeftät des Königs. 


Das kgl. Staats, Minifterium des Hanteld und ber 
öffentlichen Arbeiten hat gemäß höchſten Reſcriptes won 
19. 1. Mis. auf die in Folge der Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 6. November v. 36. eingelommenen gutachtlichen Res 
gierungöberichte bezeichneten Betreffes befhlofien, das Pugen 
und Appretiren von Strohhüten, welches Geſchaͤft nach dem 
örtlichen Herfommen ohnedieß ſchon größtentheils dem freien 
Betriebe anheimfält, nunmehr im Allgemeinen der freien 
Eoncurrenz im Sinne bed Gewerbogeſetzes vom 14. Septem- 
ber 1825 Art. 8. Ziff, 2. zu überlaffen. 

Augeburg, ven 29. Januar 1856, 


Kgl. Regierung von Ehwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes fgl. Regierungs Präfldenten : 
v. Brand, fgl, Regierungs-Diceftor. 
Spengler, coll. 


Al Num, 15335. praes, 24/, 56, 


(Die zum Zwede ber Innern Ciurichtuug ber men zu erbauenben kath. 
Kite in Königsbrunn, kgl. Landgerichts Shwabmünden, bes 
willigte Gollecte beir.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Durch die zum Zwecke der Aufbringung der Koften 
der Innern Eintichtung ter nen zu erbauenden Fatholifchen 
Kirche in Königäbrum in fänmtlichen Batholifchen Kirchen 
des Regierungöbezirked von Schwaben und Neuburg, in 
Golge Ausfchreibung vom 2. Auguf vor. Jo. im SKreid- 
Amtöblatte S. 1009 vweranfaltete Collecte find nach Aus⸗ 
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weis der beigefügten Ueberſicht im Garen eingegangen 
1567 fl. 1 hl., 
und da bei der Sammlung, weiche bei Gelegenheit ber 
Grundſteinlegung der gedachten Kirche flatt hatte, weiter 
anfielen 7u fl. 56 fr., 
fo find zur Zeit für den angegebenen Zweck verfügbar 
1638 fl. 56 kt, 11. 
Dies wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Augsburg, den-21. Januar 1856. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes Igl. Regierunge Präfibemen : 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direltor. 
" Spengler, coll. 





Neberficht 


bes Ertrages der Eollecte zum Zwecke der innern Ginrichtung 
der kathollſchen Kirche in Mönigäbrunk. 


Landgerichte. 

fl. kr. hl. 

1. Babenhauſen . . . 8913 4 

2. Biffingen . FR re FRE 4 57 — 

ihtte 10 28 — 

IR are: si 3 4 

5. Dillingen . 34 21 4 

6. Donauwörth . . . 2 8 2 

7. Füßen . . 26 16 — 

8. Goͤggingen . 8990 — 

9, Groͤnenbach 53 12 4 

10. Günzburg 4 23 — 
11. Hödftädt . 2ı 35 4 
12, lertiffien . . x 16 — 
13. Immenftadt : 46 6 6 
14. Kaufbeuren 54 25 — 
15. Kempten R — 34 18 — 
16, Krumbach Fr 0 42 — 
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fl.  $. 
17. Sulingen . . , 20 3 — 
18. Eid 2. 159 — 
19. Mindelheim . ... 0. 56 7 — 
M. Monheim. ........ 53 — 
2. Reusurg aD, 3— 4 
2 Rule... ...,.. »— — 
. Rdlingn 0... 25 — 
A Def, .... ; 31 412 4 
25 Dberpinpug. . ....... 51 58 2 
ee NE 8 — 
ZI. Dioden... 0. 0 0 — 
28, Roggendurg R 344 4 
29 Shwamingen. . , , : 9335 2 
91 — 
SH. Türkteim . i 4 — 
se — > 16 — 
ee 65 54 4 
34, Wemding 
7 56 — 
> nn. 1 6 
an RN 165 — 
Eumaa 1, das 3 
Ko arodt · agltrat⸗ — 
— — 
u PR RE 5 i2z — 


3. Kaufbeuren 

4. Kempten 

5. Lindau ; 

6. Memmingen , 
7. Reuburg 

8. Roͤrdlingen 


Summa U 








Course der k. b, Staats-Pa 
Augsburg dev 1, Februar 185 


Obligationen & 31/4%, prompt, 


„ a4 9% „ 
pi a 41,0,/, » 
* a5 4 Ausg.neue 
pr a5 0, „ „ ID. 


” Grundrent-Ablös a 4%, 
Bauk-Actien . Dir. I. Sem. 





. 125 14 
„ Li 85 


Total Betrag 1567 — 





piere. 


Yapierl Geld 


1023 

101: 
94; 

770 


















6 
6 
3 
1 
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Din gen. % 
Donanwörth 


Ei 
burg 
8 
Kempten . 
Krumbach 
Ftaningen 


Lindau 


Memmingen. , 
Mindelheim . 
Neuburg . 
Neunlilm. . 
Nörklingen ; 


Dettingen 
Ditobeuren . . 
Schwabmünden 
Staufen 
Wallerſtein 
Weller 
Beißenbern . 


Schrannen ⸗ 
berechtigte 
Orte. 


Den ger. /e 


rn 1 or u 
Eee le lei fanf, mal 








Schrann 


Walzen u. 























en; Wuzeigen. 






























boͤch⸗ Mitt: IMin- 
"I fie. | lere. fbeite. 
















































” 
ar | 
26 . _ — —— 19/30 — 
| „ al 5 12les asfee 10lı9 
| Rem) — 15le1/18]i9]ö5lts 
| „ 23 23]28,30[27 
| „ —— —A 
— 4 12425 3524 bil 30l20 2819 28]17147 
23 . 405] 671|1076 419las 3ala6. 176] z0a]2ı selas 46120134 
|, |» 21leı a8]20 24l16138 
” 
Re 
ei „ 282] 306] 1087 s41]e5 aole⸗ 43lı8las 
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Dayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





N: 11, Augsburg, den 5. Februar 1856. 
——— — —— — 


— Lt: 

Die % Inda 
a une für Randibatinen um deutfchen Schulamte und für Schulamtss@rfpeftantinen. — Das Ableben des praltiſchen 
Difei Mefaffa- —B68 Kempten. — Das !antwirthidhaftlice Kreis-Stipendium für das Schuljahr 185%,,. 
änter, — Dir Birderhefehung der ” 'Drltingen und Sonthofen pro 185%/,, und 1854/55. — Die Korrefponbenzform ber fal. Zars 
Nürnberg, — Beilage, ebigten Lehrftelle für Bankınde und arditektonifches Zeichnen an der polytechniſchen Schule au 


— — —— — —— 

Vekanntmachungen der kgl. Eentral: un welche die Schullehrlingss Prüfung bereite gemacht und 
und Kreiöftelfen, bie vorſchriftomaͤßige Vorbereitung zum deutſchen Schulfache 

Ad Num, 16978, 2 wenigftens während zweier Jahre vollftredtt haben, werben 
praes. 56. angewieſen, am Tage vor der Prüfung, nämlich am Sonn— 
deutſchen Schul. tage den 13, April l. 38, unter Borlage der erforder 
beke.) lichen Zeugniffe über ihre Vorbereitung, oder falls fie bereits 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, in der Schule verwendet worben find, über ihre bisherige 
Am Montag den 14. Mprit ı Verwendung im Schulfache und über ftets gepflogenes fireng 
folgenden Zagen Wird {m dem uf 3. und an den ſittliches und religiöfes Verhalten bei tem Prüfungs Kom 
Bee Prfung vn ae de englifgen miffonsmitgide, dem gl. Beite,Gculinfpeter, Stadts 
DU deutſchen Säulamte u A " Kandidatinen pfarrer zu St. Marimilian Andreae Büſchl in 
Vrſpeltantinen Behalten — für Schulamts⸗ Augsburg behufs der Zulaffung zu biefer Prüfüng fich 





(Die Abhaltung einer Bei . 
47 Eat Sanbiattrn zum 


Grfpet zu melden, 
Prüfung bereitg he nn, welche die leptgenannte Die- betreffenden Schulbehörden werden aufgeforbert, 
für die wirlliche felSA RAND), Baben, und ſich nunmehr jener bievon die in ihren Bezirken befindlichen Schulamts-Grfpef- 
nee sen, Anftlung {m beutfhen Schule  tantinen unh besichungeieife jene weiblichen Sehullehrlinge, 
welche di Ofpeffantinen fowie bene welbliche Seputfegklinge, welche zum’ BeRehen biefer Prüfung geeignet. find, forwie 
"Prifung zu beſtehen Beabfichtigen, die Vorſteherinen der weiblichen Kilßre und der öffentlichen 


— — 
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wie der Brivatinftitute, die ſich mit dem Unterrichte befaſſen, 
alsbald in Kenntniß zu ſetzen. 
Augsburg, den 28. Januar 1856. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl, Regierungs-Präfldenten : 
v. Brand, fol. Regierungs-Direftor. 
Spengler‘, coll. 


Ad Num, 17167. praes. 4/2 56. 


(Das Ableben bes praftifchen Arztes Dr. Roth in Wiggensbach, 
tgl. Landgerichts Kempten betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch das jüngft erfolgte Ableben des praftifchen Arz⸗ 
tes Dr. Roth ift der ärztliche Diftrift Wiggensbach, kgl. 
Landgerichts Kempten in Grlebigung Igefommen, was mit 
dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß 
Geſuche um dieſe Stelle binnen 14 Tagen bei ber unters 
zeichneten kgl. Regierung einzureichen find. 


Augeburg, den 31. Januar 1856. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Dei Beurlaubung bes fgl. RegierungsPräflbenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs- Direktor. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 17553. praes. d/ 56. 
(Das landwirthſchaflliche Kreis» Stipendium für bas Gäuljahe 
1855/55 betr.) 

Im Namen Seiner Mojeftät des Königs, 

Zur Bewerbung um das landwirthſchaftliche Kreis⸗ 
Stipendium von Schwaben und Neuburg für das Schuls 
jahr 1855/55 ad 150 fl. wird der Termin bis zum 20 dies 
Monats unter nachfolgenden Borbebingungen anberaumt; 
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1. Der Bewerber muß die Ausbildung ald rationeller Lands 
wirth in der landwirthſchaftlichen Zentralfchule zu Weis 
henftephan beabfichtigen, und bie gemäß Abſchnitt II. 
8. 5. der allerhöchften Berorbnung vom 18. September 
1852 (Reggobl. 1852 Seite 1013) vorgefchriebenen 
Nachweiſe beibringen. 

2. Derfelbe muß feine Heimat im Reglerungdbezirfe von 
Schwaben und Neuburg haben, und 

3. nach den für Stipendiaten beftehenden Borfchriften 
einer Unterftügung würdig und bebürftig fein. ! 
Die ı mit den erforderlichen Belegen verfehenen Gefuche 

find bei der Direktion obiger Schule rechtzeitig einzureichen. 
Augsburg, den 2. Februar 1856. 


Koͤnigl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bel Beurlaubung bes fgl. MRegierungs» Präfldenten: 
v. Brand, fol. RegierungdDireftor, 
Spengler, coll, 





Ad Num. 10635. praes. 2/3 56. 


(Die Diſtriktslaſſarechnungen des Difrikts Dettingen pro 185%/,, uub 
1854/55 beir.). 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die geprüften Diftrikts + Kaffarecinungen des Bezirks 
Dettingen begreifen, und zwar jene pro 185%/54: 
an Einnahmen: 


1) an Aftioreft aus dem Vorjahres 204l. 181/gFr. 


2) „ Difteiftsumlagen . 4160 „ Aö%an 
Summa der Einnahmen d455f. Use 
an Ausgaben: 
1) für Unterhaltung der Diftriktöftraßen 
(einſchlüßlich der Naturaldienſte) A052f. 23%Yskr. 
2) auf Suftentation des Thierarztes 4. — * 


3) auf Verwaltung . an 151, 2 » 
Summa der Mudgaben A243fl. 3%: " 
ſonach Altivbeſtand 211, 186 
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Einnapmsridftand 4. 31 FM. 
antentitliches Vermögen 40 . 27, 
Die Rechnung pro 1854/55 ; 
an Ginnahmen: 
1) an Altivteſt aus dem Borjahre 
2) an Diftift6 » Umlagen — 
3) an aͤratialiſchem Zuſchuß zum Va⸗ 
ganlen / Ttranephrtt 13. 341, , 
4) fonftige Cinnahmen. 3,12 „ 
Summa der Ginnahmen 37051. STkr. 
an Ausgaben: 
L auf Difcifofragen . , RU I Fe 
Einſchlüßlich der Raturalleifungen) 
2) auf Vaganten » Frandyort F 35 „115%, 
3) auf Sufentation de Cerictäthie, 
Arstes 


ZUR. 18%. 
377 , 52%, , 


4) auf Verwaltung 


/ſonach Allivbeſtam 230f. 109,4. 
Cinnahmorucſtam 3037. —8* 
unrentitlſches Vermoͤgen 41 fl. 12 kr. 


a. wird nach Vorſchrift deg Art. 21 des Diſtritts⸗ 
Geſehes vom 28, Dat 1852 Hiemit veröffentlicht, 


Augsburg, den 25, Januar 1856,} 


Spengler, coll, 


nn, s 
Ad Nu # 
_ n, 10634, Praes, 5/, 56, 
Acharng der Diſttitis⸗Vemeinde Sonthofen pro 185%, bett.) 


Paten Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Bi hör geyri 
Frprüfte R 
Sontgafen — * — der Difeit-Gemeinde 
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an Einnahmen: 
1) Altivlaſſabeſtand aus dem Borjahre 51 fl. 18 fr. 
2) Altiv / Ausftände run 19, 411, , 


3) Rechnungs s Defekte und Grfaßpoften 2.— , 
4) Zinfen. aus Attofapitalien . , , 6,24 , 
5) Umlagn . . . . 487 „ 367%, „ 


6) Bundationszuflug 213, — „ 


an Ausgaben: 


1) auf bie Verwaltung . — 
2) fürben Bafenmeifter fammt beffen Mobs 

nung und bie Beichälfofalitäten . 236, 244, , 
3) für Hebammenunterricht 


120, — 

4) für Beierlichkeiten , . rg 3,4, 
5) auf Kapitaldanlage . oe. MI, — , 
6) Borfhuß an bie Tygauftiftung . . 90 — , 

Summa der Ausgaben 704. 44 tr. 

ſonach Altivbeſtand 75 fl. 556, Fr, 

Einnahmsrückt aͤnde liquide 2fl. — fr. 

illiquide 2035. 20 fr. 

Ausgabsrüdftände illiquide 2099 ft, — 

Vermoͤgen ventirenbes 15651 fl. — Fr. 
(einfhlüßig des illiquiden) 

Vermoͤgen nicht rentirendes 4843 fl. 150/kr. 

Schulden cilliquid) 2009 fl. 31./tr. 

Dies wird nach Vorſchrift des Art. 21. des Diſtrikts⸗ 

rathsgeſetes vom 28. Mai 1852 hiermit veröffentlicht. 


Augsburg, den 34, Januar 1856, 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung bes kgl. Negierungs⸗ VYraͤfidenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs⸗Direltor. 
Spengler, coll, , 


—,— 5 


— 100 1 
Summa, der Ginnabmen 760 fl. — Fr, 


41 fl. 350/ Fr. 


— — 
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Ad Num. 9140. 


An jämmtlihe unterorgeorbnete Tgl. Behörben des 
Regierungsbezirfes. 


J (Die Korreſpondenzſorm der kgl. Tarämter betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Im Bollzuge eines, nad vorherigem Benehmen und 
im Ginverftändniffe mit dem kgl. Staatominiſterium des 
Innern, ergangenen hoͤchſten Referiptes aus dem fgl, Staats⸗ 
miniſterium der Finanzen d. d. 26. 1.Mis. Ar. 1140 wirb 
eröffnet, daß bezüglich der Korrefpondenzform zwiſchen den 
fgl. Tarämtern und den einem fgl. Landgerichte untergeorbs 
neten Stabtmagiftraten bie für die Korrefpondenzform ber 
fgl: Rentämter und biefer Magiftrate In den Entſchließungen 
vom 14. März 1819 und 8, Auguft 1820 (Döllinger Ad⸗ 
miniftrativs Berorpnung» Sammlung Bd. XI, S. 1019 und 
1021, 96. 697 und 700) dann vom 21. November 1815 
(ver Adm.⸗Verord./Samml. Bd. XVIII. ©. 129 $. 1578) 
gegebenen Borfähriften zur Anwendung zu kommen haben. 

Hlernad if fich vorfommenden Falles zu achten. 

Augsburg, den 31. Januar 1856. 


Kol. Regierung von Schwaben und Nenburg, 
Kammer der Finanzen. 
Bei Beurlaubung des fol. RegierungePräfibenten : 
v. Brand, gl. Regierungsl- Direktor. 
Vachmahyr, k. Regierungsd-Diteftor. 
Kuttner, coll, 


praes. 4 56. 


Ad Num, E. 14204. 

K. 14059. 

(Die Wiederbeſehung ber erlebigten Lehrfielle für Baufunde und archt⸗ 
teftonifches Zeichnen an ber polytechniſchen Schule zu Nürnberg beit.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem dur die von Seiner Majeftät dem 


praes, 1% 56. 
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Könige unter dem 30, September v. 38. allergnädigft ger 
nehmigte Ruheftanbverfegung des Profeſſors Karl Heideloff 
an der polgtechnifchen Schule zu Nürnberg die Lehrftelle für 
Baufunde und arshiteftonifches Zeichnen in Erledigung ges 
fommen Ift, wirb biefelbe unter Hinweifung auf 88. 92 u. ff. 
der Bollzugsvorfchriften vom 4. April 1836 zur Allerhöchften 
Verordnung vom 16. Februar 1833 über die techniſchen Un» 
terrichtsanftalten (Döllinger Berord.-Samml. Bd. IX. ©. 1605 
u. 1606) zur Bewerbung hiemit öffentlich ausgefchrieben, 


Die mit den vorfchriftämäßigen Zeugniffen verjehenen 
Geſuche find binnen 4 Worhen bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen. 


Ansbach, den 21. Januar 1856. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 


v. Gutſchneider, fgl. Regierungd-Präfibent. 
Gerhard, 










Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 5. Februar 1856. 


Obligationen & 31/4%/, prompt. 
” a4 % ” 
aaa » 














a5 % ” 
» Grundrent-Ablös 349%/, 
Bank - Actien . 


UV uU — 


177 1 


Königlich 


Kreis 


178 , 





von Schwaben und ae 





N: 12, 


Augsburg, den 8. Zebruar 


1856. 





Inhalt: ° 
Due — der en ern und Höhfädt pro IB, — u eqeas gegen Beit Joſeph Stahel von Bärzburg 


©. Gompl. wegen Brei 


Defanntmachungen der kgl. Eentral: 
und. Kreisftellen. 


Ad Num. 10486, 
(Die Redjuung der Difirilie, Brmeinde Günzburg pro 18% /,5 beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die geprüfte Rechnung der Diftrifi,@emeinde Bünz 
Burg pro 189%, begreift: 
an Einnahmen: 
1) Aftiobeftand aus dem Jahre 169%/,, 
2) Zufcüffe des Aerars zur Befreitung 
der Baganten. ıc. Transportfoften 3, 15 „ 
3) Diftifts, Umlagen 1353, 422%. 
Eumma der Einnahmen 1643|. 55 Er. 


an Ausgaben: 
4) Eufentationebeitrag: an ben — 
richtethierarzt 8 . 


praes, 56. 


241 fl. 57/tr. 


80fl. —fr, 


kim. — Sqeaunen· Knjeigen. — Beilag 


2) auf Bagantentransportt . . 2... 
3) auf Diftrittöftraßen 
4) Zufhuß zur Diſtrifts⸗ Armenpflege . 100, —, 
5) auf Bildung eines Fonds zur Erricht- : 


ung eines Getreidmagazins 30, —, 
6) Zuſchuß zum Unterricht einer Hebamme 95, 40 re 
D) auf Berwalun - . 2 2 2 20. 31. 32, 


Summa der Ausgaben 1466. 37 kr. 

ſonach Aftiobeftand 182. 18, 

Bermögen —f. — ir. 

Died wird nach Vorſchrift des Art. 21. des Diſtrilts⸗ 
rathogeſethes vom 28. Mai 1852 hiermit veröffentlicht. 


Augsburg, den 30. Januar 1856, 
"gl. Regierung ven Ehwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung des Igl. Megierunge-Präfldentem 


v. Brand, fgl. Regierungs-Direltor. 
Straffer, Sekr. 
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Ad Num. 17127. praes, %, 56 


(Die Meduung der Difriftegemelabe GäHMähkw/D. pro 185Yy, betr.) - 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die gehörig geprüfte Rechnung ber Diſtrilto geme inde 
Odqhſͤdt a / D. pro 189/45 begreift 
an Einnahmen: 
1) Attivbeſtand aus dem Vorjahre * a 
2) regulatiomäßiger Beitt {weh re +. 
Aerars zur —— 2* % 
Transportfoften .. Te — tr. 
3) Diftelfts » Umlage . 150f.— Mr 


Summa der Einnahmen 3B3 fl. 527er. 


ne) 


an Ausgaben: 
1) auf Baganten» Transport 
2) Remuneration des Kaffiere . 
3) Zuſchuß an die Diſtrilis / Armenpflege 150f. — fr. 
Summa der Ausgaben 231fl. 12 fr. 
Aktivbeftand 


T5f. 48 fr. 
5f. 24 fr. 


152. Auge. 
Bermigen —f.— Mm 
Diefed wird nach Vorſchrift des Art. 24 des Diſtrilto⸗ 
raths / Geſehes vom 28. Mai 1852 hiemit veröffentlicht. 
Augsburg, den 4. Februar 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. ® 
Bel Beurlaubung bes fol. Regierunge-Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Reyierungd» Direftor. 
Spengler, coll. 





praes. ?/, 56. 
Bekanntmachung. 
(Unterfugung gegen Beit Jofeph Stahel von Würzburg u. Gompl. 
wegen Preßvergehene.) 
Das fgl. Kreids und Stadtgericht Würzburg hat in 
gebeimer Eipung vom 7. d. Mis., mo zugegen waren: 
l. Kıelds und Stadtgerichisrath Schmitt, ald Borfigenderz 
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Hofmann und Bruder, Aſſeſſoren; f. I. Staatsanwalt 
Seel, und Rechtspraltilant Brenner, als Protofollführer, 
in der Unterfuhung gegen Belt Jofeph Stahel von Würz⸗ 
burg u. Compl. wegen Preßvergehene; in der Erwägung, 
daß bie in der am 21. November v. 36. dahler ausgege⸗ 
benen Nummer 322 des ald Beiblatt der Neuen Würy 
burger Zeitung erſcheinenden Wuͤrzburger Anzeigers aufge⸗ 
nommene Veroͤffentlichung des Banquiers Heinrich Viltor 
—* eld in anffyrt a / M. besüglih der Berloofung 
n Aſenbahn ⸗ Anlehen · Obli⸗ 
erh vom 30, Rovember v. 38. eine Aufforderung zur 
Theilnahme an einem hiemit in Beziehung gebrachten Pri⸗ 
vutlotteriefpiele mittelft Zahlung eines an den „genanıie 
Banquier einzufendenden Betragd von 2 fl., ff fofort eine 
nach Art. 16 des Pteßſtraf-Geſetzes vom 17. Mär, 1850 
ftrafbare Aufforderung zum lingehorfame gegen das in der, 
allerhöchften Verordnung vom 14. Auguſt 1010 ausge ſpro⸗ 
chene Verbot ded Spielend in auswärtigen Lotterien ents 
hält, zu Recht erkannt, daß, in Anwendung der Art. 16.1.2, 
ved Geſehes zum Schupe gegen den Mißbrauch der Priſſe 
vom 17. Maͤrz 1850 Ne obenerwähnte Nummer 322 des 
Würzburger Anzelgers, foweit ſolche nicht in Privaibefig 
überjegangen ift, unterbrüdt were, was hiermit gefeglicher 
Vorfchrift gemäß befannt gemacht wird. 
Würzburg, am 24. Januar 1856, 


Kol. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Seuffert. 
Hundertpfund, 








Kreis Notizen, 

praes. ®/, 56. 
Die proteftantifche Schulſtelle zu Königabrunn, kgl. 
Landgerichts Echwabmünden, ift von der gl. Regierung 
unterm 4. Februar d. 36. dem vom fal. proteſtantiſchen 
Gonfiforium in Ansbach ald flabilen Pfarrvilar daſelbſt 
aufgeflelten Pfarramts, Eandidaten Heinrich Grün aus 

Nördlingen, übertragen worden. 
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praes:- %/3 56, 
Seine Majeät der —7 haben Sich allergnaͤ⸗ 
bigR baregen gefunden, ben bisherigen Landweht⸗ Haupt ⸗ 
mam und Ik RreitıGommandorMfutarten Ed. Efchen⸗ 
bad, an tie Stelle des verflorbenen Majord franz 
Mußiere zum Major im Landwehr-Regiment Augsburg 
zu ernennen. 

Berner wurbe der bisherige Lanbwehr-Oberlieutenant u, 
Regimente⸗Adjutant Albert Hertel dahier zum Landwehr⸗ 
Hauptmann und II. Kreis, Commando + Abjutanten von 
Schwaben und Neuburg befördert. 


praes, 5/, 56. 
Der am 21. Juli v. Jo. zum Lleutenant im Landwehr⸗ 
Bataillon Günzburg ernannte Franz Rammerlander, 
wurde wegen nachgewiefener phyſiſcher Unfähigkeit, ein Koms 
wardo führen zu fönnen, auf fein Anfucden von biefer 
Sharge wieder entbumben, und ihm der Rüdtritt als Wehr⸗ 
marın bewilligt, 
Begen bereits überfchrittenem DienRpflichtigkeitsalter 
wurde ferner dem Landwehr⸗ 
Hauptmann Georg Edert 
Dbrrlieutenant Rorens Better, und-> in-Leipheim- 
Lieutenant Jalob Goh 
bie erbetene Entlafſung nach $.7 Ziff, 1 der Landw.⸗Ordnung 
ertheilt. 
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praes, %, 56. 

Der kLandwehr · Cavallerie Lieutenant Joſeph Sernhart 

und der Landwehr ⸗Infanterie / Lieutenant Ant. Schaf tipet 

von Sonthofen wurden nach $. 7 Ziff. 2 der Landw.⸗Ord⸗ 
nung von biefen Stellen entbunden, und auf Grumd ber 

Wahlverhandlung vom 14. d. Mts. zu Lieutenanis beförbert: 

1) der Bisherige Landwehrmann Friedrich Fuggs bei 

ber Infanterte, 


2) der biöherige: I. Wachtmeifter Georg Rottach bei 
der Eavallerie. 


Course der k. b. Staats-Papiere, 
Augsburg den 8, Februar 1856. 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





— — ——— nn 
N: 183, Augsburg, den 12. Februar 1856. 








Inhalt: 
— ————— der Bezirke Buchloe und Feier ro 15% — Die Grlebig Pfarrei Brud im Defanatsbezirfe Ers 
En En ET EEE SENSE 
Zar vom Nerai Januar. — 
Defanntmachungen der kgl. Eentral: Ausgaben: 
und Rreisftellen. 1) Auf Verwaltung . » . 2... 22f.45 Mi 
. 112f. 3 Mr. 
Ad Num. 16812. praes. 10/2 56, 2 = BR SEE t 2 — Te 
i ) Suftentation des Thieranted . . 40f. — Mr. 
"(Die Nechnung der ne pro 18%%/,, betr.) 4) Zu dem Lanbwoirtbfchaftlichen Beyicte, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. J—— 10oo ſl. — Mr 
In Folge der Beſtimmung des Met. 21 des Diſtritte-95) Vagantentraneport Sof. 48 Fr. 
zathögefeged vom 28. Mai 1852 werden hiemit die Ergeb» Summa der Ausgaben 323 fl. 36 fr. 
niſſe der Rechnung der Diſtrilts -&emeinde Buchloe pro Altivbeſtand . 286 fl. 59%yefr. 
16/ dahin veröffentlicht. Einnahmsrüdftand . 21f. 59%. 
Einnahmen: Bermgn ... fe FM. 
1) Atuivbeſtand aus dem Borjahte . 220fl. 214/kr. Säulen . . fl — Mr 
2) Ativausfände . . 2 220. 6f. Take. Augsburg, den 5. Februar 1856. 
3) Regulatiomäßiger Zuſchuß des fgl. "gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
— * ee — Kammer des Innern. 
ee a ee — Bei Beurlaubung des lal. Gegieruuge · Vraäſidenten: 
¶ Wartts⸗ Umlage... +. TER. Graf. v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor. 
Summa der Einnahmen 620f. 35%fr. 4 Spengler, coll. 


. # 
7 Pr 
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Ad Num. 13197. 
(Die Meinung der Difiritsgemeinde Oberdorf pro 1894/55 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Ergebniffe der gehörig geprüften Rechnung ber 
Diftriftögemeinde Oberdorf pro 18*/56 werden im Bollzuge 
der Beflimmungen ded Art. 21 des Diſtriltsratho⸗ Geſetzes 
vom 28. Mai 1852 nachſtehend veröffentlicht: 


Einnahmen: 


praes. !1/2 56. 


4) Altivbeſtand aus dem Borjahre 20f. rate. 
2) Beiträge des Fgl. Aerars zur Bes 
fireitung der Vaganten » Trandport- 
foften pro II. Semefter 18%%/5, und 

1. Semefter 189%; 66fl. 24 kr. 

3) Diſtriltsumlage 34a. Wa fr. 

Summa der Einnahmen 428fl. 24 Fr. 

Ausgaben: 

1) Verwaltung - - - 12f. 49 fe. 
2) Suftentation des Thlerarzted und 

des Wafenmeifters 135fl. — kr. 

3) Lokalitäten der Beſchaͤlſtation 20fl. — fr. 

4) für eine Hebammenſchuͤlerin 95 fl. 40 Fr. 

5) Bauunterhaltung . 22f. — fr 

6) Baganten» Transport . . 56 fl. — ke. 

Summa der Ausgaben 341 fl. 29 fr. 

Aktiobeftand 86fl. 55 fr. 

Vermoͤgen — fl. — fe. 

Schulden — il. — kr. 


Augsburg, den 7. Febtuar 1856. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. RegierungsPrafldenten: 
v. Brand, fol, Regierungs »Direftor. 


Strafer, Sehr. 
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Ad Num. E. 2353. praes. 56. 


K. 2942, 





(Die Erledigung ber Pfarrei Brad im Delanatebezitle @rlangen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Pfarrei Brud hat ſich durch Beförderung des bis⸗ 
herigen Pfarrers erledigt, und wird num unter Beſtimmung 
einer Frift dis zum 18. März I. Jo. zur Bewerbung aus⸗ 
geſchrieben. 

Das Einkommen derſelben beſteht nach der vorliegenden 
neuen Faſſton in folgenden Bezuͤgen: 

1. An ftändigem Gehalte: 1) aus Staatöfaffen: an 
Raturalien: 5 Moͤß weiches Scheithols 29 fl. 25 fr., 5 Maͤß 
Stöde 14 fl. 25 fr., 500 Stüd Wellen 10 fl.; 2) aus Stife 
tungsfafien: a) an baarem Gele 327 fl., b) an Raturalien: 
4 Schäffel 2 Megen 21/, Sechzehntel Kom 39 fl. 19%, fr. 
(werden nach dem jewweiligen Normalpreife vergütet). 

U. Ertrag aus Realitäten; Rutzanſchlag der Wohnung 
und Delonomiegebäude, dann I; Tagwert Garten 35 fl, 
2 Tgw. Aecker 20 f., 3 Tgw. Wiefen 30 fl, 


IL Ginnahmen aus befonders bezahlt werdenden Diens 
ftesfunftionen 248 fl. 34 fr. 


IV. Einnahmen aus obferangmäßigen Gaben und 
Sammlungen 5 fl.; freiwillige @efchente 7 fl. Summa 
758 fl. 431/ fr. 


Hievon gehen ab die Laſten mit 8 fl. Reines Eins 
tommen 750 fl. 431/, kr. 


Ansbad, den 2, Februar 1856. 
Königliches proteftantifches Eonflftorium. 
Frht. v. Lindenfele. 
Feigel. 


189 
praes, 32/2 56, 
Belanutmachung. 
(Unterfahung gegen ©. Huber in Branffurt a / M. wegen Breß- 
vergebene.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Igl. Kreis» und Stabtgeriht Würzburg hat in 
geheimer Sigung vom 18. v. Mio., wo zugegen waren: 
fgl. Kreis⸗ und Stadtgerichtsrath Schmitt, als Vorſihen⸗ 
der; Weber, Rath, und Hofmann, Afefior; F. I, Stante- 
anwalt Seel, und Rechtöpraftifant Brenner, ald Protos 
tollführer, in der Unterfuhung gegen ®. Huber in Frank⸗ 
furt a / M. wegen Preßvergehens; in ber Erwägung, daß 
vie im Rovember v. 6. von Frankfurt a/M. aus durch bie 
VPoſt an mehrere Einwohner von Rebweiler, namentlich 
Benjamin Rieler, Georg Deftheimer, Chriſtoph Mir, 
und Menkin Grabfelder gelangten gebrudten Einladun⸗ 

gen zur Betheiligung an einem von Kaufmann G. Huber 
zu Frankfurt q / M. mit dem großherzoglich-babifchen Eifenbahn- 
otteriesAnlchen in Berbindung gebrachten Privatlotteriefpiele 
und zur fofortigen Abnahme der zugleich mit überfendeten 
gedrudten Looſe hiezu — Drlginal» Gertificate genannt — 
eine nad) Art. 16 des Preßſtraf⸗ Ge ſetzes vom 17. März 1850 
firafbare Aufforderung zum Ungehorfame gegen das in ver 
allerhöchften Berorbnung vom 14. Augufl 1810 ausgefpros 
chene Berbot des Spielend in auswärtigen Rotterien ent 
balten — zu Recht erfannt, daß in Gemäßhelt der Art. 16 
und 2 bed Gefepes vom 17. März 1850, den Schuß gegen 
den Mißbrauch der Preſſe betr., die Vernichtung der von 
den genannten Gintwohnern zu Rehweiler an das fgl. Land⸗ 
gericht Wiefentheid abgelieferten, auf das fragliche Lotterier 
ſpiel dezüglichen Drudfchriften ftattzufinden bat, was anmit 
belannt gemacht wird. 

Würzburg, den 6. Februar 1856. 

Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Heufinger. 


— 


190 
Sreis : Notizen. 


praes. ®%, 56, 


Seine Majeftät der König haben fi vermöge 
allechöchften Defretes vom 2, de. Mio. bewogen gefunden: 
1) den durch allerhöchſte Verfügung vom 14, Rovem- 
ber v. 36. auf dad Landgerichts Bhyfifat Reuburg a/D, 


. berufenen Randgerichtsarzt in Monheim Dr. Joſeph Gleitö- 


mann auf fein alferunterthänigftes Anfuchen von dem Ans 
tritte der Dienfteöftelle in Neuburg zu entheben und auf 
feiner bisherigen Stelle zu Monheim zu belaſſen; 

2) auf das hiernach wieder erledigte Landgerichts⸗Phy⸗ 
flat Neuburg a/D, den Kantonsarzt in Lautereden Dr. Aug. 
Höger, feiner allerunterthänigften Bitte willfahrend, aller- 
gnaͤdigſt zu berufen. 





praes. *%/, 56. 


Dem SPriefter Joh. Rep. Höfl, Pfarrer in Breiten 
brunn, fgl. 2dg. Mindelheim, wurde in Folge höchfter Ent⸗ 
ſchließung des fgl. Staats» Minifteriumsd des Innern für 
Kirchen und Schulangelegenheiten vom 31. Januar d. 36. 
die Ghrenmünge des fgl. Lubwigsordend verliehen. 








Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 11. Februar 1856. 
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= Berzeid 
der vom Fgl. Landgeſtüte auf die Dauer der Beichälzeit 1856 












8 ibung. 
Vor: und Zuname efchreibung 


des 
Pferde » Eigenthümers. 

















Wohnort. | Landgericht. 


Zeichen. 


1] Johann Rod, Oberſchoͤneck, |Babenhaufen, [Schwaben unb| hellbraun, Stern und Schnipp, beide Hins 
Neuburg, terfüffe über die Köthe weiß 
Bläße, 
Zaver Ammon, Babenhaufen, * er faftanien das Untermaul und ‚ber hintere 
braun, jlinfe Fuß über die Köthe weiß, 
3 Ferdinand Müller, br Pr * ſchwarzbraun ohne, 
4 Martin Ammon, Ketteröhaufen, * u. laſtanien⸗ Stern, 
braun, 
51 Chriſtian Angermeier, JBurtenbach, | Burgau, * faftaniens Stern, 
braun, 
6] Martin Dörfler, Leder, Buchloe, Fi Rapp, Stern, am hintern reiten Buß 
an der Köthe weiß, 
71 Zofeph Gifele, Lengenfelb, — Pr faftanien« Stern, 
braun, | beide Hinterfüße an ber Köthe 
weiß, 
8 Iofeph Wagner, Mertingen, |Donaumwörtb, Pr laſtanien⸗ der Hintere rechte Fuß an ber 
braun, KKrone, ber hintere linke Fuß über 
E . die Köthe weiß, 
Granz Lauter, Urzbahof, „ Pr laſtanien ⸗ Stern, 
braun, 
40] Anton Uhl, Zufum, 3 ſchwarzbtaun Stern, 
19 Johann Leeb, Breuf, " 7 ſchwarzbraun ohne, 
12] Aloys Guggenmood, Lange Süffen, * hellbraun, Stern, 
beide Hinterfüße über die Köthe 
weiß, 
131 Joſeph Endres, Eiſenberg, pr L hellbraun, Blaͤße, 
14 Johann Georg Gaft, Weizen, 


" [7 hellbraun, ohne, 
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u i ß 2 r praea, 8, 56, 
Üicenziren Gaureiter für ben Regierungäbezirf Schwaben und Neuburg. 












des Hengfles 


; Tür 
HE Abftammung. Qualiſitatlon. 


In Geriöteße Datum. der auöge- 
ber Pferdo⸗ Gigenthümer die ſtellten Licenz, 
niß zum Befdhälreiten 


erhalten Hat, 











Wir d beffen Bruder 
—S geritten. 


2 
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Vor: und Zuname 
des 


& Pferde: Eigenthuͤmers. 


— 


Joſeph Koͤgel, 


164 æaver Mirtter, 


17) Zachariad Weidte, 


181 Michael Endres, 

19 Mori; Steinhaufer, 
20) Michael Mengele, 
211905. Berhtenbreiter, 
22] Zaver Seiler, 
23] Paulus Schwaier, 

Al Iofeph Uhl, 
25] Andreas Bed, 
261 Joh. Rep. Oſtrieder, 
27] Alexander Burkhard, 


Bl Johann Seif, 


Mohnort. 
Hertingen, 
Roßhaupten, 


Groͤnenbach, 


Reichenholz, 


Muthmannds 
hofen, 


Unterglaubeim 


Gremkein, 
Unterglauheim 
Dapfheim, 
Itfer, 
Lauchdorf, 
Ketterſchwang, 


Gruͤnenberg, 


Landgericht. 


Fuͤßen, 


Groͤnen bach, 


Hoͤchſtaͤdt, 


Kaufbeuern, 


” 


Kempten, 


Kreio. 


Schwaben und 
Neuburg, 


„ 


186: 


— Befhreibung 


Barbe. Zeichen. 


hellbraun, Stern, 
beide — bie Köthe 
weiß, 


ſchwarzbraun Stern und Schnipp, beide rechte 
Füße an ber Köthe weiß und 
ſchwarz gebupft, 


foftanien- |Bläße, das Untermaul und ber 
braun, hintere rechte Fuß über die Köthe 
weiß, der hintere linfe Fuß an ber 

Köthe weiß, 


faftanien« Stern, 
braun, 


hellbraun, Stern, der hintere linfe Fuß an 
ber Krone weiß und ſchwarz 
gebupft, 


rothfuchs, Blaͤße, die Unterlippe, der vordere 
rechte und beide Hinterfüße über 
die Köthe weiß. 


dunkelfuchs, Stern und Schnipp, der Hintere 
rechte Fuß an, der hintere linfe 
Fuß über die Köthe weiß, 


ſchwarzbraun ohne, 


grauſchimmel Stern, der hintere rechte Fuß 
einwärtd an der Koͤthe weiß, 


Fuchs, der Hintere linke Fuß an der Kör 
the weiß, 


hellbraun, der Hintere rechte Fuß über die 
Köthe weiß und ſchwarz gebupft, 


faftanien» ohne, 
braun, 


fafanien- |Stern, der bintere rechte Buß 
braun, einwärts an der Krone weiß, 


hellbraun, Stern und Schnipp beide Hinter 
füße über ee A 
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In welchem Gerichtsbezirke 

u rain: bie 
mn aubniß zum Befchäfreit 
Abſtammung. | Oualififation, erhalten * N 


Datum der ausge 
flellten Ricenz 





Bemerkungen. 






Auf feinem Hofe, und den E 


dg. Obergüngburg und 
aufbeuern. 
Auf feinem Hofe. 
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Vor: und Zuname 


& Pferde -Kigenthümers. 


29] Franz Joſeph Koch, 


30| Joſeph Anton Berger, 


Wohnort. 


Landgericht. 


Waltenhofen, | Kempten, 


Suljberg, 3 


311 Franz Joſeph Harſcher, Waltenhofen, * 


32] Dominifus Hieber, 


33] Dominifus Hieber, 


34 Michael Hapelmann, 
351 Lorenz Frey, 
361 Johann Heple, 


37] Anton Lauterbacher, 


38] Felix Seitz, 
39] Zaver Seih, 


40| Zaver Fiſcher, 
41] Georg Lampert, 


42] Ignaz Kleinheinz, 


43] Sebaftian Wiedemann, JOberkammlach, 


Balzbaufen, | Krumbach, 

Balzhaufen, Pr 
Kirnberg, 4 
Lauterbach, F 


Baltenhaufen, 4 


Mindeljell, F 
Reichertöhofen Pr 

Mindelau, | Mindelheim, 
Nafenbeuern, „ 
Schöneberg, n 
Mindelheim, M 


" 





Schwaben undlfhtwargbraunfStern, beide 
Neuburg. Kt 


"” 


Befhreibung 


Farbe. Beichen. 


interfüße an ber 
öthe weiß, 

bunfelfaftas |Stern und Schnipp, der hintere 

nienbraun, linke Fuß — an der Köthe 
weil, + 


faftaniens [Stern und Schnipp, der hintere 


braun, Jlinte Fuß einwärts an der Krone 
weiß, 

faftaniens Stern, 

braun, der hintere rechte Fuß an der 


Krone weiß, 


Roth Fuchs, [Stern und Schnipp, der hintere 
rechte Fuß an der Köthe weiß, 


faftanien» ohne, 
braun, 
Fuchs, Stern, 
Roth⸗Fuchs, Blaͤße, 
der hintere linke Fuß über bie 
Köthe weiß, 
faftanien« Stern, der hintere linfe Fuß an 
braun, der Krone weiß und ſchwarz 
gedupft, 
Grau⸗ Stern und Schnipp, 
ſchimmel, 
faftaniens JStern und Schnipp, beide Hinter⸗ 
braun, füpe über die Köthe weiß, 
Roth⸗Fuchs, Bläße, 
Hell⸗Fuchs, Bläße, 
beide Hinterfüße über die Koͤthe 
weiß, 
faftanien« Blaͤße, 
braun, beide Hinterfüße über die Köthe 
weiß, 
Schwarz⸗ Stern, 


ſchlmmel, 
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des Hengſtes In welchem Gerichtabezirte 

. der Pferdö- Gigenthiimer die 

Grlaubnif zum Befchälreiten 
erhalten habe, 


Darum der audger 
ſtellien Licenz. 


Bemerfungen. 
dahe 


In den Fol. Londgerichten 
Kaufbeuren und Obergünzburg, 
Auf feinem of, 





a 


n Fish 9 ug —* 


— 


rn — 


Befhreibung 








und Zuname 
— * Wohnort. | Lantgericht. 


& Pferde - Bigenthümers. Barbe. Zeichen. 


F Mindelheim, Schwaben unı| Hellfuchs, Blaͤße, das Untermaul und beide 
44| Anton Kühnte, Haufen ndelh area Hell fuchs, Sinterfüße Bi6 and Sprunggelent 
weiß, 
45] Daniel Hörtrich, Altenfteig, F — foftanien» Stem, 
braun, 
afchbe:; Fr N Rothfuchs, Blaͤße, das Untermaul und ber 
— — Geistes, bintere linfe Fuß an der Krone 
weiß, 
47] Michael Linfi, Aleröhelm, | Nörblingen, FF Rapp, Stern, 
4 b Shi, Balgheim, pr Apfel ohne, 
8] Jalo ch gh Per 
49] Jalob Schid, Balgheim, " * Schwarz⸗ Stern, 
ſchimmel, 
50| Johann Hafenmüller, | Auhauferhof, * * Dunkelfuchs, Stern, 
51] Kaſpar Wich, Apperiohofen, — Stern, 
raum, 
52] Zacharias Hubel, Möttingen, x m tofenka Stern, 
aun, 
53] Georg Mühleiter, Herolbingen, 4 4 Rapp, Stern und Schnipp, 
54] Johann Georg Mahler, | Pfaffenpofen, | Neuulm, » — ohne, 
aun, 
55] Erasmus Schuler, Grbishofen, Pr n faftoniens |Bläße, der hintere rechte Zuß eins 
braun, Iwärtd an der Krone, der hintere 
linfe Fuß über die Köthe weiß, 
56] Georg Schlegel, Steinheim, Mm „ faftaniens |Stern und Schnipy, hinten rechts 
braun, Jan der Krone, hinen linfs an 
der Köche weiß, 
57] Adam Unfölb, Weiler, ” m faftaniens |Stern, der hintere rechte Fuß an 
braun, Krone und Ferſe weiß, 
58] Magnus Anton Nett, | Metterdacd, Ober FR ſchwarz ⸗ Stern, 
guͤnzburg, braun, j 
39] Georg Hausner, Ehingen, | Dettingen, " Taftanien» |Stern, beide Hinderfüße über die 
braun, Köthe weiß, 


60| Georg Hausner, ” faftaniens |Stern, beide Borberfüße an ber 


braun, |ferje, beide‘ Hinterfüße an ver 
Köthe weiß und ſchwarz genupft, 


des Hengfee, 


TIER —— 


Vflanung.Oualiſitatlon. 


Alter. 


o 
23 
! 


12 15) 3 





In welchem Gericisöezirfe | Darum der ausge 


der Vierbs« Gigenthümer die 
Grlaubnig zum Befchälreiten 


erhalten hat, 


Auf feinem Hof, 


> 


n 


Im Fgl. Landgerichte Ober- 
günzburg, 
Auf feinem ‚Hofe, 


Rellten Licenz, 
Jahr | Monat ß 





1856] Januar 


”„ 


“ 


n 


* 


” 
”„ 
[23 
” 
2 
” 


„ 


[23 


“ 


“ 


17 
‘ 


17 


17 


14 
14 


14 
14 
14 
14 
14 
18 
18 


18 


18 


17 
14 


14 
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Bemerkungen. 


18* 


207 208 





Befhreibung. 












Vor: und Zuname 


e cd Wohnort. 
= | Pferde:Bigenthümers. 


Landgericht. Bach | Zeichen. 











Apfels 
ſchimmel, 


Schwaben unt 
Neuburg. 


62 Chriſtoph H endle, Wechingen, 


61IFriedtich Mayer, Auhauſen, | Dettingen, obne, 








Stern, ber hintere Iinfe Buß an 
der Koͤthe weiß, 


durchgehende Bläße und Schnipp, 
der vordere rechte Fuß an Krone 
und erfe, beide Hinterfüße über 
die Köthe weiß, 


Stern und Schnipp, 


laſtanien⸗ 
braun, 











631 Davin Löfflat, Dettingen, u * hellkaſtanlen ⸗ 


braun, 


64] David Loͤfflat, Pr Fr faftanien« 


braun, 


















651 Jafob Zettler, Rachen, Ditobeuren, F faftaniens 


Blaͤße, ber Hintere rechte Fuß 
braun, 


einwärtd an der Krone weiß, 






















66] F0feph Zertler, Weftenried, * PR faftaniens |Stern, vorn linf® am Ballen 
braun, weiß, 

67] Anton Ried, MWeichberg, Dberborf, F hellbraun, Bläße, 

b681Georg Schmelz, Heden, PR 7 faftaniens |Stern, und Schnipp, ber hintere 


(inte Fuß über die Köıhe weiß, 
"Stern, 


Spitzſtern ber hintere rechte Buß 
über die Koͤthe weiß, 


691 Stephan Bilfer, Altdorf, " 
70lAugufiin Waldmann, | Renatsried, ” 






79 Matthiad O ſt enrie der, | Behien, der Hintere linke Fuß einmärtd 


an ber Krone weiß, 


faftaniens |Stern, beide 22* über bie 
t D 


72lYcanz Joſeph Mes, Wal, n " 
i braun, Käthe wei 







73]Engelbert Zwid, Engelrieb, taſtanlen⸗ 


ohne 
braun, im, 


TAlEngelbert Schneider, Oberdorf, kaſtanien⸗ 


braun, 


Mohren⸗ Iver hintere rechte Fuß einwaͤrts 
ſchimmel, Jan der Krone, der hintere linle 
Fuß an der Krone weiß, 


der hintere rechte Fuß am ber 
Krone weiß, 


T5fEngelbert Schneider, : 
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Auf feinem Hofe, 1856 








Im Fol. Landgerichte Buchloe 
und Kaufbeuren, 


22] Wird durch deffen Knecht 
Heinrich Hindelang geritten, 
22] Wird durch den Bruder des 
Befigers Joſeph Anton 
Schmelz geritten. 
Wird Durch deifen Knecht 
Johann Einole geristen, 


In den Kol, Sanbgerichten : 
Burgau und Buchloe, 

In den Aal, Landgerichten ö 

Füßen und Obergüngburg, 


Im Kal, Landgerichte Ober- 
günzburg, 






In ben Gemeinden Wald und 
Goͤristied, kgl. Landgerichts 
Oberdorf. 

Im Fol. Landgerichte Buchlor 
und den Gemeinden Ingenried 
und Mettenbadh, fgl. Land» 
gerichts Oberdorf, 

fgl, Landgerichte Buchloe. 








Wird durch deſſen Knecht 
Georg Ganſohr geritten. 


on 
















Befhreibung 























Vor: und Zuname 
o 


Nro. 


’ 
Pferde: Eigenthümers. Farbe, Zeichen 
76] Xaver Zwid, Ingentied, | Dberdorf, [Schwaben unt|vellfaftanien-|Stern und Schnipp, der worbere 
e . ‚ Neuburg. braun, Jtinfe Fuß und beide Hinterfüfle 
hoch weiß, 
Franz Schöllhorn, Rettenbach, „ . rothbraun, ohne, 


701 Matthias Ihle, Biberberg, JRoggenburg, PR hellbraun, Blaͤße, das Untermaul und beide 
Hinterfüfle bis and Sprunggelenf 


weiß, am Bauce linfd einen 


weißen Fleck 
7 Magnus Linder, Unterramingen]| Türfheim, pr —— Stern und Schnipp, 
raun, 
80 Joſeph Huber, Eitringen, pr 4 Rohr am Bintern linfen Buß an ber 
(himmel, Krone weiß, 


81]Andreas Sehner, Berg, Pr pr faftaniene |Bläße, beide Hinterfüße über bie 


braun, Körbe weiß und ſchwarz gebupft, 


82]8eorg Ganfer, Heibelöburg, Unter 4 Schweiß⸗ Stern und Schnipp, 
guͤnidurg, fuchs, 
83 Michael Metzger, Ehringen, | Wallerftein, „ Rothſuchs, Bläße, 


84 Michael Mepger, . 


" [22 


Hellfuchs, Stern und Schnipp, der vordere 
linfe Fuß an der Köche weiß, 


Rothfuche, Stem, 
Duntelfuchs, Stern, 


851Georg Schachner, Löpfingen, PR " 
86|Michael Boniberger, Bud, Illertiſſen, 


Münden, den A. Februar 1856 


Königliche Landgeſtuͤts⸗ 
1 | | Leoprechting, 


— — — — 
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x und Mettenbad, Egl. 2a; | 
» richte Oberdorf, * 
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von Schwaben und Neuburg. 





N 14. 


Augsburg, den 15. Februar 


1856. 


Zubalt: 


Das Berbot der Berm 
Yagel, Igl. Landgerichts aningen. — 


Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


(Republicandum.) 
Ad Num, 20405. 


An ſaͤmmiliche Diftrifts » Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Das Berbot der Bermögens + Aushändigung an Unteroffigtere 
und Goldaten während ihrer Dienfizeit betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In neuerer Zeit mehren ſich die Bälle, daß aus gaͤnz⸗ 
liher Unfenntniß des Geſehes vom 15. April 1840 (vie 
Ausdehnung bed Berboted der Bermögend- Aushändigung 
an Unteroffiziere und Soldaten betreffend) an Soldaten 
während ihrer Dienftzeit von Berwandten, Bormündern 
md von Schuldnern das Bermögen verfelben ganz oder 

r olgt wird. 
ee en der hieraus entfpringenten Verpflich⸗ 
kung des nochm aligen Grfages der geleifteten Zahlung, 


praes, 1%, 54. 


ens + Aushändigung am Untereffigiere und Soldaten während ihrer Dienfizeit. — Die Erledigung ber Piarrei Burg: 
die Ablöfung von Poſtvorſchuſſen durch bie igl. Tarämter. — Schrannen » Anz Beilage. 


eigen. — 





welche namentlich im Falle der Defertion ſolcher Solbaten 
bei verhängter Confiskation ihres Vermögens geltend ger 
macht werben mufi, den Betheiligten gewöhnlich ſehr ſchwer 
fält und einen empfindlichen Vermögens» Entgang verurs 
facht, fo wird im Bollzuge eines höchften Referiptes aus 
dem fgl. Staatöminifterium des Innern vom 12. d. Mis. 
ein Aborud des Geſezes vom 15. April 1840 und ber 
allerhöchften Verordnung vom 21. Yuguft 1807 nachfiehend 
beigefügt, zu deflen möglichft- allgemeiner. Kundgabe bie 
fämmtlichen Diſtrikis /Polizeibehorden von Schwaben und 
Neuburg das Geeignete, insbefondere durch Aufnahme in die 
Rofalblätter zu verfügen haben. Diefe Bekanntmachung des 
Geſehes vom 15. April 1840 wird periobifch wiederholt 
werben. 
Augsburg, den 14 Februar 1854. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echt. v. Welden, kgl. Regierungd » Präfident. 
Stubenbed, coll, 
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Abbräde. 
—N — 
ZBubwig— 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf 
bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. 8. 


Wir haben nach Vernehmung Unſeres Staats ratho 
und mit Beirath und Zuſtimmung Unferer Lieben und 
Getreuen, der Stände bed Reiches, in Beziehung auf die 
Behandlung des Vermögens ber-Umteroffigiere und Solaten, 
beichloffen und verordnen, was folgt: 


Art. 1. 

Die Verordnung vom 21. Auguſt 1807 — das Berbot 
der Berabfolgung ded Bermögend ber Unteroffisiere und 
Soldaten während ihrer Dienfzeit betr. (Regierungöblatt 
1807 ©. 1394 u. 1395), — foll mit dem Tage der Befannts 
machung des gegenwärtigen Geſehes auch in allen jenen 
Gebietötheilen, welche erft nach dem 21. Oftober 1813 mit 
dem Königreiche Bayern vereinigt worden find, in gefegliche 
Kraft und Wirkfamkeit treten. 

Art. LI. 

Bon eben vemfelben Tage an werben alle In den oben 
erwähnten @ebietötheiten noch; beſtehenden befonberen Ders 
ordnungen über den nämlichen Gegenftand außer Kraft und 
Giltigfeit geſetzt. 

Die Minifterien der Juftig, ded Innern und dad Kriegds 
minifterium find mit dem Vollzuge des gegenwärtigen Ger 
fehes beauftragt. 

Gegeben München am 15. April im Jahre eintaus 
fend achthundert und vierzig. 

Zudwig. 
Frhr. v. Giſe. Frhr. v. Schrent. v. Abel. 
Echt. v. Gumppenberg. 
Rach Königlichen Allerhöchftem Befehl: 
Dar erpedirende geheime Gefrelär, 
P. Heramer. 
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(Die Sruenerung des Berbotes ber Auszahlung bes Bermögens 
eines Soldaten während feiner Kriegedieuſte betr.) 
Wir Maximilian Jofepb, 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 


Wir find duch Unferen Kricgds Defonomierath in 
Kenntniß gefegt worden, daß dem ſchon laͤngſt beftehenven 
Berbote, keinem Soldaten während feines Militärftandes von 
feinem Vermögen, außer den davon fälligen Zinfen, und 
war bei Stiafe des nochmaligen Erſatzes, das Geringfte 
ohne Unfere Hlegu ausdruͤdlich ertheilte Erlaubniß zu vers 
abfolgen, bin und wieder noch immer entgegen gehanbelt 
wird. Unfere Generalstandes-Kommiffariate haben daher 
fämmtliche Landgericht und Aemter von Neuem auf dieſas 
Verbot aufmerkfam, und daffelbe öffentlich bekannt zu machen, 
damit ſich Jedermann von der angedrohten Strafe des noch» 
maligen Erſahes zu hüten wiſſe, die jeder Mebertretungsfall 
unnachſichtlich nach fich ziehen wird. 

München, den 21. Auguft 4807; 


Max Zofepb. 
Frhr. von Hompeſch. 


Auf königlichen allerhöchften Befehl: 
®. Geiger. 





Ad Num, 17445. praes. 14/g 56. 


(Die Erlevigung ber katholifhen Pfarrei Burghagel, tgl. Lands 
gerichis Lauiugen beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch den Tod des Prieſters Alols Keppeler if 
die Fatholifche Pfarrei Burghagel erledigt worden. 

Dieſelbe liegt in der Diözefe Augsburg und dem fal. 
Landgerichte Lauingen und zählt 378 Seelen und eine Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beftchen fafflonsmäßig in 
411 fl. 3Afr. Die hlevon abzuziehenden Laften betragen 


31fl. 15fr, 7 Hl. und der jährliche Reinertrag berechnet ſich 
demnach auf 380fl. 18kr. I Hl. 
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Bewerber um diefe-Pfründe--Haben ihre-mli den. vor⸗ 
gefhriebenen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen) - 

Augeburg, den 11. Bebruar 1836. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. j 
Bei Deurlaubnug bes Igl, Regierungs: Bräfidenten: 
v. Brand, !gl. Regierungsd- Direktor. 
Spengler, coll, 





Ad Num. 9490. praes. 14, 56, 


An ſaͤmmtliche Tarämter, 
(Die Ablosſang von Poflvorfhüfen durch die kgl. Tarämter betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zur Erielung eined gleichmäßigen Berfahrens bezüg⸗ 

Lich der Bezahlung des Poflporti und ber Botengebühren, 
dann beziglich der Ablöfung won Poſtvorſchuͤſſen durch bie 
fgl. Tarämter wurden durch Entſchließung des.fgl. Staates 
miniferiums ber Finanzen vom 31. Januar 1. 36, Nr. 1470 
nad vorherigem Benehmen und im Ginverftänbniffe mit den. 
fgl. Staatöminifterien der Juſtij und des Innern folgende 
Beſtimmungen getroffen: 

1) die Ermädtigung zur vorſchußweiſen Bezahlung ter 
Boftporti befchränkt ſich nur auf die eigentlichen Poſt⸗ 
porti-Bebühren der fgl. Boftanftalt felbft. Diefen gleich 
ju erachten und zu behandeln find die Botengebühren; 

2) Auslagen für Ablöfungen von Poſtvorſchüͤſſen ıc. důr · 
fen aus der Tarfaffe nicht beſtritten werden, Es if 

daber den fgl. Tarämtern nicht geftattet, Zaren und 
andere Gebühren, welche von einem in einem aus 
wärtigen Gerichtäbezirt wohnenden Zarpflihtigen zu 
erheben find, mittelſt PoRablöfungen zu erheben. Biel» 
uche iR in einem folchen Balle das einfchlägige aus⸗ 
nirtige fgl. Taramt um Beltreibung biefer Gebuhren 

R wunicdren, und erft, wenn dieſe eingehoben und 

find, Hat die einnahmliche Verbu⸗ 
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Yung zu erfolgen, _ Ebenfo iſt jedem igl. Taramıe un 
‚terfagt, PBoRablöfungen, welche, diefer Anordnung 
entgegen, dennoch vorkommen follten, zu honoritenz 
3) insbeſondere kann nicht geftattet werden, daß in Clvil⸗ 
progeßr, Debit / oder Gantſachen Auslagen irgend einer 
Art, 4 B. KRommiffionsfoften, Inferationdgebühren, 
Zeugengebühren u. f. w. aus den Targefällen vor» 
ſchußweiſe befiritten werden, da dem kgl. Staatdärar 
feinerlei Verbindlichkeit obliegt, in Parteiſachen Koften 
vorzuſchleßen. Ergibt ſich die Nothwendigleit zur Ber 
fireitung baarer Auslagen in derlei Gegenftänden, fo 
find die betreffenden Parteien zur fofortigen Bezahlung — 
beziehungsweife die Imploranten zur Vorſchußleiſtung 
verpflichtet. 
Hievon werben hlemit die gl. Tarämter des Reglerungs⸗ 
Bezirk zur genaueften Darnachachtung in Kenntniß gefeht. 


Augsburg, ben 11. Februar 1856. 


Kgl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Bei Beurlaubung bes Igl. Regierungs-Präfidenten : 
v. Brand, kgl. Regierungs «Direktor. 
— Vachmavr, k. Regierungo⸗Direltor 
Faber. 








Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 14. Februar 1856. 
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—8W Per Cuiſthitſung des igl Sranıe, 
Reh Mm: vom 12. d, Mis. und in Ge⸗ 
— tehrift des 8. 86 dee Heerergaͤnzungs ⸗ Ger 
für die dießjaͤhrig⸗ Aue hebung der Konſtfribir⸗ 
—— den einzelnen Konſtripilons⸗ 
deſirked vo 
bung en Tage feflgefegt: : . — 
— —* den Mär) 1856 s 
u Ser a Dillingen, Pögsingen; 


Sm Pamen “Seiner Moſeſtat des Könige, 


N Ming 4856 
ws am Dienkag ben 4. Maͤrn 1856 
en 


e — 
magiftrate Ray, Reading, 5: für; bie Stadt⸗ 


De 





den gnn Pro ABU Ava den Konffeihirten der Alteratlaſſ N 
"Ze — Die Gehjepung vr Vergütungapreife für dir Kap 
b Tappen tur Kal Sf Haftung” 


Ben ‚der Fat, Eentral: 














a % 

— Die Trauung don Rihipfälzern durch bie Civilandebtamten ber 

ortionen und Fouragrratiouen bei Mingquariterung einheimiidher oder ver⸗ 

eines en riet in gu Fe 2 fgl. Laudgerich⸗ 
i e — ie Gi bes diteb 

pe ———— verbindungs: Wege. inſtellung bes Gefhärtsbeiriebes ber 


— Der Todesſchein der Baura Lauberer yom Mottawillers, — Aus 


Kunffrennde zu beipcig — Die Brledi, ung ber Pfarrei @itenflabt im Defanatsbezirke Weiffen⸗ 
natebezirkt — — 


Bgwei Etfenntuiſſe in Uniterſuchungen wegen Dife 


ar R am Mittwoch den 5. März 1856 
für bie Landgerichte Ciffingen, Kaufbeuren, Dittingen, 
Weiler; den Stadtmagiftrat Kaufbeuren; 
gm Donnerfag den 6, März 1856 
für bie Landgerichte Büßen , Lindau, Türfheim; für die 
Stadtmagiftrate Lindau, Memmingen; 
5. am Freitag den 7, März 1856 
für. die Landgerichte Babenhaufen, Burgau, Schwabmün- 
den, Eonthofen; 
‚6. am Samftag den 8. Mär; 1856 
für die Landgerichte Gronendach, Höchftätt, Monheim, 
Wemding; 
7. am Dienflag den 11.Mär; 1856 
für die Landgerichte Illertiſſen, Krumbach, Zusmarshaufenz 
8, am Mittwoch den 12. Mär; 1856 
für die Landgerichte Buchloe, Ditobeuren, den Stadtmagt- 
ſtrat Augsburg; 
9. am Donnerstag den 13. März 1856 
für die Landgerichte Günzburg, — Werlingen ; 
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10. am Freitag den 14. Mär; 1856 
für die Randgerichte Immenſiadt, Lauingen, Neuulm, Obet⸗ 
guͤnzburg; 

14. am Samstag den 15. März 1856 
für die Landgerichte Mindelheim, Nordlingen, Oberdorf, 
Wallerſtein; den Stabtmagiftrat Noͤrdlingen. 


Die Sitzungen des kgl. oberſten Rekrukirungsrathes von 


Schwaben und Neuburg finden im Saale der fol. Refidenz 
dahier ftatt, und beginnen, az iedhn Pe, EeRimmien „Hg 
um 9 Uhr Vormittags. 

Die oberärztliche Vifitation der Konfkribirten wirb eben 
daſelbſt für jeden Konſtriptionsbezirk an dem unmittelbar 
der Aushebung vorangehenden Tage vorgenommen. 

Augsburg, den 16. Februar 1856. 

Kgl. oberfter Rekrutirungsrath von Schwaben 
und Neuburg: 
Bei Beurlaubung des kgl. Regierungs-Präfidenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs / Direftor. 
Spengler, coll. 





Ad Num, 14454. praes, 15/2 56. 
An ſaͤmmiliche Diftriftd-Polizeibehörden von Schwa⸗ 
ben und Neuburg. 


(Die Trauung von Richtpfälzern durch bie Givilftanbsbeamten ber 
Pfalz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachſtehend folgt ein Abdruck des von der k. Regierung 
der Pfalz im untenftchenven Betreffe unter dem 5, v. Mis, 
erlaffenen Ausjchreibend zur geeigneten Beachtung ber hierin 
enthaltenen Vorjchriften. 

Augsburg, den 14. Februar 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. Regierung Präfibenten : 
v. Brand, fgl, Regierungss Direktor, 


Spengler, coll. 
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Abdrud, 
(Die Trauung von Nidhtpfälgern durch die Givilkandsbeamten ber 
Pfalz betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die unterfertigte Stelle Hat in jüngfter Zeit mehrfach 

Beranlaffung gehabt, wahrzunehmen, daß fowohl von den 

Königl. Landeommiffariaten, ald auch von den Bürgermeis 

ftern als Eivilftandsbeamten, die bei der Berebelihung von 


evr ren ab een nicht immer in 


richtige Anwendung gebracht werden. Um nun den hiedurch 
für die Benötterumg der Pfalz entſtehenden, oft-fehr-empfinds 
lichen Nachtheilen vorzubeugen, und um bie Ecinden gegen 
alle Heimathsanfprüche von Nichtpfaͤlzern wirkfam ſicher zu 
ftelfen, fcht ſich die unterfertigte Königl. Kreigregierung zur 
näßeren Erläuterung ber x deſtehenhen BVorichriften, wie folgt, 
veranlaft: 
I: i 

As Normen, welche bei Eingehung der Ehen von 
Pfälgerinen, mit Ausländern, au welden in dieſem en% 
auch die Angehorigen dir7 — ——— jenſeltsdeb 
Rheines gehören; ih Ankoenduing zu binmen haben, find 
die Beflimmungen der allerhöchften Verordnung vom 1. 
November 1830 (Amtsblatt von 1830 S. 347) maßgebend. 
Da jedoch insbefondere die Beſtimmungen sub Ziffer { biefer 
allerhöchiten Verordnung einer mehrfachen, dem Geifte der 
felben, ſowie der jenfeitigen Gefeßgebung widerfprechenden 
Auffaffung bisher unterftelt waren, fo wird hiermit verfügt, 
daß die Verehelihung von Pfälzerinen mit Angehörigen 
des jenfeitigen Bayerns nur dann zuläffig if, wenn eime 
von der zuftändigen Helmathebehörbe des Bräutigams (einem 
Königl. Landgerichte oder Magiftrate) nach‘ Maßgabe des 
revidirten Anſaͤſſigmachungs ⸗ und Verehelichungsgeſetzes vom 
1. Juli. 1834 (Döllinger ®. O. Bd. XII. S. 101) exrlaſ⸗ 
ſene, in Rechtskraft: erwachſene Verehelichungsbewilligung 
für die in Frage ſtehenden Perſonen belgebracht wurde. 
Hiebei wird den biesfeitigen Behörden ausdrücklich bemerkt, 
daß nad) dem allegirten Gefepe dieſe Vetehelichungsbewilli⸗ 
gung-nur dann erthellt "werben kann, wenn bereitd eine 


nn 
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Auſaſſignachung, auf Grund eines jener 4 Anfäffigfeitetitel, 
Weihe Im 6.2 46 tenlbirten Gejepes vom 4 Juli 1834 
aufgeführt find, im einer befimmten Gemeinde des jen ſeiti⸗ 
gen Bayerns vechtöfchftig. ‚erfolgt iR. Die Königl, Land 
Sommilfariate haben tiefen, im Originale ober in beglaus 
Öigter Abſchrift Au. erbringenben Deſchluß nah Ziffer 2 der 
allerhöchften Verorbnung vom 1. November 1830 formel 
und materiell zu prüfen und das zu ertseilende Bifa nur 
dann beijuſchen, wenn diefer Beſchluß nad) dem angeführten 
Geſehe vom 1. Juli 1834 tie Anfäffigmachung für die in 
Erage fhhenden Brautleute in einer Bemeinte des jenfeiti« 
gen Bayerns Radmweist und mithin in derſelben äufolge der 
Vetchelichung Beimatherechte für die damilie des Braͤuti⸗ 
tams in jener Gemeinde begründet, Alle etwa hiebei vor⸗ 
kommenden Beanfandungen find im Correſpondenzwege mit 
der betreffenden jenfeitigen Behoͤrde du befeftigen. Die jr 

han sbeamten ihrerſeits Haben die Trauung erſt dann 
dorzunehmen, Wenn, der, von dem vorgefihten Königl. Lands 


Sommiffariate viſitte Verehefi ei i 
— cungẽdeſcluß zu den Civil, 


I. 
Ucder bie Verehelichung von Mfä 
rigen fremder Etaaten iſt die allerhoͤchfſte Verordnung vom 
her 


vimber 4 ‚ 
u leihen Weiſe m i 
Baer in jedem zer lt ein fo ae 


berinen mit Ange 


‚ — umlicher Verehelichungobe⸗ 
€ Derehelichum obewilli 

8 gung von ber 

Mpetenten Helmathobehoͤrde des Braut game zu erholen, 

in dem betreffenden Lande-über 

elichung beſtehenden Normen 

muß aus diefer Vewilligung unzwei⸗ 


Cem gm don den Koͤnigl. Land⸗ 
—— ſormeller und materieller Prüfung 
Mit den —* {m dalle des anſtandoloſen Befundes 

verſchen und «6 haben bie Ciwilſtands⸗ 
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beamten »euff, nach Ertheilung desfelben ben Trauact vorzu⸗ 
nehmen. Sollte bie Geſehgebung eines fremden Staates 
über die Heimath, welche durch. bie Verehelichung begründet 
wird, den einfchlägigen Behörden nicht bekannt feyn, fo find 
im Correſpondenzwege die erforderlichen Auffchlüffe hierüber 
zu erholen und bie auswärtigen Behörten biebei insbefon« 
bere barüber aufzuklären, ‘daß durch den Act der Verehelis 
dung in der Pfalz nach den über die Ehe geltenden Beſtim⸗ 
mungen bes Code eivil” Helmathörechte nicht erworben 
werben. Um alle Weitwendigkeiten ferne zu halten, werden 
insbeſondere die Bürgermeifterämter hiemit angemiefen, ihr 
Augenmerk bei ber Inſtrultion folder Berehelihungsacte 
Sofort auf bie Beachtung biejer Beftimmungen zu richten. 


IN. 


Bezüglich der bei Abſchlleßung der Ehen von Auslän- 
dern mit Ausländerinen duch die Eivilftandsbeamten der 
Pfalz einzuhaltenten Beftimmungen find durch die alfechöchfte 
Entſchließung vom 26, Auguft 1835 (Amtsblatt von 1835 
©. 429) die Beftimmungen ber mehrbefagten allerhöchften 
Verordnung vom 1. November 1830 als anwendbar erflärt 
worten. Da nun bezüglich diefer Ehen ſich biefelben An« 
fände ergeben haben, welche oben dargelegt werden, fo haben 
bei deren Eingehung die sub I, oder II. gegenwärtigen 
Ausſchreibens gegebenen Directiven nah Maßgabe der in 
jedem Falle vorliegenden Berhältniffe in gleichmäßige An⸗ 
wendung zu kommen. 


IV, 


Die unterfertigte Königl. Regierung der Pfalz gewär- 
tiget von dem. guten. Willen und der Einficht ber ihr unter» 
gebenen Behörten, daß die vorftehenten Befimmungen in 
allen vorfommenden Faͤllen pflichtgemäß von tenfelben in 
Vollzug gefegt werben, 


Die Clvilſtandobeamten werben Insbefondere auf bie 
Eisilverantmwortfichteit aufmerffam gemacht, welche ihnen in 
Gemaͤßheit der allerhöchften Verordnung vom 26. Auguſt 
1835 und tes Ausſchreibens ber — Stelle vom 


231 


48. Degember deöfelben Jahres obliegt, im alle fie den 
vorſtihenden ‚Anordnungen zuwider handeln: follten. 
Speyer, den 5. Januar 1856. 


Königlich Bayerifche Regierung der Pfalz, 
Kammer ded Innern. 


Hobe. 
Bugger. 


Ad Num. 18650. praes. 15, 56, 


An fämmtliche Diftrifts- Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Feſtſehzung der BVergätungspreife für bie Kofiportionen und 
Bonrageratiouen bei Ginguartirung einheimifdher ober verbünbeter 
Truppen im Ralmderjahre 1856 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Mit Rüdfiht auf ven legten Abfag des Art. 2 des 
Geſetzes vom 23. Juli 1850 „die inquartirungs » und 
Borfpannslaften in Friedenszeiten betr.” und auf bie durch 
Belanntmadhung vom 5, v. Mid. im Kreisamtsblatte Nr. 4 
veröffentlichten rucht» Normalpreife im Regierungsbesirke 
von Schwaben und Neuburg pro 1855/55 werden bie Vers 
gütungefäge für die Verpflegung einheimifcher oder verbüns 
beter Truppen bei Ginquartirungen im Regierungsbezirke 
von Schwaben und Neuburg für dad Jahr 1856 in nach⸗ 
folgender Weife feſtgeſetzt: 

a) Koftportionen für die Mannſchaft. 
1) für die volle Koſt yr Sg . . . . . 32 fr 


2) u, Mittagdtoh . 181/, fr, 
3) „„Abendloſt Blake, 
4) „„Morgenkoſt 5/ıkk 


5) „„TDvverſtaͤrkte Koſt, wenn flatt der 

Mittags und Abentportion, dad Effen nur 

einmal genommen werben fann . 26%/, fr, 

Hiezu fommt noch die Vergütung für das Duartier mit 
Lagerftatt, Beheizung und Beleuchtung mit Ar. per Tag, jes 
doch nur dann, wenn bie Einquartierung über Racht ſtattfindet. 


282 
‚b) Fourage für die Pferde, 


Da bie Preife für den Haber den in Art. 2 des’ alle 
girten Geſetzes bezeichneten Normalpreis Nicht überſchreiten, 
fo treten für das laufende Kalenderjahr die’ durch denfelben 
Gefepedartifel und $. 5 der ällerhöchſten Vollzugsinſtruktion 
vom 31. Zuli 1850 beftimmten Bergütungsfäge für bie 
Fourage ein, naͤmlich: 


1) für die ſchwere Ration bei den Zugpferden der Artillerie 
und ded Armeefuhrwefens 


für 1/0 Schffl. Habe . ». 8kr. 
„ 10 Po. Heu . Tkr. 
Summa 2öft. 

2) für die ſchwere Ration bei ber fpweren Kavallerie 
für Yu Schffl. Haber Dar Te er Tr ST er 45 
„OR. Hu 2... ee Tr 


Eumma 22fr; 
3) für die leichte Ration bei der leichten Kavallerie 


für Yo Schffl. Haber Pe 128. 
„9 Pfo. Hu. .... tr. 
Summa 18fr. 


Findet nur eine theilweife oder ungleiche Abgabe ber 
Bourage flatt, fo berechnet ſich die Vergütung nach vorher⸗ 
gehender Ausſcheidung der Preife nach Haber und Heu. 


Für das Streuſtroh und für die Unterbringung der 
Pferde überhaupt wich feine Vergütung, geleiftet, wogegen. 
der Pferdduͤnger dem Duartierträger überlaffen. bleibt. 


Augsburg, den 12. Februar 1856. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des kgl. Megierungs + Präfidenten: 


v. Brand, igl. Regierungd- Direktor. 
Spengler, coll: 
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Ad-Num. 18754. praes, 17), 56, 


Die Kaffellang eines allopathiſchen Arztes im -bem Marfte Oberſ⸗ 
berf, lgl Sambgerichts Sonthofen, Seir.) 


Im Namen Seiner Majeftät deg Königs, 


Da in dem Markte Oberſtdorf, igl. Landgerichts Sont⸗ 
bofen, wo ſich bereit ein die homoͤopathiſche Heilmethode 
ansübender Mezt befindet, das Bebürfnig nad) einem allo⸗ 
pathiſchen Atzte laut geworden iſt, fo findet ſich die unters 
fertigte Stelle zur Aufftellung eines ſolchen daſelbſt bewogen 
und wird demnach diefer Ärztliche Difirift zur Bewerbung 
für allopathiſche Aerite unter Anberaumung eines 14tägigen 

Ines zur Einrelchung der desfallfigen Geſuche Hiemit 
Öffentlich ausgefchriehen, 

Augöburg, ten 13; Februar 1856, 


Sl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Bei Beurlaubung bes fl, Megierungs-Pröfpenten: 
d. Brand, fg. Reglerungs s Direktor. 


Spengler, coll. 


Ad Num, 19331, praes, 18/, 56, 
An ſaͤmmiliche Diftrili/ Pollzelbehdtden von 
Schwaben und Neuburg. 


(ei 
* haafepang da ÜfriterEreaen map Gemeindeverbindunge⸗ 
Degt betr.) 


er Maje i 
Ran jeftät des Könige, 


Safe — nſtandſetung der Straßen günſtigere 
— Bf * » 19 erwartet die Unterfertigte Stelle, 
—— ee erſte ung der Diſtritis⸗Straßen und Ge⸗ 
Bean — und namentlich yor Beginn der 
Ber = * ahotogen, die Bräßen und Durch⸗ 
—* * friſhes Materiag in gereinigtem Zus 
a. en Menge aufgeführt und gehörig 

‚ eingebettet werben, 


® Beziehung auf die Vorſchriften der 


In Namen Sein 


& ain 
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Regierungs-Ausfchreißen vom 7. Jan, 1845 und 28, Februar 
1847 — Kreis Amtsblatt vom Jahre 1845 S. 99 ff. und 
vom Jahre 1847 S, 225 _ bingewiefen, 


Die Behörden werden fih aber nicht darauf befchränfen, 
bie desfallſigen Anordnungen zu erlaffen, ſondern deren 
Vollzug auch gehörig überwachen, und da, wo «8 nöthig 
fein follte, mit Nachdrudck einzuſchreiten. 


Augsburg, den 16. Februar 1856, 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes fl. Regierungs s Präflbenten: 
v. Brand, fol. Regierungs- Direktor, 
Spengler, coll, 
— 
Ad Num. 18960 praes, 56. 


(Die Giuſtellung bes Gefchäftsbetriches ber l £, privilegirten erſten 
öflerreichifchen Dogelverficherungs » Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die £, £, privilegicte 1, öfterreichifche Hagelverficherungss 
Geſellſchaft ‘Hat gemäß Anzeige ihres Hauptagenten M. €, 
Kraft in München vom 6. d. Mis. ihren Geſchaͤftsbetrieb 
in Bayern eingeflellt, 


Auf Grund einer höchften Entſchließung aus dem 
fgl, Staatsminiſterlum des Handel® und ber öffentlichen 
Arbeiten vom {1. d. Mis. wird dieg biemit zu Jedermanns 
Wiſſenſchaft oͤffentlich bekannt gemacht und bemerlt, daß die 
aufgeſtellten Agenten ſich darnach zu richten haben. 


Augsburg, den 14. Februar 1856, 
Königl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Bei Beurlaubung des fgl. Regierungs + Präfbenten: 


dv. Brand, fol, Regierungs » Direktor. 
Spengler, coll, 
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Ad Num. 16197. praes. 15/, 56, 


An fämmtliche Diftrifts - Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Den Todesſcheiun der Lauta Lanberer_aus Mottawillers betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rich einem, dem f. Staats Minifterium des Innern 
zugefommenen Todes» Schein if am 30. Mai v. 38. zu 
Guelma in Wigier geflorben, die ledige Laura Landerer, 
Techter des verlebten Joſehh Landerer und der Maria 
Anna Ehulot geboren am 20. Februar 1833 zu Rottas 
willers in Bayern. Da eine Gemeinde biefes Namens in 
Bapern nicht eriftirt, der Geburto⸗Ort der Laura anderer 
wenn fie überhaupt dem Stönigreiche angehörte, ſonach un« 
richtig bezeichnet fein muß, -ergeht- zufolge hoͤchſten Auftrages 
bes genannten k. Staats» Miniftertums an fämmtliche Dis 
Ariftös Poligeibehörden von Schwaben und Neuburg bie 
Meifung, in geeigneter Weife zu erheben, ob die Landerer 
in einer der ihnen zugehörigen Gemeinde geboren war und 
dafelbft etwa Verwandte hinterlafſen hat, denen der vorlie⸗ 
gende Tobeöfchein zugeftelt werden fürn, Gin etwalges 
Ergebniß ift binnen 3 Wochen näher anzuzeigen. 

Behlanzeigen find erlaflen. 

Augsburg, den 14, Februar 1856, 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes Fol. Megierungs » Präfldenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor, 
Spengler coll, 





Ad Num. 18865. praes. 18/, 56. 
Ar ſammtliche Polizeibehoͤrden des Regierungs⸗ 
Bezirkes. 


Anewaͤrtige Lotterien, Hier dem Berein ber Kauſtfreunde zu Leipzig 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die unterfertigte kgl. Stelle ficht ſich veranlaßt, darauf 


aufmerkam zu machen, daß Aufforberungen zur Theilnahme 
an dem Vereine der Kunſtfreunde zu Leipzig, welcher zu dem 
Zwecke gegründet iſt, um Gemaͤlde aus del Vechios pers 
manenter Kunftauöftellung anzufaufen, inſolange hiefüt eine 
allerhöchfte Genehmigung nicht erholt und dem Stempel 
geſche Benüge geleiftet werden wird, unter das Berbot des 
Colleltirens und Spielend in auswärtigen Lotterien zu fubs 
fumiren und hienach weitere Verfügung nah Maßgabe ber 
allerhöchften Verordnung vom 14. Auguft 1810, „Das 
Spielen in auswärtigen Lotterien betr.‘ zu treffen fel. 


Augsburg, ben 14. Februar 1856. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innen, 
Bei Beurlaubung bes fgl, Regierungs s Präfldenten: 


v. Brand, fgl. Regierungd » Direktor. 
Spengler, coll. 


Ad Num, E. 2586. 

K. 3087, 

Die Erledigung dre Pfarrei Eitenflabt im Defanatsbezirte 
Meiffenburg betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrei Ettenftadt Hat fich durch Ableben des bis⸗ 
herigen Pfarrer erledigt, und wird nun, unter Beftims 
mung einer Frift bis zum 20. März 1, 36. zur Bewerbung 
ausgeſchtieben. 

Das Einkommen derſelben beſteht nach der vorliegen⸗ 
den neuen Faſſion in folgenden Bezügen: 

1. An ſtaͤndigem Gehalte aus Staatokaſſen: an Nas 
turalien: 6 Klafter gemiſchtes Holz und 20 Stüd Wellen 
32 fl. 2 ft. 

U. Ertrag aus Realitäten: bie freie Wohnung im 
Pfarchaufe, einem alten Gebäude 50 fl.; an Gründen; 
52 Tgw. 39, Dim. Aecker 295 fl. 333/ Er,; 10 Tgw. 26 Dim, 
Wiefen 95 fl. 30 fr.; Gemeindetheile 21 fl. 36 Er, 

III. Ertrag aus Rechten: größtentheils Zinfe aus Ab⸗ 
Wfungsfchulbbriefen 524. 


praes, 17/2 56, 
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IV, Einnahmen aus bezahlt werdenden Dienfteöfunks 
tionen 169, Sf, 

V. An freiwilligen Geſchenlen if. Summa 11877, 
MbY kr. Hievon gehen ab die Laften: an Steuern und 
Pofforeihniffen Sf, 6fr. Reines Einfommen. 1132 fl. 
Wr, : : 

Außer den Laſten find aber vom Nugnießer der Pfarr⸗ 
einfünfte noch folgende Baffivfapitalien in den beftimmten 
Abfpfriften zu tilgen: 

1) ein zu 40, verzingliches Kapital an bie Pfarr⸗ 
unterfüpungsfaffe in Nürnberg in Jäßrlichen Abfipfriften 
vu 30f, mit 334g, dO kr.ʒ 

2) ein aus ben Ablo ſungegeldern entnommener Firl⸗ 


3) ein aus der Kirchenſtiflun i 

9 vorgelichener und vers 
Anslicher Kapitalreſt zu Taf. 32kr., welches zur Beſtrel⸗ 
tung der Koflen auf Umpdunung der Parrgeundftüde aufs 


genommen w jähri, 
* urde und in ITjäßrigen Abfipfriften abzufuͤh⸗ 


Ansbach, ben 43, Februar 1856, 
Rinigliges PrObeftantifches Confiſtorium. 
‚Behr. v, Lindenfels. 
Feigel. 


Praes, 14, 56, 


einer Majeſtaͤt des Königs, 


Preeben hat ſich durch Ableben des 
——— “nd with nun uet Beſtim 
ige, HERD Mr 1, 36, Vewerbung 


Ds gi | 
h Im = er derſelben beſteht nach der bisherigen 


iedoch mit Werkdh; 
= gewordenen 2 —— 


fake, |, —* rn und Abloͤſungs⸗ 
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L An ſtaͤndigem Gehalte: Holbeug aus dem Stif⸗ 
tungowalde: 15 Klafter Sceitho u. 14 Klafter Stoͤckhol 
78 fl. 12 fr. 

II. Ertrag aus Realitäten: Anſchlag der Bohnung 
im Pfarchaufe, welche für eine größere Familie hinreichen · 
den Raum gewaͤhrt, und ſich nebſt Oelonomiegebaͤuden in 
gutem baulichen Stande befindet 50 fl; Anfchlag des Gar⸗ 
tend und der Gemeindetheile 16 fl. 

II, Ertrag aus Rechten: größtentheild Zinfen aus 
Ablöjungsfhuldsriefen 1263 fl. 

IV. Aus befonders bezahlt werdenden Dienftesfunftlos 
nen 136 fl, 61/, fr. 

V. Aus objervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
Afl.; Summa 1542 fl. 181, kr. Die Laſten find folgende; 
Steuer nach dem bißherigen Anſatze BR; Eanon 30 fl. 
Reines Einfommen 1419, 181/ Fr, 

Die früher unter den Laſten vorgetragene Geldgült zu 
27 fl. wurde abgelöft, und das Kapital hiezu theilweife von 
ber Pfarrunterftügungsfaffe mit 331 fl. vorgefhoffen, welches 
dorthin aus den eingehenden Ablöfungsgeldern du refuns 
biren iſt. Die entſprechenden Zinſen ſind übrigens. oben 
sub Tit. IV. Bereits in Abzug gebracht. - 


Ansbach, den 6, Februar 1856, 
Königliches proteftantifhes Gonflftortum, 


Schr. v. Lindenfels, 
Feigel. 
praes, 18/, 56, 
Bekanntmachung. 
(Unterfahung wegen Mißbrauche ber Prefie.) 

Bom kgl. bayerifchen Kreis⸗ und Stadtgerichte Nurn⸗ 
berg wird andurch befannt gemacht, daß das Fgl. Appella⸗ 
tionogericht von Mittelfranken: in geheimer Gigung vom 
29. Januar 1856, wobei äugegen waren: Dr. v. Arnolb 
Präfivent, Miller, Freiherr v. Aretin, Dr. Bauer, 
Raͤthe, v. Krohne Aſſeſſor, Nuffer Oberſtaatsanwalt, 
und Then Sekretaͤr, wegen der in der Schrift: 


„Die Bilvung einer nationalen Partei in Deutſchland, 

„eine Nothwendiglkeit in der jegigen Krifis Europas, 

„Bon Guſtav Dietzel. Gotha 1855.” 
enthaltenen Angriffe auf die verfafjungsmäßige Gewalt des 
Könige und die Thronfolge, — Behandlung ver befiehen« 
den Regierungdform mit Spott und Beratung, — YAufs 
forderungen zum Ungehorfam gegen das Gefep, bie Ber 
fammtungen und Bereine betreffend, — Beleidigungen der 
Staatsregierung duch Schmähung und Beimeffung verächt- 
licher Handlungen und Geſinnungen, — fohin wegen mehr 
ſachen Verſtoßes gegen die Art, 16 und 26 des Prefftraf- 
gefeges vom 17. März 1850 die Unterdrüdung befagter 
Schrift, ſoweit fie nicht in Privatbefig übergegangen iſt, 
verorbnet hat. 

Nürnderg, den 15. Februar 1856. 

Der Igl. I. Direltor: 
Dr. Knappe. 
Oppelt. 





praes, 56. 
(Antetſuchung gegen den Mebaltenr bes BVollsbeten Dr, Ernf 
Zander und Konforten wegen Prefvergehene.) 

Das kgl. Bezirksgericht in Landau hat am 10. Januar 
1856, verſammelt in feiner Rathöfammer, wo zugegen 
waren: Bomhard, PBräfident, Werner, Unterfuhungds 
richter, Schuler, Richter, und Mayer, ftellvertretender 
Gerichtöfchreiber, in ver Unterfuhung gegen ben Redakteur 
Dr. Ermjt Zander in Mänden und Konforten des Preß⸗ 
vergehend beihuldigt, das Verfahren gegen den genannten 
Zander wegen Infompetenz eingeftellt und zugleich auf 
Grund der Art. 26,28 und 31 des Prefftrafgefeged vom 
47. März 1850 forie in Anwendung des Art. 2 Abf. 2 
desfelben Geſehes erfannt, daß die Rummer 261 und 252 
36 in Münden erſcheinenden und dahler verbreiteten Volls⸗ 
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boten, welde in. ben Actifein, betitelt „die Pfäler Fra⸗ 
gen” eine Schmäbung, Beleidigung und Berläumdung bed 
fol. Regierungs» Präfiventen der Pfalz bezüglich deſſen Am⸗ 
tes enthalten, wegen ihres geſetzwidrigen Inhaltes zu ver⸗ 
nichten find, inſoweit dieſelben noch nicht in Privatbefig 
fid) befinden, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 
Landau (Pfalz), den 5. Februar 1856. 
Der Staatöprofurator am fgl. bayer. Bezirks⸗ 
Gerichte zu Landau, 
Hofinger, ©. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg dev 19. Februar 1856. 


Papier| Geld 
Obligationen & 31/4%/, prompt. 
a 4 % ” 
aA 
a5 % 


1003/1100 
„Aung.neuel 1024 
„ Ellıoı 


a5 % » 
Grundrent-Ablös & 4%), 


Bank - Actien . Div. I. Sem. |766 








Berichtigung. 


Das Ergebniß der Collekte zur innern Ginrichtung ber 
Katholifchen Kirche in Königsbrunn betrug bei dem kgl. Land 
gerichte Buchloe nicht 10 fl. 28 r., fondern 7OfL 28 kr., wor» 
nad die Ausfchreibung vom 21. Januar 1856 (Kreid- Amts» 
Blatt Ar. 10, Seite 164) zu berichtigen koͤmmt. 


| — — 
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Königlid 


Kreis: 
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Payerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





N“ 16, 


nbalt: 

Die Berfonal and Qualificationoliſten für das Sehen werſonaVu A, beurfhen Schulen. — Die gegen 
geſprochene Landesverweifung. — Die Grlebigung des Phyfifats Windoheim. — Die Grledigung des Haidelberger ſchen Famil 
viame. — Die Erlebigung des Comet: Manrerihen Familien- Stpendinms. — Die Erledigung ber Tatholijdyen 

Grlebigunfg ber tatholiſchen Bfarrei Bergheim, fol Landgerichts @ög ngen, — Die Grledigung der 


Laudgerichte Monheim. — Die 


Augsburg, den 22. Zebruar 


1856. 


Bernhard Keller von Onpeom aus 
en-Stipens 
Pfarrei Mohrbadh, tal. 


Piartei Idelheim, im Defanatsbezirie Windsheim. — Die Griedigung der I. Pfarrfelle zu Reuflabt- Grlangen mit dem bamit verbuns 
denen Dekanate. — Bewilligung eimer Kirchenfollelte für bie Kirchengemeinde Een, — Bwei Grfenntniffe in Unterfuchuugen 
wegen Audreuche der Brefie, — Kreis-Retigen. — Shranuen Anzeigen. — Beilage. 


Befanntmachungen "der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 19685. praes. 22/, 56, 


An ſaͤmmtliche Fol. Diftrift-E hulinfpeftionen und 
unmittelbaren Lofal» Echulfommiffionen von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Berfonal- und Dualififationslißen für das Lehrerperfonal an 
den bentfhen Schulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der $. Ö. der Reglerungs-Musfchreibung vom 19. Dez. 
1843 Rr. 7829 in Betreff der Herftellung ber Perſonal⸗ 
und Dualififationslitien für das Lehrerperfonal an den 
Veutien Schulen ordnet an, daß von jevem neu an« 

vdelten Schufgehilfen oder Schulverweſer oder von ben 
U aawaͤrtigen Regierungd-Bezieken nad) Schwaben und 

verfeßten Schulbebienfleten jedesmal nah Berlauf 
eines Jap, tefp, nach ber yon ihnen gehaltenen erften 





Schulprüfung bie neu angefertigte Perfonal» und Dualifi« 
fationdlifte an die Kreiöregierung einzufenden fei. 

Da diefe Anordnung nur von einzelnen Diſtrilts ſchul⸗ 
behoͤrden befolgt wird, von Mehreren aber die Einſendung 
ber Dualififationsliften der neu angeſtellten Schulbedlenſteten 
unterbleibt, fo ficht fich die unterfertigte Stelle veranlaft, 
bie fämmtlihen Diftriftöfchulbehörden auf die obenbemerfte 
Anordnung aufmerffam zu machen, unb gewärtigt für bie 
Zufunft deren genauen Vollzug. 


Augsburg, den 18, Februar 1856. 
"gl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 


Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Megierungs-Präfldenten: 
v. Brand, fol. Regierungs» Direktor. 
Spengler, coll. 
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Ad Num, 18545. praes. 2%, 56. 
An die tgl. Stabtfommiffäre und ſammtliche Diſtrilts⸗ 
Volizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 
(Die gegen Bernhard Keller von Hagenan ausgefprohene Landes⸗ 
vermeifung betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der unten fignalifirte lebige Rebmanndfohn Bernhard 
Keller von Hagenau, großherzoglich badiſchen Bejirko⸗ 
Amtes Mereburg, wurde durch Erlenntniß des lgl. Kreis⸗ 
und Stadtgerichts Kempten vom 6. l. Mid. wegen Dieb» 
ſtahlsverbrechens zu 11/, Jahr Arbeitöhaus verurtheilt, und 
zugleich nach erſtandener Strafe des Landes verwieſen. 

Die ver unterfertigten fgl. Stelle unmittelbar unter- 
georbneten Stabtmagiftrate werden vor Geftattung jeden 
Aufenthaltes an den Genannten bei Bermeldung firenger 
Einſchreitung verwarnt und zu deſſen Arrelitung im Falle 

Betrelens aufgefordert. 

Die tgl. Landgerichte werben angerviefen, eine gleiche 
Berwarnung den ihnen untergebenen Stadt⸗, Markt» und 
Zandgemeinden in der mit autographirtem Regierungsaus⸗ 
fehreiben vom 27. Dftober 1854 Nr, 4473 vorgefchricbenen 
Meife zugehen zu laflen, während von ihnen und den fgl. 
Stadtfommifjären gewärtigt wird, daß fie beim Viſiren ver 
Päffe, Arbeitsbücher und fonfliger Legitimationen, Erthei⸗ 
lung ber Aufenthaltöfarten, Beglaubigung der Zeugniffe in 
ben Dienfbotenbüchern behufs der fofortigen Habhaftwers 
bung des fih allenfalls in Bayern wieder einfindenben 
Randeöverwiefenen mit aller Umſicht und Genauigfeit vers 
fahren. 

Endlich werben die obengenannten Behörden angewle⸗ 
fen, dafür Sorge zu tragen, daß das bezeichnete Individuum 
fofort in die Bergeichniffe der Landesverwieſenen eingetragen 
werde. 

Augsburg, den 17. Februar 1856, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bel Beurlaubung bes fgl. Regierungs-Bräfivenien: 
v. Brand, fgl. Regierungd Direktor. 
Straſſer, coll, 
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Signalement: 
Alter: 29 Jahre, 
Statur: fehlanf, 
Haare; braun, 
Stirne: breit, 
Augen; grau, 
Augenbraunen: braun, 
Nafe: ſtumpf, 
Mund: proportionirt, 
Befondere Kennzeichen: feine. 





Ad Num. 19430. praes. 22/2 ’56. 
(Die Erledigung des Phyſilais Windsheim beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch dad Ableben des kgl. Gerichtoarztes Dr. Schnip- 
fein ift das kgl. Landgerichts Phyfifat Windsheim im Rer 
gierungobezirke von Mittelftanfen in Exlebigung gefommen, 
was hier mit dem Belfügen zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird, daß die Kompetenten um diefe Stelle, infofern 
fie dem biedfeitigen Kreife angehören, ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei der unterfertigten kgl. Regierung einzureichen 
haben. . 

Augsburg, den 19. Februar 1856. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Bei Beurlaubung des Tgl, Regiernngs-Präflbenten : 
v. Brand, kgl. Regierungs,Direftor. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 19326. praes, 1%, 56. 


(Die Orledigung des Halbelberger’fchen Bamilienftipenbiums beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das im Jahre 1656 von dem fürftlich Augsburg ſchen 
Rathe und Ehorheren bei Et. Peter in Dillingen, Theol. 
Dr. Michael Haidelberger geftiftete Haldelberger ſche Bm 
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miliens und Lolal⸗Stlpendium in einem Jahreobetrage von 
derimalen‘ 37 fl. 8 fr. iR in Erledigung gefommen, 

Der nähe Anſpruch auf ben Genuß diefes Stipen« 
vendhums gebühtt dem mit dem Stifter nächfiverwandten 
Studierenden Haidelberger ſchen Namens und Stammes, in 
Ewanglung eines ſolchen dem durch Schwaͤgerſchaft naͤchſt⸗ 
Serwandten Etudirenbent, beim Rictvorhandenfein folcher 
Bewerber aber einem, jeboch bereite zum Ueberteitte in die 


Grammatik Gepige vierte Kaffe der Lateinſchule) befähigten - 


Grgersföhne von Süpplingen. Bei gänzlichem Mangel 
von Bewerbern der vorbenannten Kategorien, kann das Stis 


Augsburg, den 46, Februar 1856, 
&L Regierung don Schwaben und 
a des Innern, 
Bei Deurlantang bes Tal, Degierunge,Präfipenten: 
». Brand, igl. Regierungs * Direktor, 
Spengler, eoll. 


Neuburg, 


J praes, 19, 56, 
(Die ledigung dee Conet Maurerſchen wdamilien · Stipendinme betr.) 
a Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
—S ee des im Jahre 1691 yon 
—8B 2 Met in Remertöpofen für pie Stu ⸗ 
48 aur erſchen Familie geſtifteten Fami⸗ 
futt ya, f er — * Fortgenuß nicht mehr nachge⸗ 
as gedachte Stipendium, welches jährlich 


e 
Yrıqn, 
—E von der Apr, Stipenbienfonde.Mp- 
» dehufs der Bewer⸗ 
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bung um dasſelbe Hiermit ausgefchrieben. Anfprüchsfähige 
Verwandte haben daher ihre Gefuche unter Borlage der 
erforderlichen Verwandtſchafts/Nachweiſe und Studien⸗ u. 
Sitten / Zeugniffe binnen 6 Wochen bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 16, gebruar 1856. 


Königl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bee tgl. Regierungs » Bräfibenten: 


v. Brand, kgl. Regierungs/Direktor. 
Spengler, coll, 





Ad Num, 19,520. praes. %1/, 56, 


(Die Erledigung ber fathol, Pfarrei Mohrbach, igl Landgerichts 
Monheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch Ernennung des Vrieſters Beter Ulrich zum 
Pfarrer in Meitenhofen, fgl, Landgerichts Eichſtaͤdt, iſt die 
Fatholifche Pfarrei Rohrbach erledigt worden. Diefelbe Hegt 
in der Didzeſe Eichſtaͤdt und dem kgl. Landgerichte Monheim 
und zaͤhlt 266 Seelen und eine Schule. 

Die jährlichen Einnahmen -beftchen faſſionsmaͤßig in 
565 fl. 47 fr, 4hl. Die bievon abzuzlehenden Laften ber , 
tragen 33 fl. 56 fr., und deren Ginfommen berechnet ſich 
demnach auf 531 fl. 51 fr. 4hl. 

Bewerber um biefe Pfründe Haben ihre mit den vor⸗ 
geſchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen, 

Augsburg, den 19. Februar 1856. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer 8 Innern. 
Bel Beurlaubung bes tgl. Regierungs » Bräflbenten: 
v. Brand, gl. Regierungs Direktor. 
Spengler , coll. 
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Ad Nom. 19232, 


(Die Grlebigung der lathol. Pfarrei Bergheim, tgl. Laudgerichts 
Böggingen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Tod des Priefterd Joſeph Benebift Fein 
aig! it die katholiſche Pfarrei Bergheim erledigt worden. 

Dieſelbe liegt in der Diözefe Augsburg und dem gl, 
Landgerichte Göggingen, und zählt 462 Seelen und eine 
Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
790 fl. 2 fr. 55. Die hievon abzugiehenden Laften betragen 
70 fl. 8 fr. 5hl., und das jährliche Reineinfommen berechnet 
fih demnach auf 719 fl. 54 fr. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor« 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, ben 48, Februar 1856, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Bei Beurlaubung des fgl. Regierung Präfibenten: 
v. Brand, gl. Regierunge- Direktor. 
Straßer, Str. 


—— 





Ad Num, E. 2589. praes, 20/2 56, 
K. 3147, 
(Die Erledigung der Pfarrei Idelheim im Defanatöbezirfe 


Min doheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Pfarrei Idelheim Hat fich durch Ableben des bis⸗ 
herigen Pfarrers erledigt, und wird nun, unter Beftims 
mung. einer Friſt bis zum 5. April 1. 36. zur Bewerbung 
ausgefchrieben. 

Das Einfommen derfelben befteht nach ber vorliegen⸗ 
den neuen Beffion in folgenden Bezügen: 

1. An fändigem Gehalte: 0) aus Staatöfafien: an 
baarem Gelbe 9fL. Ti); fr., b) aus Bemeindefaflen: 6 Klfte, 


praes, 21/, 56. 
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Prugelholz arafl. 45. = 28 fl. Or, 12.Klfır, Eichen⸗ 


holz a dfl. 15 kr. = Si, 2 Kfte, Fichtenholz a 4 fl. = 
8fl., 600 Wellen a 2fl. = 12fl. 
1. Ertrag aus Realitäten: Anfchlag ber freien Woh⸗ 


nung mit Defonomiegebäuben 40 fl., 27/5 Morgen Weder, - 


41/, Morgen Wiefen, !,, Morgen Bärten und Y, Morgen 
Gemeindeantheil, zufammen 184 fl. 26 fr. 

11. Ertrag aus Rechten 378. 31 kr. 

IV. Einnahmen aus Dienftesfunktionen 9Efl, 45 fr. 

V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen 9 fl. 

VL An freiwilligen Geſchenlen 40fl. Summa 819f. 
20%/4Er. Hievon ab die Laſten 27 fl. 411, tr., reiner 
Ertrag 791 fl. 38%/5 Fr. 


Ansbach, den 14, Februar 1856. 


Koͤnigliches proteftantifches Eonfiftorium, 
Frht. v. Lindenfels. 
Feigel. 


Ad Num. E. 2632. 
K. 3173, 


(Die Erlebigung ber L. Pforrftelle zu Nenflabt+ Erlangen mit bem 
bamit verbunbenen Dekanate betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die I. Pfarrftele zu Neuftadts Erlangen mit dem das 
mit verbundenen Dekanate bat fich durch Ableben des bis⸗ 


praes. 2%, 56, 





herigen Dekans und Pfarrers erledigt und wird nun unter, , 


Beftimmung einer Friſt bis zum 5. April 1. Jo. zur Der 
werbung audgefchrichen. 


Das Ginfommen berfelben beftcht nach der Faſſton 
vom Jahre 1837 in folgenden Bezügen: 


I. An fländigem Gehalte und zwar: in baarem Gelbe: 


> 


a) aus Staatsfaffen 400 fl., b) aus Stiftungstaffen 57 fl. .- 


1. Ertrag aus Realitäten: Pfartwohnung mit Gäaͤrt⸗ 
Gen 50 fl. u 


1, Einnahme aus bezahlt werdenden Dienſtesfunltlo⸗ 


nen 2298. 57 fr, Summa 736 fl, 57 fr, Hiezu kommt - 
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Delanatöfımftionsgehalt 150 f. Summa der ganzen Eins 
nahme 88ER. 57 fr, Baften find nicht vorhanden, 
Anddad, den 17. Bebrugr 1856. x SER 
Koͤnigliches proteſtantiſches Confiſtorium. daher 
ẽrhr. v. Lindenfels. 


Feigel. 
— 
Ad Num, - = — 56. 
Genikigung einst Rirdienfellefte für bie Kirchengeme inde au 
Hättenhanfen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die Für den Umbau nd die Crw g 
u — un de Crwellerung der Profes 
ſtehende Etgebniß 
Kenntnis gebracht wird 
Ansbad, den 43, Öchruar 185g, 


Köuigliges proteflantifägeg Genf 
Fehr, >» %indenfeig,; \ 59 


— Feigel. 
uſammenſtell 
dem Gnfforieisgirg Ansbach, für ben Umbau u 
weitetung der prot. Kirche au battenhauſen erhobenen = 
EKicchen · Rollenen 
ps Defanate, ; Betrag 
Ansbach 
— S5o0f. 124. 
—** ee eg 25 fl: 14tr. 
—— male 
a I — 
helm * F 
J rn. “rg daft, 9 Ir, 
8 re en 
- . Gig on * 
en , 2 y 
10.7 ” —* 36 ſl. 371/, Fr, 
er pn 


"mann, Rath, v. Fuchs, Rath, 
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‚ Betragır 
27fl. 62 Mr, 
4 fl. disk, 

44, 37%/48r, 
18. 7 ir. 
auf. 345g fr, 
22,32. fr. 
31.25 «Fr. 
Ss. 124, Fr. 
25f.:37 Mr, 


Re; Defanate 
11. Feuchtwangen er ur Er Ger Re. 
12. Gunjenhauſen —————— 
13. Hersbrud 
14. Inſingen. Sr We 
15. Kempten .. ee Ge Pepe eNer JR 
16. Leiphein Teer. auch u 
17, Leutershauſen. ET ER 
18, -Memmingen . , . rg 
19. Neuſtadt engen, 
20, Nördlingen ernennen HC. 406, tir. 
21. Nümbeg . , , . rn. LSA, 80/, Ix. 
22, Deitingen . . . ine. 


19.47 4r. 
23. PBappenheim , . ee 1:7 02: u kr. 
24. 77 en IHM Mn. 
25. Rothenburg ee - | re 
26. Schwab . . , ee 26. 
27. Thalmeffingen HE I 25f. 13 FM. 
28. Uehlfed , . , te. JO. 38 ir. 
29. Uffengeim . . „, "er. 400.38 tr. 
30, Waſſertrüdingen . 29. 43 Er, 
31. Weißenburg — — A4fl. 531 tr. 
32. Windsbach 36f. 7 Fr 
33. Windsheim . . . .. ... 390.90 Mr 


34. Zenbaf anne 56f. 39 Mr. 
Summa , 1177 fl. 2354 fr, 





praes, 21/, 56, 
Ze i Befauntmachung. 
(Unterfuchung wegen Mißbrauche der Vreſſe.) 

Das f. Kreis⸗ und Stadtgericht Münden rd. J. hat 
in geheimer Sipung vom 16, Gebruar 1856, wobei Jugegen 
waren: v. Schmid, Direltor, als Borfigender, Truhe - 
Fleißner, L Staats 
anwalt Leimbach, Protofolführer, bie Unterdrückung 
der ; Drudifchriften: \ 

a) das Reich, dann der Welt Anfang und Ende in Sechs 
Tagen geoffenbart yon Epuard Gail im Jahre 1855 
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Münden 1855. Drud von Johann Defchler in 
der Munchner Vorſtadt Mu, 
v) die rein natuͤrliche. Empfängnig Mariä und der Schein» 
tobi Jeſu am Kreuze, oder die Auferfichung am jüng⸗ 
Ren Tage in -gegenwärtiger Zelt. Geoffenbart von 
‚Earl im Jahre 1850, Münden 1855, Drud 
vor Johann Deſch ler in der Borftadt Au, und 
e) der Menſchenſohn. Seht, er fommt-mit den Wolfen 
ober: die zukünftigen -30- Jahre vom Jahre 1855 an, 
Dffenbatung des Cduard Gall, Münden 1855, Drud 
son Johann Defchler in der Vorſtadt Au, 
fowelt ſie noch nicht in den Privatbefig: übergegangen find, 
wegen ihres dem Art. 21 des Geſetzes zum Schutze gegen 
den: Mißbrauch der Prefie vom 17. März 1850 zumiders 
laufenden: Inhaltes verfügt, was hiemit bekannt gemacht 
wird. 
Vorſtadt Au den 16. Februar. 1856. 


K. B. Kreis⸗ und Stadtgericht Münden rJ. 
Der königliche Direltor 

von Schmid, 
. Relmbach. 





i praes, 21/, 56,” 
Bekanntmachung. 
Cnterfuchung wegen Mißbrauchs ber Preſſe.) 

Das lonigliche Kreise und Stadtgericht Münden rd. 
ar hat in geheimer Sitzung vom 4. Dezember 1855, 
wohel zugegen waren: 

von Schmid, Direltor, Borfigender, Ft uhmann, 
Rath, Praxmarer, Aſſeſſor, Fleißn er, Staatsanwalt, 
und: Protololliſt Leimb ach aldi Protofollführer did Unters 


druͤclung ber beider Konnte Rebafteur ound ehemaligen 


Seeibenten Eduard Gxih'verfaßten Schriften: 


ber Prophetl oder: feht ich habe es euch vorher ge⸗ 


fagtz im Monate April des Jahres: 1855. Münden 

1855. Drud von Johann Deſchler in der Vorſtadt Muz 

das Paradies, Münden 1855, Druck von Johann 
Deſchler in der: Borftabt Au 
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wegen ber darin enthaltenen, fallen, zur Beunruhlgung 
der Staatdeintwohner geeigneten Nachrichten, beziehungsw eiſe 
ungüctiger Darſtellungen, wodurch die Sittlichfeit beleidigt” 
wirb, auf dem Grunde der Art. 19, 21, und 2 des Ge⸗ 
feßes zum Schupe gegen den Mißbrauch der Preffe, ſoweit 
biefe Schriften nicht bereits in — übergegangen 
find, verordnet. 
Borfadt An, ben 1. De 1855. 
8. B. Kreis und Stadigeriht Münden r/J. 
Der königliche Direktor 
von Shmib, 
Leimbach. 





Kreis : Notizen. 
präes, 187, 56. 
Seine Majeftät der König haben zufolge aller⸗ 
hoͤchſter Entfhliefung von 8. d. Mis. dem Priefter Mats 
thäus Schufter, Fruͤhmeß ⸗ Beneſiziaten zu Bühl, f. Land» 
gerichts Günzburg; die erledigte Pfarrei, Kleinfög, k. Land⸗ 
gerichts Günzburg, allergnäbigft zu übertragen gerubt. 





praes, 12/, 56. 
Seine Majeffät ver König haben zufolge aller 
höchfter Entſchlleßung vom 28, Januar 1856. die Errlch⸗ 
tung einer katholiſchen Pfarrkuratle in Schabringen, k. Rande 
gerichts Dillingen, allergnäbigft zu genehmigen geruht. 





1% praes, 56. 

‚Beine, Majefät der ‚König habın ‚zufolge, aller« : 
böcer Entf&keßung vom 8. d. Mis. bem Priefter Johann ı- 
Miper, Eripmeßs und Schulbenefiziat zu Sulzberg, kgl. 
Randgeritd Kempten, die katholifche Pfarrei Wolfertfcgwens 
den, k. Zanbgegichts Ditpbeuren, allergnävigft zu übertzagen 
gerut. ; 





RE -praes; '13/, 56. 
dar den —— Gemeindebevollmälhtigten ber‘ 
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Stadt Lauingen Chrlſtoph Orlegmaler Wurde. auf bie Dauer 
feiner noch nicht abgelaufenen Funklions jeit der Erfagmann 
Mepgermeifter Ratthäus Römer, als Gemeindebevoll⸗ 
maͤchtigter einberuſen. —— 
— — 
praes. 14, 56, 
Auf Grund ter Wahlverhandlungen vom 20. und 21. 
Januar wurden in dem Landwehtr / Bataillon Gun burg bes 
fördert; " 


1) Zum Dberlieutenant und Bataillons⸗Adju⸗ 
tanten; 


der biöherige !andische Kavallerie» Bieutenant Karl 
Murt. 
2) Zum Bataillons-Auditor: 


der lgl. Advolat doſeph Pfefferle. 
3) Zu Veutenants: 


a) der biöherige Landwehtmann Wilhelm Stuber, 
bei der Infanterie, 


b) der bieherige Korporal Sohann Steichele hei 
ber Ravallerke, 


Berner bei der Eondivehr, Diy i im; 
‚9 Zum Hauptmann: en — 


der bieherige Obeilleut Chriſti 
2) Zu Ober * Söniı 


leutena nte; 
die biöherigen Ficutenantg: 


a) Wilhelm Ruppregt unb 
6) Michael Bög. 
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3) Zu Lieutenats: 
bie bloherigen Landivehrmänner: 
a) Georg Grann, 
b) Veit Ege und 
) Martin Ege. 
— 
praes. 19/, 56, 


Der rechtöfundige Magiftrats, Rath Friedtich Lengger 


wurde zum Auditor im fgl. Randwehrs Bataillon Gundel⸗ 
fingen ernannt. 


Course der k. b. Staats-Papiere, 
Augsburg den 22, Februar 1856, 
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von Schwaben und Neuburg. 


Der Etapb der Eyartafien im Jahre * 
Be LE 


Vekanntmachungen der kgl. Central⸗ 
en. 


und Kreisftell 
Ad Num, (6974; - praes. 18%, 56 
’ " * i 
(Gergäunung Pro 4858 ang den Kenfkribitten her Nitersftaffe 
. 1834 betr.) 
Im Namen Sein 


| er Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
A 
—* EHER Eu fefung de ya, 


vom 12. d. Mis. und in Ges 
ER Id 8.38 des Hertergänzungs + Ger 
. —— — Auohebung der Konſtribir⸗ 
e — * den einzelnen Konffriptiong, 
2 Reg ** von Schwaben md Reur 
bang "eig Tage fefgefeph;, ’ — 


7* % 
PER “ Sauſtag den 1. Maͤrz 1856 


chte Don 
den —E — Dillingen, Goͤggingen; 


— Auegefpr Landes + Verweifn — Die Grlebigung bes ls und 
Kempten —— ber Berpfeguugglie für De ea Brlhmep: 


N: 17, Augsburg, den 26. Februar 1856. 
Inhalt: 
Perergkupung pro 1888 ang den Feafkeibisen der Mkereflafie 4834, — Die Aehmungen ber Difrifisgemeinde Monheim pro 4884/,. — 


TEE 


2. am Dienftag den 4, März 1856 
für die Landgerichte Kempten, Neuburgz für die Stadt 
magifttate Kempten, Reuburg; 
3. am Mittwod den 5. Mär; 1856 
für Die Landgerichte Biffingen, Kaufbeuren, Dettingen, 
Weiler ; den Stadtmagiſtrat Kaufbeuren; 
4. am Donnerftag ben 6, Mär; 1856 
für die Landgerichte Füßen, Lindau, Zürfheim; für die 
Stabtmagiftrate Lindau, Memmingen; 
5. am Breitag den 7, März 1856 
für die Landgerfchte Babenhaufen, Burgau, Schwabmin- 
den, Sonthofen; 
6 am Samftag den 8.März 1856 
für bie Landgerichte Groͤnenbach, Hoͤchſtaͤdt, Monheim, 
Wemding; 
‚7. am Dienftag den 14. März 1856 


für Die Landgerichte IMertiffen, BIER: Zusmars hauſenz 
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B.am Mittwoch den 12. Mär; 1856 
für die Landgerichte Buchloe, Ditobeuren, den Stadtmagi ⸗ 
firat Augsburg; 

9. am Donnerstag den 13. Märı 1856 
für die Landgerichte Günzburg, Roggenburg, Wertingen; 

10. am Freitag den 14. Mär; 1856 | 
für die Landgerichte Immenftabt, Sauingen, Reuulm, Ober 
güngburg; 

11. am Samstag den 15. Mär; 1856 
für die Landgerichte Mindelheim, Mörhlingen, Oberdorf, 
Wallerftein ; den Stabtmagiftrat Nördlingen. 

Die Sigungen des kgl. oberfien Rekrufirungsraihes von 
Schwaben und Neuburg finden im Saale der gl. Refidenz 
babier flatt, und beginnen an jebem der beftimmten Tage 
um 9 Uhr Vormittags. 

Die oberärztliche Viſitalion der Konffribirten wird eben 
dafeldft für jeden Konffriptionsbezirf an dem unmittelbar 
der Aushebung vorangehenden Tage vorgenommen, 

Augsburg, den 16. Februar 1856, 


Kol. oberfter Rekrutirungsrath von Schwaben 
und Neuburg. 
Bei Beurlaubung des fgl. Megierungs: Pröfbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Spengler, coll. 


Ad Num, 14298, praes. 22/, 56. 
(Die Rediuungen ber Diftriftsgemeinde Monheim pro 18%%/,; betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Rechnungen der Diftriftögemeinde Monheim pro 
1854/55 wurden vorfchriftömäßig geprüft und es begreift; 

I. die Rechnung über die Inftandfegung der Diſtrilts⸗ 
Straße von Neuburg über Monheim nah Wemding: 

A. an Ginnahmen: 

1. Zufhuß aus der Diftriktöfaffe. . 600 fl. 
2. Zufhuß aus Kreisfonde «+ 1500f. 
Summa der Ginnahmen 2100 f. 





B. an Ausgaben: 
4. auf den Zweck oxel der Hand» und 


Spanndienfte . 1409|. Ik. 

2. Berwaltun - » 2» 2 2 202. 15 fl. —k 
Summa ber Ausgaben 1424]. 9tr. 

Ativreft 675 fl. 51kr. 

Einnahms / Ruͤckſtand 850 fl. ⸗ ir. 

Ausgabs⸗ Rüdftand 906 fl. 48k. 


II. Die Rechnung über. bie übrigen Bebürfniffe bes 
Diſtrifts pro 1854/55: 
A. Einnahmen: 


4. Altivbeſtand aus dem Vorjahre . 
2. Rechnungsdefelte und Erſatzpoſten 
8. Diſtriltsumlagen. 
4. Zuſchuͤſſe des k. Aerars zur Beſtreitung 
der Koſten des Vaganten 10.» Transports 2fl. 52%, Fr, 
Summa der Einnahmen 8658f1. 22%rsk. 
B. Ausgaben: 


1. auf Unterhaltung ber Diſtriktsſtraßen 768fl. 50 k. 


4afl. 3824r. 
28fl. 9 xK. 
759 fl. 472 kr. 


2. auf Suſtentatlon des Thierarzts 50 fl. — Ei 
3. auf Vaganten ac.⸗Transport 414f. 30 fr. 
4. auf Verwaltung 108, 1lr. 


Summa der Ausgaben 1041fl. 2iYgkr, 
VPaſſivreft .» .. 182f. 59%YgFr. 
Dieb wird nach Vorfchrift des Art. 21 des Diſtrikte⸗ 
rathögefeges hiermit veröffentlicht. 
Augsburg, den 18. Februar 1856, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes kgl. Megierungs » Präflbenten: 
v. Brand, kgl, Regierungd,Direktor, 
Spengler, coll. 
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Ad Num. 19830. praes. 2/2 56. Die neubegrändeten Spartaflen zu Babenhaufen, 


(Den Gtand der Eparfaffen im Jahre 1855 betr.) Krumbad und Türkheim baden im Jahre 1855 noch 


Im Namen Seiner Mojeflät des Könige. "" — — 


Der Stand der Sparkaffen im Regierungébezirle von gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Sqhwaben und Neuburg nah den Rechnungs» Abfchlüffen Kammer de6 Innern. 
2 res Jahres 1855 wird in nachſithender Ueberſicht befannt Bei Benrlanbung des fgl. Regierungs» Präfbenten: 

gegeben, woraus fich eine Mehrung des Guthabens ber v. Brand, fgl. Regierung » Direktor. 

Einleger von 28,250 fl. 27 fr. gegen das Borjahr ergibt. Spengler, coll. 


Ueberſicht 
über den Stand. der Sparkaſſen im Regierungsbezirke von Schwaben und Neuburg im Jahre 1855. 


— — 
Kapital⸗Stand 
am 1 Petrag. 


Wen. |9abr]| fl. | fr. 







An neuen 
Ginlagen 


fl. 










fr. 
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Ad Num. 18451. praes, 2/, 56. 
An die kgl. Stabtfommiffäre und fänmtlihe Dis 
firiftö. Polizeibehörben, 

(Ausgefprochene Lanbesserweifungen beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Erkenntniß des Agl, Kreis- und Stadtgerichts 
Ansbah vom 25; April 1854 wurde der ledige Taglöhner 
Leonhard Benz von Brettenfeld, kgl. Württb, Oberamts 
Gerabronn, wegen Verbrechens der Widerfegung zu einer 
Arbeitöhausftrafe von 2 Jahren verurtheilt. 

Der ledige Taglöhner Wuguftin Klug von Edardroth, 
turfürſtl. heſſiſchen Landrathamis Schlüchtern ift durch Er⸗ 
kenntniß des fgl, Kreis» und Stadtgerichts Würzburg vom 
17. Degember vor. 38. wegen Bergehens ber Wiverfegung, 
begangen im Komplotte in eine boppelt geſchaͤrfte Gefaͤng⸗ 
nißftrafe von 14 Tagen verurtheilt worden. 

Der Iedige Bauernfnecht Franz Probft aus St. Mara 
(St, Marfchen) k. k. Bezirldamts Winterberg in Böhmen 
wurde durch Erfenntniß des Schwurgerichtöhofes von Nies 
berbayern vom 13. November v. Is. wegen Bergehens ber 
Brandflftung III. Grades aus Fahrläßigkeit zu einer in 
einem Zwangearbeitshaufe zu erſtehenden Gefaͤngnißſtrafe 
von 9 Monaten verurtheilt. 

Durch Erfenntniß des fgl. Kreis“ und Stadtgerichts 
Bayreuth vom 13. Dezember 1855 wurde der Handeldmaun 
Karl Emft Engelhardt von Müpltroff im Königreiche 
Sachſen wegen Verbtechens gegen bie Obrigkeit durch Ruͤd⸗ 
fchr aus der Landesverweiſung im Zufammenflufje mit einem 
Vergehen des Diebſtahls zur Strafe des Arbeitöhaufes auf 
bie Dauer von 11/, Jahr verurtheilt. 

Der Iedige Schäfer Jalob Wall aus Weilheim, kgl. 
Wuͤrtib. Oberamts Kirchheim wurde durch Erfenntniß bes 
fgl. Kreis» und Stabtgerichts Waflerburg vom 4. Dezember 
vor. 38. des erfchwerten Bergehend ber Koͤrperverletzung, 
verübt in verabredeter Verbindung für ſchuldig erfannt, und 
zu einer adhtmonatlichen Gefängnißftrafe verurtheilt. 

Durch Erlenniniß desfelben Gerichts vom 29, Dezem⸗ 


ber 1855 iſt der ledige Schmiengefelle Johann Zimmetter 
von Fenbach, E. £. öfterreichifchen Bezirksamts Schwaz des 
Bergehens des einfachen Diebſtahls für ſchuldig erflärt, und 
in eine Arbeitshausftrafe von 2 Jahren verurtheift worden. 

Durch Erfenntniß des Schwurgerichtähofes von Ober⸗ 
bayern vom 28. September 1855 wurde ber Iedige Litho⸗ 
graph Jakob Chriſtoph Walter aus Büffingen im Großr 
berzogthume Baden wegen bes von ihm im Komplotte, bes 
gangenen Verbrechens der Berfälfchung von Kreditpapieren 
durch fälfchliches Rachahmen berfelben zu einer Zuchthaus⸗ 
firafe von 12 Jahren verurtbeilt. 

Durch Erfenntniß des kgl. Kreis» und Stadtgerichts 
Regensburg vom 20. Deyember v. I6. wurde ber Geſchitr⸗ 
händler Jakob Re um aie r von Unterbaufftetten, fgl, Württb. 
Dberamtögerichts Kraitöheim wegen Bergehens bed Diebs 
ſtahls zu einer Gefängnißftrafe von einem Monate verurtheilt. 

Durch Erfenntni des fgl. Kreis» und Stadtgerichts 
Münden 13. wurde ber 14 jährige Käaͤsmachers ſohn 
Joſeph Fuchs aus Bunden, Kantons Appenzell, zweier 
Diebftähle im Bergehensgrade für ſchuldig erfannt, und zu 
einer 7 monatlichen Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt. 

Durch Erkenntniß des kgl. Kreis- und Stabtgerichts 
Waſſerburg vom 26. v. Mis. wurbe der ledige Dienfifnecht 
Peter Bihler von Hof, k. f. öfterreichifchen Bezirlsamts 
Thalgau, des Verbrechens der Widerfeplichfeit gegen bie 
Zuftiz durch Ruͤcklehr nach gefchehener Landesverweiſung für 
ſchuldig erfannt, und in eine Arbeitshausſtrafe von Einem 
Jahre verurtheilt, 

Zugleich wurben bie Genannten, deren Signalement 
nachſteht, — nad; erftandener Strafe des Landes verwieſen. 

Die der unterfertigten fgl. Stelle unmittelbar unter 
georbneten Stabtmagiftrate werden vor Geftattung jeden 
Aufenthalted an die Genannten bei Bermeidung ſtrenger 
Einfchreitung verwarnt und zu deren Arretitung im Balle 
Betreten aufgeforbert. 

Die kgl. Landgerichte werden angeriefen, eine gleiche 
Verwarnung den ihnen untergebenen Stadt», Marft+ und 
Landgemeinden in ber mit autographirtem Regierungdauss 


ſchreiben vom 27, Oftoßer 1854 Rr. 4473 vorgefchriebenen 
Welſe zugehen zu fafen, während von ihnen und ben igl. 

ſſaͤren gewaͤttigt wird, daß fie beim Viſiren der 
Pife, Arbeitsbücher und fonfiger ®egitimationen, Erthei⸗ 
lung der Aufenthaltöfarten, Beglaubigung der Zeugniffe in 
ben Dienfbotenbüdhern behufs ber fofortigen Habhaftwer⸗ 
bung der ſich allenfalls in Bayern wieder einfindenden 
— mit aller Umſicht und Genauigkeit vers 


obengenannten Behörden angewie⸗ 
fen, dafız Sorge ZU fragen, daß bie bezeichneten Individuen 
— in die Vergeihniffe der Landesverwieſenen eingetragen 


Augsburg, den 19. gebtuat 1856, 
Kl, Regierung von Schwaben 
Kammer des Innern 
Bei Dertlaubang dee gl. Wegii 
9. Brand, tgl. Regierungb-Digeftor, 
. Spengler, coll, 


und Neuburg, 


Signatement 
bes Leonhard Ben:: 
Alter: 30 dahte, 
Gchpe; zu 
btaun, 

Augenbraunen: braun, 
Augen: braun, 
— fig, 

und; pre; 
Pi u , 


Gef von, 
ſichtefarde blaß 
Geſtalt: Rarf, 


Veſondere Kennzeichen: feine, 
ellei ; 
* elbung Ab braune Ja, ſhwarztuchene Were, 


ſchwar 
Binde, Sup; N Bedupfte boſe, 
r * ſchwarzwollene Hals⸗ 
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Signalement 
des Auguſtin Klug: 
Alter: 22 Jahre, 
Größe: 5° 10%, 
Haare: dunkel, 
Stirne: breit, 
Augenbraunen: braun, 
Augen: grau, 
Raſe: fpig, 
Mund: groß, 
Bart: ohne, 
Kinn: oval, 
Angeficht: breit, 
Gefichtofarbe: geſund, 
Befondere Kennzeichen: Steine, 
Perſonalbeſchrieb 
des Franz Probſt: 

Probſt iſt mehr kleiner, ziemlich fefter Statue, Hat 
blonde ftarfe Haare, gut erhaltene vollſtaͤndige Zähne, blaue 
Augen, Tänglichtes gefaͤrbtes Geſicht, etwas Breite Rafe, 
vorſtehende ſtarle Unterlippe, trägt am Leibe einen zetriſſe⸗ 
nen graulichten Sommerjanfer, am hintern Thelfe angeblich 
vom Dfenfigen etwas wenig angebrannt, ein grünes Gilet 
mit blau und ſchwarzen, zweifingerbreiten Querſtrelfen, ſchon 
abgetragen mit Umſchlagkraͤgel, oben etwas offen, ein roth⸗ 
gelb baumwollenes Halstuch, eine graue abgetragene Hoſe 
mit verwiſchten weißen Streifen und zweifingerbreiten weiß⸗ 
grauen Seitenſtreifen, am rechten Knie iſt ein vierediger 
ſchwarzer led aufgenäßt. 

Auf dem Kopfe hat Prob ſt einen mittelmäßig hohen 
weißgrauen ſchlechten Filzhut mit mäßiger Krempe und um 
benfelben ein abgefchoffenes ſchwarzes fehr ſchmales Band, 
und unter dem Hut eine braunſchwarje ſchlechte Zipfelhaube. 

Sonſt ohne beſondere Kennjeichen. 

Signalement 
des Karl Ernſt Engelhardt aus Muͤhltroff im Könige 
reihe Sachfen. 
Alter: 51 Jahre, 
Größe; 5, 9, 
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2707 
: braun, 
Haare: braun, N. bra 
Stirn: gemölbt, —“ 
Augenbraunen: braun, afe: fpih 
Mund: regelmäßig, 
Augen: graublau, = — 
Raſe: Klein und eingebogen, F ar 7 
. nn: rund, 
— eg Geſichtsform: vollfommen, 
Kinn: wo, Geſichtsfarbe: blaß, 
Bart: braun, Körperbau unterſeht. 
Geſicht: lang, Beſondere Kennzeichen: blatternarbig. 
Gefihtsfarbe: geſund, Perſonalbeſchreibung 
Koͤrperbau: ſchlank, des Jalob Criſtoph Walter aus Buͤſſtngen, Oroß⸗ 
Beſondere Kennzeichen: trägt einen braunen ſ. g. Herzogthums Baden. 
Hambacher Bart. Alter: 27 Jahre, 
Kleidung, Größe: 5 7, 
welche derſelbe bei feiner Arretirung am Leibe trug. Religion: proteſtantiſch, 
ſchwarztuchene Kappe mit Schirm, 1 brauntuchener Stand: ledig, 
Rock, 1 graumollene Sommerhofe, quarirte baumwol⸗ Profeffion: Lihograph, 
lene Wefte, 1 lange geftreifte baumwollene Halsbinde, Statur: unterfeßt, 
4 leinenes Hemd, 1 baumwollenes und 4 ſeidenes Geſicht: oval und rund, 
Sadtuch, ein paar Halbftiefel. Haare: fhwarz, 
Berfonalbefähreibung des Jakob Wall: Augen: braun, 
33 Jahre alt, Augenbraunen: ſchwarz, 
Größe: 6 Naſe: ſtumpf, 
Statur: ſchlank, Beſondere Kennzeichen: keine. 
Geſicht: Tänglicht, Perſonalbeſchreibung 
Haare: dunlelbraun des Jalob Neumayer, Steinguthaͤndler von Unter⸗ 
’ 
Augenbraunen: blond, j daufftetten, Königreichs Würtemberg. 


Alter: 37 Jahre, 
Größe: mittlere, 
Haare: jhwarzbraun, 


Augen: grau, 
Schnurbart: blond. 


Signalement Augen: blau, 
des Johann Zimmetter von Jenbach, k. k. Bezirldamtes Augenbraunen: ſchwarzbraun, 
Schwajg. Geſicht: laͤnglicht, 
Alter: 41 Jahre, Naſe: proporlionirt, 
Größe: 5° 10, Bart: fHrwargbraun, trägt einen Backenbart, 
Haare: ſchwarzbraun, Körperbau: unterfeßt, 


Stine: hoch, ſchmal, Ohne beſondere Zeichen. 


Trägt am Reibe: 
Einen Fubrmanndtittel von hellblau gefärbter Leinwand, 
Hoſen von grau und bunfelblau geftreiftem Sommerzeug, 
Goller von blauem Tuch, einen Hut, und Schuhe. 


Perfonalbefhreibung des Fuchs. 
Religion: katholiſch, 
Geburtsort: Bunden, 
Bohnort: unbeftimmt, 

Alter: 13 Jahre, 

Geftalt: fein, 

Maaß: 4 Schuh 3 Zoll, 

Gefichtöfarbe: gefund, 

Bart: ohne, 

Haare: braun, 

Augen: graue, 

Rafe: vide, 

Zähne: gut, 

Mund: proportionirt, 

Sprade: fchweizerifcher Dialekt. 
Kleidung. 

1 grauer Filzthut, 1 grautuchene Joppe, 1 grauwol⸗ 
lenes Bilet, 1 grautuchene Hofe, £ leinenes Hemd, 1 gruͤn⸗ 
gewirkter Hofenträger. Befondere Eigenfhaften: feine. 

Signalement 
bes Peter Bihler. 
Alter: 28 Jahre, 
Größe: 6' 1”, 
Haare: blond, 
Stimme: breit, 
Augenbrauen: blond, 
Augen: grau, 
Rafe: Rumpf und breit, 
Munb: weit, 
Zähne: gut, 
Kinn: rund, 
Bart: ohne, 
Körperbau: ſchlank und flark. 


Am linken Bußwurzelgelent hat OR TIRER 
Bolge von Hiebwunden. 


Ad Num. 18811. praos. %/a 56, 


(Die Erledigung des Schul· und Brühmep-Benefijiums in Euljberg, 
fl. Landgerichts Kempten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des biöherigen Schul» und 
Frühmeß-Benefizlaten von Sulzberg, Johann Miller, auf 
die Pfarrei Wolferto ſchwenden, kgl. Landgerichts Ditobeuren, 
if das Schul» und Frühmeß/-Benefizium In Sulzberg in 
Erledigung gelommen. 

Dasfelbe liegt in der Diözefe Augsburg, im k. Lands 
gerichte und Defanate Kempten umb if bem Pfarramte 
Suljberg untergeordnet, 

Die durchſchnittliche Zahl der Werktagsfchüler beträgt 
126, und jene der Felertagsfchüler 88, für deren Unter 
richt neben dem Schulbenefiglaten noch ein welllicher Lehrer 
aufgeſtellt if. 

Die Obliegenheiten des Benefiziaten deſtehen darin, 
4) den Unterricht in ber obern Klaffe ber beutfchen Schule 
in einem eigenen Schulhaufe zu erthellen, und Knaben, 
wenn ed die Eltern wuͤnſchen, zum Studien vorzubes 
reiten; 2) an allen Sonn» und Selertagen bie Früh⸗ 
meſſe, und wöchentlich zwei heilige Meſſen für die Stifter 
und bie Gemeinde zu leſen; 3) an den Monat» Sonntagen 
und an den Haupt» und Kicchenfeften Aushilfe im Beichts 
ſtuhle zu leiften, und 4) Kranke auf beren Berlangen zu 
befuchen, wenn es umbefchabet des Schuls Unterrichted ges 
ſchehen fann. 

Der Jahredertrag ift auf 420f, fatirt, nämlich 400 fl. 
Rändiger Gehalt und 2Of. aus Realitäten. Die Laften 
betragen 2fl. 50%/aEr., folglich der Reinerttag 417 fl, akt. 


Bewerber um biefe Bfründe haben ihre mit den vor⸗ 
gefhriebenen Zeugnifien, insbeſondere über thätige Verwen⸗ 


271 
dung im Schulwefen belegten Geſuche innerhalb 4 Wochen 
bei der unterfertigten Kreiöftelle einzureichen, 
Augsburg, den 21. Februar 1856, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Inner. 
Bei Beurlaubung des gl. Regierungs-Präfibenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direktor. 
Strafer, Stk. 





Ad Num, 18897. 


(Die Erhöhung ber Verpflegungsgelber für die Patienten ber 
Kreis» Irrenanftalt Irfer betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Die ſchon fo lange andauernden hohen Preife aller 
2ebensmittel machen es nothwendig, von tem am Schluffe 
des 8.17 ber Sapungen für die Kreis-gIrrenanſtalt Irſee 
vom Januar 1850 gemachten Vorbehalte wirklich Gebrauch 
zu machen, und bie für bie Patienten der Anſtalt zu bezah⸗ 
Ienden Berpflegungögelver auf nachſtehende Beträge zu er 
hoͤhen: 


praes, %4,, 56, 


1. Berpflegungsds Klaffe: 
N) für Pfleglinge aus Schwaben und Reuburg auf il. 
21 fr. täglich, fohin 495 fl. 45 Mr. jährlich; 
2) für Pfleglinge aus andern Kreiſen Bayerns auf if. 
30 fr. täglich, ſohin 547 fl, 30 fr. jäͤhrlich 
3) für Pfleglinge vom Yuslande auf 2 fl, täglich, fohin 
730 fl. jäprlic), 
U, Berpflegungsds Klaffe: 
1) für Pfleglinge aus Schwaben und Neuburg auf 56 fr, 
täglich, fohin 340 fl, 40 fr. jährlich; 
2) für Pfleglinge aus andern Kreifen auf 1fl. 3 Mr. 
täglich, fohin 383 fl. 15 fr, jährlich; 
3) für Pfleglinge vom Auslande auf 1. 12. täglich, 
John 38 fl. jäpelic, 
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II, Berpflegungds» Klaffe: 
41) für Pfleglinge aus Schwaben und Neuburg: 

a) wenn für biefelben aus Gemeinde over Stiftungs- 
mitteln Zahlung geleiftet wird, auf 24 fr. täglich, 
fohin 146 fl. jährlich, 

b) wenn für biefelben aus ‘PBrivat- Mitteln Zahlung 
geleiftet wird, auf 27 fr. täglich, fohin auf 164 fl. 
15 fr. jährlich; 

2) für Pfleglinge aus andern Kreiſen auf 30 fr, täglich, 
fobin 182 fl. 30 fr. jährlich ; 
3) für Pfleglinge vom Auslande auf 40 fr. täglich, fohin 

243 fl, 20 fr. jährlich. 

Diefe erhöhten Berpflegungsgelver treten mit dem 4. April 

d. Jo., und zwar ſowohl für die ſchon in der Anftalt ber 
findlichen, ald auch für die erft aufzunehmenden Pfleglinge 
in Wirkfamtelt, 

Augsburg, den 20. Februar 1856, 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Benrlanbung des kgl. Regierungs s Präfibenten: 
v. Brand, fol. Regierungs- Direktor, 
Spengler, coll. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg. den 25, Februar 1856. 















Papier] Geld 

Obligationen & 31/49, prompt. . 85} 
” a 4 % ” « 945 

” a4), „ . 100 
„ a 5 0, „Ausg.neu 1024 
» a 5 9%, » * IL 1014 

n Grundrent-Ablös & 4%, 9 
Bank -Actien . Div. I. Sem. 764 
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von: Schwaben — — 





= 18. 






u“ 


Augsburg, den 29: | debruar 


1856. 





‚Yabalitr; Ä - 
Königli Allergöhfe Gntfäliegung,ie Berlängerung des Banblages beiteffend —-Mgeutusen ber Bebensverfiiorunge's mud-@rfyarnifbanf is 
Eintigart. — Die Lchensverficheruugs » und Erſparnißbank in Stutigatt — Die Wiederbeſehzung der ‚Stelle , eines: Guraden in ber 

Stra fau alt Raisheim. — Rreisr — — Hazeigen. — Beilage. 





Koͤniglich Aurtäfe —E tale 
bie Berläugerung des Landtages beiteffenb. 
Mearimilien H.: . 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf 
bei Rhein, Herzog von Bayern; Franfen und * 
Schwaben ae. ꝛc 
Unferen GStuß zuvor, Liebe und Gehe! 


Wir finden Uns bewogen, bie von Uns nach Im 
Befimmungen des. Tit, VIE. & 28. der Berfoffungs-Uskunke 
bis zum 29, d. Mio. verlängerte Dauer. des gegenwärtigen 
Unbiaged bis zum 30. Aprti.I. Jo. einſchlieblich, zu ver⸗ 
Üngern, umd geben Uns dem beſtimmten Vertrauen hin, 
dab 6 beiben Kammsın werde möglich werden, innerhalb 
biefer griſt die auf Unferen Befehl an dieſelben gehrach⸗ 

ten GSegenſtaͤnde zu erlebigen. 





Indem Wir euch dieſes eröffnen , bleiben Wir euch 
‚mit Koͤnigli cher Huld und Gnade gewogen. 


Münden, ben 24. Februar 1856. 
Mar. 


Sehe». d. Pforten, Dr. v. Aichenbrenner. v. Ringel 
mann. ». Zwehl. Graf v. Reigersberg. v. Many. 


An Auf Könige, Allerhöchſten Befehl: 
1. bie Kammer ber Reicheraͤthe der General-Erfretär. 
«2 bie Ramımer ber Übgeorbuelen.  - Minifterialrarh Epplen. 


Belanutmachungen der ?gl. Gentral: 
und Sreisftellen. 

'Ad Num. 19946, praes. 27/, 56, 

De Eebensverfiherunge r und Grfparnigbanf in Etuttgart betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Sein« Majefkät der König haben ber Lebens 


verſicherungo » und Erfparnifbanf in Stuttgart die erbetene 
22 
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Bewilligung zur Ausdehnung ihres Gefchäftäbetriebes auf 
Bayern in widerruflicher Weiſe und unter: nachſtehenden Der 
dingungen zu ertheilen gerubt: 

4) daß die gedachte Bank ohne allerhöchſte Genehmigung 
die Gefellfhaftsfagungen weder abändere noch erweitere 
und ;indbefondere auch die in $.12 dieſer Sahungen 
angebeuteten anderweitigen Inſtitute in Bayern nicht 
organifire und errichte; 

2) daß fie einen, mit den in $. III. ber allerhöchften Ders 
orbnung über die auswärtigen Mobillar- Beuervegfücher- 
ungs / Gefellfchaften vom 27. Zuli 1853 bezeichneten 
Gigenfchaften verfehenen, entfprechend bevollmaͤchtigten 


und von dem kgl Staatominiſterlum gu beſtaͤtigenden · 


Haupiagenten in Bayern aufftelle, welchet bie primäre 
Selbſthaftung für alle Anfprüche bayeriſcher Staatdr 


angehöriger am die Gefellihaft in rechtsverbindliche 


>»  Weife übernimmt, ‚und fi dabei in ſolchen Berhälts 
ı niffen befindet, daß die Möglichkeit der Berwicklichung 
jener Haftung verbürgt erfcheintz 
3) daß fie die von dem Hanptagenten aufzuſtellenden Uns 
teragenten dem fgl. Staatöminifterium behufd ber Ber 
fätigung zur Anzeige bringe), und dieſe Unteragenten 
jedenfalld nur aus der Klafie der in Bayern anfäßigen 
Berfonen von unbefcholtenem Rufe gewählt werben; 
4) daß fie alle öffentlichen Ausfchreibungen auch in einer 
von dem fol. Stantöminifterium zu bezeichnenden, in 
Bayern erfcheinenten Zeitung redötzeitig bekannt gebe, 
endlich ' 
5) alljährlich ihren , von der Generalvetſammlung geneh⸗ 
migten Rechenſchaftoberichl und — ————— vn 
tgl. Stantäminifterium zur: Vorlage bringe 
Nachdem nunmeht mhaltlich höchſter —* * 
igl. Staatsminifteriums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom. 19. 1. Mis. dad Buregu ber Lebenönerficher- 
ungd« und Erjparnißbant in Stuttgart gemäß. fohriftlicher 
Grffärung vom 12. September v. 38. biefen ſaͤmmtlichen 
Bedingungen ſich unterzogen und auch einen Hauptagenten 
bereits aufgeſtellt und derſelbe die Beftätigung erhalten Hat, 


! 


“fo ſteht nunmehr der Eröffnung des Gefchäftöbetriebes in 
Bayern von Seite der mehrerwaͤhnten Banl ein Hinderniß 
nicht mehr entgegen. - 

Im Bolljuge der erwähnten hoͤchſten Entſchließung wird 
Vorſtehendes unter dem Beifügen hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, baß-dem-Bankbureau „die neue Müns 
chener Zeitung“ ald dasjenige Blatt bezeichnet wurde, deſſen 
fi daoſelbe zu den sub Ziffer 4 angebeuteten öffentlichen 
Ausfchreibungen zu bedienen hat. 

33 Meg, den 2 Vibruar 1856. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
—— eKammer · des Innern. 
Mei Veutlaubung bes gl. Regierung: Präfidenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs » Direktor. 
Spengler, coll. 





"Ad Num. 19947, .. . | praes. 27/5 56. 


Ageuturen ber Lebensverfiherungs » und Erſparnißbauk in 
Stuttgart betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Nachdem Inhaltlich Höchfter Entfchliefung des kgl. Staater 
minifieriums des Handel und der öffentlichen Arbeiten vom 
19. 1. Mis. die. Inhaber der Handlungsfirma Sehaftian 
Pichler!s fel, Erben in Münden Ernſt Schönlein und 
Johann Karnet zur Uebernahme der. laut Vollmachts⸗ 
Urkunde vom 18. Dezbr. v. Jo. ihnen)übertragenen Haupt⸗ 
agentur der Lebensverfiherungs ⸗/ und Erſparnlßbank in 
Stuttgart für das Königreich Bayern fich bereit erflärt und 
'gügfeich‘ in rechtsverbindlicher Welle die Verpflichtung über 
nönmmen’haben, für alle diejenigen Anfprüche, welche feiner 
Zeit in Bayern aus — mit ihnen als Hauptagehten der 
gedachten "Bank abgeſchloſſenen ' Betfichetungdverttägen 
von der Berficherten'gegen die Bant ſtalutengemaͤß erhoben 
werben koͤnnen / ſelbſt haftend in der Art einguſtehen, daß 
ſie den Verſicherten füt die vertragsmäßlge Erfüllung Ye 
dachtet Anſpruͤche primär verpflichtet: find,’ nachdem ſetner 


1 

- san, 
ihnen. -Bi-oben bee 
xeichneten Hauplagehten zur Ausübung des bezüglichen Ge⸗ 
fhäftes ‚nach dem Ergebniſſe der gepflogenen Erhebungen 
ein Sedenlen nicht beſteht, und deren Vermoͤgen overhalt⸗ 
niſſe genügende Vürgſchaft für die richtige Erfüllung der 
übernommenen Verbindlichfeiten gewähren, fo wurde benz 
felben von Seite hoͤchſter Stelle die Beſtaͤtigung ale Haupts 
Agenten der Lebeneverficgerungs » und Erſparnißbant im 
Etuttgart für das Königreich Bayeın in widerruflicher Weiſe 
atheilt, was hiemit dur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Augsburg, den 22, Februar 1856, 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


— 
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efuche- binnen- 4 Wochen bei der . 


Stelle einzureichen, wobel bemerkt wird, daß bie jaͤhrlichen 
Gehaltsbezüge des Kuraten nachſtehende find: 1) Geldbeſol⸗ 


dung auo 
Wohnung i 
4) 20 Pfd. 


wovon 3Ofl. für Aushilfe 


find; und 


der Strafarbeitspaus Kaſſe 400f.; 2) freie 
m Anſchlage zu 50f,5 3) 6 Klafler Hol 54.5 
Lichter 8fl.z 5) Jährliche Gratififation zu 130, 
bei der öfterlichen Beichte beſtimmi 
6) an, täglichen Mepfipendien aus ber Walls 


ſahrts⸗Votivlaſſe Altöttingen zu 182 fl. 30 fr. 


Augs 
Königl, 


burg, ben 19. Februar 1856, 


Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 


Bei Beurlaubung des fgl. Regierungs + Präftbenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs » Direktor. 


Zufolge hoͤchſter Entſchließung bes 


Retiums be 


Spengler, coll, € 


Sireis . Notizen, j 
ı . Praes, 25/, 56, 
fönigl Staatomini⸗ 
© Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 


14. Februar I. Jo. wurbe der in Vorſchlag gebrachte funkt; 


MWegmeifter 


bie erledigte Wegmeiftersftelle in 


Co 


| Obliga 









nun 


Ludwig Elfenmenger in Donauwörth auf 
Memmingen beftätigt. 


urse der k. h. Staats-Papiere. 
Augsburg den 28, Februar 1856. 
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von Schwaben und Neuburg. 
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N: 19, Augsburg, den 4. März 1856. 
u nn ; 


Die ren ber Difeiftsgemeinden Shmwabmünden, Men 2 .- * woͤrih pro1853/,, und 185%, Der erledigte ärztliche Diftrilt 
. - ‚ Rewülm and Donau ro n — Der erlebigte e 
Beer Al. "6 Ansmiarspanfen. -- Min Grienntniß in Unterjnhung wegen Shißtraude der Prefe. — Areisr Roten. — 


EEE Br 








Bekanntmachungen der kgl. Central⸗ B. Ausgaben. 
und Kreisftellen. 1. Auf Berwaltung - 2 2 22 0. 70.34 Fr. 
Ad Num, 17228, praes, 2, 56 2. auf gefeglihe Diftrifislaften . - + 84. AlYak. 
OR —— — ae ‚auf Kapitalanlage . -» 2 2 0. 200. — Er. 
Im — — — — der Ausgaben Bas 154g fr. 
Namen Seiner Majeftät des Könige, Mir. 2» 321f.29 Mr. 


ventirended Vermögen 200f. — fr. 
nicht rentirended Bermögen 300f. — fr. (Befchälgebäube) 
18fl. 42 kr. (Geraͤthſchaften) 


Im V 
—— vr ® 6 Urt. 24 des Diſtritto⸗ 
lee vom 28. Mai 1852 werben die Ergebniffe 
„ungen der Diftzifg, 


Lass Kos, nen Säulen. - :» —f. —k. 

"in ‚M) Resnung pro 1858/,,. Rechnung pro 18545. 

4. Mio que — A. Einnahmen. 

2. Rupung aus dem Diftritee EB 1.» 192. 29%, Kr. 4. Aftivreft aus dem Borjahtee . . . 324fl, 29 Fr, 
OU Ce Dre 77,2, Rubung aus dem Difrfiösenmögen . 8. — Mr 
an den Difkeite = Solo; &eifungen 3. auf Geſeh 1. ac. beruhende Leitungen 

— PR afl. 15 ande DIE . a — k. 

ihre, Tr nn 06. TOTER — Be 

Summe de Ehnnahmen II, AArgkr. Summa der Einnadmen 1096A. 20 fr. 

23 


3 


B. Ausgaben. 
1. Berwaltung ; 11f. 55 fr. 
2. geſetzliche Diftriftölaften. . . 180f. 264/24 kr. 
3. auf Kapitaldanlage . + 3005. — fr 
Summa der Ausgaben AI2f. Alyakr. 
Aktiorft . » - . » 604, Take, 


rentirendes Bermögen 500 |. — kr. 
nicht rentirendes Vermögen 300. — fr. (Beichälgebäube) 
18f. 42 fr. (Gerätbfcaften) 
Schulden —f. — fr. 
Augsburg, ben 27. Februar 1856. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Benrlanbung bes kgl. Regierungs »Präfbenten: 
v. Brand, fol. Regierungs » Direktor. 
Straßer, Sefr. 


Ad Num, 12517. 
(Die DifieiftetaffesReiunng bes Bezirks Newlilm pro 185%, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Difteiftsfafja» Rechnung des Bezirls Reus Ulm 
pro 185%/,5 begreift an 


praes. 3, 56 


Einnahmen: 
1) Aftivreft aus dem Borjahre 336 fl. 275/21 8r. 
2) Erfagpoften . Ken 63fl. 39 fr. 

3) Rutzungen aus dem Dififiöner, 

mögen ofl. 18 ke. 
4) Umlagen. . »  8I4fl. 137 kr. 
Summa der Ginnahmen 1303. hate. 

Ausgaben: 
1) Auf Zahlungs, »Rüdflände “00. 297.21 Me 
2) Erfappoflen. . . . . —fl. 204, stk. 
3) Berwaltung 23f. 25 fr. 


4) Unterhaltung von Dißriftsfafen . 289. 27% Fr. 
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5) zue Bildung eines Fonds für Ans 

legung einer Diftriftöftraße von Berg 

nah Rerfingen, dann zur Grün⸗ 

dung eines Getreidemagajind und 

einer Hilföfaffe . -» 500f. —E. 
6) Suflentationebeitrag an ben Tplerargt fl. —k. 
7) Borfpann zum Wrrefianten» und 

Baganten » Transport . 15f1l. —A 
8) Zufhuß an die zum Dbercichiuger 

Bruͤckenbau pflichtigen ®emeinden . 100f1. —Er. 


Summa der Ausgaben 1305fl. 34 fr. 

Paſſivreſt af. 535/ kr. 

zu Straßenbauten gefammelte Fonds 497 fl. 23 fr. 
Fond für Gründung eines Getreide 

Magazins und einer Hilffafle . 300. —M. 

Dieſes wird in Gemäßheit der Beſtimmungen bed Art. 21 


des Diſtriltoraths⸗Geſehes vom 28. Mai 1852 hiemit vers 
öffentlicht. 


Augsburg, den 27, Februar 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
, Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl, Regierungss Präfidenten: 
v. Brand, gl. Regierungsd- Direktor. 


Spengler, coll. 
Ad Num, 19665. praes, 3/5 56, 
(Die Diſtriltslaſſa ⸗ Nechnuug des Bezirle Donauwörth pro 185%; 


betreffen.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Difteiftstaffes Rechnung des Bezirks Doramwicih 
pro 1354/g5 begreift 


an Ginnahmen: 


4) Aftioreft aus dem Jahre 185%, . 348 fl. 197/gr. 
2) Einnahme Rüdfänden . . .. .  20f, 59%/ofr. 


3) Beiträge des Apl, Aerars ur Bes 
Rreitung der Arteſtanten / und Bas 
gantens Trandportloften . . . 285 fl. 494, Fr, 
4) Umfagen 351 fl. 420,4 tr. 
Sunma der Ginnahmen 1001 fl. 51%. 
an Ausgaben: 
1) auf Arreflanten » und Bagantens 


9.0. ao 


Transport... , 2.0. 638.30 tr. 
2) auf Veſchäl⸗Lotalltälen 2. 21030 tr. 
3) Suftentation des Thierarztes Sof. —. 
4) Verwaltung DE PT RER 15fl. 37 kr. 


Summa der Ausgaben T25fl, 37 fr. 
Altivbeſtand 276 fl. 14%ygFr. 
d- Rüdſtand afl. 29%, Er. 


Dieß wird im Vollzug der Beſtimmungen bes Art, 21 
dx Dißeiftörathe, Gejepes hiermit veröffentlicht, 


Augsburg, ben 27. Februar 1856. 
Kal, Regierung yon Schwaben un 
Kammer dig Inner. 
Bei Benrlenkung dag por Rrgierunges Präfpenten: 
v. Brand, fol, Reglerunge, Direktor. 
Spengler coll. 


d Neuburg, - 


Ad Num, 18102, 


En “ Praes, 2, 56, 
Age Arien Yigg, 
Marshanfen re * Panbgeriäte Bus, 
Im Namen & 


einer Majeftät des Königs, 


Rı * Zerſ hung des Praftifgen Arztes Dr. Anton 
WR Auge PR u, tgl. Landgerichtg Kempten, {ft 
—* Welden, fg, Landgerichts Zuomaro 

— Helommen, Diefeg wird hlemit unter 

ffentlichen Kenntnißnahme gebracht, daß 


Kompetenten um biefen Diſtrilt ihre Geſuche binnen 14 
Tagen bei ber unterzeichneten Stelle einzureichen haben. 


Augsburg, den 28, Februar 1856, 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des tgl. Regierungs- Präfibenten : 
v. Brand, kl; Regierungs- Direktor, 
Spengler, coll. 
— 
praes, 25/, 56, 
Bekanntmachung. 
(Unterfagung wegen Mißbrauche der Vreſſe.) 

Das Fol, Kreis⸗ und Stadtgericht Augsburg hat am 
fehyehnten Februar 1856, verfammelt in geheimer Sitzung, 
wo zugegen waren: Conrad, Direktor, als Borftandz 
Dr. Ordolff, und Freiherr v. Schnurbein, Aſſeſſoren z 
Decrignie, Fol. Staatsanwalt, und Nothhaft, Protor 
kollführer, wegen ber in Rummer 28 ber Beilage ber im 
Frankfurt a/ M. erſcheinenden Zeltung „Deutſchland/ vom 
2. Februar 1856, und diwar in dem Ariikel „* n vom 
bayr. Wald 30. Januar“ enthaltenen Beleidigungen ber 
bayer. Staatoregierung und bes Rinifterpräfidenten Frei⸗ 
herrn von der Pfordten auf den Grund der Art. 26 u. 33 
des Preßſtraf /Geſetes vom 17. Maͤrz 1850 und in An⸗ 


audgefproden, was geſehlicher Borfaprift gemäß befannt 
gemacht wirb, 
Augsburg, ben 18, Bebruar 1856, 


Koͤnigl. Bayer, Kreis. und Stadtgericht. 
Der Igl. Direftor verhindert: 
Lermer, Rath. 
Rothhaft. 


— 


3 
Kreis : Notizen, 
praes, 23/, 56. 
Seine Majeftät der König haben zu Folge aller» 
hoͤchſter Entfhliefung vom 15. d. Mis. dem Priefter Joſeph 
Haltenberger, Curat in der Strafanftalt zu Kaisheim, 
Landgerichts Donauwörth, die erledigte katholiſche Pfarrei 
Apfeltrach, kgl. Landgerichts Mindelheim, allergnädigft zu 
übertragen geruht. " 





praes. 2/2 56. 

Zufolge hoͤchſter Entſchließung des Fönigl. Staatsmini⸗ 
flerlums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
14. Februar I, 36. wurde der bermalige Bauzeichner bei der 
tal. Generalbireftion der BerfehrdAnftalten, Franz Joſeph 
Mayer von Legau, als Wegmeiſter in Dillingen beftätigt. 





proes. ®/, 56. 
Vermoͤge höchfter Entſchließung des fgl. Staateminis 
ſteriums des Innern für Kirchen» und Schul» Angelegen 
heiten vom 22. Februar d. 36., iR ber Studien / Reltor 
Thum in Neuburg der von ihm geftellten Bitte entfprechend, 
aus Gefundheitd » Rüdfichten von Erteilung des Religiondr 
Unterrichts an dem Gymnafium zu Neuburg enthoben, und 
dieſer Unterricht in widerruflicher Weiſe dem fgl. Seminar 
Bräfekten, Priefler Anton Scheidl übertragen worden. 





praes, 2%/, 56. 

Durch Igl. Regterungs » Entfchliefung vom 22, Gebr. 

1. 36. iſt die Diftifts-Schulinfpeftion über die Schulen des 
Igl. Landgerichts Roggenburg dem Pfarrer zu Dberhaufen, 
Prieſter 3, Georg Lenzer, im Einverländniffe mit dem 
Domtapitel ded Biothums Mugdburg 5. e. v. übertragen, 
und dem nad) 2oppenhaufen verfeßten biöherigen Diftriftös 
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Schulinſpeltor bes kgl. Landgerichts Roggenburg, Pfarrer 
Franz Zofeph Knoll, bie Zufriedenheit der fgl. Regierung 
hinſichtlich feines in biefer Eigenſchaft bewiefenen regen 
Eiferd und feiner erfprießlichen Leiftungen zum Beften ber 
feiner Leitung anvertraut gewefenen Schulen eröffnet worben. 





praes, 25/2 56, 
In dem fgl. Landiwehr-Bataillon Memmingen wurden 
beförbert: ü 
I. Zum Schützen Hauptmann: 
„ber biöherige Oberlieutenant Jalob Schmidt; 
U, zum Bataillons- Duartiermeifter: 
ver bisherige Landwehrmann Andreas Schmidt; 
IH, zum Lieutenant: 
der biöherige Landwehrmann Philipp Schwarz. 
Der Rüdtritt des biöherigen Duartiermeiflerd Heinrich 
Flach in die ſchon früher belleidete Batalllond-Zeugwartdr 
Stelle wurde genehmigt. 










Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg de» 3, März 1856. 


Obligationen & 31/90/, prompt. 
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Königlid) 


Kreis: 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 








von Schwaben und Neuburg. 








N: 29. Augsburg, den 7. März 1856. 
Zubhalts 
Der Prämien: Tarif der Tölnifchen Hagelverfl —ã— —— — Die Legalifation gerichtlicher Ausferligungen buch das pellations ⸗ 


ericht — Die Erledigung ter 
lage, 


uratie 





Bekanntmachungen Der Fgl. Eentral: 
und Kreisftellen, 

Ad Num. 21312, praes. V 56. 
(Den Prämien-Tarif ber loͤlniſchen Hagelverfiherungs +» Geſellſchaft 
betreffend.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine MRajeftät der König haben — dem aller 
unterthänigfien Geſuche der Eölnifchen Hagelverfiherungs- 
Geſellſchaft entfprechend — allergnäbigft zu genehmigen ges 
rubt, daß in bem mit Ausfchreiben vom 16. April 1855 
(Kreis Amts Blatt 1855 St. 36 ©. 549) befanntgegebenen 
Prämien» Tarife der gedachten Geſellſchaft 

a) Glasfcheiben an Wohn⸗, Fabrik/ und Wirthſchafts⸗ 
Gebäuden In fenkrechter Stellung von der I. in bie 
U. Kaffe, und 

b) Buchmweizen von ber II. in die III. Klaſſe verfeßt 
werden, voogegen die Geſellſchaft 


Kreis-Mokiz. — Viftualien-Tare vom Monate Februar. — Schrannen⸗Anzeige. — 





e) Runkel⸗ und Zuderrüben zur Ruͤbengewinnung von 
der IV. in bie II. Klaffe, und 

d) Glasſcheiben an Miſtbeeten in geneigter Stellung ſowie 

an Gewähs, und Treidhäufern in fenfredhter Stel- 

lung von ber V. im die III. Kaffe einzufellen hat. 

Gemäß hoͤchſter Entfchliefung aus dem loͤnigl. Stante- 

Minifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
28. v. Mis, wird die biemit öffentlich befannt gemacht. 

Augsburg, den 3. März 1856, 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bel Beurlaubung des fgl, Megierungs-Bräfdenten: 


v. Brand, fol. Regierungs Direktor. 
Spengler, coll, 
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Ad Num. 3492. praes. 5/, 56. 


(Die Legaliſa tlon gerichtlichet Ausfertigumgen durch bas Appellations, 
gericht betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dem unterzeichneten Gerichtöhofe werden häufig zum 
Zwecke der appellationdgerichtlihen Legalifirung gerichtlich 
errichtete ober mit gerichtlicher Beglaubigung verfehene Urs 
kunden in einem mangelhaften Zuftande und ohne Berüd- 
ſichtigung der desfalls beftchenden Vorſchriften vorgelegt. 


Da hiedurch unnöthige Koften und Verzögerungen ver 
anlaft werden, fo wird zu Erzielung einer gleichförmigen 
angemeffenen Behandlung folgendes verfügt: 


1) die von dem fgl, Appellationdgerichte zu legaliſirenden 
Urkunden find jedesmal von dem Untergerichte, deffen 
Unterfchrift beglaubigt werden fol, anher eingufenden ; 


2) die Ginfendung hat mittelft eines tar« und flempelfrei 
zu erftattenden Berichtes zu gefchehen, in welchem ans 
zuführen It, ob blos die Beglaubigung durch das kgl. 
Appellationdgericht oder zugleich die Beglaubigung duch 
die k. Staatöminifterien der Juſtiz und bed F. Haufes und 
ded Aeußern, ſowie einer Geſandtſchaft am kgl. Hofe 
beantragt werde; 


3) dem Einjendungsberichte find die LegalifationdsTaren, 
nänlid: 

a) vierzig Kreuzer appellationdgerichtlihe Zaren, 

b) ein Gulden zwölf Kreuzer, wenn die Legalifation 
durch ein fgl. Staatöminifterium und zwei Gulden 
vier und zwanzig Kreuzer, wenn diefelbe durch 
zwei kgl. Staateminifterien vorzunehmen ift, 

beiqulegen. Wird die Legalifation durch die k. franzö— 
ſiſche Geſandtſchaft nothwendig, ſo ſind weitere zwei 
Gulden acht und vierzig Kreuzer (6 Franken) einzu⸗ 
ſenden; 

4) bie Untergerichte werden angewleſen, ſowohl die Ein— 
ſendung der zu legaliſtrenden Urkunden als die Zuſtellung 
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der legaliſirt zurücfolgenden Urkunden an die Belhei⸗ 
ligten ohne allen Ver zug vorzunehmen. 
Neuburg, den 1. Mär 1856. 


Königl. Appellationsgeriht von Schwaben und 
Neuburg. 
v. Kleinſchrod. 
Hahn, Sehr, 


praes. 4/, 56, 
Bekanntmachung. 


(Die Grlebigung ber Guratie Walbberg betr.) 


Die Euratie Waldberg, biſchoͤflichen Dekanats Kirche 
heim, umd’Fgl, Landgerichts Göggingen, If in Erledigung 
gekommen. 

Eompetenten hiefür haben ihre Bittgefuhe binnen 
4 Wochen a die ins, mit den vorfchriftsmäßigen Zeug« 
niffen verfehen bei der unterfertigten Stelle einzureichen, 

Hiebei wird noch bemerkt, daß Bittgefuche ohne Anlage 
der vorgeſchriebenen Attefte Feine Berüdfichtigung erlangen. 


Augsburg, den 1. März 1856. 


Das Domfapitel ded Bisthums Augsburg. 
Der Kapitularvitar: 
Dr. von Allioli. 
Spinbler, Sekt. 





Kreis: Notiz. 


praes, 4/, 56, 

Nah einem allerhöchften Referipte vom 2. d. Mis. 

wurde zum II. Aſſeſſor des kgl. Landgerichts Babenhaufen 

ber geprüfte Rechtöpraktifant Kafpar Jung aus Hirſchaid, 
dermalen zu Pleinfeld, ernannt. 





nn nn — 


2 


ie 


berfib F 


— — u e 


2 PERL ER DEU DE EN BIER RS Tr 











ereeszäslliiiiieletl — IT IE IR ESS 1 





— e— ⸗tnh —— — — — — — — — — — 


a TUR ILIIELIERI III ISEITSTRRI TI TI 


Bee re a Tara ——— — r 
Lu DE Um Mi ERIN - | 


— a < ! 











ETTTISRSEIIIIES 2za=11e Peer 23212 — 8 2* 








—— — EEE EEE SEE EL SE ; 
—rr7 1118 III III ISPre#e] | Iren i ! 


Er LI EI ET EST — 
SITE ELEET EN I STE IIEINELTI IR Il IT En I j 


ERS ISSISHTITTIRERI FIRRSRRRRL RER I IS55 — 


m 











IITTTeITIRISHIITTIEELIT TI TISII III 
Ze 11 ET RI EI Ida HIST DI ITI IE TI TI — en 


EN EEE EN IE EI EI TE DR MELLE PIEET ) 
2111181 





SPS I Inn, — 


I Lindau, — Nördlingen, 














fie in ven nachbenannten Stäbten 


s85131131233532125832232 





Kempten. 
fr. 





13 0 I Bas = .5..22 SS® III IDEE ISIIIIII IR | (PAR Ar 
— — —— en 
—— 


Lebensbedürfni 


im Monat Februar 1856 


En nn rn NE — — 
122335821122222 FERFRRZSTITIETSLIIITIRARR 


| : 





ul BD Era TUR T SS IWRENEENERUEENT SIIII I See] | II mem 











der Preife ber. tigften 
— 
l 


in —— 





Schramnen Anzeigen. 










ur «2les s0J25/30]84 
.- 2 Amin I -- | 2sel less] .2s|—.- [i7lasl- 
Ra 2 5128 |Bebmar | | ol 434] 233] 210] 1alzs se]ee ssjao) 
Rempten. . - 1 28 ! Fasol s26lrtos| 654] 652124 40les solee 55 
KB "in | 6l sol sosl sol — 80 dolıs/zalıs 
m | — 
‚em sol 7ar| sool zeol z5lı6 sılıe 
Lina . .. » 1 1100| 456j1556] a0s] 1163/24 28/22 


" Kern! 1786 1625[3411]1710]1701]85| 8/22 
26 |Febrmar | 227] 727] 964] soo] 154]84| 723 














. fi 1 | Mär 60] 251] a1ı] 300] Mes 16/22 
Neuburg. - . 27 — 24] 434] 456] 421] 37]20 18]18 
Neulilm. . . . | 28 16| 71] 87] of. 17]21/30]17 
Nörblingen . .» - 1 win 41] 305] 846] 130] 216/20 56/20 
em! 1 206] 402] 342]  60j21' 12710 
Dettingen v 
Otto 28 Februar 344 81] | 49 
4, mM 3 


107 
28 2 jedem 11] 43 


F Gebruar — En 
28 















see ante 


"zolasisafenlnnlea a0! r 
asleriselioläelis| 4 


















Ela . 68114/34114] 7 13] P2 2 241, 243 
Badenhanfen . . elı3]28l18 a]ıı eo) 8 56] 64 
SE 15l1alsolıs!— 12! ad 7] El 18 

Sul Eon { 2ılsa 24lıal 2felasd — I 1] 31 
sl 26] 80 Be — J13] Blı2jaolı2) 9) 7] 7B] 116 


—— 






17)17'—]16'30]16 1 33] 20] 68 












9 — — — 1121 166] ——e J— — — 63 

Kat F 97] 50f 4145| atıl Beftslseliaisslielaor Bj] 1BR| 189 

Kempien. » 4072| 223] 330] 211] aralis soltsis2]ıa) 2] zen] auo| 668 

Krumbah » . al 35] 39] 30] Alısiszjıa aslı2.4u) DI 104] 113 

Lauingen 4 53] 4850| va8l 511] 2ejizlaolıe| olıı zei 30] 76] 106 8 

Lindau . » .. 80] ©] sel 42] 47lt545|15.43]15/40) 265] EB| 383 8 

Memmingen. . » 41] 195] 206] 202] Alıs 1514 4514 10] 4174| 125] 299 2 

Mindelbeim . . , 1a] 67] sol 70] solıalasfızlooltı so) SE] 1ER] 196 24 

Neuburg. - . . — 194] os] goıf — [ielsslıetzlinoe; 6] 2a] 70 56 

Neus En 200] 51] 251| 241] 10143 46]12)45]10. 425 16] 25) 41 — 

Recdllugen 4a] soel 934] oi) Aie eole idin se) 26] 139) 165 14] 485 

Deitingm .. . 

Ottebreren . . . 4 9] 13f 10] alıalsolıa)—f1137) 16] sas 54 531 5/19 

Shwahmünden . -- | s8| 15] sh afıa—|t3 a2lı2)s0) 10 104] 114 ‚12 
— * — J J 8]13]- I Fin — 16 

—2 — — 

Mallerfiein . R sl sel sel 54 Alısies aaltals2jası Al 1] 2 6) 5 — 

Beier er: _ el 8] 21 8l-i-lieiso -| 4] 83] 87 230 
Ri = | se] a11| 183] 148] 15J18leafıelsajıe| ol BR] 1265| 164 


289 


Königlich 


Kreis: 
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Bayerifches 


Amtsblatt 








von Schwaben und Neuburg. 





N: 21, 


Augsburg, den 14. März 


1856. 





Inhalti 


De 78 Austrägler Joſeph Mösimayer von Neubartin, 
Beter Larisians Kagerichen 
oᷣß erreichiſchen Staate ſchuld. — Der Unte 





Bekauntmachungen der kgl. Eentral⸗ 
und Sreiöftellen. 


Ad Num. 20303. praes, 8, 56. 


An ſaͤmmiliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg, 
(Den vermißten Austrägler Iofeph Mösimayer von Menharting beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Ausirägler Jofeph Roͤslmaher von Reuharting, 
fgl. Landgerichts Erding, hat fih am 12. Januar c. von 
ba entfernt und wird feither vermißt. Es befteht Vermu⸗ 
ung , daß berfelbe, als ftarfer Branntweintrinfer, erfroren 
ki, obſchon defien Leichnam noch nicht aufgefunden werben 
tante. Unter Belanntgabe von befien Signalement ergeht 
te Auftrag, die gerignete Spähe zu verfügen und deren 
allenſallges Refultat unter gleichzeitiger Berichterftattung 
dem fgl. Landgericht Erding mitzutheilen. 

Eeblangeigen werben erlaffen. 


tipenbiums im Seminar zu St. Senet m Augsburg. — Grlebigung bes Ichlin und von Schaden ſ 
Familien-Etipntiums. — Die ——ã— der von Peter Anton Feldbauſch gejammelten Denffprüäde. — Di 


— Ügenturen der ER. priv. I. Mobiliar⸗Feuerverſi Geſell 
Grletigung bes Laudgerichts · Phyſilates Stadiamhof. — De Grledt * des ns eonftan Birmafens. a (de. 


ung bes 
e Berloofung der älteren 


St in ber frangöffgen Sprache an ber Studitnanſtalt Erlangen. — Kreis-Rotiien. — Beilage. 


— — — —ñ— — —ñ — — — 


Signalement. 

Joſeph Roͤſlmayer iſt 65 Jahre alt, 5° 5” groß, 
unterfegter Statur, von grauen Haaren, ſchwarzen Augen, 
vollem Gefichte, blaßer Gefichtöfarbe, trug bei feiner Ent⸗ 
fernung am Leibe einen ſchwarzen Filzhut, ſchwarzen abge 
tragenen Mantel, fehwarzwollenes Bilet und eine lange 
lederne Hofe. 

Augsburg, den 6. März 1856. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes fgL Megierungs + Pröfldenten: 
v. Brand, fgl, Regierungs-Direktor, 
Spengler, coll. 





Ad Num. 21083, praes, 8/, 56; 


(Hgenturen der & E privilegieten I. oͤſterreichiſchen Mobilierener 
Verflcheruugẽ· Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Das fl. — Fa Hanbeld und ber 
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öffentlichen Arbeiten hat durch hoͤchſte Entfchliefung vom 
29. vor. Mis. bie von dem Hauptagenten ber k. k. pris 
vilegirten J. öfterreichifchen Mobiliar s Feuerver ſicherungs⸗ 
Geſellſchaft, M. C. Kraft in Münden unterm 26. Jan. 
angezeigte Aufftelung des Auffchlag » Ginnehmerd Georg 
Del in Obergünzburg ald Agenten der gedachten Gefells 
ſchaft für den Landgeeichtöbezirt Obergüngburg beftätigt. 
Dieß wird hiemit zur allgemeinen Kenntni gebracht. 
Augsburg, den 5. März 1856. 


Kol. Regierung von Echwaben und Neuburg, 
Kanımer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes fgl. Megierungs + Präfipenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direktor. 
Spengler coll. 


Ad Num. 21493. praes, 8, 56. 
(Die Erledigung des fgl. Laudgerichts⸗Phyſikates Stadtamhof betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Igl. Landgerichts » Phyfifat Stadtamhof im 
Regierungsbezirk der Oberpfalz und vonRegensburg ift erledigt. 

Diefed wird mit dem Beifügen veröffentlichet, daß ges 
mäß hoͤchſter Enticliefung des fgl. Staalominiſteriums des 
Innern vom 20, 9. Mts. der künfiige Gerichtsarzt feinen 
Wohnſitz nicht wie bisher in der Stadt Regensburg, fon« 
dern am Amisfige in Stadtamhof zu nehmen habe, 

Bewerber um das genannte Phyfifat haben, in foferne 
fie dem biesfeitigen- Regierung&bezicfe angehören, ihre Ger 
fuche bei der unterzeichneten Stelle binnen 14 Tagen einzus 
reichen. " 


Augsburg, den 5. März 1856, 


"gl. Regierung. von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des fol, Megierungs- Präfldenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd- Direktor. 
Spengler, coll, 
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Ad Num. 21684. praes. 9%, 56. 
(Grlebigung des Kantons » Phyfifats Pirmafens beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch das Ableben des k. Kantonds Arztes Dr. Bruch 
iR das Kantons» Phyfifat Pirmafens in Erledigung gefoms 
men, was hier mit dem Beifügen veröffentlicht wird, daß 
Bewerber um dieſe Stelle, in foferne fie dem biesfeitigen 
Regierungsbezicfe angehören, ihre Gefuche binnen 14 Tagen 
bei unterfertigter fgl, Regierung einzureichen haben. 
Augsburg, den 7. März 1856. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlanbung bes Fgl. Megierungss Präfbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungds Direktor. 
Spengler, coll, 





Ad Num. 21822, praes. 19,5 56, 


(Die Erledigung des Peter Ladislaus Kager'fhen Stipenbiums im 
Seminare zu St. Joſeph in Nugeburg beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Das von Peter Ladislaus Kag er, freifing’fchem Hof ⸗ 
faplan und Benefiziat in München am 8. September 1736 
gefiftete Stipendium mit einem Jahreöbetrage von 105 fl., 
welches zur Unterflügung von SJünglingen beftimmt if, 
welche im Stubiens Seminar zu St. Jofeph in Augsburg fich 
befinden, und die von der proteftantifchen Lehre zur fatholis 
ſchen Kirche zurückkehren oder zutuͤckgelehrt find, iR in Er⸗ 
ledigung gefommen. 

Stiftungsmäßig qualifizirte Bewerber um biefes in dem 
gedachten Seminar zu geniefende Stipendium haben ihre 
mit den erforderlichen Studien und Sitten-Zeugniffen zu be⸗ 
legende Geſuche binnen vier Wochen a dato bei der unter 
fertigten Kreiöftelle einzureichen. 

Augsburg, ben 6. Mär 1856, 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Bei Beurlaubung bes igl. Regierungs + Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd + Direktor. 
Spengler, coll. 
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A& Num. 21727. praes, 56. 


Die Teledigaug des Jehlin ab v. Schaden ſchen Familien · 
Stipendiums beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das von dem Magiſter Abraham Jehlin von 
Schwaͤbiſch · Smünd am 25. Februar 1657 zu Dinkelsbühl 
für Studirende aus der Nachlommenſchaft feines Bruders 
Georg Jehlin und feines. Waters Benedilt Schaben 
in Dinfelebühl geftiftete Stipendium in dem gegenwärtig 
bifponibeln Betrage von jährlich 25 fl: if in Erledigung 
gefommen. 

Die Bewerber um dieſes Stipendium haben ihre mit 
Berwandtfchafts-Rachiweifen und Stubiengeugniffen "belegten 
Geſuche binnen 6 Wochen bei der ünterfertigten Stelle ein» 
zureigen, 

Augeburg, den 5. März 1856, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ed Innern, 
Bei Beurlaubung des Tgl. Begierunge-Präflbenten: 
v. Dapab, Igl.. Regierungs- Direktor. 
Spengler, coll. 


, 


Ad Num. 20993. praes, 11/, 56, 
(Die Ginführung ber son Peter Anton Felbbauſch gefammelten 
| Deuffprüche betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Bolge einer höchften Entſchließung aus dem lgl. 
Staateminifterium des Innern für Kirchen und Schul⸗ 
Angelegenheiten vom 28. ». Mid. bezeichneten Betreffs wird 
bie von dem Pfarrer Peter Anton Feldbauſch zu Mittels 
derbach herausgegebene Sammlung von Denkfprüchen und 
Srichwörtern für Haus und Schule, Speier 1856, Buch⸗ 
batlung von A. Beppler, dem Lehrerperfonale an ben fatho- 
liſchen deutſchen Schulen des Regierungsbezitles zum Ge 
Brauche bei dem Unterrichte empfohlen und werden zugleich 
bie latholiſchen Schulgemeinden ermächtigt, foweit Mittel 
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biefür vorhanden find, ein Exemplar biefer Schrift sur Bes, 
nügung für die Schullehrer und zur Aufnahme in das Schul 
Inventarium anzufaufen. 
Augsburg, den 8. März. 1856, 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Bei Beurlaubung bes Igl. Regierungs- Präfbenten: 
v. Brand, fol, Regierungs + Direktor, 
Spengler, coll, 





Ad. Num, 21668. praes, 10%, 56, 
(Die Berloofung der älteren öfterreidhifdhen Staals ſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Bei der am 1. v. Mts. ſtattgefundenen 273ten Ver⸗ 
looſung der Älteren oͤſterreichlſchen Staatsfchuld iſt die Serie 
18 gegogen worden. 

Diefelbe enthält 59%/ige Banto » Obtigationen von 
Rr. 14,110 bis 14,871 inel., dann die nachträglich einge⸗ 
reihten 4O/oigen niederöflerreichifchen ftändifchen Domefifals 
Obligationen Nr, 1718 bis Nr. 1727 incl. im — 
Kapiialöbeirage von 998,372 fl. 36 fr. 

Diefe Obligationen werben nad; den Beftimmungen 
des Patentes vom 20. März 1818 und der Circular⸗Ver⸗ 
orbnung ber nieberöfterreichifchen Landes » Regierung vom 
29. Dftober 1829 gegen newe, zu dem urfprünglichen Jins⸗ 
fuße in Gonventionsmünze verzindliche Staatsfhuldverfchreis 
bungen umgewechſelt. 

Dies wird zur Wahrung der Interefien der betheiligten 
Gemeinden, Stiftungen und Privaten hiemit öffentlich bes 
fannt gemacht. 

Augsburg, den 8. Mär 1856, 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Benrlaubung bes fgl. Megierungs Präflbenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs- Direktor, 
Spengler, coll, 
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Ad Num. E. 19266. 
K. 18956. 


(Deu Unterricht in der frangöflfchen Sptache an der Studien⸗ 
Anfalt Erlangen beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am Gymnafſium zu Erlangen erlebiget ſich mit dem 
41. April d. 36. die Funktion eines Lehrers der frangöfifchen 
Sprache, 

Bewerber um biefe Stelle, mit welcher eine jährliche 
Remuneration von 300 fl. verbunden ift, werben hiedurch 
aufgefordert, ihre Geſuche mit dem Nachweife über bie gemäß 
$. 95 u. 96 ber revibirten Schulordnung erſtandene Prü⸗ 
fung, fowie über ihre biäherige Verwendung und tatellofe 
Aufführung bis zum 20, d. Mts. bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Ansbach, den 6. März 1856, 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer ded Innern. 


v. Gutſchneider, fgl. Regierungd-Präfibent. 
Gerhard, 


praes. %, 56, 





Kreis : Notizen, 
praes, ®/, 56. 
Seine Majeftät der König haben dem f. Revier 
förflec Roman Stapf in Oberkamlach In allerhuldvollſter 
Anerkennung feiner langjährigen, erfprießlihen und ausge⸗ 


zeichneten Dienftesleiftung in der Staatsforft-Berwaltung bie 
goldene Ehrenmünze: des Berbienft- Ordens ber. bayerifchen 
Krone allergnädigk zu verleihen geruht. 





praes. 4%, 56, 

Der praftifche Arzt Dr, Keller in Welden, f. Land⸗ 

gerichts Zusmarshaufen, wurde durch Lönigl. Regierungd+ 

Entſchließung vom 28. Yebruar I. 38. an den durch dad 

Ableben des Dr. Roth: in Erledigung ‚gekommenen ärztlichen 

Diftrift Wiggensbah, kgl. Landgerichts Kempten, auf fein 
Anfuchen verfeßt. 


‚„ Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 11, Mürz 1856. 


Obligationen & 34/49), prompt. . 
a4 % „ 
a All) R 
a5 0%, „Ausg.ne 
15 % „ „ U 1015 
Grundrent-Ablös &4°/, 
Bank - Actien . Die, I. Sem. 
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von Schwaben und Neuburg. 





N” 22. Angeburg, den 14. März 1858. 





. Anhalt: 2 ' AL 
Die —— des Zuhthausfräflings Andreas Boggiuger ans der Strafanftalt Mü . — Die Gelebi des Kantons ſttate 
— Cin bruch in a Kan tes Aal. Rentamte eg — Paper erzeichniß ber vom ti anbgeflüle anf bie ner 
der Befi 1856 * —* bereits belaunt — no weiters Keenzirten Gautier für den Regieruugsbezirt von Schwaben und 
Neuburg. — Ehrannem-Anzeigen. 


Bekanntmachungen Der tal. Gentral: | nannte Strafanftalt unter gieihyeitiger Becilterfuttung; ab⸗ 


und Kreisftellen. "03 Auliefern. | 2 | 
Augsburg, den 11. Märp 1856. | 


— prae. o. a degleruug von, Schwaben und Neabara 
An ſammtliche Difirifts- »Polizeibehörben. Kammer des Innern. | 

(Die Entweiung des Budtganskräfings Antreas WBogginger aus | Bei Beurlaubung des Fol. Begierungs« Fedflbenen: | 
der Etrafonfalt Münden dh.) , | v. Brand, igl. Regierungs / Direftor. | 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt d Könige. | % So⸗englet. cd. 


! Berfonalh Befhreibung. 
Am 27. v. Mid, Früh 9 uhr entwich —ES Atter: 35 Jahre, Grhße: 5° 5%, 3, Status: — 
Mräfling Andreas Bogginger, von Brauenfetz, gl. Sand- febt, Haare: ſchwarz, Mugen: blau und Hein, Naſe: Hein, 
gerichts Landau an det Sfar, Mr der fgl. Ftrafanftalt zu; Mund: Heih, Zähme: mahgelhaft, Bart: ſchwarz. 
Münden. | Befondere Kennzeichen: fehlen vier Stochaͤhne, am 
Unter Belanntgabe von befien Signalement ergeht der rechten unde linlen Daamens eing Schrittmarde und auf dem 
Aufüng,; bie jglilgnrieh Sphkedtrlänängen fogleih zu er Rüden eine Ware. 
lafien, umn den Rubrflgten im Falle Beiretens an bie ger Kleider: Gefaͤngnißlleider — 
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Ad Num. 22080. praes, 1%/, 56. hören, ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei ber unter 
(Die rlebigung des’ Rantone-Phyffats. Dtterberg betr.) fertigten fgl. Regierung einzureichen haben. 


2 NE ’ Augdb ‚den 10. März 1856. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. ALT z x R 
Durch die Verſetzung des fgl. Kantonsarztes Dr. Rörig Fgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 





ift das Phyſilat Diterberg, im Regierungsbezirle der Pfalz, Kammer des Innern, 

in Erledigung gefommen, was hier mit dem Beifügen zur Bei Beurlaubung des !gl. Regierung Präfiventen: 

öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß Bewerber um biefe v. Brand, fol. Regierungs + Direktor. 

Stelle, infoferne fie dem diesfeitigen Regierungsbezitle ange Straffer, Sekr 
Verze iſch 


der vom kgl. Sanbgefikte * die Dauer der — 1856 außer den bereits befannt 







" Befhreibung. 












Vor: * — 
Wohnort. 
Pferde⸗ —* thuͤmers. 





Zeichen. 


1] Michael Schwarz. DObergrünhof,| Burgau. [Schwaben u. | faftanien- 


Bläße, ber hintere linfe Fuß an 
Neuburg. braun. 


der Köthe weiß und ſchwarz ger 
dupft. 











2] Alerander Jehle. Ebersbach. . — Schweis⸗ Blaͤße. 
fuchs. 
3] Alerander Jehle . ” " Dunlelfucho. Stern, der vordere rechte u. beide 
hintere Füße über Die Koͤthe weiß. 
Ay Johann Mayer. Rohrbach. | Biffingen. . ſtichelhaͤig |Bläße, die Unterlippe weiß ber 
faftanien» |vorbere linle Fuß an der Krone 
braun. einen weißen led. 









Jalob Schid. Balgheim. | Nördlingen. “ taftanien« 
braun. 


, Buche. 


Stern und Schnipp. 


6] Ignaz Sendlinger. Schwabmühls | Shwabmün- 
hen. 


Bläße, b h 
—— fe, das Untermaul weiß 





Andreas Maler. Wimberg. Oberdorf. hell braun. Durchgehende breite Blaͤße, 
Unterl * der vordere tinte = 


. ’ Mänden, den 7, März 1856. F 
Königliche Landgeftüts- 
v. Leoprechtiug; 
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+9 Basler 
Ad Nam. 287. nn nn PERBS, 19/, 56, 


——— 
mgsbgirted von Schwaben und Neuburg. 
Ind in er —— mie Wriebberg Setr.) 


(&in 

ie Aglı Regierung von Oberbahern, K. d. J., Hat 
ent Belopnung von SOR. für Denjenigen ausgefept, wels 
der binlängliche dmittel zur Etmittlung der Thäter 
an Die Hand gibt, weiche fürztich die Kaſſalokalltäten des 
a 


: 9rBebenen od, weiter ie 
‚au des Dengfed I; 
alle. Trof] 














&u 


erhalten Hat, 


Auf feinem Hofe. 





GER| 
DE Fa 





In welchem Gerichtöbezirte | Datum der ausge 
Ile]  Frhber Pferde» Gigenthümer die 
mung, Duafififation, Grlaubnif zum Befchälreiten 
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tgl. Rentamts Beiedberg erbrochen, und hiebei eine Baar⸗ 


ft von 6000 fl. entwendet haben. 


; Iufoferme mit obiger Grmittlung bie Auffindung diefer 
Baarſchaft durch eine Anzeige erwirkt wird, wird eine ente 
fprechende Erhöhung ber Belohnung zugefichert, 


Augsburg, den 11. März 1856, 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Regierungs-Bräfibenten: 


v. Brand, fol. Regierungs-Ditektor. 
Spengler, eoll. 


praes, 12/, 56, 





nzitten Gaureiter für den Regierungsbezirk Schwaben und Neuburg. 


ftellten Licenz. 





— — Bemerkungen. 
= 
Jahr.) Monat. |5 
1856| Ianuar 29 
” “ 30 
" . 30 
" = 26 
. ” 27 
| - i 
es | | 
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von Schwaben und Neuburg. 














N: 23. Augsburg, den 18. März 1856. 
Inhalt: 

Das Hel- und Giants + Handbuch für das Jahr 1856. — —— der fölnifchen DEE EFRR — * ha mern. einer 
Prüfung für Kandidatinen des Lehramtes der franzöfffhen Sprache. — Die Erledigung des Phyffate Gebühren für 
Iuferote in die Kreis-Amis-Blätter. — Benersbrunft in ng — a dien er Korrefpondenz ber ht rc — Ein 
rfenntwiß in Unterfahung wegen Mifbrauds der Preſſe. — lage. 

Belauntmachungen der kgl. Eentral: Ad Num. 22362, praes. 19/, 56 
und Kreisftellen. (Agenturen ber Tölnifpen Hagelverficherungs«@efellfhaft Betr.) 
Ad Hum. 22613. praes. 145 56. Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


— ——— Durch höhe Eniſchlleßung des k. Staateminiſterlums 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. ,; Handel und der öffentlichen Arbeiten vom 11. d. Mis. 

Rach einem hoͤchſten Miniferial»Refeript vom 13. d. ſt die von dem Hauptagenten der Fölnifchen Hagelverſicher⸗ 
Mie. hat dad Hof» und Gtantd+ Handbuch für dad Jaht unge, Befelfcaft für den Regierungedejiet von Schwaben 
1856 die Prefie verlafien, und wird um dem Preis von und Neuburg, Johann Carnot in Münden angezeigte 
1fl. 42x. per Exemplar von der Hauptsdeitungs-Erpedition gufftellung nachbenannter Agenten dev gedachten Geſellſchaft, 
des igl. Dberpoft- und Bahnamtes von Oberbayern zu nämlich: 


Mändyen abgefept werden. 4) des Kaufmanns Karl Theodor Knölt in Augsburg, 
Dies wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, für den Landgerichtöbeziri Böggingen; 
Augsburg, den 14. März 1856. 2) des Magiftrats» Kanzliten Bernhard Elaudet in 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, Dillingen, für den Ranpgerichtöbezirt Dillingen; 
Kammer ded Innern. 3) des Antvefendbefigerd Anton Koch in Reuburg, für 
Bei Beurlaubung des Igl. Regierungs ⸗ Präfbenten: den Landgerichtöbezirt Neuburg; 
v. Brand, gl. Regierung » Direktor. 4) ded Handelemanns Johann Mad in Wertingen,, für 


Spengler, coll. den Landgerichtobezirk — 


5) des Malers Kafpar Schradler in Fuͤßen, für den 
Randgerichtöbezirk- Füßen; 

6) des Fabrifanten Hermann Rehlen in Nördlingen, 
für die Randgerichtöbezirke Nördlingen u. Wallerftein ; 

7) des Kaufmanns Frierih Steub in Lindau, für die 
Landgerichtöbezirke Lindau und Weiler; 

8) des Gifenhänblerd Franz Rebay in Untergüngburg, 
für die Landgerichtöbeziefe Untergüngburg, Burgau 
und Roggenburg ; 

9) des Joſeph Hahn zu Kauingen, für den Landge⸗ 
richtobezirk Lauingen; 

10) des Stadtſchreibers Gottfried Gröninger in Dettin⸗ 
gen, für den Landgerichtsbezirk Dettingen; 

11) des Materialiften Ludwig Hibler in Donauwörth, 
für die Landgerichtsbezirle Donauwörth, Biffingen, 
Hoͤchftaͤdt und Monheim; 

12) des Privatiers Dav. Thomas für Memmingen und 
die Landgerichtöbezixke Babenhaufen, Dttobeuren, Groͤ⸗ 
nenbach nörblicher Theil, Illerliſſen füblicher Theil; 


13) des Lithographen Franz Joſeph Kober in Krumbach, 
für dad Landgericht Krumbach; ‘ 

14) ded Handeldmanns Ludwig Gerzabed in Kaufbeus 
ven, für bie Landgerichtsbezirle Kaufbeuren und Ober- 
dorf nörblichen Theil; 

15) des Kaufmanns Bernhard Rof enheim in Neu⸗Ulm, 
für die Landgerichtobezirke Neu-Ulm und Illertiſſen, 
nörblicher Theil; 

16) des Dekonomiebefigers Joſeph Gogg in Steinelirch, 
für den Landgerichtöbejirk Zusmardhaufen; 

17) des Handelsmanns Michael Hiebler in Denklingen, 
für ben Landgerichtsbezitt Buchloe; 

18) des Rithographen Jofeph Anton Schwab in Wen- 
ding, für den Landgerichtöbesirt Wemding; 

19) des Baders Anfelm Stollreutber in Mindelheim, 
für die Landgerichtöber, Mindelheim u. Obergüngburg; 

20) des Lottolollelteurs Bernh. Affenbaum in Schwab 
münchen, für den Sandgerichtöbezirf gleichen Ramend; 


beftätigt worden, was biemit zur geeigneten Kenntnifnahme 
und Rachachtung öffentlich befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 13. März 1856, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes Fol, MegierungsPräfipenien: 
v. Brand, kgl. Regierungss Direktor. 
Spengler, coll. 





Ad Num, 22272, praes, 17/, 56, 


(Die Abhaltung einer Prüfung für Kandidatinen bes Lehramtes der 
feanzöfifgen Sprache betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Am Montag den 14, April d, 38. wird in dem 
Inflitute der englifchen Fräulein in Augsburg die für das 
Jahr 1856 beftimmte Prüfung für Kanbidatinen 
bed Lehramtes der frangöfifchen Sprache gehalten 
werben. Diejenigen Kandivatinen, welche diefer Prüfung 
fi zu unterziehen gevenfen, haben ihre mit den erforder 
lichen Zeugniffen über ihre Borbereitung und ſtreng ſittliches 
und religloͤſes Verhalten verſehene Admißlono⸗Geſuche ein⸗ 
fach bei der unterfertigten Kreisſtelle laͤngſtens bis zum 
8. April 1. Is. einzureichen, ober es haben die Oberinen 
derjenigen Lehr» und ErziehungdsInftitute, wo fich die bes 
treffenden Kandidatinen vorbereiten, innerhalb dieſes Termi⸗ 
ned um deren Zulaffung zu dieſer Prüfung nachzufuchen. 

Die betreffenden Schulbehoͤrden haben die Vorſteherinen 
der in ihren Bezirken befindlichen Klöſter, fowie jene ber 
öffentlichen und Privat-Infitute, welche fich mit dem Uns 
tertichte befaffen, unverweilt hievon in Kenntniß zu ſetzen. 

Augsburg, am 15. März 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Benrlanbung des fgl. Regierungs- Präfipenten: 
v. Brand, tgl, Regierungs» Direktor, 


Spengler, coll. 





Ad Num. 22271. praes. 15), 56, 
(Die Grledigung des Pyffates Gemünden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Berfegung des k. Landgerichtsarztes Dr. Bogt 
fl das fgl. Phyñilat Gemünden im Regierungobezirle von 
Unterfranten und Afchaffenburg in Erledigung gefommen. 

Diefes wird bier mit dem Beifügen öffentlich befannt 

gegeben, daß Bewerber um biefe Stelle, in foferne fie dem 
dieöfeitigen Regierungsbezirle angehören, ihre Gefuche bin- 
nen 14 Tagen bei unterfertigter fgl. Regierung einzureichen 
haben. 

Augsburg, den 19. Mär; 1850. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des ig Megierungs: Präfidenten : 
». Brand, fol. Regierungs-Direktor, 
Spengler, coll, 





Ad Num. 21411. praes,. 14/, 56, 
(Die Gebühren für Inferate in bie Kreis-Mnts-Blätter betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Gebühr für die Aufnahme sahlungspflichtiger Ber 
lanntmachungen in bie Kreise Amts-Blätter iſt durch hoͤchſte 
Riniferials» Entfchliefung vom 3. I. Mis. Nr. 6746 in 
bemerftem Betreſſe vom 4. Mpril I. 38. anfangen auf 
Vier Rreuser für die halbfpaltige Zeile feſtgeſeht wor- 
den, was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Augsburg, den 13. März 1856. 


Rgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes kul. Megierungs » Präfbenten: 


v. Brand, fgl. RegierungsDireftor. 
Spengler, coll. 
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Ad Num, 22796. 


Au fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg, 


(Beuersbruuft in Weicheting betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am 13. diefes Monats Mittags ift in dem Pfarrdorf 
Weichering, fgl. Landgerichts Reuburg, Feuer audgebror 
Gen, welches von dem heftigen Winde begünftigt in furzer 
Zeit 66 Gebäude zerftörte und dadurch 41 Familien Ihres 
Obdachs und ihrer Habe beraubte. 

Der Verluſt der Befchäbigten iſt um fo größer, weil 
die abgebrannten Gebäude nur für 21,790 fl. der allgemei« 
meinen Brandverficherungs-Anftalt einverteibt waren, 

Die unterfertigte Stelle hat daher befchloffen zur theils 
weifen Linderung ber Roth, für welche auch die allerhöchfte 
Bewilligung einer Belvfollefte erbeten wird, eine Sammlung 
von Raturalien in dem Regierungsbezitk veranftalten zu 
laſſen. 

Saͤmmiliche Diſtrikts⸗Polijeibehoͤrden werben deshalb 
beauftragt, diefe Sammlung in den Gemeinden vornehmen - 
zulaffen, und die eingehenven Gaben an das fgl. Landge⸗ 
richt Neuburg zu überfenden. 

Augsburg, den 16. Mär; 1856. 

König. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Regierunge- Präfbenten: 
». Brand, fgl. Regierungs- Direktor. 
Spengler, coll, 


Ad. Num, 11290, praes. 11/, 56, 
(Die dienflihe KRorrefpondenz ber fol. Bezirtögeometer beir,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Bermöge höchfter Entſchließung des gl. Staatsmini⸗ 
ſteriums des Handels und ber Öffentlichen Arbeiten vom 


4. März l. 36. iſt ausgeſprochen worden, baß die Anwendung 
der in 8. 4. der fol. allerhöchften Berordnung vom 23. Juni. 


praes, 17, 56, 
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1829 (Reggobl. 1829 S. 521 10.) gegebenen Beſtimmun ⸗ 
gen über die Poftporiofreiheit der bienflichen Korrefpondenz 
erponirter Beamten mit ihren Oberbehoͤrden auf bie Bes 
zirklsgeometer mit der Beſchraͤnkung auf deren dienſtlichen 
Berkehr mit den kgl. Rentämtern ihres Bezirkes und ber 
f. Regierungd- Finanz Kammer in der Borausfeßung, daß 
bei Ausfertigung der bezüglichen Korrefpondenzen die im $.2 
der angezogenen Berorbhung vorgefchriebenen Formen beobs 
achtet werben, feinem Bebenfen unterliegt, und hienach 
behufs entfprechenter Anweifung der betreffenden Poſtan ⸗ 
Ralten das Geeignete veranlaßt worden if. Vorſtehende 
vom fl. Etaatöminifterium der Finanzen unterm 3, d. Mis. 
Nr. 3134 mitgetheilte Anordnung wird hiemit zur Kennt 
nißnahme und entfprechenten Nachachtung den betreffenden 
Behörben befannt gegeben. 

Augsburg, den 7. März 1856. . 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 

Bel Beurlaubung bes Tal. Regierungs- Präflbenten : 
v. Brand, gl. Regierungs + Direktor, 
v. Bahmapr, E. Regierungs-Direktor. 
aber, 


praes, 12/, 56. 
Bekanntmachung. 
(Unterfagung wegen Mißbrauche der Prefie.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Fol, Kreiss und Stadtgericht Würzburg hat in 
geheimer Sitzung vom 18. Januar d. 36., wo zugegen 
waren: fgl. Kreis» und Stadtgerichtsrath Schmitt, als 
BVorfigender, Weber, Rath und Hofmann, Affeffor, kgl. 
1. Staatsanwalt Seel und Rechtspraftifant Brenner, 
als Protofollführer, in der Unterfuchung gegen den Buchs 
händler Beit Joſeph Stahel dahier, wegen Prefvergehens, 
wu. Recht erkannt, daß die in dem Würzburger Wnzeiger, 
einem Beiblatte der hier erfcheinenden Neuen Würzburger 
Zeitung zum Berfaufe angekündigte, bei dem Buchhändler 
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Beit Joſeph Stapel dahier in 2 Eremplaren vorgefundene 
Druchkſchrift: „Der neue Gambrinus oder Bierfabrifation 
aus Colonialſyrup mit Malzzufap von G. Müller, priv. 
Bierbraͤuetr. Berlag bei I. Höcdel in Um, Drud der 
Wagner'ſchen Buchdruderei,’ in Gemäßheit ber Art; 16. 
und 2, des Prefftrafgefeped vom 17. März 1850, infoweit 
ſolche noch nicht in Privatbefig übergegangen if, zu untere 
brüden ſey, was biemit befannt gemacht wird, 

Würzburg, den 4. Mär, 1856. 

Königl. Bayer. Kreis und Stabigericht. 


Seuffert. 
Heufinger. 





‚ Kreis : Notiz. 
praes, 12/, 56. 


Seine Majefät der König haben Sich vermöge 
allerhöchften Dekretö vom 7.d. Mis. allergnäbigft bewogen 
gefunden: 

4) den Gerichtoarzt Dr. Karl Friedrich Lopbek von 

Mindelheim auf das Landgerichtd- Phyfifat Babenhaufen, 

2) auf das hieburch fich eröffnende Landgerichts, Phyfifat 

Mindelheim ben dermaligen Landgerichtsarzt Dr. Franz 

Pehendorfer zu Babenhaufen feiner allerunterthä« 

nigften Bitte willfahrend, zu verfeßen. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 17. März 1856. 


Papier| Geld 


Obligationen & 31/4%, prompt. 
a4 % nm 
Eye 17/R 7 Fe 1004 
a5 0, „Ausg.senel102) 
5 % » „ IHlıo: 
Grundrent-Ablös 44%, | 951 
Bank - Actien . Div. I. Sem. 1790 





— — — u 
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—2 Vayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 











N: 24. Augsburg, den 22. März 1856. 
halt: 

Dr Bermitt von Ueberfehrla - In ‚ i 
der ar Oben u Kern un * —— — Karl Polran 2. um L. Sm — Die Brlbigung 
en a ei u Ban, ee Se an Be end 10 


Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen, 


Ad Num, 22499, praes. 15/, 56, 


An fümmiliche Diſtriliz /Polizeibehdrden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Oi Bermittlung Son Ueberfahrtay, 


Grpetientenang 5** nach Amtrifa durch das 


F ®. Comp. in Bremen Betr.) 
Namen Seiner Majeftät des Königs, 


en driedrich Jullus Weber in Bamberg, 
Gelber > Senehmigung als Hauptagent und 
Som. I Br dandlungehauſes Kart Pokranz und 
J men Beflige if, hat auf Anſuchen die Ber 
nn —E Stelle erhalten, mit Angehöri- 
the ngebeutes Yon Schwaben und Neuburg 
— berfahtis Verträge nach Nordamerika für 
dandlungehaus abzuſchließen, wad mit Ber 


— — zum 


zug auf das Ausſchreiben vom 2. Juli 1853 (ar.⸗Int.⸗ 
Di. St. 55. ©. 365) zur Nachachtung hiemit befannt ges 
macht wird. 
Augsburg, ben 12. März 1856, 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung bes fol. Wegierungs: Präfdenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs- Direktor, 
Spengler, coll. 
Ad Zum; 22411. Br praes, 17/, 56, 


(Die Erledigung der lath. Pfarrei Oberwieſtubach, Igl. Laudgerichts 
Moggenburg Betr.) 


Im Namen Seiner Maqjeſtaͤt des Könige, 


Durch den Tod des Prieſters Franz Kader Gafner 
iR die katholiſche Pfarrei Oberwieſenbach erlebigt worden. 
Diefelbe liegt in ber ige und bem fgl. 
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Landgerichte Roggenburg und zählt 773 Seelen und eine 
Säule. 

Die jährlichen Einnahmen befehen faffionsmäßig In 
1094 fl. 43 kr. 3 pf. Die hievon abzugiehenden Laſten ber 
tragen 26f. 37. 3pf., und das reine Einfommen berech⸗ 
net ſich demnach auf 1068 fl. 6 fr. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit ben vor⸗ 
geſchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, ben 13. Diärz 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer. ded Innern. 
Bei Benrlanbung des fol. Regierungs s Präflpenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs- Direktor. 
Spengler coll. 
Ad Num, 22931. praes. 18/, 56. 
(Die Berleigung ber Kreis⸗Stipendien für das Jahr 16%/4, beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von der unterfertigten Kreisſtelle für das Studien. 
jahr 1895/55 beftätigten, erhöhten und neu verlichenen Sti⸗ 
pendien aus Mitteln des Kreisftipendienfonds von Schwaben 
und Neuburg mit Einfchluß der aus ber freihertl, v. Geitz ig⸗ 
Fofler'fchen Stipenbienfiiftung für proteftantifche Studirende 
bewilligten Stipendien in einem Gefammtbetrage von 3520|. 
werben in dem nachſtehenden Verzeichniſſe zur "öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Die Ausbezahlung dieſer Stipendien wird von den bes 
treffenden Verwaltungen in Dillingen, Kempten, Augsburg 
md Lauingen Halbjährig gegen vorſchriftsmaͤßig geftempelte 
Auittungen, worauf die Stubienfrequentation und das fltt- 
liche Verhalten der Stipendiaten für das betreffende Semefler 
amtlich beRätigt ſein muß, geleifiet- werben, 


316 


Hinſichtlich der Einrichtung der Gefuche um Verleihung, 
fowie um Fortgenuß und Erhöhung der Kreisftipendien für 
das nächfte Stubienjabr wirb auf bie in dieſem Betreffe früher 
ergangenen Regierungs-Entfehließungen vom 8, April 1841 
(Kreis: Intelligenz-Blatt vom Jahre 1841 Stüd 16 S. 349) 
und vom 21. Juni 1843 (Kreis⸗Intelligenz⸗Blatt vom Jahre 
1843 Stüd 25 ©. 477), dann Hinfichtlih der Form der 
Dürftigkeitszeugniffe auf die Entfchließung vom 14. Februar 
1852 (Kreis » Intelligenz» Blatt vom Jahre 1852 S. 90) 
zur genauen Befolgung, hingewie ſen, und wieberholt befannt 
gegeben, daß zur Erlangung eines Kreisſtipendiums — 
mit Ausnahme der Schüler der Obergymnaſialklaſſen, für 
welche die Prüfung für das Gymnaſial⸗Abſolutorium als 
Stipendienconcurs gilt — die Beibringung des Nachweiſes 
über das erfolgreiche Beftehen der Stipendienconcurds 
Prüfung unbedingted Erforderniß ift, ſowie daß 
von Seite der Stubirenden an Univerfitäten und Lyceen bie 
Beibringung von bloßen Inferiptiond- und Frequens 
tationdsZeugniffen zur Begründung von Gefuchen um 
Bortgenuß oder Erhöhung bereits verlichener Stipene 
dien nicht hinreicht, fondern daß hiezu die Einreihung 
von PrüfungssZeugniffen aus mehreren Hauptfaͤchern 
und yon Eittenzeugniffen ausnahmslos gefordert wird. 

Alle Stipendien » Gefuche, welche mit biefen Erforbers 
niffen nicht verfehen find, werden unberüdfichtiget lediglich 
zu ben Alten gelegt werben. 

Die Einreichung von Duplifaten zu diefen Geſuchen 
ift nicht nothwendig. 

Augsburg, ven 15. März 1856, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Bei Beurlaubung des fgl. RegierungsPräfibenten: 
v. Brand, fgl. RegierungdDireltor. 
Spengler, eoll, 


97 818 
—— EERSUER EEE dt a ‚ 
Verzeichnif 


der für das Studienſaht 185%/,, beflätigten, erhöhten und neu verlichenen Stipendien aus ben 
Kreis » Stipendienfonds von Schwaben und Neuburg. 








Namen der Stipendiaten. 








1, Aus dem Dillinger Fonde. 
a) Studirende an der fgl. Univerfität Münden. 


Albrecht Simpert, Sohn eines Krämerd von Krugzell, fgl. Landgerichts 
Kempten, Kandidat ber Philofopbe -. - 2 2 2. . Furore 

21 Ba Fr Zaver, Sohn eines Weißgerbers von Dberftborf, kgl. Landgerichts 
Sonthofen, Kandidat der —E a a weten ie 

3 | Bauer Johann, Sohn eines verftorbenen Gärtnerd von Hugeburg, Kandidat 

der Bhilofophie, neben feinem Stipendium von der Stadt Augsburg zu of. I- I —-I301—-I30| — 


4 Beitelrot Heinrich, Sohn eines quiesc. f. Stubienreftor und Gymnaſial ⸗ 
feſſoro ns Dillingen, Kandidai der Mathematt . . . . . . 


SI Benz Joſeph, Sohn eines Poligeivieners von Mindeljeim, Kandidat der 
TEEDIOSIE: 0.20.00 3a. a3. ae en a 


6 | Birkhofer Konrad, Sohn eines Lohnlutſchers von Dillingen, Kandidat ber 
Rechte, neben feinem Siaats⸗Stipendium zu 100 fl. und feinem Stipendium 
aus der Bictoria Maier’fchen Stiftung zu Dillingen zu 1 1.1 NORBBESEZRBSE 


7 1 Bourier Molf, Sohn eines Fol. Spradlehrerd am Oymnafium und an der 
Kreid » Bewerbds und Handels ſchule zu Augsburg, Kandivat der Theologie, 
neben feinem Stipendium von der Stadt Augsburg zu 25 fl., und aus der 
SautierRainon’igen Stiftung zu Augöburg per 20fl.. . . . . . 


8 | Brigelmaler Jof., Sohn eines Schullehrers von Augsburg, Kandidat der 
Philologie, neben feinem Stipendium von der Stadt Augsburg u 59 fl., 
bann aus der Sautier-Mainon’fden Stiftung zu 35 fl. und aus der &. Bolf 
gangs-Stiftung zu OH. 2: ann 50 — ——21501 — 
9 Brigelmaier Ludwig, Sohn eines Schullehrers von Augsburg, Kandidat 

der Rechte, neben feinem Staats,Stipendium zu 100f., dann fi Stipen» 

dium von der Stabt Augsburg zu 57 fl., und aus der Sautier-Rainon’fchen 

Stiftung u äh. ren FE 30 | — 
Wi Brunduber Jof., Sohn eines Taglöhners von Rofhaupten, k. Landgerichts 

Burgau, Kanbibat der Mebiin ER EEE PER RE 
41 | demeler Joh. Rep., Sohn eines Mepgers von Dieteröbofen, f. Landgerichts 

— 2 —— Medizin, neben feinem Univerfität8, Stipendium 
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20 


21 


23 


25 


26 


27 


Dirheimer Johann, Sohn eines — — von SPERREN, t. ig 
gerichts Krambach, Kandidat der Rechte . . 


Dürr Karl, Sohn eines gl. Landrichters zu Benin, Kania der Reit, 
neben feinem Staatd-Stipendium zu 100fl. . - 


Endraß Magnus, Sohn eines — von Bi, „1 Kung Dbers 
dorf, Kandidat der Philologie . . 


Erb Friedrich, Sohn eines verftorbenen ti. Sangerihtö aſſehor von * 
ingen, Kandidat der Rechte, neben ſeinem UniverfitätssStipendium zu 100 fl. 

Fey Sigmund, Sohn eines Schullehrerd von Burbeim, Fgl. Landgerichts Otto⸗ 
beuren, Kandidat der Medizin, neben feinem Shants-Stipenpium zu 100 fl. 

Fleſchutz Heinrich, Sohn eines Schreinergefellen von —— Il. Enge ng 
Sonthofen, Kandidat der Theologie ’ 

Gebhart Dito, Sohn eined Schullehrexs von Menke, Kuna der ** 
neben ſeinem Univerſitaͤts⸗Stipendium zu 100 fi.. 

Hagſpiel Ferdinand, Sohn eines rer von Birne, hi Kan 
gerichts Füßen, Kandidat ter Philofophie H 

Hangg Pius, Sohn eines verftorbenen Scullchrers von Ratenbuuf, hi 
Lanpgerichtd Roggenburg, Kandidat der Philologie . . 


Hefner Molf, Sohn eines verftorbenen Zolamt8-Eontrolleurs von Augsburg, 
a der — neben — — von der era Augeburg zu 


Heinrich Konrad, Sohn eines — stm von Kenn, Br 
didat der Philofophie 3 


Hohenbleich er Leonhard, Sohn 72 ——— öpners von Silfeim, 


kal. Landgerichts Roggenburg, RL | der Philologie, 
verftäts-Gtipenbium von 100 fl. Ars ; Lues — * 


ol zmann Leonhard, Sohn eines Zimm s 
d ——— 3 * u — Bine, J —8 
Kohlhund Karl, Sohn eines Schneidermeiſters von En * * 
— 2— — — ei —* —— Augesurg zu 50 fl., und 
gange-Stiftung zu 30fl. . . kung u sr — aus * 3 — 


Kremer Cöle Mi Ins n eines 
PBhilofophie Ri sr “ Saufnane von Donaunin, ’ Kama ir 


gangenwalter zu. & n — ldners * ⸗ 
reuten, gl. Landgerichis Sin cn K Sen, Säbu 2 Rs * 


Mang Joſeph, Sohn eines Bäckers von Neuburg, Kandidat ber phileegie 
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Kamen der Stipendiaten. 


Mapver Bernhard, Sohn eines —— von — * . — 
Buchloe, Kandidat der Theologie 


—* Wilhelm, Sohn eines —* —5 Bias, Santa L wen, 
" neben feinem Staate-Stipendium von 100 fi. 

Mofer Franz Sales, Sohn eines u von Kan, M ange 
Kaufbeuren, Kandidat der Mathematik 


Müller Frievrih, Sohn eines verftorbenen fgl. Retnunge-ommifkes von 
Augsburg, Kandidat der Rechte, neben feinem Etaate-Stipendium zu 100 fl., 
dann feinem ‚Stipendium von der * enns DR ‚ und aus der 
Slaner hen Stiftung zu 75 fl. 


Reifenegger Mar, Sohn eines quiese. D Shfunge-Nhmiifrtnt von 
Neuburg, Kandidat des Bergweiens . 


* Branı Xaver, Sohn eines — Some von Bubenhaufen, 
Kanbivat der Theologie . . 


Schulz Friedrich, Sohn eines f. — von Riedlingen, — d. hᷣbilel. 


Seig Anſelm, Sohn eines verſtorbenen Schullehrers von Unterrieden, koͤnigl. 
Diner ri BER der ER, neben — ——— 
Stipendium zu 100 


Steidhele Adalbert, nn eines — * Kants erict8,Affeffore von PR 
ten, Kandidat ber Rechte, neben feinem Univerfitäts-Stipendium zu 100 fl. 


5 af af er Albert, Sohn eines Schullehrers von Augsburg, Kand. der Rechte, 
ben feinen Stipendien von ber art Augeburg * — ‚ und aus der 
Sautie-Rainonefchen Stiftung zu 25 fl. 


Thaller Zefa, Sohn eines verftorbenen Gheinhrudert von — ft. 
Landgerichts ——— NER bes —— neben — Statt, 
Stipendium zu 100 fl. 


Bogg Martin, Sohn eines Webers von Da, tönigl, Sanbgericts 
Sin, Kandidat der Philologie, neben — ——— — 
zu — 

Weiß Joſeph von — t. vandherichi⸗ Füßen, aandwat der Bbilofopfie 

Babler Alois, Kar eines re Ehirurgen von Thannhaufen, Fönigl. 

Fl, Kandidat der Ra, EM — —— 
dium zu 100 fl.. 

Zeitler Alban, Sohn ehe erordnen Baieatnen von Sing, 
Kandidat der Philofophie . 


b) Studiren de am ekgl. Lyceum bei St. Stephan in — 


4 Ludwig/ Sohn eines verſtorbenen Denny von ——— ug 


ber Bhllofophie, neben feinem Dom-Stipenvium zu 45 fl 
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49 


51 


52 


55 


56 


57 


Namen der Stipendiaten. 


Walter Albert, Sohn eines verftorbenen Redalteurs von Auge 
ter Phllofophte, neben feinen Stipendien von der Stadt — u 62 Fi 
und aus der Sautier-Mainonefhen Stiftung zu 20 fl. 


Wiedemann Joſeph, Sohn eines —— von — f. —8* 
Tuͤrkheim, Kandidat der Philoſophie . 


burg, Kandidat 


e) Studirende am gl. Lyceum in Dillingen. 
u Anton, Sohn eines Schullehrerd von — f. EHER 
Babenhaufen, "Kandidat der Theologie . -» 
®allenmüller doſerb SM — Oetonomen von ling, acudda 
der Philofophie . 
Jacobi Arnold, Sohn dns vrfrhenn Betgeomees von Kemvım, 
Kandidat der Theologie . I 


Ledenwalter Anton, Sohn cineh Shäfles von Dillingen, — ver 
Theologie, neben dem Dr, Rupprecht'ſchen Stipendium zu 25fl. . . 


Mad Ulrich, Sohn eines verftorbenen Webermeifterd von Aulae ingen, N 
Landgerichts Rauingen, Kandidat der Philofophie . . " * * 


Riegg Fran Xaver, Sohn eines verſtorbenen — von De ⸗ 
beim, igl. Kandgeriihts Höchftädt, Kandidat der Philofophie . .« * 


Sontheimer Otto, Sohn eines verſtorbenen Schullehrers von Bobingen, 
tl —— — — * Fee, — fen 
om» Stipendium zu 45 fl. 


Stegmüller Georg, Sohn eined Wagners von ebn 
lngen, Kandidat der Theologie . ” h * u Auge 


Strobel Mar, Sohn eines Schreinerd Yon Mil 
Dillingen, Kandidat der Theologie. . ag hr Aungeigi 


Wiefer Johann, Sohn eines me 
Kandidat der Theologie m a n Sitnes von Suomanepaufen, 


Wittmann Jofeph, Sohn eis. Schmiedes v © 8 

gerichts Dillingen, Kandidat der Sonia ie nn owmitham 5 Kun 
d) Schüler am fgl. Oymnafium zu St. Stephan in Augsburg. 
—e— Michael, — Soͤldners —* Heretörieb, fgl. Landgerichts 


—— Gymnaſiailiafffeee woran 
eines tgl. Rechnungs⸗ ie in Au — 
a , neben feinen 
w 22 — he ———— M 
\ f INT 
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30 


25 


85 
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88 
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20 


40 


30 
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Namen der Stipendiaten. 


Num, curf. 





e) Schüler am kgl. Oymnafium in Dillingen. 


60 Berchtold Michael, Sohn eines —— von — il. ar ae 
Dillingen, Schüler der IE Gymnaftalflafl 


61 ölfle Franz, Sohn * ” ents/ ae von Ding — & * 
der IV, Opmnafialkia aſſe * ‚m . . 
S) Schüler am fgl. Wilhelms» Oymnafium in Münden, 


62 ISchwar; Anton, Sohn eines verſtorbenen Steuerkatafter⸗Liquidations⸗Altuars 
von Münden, heimatberechtigt in Buchloe, Schüler der III. Gymnafialflafſe 
Summa der Bezüge aus dem Dillinger Fonde 


1. Aus dem Kempter Fonde. 
%) Studirende an der fgl. Univerfität in München. 
63 MBrinz Dolar, Sohn eines verflrhenen. tgl. Stab wicht» Prototolen von 
Kempten, Kandidat der Mathema ” — 


64 /Caudinus Karl, Sohn eines ea rers von Dun, nL Hongeiti 
Kempten, Kandidat der : der Rechte 


65 IE audinus Mar, Sohn eines Spuchens von Dun, Bang. anduenczu 
Kempten, Kandidat der Theologle 


rommtnecht Joſeph, Sohn eines One von el , fgl. Kam ei 
eiler, 4 — BR 5% us 14 " 


— Karl, Sohn eines verſtorbenen — von Benpen, uni 
des Bergwefens neben feinem Staats-Stipendium zu 100 fl. 


66 

67 

68 Reiſchle Theodor, Sohn eines verftorbenen hr Stublenreftors 8* * 
Kandidat der Rechte, neben feinem Univerſitaͤts⸗Stipendium zu 100 fl. 

69 


Seelo® Sohn eines —— von — tgl. La — Em 
Bofen, Runnbar der hlllgle nr Tal Bad 
70 Wil le Ludwig, Sohn eines san von — aandida * Vedhin 
b) Schüler am kgl. Symnaſium in Kempten. 
1 Rorens Karl, Sohn eines yeferbenn um von — — kan 
11, Gymnaftalttaffe 24 


©) Eleven an der kgl. Akademie ber bildenden Künſte in 
Münden. 


72 Bloder © Sohn eines Me u neben 
—5 von der 33 Augsburg zu 50 fl., ** tier, 
Bainonefchen Stiftung E30... .0 0. .. 


— 





73 


74 


75 


76 


77 


78 


79 


81 
8 


Namen der Stipendiaten. 





Gloder Julius, Sohn eines BemätbegalterierDienerd von Augsburg, neben 
—— nen Stipendien von der Stabt ara ne a 50 fl, * aus der Sautiers 
ainonefchen Stiftung zu 35 fl. . h 
Wittmann Alois, Sohn eines — Schnier⸗ von Höhn . 
Summa der Berüge aus dem Kempter Fonde 


II. Aus dem Hölberih’fcher Stipendien, Konde in Augsburg. 


Wolff Ulrih, Sohn eines verftorbenen Hafnerd von Augsburg, Kandidat der 
Theologie an der gl. Univerfität in Münden, neben feinen Stipendien von 

der Stadt Augeburg zu 75fl., aus der Sautier-Mainonefchen RN: au 
25 fl., und aus der ©t. Wolfgangs-Stiftung zu 30 fl. 3 


IV. Aus dem Dom» Stipendien» onbe. 
a) Studirende an der fgl. Univerfität in Münden. 
Kerler Zaver, Sohn eines verftorbenen —— von — l. — 
gerichts Tuͤrlheim, Kandidat der Philoſophie 
b) Studirende am fgl. Lyceum bei St. Stephan in Augsburg. 


Hollner Ludwig, Sohn eines verftorbenen Hautboiften von ling Kans 


—** Pottofophie, nn feinem Sn aus dem * Pa 
zu N 


Trunzer Alois, Sohn Sulihemt von al, te er ts So 
hofen, Kandidat der Phitofophie . * ug 5 
e) Studirende am fgl. Lyceum in Dillingen. 
Sontheimer Dtto, Sohn eines verftorbenen Schullehrers von Bobingen, 
tgl. Landgerichts Schwabmünden, Kandidat ber Theologie, won * 
Stipendium aus dem Dillinger Fonde zu 40 fl.. 
d) Schüler am kgl Gymnaſium bei St. Stephan in Augsburg. 


Brenner Johann, Sohn eines — von Bichm, ; ft. — 
Zusmarshaufen, Schüler der I. Gymnaſialllaſſe 


Komprecht Eduard, Sohn eines Schullchrerd von —— age 


Sonthofen, Schüler der I, Oymnaflalllafle . » + 
Wieland Friedrich Sh eined verftorbenen SRNIANES von Zirfheim, 
Schüler der IV. afle + nn 


| en Big dm Does 


- ⸗ 


Beſtatl⸗ 
gung. 


fl. | fr. 


Berleihung 
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Erhoͤhung. 


Summa. 


fr 
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Namen der Stipendiaten. 


Num, ourt · 


V. Aus ber Freiherrl. v. Geitzigkofler ſchen Stipendien⸗Stiftung. 


a) Studirende an ber kgl. Univerſität in Münden. 


83 | Wipdenmaper Johannes, Sohn eines Schullehrers von Lindau, Kandidat der 
Bhitofophie, neben feinen Stipendien von der Stadt Lintau zu 27 fl., und 
aus dem Gollegiums-Fonde zu St. Anna in Augsburg zu döf. . . - 


b) Studirende an der fgl, Univerfität in Erlangen. 


84 | Dollhbopf Karl, Sohn eines Schullehrers von Moͤnchsroth, k. Landgerichts 
Dinkelsbühl, Kandıdat der Theologie und Philologie, neben feinem Stipen- 
dium aus dem Eollegiums-Fonde zu St. Anna au 50f.e . .... 

8 | Erhard Friedrich, Sohn eines Fgl. Pfarrers von Balgheim, fgl. Kandgerichts 
Rördlingen, Kandidat der Theologie, neben feinem Stipendium von der Stadt 
Ridlinen u Of - 2 Ta Le ee ner 


86 | Kleintneht Ferdinand, Sohn eines Schullehrers von Kempten, Kandidat 
der Theologie, neben feinem Stipendium von der Etabt Kempten zu 80 fl. 


87 | Kleintnecht Wilhelm Ehriflian, Sohn eines Schullehrerd von Kempten, 
Kandidat der Theologie, neben feinem Stipendium von der Stadt Kempten 
miOE : : 00a“ — a 

88 | Köberle Hermann, Sohn eines verftorb. Fi 
zu Kaufbeuren, Kandidat ber Theologie, ne 
burger Etiftungen zu TO... . ... date j 

89 | Leitäner Julius, Sohn eines gl. Stabtpfarrerd von Lindau, Kandidat ber 
Philofophie und Theologie, neben feinen Stipendien von der Stabt Lindau 
zu 54fl., und aus dem Collegiums⸗Fonde zu St. Anna zu 45 fl. A 

90 alser Hugo Rihard, Sohn eined Schrannenmeifterd von Memmingen, 

2 Theologie, neben feinen Stipendien von der Stadt — 
zu 150 fl., und aus dem Gollegiumd-Fonde zu St. Anna zu 50 fl.. 

A öppel Zofeph, Sohn eines Koloniften von Karlöhuld, königl. Landgerichts 

* Reuburg, Kandidat der Theologie, neben feinem Stipendium von der Stadt 
Augsburg u SO. » Er nenne — 


he von Werniz, geboren 
ſeinem Stipendium aus Augs⸗ 


Stählin Leonhard, Sohn eines —— Pfarrers von Weiltingen, 


fal. Landgerichto Dinkelobuͤhl, Kandidat der und Philologie, neben 
—— — ron ber * er ver zu 60 fl, von der Stadt Nürn- 
berg zu 92 fl., und von ber Start Münden u Vf. . 2. 2 2.0. 


8 Richard, Sohn eines fol. Pfarrers von Auhauſen, kgl. Landgerichts 
—33.2 der Theologie, neben feinem Stipendium aus dem Col⸗ 


Iegium&-Fonde zu St. Unna zu Of. . . » 


29 


20 







881 


Namen der Stipendisten. 


Weftermayer Aolf, Sohn eines Schullehrers von Memmingen, Kandidat 
der Philologle und Theologie, neben feinem Stipendium aus dem Eollegiumsds 


Fonde zu St. Anna zu 50 fl. . 
95 | Weftermaner Philipp Jalob, Sohn eines Schuhmachermeiſters von Mem— 
mingen, Kandidat der Theologie, neben ſeinen Stipendien aus dem Colleglums⸗ 
donde zu St. Anna zu 50fl., und von der Stadt Memmingen zu 158 fl. 
e) Schüler am fgl. Gymnaſium zu Kempten. 
Schmidt Georg, Sohn eines verftorbenen Schullchrerd von Kempten, Schüler 


der IV. Oymnaftalllafie - ne A ee ee 
Summa der Stipendien aus der Freih. v. Geitzigkofler'ſchen Stiftung 


Zuſammenſtellung. 


1. Aus dem Dillinger Gone . »- 2 220. 
1. Aus dem Kempter Bone . . 2» 2.2. 

II. Aus dem Hölderich ſchen Stipendien» Fonde . 

IV. Aus dem Dom» Stipendien » Fonde 

V. Aus der Freihertl. v. Beigigkofflerihen Familienſtiftung. 







ITS fl. 
430 fl. 
35 fl. 
270 fl. 
510 f. 


Gefammt» Summa 3520 fl. 


333 
Ad Nau. 26. - mn... BrARS, 2 /, 56... 
(Dir Bermedislumg-der Eonbgericte Rothenburg a/X. und 
tenburg beit) ; 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nach vorliegender Anjeige gelangen öfters amtliche 
Huſentungen, welche an das fgl. Landgericht Rottenburg in 
Rirderbayern beflinimt find, an das fgl. Landgericht Rothen⸗ 
burg an der Tauber, in Vittelfranfen. 

In Folge eined Reſtriptes aus dem fgl. Staatd,Minis 
kerium des Innern vom 15, d Ns. wird hiemit angeord- 
net, daß bie Behörben bei ihren bienftlichen Schreiben und 
Zuſen dungen fünftighin ftets den Regierungs-Bezirk, in wel⸗ 
Gem die hegeichneten Landgerichte liegen, zu benennen nicht 
Unterlaffen. 

Augsburg, den 18. März 4858, 


Wuigl. Regierung Yon Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Se denilabeig zug !gl. Regierungs » Präfibenten: 
v. Branb, igl. Regierung» Direktor. 
Spengler, coll. 
— 
Kreis, Notiz. 
"  praes, 19/, 56, 
Seine Majeſtat der König haben zu Folge aller» 
Gnffhtiepung yom 10, März d. 36. dem Priefter 
en Diemer, Pfarrer zu Raubenzell, fgl. Land⸗ 
* die erledigte Pfarrei Rechtis, fgl. Lands 
“uptem allergnaͤdigi IN Übertragen gerußt. 
—— 


334 


£ — praes. 12/, 56. 

Selne Majeſtät der König Haben zu Folge ab 
lechöchfter Entſchließung vom 4. d. Mis, dem Priefter 
Franz Sales BöLE, Pfarrer zu Rettenbach, kgl. Randgen 
Oberdorf, bie latholiſche Pfarrei Oberthingau, fgl. Lande 
gerichts Obergüngburg aflergnödigft zu übertragen gerubt, 





praes, 17/, 56, 

Seine Majeftät der König Haben zu Folge aller⸗ 

hoͤchfter Entfchliegung vom 10. d. Mis dem Priefter Georg 

Biegler, Stadtpfarrer in Schongau, die erledigte katholiſche 
Stadtpfarrei Lindau allergnäbigkt zu übertragen geruht. 





\ praes, 12), 56, 

Der Landwehr» Oberlieutenant Johann Pfeifer beim 
f, Landiwehr-Batalllon Schwabmünchen wurde zum Adjutan⸗ 
ten ernannt. 








Course der k. b. Staats-Papiere, 
Augsburg den -20, März 1856. 
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Payerifches 








Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





N: 25. 








Augsburg, den 26. März 1856. 
Fnbalt: 
Hemer 1856 ans den Konferibirten ber Mltereflaffe 1834, Hier die Racfellung. — Die MWiederhol 
Smrfa ” 2 Die Bednangen der Dipriie-Gemrinte Wnberkiu nes Safe al Age 
— Die 


eranßaltum 
Beldpoligei in den Landgemeinden. — 





Belanutmachungen der kgl. Gentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 23265. praes, 24/, 56, 


(Geesergängung pro 1858 aus dem Konffribieten der Mitersflaffe 
1834, hier die Nahftellung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Nachſtellung für die widerfpenfigen, dann für bie 
bei der Aushebung fpeziel dahin verwieſenen Konffribirten 
der Alteröflaffe 1834 findet 


am 6. Mai. 38, 

Bormittags 9 Uhr 
im großen Saale der fgl. Refidenz dahler flaıt, Sei welcher 
Bir dem Sept eingereihten Konſtrlbirten mach der Reihenfolge 
ber Leenummer nächft folgenden dienſt⸗ und aufrufsfähi- 
gen Kenſtribirten, in fo weit fie zum Grfape für die oben 


g einer eg LE. ge au — — — Revibirte In su 9 


bang bes Seien» uud — won 
i g ber 





bezeichneten Konfteibirten nothwendig find, und hiezu ſpe⸗ 
ziell noch durch ihre vorgefegten Konfkriptionsbehörben wer⸗ 
den aufgerufen werden, zu erſcheinen haben, 

Dieß zur öffentlichen Kenntnißnahme. 

Augsburg, ven 18, März 1856, 


Kol. oberfter Rekrutitungsrath von Schwaben 
und Neuburg. 
Bei Beurlaubung des Igl, Regierunge-Präfdenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs / Direktor. 
Spengler, coll, 





Ad Num, 23418. praes, 24,, 56, 
(Die Mirderfolung der Schutzpocken ⸗ Ipfung betr.) 
Im Namen Seiner Mejeftät des Könige, 
Da die mobifizirten Blattern (Barioloiden) in diefem 
Jahre Häufig und mitunter mit Heftigfeit an einzelnen Or⸗ 
30 
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ten des dieöfeitigen Regierungsbezirkes auftreten, fo findet 


ſich die unterzeichnete gl. Regierung veranlaßt, die Wieder⸗ 
holung der Schugpoden-Impfung (Revaccination) allgemein, 
insbefondere aber der bie Feiertagsfchule befuchenden Jugend 
dringend mit dem Beifügen zu empfehlen, daß nur in ber 
Wieder Impfung das ficherfte Schupmittel gegen die Blattern« 
Krankheit erfannt werden fönne und daß bei ter im Bers 
laufe des fünftigen Monats beginnenden öffentlichen Schutz⸗ 
poden » Impfung Gelegenheit gegeben fei, ſich revacciniren 
zu laffen. 

Sämmtliche Bolizeibchörben, Seelforger, Aerzte, Schul- 
lehrer und Eemeinde⸗Vorſteher werden fich verpflichtet fühlen, 
zur möglichft ausgedehnten Aufnahme biefer immer noth⸗ 
wendiger werdenden Sicherheitömaaßregel nadh ihren Kräften 
mitzuwirken, da nur deren allgemeine Durchführung vor dem 
Eindringen und der Verbreitung der Blatternfeuche, ſowie 
vor den durch dieſe nothwendig veranlaßten flrengen und 
läftigen polizeilichen Vorkehrungen zu fihern vermag. 

Die Diftriftö-PBoligeibehörden werden dahin wirken, daß 
vorfiehende Belanntmachung auch von den Lofalblättern aufs 
genommen werde, 

Augsburg, ben 19. Mär; 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes gl. Regierunge Präfidenten : 


v. Brand, fgl. Regierungs Direktor. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 22047. praes. :23/, 56. 
(Die Rechnungen der Difriftegemeinde Mindelheim pro 18%/,, betr.) 


Im Tramen Seiner Majeftät des Königs, 


Im Bollzuge der Beftimmung bes Art. 21 des Diftriftö- 
raths·Geſetzes vom 28. Mai 1852 wird hiemit veröffentlicht: 
Die Rechnung über die Inftandfegung der Diftriftö- 
fraffe von Kaufbeuren nah Mindelheim im 
Diftrifte Mindelheim pro 1899/55 begreift 


840 
an Ginnahmen 
an Zuſchuß aus Kreisfonds . 1000 fl. — fr. 
Beitrag der Difriftögemeinde : 
pro 1853 /,, . 1676 fl. — kr. 
pro 1854/55 . 656 fl. 236 fr. 
Summa ber cim̃ 3332 fl. 26 fr. 
Ausgaben: 
auf Inftandfegung ber Strafie . . 3332 fl. 26 fr. 
Reft —f. —f. 
Die Diftriftstaffa-Rehnung pro 1854/55 enthält: 
Einnahmen: 
1. Aftioreft aus dem Borjahre . 25f kr. 
II. Nutzung aus dem Difteiftd Ber 
mögen 4.15 Mr 


11. auf Geſetz oder — Rede: 
titel beruhende Leitungen an den 
Difkift . 

IV, freiwillige Zufchüffe . —f.— ixr. 

V. Diſtrilts /Umlage 2208 fl. 2%, kr. 

Summa der Einnahmen 2567 fl. 29%/g Er. 
Ausgaben: 


130 fl. 11% fr. 


1. für den Diftriftörath - . 143 f. 38 fr. 
I. für durch Geſetz und befondere Rechts, 

titel begründete Zwede . 1634. 5 Mr 
IH. auf von der Zuftimmung des Diſtrilts⸗ 

Rathes abhängige Ausgaben . 120f.— fr 


gaben 1897.23 Kr. 
ſonach Altlvreſt 669 FL. 46/, Fr. 


Summa der Ausgaben 


rentirendes DBermögen — Kapitalin . 600. — Fr, 
nicht rentirendes Bermögen — Realitäten —f. — fr 
Mobilien 541.5 bkx. 
Schulden fi. 5 


Augsburg, den 17. Mär; 1856. 


Königl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Bei Beurlaubung bes fgl. Regierungs » Präfidenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs + Direktor. 
Spengler, coll. 
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Ad Num. 23366. praes, 2%/, 56. 

(Die Berfenbung bes Gefep- und Regierungsblaties betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Das kgl. Staatöminifterium des Innern hat unterm 

18. 2. Mis. folgende höchfte Entſchließung erlaffen: 

Rah Ziff. 14 und 15 der Minifterial» Entfcliefung 
vom 25. September 1826 (Döllinger, Beroron.»Sammlung 
Band 19 ©. 64) find Defefte an dem laufenden Geſetz⸗ und 
Regierungsblatte mit erfter Poft der gl, Oberpoſtamts⸗ 
Zeitungs-Erpebition in München anzuzeigen, damit fie ges 
hoͤrig erſetzt werben fönnen. Der Erfag aller Defekte, melde 
nicht mit erfter Poſt angezeigt werben, lann nur auf Koften 
der treffenden Beamten ıc. gefchehen. Die gemachte Wahrs 
nehmung, daß im Falle ſolcher Defekte nicht der bezeichnete 
Weg eingefchlagen, fondern tie Reklamation an das fl. 
Staat Miniterium ded Innern geleitet wird, veranlaßt 
letzteres, die Beachtung der angeführten Beftimmung in Er⸗ 
innerung zu bringen. 

Alle diejenigen, welche dad Geſet ⸗ und Regierungöblatt 
begiehen, werben hierauf zur Rachachtung aufmerfjam 
gemadt. 

Augsburg, den 23. März 1856. 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes Igl. Regierungs: Präflbenten: 
v. Brand, fol, Regierungsd- Direktor. 

Spengler, coll. 

Ad Num. 23839. B praes. 2%, 56. 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 


Die Beranftaltung einer Sammlung für bie Abgebrannjen zu Gelb 
und Norbhalben betr.) 


In Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Steine Majefkät der König haben allergnädigſt 
zu genehmigen geruht, daß zur Unterflügung ber vielen 
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Familien, welche durch die verheerenden Feuerobruͤnſte in 
Selb umd Rordhalben vor wenigen Tagen — find, 
eine Haus⸗Collelte veranftaltet werde. 

Unter Hinwelfung auf die in öffentlichen Blättern ent» 
haltenen Schilderungen von der Größe des Berluftes, von 
welchem fi die Beſchaͤdigten ohne kraͤftige Hilfe nicht zu 
erholen vermögen, erhalten ſaͤmmtliche Diſtrilis⸗Polizelbehoͤr⸗ 
ben von Schwaben und Reuburg den Auftrag, die ge 
nehmigte Sammlung unverzüglich in allen Gemeinden 
vornehmen zu laffen und die eingehenvden Gelber bis auf 
Weiteres zu afferviren. 

Wenn ed den Amtövorftänden gelingt, wohlwollende 
und das Bertrauen genießende Private zu reger Theilnahme 
zu veranlaſſen, fo wird zuverlaͤſſig ein erſprießliches Ergeb⸗ 
niß erzielt werben. 

Die Bildung von Hilfs» Eomitöen, deren Mitglieder 
felbAthätig die Ausfuͤhrung der Sammlung ic. in die Hand 
nehmen, erfcheint hiefür ald beſonders angemeffen. 

Den Zeitungd-Rebaktionen ift der Erlaß von Aufrufen 
geftattet. 

Bon dem bewährten Wohlthaͤtigleits⸗Sinn ber Kreis⸗ 
bewohner wird erwartet, daß fie durch reichliche Gaben zur 
Linderung ber Roth ihrer unglüdlichen Mitbürger beitragen 
werben. 

Das Ergebniß der Sammlung ift nad) deren Beendi« 
gung anzuzeigen. 

Augsburg, den 25. März; 1856, 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Bei Beurlaubung des kgl. Megierungss Präfldenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd»Direktor, 
Roͤſch, coll, 





Ad Num, 21953, praes, 25/, 56. 


(Revibirte Jaſtrultion zur Handhabung ber Welbpolizei in ben 
Landgemeinden betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Mit Bezug auf die Ausfchreiben der kgl. Regierung 
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des Oberbonaufreifes, Kammer ded Innern vom 20. Mai 
1836, „die Handhabung der Drtd- und Feld» Polizei in den 
Landgemeinden betr.," dann vom 21. Mai beöfelben Jahres, 
„die Flutordnung betr.,“ und unter Hinweifung auf bie 
Anleitung für die Gemeinde⸗Vorſteher, Gemeinde-Ausfhüffe 
und untergeordneten Gemeindediener, wie fie bei Handhabung 
der Otts⸗ und Felds Polizei zu verfahren haben, (Kreids 
Intelligenz» Blatt des Oberbonaufreife vom Jahre 1836 
Nr, 22) wirb auf die revidirte Inſtrultion zur Handhabung 
ber Feld» Polizei in den Landgemeinden vom 12. d. Mis,, 
(Extra » Beilage zum Kreid« Amtöblatte von Schwaben und 
Reuburg Nr, 25 yom 26, März 1856) aufmerffam gemacht. 


Augsburg, am 14. März 1856. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Sammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Regierungs-Präfibenten: 
v. Brand, fgl. Regierungss Direktor. 
Rh, coll, 


344 
Kreis : Notiz. 
praes, 22/, 56. 


Beim fgl. Landwehr-Bataillon Mindelheim wurden bes 
fördert: 
Zum Öberlieutenant: 
der biöherige Lieutenant Mar Flatzinger, und 
zum Lieutenant: 
der bisherige Landivehrmann Michael Boneberger. 









Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 26, März 1856. 
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Payerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Nenburg. 


> 
N: 26, Augoburg, den 28. März 1856. 
ee 
Inhalt: 


Das dng der karl Brond verunglü i 
tien Ginwohner von Leipheim um DSewilllgun einer Kollelte. — Die Grledigung der L Pfarrfelle 
3 Ronfont Grlapgen mit dem Pam o bunb gr i —* * 
Krrit:Meti. — € u Anyeigen ver ne — Unterfahung gegen Friedtich Mbredht in Ulm wegen Prefvergehens, — 








Vekanntmachungen der kgl. Ceutral⸗ fl. ttr. hl. 
6. Donauwoͤrth.. 2 2 4 — 

und Krei 
"d Kreisſtellen. 7. düßen.......... r 532 — 
Ad Num. 22328, raes. m, 56, Gain 2222... 29 — 
(Dos Geſuch der dutch Brand verun —— von A 9. Orönendad 2 22222. 1 M 2 

en Tinwohner vom Bei 

Sm dem am Beiligung einer Rollelte betr.) = a ee ah se je — 
Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 42. Meilen. >22. EB — 
“ Die in dolge der Belanntmachung vom 26. Novem- 13. Immenſtattt68 — — 
ehe Rreib- Amtsblatt Ar, {01 Ceite 1356) für die 14. Kaufbemen 2 2 2222. 79 16 — 
“ — in Leipheim veranftaltete Geld» Kollckte Hat in 15. Kempten.....43 20 — 
7 elnen Pollheibenitlen dag nachſtehende Ergebniß ge 16. Krumbach6886 28 — 
17. Lauinge..... . 203 39 — 
1. Fandgerichte, 18. im ren 74 68 — 
1. delenhan fe ix. hl. 19. Mindelheim . 2 2 2222. 10 46 — 
* = en 18 35 — 0. Monbim . . 2222 ... N — 
— ER era dd AU Reuburg q DdDd. ... 55 650 — 
A 0° 7 17 — 22. Reu⸗Ulm.. 2 281 36 — 
5 m OT Alien > ee 686 20 — 
a u Zr ee AR a Der... — 46 6 2 
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fl. ie hl. 
25. Obergunzburg.. 9 76 18 — 
26. Orninge* 72 — 
27. Ouobeuren.* 133 17 — 
28. Roggenburg .... 25 34 — 
29. Schwabmunchen..4909 47 1 
30. Sonthofen . ee ah 19 — — 
31. Zülbem ee. 16 5 1 
32, Wallefein - - - "ren 8 2 — 
33. Welt. 2 een. 89 2 — 
34. Wemding 18 13 3 
35. Weingn. 2. teen. IB 29 3 
36. Zusmardhaufen . » + 2 32 2 
Summa I. 373 5 — 

MH. Stadt» Magiftrate. 

1. Augsburg . NE 486 4 — 
2. Donauwoͤrhh. 35 54 — 
3. Kaufen » 2 220 5 7 — 
A Kempen 2 nee. IB 31 — 
5. &indan. > ee 88 4 — 
6. Menmingen . » 2 222... 70 — 
7. Neuburg.. 46 36 — 
8. Noͤrdlingeee. 687 3 — 
Summa II. 933 63 — 
5 1. 735 — 


GefammtsSumma 4717 48 — 

Ferner find von Privatperfonen, meift aus dem benach⸗ 
barten Königegich Württemberg 250 fl, 52%/4 Er. angefallen, 
fo daß fih der Gefammtbetrag in banrem Gelde auf 4968 fl. 
403/, kr. beläuft. 

Außerdem haben noch die Kandgerichtöbesirke Burgau, 
Dillingen, Günzburg, Lauingen, Reus Ulm, Roggenburg 
und Wertingen an Naturalien geliefert: 

27 Schfl. 3 Meg. — Vrlg. Roggen, 
52° 2 — Weeſen, 
35 1 am Berfe, 

2 81 Haben, 
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13 Schfl. 2 Metz. — 
2 „7 ” ia ” 
108 Zir. 50 &. Heu, und 
107 „ 15 „ Stroh. 
Für diefe reichlihen Gaben fpricht die unterfertigte Stelle 
hlerdurch öffentlich ihre Anerfennung aus. 


Augsburg, den 22. Maͤrz 1856. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Nenburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Benrlaubung des fgl. Regierungs s Präfventen: 
v. Brand, fgl. Regierungs +» Direktor. 
Spengler, eoll. 


Brig. Kartoffeln, 
Mehl, 


Ad Num, E. 3295. 
3997. 


(Die Gelebigung ber I, Pfarrſtelle zu Neuſtadi⸗ Erlangen mit bem 
damit verbundenen Defanate betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 15, v. Mte. 
wird auf Grund einer Anzeige des kgl. Defanats Erlangen 
biemit nachträglich veröffentlicht, daß zu dem Ertrag ber 
erledigten Pfarrftelle noch folgende in der Bafflon zur Zeit 
nicht vorgetragene Bezüge gehören, als: 

50 fl. aus Dienftesfunftionen als freiwillige Gaben, 
25 fl. Remuneration für Berwaltung der Amtmann Wag⸗ 
ner' ſchen Wohlthätigfeits-Stiftung, 
20 fl. Remuneration für die Kirchenverwaltung, 
ſo daß das Geſammteinkommen ſich ohngeſaͤhr auf 81 fl. 
57 fr. berechnet. 


Ansodach, den 20. März 1856. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Rindenfels. 


praes. 2%, 56. 





Feige. 
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praes, 27/, 56, 
Bekanntmachung. : 
(Unterfedung gegen Friedrich Albrecht in Ulm wegen Prefver 
gehend.) . 

Das Kal. Kreids und Stabtgericht Augsburg hat am 
achtzehnten Mär; 1856, verfammelt in geheimer Sigung, 
Wo zugegen waren: Conrad, Direktor, als Vorſtandʒ 
Grabner, Rath; Fehr, v. Schnurbein, Aſſeſſor; De⸗ 
crignis, tzl. Staatsanwalt, und v. Valta, Protofolls 
führer, wegen der in Rr. 0 der in Ulm erfeheinenten Zeit- 
ſchrift Kirchenfacel, und war auf Seite 40 in dem Auf—⸗ 
fage „Vunſen ſtellt 10.” enthaltenen Angriffe gegen im 
Slaate beftchenbe Kirchengeſellſchaften auf den Grund von 
Art, 20 dus Preßſtraf ⸗Geſees vom 17, März 1850, und 
in Auwendung von Art. 2 Abſ. 2 des naͤmlichen Gefeges 
De Vemichung ter Rummer 10 der Kirchenfackel foweit 
ſolche nicht in Prlvaldeſitz uͤbergegangen iſt, erlannt, was 
beſehliher Vorſchtiſt gemäp hiemit belannt gemacht wird. 

Augsburg, den 22, März 1856 

Koͤnigl. Bayer, Kreis. und Stadtgericht. 

Dre Igl. Direktor: 


Eonrab, 
Caſtell. 


350 
Kreis. Notiz. 


praes, 27/, 56, 

Dem Med. Dr. Zaver Lug von Oberftauffen, kgl. 

Landgerichtd Immenftabt, wurde duch Regterungs = Ente 

ſchlleßgung vom 20. März l. Js., feinem Anfuchen will 

fahrend, die Liceng zur Ausübung der Arztlichen Praxis mit 

dem Wohnfige in Welden, koͤnigl. Landgerichts Zusmars⸗ 
hauſen, ertheilt. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 27. März 1856. 
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Augsburg, den 1. April 


1856. 





Juhalt; 


Die Haustolielte für bie Abgebrannten in Selb und Nerdhalben. — Die Auffell 


ung eines allopatbiichen Arztes in dem Markte 


Laudgrrits Eonibefen. — Beuerebrauſt in Weichering — * Eiledigung der Pfarrei Langenüeinach, Delanats Ufenheim oh 


wage um Anrrieanung von 2eiftungen im Bereiche ber 


»Mrrondirung, dann ui» und Bewäflerung, — Kreis: Rotiz. — 





Bekanntmachungen der gl. Eentral: 
und SKreisftellen. 


Ad Num. 24414. praes, !/, 56. 
An ſaͤmmiliche Difirifts- Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 

(Die Hanstollstie für die Abgebrannien in Selb m. Morbhalben betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf die Belanntmahung vom 25. 
d. Mies. (Kreid-Amtsblatt Nr. 25. ©. 341) wird hiemit 
veröffentlichet, daß nach einer Mitthellung der fgl. Regier- 
ung von Oberfranfen, Kammer ded Innern, die k. Eiſen⸗ 
dahnıverwaltung die mit gehöriger Bezeichnung des Zwecles 
werfehenen Sendungen von Raturalin „R.8. Kolleften 
für die Ahgebrannten” umentgeltlich befördert, jedoch 
nur ba zu den Drien, wo bie Sendung bie Gifenbahn 
verlafien und per Achſe weiter nach Nordhalben oder Selb 
geſchafft werben muß. 


Zur Empfangnahme der Gentungen für die Abge⸗ 
brannten zu Rorthalben ift in Hochſtadt, fgl. Landgerichts 
Lichtenfels, und für jene zu Selb in Schwarzenbach an ber 
Saale ein Spebitiond:Eomit& aufgeſtellt, an welches daher 
die von den Difiriftö-Bolizeibehörden oder Hilfs/Comitéen 
in Schwaben und Neuburg gefammelten Raturalien zu 
abreffiren find. 

Es verficht ſich hienach von ſelbſt, daß bie Gaben 
fon am Abfendungsorte für jede der beiden verunglüdten 
Geweinden gefondert verpadt werben müffen. 


Augsburg, den 31. März 1856. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innen. 
Sri Beurlaubung des Igl. Megierungs / Präfldenten: 
». Brand, fol. Regierungd» Direktor. 
Spengler, coll. 
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Ad Num. 23788. praes. Yu 56. 


(Die Auffiellung elues allopathiſchen Arptes in bem Marite Dberf 
borf, fol, Lantgerichts Sonthofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bei der von dem in Oberfitorf, gl. Landgerichts 
Sonthofen, befindlichen homdopathiſchen Arzt nachträglich 
abgegebenen Grflärung, beſteht ein Berürfniß zur Aufftel« 
fung eines allopathiſchen Arzted in dem genannten Drte 
nicht mehr und wird daher bie Bekanntmachung, vom 
13. Februar 1.38. in bezeichnetem Belreffe (Kreis: Amtsbl. 
S. 233) biemit zuruͤckgenommen. 

Augsburg, den 26. März 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des kgl. Megierunge » Präfldenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd» Direktor. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 24322, praes. 1/, 56. 


An fämmtliche Diftrift3-Polizeibehörben von Schwa⸗ 
ben und Neuburg. 
(Die Feuerobrunſt in Weichering betr.) 


Am Tramen Seiner Majeftät des Königs. 


Das. fgl. Staatsminiflerium des Innern hat durch 
eine höchfte Entfchliefung vom 27. d. Mid, genehmiget, 
daß aus dem Grträgniffe der für die Abgebrannten zu Selb 
und Nordhalben veranftalteten Hauslollelte ein entfprechen- 
der Antheil den Abgebrannten zu Weichering zugewendet 
werde. 

Dieß wird unter Bezugnahme auf die Bekanntmachun⸗ 
gen vom 16. März (Kreis » Amtsblatt S. 310) und vom 
25. März I. 36. ( Kreis⸗Amtsblatt S. 342) veröffentlichet, 
und hierbei auch bie in Weichering durch Brand Verun⸗ 
glüdten den —— zur Berüdfichtigung em⸗ 
pfohlen. — 
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Die für durch Brandverunglüdten von Selb unb 
Nordhalben gebildeten Hilfsfomitees, dann bie Zeitungs 
Redaktionen werden ihre Sammlungen auch auf die durch 
Brand ſchwer Heimgefuchten Bewohner non Weichering, kal. 
Landgerichts Neuburg a/D. ausbehnen, 

Diefe für Weichering eingehenden Sammelgelber haben 
diefelben mit einem Verzeichniß hierüber an ihre betreffende 
Diftriftd-Poligeibehörde abzuliefern. 

Mit Bezug auf das Ausfchreiben vom 25. d. Mies. 
„Beranftaltung einer Sammlung, für die Abgebrannten zu 
Selb und Rorbhalben betr,‘ (Kreis⸗Amtobl. S. 342) wer⸗ 
den die Difteifts-Poligeibchörben. nunmehr. angewiefen.,.. bie 
Sammelgelder für Nordhalben, Selb und Weicyering an 
das Erpeditiond» Ant der unterfertigten Stelle nach beendig ⸗ 
ter Kollekte einzufenden. 

Da bereits unterm 16. d. Mis. eine Sammlung von 
NRaturalien für die Abgebrannten von Weichering anges 
orbnet worden ift, fo werden die Diſtrilts⸗ + Polijeibehörben 
für den raſchen Fortgang beſorgt fein. 

Augsburg, am 34. März 1856, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Regierungs-Präflventen: 
v. Brand, fol. Regierungs» Direktor. 
Roͤſch, coll. 





Al Num. E. 3455. 
K. 4150, 


(Die Erledigung der Pfarrei Laugtuſtelnach, Defanats Uffenheim: betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Pfarrei Langenfteinach hat ſich durch Ableben des 
bisherigen Pfarrers erledigt, und wird nun unter Beſtim⸗ 
mung einer Frift bi zum 15. Mail, 36. zur Bewerbung 
audgefchrieben. 

Das Einkommen derjelben beftcht nach dem — 
den neuen daſſionsabſchluſſe vorbehaltlich ſuperreviſotiſchen 
Feſtſetzung in folgenden Bezuͤgen: 


praes. oi, 56. 





1. Un ſtaͤndigem Gehalte: a) aus Etaatöfaffen: in 
baarem Gelde 50f.; än Raiuratfen: 7 Klafter gemifchtes 
VPrügtlholz, 7 fi. 45 kr. bis 8fl, per Klafter 55 fl. 15kr., 
150 Bellen a 7 fl. 20 fr. per 100 Stück 11f1., b) aus 
Eriftingstaffen: in baarem Geld 2fl, S1'/, fr. 

IL, Grtrag aus Realitäten: Anſchlag der freien Wohr 
aung im Pforchaufe, welches fih im Ganzen im guten 

baulichen Stande befindet, mit Defonomie-®cbäuben 85 fl., 
aus Grundftüden 62 fl. 15 fr. 

11. Ertrag aus Rechten: Zinfen aus Abloͤſungs ſchuld⸗ 
b tiefen von überwiefenen- Grundrenten 473 fl. 

1V. Einnahmen aus befonder® bezahlt werdenden Dien- 
Rlesfunktionen 122 fl. 47 fr. 

V. An freiwilligen Geſchenlen in Raturalien 25 fl. 
Sum ma SHfl. 48%/,fr. Laften: Fuhrlohn auf die beiden 
Eittalorte Großherbach und Reinharderoth 25 fl., Holper- 
ceptiondtoften Bf, 5d lr., reines Eintommen 777 fl. 5dt/, fr, 

Ansbad, den 26. Mär, 1856. 


Königlicyes proteftantifches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfelo. 
Felgel. 





praes, 81/, 59. 
Befauntmachung. 
(Die Bewerbungen um Anerfennung ron Leißungen im Bereiche der 

Güter: Arronbirung , baun Ent» und Bewäflerung betr.) 

Dad General» Eomits des landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eins für Bayern in München hat die in Folge feiner Aus- 
fehreibung vom 5. Märy 1855 eingefommenen Bewerbungen 
um Anerkennung von Leiftungen im Bereiche der Güter 
Arrondirung, dann Ent» und Bewäflerung für Zwede ber 
Bodenkultur geprüft, und beſchloſſen: 

„2 Im Anlafje der von der Gemeinde Dinkelfcherben 
unternommenen und zum größern Theile auch mit 
dem überzeugendften Ergebniſſe bereits ausgeführten 
Ent» und Bemwäfferung von 1000 Tagwerk ver 
fumpfter und der Ueberſchwemmung fletd ausgeſtth⸗ 
in Wleſen: j 


a) diefer Gemeinde eine Belohnung von 180 fl.; 

b) dem Gemeinde » Borficher Kafpar Finkl eine 
folche von 30 fl. und dem Gemeinde Bevollmüchs 
tigten Johann Bogele von 20 fl. beiden in Ans 
erfennung der dem fraglihen Eufturunternehmen 
gewidmeten förberlichen Mitwirkung zuguerfennen 5; 

e) die Verdlenſte des Profeffors Kremer um dad 
felbe, Indem er die Pläne dazu entworfen, unb 
durch deren mufterhafte Aufftellung den Erfolg 
gefichert hat, beſonders ehrend anzuerkennen. 

2) Für die durch Blußforreftion bewirkte beifere Benügs 
ung des Bodens und Erhöhung von befien Ertrags⸗ 
fähigkeit mit zum Theile ſehr Geträchtlichem Auf⸗ 
wanbe: . 

a) in der Gemeinde Sllertijien eine Belohnung von 
150f.; 

b) in der Gemeinde Oberroth elne ſolche von 100.5 

e) in der Gemeinde Steinheim gleichfalls von 100 f.5 

d) in der Gemeinde Strap eine folhe von 120 fl. 
zu beftimmen ; 

e) die in den beiden legtgenannten Gemeinden von 
dem fol, Revierförfter zu Oberelchingen v. Bal⸗ 
dinger betätigte uneigennügige Mitwirfung als 
Techniker ehrend anzuerkennen und biefelbe dem 
fol. Staateminiſterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten empfehlend zur Anzeige zu 
bringen. 

3) In Bezug auf die Dammbauten der Gemeinden 
Gerſthofen, Untergüngding, Riedheim dann Leip⸗ 
heim da eine dadurch bewirlte Beförderung der Eultur 
noch nicht dargelhan, von einer Würdigung zur 
Zeit Umgang zu nehmen. 

4) Das Vorhaben der Gemeinden Bubesheim und Wafs 
ferburg, bie Guͤnz zu corrigiren, laſſe noch feine 
Würbigung zu. 

5) Den Maurermeifer Kling zu Krumbach und ben 
Zimmermeifter Striegel wegen mehrfach mit gün- 
fligem Erfolge ausgeführten Entwaͤſſerungen mittels 


Röhren (Drainage) jeden derfelben mit 3OM. zu 
belohnen.” 

Das unterfertigte Kreis Eomite bringt diefe theils 
ausgeführten thells noch vollends auszuführenden ſeht ans 
erfennendwerihen, erfreulihen und fegensreichen Unternehs 
mungen dann die ihnen zu Theil gewordenen Belohnungen 
zur öffentlichen Kenntniß, und verbindet hiemit das freund⸗ 
liche Erfuchen an tie verchrlichen landwirthfchaftlichen Bezirtös 
Eomited fo wie an jeden Defonomen und Freund ber 
Randwirtbfchaft, zu derartigen nüglichen Bodenfulturen mit 
allem Eifer aufjumuntern und teren Durchführung mit 
Wort und That zu befördern. 


Augsdburg, den 26. März 1856. 


Rreis: Eomite 
des landwirihſchaftlichen Vereins von Schwaben 
und Neuburg. 
Der 1. Bereins » Borfand: 
Frhr. v. Welden. 
Gebhardt, Sekt. 


Kreis⸗NMotiz. 


praes. 2%/, 56, 
Die Gemeinde» Bevollmächtigten der Stadt Nördlingen 
Birus Bogel und Joachim Beyſchlag 
find auf Grund des $. 78, lit. d. des reviditten Gemeinde ⸗ 
Eoifts ausgetreten. 
66 wurden nun für dirfelben auf bie Dauer ihrer 
noch nicht abgelaufenen Funktiondzeit die Grfapmänner 
Weber Auguſt Wörlen und 
Eonditor Friedrih Hening 
einberufen. 










Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 31. März 1856, 
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von Schwaben und Neuburg. 
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Augsburg, den 4. April 


1856. 





Yubhaltı 


Yarına ans dem Finanz eig vom 28. Dez. 1891. — Ansgefprodiene Landes-Bermeifung 
Entmigshadt. — Die Erledigung der farh. Pfarrei Gundelsheim, fgl. Landgerichts Monheim. — Die Reduungen der 
Drerguugburg pro 18% 55. — Der Vollzug der Gntihließung vom 9. 


en. — Die Erledigung bes ng rg 
ifteiftsgemeinbe 
Dat 1854 wegen Befeitigung einiger Wißſtaͤnde in der Advoka⸗ 


Aenpraris, — Die Grledigung ber I, Pfarrfelle zu Winbsbad mit dem damit verbundenen Delauat. — Kreis-Rotiz. — Schtanuen ⸗Au⸗ 


zeige. — Beilage. 





Belauntmachungen der Pal, Eentral: 


und SKreisftellen. 2 
ne praes, i/, 56, 
(Ansıng ans dem Finanz ⸗ Geſetz vom 28. Dejbr. 1831 beir.) 
Tit. IV. 
Belondere Berfügumgen. 
$. 30. 


Unabbrüdjig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, welches 
über tie Forderungen aus Titeln vor dem 1. Oftober 1811 
und deren Grlöfchen Beflimmungen getroffen hat, werben 
munmehr auch alle Forderungen an bie Staats⸗ Finanz und 
Mitlitärlaffen aus der Zeit vom 1. Dftober 1811 bis zum 
1. Oftober. 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, infoferne fie 
innerhalb dieſes Zeitraumes bereits zur Zahlung verfallen 
weren, und zur Ginflagung geeignet gewefen wären, für 
erloihen erflärt, wenn: biefelben nicht: bis zum 1. Oftober 
1630 vide fönigl Staats / Miniferium der Finanzen; 
amd zwar ausfehlichend nur: bei biefem angemeldet werden.” 


Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen For⸗ 
berungen muß zwifchen dem Tage bed gegenwärtigen Ger 
ſehes und dem 1. Dftober 1833 gefchehen. 

Eine früger angemeldete Forderung iſt gefhügt gegen 
den Berfall, wenn fie 

a) entweder bereits früher bei dem fgl. Staats⸗ Miniftes 
rium ber Finanzen direft angemeldet worben war, und 
der Petent fie unter ausdrüdlicher Beziehung auf bie 
frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
monitt, ober . 

b) wenn früßer die Anmeldung bei andern Adminiſtrativ⸗ 
Stellen ober Behörden flatt fand, und der Petent fie 
innerhalb der vorgefchriebenen Friſt im Duplifate bei 
dem Staats, Minifterium der Finanzen erneuert, 

Eine zwar angemeldete, von bem fgl. Staats» Miniftes 
rium der Finanzen aber nicht anerfannte und deshalb zur 
rücdgewiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zurücweiſung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präclufion Mn —— werben. 


Eine zwar rechtzeitig angemelbete, von bem Finanz 
Minifierium vor dem 1. Dftober 1833 allenfall& nicht ver» 
beſchiedene Forderung muß längftens in dem Zeitraume vom 
Ditober 1833 bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Praͤ⸗ 
elufion llagbar vor tie Gerichte gebracht werben, 

Unter den Forderungen, welche nad dieſem und ben 
nachfolgenten $$ innerhalb ver feftzefeßten Zeit erlöfchen, 
find nit begriffen: 

a) alle Real» Laflen, welche auf was immer für einem 
Eigenthume des Skaates haften, jedoch mit ber Ber 
fhränfung, daß tie Nachbolung rüdfändiger jaͤhrlicher 
Gefälle nicht weiter ald auf drei Jahre zurüd ausge, 
dehnt werten fol; 

b) alle in den Hppolhefen» Büchern eingetragene Forder⸗ 
ungen. 

8. 31. 

Vom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weiſe für 
die Zufunft erlöfhen ale Forderungen an die Staats», 
Finanz» und Militärfaffen aus Titeln jeder Act, wenn fie 
binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worben find, oder 
nicht eine in diefem Zeitraume an die Kafle gefchehene Ans 
meldung zur Erhebung nachgemwiefen werben lann. 

$. 32. 

Rüdfände an Staatögefüllen und andere an bie Staats 
fafien gefcpuldete Zahlungen, welche vor dem 4. Dftober 
1830 verfallen waren, erlöfcgen zum Bortheile ber Pflich⸗ 
tigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen 
Geſetzes und dem 1. Dftober 1833 eingefordert, und da 
wo die Schuldner hypothekariſche Eicherheit zu geben vers 
mögen, zum Gintragen im Hupothefens Buche angemelbet 
worben find. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und im gleicher Weife 
für die Zufunft erlöfchen vie verfallenen Staat» Gefälle 
und andere an die Staatöfaffen gefihuldete Zahlungen, wenn 
folhe während brei aufeinander folgender Jahre nicht eins 
gefordert, und im Falle zeitlicher Uneindringlickeit da, wo 
Schuldner hypothelariſche Sicherheit zu geben vermögen, 


zum Gintrage im Hypothelenbuche angemeldet worden ſind. 

Nach dem Eintritte der ‚Grlöfhung kann der Abgabe⸗ 
pflichtige wegen eines Rüdftandes burchaus nicht mehr ver 
folgt werden der pereipirende Beamte verliert dießfalls jeden 
Regreß, und haftet dem Staate für ale hieraud entſprin⸗ 
genden Nachtheile. 

Pflichtig und haftend für rüdfändige Gefälle find nur 
diejenigen Perſonen oder ihre Erben, welche das Objekt, 
aus dem ſich das Gefälle ergab, zur Zeit befaßen, wo das 
Gefaͤll angefallen if, vorbehaltlich der Beflimmungen des 
Hypothelen⸗ Geſetzes und der Prioritaͤts ⸗Ordnung. 

6. 33. 

Gegen bie nad) den Beflimmungen bet 66.30, 31 und 
32 des gegenwärtigen Geſehes eintretende Erlöfchung findet 
eine restitutio in integrum nicht flatt, auögenommen find 
jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen. 

$. 34. 

Die Verfügungen der 88. 30, 31, 32 und 33 des ger 
genwaͤrligen Geſehes erhalten im Nheinfreife Feine Anwen⸗ 
dung. j s X 

In den uͤbrigen Kreiſen ‚find bie Vorſchriften ber ges 
nannten Paragraphen viermal jährlih im KreissIntellis 
genzblatte befannt zu machen. 

Unfer Staatd» Miniftierium der Finanzen iſt mit der 
Bollziehung diefes Geſehes im Allgemeinen, insbeſondere 
mit der Ueberweifung der feitgefeßten Fonds an die betrefs 
fenden Kaffen und Minifterien beauftragt. 

Münden, den 28. Dryember 1831. 





Ad Num. 22352, praes, 2/, 56, 
(Husgefprodene Sandesverweifungen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der unten fignalifirte Franz Juſtin Rüdinger von 
Weſternhauſen, igl. württembergifhen Oberamtes Künzeldan 
wurde durch Erkenntniß des fgl. Kreis» und Stadigerichts 
Ansbach vom 8. vor. Mis. wegen fortgeſehlen Vergehens 
ber Unterſchlagung unter dem erfchwerenden Umſtande des 
Dienfverhättnifies in eine ſechsmonatliche in einem Zwangs ⸗ 


anbeiröbaufe zu erfichente Gefängnifftrafe verurtheilt — 
Duich Telenntniß des gl. Kreids und Etadtgerihts Re⸗ 
geneburg vom 19. Januar I. 38. wurde der verheirathete 
CS hönfärbergefele Friedrich Pokorny, geboren zu Namleß 
bei Brünn in Mähren, feit 1847 zu Echtendingen, kgl. 
miürttemberg'fdhen Oberamtes Stuttgart in den Gemeinde 
zerband aufgenommen und verehelichet, des Verbrechens des 
Dirbſtahls in realer Goncurreng mit einem erfchwerten Ber 
geben des Diebſtahls für ſchuldig erachtet und deshalb zu 
einer Arbeitshaufftrafe von 2 Jahren verurtbeilt. 

Der Iedige Inmwohnerfohn Georg Hillinger von 
Boͤhmiſch-Giſenſtein in Soͤhmen wurde durch Eefenntniß 
des igl. Arcids und Stadtgerichts Straubing rom 31. Dftor 
ber v. Is. des Berbrechens der Rüdckehr als Verwie ſener 
nad) Bayern ſchuldig erfannt und deshalb zu einer Arbelto⸗ 
haudftrafe von einem Jahre und drei Monaten. verurtheilt, 


Zugleih wurden die Genannten und Signalifirten nad 
erflantener Etrafe des Lantes verwieſen. 


Die ber unterfertigten fgl. Stelle unmittelbar unter 


georbneten Etadtmagiftrate werben vor Geflattung jeden 


Aufenthaltes an die bezeichneten Individuen bei Bermeis 
dung firenger Einſchreitung verwarnt und zu beren Arre⸗ 
tieung im Balle Betretend aufgeforbert. 


Die kgl. Landgerichte werben angewieſen, eine gleiche 
Berwarnung den ihnen untergeordneten Stabt-, Markt» und 
Landgemeinten in der mit autographirtem Regierungsauds 
freiden vom 27. Dftober 1854 Re. 4473: vorgefchrichenen 
Beife zugehen zu laffen, während von ihnen und den fol. 
Stradtfommifjären gewärtigt wird, daß fie beim Viſiren der 
Bäfe, Arbeitsbächer und fonfiger 2egitimationen, Erthei⸗ 
lung ter Aufenthaltöfarten, Beglaubigung der Zeugniffe in 
den Dienftbotenbüchern. behufs der fofortigen Habhaftwer⸗ 
Yung der ſich allenfolls in Bayern wieder einfindenden 
Yuntesperwiefenen mit aller Umficht und Genauigleit vers 
fake. 

Gnrlich werben bie obengenannten Behörben angewies 
fen, dafür Eorge gu tragen, daß bie bezeichneten Individuen 
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fofort in die Verjelchniſſe der Landesverwleſenen eingetragen 
werden. 
Augsburg, den 28. März 1856, 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innein. 
Dei Beurlaubung tes fgl. Megierungs» Präfldenten: 
v. Brand, fgl. Regierungds Direftor. 
Spengler, coll. 
Signalement 
des Franz Juftin Rüdinger von Wefternhaufen. 
Alter: 30 Jahre; 
Größe: mittlere ; 
Haare: dunfelbraun ; 
Augenbraunen: dunfelbraun; 
Nafe: etwas gebogen; 
Mund: proportionirt; 
Geſichtofarbe: gefund. 
Bekleidung: Dunfte Kappe, ſchwarze Halöbinde, 
abgetragener brauner Rod mit ſchwarzem Kragen, alte 
hechtgraue Hofe, Stiefel, . 


Signalement 
des Friedrich Polornny von Echtendingen. 
Alter: 47 Jahre; 
Maap: 6 — 5; 
Geſichtsfarbe: geſund; 
Bart: roͤthlich; 
Haare: braun; J 
Augen: blau; 
Naſe: proportionirt; 
Zähne: obere Reihe fehlt einer; 
Mund: proportionitt z 
ESprache: württembergifch. 
Berfonalbefchreibung. 

Georg Hillinger iR 23 Jahre alt, 5° 10” groß, 
ſchlanlen Wuchfes, hat lichtbraune Haare, folde Augen 
brauen, braune Wugen, breite Nafe, weiten Mund, rundes 
Kinn und laͤnglichtes Geſicht mit blaffer Gefichtöfarbe, 

33 * 
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Ad Num. 24253. praes, 2/, 56 
(Die Brlebigung des Landgerichts⸗Phyſilate Aubwigsftabt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Das fol. Landgerichts Phnfifat Ludwigſtadt im Regier⸗ 
ungöbezirfe von Dberfranfen ift durch das Mbleben des 
Landgerichtsarztes Dr. Appel in Erledigung gefommen, 
was bieduch mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, daß Bewerber um dieſe Stelle, in foferne 
fie dem dicsſeitigen Regierungsbezirke angehören, ihre Ge⸗ 
fuche binnen 14 Tagen bei der unterfertigten kgl. Regierung 
einzureichen haben. 

Augsburg, am 238. Mär 1856. 

Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlanbuug des fgl. Megierungs-Prafidenten: 
v. Brand, kgl. Regierungd» Direftor. 
Spengler, coll, 





Ad Num. 21967. praes. 3/, 56, 
(Die Grlebigung ber fathol. ae en. fgl. Landgerichts 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur. den Tod des Pfarrers Karl Raue ift die fathor 
lifche Pfarrei Gundeloheim erlebigt worben. 

Diefelbe liegt in der Diözeſe Eichſtaͤdt und dem fönigl, 
Landgerichte Monheim und zählt 267 Seelen und eine Schule, 

Die jäprlichen Einnahmen beftchen faffionsmäffig in 
769 fl. Str. 751. Die hievon abzugiehenden Laften betragen 
101 fl. 22 fr. 2 Hl., und der jährliche Reinertrag berechnet 
fich demnach auf 667 fl. 46 fr. 5 hl. 

Berverber um biefe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 29. März 1856, 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
u Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des igl. Regierungs »Präfibenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Spengler, coll, 


Ad Num. 18471. praes, 1/, 56. 
(Die Recjunngen der Diftrittsgemeinde Oberglingburg pro 18%4/,, bete.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Gemäßbelt der Beftimmungen des Art. 21. des 
Diſtrittorathogeſehes vom 28. Mai 1852 wird dad Ergeb 
niß der Rechnungen der Difteiftögemeinde Obergüngburg 
pro 1854/55 dahin veröffentlichet: 

I. Rechnung über die Infandfegung der Difirifis« 
Straße von Memmingen über Ditobeuren und Ober 
günzburg nad Günzach pro 1859/55. 


A. Ginnahmen: 


1) aus freiwilligen Zufhüflen . 2300|. — fr. 
excl. der geleifteten Hand» und 
Spannpienfte im Anfchlage von 
6184 fl. 2i fr. 

2) Diftrifts » Umlagen . 886 fl. 475/, ke. 


Summa der Einnahmen 3138. 475/4 Kr. 


B, Ausgaben: 
Für die Inftandfegung der Strafe. 3064. 355/ Fr. 
excl, der Raturalleiftungen im An⸗ 
ſchlage von 6184 fl. 2i fr. 
Altivreft 74f. 12 kr. 
Ausgabs-Rüdftand 200f. — Fr. 


1. Diſtriktokaſſa -Rechnung pro 185%/,5: 


4) Aktioreft aus dem Borjahre . ba fl. 371/gke; 
2) Zuſchuß vom fgl.;Nerar zur Ber 
fireitung der Koften für Vagan⸗ 

ten ꝛc. Srandport . . 0. A2f. 15. 

3) Diftritts » Umlagen + 27. id. 

Sunma der Ginnahmen 363. Btjgkr. 

Ausgaben: ; 

1) Baganten ꝛc. Transport . Bf. 6 Fr 


2) Suftentationdbeitrag an den Thier« 
al 2... 60f. — it. 
3) Reifevergütung für Die Bablmän, 


mer zur Mbgeordneten» Wahl. . Uuſt. —. Mr., 


A) auf Berwaltung. . . 2...» 14f. 4kr. 
5) Erfag von Auslagen für den Un, 

terricht einer Hebammenfhülerin 80 fl. — Mr 

Summa der Ausgaben 363fl. 61 lr. 

Reft — fl. — tr. 

Vermoͤgen — fl. — Mr 


Augsburg, ven 26. Mär, 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des igl. Regierungs s Präflbenten: 
v. Brand, fyl. Regierungs⸗Direltor. 
Spengler, coll. 





Ad Num, 3825. praes. 2/, 56. 


Den Weolzag der Entfäliefung vom 9, Mai 1854 wegen Befeitig- 
ung einiger Mipfände in der Mpvofatenpraris betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachſtehende im bezeichneten Betreffe unter tem 12. d. 
Mts. ergangene Entſchließung der fgl. Staatsminifterien der 
Zuftiz und des Innern wird höchftem Auftrage zu folge hiemit 
zur Öffentlihen Kenntniß gebradit, 

Reuburg, den 22, März 1856. 


Königl. Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg. 


v. Kleinfhrod. 


Selt. 
Abdrud. ee 


— — 

Königreich Bayern, 
Staatsminifterium der Jufiz und des 
Innern. 

Die Wahrnehmungen, welche uͤber den Vollzug der 
ker in der Entſchließgung vom 9. Mai 1854 zur-Befeitigung 
einige Mißſtaͤnde in der Advolatenpraris ertheilten Rormen 
gemacht wurden, geben zu folgenden Bemerkungen unb weis 
teren Anonung Anlaß: 
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Zu 1. Es Haben fich fowohl über die Bebeutung bes 
Wortes: „Staatövienft » Apfpirant* ald. darüber Zweifel erw 
geben, ob ſchon ber bloße Uebertritt von einem Anwalte zum 
andern vie Erholung vorheriger Genehmigung nothwendig 
mache. 

Daß bier unter „Staatöbienft » Abfpiranten® auch fol 
de Candidaten verftanden werben müfjen, welche ausfchließ- 
lich zur Apvofatie abfpiriren, ergibt fih aus Rr. 6 ber 
Entſchließung vom 9. Mai 1854, wofelbft foldyen „Staats⸗ 
bienftabfpiranten‘’ diejenigen entgegengeftellt find, welche ſich 
zugleich oder ausfchlieglih um eine Anſtellung im Juſtiz⸗ 
Berwaltunge» oder gemifchten Dienfte bewerben, 

Es haben daher audy bie Candidaten ber erfteren 
Kategorie, bevor fie nach dem Konkurfe in: die Advolaten⸗ 
Braris treten, um die Bewilligung hiezu nachzuſuchen. 

In gleicher Weife ift auch von Denjenigen, welche aus 
der Praris eines Anwaltes in die Prarid eined andern Ans 
walted übertreten wollen, wenn es auch innerhalb bes 
für die anwaltſchaftliche Prarid genehmigten Zeitraumes ges 
fchehen fol, vorher die Genehmigung hiezu einzuholen, ba 
felbftverftändlich au die neue Praris die. in Nr. 5. der Ent⸗ 
fehliegung vom 9. Mai 1854 beftimmten Borausfegungen 
erfordert, und bie Eriftenz berfelben in jedem einzelnen Falle 
zuvor geprüft werben muß. 

Zu 4. Bon nun an find auch die Befuche um Zur 
laffung zur anwaltfchafttichen Brarid in ber Bigenfchaft 
eines zweiten Goncipienten bei den einſchlaͤgigen fgl. Appel 
Iationdgerichten einzureichen und von denfelben im Benehmen 
mit den betreffenden fgl. Kreiöregierungen, Kammern ded 
Sinnen, zu befcheiden, wobei neben dem allgemeinen Geſichts⸗ 
punfte einer Ausnahme von der Regel (Nr. 4 Abſ. 1) die 
sub Nr. 5 beftimmten Borausfegungen und eine’ glaubhafte 
Darlegung befonberer. Umſtaͤnde maaßgebend fein follen. 

Zu 6. Zwifchen denjenigen Ganbivaten, welche aus⸗ 
ſchlleßlich zur Advolatie abfpiriren, und jenen, welche ſich 
nicht blos um eine Advolatur, ſondern zugleich oder aus⸗ 
ſchließlich um eine Anſtellung im Staatsdienſte, ſei es im 
Zufize, Berwaltungds. oder gemiſchten Dlenſte, bewerben, 
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fol zwar audy fernerhin ein Unteffchich beftchen, jedoch nicht 
mehr bezüglich der Zeit des Gintrittes In die Adrolaten⸗ 
Praxis und der jedeomaligen Feſtſtellung ihrer Dauer, fons 
dern bezüglich der Dauer der Beiden obliegenden Berichtes 
Praris und der Reihenfolge der in derfelben zu verbringen« 
den Zeitperioden. 

Der Eintritt in die Arvofatenpraris kann demnach in 
Zufunft auch denjenigen Candidaten, welche zugleich ober 
aus ſchließlich zum Etaatsvienfe adſpiriren, ſchon unmittelbar 
nach dem Konfurfe bewilliget werden, auch erſcheint es nicht 
mehr nothiwendig, die Bewilligung zur Advofatenpraris nach 
ihrer Dauer im jedem einzelnen Falle zu firiren; dagegen 
follen 

a) auch diejenigen Candidaten, welche auoſchließlich zur 
Advolatie adſpiriren, vom Konkurſe des Jahres 1852 
angefangen, im Laufe ihrer Borbereitungsprarid nach 
bem Konfurfe bis zur Anftelung mindeſtens und uns 
unterbrochen ein Jabr Gerichtepraxis zu nehmen ges 
halten fein, damit ihre volle Befähigung für den er⸗ 
wählten Beruf auch auf dem Grunde einer amtlichen 
Dualififation geprüft werden könne; 
diejenigen Candidaten aber, welche zugleich ober aus⸗ 
ſchließlich zum Staatsdienfte adfpıriren, haben von 
ihrer Borbereitungspraris nach dem Konfurfe bis zur 
Anftelung mindeftens drei Jahre, und hievon zwei 
Jahre ununterbrochen vor dem Gintritte in den Staato⸗ 
dienſt im Acceſſe oder in der Gerichtöpraris zuzubtingen. 

Der Borfihlag der betreffenden Redtöpraftifanten zur 
Anftellung in den nachgejuchten Dienfteäbranden wird durch 
die genaue Erfüllung diefer Beimmungen sub a, und b. 
bedingt und. finden Dispenfationsgefuche deßfalls nicht flatt. 

Zu 7. Es if. feibfiverftändlih auch ven‘ Anwälten 
unterfagt, aus der Reihe der Rechts» Eandivaten einen Gons 
eipienten aufzunehmen, welchem der Eintritt in ihre Praris 
nicht bewilliget worden it, und find biefelben anzuhalten, 
jeden Eintritt oder Austritt eines Eoncipienten binnen drei 
Tagen dem Borflande des Gerichts ihres Wohnortes ſchrift⸗ 
Uch zut Kenntniß zu bringen, welcher andererſeits von jedem 


b 


wis 
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eintretenden Goncipienten fogleich den Nachweis der ihm hiezu 
ertheilten Erlaubniß zu erholen, und, wenn derfeibe ihn nicht 
zu erbringen vermag, binnen längfens 8 Tagen dem ber 
treffenden Wppellationdgerichte hierüber Anzeige zu erftatten 


t. 

Zu 8. Vorkommende Gontraventionen find von ben 
Apprllationdgerichten im Benchmen mit ten fgl. Kreißs 
Regierungen, Kammern ted Innern, geeignet zu beahnden, 

Wenn fi jedod die Kreioſtellen über die Art und Weiſe 
der Einſchreitung nicht follten einigen fönnen, oder, wenn 
fie die Strafe der Re. 8 der Entfchlichung vom 9. Mai 1854 
für angemeffen erachten, ift nach Nr. 3 diefer Entfchliefung 
au verfahren, wobei fi übrigens die unterzeichneten lgl. 
Staatöminiferien vorbehalten, nicht nur in den chen bejeich⸗ 
neten Fällen, fondern auch da, wo fie eine Schärfung 
der von den Kreisftellen verhängten Etrafen veranlaft 
finden, die Streihung eines Gontravenienten aus den Ans 
ftellungsliften zu verfügen, oder die Praris bei dem einen 
oder anderen Anwalte ein für allemal zu verbieten, 

Zu 9. Die vorfiehenden Beftimmungen treten fogleich 
In Wirkfamfeit. — Es bleibt hiebei den in der Advolaten⸗ 
Praris dermal befindlichen Eandivaten anheim gegeben, den 
Zeitpunkt des Uebertritted in die Gerichtöpraris behufe ver 
Erfüllung der zu Nr. 6 sub a u. b ertheilten Borfchriften 
nah Maßgabe ihrer Anciennität und ber bereitö in ber 
Gerichtöpraris zugebradhten Zeit zu bemeffen. 

Ihre Bewerbung um Anftellung fann aber, wie ſchon 
zu Rr. 6 am Schluffe bemerft worden, nur dann Berüde 
fichtigung finden, wenn fie den erwähnten Vorſchriften voll⸗ 
fommen genügt haben, jedoch foll das Erforderniß der Con⸗ 
tinuität der zwei legten Jahre der Gerihtöpraris erft vom 
1. Dai 1858 an geltend gemacht werben. 

Münden, den 12. Mär; 1856. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl. 
v. Ringelmann. Graf v. Reigeröberg. 

u Durch den Miniſter 

28 — der Gererel · Selrelur 

Miniſterlalrath Haud. 


ger Mihn⸗aade in der Abvotkalen · 
Braris detr. 


373 


Ad Num, E. 3292, 
K. 4180. 


(Die Seledigung ter L Pfarrdelle zu Windsbach mit dem damit 
verbundenen Delanate betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die I. Pfarrftelle zu Windebach rrit tem damit vers 
bundenen Defanate hat fi dur Beförderung des bioheri⸗ 
gen Pfarrer erletigt, und wird nun unter Beſtimmung 
einer Friſt bis zum 15. Mai I. I. zur Bewerbung ausge⸗ 
ſchrieben. 


Das Cinkommen derſelben beſteht nach der vorliegenden 
neuen, aber noch nicht ſuperrevidirten Faſſion in ſolgenden 
Bezũgen: 

1. An ſtaͤndigem Gehalte: a) aus Staatsfaflen, an 
Raturalien: 30 Klafter weichen Scheitholzes a 3 fl, 30 fr. 
105R., b) aus Sıiftungsfaffen: an baarem Gelde 166 fl. 
33/4, fr., an Ratwalien: 16 Schfl. 2 Meg. 1 Bilg. 21, 
Sechz. Korn a 8fl. 12 fr., welche nad den jährlichen 
Rormalpreifen vergütet werden 134fl. 28 fr., Geldvergũt⸗ 

ung für 60 Stück Wellen 1 fl. 30 fc. 

II. Ertrag aus Realitäten: Anſchlag der freien Mohr 
nung im Pfarrhaufe und Genuß ter Oekonomie /Gebäͤude 
50 fl.; aus Gruntflüden 112 fl. 20 fr. 

III. Ertrag aus Rechten, Zinfen aus Abloͤſungsſchuld⸗ 
Briefen 224 fl. 52/ fr, 

IV. Aus bezahlt werbenden Dienſteofunltionen 241 fl. 
121/, Er. 

V. Aus obfervangmäßigen Gaben und Sammlungen 
aif. 

VI. An freiwilligen Geſchenken 15f. Summa 1046 fl. 
26!/2fr. Hievon die Laften, worunter cin jährlicher Gas 
non von 5Ofl. begriffen if, ab mit 68 fl., bleibt reincs 
Gntommen 978 fl, 26',, Fe. 


praes, 91/, 56, 
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Mit dem Dekanate war bis-jept rin Bunftiondgehaft 
nicht verbunden. _ 

Ansbach, den 27. März 1856, 

Königlihes proteftantifches Eonfiftorium. 


chr. v. Lindenfele. 
5 f Feigel. 


— 





Kreis : Notiz. 
praes, 1/, 56, 
Dem biöherigen Landwehr⸗Hauptmanne Joh. Repomuf 
Martmiller wurde in Folge feiner Ernennung zum bürgers 
lien Bürgermeifter der Stadt Höͤchſtaͤdt nah 8. 4 Ziff. 2 
der Zandwebr» Drbnung die gebetene Entlaffung aus dem 
aktiven Landwehrdienſte unter Anerkennung feiner lange 
jährigen treuen Dienfle ertheilt. 
Auch haben Seine Majeftät der König unterm 
18. d. Mts. allergnädigf geruht, tem befagten Hauptmann 
Markmiller die allerhöchſte Bewilligung zu ertheilen, bie 
für entlafjene Landwehroffiziere vorgefchriebene Uniform fei« 
nes bisherigen Dienſtesgrades bei feierlichen Gelegenheiten 
tragen zu dürfen. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 4. April 1856. 








Papier] @eid 
Obligationen A 31%  . . . | 86: 
— —7 44 0... 843 
rn 2410 2.» 11005 

u 35 %,  Ausg.neue 102: 
» 35 % „ Ilıoız 


» Grundrent-Ablös 44%, | 94} 
Dir. I. Sem. |797 


Bank - Actien . 





a 


37 





376 
Schrannen » Anzeigen. 


— — Breife | Noggen. Breije. 

anf ger Höd-| mir, | rin, [Bor [Rene|Sanlq,., 34. |mitt- [wi 
nd | R] Re. [iere. [pene pe 1.8 |, |tant Rep [*he | re [Bote 
R.|fe.]R.| te] A| fe. Schäffel. It nitja|k 





















































. . I i | 954] Dur] 926] 31]1001]1082] 1028 b) 58416 3 
Kern a] 637] 640] 640] — [20 57Jısirnfısiea | 
Babenfanfen . . | 26 ” 37 45] 48! 48 — 123 26122 4 5 el 2) vis aelısianl— — 
—— “8 ri M 123] 124] 118] 6lıe/—l18 1] 33] 34] 2eI 6fı6l—l1530J15|— 
Dillingen. . » „ERE| . — 4 7) 7 — leılısjeo — | 20 15] 8] 6fızösjiziaelır] 7 
Donaumörd . . | 26 . —f 66] 65] &0] 620 56l19 el 73] 82] 76) 6lıs'aslisizeftsiss 
Kern! — | or] 97] me] Blı9 28lıs 
Ze a RT, 20] 20] 40) 23] 1386, - j26 ee] s5] 4a] 2ol 2aleo/—finlanlızlao 
bug -. » 4 | Aprit — 1 — | 367] 345] 22j— —Iı8 —1-— | 585) a9] «sj—i—-[18l13]—— 
..02.+ 427 | Min 20) 214] 234] 225] 924 esles a8] 47] 80] 51] 20lı7la7]1628]18/37 
Kempten. . » . | 26 Pr so@| 624] 933] 696] 230]24 27]23 156] 127] 283] 142] 141J18/28]17/80|18/19 
rumbah . - . 7% " a] 134] 1387| 133] 4]x0 34]19 5) 80] 35] 355 — J1522]14j40J13]51 
kauingen . - . 529 ” — 19 11) 11) — ——2 — j ına] 194] 134] 60lı6lasliel 6j15|33 
Keim 10/1050] 1060] obe] 76]18 51]17) 
Linten . Pr X; ” 830] 790]ı620| 375]1246]23 46]23 180] 47] 107] 33] 10410 5f17/21]16/29 
821]2063]2684] 1620] res· es 17]23 
Memmingen. . . | 86 ” 1825| Ban] 755] Hi2] 243j24 11/23 12] 66] 765 42] 35117)—16l8aftslat 
ee | ” JN 399] 406] 3:1] 95j23 3522 17] 54] 71] a6] 25Jı5/54|14/50f13|18 
Neuburg. » .. 186 ” 4| 371] 375] 36-] 7]21| 18/20 a] 132] #33] 116] 17]16/16]15,45]14154 
Menliim. . » . | 27 * 2] 82] ra] 720 85122/35180 al 22] 86] 26 — fısaelısisılir]ae 
Mördlingen . . . 529 * — I 4085| 405] 296] 110J21|43]21 55 60] 65] 82] 13fı8lielırlaelı7ı5 
6% em) 2] 488] ano] 238] 207]21 42/20 
Dettingen . . . = 
Drtobeuren |. . . | 17 P a] 106] 109] 10 oja4 57124) — 14] 14] 12] 2 
S&wabmünden . 4, April — I 0 el 71 882 30fe?} 1 a | u) u) 
feu . 1 27 | Min — | ze] zo] 26] 3j20lsslıe — 14 14 il © 
u VE} ® -I1-1-1-1- L.i--i-1- —iI- — 3 -1-1- II 1 
Mall u u | 
Meile u. 4. | 27 » 44] 26] se] 54] a6j26/30f26| ejesjach 61 EI 16 3] 13 
BWeißeahern .... 1268| 371 437] 474] a2ol öslenlösfeo| alıs) 5) 7] au il Bil — 
Schranuengeit. ®erfte Breife | Saber. 
Schrannen Neue ſGan⸗ Vor ſNeue ſd⸗ 

5 ® ; Mitt: | Mins | Ber och· Mitt] Mins 
berechtigte 1856. iger | Bu: u tanf. 2 rg tere. | dee. |iger | Bu] ger I * w lere. | befte. 
Drt e Mel. |fubr. Stut Beil. fuhr. Stut 

y — — ——,— 

Augsburg R | wie oben) 18] 408] 426 a] ai 
Babenhanfen . . - 643 6 

au . ..' 16] 50] 68 
Dillingen . — 
Donauwötih 7 
Füßen . R — 
Gümzbura 
Kaufbeuren . 
Remyten. +» |. 
Krumbach » » 
Loningen he 
Lindan ik 
Memmingen. . . 
Minbelbeim . . . ) 
Neu — 
Neus U PEN 
Nördlingen . . . 
Dettingen . 
Ditobeeren . R 
EShwabmüinden . 
Shaunbanien . 
Türfüeim . H 
Waller ſtein 
VWeiler vi ad vor 
Beißenbern 












| 


— 

At, \ 

Mir 
TR 


378 


Bayerifches 


Amtsblatt 





von Schwaben und Neuburg. 





M 29. 


Augsburg, den 8. April 


1856. 





l 
Dee Erg re für das Königreih Bayern. In — der Entfhliefung vom 9. Mai 1854 wegen Befeitigung einiger 


ehände in der AdvolatensPrarie. — Die 
Gere a ezufellenden aͤrztuich 
auszufellen em 
Yeim. — Die Sebrnev 


fährlichfeit ber Farbe des fogenannten Maünchener⸗Roth. — Die — zur Auf⸗ 

Ceutral⸗ Taubftummen · Inflinut zu Wünden, und in die Kreis ⸗Taubſtummen⸗ lingen, re 
Beuguifle, — Bewilligung einer Eollefte für die durch Brand rerunglüdten Gimwehner von & 

erfiherungss und Erfparnifbanf in Eintigart. — Heimat der Bagantin Eliſabetha Mayer. — Der Tobesichein 


ſtitule zu Augsburg und Di 


des Albert Bilari von Münden. — Die Huswonberung nah ben La Flata-Staaten. — Die en IL. Raplanei:Beurfiziums 
arts 


un — Die Difriltsfoffa-Rehuung des Bezirkes Dillingen pro 18%, 
atsbezirfe Feuchtwaugen. — Auftellung eines Wieſen 


Griebigung der Pfarrei Wiefeth im D: 
—— igung ber Pfa ſeth im 


— Die — ber Cutatie Ehlishaufen. — 
ausTehuifere. — Kreis: Rotigen. — 





Befanutmachungen der kgl. Gentral: 
und SKreisftellen. 
Bepublikandum, 

Ad Num. 31558. praes. 22/, 53, 
An ſaͤmmtliche Difrifts.Polizeibehörben und unmit- 
telbare Stiftungs ⸗ Berwaltungen im Regierungs⸗ 
bezitke von Schwaben und Neuburg. 

Den Hagel Berfiherunge-Berein für das Königrei Bayern beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die Diftriftö + Polizeibehörden des Regierungsbezirfes 
ind bereits durch das biedfeltige Nusfchreiben vom 18. Juni 
10 (Kr.⸗Int.Sl. S.499) darauf aufmerffam gemacht 
woren, dag Seine Majeftät der König nad der 
allerhöäten Entſchließung vom 15. April 1840 (Kr.⸗Int.⸗ 
G. 6.326) fünftig die Befuche um Kollelten -Bewillig⸗ 
ung wegen Hagelſchadens in der Regel bei feinem Bitts 


ſteller zu berüdfichtigen gebenfen, welcher nicht bereits vor 
ber erlittenen Befchädigung dem Hagel-Berficherungd-Berr 
eine für Bayern beigetreten if, indem durch bie in ben 
Bereinsfagungen ſchon damals eingetretenen Berbefferungen 
bie Vorausfegungen gegeben erfhienen, um dem Bereine 
eine allgemeine Theilnahme ber Landeigenthlämer zuzuwenden. 


In Folge höchfter Entſchließung des Staatöminiftes 
riums ded Innern vom 16, d. Mid. wird dieſe allerhoͤchſte 
Beftimmung durch dad Kreid-Amts-Blatt wiederholt öffent 
lich befannt gemacht, und den kgl. Diftrikts /Polizeibehoͤr⸗ 
den die im obigen Ausfchreiben enthaltene Anordnung, nach 
welcher mehrerwähnte allerhöchfte Beſtimmung viertel⸗ 
jährig in den Gemeinden durch Einrüdung in die Lofals 
blätter oder in fonft geeigneter Weife beſonders zu verfüns 
den if, zur genauen Darnachachtung in Erinnerung gebracht, 

Zugleich werben bie fämmtlichen Stiftungs-Berwal 
tungen und EuratelsBehörben auf die Verfügung sub Nr. III 
der allerhoͤchſten Entfchliefung * April 1840, daß 
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bei Bewilligung von Darlehen aus Gemeinde » und Stif- 
tungdfaffen an Landeigenthümer im Falle der gleichzeitis 
gen Bewerbung von mehren Kapitaldfuchern, unter 
fonft gleiden Umftänden der Sicherheit, jenem ber 
Borzug einzuräumen fei, welcher mit feinen dazu geeigneten 


Befigungen dem Hagel Berficherungd-Bereine für das 


Königreich beigetreten ift, wiederholt aufmerffam gemacht, 
und angewiefen, hierauf genaue Rüdficht zu nehmen, for 
wie in ben Anlehend-Tabellen und Konfpekten ſtets aryuger 
ben, ob der Bewerber mit feinem dazu geeigneten Befig- 
hume dem Hagels Berficherungs « Bereine beigetreten if, 
oder nicht. 

Augsburg, den 19. Mai 1853. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 


Schr. v. Welden, fgl. Regierungd + Präfident. 
Stubenbed, coll. 





Ad Num, 24793. praes. ?/, 56. 


An jämmtlie kgl. Landgerichte und unmittelbare 
Stabtmagiftrate. 


(Den Vollug der Entfäliefung vom 9. Mai 1854 wegen Befeitir 
gung einiger Mipfläude in ber Abvofatenpraris betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Mit Beaug auf die vom fgl. Appellationdgerichte zu 
Neuburg unterm 22, vor. Mts. erlaflene Belanntmachung 
einer hoͤchſten Entſchließung des fgl. Stantsminifteriums 
der Juſtiz und des Innern vom 12. v. Mi. bemerften Be- 
treffd (Nr. 28, S. 369 des Kreid-Amtshlatted) werben bie 
ſaͤmunlichen f. Landgerichte und unmittelbaren Stadtmagiftrate 
auf dieſes höchfte Refeript zur genaueflen Darnachachtung 
hingewieſen. 

Die Entſchließung des kgl. Staatsminifteriums des 
Innern v. 17. Ian. 1853 (fortgeſ. V.⸗O.⸗S. Br. XXXU. 
3. 1993) iR hiedurch in Ziff. 3. dahin abgeändert, daß fori« 
an der Eintritt in die Apvofatenpraris nicht von vorgängi⸗ 


ger Amtspraris abhängig if, Dagegen bleiben die Bors 

friften über die Dualififation ber zur Abvofatie adſpiri⸗ 

renden geprüften Rechtöpraftifanten vom 26. Januar 1855 

(Kreis Amtöhl. 1855 Nr. 12. S. 185) in voller Wirkfamfelt. 
Augsburg, den 4. April 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Megierungss Präfibenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs » Direftor. 
Epengler, coll, 





Ad Num. 24528. praes, ®/, 56. 
An ſaͤmmiliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden. 
(Die Gefahrlichteit der Farbe des ſ. g. Muͤnchentr⸗Roth beit.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Eingeleitete ſorgfaͤltige Unſuchungen haben ergeben, 
daß in neuerer Zeit eine Malerfarbe in Aufnahme gelom⸗ 
men iſt, welche mit bedeutendem Arſenilzuſatz bereitet wird. 

Dieſe Farbe führt im Handel die Bezeichnung „Mün—⸗ 
Hener- Roth‘ und wohl auh fälfhlih „Eodenill- 
Roth”; auch unter dem Namen „Kernambutr Lad“ 
fcheint die bier in Rede fiehende Farbe im Handel vorzus 
fommen. 

Diefelbe wird wegen ihrer Woblfeilheit und Friſche von 
Dekorationsmalern und in Tapetenfabrifen verwendet, iſt 
aber hiebei für die Geſundheit nicht minder nachtheilig, als 
das Schweinfurter» Grün, weil der Arfenifgehalt fehr groß 
und ein Abftauben auch durch Verwendung eined klebrigen 
Zufages bei der Bereitung nicht mit voller Sicherheit zu 
verhindern ifl. 

Es muß daher die Verwendung der fraglichen Farbe 
aus fanitätöpolizeilichen Gründen beanftandet, und deren Bes 
nügung fowohl für den Zeug⸗ und Tapetendrud, ald auch 
font ald Farbmaterial verhütet werden. 

Im Bollzuge einer höchften Entſchließung des f. Staate- 
Minifteriums des Innern, dann des Hanbeld und ber öffent» 
lichen Arbeiten vom 24. v. Mis. werben fammtliche Diſtrikts⸗ 


Botizeibehörben hievon mit dem Auftrage in Kenntniß ger 
ſeht, vie geeignete Verwarnung gegen den Gebrauch dieſes 
Farbmateriald zu erlaffen, dann die entfprechende Aufficht 
auf Barbwaarenhandlungen, Zeug- und Tapetentrudereien 
u, del. einzuleiten, und wenn hiebei Aufferachtlaffungen des 
Verdotes fich ergeben follten, dagegen zur Wahrung der Ber, 
völfrung gegen Rachtheile an Gefundheit und Leben ein, 
zufchreiten, 

Die Marsh'fce Probe, mit deren Ausführung jeder 
Mpothefer vertraut fein muß, läßt den Arfenifgehalt der 
zothen Farbe fehr leicht erkennen, und werden hiernach Contra ⸗ 
ventionen leicht ermittelt werben. 

Augsburg, den 1. April 1856. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des IgL Begierungs s Präfiventen: 
v. Brand, fol. Regierungsd Direktor. 
Strafer, Sehr. 





Ad Aum. 22306. praes, 7/, 56. 


An ſammtliche Diftriftd- Polizeibehörben, dann an 
fämmtliche Gerichtd- und praftifche Aerzte von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, und an bie Spezial-Injpeftionen 
der Kreid- Taubflummen - Inflitute zu Augsburg 
und Dillingen, 
(Die Bebinguugen zur Aufnahme in das Gentral«TanbftummenIus 
Ritnt zu Münden, und in bie Rreis-Taubfummen-Infitute zu Auges 


burg unb Dillingen, refp. die biesfalls anszuftellenden ärztlichen 
Beuguiſſe betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unterfertigte Kreisſtelle iR durch höchkte Entſchließ⸗ 
ung des gl. Staatöminifteriumd des Innern für Kirchen⸗ 
wor Echufangelegenheiten vom 8, v. Mis. angewiefen wor« 
den, für die Geſuche um Aufnahme in das fgl. Gentrals 
Taudtummen-Infitut in Münden nur ſolche Ärztliche Zeuge 
aiſſe zuplafien, welche ſich über die in der igl. Miniſterial⸗ 
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Entfchliefung vom 31. März 1848 Nr. III. Ziff. 1.und 3, 
lit. e. (Döllinger'fhe Berordnungen-Gammlung Bd. XXIV. 
&, 504) begeichneten PBuntte motivirt verbreiten, und hiebei 
ausdrüdlid) betätigen, daß die betreffende taubftumme Perſon 


auf Grund gehöriger Unterfuchung und gemachten Wahr⸗ 


nehmungen nicht als blöpfinnig, fonbern ald unter 
richte» und bildungsfähig, fohln aud in biefer Beziehung 
als zur Aufnahme in das Inſtitut geeignet erflärt werben 
könne. 

Es werben demnach unter Hinweiſung auf die im glels 
hen Betreffe am 5. März 1852 erlaſſene viesfeitige Aus⸗ 
fhreibung (Kr. »Int.» Bl. v. I. 1852 Nr. 20 Seite 124) 
ſaͤmmtliche Gerichts, und praftifchen Aerzte von Schwaben 
und Neuburg wiederholt und ausdrüdlich beauftragt, bei 
Ausfelung von Ärztlichen Zeugniffen für taubftumme Pers 
fonen behufs der Aufnahme fowohl in das Central—⸗ 
Taubſtummen-Inſtitut in Münden ald aud In 
die beiden Kreis» Taubfltummen-Anftalten in Aug 
burg und Dillingen fi auf das Genaueſte an die gege 
benen Borfchriften zu halten, und es werben fowohl bie 
igl. Difteitts-Poligeibehörden, ald auch die Spezial⸗Inſpel⸗ 
tionen der beiden Kreid-Taubftummen-Infitute angewieſen, 
Die bei denfelben einfommenden ärztlichen Zeugniffe, welche 
bie oben bemerkte Betätigung etwa nicht enthalten, zuruͤck⸗ 
zuelfen, und beziehungsweife zur Bervollftändigung zurüd«- 
zugeben. 

Die Diſtrikts⸗Polizeibehörden haben gemeinfchaftlich mit 
den Gerichts aͤrzten die in ihren Bezirken wohnenden prafs 
tifchen Aerzte hienach geeignet anzuweiſen. 

Augéburg, den 3. April 1656. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Menburg, * 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des Tgl. RegierungeBräflpenien : 
». Brand, fgl. RegierungdsDireftor. 
Spengler, coll, 
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Ad Num. 25142. praes, ?/, 56, 


(Beroiliguug einer Kollelte für die buch Brand verunglüdten 
Ginwohner von Leipheim betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Unter Bezugnahme auf bie Befanntmachung vom 22, 
v. Mid, (Kreids Amtsblatt Nr, 26) wird hiemit veröffent- 
licht, daß von den Gemeinden des Landgerichts Donauwörth 
nachträglich noch ein Beitrag von 37 fl. 20 fr. für die Ab⸗ 
gebrannten in Leipheim eingefchidt worden if. 

Augsburg, den 5. April 1856, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer des Innern, 
Dei Beurlaubung bes kgl. Megiernngs Pröfibenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs + Direktor. 
Spengler, coll. 





Ad Num.' 22363, praes, 5/, 56. 
(Die Lebensverfiherungss und Erfpamifbauf in Ginttgart betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Gemaͤß hoͤchſter Entfchliefung des fgl, Staats» Minis 
ſteriums des Handeld und ver öffentlichen Arbeiten vom 
11. v. Mis. hat das Handlungshaus Sehaftian Pich ler's 
fel. Erben in Münden, ald Haupts Agent der Kebenövers 
ficherungs/ und Erſparnißbank in Stuttgart, gemäß Anzeige 
vom 7. v. Mis. ven Kaufmann Karl Knöll in Augsburg 
als Agenten der gebachten Bank aufgeftellt, und um beffen 
Beſtaͤtigung gebeten. 

Da nad dem Ergebniſſe der gepflogenen Erhebungen 
gegen die Befählgung des 1. Knoͤll eine Erinnerung nicht 
befteht, fo wurde die fragliche Agentur» Beflelung höchſten 


Ortes beftätiget, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß ger - 


Blacht wird. 
Augsburg, am 1. April 1856. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Sammer bed Innern. 
Bei Beutlaubung bes fol. Regierungs-Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs» Direftor. 
" Straßer, Sek. 
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Ad Nun. 24750. praes, 7/, 56. 
An fämmtliche Diftrifts - Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 

(Die Heimath der Bagantin Eliſabelha Mayer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Saͤmmtliche Diftriftö« Poligeibehörben werden hiemit 
gemäß Anfinnend der Fgl. Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern vom 30, v. Mts. beauftragt, über die 
in nachfolgender Befanntmahung des kgl. Landgerichts Berch⸗ 
teögaben vom 6. März curr, bezeichnete Perfon die geeig⸗ 
neten Nachforſchungen anzuſienen und das etwaige Ergeb⸗ 
niß binnen 14 Tagen anzuzeigen. 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Sachdienliche Aufjglüffe find dem kgl. Landgerichte 
Berchtesgaden unmittelbar mitzutheilen. 

Augsburg, den 2, April 1856, 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fol. Regierungs »Präfibenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs + Direktor. 


Straffer, Sekt, 
Abbrud, 


nn 

Im Zuni 1855 wurde dahler eine Weiböperfon ohne 
Legitimation aufgegriffen und ihrer Bitte entſprechend, mit 
Vorweis entlaffen, um in ihre angebliche Heimat nad) Rad⸗ 
ftatt in Pinggau, zu reifen. Sie wurde am 23. Juli als 
Bagantin zu Laufen an der Salzach wieder verhaftet und 
bieher zurüdfgeliefert, 

Diefe Perfon ift ziemlich groß und ſtark gebaut, Geficht 
breit, Haare grau, Augen braun, hat einen rechtfeitigen 
ziemlich ftarfen Kropf und fehr undeutlihe Sprache, Sie 
ſcheint beiläufig 50 bis 58 Jahre alt zu fein und an Geiſtes⸗ 
zerrüttung. zu leiden, ift in ihren Meußerungen heftig, vers 
mag. aber feine zufammenhängende Erzählung vorzubringen, 
fie hat einen ſchwankenden Gang und war fehr unorbentlich 
und ſchlecht gekleivet, mit einem ſchwarzen Filzhut, was auf 


Die Pinggauer oder Steyrer Tracht fchließen ließe und mit 
ihrer Angabe übereinftimmte, von Hüttaw gebürtig und in 
Radſtatt erzogen worden zu fein, wo einer ihrer Better 
Schäffler oder Rechenmacher ſei. Sie ſelbſt nannte ſich 
Euiſabetha Mayer, (Mayrin, Märin)Tund wieberholt 
öfters, daß fie Jungfrau feiz im Werchſpinnen iſt fie ziem⸗ 
Ui) geſchidt. 

Nachdem nun die Korrefpondenzen mit dem k. k. Ber 
zitksamte Radfatt zu keinem Refultate geführt haben, biefe 
Berfon aber vieleicht als Bagantin oder durch frühern Aufs 
griff in andern Bezirken befannt ift, fo erſucht man fämmt- 
liche Polizeibehörben etwa möglichen Aufſchluß über dieſelbe 
anher mitzutheilen. 

Berchtesgaden, am 6. März 1856. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
D.ı. a 


(L. S) v. Barth, Aſſeſſor. 





Ad Num. 22995, praes, ®/, 56. 
An ſaͤmmtliche Difirifts»Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 

(Den Todesfchein des Albert Billari von Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachſtehend folgt ein Abdruck des von der fgl, Regier⸗ 
ung von Oberbayern, Kammer des Innern, im bezeichneten 
Betreffe unterm 15. v. Mis. erlaffenen Ausfchreibens mit 
dem Auftrage an ſaͤmmiliche Diftrifts » Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg, in ihren Bezirken gleichfalls ges 
eignete Rachforfhungen zu pflegen, und etwaiges Ergebniß 
binnen 6 Wochen ander zu berichten. 

Eehlanzeigen find erlaflen. 

Augsburg, den 5. April 1856. 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des Tal. Regierungs» Präflbenten: 
v. Brand, fol. Regierungs Direltor. 
Spengler, coll, 
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Nach einem anher gelangten Todesſchein iſt am 20. 
September 1845 im Hauptſpitale zu Neapel Karl Albert 
Billari, geb. 1802, angeblich von Münden, geſtorben. 

Die wegen deſſen Angehörigfeit durch bie kgl. Polizel⸗ 
Direktion Münden gemachten Erfundigungen haben jedoch 
fein Refultat geliefert, weßhalb ſaͤmmiliche Diſtrilts⸗Polizei⸗ 
Behörden beauftragt werden, Nachforſchungen anzuordnen, 
ob derfelbe nicht in ihren Amtobezirken heimatberechtiget war 
und Berwandte Hinterlaffen babe, welchen der vorliegende 
Todesſchein verabfolgt werden fönnte. 

Meber den Erfolg biefer Erhebungen ift binnen 6 Wo⸗ 
chen zu berichten. 

Münden, den 15. Mär, 1856. 





Ad Num. 24947. praes, 8%, 56. 


An ſaͤmmiliche Diftrifts-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg, 
(Die Auswanderung nad ben La Plata - Staaten betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem bei dem kgl. Staatsminifterium des Innern 
bie Frage angeregt worben war, ob unb unter welchen Bors 
ausfepungen bayerifchen Untertanen die Erlaubniß zur Aus⸗ 
wanderung nad) ben La Plata-Staaten eriheilt werben 
dürfe, find auf diplomatifchem Wege über bie hiebei in Ber 
tracht zu ziehenden Berhältniffe jener Länder Erkundigungen 
eingegogen worben, beren Grgebniß es zuläffig erfcheinen 
läßt, der Auswanderung dorthin vorerft nicht hindernd ent ⸗ 
gegen zu treten, 

Die fämmtlichen Diftrikts,Bolizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg werden gemäß höchfter Entfchliegung aus dem 
tgl. Staatd-Minifterium bed Innern vom 2. d. Mts, hievon 
mit dem Belfügen in Kenniniß gefeßt, daß bei der Aus“ 
wanderung nach ben La Plata-Staaten jene Borfchriften 
au beachten find, welche bezüglich der Auswanderung nach 
Braftlien und Auftralien erlafien worden find, wobei jedoch 
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beſonders darauf Rüdficht zu nehmen ift, daß die Raturalis 

fation in ten Staaten ber Argentinifchen GEonföderation nad 

einem zweijährigen Aufenthalte daſelbſt erworben werten fann. 
Augsburg, den 4. April 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bel Beutlaubung bes kgl. Regierunge-Präfibenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs «Direktor. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 25119. praes, 7/, 56. 


(Die Erletigung bes IL Kaplanei-Benefiziums in Lauingen beit.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Ernennung ded Priefterd Joſeph Renftle zum 
Pfarrer von Staufen, fgl. Landgerichts Lauingen, ift das 
II, Stadtfapfanei-Benefium in Laulngen erledigt. worden. 


Dasfelbe liegt in der Didcefe Augsburg und dem fgl. 
Landgerichte Lauingen. 

Die jährlijen Einnahmen beftehen faſſtonemaͤßig in 
428 fl. 15 fr. 55. Die hievon abzuziehenden Laften ber 
tragen 15 fl. 55 fr., und das jährliche reine Einkommen ber 
rechnet fi demnach auf 412 fl. 20 kr. 

Bewerber um biefe Pfründe, deren Verleihung für den 
gegenwärtigen Erledigungefall Seiner Majeftät dem 
Könige zufteht, haben ihre mit ben vorgefchriebenen Zeuge 
niffen belegten @efuche binnen 4 Wochen bei der unterfers 
tigten Stelle einzurelchen. 

Augsburg, den 3, April 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bel Beurlaubung des igl. Megierungs s Präfibenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs / Direktor. 
Spengler, eoll; 





Ad Num, 20841. praes. ®/, 56. 
(Die Difeiftötaffe Rechnung dee Beitis Difiugen pro 189/55 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach Vorſchrift des Art, 21 des Diſtriltoraths /Geſe hzes 
vom 28. Mai 1852 wird hiemlt das Ergebniß ber Diftriftör 
Kaſſa⸗Rechnung des Bezirls Dillingen pro 16/6 dahin 
veröffentlicht: 


Einnahmen: 
1) Aftivreft aus dem Vorjahre —f. —f. 
2) Rugungen aus dem Diftriftövermögen —f. fr. 


3) auf Geſetz beruhende Leiftungen an 
den Diflt 2 0 nn en 2fl. 15. 


freiwillige Zufchüfle - — fl. — ir. 
4) Umlagen +.» . 2331fl. 2fr. 
Eumma der Einnahmen 233. 17. 
Ausgaben: 
1) für den Diſtrilisrath af. — k. 
2) für die durch Geſeh ober beſondere Rechts⸗ 
titel begtündete Zwecke .. 2981. 47 Ir. 


ee en 
Summa der Ausgaben 301. 47kr. 
Paſſtoreſt GBfl. 30. 
Eimahmsrüdfland 1074. 221% 
Vermoͤgen — il. —kr. 


Augsburg, ben 26. Mär, 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des !gl. Regierungs-Präflbenten: 
v. Brand, fol. Regierungd-Direlior. 


Spengler, eoll. 





praes. 5/, 56. 
Bekanntmachung. 


(Die Erledigung ber PfarssEnratie Echlishauſen beir.) 
Die Pfarrs Euratie Echlishauſen biſchoͤſt. Delanats 
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Wenhauſen und fol. Landgerichis Gunzburg iſt in Erledi⸗ 
gang gelommen. 

Cowpetenten dafür haben ihre Bittgeſuche binnen4 
Wochen a die inserti mit · den · vorſchriftomaͤßigen Atteſten 
verſehen — bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Dabei wird noch bemerkt, daß Bittgefuche ohne Anlage 
der vorgefchriebenen Atteſte Feine Beruͤckſichtigung erlangen. 

Augsburg, ben 2. April 1856. 

Das Domkapitel des Bisthums Augsburg. 
sEV. 
Dre Rapiiularvifar: 
Dr. von Altioli, 
Soratroy, Sehr. 


Ad Num, R. 3408, praes. 1/, 56, 
K. 4171. 
(Die Oriehigung der Pfarrei Wieſeth im Dekauatsbezirfe Feucht · 
Wangen betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 


e Die Pfarrei Wieſeth Hat ſich durch Ableben des 
Bergen Pareers erledigt, und wird num unter Beſtim⸗ 
— * bis zum 15. Mai l. Js. zur Bewerbung 
Mer —— derſelben beſteht nach dem vorliegen⸗ 
usentwurfe vorbehaltli i 
—— — chaltlich ſuperreviſoriſchet Feſtſehung 


6Y i An ſtandigem Gehalte : aus Stiftungsfaffen 197. 


Il. An Zinfen von den } i 
Yen A, uk. aur Plartei geſtifteten Kapi⸗ 


MI. Ertrag aub B 
im — — Anſchlag der freien Wohnung 


ches im guten baulichen Stande, und 
auch ’ 
—— einer größeren Familie hinreichend iR, 
. omegebäuden 5OR., aus Grundftüden 406fl. Ifr. 
: 8 Rechten: is B ji 
Ink au the odenzinfe, theils 
v Möfungefgulpbriefen 244. 511/ılr. 
en aus beſonders bezahlt werdenden 


Cirnapın 
Dienfeg 
Prien 377 Sk. Summa 1092 fl, 33 tr, 
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Laften: Steuern dofli döfr,; für ein Dienftpferd 50 fl., 
welcher Anfap übrigens von der wirklihen Haltung eines 
Pferdes bedingt if. Reines Einfommen 100Lfl. Gir. 

Bom künftigen Nußnießer des !Pfarreinfommens ift 
ein Bafftvkapital zu 5Ofl. in fünfjährigen Abfigfriften abs 
zutragen. 

Ansbach, den 26. Mär, 1856. 
Königliches proteftantifches Confiſtorium. 
Schr. v. Lindenfels. 





Beigel. 
a praes. /, 56. 
Bekanntmachung. 
An die jämmtlichen landwirthſchaftlichen Bezirks⸗ 
Gomit6ß.- 


(Die Anfellung eines WiefenbausTechuiters betr.) 

Wir haben für die von und audgeichriebene Stelle 
eines Wieſenbau⸗ Techniferd aus den 14 Bewerbern den 
befonders in praktifcher Beziehung vorzüglich qualifigiten 
Wieſenbau / Inſpeltor Heintich Schmid: aus Siegen ge 
wählt, welcher demnaͤchſt feine Thätigfeit in den ihm aus 
gewiefenen Gejchäften der technifchen Aufnahmen, Anfertigung 
von Plänen, und technifchen Leitung von Ber und Ente 
wäfferungs-Unternehmungen, Fluß u. Bad» Eorreftionen ıc. 
beginnen wird, Wir machen die verehrlichen Bezirf6-Eomitss 
hierauf mit dem freundlichen Erſuchen aufmerkjam, daraus 
Anlaß zu nehmen, die Gemeinden, in deren Fluren fi 


‚ Kulturen ald nothwendig darftellen, zur Durchführung der 


felben zu beflimmen, 

Die Befchlüffe über Ausführung von Kulturs Unter 
nehmungen wollen uns bald gefällig fund gegeben werben, 
um biecauf das Weitere anorbnen zu fünnen. 

Augsburg, am 3. April 1856. 

Kreis: Gomito 
des landwirthſchaftlichen Vereins von Schwaben 
und Neuburg. 
Der I. Vereins » Borfland: 


. d Iden. 
Fehr. v. Welden Gebfat, Eck. 
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Kreis : Notizen. 

praes. ?/, 56. 
Dem vermöge höchfter Entſchlleßung des tgl. Staates 
Miniferiums des Innern vom 24. November v. I6. zur 
Aushilfe im MedizinalbReferate bei der fgl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg einberufenen fgl. Gerichtöarzte und 
Hausarzte der Strafanftalt Kaiöheim Dr. Friedr. Chriſtoph 
Scchmid wurde durch Regierungs ⸗Entſchließung vom 3. April 
1. 38. auf fein Anſuchen die Bewilligung zur Ausübung 

der Arztlichen Praris in der Stadt Augsburg ertheilt. 





praes. 4/, 56. 

Der biöherige Bürgermeifter der Stadt Lindau Gottlieb 

v. Seutter wurbe auf fein Anfuchen wegen nachgewiefener 

Kränflichfeit feines Amtes enthoben, und. dem unterm 

4. Zanuar 1. 38. als bürgerlicher Bürgermeifter gewählten, 

in Lindau anfäßigen, dermaligen gräfl. Salm'ſchen Güter 

Adminifirator Wendelin Greiner die zum Antritte dieſes 

Amtes erforderliche Beſtaͤtigung durch Regierungs-Entfchließe 
ung vom 2. April 1856 ertheilt. 





praes. ?/, 56. 

Dem als vechtöfundigen Magifirats-Rath der Stadt 

Dillingen gewählten geprüften Rehtöpraftifanten Gugen 

Lauchet von da wurde bie zum Antritte feiner Stelle er⸗ 

forberliche landesherrliche Beftätigung durch Regierungs⸗ 
Eniſchlleßung vom 3. April 1. 36. ertheilt. 





praes, ?/, 56, 

Die von dem Durchlauchtig Hochgebornen Hrn. Fürften 
Fugger»Babenhaufen dem PBriefter Wilhelm Baader, 
Pfarrer und Diſtrilts⸗Schulinſpeltot zu Winzer, tgl. Lands 
gerichts Mindelheim, ausgeftellte Präfentarlon auf bie er« 
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ledigte latholiſche Pfarrei Babenhaufen, Tal. Landgerichts 
gleichen Namens, erhielt die nachgeſuchte landesherrliche 
Beftätigung. 





praes, %, 56, 

Der von dem Durchlauchtig Hochgebornen Hrn. Hürften 

Leopold Bugger- Babenhaufen bem Priefter Kafpar 
Grabler zu Reinharbshaufen, fgl. Landg. Göggingen, 
ausgeftellten Präfentation auf bie erledigte Pfarrei Reine 
hardshauſen wurde bie landesherrliche Beſtaͤtigung ertheilt. 





praes, %/, 56. 

Gemäß der bei dem Bataillons-Eommando am 9. d. M. 
vorgenommenen Wahlverhandlung wurden in dem Landwehr⸗ 
Bataillon Türkheim befördert, 

zum Batalllond- Zeugmwart 
der biöherige Schügen-Lieutenant Joſeph Pfallner, 
und zum Lieutenant 

der biöherige Landwehrmann Johann Loͤcherer. 








Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 7. April 1856. 


Papier Geld 


Obligationen a 31% . + - 86 











rn A4 94; 
„ a 41/20), 10031100 
— a 6 9%, AÄusg.neue 1024 
» a5 % „ B1lıoı3 
= Grundrent-Ablös a4%/, | 943 


Div. I. Sem. 1795 
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Bayerifches 


Amtsblatt 








von Schwaben und Neuburg. 





N: 80. 





Augsburg, den 11. April 


1856. 





Anhalt: 


Belonntmadiung, die nnerhobenen Kopitalien ber V. Berloofnng ber 4proz. Grunbrenten» Ablöfungs- Ehuldbriefe. — Das Borfan 
ter oberfien Banbehörbe, Direftor von Bonli eribeilte nie Behufs der diesjährigen —— — Die —E— en 
aſpe 


wung det Begitke Nörklingen und Biſſiugen pro 18%. — Die Verhältnifie der Arbeiter im Terfftiche 


Imoor. — Die Berh; 


tung von Branbunglüd. — Die Berwehslung der Lontgerihte Höchſtädt a/D. und Höchflädt a / Aiſch. — Tie Haustollefte für die Abr 
gebrannten in Selb und Morbhalben. — Die Wahl der HebammensKandibatineu und die Vorlage der Geſuche um Admiffion berfelben 
zur Hebammen» Eule. — Die Erledigung der Pfarrei Garlehuld mit dem damit verbundenen Säullchrers, Gantorss und Organiften- 
diena in Gariehuld im Defanatsbezirt Angeburg. — Die Erledigung der IV. prot. Piarrfielle in Gulmbadh. — Berzeihuiß ber vom Igl 
Landgeftäte anf Be Dauer ber Befdälgeit 1656 weiters licenzirten Ganreiter. — Kreis:Retizen. — Biltualientare vom Monat März. — 


Ehranuem Anzeige. — Beilage. 





Bekanntmachungen der Fol, Eentral: 
und Kreisftellen. 


Bekanntmachung, 
die auerhobenen Kapitalien ber V. Berloofung ber 4 procentigen 
Grundrentem Ablöfungs-E Hnipbriefe betr. 

Bon den gemäß der V, Berloofung zur Heimzahlung 
befimmten 4 procentigen Grundrenten » Abloͤſungs / Schuld» 
briefen (wid. Belanntmadung vom 20. Juni 1853 Res 
glerungeblatt 1853 pag. 769-780) find die Schuldbriefe 


ee 
19,546 26,165 100f. 
19,546 26,166 1001. 
35,763 51,437 1007. 
19,646 27,585 25f. 


noch nit zur Ginlöfung angemelbet worden. 


Die Befiger der bezeichneten Schufbbriefe werben dem⸗ 
nad aufgefordert, fi ohne weitern Verzug zur Einlöfung 
berfelben bei der fgl. Orundrenten-Ablöfungsfafie in München 
zu melden,  wibrigen Falles deren Forderungen nach $. 13 
bed Befeped vom 11. September 1825 (Geſetzblatt 1825 
pag. 202) nad) Ablauf von 6 Monaten zu Gunften des 
fgl. Brundrenten-Wblöfungs-Fondes erlofchen fein wuͤrden. 


Münden, den 1. April 1856, 


Königlich Bayerifche Staats - Ehulden - Tilgungs« 
Kommiſſion. 


von Sutner. 
Aſchenbrier, Sekretäͤr. 
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Ad Num. 1218. praes. %/, 56 
An die fol. Behörden der inneren und ber Finanz 
Verwaltung im Regierungdbezirfe von Schwaben 
und Neuburg. 


(Das dem Vorſtaude der oberfien Baubehörte, Direftor von Pauli 
ertheilte Gommifforium, Behnfs ber diesjährigen Kreisbereifung 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Rad) einer höchften Entfchliefung aus dem fol. Staats» 
Minifterium des Handeld und ber öffentlichen Arbeiten vom 
6. d. Mio. Nr. 3226 in bemerftem Betreff ift bie vors 
ſchriftsmaͤßige Bereifungded Regierungobezirkes non Schwaben 
und Neuburg Behufs der Infpigirung des Bauwefens in 
diefem Jahre dem Borftande der oberfien Baubehörbe, kgl. 
Direktor v. Pauli, übertragen worden. 

Die fgl. Behörden werden hievon mit dem Auftrage 
in Kenntniß gefeßt, den fgl, Minifterial-Kommiffär im Boll 
zuge feiner Infpeftions » Gefhäfte mit aller Bereltwilliglell 

*qu unterflügen. 
Augsburg, den 8. April 1856 
. Präsidium 
ber fgl. Regierung von Ehwaben und Neuburg. 
Bei Beurlaubung bes fgl. Regierungs » Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs - Direktor. 
Roͤſch, coll, 


Ad Nun, 21400. praes, ®/, 56 
(Die DiftriftstafeMeänung des Bezirke Nörbliugen pro 1854/,, betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


R Im Bolljuge der Beftimmung des Art. 21 des Diſtrilts⸗ 
Raths / Geſetzes vom 28. Mai 1852 wird hiemit veröffent- 
licht: 

Die Diſtriliskaſſa /Rechnung des Bezirkes Roͤrdlingen 
pro 1854/55 enthält 


an Einnahmen: 
4) Altivreſt aus dem Jahre 185/,, . 
2) Zinfen von Altiv⸗Kapitalien 


{21fl. 1Yyakr. 
5fl. 12 k. 
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8) Zufhuß vom fgl. Aerar zum Bagan- 
ten-Transport . 19. 14 tr. 
4) Diſtrikts ⸗Umlagen. 498fl. 53 Fr. 
5) Helmgezahlte Kapitalien . 80. — Fr 
Summa der Einnghmen 724]. 7er. 


Ausgaben: 
4) Auf ven Zwed 2 
2) Zufhuß zur Diftiftß » Mrmenpflege 


251 fl. 504 kr. 


80fl. — Ei 

3) Remunerationen an Kaſſier und 
Ausſchuß⸗Mitglieder . 20ft. — Mr. 
4) Kapitals⸗Anlage 200 fl. — fr 


530. 504er, 


Summa der — 


Altivkaſſa /Beſtand 19fl. 1784 kr. 
Einnahms⸗Ruͤckſtand. 22fl. 47 kxr. 
Bermögen rentirendes 200f. — fr. 
Schulden — fl. — tr. 


Augsburg, den 31. Min 1856, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern. 


Bei Beurlanbung bes Fgl, Megierungs + Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd» Direftor. 





Ad Num, 22147. 


Strafer, Sch 


praes. %, 56. 


(Die Diſtriltslaſſa⸗Nechnuug des Bezirks Biffingen pro 189%/5, betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Bollzug der Befiimmung des Art. 21 des Diſtrilts⸗ 
Raths⸗ Geſethes vom 28. Mai 1852 wird hiemit veröffent« 
lit: 

Die Diftrittöfaffe- Rechnung des Bezirls Biffingen 
pro 1854/55 enthält 


an Einnahmen: 


4) Attivreſt aus dem Borjahre 507f. 24%/g Fr. 
2) Umlagen aa ar ae 420f. Tr/ekk. 
Summa der Einnahmen 927. 31%/a Ex, 
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Ausgaben: . 

A) Auf Regie . . 22 6. — Me 
2) Auf Dißrifis-Anftalten . . » . 400. — Mr. 
3) Auf bingelichene Kapitalien 200 — fr 

4) Bergütung an die Wahlmänner zur 
Bahl der Landtags ⸗Abgeordneten. 108. — fr. 
Eumma der Ausgaben 714f1l. — Mr. 
Altivteſt 213f. 310/ lr. 
Vermoͤgen rentirendes 200f. — fr. 
Säulen fl. — fr. 


Augoburg, am 31. März 1856. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 

Bei Beurlaubung des fgl Megierungs- Präfidenten: 
v. Brand, gl. Regierungs » Direktor, 
Strafer, Sch. 





Ad Num. 25230, praes, %, 56. 
Au ſammtliche Diftrifts-Poligeibehörben von 
Schwaben und Meuburg. 

(Die Berhältnifie der Arbeiter im Torfflihe Hafpelmsor betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nah Mittheilung der fgl. Regierung von Oberbayern 
wird für das gegenwärtige Jahr bie Torfgewinnung im 
aͤtarialiſchen Torfftihe zu Hafpelmoor zwifchen München 
und Augsburg befchränft, und reicht hiezu das Arbeiter 
Berfonal der nächften Umgebung hin. 

Die wird, um Arbeitsfuchern nuplofe Reifen zu er⸗ 
fparen,, mit der Weiſung an die Polizeibehörben befannt 
gegeben, die Arbeiter, welche fih um Reifes Legitimationen 
nach Hafpelmoor melden, auf die Einftellung des ausgebehn« 
ten Betriebes daſelbſt aufmerkfam zu machen, und bie Ers 
theilung der Viſa's nah Hafpelmoor möglichft zu befchränfen, 

Augsburg, ben 7. April 1856. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung bes !gl. Regierunge-Präfldenten: 


» Brand, fgl. RegierungdDireftor, 
ß " Epengler coll, 
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praes, 10/, 56, 


An fimmtlie Diftrifts- Poligei-, dann Diftrifts- 
und Lokal» Ehulbehörben von Schwaben und 
Neuburg. 

(Die Verhütung von Branbunglüd betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die verheerenden Feuerobrünſte, welche in dieſem 
Winter die Stadt Leipheim und dad Dorf Weider 
ring und vor wenig Wochen den Markt Nordhalben 
und die Stadt Selb betroffen haben, geben die dringende 
Beranlaffung, ale Angehörige des Regierungsbejirfes zu 
dem forgfältigften Umgang mit Feuer und Licht und zur 
Vermeidung aller feuergefährlichen Handlungen aufzuforbern. 


Es werben deshalb bie Ausfchreibungen vom 10. Juni 
1848 „die Verhütung von Brandunglüd betreffend" (Kreis⸗ 
Amtsblatt S. 625 — 26) und vom 25. April 1855 „die 
Hanthabung ber Baus und Feuerpollzei betreffend“ (Kreis⸗ 
Amtsbl. S. 578 — 99) hierdurch in Erinnerung gebracht, 
und deren pünftlicher Vollzug und geawiffenhafte Hands 
habung eingefhärft. 

Insbeſondere erhalten auch die Diftriftss und Lofals 
Schulbehörden die Weifung, fämmtlihe Lehrer zu beaufs 
tragen , daß fie die gefammte Schuljugend über die ſchwe⸗ 
ven Bolgen von Unvörfichtigfeit in der Behandlung des 
Feuerd und Lichtes, namentlih auch ber Reibfeuerzeuge 
von Zeit zu Zeit belehren, 


Augsburg, den 7. April 1856, 


Ad Num. 25527. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Bei Veurlaubung bes fgl. MegierungssPräfidenien: 
v. Brand, fgl. Regierungs + Direktor. 
Spengler, coll. 
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Ad Num. 25590. praes. 11/, 56, 


(Die Verwechslung der Lanbgerihte HöhRäbt a/D, und Höoͤchſtädt 
a / Aiſch betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die häufigen Verwechslungen bed fgl. Landgerichts 
Höhrädt an der Donau im Regierungsbezirfe von Schwas 
ben und Neuburg mit dem kgl. Landgerichte Hoöchſtadt an 
der Aiſch im Regierungsbezirke Oberfranken beftchen fort. 

Mit Hinblid auf das Regierungs» Ausfchreiben vom 
18. Dez. 1838 (Mr. 51 S. 1321 des Kreis-Intelligenzbl.) 
ergeht an fämmtliche Behörden, Anwälte und Privaten die 
wiederholte Aufforderung, auf ihren Adreſſen entweder den 
Regierungsbezirk oder den Fluß, an dem die Landgerichts, 
fige liegen, beigufegen, um künftigen Bermwechslungen zu 
begegnen. 

Augsburg, ven 9. April 1856, 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des !gl. Megierungs:Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor. 
Spengler, coll. 


Ad Num. 25411. 


(Die Hausfoliefte für bie Abgebrannten in Selb und Norbhalben 
beireffeub.) 


praes. 1,, 56. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf Antrag der fgl. Regierung von Oberfranken wer- 
den nachftehend die näheren Angaben über den Umfang des 
Brantfhadens in der Stadt Selb und dem Marftfleden 
Nordhalben, fo weit ſich derfelbe bis jeßt ermitteln ließ, 
veröffentlicht: 

In der Stadt Selb entftand am 18. März d. 386, 
Nachmittags 11/4 Uhr in einem Hofraume Feuer, welches 
durch den damald mit auferordentlicher Heftigkeit wehenden 
Oſtwind färfer angefacht und fortgetrieben mit reißender 
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Schnelligkeit über die Stadt Selb ſich verbreitete, und bie 
meiftend nicht maffiven und mit Schindeln gedeckten Häufer 
bis auf wenige in Aſche legte. Selbſt ſolche Gebäude, 
welche nicht im Windftriche lagen, wurden durd®die unge⸗ 
heure Glut entzündet und vom Feuer zerflört. In 6 bis 
7 Stunden war dad Zerftörungswerk der Flammen voll 
endet, Eine Rettung war, obfchon folge mit Anftrengung 
verfucht wurde, und viele auswärtige Perfonen, unter An⸗ 
dern auch aus der Stadt Aſch in Böhmen, zur Hilfe her⸗ 
beigeeilt waren, wegen bed heftigen Sturmmwindes nicht 
möglich. 

Im Ganzen find beiläufig 277 Häufer mit ihren Res 
bengebäuden, die Pfarrkirche nebft Thurm, 2 Pfarchäufer, 
das Landgerichtögebäude, die Revierförfterwohnung, das 
Rathhaus und das ältere Schulhaus niedergebrannt, und 
ed find mit Einfluß ver außerhalb der Stadt ſtehenden 
einzelnen Häufer, nur 64 Häufer, 53 Scheunen, 33 Schup⸗ 
fen und 10 Stallungen vom Brande verfchont geblieben. 


Durch diefes große Brantunglüd gingen 4 Menfchen- 
leben zu Grunde, und wurden 2823 Einwohner obdachlos, 
wobei fie zum Theil ihre Mobilien, ihre Futtervorräthe und 
einiges Vieh verloren. Manche konnten nichts retten, als 
die Kleider, die fie am Leibe trugen. Aber auch von den⸗ 
jenigen 468 Einwohnern Selb’8, deren Wohnungen nicht 
mit abbrannten, Haben viele dadurch Schaden erlitten, daß 
fie vor dem drohenden Feuer ihre Habfeligfeiten auf das 
freie Feld hinausfchleppten, wovon Vieles zu Verluſt fam, 
Bieled verdorben ward. 


Nur wenige der Abgebrannten hatten ihre Mobilien 
in einer Brandverficherungd » Anftalt verfichert gehabt, und 
auch von biefen waren nur geringe Beträge verfüchert, weil 
wegen der Bauart ber meiften Häufer die Verſicherungs⸗ 
Prämien ziemlich hoch waren. Rach einer beiläufigen Ans 
gabe beiträgt die ganze Mobiliarverſicherungs Summe von 
Selb nicht viel über 30,000 fi. 

Auch die Verfiherung der abgebrannten Gebäude ift 
verhältnigmäßiggerind, und beträgt im Ganzen nur 386,300 fl., 
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womit bei mehreren Gebäuden kaum der Wicheraufbau bes 
wirft werben fann. 

Durch die Zerflörung der Wohnungen, der Gewerbes 
2otalitäten und der Defonomie- Gebäude if bei fehr vielen 
Abgebrannten der Erwerb für die nächfte Zeit gehindert, 

Bon dem geretteten Vieh mußte ein großer Theil ſchnell 
veräußert werben, weil es an Räumlichkeiten zur entfpres 
enden Unterbringung und an Yuttervorräthen fehlte. 

‚ Die obdachlos geworbenen Einwohner find vorerft in 
den wenigen übrig gebliebenen Gebäuden und in benach⸗ 
barten Drten zufammengebrängt und nothbürftig unterges 
bracht, und brauchen größtentheild dringend eine Unterflügs 
ung zu ihrem Unterhalt, bis fie fich ſolchen felbft wieder 
verdienen fönnen, fo wie zum Wiederaufbau und zur vors 
Uufigen Errichtung von Nothhütten, welche ihnen die Ans 
wejenheit bei ihren Bauplägen und beziehungsweiſe bei ihren 
Geldern und einigem Gewerböbetrieb möglich machen follen. 

Im Marliflecken Norbhalben brah um 12 Stunden 
fpäter, Rachts gegen 2 Uhr, im öftlichen Theile Feuer aus, 
und wurde durch den heftigen Sturmwind über ben ganzen 
Drt verbreitet, fo daß mit Ausnahme des neuen Schul⸗ 
hauſes und Gommunal-Bräuhaufes und einiger anftoßender 
aber geringer Häufer, fo wie etlicher Häufer auf der Nord⸗ 
offeite, der ganze Ort in wenig Stunden in Afche gelegt wurde, 
und baruntes dad Landgerichtögebäube, die Frohnvefte, die 
Pfarrkirche und die Kapelle, das Pfarrhaus, ältere Schul- 
haus, die Revierförterswohnung, die Apotheke. 

Im Ganjen wurden 162 Hauptgebäude und 165 
Nebengebäude eingeäfchert und dadurch 1481 Einwohner 
obdachlos. Fünf Menfchen verloren bei dem Brande ihr 
Leben. 

Verſchont blieben, im Orte felbft 26 Haupt» und 13 
Nebengebäude, außerhalb des Drted, an ben zur Gemeinde 
gehörigen einzelnen Höfen und Mühlen 20 Haupt» und 
2 Nebengebäude; dieſe verfchonten Gebäude enthielten 342 
Einwohner, 

Die Berficherung der Abgebrannten ift gering, befons 
ders an Mobilien, welde im Ganzen beiläufig 22,000 fl. 
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beirägt, während der Schaden an Bich und Borräthen an« 
naͤhernd auf 85,000 fl. angegeben wird. 

Bei dem Austruche des Feuers zur Nachtzeit fonnte 
noch weniger gerettet werben, als in Selb. 

Die Brandverfiherung der abgebrannten Gebaͤude ber 
trägt nur 136,970 fl. und ift bei den meiften Oebaͤuden viel 
zu gering, um davon den Wicderaufbau bewirken zu koͤnnen. 


Die Errihtung von Nothhuüͤtten ift bier ebenfalls ein 
dringende® Beduͤrfniß, damit die Abgebrannten, welche 
jegt in den übrigen Gebäuden und in den umliegenden, oft 
mehrere Stunden entfernten Ortſchaſten nothduͤrftig unter« 
gebracht find, ihren Feldbau, zum Theil ihre Gewerbe wieder 
betreiben und für den Wiederaufbau ihrer Häufer ıc. wirken 
fönnen, 


Ferner wird unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben 
vom 31. März I, 36. (Kreisamtöblatı Nr, 27) befannt 
gemacht, daß nach einem Schreiben der General-Berwaltung 
der Verkehrs⸗Anſtalten die unentgeltliche Berfendung auf 
der Eiſenbahn (bis Hochſtadt und refp. bis Schwarzenbach 
a/S.) für die nach Norbhalben und Selb beftimmten, von 
den unmittelbaren und mittelbaren Diftrifts-Polieibehörden 
aufgegebenen Oaben an Kleidung, Lebensmitteln und fonfligen 
Raturalien auch für den Fall bewilligt wurde, baß eine 
Sendung diefer Art nicht an die kgl. Kandgerichte Selb oder 
Rordhalben, fondern an die Hilfs-Eomite'd dort 
ſelbſt unmittelbar adreffirt fei, und daß in gleicher 
Art auch Eollektengelver nad Selb oder Rorbhalben poſt⸗ 
portofrei von Behörden an die Hilfscomitds dortſelbſt ver- 
fendet werben fönnen. 

Augsburg, ven 8. April 1856. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes fgl. Megierungs-Präfidenten: 
v. Brand, fol, Regierungd » Direktor. 
Spengler, coll. 
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Ad Num. 25225. praes. 10/, 56. 


An ſaͤmmtliche Diftrikts-Polizei-Behöärden, Gerichts- 
phyſikate und Lofal-Schul-Infpektionen in Schwa- 
ben und Neuburg. 

(Die Wahl der HehammensKanbitatinen und bie Vorlage ber Ger 
ſuche um Momifflon derfelben zur Hebammen. Eule betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Erzielung eines gleihheitlihen und ben beftehenden 
Normen genau entfpredhenden Verfahrens binfichtlich der 
Wahl der Hebammen» Kanbivatinen und der Vorlage der 
Gefuhe um Admiffien derfelden zur Hebammenfchule findet 
ſich die unterfertigte Stelle veranlaßt, die darauf bezüglichen 
Beflimmungen des allerhöchften Erifts über dad Hebammens 
Mefen vom 7. Januar 1816, fowie die in fpäteren hoben 
Minifterial-Entfchliegungen und RegierungsErlaffen funds 
gegebenen bepfallfigen Verfügungen im Nachſtehenden zus 
fammenquftelen und die Difteiftö-Polipeibehörben, Phyfifate 
und Lofal» Schulinfpeftionen zur pünftlihften Einhaltung 
derfelben aufzufordern. 

1) Die Hebammen» Kandidatinen find in Gemaͤßheit 
des Abſchnittes I. $. 3 oben allegirten Gpifte nur von 
den Gemeinden zu wählen. Zur Betheiligung an 
diefer Wahl find alle den betreffenden Hebammen » Difrift 
tonftituirchden Gemeinden berechtigt. Die Delegation die ſer 
Mahl an die Diſtrilio⸗Polizei⸗Behoͤrde oder an ben Berichtes 
arzt ift nicht zulaͤßig. 

2) Die Hebammen-Kandivatinen find (Abſchnitt III. 
$. 9) während der Unterrichtögeit in der öffentlichen Heb⸗ 
ammenſchule auf Gemeinbefoflen zu unterhalten und 
follen nad Art. 27 Ziff. 6 des Geſetzes v. 28, Mat 1852 
„Die Diftrifisräthe betr.’ dieſe betreffenden Koften nebſt 
denen für Anfcaffung der nothwendigen Hebammen» Res 
quifiten im Geſammibetrage von 120f. als gefeglide Di« 
ſtrilts-Laſten angefehen und behandelt werben. 

3) Nach den In den beiten vorſtehenden Ziffern ent⸗ 
baltenen Vorferiften, ſowie nach einer befondern höchften 
Entſchließung des Tgl. Staardr Minikeriums des Innern 
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vom 13. Zuni 1841 dürfen ohne Ausnahme nur folde 
Kandibatinen in die Hebammenfchule aufgenommen werden, 
welche nicht nur von den Gemeinden vorfhriftemäßig gewählt 
find, fondern während der Unterrichtözeit von biefen auch 
unfrbalten und mit den nöthigen Geraͤthſchaften verfehen 
werben, Wonad diejenigen Kandivatinen, welche auf eigene 
Koften die Hebammenfunft erlernen wollen, in feinem Balle, 
felbft wenn fie von den Gemeinden gewählt fein follten, 
die Zulaffung zum Hebammenlehrkurfe erhalten fönnen, 
(Rg98.-Ausfhr. vom 15. Sıptember 1841 „die Aufnahme 
der Kandidatinen in die Hebammenſchule betr.’ Kreide 
Intelligenzblatt S. 735). 

4) Aus den amtlichen Berichten über ‚die Admiſſion 
der Hebammenfandidatinen in den Lehrkurs oder aus ben 
adhibirten Alten muß fowohl der richtige Bollzug ver Wahl 
durch Borlage der Wahlverhandlungen, als die Beranlaffung 
der Wahl einer neuen Hebamme — ob ſolche nämlich durch 
Ableben, Entfernung oder Funftionsunfähigkeit der früheren 
Hebamme veranlaßt ift — erſichtlich fein, in welch’ letzterem 
Falle das gerichtsärztliche Gutachten nicht fehlen darf. 

5) Den nad obenftchenden Direftiven inftruirten Ads 
miffiond-Gefuchen find folgende Zeugniffe beizulegen: 

a) Ein Zeugnig über Eittlihfeit, Unbefcholtenheit 
und guten Wandel der Kandidatin. Dasfelbe if 
nah $.3, lit. c des Ediktes über das Hebammen» 
wefen fowohl von ber Gemeinde-Berwal 
tung oder der Diſtrilts Polizgeibehörde, als 
von dem Ortépfarrer audjuftellen. 

b) Ein legafer Auszug aus dem Zaufregifter vom bes 
treffenden Pfarramte zur Gonftatirung des Lebens⸗ 
alterd ter Kandidatin (loc. eit. 8. 3. lit. b), 

e) Ein Zeugniß der Rofal- Schulinfpektion, welches ſich 
darüber zu verbreiten hat, ob die Hebammenlandida⸗ 
tin fertig lefen, fehreiben und rechnen fann, ob fie 
die Fähigkeit hat, Begriffe leicht zu faflen und zu bes 
halten, und überhaupt für bie ihrem gewählten Stanbe 
nöthige Bildung empfaͤnglich iſt (loc. eit. 8.3 lit. d), 

Es genügt nun nicht mehr, zum Rachweiſe über 


d) 


©) 


diefe Momente wie früher einen Entlaffungs-Schein 
aus der Werktagsjchule oder -überfaupt Schulgeugniffe 
vorzulegen, fondern in Gemaͤßheit höchfter Miniſterial⸗ 
Entſchließung vom 6. Dezember 1855 find bie ſämmt⸗ 
lihen Zofal» Schuls Infpeftoren durch bie Difteiftes 
Schul» Infpeftionen vermöge autographirter Regiers 
umgs-Ausfchreibung vom 10. beöf. Mis. angewiefen 
werden, jebesmal.mit den zum Hebammendienſt fi 
meldenden Indivlduen eine befondere Prüfung nad 
alten ven in der oben angeführten Berorbnungsflelie 
angebeuteten Richtungen vorzunehmen unb hierüber ein 
Zeugniß auszuflellen. . 
Ein von dem betreffenden Gerichtsarzte über die fürs 
perliche Eonftitution der Kandidatin, über ihre Ges 
fundßeit, über das Nichtvorhantenfein irgend eines 
vhyſiſchen Gebrechens und über ihre gelftigen Faͤhlg⸗ 
teten, wobei die Beflimmungen des 5. 3. lit. c bed 
Erifts überdad Hebammenweſen und der autographirten 
Regierungd + Ausfchreibung vom 10. Dezember 1855 
das Hebammenwefen beir., auf das genaueſte einzu⸗ 
halten find. 

Hiebei iſt nach Ziff. 3 der hoͤchſten Minlſterlal⸗Ent⸗ 
ſchliehung vom 2. Juni 1829 bie Eröffnung des Lehr⸗ 
furfed an der Hebammenfchule zu München betr. (Kr. 
Intelligenzblatt. S. 842) jederzeit Rüdfiht zu neh 
men, daß feine Frauen in die Schule aufgenommen 


werben, melde eiwa im Laufe des Lehrfurfes Ihre 


Niederlunft zu erwarten haben. 


Eine von der Diſtrikts ⸗Polizeibehoͤrde audgeftellte 
amtliche Urkunde, in welcher vie beflimmte Erklaͤ⸗ 
zung abzugeben iſt, daß die betreffende Kandir 
datin wirklich vorfhriftsmäßig gewählt 
worben fei, und baß die zu Ihrer Erhal 
tung während ber Lehr⸗Zeit und zur Ans 
ſchaffung bernöthigen Hebammen»®eräth» 
haften benkimmte Summe von 120 fl. von 
der Dikrifts,Bemeinde befritten werde, 
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und für berenrechtzeitigen Erlag Borforge 
getroffen ſei. (Regierungs- Ausfchreibung vom 
26. März 1854 die Aufnahme ber Hebammen-Kan- 
bidatinen betr. Kreis+ Amtöblatt S. 331). 


6) Da der Lehrkurs an der Hebammenfchule in Muͤn⸗ 
en jährlih am 4. Auguſt eröffnet wird, fo find bie Ge⸗ 
ſuche um Zulafjung von Kandivatinen zu demfelben rechter 
zeitig vorzulegen und fönnen nad dem 1. Juli jeven Jah⸗ 
red eingereichte feine Berüdfichtigung mehr finden. Es ergibt 
ſich hieraus die Rothwentigfeit, bei eintretenden Erledigun⸗ 
gen von Hebammenſtellen um ſo weniger zu fäumen, als 
die Beibringung der nöthigen Zeugniffe immerhin eine ge⸗ 
taume Zeit erfordert und die Beſcheidung folcher Geſuche 
nicht felten durch fidh ergebende Umftände verzögert wird. 


“ Xithogr. Regierungs-Ausfchreibung vom 29. April 1842 


die Vorlage der Verhandlungen über die Wahl der Hebs 
ammen-Sanbibatinen u. f. w. betr.) 


7. 66 find von der Direltion der Hebammenſchule 
„in Münden Befchwerden darüber erhoben worden, baß ihr 
bisher die für bie Unterhaltung der Hebammen-Kandibatinen 


während der Lehrzeit beftimmte Geldſumme fehr häufig vers 


fpätet und in Heinen Münzforten übermadt worben fel. 

Die kgl. Diſtrikts⸗Polizelbe hoͤrden werben daher angemwiefen, 
ünftighin forgfältig darauf Bedacht zu nehmen, daß diefelbe 

im Betrage von 120fl. rechtzeitig und zwar am beften bis 

zum 15. Juli j. 3., fpäteflend aber Bid zum Anfange des 

Lehrkurſes und zwar in gangbaren groben Münzſorten ber 

obenerwähnten Direktion überfendet werde. 

Augsburg, ben 7. April 1856. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. Megierungs- Präfldenten: 
v. Brand, fol, Regierungs- Direktor. 
Spengler, coll. 
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Al Num. E. 3478, 
K. 4302. 


praes. ®/, 56, 





(Die Erledigung ber Pfarrei Carlohuld mit dem damit verbundenen 
Säullchrere:, Gantord» und Drganiftendienft in Garlshuld im 
Defanatsbezirt Augsburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Pfarrei Carlshuld mit dem damit verbundenen 
Schullehrers // Eantord- und Organiftendienft hat ſich durch 
Beförderung des biöherigen Pfarrers erlevigt, und wird num 
unter Befimmung einer Frift bis zum 15. Mai 1.36, zur 
Bewerbung audgejchrieben. 


Das Einfommen derfelben beftcht nach ber biöherigen 
Taffton in folgenden Bezügen: 

I. An Zinfen von den zur Pfarrei geflifteten Kapi- 
talien 320 fl. 

I. Ertrag aus Realitäten; Die freie Wohnung im 
Pfarrhaufe 20fl., 12 Dim. Gemüßgärthen und 17 Tgw. 
oͤde Wieſen 5fl. 

II. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtes⸗ 
funltionen 11fl. 37 fr. 

IV. Dotationszuſchuß aus ber Pfarrwittwenkaſſe 49 fl. 
g9⸗ / iIt. Summa 406fl. 16%, fr.; bie Laſten hlevon ab 
mit 6fl. 162/,ir.3 Reinertrag 400 fl. 


Außerdem fließen aus einem zum Pfarrvermoͤgen ger 
hörigen Eapitale zu 4000f., weldes aus dem Ertrage des 
fogenannten Earlöhulder Predigtbuches erwachfen iſt und von 
einem Eomits in Barmen verwaltet wird, bermalen 45fl, 
Binfenantheil. 
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Mit dem Schufbienfte iR ein Gehalt von 200 fl. aus 
Staatömitteln verbunden. 
Ansbach, den 2. April 1856. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium, 
Schr. v. Lindenfels, 
Beigel. 


Ad Num, E. 206. 
"N. 2523, 


(Die Gelebigung der proteflantifchen IV. — iu Gulmbad} betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die erledigte IV. Pfarrftelle in Culmbach, Defanats 
gleichen Namens, wird hiemit zur Bewerbung innerhalb ſechs 
Wochen ausgefchrieben. 


Die Erträgniffe derfelben berechnen ſich nad) der neueſten 
Saffion folgendermaßen: 

I. An ftändigem Gehalte 386fl. 57%/, kr. 

U. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung,. nur für 
eine Heine Familie genügend 50fl., b) Grunpftüde 54 fl. 30 fr, 

IH. Aus Rechten: Zinfe 68fl. 552 kr. 

IV. Einnahmen aus Dienfteöfunktionen 142. 501/, Er, 

V. Obfervanzmäßige Gaben 7fl, 331/,f, Summa 
660fl. 47 it. Laften If, öfr. Reiner Ertrag 677 fl. 2fr, 

Bayreuth, den 27. März 1856. 


Königliche proteftantifches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Roten han. 


praes, 5/, 56. 


Biedermann. 
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Berzeibniß praes. %, 56 
ber vom fgl. Sandgeftüte auf bie Dauer der Beſchaͤlzeit 1856 außer ven bereits befannt gegebenen noch 
weiters licenzirten Gaureiter für den Regierungöbezirt Schwaben und Neuburg. 









In weldem Gerihtö-] Datum ver 
bezirke der Pferbe- — 
LUcenz. 





Befhreibung des Hengfles 





M aa [Gigenthümer die Er⸗ 


Wohnort. |Randgericht Br 
Zeichen. &: E laubniß zum Befchäl- 5 





Farbe. 





Zi] reiten erhalten hat. Jahr. Mon. » 


| 


Pohann Seidand | Scifen | Immen-| Rayp | Sternchen, hinten | 5/16) —| Auf feinem Hofe. ccho in 5 
ftadt rechts an der Köthe 
weiß. | | 


n Müller PWiggens— Kempten | faftanien- |Breite Bläge, die Un- 415 2 R 22 1 4 
bach braun |terliupe, der vordere | 

linte Fuß bid an, der | 

bintere linke bis über 
die Köthe weiß. 


— 
— 


—NIm fgl. — “ 3 





Kari Lug Sulz | Oberdorf ſchwarz⸗ Stern. 4 
ſchneid braun fen, 


| 
ob. ©g. LindnerſKloſterhof > Rapp |Der Hintere linke Fuß 5115|—IIm Aal, Landgerichte] „ „ 183 
einwärtd an ber Krone Obergüngburg. 
weiß. | 
Zofeph Heider | Leitau | Schwabs Rothfuchs Der vordere rechte Buß) 7116| 2] Auf feinem Hofe. 
münchen an der Köthe, der bins 
tere rechte an ber 
Köthe u. am Sprung- 
gelenk d. h. linke Fuß 
einwärd bis and 
Sprunggelent welß. 


5fPDominiktus Mayer] Sibnach | Türkheim hellbraun |Stern, beide Hinter-| 4115| 2 — 
füße bis an die Köthe 
weiß. 








Münden, den 5. April 1856. 
Königliche Landgeftütd- Verwaltung. 


v. Leoprechting, Major. 
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Kr eis s Rotizen. 


praes. 8/, 56. 


Inhaltlich eines allerhöchften Reſcripts vom 3. d. 
Mis. haben Seine Majeftät der König Sic aller 
gnäbigft bewogen gefunten, vom 16. I. Mies. an, 

1) in die eröffnete I. Affefforftele am Landgerichte Ober⸗ 
dorf den Landgerichts» Affeffor Ludwig Wilh. Fiſcher 
von Weiler vorrüden zu laffen, und 

2) zum Affeffor des Landgerichts Weiler den Rechtöprats 
tifanten Karl Joſeph Reiſchle von Unterliegheim 
allergnänigft zu ernennen. 





praes, 56. 


Seine Majeſtät der König haben zu Folge aller» 
hoͤchſter Entfchließung vom 29, März d. Jo. dem Prieſter Joſeph 
Renftle, 11, Kaplanei» Benefiziaten in Lauingen, bie 
erlebigte Fatholifche Pfarrei Staufen, fgl. Landgerichts Lau⸗ 
ingen, allergnäbigft zu übertragen geruht. 





proes. 10/, 56, 


Der von dem Durchlauchtig Hochgebornen Hrn. Fürften 
Zugger-Babenhaufen dem Priefter Kranz Zaver Bey 
zer, Pfatrverweſer zu Kettershauſen, gl. Landgerichts 
Babenhaufen ausgeftellten  Präfentation auf bie Pfarrei 
Ketteröhaufen, wurbe die Iandeöherel, Beflätigung ertheilt. 
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praes, 1/, 56. 
* Beim fgl. Landwehr⸗Regiment Augsbürg wurden ber 
förbert: 
Zu Dberlientenants: 
der biöherige Rieutenant und Batalllons » Adjutant Adam 
Bödler, und der biöherige Lieutenant Joh. Freyinger 
erfterer in der Eigenſchaft ald Regiments⸗Adjutant; ferner 
zu Lieutenant: 
die biöherigen Lanbwehrmänner Karl Wirth, Buchbruder, 
und Zulius Scheler, Kaufmann, Iepterer in ber Eigen⸗ 
ſchaft ald Bataillons⸗Adjutant. 





praes, 2/, 56. 
Im lgl. Landwehr⸗VBataillon Neuburg a/D, wurde der 
Wehrmann Michael Hornftein zum Lieutenant beförbert. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 10, April 1856. 
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ueberſicht 
der Preiſe der wichtigſten Lebensbedürfniſſe in den nachbenannten Stadten 
im Monat März 1856, 
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Payerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





M 31. 


Augsburg, den 15. April 


1856. 


Inhalt: 


des II. © 6: Anlehens 
Belanutmahung, tie den | ud —5 Pin hir hi nlehens 


m: ee beim gung nr gang Burcan in Münden. 


bebung des Raljauffchlages. — Notizen. — Beilage. — 


difhen Hanfrpatente — 


a 5p6Gt von 1850 betreffend. — Belanntmadhung, bie 


Das Aldum ber Kalligraphie von 9. PA Bus 
— Die Bertilgung der Maitäfer und ihrer Larven. — Die Er 





Bekanntmachungen der Pal. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Bekanntmachung, 
die Berloofung des II. Eubferiptione-Anichens a 5pGt. von 1850 betr. 


Rahdem Seine Majeftät der König allerhöchſt 
zu genehmigen gerußt haben, daß Behufs der Rüdzahlung 
des IH. Subferiptiond»Anlehens a 5pE&t. von 1850 zu 
fieben Millionen Gulden mit der hiefür gefeplich gebotenen 
Berloofung nad dem beigefügten Plan begonnen werben 
fol, fo wird hiemit befannt gemacht, daß die I. Ber 
loofung für diefes Anlehen 

Donnerstag den 17. April 1. 38. 
Bormittags 9 Uhr, 
in Gegenwart eines Commiſſärs der fgl. Polizeibireftion im 
fl. Dreonögebäube, Saal Nr. 1 im erſten Stode, von der 


unterfertigten Stelle vollzogen werben wird. 


Dei biefer I. Berloofung werben nad) den Mbfchnitten 
1L.— I. des hiefür feftgefegten Planes 9 Zahlen gezogen 
werden, wodurch ein Kapitalbetrag von 630,000 fi. zur 
Rüdzahlung gelangt. 

Das Weitere wird mit dem Grgebniffe der — 
belannt gemacht werden. 

Münden, den 8. April 1856, 

Kl. Staatd: Schuldentilgungs» Kommiifion. 

u v. Sutner, 
Brennemann, Schr. 





Berloofungs- Plan 
für das. Ill. Enbferiptiong» Anlehen von 1850 ä dpGt. BDebufs 
ber Heimzahlung. 


Das IM. Subferiptione-Anlehen von fieben Ritionen 
Gulden A 5pEt. ift gemäß Art. 4 des Geſetzes vom 22. Mai 
1850 in den Jahren 1855/55 und 185%, im Wege der Bers 
loofung zu tilgen, 

37 
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Zum Bollug dieſes Geſetzes wird nun nad erfolgter 
alterhöchfter Genehmigung ber Berloofungsplan für die Ruͤck⸗ 
zablung des erwähnten Anlehens in Folgendem befannt 
gemacht: 

I 


Natch der Belanntmahung vom 7. Yuni 1850 (Res 
gierungsblatt ©. 449 ıc.) befteht das zur Heimzahlung zu 
verloofenbe III. SubferiptiondsAniehen a 5pEt. inau porteur 
(auf den Inhaber) und in auf Namen lautenden Obli⸗ 
gationen a 1000 fl., 500f. und 100f., welche ohne Aus⸗ 
ſcheldung mit fortlaufenden Serien» ober Hauptfatafters 
Nummern roth gefchrieben verfehen find, welch’ Ichtere 
bei der Berloofung zum Anhalt dienen. 


Jede Serien-Rummer umfaßt 1000fl. Kapital, wonach 
Die dazugehörigen Obligationen auch bie rothen Nummern 
eshalten haben, daher eine Obligation & 1000fl., zwei a 
5005. ober zehn a 100fl. eine folde Nummer bilden. 

Um Rrungen zu vermeiden, wird noch bemerkt, daß 
die gedachten Obligationen in der Bignette ald 

„Drittes Löniglich bayer. Subferiptiond-Anlehen 1850° 
bezeichnet find. 
II. 


Behufs der Berloofung der Obligationen fraglichen 


Anlehens werben in das Ziehungdrad hundert Zahlen von 
4 anfangend, mit arablſchen Ziffern nefchrieben, und zwar 
in folgender Form 


01. 02. 03. 04. 05. 06. 07. 08. 09. 10. 11. 12 die 00 
Cover 100) eingelegt. 


M. 


Jede gezogene Zahl gilt für alle Schuldurkunden bed 
bezeichneten Anlehens, deren rothgefihriebene Serien 
oder Hauptfatafter« Nummer mit der gegogenen Zahl enbet, 
3. B. wenn die Zahlen 08.36 und 00 gegogen werben, für 
alle Obligationen mit den roten Serien« oder Haupttatafters 
Rummern: 
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8. 108. 208. 308 und fofort bis 6908. 
36. 136. 236. 36 „ u „ 6936. 
100. 200. 300. 400 „ + 7000. 


Die auf diefe Weife herausgefommenen Obligationen 
werben nebft den trefienden Zinsraten zurückbezahlt. 
IV. 

Das Ergebniß jeder Berloofung wird durch das Res 
gierungsblatt befannt gemacht, und babei jedesmal der Zeit 
punft beflimmt werden, von welchem an die verloosten Ob» 
Kigationen außer Berzinfung treten. 

V. 

Die au porteur-Obligationen des III. Subſcriptions⸗ 
Anlehens find alle bei der fgl. Staats» Schubentilgunge- 
Specialcaffe Würzburg infatafteirt, lͤnnen aber nebft den 
Zinsraten auf Quittung jeden Borzeigers auch bet 
der fgl. Staats / Schulbentilgungs / Haupteafie dabier, ſowie 
bei den kgl. Specialcaffen Augsburg, Bamberg, Ruͤrnberg 
und Regensburg erhoben werben. 

VI. 

In Bezug auf die Capitalserhebung für Nominal ⸗Ob⸗ 
ligationen, welche von den verſchiedenen Fgl. Specialcaffen 
auögeftellt worden find, wird das Erforderliche bei der Der 
tanntmachung der Berloofungs-Ergebniffe veröffentlicht, und 

Vu, 


aldvann auch bemerkt werben, ob und wie bie verlooften 
Gapitalien bei der igl. Staat6-Schulbentilgungs-Anfalt vers 
zinstich wieder angelegt werben können? 


Münden, den 8. April 1856. 


Königlich Bayeriihe Staats - Schulden» Tilgungd« 
Kommiffion. 


von Sutner. 


Breunemann, Selr. 
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Bekanntmachung, 
bie deriſthung des Eiſenbahn ⸗Anlehens Betr, 


Seine Majeſtät der König haben Allerhöchft zu 
genehmigen geruht, daß mit der Realifirung des durch das 
Geſeß vom 19. v. Mis, (Geſetz Blatt S. 25) geftatteten 
Eiſenbahn / Anlehens von 12,200,000 begonnen werden fol, 
worüber Rachſtehendes befannt gemacht wird: 


1. 


Das gedachte Anlchen bildet eine eigne Schuldyattung 
unter der Benennung 


Kiſenbahn-Anlehen von 1856 


und wird in Obligationen auf den Inhaber (au porteur) 
und auf Ramen lautend a 100, 500 u. 1000|. a 41, pCt. 
mittirt, wobel für jede Capitalsgattung eine eigene Litera 


(A. B. C.} und ein eigener fortlaufender Koatafter: Rummer 
in Anwendung kommt, 


Den Obligationen, deren Inhalt aus beillegendem 
ular zu erſehen iſt, werden 32 Halbjährige Coupons 
(bBebruar unp 1. Auguſh für 1857 His 1972 inel, und 
au Porteur-Obligationen noch eine Eoupons-Anweifung 
)-für Künftig auszuftelfende Coupons Beigegeben. 


— Znfen werden auf die verfallenen Coupons bei 
* 9 Staatt,Echudentiigunge,Gaffen, beiden fgl. Ober⸗ 
lag. und Rentämtern, ſowie bei dem Hanblungshaufe 


RM don Rorpigi 
—— biſchlld und Söhne in Franlfurt a / M. 


Geimpoßtung des fraglichen Anfchens erfolgt vom 
J t r /ss anfangend im Wege der Berloofung nach 
/atel Procent der Gefammt-Antehens: Summe, 

1 


* 
ige "oäßnten -Untehen wird: ben Darlehens 
Ai, r Darlehen bis 20,000A, exelus, eine pwa- 
Welt "ebonifration zu 45 fr. yom Hundert gewaͤhrt, 
Kehren Hung der Darlehen fogleich in Mbzug 
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Bür Darlehen von 20,000 fl. und Harüber wird biefe 
Bonification mit einem Gulden vom Hundert bewilligt. 


Im. 


Bom Tage gegenwärtiger Belanntmachung an, findet 
bei fämmtlichen loͤnigl. Staats» Schuldentilgungs + Specials 
Eaffen die Annahme baarer Anlehen bis zum Betrage von 
20,000 exclus, flat. 


Darlchensbetheiligungen von 20,000fl. und darüber 
find unmittelbar bei ter unterfertigten Stelle anzumels 
den, welche hierüber ungefäumt Entſchließung erlaffen wirb, 


IV, 

Bei Betheifigungen bis 20,000fl. Bat bie Baarerlage 
ſogleich zu erfolgen, bei Anmeldungen über 20,000 fl. fann 
bie Einzahlung in hoͤchſtens 3—4, zuſammen nicht über 
2 Monate ſich erftredenden Friſten geftattet werden, jedoch 
nur gegen Aufrechtmachung einer f ogleich zu erlegenden 
baaren Eaution von 10pCt. des angemeldeten Anlehens⸗ 
betrages, welche Caution an der legten Friſt der Anlehens⸗ 
Einlage abgerechnet und vom Tage der Eautiond»Erlage mit 
4/ pCt. verzindt wird, 


Vorerwähnte Eaution verfällt bei Richteinhaltung 
der bedungenen Friſten auf den Grund der gegenwaͤrtigen 
Vertragebeſtimmung der fgl. Staats⸗Schuldentilgungs ⸗An⸗ 
ſtalt ohne Rüdvergütung, und ber Anlchenevertrag wird, 
infoweit er nicht bereit in Vollzug gefommen ; ald gegen« 
feitig aufgehoben und feinen Theil weiter bindend erklärt, 


Bei der Anmeldung folder Darlchenöbeträge ift immer 
au bemerken, ob ſolche baar oder in welchen Briflen erlegt 
werden wollen, 

V. 

Für de Darle hens⸗· Einzahlungen werden ‚anfänglich bis 
zur Herflellung der neuen Obligationen Haftfceine aus- 
gefleltt, jedoch wird Sorge getragen werden, daß fobald ale 
möglich die Hinausgabe der Obligationen Zug für Zug er⸗ 


olgen könne, 
folge 37 * 
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Vi. 

Gleichzeitig mit tem vorerwähnten Anlehen a 41/2 Procent 
wird auch das bisher eingeftellt gewefene Arrofirungds 
Anlehen in der Art fortgefegt, daß für ein bagres Ans 
Ichen von 400fl. eine 4procentige Eifenbahn» Obligation 
verabfolgt, und eine 31/4 procentige Obligation der alten 
Schuld von 100fl. auf einen Zins von 4 Procent mittelft 
Abftempelung erhöht wird, 

vl, 
Die Annahme von Darlehen findet nur bis zur Er⸗ 


Litera des Katasters 
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fülung des für die gegenwärtige Aufnahme beftiimmten 
Marimalbetrages Ratt, und die Einftellung ber vorermähnten 
Anlehen wird feiner Zeit ebenfalls öffentlich befannt ges 
macht werden. 

Münden, am 9. April 1856. 


Königlich Bayerifhe Staats- Schuldentilgungs- 
Eommiffion. 
von Sutner. 
Brennemann, Seh. 


Kataster-Nummer 


(Biguette) 


Eifenbahn - Anlehen von 1856. 


1000 Gulden zu A'/, Procent vom Hundert. 


Die f. b. Staats-Schuldentilgungs-Anftalt ift dem Inhaber dieſer Obligation ein Darlehen von ein tanfenb 


Gulden im 2414 fl.»Fuß ſchuldig geworben. 


Diefer unter verfaffungsmäßige Gewährleiftung geftellte Kapitals » Betrag iſt auf die Eiſenbahnen und bie Bahn 
Rente verſichert, und wird bei jeder f. b. Schuldentilgungd » Eaffe jährlich nach vier und ein Halb vom Hundert gegen 
Ruͤckgabe der anliegenden halbjährigen Abfchnitte ftempelfrei verzinſet. 

Die Heimzahlung dieſes Anlehens erfolgt im Wege der Verloofung im Jahre 1897/55 beginnend nach jährlid 
mindeftend 2/, Procent des Geſammt / Anlehens gegen Rüdgabe diefer Obligation ſtempelfrei. Vorſtehendes Anlehen iR 
infatafteirt bei der f. b. Staatd» SGchuldentilgungs» Specialcaffe Bamberg sub dato 1. Februar 1856, 

Zur Urkunde deſſen iR gegenwärtige u — und die a im Hauptfatafter der Staats⸗ 


Eiſenbahn / Schuld Lit. A. Nro. 


München den 


vorgenommen worben. 


Königlich Bayeriige Staats⸗ eine Gommiffion. 
Unterfhrift der k. (L. S.) Mlitunterfchrift 


Staats - Schuldentilgungs - Commiſſton. 


der Sandtags - Commiſſãre. 
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“Ad Num. 25378. ” praes, 


Au ſaumtliche Diftrifts-Polizeißehörden 
‚ Schwaben und Neuburg. 


10/56. 
von 


—- (Die Revifion der-fübifen pro-1888 Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige: 
Rachſtehend wird das Verjeichniß der für das Jahe 


1856 in dem Regierungsbesitfe von Schwaben und Neuburg 
patentirten ifraelitifgen Haufichändler, der ihnen angewie⸗ 


fenen Diftrikte, ihrer Handelsartifel, und der einigen detſel⸗ 


Bor» und 
Buname. 





1] Babenhaufen.| Fellheim. Tasaıcık, 8511856 Jan.| S|Handel mit Eilen- 


Ginfein, |73 
Gabriel. 


Hantle, |79 
Heintid. 


— 76 


Heinrich 
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ben genehmigten Stellvertreter, oͤffentlich mit dem Auftrage 
an er Polizeibehörben befannt gemacht, bie unter 
Ne on 1853 (Kreis-Intelligenzbl. St. 13) erlaſ⸗ 


orfchriften genaueft zu volljiehen. 
Augsburg, ven 5. April 1856 


8a. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 


Bei Benrlanbung bes fgl. Megierungs + Prifidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs + Direktor. 
Strafer; Sehr. 


rzeibniß 
der für nachſtehende Diftrifte des Regierungäbezirfes von Schwaben und Neuburg pro 1856 patentirten 
jäbifepen Haufirhändler, ihre Sanbeldartifeh, und der einigen —*— —— Stellvertreter. 


Datum ve | 
Patento 


= Jahr. |on. g 


Shwaba [77], 


der, Daviv, 


Schwabg⸗ |76 
er, Hein 116. 


ber 
Patent» Befugniffe. 


Waaren und Leder] Illertiſſen u. Grö, 
nenbach mit Aus: 
nahme der Märkte. 


„Handel mit Ellen⸗Die Landgerichtöber 
Waaren u. Häuten.| zirfe Ottobeuern u. 
Babenhaufen mit 

Ausnahme d. Märkte 


Handel mit Ellen 
und Wollenwaaren. 


„ [Handelm. Ellenwaa-[Der Landgerichtöbe, 
ven, rohen und ge⸗) zirfRoggenburg und 
gerbten Häuten. die Orte Boos und 

Heimertingen, kgl. 
KandgerichtsBaben- 
haufen mit Aus» 
nahme der Märkte. 


Waaren u. Leder, 
Ausnahmed. Märkte 








Bemerkungen, 


Die Landgerichtöbez.| UnterStellver- 


tretung duch 
feinen Sohn 
Moſes Bas 
charach. 
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Candge⸗ 
richtsbezirk. 


Laufende Nr 


Handel mit rohen u [Die Landgerichtobe⸗ 
gearbeiteten Häuten.f zirfe Ditobeuern und 
Babenhauſen. 


Heilbron⸗ 6911856 Jan. 
ner, Joſeph 
Liebmann. 


Weindac;|72| . |, 30Handel mit Wollen-[Der Landgerichteber 
und Baumwollens| zit Donauwörth. 
waaren und alten 

Kleidern, 

Handelmit Steingut [Die Landgerihtsbe: 


7 Babenhaufen. 







8] Donauwörth. 













Stellyertretung 
durch ihren 
Sohn Aloys 
Kiſſendorftr 

58 Jahre alt. 


| 


Steflvertretung 
duch A 


9 . Druder, 5» Io |r 
Samuel. zirke Biffingen und! 
Donauwörth mit 
Aue nabme d.Städ 
und, Märkte; 
10] Günzburg. inte, [83l1855| Des, 126[Handel_mit_langenfDie, Lanpgerichteben.|_ 
faaf, und furren Waaren] Günzburg, Neu: 
und Häuten. Ulm u.Roggenbürg. 
11 A Hirlinger, — Die Landgerichtäber 
) Sara. | Arke Günzburg um 
— Br vr — m | —— vurgau 
12 Kiffendow II. u. Is Br ‚Die — 
fer, Barbara. virle Günzburg, 
4 Roggenburg u. Neu⸗ 
Ulm mit Ausnahme 
der Märkte, 
13 r Wolf, Emas)70| „ „ 1 JHanter mit Ellen⸗ Die Landgerichtsbez. 
nuel. wadren, altem Mef-| Günzburg, Neur 
fing und Häuten, "| Ulm und Burgau 
| mit Ausnahme der 
Städte und Märfte. 
14 = Burmbas II, |. |» IHandel mit langen] Die Landgerichtöber. 
er, Sara. und furgen Waaren,| Günzburg, Burgau 









alten Kupfer und und Neu-Ulm mit 
Häuten, Ausnahme d.Städte 
| und Märkte, 

—— 7911856] Jan. 16Handel mit Tangen|Die —— 
mer, Roſalie, Wagaren und Leder.] Irke Illerliſſen und 
Wittwe. Ditobeuren m. Aus⸗ 
| nahme der Märkte. 


R aut, sh. I. |. wi mit „ Leder, [Die Bee 
e. 







45] Alertiſſen. 





16 * 
W E zit Bab 
RN, Sana 


alt, 
Stellv 








18 = 5 Weil, Abrah.69] „ |, 

4 „7 I Dfteberg. |Suggenbei-76] „ |, 
mer, Samuel, 

ir v \ - Schwar;, 74 7 2 

x | David. 

24) Krumbach. Hürden. | Binswan, |69| „|, 
. ger, Jalob. 

22 '% ⁊ Müblhaur |65| „ |». 
fer, David. 

23| Nördlingen. | Ederheim. Schwein, 173|1855| De. 
8 heimer, Iſaal 

— dleinerdlingen. Eppſtein, 74 1 1 
a Bärle, Wittwe. 


ö Deggingen. Thannhbaus|7d] „ |. 
i fer, Xöw. 


Hainsſahrt. Treuchtlin⸗ 70 
ger, Mar Bär — 


EEE 


Kahn, Mofes 71]1856] Jan. |16 


Befsigniffe aus dem | Ausübungs-Bezidt 
I d 


emerku 
Batento Befngniffe. ne. 

























Handel mit Wollen, 


Die Landgerichtobe⸗ 
und Langwaaren. 


zirke Zllertiffen un 
Ditobeuern m. Aus · 
nahme der Märkte. 





„, [Handel mit langen|Der Landgerichtöben. 
und Wollwaaren, | Ilertifien m. Aus» 
Leder u. Häuten. | nahmeder Märkte. 


„Handel mit Glen 


Die Landgerichtöbe: 
Warren und Leber, 


zirfe Illertiſſen und 
Roggenburg mit 
Ausnahme d.Märkie 


,, [Handel mit Gllens 


Die Landgerichteber. 
Waaren und Leber. 


Babenhaufen und 
Roggenburg mit 
Ausn. d. Märkte. 


28] Handel mit Elen-|Die Landgerichtöbez 
MWaaren, Sad: und] Krumbad u. Bur- 
Haldtücher. gau mit Ausnahme 

der Städte u. Märkte 


Die Landgerichtöbe. 
Krumbah u. Rog- 
genburg mit Ausn, 
der Märkte, 

Der Landgerichtöber.|Stellvertretung 
Nördlingen. durch feinen 
Sohn Wolf 
Schweinshei« 
mer, 32J.alt. 
— d. 
ihren ohn 


20] Handel mit Wollen: 
waaten und fein 
wand. 


‚„‚ [Handel mit Galan- 


Die Landgerichtöber. 
teries u, Ellenwaa⸗ 


Nördlingen, Mon: 


ren. beim und Waller] SamjonGpp- 
ftein. ftein, 45J.alt. 
‚, [Handel mit Leder,[Die Lanpgerihtöber. 
Wollen, Baumwok-]| Nördlingen u. Biſ⸗ 
les und Reinenwaas| fingen mit Ausnah⸗ 
ren. me der Märkte, 


5lHandel mit Hald- 
u. Sadtüdern, ger 
ftreiften Zeugen, 
Bändern, Federn u. 
Häuten 


Die Landgerichtöber. 
Dettingen u. Wem⸗ 
ding. 
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Ad Num, 25468. praes. 12/, 56, 


(Das Album der Kalligraphie von I. G. Mayr, quiescirtem Ju⸗ 
fpertor beim militärifchtopographifhem Burcan in Münden). 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Bollzuge einer hoͤchſten Entſchließung aus den fol. 
Staatöminifterien des Innern "für Kirchen» und Schul⸗ 
angelegenheiten, dann des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 5. do. Mio. im bezeichneten Betreffe werben 
die kgl. Rektorate der Landwirthſchaft- und Gewerbsſchulen, 
fowie die Infpertionen und das Lehrer» Perfonal an den 
Stadt» und Marftfchulen des Regierungsbezirkes auf das 
‚Album der Kalligraphie in den üblichften Spradhen von 
3. G. Mayr, quiedzirtem Infpector des fgl. bayerifchen 
mititärifch »topographifchen Bureaus, München 1354" zur 
etwaigen Berüdfichtigung bei der Auswahl von Preiſe⸗ 
büchern , und awar in Sandwirtbfchafts ⸗/ und Gewerböfchulen 
bei der Auswahl von Preifen aus den Realien-Unterrichtss 


Gegenftänden des unterften Eurfes, für ven Fall aufmerl⸗ 


fam gemacht, als einer ober der andere Schüler fich durch 
Talligraphifche Anlagen und Leitungen befonders bemerfbar 
gemacht haben würde, 
Augsburg, den 9. April 1856. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlanbung des Igl. Regierungs-Präflbenten : 
v. Brand, kgl. Regierungs + Direktor. 
Spengler, eoll, 





Ad Num, 26132. praes. 14/, 56, 
An fämmilihe Diftriftö-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 

(Die Bertilgung der Maifäfer und ihrer Larven betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach den gemachten Erfahrungen fteht zu befürchten, 
daß im Iaufenden Zahre bie Maitäfer ſich wieder in unge 
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möhnlich großer Anzahl einfinden werden. Da ſowohl bie 
Maitäfer ald namentlich auch ihre Larven, die f. g. Enger⸗ 
linge, welche 3 Jahre lang in der Erde leben und freffen, 
den Gärten, Aedern und Wiefen einen hoͤchſt bedeutenden unb 
fühlbaren Schaden zufügen können, fo ſieht fi die unterfer⸗ 
tigte Stelle veranlaßt, auf das unterm 19, Dktober 1851 
(KreißsIntelligenzbl. St.89, S. 738 — 740) erlaffene Aus» 
ſchreiben wegen Bertilgung der Maifäfer und ihrer Larven 
Bezug zu nehmen und dasfelbe in nachfolgendem Abprude 
zum gleichmäßigen Bollzuge der darin enthaltenen Anords 
nungen abermals zu veröffentlichen. 


Dabei wird zur möglichften Beachtung austrüdlich 
wieberholt: 


1) daß das Ginfammeln und Vertilgen der Maifäfer, 
am Beſten durch Zerftampfen, ungefäumt beginnen muß, 
fobald fie wahrgenommen werden, und daß foldhes 
nur dann den beabfidtigten Erfolg fichert, wenn es 
allenthalben mit austauernter Sorgfalt durchgeführt 
wird; 


2) daß zu biefem Zwede fofort in jeber Gemeinde bie 


geeigneten Mafregeln zum fchleunigen Bollzuge mit : 


Umficht getroffen werten muͤſſen; 
3) daß jede Saumfeligteit mit Strenge zu beahnden ift, 


daß aber auch zur Aufmunterung entfprechende Bes ; 


lohnungen aus den Gemeindelaſſen zu bewilligen find. 
Die in Nr. 7 des Ausfchreibens vom 19. Dftober 


1851 angeorbnete Anzeige des Ergebniſſes ift nach wollen 


deter Ginfammlung fpätefiend bis Ende Juni d. 30. zu 
erftatten. 
Augsburg, den 12. April 1856. 


Kol. Regierung von Ehwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des igl. Regierungs + Präfiventen: 
». Brand, fgl. Regierungs-Direftor, 
Epengler, coll. 
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Abdruch. 


—N N —— 
(Die Vertilgung der Maifäfer und deren Larven (ſogenaunten 
Gngerlinge) betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Befhädigungen, welche durd die gewöhnlich alle 
4 Jahre in befonders großer Anzahl ſich einfindenden Mais 
fäfer, insbefondere aber inzwifchen durch deren Larve (hie 
f. 9. Engerlinge) fowohl an Obft- und anderen Bäumen, 
ald auch an den Pflanıen und Gemwächfen in ®ärten, 
Adern und Wiefen zugefügt werden, nehmen an Größe 
und Ausdehnung fo zu, daß «8 dringend nothwendig er- 
ſcheint, diefer Landesplage mit allem Nachdrude möglichft 
Einhalt zu thun. j 

Nah den vorliegenden Anzeigen mehrerer Difirifte- 
Polizeibehörden jind in diefem Jahre in vielen Gemeinden 
deren Amtöbeziefe durch die Engerlinge die Erndte /Ertraͤg⸗ 
niffe auf Meder und Wiefer® zu 1/4 — Ys Theil zerſtoͤrt 
worden. 

' Alle bisher amgeftellten Verfuhe, den Fraß der in ber 
Erde befindlichen Engerlinge zu hindern, waren theild vers 
geblich, theils nur von geringem Erfolge. 

"Wenn auch auf den’ Nedem das häufige Aufackern 
und Einfammeln der biebei zu Tage fommenden Engerlinge, 
dann aud)- dad Hineintreiben von Schweinen, welche dieſe 
ſchaͤdlichen Tiere mit Begierde auffuhen und auffreſſen, 
fit, noch am witkſamſten gezeigt bat, fo befinden fich doch 
dieſelben in gewifien Zeitperloden in einer folden Tiefe des 
Bodens, daß fie durch diefe Mittel nicht erreicht werben; 
andererfeits find legtere auf Wiefen und Eggarten gar nicht 
anwendbar. 

Das einzige Hauptmittel zur möglichften Befeitigung 
fraglichen Uebel befteht darin, daß die Maifäfer felbft, und 
awar fowie fle:srfcheinen, vor und während der 
8 bis 14 Tage dauernben Begattungszeit, überall 
plan- und gleihmäßig in allen Gemeinden möglihft einges 
fammelt werden. 

Die bisher fhon in manchen Gemeinden ftattgefuns 
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denen Ginfammlungen waren eben deshalb noch nicht von 
dem gewünjchten Erfolge begleitet gewejen, weil fie einer 
ſeits nur vereinzelt, andererfeits nicht zweckmaͤßig und frühs 
zeitig genug, nachdem bereitd ein Theil der Weibchen ihre 
Gier gelegt hatte, vorgenommen wurden. 

Die Maifäfer erfcheinen nicht mit einmal, fondern ein 
Theil früher, der Andere fpäter. 

Gewöhnlih wird aber denfelben erft dann. Aufmerk⸗ 
famfeit zugewenbet, und zum Ginjammeln und Bertilgen 
derfelben gefchritten, wenn die Beichänigungen buch Abs 
freffen der Blätter bereits im hoben Grade bemerlbar gewor⸗ 
den find, und fodann bereits eine große Menge von Weibs 
hen ihre Gier in die Erbe gelegt hat. 

Das Einfammeln der Maikäfer gefchah außerdem auch 
noch bäufig ganz ungwedmäßig, indem, befonderd da, wo 
aus den GemeinderKaffen eine Belohnung hiefür nach dem 
Duantum der eingelieferten Maifäfer verabreicht wurde, bie 
Leute in der Regel dahin gingen, wo bie mehrften Maikäfer 
zu finden waren, und größere Ouantitäten in kurzer Zeit 
zufammengebradht werden fonnten, deohalb folde auch an 
den Drten auffuchten, wo fie weniger Schaben thun köns 
nen, wie im hohen Holze, und die geringere Menge von 
Käfern auf den auf den Fluren zerftreut befindlichen Bäus 
men, Zäunen, Stauden, unbeadhtet ließen, die ſodann, nach⸗ 
dem der Maifäfer nicht weit fliegt, auf den benachbarten 
Grundftüden, zu deren -geoßen Beſchaͤdigungen ihre Gier 
legien. 

Bei diefen Berhältniffen, und nachdem nach der Anficht 
erfahrner Dekonomen im nächft folgenden Brühjahre wies 
derum eine vierjährige Periode eintritt, wo das Erfcheinen 
der Maifäfer in außerordentlich großer Anzahl zu befürditen 
ſteht, ſieht ſich die ünterfertigte Stelle jegt ſchon zu nach⸗ 
folgenden vorforglichen Anordnungen veranlaft: 

1. Die Einfammlung der Maifäfer hat, ſowie dies 
felben im kommenden Frühjahre erfcheinen, in allen Dis 
firittö « Boligeibegirfen gleichzeitig und gleihmäßig zu 
erfolgen. 

2. In jeder Gemeinde hat jeder Grundbeſiher täglich 
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ein beftimmted Duantum von Maifäfern, welches nad der 
Maffe der vorhandenen von der Boltjeibchärbe fetzufepen 
iR, an die von ſolcher beftimmten Pläge, und an bie eigens 
zur Empfangnahme aufzuſtellenden beſonderen Individuen 
gegen Poletten abyuliefern. e 

3. Die Lofal-Polizeibehörden haben biefe Ablieferungen 
täglich genau zu fontroliren, und gegen ſaͤumige Grund⸗ 
befiger unverzüglich ernſiliche polizeiliche Strafeinfchreits 
ung, und wenn nöthig, auf deren Koften die Ginfammlung 
ber ſolchen zur Mblieferung obliegenden Duantitäten Mais 
fäfer von Polizeiwegen bewirfen zu laſſen. 

4. Außerdem hat in den Gemeinden, um das Ein: 
fammeln der Maifäfer in möglihft volftändiger und zwed- 
mäßiger Weiſe durguführen, dad. Einfammeln derfelben 
durch arme Leute, Kinder ıc., welchen aus ben Gemeindes 
Faffen eine entfprehende Belohnung auszufepen if, zu ges 

ſchehen. 

Aus biefen Individuen find förmliche Abthrilungen unter 
Aufſicht und Leitung verfländiger und eifriger Führer zu 
bilden, welche in dem für eine jede Abtheilung beſonders ans 
geiwiefenen Diſtrikle bie Mailaͤfer einzuſammeln, und wie 
oben, „abzuliefern. haben. — 

5. Die Einfommlung hat am zwedmaͤßigſten früh 
Morgens in Säden oder in gewöhnlichen irdenen Krügen 
mit weitem Bauche und engem Halfe, die Bertilgung aber 
unter Aufficht der zur Empfangnahme aufgeftellten Indi⸗ 
viduen durch Einſtampfen in Gruben, welche mit einer feften 
Unterlage verfehen find, oder durch Verbrennen zu geſchehen. 

6. Die Difritts-Poligeibehörden haben im Benehmen 
wit den landwirthſchaſtlichen Bezirlo⸗Comltes im kommenben 
Brühjahre rechtzeitig vor dem Erſcheinen der Maifäfer 
Ve entfprecdhenden Anordnungen an bie untergebenen Ge⸗ 
meinden zu erlaffeh, und nicht nur darüber zu wachen, daß 
don ven Bemeindeverwaltungen fogleich die nötigen, wed⸗ 


mäßigen Verfügungen in ben Gemeinden getroffen, fondern 


das folche vollſtaͤndig Holljogen iverben. 
Die Eontrolirung diefed Bolkzuges-ift inobe ſondere durch 
bie landwirthſchaftlichen Bezirks Eomitss, und andere eifrige 
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Sachverſtaͤndige in geeigneter Welſe einzuleiten, und gegen 
fäumige Gemeinden und einzelne Oemeindeglieder ſchleu⸗ 
nigft mit aller polizeilichen Strenge einzufchreiten, 

7. Ueber die zum Bollzuge gegenwärtigen Ausfchreis 
bens erlafienen Anordnungen haben die Diſtrilts « Poligeis 
behörben feinerzeit vor dem Beginne des Ginfammelns bis 
längftens Mitte April, und über defien Ergebniß nach volls 
endeter Einſammlung nähere berichtliche Anzeige hieher zu 
erftatten. 

8. Schlüßtich wird noch wiederholt auf daß bereit oben 
erwähnte wirkfame Mittel des Gintreibens ber Schweine 
in bie Meder, dann des Einſammelns ber Engerlinge bei 
dem Aufadern mit dem Belfügen aufmerffam gemacht, daß 
das Ginfammeln diefer Thiere am beften den Kindern, wel 
den zur Aufmunterung aus den betreffenden Gemeindekaſſen 
eine Feine Belohnung je nach dem abgelieferten Quantum 
verabreicht werben dürfte, zu übertragen wäre, 

Die Diftrift6-Polizeibehörben haben auch in diefer Bes 
siehung bie geeigneten Aufforderungen an die Gemeinden au 
erlaffen, und biebei auch die Schonung der Krähen und 
Raben, welche nicht nur die fleißigen Begleiter des Lands 
manned beim Aufadern find, und bie biebei an die Ober⸗ 
fläche des Bodens kommenden Engerlinge begierig auffrefs 
fen, fondern auch foldye auf ben Wiefen aufſuchen, und 
überhaupt zur Bertilgung ſchaͤdlichet Infeften auf eine ſehr 
nüpliche Weiſe beitragen, in den legten Jahren aber theils 
durch das zur Vertilgung der Geldmäufe gelcgte Gift, theils 
durch den übertriebenen Jagdelfer fi ſehr vermindert haben, 
anzuordnen, 

Augsburg, ven 19. Dftober 1851. 





Ad Num. 13173. praes. 33/, 56, 
(Die Erhebung des Malauffälags Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Ueber die Erhebung des Malzauffchlags find in ver 
Allerhoͤchſten Verotdnung über ben Maljaufſchlag vom 
28. Jull 1807 8. XIV. die Perceptions» Termine genau 
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befimmt und vom f, Staatsminifterium der Finangen un 
teım 8. Mai 1824 (Reg-Blatt 1824 S. 547— 550) noch 
nachſtehende Berfügungen getroffen worden: 

1) Kein Auffchlags»Untereinnehmer iſt befugt, den 
Malzauffhlag vor den fefgefepten Terminen einzu« 
fordern, ober anzunehmen. 

2) In Bolge deffen ift auch fein Brauer, Branntwein- 
brenner, Gfigfabrifant, Germſieder ıc. verbunden, 
den Malzaufſchlag vor dem Eintritt der gefehlichen 
Erebungs-Termine an den Untereinnehmer, oder an 
das Oberauffchlagsamt zu entrichten. 

3) In dem Fale, daß ein Bräuhausbefiper, Brannts 
weinbrenner, ober anderer Aufſchlagopflichtiger es 
ſelbſt feiner Convenienz angemeffen findet, den Malz 
auffhlag vor dem gefeglichen Erhebungs-Termine freis 
willig zu bezahlen, fol die Borauszahlung nur bei 
dem betreffenden Oberauffchlagamte gegen Duittungen, 
welche vorfhriftsmäßig vom Oberbeamten und Con⸗ 
troleur gefertiget find, und ohne allen Anſpruch auf 
Zindvergütung oder Provifion, ftatifinden. 

Derjenige Auffchlags » Untereinnehmer, welcher über» 
tiefen wird, an dem Malzauffchlage viel oder wenig 
vor den gefeplichen Terminen gefordert und erhoben 
zu haben, Hat feine Entlafjung, und nad Umfän- 
den noch ſchwere Ahndung zu erivarten. 

Der Aufſchlagspflichtige, welcher den Malzaufichlag 
vor den gefeplichen Grhebungs» Terminen an den 
Untereinnehmer oder an das Oberauffchlagamt auf 
andere Weife, als oben unter Ar. 3 geflattet wird, 
entrichtet, haftet für die nochmalige Zahlung, wenn 
der vorausbezahlte Auffchlag dem Staatsärar durch 
Untreue ober durch was immer für einen Zufall zu 
Verluſt geht. 
Gemäß Anordnung des Igl. Staatöminifleriums der 
Binangen vom 5. April d. Jahres Nr. 4721 werden fämmt- 
liche Aufichlags» Pflichtige bed Regierungsbezirts auf dieſe 
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Berordnung neuerlich hiemit aufmerkſam gemacht, unb auf 
genaue Beachtung derfelben hingemiefen. 


Augsburg, ben 10, April 1856. 
Koͤnigl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Bei Beurlaubung des fol. Regierungs » Präflbenten: 
v. Brand, fol. Regierungd » Direftor. 
v. Bahmapr, f. Regierungs ⸗Direltor. 
Faber. 





Kreis-Notizeu. 
praes, 14), 56. 


Die von der Adminiſtration des Anna Barbara von 
Stettenfhen Töchter» Erziehungs» und Ausftattungd-Infis 
tuts in Augsburg erfolgte Aufftelung der erften Gebilfin 
und Lehrerin der franzöftfchen Sprache an diefem Infitute, 
Adelheide Reubofer, als Direftorin des A. B. von 
Sietienſchen Töchter-Erzichungs + Infituts hat unterm 5ten 
April d. 38. die Genehmigung der-f. Regierung von Schwas 
ben und Neuburg, Kammer des Innern, erhalten, 





praes, 10/, 56, 


Die von Sr. Erlaucht dem erblichen Reichsrathe Herrn 
Ferdinand Grafen Fuggers Gldtt dem Priefter Bernhard 
Fiſcher ausgeftellte Vräſentation auf die erledigte fatholis 
ſche Pfarrei Direlauingen, kgl. Landgerichts DIN ngen, bat 
die nachgefuchte Tandeöberzliche Beftätigung erhalten. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg de» 15. April 1856. 


Obligationen à 31/2%/, 
a4 0%, 
à 41/20), 


a5 0%, Ausg. neue 


a5 0% „ II. 
Grundrent-Ablös &40/, 


Bank - Actien . Div. I. Sem. 











von Schwaben und Neuburg. 





N: 32, J Augsburg, den 18. April 1856. 
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- Inhalt: 
Die Atgate von Zachtwitdern auf Rebnung bes Gentrolfonts für Kultur. — Die —— ber Etivendien ans dem Reuburger Seminar⸗ 
| für das ae 1888/55 — Die Abhaltung ber zweiten Shmwurgerihteflipung im Jahre 1856. — Kreis Notiz. — Schrannen ⸗ 
ajeige. — ge. 





Bekanutmachungen der kgl. Gentral: Stammſchäferel des Grafen von Arco zu Tagmeröheim 


und Kreisftellen. beziehen. 
Die Abgabe folder Zuchtwidder erfolgt unter nachſte⸗ 
Ad Num. 26250. . . praes. 5%/, 56, henden Bedingungen: 
An ſammiliche Diftrifts-Polizeibehörben von 1) bie Zuchtwidder ſind aus ſchließlich fuͤr die Erhaltung 


und fortſchreitende Verbeſſerung ſolcher Heerden ges 
Sqwaben u Neuburg. eignet und beſtimmt, welche ſich bereits in einem detr 
(Die Abgabe von Suötwibtern auf Meinung des Gentraffende für Beſchaffenheit jener Widder entſprechenden Zuftande 
j Kulter beir.) 
u j , ber Veredlung befinden ; 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 2) bie Bertheilung derfelben findet gegen Bezahlung von 


Die unterfertigte fgl. Regierung beabfichtigt auch im acht Gulden für das Etüd fowchl an Gemeinken 
heutigen Zahre mit Benügung bes von der hoͤchſten Stelle und andere Korporationen, als an einzelne Landwirthe 
überlaffenen: Beitrages aus Centralfondo für Kultur die Rattz doch fol hiebel das Bebürfniß ber größeren, 
Schafzüchter des Regierungsbezirls von Schwaben und Reus “ Insbefondere gemeindlichen Heerden jederzeit vorzugs⸗ 
burg mit Zuchtwiddern aus Bafarbheerben von , teile berüdfichtigt werben; 

Rarfem Körperbau unb großem Wollreihthum 3) die Empfänger erlangen bad Eigenthum an ben juger 
» bei entfprecgender Feinheit des Blieffes zu ver theilten Zuchtwibbern von dem Zeitpunkte der Ueber 
feben, und wird biefe Zuchtwidder aus der mufterhaften gabe anz diefelben haben die Zuchtwidder am bem noch 
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zu beflimmenden Drte und Tage abzuholen, worüber 
befondere Weifung erfolgen wird; 

4) die Geſuche um Zutheilung folder Zuchtwibder find 
bei der Diſtrilte⸗Polizelbehoͤrde bis zum 6, Mat l. Jo. 
bei Meidung ver Nihtberüdfihtigung unter Uebergabe 
der Wollmufter anzubringen und von berfelben bis 
zum 16. Mai I, 36. gutachtlich nebft den übergebes 
nen Wollmuftern und einem Ueberfichts-Berzeichnifie 
vorzulegen, in welchem: 


a) Bors und Zu⸗Name, Stand und Wohnort des 
Geſuchflellers, 

b) die Rage und Beſchaffenheit, dann bie Stuͤchahl 
det betreffenden Heerde und indbefondere der Muts 
terfchafe, 

6) die nadhgefuchte Anzahl von Zuchtwiddern, 

d) die zur Verleihung beantragte Zahl derſelben nebft 
den etwa weiter erforberlichen Bemerkungen und 
Erläuterungen 

enthalten find. 


Die Wollmufter müffen vor der Schur abge 
ſchnitten, nicht ausgeriffen, ferner ungewaſchen, 
nicht gereiniget, dann im natürlihen Zuflande, 
nicht zerfnittert fein, worauf fehr genau zu achten if; 


5) Die unterfertigte Stelle behält ſich die Zutheilung ber 
Zuchtwidder auf Grund dleſer Gutachten und ber vor⸗ 
Rehenden Direftiven im Benehmen mit bem Kreide 
Eomits des landwirthſchaftlichen Vereins vor; 


6) diejenigen Schafzüchter, welche ſich ter zwecwidrigen 
Berwendung ſolcher Zuchtwibder ſchuldig machen follten, 
werden bei künftigen Geſuchen nicht weiter berüd⸗ 
ſichtigt werben. 


Saͤmmiliche Difrifts « Pollgeihörben werben beauftragt, 
die Schafjüchter ihres Bezirkes von biefer Ausfchreibung ges 
eignet in Kenntniß zu ſehen und zum Vollzuge das Weitere 
zu verfügen. 
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Bei der hienach zu erlaffenden Belanntmachung ift aus⸗ 
brüdlich darauf aufmerffam zu machen, daß der Bezug von 
Zuchtwiddern aus der Stammfchäferei in Schleißheim nur 
mehr gegen Bezahlung des von der Staatsguts /Verwaltung 
besfalls feſtzuſehenden Preiſes erfolgen kann. 


YAugeburg, den 12. April 1856, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Bei Beurlaubung des Fol. Regierungs: Präfbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungsd-Direltor. 


Spengler, coll. 


Ad Num, 26174. praes, 1#/, 56, 


(Die Berleigung ber Stipendien aus dem Neuburger Seminar fonds 
für das Jahr 16%%/5g betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachtraͤglich zu der Bekanntmachung der unterfertigten 
Kreiöftelle vom 15. März I. 38. über die Verleihung der 
Stipendien aus Mitteln der Kreisftipendienfonde von Schwas 
ben und Neuburg für das Jahr 185%/;, wird ferner das 
Berzeihniß der aus dem Fonde des Fgl. Stupdien» 
Seminars zu Neuburg a/D. durch höchſte Entſchließ⸗ 
ung des fgl. Staatd-Minifieriums des Innern für Kicchen, 
und Schul-Angelegenheiten vom 8. April 1856 Nr. 3103 
für das Jahr 1859/58 verlichenen Stipendien nachſtehend 
fund gegeben. 


Augsburg, ben 12. April 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Megierungs« Präfbentm: 
v. Brand, tgl. Regierungs + Direftor. 
Straßer, Selr. 





Namen der Stipendiaten, 









Beftätts 
gung. 


Bers 
leihung. 






— 0——— | ke. 
u ——— 

4 Daver Jehann, Sohn eines Schullehrets von Bonſal, Landgerichts Rain, 
Kandidat der Theologie an der fgl. Univerfität in Münden . . .. 1000 — | — | — | 100) — 

2 |Dieti Jofeph, Sohn eine penſ. Feldwebels von Neubur a/D., Kandidat der 
dee in Minden... eo von Reuburg 0/d, Kanddet 100) — | -- | — | 1o0| _ 

3 | Haunreiter Jofeph, Sohn eines Meßners von Landau in Niederbayern, 
Kandidat der Rechte in Münden Be Te a ie 100 — I — | — | ıo0l — 

4 Herrle Sohenn, Sohn eines verftorbenen Schullehrers von Engelbrechts⸗ 
münfter, Yandg. Ingolftadt, Kandidat der Theologie in Münden . . . 100 — I — | — I 100 _ 

5 [Hiller Friedrich Sohn eines il Gerichtsatztes in Alzenau in Unterfranfen, 
Kandidat der Mepiin in Münden Be ee a ee ee 1001 — ! — | — | tool _ 

6 [Retter Brany Zaver, Sohn eines verftorbenen Schullehrets von Gitringen, 
Landg. Tückheim, Kanvidat der Poilofophie in Münden . . 2. — — 1 100] = I ol — 

TINayer Gewand, Sohn eines Schullehrers von Ornbau, Lana. Herrieden, 
ao hr Bilofophie in Münden. von Orndau, ang. Herrieden, | | 1001 — | 100] _ 


8 
38 doſo 


10 1Sowalber Jo 
ü 


Rode ie ah Sonn eines Soudmaters von Wemding, Kanditat der 


11 aan Bug, Se eich .. — * — — | 


raes. 15/, 56, 
Bekanntmachung. Rn 
(Die Athaltung der WWeiten wurgerichtof dung im Jahre 1858 

betreffend.) 


* IL. Stoateminiferium der Juſtiz hat im Boll, 


Be der Mit. fu. 48 zug 
CEfsBL Kr.25) y, & Geſehes vom 10. Novbe 1848 


ED Reg (TUN Der weten für den Rule 
“ng im Jahre 1856 zu Augsburg ab» 
luhaltenden utgerichtoſthung auf u 
Fee Montag den 7. Juli 1856 
Br * Und zum Präfdenten des Schwurgerichtshofes dem 
* na, Feelherm v. Supin, dann zu 
A) des Mreib, und Stadtgerichts 
Augebug, Aalen, v. Bibra, & * 


d, Sohn eines verftorbenen Tuchfabrifanten von Stadt» 
der Oberpfalz, Kantivat der Rechte in Münden . . . 10 — | — | — | 100) _ 


91 Shulz Britrig, 
Bhilofopke I een in ul. Yandrictere in Röclingen; — * 





— 1— [I 100 — [ ıo0l — 
100 —I — | _ 1007 — 
. . 1000 — — — Tıo! _ 
Summa | Sul suu! — FHııuul — 


Dies wird gemäß Art, 114 des obenerwähnten Gefepes 
befannt gemacht. 
Neuburg, den 12, April 1856, 
Präsidium 
des kgl. Appellationsgerichtes von Schwaben und 
Neuburg. 
v. Kleinſchrod. 


i Thürmayer, 
s 
Kreis » Motiz. —— 


Dem bisherigen Sandwehrs-Oberlieutenant Wilh. Bad 
beim fgl, Landwehr / Bataillon Memmingen wurde wegen 
bereit überfchrittener Dienftpflichtigfeitsjahre die nachgeſuchte 


i ernannt, Entlaffung vom Landiwehrbienfte ertheilt. 


—— 





Lauingen -» 
Linden , 


Memmingen. . 
Bilndelhem.. > 
Neuburg. » . 


Neu:lilm. |. 
Nördlingen |. 


Dettingen 7 
Ditobeurn . 
Schwabmüuchen 
Thannhauſen 


——— 


— ⸗⸗ 
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KAöniglid) 


Kreis: 





Payerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





MN: 38. 





Augsburg, den 22. April 


1856. 





Yubaltı 


Lanbesverweifun: DitriistofeMehnn: ber Bejirle Linban, Krum und Füßen 1A 5, 
* egelter für Ve dam der Areisedrrenenfelt Irfer. ac Agenturen et 6 —— 


der Berpfiegung 
—— enes —— am Gymnaium zu Cichnatt. — Wrledigung der U. Pfarrfielle in Feu 
erlebigten Pfarr» amd Detanaröftelle Rieinlangheim. — Die Bertilgung der Maifäfer und ihrer Larsen. — Kreis R 


ngen. — — befegung ber 
tig. — e. 





Bekanntmachungen der kgl. Ceutral⸗ 
und Areis ſtellen. 


Ad Num. 25759, praes, 1%/, 56. 
An die kgl. Stadifommifjäre und fämmtlide Di- 
ftrikts· Poligeibehörben. 

(Hasgefprocdhene Lanbesverweifungen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Erfenntniß des kgl. Kreis» und Stadtgerichts 
Schweinfurt vom 1. v. Mio. wurde der ledige Fallmeiſters⸗ 
necht Eeorg Andreas Denner aus Klinge im Amte 
Dermbach Großherzogsihums Sachſen · Weimar wegen Vers 
beechens des audgezeichneten Diebſtahls in realer Concurrenz 
mit einem poligeilich ſtraſbaren Diebſtahle in eine 3 jährige 
Arkeitshausftrafe verurtheilt. 

Der ledige Dienſiknecht Anfelm Amend aus Reichole- 
beim großberzogl. badiſchen Bezirls amtes Wertheim wurde 


durch Erkenntniß des kgl. Kreis⸗ u, Stadtgerichts Aſchaffen⸗ 
burg vom 23. Februar e. wegen des erſchwerten Berbres 
chens der Unterfchlagung in eine Arbeitshausſtrafe von 4 
Jahren verurtheilt, welche Strafe jedoch im Wege ber allerh, 
Begnadigung auf 3 monatliches Gefängniß gemildert wurde. 

Durch GErtennmiß des kgl. Appellattonsgerichts von 
Oberfranken wurde der Webergefelle Chrifllan Blank von 
Ah in Böhmen, wegen Bergehend der Begünftigung 
1, Grades zum Verbrechen des audgezeichneten Diebſtahls, 
In eine Gefängnißfafe auf die Dauer von 4 Monaten 
verurtheilt. 

- Zugleich wurden die Genannten, deren Signalement 

nachfolgt, nach erflandener Strafe des Landes verwieſen. 

Die der unterfertigten fgl. Stelle unmittelbar unters 
geordneten Stabtmagiftrate werben vor Geſtattung jeben 
Aufenthaltes an die bezeichneten Indlividuen bei Vermei⸗ 
dung ſtrenger Einfchreitung verwarnt und zu deren Arre⸗ 
tirung im Falle Betretens ——— 
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Die tgl. Landgerichte werden angewieſen, eine gleiche 

Verwarnung den ihnen untergeortneten Stadts, Markt» und 
Sandgemeinten in der mit autographirtem Regierungsauds 
ſchreiben vom 27. Dftober 1854 Rr. 4473 vorgefährlebenen 
Weiſe zugehen zu laffen, während von ihnen und ben tgl. 
Stadtfommifjären gewärtigt wird, daß fie beim Viſiren ber 
Päfe, Arbeitsbücher und fonftiger Legitimationen, Erthei⸗ 
lung der Aufenthaltsfarten, Beglaubigung ber Zeugniffe in 
den Dienftbotenbüchern behufs der fofortigen Habhaftwer- 
dung der fich allenfalls In Bayern wieder einfinfenden 
Landesverwieſenen mit aller Umſicht und Genauigfeit ver» 
fahren. 
— Endlich werden die obengenannten Behörden angewie⸗ 
fen, dafür Sorge zu tragen, daß die bezeichneten Individuen 
fofort in die Berzeichniffe der Landesverwieſenen eingetragen 
werben. 

Augsburg, den 15. April 1856. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes fgl. Megierungs + Bräfldenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd: Direktor. 
Strafer, Sch. 


Signalement 

des Georg Andreas Denner aus Klinge. 
Alter: 35 Jahre (1856); 
Haare: braun; 
Stime: hoch; 
Augenbraunen: braun; 
Augen: blau; 
Nafe: ſpitzig; 
Mund: gewöhnlich ; 
Kinn: vundz 
Gefichtöfarbe: gefund; 
Größe: 5° 105 
Statur: ſchlank. 
Befondere Kenngeichen: 

Stirnhälfte, 


eine Rarbe an ber rechten 
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Kleidung: ein ſchwarz tuchener Ueberrod, ein blau 
tuchenee Spenfer, eine ſchwatztuchene Wefte mit Metallfnde 
pfen, eine hellblaue Tuchhoſe, lange lederne Stiefel, ein 
wollenesgeftreifted Halstuch, ein Hemd, eine breite Schirm⸗ 
müße. 


Signalement 
ded Anjelm Amend von Reicholdheim. 


Alter: 18 Jahre ; 

Größe: 5’; 

Ungefiht: vollfommen ; 
Gefichtöfarbe: gefund; 
Haare: braun; na 
Augen: ſchwarz; 
Augenbraunen:; braun; 
Nafe: Hein, ftumpfz 

Mund: gewoͤhnlich; 

Kinn: oval; 

Körperbau: unterfegt. 
Befondere Kennzeichen: keine. 


Signalement 


des Ehriftian Blank von Aſch in Böhmen. 
Haare: dunfelbraun; 
Stirne: niedrig; 
Augen: blau; 
Kinn: fpigig; 
Mund: proportionirt ; 
Zähne: gut; 
Geſichtsfarbe: bleichz 
Trägt einen dunfeln Schnurrbart. 


Kleidung: 1 ſchwarzer Tuchrod, 1 weiß und grau 
zeuchene Sommerhofe, 1 feidene Weſte mit eingerirkten 
Blumen, 1feivene Halsbinde, 1 fattunened Hemd, 1 ſchwarz ⸗ 
tuchene Dedelfappe, 


453 
Ad Num. 20638, praes, 1%/, 56; 
(Dipriitsr Rafarechnung des fol. Laudgerichte Lindau pro IBSt/y, 


betreffend.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die vom kgl. Landgerichte Lindau vorgelegte Rechnung 
über die Unterhaltung der Diſtriltoſtraße vom Wigrapers 


Babe nach Wangen pro 1854/55 wurde AWO Dies 
felbe begreift e 
an Ginnahmen: 
1) an Aftivreften aus dem — 46 fl. Sir. 
2) Umlagen .. 103. 22, 
Summa der — 150fl, 13tr. 
an Ausgaben: 
4) für Straßen» Unterhaltung : ' 
a) Materiallieferung . aifl. 40kr, 
b) Wegmacelöhne . 40f. — Er. 
2) Bermaltung 22.0. 22f. 4. 
Summa der Ausgaben 104. 28kr. 
Attivteſt 45 fl. 45 fr. 


Dieß wird vorſchriftomaͤßig veröffentlicht. 
Augsburg, den 10. April 1856, 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer de6 Innern. 


Bei Beurlaubung des !gl. Regierangs- Präfibenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs »Dircktor, 


Spengler, coll. 


Ad Num. 26341. praes, 17/, 56 
(Die DipriftelaffeRehnung bes Bezirte Krumbad; pro 18%%/,, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im Bolzuge der Beſtimmung bes Artilel 21. des 
Diſtrittorachs⸗Geſehes vom 28. Mal 1852 wird das Ergeb 
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niß der geprüften Diſtriltskaffa /Rechnung des Bejirls 
Krumbach pro 185%/,; dahin veröffentlicht: 


A. Einnahmen: 
1. Altivreſt aus dem Jahre 1853/,, 426f. 16 Fr. 
2. Rutzungen aus dem Diftriftö-Bermögen — fl. — fr. 
3. Auf Geſeh ar. beruhende Reiftungen 
an den Difttift 
4. Freiwillige Zuſchüſſe . 
5. Difteiftss Umlage 


108, 224 Fr. 
500. — fr. 
5724fl. 23%, fr, 


Summa der Einnahmen 6759|. 1%yg Fr. 
B. Ausgaben. 
1. Für den Diſtriktorath Trfl. 22% fe. 


2. Für die durch Geſetz oder befonbere 
Rechtötitel begründete Zwede . 

3. Auf nah Art.29. des Geſehes von 
der Zuſtimmung des Diſtriktorathes 


„SLOBfL. 275/4 fr. 


abhängige Ausgaben 6 23 Fi 
Summa der Ausgaben 5797fl. 127/4 fr. 
Altivfaffabertand fl. 487/ lr. 
Einnahmsrüdftände 117f1. 18%ygfr, 
Ausgabsrüdflände . 97f. 5414 kr. 
Bermögen — fl. — f. 
Schulden fl. — k. 


Augsburg, den 10. April 1856. 


Königl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes fgl. Reglerungs +» Präfltenten: 
v. Brand, fol, Regierungs- Direftor. 
Straßer, Sekr. 





Ad Num. 18966, 
(Die DifrifistaffarMehnung bes Bezirls Füßen pro 1854/4 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im Vollzuge der Beftimmung des Art. 21. des Diftiftö, 
zathögefched vom 28. Mai 1852 wich das Ergebniß der 
40 


praes, 21/, 56, 
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Diftriktöfaffa-Rechnung des Bezirks Fuͤßen pro 18%%/5 das 
bin veröffentlicht: 
Einnahmen: 
1. Altivbeſtand aus dem Vorjahre 
Zuſchuß des igl. Aerars zur Ber 
ſtreitung der Vorſpannkoſten für 


166 fl. 536/ Fr. 


» 


Baganten ı. Transport 4afl. 54 Fr. 
3, Freiwillige Zufgüffe für die Diftriftd- 
Straßen-Inftandfegung .. 1948|. 49 fr. 
4. Umlagen } 563, Ge. 
Summa der Ginnahmen 2727|. 43 fr. 
Ausgaben: 
41. Auf Verwaltung . 10f. 30 kr. 
2. Baganten» Transport 0. — fi 
3. Entſchaͤdigung an die Wahlmänner 
für die Reife zur Wahl der Land⸗ 
tagd-Abgeorhneten 490f. — kr. 
4. auf Inftandfegung der Diftittbr 
Sirafen Er 2116fl. 356/ Fr. 


Summa der Ausgaben 2707 fl. 56/6kr. 


Altivbeſtand 20fl. 372 kr. 
Vermoͤgen —f. — fr. 
Schulden fl — kr. 


Augsburg, den 16. April 1856, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes igl. Megierungs-Präfldenten: 
v. Brand, kgl. Regierungsds Direktor. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 26510. praes, 18/, 56. 


Die Erhöhung der Berpflegungsgelber für die Patienten bee Kreis 
Ireenanftalt Irfee betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In dem Ausfchreiben vom 29. Februar d. Is. über 


die Erhöhung der Verpflegungsgelder für bie Patienten der 
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Kreid » Irrenanftalt Itſee ift in der I. Berpflegungflafie der 
für einen Patienten aus Schwaben und Reuburg zu bes 
zahlende Jahreobetrag aus Berfehen zu 
495 fl. 4ökr. 
angegeben, waͤhrend er nach 
1 fl. 2ift, 
täglich nur 492 fl. döfr. ausmacht. 
Es wird diefes hiemit nachträglich berichtigend befannt 
gemacht. 
Augsburg, den 15. April 1856. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kanımer ded Innern. 
Bei Beurlaubung tes fl. Megierungs » Präflpenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 26407. praes, 18/, 56. 
(Agenturen der loͤlniſchen Hagelverfiderungs-Befellihaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Entfchliegung des kgl. Staatöminifteriums des 
Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 13. d. Mis. ift die 
von dem Hauptagenten der koͤln. Hagelverſicherungs ⸗Geſell⸗ 
fchaft für den Regierungdbgzirt von Schwaben und Neuburg 
Joh. Carnot in München angezeigte Aufftellung des Spezerei⸗ 
haͤndlers Ehriftian Gufer in Memmingen für die fgl. 
Landgerichtobezitle Ottobeuren und Grönenbacdh und für den 
Stadtbezirt von Memmingen, dann bed Handelomannes 
Joſeph Thannhäufer zu Fellheim für die fol. Landge⸗ 
richtsbezirke Ilertiffen und Babenhaufen ald Agenten ber 
gedachten Gefellfchaft beftätigt worden, was hiemit zur alls 
gemeinen Kenntnißnahme und Nachachtung öffentlich befannt 
gemacht wirb. 

Augsburg, am 15. April 1856, 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Dei Beurlaubung bes fgl. Regierungs-Präflbenten: 
v. Brand, fgl, Regierungs» Direftor. 
Straßer, Sekt 
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Ad Num. E. 23526. 
K. 23376. . 

Die Anfflelung eines Affftenten am Gymnaflum zu @ihfäbt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An der Studien-Anfalt in Eichſtaͤdt iſt die Stelle 
eines Affitenten mit einer jährlichen Remuneration von 
400 fl. in Erledigung gefommen. 

Bewerber um biefe Stelle werben aufgefordert, ihre 
Geſuche mit dem Rachweife über erftandene Lehramtsprüs 
fung und Fatholifches Glaubensbekenniniß binnen 14 Tagen 
bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 

Anddad, den 16. April 1856, 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


v. Gutſchneider, kgl. Regierungs-Präfibent, 
Gerhard. 


praes, 2i/ 56, 





Ad Num, 3869. 
4563. 


(Grledigung der IL Pfarrfielle in Feuchtwaugen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die II, Pfarrftelle in Feuchtwangen hat ſich durch Ad⸗ 
leben des bißherigen Pfarrers erledigt, und wirb nun unter 
Beſtimmung einer Frift bis zum 24, Mai I. 36. zur Ber 
werbung audgefchrieben, 

Das Einkommen derfelben beſteht nach der Baffion 
vom Jahre 1854 in folgenden Bezügen: 

I. An Rändigem Gehalte: 1) aus Staatöfaffen: a) in 
baarem Belde 84 fl. 36 fr., b) in Raturalim: Kom 11 
Schffl. 5 Meb. a 8fl. 32. per Schffl., 100f. 58%/2 kr., 
Dinkel 5 Schffl. 2 Meg. 2 Bil. a Afl. 13 Mr. per Schffl. 
22. 50%/, &r., Haber 16 Schr. 1 Meg. 2 Bil. a If. 
26 kr., 55 fl. 473/, Fr. Diefe Gettaldbeſoldung wird nach den 
Jährlihen Rormalpreifen vergütet. 15 Klafter weiches Scheit⸗ 
bo a 4fl. 20 fr. per Klafter, 65fl., 75 Stud Wellen, 


praes, 18/, 56. 
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das Hundert 2fl. 30 fr, 1fl. 52.5 2) aus Gemeinde 
laſſen 45 fr. 

U. An Zinfen von Pfartlapitalien 56 fl. 221/2 kr. 

1. Ertrag aus Realitäten: a) ber. freien Wohnung 
im Pfarchaufe, welche ſich in gutem baulichen Stande ber 
findet, 50f.5 b) aus Grundftüden 55 fl, 15 kr. 

IV. Einnahmen aus bezahlt werdenden Dienſtesfunk⸗ 
tionen 268 fl, Ik. Summa 762 fl, 7'/, kr. Die Laften 
bievon ab fl. 59%, fr. Reines Einkommen 753 fl. 7%/, Kr. 


Ansbad, den 14. April 1856, 
Königliches proteftantifches Confiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 


Beigel. 
Ad Num, E. 2074. gras. 1%/, 56. 
N. 2793. 
(Bieberbefegung ber erlebigten Pfarr und Dekanatöftelle Klein 


langheim betr.) 


Im Icamen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch Beförderung erledigte Pfarrftelle zu Klein⸗ 
langheim und das mit berfelben verbundene Dekanat wirb 
biemit zur Bewerbung binnen ſechs Wochen ausgefchrieben, 

Die Erträgnife berechnen ſich nad) ber bisherigen Faſ⸗ 
fion, deren Berichtigung noch Hinderniffe entgegen flehen, 
folgend : 

1. An ftändigem Gehalte aud Staats», Stiftungs« 
und Gemeindelaffen: 1) baar Bf. 6 fr.; 2) an Raturas 
lien; 2 Eimer 291, Maas Wein nad dem Normalpreijei 
20 fl. 24 fr, 151/ Klaftern Scheithol) und 500 Stüd 
Wellen 92 fl. 30 fr., 6 Pfund Fiſche 1 fl. 

II. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung für eine 
große Familie reichend 50fl.; b) Grumbflüde: 4% Tgw. 
Aeder, % Tgw. Wiefen 67 fl. 30 kr. 

UIl. Ertrag aus Rechten 596 fl. 331/, kr. 
IV. Einnahmen aus Dienfesfunktionen 114 fl. 151/a fr, 
V. Obfervanzmäßige Gaben 2fl. Summa 1042 fl. 
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18%/, fr. Laſten 9A. 15%, fr. Reiner Pfare » Ertrag 
948 fl. 31/7 fr. 
Außer obigen Laften iſt noch ein Vaffivfapital zu 85 fl. 
36 Fr. mit 40/5 Zinfe in Jahredraten bis 1862/. abzuführen, 
Der Dekanatöfunftionsgehalt beträgt 100 fl, 
Bayreuth, den 11. April 1856, 


Königliches proteſtantiſches Eonfiftorium. 


Fehr. v. Rotenhan. 
Biedermann. 


Ad Num, 411. 
Bekanntmachung. 


An die fämmtlichen landwirthſchaftlichen Bezirks: 
EomitEd von Echwaben und Neuburg. 


(Die Beriilgung der Mailäfer und ihrer Larven betr.) 


Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben der Tönigl, 
Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer bed In⸗ 
nern, vom 12. d. Mts. (Kreis-Amtsblatt St. 31 S. 433 — 
433) geben wir mit Rädjiht auf die große Wichtigkeit eines 
raſchen gleihmäßigen und durchgreifenden Ber 
fahren® eine Anleitung für Ausführung ber getroffenen Ans 
orbnungen durch die landwirthſchaftlichen Bezirkd + Eomites 
nad ben ganz zweckmaͤßigen Vorſchlaͤgen des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bezirls-Comites Oberlech zu Füßen in nachſtehendem 
Abdrucke fund, und empfehlen diefelbe zur möglichften Bes 
achtung, damit dem drohenden Uebel Fräftig begegnet und 
zugleich der Wiederkeht deffelben nach vier Jahren vorge 
beugt werde. In diefer Hinfiht maden wir darauf aufs 
merlfam, daß, je forgfältiger und raſcher bie Vertil⸗ 
gung der Maifäfer jogleich bei Ihrem Erfcheinen im heu⸗ 
tigen Jahre vorgenommen wird, um fo weniger Larven 
(Engerlinge, Schmozgrillen) entftchen, welche während ihres 
dreijährigen Wahsthumes unter der Erde durch das Ab⸗ 
freffen der Wurzeln die Ernten von Gärten, Aeckern und 
Wieſen befhädigen. . 


praes, 22/, 56, ° 
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© Zur Vertilgung biefer Engerlinge dient das Aufadern 
und Eintreiben der Schweine in die Acer, ferner das Ein 
fammeln - durch Kinder, vorzüglih aber auch das Schonen 
der Kraͤhen und Raben, welche ben Engerlingen begierig 
nachſtellen. 
Augsburg, am 19. April 1856. 
Kreis: Eomite 


des Iandwirthfchaftlichen Vereins von Schwaben 
und Neuburg. 
Der I. Vereins « Borftand: 


Schr. v. Welden. 


Gebhardt, Eck. 
Abdrud, 


an 

1) Die Gemeindewerwaltungen haben fich ungefäumt zu 
verfammeln und bie zu treffenden Anordnungen über 
dad Sammeln der Maifäfer zu befchließgen, und ihre 
Beichlüffe Innerhalb der ihnen vorzuftedenden kurzen 
Friſt der gl, Diftrifts-Polizeibehörde anzuzeigen. 

2) Das Sammeln der Maifäfer muß durch Rotten ges 
fhehen, welde von der Gemeindeverwaltung anger 
orbnet und mit einem Führer verfehen werben, wel» 
her die Aufficht zu pflegen, dad Sammeln mit feis 
ner Motte täglih am frühen Morgen zu bewerks 
ftefligen und darüber gu wachen bat, daß von feiner 
Rotte nirgend Befhärigungen veranlaßt und das 
Auffammeln und Abtödten der Käfer alltäglich gründe 
lich und fleißig beforgt wird, 

3) Jedem ſolchen Rottenführer find jene Anmwefensbefiger 
und Inwohner befannt zu geben, welche zu feiner 
Rotte gehören, fo wie nach der Größe des Grundbe⸗ 
figes für jeden Befiger die Anzahl der Perfonen zu 
bezeichnen iſt, welche täglich zu dieſem Geſchaͤfte 
geſtellt werden muͤßen. 

4) Der Rottenführer bleibt zunächft verantwortlich, daß 
ber ihm amgemwiefene Bezirk der Gemeindeflur voll» 
Rändig gereinigt und rein erhalten wird, während bie 
Mitglieder der Gemeinde» Verwaltung verantwortlich 


461 


blelben, daß die Gefa 
Nailaͤfern gefäubert werde, ol 
5) Zu ben Rollen ift auch die Schuljugend zu verwenden, 
und mo möglich Me Jugend gefondert Yon ben größern 
Perfonen unter Aufficht des Lehrers, oder cines fons 
figen paffenden Mannes zu führen. 


6) Die Befiger von Gärten find aufzuforbern, fich, zu 
eillaͤten, ob fie ihre Bäume und Gefträuche ſelbſt 
tein halten wollen, ober ob fie wünfchen, daß bie 
durch die jufammengefepte Kotte zu gefchehen Hat; 


7) Die Mitglleder der Öemeindeverwaltung haben fi 
in be Aufficht über jene Diſtrilte zu theilen, welche 
jeder Motte zugewieſen find, und ten Rottenführer 
ſogleich ver kgl. Poligeibehörde anzuzeigen, deſſen Bes 
uirl nicht volftändig gefäußert ift, 


Diefe Aufſicht Hat täglich zu gefchehen, und ber 
Rottenführer iR verpflichtet , der Gemeindeverwaltung 
jedeomal das Serfäumnig eines Pflichtigen, oder 
deſſen fonfige Nachlaͤſſigkelt zur Anzeige zu brin⸗ 
9, welche fofort unvermeilt auf Koften der Schul 
z Die far. Diftiftös Poligeibehörbe einzubeförs 
= ri damit Yon daher bie Strafe angeorbnet 

ann, während bie Gemeindeverwaltung ſo⸗ 


BEI auf Koſten duo uldi 
— * Schuldigen die Erſahleui zu 


d) ai gi bie Gemeinden in Einoden ſehr zerſtreut 
— die Oemeindeverwaltung wegen der Bil⸗ 
* Olten nach eigener Einfiht und Beſchluß⸗ 

8 MU verfahren, fie blebb aber für die Säus 
ich 


Gemeindeverwaltung, welche ihrer 
ſtrenge nachkommen, hat der Ge 
—* — eigener Haftung und Berant, 
a I pen neige zu dringen, und unverweilt 
n einen Erſatzmann zur Beaufſichtigung 
ahlaſigten Beyirteg aufzuftellen; 
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10) Würde in einex emeinde ‚ben vorſtehenden Anords 


nungen nicht firenge Folge geleiftet,, fo wird bie kgl. 
Diſtrilts⸗Poligeibe hörde Anordnung waͤhrend der gan⸗ 
zen Zeit des Sammlers treffen, und bie beffallfigen 
Koften fallen ben Mitgliedern ber Gemeindeverwal⸗ 
tung zur Laſt. 


11) Die Strafbeträge fir jeden einzelnen Saumfal betras 


gen 1 bis 10 fl. 


12) Die Rottenführer haben jene Individuen, welche ſich 


befonders augjeichnen, der Oemeinde-Berwaltung ans 
zuzeigen, und letztere bie Anzeigen uͤber jede Ausjeich⸗ 
nung der kgl. Diſtrikts⸗VPoligelbehorde in Vorlage zu 
bringen, wornach aus Gemeinde fonds beſondere Be⸗ 
lohnungen erfolgen werden, zu denen auch das land⸗ 
wirthſchaftliche Bezirts⸗Comnie beſondere Beiträge zus 
fihern kann. 


14) Bei Ginlieferung der gefammelten Käfer muß ange 


orbnet und befohlen werben, daß die Käfer entweder 
durch Zerftampfen oder durch Uebergießen mit fiedens 
dem Waſſer zu tödten, und bei Bermeldung ftrenger 
Ginfchreitung nicht in der Nähe von Wohnungen oder 
Ställen zur Aufbewahrung fommen, weil bie ſtarke 
Ausvünftung der Gefundheit ſchaͤdlich iſt. Die Toͤdt⸗ 
ung kann in Gruben mit feſter Unterlage von Stei⸗ 
nen oder Schotter und darauf ‚geworfenem Sand ger 


ſchehen. 


15) Da die Maikaͤfer einen vortrefflichen Dünger geben, 


fo find fie an den Meiſtbietenden täglich zu verfleigern 
und iſt der Erlös zu den oben angeführten Prämien 
zu verwenden. 


16) Das Sammeln hat während ber ganzen Dauer des 


Schwärmens alltäglich) und ohne Unterlaß zu geſche⸗ 
ben, und ift von jedem Gemeindevorſteher nach Been« 
digung ber Schiwärmzeit unverzüglich Anzeige über 
bad Quantum der gefammelten Käfer zu erflatten. 
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Kreis : Motiz. 
praes, 17), 56, 


Seine Majefät der König haben Sich zufolge 
allerhoͤchſter Entſchließung dd. Lindau, den 7. d. Mis. als 
lergnädigft bewogen gefunden, bie durch die Berfegung des 
Domfapitulard Beorg Engert an das Domkapitel in Bam⸗ 
berg erledigte Funktion eines Mitglieved des Kreis» Schor 
larchates von Schwaben und Neuburg, dem biöherigen erſten 
GErfagmann, Domfapitular Franz Zaver Bronnenmapyer 
zu Augéburg, huldvollſt zu übertragen, und als zweiten 
Erfagmann den Bezirkd»Infpektor für die lathol. Schulen 
der Stadt Augsburg und Stabtpfarrer bei St. Marimilian, 
Andreas Büfchl, in das Kreis» Scholarchat einzuberufen, 












Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 22. April 1856. 
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Vayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





N: 84. 





Augsburg, den 25. April 


1856. 





Zuhaltı 
mg, bie I. Berloofung des II. Enbferiptions-Ünlehens à 5 pt. von 1850 betr. -- Belannimadung, unerhobene Kapitalien 


betr. — Die Abgabe von 


a Unterfadungen wegen 


——— 
⸗ Asentuten er Hagelv 
——— ißbrande ter Sue. — ——————— — Beilage. * 


für Kultur. — Die Zulaſſang der Magdeburger Ha; 


Herangs-Befellfhaft. — Bwei 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 


und Sreisftellen, 


Bekanntmachung, 
die L Berloofung des II. Eubferiptions« Anlchens & 5 pt. 
son 1850 betr. 

Gemäß der Belanntmahung vom 8, d. Mid. ( Reggo⸗ 
Blatt S.257 und 258) ift heute die I. Berloofung an dem 
11. Subferiptions-Anlchen a 5 pEt. von 1850 vorgenom⸗ 
men worden, wobei folgende Zahlen zum Zuge famen: 


Nr. 24. 47. 50. 58. 68. 75. 86. 92. 100 resp. 00. 


Es werben demnach gemäß dem, obiger Bekanntimach⸗ 
ung beigefügten Berloofungöplan alle au porteur- und 
Rominals Obligationen des IH. Subferiptions-Anlchens 
& 5p6t. hiemit zur Rüdzahlung gelündet, deren Serien 
oder Haupt» Katafler- Nummern (roth gefchrieben) 
mit einer ber gezogenen Zahlen enden. 


Hinfichtlich des Bollzuges der Heimzahlung dieſer ger 

fündeten Obligationen wirb Folgendes bemerft: 
L 

Die zur Rüdzahlung gelangenden Kapitalien treten am 

1. Juli d. 36. aus der Berzinfung. 
u, 

Die Zahlung der verloodten au porteur- und Nomi⸗ 
nalsObligationen beginnt fogleich, wobei die Zinsraten jedes⸗ 
mal bis zum Ende bes Erhebungs » Monats, jedoch nicht 
über den 30. Juni d. 36, hinaus, bezahlt werden. a 

IH. 

Die Zahlung der fämmtlihen bei der fgl. Spejiallaffe 
Würzburg infataftrirten au porteur- Obligationen erfolgt 
nebft den Zinsraten an bie Borzeiger und auf deren Duits 
tung bei der fgl, Staats-Schuldentilgungd- Hauptkaffe dahier, 
fowie bei: den fgl. Spezialtaflen 

Augsburg, 


Bamberg, 
4 
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Nürnberg, 
Regendburg und 
Würzburg. 

IV. 

Bezüglich der auf Namen lautenden Obligationen fann 
bie Zahlung in ter Regel mur bei denjenigen kgl. Staats» 
Schuldenillgungs /Kaſſen ftatıfinden, welche ſolche aus— 
geſtellt haben, wobei der fataftermäßige Glaͤubiger ſelbſt, 
oder deſſen legal bevollmaͤchtigter Bertreter eigenhändig zu 
beſcheinen hat, und die Aechtheit diefer Unterfchrift amtlich, 
beftätigt fein muß. 

Ausnahmöwelfe fann aber auf den Wunfch der Ber 
theiligten die Anweifung ber Zahlung von Nominal-Oblis 
gationen auch bei einer andern, ald der fhuldenden kgl. 
Staats » Schuldentilgungs » Spezialfaffe gefhchen, es iſt 
jedoch in dieſem Kalle zur Sicherheit der ©läubiger, wie ber 
fgl. Staats » Schuldentilgungs / Anftalt unerläßlid, daß 
die betreffenden Nominal+ Obligationen vorher (ohne Abs 
quittirung des Kapitals und der Zinfe, dagegen belegt mit 
den allenfalls erforderlichen Legitimations -Nachweiſen) den 
fgl. Speziallaſſen, welde ſolche auögeftellt haben, 
vorgelegt werden, woſelbſt alddann, wenn fein Anftand 
obwaltet, die Zahlungsanmweifung auf die von dem Glaͤubi⸗ 
ger benannte Kaffe (für Kapital und Zins) beigefügt und 
die Rüdgabe vollzogen wird. 

V. 

Die Bezahlung von au porteur- und RominalsOblis 
gationen, welche einer Dispofitiond » Befchränfung unterlies 
gen, fann erft nad unbedingter und legaler Befeis 
tigung folder Binculirungen dur bie betheiligten 
Gläubiger erfolgen, und bie hieburch etwa entſtehende Ber» 
zögerung dad Aufhören der Berzinfung am 1. Juli d. 36, 
nicht hindern. 


VI. 
Die Befiper der verloosten Obligationen des III. Subs 
feriptions-Anlehens fönnen ſtatt der baaren Rüdzahlung 
die treffenden Kapitalabeträge in Obligationen bed 49/2 proz. 
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GifenbahnsAnlehens von 1856 und zwar au porteur oder 
auf Namen gegen die In der Ausfchreibung vom 9. l. Mis. 
feftgefegte Bonification zu fünf und vierzig Kreuzer vom 
Hundert wieder anlegen, hierüber iſt aber ſogleich bei ber 
Ginlöfung verlooster Döligationen Erklärung abzugeben, 
indem ein fpäteres Verlangen der Art feine Berüdfichtigung 
mehr finden fann, auch gilt dieſes Zugeſtaͤndniß nur auf 
fo lange, als nicht anders verfügt wirb. 
Münden, am 17. April 1856. 


Königlich Bayerifche Staats- Schuldentilgungs- 
Commiſſion. 
von Sutner, _ 
Brennemaun, Sehr. 





Bekanntmachung, 
unerhobene Rapitalien betreffend. 

Bon den gemäß der Bekanntmachung vom 6. Juli 
1853 (Regge. Bl. S. 819 zur Heimzahlung gefündeten 
abgedienten Militärs» Einftands + Kapitalien iſt noch dad dar 
ſelbſt sub Nr. 4. aufgeführte Kapital des Einſtehers: 

Adam Bögner von Memmelsdorf, gl. Landgerichts 

Bamberg I., von 350f. a 31/ pCt. Kat Nr. ri 

auf Obligation vom 8. Juli 1846 der fgl. Spezialfafle 

Würzburg haftend 
bio jept noch nicht erhoben worden. 

Der genannte Einſtehet oder deſſen rechtmäßige Nach⸗ 
folger im Befige der fraglichen Dbligation werden demnach 
aufgeforbert, ohne weiteren Verzug zur Ginlöfung derſelben 
bei der fgl. Stantd-Schuldentilgunge-Specialfaffe Würzburg 
fich zu melden, außerbeffen ihre Korberung nach $. 13 des 
Geſetzes vom 11. Septbr. 1825 (Geſ.-Bl. S. 202) nad 
Ablauf von ſechs Monaten zu Gunſten ber Fönigl. Staats⸗ 
Schulventilgungs + Anftalt erlofchen fein würbe. 

Münden, den 15. April 1856. 


Königl, Staat? Schuldentilgungs - Kommiffton. 


v. Sutner. 
Brennemann, Seft. 
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Ad Num. 26250. praes. 1%/, 56. 


An ſammtliche Diftrifts-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Abgabe von Zuhtwidtern anf Meinung des Gentralfonds für 
Kultur betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unterfertigte fgl. Regierung beabfichtigt aud im 
heurigen Jahre mit Benügung des von der hoͤchſten Stelle 
überlafjenen Beitrages aus Eentralfonts für Kultur die 
Schafzüchter des Regierungsbezirls von Schwaben und Neus 
burg mit Zuchtwiddern aus Baſtardheerden von 
Rarfem Körperbau und großem Wollreichthum 
bei entfprehender Beinheit des Vlieſſes zu ver 
fehen, und wird dieſe Zuchtwidder aus ter muflerhaften 
Stammihäferei des Graſen von Arco zu Tagmers heim 


Die Abgabe ſolcher Zuchtwidder erfolgt unter nachfle⸗ 
Denben Bedingungen: 

1) die Zuchtwidder find ausſchließlich für bie Erhaltung 
und fortjcreitende Berbefierung folcher : Heerden ge⸗ 
eignet und beſtimmt, welche ſich bereiis in einem der 
Beſchaffenheit jener Widder entſprechenden Zuſtande 
der Veredlung befinden ; 

2) bie Vertheilung terfelben findet gegen Bezahlung von 
acht Bulten für das Stück fowchl an Gemeinden 
und andere Korporationen, als an einzelne Landwirthe 
ſtattz doch fol hiebei das Bedürfniß ‘der größeren, 
indbefondere gemeindlichen Heerten jederzelt dorzugds 
weife berüdfichtigt werben ; 

3) die Empfänger erlangen das Eigenthum an den zuges 
theilten Zuchtwiddern von dem Zeitpunfte der Ücbers 
gabe an; biefelben haben bie Zuchtwibder an dem noch 
zu beſtimmenden Drte und Tage abzuholen, worüber 
befondere Weifung: erfolgen wird; 

4) die Befuche um Zutheilung folcher Zuchtwitder find 
beider Diſtrilts⸗Polizelbehörde bis zum 6. Mai 1,98. 


470 


bei Meidung der Nictberädfichtigung unter Uebergabe 
der Wollmufter anzubringen und von berfelben bis 
sum 16. Mail. 36. gutachtlid nebft den übergebe⸗ 
nen Wollmuftern und einem Ueberfichts-Berzeichniffe 
vorzulegen, in welchem: 


a) Bors und ZurName, Stand und Wohnort des 
Geſuchſlellers, 


b) die Rage und Beſchaſſenheit, dann bie Stüchahl 
der betreffenden Heerde und indbefondere der Mut⸗ 
terfchafe, 


e) die nachgeſuchte Anzahl von Zuchtwiddern, 


d) die zur Verleihung beantragte Zahl derfelben nebft 
ben etwa weiter erffiderlichen Bemerkungen und 
Erläuterungen 

enthalten find. 


Die Wollmufter müflen vor der Schur abge 
ſchnitten, nicht ausgeriffen, ferner ungewajden, 
nicht gereiniget, dann im natürlichen Zuftande, 
nicht zerfnittert fein, worauf fehr genau zu achten iftz 


5) Die unterfertigte Stelle behält ſich die Zutheilung der 
Zuchtwidder auf Grund diefer Gutachten und der vors 
ſtehenden Direftiven im Benehmen mit dem Kreis 
Eomit& des landwirthichaftlichen Vereins vorz 


6) diejenigen Schafzüchter, welche ſich ter zwecwidrigen 
Verwendung folder Zuchtwidder ſchuldig machen follten, 
werden bei künftigen Gefuchen nicht weiter berück⸗ 
fichtigt werben. 


Saͤmmillche Diftriftö » Polizeihörben werben beauftragt, 
die Schafzüchter ihres Bezirkes von dieſer Ausfchreibung ges 
eignet in Kenntniß zu feßen und zum Bollzuge das Weitere 
zu verfügen. 

Bei der hienach zu erlaſſenden Belanntmachung if aus- 
drüdlih darauf aufmerffam zu maden, daß der Bezug von 
Zuchtwiddern aus ber a re Schleißheim nur 


a 


mehr gegen Bezahlung des von ber Staatöguts-Bermaltung 
desfalls fehzufegenden Preiſes erfolgen kann. 
Augsburg, den 12. April 1856.) 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Regiernngs-Präflbenten : 
v. Brand, fgl. Regierungd-Diceltor. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 26717. 


(Die Zulaſſung der Magdeburger Hagelverfiherungs-@efellfhaft zum 
Geſchaͤftobettiebe in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner, Majeftät des Könige. 


Seine Majeftät der König haben der Magdeburger 
Hagelverfiherungs- Gefellfchaft (ihrem deßfallſigen Gefuche 
entfprechend) die Bewilligung zum Geſchaͤftobetriebe in Bayern 
in widereuflicher Weife unter nachftehenden Beringungen 
allergnäbigft zu erthellen geruht: 

L. Im Allgemeinen: 
daß biefelbe ſich allen den Anorbnungen unterziehe, 
welche in der allerhöchften Verordnung vom 27. Juli 
41853 65. I—IX., XI., XV — XVII. bezüglich 
der auswärtigen Feuerverſicherungs-Geſellſchaften 
getroffen find. 

II. Im Befonberen: 

1) daß diefelbe unter Umgangnahme von der Beftims 
mung $. 42. Abf. 2. ihres Statutes feinen vor⸗ 
ſchriftomaͤßig geftellten Verſicherungs⸗ Antrag aus 
ruͤckweiſe; 

2) daß fie nicht nur jeder Ueberſchreitung der in dem 
nachfolgenden Prämien» Tarife aufgeftellten Maris 
maltare ohne allechöchfte Ermächtigung ausbrüdlich 
fich zu begeben, fondern auch bei Feſtſetzung der 
Klaffen dem Berfahren ſich zu unterwerfen habe, 
weiches durch die Miniferial» Entfepliefungen vom 
29. Dftober vorigen und 11. Januar d. 36. vor⸗ 
gezeichnet wurde; 


praes, 33/, 56. 
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3) daß fie an bem vorgelegten, in Preußen unterm 
24, April 1854 genehmigten Geſellſchaftoſtatute ſowie 
an den, kgl. preußifcher Seitd unterm 4. Januar 
d. 36. genehmigten allgemeinen Berficherungs-Bes 
dingungen ohne allerhoͤchſte Zuftimmung und Ger 
nehmigung eine Aenderung nicht vornehme, endlich 


4) daß fie tem $. 13. der leptgebachten Bedingungen in 
Bayern bie Anwendung gebe, daß in dem bort vor⸗ 
gefehenen Malle der Nichteinigung ber beiten Sach⸗ 
verfländigen über die Wahl des Obmannes Iegtere 
der Berwaltungsbehörbe desjenigen Bezirkes überlaſ⸗ 
fen werben folle, in welchem der Hauptagent feinen 
Wohnftp hat. 


Nachdem nunmehr die Geſellſchaft gemäß fchriftlicher 
Grflärung vom 12. v. Mis. diefen fämmtlichen Bebinguns 
gen fi) unterworfen, die in $. VIII. der allerhöchften Ders 
ordnung vom 27. Juli 1853 vorgefehene Kaution in einem 
Betrage von 25000 Thalem = 43750 fl. bereits geleiftet, 
für die Regierungsbezirfe diesſelts des Rheins den Kaufs 
mann Karl Refchreiter in Münden und für den Regler 
rungöbezirk der Pfalz ten Kaufmann Ganz Joſeph Beder 
in Speyer ald Hauptagenten aufgeftellt, und biefe Haupts 
agentuwBeftelung gemäß hoͤchſter Entſchließung des tgl. 
Stantsminifteriums des Handeld und der öffentlichen Ar⸗ 
beiten vom 15. d. Mis. die Beſtaͤtigung erhalten hat, fo 
ſteht nunmehr der fofortigen Geſchaͤſtseroͤffnung der Magdes 
burger Hagelverficherungs-@efellfcpaft in Bayern ein Hin⸗ 
derniß nicht mehr im Wege, was biemit höchfter Anordnung 
gemaͤß oͤffentlich belannt gemacht wird. 


Augsburg, den 20. April 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Bei Beurlaubung bes tgl. MegierungePräfibenten: 


v. Brand, gl. Regierungd«Direktor. 
Spengler coll. 
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Magdeburger Sagelverficherungs: Gefellfchaft 
Prämien s Tarif. 


1. Graͤſereien, Butterfräuter aller Art und Mais, fofern diefe Fruͤchte nicht zur 





Saamengewinnung beſtimmt find, beögleichen Kartoffeln. -. » » 2... 2, 1 13/,| 2%/a| 31/al dYa 
2. Getreide aller Art, ald: Walzen, Roggen, Gerfle, Haber, Dinkel oder Spelz, 
ſowie Cichorien, Zucker / und Futter⸗Ruͤben aller At . . . . 3 All 2/al 4 | 5141 7 


3. Hülfenfrüchte, Buchwaizen, Hirfe, Mais zur Körnergewinnung, ſowie Getreide⸗ 
Gemenge, endlich die Gefpinnfipflangen, ald: Hanf und ein, wenn nur ber 
Baſt verfichert werden fl . 2 2 220 ee ei al 6 | 8 


4, Dels und Handelögewäcfe, als: Reps, Rübfen, Dotter, Aweel, Fenchel, u 
Anis, Kümmel, Eoriander, Safran, Karden ıc., Farbe» und Gewürz Kräuter, 
überhaupt alle Gewaͤchſe zur Saamengewinnung, ferner alle Arten Feldgemuͤſe, 
endlich Gefpinnftpflanzen, wenn außer dem Baft auch der Saamen, oder biefer 


allein verfichert werben fol . . » > 2 2m nu. 20. Biyal al 3yl5 I7 19 
5. Bein nd Of .. 2... a Ye ae ea Maas ige a ea 3 ja |6 |8 | 9alı 
G. Tab unb DER : > 5 ae ae 3415 Iz7 Io 111 I 
7. Baumfhulen, Schonungen, Saal» und Korbweiden. 11 aulsyls |7 19 
8. Fenfterfcheiben und zwar: 

a) fenfrechte in Wohn» und andern Gebäuden. . » » 2 2 2 20. .11 1 217] 4 | Aal 6 


b) mit geneigter Flaͤche, in Mieftbeeten, Gewaͤchs⸗ und andern Häufen . . 11/12 |3 | Aral 5m 7 
9. Gärtnerei und zwar: 
a) Gewaͤchſe, Blumen u. ſ. w. im freien Lane - 2 2 2 2 11/a 
b) . . . in Zöpfen oder Gefäßen. - : 2 2.2. . 11% 
e) . . . in Miftbeeten ode Gewähöhäufen . -» -» . | 24% 





2) 311 5 | 61al 8 
23/,| 4 6 Ti/al 9 
3,5 |7 | 8Yaltt 
Die. Anwendung dieſer Säge richtet ſich nach der Zahl und Größe der Hagelſchlaͤge, welche bie betreffend 


Drtſchaft gemäß Statiftit in den legten 15 Jahren erlitten hat. 
Münden, den 12. Mär 1856. 


Der Yufpeltor: 
Bud. 
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Ad Num. 26715. praes, 23/, 56. 
(Ageuturen ber Mag er, Hagtloerſichetunge-Geſelſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


—Die Magdeburger Hagelverſicherungs ⸗ Geſellſchaft Hat 


gemäß Anjeige bei höchſter Stelle vom 6. d. Mis. nad» 
benannte Petſonen für die bezeichneten Bezitle als Agenten 
aufgeftellt: | 
1) den Buchhändler Lampart,u. Comp. in Augsburg 
für den Stadtbezirk Augsburg; 
2) den Schullehrer 8. V. Maperhofer in Biffingen 
für den Landgerichtebezirk Biffingen; 
3) den Kaufmann F. Schropp in Burgau für dem 
Landgerihtebezirt Burgau; 
4) den Stadtfchreiber G. Scholz in Donauwörth für 
den Landgerichtobezirk Donaumörth ; 
5) den kgl. Auffchläger Job. Reifchle in Dillingen für 
den Landgerichtobezirk Dillingen ; 
6) den Handelsmann Andr. Art in Fuüͤßen für den Land: 
gerichtobe zirl Füßen; 
7) den Kaufmann D. Schrog in Günzburg für den 
Randgerichtöbezirt Günzburg; 
‚8) den fgl, Bofterpeditor Ant, Sichler in Goͤggingen 
für den Landgerichtobezirk Göggingen 5 
9) den Bürtler Mar Mayer; in Groͤnenbach für den 
Landgerichtebezirt Groͤnenbach; 
40) den Kaufınarn Thad. Steidle in Hoͤchſtaͤdt für den 
Landgerichtobezirk Höchftäbtz 
11) den Kaufmann Thad. Bogt in Immenſtadt für ben 
Landgerichtebezirt Immenftadt; 
42) den Kaufmann Zof. Bauer In Illertiſſen für ben 
Landgerichtobezirk Illertiſſen; 
13) den Buchhändler ©. A. Reichel in Kaufbeuren für 
den Landgerichtobezirk Kaufbeuren; 
14) den Kaufmann Friedt. Bogel in Krumbach für den 
Landgerichtöbezict Krumbach; 
15) den Kaufmann K. Loher in Kempten ‚für ben Lands 
gerichtöbegirt Kempten; 
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16) den Kaufmann Ludwig Lechner in Lauingen für 
ben Landgerichtbeiirk Yauingenz 

17) den Kaufmann’ Gerd. Rasco in Lindau für ben 
Landgerichtobezirl Lindau; 

18) den Buchhändler Oslar Beſemfelder in Memmins 
gen für die Bezirke der Stadt Memmingen und des 
fgl. Landgerichts Dttobeuren; 

19) ven Polizelaftuar Ant. Herz in Mindelheim für ben 
Landgerichtöbegirt Mindelheim und Buchloe; 

20) ven Buchhändler Joh. Prechter in Neuburg a/D. 
für den Landgerichtöbezirt Neuburg ; 

24) den Kaufmann Karl Hoffmann in Nördlingen für 
die Landgerichtobezirle Nördlingen und Wallerſtein ; 

22) den fgl. Auffchläiger Eugen Shwarz in Neu ⸗Ulm 
für den Landgerichtöbezirt NewUlm; 

23) den Epezereihändler Karl Kraper in Dettingen für 
den Landgerichtöbezirf Dettingen; 

24) ben Pofihalter Mart. Haslinger in Oberborf für 
ben Landgerichtebezirk Oberdorf; 

25) den Auffchläger Georg Oehl in Obergüngburg für 
den Landgerichtobezirk Obergüngburg ; 

26) den Aufichläger Th. Stimpfle in Rennertöhofen 
für den Landgerichtebezirk Monheim; 

27) den Apothefer Ed. Hartmann in Schwabmünden 
für den Landgerichtsbezirk Schwabmünden; 

28) den Kaufmann E. Schaäfligel in Sonthefen für 
den Landgerichtobezirl Sonthofen ; 

29) den Kaufmann Gg. Bader in Türfhelm für den 
Landgerichtsbe zirk Tuͤrlheim; 

30) den Mporhefer Wilhelm Sprenger in Weiler für 
den Landgerichts bezirk Weiler; 

31) den Wuffchläger Elemens Rief in Wemding für ben 
Landgerichtobezirk Wemding ; 

32) den Apotheler Friedrich Bertele in Wertingen für 
den Landgerichtöbezief Wertingen; 

33) den Ehirurg Johann Löffler in Weiſſenhorn für 
den Landgerichtöbezirt Roggenburg; 

34) den Gemeindeworfleher Kaſpar Finkl in Dinfelfcher 
ben für den Rundgerichtöbezirt Zusmardhaufen. 
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Da diefen fämmtlichen Agenten inhaltlich höchfler Ent» 
ſchlleßung tes gl, Staatsminifteriums des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten vom 15, d. Mis, die Befiätigung ers 
theilt worden ift, fo wird dieß hiemit zu Iedermanns Kennt⸗ 
niß und Nechachtung Öffentlich befannt gemacht, 


Augsburg, den 20, April 1856, 


El. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bi Berrlaubung des igl. Regierungs- Vraftbenten: 
v. Brand, fg, Regierungs⸗Direktor. 
Spengler, coll. 
— 
praes, 23/, 56, 
Vekanntmachung. 
attrfuchung Degen Mißbtauchs der Prefie.) 
Das igl. Kreibs und Stadtgericht Augoburg hat am 
9. Apr 1856 verſammelt in geheimer Sigung, wobei zus 
a Maren: Eonray, Direktor, als Vorfigender, Neft 
En, OGnurbenn, Aſſeſſoren, Decrignis, tgl. 
a und v. Val ta, Protolollführer, in der Un⸗ 
m 9 gegen Alhrecht Volt hart, Redakteur bes Augs⸗ 
Anxelgblattes, wegen Preßvergehen durch Nr. 325. 
dMannten Blattes dom 26. November v. 38. auf den 
Und von Art, 46, und in Anwendung vom Art. 2. Abſ.2. 


ng zur Betheiligung an 
* —— tivatlotterie hie Vernichtung der Nr. 325 
(et ee "eigblattes vom 28, November 1855, 

elbe nicht in VPrivatbeſih übergegangen iſt, aus. 


bender Vorſchrift gemäß hiemit bekannt 


Augsburg, den 21. April 1856 


Arigl. Bayer. Kreis/ und Stadigericht. 
Der IL. Direltor; 
Conrad. 


Caſtell. 
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praes, 23/, 56. 
Bekanntmachung. 
(Unlerſuchuug wegen Mißbtauchs der Preſſe.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das fgl. Kreie⸗ und Stadtgericht Regensburg hat am 
10. März 1856 in geheimer Sigung, wobei dugegen waren: 
Ebnet, Direktor, v. Lindheimer und Kattinger, Afs 
fefforen, Dr. Maver, J. Staatsanwalt, und v. PBruds 
berg, Protofollführer, auf Grund der Art, 20 u. 2, Abf. 2 
des Preßſtraf· Geſetzes vom 17. Maͤrz 1850 wegen bes in 
Nr. 37 v8 Regensburger Tagblattes vom 6. Febr. 1856 
enthaltenen, mit „Waldmanno⸗Oarten“ überſchtiebenen Ins 
ſerates, als einen frivolen Mißbtauch einer bekannten Bibel⸗ 
ſtelle enthaltend, auf Unterdruůcung und Vernichtung jener 
Ankündigung, inſoweit dieſelbe nicht in Vrivatbeſitz über 
gegangen iſt, erlannt, was nach nunmehr eingetretener Rechts⸗ 
fraft biefes Erfenntniffes andurch bekannt gemacht wird. 

Regensburg, den 49. April 1856, 


Königl. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 
Der fol. Direltor: 


Ebner. * 
Schlag. 
| Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 25. April 1856, 
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Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





N: 83. 





Augsburg, den 29. April 


1856. 





Juhbhalt; 


* Feiern: Gratin — Die bie 
Gumbertusfichhe in Ansbach mit dem damit verbun 


e Ir», 


entwidjenen ng ——— Fe ch von Schalfhanfen. — Gräflid v. Mebsahemihe 


fung. — Die u eigung der I. Pfarrfielle am der 
Kreis: Notizen. — Beilage. 





DWefanntmachungen der kgl. Eentral: geeignete Spähe zur Ermittlung des Aufenthalts der noch 


und Sreisftellen. 
Ad Num. 25159. 


Au ſaͤmmiliche Diftrifts -Poligeibehörden von 
— Schwaben und Neuburg. 


(Die ee bes Aufenthaltes ber entwichenen minderjährigen 
Ama Margatetha Kreper von Schallhauſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Am 26. Auguſt 1854 entfernte ſich bie umehelidhe Toch⸗ 


praes, u/, 56 


ter der Webersfrau Wißmeyer von Schalfhaufen Anna j 


Wargaretha Kreger eigenmächtig von zu Hauſe, ohne bie 
degt dahin zurüdzufehren oder etwas von fich hören zu laſ⸗ 
fen. Sie zählte bei ihrem Gntweichen 12 Jahre und wat 
Für ihr Alter groß und ſtart, ihr Haar, welches ſchwarz 
iſt, war abgefchnitten, ihre Augen find dunfelgrau, fie trug 
ein geſtreiftes KRopftüchlein, einen baummollenen gefreiften 
Kittel und eine Helle Schürze. 

Sammiliche Polizeibehörden werden aufgefordert, fofort 


immer vermißten Anna Margareta Kreger von Schalt 
hauſen anzuordnen und ein etwaiges günftigeö Ergebniß dem 
fol. Kandgerichte Ansbach mitzutheilen. 
Augsburg, ven 22. April 1856. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Benrlanbung bes Igl, Megierungs -Präfbenten: 
». Brand, fgl. Reglerungs + Direktor. 
Spengler coll. 





Ad Num. 141. praes, 24,, 56, 
(Bräfih von Maldeghem'ſche Gamilien-Bideilommißerriätung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von dem Igl. nieberländifchen Kammerherrn und 
Malthefetorbensritter Karl Leopold Ludwig Grafen son 
Maldeghem zu einem Familien⸗Fideilommiß beftiimmten, 
in ber biesfeitigen Gdiftalladung vom 11. Dezember 1847 
befhriebenen Güter beſtehen " — eingetretenen 
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Veränderungen und nad) neueren Grflärungen und beige, 
brachten Rachwelfen des Eonftituenten nunmehr in Folgendem: 


J. Dem Landgute Rievhaufen, fgl. Landgerichts Guͤnz⸗ 
burg im Kreife von Schwaben und Neuburg, enthals 
tend das Schlofigebäude H6.-Nr. 1 und Ib mit Stä- 
deln, Getreinfäften, Stallungen und Remifen, den 
Häufern Nr. 2a und 2b bis Nr. 6 und 61/2 incl, 
Ho.⸗Nr. 7 bis 20 und 24 bis 30 incl. fammt Defonos 
miegebäuben, Gärten, Medern, Wiefen, Mooögründen 
und Debungen in einem Flaͤchenraume von 1977 Tow. 
33 Dim., dann an walgenden Grundſtücken 4 Tgw. 
37 Dim, Wiefen PL-Nr. 730 und 731 Lußmahd 
genannt, und in dem Fiſchrechte in allen Baͤchen und 
Gräben der Flur Riedhaufen. 


Dem Landgute Haslangfreit, fgl. Landgerichted Aichach, 
im Kreife Oberbayern, welches in fidh begreift das 
Scloßgebäude H8.. Nr, 18 in Hadlangkreit mit Stal- 
lung, Stadel, Remife, Brauhaus, Wach» und Bad- 
füche und dem vormaligen Gärtnerhäuschen, dann 
das Gerichtövienerhaue mit Zugehör H6.,Nr. 22, 
den Sommerfeller mit darauf gebautem Faßhaus, das 
Schäfereigebäude mit Stadel, die ehemalige Klaufe 
Hs.⸗Nr. 16, Gärten, Neder, Wieſen, Waldungen, 
Derungen und Weiher, mit einem Areal von 1411 
Tgw. 19 Dim., dann 10 Dim. Hausplag in Has 
langfreit Pl./Nr. 2459a und 24 Dim. Grasgarten 
Pl.» Re. 24896, endlich das radizirte Braurecht, bie 
Bafferleitung von der Brunnenwiefe bis in den Schloß⸗ 
hof und das Schafwelderecht in den Blurmarfungen 
Haslangkreit, Paar, Kuͤhbach, Guchenbach, Peuten⸗ 
hauſen, Weſterham, Unterbanbach, Windten, Stockens⸗ 
au, Hoͤrghauſen, Reiferodorf, Rodersdorf, Mangele⸗ 
dorf, Mittelham und Woͤrnsbach. 


Der Hofmarl Großhauſen im Bezirke des fgl. Lands 
gerichtes Aichach mit dem Schlöfchen, : dann Moos⸗ 
geünden, Waldungen und Weihern, in einem Umfang 
von 93 Tgw. 24 Dim. 


III. 


484 


In Gemaͤßheit der Vorſchrift 8.26 des Edilts über 
die Familien» Fideilommiſſe werden nun diejenigen zur Zeit 
noch unbefannten ©läubiger, welche hinſichtlich dieſes zum 
Fideikommiß beftimmten Bermögens 'perfönliche oder hypo⸗ 
thefarifche Forderungen zu maden haben, und bezüglich 
welcher das in der Eoiktalladung vom 14. Dezember 1847 
angedrohte Präjubiz nicht als bereit® verwirlt anzufehen if, 
zu Angabe ihrer Anfprüche innerhalb eines präflufiven Ters 
mines von ſechs Monaten unter dem Rechtsnachtheile 


. aufgefordert, daß nad Berftreihung. desfelben das oben ans 


geführte Vermögen ald ein Familien» Fiveifommiß wuͤrde 
immatrifulirt · werden, folglich die Gläubiger wegen ber nicht 
angezeigten Forderungen ſich nicht mehr an: dit Gubflan 
des Fideilommiß · Vermögens, fondern nur an das Allodials 
Vermögen des Schuldners, oder In deſſen Grmanglung an 
die Früchte des Fibellommiß-Bermögens zu halten bereihtigt 
fein würden, und ſelbſt hier. nur unter der: Bejchränfung, 
daß fie denjenigen Gtäubtgern nachgehen, "welche ſich inner 
halb des gedachten Termines gemelbet; haben. ‚4.4 
Neuburg, den 15. April 1856. 


Koͤnigliches Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg. 
v. Kleinſchrod. 
Kiftenfeger. 





4 k 
praes. 2/, 56. 


Al Num. E. 4002, 
— — 
K. 4753. 


(Die vießjäfrige tfeologifdge Mnftellungepräfung. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Anordnung des gl. Oberkonſiſtoriums vom 16; 
dieſes, wird der Beginn der dießjährigen theologiſchen An⸗ 
fielungsprüfung auf Sonntag den 6. Juli VI, p. Trini 
anberaumt. Zu berjelben haben fich die, Predigtamis⸗Kan⸗ 
didaten der beiden Konſiſtorialbezirke Ansbach und Bayreuth 
imgleihen des Defanatd Münden aus dem Konfurdjahre 
1851. ſowie diejenigen aus früheren Aufnahmöjahren, welche 


’ 
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die Prüfung noch nicht ober nicht mit befriebigendem Erfolge 
beftanden haben und die aus fpäteren Aufnahmsjahren, 
welche bereitö zur Prüfung zugelaſſen find, innerhalb vier 
Wochen von heute an zu melden und ihren in duplo eins 
zureichenden Gefuchen um bie Einberufung zu der Prüfung 
beinufügen.: 

1) ihren Lebenslauf in einfacher Vorlage; 

2) ein von dem Defanate, in defien Sprengel fie ſich 
bisher aufgehalten haben, von dem Borftande der 
Schulanſtalt, an welder fie bisher befchäftigt gewe⸗ 
fen find, ober von_der Familie, bei welcher fie ſich 
als Hauslchrer | befinden einfach « auf dem gefeplichen 
ESiempelbogen auszufertigendes Zeugniß. — 

Hierbei wird an die Prüfungsinftruftion vom 25. Jar 

nuar 1809, Abfchnitt II1., 88. 1., III. (Amtohandbuch 1., 
pag. % fi.) jo wie an das Präjubiz erinnert, vermöge 
beffen das Jahr der beftandenen Anftellungsprüfung als das 
Konfursjahr derjenigen Kandidatgn, welche ohne Dispen- 
fation bie Prüfung, bei welcher fie ſich nach ihrem Aufs 
nahmsjahr einzufinden Hatten, verfäumen, feflgefeht wer⸗ 
den fol, für.die in dem Lehrfache vertvenbeten SKanbidaten 
aber, welde hiervon ausgenommen find, auf bie Verord⸗ 
nung vom 24. Januar 1838 (Amtshandbuch II. pag. 198) 
bingewiefen. 
Die Terte zu den ohnfehlbar drei Wochen vor dem 
erfien Prüfungstermine einzuſendenden Pruͤfungspredigten 
werden nebſt Bekanntmachung der bei verſpaͤteter Einſen⸗ 
dung derſelben und verſaͤumter Rechtfertigung wegen Richt⸗ 
erſcheinen bei der Prüfung eintretenden Nachthelle ven Ein 
berufungserlafien beigefügt werben. 

Ansbach, ben 21. April 1856. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Fehr. v. Lindenfels. 
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Ad Num, E. 4001: Ircpraes. 23/, 56 


K. 4778, 


(Die erlebigte 1. Pfarrfelle an ber Et. Gumbertuslitche in Auebach 
mit bem damit verbundenen Defanate betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die erledigte 1. Pfarrftelle an ver St. Gumbertußs 
Kirche dahier wird mebft dem damit verbundenen Dekanat, 
zur vorfhriftömäßigen Bewerbung bis zum 3. Zuni I. 36. 
hiemit ausgefchrieben, 

Das Einfommen der Pfarrftelle befteht nach der Faſſion 
vom Jahre 1837 in folgenden Bezügen: 

l. An ftändigem Gehalte: 4) aus Staatöfaflen: a) an 
baarem Gelde 275fl.; b) an Raturalien: Roggen 14 Schfft. 
3 My. 2 Bl. 3 Sı a Bfl. 42. pr. Schffl. = 127 fl. 
8 ix., Dinkel 2 Schffl. 4 My. 1 &. a If. 55 kr. — 
10f. 29 Mr, Haber 5 Schffl. 2 My. 1 Sı. a If. 50fr. 
= W0fl. 291/, fr. Diefer Getreidbezug wird in Geld nach 
den jährlichen Rormalpreifen vergütet. Anfchlag von 11 
Eimern Wein a 12fl. — 132 fl; 2) aus Stiftungsfaffen: 
an baarem Gelde 2i8fl. 40fr.; 3) von Privaten Ifl. 36 fr. 

11. Aus Realitäten: Anfchlag der freien Wohnung 100 fl: 

11. Aus befonderd ‚bezahlt werdenden Dienftesfunftio- 
men: a) an eigentlichen Accidentien 292 fl. 7 fr., b) ar 
Stolgebühren nad der Perfonalfaffien 225 fl. 381,2 fr.’ 

IV. An Gefcenken 2007. Summa 1401 fl. 32/4 kr. 

Hiezu Die Bezüge des Defanats und zwar: 

l. An fändigem Gehalte: aus Staatsfaflen: a) an 
baarem Gelde: 100f.; b) an Raturalien: 3 Schffl. 1 Mg. 
2 Bel. Korn 80 fl., 2Schffl. 1 My. 31, S;. Haber 10fl, 
Der Getreibbezug wird in Geld nach den jährlichen Nor⸗ 
malpreifen vergütet. 2 Klafter weiches Scheithols 10 fl. 

u. Aus Dienftesfunftionen Il. 51 fr. Summa 153. 
5ifr. Laſten ab mit Afl, Aöfe. Reines Einkommen des 
Defanats 149. 6fr. Gefammtertrag 1550fl. 381/, Fr. 

Ansbach, den-23. April 1856. 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfeld, 
Beigel. 


‚Kreis : Notizen. 


praes. 27/, 56. 

Seine Majeſtät der König haben zu Bolge aller» 

hoͤchſter Entfchliefung vom 18. d. Mts. dem Prieſter Franz 

Zaver Reinauer Kaplan in Erefing, Landgerichts Lando⸗ 
berg, dad Kurat / und Schulbenefiium Margertöhaufen, fgl. 
Landgerichts Göggingen allergnäbigft zu übertragen geruht. 





praes, 25/, 56. 
Die durch die Berfegung des bisherigen fgl, Diſtrilts⸗ 
Schulin ſpeltors Pfarrers Wilhelm Baader von Winzer 
auf die Pfarrei Babenhaufen erledigte Diftritts-Schulinfpel- 
toröftelle über bie Schulen des Diftrifte Mindelheim II. 
iſt durch Entſchließung der kgl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Kammer des Innern, vom 22. April d. 38. 
dem frühern fgl. Diſtrilis » Schulinfpeftor des Landgerichts 
Roggenburg und nunmehrigen Pfarrer in Loppenhaufen, 
Briefter Franz Joſeph Knoll übertragen, und dem abgehen · 
ven kgl. Diſtrilis ⸗Schulinſpeltor Pfarrer Baader bie An- 
esfennung der gl. Kreisſtelle hinfichtlich feines vorgüglichen 
Gifers und feiner fehr erfprießlichen Leiftungen zum Beften 
der feiner Leitung anvertraut gewefenen Schulen außgebrüdt 
worden. 





praes, 23/, 56. 
Der von dem Durchlauchtig Hochgeborenen Hrn. Fürs 





ſten Leopold Fugger- Babenhaufen dem Priefler Dr. 
Joſeph Zins ler, Euratbenefiziat zu Weinried, Landgerichts 
Babenhauſen, ausgeſtellten Präfentation auf die erledigie 
tathol. Pfarrei Gablingen, koͤnigl. Landgerichts Göggingen; 
wurde vermöge Regierungs⸗Entſchließung vom 19. April d. 38. 
die nachgeſuchte landeöherrliche Beſtaͤtigung ertheilt. 





praes. 2%), 56. 

Im Landwehr» Bataillon Schwabmünchen wurden zu 

Lieutenants befördert: die biöherigen Landwehrmaͤnner Res 
pomuf Efer, und Anfelm Maurer. 


[— 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 29. April 1856. 


Obligationen & 31/4%, 
4 % 
WTA 7A 
a5 9% 
35 % 


Pr Grundrent-Ablös & 40/, 


Bank-Actievr. . Div. I. Sem. 


ET 
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Payerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





N: 36. 





Augsburg, den 2. Mai 


1856. 





Ynhbaltı 


Die Kariieroriäriften 
der Älteren —— 
Dos GErg 


die fglL Staats s Giſeubahnen. — PBaßs Karten »Bertran. Aus geſorochene Landesverwelſung. — Die Berloofung 
tastsfuld. — Die Erlebigung einer Seminar⸗ Präfeftens Stelle in dem Gintien « Seminar jun Renburg. — 
Kreis» Notizen. — 


ent der Gollefte zur Bildung eines Unterflüpnngsfends für arme Beiftesiranfe im Jtſee pro 1855. — 


Echranuen⸗ Unzeigen. — 





Bekauntmachungen der ?gl. Eentral; 
und Sreisftellen. 

Ad Num, 25775. praes. 26/, 56. 
Die Tarifsvorfäriften für die Igl. Siaals ⸗Ciſenbahnen beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Im nachſtehenden Abdrude werben die am 1. d. Mis. 
in Kraft getretenen Tarifavorſchriften für den Oütertrands 
port auf den Fgl. Staats » Eifenbahnen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 23. April 1856, 

"gl. Regierung von Schwaben umd Neuburg, : 
Kammer des Innern. . 

Bei Beurlaubung des Fl. Regierungs-Präfbenten: 

v. Brand, !gl. Regierungs + Direftor. 
Spengler, coll. 


Abbruf, 
Tarif - Vorſchriften 
für den oo. 
Gätertransport auf den PR. Bayer. Staats⸗ 
Eifenbabuen. 


1) Je nach der Deflaration bes Abſenders werden bie 
Frachtgüter entweber ald Güter in gewöhnlicher 
Fracht oder als Eilgüter befördert. 

Die Güter in gewöhnlicher Fracht werten nad 
ter Reihenfolge ihrer Aufgabe innerhalb ver unter Ziffer 10 a 
beftimmten Lieferzeit befördert, die Eilgüter mitdem naͤch⸗ 
ften zur Beförderung geeigneten Zuge und innerhalb ber 
unter Ziffer 10 db beſtimmten Lieferzeit, 2 

2) Ihrer Gattung nach zerfallen die Frachtgüter in 
drei Claſſen: z 

1. Elaffe. Güter zur Normalfracht, mohin 
alle Güter gerechnet werden, welche nicht durch 
43 
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dad Waaren⸗Verzelchniß in bie IL ober 
111, Elaffe gewiefen find; 
I. Glaffe. Güter zu einer nieberigeren als 
der Rormalfracht (Rohprodufte) ; 
IL Glaffe Güter zu einer höheren, als ber 
Rormalfracht (Sperrige Güter) ; 
3) Die Frahttare beträgt: 


Für die I. Ela 3/, Kr. 
ER m fe du per Zoll» Eentner 
” ” ” 


. Eilgüter . . 1a und Stunde 
mit einem firen Zufchlage von 3 fr. per Gentner. 


4) Der Tarif enthält unter der Bereichnung „I. ber 
Fehungsmweife IL. Claſſe“ vie Brachtfäge für die dahin fals 
lenden Güter in gewöhnlicher Fracht, und unter der Bezeich- 
nung „Silgut® die Frachiſaͤhe für Eilgüter, glelchviel, ob 
Die lehteren nad bem Waaren » Berzgeihniß der I. oder II 
Claſſe angehören. 

Die Frachtfäge für die unter Elaffe II. gehörigen Ge⸗ 
genfände werben gefunden, indem ihe wirkliches Gewicht 
verdoppelt und von dem Doppelgeivichte entweder der Tarif 
fag 1. Glaffe, wenn fie in gewöhnlicher Fracht, ober ber 
STariffag für Cilgut erhoben wird, wenn fie ald foldhes 
deflarirt find. 

Belpfendungen, fowie Gold und Silber in 
Baaren werten nur ald Eilgut zur Beförderung übers 
nommen. (Werthangabe und Berfiherung find nach den 
Bütertransportbeftimmungen ausgeſchloſſen) 

Die niedrige Tare, welche für eine Sendung ers 
hoben wir, beträgt für gewöhnlidhes Frachtgut 6fr., 
für Eilgut 12 k. 

5) In ven Zariffägen find die Koften für dad Aufs 
laden auf die Gifenbahnwagen und das Abladen 
son denfelben, nicht aber auch) jene für dad Abholen ber 
Güter In der Wohnung des Berfenderd oder die Beftel« 
lung in die Wohnung des Empfängers, inbegriffen. 

6) Als Ausnahme von dieſem Tarif werden, unter 
Borbehalt gelegenheitlicher Beförderung und ohne Uebernahme 
der Berpflichtung zur Einhaltung einer beftimmten Lieferzeit, 
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nachſtehende Gegenflänbe, wenn fie in ganzen Bagen- 
labungen von einem Berfenber aufgegeben und an einen 
Empfänger adreffirt find, gegen eine Frachttaxe von 
20 fr. für einen vierräderigen „ Wagen per Bahn⸗ 
30 fr. für einen fechöräberigen? ſtunde 
befördert, und zwar: 

a) Brennmateriallen, als: Brennholz, Holzkohlen, 
Torf, Lohluchen, Braunkohlen, Steinkohlen und 
Coals; 

Baumaterialien, ald: Lehm, Mergel, Sand und 
Kies, gewöhnlicher Töpferthon, Gyps, Kall, 
Cement, Schiefer, Ziegel» und Badfteine, dann 
unbehauene und behaueneBaufteine, forte Bruch⸗ 
und Pflafterfteine; Bau- und Nutzhelz, Sägetonaren 
der Schneidemühlen von inländifhem Hole, ald: 
Bohlen, Bretter, Ratten ıc.5 

Blels, Elfen» und Kupfererjez Rohelfen in Maffeln 
und Genfen, altes Brucheifen, Gifenfeile und 
Ham merfchlag. . 

Cine flärfere Belaftung old 40 Centner per Achſe ift 
unzuläßig. Kür ein zufäliges Mehegewicht muß die Bracht- 
tare nad) der IL Tariſs⸗Claſſe entrichtet werben. 

Das Aufs und Abladen auf die Eifenbahn » Transport 
wagen und von denfelben muß von dem Berfender beziehungs⸗ 
weife dem Empfänger beiirft werben, und wird nur auf 
ausdrüdliches Verlangen durch das Perfonal der Verwaltung 
gegen Erhebung einer befonderen Gebühr von Einem Kreuzer 
per Zoll-Eentner beforgt. 

7) Babrzeuge aller Mt: Wagen, Ehaijen, 
Feuerfprigen auf Rädern, fowie Gegenftände von 
ungewöhnlidem Umfange, welde als Brachtgüter 
verfendet werden, unterliegen einer Tare von 36 fr. für einen 
vierräderigen und 54 fr. für einen fechöräverigen Wagen, 
fofern bei Berechnung der Fracht nach der 1. Claſſe des 
Zarifs unter Zugrundlage des wirklichen Gewichts ſich fein 
höherer Betrag ergibt. 

8) Leichen werben unter der Vorausfegung, daß bie 
beftehjenden polizeilichen Vorſchriften befolgt find, nur in ger 


b 


= 


e 


— 


ſchleſſenen Transportwagen beförbert, gegen eine Taxe von 
36er, per Bahnflunde, welche von dem Aufgeber jogleich 
zu entrichten, oder dafuͤr Bürgfchaft zu leiften if. 

9) Sir die Beförberungvon Gifenbahnfahrzeugen, 
welde auf eigenen Rädern laufen, werben erhoben, und zwar; 

a) Für eine Locomotive bis zu 500 Centner ſchwer 

per Bahnfunde N 1fl. 40 kr, 

b) Bür einen Tender, per Bahnflunde — „40 „ 

e) Für einen Berfonens, Guͤter⸗ oder 

fonfligen Transportwagen per Adhfe 
und Babnfune . . . —,10, 

Hin ſichtlich der-Beförderung von — uͤber 500 

Zollcentner ſchwer und der dafür zu zahlenden höheren Fracht 
taxe bleibt befondere Vereinbarung vorbehalten. 

Den Locomotiven muß von dem Berfender ein Begleiter 
beigegeben werden, welcher das Echmieren derfelben für 
Rechnung ved Berfenders zu beforgen hat, und freie Fahrt 
auf ber Locomotive erhält. 

Eben ſo lann ven Eiſenbahnwagen ein Begleiter beiger 
geben werben, welcher ebenfalls freie Fahrt auf den Wagen 
erhält, dann aber auch dad Schmieren ber Wagen für Rechnung 
des Berfenderd zu beforgen hat. Wird fein Begleiter beis 
gegeben, dann übernimmt die Verwaltung die Obforge für 
das Schmieren der Wagen. 

10) Bezüglich der Lieferzeiten gelten folgende 
Beflimmungen: 

a) Süter in gewöhnlicher Fracht werben geliefert: 
auf eine Entfernung 

bis zu 50 Stunden in zweimal 

von 50 bis 100 Etunden in viermal 

von 100 bi6 150 Stunden in ſe emalf swangig 

über 150 Stunden in achtmal Stunden. 
Der Tag ver Aufgabe, wenn diefe nach Mittag 12 

Uhr erfolgt, und.der Tag der Ablieferung besiehungss 

weife Anmeldung des Gutes wird bei der Berechnung 

der Lieferungstage nicht eingerechnet, 
b) @ilgüter werben geliefert: 
auf eine Entfernung 


vier und 
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vier und 
jwangig 
Stunden. 


von 50 bis 100 Stunden in zweimal 
von 100 bis 150 Stunden in dreimal 
über 150 Stunden in viermal 

©) Die Lieferzeit vermehrt ſich bei vorfommender joll ⸗ oder 
feueramtlicher Behandlung der Güter um bie hiezu 
verwendete Zeit. 

d) An Sonn» und Feiertagen werten Waarenfeubungent 
mit Ausnahme von Eilgütern weder zur Beförderung 
angenommen noch zugeſtellt. Daher fönnen auch bei 
Gütern in gewöhnlicher Fracht die Sonn umd Feier 
tage nicht als Schlußtage ver Lieferzeit angerechnet 
werben. 

e) Der den Frachtbriefen aufzuprüdende Stations-Stempel 
ift bei der Berechnung der Lieferzeiten maßgebend, 

f) Berfpätung der Lieferung hat den Verluſt der 
halben oder ganzen Fracht zur Folge, begründet 
aber feinen Anſpruch auf weitere Entfepäpigung. 

g) Die halbe Kracht verfält, wenn Güter der I. oder Ill. 
Claſſe oder Eilgüter nicht innerhalb des erften, ober 
wenn Güter der I. Claſſe nicht innerhalb des zweiten 
Tages nah Ablauf der vorgefchriebenen und vorfchriftss 
mäßig berechneten Lieferzeit geliefert werden. 

b) Die ganze Fracht verfällt bei Gütern der 1. oder Il. 
Elaffe oder Eilgätern nach Ablauf des zweiten, bei 
Gütern der. II. Claſſe nach Ablauf des vierten Tages 
nad) der vorgefchriebenen und vorfchrifsmäßig berech⸗ 
neten Lieferzeit. 

i) Wird nur ein Theil der Sendung verfpätet abgeliefert, 
fo verfällt auch nur der verhältnißmäßige * der 
halben ‚over ganzen, Fracht. 

k) Der Beachiwerluft tritt nicht ein, wenn bie —— 
der Lieferung durch Natur⸗Ereigniſſe oder nicht vorher« 
aufehende Hinderniffe verurfacht. worden ift. 


Münden, im März 1856. 
General» Direktion der königl. Verkehrs - Anftalten. 


bis zu 50 Stunden in einmal | 
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Ad-Num, 27759. praes, 30/, 56. 
An fämmtlihe Paß- Polizeibehörben. 
(Baß s Karten » Berttag befr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich höchſter Entfhliefung des fgl. Staatd» 
Minifteriums bed Innern vom 24. I. Mts. find nach nuns 
mehr erfolgter Einziehung ſaͤmmtlicher Batrimonials®erichte 
im Hergogthume Sachfen»Altenburg, gegenwärtig nur mehr 
Die nachbenannten Behörden zur Ausflellung von Paß—⸗ 
Karten berechtigt, nämlich 

die herzogliche Landes-Regierung zu Altenburg ; 

die beiden herzoglichen Berichtsämter I. und 11. daſelbſt; 

die herzoglichen Gerichtsämter zu Luda, Schmöll, 

Ronneburg, Eiſenberg, Roda und Kahle; 
die delegirten Aftuariate zu Gößnißz und Meuſelwitz; 
die Stadträthe zu Altenburg, Luda, Schmoͤll, Ronne- 
burg, Eifenberg, Roda, Kahla und Orfamünde, endlich 
das hergogliche Militairgericht zu Altenburg, 
wovon ſaͤmmtliche Paß⸗ Bolizeibehörden hiedurch in Kennt 
niß gefegt werben. 
Augsburg, den 26. April 1856, 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. RegierangePräflbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd-Direktor. 
Strafe, Sekt. 





Ad Num. 27629. praes. 30/, 56. 
An die tgl. Stadtfommiffäre und fämmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden von Schwaben und Meuburg. 


(Die gegen Karoline Henne ans Grmingen ausgeſprochene Landes⸗ 
Berweifung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die unten fignalifite ledige Hloßerstochter Karoline 
Henne aus Ermingen, fgl. Würtemb. Oberamts-⸗Gerichts 
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Blaubeuern, zulept wohnhaft in Ulm wurde durch Erfenntniß‘ 
des gl. Kreis» und Staptgerichts Augeburg vom 19. Gebe: 
1. 36. wegen des Berbrechens der Rüdkehr als Landes⸗ 
Berwiefene zur Wrbeitshausftrafe von Einem Jahre vers 
urtheilt,, welche im Gnaden⸗Wege in fechömonatliches im 
Zwangs » Wrbritöhaufe zu erfiehendes Gefaͤngniß gemildert 
wurde. 

Zugleich iſt dieſelbe nach erſtandener Strafe des Landes 
verwieſen worden. 

Die der unterfertigten fgl. Stelle unmittelbar unter 
geörbneten Stabtmagifirate werden vor Geflattung jeden 
Aufenthaltes an Karoline Henne bei Vermeidung frenger 
Einfchreitung verwarnt und zu beren Mrretirung im Kalle 
Betretend aufgefordert. 

Die tigl. Landgerichte werden angewieſen, eine gleiche 
Verwarnung den ihnen untergeordneten Stabt-, Markt und 
Landgemeinten in der mit aufographirtem Regierungsauds 
fchreiben vom 27. Dftober 1854 Nr. 4473 vorgeſchrlebenen 
Weiſe zugehen Yu faffen, während von ihnen und ben Fgl. 
Stadtfommifjären gewärtigt wird, daß fie beim Viſtren der 
Päffe, Arbeitsbächer und fonftiger Legitimationen, Etthei⸗ 
lung der Aufenthaltöfarten, Beglaubigung der Zeugniffe in 
den Dienftbotenbüchern behufs der fofortigen Habhaftwer⸗ 
dung der ſich allenfalls in Bayern wieber einfinbenden 
Zandeöverwiefenen mit aller Umficht: und Genauigkeit ver 
fahren. 

Endlich werden die obengenannten Behörden angeries 
jen, dafür Sorge zu tragen, daß das bezeichnete Individuum 
fofort. in die Verzeichniſſe der Landesverwieſenen eingetragen 
werde. 

Augeéburg, den 25. April 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. Z 
Bei Benrlaubung bes fol. Regierunge»Präfbenten: "" 


v. Brand, igl. Regierungd-Direktor. 
Spengler, coll. 
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PBerföhhtpdffkien 
eest vr Karoline Hannes von ringen: © 
Brdny" auer 20Jahre; ua ug StR. rind 


£ Sratur: ſchlantʒꝰ so Anateeslihib sure sin 
Größe: 5’ TiarMjıınınn® I 
Haare: dunfelbraun; 
Geſicht: laͤnglicht; 
Stime: nieder, und gewoͤlbt; 
Augen: graue; 
Naͤſe: Rumpfe; . A 
Mund: propertionirt; 
*' Kirn: rund; 
Zähne: mangelhaft; 
Geſichts ſarbe: blaßz; ° 
ſpeicht den ſchwaͤbiſchen Dialekt. u 
Befomdere Kennzeichen: am vechten Muge bfind. 





Ad Num. ‚2781. praea, 30/, 56, 
(Die Berloofung der älteren oͤſterreichiſchen Staatsſchuld beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am 1.1 Mär bh. Jo. hat die 274fe und am 1. April 

h. Js. die 275fRe Verlooſung der älteren öſterreich“ * 

Staatöfhuls ſtattgefunden. 

Bei der erſteren iſt die Serie 238 gezogen worden. 
Diefelbe enthält. 50/0 Hoffammer » Obligationen und 
war: { 

Nr. 78,450_mit 1/5 der Kapitals» Summe, 

Nr. 78,530: mit 1/5 der Kapitals + Summe, 

Nr. 79,159 bis Nr. 79,671 mit der ‚ganzen Kapitald- 
Summez im gefammten — von.967, ‚STR: 
‚2 7 

Bei der 275. Berloofung. iR die Serie BE gezogen 

werden. Sie enthält: 

4) riego⸗  Dexbehens» Obligationen son Of» Galizien 

- mer Anfertigung von verfchiedenem Zindfuße von 

Nr. 2179 bi6 Nr. 4318 inel,, dann 
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1) Matutallieferungo⸗ Obligationen von’ DR Gallien 


älterer Ausfertigung zu 4%, und zwar: 
vom Zahre 1789 von Nr. bis 9738 inel., 
vom Fahre: 1790 von Nr. 1: 616 1001 incl., 
im Gefammt + Rapitalöbetrage von 1001, 183 fl. 48 tr. 

Diefe Obligationen werden nach den Beſtimmungen 
des Patents vom 20. März 1818, und der. Gickular « Bers 
ordnung der nieberöfterreidhifchen, , Landesregierung vom 
29. Dftober 4829 gegen neue ‚zu dem urfprünglichen Zins⸗ 
fuße in Conventionsmünge < verzindliche Staats ſchuldver⸗ 
fchreibungen umgewechſelt. 

Dich wird zur Wahrung-ber-Interefien der beteiligten 
— Stiftungen und — hiemit oͤffentlich belannt 
gemacht. 

Augdburg, ben 28. Ari 1856, 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kamnıer ded Innern. 

Bei Beurlaubung bes gl. Regierungs » Präfidenten: 

v. Brand, N Regierungds« Direktor. 
Spengler, coll. 





Ad Num, 28451. praes, %/,; 56. 


(Die Grlebigung einer Seminars» Präfelten« Stelle in bem Studien · 
Erminar zu Neuburg beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In, dem StudiensGeminar zu Neuburg If 
durch die Ver ſehung des Seminar⸗Praͤfelten Anton Scheidt 
als Subtegens in das Georgianum nach München eine 
Studien⸗Praäfekten⸗Stelle in Erlebigung gelommen. 

Mit derſelben iſt eine jährliche Funktions ⸗Remunera⸗ 
tion von 300 fl., dann 60 fl. für den Trunk nebft- freier 
Wohnung: ind Verpflegung verbunden. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Gefuche unter 
Borlage der nothigen Zeugniſſe über die: erforderliche Qua⸗ 
lifikation, namentlich über phllologiſche Kenntniſſe, Etzieh⸗ 
ungdgefchidtichkeit "und inobeſondere über religiös » ſittliches 
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Berhalten, an bie. unterfertigte Stelle längſtens bis zum 
26. d. Mts. einzureichen. 
Zugleich wird bemerkt, daß die Seminars Präfelte auch 
im Predigen ıbei den Gotteedienſten der Stubiens Anflalt 
Aushilfe zu leiſten haben, 
Augsburg, den 4. Mai 1856. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes Tgl. Regierungs - Präflbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd + Direktor. 
Roͤſch, coll, 





Ad Num. 21750. praes. 30/, 56. 


(Das Grgebniß der Kollekte zur Bildung eines Unterlügungsfonds 
für arme Geiſtestraule in Irfee pro 1855 betr.) 


Im Icamen Seiner Majeftät des Königs. 
Die am 4. Adventfonntage des Jahres 1855 ftatte 
gehabte vierte Kollefte zur Begründung eines Unterſtühungs⸗ 
fondes für arme Geiftefranfe aus Schwaben und Neuburg, 
zum Zwede-ihres' Aufenthaltes in der Kreis Irren-Anfalt 
Irſee, hat nach der unten folgenden Üeberfiht die Summe 
von 1504 fl. 16 fr. 4 hl. ertragen, welche gleich den Erträge 
niffen der frühern Sammlungen verzindlich angelegt wurden. 
Da der Unterftügungsfond durch die biöker vorgenoms 
menen Sammlungen und die abmaffirten Zinfen bereits auf 
die Summe von 7000 fl, angewachſen ift, fo hat die unter» 
fertigte Stelle befchloffen, in der Folge nur den jährlichen 
Ertrag der Kollefte zu Fapitalifiren, bie abfallenden Zinfen 
aber auf Unterftügung beſonders bebürftiger Gemeinden zum 
Unterhalte Beifteöfranfer, welche ſich in Irſee befinden, zu 
verwenden, und mit biefen Unterfläßungen vom Jahre 189%/sr 
an zu beginnen. 
Augsburg; den 26. April 1856. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bel Beurlaubung deBiTgli' Regietnuge-Präfidenten : 
v. Brand, tigl. Regierungs⸗Oiteltox. 
Spengler, eoll. 
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Uueberſicht 
des Ertrages ber: am1. Adventſountage des Jahres 1855 
ſtatigehabten Kollekte zur Bildung eines Unterftügungdfonbes 
für arme Geifteötranfe von Schwaben und Neuburg. 


1. Landgerichte. { 
* fi. lt. hl. 


1. Babenhauſen ..650 36 2 
2. Biſſingen... rue eo 319 — 
3. Buchlohe. mine 6 38 — 
4. Burg 22 een denne 30.26 — 
5. Dilingen ». 2 2 em I 4 A 
6. Donauwörth » » 2 2 ne. 16,47 4 
1. Füßen.42 19 19 — 
8. Göggingen ren 4— — 
9. Grönnbah -.. 2.2 = wer 59.422 
10. Süngburg  -um ern 7 3 — 
11. Höhfäidt » 2 > 26 44 — 
12. ertifin 22 0 00. 30 43 6 
13. Immnfdt .» 2 2 2 ne. 54 13 4 
14. Kaufbeuren. 62 65 — 
15. Kempten. 6560 6 — 
16. Krumbah 3 4 3 
17. Bingen - 22: 19 80 — 
18. mau nen 12 20. — 
19. Mindelheim . + 0 2 een 3 14 — 
20. Monheim .. er. 23 See * 8,32 — 
24. Neuburg q DdDd. 22 18 — 
22. NusUm. » 2 2 27 33 — 
23. Nördlingen = 2 2 2020. 0926406 
24. Oberdorf © 222 en. 2 4 
25. Obergüngburg. x 2... 5 
26. Dettingen 22 uö8 — 
27. Ditobmen 2 2 2000. 292504 
28. Roggenburg 34 — 

29. Schwabmünden . 4 7 — 
30. Sonthofen ».. „wa tr 328 — 
34. Türkheim un. wre mi 8 
32. Wallerken . . ine 2 — 


‚für a 


.- ——- fl. er hil 
Beten A 
34. Wenig . » 2. in. cd. 96 4 
35. Weringn.. - - = — — 
— —— 40 35 — 

— 138 7 — 


IL Suen / mauit iat. 


1. Augsburg . ale 12, 4 
2. Donauwörth . .|. Laie 42. — 
3, Kaufbeuren . . . ; 2.0.4013 — 
a Rampen . . .\. . sie a. 9 20 — 
77 re rer 4 3 — 
6. Memmingen . » » 22... 4 83 4 
Vu aa en 1 — 
8, Rörblingen ee ER BR 
Summa ll. 18 9 4 

1 . 387 — 


| rennt. umma 1504 16 4 





N 

Reeis - Notizen. 

- praos, 8%, 56. 

GSemãaß hochſter Entſchllegung des tal. Staats» Minis 

Rerlumb ded Handels | und) der öffentlichen Arbeiten vom 
16. d. Nie. baben Seine Majeftät der König zu 
‚genehmigen: gerußt, daß die an der Fol. Kreis» Landivirkhs 
ſchafis⸗ umd Gewerbsichule zu Augsburg erledigte Lehrftelle 
tif, darftellende und elementare Geometrie gegen 
‚ben Bang der normalmäfigen Remuheration von jährlich 
. 600 fl. dem. bißherigen Verweſer Jalob Pfelffer aus 
ra vom 1. April d.. 36. an uͤbertragen werde. 


' b praes, 2%/, 56, 
* Spedn de Boanadt a/D. wurden be 
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Zum Hauptmann: 

sie Obrrlieutenant und Bataillone-Adjutant Thas 
daͤus Steidle; 
. zum Öberlieutenant: 
der biöherige Lieutenant Michael Gnugeffer, und 

zu Lleutenante: 

der biöherige Junler Thomas Häusler und Bataillon 
Altwar Zaver Behle 


1 





praes. 56. 

Dem — »Dberlleutenant Zaver Wanner in 
Rauingen wurde auf Grund des zurüdgelegten 55. Lebei;de 
Jahres die erbetene Entlafjung vom Landwehrdienſte ertheilt. 





praes, 1/5 56, 

Dem Landwehr» Oberlieutenant Bader in Burgan 

wurde auf fein Gefuch die Entlafjung vom Landwehrdienſte 
nad zurüdgelegtem 57. Lebensjahre ertheikt, 














Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 2, Mai 1856. 
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Kreis: 





von Schwaben und Neuburg. 





N 87. 





Augsburg, den 6. Mai 


1856. 





Anhalt: 


bes Jobann hätte 
—* Schneider von Krenzhütte 


It in Karlahuld, dann eines fathel. und = 


Geſell — Die Auswandern 
— * —*— — Bwei * 


Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreis ſtellen. 


Ad Num, 26676. praes. 9/, 56, 
An die fgl. Stabtfommiffäre und ſaͤmmiliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Landesverweifung des Johann Schneidtr von Krenzhätte in 
Böhmen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch vechtöfräftige® Erkenntniß des fgl. Kreld- und 
Stadtgerichts Straubing vom 31. v. Mts., wurde ber 
ledige Gladmachergehilfe Johann Schneider von Kreuz 
hütte, 2. J. oͤſterreichiſchen Bezirls /Amtes Ransperg in 
Boͤheen, wegen Verbrechens des ausgezeichneten Betruges 
HI. Grades zu Ajaͤhriger Arbeitshausftrafe verurtheilt, und 
nach deren Erſtehung des Landes vertiefen. 

Die fimmtlichen f. Etadt-Rommifjariate und Difrits- 


in Böhmen. — Geſchaftobetrieb 
Eeſellſhaft. — Die Bewilligung von KRellekten für die Grbanung eines fatholifhen Mädchen 
Schulhauſes in Rlingemoos. — Agenturen der 
anfmanns W. Lam 
Grienntaifie im ee nen wegen Mifbr 


Mobiliar 
mit Klein 


hang ws 
Lambrecht zu Nürnberg für das Grprbiemienhans G. 
6 der Preſſe. — Kreis:Moti. — Belege 


der k. £, privilegirten erſten —— 


Volizeibehörden des Regierungsbeztrfes erhalten hievon uns 
ter nachſtehender Mittheitung ber Perfonalbefchreibung des 
Zohann Schneider mit dem’ Auftrage Kenntniß, bejüge 
lic desfelben das durch Das autographirte Regierungs-Auss 
fhreiben vom 27. Dftober 1854 Rr. 4473 vorgefchriebene 
Berfahren zu beobachten, 

Augsburg, den 29. April 1856. 


Kol. Regierung von Echwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. Regierung Bräfdenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs,Direftor, 
Spengler, coll. 


Bignalement ded Johann Schneider. 
Derfelbe it 44 Jahre alt, 5 10% groß, bat braume 
Haare, fhmalhohe Stine, braune Mugen, proportionitte 
Raſe, ſolchen Mund, Geſichtofarbe rörhlicht, Nafe pfünig, 
bie obere Zahnreihe mangelhaft, par Zähne gut, Statur 
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ſchlank, an den beiven mittleren Fingern der rechten Hand 
in der Gegenb der millleren Gelenke mehrere Warzen, fonft 
ohne befondered Kennzeichen, 


Ad Num. 27642. praes, ®/5 56. 


( Beſchaftobettieb der FE privilegirten erften öfterreichifhen Mobiliars 
Fenerverfiherungs-@efellichaft beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die dem fgl. Unterauficläger Eugen Schwarz in 
ReusUlm ertheilte Beftätigung ald Agent ber k. k. priviles 
girten erften öfterreichifchen Mobiliar » Feuerverfiherungd«s 
Anſtalt wurde durch höchfte Entſchließung aus dem f, Staats⸗ 
Minifterium ded Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 
22. 1. Mis. zurüdgezogen, weßhalb derſelbe feine Agenturs 
Gefchäfte mehr vornehmen darf. 
Augeburg, den 29. April 1856. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fol. Regierungs Präfidenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs-Direftor. 
Spengler, coll. 





Ad Num, 28460, praes, 4/; 56. 
(Agentur der Magdeburger Hagelverſicheruugs⸗Geſellſchaft beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf Grund einer hoͤchſten Entſchließung des F. Staats⸗ 
Minifteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten v. 
30. v. Mis. wird hiemit nachtraͤglich befannt gemacht, daß 
bie in der Ausfchreibung vom 20. April c. ¶ Kreis⸗Amteébl. 
Rr.34 S. 475 — 476) bezeichneten Agenturbezirle Donau⸗ 
wörth, Kaufbeuren, Kempten, Lindau, Neuburg und 
Nördlingen ſich auch auf die Bezirke der gleichnamigen 
Städte erftredten. 

Augsburg, den 2, Mai 1856. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, . 


Kammer bed Innern. 
Bei Benrlanbung des fgl. Megierungs sPräfventen: 
v. Brand, fol. Regierungs + Direktor. 
‚Spengler coll. 
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Ad Num. 23640. praes. %/; 56, 


An fämmtliche Diſtrilts⸗Polizeibehoͤrden von 
Schwaben und Neuburg. 
(Die Bewilligung von Kolleften für die Erbanung eines katholiſchen 


Mädchen » Shulhanfes mit Kleinfinderbewahrs Anflalt in Karlshuld, 
dann eines Faihol. nud proteft. Schulhauſes in Klingemeos betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben zu Folge einer 
höchſten Entfchliefung des fgl. Staats » Minifteriums des 
Innern für Kirchen» und Schuls Angelegenheiten vom 19. 
März d. 3. zur Förderung des Unterrichts⸗ und Erzieh⸗ 
ungswefens in den Donaumoos ⸗Kolonie⸗Gemeinden Karld- 
huld und Klingemoos im kgl. Landgerichte Neuburg In 
allerhuldvollſter Berüdfihtigung der Bevürftigkeit dieſer Ge⸗ 
meinden allergnäbigft geruht: 

1) für bie Erbauung eines Mädchen⸗Schulh aufes 
mit einer gleich der Mädchen» Schule durch arme 
Schulſchweſtern zu führenden Stleinfinder« Bewahr 
Anfalt in Karlshuld die Bornahme einer Kollekie 
in ven katholiſchen Kirchen in den Reglerungsbezirlen 
Schwaben und Neuburg, Dbers und Niederbayern, 
dann Oberpfalz und Regensburg, und ferner 

2) für die Erbauung eines Fatholifhen Shulhaw 
fes in Klingsmoos bie Bornahme einer Kollefte 
in den Fatholifchen Kirchen in den Regierungsbesirken 
Schwaben und Neuburg, Dberr, Mittel» und Um 
terfranfen und in ber Pfalz, dann endlich 

3) für bie Erbauung eines proteſtantiſchen Schul⸗ 
hauſes in Klingomoos bie Vornahme einer Kol⸗ 
lelte in, den proteſt. Kirchen in ben drei fraͤnliſchen 
Regierungsbezirlen und in jenem von Schwaben und 
Neuburg, fo wie in den confeſſionell einſchlaͤgigen 
Bezirken der ‘Pfalz, 

Allerhoͤchſt zu bewilligen. Ps 

In Folge veffen. erhalten fänmtliche Pollzeibehörben, 
von Schwaben und Reuburg den Auftrag, mit der £athol. 
Pfarrgeiſtlichteit ihres Bezirkes, welche bie beiden allerhöchft 


508 


dewilligten Golteften für die latholiſchen Schulhäufer in 
Katlshuld und Klingomoos in angemefjenen Zwifchenräumen 
und im Berhältniffe zu anderen bereits bewilligten Samm⸗ 
tungen weranftalten wird, in das erforberliche Benehmen zu 
treten, und die von derſelben an bie Diſtrilis-Polijzelbehoͤr⸗ 
den abuliefernden Beiträge fogleih nach Abſchluß jeber 
der beiten Kollelten, wovon jene für Klingomoos yuerft 
vorzumehmen if, gefondert an das Grpebitiondamt ber 
unterfertigten Kreiöftelle zu überfenden. 


Hiebei wird bemerkt, daß bie Ginfendung der in ben 
proteſtantiſchen Kirchen für das proteftantifche Schulhaus in 
Kiingemoo8 eingefendeten Kolleften » Gelder von Seite ber 
proteftantifchen Defanate an das biesfeitige Erpebitionsamt 
au geſchehen hat. 

Ferner wird fund gegeben, daß bie Baufoften für das 

tatholiiche Mätchenfchulhaus nebſt Kleinfinder-Bewahranftalt 
in Rarlöhul-auf 12530. f:-— wovon nur 2000 fl. durch 
einen hoͤchſten Orts gnaͤdigſt bewilligten Zuſchuß gleichen 
Setrages gededt ſind, dann fuͤr jedes der beiden Schul⸗ 
haͤuſer in Klingsmoos einſchlüſſig der Nebengebaͤude für 
Torflager und Grundanfauf rund auf 4000 fl. — veran⸗ 
ſchlagt find, welche wegen ber fehr foftfpieligen Grundbauten 
in den tiefen Donaumoodgründen eine folche Höhe erreichen, 
dann daß die genannten Donaumoos / Kolonie» Gemeinden 
und bie einzelnen Gemeinde-Angehörigen berfelben bei ihrer 
gänzlihen Dürftigfeit durchaus unvermoͤgend find, Beiträge 
gu den Koſten diefer Höcdhft dringenden Schulhausbauten zu 
leiſten. 

Augsburg, den 20. April 1856. 


| ot. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. Regierung Präfbenten : 
v. Brand, fol. Regierungs »Direltor. 
Spengler, eoll. 
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Ad Num, E. 24943, praes. 3/5 56. 


K. 24317. 
(Die Auswanderungsagentur bes Kaufmanns WB. Lambreiht zu 


Nürnberg für das Grpebientenhans 6. D. v. Batiel m. Comp. 
in Bremen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der Kanfmann Wilhelm Lambrecht zu Rürnberg 
hat um Freigebung der von ihm in feiner frühen Eigen⸗ 
fchaft ald Hauptagent des Expedientenhauſes C. D.v. But⸗ 
tel u. Comp. in Bremen aufrecht gemachten Kaution zu 
4000 fl. die Bitte geftellt. 

Demgemäß werben alle Diejenigen, welche Anſpruͤche 
an diefe Kaution machen zu fönnen glauben, aufgefordert, 
biefelben binnen 3 Monaten um fo gewiffer bei unters 
fertigter Stelle anzumelden und näher zu begründen, ale 
außerdem ohne Rüdfihtnahme bie fragliche Kaution freige⸗ 
geben werben wird, 

Anébach, den 25. April 1856, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 


Kammer des Innern, 
». Gutſchneider, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Gerhard. 





praes, %, 56, 
Bekanntmachung. 
(Unterfugung wegen Mißbrauchs der Preffe.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Das Iglı Kreis» und Stabtgericht Würzburg hat am 

14. April 1856, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei 
zugegen waren: Kreis» und Stadtgerichts⸗Rath Schmitt, 
als Vorfigender, Rath Weber ımb Afldffor Dr. Held, 
tgl. 1. Staatsanwalt Seel und Redtäpraftitant Endres, 
als Protofolfführer, in den Unterfuhungen gegen Markus 
Kahn, Banquier zu Mainz, wegen Preßvergehend, durch 
die zu Gerichtshanden gelommenen, ihrem Inhalte nach von 
dem Bankhaufe M. A. Kahn u. Comp. zu Mainz an 
Untertanen des Königreich gerichteten gebrudten Einla⸗ 
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dungen zur Thellnahme an ber k. k. oͤſterreichlſchen garan⸗ 
tirten Geldlotterie den Art. 16. des Geſehes vom 17. März 
' 1850. gegen den Mißbrauch der Preſſe für verlegt erfannt 

und gemäß Art. 2. des allegirten Geſehes die, Unterbrüdung 
der bezeichneten bei ben @erlchtöaften befindlichen Druds 
ſchriften verordnet, was nach geſetzlicher Borfärift hiermit 
belannt gemacht wird. 

Würzburg, den 24. April 1856, 

Königl. Bayer, Kreid- und Stabtgericht, 


Seuffert. 
Enbres. 





praes, 2/5 56. 
Bekanntmachung. 
nierſuchnug wegen Mifbrands der Preſſe.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Das fol. Kreis» und Stabtgeriht Würzburg hat am 

14. April d. Jo., verfammelt in geheimer Sigung, wo zur 
gegen waren: Kreis⸗ und Stabtgerichtörath Schmitt, als 
Borfigender, Weber, Rath und Dr, Held, Aſſeſſor, kgl. 
I. Staatsanwalt Seel und der Rechtöpraftifant Endres, 
als Protofollführer, in der Unterfuhung gegen Johann 
Geotg Ehlapp von Frankfurt a/M. wegen Prefvergehens, 
durch bie zu Gerichtöhanden gefommenen ihrem Inhalte nach 
von dem genannten Schlapp an Unterthanen des Königs 
reichs gerichteten gedrudten Ginlabungen zur Theilnahme an 
einer mit dem großherzoglich badiſchen Staats» Eifenbahn- 
Lotterleanlehen in Verbindung gebrachten Privatlotterie des 
Genannten ben Art. 16. des Geſetzes vom 17. März 1850 
gegen Mißbrauch der Preffe für verlegt erfannt und gemäß 
Art, 2. des allegisten Geſehes die Unterdrücung ber begelche 


neten bei den Gerichtsalten befindlichen Druchſchriften ver⸗ 
ordnet, was nad gefehlicher Borfchrift hiemit bekannt ge» 
macht wirb. 

Würzburg, am 24, April 1856. 


Königl. Bayer. Kreis⸗ und Stabtgeriät. 


Seuffert. 
Endres. 





Kreis e⸗ Notiz. 
praes, 56. 
Seine Majeſtät der König haben zu Folge al⸗ 
lerhoͤchſten Entſchließung vom 19. April l. Jo. die erledigte 
tatholiſche Pfarrkuratie Remshart, fgl. Landgerichts Guͤnz⸗ 
burg, dem ſeitherigen Verweſer derſelben Prieſter Domini⸗ 
tus Stog allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 6. Mai 1856. 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 


N: 38, Augsburg, den 9. Mai 1856. 


Inhalt: 


Die Caigung von Bwiplägen im Geniral» Zanskummen: Inflilufe 
vilfreipläge im tgl Rarimilianflifte 3 


tledi 
—— 
Krei:Motigen, 


femmenten 


Bekanntmachungen· der kgl. Central⸗ 
> und Kreisftelfen, 
Ad Num, 28005, praes. 3/5 56, 


(Dr Grlebigung son Freipläpen imt Erntrol.Tanbpummen-Iuftitute 
in Münden pro 1856/47 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


— a lihen Anzeige der fgt. Infpektion des 
ver Snfituns in Münden werben in 


Dieſes wird "ner Bezugnahme auf die Ausfchreiben 
35* Krieftele vom 19. April 1848 und vom 


taubſtummer Kinder 
en 
TEEN nah in pas tgl Gentral-Faubkummen, 


* er Pr Fe —*— ey Da — — ehr it 
tafa, u Inden. — € Jahresprüfungen ber ullebelinge höherer Kurſe. 
* ge — pro 18%%/,,, Die Orbaunng ‚eines proteſt. Schulhauſes zu Rlingemoos. — 


Inſtitut in Münden nachzuſuchen beabfichtigen, ihre Geſuche 
angefäumt bet ber: vorgefepten Diſtritis ⸗ Borkzelbehöche 


“unter der Angabe, ob fie um einen gangen oder theilwelfen 
‚Breiplag nachfuchen, einzureichen, umb daß biefe Behörden 


die einfommenden Geſuche, belegt mit ben vorgeſchriebenen 
Zeugniſſen, nebſt einer Ueberſichts-Tabelle an die unterfertigte 
fgl. Regierung fpätefens bis sum 20. Juni b, 38, 
vorzulegen haben. 

Die Igl. Diſtrilis/ Polizeibehörden werben wugleich ans 
gewwiefen, dafür Sorge zu tragen, daß gegenwärtige Auo⸗ 
ſchreibung durch Aufnahme in bie vorhandenen Zofal Blätter 
möglichft verbreitet werde, und in&befondere auch zur Kennt⸗ 
niß der Armenpflegfchaftsräthe rechtzeilig gelange. 
Augsburg, den 6, Mai 1856. 5 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bel Brürlanbung des fgl. Regierung Präflvenien: 


r Regierunge-Direftor. 
a — Epengler, coll. 
45 
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Ad Num, 29168. 


(Die am Ende des Sqhullahres Id⸗ // in Eeledigung fommenben 
Tiriiftagiate im igl. Marimitiansfifte zu Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge einer hoͤchſten Miniſterial / Entfhliefung vom 

5. d Mio, begeichneten Betreffs, fömmt mit Ende biefes 
Schuljahres im Fgl. Marimilions » Stifte zu Münden ein 
ganzer allgemeiner Civil⸗ Freiplag in Erledigung, welder 
ohne Rüdficht auf die Kreis⸗Eintheilung an bie Wuͤrdigſte 
und Dürftigfte aus der Reihe der fämmtlichen Bewerberinen 
au verleihen ift. 
—Gecſſuche um biefen Freiplag find mit den erforderlichen 
Zeugniffen — namentlich über den bisherigen Schulbeſuch 
ober erhaltenen Privat-Unterricht — verfehen, bei dee uns 
terfertigten Kreis⸗Stelle bis ſpaͤteſtens 1. Zuni d. 38. eins 
zureichen. 

Dies wird mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß die mit einem Freiplatze begnadigten Zöglinge 
des igl. Marimilians » Stiftes alljährlich beim Veginne bed 
Schuljahres einen Trouſſeau ⸗ Geldbeittag von 40fl. im Stifte 
zu erlegen, und üͤberdieß beim: intritte in das Inſtitut bie 
nöthigfte Leibwäfche mitzubringen oder zur Anfchaffung der⸗ 
felben 32 fl; zu bezahlen haben. 

Augeburg, den 7. Mai 1856, 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des kgl. Gegierungs:Präflbenten : 
v. Brand, igl. RegierungdDireftor. 
Höppel, coll. 


praes, 9/5 56. 





Ad Num. 28770. praes. 7/5 56, 
An fämmtlihe kgl. Difteifts-Schulinfpektionen und 
igl. ‚Lofal- Schulfommilfionen von, Schwaben 
und Neuburg. 

(Die. Jahrespräfungen ber: Schullchrlinge, höherer Kurſe betr.) 

Es treten öfter Bälle ein, daß Schullchtlinge nach 
Vollendung ihres dritten Borbereitungsjahres wegen Mangels 


des vorſchriftsmaͤßigen Alters oder aus fonfigen Gründen 
ver Aufnahmöprüfüng in das Schullehrer / Seminar ſich 
nicht unterziehen. In ſolchen Fällen find dieſe Schullehr⸗ 
Uinge den dusch den $. 12 des Regulativs für die Bildung 
der Schullehrer vom 31. Januar 1836 angeorhneten Jahres⸗ 
Prüfungen von den für bie jährlichen Prüfungen der Schul⸗ 
Lehrlinge des erſten und zweiten Jahres aufgeftelltien Roms 
miffären gleichjeitig zu unterwerfen, und das Prüfunges 
Ergebniß iR der unterfertigten fgl. Stelle anzuzeigen. 
Gienoch ſtud die betreffenden Schullehrlinge von ben 
einſchlaͤgigen Diſtrilis » Schulbehörben geeignet anzuweiſen, 
und ed haben bie fgl. Prüfungs Rommiläre ſich hlernach 
zu achten. 
Augsburg, den 2. Mai 1856. 
"gl. Megierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern: 
Bei Beurlaubung des kgl. Bepietungs» Präfdenten: 
v. Brand, fgl, RegieriumgssDireftor. 
Spengler, coll. 

! ee —— mu 3 ‚41043: 
Ad Num. 21300: ‚  praes. %/, 56. 
(Die Diſtriliolaſa⸗Nechnung des Bezirke Böggingen pro 1894/55 beit.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die gehörig geprüfte Diftciftöfaffa »Rechnung des Bes 
zirls Göggingen pro 18%%55 begreift an 
Einnahmen: 


4. Altioret aus dem Borjahte . 2002: 16⸗/ te. 
2. Nupungen des Diſttilto / Gemeinde⸗ 3 
Bemignd nr. io lko 
3. auf Gefeg beruhende Leiftungen am 
den Diftrift . . fe Be 
4. Freiwillige Zufchäfle . 1746f. — fe 


5. An Diſtrilis / Umlagen . — 413534. 16% ft. 

Summa der Cinnaſmen Sibtfl. 30%sfe 

Ausgaben: md 

41. Auf Zahlungorudſtunde und Grjap* gm 
poſten 4060 fl. 16 
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2.-Kuf Difeiliößraßen... - - - . --3006f. 27 fr. 
3. Auf Wahlen — — — 102. — FM. 
4. Auf Bergütung an den Kaffier „ 2. — Mr. 
5. Auf Irminfuben. . . » . » I 1f. 38 %, 
Summa der Ausgaben A518f. 20 fr. 
Aktivfafjabefand ... 643 fl. 102/ Kr. 
Ginnafmörädfand . . „ 3I2fl. 23%/4 Fr. 


Dieß wird im Bollyuge der Beftimmungen des Art. 24 
des Diſtriltoratho/ Geſetzes vom 28, Mai 1852 hiemit vers 
öffentlicht. 

Augsburg, den 30. Mpril 1856. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Rammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des igl. Regierungss Präfldenten: 
v. Brand, igl. Regierungd + Direktor. 
Spengler, coll. 


Al Num. E. 3761. 
K. 5044. 


(Die Grbauung eines yroteflant. Gäulganfes zu Klingemaos betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Inhaltlich Höchfter Entfchliegung des lgl. Staalsmlni⸗ 
-Reriums des Innern für Kiechen » und Schul Angelegens 
heiten vom 19.9. Mie. haben Seine Majeftät für bie 
Erbauung eines proteftantifchen Schulhaufes in Klingsmoos, 
Delanais Augsburg, die Vornahme einer Kollekte in den 
proteftantifchen Kirchen in den drei fruͤnliſchen Regierungs⸗ 
Bezirken und In jenem von Schwaben und Neuburg Aller 
hoͤchſt zu bewilligen geruht. 

Die fämmtlichen Pfarrämter werden daher angewiefen, 
die bezeichnete Kollelte am einem pafjend fcheinenden Sonn 
tage des Monats Mai oder Juni vorzunehmen. 

Der Kollellen⸗ Ertrag ift von den Pfarrämtern den 
‚vorgefeßten Defanaten ju übergeben, bie ſolchen ihrer Seite 
an das Erpritiondamt derjenigen Kreißregierung abzugeben 
Haben, in deren Bezirk ſich ihr Sitz befindet. 

Bon um Gigebniß der Kollefte fo wie ber Einſend⸗ 

1 


praes, 5/5 56. 





518 


ung der Gelber iR bis Ende Juni d. 30, durch die fgl. 
Dekanate Anzeige anher mu erflatten, 
Anobach ben 30. April 1856. 


Koͤnigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Fehr. v. Lindenfels. 
Breigel. 
Kreis : Rotizen. 
praes. %, 56. 
Seine Majerät der König haben zufolge Höchfet 
Eröffnung des fgl. Staatsminiſterlums des Innern vom 
30. v. Mis. an Stelle des verftorbenen Weinhändlers Fey 
Michel und auf die Funktionszeit, welche diefer noch zu 
erfüllen gehabt hätte, den Kaufmann Aquilin Vogel ald 
bürgerlichen Magiftratörat der Stadt Augsburg allerhöchſt 
zu befätigen gerubt. 


praes. 9/5 56. 

Gemäß hochſter Entfchliefung des Igl. Gtaatöminifer 

riums des Innern für Kirchen ⸗ und Schulangelegenheiteh 

vom 28, v. Mis. wurde dem Delan und Pfarrer Chrlſtian 

Huber zu Kugenhaufen, k. Landgerichts Zuemarohauſen, 
bie Ehrenmünze des fgl. Ludwigs / Ordens verlichen. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 9, Mai 1856. 


Papier| Geld 
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Bayerifches 








Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





MR: 89. 








Augsburg, den 13. Mai 





1856. 


— ——— — — — — — 





AInhalt: 


Sine im Maine bei Karlburg aufgefundene männliche Leiche. — Agenturen der Berliner Lebeneverficherungs-@efelfhafl. — Die Difritte, 
RofaRrhuung des Bezirteo Menburg pro 1855. — Kreis-Rotigen. — Biltualientare vom Monat April. — Beilage. 





Velanntmachungen der Fol. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 29009. praes. 9%, 56. 


Au ſammiliche Diftrifts » Poligeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Eine im Meine bei Karldurg aufgeſundene männliche Leidhe betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Auf Anfinnen der f. Regierung von Unterfranfen und 
Aſcha ffenbutg, werben die fämmtlichen Diftriftö-Boligeiber 
hoͤrden von Schwaben und Reuburg beauftragt, über bie 
Perfönligfeit und Heimat des in nachfolgender Befannt« 
machung des fol. Landgerichts Katlſtadt vom 5. Dezember 


v. Je. bezeichneten Indivibuums Nachforſchungen anzufellen, 
und dad etwaige Ergebniß binnen 3 Wochen anzuzeigen. 
Fehlanzeigen find erlaffen. 
Nugsburg, den 6. Mai 1856, 


‚ Kl. Regierung von Echwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Beurlaubung des Igl. RegierungsPräfiventen: 
9. Brand, fgl. Regierunge » Direktor. 
Höppel, coll. 


Abdrud. 
— NN ad 


(Karlburg) Am 13. April d. Jo. wurde im Main 
bei Karlburg eine männliche Leiche aufgefunden, wegen 
welcher 6i6 jegt nichts Verlaͤßiges ermittelt werben fonnte. 

Der Berlebte war etwa 14 Jahre alt, hatte braune 
Haare, niebrige Stirn, breite Geſicht, ſtumpfe, Meine 

46 
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Rafe, breiten Mund, war 4° 3” groß und von unters 
fepter Statur. 

Die Leiche war beffeivet mit einem ausgewaſchenen 
Halstuche, werchenen Hemde, einer blautuchenen Jacke, 
mit kleinen gelb meſſingenen Knoͤpfen, blaugeſtreifter, ſom⸗ 
merjeugenet Hofe, welßwollenen Struͤmpfen, ledernen Schu⸗ 
benz dieſelbe mochte ſchon mehrere Wochen im Waſſer ge⸗ 
legen ſein. 

Nach dem gerichtlichen Gutachten iſt der Entſeelte in 
Folge des Ertrinfens durch Schlag- und Stickfluß geſtorben. 

Man ſtellt das Erſuchen, geeignete Nachforſchungen 
wegen dieſer Leiche anzuordnen, und das Ergebniß hieher 
mitzutheilen. 

Karlſtadt, ben 5. Dezember 1855. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Büttner, 
Duante. 





Ad Num, 28987. 
(Bgenturen ber Berliner Bebensverficherunge-@rfellfähaft Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem Hauptagenten ber Berliner Lebend Bers 
ſicherungs / Geſellſchaft Kunſthaͤndler Ferdinand Ebner das 
bier angezeigte Aufftellung des Eiſenhaͤndlers Ftanz Rebay 
zu Günzburg als Agenten der gedachten Geſellſchaft für 
bie Landgerichts» Bezirfe Günzburg, Neu⸗Ulm, Idertiffen, 
Roggenburg, Krumbach und Burgau iſt durch hoͤchſte Ent⸗ 
ſchlleßung des kgl. Staatsminifteriumd des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten vom 30. v. Mis. beſtaͤtigt wor⸗ 
den, was hiemit oͤffentlich bekannt gemacht wird. 

Augsburg, ben 7. Mai 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Bentlanbung des fol. Regierungs-Präfidenten : 


v. Brand, kgl. Regierungs Direktor. 
Spengler, coll, 


praes, 9%, 56. 
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Ad Num, 26928. praes, ?/; 56 
(Die Difrifts-Kafarchunng bes Vezirles Neuburg pro 18%%/y5 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die gehörig geprüfte Diftrifts«Saffarechnung des Bes 
zirkes Neuburg pro 1854/55 begreift an 


Einnahmen: 


1) Aftivreft aus dem VBarjahre 948 fl. 255/, Fe. 
2) Nugungen aus dem Diſtriltsver⸗ 

mn > 2 rn m — lr. 
3) auf Geſetz x. beruhenden Leiftungen 

an ben Diftift . 352fl. 48 fr. 
4) freiwillige Zufhüfle . fl. — tr. 
5) Umlagen . 22.20. . fl — kr. 

Summa der; Einnahmen 1301fl. 13%/, Kr, 
Ausgaben: 


1) für den Diftriftsrath . .. 
2) Ausgaben für die durch das Geſeh 
oder befonderen Rechtötitel begrüns 


10f. 11%. 


deten Zuede » 2» 2 2 2 00. BH5fl. 38 Me, 
3) auf nach Art. 29 Abſ. 1 des Gr 

ſehes von der Zufimmung des Dis 

ſtriltsraths abhängige Ausgaben . —f. — Fr. 


Summa der Ausgaben 905fl. 490/ kr. 
Aktivbeftand 895 fl. 24 Fr. 
Vermogen —f.— Mr. 
Schulen —f. — Fr. 
Dieß wird nach Borfchrift des Art. 21 des Diſtrilto⸗ 
rathogeſetzes vom 28, Mai 1852 hiemit veröffentlicht, 


Augsburg, den 3. Mai 1856. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des kgl. Regierungs » Beäfbenten: 
v. Brand, fol. Regierungs » Direktor. 
Höppel, eoll. 
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Kreis : Notizen. 


praes, 10), 56, 
Auf Grund hoͤchſter Ermächtigung des k. Staatsminis 
freriums des Innern für Kichen- und Schul» Angelegen» 
Heiten vom 14. April d. Jo. wurbe der von der Marltge⸗ 
wmeinde Oberdorf gemeinfam mit dem dortigen Pfarrer für 
ben Priefer Simon. Baumann, Kaplan in Murnau, 
Landgerichts Weilheim ausgeftellten Bräfentation auf das 
erledigte Frühmeßbenefizium in Oberdorf die andeöherrliche 
Befrätigung ertheilt. 





praes. 7, 56. 

Beim tgl. Landivehr-Bataillon Mindelheim wurde der 

Gerichtsatzt Dr. Bependorfer an bie Stelle des biöherigen 

nad Babenhaufen verfegten Gerichts, und Bataillond Arztes 
Dr. Xopbed zum Bataillond » Arzt ernannt. 
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Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 10, Mai 1856. 
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—— ueberſicht 
der Preiſe der wichtigſten Lebenobeduͤrfniſſe in den nachbenannten Staͤdten 
im Monat April 1856. 








Vortrag. 





Lindau. | Nördlingen, 
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von Schwaben und Neuburg. 
"0. 


Augsburg, den 16. Mai 


1856. 


—— 


Dinm Anhalt: 
B Pin —J— der Selitkes Babenhaufen pro 188%/5 — Etledigung der fathol, Pfarreien Hertenfietten und Bellenberg , tgl. 
serie Nertifen, — Agentureu der Nobikiarsfeuerverfiherungs-Aufialt ber bayer. Hppothefen» u. Bechfelbant, — Kreis:Motigen- 


EhrannenKaprige, _ eig, 


Vefauntwmachungen der kgl. Central⸗ 
und Kreisſtellen. 

Ad Num. 28139, Hpraes, 14/5 56, 
Die Drit · geſſarrchaung u Babenhanfen pro 1854/45 
end, 

Im — Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
* oh geprüfte Vißrift6-Raffarehnung des Be 

benhauſen Pro 1854,,, begreift an 
D Mi, annahnen: 
JZuſtufe daB Ft. Aerarg um ha 
— * en 


I — 1303. 8%. 


6fl. 28 Mr. 


gaf. 585, Fr. 


Summa der Ginnapmen 14037. ELV73 


Aus ben: 
Va gaben; 
eh “Ines vaſſivteſtes der 


des Vorjahres 116fl. 36 Fr. 


+ 


2) Baganten ıc. Frapeyort 228f. 54 Fr 
3) Auf Diſtriltoſtraßen. 300f. — fr. 
4) Auf Verwaltung.» 2. 2... 56 fl. 11 ir. 


Summa ber Ausgaben 701 ſi. 41 lr. 
Altivtaſſa · Beſtand 701 fl. 53%/g fr. 
Aktivausftand 104. 524/; fr. 
Vermögen — fl. — fr. 
Schulden —f.— Fr. 
Dieß wird nach Borfhrift des Art. 21 bes Geſetzes 
uͤber die Diſtriltoraͤthe vom 28. Mai 1852 hiemit ver⸗ 
öffentlicht, 
Augsburg, den 8. Mai 1856, 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Roammer des Innern. 
Dei Beurlaubung des gl. Regierungs » Präfibenten: 


v. Brand, Sl. Regierungs » Direktor. b 
Spengler, coll. 
47 
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Ad Num. 29763. praes. 16/5 56. 


(Die Grlebigung der fathol. Pfarrei Herrenfletten, fgl. Landgerichts 
Allertiſſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch den Tod des Pfarrers Nikolaus Thoma ift 
die fatholifche Pfarrei Herrenftetten erledigt worden, 


Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg und dem kgl. 
Landgerichte Illertiſſen und zaͤhlt 359 Seelen und eine 
Säule. : 

Die jährlichen Einnahmen beftchen faffionsmäßig in 
4240f. 56lr. Ahl. Die bievon abzugiehenden Laflen bes 
tragen 138 fl. 53 fr. Ahl., daher ſich der jährliche Reins 
erttag derſelben berechnet auf 4072. 3 fr. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 
gefchriebenen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 13. Mai 1856. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Megierungs «Präflenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd Direktor. 
Straßer, Set. 


Ad Num. 20356. praes, 56. 


(Erledigung der lathol. Pfarrei Belleuberg, kgl. Laudgerichts Iller⸗ 
tiſſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch den Tod des Prieſters Joſeph Lochbihler iſt 
die latholiſche Pfarrei Bellenberg erledigt worden, 

Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg und dem fgl. 
Landgerichte Ilertifien und zählt 484 Seelen und eine 
Säule. 


“ Die jährlichen Einnahmen beſtehen faßionemäßig in 
gBofl. 39Mr. Die hievon abzuzichenden Laſten betragen 
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64. Sfr. 1pf. und ber jährliche reine Ertrag berechnet ſich 


demnach auf 96, 33kr. 3pf. 


Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ihre mit den vor⸗ 
geſchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 9. Mai 1856. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlanbung des. fol. Regierungss Präfdenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs, Direktor. 
Spengler, coll. 


Ad Num, 29545. praes. 14/5, 56. 


(Agenturen ber Mobiliar⸗Feuerver ſicheruugs ⸗ Auſtalt der bayeriſchen 
Hypelhtlen⸗ und Wechſelbanl bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das tgl. Staatsminiſterium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten hat durch hoͤchſte Entſchließung vom 
7. d. Mis bie von der Adminiſtration der bayeriſchen Hy⸗ 
yothefen» und Wechſelbank unterm 28. März d. 36. ans 
gezeigte Auffielung des Aufſchlag ⸗ Ginnehmerd Lang in 
Weißenhom ald Agent ter Mobiliar geuerverſicherungs⸗ 
Anſialt ver Bank für den von dem Agenturs Bezirke @ünz 
burg abgetrennten Landgerichtebegirt Roggenburg beftätigt, 
was hie durch zur öffentliden Kenntniß gebracht wird. 


Augsburg, den 9. Mai 1856. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes kgl. RegiernugsPräflbenten : 
v. Brand, fol. Regierungs + Direktor. 
Spengler, coll. 


— Kreis. Motizen, 
praes. 13/, 56, 
Seine Majefät der König : haben ſich vermöge 
allerhoͤchſten Defretes vom 2, Mai l. 38, allergnädigft ber 
wogen gefunden, den unter dem 28, März d. Jo. sum Rans 
tonsarjte in Bolfftein ernannten prakt, Art Dr. Mahler 
zu Weißenhorn, feiner allerunterthänigften Bitte will fahrend, 


von dileſet Stelle zu entheben. 
— 


praes, 56. 
Auf Grund der am 23. v. Mis, Rattgehabten Wahl⸗ 
Verhandlung wurden in dem Landwehr⸗Bataillon Memmin⸗ 
gen beförbert : 
au Dberlieutenants: 
die bißßerigen Landwehrlieutenants 
Cduard Schwertfeger und 
Molph Sturm, 






sum Lieutenant: 


der Landwehrmann 


Philipp v. Hartlteb. 


Course der k. p. Staats-Papiere. 


h Augsburg den 16, Mai 1856, | 
n Papier| Geld 


Obligationen & 277 87 
» BA .., 933 
n & 41/20/, inte 1004 
2 a5 0%, Ausg.neue 1025 
» 15 % „ DL 100: 
» Grundrent-Ablös a40/, 94; 


Bauk - Actien . Div. I. Sem. 
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Bageriſches 


Autsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 


N: a1. 


Augsburg, den 20. Mai 


1856; 


Inbalt; 


der Wofebauten 


Beſchadi⸗ b bie Floßord — 
3 en ln Re. ’ * —— = Die ierwelt.· — Agemuren ber Magbeburger Hagelverfi 
13 


infulitung ber in dag @igentpom 


gelverfißerungs Gefeltfaft, — Beiln 






praes, 197, 56. 


Ciferung der Bapegu gegen Befcgädigungen. und die 
ung betr.) F 


den Schut gegen Ueberfchtwem, 


un 
mun, 
— 8. Mai 1852 nachfolgende Beftimmungen er» 


Ki —— 
—— Uferpflanzungen und Waſſerbauten 
cwhen 5 * und hat derjenige, welcher einer 
kn ea iefen wirh, nebſt dem Erfa des verur⸗ 
vr eine Geldſtrafe von 4 bis 50fl. zu erleiden 
endung der Beſtlmmungen des Mit. 254, 


| 


Das im Berlage ber lithogt Ranfalt von Thomas Delendl 


herungs s Gefell- 


Gemeinden und Gtiftungen übergegangenen Staateobligationen au portenr. — 
—* Khan gerekantifgen Biarıer Klemm zn geafensehels berausgegebene Wert 


„BaforalsiRrgeln jür Schulmeiftet · — Agenturen 








bann der Art.-383, und 384. Th. I. des Straf @efepbudhes 
vom Jahre 1813 in ben hierzu geeigneten Fällen, : 

8.2. Keinerlei Holztheile, feien fie wirkliche Befland» 
theile eines Wafferbaues ſelbſt, oder nur aufgeſchwemmtes 
Holz dürfen auf und an ben Waflerbauten oder Bruchufern 
gefammelt werden. Zu diefem Ende iſt das unbefugte Des 
treten der Wafferbauten und ber au benfelben. gehörigen 
Verlandungen überhaupt bei Vermeidung einer Belbftcafe 
von 1 bis 3f. unterfagt. 

$. 3. Das Weiden yon Pferben, Hornvieh, Schaas 
fen, Schweinen und Biegen, das Fahren und Reiten ,. das 
Abfchneiden von Weiden auf ben Wafferbauten und in den 
Pflanzungen ift bei einer Strafe von 1 bis 10. verboten. 

$. 4. Das Auflöfen und Abnehmen von Drahtban⸗ 
dern an den Senkfaſchinen sieht nebſt dem volltänbigen Er» 
fab des dadurch dem Beftande ter Bauten verurfadten 
Schadens eine Strafe von 5 bie 50 fl. nach fid. 

55. Das Abführen von Steinen, Sand, Schlamm, 
Erde oder Pflangen aus dem Btußbeite iſt nur. nach Maß 
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gabe der deßfalls zu ertheilenden Erlaubniß an den hiezu 
bezeichneten Plägen geftattet. 

Bereitd erworbene Rechte, welche in biefer Beziehung 
von Gemeinden, Korporationen oder Privaten behauptet 
werben wollen, müflen vor ihrer Ausübung glaubhaft nach⸗ 
gewiefen werden. i 

Zumiverhandelnde werden in eine Geldſtrafe von 1 bis 
10 fl. genommen, 

$. 6. Das Landen der Floͤße und das Hemmen ber« 
felben mittelft eined das Gelände auffurchenden Hebels 
(Reichen genannt) iſt an Wafferbauten ober Uferpflanzungen 
bei 10 fl. Strafe verboten, 

8. 7. Bei dem Borbeifahren an Wafferbauten haben 
die Flößer gehörigen Abftand zu halten und wird das Ans 
fahren an Wafferbauten oder dad Umfahren von Schuß 
Pfaͤhlen mit einer Strafe von 15 fl. belegt, vorbehaltlich 
einer weitern Strafe nah $. 4., wenn dadurch Drahtbäns 
der aufgefahren worden find. 

$. 8. Damit Floßführer erfannt und im gegebenen 
Zalle gegen biefelben eingefchritten werben Tann, muß bei 
Bermeidung einer Strafe von 15 fl. jeder Floß mit einer 
vom Lande aus leicht fennbaren mit weißer Delfarbe, 
angeftrichenen Standarte verfehen fein, auf welcher ber 
Name des Flößers an den beiden Seiten mit großen und 
deutlichen Buchfaben in ſch w arzer Delfarbe gefchrieben if. 

Die Aufftetung eines falſchen Namens hat eine Strafe 
von 30 fl. und nad Umftänden die Einftelung der Befug« 
niß zum Floßen und nad Maßgabe der Art, 6. Rr. 4 des 
Gewerbogeſetes vom 11. September 1825 bie Einziehung 
ver Floßmeiſter ⸗Conzeſſion zur Folge. 

Die Flopführer find bei Vermeidung einer Strafe von 
5 bis 10 fl. verbunden, auf Anrufen des durch feine Dienſt⸗ 
Kleidung Fenntlichen Bolizei-, Bau » und Forſtſchutz⸗Per⸗ 
ſonals an ter naͤchſt geeigneten Stelle zu landen, und wenn 
diefem von ven Bloßführern nicht Folge gegeben wird, iſt 
die Drtöpoligei auf Anzeige verbunten, Ungehorfame durch 
Racheile, noͤthigenfalls durch reitende Boten, auf ihre Kos 
fien zur Herſtellung des Thatbeſtandes habhaft zu machen, 
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8.9. Wenn es bei der Ausführung von Waflerbaus 
Anlagen oder aus flußpoligeilichen Rüdficten nothwendig 
iſt, den Flößern irgendwo eine Fahr - Richtung anzumwelfen, 
fo wird biefelbe durch Stangen mit angebrachten Zeigern 
ober Armen gleich den Wegweifern und bie verbotenen Wege 
mit Stangen, an welchen Strohbüfchel befeftigt find, bezeichnet. 

Nichtachtung ber treffenden Anordnung wird mit ber 
im $.7. beftimmten Strafe geahndet, und haften die Ueber⸗ 
treter noch überdem für allen aus ihrem Ungehorfame ent» 
ſtehenden Schaden. 

8. 10, Inſoweit die nad Obigem erwirkten Geld⸗ 
ſtrafen wegen Mittelloſigleit nicht vollzogen werden fönnen, 
tritt verhälnigmäßige Arreſtſtrafe ein. 

$. 11. Die Abwandlung von Uebertretungen obiger 
polizeilichen Beftimmungen gefchieht von jener Diſtrilts/ 
Bolizeibehörde, in deren Bezirk das treffende Ufer liegt. 

$. 12. Hilföperfonen zur Handhabung diefer poligeis 
lichen Beftimmungen find: 

a) bie verpflichteten Werk» und Flußmeiſter, Flußwarte 
und Waſſerbau⸗Paliere, . 

b) das gemeindliche Polizel Perfonal mit Inbegriff der 
Flurwaͤchter, 

c) das Forſtſchutz⸗ Perſonal, 

d) die Gendarmen. 

Die an der Donau, ber Iller, dem Lech und ber Wertach 
befindlichen Polizeibehoͤrden haben vorftchende Beſtimmungen 
fofort den Floßmeiſtern ihres Bezirls, und dem Polijeiper⸗ 
fonale einſchlüßlich des Forſtſchuß⸗Perſonals, letzterem nach 
Umſtaͤnden im Benehmen mit dem betreffenden k. Forſtamte 
zu eröffnen, und dafuͤr zu ſorgen, daß dieſelben in den be⸗ 
treffenden Gemeinden zur moͤglichſten Publizität gelangen, 
daß;namentlic die Beftimmungen sub $$. 1 bis 4 u. 8. 10 
fetbR in den Schulen befannt gemacht und mit der Groͤff⸗ 
nung bie gehörige. Berwarnung verbunden werde. Die tgl, 
Bau »Infpeftionen haben diefe Beftimmungen ihrem Hilfe 
Perfonale zur firengen Beachtung zu eröffnen. 

Augsburg, den 15. Mai 1856. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes Fgl. Megierungs » Präflbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungsd « Direltor. 
Röfch, coll. 
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Ad Num, 29959. oo. praes, 17/% 56, 


An ſaͤmmiliche Fgl. Diſtrikts / und Lofal-Schulinfpel- 
tionen, bann unmittelbare Lofal-Schulfommiffionen 
von Schwaben und Neuburg. 

(Dee im Berlage ber lithograph. Kunſtauſtalt von Thomas Driendl 


zu Münden erfäyienene Berl: „Das Menſchengeſchlecht und bie 
Thierwelt · betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


In Folge einer hoͤchſten Entſchließung aus dem Fl. 
Staatsminifterium des Innern für Kirchen» und Schulans 
gelegenheiten vom 12, I. Mis. werden die oben genannten 
Sculbehörden beauftragt, bad ihnen untergebene Lehrer 
MWerfonal der deutſchen Bolfsichulen auf das im Berlage 
der lithographiſchen Kunftanftalt von Thomas Driendi 
in Münden erfchienene Werk; 

„Dad Menfchengefhlecht und die Thierwelt in Bil 
dern mit erläuterndem und belehrendem Zerte für Schule 
und Haus, 2 Hefte,“ 
aufmerffam zu machen und ihm basfelbe zur Bemügung 
beim Unterrichte in der Raturgefchichte zu empfehlen, 
Augeburg, den 14. Mai 1856, 
Agl. Megietung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beutlaubung bes Tal. Regierungs-Präfidenten: 
v. Brand, fol. Regierungs- Direktor. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 29648. praes, 18/, 56, 

gentaren der Megbeburger Gagelverfdhirunge-@efellfgaft bet.) 

Im Tramen Seiner Majeflät des Königs, 
Rach vorliegenden Anzeigen haben bie mit hoͤchſter 

Ertfhliefung des F. Stantöminifteriums des Handels und 

‚ber öffentlichen Arbeiten vom 15.0. Mis. beftätigten Agenten 

der Magdeburger Hagelverficherungs /Geſellſchaft 

2) Mogifirate Kanzift Herz zu Mindelheim, 

5) Kaufmann Ed. Schaflihl zu Sonihofen, 
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e) Buchhändler Johann Prechter zu Neuburg, 4 
J) Apotheler Hartmann zu Schwabmünden, 

e) Unterauffchläger Georg Oehl zu Obergüngburg 
bie Annahme diefer Agenturen abgelehnt, was mit Bezug 
auf das Ausfchreiben vom 20, v. Mis. (Kreis Amtsblatt 
Rr, 34, S. 475 — 477) hiemit zur Nachachtung öffentlich 
befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 12. Mai 1856. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des Egl. Megierungs-Präflbeuten : 
v. Brand, kgl. Regierungs » Direktor. 
Spengler, coll. 
Ad Num. 30157. praes. 17/ 56, 


Un bie k. Landgerichte, Magiftrate, Kirchenverwals 
tungen und ifolirten Adminiftrationen. 


(Die Bintulirung der in das Cigenthum ber Gemeinden nab Stif⸗ 
tungen übergegangenien Staatschligationen au porteur beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf den Grund einer hoͤchſten Entſchließung des k. 
Staatöminifterlums des Innern beider Abtheilungen vom 
19. April 1. 36. werden bie oben genannten Behörben und 
Berwaltungen beauftragt, für die Zufunft in Bällen, wo 
fie einen Binfulirungsantrag nach Maßgabe ded Regierungds 
Ausfchreibens vom 3. September. 1855, (Kreis » Amtöblatt 
Seite 1109) zu Rlellen veranlaßt find, zur Erleichterung 
und Bereinfachung bed Gefchäftes jedesmal befondere und 
zwar im alle der Betheiligung mehrerer Staatoſchulden⸗ 
Tilgungs ſpeziallaſſen für jede von biefen gefonderte Berzeich« 
niffe der Obligationen anzufertigen und vorzulegen, aus 


° welchen der Gommifflonds' und KaffasEatafternummer, bie 


Schuldgattung, der Zinofuß, der Kapltalsbetrag jeder Obll⸗ 
gatlon, dann die Namen der Eigenthümer reſp. Stiftungen 
und Gemeinden und ber Gerichtsbezirke, zu welchen lehtere 
gehören, mit Sicherheit zu entnehmen iſt. Die Vorlage der 
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Obligationen ſelbſt mit bem Binkulirungsantrage hat zu 
unterbleiben, ba biefe erft nach erfolgter Genehmigung bes 
Antragd unmittelbar an die einfhlägige Kaffe zu über 
fenden find. 

Mugsburg, den 14. Mai 1856. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bes Innern. 
Bei Beurlaubung bes gl. Megierungs-Präflpenten: 


v. Brand, fol. Regierungs +» Direktor. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 27879. praes, 17/, 56. 


An die k. proteſtant. Diſtrikts⸗ und Lofal- Schul 
behörben von Schwaben und Neuburg. 


(Das von dem proteſtautiſchen Pfarrer Klemm zu Grafengehaig 
herausgegebene Wert „Paftorals Regeln für Schulmeifter- betr.) 


Am Samen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Bollzuge einer hoͤchſten Entfhliefung aus dem f. 
Staatöminifterium des Innern für Kichen und Schulange- 
legenheiten vom 24. v. Mid. im bezeichneten Betr. werben 
die proteftantifchen Schulbehörden und Schullehrer des Res 
gierungsbe zirles auf dad von dem proteftantifchen Pfarrer 
Klemm zu Grafengehaig herausgegebene Wert „PBaftoral- 
Regeln für Schulmeifter, Kaiferslautern, Berlag von I. J. 
Taſcher 1854" aufmerffam gemacht, und wird ihnen bie 
Anfhaffung desfelben namentlich auch für die Lehrerbiblior 
thefen anmit empfohlen. 

Augsburg, den 14. Mai 1856. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. Regierungs» Präfivenien: 
v. Brand, fgl, Regierungs- Direktor, 
Spengler, coll, 
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Ad Num. 29419. praes, 17/, 56, 
(Hgenturen ber koͤlniſchen Hagelverſicherungs / Geſellſchaft beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Rach hoͤchſter Entſchließung des k. Staatominiſteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 19. v. Mis. 
und 6. I. Mis. iſt gemaͤß Anzeige des Hauptagenten Carnot 
der ganze Landgerichtsbezirk Groͤnenbach dem Agenturbezirke 
des Chriſtlan Go fer zu Memmingen nachtraͤglich einverleiht, 
für die Landgerichtobezitle Kempten, Immenſtadt, Sont⸗ 
hofen, dann den ſüdlichen Theil des Landgerichtobezirkes 
Oberdorf der Schreinermeiſter Franz Joſeph Fiſcher zu 
Kempten als Agent ber koͤlniſchen Hagelverſicherungs « Bes 
ſellſchaft beftätigt worben, was hiemit unter Bezug auf bie 
Bekanntmachung v. 15. v. Mid. (Kreis-Amtöblatt Nr, 33 
S. 456) öffentlich; befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 9. Mai 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung bes Igl. Regierungs Präfldenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs⸗Direltor. 
Strafer, Sefr. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 20. Mai 1856, 
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Payerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 








N: A2, Augsburg, den 23. Mai 1856. 
Inhalt 
li d —— 
* I Ban — 5 a 9 ie Ber u an nen Manche ar — 


i 
—— Tree — —— ——— Lauingen — 18%. — Die Erledigung von Freiplahen im igl. 


Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 


und Areis ſtellen. 


Ad Num. 28914. 
An ſaͤmmiliche Difirifts»Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Unterfujung gegen Julian Gaberſack vom Hilders, wegen Eiren- 
nens, Bälfung uud Gutweidhens auf bem Xransporte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach Mittheilung der fgl. Regierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg Kammer des Innern bat ſich der übel» 
beleumundete, ſchon vielfach, namentlich wegen Faͤlſchung 
und Streunens beſtrafte, und insbeſondere als gewandter 


praes. 21/, 56 


Bälfcher befannte, ledige Eigarrenarbeiter Julian Haberfad 


aus Hilders der über ihn verhangten Pollzeiaufficht bereits 
im Bebruar 1.:36. durch bie Flucht entzogen, ohne daß der⸗ 
felde 518 jept wieder Hätte aufgegriffen werben Können. 


Die fümmtlichen Poligeibehörben werben daher ange⸗ 
wiefen, genaue Epähe gegen den Rubrifaten, deſſen Sig⸗ 
nalement nachfleht, anzuorbnen, und benfelben im Salle 
feiner Betretung wohlverwahrt an das k. Landgericht Hilders 
abliefern zu Taffen, gleichzeitig aber hievon Anzeige anher 
zu erftaiten. 

Gehlangeigen find erlaffen. 

Augsburg, ben 17. Mai 1856, 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Bei Beurlaubung des gl. Megierunge-Präflbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs⸗Direltor. 


Epengler, coll. 
Gignalement bes Julian Haberfad. 
Alter, 44 Jahre. 
Größe, 5’ 6“, 
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Haare, roͤthlich. 

Stirne, hoch. 

Naſe, lang. 

Bart, roͤthlich. 

Augen, grau. 

Augenbraunen, blond 

Statur, ſchlank. 

Beſondere Kennzeichen: Zahnlücken. 

Kleidung trug er bei feiner Entfernung: dunkelgrünen 

Tuchroch, geftreifte, belle Wehe, graue Budsling Hofe, 
abgetragenen,, fhwarzen Seivenhut. 





Al Nun. 30024. praes. 21,, 56, 
(Agenturen ber Kölnifähen Gagelverfijerungs  Gefeliäjaft bet.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der Hauptagent. der koͤlniſchen Berficherungs- Gefell- 
ſchaft Johann Earnot in Münden hat gemäß Anzeige 
vom 27. vor. Mts. den Aufichlagdeinnehmer Auguft v. 
Hoppe in Wertingen ald Agenten der Hagelverficherunge« 
Anftalt der gedachten Gefellfchaft aufgeſtellt. 

Da bie angezeigte Agenturbeflellung gemäß hoͤchſter 
Entſchließgung des k. Minifteriums des Hanbeld und ber 
öffentlichen Arbeiten vom 13. I. Mio. beftätigt worben iſt, 
fo wird dies hiemit öffentlich befannt gemacht. 

Augsburg, am 16, Mai 1856. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern. 
Dei Beurlaubung des fol. Megierungs-Präfitenten: 
v. Brand, fgl. Regierung + Direktor. 
Spengler, coll. 


Ad Num. 29544. praes, 20/, 56, 


(Die Verwendung des Gewinnautheiles aus ber Müuͤnchen ⸗Aachener⸗ 
Mobiliar /Feuerverſichetungs · Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Seine Majeſtät der König haben aus dem, 
Bayern treffenden Gewinnantheile aus der Mänchen-Hacheners 
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MobiliarsBeuerverficherungs-Befellfchaft pro 1855 nachfol⸗ 
gende Unterftügungen allergnädigf zu bewilligen gerußt: 
1) der Stadt Höchftänt zur nt einer Saugs 
und Drudiprige & 970f. 
vierbundert Gulbenz 
2) ber Gemeinde Apfeltrang, Landgerichts Obergüingburg, 
zur Anfhaffung einer Beuerfprige a 950. 
zweihundert Gulden; 
3) der Gemeinde Aeſchach, Landgerichts Lindau, zur 
Anfhafung einer Beuerfprige à 720f. 
zweihundert Qulbenz 
4) der Gemeinde Ottmarshauſen, Landgerichts Schwab⸗ 
münden, zur Anfhaffung einer Fenerfprige == 
sweihundert Gulden; 
ſonach im ganzen 1000|. 

Dies wird im Bollzuge hoͤchſter Entfchliegung des k. 
Staatsminifteriums des Innern vom 7, l. Mid, zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 16. Mai 1856. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Bei Beurlaubung des igl. egierungss« Präflbenten: 
v. Brand, kgl. Regierungds Direktor, 
Straßer, Sekr. 





Ad Num, 24516, praes. 17% 56. 
(Die DifriltssRaffareguung des Bezirkes Raningen pro 1894/55 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die gehörig geprüfte Diſtrikts⸗Kaſſarechnung des Bes 
zirles Lauingen pro 1854/55 begreift an 


Ginnabmen: 


4) Altivreſt aus dem Borjahre T3fl. 39%/p Er. 
2) Zufchäfle des kgl. Aerars zu den 
Borfpannfoften für Vaganten ıc. 
Tenspot 2 Hr Afl. 45 Fr, 
3) Difeittö-Umlagn . +»... 7458.38 Fr 


Summa der Einnahmen 8238, 52%/a fe, 
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Ku — 
1) zur Diſtritis / Atmenpflege 505 fl. 40/ ir. 
2) Auf Berwaltung.... If. 334/afr. 
3) Vaganten ıc. Trandport 7f.54 fi. 
Summa der Ausgaben 607 fl. 121/g8r. 
AltivkafjasBeftand 216fl. 404 ir. 
Bermigen —f.— kr. 
Schulden —f.— tr. 


Dieß wird im Vollzuge des Met. 21 des Geſehes 
über die Diſtriltoraͤhhe vom 28. Mai 1852 hiemit vers 
Öffentlicht. 

Augsburg, den 14. Mai 1856. 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des gl Wegierunge + Präfibenten: 
v. Brand, gl. Regierungs s Direktor. 
Spengler, coll. 





Ad Num, 30611. praes, 21/, 56, 


(Die Erledigung von Breiplägen im fgl. Blindeninftitnte zu 
Münden betr) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Nach einer. berichtlichen Anzeige der Infpeftion des k. 
Blindeninftituies in Münden lommen am Schluße des lau⸗ 
fenden Schul» Jahres in der'f. Blinden » Erziehungs / Anftalt 
daſelbſt zwei Sreipläge aus allgemeinen Stiftungen in Er 
ledigung, wovon bie Angehörigen des ſchwaͤbiſchneuburgiſchen 
Regierungebezirkes mit dem Anhange in Kenntniß gefegt 
‚werden, daß etwaige Gefuhe um derartige Freiftellen mit 
dena m Rachweifen verfehen, 

- 'Cefr.. bie Allerhoͤchſten Beftimmungen vom 22. Septbr. 
I 1826 und Anhang, Regierungsblatt 1826. &,745) 
+ fpäteftens bis zum 1. Julil. 38. | durch die betreffenden 
’E ‚Diftilis, »MPolijeibehörben der unterfertigten f. Regierung 
im Borlage zu Bringen find, wobei Lehlere auf die Auss 
Füllung der in der autographirten Regierungs » Ausfchreibung 
jr 83 | 
⸗ I I 
AH HH In 'a | 


— — — — — 


500, 
vom 18. Januar 1852. Nr. 9842. für ſolche Gefuche an- 
geordneten Ueberfichtö» Tabelle aufmerkfam gemacht werben. 

Auf haben die k. Difrikts « Poligelbehörben bafür. 
Sorge zu tragen, daß gegenwärtige Ausſchrelbung durch 
Aufnahme in die Lolal /Intelligenzblaͤtier moͤglichſt verbreitet, 
werde und won derſelben inobeſondere die Atmenpfleg⸗ 
fchaftaräthe Kenntniß erhalten 

Augsburg, den 20. Mal 1856. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des fol. RegierungsPröfldenten: 
v. Brand, igl. Regierungs » Direktor. 
Spengler, coll. 


Kreis s Notiz. 

praes. 18/, 56, 
Vermoͤge allerhöchften Refcripts vom 24. April 1. 36, 
haben Seine Majefät der König gerubt, der von 
dem Heren Fürſten Otto Karl zu Dettingen- Spieb 

berg für den Pfarramts Candidaten Ludwig Karl Andre 
Rothgangl aus Dettingen ausgeſtellten Präfentation 
auf die dritte proteftantifche Pfarrftelle in Dettingen, Decas 
nats gleichen Ramens, bie landeeſurkuch⸗ BES aller« 
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Vayeriſches 


| F * 
ei Amtsblatt: 


von Schwaben und Neuburg. 





N: 43. 


Augsburg, den 27. Mai 


1856. 





Ynbalt: 
Der Berlaf eines Amtsflegels des Fol Eubreftorats ber lath. Pateinfchule zu itziugen. — Das Geſuch der kath. Kir 


(ach Lundarrichts Plein ſeld, um Bewilligung einer Koll 
reg bee £. £; privilegirten I. ößerr 
Bamberg. — Zwei Erfenatniffe in 


Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Mreis ſtellen. 


Ad Num. 30171. 


An’ die Igl, Reftorate und Eubreftorate der Gym⸗ 

nafien und Lateinfchulen, fowie an bie k. Diſtrilts⸗ 

Polizeibehörden und Meftorate der Gewerbsſchulen 
bed Regierungsbezirkes. 


(Den Berluft eines Kutsflegels des kgl. Gubreftorates der 
Fath. Lateinſchult zu Kipingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Rah einer Mittheilung ber Igl. Regierung von Unter- 
feanten und Aſchaffenburg iſt in der Zeit vom 18. bis incl, 
21. März 1. 38. aus dem Repofiturfchrande im Lehtzimmer 
ber lathellſchen Lateinfchule zu Kipingen ein dem fgl. Sub ⸗ 
seltorate dieſer Anfalt gehörige® Amtsſiegel abhanden ger 


praes. 24/5 56, 


kung Aben ⸗ 

für die Koſſen ber innern Einrichtung der dortigen neuen Pfarrlirde. — Ges 

iſchen Mobiliar-enerverfiherungsBefelligaft. — Die erievigte Piarrkelle za Zonnerflabt, 
terfahnngen wegen Mißbraudhe ber Preffe, — Kreis:Motigen. — Beilage. » 


Es war ganz von Meffing, 3—4 Zoll lang, und 
feine ovale. Siegelplatte von ber Größe der gewöhnlichen 
Landgerichtö-Siegel trug In lateiniſcher Rehender Drucſchrift 
und mit Anfangsbuchftaben gefhrieben bie Worte am Rande; 
K. B. SUBRECTORAT D. KATH. LATEINSCHULE, 
in ber Mitte das fgl. bayer. Wappen mit der gewöhnlichen 
Zweigeinfaffung und unter demfelden bie weiteren Worte: 

IN 
' KITZING 
EN 

Um Jreungen vorzubeugen, wird bemerft, daß fidh 
das nunmehr In Gebrauch genommene Amtöfiegel von dem 
verſchwundenen dadurch unterſcheldet, daß bie Siegelplatte 
von jenem rund, und von der Groͤße eines bayer. Gulden 
ſtuͤdes iR, und am Rande, gleichfalls in großen lateiniſchen 
Buchfaben, die Worte eingravirt trägt: 
SUBRECTORAT DER LATEINISCHEN SCHULE 

KITZINGEN. 
Das Iepte — — — 


Der Verluft jenes Siegels wird biemit behufs feiner 
Entvefung und der des unhe lannten (nhvenderd reſp. In⸗ 
habers desſelben zur Dffenkunde gebracht, und ergeht ins⸗ 
befondere am bie fgl. Reltorate und Subreftorate, fowie an 
bie kgl. Diſtritis ⸗Polieibehoͤrden bes Regierungsbezirfed der 
Yuftzag, ) producitt? werdenden Urkunden , die erſt nad 
dem 21. Maͤtz d. 38. ansgeftellt, gleichwohl aber ben oben 
befähriebenen Abdrud des abhanden gefommenen Siegels 
tragen, fofort zurüdzubehalten, gegen ten, ber die Urfunde 
vorlegt, bei der zuftändigen, Behr Unigrfugung 4 wer⸗ 
anlaffen, von ber Entdedung aber dem Eingangs genanns 
ten Subreftorate Nachricht zu geben, und deshalb Anzeige 
anher zu erftatten. ET In 

Yugsburg, den 20. Mai 1856. 

Königl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Inneren, 
Bei Beurlaubung des kgl. Regierunge - Präfbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd» Direktor, 
Straßer, Ser. 


Ad Num, 30550. praes, 28/, 56. 


Das Geſuch der katholiſchen Kirenverwaltung Mbenberg, Langer. 
feinfelb, um Bewilligung einer Kollefte für die Keſten ber innen 
Ginrihtang der dortigen neuen Pfartlirche beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Im Reglerungsdezirie Schwaben und Neuburg find 
mach Ausiveis der beigefügten Ueberſicht zu der von Sei⸗ 
ner Majeſtät dem Könige allergnävigft bewilligten 
Kollekte für vollſtaͤndige Aufbringung der Koften der Innern 
Einrichtung der neuen katholiſchen Pfarrlirche in Abenberg, 
fol. Landgerichts Pleinfelb, eingegangen 839fl. 37 kr. bhl. 
Dies wird mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht, daß obige Summe an die fgt. Regierung von 
Mittelfeanten Kammer des Innern abgefendet worden iſt. 
Augsburg, ven 23. Mai 1856. 
"Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
Kamnier des Innern, L 
Bel Beurlaubung des Igl. Regierungsl Präflbenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs + ‘Direktor. 
i Siteaffer, Sch, L 





"3, Welle.» 2200000. 


Ueberſicht 
des Ertrages der Kollekte fie Die Koſten ber innern Einrich- 
tung ber Kirche in Abenberg, Landgerichts Pleinfeld. 


1. Landgerichte. 


fl. fi hl. 

1. Babenhaufen . 26 592 — 

2. Biffingen . 2 17 — 

3. Budjloe . 46 6 4 

4. Burgau a ee, Wen, 190 — 

Re ee fd 5 — 
6. Donauwoͤrhh. 1 36 4 

7. üßen—— 
8. Gögginge.434 3836 4 

9. Groͤnenbach 31 12 4 

10. Günzburg 20 46 — 
11. Höhft . » - > 220. 20 3 4 
12, Werten . » » ne 2 19 2 
13. Immanfdt . . . DB M — 
15. Kempten nenne, 9,4 
1 ee — 
17. Lauingen . :°. ? ; 235 — 
18, Lindau rn 9 22 — 
19. Mindelhein2611 — 
20. Monheim..... 2 48 - 
21. Rubug aD... . 261 40 
22. Ruin 2 ee 
23. Nördlingen . ken 3 10 — 
24. Oberdorf 2.22 ne ee 47. — 
25. Dbergüngdung. » ta ee. MB — 
26. Dettingen en ee SR 
27. Ouebeuren... 54 88 4 
28. Roggenbug » > u ren, 1.9 — 
29. Schwabmänden , -» » «+ +.» 19.4.6 
30, Sonthofen. » He ner. AH —* 
31. Türken » > nee nn * 


32. Wallerflein = ut ee ner ad A 


2 
27 44 4 


fl. fr hl. 
34. Wemding —E——— 11 28 — 
*. Weringen.. 28 76 
3. Zubmardpaufen . , . ,, 2 57 4 
Summa I. 778 211 2 
II. Stadt- Magiftrate. 

ig... ..., 12 4 
2. Domami . , , . 5 14 — 
Rufen... 112 — 
I se EEE 430 — 
ee RE 2— — 
6, Bemingn,.., 148 — 
ER 4 — — 
FE ee... 1390 — 
Summa u, 61 16 4 
* J. Wa 2 
' Orfammt-Summa 839 376 

Ad Num, 20864, 


— praes, 23/, 56, 
EEE Yriifegieen 1. ap eichiſchen Mobiliar 
Frameriäerange ven) i 

Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 
Das igl Staateminfferfüm des Handeld und ber 
ach bat durch Böchfte Entſchlleßung vom 
“MB, die dem Unterauffhläger Joh. Baptift Reifchle 
Peuie ertheilte Beſtaͤtigung als Agent der k. £. priv, 
—— Beuerverfigerunge,Befeitfgaft zurück⸗ 
RER, was unter Bezugnahme auf das Nusfchreiben 
Prudr 1855 Kreis⸗Amtsbl. ©, 292) befannt 


Kammer des Innern. 

bung des tgl Regierange-Präfitenten: 

end, fg, Reg Ng8- Direftor, 

- =, _Öpengler, coll. 


558° 
Ad Num. E, 2509, Ppräes, %/, 56, ' 
K. 3405, J 


(Die erledigt⸗ Pfarrfelle zu Louuerftadt Delanats Bamberg betr) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die durch Beförderung des Pfarrers Lampert erle⸗ 
digte Pfarrſtelle zu Lonnerſtadt, wird hiemit zur vorſchrifts⸗ 
maͤßigen Bewerbung Innerhalb ſechs Wochen ausgeſchrieben. 
Der Ertrag derſelben entziffert ſich nach der Faſſion folgend: 

IL. Un ſtaͤndigem Gehalte baar 128 fl. 45 Er. 

I. Ertrag aus Realitäten : a) Wohnung, geräumig 
und im guten Bauzuftande 30fl.; b) Grundfüde: 1 Tgw. 
11 Desm. Aeder, 1 Tag. Wiefe und 6 Dam. Garten 
31 fl, 36 fr, 

I. Ertrag aus Rechten: 4) geundherrliche Rechte 
1fl. 18fr,, 2) Zinfevon Aplöfungs-Kapitalien 94 fl. 17%/2r,, 
3) vom Gemeinderecht 16 fl. 12 fr. 

IV. Gimahmen aus Dienfteöfunftionen 249 fl. 30, 

V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben 42, 40fr. 
Reiner Pfarr⸗Ertrag 594 fl, 18%/, Er, 

Bayreuth, den 20. Mai 1856, 

Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 

Fehr. v. Rotenban. i 
Biedermann. 


praes, 21/, 56, 





Bekanntmachung. 
(Unterfachung gegen Ferd. Mietfh, Mebaltent der Kurlers für 
Niederbayern zu Landahut wegen Preßvergeheus.) 

Das kgl. Kreis- und Stadtgericht Landshut Kat ir 
Bolge geheimer Sigung vom 29. v. Mis., wobei zugegen 
waren: Lippmann, Direftor, Hobenleitner, Rath, 
v. Widmann, Afleffor, Dr. Kraͤtzer, Staatsanwalt, 
Maußner, Protofolift , den in Nr. 68 des Kurierẽ 
für Niederbayern, Jahrg. 1856 enthaltenen Mrt.: + Man⸗ 
Gen den 7. März der Sat 

„daß fei eine... .. Sache,gewefen“ 
als gegen den Art. 26. des Befepes zum Schuhe gegen ben 
Mißbrauch der Preffe vom 17. Mär; 1850 verfloßend er⸗ 


tannt und gemäß Art. 2. Abſ. 2. des Geſſehes die Vernich⸗ 
tung des bezeichneten Blattes, foweit es nicht in Privatbefig 
übergegangen iſt, verorbnet, wad hiemit befannt gemacht 


wirb, 
Landshut, den 17. Mai 1856. 
Königl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 





Der Igl. Direhtor: 
Lippmann. 
Niedermaler. 
praes. 21/, 56, 
Bekanntmachung. 


(Unterfahung wegen Mifbrauchs der Preffe.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Das gl. Kreis» und Etadigeriht Würzburg bat am 
28. April 1856 verfammelt in geheimer Sigung, wo zu: 
gegen wareen: Kreids und Stadtgerichtsrath Schmitt, als 
Borfigender, Reichert und Herold, Afiefforen, ber 1. Igl. 
Staatsanwalt Seel, und Rechtepiallilant Endres als 
Protofollführer, in ber Unterfuchung gegen den Buchhäntler 
Baul Halm von Würzburg, wegen Preßvergehens erfannt, 
daß das der Leihbibliothek ded Buchhändlers Paul Halm 
dahier entnommmene und durch biefelbe verbreitete Buch: „ber 
Hirſchpark oder dad Serail Louis XV., eine Gallerie ges 
heimer Memoiren der jungen Mädchen, welche in bemfelben 
eingefhlofien waren, um zur Beluftigung Louis XV. zu 
dienen; ein Beilrag jur chronique scandaleuse Franfreichd ; 
britter Band, Leipzig 1849, Erpebition des Journals für 
Leihbibliothelare““, durch Darſtellungen, welche die Gittlich- 
keit beleidigen, den Art. 21 des Preßſtraf⸗Geſetzes vom 17. 


März 1850 verlege, und hat demgemäß auf Grund des 


Art. 2 des allegieten Preßftrafs Befehes bie Unterbrüdung 
der oben bezeichneten Drudfchrift, foweit ſolche noch nicht 
in Privatbefig übergegangen if, verfügt, was hiermit geſeh⸗ 
licher Borfcheift gemäß befannt gemacht wird, 
Würzburg, den 14. Mai 1856, 
Königl. Bayer, Kreis- und Stadtgericht. 


Seuffert. 
Dr. Mud, 


560: 
Kreis : Notizen. 


praes. 22/, 56, 

Bon ben Gemeindebevollmächtigten der Stabt Dillingen 
iſt der Kaufmann Nikolaus Bratſch wegen Berfauf feines 
Anmefens ausgetreten, und ber Kaufmann Sofeph Lang 
geftorben. 

Fuͤr beide wurden auf die Dauer ihrer noch nicht ab» 
gelaufenen Funftionsgeit der Maler Philipp Winter, und 
der Wagnermeifer Thomas Burkhardt als Gemeinde⸗ 
bevollmächtigte einberufen. 





praes, 21), 56. 
Dem bisherigen Hauptmann Alois Blümel im fgt. 
Landrvehr-Regiment Augsburg wurbe wegen nachgewieſener 
körperlicher Leiden die erbetene Entlafjung erteilt, 
Zur Wieberbefegung der hledurch erledigt werdenden 
Stellen wurben befördert: 
Zum Hauptmann: 
ber bisherige Oberlieutenant Joſeph Sirch; 
zum Öberlieutenant: 
der zeitherige Lieutenant Julius Payerz 
zum Lieutenant: 
der bisherige Junker Auguſtin Leberle, Uhrmacher dahier. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 27. Mai 1856. 


—— Beld 
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Augsburg, den 30. Mai 
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Programm. m dem Gentral, Landwirthſchafts · Fee in München 1856. — Befanntmahung, die verloosten Obligationen des TU. Eubferips 
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Grifid von Malbegheu’fgen. Bomilieidelfommißerritung. — Kreis:Notizen. — Schtannen⸗ Anzeigen. — Beilage. 


ls Landwi PD) 4* 
(Brogiamim » * — hlchaſi Feſte in 


* at 

9 Seiner Majeftät 
se —— ag 1830. ufolge wird das Ceu⸗ 
fur das Königreich Bayern im 
ee Sauren: sen 5. Ditober in Mun⸗ 

gen. werden. RE — 
ebenen var meh Be an ——— ee 
Zerfanimtung n en Vereins: ($. t 
N) 27 ann Dinnde den 7. Dftober vie Kreisen 
IE: Landheirihfehäftlichen: Beteine für — 


* 2 


leich zine Ausſtell l 
Be 









Ünahme an der Central. Verfammlun 
u abgeorbneten Samdisitihen 
Fön Men Mujehät huldvollſt ger 

fe Sonntage im Anfchlirffe an die 
Senetat⸗Comlté im Königezelte 


\ "der ietnafme eig Seine 
zu genehmigen geruht 

— Tage vor dem HAuptfeh- Sonn 

20 von den * unften der Staatdeifen- 

sp Knausnah Münden ein Ertrayug be 


fördert werde, deſſen T heilnehmer in ber 

Art nur die halbe Taxe zu berablen haben, 

daß fie gegen das um den Betrag der ganzen 

Babrtare für die erh gelöfe Billet an 
mumeinemnbeliebigen Tage bis zum Schluß bes 

Ditoberfeftes unentgeltlich wieder zurüds 

befördert werben.“ 

Bezüglicd) der Bewerbung um bie in den verfchiedenen 
Zweigen Landwirthſchaft ãuegeſehten Preiſe bringt man 
nachſſehende Beflimmungen zur öffentlichen Kenntniß. 

8. I. 
Bile —7 allgemeine und beſondere Leiſtungen auf 
Gefammtgebiete ber praktiſchen Land» 
wirthſchaft. 

Acht gene Bereinds Denfmüngen, jede im Werthe von 

8 fDukaten, ſammt Ehrenbiplomen und Preis⸗ 
ern; 

vierundswanzig große filberne Bereind- Denfmüngen 
fammt Ehrendiplomen und Preisbüchern, und 

ſechsunddreißig kleine filberne Vereine. Denfmünzen 
fammt Gbrendiplomen und Preisbücern. 

Zur Bewerbung um diefe Preiſe eignen ſich 

A. In Rüdfiht auf allgemeine Leitungen: 
jene Sandwirthe, weldje unter —⸗ Beachtung der 





örtlich agronomiſchen und tlimatiſchen Verhaͤltniſſe eine ver» 
erte und rationelle Bewirthſchaftung ihres 


wiejenem günftigen Erfolge eingeführt haben. 
B. In Rüdficht auf jpezielle Leitungen: 
i ur be, welche ſich ‚verdient gemacht haben: 
h \ *9 barmahang öber Grunde, durch zwecmaͤtzige 


lagen je: Anl angemeflener Ents 
und Bewäfferungen, gemeinnügiger Wege und Brüs 
den, Drainage; 
2) durch gänzliche oder theilweife Arrondi d. h. durch 
Verwandlung zerſtreut legendet —Se in. giſam⸗ 
menhaͤngende Beſihungen; 


3) durch ſorgfaͤltiges und zweclmaͤßiges Sammeln, Bereiten 
- Anwenden der ermittelbaren Düngerr 


fowie durch Auffinden und Benugung von 


und 
ER 
gellagern, dann durd regelmäßige Anlage der 
Düngerftätten und Guͤllegtuben; 


4) u. Einführung: und Anwendung nüpliher neuer 


geräthe, dann fand » und hauswicthfchaftlicher 
Mafhinen; 

5) durch Befeitigung der Brache und Anbau von Brad 
früchten; in nadhaltiger ziweimäßiger Bruchtiolges 
6) durch gelungenen größeren Ausbau folder Getreide 
arten und Speifegewwächfe, deren Anbau in der Gegend 
bisher entweder noch wenig befannt, ober gar 
nicht verbreitet war; dann durch Gewinnung und 

“Verbreitung derlei Samend ; 


7) durch gelungenen Anbau von neueren Futterpflangen 
in — Ausdehnung, dann durch Erzeugung 
und Verbreitung ihred Samend; 

durch verbefferte Anlagen von Hopfengärten überhaupt, 
durch folgerecht unternommenen Anbau bisher in der 
betreffenden Gegend entweder wenig oder gar nicht 
produgieter anderer Handelögewächfe, durch Erzeugung 
und Bebretung dedfallfigen Samens und. Veredi 
fomie durch verbefierte Verarbeitung folder Rohfoffe; 


durch ziwertmäßige, neuer ober Berbeffe 

beftehenver Weinberge, &inlübeung der unter ee 
lichen Boraudfegungen — Rebſorten, ſorgfaͤl⸗ 
tige Traubenſortirung, verbeſſerte Trauben, Kelterung 
und Weinbereit 


‚8 


De 


— 


ung; 

durch Anlegung neuer Obſtbaumſchulen oder bedeutende 
Berbefferung der befiehenden, durch eg gebe 
ferer Obſtlulturen, durch Anpflanzung von * er⸗ 
und Zwergbäumen nebſt zwedinaͤßigem Baumſchnitte 
derſeiden, durch Ginführung der den örtlichen Voraus⸗ 


veredelten Obſtſorten und zwed⸗ 
er ee 


10) 


be Gefammtgrunds 
befiges in allen feinen Beheiebögtveigen mit amtlich nachges 


19 dur 2 nr 


564 


11) Sen ec ul —* die ſich a) durch 

eine, geregelte Kul Ne rzeugung von neuen 

’ ober A oe hieß nit gebauten Ge— 

müfeforten und Verbreitung berfelben auszeichnen, — 

mit Ausfhluß der eigentlichen KHandelögärtenz; — b) 

durch Hervorbringung der, — Menge volllom⸗ 
Ya 


mener Gemüfe im freien, e auf dem kleinſten 
Raume und ih Bürzefler 3 4 BF 
42) durch Maulbeerbaumucht; DE 


13) durd dad oder namhafte Erweiter 
ung und Berbefferung der Bienenzudt; 


tallfütterung und 

© 9 pre entfprechenne Bereifung und Beredlung 
des Biehftandes, durch erfolgreiche Einführung 
entfprechender fremder Bichragen; 


15) durch gelungene Einführung wef entlid verbeffer 


ter Biehnugungen, inöbefondere Erzeugung 
ausgezeichneter Butter und Käfe, dann Du awed» 
mäßige Wäfche, Behandlung und Sortirung der Wolle; 
46) durch Verbefferung und ziwedmäßige Geſtaltung der 
landwirihſchaftlichen Räume, namentlich der Stallungen; 
17) durch 33 oder Erweiterung eines 


dere elten HForftbetriebes und Awffo eft ung der 
runde; Anfaaten und Anpflanungen; 


18) durch Auffindung und Benutzung von Holgfurrogaten, 
von Torf, Braun» und S ntöhlen ; \ 

19) durch Einführung oder Verbreitung holzew 
fparender Feuerungs« Borrihtungen. 


Die Bewerbung iſt werer am die: Kingelperfon , noch 
an das Grundeigenhum ‚gebunden 5 ‚Behvate. jowebl,, ‚ale 
Eorporationen, Nupnießer, Pächter und Berwalter, mit 
Zuflimmung der Gutsherrihaft , Augslaͤnder fowohl, als 
Suländen find zur. Ververbung gleich. bereshtigt, —. voraus 
gefept, daß die Beiftungen in Bayern ſtattge fun⸗ 
den haben 'und. durch. die ‚erforderlichen: Zeugmifle belegt 
find. Die Zeugniffe müffen, Mom (A 


ormulat Anlage’ 1. verfaßt ' und 
RR Ey ve ——ã Misch näher 
bezeichneten Beftimmungen entſprechen ;/; * 
b) bel allen Leiſtungen {ft die 6 — te 
derfelben genau und gen haft au brrelönen, u 
au conftatiten, daß Jolie Le ung ar 
„Der legten vier Sahre A 3,1 1, 16: 
und 1856 Rattgefunden haben em Flle 
SER ren [0 ea 
Br ee aöfne 
© 


‚4 ei oa 220% mit 139. 
niffen adi8 ı Bormular „doppelt ver 
fegelte Mufter des Rn beiliegen 


885 
a: ebenfo — — 9 Wußer von Bein, 
endlih muß: u: "» 
:1:, 0) in ben einſchlaͤgigen Jeugnifien — —— 
a den, ob der Berverber durch 1 Be .. = 
—5 — —* ge 
’ e * 
5* Thiere an, Bewo Ing, une ‚oder durch 
das gegebene Beifpiel = ie das eigene Anweſen 
hinaus gemeinn t, indem“ bei ſonſt 
gleiten Berhältn Venen der —— 
bührt, welche In * en Düsen Sat = 
—8 Mitbürger yün Einfluß ar haben, 
GN’ IC “ 


reiche und — — 
— ah *58 
ometer, u emeinbe + Borftcher zur 
en unb — ber Landwi — 
Abgeſehen von erg 


red aloe es und —— der Lan 
ſchaft als Preife ausgefehti , 

Drei goldene Metetud- Dınfadnzen, jede un 
Werthe von fünf: DButaten;ıfammi Ehrendiplomen um 
Breisbüdern; 
neun gtoße, fllderne Bereins,Denfmiüngen 
fammt Ehrendip wen. und Preiebücern; 

vierund zwangig kleine filberne Vereins— 
hg fammt Ehrendiplomen und Preisbäcen, 


und zwar: 
1 en a Beamten, welche ſich zur Berdefferung 
= Ganzen, ober * ihren einzelnen 
— —— in Förderung der ſo wich— 
tigen, Güter⸗Arrondlrungen vorzüglich thätig 
bewleſen, auf Verbreitung geläuterter landwirthchaftl. 
Make ten und auf Entwurzelung fhädlicher Borurtheile 
bingewirft, den agrifolen Interefien eine befons 
} me gewidmet und zu Gunſten ber vater- 
(änbifchen Kultur oe vorzüglich regen, einfichtöyollen 
Eifer entwidelt haben 
2) {ir 53 Heeiigen Geikiiäen, Schullehrer, Thier⸗ 
rzte und Bezirköge a welche — abgefehen 
von allenfallfigen 2eiftungen im eigenen Wirthſchafts⸗ 
betrlebe — * geige Rihtung indireft einmwirfend 
n augezeichnet haben 
Hejentgen ece eher, 
= —— ſo —— hung der —— 
ſind, welche in 
kam 9 em unter lit. B bis 
18 ald begeichnet werden, ober: 


by welche »fonft! zur ı Werbrei landwirthſ⸗ 
Su Bu mid — 
u er. 

Ib Ortöwege; zu deren Bepfl 


mit — geſehten und gepfleg ——— 
oder wo dieſe 3 gedeihen, mit en Bäumen, 
zur Erzielung gemeinnügiger Anſtalten 2 
zur Begründung holierfparender Einrichtungen, zur 
ellung von Gemeinde-Badöfen, Obft-Dörren, 
aſchhaͤu * u. m. Ausgezeichnetes und Erfolgs 
reiches’ geleiftet,, over: 
in Bezug auf eine Träftige Handhabung des Feld⸗ 
ſchuhes und der — — dann auf 
Schlichtung lulur ſchaͤdlicher Zwiſte zwifhen den Land» 
wirthen des Drtes ſich befondere Berdienſte erwor⸗ 
ben haben, 

Die Form der Zeugniffe beftimmt dad Formular, Bei⸗ 
lage IL, und in denfelben ift gleichfalls legal zu konftaticen, 
daß bie en en während derlepten 
vier Jahre ee — 1 A —* ſtattgefun⸗ 
den haben, indem juruͤck⸗ 
5 Pr End Cat * ir * oncurreng 


an bie ad 1 erwähnten Bewerber 5 
fo wirb hier ausdruͤcklich feflgefeht, daß bie Kr 
Eomites befugt fein follen, das General-Gomite in 
ben Stand zu ſetzen, bie von ihnen ald um bie 
Landwirthſchaft beſonders verbient erachteten Beam 
ten —* Preiſe auszuzeichnen. 
jedurch iſt aber eine Selbſt⸗ Bewerbung der Bes 
amten — — und haben fich dieſelden 
in dieſem Falle mit ihrer Bewerbung direft an dad General 
Eomits zu wenden, welches danu von den Diftrifts-Eomites 
Durch Die Reibe Eomites Beftätigung der im Preisbeiwerbungs« 
See aufgeführten Thatſachen erholt und biefen gemäß 
%- beiden Fällen müffen bie betreffenden a 
ut gt In Einlauf des ur rg en 
ang 


n oferne von € Seite ve Beamten, Geiſilichen Schul⸗ 
lehrer aͤrzte, Bezirlo⸗Geometer und Gemeinde» Borficher 

ung hin ſichtlich ber Zeiftungen im. eigenen 
BWirthichaftsberriche 


ur 


attfinden follte, Ai olche unter 
a auf die an un “1 — 


8. m, 
Preife für die zum Belriebe ber Bandwiriifaft 
- verwendeten Dienftboten. 
ür Dienſiboten, melde — zu landwirthſchaft⸗ 
—— Arbeiten irgend einer MEER durch 


wenigfiens fünfzegnjährige, bei ein und dew 
felben Herrfaft, mit derſelben im Bamilien 
verbande lebend, Koſt und Lohn: beziehend, geleis 
flete treue und eifrige Dienfte, bei ſtets tadellofer Aufähr- 
ung: ausgejeichnet ‚haben, - find zur Preiobewerbung vier, 
undſechſig Feine filberne Bereind- Denfmünzen 

renpiplomen ausgefegt. Zu biefen werben auch 

chäfer ver Privaten gerechnet. 

Für diejenigen fandwirthfchaftlichen Dienfboten, welche 
unter obigen Bedingungen fi über eine Dienftzeit 
yon wenigftens 30 Jahren und darüber ausjumeijen 
vermögen, werden ald befondere Audzeihnung zwölf große 
ilberne Bereins» Denfmünzen ſammt Ehrenbiplomen 

immt, und haben auf biefe Auszeichnung vor allen nur 
jene fandwirtbfchaftlihen Dienftboten Anſpruch, welche vor 
den übrigen eine längere Dienftzeit nachzumeifen vermögen. 

Die Form dieſer Zeugniffe ift aus Beilage IM. zu 
entnehmen: 


8. IV. 


Preife für Leiftungen ber Gemeinden. 


Es werben für 1856 zehn Preife ausgefegt, welche 
in landwirthſchaftlichen Inftrumenten, Diplo 
wien und Preidbüchern beftehen. 

Dieſe zehn Preife find ausfchließend zur Bewerhu 

r —— Gemeinden beftintmt, welche im Laufe ” 

üngf verfloffenen fünf Jahre fih ausgezeichnet 

baben durch eine oder mehrere der in vorſtehendem 9. R 
benannten, insbefondere aber durch nachftchene, ven ges 
fammten Gemeindepiftrift umfaffende Leiftun- 
gen, ald: 

4) duch Ginführung regelrecht angelegtee Düngerftätten, 
durch Be Entfernung von den Orteſtraßen, durch 
Reinbaltung biefer leptern vom nachtheiligen Abfluſſe 
des Dpels, durch forgfältige® Sammeln, Behandeln 
und Verwenden der verſchiedenen Düngerftoffe, durch 
Anlegung von Jaucegruben und durch zmedmäßige 
Benügung diefed flüffigen Düngers, dur Gebtauch 
von Gompoflvänger oder Anwendung der Merger 
lung, oder: 
durch allgemeine ober theilweiſe Arrondirungz durch 
Kultivirung und beflere wirthfchaftliche) Benüpung 
der Gemeindegründe im Sinne der höchſten Minifterials 
Entfhlicfung vom 6, März 1854 (Aprilheft des Cen⸗ 
tralblatted pro 1854 pag. 185); 
buch Ausführung ausgebehnter und burdgreis 
fender Ents und. Berwäfferungd-Anftalten, Drainage ; 
an Aral der Stallfürterung und Freigebung 
ber Brade-Benügung in ter ganzen Driöflur zum 
’ en Anbau von Brachftüchten in größerer 

ng und wo 'teiftiger Gründe wegen die Com» 


2 


wi 


3 


De DE 


4 


> 


munweideſchaft ‚nicht aufgehobertitwesben: lann, durch 

deren Regelung und Verbeſſerungz 

57 durch wemähige und namhafte Veredlung des örtli« 
chen Viehſtande 

6)durch Einführung eines den drtlichen Verhaltniſſen 
angemeſſenen Fruchtwechſels, unter entſprechend um ⸗ 
Fatenvem Dave von Futtergensächlen ; 

7) dur. Aufforftung. öder Gründe; durch beſonders ſorg⸗ 

fältige Pflege ihrer Waldungen und durch nmügliche 

Holiucht: außerhalb des Waldes; 


8) durch " Ginführung holyrfparender- Helzungsvortich⸗ 
tungen, indbefondere duch Errichtung von i 
Baddfen, Obſtdoͤrten und Waſchhaͤuſern. 


m Di P iſe eneben land 057 16 film DE; 
e seite en, w af 4 
— —— 
nich 


am 


flehen als Gemeinyegut unter 


erwährntig der @entehnder 
behörde und Können von fäntmiffichen Gemeindeglievirn und 
Infoflen benügt werden. . 


Die Form der Zeugniffe erhellt aus der Beilage IV, 


8. V. 
Für beſondere Leiſtungen. 
A, Preife für ausgeſtellte Garten: und landwirth⸗ 


ſchaftliche, wie landwirthfchaftlich = tehnifche Pro⸗ 
dukte und Geräthe. 


Als Preife werben audgelegt: > 
Zwölf große filberne —* 


dentmuͤnzen 
Achtzehn kleine ſilberne Bew 
einsdentmünzen 


1) Für Proben von ausgezeichnet ſchoͤnen Getteidearten, 

—— und andern, beſonders neuen, 

odenerzeugniffen, deren Vortrefflichfeit ſich bewährt, 

und von welden zu bewelfen ift, daß fie im Großen 

und von burdgängig gleiher ®üte gejogen 
wurden. 


2) 4 reichhaltige Sammlungen ber v 

8 —— de —— Aepfel, San! % 
Trauben, für einzelne Sortimente berfelben oder 
au für einzelne ausgegeihnete neue 
Spielarten. 

b) Für vollfommene Früchte, deren Reifegeit elgent« 
lich worüber if, wie Kirfchen, Pflaumen, Aprikofen, 
Pfitſiche u. f. w. 

0) Kür neue ober außgezeihnete Früchte ande 
rer Pflanjengattungen. 


mit Görendiplomen 
und Preigbüchern. 
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3). Sie Sammlungen: verfehlebener‘ a neter 
und Wurgelgewaͤchſe für einzelne ente 
derſelben, ober auch für neue bewährte Spielarten. 
4) Für, neun erfundene landwirthſchaftliche und Gartens 
werlzeuge,  Waldfulturiverkjeuge für Holz», Töpfers 
und Eijenwaaren ıc.,. die in Beziehung zum Gartens 
baue ftehen. 


Die Eigenthümer. haben, durd; Zeugniffe der Orts⸗ 
behoͤrde nachzuweiſen, daß fie die eingelicferten Gegen⸗ 
Hände, — melde, wo möglich. mit ihrem fyitematifchen, 
oder wo dieß nicht thunlich, mit dem ortögebräuchlichen 
Namen verfehen fein follen, — felbft gezogen oder 
ſelbſt verfertigt haben. 

Alle diefe Produkte find mindeftens zwei Tage wor dem 
Eentralfefte Nachmittags im Bereinslofale zu München, 
Türfenftraße Ni2, ober wenigftens am Tage vor dem Kefte 
an der Yude abzulieferm, und ift ſich wegen Zurüdnahme 
berfelben mit ber betreffenden Gommiffion zu benehmen, 
Beträchtliche Sendungen wollen einige Tage früher ent 
weder mündlich ‚oder fhriftlih dem Generals Eomite ange 

zeigt werden. 


Sollten bei der Auoſtell orbentli 
Sclfanera up, fo ng 8 een un 
aur Belohnung derfelben mehrere ober höhere Preife zur 
Bertheilung zu beſtimmen. 


B. Preife für die Gewinnung eines in Qualität 
ausgezeichneten inländifchen Saatleins. 


Um die Gewinnung eines in Dualität ausgezeichneten 
inlänbifch gezogenen Saatleins zu befördern und zu deſſen 
Kultur anzueifern, fept dad Kreid-Eomits für Oberbayern 
aus oberbayerifhen Kreis» Gomitsfonde. drei 
Preife zur Bewerbung aus; den erfien, in einer volfläns 
digen ®arnitur beftens vervolltommneter Hechein fammt 
Ehrenbiplom und PBreisbuh, die beiden andern aus 
einer großen filbernen Bereinspenfmünge fammt 
Ehrenbiplom und Preisbuch beſtehend. 

Um diefe Preife können fi nur ausübendeLand- 
wirthe des oberbayeriſchen Kreifes bewerben, 
welche gemäß ber im Gentralblatte ** 1838 Seite 54 
bis 68 und Jahrgang 1840 Seite 385—396 befannt: ger 
machten Anleitungen im Jahre 1856 einen in Dumm 
lität ausgezeſchneten inländifhen Saatlein, in 
einer entfprehend. anfehnliden Quantität, 
welche nihtunter ywei Schäffel baheriſch betras 
gen darf, ſelbſt gezogen haben, , , * 

Die nach dem Formulare Beilage V. verfaßten Zeug⸗ 
niffe muͤſſen jedoch neben der Erzeugung des Samens durch 
ben Selbſtaus ba u der Bewerber, Got, den: Umfang 
des mit Saailein bebauten Areals in: bayerifchen "Tage 
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werden‘ und: Deyimälen genau ausſprechen. Much und 
Beigebung von Mufern umerläptich, un yet 

Diſtritis /Vor⸗ 


1) mit dem Siegel der Gemeinde und des 
flandes over feineb "Steflpertreterß "zu verfiegeln find, f 
2) der Dualität.des erzielten Sefammt., Gas 
mens genau entfpredhen, und, . . —* 

3) vermöge ihrer Duantität zur Prüfung der Leiſtung 
hinteichen. I" f a tern d 


Ä 4. ui 
Allgemeine Vorſchriften bezüglich der Zeugniffe zu 
$1I UL IV. un V, 


2 in 
Sämmtliche zeugniffe zu 8. J. U. I IV V. 
(fiehe Formulare Beilagen I. Il. III. IV. und V.) werden 
durch das betreffende Kreis-Gomits in ein Resums geordnet 
und nach Gathegorien ausgefchieden an das General-Gomits 
des landwirthſchaftlichen Vereines eingefendet. " 

Sehr wünfchenswerth erſcheint, daß bie einfendenden 
Bewerber ſich die Aufgabe der Packete Seitens der Poft 
befheinigen laſſen. 


Die Einfendungen aller Bewerber müffen fpä- 
teftens big zum 15. Auguſt d. 38. in den Händen 
ber betreffenden Kreis-Gomites fih befinden, damit 
fie gleichfalls fpäteftens am 1. September gu. bem 
Einlaufe des General-Gomits gelangt feien, da fpäter 
einlaufende durchaus nicht mehr berüdjichtigt werben 
Finnen, * 


Jedes Zeugniß muß in ſeinen Angaben beſtimmt, klar 
und ſo verſaßt ſein, daß aus ihm mic nur bie Leiſtung 
an und für fich, fondern au jener $. und jene Ziffer 
gegenwärtigen Programmes genau erhelle, worauf die Bes 
werbung ſich fügt. 

Die Zeugniffe find in der Regel von den Berirkd- 
Gomited zu prüfen und von den. Borftänden biefer Bejirke 
sw. betätigen, 1% 


So 


KviL. 5— 
Preife für die vorgeführten landwirthſchaftlichen 
Hausthiere. et 


Die Vorfuͤhrung edler Pferde aus dem Fol. Hofgeftüte 
und von Zuchtbengften aus dem biefigen Beſchäler⸗ Stalle 
des fol. Landgeſtutes in oder nächſt der Hofreitbahn, ſowie 
bie oͤffentliche Schauftellung edler Zuchtthiere ans dem Züch⸗ 
tungeftalle der fgl. Eentral / Thierarzneis Schule, dann von 
denufgl..Militärfohlenhöfen, ‚endlich. der von dem. landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verein angefauften und zur Bertheilung an 


Gemeinden ten Zuchtbull ährenb bes 
pi * —— ande he 


Bere die WE dem Central · Landwirthſchafts ſeſte zut Aus⸗ 
ftellung, Muſterung und Preis⸗Conkurren, vorgeführt wer⸗ 
denden landwilrihſchaftlichen Hauséthlere werden 
nachftehende Preiſe ausgeſeht: 


A; Fuͤr die — zur Zucht Zuglichen 3 bis 
41/a jährigen Gengfte.*) 
a) Sechs Hauptpreife mit Bahnen, Preisbüchern und 


1; —2 nd 
1 er Pri 6, Knfie Baverifche Thaler, 
und dreißig bayerifche Thaler. 


Zweiter Preis, fch® 
Dritter Dreis, w und uwandig —— Thaler. 
Vierter hn bayerl Thaler. 
— Dreis, —* bayeriſche Thaler. 
Sechſter Preis, zehn bayeriſche Thaler, 
5) Zwölf Nachpreiſe, jever in der Meinen filbernen 
—— einer Fahne, einem Preisbuche und 
einem Ehrenviplome beſtehend. 


B. Sur die — zur Zucht tauglichen-31/, bis 
44/2 jährigen Stuten. 


a) ‚Spss Hauptpreiſe mit Fahnen, Breisbüchen und 
CEhrendipiomen und zwar: 

! Exſter Preis, fünfrg baperifche Thaler. 

> Duweiten. Dec, 


4— zwangzig e ei 
* Bee I urn bayerifche Thaler, 
Sehfter Preis, zehn bayerifche Thaler. 

"b) Zwölf Preife, jeder mit ſechs bayer. Thaler, Heine 
filderne Vereinsdenkmuͤnze, Fahne, Preisbuch und 
CEhrendiplom. 

€) Zwoͤlf Nachpreiſe mit der Heinen ſilbernen Vereins⸗ 
Denfmünge, Preisobuch, Fahne und Ehrendiplom. 


©. Sür vorzügliche zur Zucht taugliche Stiere, ins⸗ 
beſondere, wenn nachgewieſen iſt, daß dieſelben 
erfolgreich wenigſtens 2 gene lang beim Eigen⸗ 
thamer zur Zucht in größerer Ausdehnung ver⸗ 
— wendet wurden, R 
a) Dier Sauptpreife mit Bahnen, Vrelebůchern und 
—— — geek ni kde Thale 
;r Brfter, Preis, fün zwanz ze t. 
Zweiter Preis, zwanzig bay 
Dritter Preis, fünfjehn —*— Fri 
‚Vierter — zehn baverlſche Thaler. 


a — vnag scan, mie 
————— fein. 
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b Sechs Nachpreiſe in ber kleinen ſilhernen Ver⸗ 
einsdenfmünge, u era — — 
Ehrendiplome beſtehend. 
D. Fuͤr die ** drei⸗ bis *8* Zuchtkuͤhe 
die bereits gekalbt 


a) Vier Hauptpreiſe mit Bahnen, — und 
Ehrendſplomen und zwar: 
Erſter Preis, fünf und zwanzig bayerifche Thaler, 
Zweiter Preis,.zwanyg bayerliche Thaler. 

- Dritter is, fünfzehn bayerifche Thaler. 
Dierter Preis, zehn bayerifche Thaler. 

b) Sehe Nachpreiſe, jeber in der Heinen filbernen 
Bereinsdenfmüngze, einer Bahne, einem Preisbuche und 
einem Ehrendiplome beftehend. 


E. Fuͤr die zu. veredeiter Schafe im Alter: 
on 3 Jahren. 


a) Vier — mit Fahnen, Preisbüchern und 
Ghrendiplomen und zwar: 
Erſter Preis, zmwansig bayerifche Thaler. 
Zweiter Preis, zwölf bayeriſche Thaler, 
Dritter Preis, zehn bayerifche Thaler. 
Dierter Preis, acht bayerifche Thaler. 
b) Vier Nachpreiſe, jeder in der Heinen. ſilbernen Ber 
einsdenfmünge, einer Fahne, einer Schaffcheere, einem 
Preisbuche und einem Ebrendiplome beſtehend. 
Breiöbewerber haben menigftens einen Winder und zwei 
Mutter ſchafe vorzuführen. Auch ift —— na⸗ 
mentlich durch einen arten und gefunden Körperbau bedingt. 


F. Sür die Schweinssucht. 

a) Drei Hauptpreife mit Bahnen, Preisbuͤchern und 
Ehrenbiplomen und zwar: 

Erſter Preis, zehn bayerifche Thaler. 
Zweiter Preis, ſechs bayerifche Thaler, 

» BDeitter Preis, vier bayerifche Thaler. 

b) Ein Nachpreis in ver fleinen filbernen Vereinsdenl⸗ 
münge, einer Fahne, einem Prelsbuche und einem Ehren⸗ 
diplome beſte hend. 

Die vorbenannten Preiſe find nur für die Schweins⸗ 
mütter ag du pl weiche fammt ihren Ferkeln, bie 
nicht Atter ald vier Wochen fein dütfen, auf den Muſter⸗ 
ungeplag ‚gebracht werden müffen. 


@. Sür im: Fürzefter Zeit und * die wohlfeiſte 
Weiſe gemaͤſtete Ochſen. 
a) Drei —— mit Bahnen, Preisbüchern und 
Ghrendiplomen und zwar: 
Brfter Preis, pe fr bayerifche. Thaler. 


weiter erg — baveriſche —— 


b) Dier e, jeber in der Heinen filbernen Ver⸗ 
: Sneratain. dne Ha, nm —*8* we — 
Chrendiplome beſtehen 
Um dieſe Preiſe für F Maſwieh fönnen nur —9 — 
aus ũbende Landwirthe, Print BaberMep- 
ger als ſolche — ſich bewerben. aftftüde müffen 
während ber der Pe “ Fütterung, Wart 
und des berd geftanden fein, auch muß die 
Art der Maftung, fowie der rege 
ere zu Tagen ſchlagen 
J au — ugniſſen genau 
ee si u m ee um 
em zu m ‚ wird wichte 
— den durch — 5———— Gewichte Beruf 
eng zu 3 fund für vie rung w- Stunde zuge 
an , nicht aber dem auf Eifenbahnen beförderten Matt 


Es iR alfo in den einfhlägigen geuanifien die Ents 
—— des Ortes der vollzogenen Maftung von Münden 
etrifchen 7 genau zu bezeichnen und nad Bors 

— beftätigen zu laſſen. 
üdfihtlih der PreiferZuerfennung für die vorge 
—* Bichküde werden folgende Beſtimmungen fe 


1 Vreiſcbewerbung führten Bie 
'Bmane mn don: —— — ug mpeg ung a 


Pächter, Berialter ho gut als Eigenthumer, 
ke fo ut al® Inländer berech rag 
daß die Aufucht oder Maftung re ke in ber * 
ſchaft ausuüdender Landwirthe auf bayeriſchem 
Srund und Boden ſtattgefunden. 

Die Preiſe werden ohne Bei Frage zuerkannt, 

ion ob für das ſelbe Biehftüd —— eins rc 

es Preife erlangt worden find. Bei dem Central⸗ 

ſte aber kann für dasfelbe Viehſtuͤck nur einmal 

auf eine PreisrZuerkennung Anſpruch gemacht werden. 

3) a ae naht VI. VIlk, 1X, u X. vew 

ten 3 ür Erg en % 
na ac m und 

—3 — mu 


— arm St AR en eg zugleich 
—8 die Bewerbir — —A Land⸗ 
wir 


the, 8. h. Eigenthümer, Nutznießet oder Pächter 
eines u allen —— Attributen —* 


Ge förmlichen —— oder groͤßeren 
lleineren hofes find; 
ge fie. 4 zur — — — vorgeführte Vieh 


u yigg ber bis zu dem bedungenen 


Iter der Preiswürdigleit jelb der bi 
SE —2 — feltnergweifengälfte " 


diefes Alters übernommen und — 
en * 


c) daß fie für die vorgeſuhtrlen VBichflüde Heid 
Central⸗-Landwirihſchafto⸗Feſte noch Feine 
Breife exrblielten z BE an 2. m mmnf (F 

d) daß die Defonomie bed überhaupt 


Breifeberverbers 
gut beftelft, daß der nad Zahl, Race und 
anzugebende Vieh nd allen Ünforderungen ent ntfprede, 
und daß das Preisvich. nicht mit Berna 
Bere gepfiegt des übrigen Bichftandes beſon— 
ders gepflegt worben; auch müſſen behufs der 
Borlage en Merlsgeridte den Zeugniffen über das 
—— noch ins beſondere Wollmufter von 
den Bließen io zur Preisberserbung vorgeführten 


Thieres beigefügt, und die Muferpadtete von ber 
treffenden ®emeinde, dann von dem treffenden Be» 
"Borfande, oder in defien Abweſenhelts / ober 


Berhinderun falle don deſſen Stellvertreter, und im 
Bulle des Nicht - Drganifictfeind eines landwirths 
ſchaftlichen Bezirkes von der Diſtrikto⸗Pollzeib hörbe 
verfiegelt fein. 
Diefelden Züchter können mit derfelben Bich- 
gattung erft immer mach Berlauf von 2 Jahren, 
a mem. 
e en 
Um u und Diplom fann er jedes Sabe Wi 
derfelben Biehgattung von demfelben tet con⸗ 
curritt werden. Im Falle rer ao ſſes vom 
A erhält diefen der n olgende Bes 
re 
Alk miffe übe übrended ü 
® Dane padhıaa sa One 234 
10 Uhr in Händen des General ⸗Comité befinden. 


Späteres Eintreffen der Zeugniffe zieht den’ Aus- 
ſchluß des betreffenden Viehes von der oncurreng nach 
ſich. Auch find die hier, vorbezeichneten Zeugniffe nach 
dem Inhalte und der Beftätigungsweife, wie die dies 
fallfigen Bormularien ganz deutlich vorfreiben, uner 
läßlich und allein giltig; fonflige Beiceinig« 
ungen irgend welcher Art können feine Berüdfichtigung 
finden, namentlich begründen die zu ganz anderem Zwede 
beftimmten Beihäls» und WApprobations » Attefle der 
tgl, Gehüts,- Eommiffionen durchaus feine Preiſe⸗ 
beiverbung, 


tzichten ‚in dem Falle: der Concur⸗ 


wi. 


* tens und der duntemung eines Breifed auf dieſen 


legtern im der Art, da war an ber betreffenden 
Rangftelle genannt werden und bad Prei Bien m 
m nehmen, den Preis felbt aber bem 
rung Raͤchſtfolgenden über! 
) Bewerber, welche mehrere p ad der⸗ 


ss: FJelben. attung zur Ausſtellung bringen, Iten von 
j —— nur lan Preis, "die —ã* eit ber 
r gen Stüde wird jedoch mittelſt des Feſtberichtes bes 


T) Jedem der Knechte und Mägbe, melde ein preiotra⸗ 
J eine Belohnung in 


‚ wirb 
ji nebſt einer belehrenden Schrift zugeftellt. 


9 Behufs der Mufle der Bichftüde und der daran 
fi reihenden Breife » Juerfennung wird Seitens des 
Beneral-Eomitb des. landwirthſchaftlichen Vereines für 
Jede einzelne Biehgattung ein Preisgericht aus unpars 
teitfchen ſachverſtaͤndigen Männern unter dem Borfige 
eines BeneralstEomites Mitgliedes niedergefeßt, welches 
über feine Verhandlungen ein Protokoll zu führen hat, 
und deſſen er ge vor tem Beginne ihrer Wirk 
famfeit die feierliche Erflärung abgeben, daß fie ihre 
Urthelle nur nach beſter Ueberzeugung, gewiffenhaft 
und unparleliſch ſchöpfen werden. Diefen Vreisgerich⸗ 
ten {ft zur ausdruͤckllichen Obliegenheit gemacht, die zur 
Concurtenz ausgefepten Preiſe nur in fo ferne zuju⸗ 
erfennen, als die Bewerber vermöge der wirklichen Preis⸗ 

— würdigleit ihrer Biehftüde auf die betreffende Aus—⸗ 
es und Belohnung in der That vollen Anfpruch 
! n. 


9) Die Mufterung der verfchiebenen Bichgattungen geht, 
wie aljährig, auf dem Plage vor ber fi — 
vor ſich. Dort beginnt die Auswahl ber Pferde Frei⸗ 
+ tagd den 3. Dftober Nachmittags 2 Uhr, jene 
der übrigen Biebgattungen Samflags den 

4. Ditober Vormittags 8 Uhr. Diejenigen Bichftüde, 
welche fpäteftend Samſtag den 4. Dftober um 8 Uhr 
Morgens den en noch nicht vorgeführt fein 
ſollten, müflen notbwendig und unnachfichtlic 

"di er der Preisconrurren; ausgeſchloſſen 

eiben. . 


10) Um Beftfonntage ſelbſt — den 3. Dfober — 
‚Bormittags 11 Uhr haben die Eigemhümer der 
Jenigen Viebftüde, für welche Preife zuerfannt worden, 
—I— auf die Therefienwiefe zu bringen und 
in die ihnen bezeichneten Stand + Abtheilungen einzu⸗ 
“pilben, nachdem fie ſich durch die von dem Preißgerichte 
empfangenen Scheine über ihre Berechtigung zur Eins 
Nebmung diefer Stellen Iegitimirt haben, Wer bieß 
nicht tbut und ohne ganz befondere nachweisbare Gründe 
unnfeine Thiere —— —— kn —— 
vvettheilung ausgeſchloſſen. ellungsgebuͤhren 
DB. Siandgeld) find nicht zu entrichten. 
413: Bei der ſevertheilung felbft müflen bie vorzuführen« 
den Nau —— ne Derfon geleitet wer⸗ 
ur Beni Damit der Tigenihümer ‚zum. mpiange ded ihm 


zugedachten Preiſes ber, Treppe des Koͤnigszeltes 
— was. el 


$. VIIL ’ 


Die Preife für vorzuführende Vichftüde empfängt der 
Preifeir am Fefonntage am Eingange des Königs-, 
ltesz für nicht vworzuführende (Schafe, t 
aſtvieh) am Ausfellungs » Blage; — die in $. I, Hu. 
Ill, IV. und V. audgefegten Preife dagegen werben den 
einfchlägigen Kreis Comitas übermittelt und wird von dieſen 
bie feierliche Zufellung an bie betreffenden Individuen 
orge getragen. —*— 


$ IX. 


Benn Seine Majetät ber König und bie 
allerböhften Herrfhaften das Eentral» Landwirth⸗ 
ſchaftsfeſt mit Allerböhft Ihrer Gegenwart beglüden, 
werben Allerhöhft Diefelben von dem Generals Eos 
mitd des landwirthſchaftlichen Bereind an den Stufen bes 
Konigs zeltes ehrfurchtsvonf empfangen. : f 

n bie Befihtigung der in den Stand» Abthellungen 
aufgeftellten preiswürbigen Viehftüde und an bie Einficht« 
nahme der in ber Bube des General» Eomite zur Schau 
audgeftellten landwirthſchaftlichen Produkte und Geräthe 
reiht fich zumächft die Vorführung der einzelnen Preis-Wich« 
Rüde und die Zuftellung der auerfannten Preiſe an bie 
Befiper berfelben und fofort das ——— deſſen naͤhere 
Beſtimmungen das dießfallſige Programm des YRagiftrais 
der F, Haupt» und Refidenzfladt München auseinanderfegt. 


8. x. 

Montag den 6. Dftober wird waͤhrend des Bor 
mittags in biöher üblicher Weiſe der Biehmarkt auf 
der Feſtwieſe abgehalten. 

8. Xl. , 

Während der Dauer der e bfeiben bie Rotalis 
täten des landwirthfchaftlichen Vereins, Tuͤrkenſtraße Rr. 2, 
ſammt ‚allen dort aufgeftellten Sammlungen, dem Beſuche 
6 Publilums geöffnet. ; 

$. Xu. 

Weber bie gelegentlich. ved Eentral»-Landwirkbichaftäfeftes 
von dem Magiftrote der. f, Haupt» und Mefidensitant ver» 
aufalteten Tonfligen  ‚KFeftlichkeiten und Wolföpergnügungen 
erſcheint eine eigene Kundgabe 


& Xu 


Gegenwärtiges Programin wird In allen Kreiſen des 
Reiches Durch die Kreis + Amts+ und Bolal« Intelligenze, 
dan durch die übrigen Blätter bekannt gemacht‘ werden. 

‚Meberbieh ‚ergeht an die $, Kreis, Regierungen, an bie 
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Kreis-Eomites, dann an die FahiDiRriktd, und Lolal⸗Poli⸗ 
zeibehörben und. - B— ct landwirthe 
Ichaftlichen Bezirke das gesiemende Erſuchen, für deſſen möge 


lichfte Belanntmahung an die Landwirthe aller Eategorien, 
owie dafür zu forgen, daß die Beraus ſetzungen, worauf 
I die Preifebewerbungen zu fügen n, fammt den 


’ und fonftigen Kormalitäten, durch 
—ã— here folder Bewerbungen bebingt IR, von den 


Bemerbungdtufigen vollftändig begriffen, gewür 
diget und — — von den, Breffebemmerbungee jeug- 
nifje begutachtenden und beftätigenden laubwirbfchaftlichen 
Bezirks Borftänden oder den Diftrifiö-Poligeibehörden nach 
dem deutlich vorgefchriebenen Wortlaute der im 
Anbange belannt gemadten Zeugniß-Bormus 
Iatien:genaueft eingehalten werben, damit ſowohl 
viefen achtbaren Männern bie Unannehmlichkeit ablehnender 
Beſcheide, ald dem General⸗Comité das ſchmerzliche Gefühl 
eripart bleibe, durch Handhabung unerläßlicher Normen 
ebrenwerthen Wünfchen und Adfichten wider Willen nahe 
treten zu muͤſſen. 
Münden, Im April 1856, 
*— i 
Das 
General : Eomite 


des 
landwirthſchaftlichen Wereins in Bayern. 
Ze Der 1. Borland: 
v. Beisler. 
DD " Der 1. Säeiftführer: 


7 


22 4 





Beugnif, Formulare. 


Zenigniffe ſind von den Bento⸗ Gomttes nach ge⸗ 


Die 
pflogener Verathung audzufehlen, .,, 

Wo diefe Bezirkö. ed rs ** Bm, geſchieht 
es ven der ein emeinbeverwaltung) unter 
Belätigung a — » Volizeibehörbe. * 
Hat dann zu bemerken, daß ein Bezirks» Gomite im k. Land« 
gerichte nicht Seflche. 

Das Zeugnif (Bormular IV) — Leiftungen von Gemein⸗ 


den betr. — wird in Grmangelung eines organiflcten Bezirken · 


Comite von der Y. Poltzeibchörde ansgeftelt, 


„Pr. Brand. 
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Beilage I. 
Zeugnißs Formular für Preisbewerbungen nad) Programm 
. I, allgemei d fpezielle Lei im Oe biete > 
a re 


Zeugniß. 
Vorzeiger biefes: J 
Namen (Vor⸗ und Zuname): 
Gigenfhaft (ausübender Landwirt): 
Wohnort: ET 
in der Gemeinde: 
Polizei» Diftrifis: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreife: 
bewirbt fi um die nach Programm zum Gentral « Lanbtvirt 
fhaftöfefte dieſes Jahres F. I ausgeſetzten Ghrenpreife für 
nachftehende, inmerhalb der legten vier Jahre 1853, 1854 
1855 und 1856 ausgeführten Leiftungen, als: i 
(num werben hier alle anzuführenben Leiſtungen einzeln, 
genau und ausführlid, Mar und deutlich aufgezäplt und ' 
bie Größe derſelben, fo wie beren Grfolg gewiſſenhaft 
x angegeben.) 
. Beftätigung bei mangelndem Bezirfs: Eomite. 
Daß bie in vorflehender Darſtellung dufgeführten Reiftungen 
des Preiöbewerberd nach deren vollen Inhalte durch die eigen⸗ 
ndig unterzeichneten Gemelndeglleder ald volllommen in Wahre 
begründet befunden worden felen, bezeugt nach Pflicht 
und Gewiſſen unter — des Gemelnde ſiegels 
atum. 


Die Gemeinde «Verwaltung N. 
es) (ia der Pfalz das Bürgermeifteramt) 
(Stegel.) Unterfchriften: 
Wir a) de8 Gemeinde » Vorftanbes, 
b) zweier zu vollgiliigen Zeugen 
qualifitrter Gemeindeglieber. 
Gutachten. 

Der eigenhändig, unterzeichnete Vorſtand (ober. fteflvertren 
tenbe Borftand) des landwitthſchaftlichen Bezirkes N. N, hat _ 
bie in Horfiehender Darflellung- aufgeführten Tpatfachen einer 
genauen Würbigung unterworfen und bemerkt in Bezug auf 
die Wahrheit des Thatbeftandes Bolgendes: . 

“(hier wird dad die Bewerbung erläuternde Gutachten des 

landwirthſchaftlichen Bezirkes eingeſchaltet, die diedfallſige 

Anſicht des Bezirks-Vorſtandes und fofort die Beftätig« 
ung ber aufgeftellten Behauptungen nach Vorſchrift des 
$. VI des Beft« Programmes ausgeſprochen.) 

(Siegel.) Unterſchrift und Bertigung des Vor 

ftandes (ober in deſſen Verhinderung 


bed ftellvertretenden Vorflandes) des 
landwirthſchafilichen Berzirkes N. N, 


62 
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Beilage DL. 


Zeugniß⸗ Formular für Preisbewerbungen na Programm 
$. U, die Xeiftungen ber Beamten®), Geiftlichen, Thierärzte, 
Geometer, Schullehrer u. Gemeinde Vorſteher betreffend. 


Zeugniß. 
Vorʒeiger dieſes: 
Namen (Vor⸗ und Zuname): 
Gigenfchaften (k. Beamter oder Pfarrer, Thletatzt ober 
Geometer, Schullehrer ober Gemeinde » Borfleher) : 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
BPolizei- Diſtrikts 
landwirthſchaftlichen Bezirkes: 
im Kreife: 


bewirbt fich um bie nad Programm zum Central · Landwirth· 
ſchafiafeſte dieſes Jahres $. II ausgeſetzten Ghrenpreife für 
nachftehende, in ben Iepten vier Jahren 1858, 1854, 1855 
und. 1856 ausgeführten Leiftungen: 


(Hier werben nun alle anzuführenden Leiftungen einzeln? 
genau und ausführlich, Hlar und: deutlich aufge zählt und 
die Größe derſelben und deren GErfolg gewiſſenhaft 
angegeben.) 


Beftätigung und Gutachten, 


Der eigenhändig unterfertigte Vorſtand (ftellvertretenbe 
Vorſtand) des landwirthſchafillchen Bezitkes N. N. hat die in 
vorfichenver Darftellung aufgeführten Thatſachen einer genauen 
Prüfung und Würdigung unterworfen und bemerkt in Bezug 
hierauf Bolgenbes: \ 

(Hier werben die biesfallfigen Anſichten und Anträge bed 

Bezirke» Vorſtandes eingefchaltet.) 


In Folge deſſen beftätigt der unterzeichnete Bezirke-Vore 
ftand die Wapıheit der in vorſtehender Darftellung entwickel · 
ten Leiſtungen des Prelabewerbers nach bem vollen Inhalte des 
Zengniffes (nach Vorſchrift des $. VI des Seftprogrammes) 
mittelſt Unterfegrift und Fertigung . 

Datum. 


unterſchrift und Bertigung des Bor« 
ſtandes (ftellvertretenben Vorftandes) 
des landwirthſchaftlichen Bezirles N, N. 


(Giegel.) 


) Diefelden haben ih mit ihren Bewerbung direlt on bas Bentrals 
Gomite gu wenden, meldes dann von ben Beyirle « Gomitds 
durd; bie Kreis» Gomitds tigung ber im Preisbemerbungs- 
Sengniffe aufgeführten Thatfahen erholt und biefen gemäß 
entf&eibet. 


— 


Beilage ML 
Zeugniß⸗ Formular, für Preiobewerbungen nah Programm 
$. I, landwirthfchaftliche Dienfboten beireffend, 


Zeugnis. 
Der (die) Unterzelchneie 
Mame und Stand ber Dienſtherrſchaft (welche ausüben- 
der Landwirth fein muß): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei = Diftriktö: 
landwirthſchafil. Brzickes 
im Kreiſe: 


bewirbt ſich um bie nach Programm zum Eentrals Landwirth· 
ſchaftsfeſte dieſes Jahres 5. III audgeſetzten Ehrenpreiſe für 
den (bie) 
Namen (Vor⸗ und Zuname bed Dimflboten): 
Gigenfchaft, hier muß genau nachgewleſen werben: 


a) daß ber Dienftbote während ber Dauer feiner Dienft- 
zeit zum Betriebe irgend eines Zweiges der prafs 
tifhen Randwirtbfhaft in ber firengen Der 
deutung des Wortes verwendet worben, und ange⸗ 
geben werben, 

b) in welcher Dienſtboteneigenſchaft -er diente, 

(Hierauf wird das phyſiſche Alter des Dienftboten und 
die Dauer der Dienftzeit bei ein und berfelben Dienft- 
errfchaftsfamilie genau und gewiffenhaft angegeben, und 
über ben Bleif, die Gefchiälichkelt, Treue, Anbänglihteit 
und ben gepflogenen tadellofen. moralifchen Rebenswanbel 
Der geeignete Auswels beftiimmt und beutlich ausgefprocden.) 
Name des Ausftellerd. 


Dieſes Zeugniß muß von dem Vorſtande bes Ianbmwirth« 
ſchaftlichen Bezirked unterzeichnet und bon bemfelben bie 
Wahrheit der darin aufgeführten Thatbeflände ausbrüdlid 
beftätigt fein. 





Beilage IV. 


Zeugniß + Formular für Preiobewerbungen nad Programm 
$: IV, Zeiflungen von Befammt- Geineinden betreffend. 


; Zeugniß. 

Vorzelgerin dleſes: 

Name (der preisbenwerbenden Gemeinde) : 

Polizei-Diftriktes: 

landwirthſchafillchen Bezirkes: 

im Kreife: 
bewirbt ſich um die nach Programm zum heurigen Centtal · 
LZandwitihfchaftefeſte $, IV. ausgeſehten Chrenptreiſe für nacht 
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fehmbe Innerhalb der füngſt versloffenen fünf 

‚Bapresausgefüprte:Seiungen: ‚als: 5 
Hler werden nun unter Hinblick auf bie im Programm 
$. IV. gegebenen Borzeicönungen hlle anzuführenben Reift- 
ungen’ einzeln, gehau und ausführlich, Har und deun 
aufggzäßlt und veſchrieben, und bie Größe berfelben und 
Ferm ı@rfolg: geisiffenpäft : ausgensiefen. 


Beftätigung und Gutachten, 


einer genauen Prü nd Mir , ab 
Im — 


(bier wird mm das Gutachten des Bezirkd-BVorftandes in 
der nach Programm $. VI, vorgefihriehenen BWeife er 
Ratte, momit die Wahrheit und Preiswürbigkeit ber 
angetũhmten kelſtungen conflatirt werden ſoll.) 


Datum. 


Ecegel.) Unterſchrift und Fertigung bes 
Vorſtandes (Reflvertreiraben 
Borftandes) bes landwirthſchaft · 
lichen Bezirkes N, N. 


— 


Beilage V. 
(Hat ledigiich Beyug für Oberbayern.) 
Beilage VI. 


mp Bomuar für Preiöpemerh 
a vorn 


Beugnig, 


Amen (Bars und Zuname): 
au Landwirth): 


—E— 
a. Reife: r 
a) 


Gentralsge 
al, J 
* aaa © i —— rihſchaftefeſte zu Münden 


—* 

auf, en); ie 
— 
— —— 
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Fi mmung,Aler (06 Landgeſtũtebefchaler deffen 
ame): 
Mutter (05 Landſtute ober welcher Rage): 


Bewerber hat biefes Pferd erzogen: 
f er 


er ee | 
) erfauft und» epflegt felt....., » fohin tn 
ner Pflege Hr: a a ” ne 


Der Preißbeiwerber hat für biefes oben beſchriebene Bferb 


‚Helm Gentral » Landivirthfchaftsfefte zu Münden noch Feinen 


Preis erhalten. 
Des Gigentfümers Delonomie, in einem Flãcheninhalte 


don ... Tagw, ... Dezim, beſtehend, Befindet ſich in einem 


- Buftande, 


Der Gefammtoiehfland des Preiöberwerbers, beſtehend in 
Stück Pferden, ... Rindvieh, .,. Süd Schafen, ... 


Vor ſtehendes Zeugniß beſtaͤtigt nach borausgegangener 
genauer Prüfung nach feinem dollen, den Thatheftand wahr 
und getreu darfiellenden Inhalte mittels elgenhãndiger Unter⸗ 
ſchrift und dertigung. 

Datum. 

Der Vorſtand (ſtellvertretende 

Vorſtand) des landwirthſchaft · 

lichen Bezirkes N. N, 

Unterſchrift. 


‚Beilage Vu. 
if, Formular für Preisbewerb ch 
—— —— —E 


Borzeiger dieſes a. 
Name (Bor- und Zuname) : 
Eigenſchaft (audhbenber kandwirth 16): 
Wohnort: 
in ber Gemeinde: 
Bolizei-Diftrikts: 
landwirthſchaftlichen Bezirkes⸗· 
im Kreiſe 


t.aum,, aftefefte zu Münden 
Be ar men 
or are: 

Abzeichen: > . 


(Siegel) 





Alter: ä 
Abflammung (Mage, — 
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‚Pretöbemwerber hat diefed Blehſtuͤck ergogen: 
8) von Geburt her, ober 
b) erfauft und felbft gepflegt ſeit +. „. ſohin im eigener 
Wart ... Jahre... Monate. 


Der Gigenthümer. hat für biefes vorgefehriebene Viehftüd 
Hei dem Gentral-Ranbwirtbfchaftäfefte in München noch keinen 
Preis erhalten, 


Des Gigenthuͤmers Detonomie, in einem Flächeninhalte 
von ... Kagw. ... Dezim. beflehend, befindet fih in einem 
.... Zuftande, 


Des Preisbewerberd Gefammtviehftand, in...- Stud 
Pferden, ... Stück Rinbvieh, ... Stüd Schafen, ... Std 
Schweinen beftehend, befindet fih in einem .... Zuftande und 
es wurde das obenbezeichnete zur Preisconcurren; vorgefüͤhrt 
werdende Viehſtück nicht auf Koſten und zum Nachtheil des 
übrigen Biehftandes beſonders gepflegt. 

Diefer Zuchtftier iſt bereits feit ... Jahren in größerer 
Ausdehnung und mit beſtem Grfolg zur Zucht benußt worden, 

Borftehendes Zeugniß beftätigt nach borausgegangener 
genauer Prüfung nach feinem vollen, den Thatbeftand wahr 
und getreu darftelenden Inhalte mittel® eigenhändiger Unter 
ſchrift und Wertigung 

Datum. 


Der Vorſtand (ſtellvertretende 
Vorſtand) des landw. Bezirkes 
N.N. 


(Siegel.) 


Unterfhrift: 


Beilage VI. 


Zeugnißs Formular für Preidbewerbungen nad ‘Programm 
$. VII. E, die veredelte Schafzucht betreffend. 

Borzeiger dieſes: 

Name (Bor und Zuname): ; 

Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

PolizeisDiftrikted: 

landwirthſchafil. Bezirkes: 

im Kreife: 


füßt I heurigen Central · Landwirthſchaftofeſte zu München 
ibber N 
Anzahl, Bezeich ‚ab db 

na } Alter er — = 


Preisbewerber Hat dieſe Stammthiere en: 
a) bon Geburt ber, ober —— 


b) erfauft und ſelbſt gepflegt felt.. . 


‚zäplt im Ganzen: | . 
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Die Schafheerde bed Gigenthümers, mit. ben oben’ bes 
zeichneten vorgeführt werbenben Stüden: von gleicher Bereblung, 
Widder z 
Mutterfhafe 
Lämmer 


Preisbewerber) hat aus biefer Heerde feit dem 1. Oftober 
1855... Lämmer erhalten, ift im Beflge diefer edlen Schafs 
heerde feit....: ‚amd Hat für'diefe gegenwärtig zur Preise 
eoneurrenz gelangenben Stüde beim Central · Landwirthſchafisfeſte 
noch Feine Preife erhalten. 


Der gegenwärtige Geſundheitezuſtand ber Heerde iſt gemäß 
vorgenommener thierärztlicher Unterfuchung .... » 


Die zur Preideoneurrenz vorgeführt werdenden Vichſtücke 
wurden nicht auf Koften und mit Vernachläſſtgung des übrle 
gen Biehftandes beſonders gepflegt. 


Des Vrelöbewerberd Dekonomle, in einem Ylächentnhalte 
von....Tyw. ... Dezim. befindet fi in einem... Zuſtande. 


Deffen Gefammtviehfland, beftchend in .... Pferden, 
2... Siuck Mindoleh,...: Schafen, .... Schweinen, ber 
findet ſich in einem... Zuſtande. 


(Gegenwärtiger Berverbung find von ben prelsconcurtlren⸗ 
den, oben bezeichneten Schafen vor ber thlerärzlichen Uns 
terfuchung abgenommene, unter dem Giegel bed land» 
wirthfchaftlichen Bezirks. Vorftandes, und wo folder nicht 
beftellt fein follte, jenen der betreffenden Diftrifts-Boll« 
zeisehörbe verfchloffenen Wollproben nach ben Beſtim⸗ 
mungen bes Programmes beizulegen.) 


Vorftehendes Zeugniß, ſowle die Aechtheit des bellegen« 
den Wollmufters beftätiget, nach vorausgegangener genauer 
Prüfung, nach feinem vollen, den Thatbeftand wahr und ger 
treu darftellenden Inhalte mittels eigenhändiger Unterſchrift 
und Bertigung 


+ (Anzahl der Stüde); 


Datum; 


Der Vorftand (ftellvertretende 
Vorftand) des landwirthſchafil. 
Bezirkes N. N, 


(Siegel.) Unterfgrift: 


Beilage IX: R 
Zeugniß» Formular für Preisbewerbungen nah Pro ramm 
vg MP die Schweinen betreffend." 12 = 
Benni, | 
Borzeiger biefes: 
Name (Vor⸗ und Zuname): 


Gigenfhaft (ausübender Landivirth): 
Wohnort: lb 
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in der Gemeinde: 

Polizei» Diftrifts: 
Tandwtethfchaftf, Bezirkes: 
im Rreife: 


* führt zum heurigen Central» Landwirthſchaftsfeſte zu Münden 
a) Schmeinsmütter (Anzafl) mit ihren 
b) Ferteln (deren Anzahl), 
Der Preiöbewerber Bat biefe Schweinsmütter erzogen; 
a) von Geburt der, oder ’ 
b) erfauft und felöft gepflegt feit 
Des Gigenthümers Sqhweinezucht beſteht dermals 
a) Schwelnbaren ——*2 MR i 
b) Schweinsmüttern (Anzapl), 
Derfelbe bat aus biefer Heerde feit dem 4, Dftober 18 
derleln Anzahl) 2* ar ; “ ia 
telöbemerber dat für diefe zur Preisconcurrenz vorge 
führt werdenden Viehflüde Geim Gentral » Landiicthfgaftöfeite 
noch feine Preife erhalten, Diefe fraglichen Gtüde wurben 
* auf Koſten und zum Nachthelle des übrigen Viehftandes, 
* In... Pferden, ..., Stüde Rindoieh und... » Schafen 
Reht, und in,,, » Zuftand ſich befindet, befondere gepflegt, 
Did Preithemerberg Detonomie, beftehend in “2... Zagm, 
—X in eintm 
tugniffen für Schweingzuct iſt ausdruͤcklich zu 
bemerken, d 
—* Ka the um Gin- und bemfelben Mut- 
Vorftehendes Zeugnif beftätiget nach doraudgegangener 
nt feinem vollen, ben Thatbeftand wahr 
(Sri um Be Inhalte, mittels eigenhändiger Untere 
Der Vorſtand (fellvertretende 
Vorſtand) des landwirthſchaft · 
lichen Bezirtes N. N, 
Unterfchrift: 
— 


Beilage X. 


deugniß /Jormuler für Peei 
Breiöbewerbungen nach Pr ramm 
$. vu. ⸗ Maſtvieh betreffen, *— 


Borgeiger dieſes: Beugnig, 
Dame (Vor, und Zuname): 


weft (ausübender Landwitth): 
in der Gemeinde: 
. Ei 


(Siegel,) 


Skagen Tal Benbuiipgaffee ju Dingen 
Mala, fh Während der ganzen Dauerder 
FeHtEn und gefütterten Map - Olfen. 
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Bezeichnung. 
ay) bes Alters: 
b) der Farbe und Abzeichen: 
€) Höhe und 2änge: 
d) Gewicht vor ber Maftung: 
e) Dermaliges Gewicht: 
f) die Maſtung dat gedauert: 
von... BR... of... Woqhen. 
8) bie Fütterung beftand während ber Dauer ber Ma⸗ 
fung n...... 
b) die Koften ber Maſtung betrugen per Tg... 

Der Gigenthümer dat für biefes Maſtvieh am Gentral 
Sandiwirthfchaftsfefte noch feinen Preis erhalten, 

Der übrige Viehſtand des Preisbewerbers beſteht in.... 
Pferben,..... Stüd Rindyieh, ,... Schafen, ..., Schweinen 
und befindet fi in einem ... + Buftande, 

Die Delonemie des Maftvieh » Gigenthümers, in einem 
Flacheninhalte von ... Tag. .... Da. beftehend, befindet 
ſich in einem,., Zuſtande. 

Des Preisbewerbers Wohnort, von woher oben bezeiche 
netes Maftvich Hergetrichen wird, iſt von München. .-, geo⸗ 
metrifche Stunden entfernt; : 

Borftehendes Zeugniß beftätigt nad boraudgegangener. ge» 
nauer Prüfung, nach feinem vollen, den Tpatbefland wahr und 
getreu darſtellenden Inhalte, mittels eigenhändiger Unterfchrift 
und Fertigung 

Datum, Br 
Der Borftand (ftellvertretende 
BVorftand) des landwirthſcha 
lichen Bezirkes N, N, L 


(Siegel.) Unterſchrift: 

— r — — — 
Bekanntmachungen der kgl. Central⸗ 
und Sreisftellen, 

Bekanntmachung, 
bie verlonsten Obltzatlonen des If, Subferipfions  Kalchens 
a 5 p@k, “betreffend, 


Die nad der Belanntmachung vom 17. vor. Mis. 
(Regierungsblatt S. 277 Art. VL) mit Borbehalt der Ein« 
ſtellung geftattete Wiederanlage der verloosten Obliga- 
tionen des 11. Subferiptiond» Anlehens a 5 pGt. von 1850 
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Ber dem 42/. procentigen Gifenbahn » inichen von 1856, 


wird unwiderruflich 
am :42. Juni d. Js. 
gefchloffen, was mit. dem Beifügen belannt gemacht wird, 
daß in dem Falle wenn der für das fragliche Geſchaͤft ger 
gebene Credit vor jenem Termine erfchöpft fein follte, bie 
Einſtellung diefer Wieberanlage noch früher fattzufinden hat, 
Münden, den 24. Mai 1856. 


Königlich Bayeriſche Staats. Schulden» Tilgungs« 
Kommiſſion. 


von Sutner. 
Steger. 


Ad Num. 30764. praes. 2°/, 56. 


" (Hoeninern ber RE privilegisten. I. öflerreidhifehen Mobiliar: 
Beuerverfigerungs » Gefellfhaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Tgl. Staatsminiſterium des Handels und ber 
öffentlichen Mrbeiten bat durch höchſte Entfchliefung vom 
47. d. Mio. die von dem Hauptagenten der f. k. privilegirten 
„erften oͤſterreichiſchen Feuerver ſicherungs /Geſellſchaſft C. M. 
Kraft in Muͤnchen unterm 10. v. Mis. angezeigte Auf⸗ 
fellung des Waſenmeiſtets Franz Klingenfteiner in Din⸗ 
lelſcherben, als Agenten der gedachten Geſellſchaft für den 
Landgerichtebezirk Jusmarshauſen an Stelle des zurüchge⸗ 
Aertenen Feltherigeii Agerunen Es Fin kelain Dinelſcherben 
beflätigt. Dieß gird ner ‚allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Augsburg, am 23. Mai 1856. 


‚Kg. ‚Regierung ‚von Schwaben und Neuburg, 
Kammer :ded: Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Megierungs-Präfbenten: 
». Brand, fgl. Yakzumate Direktor. 
. j Spengler, coll. 


* 





Ad Num. 141. praes, 24/, 56. 
(Bräfli von Maldeghem’fhen BamilieBibeifommißerriähtung beie.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die von dem fgl. niederländifchen Kammerherrn und 
Maltheferordendritter Karl Leopold Ludwig Grafen von 
Maldeghem zu einem Bamilien-Eiveilommiß beftimmten, 
in der bieöfeitigen Gbiftalladung vom 11. Dezember 1847 
befehrieberien Güter beftehen nach inzwiſchen eingetretenen 
Veränderungen und nad; neueren Erklärungen und beiges 
brachten Rachwelfen des Eonflituenten nunmehr in Folgendem: 

L Dem Landgute Riedhaufen, fgl. Landgerichtes Guͤnz⸗ 
burg im Kreife von Schwaben und Neuburg, enthal⸗ 
tend das Schloßgebäube H6.Nr. 1 und 1b mit Stäs 
deln, Getreivfäfen, Stallungen und Remifen, ben 
Häufern Nr. 2a und 2b bis Nr. 6 und 61/g inel., 
Ho.⸗Nr. 76i8 20 umd 24 bis 30 incl, fammt Defonos 
miegebäuden, Gärten, Aedern, Wiefen, Moosgründen 
und Dedungen in ‚einem Flaͤchenraume von 1877. Tgw. 
33 Dim., dann an walzenden Grundflüden 4 Tgw. 
37 Dom. Wiefen PL. Nr. 730 und 731 Lußmahd 
genannt, und in dem Fiſchrechte in allen Baͤchen mb 
Gräben der Flur Riedbaufen. 

Dem Landgute Has langlreit, fgl. Landgerichtes Aichach, 
im Kreife Oberbayern, welches in ſich begreift das 
Schloßgebäude Hs.⸗Nr. 18 in Haslangfreit mit Stal 
fung, Stadel, Remife, Brauhaus, Wafch- und Bad 
fühe und dem vwormaligen Gärtnerhäuschen, bann 
das Gerichtsdienerhaus mit Zugehör H6.,Rr. 22, 
den Sommerfeller mit darauf gebautem Faßhaus, das 

Schäfereigebäube mit Gtabel, die ehemalige Rtalife 
H6.Rr. 16, Gärten, Aecker, Biefen, Waldungen, 
Dedungen und Weiher, mit einem Arealivon 1111 
Tgw. 19 Dim,, dann 10 Dim. Hausplag In Has⸗ 
langkreit PL Rr. 2459a: und 24. Dim, Grasgarten 
Pl. Rr. 24806, endlich das radizirie Braurecht, die 
. Wäfleileitung von ber rzumenwwieſe bis In ben Egleß 
def und. bad Schafweideracht in den Eelurmarkungen 
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Haslangtreit, Paar, Kuͤhbach, Guchenbach Peuten ⸗ 


hauſen, Wefterham, Unterbanbach, Windten, Stockens⸗ 


au, ‚Hörghaufen, Reifersdorf, Roderodorf, Mangels⸗ 
dorf, Millelham und Woͤrnsbach. 

II. Der Hofmarl Großhauſen im Bezirke des fol. Lands 
gerichtes Micha mit dem Sälößgen, dann Moos⸗ 
gründen, Waldungen und Weibern, in einem Umfang 

Tgw. 24 


IM Gemäßkeit der Vorſchtift 8.26 des Edilts über 
ie Familien» Bibeifommiffe werden nun diejenigen zur Zeit 
h unbefannten Gläubiger, welche hinſichtlich dieſes zum 
delommiß beftimmten Vermögens perſoniche ober bypo- 
lariſche dorderungen zu machen haben, und bezüglich 
Ihe das in der Ediltalladung vom I. Dejember 1847 


Ine$ yon ſecht Monaten unter dem RM 
echtsnachtheile 
hheſotder O8 nach Verſtreichum deöfelben das oben ans 
: ögen als ein Samilien ⸗ Bipeitommig wuͤrde 
aſtikulitt erden, folglich pie Gläubiger wegen ber nicht 
3 gen fich nicht mehr an bie Subfanz 
Freu, Bermägeng, fordern nur an das Allodial⸗ 
— uldners, odetꝰin deſſen Ermanglung an 
Au an em Bernigng zu halten berechtigt 
i wi R bier nur unter der Vefchränfung, 


igen Glaublgern n 
des gedachten Termines —— a. 
euburg, den 15. April 1856, 


gliches rttonsgeig von Schwaben und 


uburg, 
v Rleinfgror, 


Kiftenfeger, 
— 


Any Praes, 26/, 56, 
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mann, Konbitor Chriſtoph Mebold in · die proteſtantiſche 
Kirchenverwaltung au Nördlingen auf die noch übrige Funk⸗ 


tion&dauer einberufen worden. 
—— 


praes. 28,/, 56, 


Dem Landwehr - Orenadier » Oberlieutenant Aquilin 
Vogel wurde wegen feines Eintritis in den Magiſtrat nach 
$.4. Ziff. 2. der Sandivehrorbnung, und dem Landwehr⸗ 
Oberlieutenant Andreas Schmidt wegen nachgewieſener 
förperlicher Gebrechen, die gebetene Entlaffung vom perföns 
lichen Landwehrdienſte gegen Reluition ertbeilt. 

— 


praes. 24/56, 

Dem biöherigen Landwehr / Lieutenant Paul Knoll 

beim Landwehr⸗Bataillon Kaufbeuren wurde die nachgeſuchte 

Entlaſſung nach $. 7 Ziff, 2 der kandwehr - Ordnung ers 
theilt, 


h Praes, 24/, 56, 
Gemäß vorgenommener Wahlverhandlung wurden in 
dem Landwehr⸗Bataillon Lauingen befördert: 

zum Oberlieutenant: 
der bisherige Lieutenant Mathias Rehm, und 
dum Sieutenant: =» — 
der Landwehrmann Leonhard Sir, 











Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 30, Mai 1856. 
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Bayerifches 


Amtsblatt 








von Schwaben und Neuburg. 


1856. 


N: 45. Ausoburg ‚ den 3. Juni 


Juhalt; 


Koͤniglich Alrchaäge Erifi 
; } 
ea) —34 1888,,,. 
Mi 






Koͤniglich Allerhoͤchfte Euiſchließung, 


die Verlängerung dee kLandtages beire ffead. 
— 


Marimilian I. 


= Gottes. Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf 
Rhein, Herzog don Bayern, Franfen und in 
Schwaben ze, ıc. 


— Bruf uvor, Liebe und Beireue! Wir 

BE det * ogen, die von Uns nach den Beſtimmun⸗ 
. Mai au 523. der Verfaffungs + Urfunde bie zum 

= — Dauer des gegenwärtigen Landtages 

Uns . Juni 1.98, zu verlängern, und geben 
Beiden Ay ® Merfichtlicen Erwartung hin, daß bie 
Unferen — * — * erwaͤhnten Zeitpunfte bie auf 
Rändig ehe sn en gebrachten Gegen ſtaͤnde voll, 


aun⸗vet. — Ägenturen der Magbeburget Ha 
Delanats Yuah — Grlebigung der Pfarrei Schornmeisah, Delanats Uehlſeld· — rei: 


ließung, die Drrlängerung des Landtages heit. — Die Aufnahs » Prüfung am Fönigl, Schnllehrer / Seminat zu 
— Die fogenannten Gapital-Dfferte des Bureaus ur Verbreitung gemeinnüpiger Zweckt zu Zünes 


gelvericherungas@efeii chaſt. — Grlebiguug ber fetrei Forft, fönigl. 
Notizen. — age. f 






Indem Wir euch dieſes eröffnen, bleiben Wir euch 
mit Königlicher Huld und Gnade gewogen, 
Münden, den 27. Mai 1856, 
Mar. 
Echt, v. d. Pforbten. Dr. v. Afchendrenner, v. Rin⸗ 
gelmann. v. Zwehl Graf v. Reigersberg. 
v. Many. 
An Auf Königl. Aferböchten Befehl: 
die Kammer ber Reicheräthe ber Generals @eftetär. ' 
bie Kammer ber Abgeorbneten, Minifteriafrarh Gppien, 


—— — — 


Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 


und Sreisftellen. 


Ad Num. 31929, praes, 2, 56, 
Die Aufnahmo Prüfung am gl. Schullehhrer⸗Seminar in Schwa ⸗ 
bad) für bas Schullaht 185%, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Zufolge einer Mittheitung ber £ Regierung von Mit⸗ 
telftanfen, Kammer bes Swen; vom 22. b, Mis. wirb 


— 
En, 


— — 
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nach Borfchrift des $. 46. der allerhöchften Berorbnung v. 
31. Januar 1836, die Bildung ber Schullehrer betr. an 
dem tgl. Schulichrer- Seminar zu Schwabach für bie 
proteftantifhen und ifraelitifhen Schullehr⸗ 
linge aus dem Regierungobenltle von Schwaben und Neus 
burg im nädften Monate die Aufnahme» Brüfung für das 
Schuljahr 189%/57 abgehalten werden und ift der Anfang 
diefer Prüfung auf 
Dienstag ben 10. Juni 

beflimmt. 

68 ergeht demnah an alle diejenigen proteftantifchen 
und ifeaelinifhen Schullchtlinge von Schwaben und Neus 
burg, welde im verflofienen Jahre zur diesjährigen Prüs 
fung vertiefen worden find, fowie an Jene, melde die 
dreijährige Vorbereitungsgelt im Laufe dieſes Frübjahred oder 
Sommers vollenden, die Aufforderung, fih an dem bezeich— 
neten Tage Morgens 71/4 Uhr bei der Fönigl. Seminars 
Inſpeltion Schwabad anzumelden, und ber Prüfungss 
Kommijfion, bei Vermeidung des Ausſchlufſes von 
ber Prüfung, folgende vorgeſchriebene Zeugniffe und Auds 
weife vorzulegen, nämlich: 

a) jene Schullehrlinge, welche bereitd das 20. Lebens jaht 
zurückgelegt haben, oder zum viertenmal bei der Prů⸗ 
fung erſcheinen, den Ausweis über bie von allerhoͤch⸗ 
ſter Stelle bewilligte Dispenfation ; 

b) diejenigen, welche die Prüfung ſchon im vorigen Jahre 
mitgemacht haben, ein Zeugniß tee treffenden k. Lolal⸗ 
Schullommiſſion oder Diſiritio⸗ Schulinſpeltion über 
Beſchaͤſtigung, Fleiß und Betragen im vorigen Jahre, 
wobei ausbrüdtich bemerft wird, daß einfache, von 
igl. Diſtrilts ⸗Schulbehoͤrde nicht beftätigte Zeugniſſe der 
fgl. Brüfungd+ Kommiffäre, Lofal » Schulinfpeftoren, 
Pforrämter und Vorbereitungslehrer nicht gemüyenz 

e) alle Schultehrlinge, welche zum erftenmale bei ber 
Prüfung erfheinen, 

4) den Taufe oder Geburtoſchein, 

2) den Schulentlaßſchein, 


3) ein gerichtöärztliches Zeugniß über den zum Schuls 


fache geeigneten Körper» und Geſundheits zuſtand, 
ſowie uͤber wiederholte Impfung innerhalb der 
letzten 3 Jahre, 

4) ein Bermögendgeugni von ber treffenden Boityeis 
Bebörbe, 

5) ein Zeugniß ber einfchlägigen Diſtrilts ⸗Schul⸗ 
behörde, welches den Tag ber Aufnahme 
unter die Schullchrlinge,, die zurüdgelegte dreijähr 
tige WBorbereitungsgeit, ſowie das Beftandenhaben 
der vorgefchriebenen Jahres / Prüfungen nachweidt, 
und fich zugleich über Anlagen, Bleiß, Fortgang 
und religiös: ſitiliches Betragen, unter Anwen ⸗ 
dung der angeordneten Notenbezeichnung mit Ziffern, 
nämlich einer römifchen für die Klaſſe und einer 
arabifgen für die Stufe ausfpricht, wobei die 
oben sub b. gemachte Bemerfung wiederholt wird. 

- Die proteftantifchen Difritts ⸗Schulbehoͤrden werben 
indbefondere angewiefen, dafür Sorge zu tragen, daß dad 
gegenwärtige Ausfchreiben zur Kenntniß ber beihelligten 
Säulfchrlinge ihres Bezirkes gelange, und daß dieſelben an 
dem gefegten Termine in Schwabach pünftlic eintreffen, 
und Ne geforderten Nachweiſe vollitändig vorlegen, um die 
Gefahr der Zurüdwelfung gu vermeiden. 

Augdburg,lam 31. Mai 1856. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Regierungs: Präfidenten: 
v. Brand, fgl, Regierungs » Direftor. 
Wirfer, coll. 


Ad Num. 31410. praes. 30/5 56. 
An ſaͤmmiliche Stadtfommiffariate und Diftriftd- 
Polizeibehörden. 


(Die fogenannten Kapitals Offerte des Burcaus zur Verbreitung ge⸗ 
meinnüpiger Zwede zu Lüneburg im Königreihe Hannover bett.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs: 


Nach vorliegender Anzeige wird von einem Copiſten 
Ramend Bartels zu Lüneburg, im Königreiche Hannever, 


unter dem Titel: „Gapktals Offerte des Bureaus zur Ber 
beeitung gemeinnügiger Zwece {n Lüneburg im Königreich 
Hannoxer,” in Öffentlichen Blättern darauf aufmerffam ge⸗ 
macht, wie bei genanntem Bureau Auffchluß darüber erlangt 
Werden finne, in welcher Weiſe an jedem Orte Innerhalb 
weniger Monate fi in ben Befip eines beträchtlichen Ge 
keins derfeßt werden fönne. 


Diefe Ankündigung iſt darauf Berechnet, dem erwaͤhn⸗ 


weclche der Anfündigung dertrauen, zu einem 
verbotwidrigen kotterie Staats⸗dinlehem zu veranlaffen, 
Sämmtliche Siadtlommiſſarlate und Difteifts » Polizei, 
trügliche Unternehmen des ge 
"annten Copiſten, Weider durch feine Handlungsweife fig 
bereit ein betraͤchtliches Vermoͤgen verſchafft haben ſoll, mit 
Auſſorderung aufmetlſam gemacht, derartigen Ankün⸗ 
lgungen ſowohl durch geeignete Warnung des Publikumso 
den Sofalblänern, und in fonf geeigneter Weife, als 
auch im Wege Prefpoligeilicher Einſchreitung nachdtuckſam 
aatgegenutteten. 


Augebutg, den 27. Mai 1858, 


Königl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
des Innern. 


Straffer, Ser. 
nn, 
Al Num, 30943, 


praes, 30/, 56, 
( 
Lrakaren der Megdeburger bagelderficherunge. 


Geſellſchaft betr.) 


SM Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


WENDE» Vorſteher Kafpar Finkel in Dinlel⸗ 
‚kur der Magdeburger Higelverficher- 
* für welche er nad Belanntmachung vom 
“AMD, St. 34 S. 476) beſtaͤtigt wor, 


dr 9, 
ſcherben bat 
Un 
20, y, Du 


den war, ebenfalls nicht angenommen, was blemir zu Jeder ⸗ 
manns Kenntniß und Nachachtung veröffentlicht wich, 
Augsburg, den 28, Mai 1856, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des fal. Regierungs-Präffbenfen: 
v. Brand, fol. Regierungs, Direktor, 


Spengler, coll, 
— 


Ad Num, E, 4640, 
K. 5572, 
(Brlebigung ber Vfartti Kork, fol. Defanats Ausbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftäf des Königs, 


Nachdem ber Pfarthauobau u Forſt, kgl. Dekanakto 
Ansbach, feiner Vollendung nahe ift, fo foll diefe Pfarrei 
nunmehr befegt werden, und micb daher hiemit zut Bewer 
bung bio zum 9, Juli d, 38, ausgeſchrieben. 

Das Einkommen nach dem vorllegenden neuen, noch 
nicht feftgefeßten Faſſionsentwurfe beſteht in folgenden Be⸗ 
zuͤgen: 

I. Ertrag aus Realitäten: 1) Anfchlag der Amtowoh⸗ 
nung im neuerbauten, geräumigen Pfarchaufe nebft Defos 
nomie-Bebäuden, dann ®arten, 30 fl.; 2) aus Grundſtücken 
148 fl. 48 fr, 

U. Ectrag aus Rechten 399 fl. 321/42 fr. 


Praes, 29/, 56, 





I, Aus bezahlt werdenden Dienflesfunftionen 20 fl. 


81/4 kr. ‚ 
IV. An freiwilligen Geſchenken bfl. Summa 598 fl. 
29 fr. Die Laften bievon ab mit 6fl. 8% fr., bleibt reines 
Ginfommen 592 fl. 201/2 fr. 
Hiebei wird übrigens bemerkt, daß der Termin bes 
Auf uge auf dleſe Pſarrſtelle dermalen noch nicht genau 
bezeichnet werden kann, 


Anebad, ben 24, Mai 1856, 


Königliches proteſtantiſches Confiltorium. 
Fehr. v. Lindenfels. Beige, 


— 
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Ad Num, E. 4712. 
K. 5698. 


(Griebigung ber Pfarrei Schoruwtis ach, Delanats Uehlfeld betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die erletigte Pfarrei Schornweidach wird biemit zur 
Bewerbung bis zum 45. Juli d. 38. mit folgenden Bes 
zügen nad) ber biöherigen Faſſion vom Jahre 1837 aus⸗ 
gefchrieben: 

1. An fändigem Gehalte 266 fl. 21a fr., mit Ein 
ſchluß von 4 Schfl. 2 Metz. 3 Bil, 11/, Sehtl. Kom, 
welche nad) den jährlichen Normalpreifen gezahlt werben. 

1. An Zinfen von den zur Pfarrei gefifteten Kapi⸗ 
talien 19 fl. 43/4 fr. 

Il. Ertrag aus Realitäten 46 fl. 45 fr. 

IV. Ertrag aus Rechten und zwar 8 Klafter eichenes 
Scheitholz und 180 Wellen 49 fl. 39 fr. 

V. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Diens 
Resfunftionen 138 fl. 33/ fr. 

VI. Aus obfervangmäßigen Gaben und Sammlungen 
if. 14. Summa 531 fl. 57%/, fr, Die Laften hievon 
ab mit 3A. Die reinen Ginfünfte 528 fl. 57'/ı fr. 

"Das Pfarrhaus befindet fich in gutem wohnlichen Zus 
flande, und bietet für eine größere Familie hinreichenden 
Raum. 

Ansbach, den 27. Mai 1856. 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
Fehr. v. Lindenfels. 


praes. — 56. 


Feigel. 





Kreis⸗Notizen. 
praes, 30/, 56, 
Seine Majeftät der König haben Sid inhaltlich 
einer Tgl, Minifterials Entfehliegung vom 24. Mai d. I8. 
vermöge allerhöchfter Entfchliefung vom 8, März I. 36, 
beivogen gefunden, den durch bienftliche Thätigfeit und 
pflichtgelteues Verhalten gleich ausgezeichneten Schullehrern 


m 
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Franz Joſeph Hindelang zu Pfaffenhauſen, Landgerichts 
Mindelheim und Ignaz Brigelmaier an der Dompfarr- 
Schule zu Augsburg die filberne Medaille ded Verdienſtordens 
der bayerifchen Krone allergnätigft zu verleihen, und den 
Schullehrern Karl Högg au Schwabmünden und Franz 
Joſeph Weber zu Kaisheim, Landgerichts Donauwörth; 
wegen ihres mit Ausdauer und befonderer Hingebung bes 
thätigten Berufseifers und erfolgreichen Wirkens bie Aller 
hoͤchſte Anerkennung und öffentliche Belobung durd dad 
Regierungsblatt zu erkennen zu geben. 





praes, %; 56. 

Bermöge Entfchliefung der kgl. Regierung von Schwar 

ben und Neuburg, Kammer des Innern, vom 28. Mai d. 
Is. iſt die Diſtrikts- Schulinfpeftorsftelle über die katholi⸗ 
ſchen Schulen des kgl. Landgerichts Lindau dem fatholifchen 


Stadtpfarrer zu Lindau Priefter,Georg Ziegler übertragen 
worden. 





praes. Vs 56: 

Die Wahl des Pfarrers und biöherigen Defanatdr 
Verweſets Marquard Curtius in Illertiſſen zum Dekan 
des Randfapiteld Oberroth an Die Stelle des verftorbenen 
Dekans und Pfarrers Nikolaus Thoma zu Herrenftetten 
erhielt unterm 21. Mai d. Jo. die oberhirtliche Beftätigung- 
eg‘ 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 3. Juni 1356. 
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Vekanntmachungen der kgl. 


und Kreisſtellen. 


Ad Num. 31843, praes, 3/, 56, 


(Cinfendang Überarifäper Werte an Seine Mafeftät den König betr.) 
IM Namen Seiner Majeftät des Königs, 


fund gegebenen allerhöchften 
eh Seine Majerät.den König Bufen- 
* erariſcher Werle, Manuferipte, Kunftfachen und 
Baltene — Ohne vorher hlezu eingeholte und ers 
Roh don ai 5 nicht Roktfinden dürfen, erfolgen gleich» 
—* Fu Zeit noch ſolche Einſendungen. 
der König haben deshalb allers 
gerußt, daß v berlei Ei: 7 
derholt ——* Bern on derlei Einſendungen wie 
dalle der —— geſchieht, wirb zugleich bemerkt, daß im 
Hung der gegebenen Vorſchrift die Ein, 


en, — 
n eine — Die 8 
* — Berhanbinngen bee See, —— * 


Central⸗ 





: Inhalte ’ . 
— Agenturen der kölni 1 ⸗Geſell — D 

ent rg Be 7 verficherungs s Geſ— ſchaft er Gothaer 
bie BoRablöfungen durch bie 
ung ber Stelle eines Alumneuuss 


echuuugs · Abſchluß bes — —— gegen 


ge ber Schulgaͤrten. — Die Formulare für 
L, —— — Die Tarı und Stempels 
fpettors in Aunebach — Die Grlebigung 


an Pierben 
bruar 1866, — alien ⸗Tarxe vom Monat Mai 1865, 


fender bie Rüdfendung ihrer nicht vorher allerhoͤchſt geftat- 


teten Borlagen auf ihre Koften zu gewärtigen hätten. 
‚Augsburg, den 30. Mai 1856, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Jnnern. 
Bei Beurlaubung bes !gl. Regierungs- Bräftbenten: 
v. Brand, fol. Regierungs» Direktor. 
Wieſer, coll, 


Ad Num. 31927. Praes, 3/, 56, 


(Hgenturen ber Kölnifhen Dagelverficherungs » @efellfchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Der Hauptagent der koͤlniſchen Hagelverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft, Johann Carnot in Münden hat gemäß 
Anzeige vom 24. LIE, den Kaufmann Thaddaͤus Steible 
zu Hoͤchſtaͤdt als Mgenten der gedachten Hagelverſicherungs⸗ 
geſellſchaft für den links ber — gelegenen und von 
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dem Agenturbezirle Wertingen abgetrennten Theil des Landge⸗ 
richtobeirles Hoͤchſtaͤdt aufgeneitt. Rachdem dieſe Agentur⸗ 
beſtellung durch hoͤchſte Entſchliebung des k. Siaats/Minl⸗ 
ſteriums des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 28. 
wa beſtaͤtigt worben if, fo wird dieß hiemit öffentlich 


vor 
" Hügedurg, ten 30. Mai 1856, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Bei Beurlaubung des If. Megierungs: Präfbenten:: 
v. Brand, fgl. Regierungd- Direktor. 
* Wieſer, coll: 


Ad Num. 32370. 


(Den Gothaer⸗ Bertrag wegen gegenfeiliger Uebernahme vom 
Ausgewirfenen beir.). 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im nachftehenten Abdrucke wird die vom Senate der 
freien und Hanfeftadt Hamburg erlaſſene Verordnung vom 
2. Mai I. 38. über bie Erwerbung des Helmatrechted vers 
öffentlicht. 

Augsburg, den 3. Juni 1856. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer ded Innern. 
Bel Beurlaubung des fol. Regierungs » Präfldenten: 


v. Brand, gl. Regierungd Direktor. 
Wiefer, coll. 





Abdrud. 


— e 


Bekanntmachung ·. 

Durch Rathe und Buͤrgerſchluß vom, 24. April I, 38. 
find, in Beziehung auf die beſtehende Berorbnung über das 
Heimatsrecht, die nachfolgenden geſehlichen Berimmungen 
getroffen worben, welche hiedurch zur Kenntnißnahme und 
Nachachtung publicitt werden. 

1. 

Der in Gemaͤßheit passus 4. $ 1. ber revidirten Vers 
ordnung über das Heimalorecht vom 27. Bebruar 1843, 
biöher Rautfindende Erwerb bed hiefigen Geimatörschtes durch 


praes, ®/, 56. 


45 jährigen ununterbrochenen Wohnort in der Stabt ober 
deren Gebiet mit Ausſchluß des Amtes Ripebüttel iR 
für die Zukunft aufgehoben. 

2 


ODemnach kann von jept an Niemand auf den Grund 
des passus4. $. 1. der Verotdnung vom 27. debruar 1843 
das hiefige Heimatsrecht beanſpruchen und erwerbeit, fofern 
er nicht feinen Wohnort in ber Stadt ober deren Gebiet 
mit Ausſchluß des Amtes Ripebüttel am heutigen Tage 
bereits waͤhrend 15 Yahre atienfterbrochen gehabt hat. 

Der Beweis eines ſolchen am heutigen Publifationd« 
tage" bereite vollendeten " ununterbrochenen 18 jahrigen Auf 
enthalts ift, wie im zweiten alinea des passus 4. 8.1. 
der Verordnung vom 27. Februar 1843 näher vorgeſchrie⸗ 
ben worden, durch ein Atteft refp. des Poligeiherrn , ber 
Her Patrone der Vorftädte und der Landherren zu führen. 

Ein ſolches vor Publizirung diefer Bekanntmachung 
eriviefenermaßen bereits erworbenes hiefiged Heimatsrecht 
wicb, foferne und fo fange «6 nicht auf rertögültige Weile, 
namentlich in Gemaͤßheit passus-5. 8. 3. der Verorduung 
vom. 27. Februar 4843 durch Ruͤckkehr in die frühere Hei⸗ 
mat oder Wegsichen nad) einem auswärtigen Orte, wieber 
erloſchen if, auch kuͤnflig anerfannt, 

Gegeben In Unferer Ratho-Verſammlung. 

Hamburg, den 2. Mai 1856. 
(L. 8.) 





Ad Num. 17065. praes. 4 56. 
An fämmtlihe Diftrifts»Polizeibehörden, Diſtrikts⸗ 
und Lokal ⸗Schulinſpektionen, und unmittelbare Lolal⸗ 
S hulcommiffionen von Schwaben und. Neuburg: 
(Die Herfiellung und Pflege der Schulgärten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ueberzeugt von den underfenubaren Vortheilen, welche 
die. Schulgärten fowohl für die Hebung der Landwirthſchaft 
und insbeſondere der Obffultur, als. auch in Bezug Mf 


vie Bilrung ber Jugend im Allgemeinen gewähren, hat bie 
untegfertigte l. Regierung die Herſtellung von Echulgärten, 
forsie: deren mwerhmäffige Behandlung und entſprechende Bes 
nuͤhung fleid als einen Gegenftand von befonderer Wichtig⸗ 
feit erachtet, und zum Bollyuge ber hlerüber beftchenden 
Allerhoͤchſten Berorbnungen in einer Reihe von Aus ſchrei⸗ 
bungen 

(efr. XXX, Schul⸗Ausſchreibung vom 25. Juni 1830. 

Ausfchreibung vom 21. Zuli 1851: — Kreis s Intels 

ligengblatt 1851 ©. 486 u. ff.; beögleichen von 12. 

Zuli 1858 — - Kreis» Intelligenzblatt 1853 Seite 

377 u. ff.) 
ausführliche Rormen für die Berbefierung und: richtige Ber 
wendung ber bereitö vorhandenen und bie Herftellung neuer 
Schulgaͤrten, fowie für die Beredlung und Bersollfommnung 
der Dbfbaumzudht ertheilt. 

Gleichwohl muß aus den alljährlich zur Vorlage lom⸗ 
menden @rgebnifien ver Schuls und Gemeinde Bifitationen, 
wie auch bei fonftigen Anläffen, die befrembende Wahrneh⸗ 
mung gemacht werben, daß bie Mehrzahl der Schulgaͤrten 
ſich noch im einem hoͤchft ungenügenden, zum Thell ſelbſt 
verwahrloften Zuftande befinbet, und daß am einigen Orten 
nod gar kein Schulgarten ausgemittelt IR, wenn gleich Bor 
denbefchaffenheit und Klima oder anderweitige Lokal⸗Verhaͤlt⸗ 
niffe der Anlegung eines ſolchen nicht hinderlich entgegenftehen. 

Dabei werden als Haupturfachen dleſer beträbenden 
Erſcheinung der Mangel an Thätigfeit und Sorgfalt in 
Pflege der Schulgärten von Seite eines großen Theiles des 
Lehrperſonals und defien unzureichende Kenntniffe in der 
Obſtbaumzucht, ſodann aber auch der weitere Umſtand, daß 
die Schullehrer in ihren diesſallſigen Beſtrebungen ſich viel⸗ 
fach nicht der erforderlichen Mitwirkung der betreffenden Lolal⸗ 
Sul» und Brmeinbebehörben zu erfreuen haben, bezeichnet, 

Um. nun biefen Vebeltänden möglichR gründliche Ab⸗ 
Hilfe zu verſchaffen, werben unter Rüdfichtenahme auf die 
einfchlägigen älteren und neueren Berorbnungen und Bors 
ſchriften nahfichende Berfügungen zur allgemeinen Rach⸗ 

achtung getroffen: 


s 1. 

Sn allen Schulorten, wo eamur immer bie Lokal⸗ 
Umfände geftatien, foll ein wohlgelegenes, gegen rauhe 
Binde und anderweitige Elementar-Ereigniffe moͤglichſt ges 
ſchuͤhtes Stud Feld, guten Bodens, ald Schulgarten aus⸗ 
gemittelt und hergerichtet werben. 

Eine Ausnahme hievon Tann nur an jenen Orten ſtatt⸗ 
finden, wo die örtlichen und klimatiſchen Verhältniffe die 
Anlegung eines folden Schulgartens nad) den biöherigen 
Erfahrungen durchaus unmöglich machen. 

Diefe Ausnahme wird übrigens, wenn die Schulge- 
meinden, die Lehrer und bie vorgefepten Schubehörben biefe 
Angelegenheit mit Liebe und Gifer verfolgen werben, nur 
in hoͤchſt feltenen Fällen eintreten müffen, indem ſelbſt ba, 
wo das Fortfommen ber Obfibäume, auch durch Bereblung 
von Wildftämmen, nicht möglich wäre, die Anpflanzung und 
dee Anbau von anderen nupbringenden Bäumen, Ger 
ſtraͤuchen und Pflanzen erzielt werben fann. 

6. 2. 

Da die Schulgaͤrten zu den ordentlichen Schul 
und Gemeindebedürfniſſen gehören, fo if jede 
Schulgemeinde verpflidtet, den hlezu geeigneten 
Plag, wenn ein folcher noch nicht vorhanden if, zu erwer⸗ 
ben, auf eigene Koften zu ebnen, zu reinigen und 
zur Kuülturherzurichten, fowie für eine vollfommen 
genügende Umzäumung und Umfriedung zu 
forgen. Ebenſo iR felbe gehalten, die Auslagen für 
bie erfien Erdarbeiten, wenn bie bie Beiziehung 
von Taglöhnern nöthig IR, und für die Einrichtung 
und Anpflanzung durch Ankauf des Samens, ber 
Pflanzen x. infolange zu tragen, ald der Schulgarten nicht 
ſelbſt Erträgniffe abwerfen wird. 

Zu biefen Arbeiten und Koften haben daher fämmt- 
liche zu einer Schule eingefhulten Ortſchaften, 
welche bie Gefammt » Schulgemeinbe bilden, beizutragen. 

s. 3. 

Jeder Schulgarten muß einen der Größe der Gemeinde, 

der Schülerzahl, und ben Von, Lolal/ Berhältnifien 
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angemeffenen Flaͤchenraum haben, Da, wo Lehr 
terer dieſer Anforderung nicht entfpricht, iſt für deſſen 
möglichfte Erteiterung Sorge zu tragen. 


8. 4. 

Der Schulgarten iſt zunaͤchſt für Baumzucht im All- 
gemeinen und insbefonbere für Obſtbaumzucht und 
zwar für die zu legenden Obftferne, für Stedlinge und für 
zu veredelnde Staͤmmchen und größere Baͤumchen beftimmt. 

Derfelbe iſt jeboch auch, wenn es die Raum» Berhälts 
niffe — unabbruͤchig der Erfüllung feines Hauptziwedted für 
Beförderung der Opftbaumzucht — geftatten, zum probes 
weifen Anbau von Zutterfräutern und anderen 
für Hausd-und Feldwirthſchaft nügliden Ges 
wädhfen — mit Rüdficht auf bie Örtlichen Berhältniffe 
des Bodend und des Klimas — zu benüßen, 

Hinſichtlich der Anlegung und Anpflanzung der Schul« 
gärten wird indbefondere auf die oben allegirte Schul » Aus- 
ſchreibung Nr. XXX. vom 25. Juni 1830, ſodann auf 
bie in der Grtrabeilage zum Kreis-Amtoblatte Nr. 79 vom, 
18. September 1855 wiederholt veröffentlichte, auf Aller hoͤch⸗ 
ſten Befehl erlaffene Inftruftion vom 21. Auguft 1835, in 
welcher unter Abſchnitt IT, eine genaue Belehrung über bie 
Heranziehung der Dbftbäume in ben Baumfchulen enthalten 
ift, hingewieſen. 

$. 5. 

Jedem Schullehrer obliegt Die Berpflidtung, 
den Schulgarten zu beforgen und mit Zugtehung der Beler- 
tags/ und älteren Werltags / Schüler die nöthigen Arbeiten 
in demfelben vorzunehmen. 

Insbeſondere muß der Schullehrer ven Schulgarten in 
einem entfprechenden und reinlichen Zuftand halten und auch 
in dieſet Beziehung das Beifpiel der Dronungs« und Rein 
fichfeitöliebe geben. 

Für diefe Mühewaltungen iR dem Schullehrer die 
Hälfte des Ertragd und Erlöſes aus dem Verkaufe 
‚der Obft» und anderen Bäume, ſowie der anderweitigen 
Gewächfe, welche im Sculgarten angebaut find, zu über 
laffen. Dieandere Hälfte gebührt der Schu [gemeinde 


Im Hinblide auf bie ihr hinſichtlich der Herſtellung und 
Unterhaltung ded Schulgartene obliegenden Berpflichtungen. 
Hiebei haben die Gemeinden darauf Bedacht zu nehmen, 
daß die in den Schulgärten herangezogenen Bäumdhen vors 
zugsweife zu ihren Pflanyungen an Straffen und öffentlichen 
Platzen verwendet werben. 
8. 6. 

Kein Schullehrer darf den Schulgarten zu feinem öͤlo⸗ 
nomiſchen Bebürfniffe verwenden. 

Nur in dem Falle, daß der Schulgarten von feinem 
Areale nach vorſchriftomaͤßiger Berwentung noch einen bins 
reichenden Raum zur anberweitigen Benügung frei läßt, 
fann mit Zuflimmung ber vorgefeßten Diftrifts » Boligels 
und Diftrifts- Schulbehörde geftattet werden, daß ber Lehrer 
diefen freien Raum zum Gartenbau, zur Anpflanzung von 
Küchengewähfen, zur Blumenzudt u. dgl, verwende, jedoch 
mit der Obliegenheit, den Unterricht auch hierauf auszudehnen. 

An jenen Orten, wo etwa bie den Schullehrern übers 
wiefenen Dienfigärten beim Mangel eines anderweitigen 
Grundftüdes — für den Schulgarten zur Berwendung 
gebtacht werden, bleibt den betreffenden Schullehrern ber 
Anfpruch auf entfpredhende Entſchaͤdigung nad Maßgabe 
der faſſionomaͤßigen Anſchlaͤge und zwar aus Lolal⸗ Muteln 
vorbehalten. 

Wo mehrere Schullehrer an einem Schulorte vor⸗ 
handen find, hat die betreffende Diſtrilts⸗Schulbehoͤrde im 
Einvernehmen mit der Lotals Infektion Denjenigen zu 
beftimmen, welchem nach feinen vorzüglichen Kenntniffen bie 
Beforgung des Schulgartens und . die Ertheilung ded vor 
ſchriftsmaͤßigen Unterrichtö zu übertragen fei. 3 

8. 7. 

Zur Beſtreitung der banren Auslagen auf den 
Schulgarten find die Schulgemeinden verpflichtet; ihnen 
obliegt die Erhaltung und ‚Reparatur der Umzäumung ded 
Schulgartens. Auch hat die gefammte Schulgemeinde die 
Haftung bei frevelhaften Befpädigungen beöfelben in 
allen Fällen, in welchen der elgeniliche Ehäter unbekannt 
oder unbeftraft bleibt, zu übernehmen. 
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Ganz befondere Fuͤrſorge ift dem Unterrichte in 


der Obſtbaumzucht zugumenden. 

Jeder Schullehrer iſt gehalten, diefen Unterricht — 
theoretifh und praftifh — namentlich in der Sonn» und 
Zeiertagsſchule zu ertheilen. 

Bei den Schulprüfungen iſt auch auf diefen Unterricht 
geeignete Rüdficht zu nehmen und hiebei auf bie Schüler 
von Seite der. Infpeftoren förderlichft einzuwirlen, zu wel» 
chem Zwede namentlich die Bertheilung eines oder mehrerer 
Baͤumchen aus dem Schulgarten als Preife an diejenigen 
Schüler, welche fi mit befonderem Fleiße an dem fraglis 
chen Unterridyte beiheiliget haben, empfohlen wird. 


(Reglerungs » Ausfchreiben vom 12. Zuli 1853, 
Kreid» Intelligenzblatt 1853 Seite 377.) 


An jenen Orten, wo Schulgehilfen vorhanden 
find, haben ſich Leptere an der Einrichtung und Bepflanzung 
des Schulgartens, fowie an dem praktifchen Unterrichte zu 
beteiligen und dem Schullehrer hierin an die Hand zu gehen. 

Es haben daher die Schulbebienfteten die Erweiterung 
und Bervolllommnung ihrer Kenntniffe in der Obſt⸗ 
baumzucht fi auf das Eifrigfte angelegen fein zu laffen, 
und die fi ihnen mannigfach barbietende Gelegenheit, bei 
bewährten Obfibaumzüchtern praftifche —— zu ſam⸗ 
wein, ſorgfaͤltig zu benügen. 


$. 9. 

Die Aufficht auf die Shulgärten ficht zunächſt 
den Loklal⸗Schul⸗JInſpeltoren zu, von welchen er⸗ 
wartet wird, daß fie biefem wichtigen Gegenftanbe bie noth⸗ 
wendige Obforge widmen werben, zumal ihnen, da fie am 
Orte der Schule ober in der Nähe derfelben ihren Sig haben, 
Gelegenheit gegeben if, ſich häufig von dem Zuflande diefer 
Schulgaͤrten zu überzeugen, Rath; und Anleitung ſowohl in 
der Behandlung des Schulgartens im Allgemeinen, fowie 
des beisefjenben Unterrichts zu geben, ober Abhilfe der allen» 
fallfigen. Migfände zu veranlaffen. 

‚Die fgl: Diſtrikts⸗Schul⸗In ſpektoren haben 
bei ihren periobifhen SchulsBifitationen, fowie 
bei ben jährlichen Schwipräfungen perfönlicyen 
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Augenschein von dem Zufande der Schulgärten 
zu nehmen, den Befund in ihren Bifitations- Pros 
tofollen zu bemerken, zugleich aber auch den Stand des 
Unterrichts dort nieberzulegen. 

Diefelben werben nicht verfeßlen, behufs der Entfer- 
nung der etwa wahrgenommenen Mißftände die geeigneten 
Anorbnungen zu treffen, und beziehungsweife den Diftriftö« 
Bolizeibehörden zur zufändigen Mbhilfe Kenntnig zu 
geben, 

Die Diftriftss Poligeibehörden und insbeſon⸗ 
dere deren Borftände werben unter Bezugnahme auf die 
berrits erlaflenen Borfhriften angewiefen, die Schulgärten 
ihtes Amtöbezirkes ſowohl bei den jährlichen Gemeinde 
Bifitationen, ald auch bei Gelegenheit der Schul⸗ 
Prüfungen und anderweitigen Gefchäftsreifen 
einzufeben, die allenfalls nöthigen Anorbnungen zu verans 
laſſen und die Lokal⸗ und Diftrifts« Schuls Infpeftionen in 
ihren Bemühungen vom polizeilichen Stanbpunfte aus Eräfs 
tig au unterflüßen. 

Bei Ausftelung der DualifitationssZeugniffe 
für dad Schullehrer-Berfonal und bei gutachtlichen Aeußer⸗ 
ungen über Berfegungs-, Beförberungsd« u. Unter 
ſtühungs-Geſuche deſſelben find die Leitungen des ber 
treffenden Lehr Individuums in der Pflege des Schulgartens 
und im Unterrichte ber Obſtbaumzucht ausdruüͤcklich anzus 
führen, und werben diejenigen Lehrer, welche fich hierin aus⸗ 
zeichnen, möglichfte Berüdfichtigung erfahren. 

Auch wird Beranlaffung getroffen werden, daß das 
landwirthſchaftliche Kreis» Eomits durch die Mitglieder 
ber Kreidr oder Bezirko⸗Comités bie einzelnen Schuls 
gärten befichtigen laſſe und von den Leiftungen der Lehrer 
Vebergeugung gewinne, damit denfelben durch Verleihung 
von Prämien Ermunterung und Belohnung zu Theil werbe. 

Richt minder werden die Borftände der landwirihſchaft⸗ 
lihen Bezirfd-Eomites aber auch weranlaßt werben, auffals 
Iende Vernachlaͤſſigungen von Gchufgärten der betreffenden 
Difriftö,Polizeibehörde behuſs weiterer Berfügung zur An⸗ 
zeige zu bringen, — 


ET 


Zene Schullehrer, welche ihren Dienfed-Obliegenheiten 
In Bezug auf Pflege der Schulgärten und Foͤrderung ber 
Obſtbaumjucht nicht nachlommen und für biefen wichtigen 
und einflußreichen Unterrichtögweig nicht bad wünfchends 
wertbe Intereffe an den Tag legen, haben in ben vorlom⸗ 
menden Fällen geeignete Beabndung, nah Umfänden 
felbR durhZurädverfehung auf geringereShuls 
Rellen zu gewärtigen. 

Insbe ſondere werben bie in ben angebeuteten Beziehun⸗ 
gen fäumigen und pflidtvergefienen Lehrer bei Vertheilung 
dee außerorbentlichen Unterflügungen aus dem Kreis⸗Schul⸗ 
fonde leinerlei Berädfichtigung finden. 

$. 10. 

Damit die Schulichrer in dieſem Zweige ihres Berufes 
aber mit Erfolg zu wirkn im Stande find, müffen diefel- 
bes nothwendiger Weiſe hierin von Ihren Gemeinden ge 
börig unterſtuͤht werben. 

Zu dieſem Behufe haben namentlich die fgl. Lokal⸗ 
Shulinfpeltoren auf die betreffenden Gemeinden burch 
Aufmunterung und Belehrung derſelben über den großen 
Einfluß der Schulgärten auf die Beförderung ihres Wohls 
Randes geeignet einzuwirlen. 

Die fämmtlichen Diſtrikts⸗Polizei- und Diſtrilts⸗Schul⸗ 
behörden werben beauftragt, von vorfiebenden Beſtimmun ⸗ 
gen dad Schullehrerperfonal und die untergebenen Gemein» 
den zur genaueften Darnachachtung zu verftändigen, wobei 
die unterfertigte Igl. Stelle zu dem Pflichteifer der genann« 
ten. Behörden vertraut, daß fie diefen Anordnungen allent- 
halben einen genauen und lebendigen Bollzug ſichern, und 
hierdurch zur Berwirklihung ber Allerhöchſten 
Billensmeinung Seiner Rajefkät des Königs 
das Ihrige eiftigſt beitragen werben. 

Augoburg, den 81. Mal 1656. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des igzl Vraſidenien· 
v. Brand, kgl. Regierungs- Direktor. 
Roͤſch, eoll. 
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Ad Num, 16088, praes, 4, 56, 


An fänmtliche Fol. Landgerihte und unmittelbare 
Stabtmagiftrate. 


(Die Bormenlare für die Vilitae- Gutlaffeine betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die unterm 25. d. Mio. im rubr. Betreffe von bem 
fl. Staatöminifterium ber Finanzen an. bas fgl. Haupt 
mänzj und Stempelamt erlaflene und durch hoͤchſtes Refcripk: 
des genannten Gtantöminifleriums von bemfelben Sage 
mitgetheilte Entfchließung wird nachſtehend zur Wiſſenſchaft 
und Nachachtung bekannt gegeben. 

Augsburg, den 30. Mai 1856. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Bei Beurlaubung des fgl. Megierungs s Präflbenten: 
v. Brand, fgl. Regierung Direftor. 
v.Bahmapr, k. Regierungs ⸗Direltor. 


Faber. 
Kbtrud: 
— 


Staatsminiflerium der Finanzen. 


Auf den Bericht bezeichneten Betreffö. vom 13.1. Mis. 
wird unter Rüdfhluß der Beilagen nach vorherigem Bench« 
men und im Ginverfländniffe mit. dem f. Staatsminifterium 
bed Innern nach Antrag genehmigt, daß von nun an die 
Formularien für die. Militävs Entlapfheine: ohne Auſah der 
Tare angefertigt werben. 

Die Tarabnotirung, hat dann vom den Konferiptions- 
Behörden, und bezichungöwelfe den treffenden Tarämtern 
zu geſchehen. 

Die noch vorräthigen Formularien mit dem Taranfage 
von 42 fr. find: noch aufzubewahren und jenen Regieruns 
gen zu verabfolgen,, welche etwa ſolche verlangen, ba bie 
Anfertigung von Eoncepten für die Militär + Entlapfeheine 
nicht unzulaͤßig if, ſohin möglicher Weiſe doch der Ball 
vorkommen lann, wo biefe Formularien als Reinfchriften 
mit ber Tare von 42 fr, zu verwenden find. 
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In den neu anzufertigenden Formularien iſt für bie 
Ginfegung der Ramen ber Konferibisten eine ganze Zelle 
Raum frei zu lafien. 

Ründen, den 25. Mai 1856, 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhoͤchſten Befehl. 
Dr. v. Afchenbrenner. 
1, Bauptmäng. und Durch den Minifer 
der SenrralSefreiär 
Die Bermalanien für * ‚Rule Miniſterialtath v. S N ih. 


Az das 





Ad Num. 16089, praes. 4/, 56. 


An fämmtlihe k. Taxaͤmter des Regierungsbezirkes. 
(Die Bezahlung des 78 und bie Pohebiäfungen durch die 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zur Befeitigung von Anftänden, welche ſich hinſicht⸗ 
Lich der Bezahlung des Poftporio für taxamtliche Korreſpon⸗ 
bengen, bann rüdfichtlich des Vollzugs der höchften Finanz⸗ 
Minifterials Eniſchließung vom 31. Zanuar I. 36,, die 
Ablöfung von Poſtvorſchuͤſſen durch die Taxaͤmter betveffend, 


Ceonf. allgemeines Ausfchreiben vom 11. Bebruar I. Jo. 


Krels⸗Amtsbl. S. 224) ergeben haben, wurde durch hoͤchſte 
Entſchließung des gl. Staatsminifteriums der Finanzen 
vom 24. vor. Mts. Rr. 7468 nach vorherigem Benehmen 
und im Einverflänbniffe mit den fgl. Staatsminifterien ber 
Juſtiz, des Innern, dann des Handeld und ber Öffentlichen 
Arbeiien Rachfolgendes verfügt: 

1) Es if durchaus unyuläßig, portopflichtige Schreiben 
und Sendungen als R. 8. zu begeichnen. Im biefer 
Deyiehung wird Indbefondere bemerkt, daß die Requi⸗ 
‚ftiond» Schreiben der fyl, Taxaͤmter um Beitreibung 
von Tags Stempel u. Sporielgebühren in Barteifachen 
(mit Ausnahmeder bloßen Monitoral / Schreiben) portor 
plichtig find. Geldſendungen von einem Taramt zu 
num aubven. pendeln uud mi. au 
begeichnen. 

2) Die Entfchliefung vom -31. Januar 1856. Rr.i u. 
2 wird dahin modifichn, daß Die Poftnarhnahıne von 
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fgl. Tarämtern und die Poftablöfungen durch biefe 
yur Erleichterung des Geſchaͤfto / Verlehrs und zur 
Bahrung bed poſtaliſchen Interefies in jenen Bällen 
gefattet wird, im denen vorausfichtlich die Wieder⸗ 
erhebung von ben Parteien Leine Schwierigkeit bietet. 
Hievon werben bie Igl. Tarämier des Regierumgebezir- 
kes unter Hinweifung auf das lithographitie Ausichreiben 
vom 20. v. Mis. Nr. 11540, die Bezahlung des Poſtporto 
durch die gl. Tarämter betr., zur genaueſten Darnachach⸗ 
tung in Kenntniß gefeßt. 
Augsburg, den 3. Juni 1856, 
Agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Dei Beurlaubung des gl. Megierungs » Präflbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd-Direktor, 
v. Pachmayr, fgl. Regierungd-Ditektor, 
Baber. 





Ad Num, 15977. praes, %/, 56. 
An ſaͤmmtliche unterorgeorbnete kgl. Vehörben des 
Regierungsbezirkes. 


(Die Tars und Stewpelpflichtigleit der Verhaudluugen über 
Baldropungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Im Bollzuge eines, nach vorherigem Benehmen und 
im Einverftändniffe mit dem fgl. Staatsminifterium des 
Innern, ergangenen hoͤchſten Referiptes aus dem fgl. Staates 
Miniferium der Finanzen dd. 22. l. Mis. Nr. 7295 vo 
eröffnet was folgt: 

1) Im Hindlid auf Art. 2, Ziff. 1. des Taxgeſehes vom 
28. Mai 1852, dann das Stempelmandat v. 16. Diz. 
1812 Abſch. IV. lit. a, unterliegt-eö feinem Anfiktibe, 
daß die Berhanblungen, welche durch bie nach Maß⸗ 
gabe des Art.37. des Forſtgeſehes dom 28. Mär, 1852 
erfolgende Anzeige einer vorhabenden Waldrodung vers 
anlaßt werben, inſoweit ſolche lediglich im öffentlichen 
Intereffe Raitfinden,, tar» und flempelfrei behandelt 
werben. 


“u 
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2) Diefe Zar» und SGtiempelfreiheit befchränft ſich jedoch 
ſelbſtverſtandlich auf die wirklich und ausfchließend im 
Öffentlichen Intereffe veranlaßten Verhandlungen, wor 
gegen in den Bällen, wo eine Berhandlung durch Ber 
ſchulden des Waldbefigers, beziehungsmeife durch eigen« 
maͤchtiges Roden veronlaßt erfcheint, gleichwie bei allen 
übrigen die Mebertretung irgend einer der forſtpolizeili⸗ 
hen Borfchriften des Forſtgeſethes vom 28. März 1852 
betreffenden Berhandlungen die Erhebung ter Tars 
und Stempelgebühren auf Grund und refp. Masgabe 
des Art. 67 des lehterwaͤhnten Geſetzes, beziehungs⸗ 
weiſe ber allerhöchften Verordnung vom 16. Dftober 
1852 Regierungsblatt Seite 1141 feinem Zweifel un- 
terliegen kann. 

3) Soviel die Anzeige der vorhabenden Walbrodung felbft 
betrifft, fo iſt hiezu, wenn biefelbe nicht zu Protololl 
gegeben, ſondern fehriftlich überreicht wird, in allen 
Fällen der Klaſſenſtempel von 3 fr. und zwar bei grös 
ßerem Umfange zu jevem Bogen derfelben anzuwenden. 


Münden, den 28. Mai 1856, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 


Bei Beurlaubung des fgl. Regierungs-Pröfldenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs » Direktor. 


v. Bahmapr, fgl. Regierungd Direktor, 


+ Faber. 





Ad Num, E. 28509. praes, 4/, 56. 
K. 27768. 


(Die Wiederbeſehung ber Stelle eines Alunneums + Zuſpeltors beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem die Stelle eined Inſpeltors am biefigen Mlums 


neum erlebigt if, fo werben geprüfte Lchramtefandibaten 


proteftantifcher Gonfeffton hiemit aufgefordert, im Falle einer 
Bewerbung um biefe Stelle, mit welcher der Genuß freier 
Wohnung und Berköfigung dann ein jährlicher Gelbbezug 
von 250 fl, verbunden ift, ihre Geſuche nebſt Nachweis 
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über beftandene Lehramtöpräfung und fittliches Woblver⸗ 
halten bis zum 20. Zuni I: 36. bei ber unterfertigten Stelle 
einzureichen, 

Inſpeltoren, melde mehrere Jahre zur Zufriedenheit 
dienen und aucd im Lehrfache ſich bewähren, fönnen bie 
Bergünftigung erlangen, als Stubienlchrer betrachtet zu 
werben und einen ‘Shell der Zeit, welche fie als Infpeftor 
ren im Alumneum zugebracht haben, als Dienftjahre an« 
rechnen zu dürfen. 


Ansbach, den 30. Mai 1856, 


Königliche Regierung von Mittelfranten, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung bes fgl. Megierungs-Präfldenten : 
v. Muffel, fgl. Regierungs- Direktor. 
Gerhard, coll. 





Ad Num, E, 4727. 
K. 5794. 


(Die @rledigung der Pfarrei Bürglein, Defanats Windebach beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrei Bürglein im Defanate Windebadh iſt durch 
Ableben des bisherigen Pfarrers in Erledigung gekommen, 
und wirb hiemit zur Berverbung bis zum 18, Juli 1. 6. 
ausgefchrieben. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei beftchen nach dem neu⸗ 
bergeftellten Baffionsabfchluffe vom Jahre 1855 in folgen» 
den Bezügen: 

I. An fländigem Gehalte: 4) aus Staatsfaffen: a) an 
baarem Gelbe 36 fl. 32 kr., b) an Raturalien: 14 Sch. 
4 Mey. 2 Bil. 3 Sechtl. Kom, à 8fl, 12. = 121 ff. 
%/,kc., 10 Schfl. 4 Meg. 2%/, Sechtl. Haber, a 3 fl, 36 fr. 
= Y8fl. 29%, fr, 2 Schober langes Stroh a Sf. 15 kr. 
= 10fl. 30 kt., 171/, Klafter Scheitholj a3 fl. 4öfr., und 
5 Klafter Scödyo a 1 fl. 16. — 72fl. 60 it. (Die 
Getraldbeſoldung wird nach den jährligen Rormalpreifen 
gesahlt.) 2) Aus Stiftungslaflen 1fl. 20%/, fr.; 3) aue 


praes, 3/, 56, 
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Bemeinvelafien 4 Mep. 1 Bil. Korn à 8fl. 12. —5f. . 
4817, fr. f Course der k. b. Staais-Papiere. 
11. Ertrag aus Realitäten: Anfchlag der Amtswohnung Angsberg den 6, Juni 1006. 
im Pfarchaufe, welches ſich im guten baulichen Stande bes rapier| Grid; 
findet, mit Defonomiegebäuben 40 fl. Aus Gründen 126 fl. ionen & 314%, 
48% fr. an u 
1. Aus Rechten: größtentheils Zinfen von Ablöfungs- ER, 


1 
ſchuldbriefen 164 fl. 25/2 fr. : — 
IV. Aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktio⸗ aes .· neue 
nen 148 fi. 551, . Summa 761 fl. 41 tr. Reinertrag 15 % „ I. [1005 
761 fl. Air. Grundrent-Abiös 84% 94:| 944 
Anebach, den 30. Mai 1856. Bank-Actien. . Dir. I. Sem. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Schr. v. Lintenfels. Beigel 





praes, 8/, 56. 


Fünfzebnter Nechnungs - Abfchluf 
des Berfiherungs =» Vereins gegen Schaden an Pferden und Rindern für das Königreich Bayern 
vom 1. September 1855 mit Ende Februar 1856 


Mit Ende m. 1855 waren a. 486 Stüd mit 47,675 fl. Haftgeld hierauf 3204 fl. 531/, fr. 


Bom 1. Sept. 1855 mit Ende Febr. 1 
gingen zu vide Journal IV, ©. * · 2 «3,345 fl. . " 48 fl. 6 Fr. 
Summa 508, „ 51,020f. n „ S252f. 591% fr. 
Abgingen v. 1. Sept. 1855 mit ult. Gebr. 56 162 „ . 13,920 fl. » 5 8fl. 371/4 Er. 
bieibt Stand Enbe Febt. 1856 . . . 346 „ „ 37,100 fl. . 3244 fl. 22 fr. 


Heferve,-$onB. : 
Beſtand des Reſerve⸗Fonds mit Ende Auguf 1855. 2 2 2 2 nenn. ts 156öf. take. 


Neuer Buaang 


41) An Statuten» Erlös nah Journal IV, Seite 1... .- ee —f. 36 kr. 
2) „ Bruchtheilfreuger durch Schreiben der Beitragegettel Be I, Se area 2 38 er VO DNE: 
» Surplus nad voriger Rechnun 4 Een ae ie in RT TBDE 

4) . Zinſen von ber tgl. Banf in ürnberg erhoben A | 1,3 darf. 3 Fk 

Summa 1592fl, 30/4 fr. 

Davon gehen ab nach Gelbjournal B fortlaufente Rr.3d ... 2... 300. — fr. 

Beftand des Referves Fonds mit Ende Februar 1866. 1282 fl. 301/, fr. 

55 
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Unszufbreibenbe Beiträger 
4) Für bereits geltiftete und noch zu teiftende Entſchäͤdigungen nad Abzug des Erlöfes "= t > 


2) Yin Regiefoften nach Geldrechnung Fit. Il. . - ke. 
3) „ Schadensermittlungstoften Va ee ee ee af. 15 
4) „ Belolmung ber Beamten pro 15. Semefter Tit, Veen. Bf. 2fr. 
5) „ Porto, Infertiondgebühren und Meifefpefen Ti. IK. ner 33H, Ike. 
6) Gebühren an die Agenten für Ginhebung der Beiträge pro 15. Semefer . . - 571. 378er. 


MBREIEL = = 0 EDS — 
Summa des Betrags der auszufhlagenden Beiträge 1978|. 42 Kr. 
i welche fich folgendermaffen repartiren, 


naͤmlich: 
q Ber ſicher Sa. Beiträge. trifft auf das 100. 
1) Bon Poſt⸗, Fracht und Lohnlutſcherpferden 870 mit  BAf. 30m . 9A. Ay = gA. Ad. 
2) „  gemöhnlihen Pferden . » - - » » 22925 „ 1598N. 35. . fl. 58159 = Sf, 5. 
3) Rindern nennen. 13305 5 295 fl. 37, . 2f. 13334 = 2f. 14. 
Daher berechnen ſich die Beiträge: 

1) Bon Poſt⸗, Kracht» und Lohnkutſcherpferden aus BTOA. à 9. Ad. per 100. =  BAf. 32 fr. 
2) „  gemähnlichen Plrden 2. 22925. a 6A. 59 „ 100 — 16001. 56 fr. 
G). Me ee 13305f. a 2fl, 14 „ 100. = 297fl. 10 Er. 
In Summa auf . . 1982fl. 38fr. 

Auszufglagen waren . . 1978f. 42 kr. 


nu (6 AA — 
bleibt surplus 3f. 56 fr. 
welche dem Referves Fond zugehen. 

Außer den Zahlungen an Entfbärigungen und ben Berwaltungdfoften des laufenden fünfgehnten Semeſters 
wurden die Mefle von tem vorhergehenden Semefter bezahlt und zwar: . 

a) Bür Lafipferde oo nn 75fl. 36 fr. 
b) „ gewöhnlichen Pferden. — 780 fl. 38 fr. 
Summa HB56fl. 141r. 

Anichliegend des. Löten Rechnungsabſchluſſes wirb den verehrlichen Vereinsmitgliedern zur Kenntnignahme und 
zur Darnachachtung mitgetheilt, daß der von der legten Generalverſammlung vom 26. November 1855 gefaßte Zufah zu 
$. 39. Abſ. 1. der Vereinsfatuten, die allerhöchfte Genehmigung erhalten hat, und wörtlich lautet : 

„und find die nicht erfehienenen Mitglieder den Beſchlüſſen der Generalverfammlung unterworfen." 


Ferner wird nad) $. 39. der Statuten eine Oeneralverfammlung zur Anerfennung ded 15. Rechnungsabſchlufſſes 
und einiger Heinen Abaͤnderungen der Staruten auf 
berufen. Diefelbe findet in M chb —2333 — 
rufen, Dieſelbe findet in Mündberg Im aufe zum „Bayerifhen Hof“ Bormittagsd 10 Uhr fatt, 
und werben hiemit alle Vereinemitglieder zu erfcheinen eingeladen. Ron . due 


Münchberg, ven 24. Mär, 1856. ; 
Die Bereins: Direktion. 
Ziegelmüller, Direktor. Ficken ſcher, Kaſſier. 
Der Ausſchuß des Vereins: 
FR. Barſch. A. Krieß. N. Nichter. Gg ˖ rauf. R. Ströfner. Wilhelm Müller. 


— —— — — — * 
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ueberſicht 


der Preiſe der wichtigften Lebenöbebürfniffe in ben nachbenannten Städten 
im Monat Mai 1856, 













— — 
























Vortrag. | Augsburg. Kempten, | Lindau, | Neuburga/D, | Nördlingen, 
Re ı DM TE ea ae LI RI RM 2 
4 Did. Roggenbrod A | 8] 05 ke * = DALE sl ig 4 ” 
I = gemeines Mo; ende , , . -|7 = 41 nl N 
; 243 6 5| 3 - 2 
— ee: ui; ; — — — — 7F — — — — — — — — 
Net befies Waigens ober I 3|1| 7 3 ill 4] 215 3 | — 
Eee EHE =] 3j21=] 3812] 881 = 
— : 7 4 — — 21 — 2 1 — 
1m ordindte Were . \ . | 2383| — 3 — 2 | 81-1 3 | I 9 30 | — 
gast Grrfe 2/18) —| 9 mu 0 0 1—— * 
ie — —— 6 — — — — u RL Re Me Dee Be al Dr 
vie, BE HR SE -i1—|.. ur Wk Kt cd rn AREEN KipzeE: BI 
SL. ee #i—-i I» — ee el el 1 = 
Re BR -/-1- 9 — ——7 —2127 
11, Kartoffel wege . |. ' " ı1 |! 6 — 6 = 2 8 = 1 
1 ” EEE 5, 4390| _ = -I1_ real Zr 
n * Defenieifch Semäßches v8 4.1 = I — -I - 18 u Ener 
a — 1 — — —2 — — = 
: 8 Ralbfrird * BE — A Er 212 1 — 2o17 
bermeiteh pen = —— = = Fe 6 ee 7 
—⏑ ——— he Im -I- u Bd le — 
- nd Ebweineftijg A, -!15| — = — — — —| 16| —I _ 14 — 
J———— = = [= -1=/»/<1=/8/=1=|»|= 
15 Kama 6 dis. ER ee eg © 2-1 -i3/|-I |! 51|- 
le u. ie; el u ST = — 
12 le: Karpfen ae wert = a Ms 
Be —— un ei era — | _ 
f rohe — = 875 | — 9 * i0 2 = 81 —| _ : 8 Der 
Ne aut) « sol — TI Hl _ 0|—|- "Baal D3 u Be 
ER KT -t27l 118 IB Sl — 2 | — 
r 4 fire ddr SERIE -/31-1-| 9% — — —— 
ta ee... -/28i | - 2]: ” — 215 3 
ir» Commerbir + =. - 81 2 1—| % — 5/31 — -Ii—-| 9 
4 2 nee me re: WM] I: Bu ld ee ee (el) RL DR: 
H I are St -/ 41-1 -!73 -I/—-Il_-.1I_ Fe Bee 
Be: Ch: |: “alz]slalslalsls]jal2lllzl- 
re Be ie | 8 — 71 15 21— —J — 
— —— ı,; 515—12 ı0 20o I Ziele 
2, So AR 12417) 4 = 1=/=-1 #1#|-} &I=!= 
[AR — Il. Zee era he — 
ET A -l=1-. fol zur Free Pe er I ee ET 
4.8 Bram N as — — I 3 — -I1-|. a 21 -I901 - I_ 
ie iin 1," ° -/-!'- I! — I 66— 
OR Sa. 2 PR ii | — 2| 30 1/38 — 11 8| _ 1/7 2 | 
Hr) — 8— 1 Mae 1! »0 Il Br — 1 — — 
ee: #1 28:1... 1'5 ilıal— 31 381 —— — 48 — 
I a | ia le ISSN | ei — | | — 
17 Br. si 9] — | BR DB DH Base! eh a] Ip 








623 624 
—— Anzeigen. 











































































a (te in ie] IR. 
Tngeb 51 5901104011097] 9121 42720127119 557 — 118/14115j51118113 
4| 633] 634] €3;:] — [20 sspe #18] 1 I | 
Babenhanfen bee. | Piz] 172] 146] 26120 36l19j46]19|— #1 isa aolis reſs 
Burgan - » 2vuvi 75) — [20/- [isjscht7— 83] — ie] J15/- J14l— 
Dillingen. „Be % " | 
Donanwörtb - . | 28 | Mai 62| — [20/56/20 22119 11 125) alis aslie afısiea 
\ Rem 111] — J19|13]18| :8]17/36 
Bm: IH 12 41 18]24 d0fza| 1sje2)ia 17] sfızlasliziaolısiee 
Günzburg . » - | 27 ö _ 237) 21-118 —|-i— a8 — I -[15128[—1— 
Kau — — 27a] zafezlaejeriasfeoise! 2 s4] aelıs| slıal25]12]51 
Kempen.» 18 | - 356 715] 333le3 22j22/30]21 253] +o2lı8/a1lı5/35|1a| ri 
Krumbah . - . | 3: Pr — 103 Ato 53]18 54/17/46 87] — Jısisshta) 9]13]23 
Laningen . - . | 81 - _ —_ I — --I—i-i- 146] — 18! #|16) 8]13/45 
Ken zos] slı9 solırlaslıe'a 
indem... 18 | 655 gar] 783]25 10f23|33J21 53] ealıs) ejıs) elıa] 3 
2 | 1837] ta5ela2B6] 1962] tasae⸗ —|22| 6]19 
Memmingen. » » 127 | 1465| 9saltısa] Pea] 155[22 zejsı/26j20] 9 131] eolt⸗· aal ia — [13/26 
Windelteim. . « || » 51] 339] 390] a1] zejeı 15l20/53]19/44 22] arlıa) alıal- [12] 5 
Neaburg. » » : IE) - — | 327] 327] 327] — Jei| 2jı9/54j18| 19 114]  8]:6\41]1550]14)18 
Meullim. » . . | 28 ® 96] 108] Fa] z1ajeı 42]19'44]17/48 110] — Jı7123]16| 18]14) — 
Nördlingen . . . | 31 — sol 13;| 230] 22a] jet 16]20/40]19/35 102] iolis 415,34J14 16 
i Kern! 108| 445| 551] 543] Kar) 2feolsojıa :2 
Dettingen ? * 
Ditobeurn . . . | 30 — — | 53] 52] 46] >jes,—feelacieı|23 16] 1]14130l13157|13] 6 
Säwabmünden . | 3, Iuni a3] 47] sol 60, 2of2ı, sjeol2Plım,52 501 25 ]14131]14— 
Thannhanfen +: 129 | Mai ae] 88] 375  4]18 Isalıslarlı2]25 20] — Jıs) vlıaiaajıa) 8 
Türkheim. . . -» 2 | Juni -I_ 1-1] Lei Ba Fer * — 
Ballerfein . . . ® + 
Weiler 120 | Mai sl or] sol 6a zılesisaf2ajssjesj20i 5 1s] zn] afızi—fisisa]ie) — 
Weißeahern . | . 4s| 568] sro] 548] srjerissfielarhıristl a8 122] nl af) ılınl 2]13] 58 
& | Sährannenzeit. Gerfte. Breife | aber reile. 
* = — ot |Renel@on rm — Sin nn Wer |, hir m Din 
Pe ein. wi: lei tanf. | R-] Re. [m sh. * EN “s Itauf. [RR Re [iere. [hehe 
rt * u wur IV 30 
€ Ks. Monat. ; en 7 e 
75 — wie oben) 7 * ”D rän = En nn 277] 2] Gldı] 5150, 8|47 
Babenhanfen — | 1 41] 10)  4j12|45]12 Fi 2; i00| 102] 94 B 5,97 5/30] 5/10 
5 ee 5 _ 2 al 88 [ia dſu a u: al 37] 40] 40] — | 530] 5|—] 480 
gen . | 
— * el 251 a0l 28h elie eltrssliais — | Be] sol 51 4534 
N Ne 16] 5| 2] 251 6jial Blıa—lia2al a] 21] Bel Bil 21 6a 486 622 
ER —t- 1 el sel — Iris 1 — T 84 AM Salon 519—|— 
Sana | al 21] 34] 30] alısj—I:2jaelisiang 4] 140] 144] 144] — 552] 536] 5 12 
Kempten 2.» e8| 46] 11a] S5| 29]14130 1081 ie] al 104| 547] 81] 504] 147] zi10) 6,32 69 
Krumbah - - - —| 52] sal 53] — J1a| sfızlaefieissi — | 12ef 122] 122] — | 5130] 516] 5 5 
Saningen +» + 12] 186] d asal — fisjöslttlıa 10,4 171 56] 73] 58] 2ıl Bjzel 548] 5 — 
Lindan . =» + a8 — I 38 — I 38 111-1 156] 120] grof zi5f 164] 842] 824] 6,12 
Memmingen. « + | 106] 18] 73] solis| elı2lözfı2 50| 22a] 273] 195] 78] 828] Bi12] 5,57 
Minde > 5 16 2 2 — JıRlialtilößfts 2a] 160] sea] asıl 2] 549] 582] 517 
Nenbn i Test al 85 — Iieisslıeianfseiesgi —| ae] 82] 82] — 171 881 87 
Nens el 82] au] 35] . afiajısjı2)soli2ie, — 46) 48] 2]6 5.45] 5 14 
—— FRE 30] 184] 214] ie] ; zfialarlarjaı]ıo 20f 130] 150] 147] 12] 5140| 5/33] 5) 6 
mM . . .* —40 
— — 4 1 — 1-|- —i-I- a 2 Zi 2 56 6 5/45 
| Scmahminden * ah — | a2] 37] 37) - | 5133] 5ie7] 5120 
|: m... _" 51 5 ab Kelssheiseteig | 7) 7 4 — f5lis] 510] 5— 
Keine zI_1 2 a- I--tal-1-—1-1-1 3 23-11] 539-1 
—— 
EU ı 3 Ad alu I al a el e : 716 
Weil — 7 87] 9 m 434 tzlashıelss 198] 203| 19 6 





Em Aöniglich 


Kreis— 





626 


Bayerifhes,  ., n 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





N= 47, 





Augsburg, den 10. Juni 


1856. 


— 





Yubaltı 
— der — Gagelverflcherungs + @efelfgaft. — Agenturen der Leipziger Mobiliar ⸗Feuerverſicheruugs ⸗Geſellſchaft. — Die Eis‘ 


Idigung ver lathol. Pfarrei Wraufeneied, fgl. Landgrrichte Kanfbeuren. — Die Erlebigung ber Pfarrei Eendenborf, 


k. Defanais Birw 


"dorf. — Die Urledigung ter IL. Pfarrſtelle in Zirndorf, Defanats gleichen Namens. — Kreis» Rotizem. — Beilage. 





VBefanntmachungen der kgl. Eentral: 
uud Kreisftellen. 

Ad Num, 32056. 

(Hoenturen der Magdeburger Hagelverfiherunge-@rfeliaft bett.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Außer den im Ausfchreiben vom 12. und 26. vorigen 
Monais genannten Perfonen (Kreis⸗Amtoblatt Stüd 41 
und 45) haben inhaltlich hoͤchſter Entſchließung des fgl, 
Etustöminifteriumd bes Handels und der öffentlichen Mrs 
beiten vom 26. vor. Mts. noch nachbenanmte gemäß Be⸗ 
lanntmachung vom 20, Upril e. (Kreis-Umiöblatt S. 475 
477) beffätigte Agenten die Wgentur der Magdeburger 
Hagelverficherungd + Geſellſchaſt abgelehnt: * 

a) Buchhaͤndler Lampart u. Comp. in Augsburg, 
6) Rüufmenn Br. Schropp in Burgau, ! 
ie) Sigdiſchrelber G. Scholz In Donamvörth, 
4)Handels mann Andreas Wet in Füßen, - 
e) Raufmann D. Schrog In Büngbarg; ui 


praes. 7/4 56: 


f) Boferpebitor Anton Reihler in Goͤggingen, 
g) Kaufmann Thaddaͤus Steldhe in Höcdftäbt, 
h) Kaufmann Ihaddäus Vogt in Immenftabt, 
i) Kaufmann K. Loher in Kempten, 
k) Ratıfmann Ferdinand Rasco in Lindau, 
1) Kaufmann 2. Lehner in Lauingen, 
. m) Buchhaͤndler O. Befemfelder in Memmingen, 
n) Kaufmann C. Hoffmann in Nördlingen, 
0) Auffchläger Eugen Schwarz in Neuulm, 
p) Auffchläger Th. Stimpfle in Rennertöhofen, 
q) Auffchläger El. Rief in Wemding, 
r) Apotheket F. Bertele in Werlingen, 
was biemit öffentlich zur Rachachtung befannt gemacht wich, 
Augsburg, den 2. Jun 1856. 
Kduigl. Regierung von Schwaben und Neuburg, ü 
Kammer des Innern. 
Bi Beurlaubung bes igl. Megierangs» Präfbenien: 
= Alle Brand, tgl. —— — 
J Bid —J 
— 5 


56 
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Ad Num. 32373. praes, 8/, 56. 
(Hgenturen der Leipziger Mobiliar-Wenerverficherungss Geſell ſchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


"Das. tgl. Staatöminifterium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten hat durch hoͤchſte Entſchließung vom 
2. dies Monats die von dem Hauptagenten der Leipziger 
Mobiliar + Beuerverficherungd » Gefellfhaft 2. Regrioli in 
Münden unterm 26. April d 38. angezeigte’ Aufftellung 
des Kaufmanns Michael Hiebler in Denklingen als 
Agenten-der gedachten Geſellſchaft für den Landgerichtöbegirt 
Buchloe beftäriget und zugleich genehmigt, daß der Land⸗ 
gerichtöbegirt Höchſtädt von dem Agenturbezirke Dillingen 
getrennt und dem Wgenturbegicte Wertingen einwerleibt 
werbe, 

Died wird biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Aug&burg, den 4. Juni 1856, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Megierungs Präflbenten : 
v. Brand, fgl. RegierungssDiteltor. 





Wiefer, coll. 
Ad Num. 32180. praes, ?/, 56. 
(Die Erledigung ber Taihol. Pfarrei Fraulenried, fol. Laudgerichts 


Kaufbeuren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Refignation des Pfarrers Ignaz Betz iſt bie 
lath. Pfarrei Franlenried erledigt worden. 

Dieſelbe liegt in der Diögefe Augsburg und dem igl. 
Landgerichte Kaufbeuren und zählt 296 Seelen und eine 
Säule. 

Die jährlichen Einnahmen beftchen faffionsmäßig in 
918 fl. 20fr., die hievon, abzugiehenden Laſten betragen 
818.17 kr. und das jährliche reine Ginfommen berechnet 
ſich demnach auf 837 fl. Be. — 


628; 


Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor 
gefchriebenen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen, 


Augsburg, den 4. Juni 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Regierungs-Präfldenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd-Direftor. 





Wieſer, coll. 
Ad Num. E. 4912. praes. %, 56. 
K. 5931. 
(Die rn der Pfarrei Sendenborf, Tal, Delanats Zirn ⸗ 


borf betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die in Erledigung gelommene Pfarrei; Seudenborf 
wird zur Bewerbung bis zum 20. Suli d. Is. mit dem 
Bemerken auögefchrieben, daß das Einkommen dieſer Pfarr» 
ftelle nach dem neuen, aber noch nicht feftgefehten Baffiond- 
Abſchlufſe in folgenden Bezügen beftehe: 

1. An fländigem Gehalte: 1) Aus Staatsfafien vaar 


40 flz an Naturalien: 5 Sa. 1 Metz. 2 Bıl. Sj. 


Kom a Bf. 54kr. = 45 fl. Ike, (wird nach dem jähe 
lichen Normalpreis vergütet), 3 Klafter weiches Scheitholz 
a Afl. 57 fr. und 15 Wellen = 15fl. Ike; 2) aus Stifr 
tungöfaffen: a) aus der Kirchenfliftung Seudenvorf 1 fl. 
{5 fr., b) Dotationsgufhuß aus der allgemeinen. Unter» 
fügungsanftalt 100.5 3) aus Bemeinbelaffen: 1fl., 30.fr.5 
4) von andern Pfarreien und zwar won ber Pfarrei Burg 
farrubach haar 60 fl., Zinſen aus Adlöfungsfhulabriefen 
56 fl. 

U. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung im Pfarr⸗ 
haus, weldes mit Rebengebüuben in gutem baulichen Stanbe 
fi} befindet 20 fi., nebſt Fleinem Garten und Wieslein 2fl. 

III. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dien- 
ſteefunltionen 114 fl. 35% kr. * 


629 
;» IV, Ginnahmen aus obfervanmäßigeh — und 

Sammlungn 6A. dr 341.0 

An - freiwilligen Geſchenlen 15f. ‚Summa 462 f. 
152/. fr., Laſten hievon ab 1fl. 34!/, fr., bleiht reines 
Eintommen 460 fl. 41°, kr. 

Ansbach, den 6. Juni 1856. 

Königliches proteflantifches Eonfiftorium. 

Schr. v. Lindenfels, 





Beigel. 
Ad Num. E. 4911. praes, %, 56. 
K. 5924. 
er Erledigung der II. Pfarrfielle in Sirudorf, Delanats gleichen 
MRamens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


: Die in Erledigung gelommene II. Pfarrftelle in Zirn⸗ 
dorf wird biemit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 
20. Zuli d. 38. mit dem Bemerken ausgefchrieben, daß 
das mit biefer Etelle verbundene Einfommen nad der vor⸗ 
liegenden newen, aber noch nicht feftgefeßten Faffton in fol 
genden Berügen befteht: 

J. An ſtaͤndigem Gehalte: 1) aus Staatslaſſen baaı 
80 fl., in Raturalien: 7 Klafter weiches Scheitholz und 
35 Wellen 42 fl. 42.5 2) aus Eriftungsfaffen: in baa⸗ 
rem Gelde 80f. 15fr., 2 Ehfl. 5 Met. 11/, &. Korn 
a fl. 56h. = 25. 24%, fr; 3) von Privaten 1 fl. 

U. An Zinfen von den zur Pfarrei gefifteten Kapis 
talien 1 fl. 30 fr. 

III. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung im zweiten 
Diarrhaufe, welches fi im guten baulichen Zuftande bes 
findet 30 fl., b) zwei Heine Gärten am Haus 2 fl, 

IV, Ertrag aus Rechten: Zinſen aus Ablöfungsfchuld- 
Briefen T2 fl. 259/, kr. 

V. Aus befonder® bezahlt werdenden Dienfteöfunt- 
tionen 341f. 21 kr. 


630. 
VI. Aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
21 f. 64 ix. Reines Einfommen 648 fl. 321/, Fr. 
Ansbach, den 6. Juni 1856. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Gebr. v. Lindenfels, 
Beigel. 





Kreis» Notizen, 

praes. 8/; 56, 
Gemäß allerhöchfter Entfchliefung vom 3. Juni d. Je. 
haben Seine Majeftät der König Sich allergnädigſt 
bewogen gefunden, bie durch das Ableben des Profeflors 
Jüngling an ber polgtechnifchen Schule zu Augsburg 
erledigte Lehrftelle ber Mathemalit dem bisherigen Verwe⸗ 
fer derfelben, Lehrer Adolph Kleinfeller, in der Dien- 
ſtes/Cigenſchaft eines wirklichen Profeſſors dieſer Anftalt 

in proviforifcher Eigenſchaft zu verleihen. 





praes. %, 56, 
Seine Majefät der König haben zu Folge als 
lerhoͤchſter Entſchlie ßung vom 30. v. Mts. bie erledigte kath. 
Pfarrei Erlingshofen, gl. Landgerichtd Donauwörth, dem 
Prieſter Sebaſtian Wirth, Verweſer der Pfarreien Erlings⸗ 
hofen und Muͤnſter allergnaͤdigſt zu uͤbertragen geruht. 
Auch erhielt die demſelben von dem Durchlauchtig Hoch⸗ 
gebornen Herrn Fuͤrſten Karl v. Dettingen-Waller 
ſtein ausgeſtellte Praͤſentation auf die damit verbundene 
kath. Pfarrei Muͤnſter, desfelben Landgerichts, die landes⸗ 
herzliche Betätigung. 


praes, 2%/, 56. 

Der von dem Durchlauchtig Hocgebornen Herrn Fürs 

len Leopold von Bugger» Babenhaufen dem Prieſter 
Ludwig Bicari, Frühmeß-Benefizlat zu Babenhaufen ause 
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geſtellten Präfentation auf bie erledigte Pfarrküratie Wein⸗ 
ried, fgl. Landgerichts Baberihäufen, wurde die Iambeöhetr- 


liche Beſtaͤtigung ertheilt. 





praes. 4/, 56. 

Die von dem Durchlauchtig Hochgebomen Hrn. Fuͤrſten 

Leopold v. Fugger-Babenhaufen dem Priefter Leonhard 

Bernhard, Pfarroifar zu Rangenreichen, kgl. Landgerichts 

Wertingen, ausgeftellte Präfentation auf die erledigte latho⸗ 

liſche Pfarrei Langeweichen, erhielt die landesherrliche Ber 
ftätigung. 


praes, 7), 56. 


Die von dem Durchlauchtig Hocgebornen Herrn 


Bürften von Buggers Babenhbaufen dem Prieſter Joſ. 
Liebert, Kaplan in Egling, kgl. Landgerichts Landoberg 
am 30. April d. 38. audgeftellte Präfentation auf das er⸗ 
ledigte Schlofbenefizium in Markt, Igl, Landgerichts Wer 
tingen, hat die nachgefuchte Iandeöherrliche Beftätigung er⸗ 
halten. 


praes. Ir 56. 

Der bisherige BiceKorporal Paul Feper wurde zung 

Lieutenant im fgl. I. Landweht » Bataillon : Memmingen 
befördert. 





präes, 86. 

Gemäß Wahlverhandlung bei dem Landwehr Bataillon 

Dillingen vom 20, Mai d, 36. wurde der bisherige Land⸗ 

wehrmann Joſeph Beder zum Lieutenant in demfelben be» 
fördert. 


> 4 
Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 10, Juni 1856. 
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n Inhalt: 
Befanntmadung, die Kuftäubung yon abgebienien Militäe-Einftandsfapitalien, — Die Befferunge-Anftalt Wafferburg. — Die Berloofung ber 


Älteren öferreiifßen Siaetaſchun. — Grledigung der Pfarrei Genderaderf, Ygl. Delanats MarliErldad. — Kreis-Meti. — Ehramnen 
Anzeigen. — Beilage. 





Bekauntmachungen der kgl. Central⸗ebenbeſtimmten Tage vergütet, weiter hinaus aber nicht 


und Kreisftellen. mehr bezahlt werben Tönnen. — 
— Die betheiligten Einſteher ‚oder ihre rechtmäßigen Nach⸗ 
Vefanntmachung, folger im Befige der fraglichen Obligationen haben ſich dem 


die Auftündung ven abgebienien Militärs Ginfandsfapttalien betr. nad in Erhebung der untenbezeichneten Kapitalien um ſo 
. Rachdem die in der beigefügten Ucberficht aufgeführten mehr zu beeilen, als diefelben im Unterlaffungfalle die nad 
ana nRandefapiain längR abgedient und von ben dem angezogenen Geſetze feiner Zeit eintretende Erloͤſchung 

Slägiyen Konferiptionsbehörten freigegeben find," aber ihrer Forderungen nur ſich feibft beigumeffen haben würden, 


von den Garmin 
N Gigenthümern nicht erhoben werden, fo ficht ſich Münden, den 3. Junt 1856. 


unt 
—— Stelle veranlaßt, dieſelben hlemit gemäß abniglich Bayeriſche Staats / Schulden · Tilgungs · 
vom {1. September 1825 8. 18. (Geſehblau 


. 202 
en — auf den 15. September d. J6. Kommiſſion. 
— —* Öffentlich aufzufünden, daß die Binfen az 
Z t ſolche nicht ſchon fiſtirt, nur bis zu dem Sieger. 
* — 


® 
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Weberfibt 
der in? Wiſeherwer Auftlndung entaftenen Militär - Cinftändefapilatien. 








Vorname 


zu⸗ 
11 —* —ãXä 









1. Schwaiger Joſeph, Einſteher von) München 
Reuſiadt an der Donau, f. Land⸗ 
gerichts Abensberg. 


2. Rakl Georg, Ginfteher von Bei, 
tenbeunn, f. Landgerichts Hemau. 
















I-Bernbard Andreas; 
von Willanzheim. 
DE 


„7,949 


Münden, ven 3. Juni 1856. 


‚KatafterRr, 
19,7271624 


22,35513362] 2 | Bebruar |1850] 3. | 150f. 








Bereichnung der Obligationen 
Ausfertigungszeit 





| Jahr 





p&t. 
5 | Dftober |1848| 31% | 150N. 





3-1 Mit 31 31-,- 


Urkunde 
a, ſich bei 
et. 2a 
chie — 


— Koͤniglich Beyeriſche Staats- Schuldentilgungs · Conmſſien —— 
—— ' 5 v. Sutner. Sıaıı J Bar: — 
— ai — — ——— ————— —ü⏑ 
Ad Num. 32636. praes. ii/ 56. Ad Num. 32981. praes, 11/, 56 


+ (Die Beſſerungs Anftalt MWaflerburg beit.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die in Wafferburg für jugendliche Steäflinge latho⸗ 
liſcher Religion neu errichtete Beſſerungs⸗ Anftalt iſt nun 
mehr eröffnet, und hat den Titel 
Königliche Verwaltung der-Befferungs-Anfalt 

Mafferburg 
zu führen, was hiemit befannt gemacht wird. 
Augsburg, den 9: Juni 1856. 


Kol. Regierung von Schwaben und: Nenburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Benrlanbung des kgl. Regierungs + Präfbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungo⸗ Direktor. 
Wieſer, coll. 


— — 


(Die Berlöofung der älteren oſtrtryichicherEiaapſchuld Pan 
Im Namen Steiner Majeſtaͤt des Könige. 


Bei der am 2. Mai I. 8. Rattgefundenen 276. Bars 
loofung der älteren öfterreidhiichen StaatsfQulb iR die See 
17 gezogen worden. 

Diefelbe enthält: 

a) 21/2 refp. 5%oige Bant- Obligationen von Kr. 13457 
bis 14109 incl. im Gefammt- Kapitaldbetrage v von 
998,946 fl., dann 

b) die nachträglich eingereichte 2 reſp. ao /ige nieberd ev 
reichifche ſtaͤndige Domeftifal » Obligation Nr. 1 
per 37,146 fl. 36 fr. Kapital. R : 

Dieſe Obligationen werden nach den Veſtimmu 
des Patentes vom 21. Mär, 1818 und der Eirfulars 


f 
ni 


— 


— 














—— —322 


J 36 te, tramaunı63 
—6 Geſchentlen in Roturalien 12 f. 
tl. Laften- bievon ab circa »50fl. Re 


9 der Intereffen der dether en 49 Hr. 
mi; ar öffentlich ber Hiebei wird bemerkt, daß der Mufzug auf biefe are 










& ‘ | ) elle dermalen noch nicht ganz genau bezeichnet werden könne. | 
"Sun, 4 Ans6bach, ven 6. Juni 1856. 
y von al and Neuburg, Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 


* 


| | Echr. v. Lindenfele. | 
55 Dt | « Beigel, 
984 Direktor. |. 091. o»| | 
I Biefe, all. | Kreis - Notizen. 





r : praes, 12/, 56. 
Be praes, 13/5 56. | Seine Majeftät der König haben Sid “allers, 
Ki ja ja» hr [et | gnäbigk bewogen gefunden, den Regiftrator der fgl. Regies) 
Mr ar Tr map —* Ko: und Neuburg, Kammer der Binangen, 
ah randl, ju der Regierung der Oberpfalz und von 
Sr 4 Rajeftät des Könige, air 19, ‚Kammer der Finangeh, und den Regiftrator der, 


Filiale Unterföfaut, | leblgenannten Kreisſtelle, Michael Cigoni, zu jener von 
et * wd hoch daher zur vor⸗ Schwaben und Neuburg, ihren beiberfeitigen Gefuden ent« 


— Bis zum 20. Juli d. Ie, mit jun n verſehen. 

— as ft dieſer Stelle ver · 
en, jeboch mod aict fefl- 

in, — Bezůgen beftehe: - ") 
» aus Stiftungsfaffen in baa» 
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Königlich Allerhoͤchſte Entſchließung, 
die Berlängerung des kandtages betreſſend. 


Maximilian D. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf 
bei Mhein, Herzog von Bayern, Sranfen und in 
Schwaben x. ꝛc. 

Unferen Gruß zuvor, Liebe und Getreue! 

Nachdem Uns angezeigt worden iſt, daß bie verfaſ⸗ 
füngemägige Erledigung der auf Unfern Befehl an bie 
beiden Rommern gebrachten @egenftände innerhalb bed von 
Uns nah Tit. VIL $. 23. der Verſafſungs / Urfunde ber 
Rimmmten Termines nicht zu erwarten fei, fo wollen Wir 


die Dauer des dermaligen Landtages noch bis zum 30. dief- 
Monated verlängern, foferne ein früherer Schluß desfelben 
nicht thunlich werben follte, in welchem Kalle Wir Uns 
vorbehalten, dad Weitere zu verfügen. 
Indem Wir euch dieſes eröffnen, bleiben Wir euch 
mit Königlicher Huld und Gnade gewogen. 
Nymphenburg, den 1f. Juni 1856. 
Mar. 
Schr. v. d. Pfor dten. Dr. v. Aſchenbrennet. v. Rin⸗ 
gelmann. v. Zwehl. Graf v. Reigeröberg. 
v. Man; 
An Auf Koͤnigl. Allerhoͤchſten Befehl: 


Di Kammıer der NReicheraͤthe der BeneralsBekretär, 
die Kammer ber Mbgrorbneten, WMinifterialrarh Epplen. 
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Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Sreisftellen. 


Ad Num. 33652. praes. 16,, 56. 


(Die Prüfung, ber fatholifhen Schul-Lehrlinge für die Aufnahme im 
das Scqhullehret· ⸗eminar zu Lauiagen pro 188% /,, betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Die Prüfung der katholiſchen Schullehrlinge behufs 
der Aufnahme in das Schullehrer-Seminar zu Lauingen für 
das. Schuljahr 189%, wird anf 

Dienftag den 22. Juli I. 36. 
beginnen, und an den darauffolgenden Tagen am Site des 
Seminars fortgefegt werben. 

An diefer Prüfung können alle diejenigen Schullchr, 
linge Theil nehmen, welche die Prüfung zur Aufnahme für 
die Vorbereitung zum Schulfache im Jahre 1853 beftanden 
haben, und bis zum 1. September dies Jahrs das 16. Les 
bens jahr zurüdlegen werden; ferner ebenjo diejenigen, welche 
ſich ſchon früher der Prüfung für die Aufnahme in das 
Schullehrer / Seminar unterzogen haben, ohne in basfelbe 
aufgenommen worden zu fein, vorausgeſeht, daß fie bei 
biefem Anlaſſe vom Schulfache nicht gänzlich zurüdgewiefen 
worden find. 

Die Eonkurrenten haben fih am 

Montag den 21. Juli b. Jo. 
Abends 6 Uhr 
im Lokale des Schullehrere Seminars zu Lauingen bei ber 
Prüfungs » Rommiffton zu melden, und berfelben folgende 
Nachweiſe vorzulegen: 
A. diejenigen, welche zum Grftenmale bei der Prüfung er- 
fheinen: 

4) den Taufſchein; 

2) dad Schul-Entlafjungs-Zeugniß, infoferme diefe bei⸗ 
ben Zeugniffe nicht fchon bei früßeren Prüfungen 
übergeben worden find; 

3) ein gerichtsärztliched Zeugniß über die zum Schuls 
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fache geeignete Körper» Befchaffenheit und über den 
Geſundheits ⸗Zuſtand, dann über erfolgreich beflandene 
Revarcination; 

4) ein Zeugniß der Difrifts « Polizeibehörte über bie 
Bermögend-Berhältniffe, welches nach Maßgabe der 
Vorſchriften über die Auoſtellung der Jeugniſſe ber 
hufs der Honormiens« Befreiung für Üriverfitäte- 
Studirende 

(Dil. B. O.⸗S. Br. IX. Seite 194) 
anzufertigen, und in welchem beizufügen if, welche 
Unterftüßungdbeiträge dus Stiftungen oder fonfigen 
Lofalmitteln der Schulfeminarift während feines Aufs 
enthaltes im Seminar altenfalls zu erhalten Aus⸗ 
fiht bat; 

5) ein von ber betreffenden Lofal-Schul-Inipektion aud⸗ 
zuftellended, und von ber fgl. Difcifts Schul» Ins 
fpeftion und Lokal · Schullommiſſion mit dem Bortrage 
ihrer eigenen Wahrnehmungen zu. verfehended Zeug⸗ 
niß über Anlagen, Fleiß, Bortgang und religiößs 
fittliches Verhalten des Schullehrlings ımd zwar in 
der buch die Schul-Ausfchreibung XXVIII. 8. 18 
angeordneten Form, und mir Belfügung des Erfol⸗ 
ges der vorgefchriebenen Jahres Prüfungen ; 

6) ein Zeugniß der Difteiftö» Pollzeibehörbe über den 
Leumund und das Betragen bed Schullehrlings, wel⸗ 
ches auf dem ad Nr. 4 oder 5 bezeichneten Zeug⸗ 
niffe beigefügt werben fann; 

7) diejenigen Schullebrlinge, welche früher etwa eine 
fateinifche oder Gewerboſchule, oder ein Eymnaſium 
befuchten, haben ihre früßeren Studienzeugniſſe, und 
insbefondere ihr Austrittö-Zeugniß von den Studien, 
der Prüfungs-Kommiffion vorzulegen. 

B. Jene Schullehrlinge, welche fi der Prüfung im voris 
gen Jahre ober in früheren Jahren unterzogen haben, 
find Tediglich zur Beibringung des unter Rummer- 5 
bezeichneten Zeugniſſes der Diftrifts- und Lokal⸗Schul⸗ 
Infpeftion über Beihäftigung, Fleiß, Yortgang und 
Betragen im lept verfloffenen Jahre, gehalten. 


C. Alle jene Schullehrlinge enblich, welche das 20, Lebens⸗ 
jahr bereitö überfchritten haben, fönnen bie Zulaffung 
zur Aufnahms-Prüfung nur dann erlangen, wenn fie 
entweber eine hoͤchſten Orts gewährte Alters ⸗Diopen⸗ 
fation beizubringen vermögen, ober bereitö bei der wors 
jährigen Aufnahms / Prüfung ald aufnahmöfähig ers 
kannt wurden, die Yufnahme aber bloß wegen zu großer 
Anzahl befähigter Gonfurrenten nicht erhalten konnten. 

Saͤmmtliche Diſtrikto⸗Schul⸗Inſpeltionen und unmittel- 
bare Lokal⸗Schul⸗Kommiſſionen haben die in ihren Bezirken 
befindlichen latholiſchen Schuilehrtlinge, welche zu diefer Prü⸗ 
fung qualifijirt find, von gegenwärtiger Ausfchreibung un« 
verweilt in Kenntniß zu ſetzen, und bie Difeifis- Polizei» 
Behörden haben Sorge zu tragen, daß biefelbe in die Lofals 

Imtelligenzblätter, wo ſolche befchen, aufgenommen werde. 
Webrigens ficht ſich die unterfertigte fgl, Stelle veran⸗ 

laßt, ſaͤmmiliche Schulbehörden zur Beobachtung der rüds« 

fichtölofeften Strenge und genaueflen Geiwiffenkaftigfeit 

Bei Ausßellung der Zeugniffe über das religiössfittliche Ber 

halten ber Schullehtlinge aufzufordern, wobei die Beifügung 

einer furzen Charakter » Schilderung des betreffenden Schul 

lehtlings als angemefien und wünfcdenswerth erfcheint. 
Augsburg, den 10. Juni 1856. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes fgl. Megierungs-Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd» Direftor. 
Straßer, Sekt. 


Ad Num, 33745. praes, 18/, 56. 
Au fämmtlihe Diſtrikts⸗Polizelbehoͤrden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Den Tobtenfhein für ben im Fraufreich derſtorbeuen augeblich 
bayeriſchen Unterikan Johaun Moe Beier.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich einer hoͤchſten Entfchliefung des k. Staats- 
Minifteriums des Innern vom 12. d. Mts. hat bie königl 
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bayeriſche Geſandtſchaft in Parls den von der laiſerl. fran⸗ 
zoͤſiſchen Regierung ihr übermachten Todesſchein des am 
13. Jänner I, 36. in Villeneuve sur Lot verſtorbenen 
Bleiſtifthuͤndlers Johann Ro einbeförbert. 

Da der Berlebte angeblich aus Bayern gebürtig war, 
nähere Muffchläffe über feine Herlunft aber nicht erlangt 
werben konnten, fo werden fänmtliche Difteiktö« Polizeis 
behoͤrden hiemit beauftragt, alobald Erhebungen in geeigneter 
Weiſe darüber anzuftellen, ob derfelbe etwa dem Regierungs⸗ 
Bezitle von Schwaben und Neuburg angehörte und daſelbſt 
Berwandte hinterlafien hat, welchen ber Todesſchein zuges 
RRellt werden könnte. Allenfallfige Ergebniffe find binnen 
längfiend 3 Wochen berichtlich anzuzeigen, Fehlanzeigen aber 
erlaflen. . 

Augsburg, den 13. Juni 1856. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bel Beurlaubung bes fgl. Regierungs» Präfldenten: 
v. Brand, fol. RegierungdsDireftor. 
Wieſer, coll, 





Ad Num. 33563. praes, 15/, 56, 


(Die Grlebigung des BrühmepsBenefljiums zu Unterflall, Igl. Lands 
gerigis Neuburg a/D. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Das Frühmeß » Benefiium Unterftall, im Pfarramts⸗ 
bezitle gleichen Namens, zur Didcefe Eichſtaͤdt und zum fgl. 
Landgerichte Reuburg YD. gehörig, iſt durch den Tod bes 
BPriefterd Georg Albrecht erledigt worden, 

Dem Benefiziaten liegt ob; 

1) wöcentlih 4 heilige Mefien pro fundatoribus zu 
appliziren; 

2) an Sonn» und Fefttagen die Brühmefle zu lefen, an 
den übrigen Tagen aber nach ber Pfarrmefle zu ce⸗ 
febriren, und 

3) dem Pfarrer auf Verlangen und gegen Remuneration 
Aushilfe in der Seelforge zu leiften. 
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Die jährlichen Einfünfte deöfelben betragen faffione« 
mäßig 378fl, 29Er. Ahl., die bavon abzuziehenden Laſten 
belaufen fih auf 16fl. 46fr, Ahl. und ber jährliche Rein 
Grtrag beficht demnach in 361 fl. 40 kr. 

Berverber um biefe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 
gefchriebenen Zeugnifien belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen, 

Augsburg, den 13. Juni 1856, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes fol. Megierungs-Präftenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd- Direktor. 
Wieſer, coll. 


Streis » Notizen. 


praes. 13/, 56, 

Seine Majefät der König haben zu Bolge als 

lerhöchfter Entſchlleßung vom 5. d. Mis. dem Prieſter 

Sofeph Maier, Evoperator zu Spalt, fgl. Landgerichts 

Pleinfeld, die erledigte latholiſche Pfarrei Rohrbach, fl. 
Randgerichts Monheim allergnäpigft zu übertragen geruht. 





praes, 18/, 56. 

Dem Landwehr + Eavallerie» Oberlieutenant Guftav 

Walch zu Kaufbeuern wurde auf ben Grund erörterter 

bürgerlicher Verhaͤltniſſe und ald Borftand des Eollegiums 

der ®cmeindes-Bevollmächtigten die gebetene Entlaffung vom 
Landiwehrbienfte gegen Reluitien ertheilt. 








praes, 18), 56. 

Dem Grenabier» Beutenant Bernhard Härpfer im 

fgl. Landivehr-Bataillon Donauwörth wurde auf den Grund 
nachgewieſener körperlicher Dienftesuntauglichkeit bie gebetene 


“ Gntlaffung vom Landwehrdienſte ertheilt. 





. praes, 11/, 56, 
Beim fgl. Landwehr» Bataillon Burgau wurden 
zum Oberlieutenant 
der bisherige Landwehr » Lieutenant Georg Mofer und 
zum Lieutenant 
ber bisherige Lanbwehrmann Joſeph Anton Kaſtner ber 
förbert. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 17, Juni 1856. 
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JInbaltt 
Den Jahrrobericht über das Wirken des landwirthſchaftlichen Bereins für 1855 betreſfeud. — Die Erletigung bes Gurab-Benefjiams Veuren, 


Igl. Landgerichts Roggenburg. — 


— Die Etledigung des Ranione-Phyflatse Waldmohr. — Der Schutz ber Bogel. — Unterfahung gegen 


Rifolans Grreat, Duch dinder zu Jugslſtadt wegen Prefvergehens. — Kreis:Rotizen. — Shraunen s Anzeigen. — Beilage. 





Belanntmachungen der Tal, Eentral: 
und Kreisftellen. 


Königreich Bayern. 
Staatsminiflerium des Handels und der 
öffentlichen Arbeiten, 


(Deu Jahresbericht über das Wirken des Tantwirksfhafttihen Bereins 
für 1855 beireffenb.) 

Seine Majefät der König haben gerubt, von 
ven in ben Jahredberihten des General» Eomited, dann 
der Kreis⸗Comitoͤs des landwirthſchafllichen Vereins für 
das Jaht 1855 dargelegten Ergebniffen mit Bergnügen Aller 
hoͤchſt Kenntniß zu nehmen, und in huldvollſter Würbigumg 
bes von fämmilichen Bereindorganen auch in dem jüngft 
verfloffenen Jahre bethätigten, eben fa eifrigen al erſptieß ⸗ 
lichen Wirtens, allergnaͤdigſt zu beſehlen, daß benfelben 


bie Allerhöchfte Zufriedenheit ‚hierüber zu erkennen gegeben 
werde, 
Münden, ben 12. Juni: 1856. 


Auf Seiner Könige. Majeftät Allerhoͤchſten Befehl. 


Frhr. v. d. Pfordten. 


An das Beneral-Gomitd 
des landwirkhfhaftlicen Ver ⸗ * Kine 


eins ergangen. Minifieriatrath Wolfanger. 
Ad Num, 33994, praes. 1%/, 56, 
(Die Erledigung ges Eurat-Benefijiums Beuren, tgl. Laudgerichts 


Moggenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Ernennung des Ptieſters Oswald Zinsler 


zum Pfarrer von Burghagel, kgl. Landgerichts Lauingen, 
iſt die Euratie Beuren erledigt — 


Diefelde llegt in der Diözefe Augsburg und dem Fgl. 
Landgerichte Roggenburg und zahlt 308 Seelen und eine 
Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beftchen faffionsmäßig in 
631 fl. 17 Er.5 die hievon abzugichenden Laſten betragen 27 fl. 
Bh., und bie jährliche reine Einnahme beläuft ſich dem⸗ 
sah auf: 603 fl. Ib ir. 

Bewerber um biefe Pfünde, deren Wiederbeſetzung für 
den gegenwärtigen Grlebigungsfall Seiner Majeftät dem 
Könige zulommt, Haben ihre mit bein, vorgefhrichenen geug · 
niffen belegten Geſuche Binnen 4 Wochen bei der unterfer⸗ 

tigten Stelle einzureichen. 


Augéburg, den 16. Juni 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des Tal. Begierunge- Präfventen : 
v. Brand, Tal. Regierungd-Direktor. 
Wiefer, coll, 





Ad Nam, 34114. praes, 20/, 56 
(Die Erledigung des Kantons» Phyſilats Waldmohr betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch das Ableben des fgl. Kantond-Arztes Dr. Lud⸗ 
wig Rabus ift das igl. Kantons» Phyfifat Waldmohr in 
Erlevigung gefommen, was bier mit dem Beifügen veröffent- 
licht wird, daß Bewerber um diefe Stelle, infoferne fie dem 
bieöfeitigen Regierungobezitke angehören, ihre Geſuche bins 
nen 14 Tagen bei der unterfertigten kgl. Regierung einzus 
‚reichen haben. 

Augsburg,.ben 47. Juni 1856. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlanbung bes kgl. Regierungs » Präfenten: 
v. Brand, fgl. Reglerungs + Direktor. 
Wieſer, coll, 





05% 
Ad Num. 34256. praes. %,, 56. 
An: fämmtliche Difieifts ⸗Polizeibehdrden, Diftrifts- 


und Lofal-Schulinfpeftionen, und unmittelbare Lofal« 
Säulfommiffionen von Schwaben und Neuburg. 


(Den Squt der Bögel buch 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die unterfertigte Stelle nimmt Anlaß, auf die beſtehen⸗ 
den Berbote des Einfangens der Gingvögel, des Handels 
mit "Bögeln, des Aushebenc da efter, dann des Ausneh⸗ 
mens der Eier und der jungen Bruten wiederholt aufmert- 
ſam zu machen, und ihre ſtrenge Handhabung ein uſchaͤrfen. 

Sämmtliche Schulbehoͤrden haben für, die perlodiſche 
Verkündung derſelben in allen Schulen Gong zu faagen 
und zu ihrem pünktlichen Bollzuge thätig mitzuwirken. 

Die Hegung der für die Landwirthfchaft nüglichen 
Bögel im Freien iſt allenthalben anzuempfehlen und zu bes 
foͤrdern. 

Hiebel wird ſpeziell noch auf eine in der Beilage des 
Kreis /Amtoblattes enthaltene landwirthſchaftliche Abhand⸗ 
fung über den Schutz der Vögel und deren Hesung Jm 
Freien aufmertfam gemacht. 

Augsburg, am 16, Juni 1856, 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Del Venrlanbung des IgL BegierungsPräftbenten: 
v. Brand, fgl. Regietungs / Direftor. 
Wieſer, coll. 
praes. 17/4 56. 
Bekanntmachung · 
(Unlerfuchung gegen Nilolaus Serrat, Duchbiuder zu Jugolſtadt, 
wegen Prefvergehens.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das gl. Kreis» umd Stabtgericht Aichach hat am 
dritten Juni- achtzehnhundert fünfzig und ſechs, Vormſuags 
O Uhr, werfammelt in geheimer Sihung, wobei augagen 


Borftand, v. Muffinan, 








Rath, tiedel, Nero, I. Staatsanwalt, Rup⸗ 
penthal, Proi * 6 Erlenntniß etlaſſen· 
I = Anl fl Staatdanmwalted Nero in 
— der zu Ingolſtadt wegen Preßvergehens; 
=. und Mblefung der wichtigeren Aktenftüde 
der ichung ;/ 

fit des vom fgl. Staatsanwalte unterm 30, 


. ſchriſtlichen Antrages, in Ecwaͤgung, 
E von dem Buchbinder Nikolaus Serrat zu In 


golftabt verlegten Scheift: Geiſnicher Schild gegen geiſt 
und leibl defäßrlichkiiten, altgeit bei ſich zu tragen ıc. 
gedrudt, bei Wenze Nowodni in Prag," durch un 
— Darfleluing He Stnlihfet Befdige wich; 


In Envägung, daß der Verfaſſer diefer Schrift un- 
——— © genügende Anhaltspunkte für die 
Annahme ** Abſicht auf Seite des Verlegers 
‚gegeben finb, der Inhalt der fraglichen Schrift jchod ob- 
Jeftio als ein ‚gefeptoipriger erfcheint; 

Aus biefen Gründen 

erlennt das fgl. Kreis» und Stadtgericht in Gemäfheit des 
Art. 49, Nr, 5. und Mit. 55. des Geſehes vom 10. Nov. 
1848 und Art. 2. Abſ. I, 3 und 24. des Prefftrafgefepes 
vom 17. März 1850 auf Einſtellung tes Strafverfahrens 
gegen Nilolaus Serrat, verordnet jedoch, daß hie frag⸗ 
liche Schrift, in foweit dieſelbe nicht bereits in Privatbefip 
fübergegangen ift, zu vernichten, und das gegenwärtige Er⸗ 
Kenniniß in. fämmilichen Kreis» Amtsblättern zu veröffent- 
tigen fe. 

Alſo gefchehen zu Michach, wie Eingangs gemelvet. 

i Eb en hoͤch. v. Duffinan. Riedel. 

(L. 8) Ruppenthal. 


+ 


— Heels: Motizen. 
praes, 16/, 56, 


Seine Majehät der König Haben zu Folge als 
eßung vom 9. d. Mid. dem Vrleſter 
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Ichle, Bfarzer-au Leiteröhofen, Igl.. 


“ 


gericht 
‚ bie erledigte latholiſche Pfarcei Bergheim, dess 
fgl. Landgerichts allergnädigft zu übertragen geruht. 


af£ 





praes, 19, 56, 

Seine Majefät der König haben zufolge aller« 

hoͤchſter Entſchließung vom 9. d. Mts, dem Euratbenefigiaten 

Priefter Johann Nepomud Gebhart in Oy, Landgerichts 

Sonthofen, das Schul, und Frühmeß-Benefizium in Sulz 

berg, fgl. Landgerichts Kempten, allergnädigft zu übertragen 
geruht. 





praes, 18/, 56, 
Bermöge hoͤchſter Entfchliefung des kgl. Staatsminis 
Reriums des Innern für Kirchen» und Schul + Angelegen« 
heiten vom 12. d, Mis. wurde dem ald Stubienlehrer der 
1. Klafje der Lateinſchule zu Nördlingen von dem Stabte 
Magiftrate Nördlingen primo loco präfentirten geprüften 
Lehramtsfandidaten Ehriftian Karl Bär, Lehrer an der 
Vorſchule der Stubienanftalt zu Bayreuth, die Beftätigung 
ertheilt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 20, Juni 1856. 
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Belauntmachungen der kgl. Gentral: 


und Sreisftellen. 


Bekanntmachung, 
die Berloofung ber 4 procentigen Grundrenien» Mhlöfungs 
Säulbbriefe beireffend, 

Durch hoͤchſte Entſchließung des l. Staatsminifteriums 
der Binangen vom 13, d. Mis. Nr. 8171 wurde bie Vor⸗ 
nahme einer weiten Berloofung der Aprocentigen Grund⸗ 
venten » Abloͤſungs » Schulbbriefe angeordnet. 

In Bolge defien wirb 
am Donnerstag den 26, diefes Monats 
Bormittags 9 Uhr 
die Summe von 
400,000 fi. 


mach dem mie dies ſeitiger Befanntmadjung vom 14. Jan⸗ 
mer 1851 (Regierungsblatt 1851 ©. 35— 39) veröffent- 


lichten Plane in Gegenwart einer Abordnung ber k. Polijel⸗ 
Direllion 
im f. Obeondgebäube Saal Nr. 1. über einer 
Stiege 
von der unterfertigten Kommiſſion öffentlich verloost und 
und fonad dad Refultat zur allgemeinen Kenntnis gebranpt 
werben. 

Die verloosten Schuldbriefe werden vom 1, Dftober 
1856 beginnend außer Verzinſung gefept, mit der Rüde 
zahlung berfelben dagegen wird ſogleich nach der Berloofung 
begonnen und ed werben babei bie Binfen in vollen Mo⸗ 
natöraten, nemlich jeberzeit bis zum Schluffe des Monais, 
in welchem die Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Balle 
über den 30, September 1856 hinaus vergütet. 

Münden, den 16, Zuni 1856, 

Königlich Bayeriſche Staats /Schulden / Tilgungs⸗ 
Kommiſſion. 
Steger. 


von: Sutner. 
60 


Ad Num. 34370, praes, 21/, 56. 


An ſaͤmmiliche Diſtrikts⸗Polizelbehorden von Schwa- 
ben und Neuburg. 
(Die Urberhanbnagme der Mänfe und ihre Bertilgung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bon der an die kgl. Regierung von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg unterm 13. d. Mts. erlaffenen hoͤchſten Ent- 
fhliegung der kgl. Staatöminiferien bes Innern, dann 
des Handels und ber öffentlichen Arbeiten wirb ben fänımt- 
lichen Difteilts » Boligeibehörden von Schwaben und Neuburg 
im nachfolgenven Abdrucke zur genauen Nachachtung Kennt ⸗ 
niß gegeben, mit dem Auftrage, biefelbe nebft dem angefüg- 
ten Gutachten des General» Eomites des landwirthſchaftlichen 
Vereines in Bayern durch die Lofalblätter möglihft zu vers 
breiten und die hierin getroffenen Anordnungen gehörig zu 
volljiehen, zu biefem Behufe auch das erforberliche Benehmen 
mit den Drganen des landwirthſchaftlichen Vereines zu 
Pflegen. 


Augsburg, ben 18. Juni 1856, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. RegierungsPräflventen: 
v. Brand, fgl. Reglerungd-Direftor. 


Wieſer, coll. 
Abbrud, 


— — 
Staatsminiſterium des Innern dann des 


Handels nnd der öffentlichen Arbeiten, 


Auf den unterm 9, März I. Jo. erftatteten Bericht 
wird unter Rüdfehluß der Beilagen der k. Regierung eroͤff⸗ 
net, daß dem Geſuche der Gemeinde Gelchöheim, Lig. Aub, 
um auonahmsweiſe Geftattung deo Ausftreuens von Arſenil 
oder ſonſtigen Giftſtoffen zum Zmede der Vertilgung ber 
Feldmaͤuſe keine Folge gegeben werden koͤnne. 

Es iſt vlelmehr auf der ſtrengen Handhabung des 
durch Miniſterial⸗Entſchließungen vom 5. Zuli 1847 (Strauß 
fortgef. B+D.,S, 3.27 &©.343) und 20. Dejember 1854 


(Kreid- Amtsblatt für Schwaben u. Neuburg 1854 St. 109, 
S. 1427) erlaffenen Berboted der Anwendung von Glften 
zu erwähntem Zwecke zu beſtehen. 

Die Gründe biefür liegen in dem durch neuerliches But» 
achten des Egl. Dbermedizinal» Ausfchufles Hervorgehobenen 
Gefahren, mit welden das Auoſtreuen von @iften, gleich« 
viel in welcher Weife basfelbe auch bewerkftelligt wird, ben 
Sefundheitszuftand im Allgemeinen bedroht, nebenbei aber 
auch in der Erwägung, daß der fraglihe Zweck ber Ber 
tigung ber Mäufe auch in anderer Art erreichbar iſt. Das 
General» Gomit& des landwirthfchaftlichen Vereins in Bay 
ern bat in lepterer Beziehung mehrere Maßnahmen zur Abs 
hilfe in Vorfchlag gebracht und deren ————— als ganz 
verlaͤßig bezeichnet. 

Die hierauf begügliche hate Aeußerung des ger 
nannten Gomitss wird anruhend im Auszuge behuſs möge 
lichftee Verbreitung duch Aufnahme fowohl in das Kreis⸗ 
Amtsblatt, als in bie im Regierungsbezicte befindlichen 
Rofalblätter beigefügt. 

Die fgl. Regierung wird beauftragt, zu biefem Be—⸗ 


hufe die erforderliche Weifung an die Diftriftö+Polizeibehör« 


ben zu erlaffen, und mit derfelben die Aufforderung zu der 
im Ginverftänbniffe mit den landwirthſchaftlichen Difriftss 
Vereinen zu beiverfftelligenden Ginleitung zu dem Zwecke zu 
verbinden, daß ben vorgefchriebenen Maßregeln, indbefon- 
dere aber ber fo dringend empfohlenen Anwentung von 
Rauchmltteln des im Gutachten näher befchriebenen Appas 
rats ein bemeffener Vollzug um fo verläßiger zugewendet 
werde, als die Erflidung der Feldmäufe als das wirffamfte 
und am wenigfien koſtſpielige Bertilgungsmittel betrachtet 
werben kann. 
Münden, ven 13. Juni 1856. 


Auf Seiner Königl. Majeſtät Allerhöchften Befehl. 
Schr, v. d. Pfordten. Graf v. Reigersberg. 


An bie fgl. Regierung, 8. b. Durd; den Minifter 
3., von Unterfranfen und der General, Gefretär 
Aſchaſſenburg. Miniſterialtath Epplem. 

(ueberhandnahme ber Mänfe auf 

ber Gelcheheimer Markung beit.) 
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Aunszug . 
x. x. x. 
Demnach find es folgende Mittel, welche wir vorzugs⸗ 
weiſe empfehlen: 
(Echutd den Boͤgelu.) 

1) die Schonung der maͤuſefreſſenden Thiere, was nicht 
nur allein ganz koftenfrei und mühelos, fondern auch 
das wirkſamſte Präfervatiomittel gegen den Mäufer 
fraß if. 

Möge es gelingen, diefen hoͤchſt nuͤglichen Thieren 
den längft verdienten Schuß zu gewinnen! 

Es wäre unvernünftig genug, wenn von Seiten der 

Landgemeinden Jagdpachtvertraͤge zum Abſchluß fommen 
ſollten, wo nicht wenigſtens ſolgende Maͤuſefreſſer in 
Schuß genommen find, als Katzen, Wieſel, Igel und 
wo ed auch wegen ber Geflügelzucht zu forbern iſt, 
auch die Fühfe, dann bie verfchiedenen Krähenarten 
Mäufegeper, ferner die Rachtraubvögel namentlich 
bie Kaͤutze und Ohreulenz aber insbeſondere bie 
Schleiereulen leiften hier die wichtigften Dienfte. 

M Durch Berminderung und Kultivirung der in vielen 
Begenden noch zahlreichen Beltraine und Debungen 
zwiſchen ben Aderlänbern mittefd der Zufammenfegung 
der einzelnen Parzellen (Mrrondirung) wird zur Vers 
minberung der Belbmäufe ſehr viel beigetragen, indem 
hiedurch die meiften Ihrer zuträglichen warnen Winters 
wohnungen zerflört werden. 

Dad Zufammenlegen der zerfireuten Wderparzellen 
zahlt fi ohnebieß ungemein reichlich und fomit ift bie 
hiedurch erzielte Mäufeverminderung eine Gratis zugabe. 

3) Das Erfiden der Feldmäuſe durch Rauch iſt zwar 
ſchon feit Langem in Anwendung, hat aber erft in 
der neuern Zeit durch einen neuerfundenen und volls 
tommen entfprechenden Apparat (Zinkers Wühlerver- 
tilger*) einen Vorſchub erhalten, welcher uns veran⸗ 

*) Anmeriung: Näheres hierüber iR im Haus und Lands 


wirtbfafts-Ralmder des laudwirthſchaftlichen Berrins in Bayern 
fürs Zahr 1850 S. 5 und ebenfeo in deſſen Beitfärift, Jahrgang 1858 


laßt, diefe Bertilgungsmethobe primär zu empfehlen, 

Bir haben die Ueberzeugung, daß er ficher und ſchnell 

wirft und dadurch die Möglichkeit gegeben IR, dieſe 

Landplage gänzlich zu befeitigen, wen er überall un« 

verzüglic da in Anwendung gebraht würde, wo 

‚fh Mäufe finden, denn feiner Maus wird c& gelin⸗ 

gen, bei zweckentſprechender Anwendung dem ſichern 

Tod zu entgehen und uͤberdies iſt dieſe Methode un⸗ 

gleich weniger koſtſpielig gegen Andere, weil die Be⸗ 

dienung des Apparates nach Berhältniß der Leiſtungen 
gering if, derfelbe lange Jahre Dienſt leiſtet und 
außerdem Feine ober doch nur geringe Auslagen ver⸗ 
anlaft. 
4) Durch Fangen der Feldmäuſe: 
a) mitteld der Lochfallen, 
b) mittel® ber Anwendung bes Erdbohrero, 
e) mittels eingefenfter Töpfe in die Erde. 

Alle diefe Fangmethoden find dekannt, prakilſch und 
erfolgreich, jedoch IR eine gänzliche Reinfegung hiedurch 
unmöglich, indem die Mäufe nach und nach die drohende 
Gefahr lennen lernen und nicht mehr in die Falle gehen, 





Ad Num. 34367, praes, 2%/, 56. 


(Agenturen der & E, privilegirten L öflerreiähifchen Mebiliar« 
Geuerverfiderungs » Geſellſchaſt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Das Fgl. Staatsminifterium des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten bat durch höchſte Entſchließung vom 
17. d. Mis. die von dem Hauptagenten ber k. k. privile⸗ 
girten I. öferreichifchen MobiliarsFeuerverficherungs @efells 


im September» und Dftoberbeft zu finden. — 86 bürfte gerathen 
fein, die erfle Anwendung tes Apparates zu überwachen, nm Fehlet 
zu verhindern, welche don Unwiſſenden leicht gemacht werben, nar 
mentlich bei der Füllung des Apparats, mo jene Stoffe nit mans 
geln dürfen, welche das erflidende Gas im Mauche geben, ale Harz 
m. dgl, dur Beimiſchung von etwas Schwefelpulver find fie aber 
wit zu erfepen. 60* 


ſchaft M.‘E. Kraft in Münden unterm 19. v. Mis. 
angezeigte Aufftellung des Kaufmanns Karl Riedel in 
Pfuhl und des Privatierd Ermund Landauer in Böggin- 
gen ald Agenten der gedachten Geſellſchaft und zwar des 
erfteren für das Landgericht Neuulm an Stelle bes entlaffe 
nen Mgenten Eugen Schwarz bortfelbft, und des letzteren 
für das Landgericht Göggingen an Stelle des zurüdgetretes 
nen A. Sichler dortſelbſt beftätigt, was hiedurch zur alls 
gemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Augsburg, ben 19. Juni 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Dei Beurlaubung des tal. Regierungs » Präfibenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd» Direltor, 
Wicfer, coll, 





Ad Num, 34997. praes, 23/, 56, 


An fämmtlihe Diftriftö + Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Das Baden im Breien betr.) 


Am Namen Seiner Mejeftät des Königs. 


Die vielen Unglüdfälfe, welche fi in ber jüngften 
Zeit beim Baden im Freien ergeben haben, laffen der Vers 
muthung Raum, daß das Neglerungs +» Ausfchreiben vom 
10. Mai 1954 (Kreids Amtsblatt S. 489) für dies Jahr 
noch befonderd durch autograpbirted Regierungs-Ausfchreis 
ben vom 13. Mai I. 38. in Erinnerung gebradt, nicht 
allenthalben in der vorgefchriebenen Weife in Vollzug gefept 
iſt, daß es an deſſen gehöriger Ueberwachung fehlt, und 
eine Ginfhreitung gegen Uebertretungen des Verbots, ſich 
an einem andern als dem abgeftedten Badeplatze zu baden 
oder-en den beflimmten Barcplägen über den abgeftedten 
Raum fidr binauszubegeben, nicht flatifindet, 

' Eimmtlihe Diftrifts-Poligeibehörben erhalten daher bie 
gemefjene Wiiiung, allegirles RegierungssAusfchreiben vom 
10. Mai 1854 in allen Punkten genau zum Bollzuge zu 


beingen, biefen ſtrenge zu überwachen und gegen Saumfal 
untergeorbneter Rofalbehörben ſowie gegen Uebertreter obens 
bemerften Verbots unnachſichtlich einzufchreiten. 


Augeburg, ben 23. Juni 1856, 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Bei Beurlaubung des Igl. RegierungePräfldenten : 


v. Brand, fgl, Regierungs- Direktor. 
Spengler, coll. 





praes, 21/, 56, 
Bekanntmachung. 
(Unterfuhung wegen Mißbrauds ber Preffe.) 


Das kgl. Appellationsgericht von Schwaben und Reus 
burg hat am 10. Juni 1856 verfammelt in geheimer Sigung, 
wo zugegen waren; Wehner, Direftorz Richart, Freis 
herr v. Tuch er, Dr. Mayr, Frankl, Raͤthez Dr. Wir 
fHinger, Oberflantsanwaltz Kiftenfeger, Sekretär, 
wegen ber in Nr, 82 der Kölnifhen Zeitung, und war in 
dem Artikel aus „Mannheim den 20. Mär” enthaltenen 
Beleidigung des kgl. Stabtlommifjärd Mayer zu Nuͤrn⸗ 
berg auf den Grund von Art. 31 u. 34 und in Anwen⸗ 
dung von Art, 2 Abſ.2 des Preßſtraf /Geſehes vom 17, 
März 1850 die Vernichtung der genannten Nummer vers 
fügt, was beſtehender Vorfchrift gemäß befannt gemacht wird. 


Augsburg, den 20. Juni 1856. 


Königl. Bayer. Kreis» und Stabtigeriht. 
Dre Igl. Direltor: 
Eonrab. 


Caſtell. 





praes, 2%/, 56, 
Bekanntmachung. 
(Unterfudjung gegen Heinrich Hogrefe von Mannheim, wegen 
Brefvergehens.) 
Durch Urtheil des fgl. bayer. Affifengerichts der Pfalz 
zu Zweibrüden vom 21. Mai 1856, in contumaciam er» 


lennend, wurde Heinrich Hogrefe, 35 Jahre alt, Befiper 
einer Druderei in Mannheim, für überführt erflärt, durch 
Aufnahme eines Artikels mit der Meberfchrift: „Rede eines 
General Brofurators‘’, beginnend mit den Worten: „Das 
Recht und die Rechiöpflege ze. ıc.’ und ſchließend mit den 
Worten: „diesmal nicht auch ald Zeuge berfelben gefprochen 
babe’, in der Rummer 1 vom 5. Januar 1856 des von 
ihm rebigirten ‚„‚Wochenblattes für bie Pfalz,” fowie durch 
Beröffentlichung und Verbreitung diejed Zeitungsblattes, den 
£. General»Staatöprofurator der Pfalz bezüglich feiner Amtes 
handlungen und ber feine Beruföperhältniffe betreffenden Ver⸗ 
richtungen, nicht nur befhimpft und durch Spott und Bers 
achtungsbe zeugung beleidigt, fondern auch folder Thatfachen 
bezüchtigt zu haben, welde, ihre Wahrheit voraudzefept, 
geeignet erfcheinen, biefen Beamten ber Verachtung ober dem 
Hafie anderer Perfonen auszufegen, und in Anwendung 
der Act. 31 u. 33 des Geſetzes zum Schug gegen den Miß⸗ 
Brauch ber Preſſe vom 17. März 1850 zu einer Gefängnißs 
Arafe von vier Monaten, einer Geldbuße von Einhundert 
Gulden, ſowie in vie Koflen des Verfahrens verurtheilt, 
auch das Berbot bed bezeichneten „Wochenblattes für bie 
Pfalz’ ausgefprocen. 

Borftchendes wird hiermit zum Zweck ber Zuftellung 
des Urtheils an den Beftraften, nach Borfchrift des Art, 6 
des angeführten Gefepes veröffentlicht. 

Zweibrüden, den 5. Ianuar 1856, 

Der 
Königl. Bayer. General-Stantöprokurator der Pfal;. 
Kiefer, 
erfter Fönigl. Staatäprofurator, 





praes, 22/, 56, 
Bekanntmachung. 
(Unterfugung gegen Karl Groß vom Heidelberg, wegen Preßvers 
geheus.) 
Durch Urtheil des löͤnigl. Aſſiſengerichts der Pfalz zu 
Zweibrüden vom 23. Mai 1856, in contumaciam erfen» 
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nend, wurde Karl Groß, Buchhändler und Vorſtand ber 
alademiſchen Anftalt für Kunſt und Literatur in Heivelberg, 
für ſchuldig erklärt, in ber von ihm verlegten und im Laufe 
des Jahres 1855 in der Pfalz verbreiteten Drudjchrift, bes 
titelt: 
„Gin Streifliht auf die rheinpfaͤlziſchen Landtags⸗ 
„wahlen im Jahre 1855 von D. 3. D.“ 

4) die fol. Kreiöregierung und bie Beamten der loͤnigl. 
Staatsanwaltfchaft der Pfaly im Sinne des Art. 26 
des Preßſtraf ⸗ Geſehes vom 17. März 1850 beleidigt 
au haben; 

2) ben k. Regierungspräfibenten v. Hohe bezüglich feiner 
Amtshandlungen im Sinne der Art, 3 u. 33 ibidem 
beleivigt und geſchmaͤht zu haben; 

3) Nachrichten ausgeftreut zu haben, welche geeignet er⸗ 
feinen, die Staatseinmohner zu beunrubigen, das 
öffentliche Vertrauen zu ftören und Gehäßigfeiten zu 
erregen 5 

und fofort in eine Gefängnißftrafe von 4 Monaten, in eine 
Geldbuße von 100 fl. und zu den Koften veruriheilt, auch 
die Unterdrüdung der fraglichen Druchkſchrift, foweit fie nicht 
in Privatbefig übergegangen, verorbnet. 

BVorftchendes wirb Hiermit auf Grund bed Art. 6 bes 
obberegten Preßſtrafgeſezes zum Zwecke ber Zuftellung des 
Urtheild an den Beftraften veröffentlicht. 

Zweibräden, ben 5. Juni 1856. 

De 
Königl. Bayer. General-Staatöprofurator der Pfalz. 
v. Schmitt, 





Ad Num, 9226, praes, 22/, 56, 


(Die Berficgerung von Cquipagen, Bich und Meifegepät auf ben 
Egl, bayerifchen Ciſenbahnen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ueber die Verfiherung und Entſchaͤdigungolelſtung in 
Fällen von Befchädigung ober Berluft an Equipagen, Thies 
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ven und Relfegepäd bei ber Beförberung auf ben k. bayer. 
Gifenbahnen find in Uebereinfimmung mit den Befchlüffen 
der vorjährigen General-Berfammlung des deutſchen Eifen- 
bahn ⸗ Vereino bie nachſtehenden Beftimmungen getroffen wors 
den, welche mit dem 1. Juli biefes Jahres in Anwendung 
gebracht werben. 


I. Gquipagen und Thiere, 

1. Bom 1. Juli diefed Jahres an wird nicht nur für 
Beſchaͤdigungen an Equipagen und Thieren bei der Befoͤr⸗ 
derung auf den kgl. bayer. Gifenbahnen nad) den folgenden 
näheren Beftimmungen Erſatz geleiftet, ſondern ed fönnen 
diefe Transport-Begenftände auch befonders verfichert werben. 


2. Wenn kein höherer Werth verfichert wurde, werben 
folgende Maxlmal ⸗ Entſchaͤdigungen geleitet: 


a) für leere Equipagen bis zu 525 fl. (300 Thaler); 
b) für Thiere: _ 

1) für ein Pferd bis zu 265 fl. 30 fr. (150 Thaler), 

2) für 1 Hund bis zu 3fl. 30 fr. (2 Thle.), 

3) für 1 Maſtochſen bis zu 122 fl. 30 fr. (70 Thle.), 

4) für jedes andere Rind bis zu 87 fl. 30 fr. (50 Thlr.), 

5) für 1 Schwein, Harfe, Ejel bis zu 26 f. 15 Fr. 

(15 Thaler), 

6) für 1 Kalb bis zu 10N. 30 fr. (6 Thlr.), 

7) für 1 Schaf ober Ziege biö zu Sf. 15 fr. (3 Thlr.), 

8) für ben Zentner Meinered Vieh (Ferlel, Geflügel) 

bis zu 17fl. 30 fr. (10 Thle.) 

3, Die Entfhädigungöbeträge werden, unter ber Bes 
Dingung des Nachweiſes des wirklichen Werthes durch den 
Befchäpigten, innerhalb der treffenden Marimals Entf 
bigungd- oder BVerfiherungsfumme und nad) Maßgabe des 
Betrages der feſtgeſtellten Befhädigung in den Fällen ger 
feiftet, wo während des Eransportes eine Befchänigung durch 
einen dem Zuge begegnenden Unfall entſteht, an weldem 
die Eiſenbahn /Verwaltung die Schuld trägt. 

4. Für das in den Equipagen etwa befindliche Gepäd 
wird feine Entfhäbigung geleiftet, auch kann dasſelbe nicht 
werfichert werben. 
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5. Für Befchäpigung der Thlere beim Eins und Aus⸗ 
laden, ferner während bed Transporte durch Entfpringen, 
Ballen, gegenfeitige oder Gelbft-Befhädigung wird in feinem 
Balle eine Entſchaͤdigung geleiftet. 

Abfender und refpefiive Empfänger müflen daher das 
Eins und Ausladen, dann die fichere Befeftigung der Thiere, 
ſowile die Nachſicht während des Trandported felbft bejorgen. 

6. Die Berfiherungsprämien betragen bei je 175. 
(100 Thtr.) Mehrverfierung: 

a) bei Equipagen für die erfien 10 Meilen 101/4 fr. (3 Sgr.) 
und für jebe weitere 10 Meilen 31/2 fr. (1 Egr.); 
b) bei Thieren für je 10 Meilen u. f. f. 1%/, fr. (1/4 Ser.) 

Dabei werben jede angefangenen 100 Thle. und jede 
angefangenen 10 Meilen für voll gerechnet und ber Geſammt⸗ 
betrag auf Grofchen abgerundet, 

7. Der geringfte Berficherungs-Betrag, welcher erhoben 
wird, beträgt für Equipagen 10%/2 fr. (3 Sgr.), für Thiere 
7. (2 Ser.) 

8, Für die Berfiherung fowohl bei Equipagen, als bei 
Thieren wird fein befonderer Schein ausgeſtellt, fondern 
ſolche auf dem Equipagens reſp. Biehbeförderungsihein vor⸗ 
gemerkt, wofür feine weitere Gebühr zu entrichten iſt. 


I, Reifegepäd. 

9. Alles zur Aufgabe geeignete Reifegepäd fann be» 
ſonders verfichert werben. 

10, Die Berfiherung gilt als erfolgt, wenn fie bei der 
Aufgabe der Grpädftüde angemeldet, bie Prämie bezahit, 
und der Gepädichein dem Verſichernden übergeben if. 

11. Eine höhere Berfiherung als 8fl. 45 fr. (fünf, 
Thaler) per Pfund, wird nit angenommen. 

Ingleichen ift eine verlangte theilweiſe Verſicherung der 
auf einen Gepaͤckſchein erpedirten Gepaͤchſtücke unſtatthaft. 

12. Für jede 175 fl. (100 Thlr.) des zur Verſicherunq 
dellaritrten Gefammtwerthed wird auf bie erften 10 Meilen 
der Transportfirede eine Prämie von 10%, fr. (3 Eur.), 
auf jede weitere 10 Meilen eine Prämie von 31/4 fr. (fd 
Sgr.) erhoben, welche fofert bei Mufgabe der Grpädftüde 
zu entrichten if. 
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Ungefangene 100 Thlr., ſowle angeſangene 10 Meilen 
werden fuͤr voli gerechnet und der zu entrichtende Geſammt⸗ 
betrag wird auf Groſchen abgerundet, 


13. Die Berfiherung erſtredt fi auf Gewichts 
defekte, Berlufe, Vernichtung und Beſchädigung 
der Orpädftüde, auf Befchärigungen aber nur fo weit, 
als Diefelben aͤußerlich an denſelben erfennbar find und auf 
Beſchaͤdigungen des Inhaltes insbefondere nur, wenn dies 
felben mit einer äußeren Beſchaͤdigung in erfichtlichem Zus 
fammenhange ſtehen. 


Als verloren wird ein Gepädftüd (gleichviel ob vers 
ſichert oder nit) 14 Tage nah dem Termine angefehen, 
zu welchem es auf der Beſtimmungsſtation eingetroffen fein 
folte, 


14. Bei theilweiſer Beſchaͤdigung oder Vernichtung des 
Gepädes wird die Vergütung nur nach Abzug des Gewich⸗ 
tes des unbeſchaͤdigten oder vorhandenen Theile, mithin 
nad Verhaͤltniß des Gewichts der in Verluſt gerathenen 
ober befchädigten Stüde geleiftet. 


45. Die Berwaltung if von jeder Haftung frei, wenn 
ber Berluſt oder die Beſchaͤdigung durch ein Ereigniß her⸗ 
beigeführt ift, weldes die Berwaltung abzuhalten nicht ver» 
mocht hat — ben Ball eines Brandes ausgenommen. Ferner 
wenn der Schaden durch Berfchulden des Berfiherungss 
Rehmers ober folcher Perfonen, welche biefer zu vertreten 
bat, veranlaft if, 


16. Die Entfpädigung wird nur gegen Zurüdgabe des 
Gepaͤckſcheines geleiftet. 


17. Es wird nur der wirkliche, auf Verlangen nach⸗ 
quweifende Werth des Berluftes, in feinem Yale aber mehr 
als 8 de (5 The.) für das Pfund entſchaͤdigt, auch 
wenn irihümlich eine höhere Berficherung angenommen wor ⸗ 
Den wär. 


18. Für die Ermittelung des Gewichts, für welches 
die Entfhädigung zu leiften if, dient der auf dem Gepäd- 
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fein vermerkte Gewichtsbefund bei der Aufgabe der Ger 
pädftüde als alleinige Grundlage. 

19. Gegenmwärtige Beſtimmungen treten an die Stelle 
ber 68. 37. Abſ. 1—39, 44. 49 der Befimmungen über 
Beförderung von Reifegepäd, Gquipagen und Thleren auf 
den fol. bayerifchen Gifenbahnen ein, welche Beftimmungen 
außerdem ungeÄndert in Kraft bleiben und auch für vers 
fiherte Gegenflände Anwendung zu finden haben. 

Münden, ben 6. Juni 1856, 


General» Direktion der königl. Verkehrs- Anftalten. 


Freiherr v. Brüd. 
Benhel. 





Kreis⸗Notizen. 
praes, 217, 56. 
‚ Seine Majeftät der König haben zufolge aller» 
hoͤchſter Entſchlleßung vom 12. d. Mis. dem Priefler Os⸗ 
wald Zinsler, Pfarrkurat zu Beuren, kgl. Landgerichts 
Roggenburg, bie erlebigie Pfarrei Burghagel, kgl. Lande 
gerichtd Lauingen allergnäbigft zu übertragen geruht, 





praes. 20/, 56. 
Dem biöherigen Gcmeindebevollmächtigten und Buch⸗ 
bruder Anton Krieger wurde Behufs des Ginteitted im 
ben Magiftrat der Stadt Donauwoͤrth für den verftorbenen 
Magiftratsratö Johann Graber, die landeöherrlide. Bes 
ſtaͤtigung ertheilt, und für ihn als Gemeindebevollmaͤchtigler 
der Handeldmann Aloys Ranft einberufen. 
Beide haben bie Funltlouszeit derjenigen, für welche 
fie eingetreten, zu vollenden. 


praes. 18/, 56, 

Bermöge allechöchfter Entſchließung vom 28. Mai I. 36. 
haben Seine Majefät der König gerubet, den prote⸗ 
Rantifchen Pfarrer und Senior Lampert zu Marlt⸗Ippes⸗ 
beim, Delanats Markt» Gineröheim, unter dem Ausbrud 
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allerhöͤchſter Zuftiedenheit mit feinen ſelt mehr denn vierzig 
Jahren für Kirche und Schule geleifteten eifrigen und treuen 
Dienften, der geftellten allerunterthänigften Bitte entfprechend, 
zu emeriticen. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 23. Juni 1856. 











Obligationen & 31/4%/ 


praes, 21/, 56, ”» a4 % 

Dem bisherigen Oberlieutenant im fgl. Landwehr⸗ " Buhl . . - 
Bataillon Kempten Georg Lichtenſteiger, wurde wegen m &5 %- Ausgmee 
Domizil Veränderung nach $. 7. Ziff. 2 der Landwehr⸗ » 5 % n MM 
Ordnung die erbetene Gntlafjung aus dem aftiven Sands » Grundrent-Ablös &49/, 

Bank-Actien. . Dir. I, Sem. 





wehrbienft ertheilt, 
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Payerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





N: 52. 


Augsburg, den 26. uni 


1856. 





JInhalt: 
Der Bollzug ber Geſetze vom 91. Mei 1856 über die CGinlommen - und über bie Kapitalreuten ⸗Eteuer. 





Bekauntmachungen der kgl. Eentral:. 
und Kreisftellen, 


Ad Num. 17530. 


(Den Bollgng der Befepe vom 31. Mai 1856 über tie Cinlommen ⸗ 
uub über die Kapitalrenten s Etener beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die vom fgl. Staatsminiferium der Flnanzen unterm 
18. Juni d. 36. Re. 8691 erlaſſene Inftruftion über den 
Bollzug der beiden Bejege vom 31. Mai 1856 „die Eins 
fommens und bie Kapitalrenten » Steuer betr.” (Geſehzblatt 
Re. 11 6.49 — 78 und Mr. 12 S. 81 — 104) wird im 
nach fie henden Abbrude zur oͤffentlichen Kenntnißnahme bes 
Zannt gegeben. 
Augsburg, den 23. Juni 1856. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Bei Beurlaubung bes gl. Örgierungs / Bräfldenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs-Dirkter, 
Rottner. 


praes. 23/, 56. 


rRoſch, coll, 


Abtrud. ’ 


Königreih Bayern. 


Stantsminiflerium der Finanzen, 


Da bie beiden neuen Geſetze über die Einfommen- und 
über die Kapltaleenten-Eteuer vom 31. Mai 1856 (Geſetz⸗ 
blatt Rr. 11 u. 12) noch für das Berwaltungsjahr 1855/55 
in Wirkſamleit zu treten haben, fo ergeht an fämmtliche 
fgl. Regierungs» Binanzfammern der Auftrag, fofort nad) 
Empfang gegenwärtiger Entfcließung bie entſprechenden Cin⸗ 
leitungen zu treffen, um bie Pinlage der genannten beiden 
Steuern mit möglicher Befchleunigung zu bewerlſtelligen. 

Indem die zum Bollzuge berufenen Stellen und Ber 
börden in biefer Beziehung zunaͤchſt auf den Inhalt der 
publljirten Geſche, fowie auf die hierüber in den beiden 
Kammern des Landtages gepflogenen Verhandlungen bins 
gerviefen werben, ficht fi das unterfertigte Staatöminifle» 
rlum veranlaßt, Im Intereffe der Gleichmaͤßigleit der Ber 


* handlung noch nachfichende Erläuterungen und inftruftive 


Borfchriften zu ertheilen: 
64 
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L. 
Materielle Beftimmungen bed Gefebes über 
die @infommenftener. 


8. 1. 

; "che vbellegende ndue Gefeh lber die Einfommenfteuer 
iR in feinen Grundprinzipien von der bißherigen Geſetz⸗ 
gebung über die Befteuerung des Einkommens weſentlich 
verſchieden. Während nad ben bezüglicen Gefegen vom 
Jahre 1848 und 1850 jedes reihe Elatolnmen, ohne Unter: 
ſchied ob «8 von einer der übrigen Steuergattungen getroffen 
iſt oder nicht, der allgemeinen progreffiven Ginfommenfteuer 
unterlag, bat die gegenwärtige Geſetzgebung dieſes Syſtem 
gänzlich verlaffen und lediglich zur nothwendigen Ergänzung 
des beftehenden Steuerſyftems eine Auflage eingeführt, deren 
Beſtimmung dahin geht, al dasjenige Einfommen anzu⸗ 
legen, welches von einer der übrigen direften Stewergattuns 
gen noch nicht getroffen if. 

Diefe Steuer umfaßt daher gegenüber ber biöher ber 
ftandenen Ginfommenfteuer ein weit befchränfteres Selb. 
MWährend Iegtere alles Einkommen ohne Unterfchied in ihr 
Bereich ‘zu ziehen beftimmt war, fließt diefe jede Doppelte 
Befteuerung aus, und tritt, indem fie nur die anderweitig 
noch nicht befteuerten Ginfommensquellen anzieht, vollfoms 
men in gleiche Reihe mit den übrigen direkten Steuern, zu 
welchen fie gleihfam den foftematifchen Schlußſtein bil— 
den fol, 

(Bl. die ausführligen Erörterungen in ben Sigungen 

der Kammer der Abgeordneten vom 30. Januar, 1. u, 

2. Bebruar 1. 36. Stenogr. Ber. Band I. Nr. 28, 

29 und 30, — fowie die Motive zu dem bezüglichen 

GBefeg-Entwurfe, eodem Beilagen Band I, Seite 247 

und folg.) 

Demgemäß bezeichnet der Art. 1. des Geſehes den Ger 
genftand ber Ginfommenfteuer in negativer Faſſung, indem 
berfelbe ald Haupt-Grundjag aufftellt, Daß mit diefer Aufe 
‚lage jedes Ginfommen, welches nicht bereitd mit Grund, 
Dominifals, Haus», Gewerb⸗ oder Kapitalrenten» Steuer 
angelegt iſt, zu verfleuern ſel. 
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Die praftifche Entwidlung dieſes Prinzipes hat ſich 
der Artikel 2. zur Aufgabe geſtellt, welcher zu dieſem Behufe 
bie ſaͤmmtlichen von den beſtehenden direkten Steuern noch 
nicht getroffenen. Ginfommendquellen in moͤglichſter Voll⸗ 
ſtandigteit aufzähtt, und dieſelben mit Berüdfiätigung ber 
Natur des Steuerobjchtes an- fi ſowie der Afbrderlichen 
Verſchiedenheit des Anlage /Maßſtabes nach drei Hauptab⸗ 
theilungen ausſcheidet. 

5. 2. 
Die J. Abtheilung 

umfaßt hienach das Einkommen aus Lohnarbeit im welteſten 
Sinne des Wortes, ſohin nicht dlos ven Atierwerb von 
gewöhnlichen Taglöhnern, Dienflleuten und Geſellen, Tone 
bern auch den in der Regel ohne feften Dienfivertrag nach 
Tagarbeit bemeffenen Erwerb des Dienftperfonals höherer 
Gattung, deſſen Verwendung eine beſtimmte wiſſenſchaftliche, 
merfantife oder fonftige gefhäftliche Borbildung erfordert; — 
bie Frage, ob Individuen der Teptern Art Hier oder umter 
lit. a, der dritten Mbtheilung zur Beſteuerung zu ziehen 
feien, kann lediglich nach den BVerhältniffen bed einzelnen 
Falles bei dem Bolljuge der Steueranlage ſelbſt entſchieden 
werben, 

In Anbetracht ber Schwierigkeit, mit welcher die Bes 
meffung des jährlihen:Reineinfommend aus Lohnarbeit ver« 
bunden If, wurde ald Steuermaßftab für- die gegenwärtige 
Adtheilung der ortd- oder gefhäftsübliche Arbeitoverdienſt 
Eines Taged beftimmt, zu welchem Ende dad Gefeg in 
Art. 5, Ziffer 1. vier Abftufungen zu 20 Kreuzer, 80 Kreu⸗ 
zer, 45 Kreuzer und 1 Gulden aufgeftellt und in’ Art. 6. 
Abſatz 1. die Anordnung getroffen Hat, daß der Pflichtige 
unter biejenige Abftufung einzureiben fel, welche feinem ge⸗ 
wöhnlichen eintägigen Berbienfte dem Betrage nad) am naͤch⸗ 
ften entfpricht. Demgemäß werben jene, beren gewöhnlicher 
Taglohn den Betrag von 25 fr. nicht überfleigt, in die 
unterfte, — jene, deren Betrag 25 fr.» überfteigt, aber nicht 
mehr als 87.fr. beträgt, in die zweite, — jene, deren Ber 
trag 37 fr. überfleigt, aber nicht mehr als 52 fr. beträgt, 
In die dritte, — endlich jene, beren gewöhnlicher Taglohn 
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ſich Höher ald auf 52 fr. beläuft, aber 1 fl. nicht überfleigt, 
im die oberfle Mörheilung zu reihen fein. Behufs dieſer 
Subfumtion iſt der Pflichtige gemäß Art. 12. lit. b. ges 
halten, im der Steuererfiärung den Betrag feined gewöhns 
lichen eintägigen Arbeitsverdienſtes zu deflariren; die Eins 
reihung lann übrigens um fo weniger mit Schwierigfeiten 
verbunden fein, als in der Regel die allgemeine Hebung an 
jedem einzelnen Drte für die vwerfchiedenen Arten von tagr 
lohnsweiſe geleifteter Befchäftigung eine beftimmte Lohngröße 
feßgefegt hat, und diefe wie den Pflichtigen fo aud) den zur 
Einfteuerung berufenen Organen zur Benüge befannt fein muß. 
Dei Behandlung der I. Mbtheilung ift außerdem noch 
auf nachſtehende zwei befondere Beflimmungen zu achten: 

a) Wie die Erfahrung lehrt, kommen nicht felten Bälle 
vor, in melden unbefolvete und vom Tagesverdienſt 
lebende Berfonen ein Ginfommen von folhem Betrage 
bezichen, daß Die in Art. 5. für bie Abtheilung I. vors 
gefebene Marimalfteuer von 1 Gulden. in feinem Bers 
hältniffe hiezu ſtehen würde und mithin eine ungleich⸗ 
mäßige Befteuerung fich ergeben müßte, wenn ſolche 
Berfonen in diefer Abtheilung eingefteuert werden würs 
ben. Der zweite Abſatz des Act. 6. hat daher vie Ans 
ordnung getroffen, daß für den Fall, wenn fid der 
Tagesverbienft eines Pflichtigen im Durchfchnitte höher 
ald auf Einen Gulden beläuft, derfelbe nicht in. ber 
Abtheilung I., fontern in der 11. Abtheilung nad ten 
biefür unter Art. 51. Ziffer 2. getroffenen Normen zur 
Steuer zu ziehen fi. 

b) Der Urt. 9, Ziffer 3, beftimmt, daß die unter Art, 2. 
Abtheilung I. fallenden Berfonen von der Einfommen- 
Reuer ausgenommen fein follen, foferne fie nicht an» 
fäßig umd nicht nach Art. 6. Abfap 2. zu befleuern 
find. Mit diefer Ausnahmebefimmung if demnach 
eine prinzipielle Limitation der dem Borbemerkten zus 
folge unter Art. 2, Abtheilung I. begiehungswelfe Art. 5. 
Ziffer 1. fallenden Perfonen in der Weife ſtatuitt, daß 
deren Steuerpflichtigleit für ale Faͤlle von der Vor⸗ 
ausſeßung ihrer Anfäffigleit abhängig gemacht ift, 
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(Bol. Berhandlungen der Kammer der Abgeordneten, 
Stenogr. Ber. Band I. Ar. 32, Seite 574 
bis 577.) 


$. 3. : 
Die Il. Abtheilung 


begreift zunaͤchſt das Einfommen aus wiflenfchaftlicher oder 
fünftlerifcher Befchäftigung, fomwie aus dem Betriebe freier 
Erwerbsarten, foferne diefes Einfommen nicht berelts wegen 
geiverbömäßiger Ausübung in ber Gewerbſteuer angelegt iſt 
oder ſich zur Anlage tafelbft eignet. Diefe Beftimmung 
bildet — abgefehen von ihrer Etellung im gegemwärtigen 
Geſetze — ein wefentliches Eorrelat zu dem Gewerbſteuer⸗ 
gefeße, indem hiedurch für jene Fälle, in denen die Duali« 
tät einer Erwerbsart ald fteuerpflichtiges Gewerbe zweifels 
haft erfcheint, die Anziehung des bezuͤglichen Erwerbes zur 
Befleuerung wenigftend eventuell in der Einfommenfteuer 
geſichert if. 

(Bol. über letzteren Punkt auch die Motive zu dem Ges 
fegentwurfe „die Revifion des Gewerbfteuer-Befehes 
betr,” unter Mbfchnitt II. lie. G. Abſatz 2.) 

Das Ginfommen diefer Abtheilung ift in den meiften 
Fällen mehr oder minder unftändiger Ratur und bei feinem 
ſchwanlenden, häufig von äußeren Zufälligfeiten abhängenden 
Betrage ſchwer nach einem genauen Jahriöziffer zu teflariren. 
Das Geſetz hat daher in Art. 5. Ziffer 2 die Steueranfäße 
der zweiten Abtheilung nach fortlaufenden Klaffen, welche 
jeweilig einen mäßigen Epielraum jwifdhen dem Minimum 
und Marimum bed Dahredeinfommend repräfentiren mit 
entſprechenden feften Steuerfägen für jede Klaffe feſtgeſtellt, 
und hienach in Art. 12. lit, c. die einfchlägigen Steuer 
pflihtigen angewiefen, entweber den burchfchnittlichen Jah⸗ 
reöbetrag des betreffenden Ginfommend oder biejenige in 
Art. 5. Ziffer 2. bezeichnete Klaſſe, unter welche das betrefr 
fende Einfommen feinem Betrage nach fällt, In der Steuer 
erklärung anzugeben. 

Bei Berechnung und Feſtſtellung des Einfommend ges 
genwärtiger Abtheilung find — bie allgemeinen Bes 
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Rimmungen des Art. 7., dann des Art. 8, Abſah f. u. 2. 
ind Auge zu faflen. 
(Ueber die angeführten Befimmungen des Art, 8, vgl. 
inöbefondere die Erörterungen in $. 16. des von dem 
11. Ausfchuffe der Kammer der Abgeordneten über das 
vorliegende Geſetz erftatteten Vortrages d. d. 8. Des 
zember 1855 Stenogr. Ber. Beil.⸗Bd. I. ©. 626. 


5. 4. 

Die III. Abtheilung 
ift beftimmt, einmal das fire Ginfommen aus Befoldungen, 
Penſionen und Alimentationen, fii es, daß ſolche aus öffents 
lichen oder aus Privatfaffen fließen, fodann das Einfommen 
aus den den Befoldungen ähnlichen Bezugdquellen, mit 
welchen keine Berpflichtung zur Dienflleiftung verbunden ift, 
zur Beileuerung zu ziehen, * ‘ 

Das Einkommen diefer Abtheilung ift feiner Natur nach 
in der Regel ftändig und läßt ſich daher füglich nach einer 
jährlichen firen Größe bemeffen. Das Gefep hat aus dies 
fem Grunde in Act. 5. Ziffer 3. die Anlage des hierunter 
fallenden Ginfommens durchgängig nach einem feften Pros 
zentmaße beflimmt, und in Art. 12. lit, d. für die Abgabe 
der Steuererflärungen die Verpflichtung zur Deklaration des 
betreffenden Einfommens in beflimmter Größe ausgefprochen. 
Bei Feſtſtellung des Steuermafftabes ift die Beflimmung 
getroffen, daß von dem bezüglichen Einlommen jeweilig bie 
erften 600 fl. nur mit 1/5 PBrogent, die nächften 300 fl. mit 
2/, Prozent und erft jeder weitere Betrag mit 1 Progent 
einzufteuern fei. Diefe Ermäßigung des Eteuerfages für 
bie erften 900 fl. if dem Geſehze zufolge auch bei Berech⸗ 
nung der Steuer für die höheren, den Betrag von 900 fl. 
überfteigenden Ginfommendgrößen beizubehalten. Hienach 
bat z. B. ein Defoldeter mit einem Zahreseinfommen von 
1600 fl. für bie erften 600 fl. — 2fl., für die weiteren 
300 fl. wieder 2 fl. und für die folgenden 700. — 7 fl, 
fohin im Ganzen 11 fl. zu bezahlen; ein Ginfommen ber 
III. Wbtheilung von 2580 fl. hat ebenfalls für bie erften 
900 fl. — 4fl. und für die weiteren 1630 fl. — 16 fl. 48 fr. 
fomit im Ganzen 20 fl, 48 fr. zu entrichten u. f. w. 


Die allgemeinen Beftimmungen der Artilel 7. und & 
finden auch bei gegenwärtiger Abtheilung Anwendung. Was 
insbefondere die Befteuerung ber Dienferträgniffe betrifft, fo 
bat zur Vermeldung allenfallfiger Vollzugsanſtände ber 
Art. 8, Abf. 3. ff. genaue Beflimmungen über bie Frage, 
was ald ſteuerbares Dbjeft in Anfchlag zu bringen ſei, ges 
teoffen. In diefer Beziehung iſt namentlich zu beachten, 
daß der Anfchlag von Dienftgründen, fowie der Reinertrag 
von Defonomien und Renten, die ded Amtes wegen ver 
lichen find, in der Einfommenfteuer nur dann und in for 
weit anzuziehen ift, als der Bedienſtete hiervon nicht ſchon 
eine anderweitige direfte Steuer entrichtet, wie dieß z. B. bei 
Dekonomie- Pfarreien bezüglich der Grund» und Hausfeuer, 
bei den Fundations⸗Kapitalien geiftlicher Pfründen rückſicht⸗ 
li der Dominitals und beziehungsweife Kapitalrenten⸗ 
Steuer Ratıfindet z in ſolchem Falle hat es bei der Entrichtung 
der Grund, Haus, Dominitals oder Kapitalrenten, Steuer 
zu bewenden und ift der hiemit bereitö befteuerte Betrag in 
der Einfommenfteuer nicht weiter zur Anlage zu ziehen. 

(Bl. hierüber Verhandlungen der Kammer der Abgeord⸗ 
neten, Stenogr, Ber. Br. I. Nr. 31 S.563—572,) 

Bunktiond » Rebenbezüge, welche zunächft zur Beftreitung 
von dienſtlichem Aufwande beſtimmt find, wie z. B. bie 
Tantiemen der k. Rentbeamten und die Familiengelder ber 
f. Landtichter, bilden inſoweit feinen Gegenſtand der Ein« 
fommenfteuer, als tiefelben zu dem genannten Zwede wirk⸗ 
lich verwendet werden. In denjenigen Fällen dagegen, wo 
von derartigen Bunftionsbezügen nach Beftreitung des Dien⸗ 
Rlesaufmanded dem betreffenden Beamten ein Ueberihuß 
verbieibt, iſt diefer Ueberſchuß, und zwar gemäß Artikel 7. 
des Geſetes nah dem durchſchnittlichen Jahresbetrage des⸗ 
ſelben, zur Einlommenſteuer zu fatiren und bei Feſtſtellung 
der fleuerbaren Bröße dem fländigen Gehalte beizurechnen. 


$. 5. 

Die Ausnahmen von der Einfommenfteuer find in 
Gefepartifel 9. aufgeführt. Die unter Ziffer 3. bezeichnete 
Ausnahme hat bereitd oben ($. 2.) ihre Erläuterung ger 
funden. Die Ausnahme Ziffer 5. iR an bie Borausfegung 
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gefmüpft „daß bie Empfangöberehtigten nicht noch ein anders 
weitiged Gintommen von wenigftens jährlichen 200 fl. bes 
siehen;“ folgerecht muß es daher dem Steuerausfchuffe vor 
behalten bleiben, bei Feftſtellung ber unter dieſe Beflimmung 
fallenden Steuererflärungen ſich über dad Borbandenfein der 
gedachten Borausfegung um fo mehr auszufpreden, als von 
deren Anerkenntniß bie Aufferanfaglaffung ber betreffenden 
Steuer abhängig erfcheint, 

Die übrigen Ziffern des Artikel 9, ſowie bie Beftims 
mungen ber Befchartifel 3. 4. 10. und 11. bebürfen feiner 
fpegiellen Erörterung und wird daher Ietiglih auf deren 
Inhalt verwiefen. 


Materielle Beftimmungen des Geſetzes über 
die Rapitalrentenfteuer, 


$. 6. 


Während das neue Einkommenſieuer⸗Geſetz in feinem 
ganzen Beinzipe ſich wefentlich von der bißherigen Geſehge⸗ 
bung unterfcheidet, beruhen die materiellen Beftimmungen 
ded gegenwärtigen Geſetzes über bie Kapitalrentenfteuer in 
der Hauptfache auf den gleichen Grundſaͤhen, wie die diefe 
Eteuergattung betreffenden Beftimmungen ded bezüglichen 
Geſetzes vom Jahre 1850, Das neue Kapltalrentenſteuer⸗ 
Geſetz ſtellt fich daher zunaͤchſt nur als eine Revifion ber 
bisherigen ©efeggebung dar, zu deren Grläuterung bier 
nachfolgende Punfte hervorgehoben werben. 

Den Gegenftand ber Kapitalrentenfteuer beftimmt 
ber Ariilel 1. des Geſetzes dem Brundfage nach in gleicher 
Weiſe, wie dieß in Art. 1. des Geſezes vom 11. Zuli 
1850. der Hall war. Rur bei der Epezifilation des Begriffs 
von „rentirenden beweglichen Vermögen" zählt daſſelbe zu 
den in leptgebachtem Geſetze angeführten Kapitaldgattungen 
aud die Bodenzins-Kapitglien auf, nachdem im Hin⸗ 
blide auf teren Ratur ein Grund, ſolche von der Beſteu⸗ 
erung audjunchmen, nicht gegeben erſcheint. — Bei dem 
Bollzuge dieſer Beftimmung find übrigens zwei Fälle zu 
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beachten, in welchen Bodenzins / Kapitalien nicht unter bie 
Kapitalrentenfteuer fallen: 

a) Der erſte diefer Faͤlle betrifft die der Ablöfungsfaffe 
nicht abgetretenen Hanblohnsäquivalente: Nach Artikel 
15 des Grundentlaftungs + Gefeped iſt „von bem für 
„dad Obereigenthum feſtgeſetzten Aequivalente bei ber 
„nächften Befigänverung ein ganzer Handlohnöbetrag 
„zu entrichten; der Reft fann als ein zu 4%, verzind« 
„liches Bodenzind » Kapital auf dem pflichtigen Grund» 
„füde Liegen bieiben.* Auch in dieſem Falle wird 
zwar gemäß Artikel 16 fogleich mit ver Firirung bie 
Dominikalrentenfteuer abgefchrieben und mit der Grund⸗ 
Steuer verbunden. Demungeachtet fann hier eine 
Anlage mit Kapitalrentenfteuer der Natur des Berhälts 
niffed nach erft dann eintreten, wenn ein Handlohns fall 
fi ergiebt und das Bodenzinsfapital nach Antrag des 
Pflichtigen fonftituiet wird; denn erſt von diefem Augen⸗ 
blide an befteht eben ein bewegliches rentirliches Kapital 
und beginnt der Lauf der fteuerpflichtigen Rente, 

b) Der zweite Fall betrifft. diejenigen Bodenzinſe, für 
welche ſchon vor dem Erfcheinen des Geſches vom 4. 
Juni 1848 ein beflimmtes Kapital feſtgeſetzt war. 
Diefe fönnen zwar durch Baarerlage des betreffenden 
Kapitals abgelöst werden, dagegen findet eine Leber» 
weiſung berfelben an die Ablöfungsfaffe nah dem 
Grundentlaftungs « Gefepe nicht ftatt, und «6 ift auch 
dem Berechtigten bezüglich derfelben eine Befreiung von 
der Dominifalfteuer nicht zugeftanden. Diefe Bodens 
ainslapitalien haben daher tie Natur der Grundrenten 
nicht verloren, und fönnen folglich, fo lange fie nicht 
beimbezahlt werden, feinen Gegenſtand der Kapitalcenten« 
Steuer büden, indem, wenn man fie hiemit anlegen 
twürbe, biefelben zwei Steuern, nämlidh die Dominikal⸗ 
und die Kapitalrenten «Steuer, zu entrichten hätten. 

In allen übrigen Fällen find dagegen der ausdrüds 
lichen Beflimmung ded neuen Geſches zufolge die Boden» 
zinſe gleichwie die fonfligen Kapitalrenten zur Steuer zu 
ziehen. 


853 
(Bol. Heufferung des Minifterial / Eommifjärd in der 33, 
Situng der Kammer der Abgeordneten. Stenogr, Ber, 
Band II. Ar. 33 Seite 8.) 

Blos vorübergehende und einen eigentlichen Ber, 
moͤgensſtock nicht bildende Anlagen von Betriebs⸗Kapitalien, 
wie ſolche im Handel over in Gemerben mittelſt periodiſcher 
Erwerbung von leicht umfepbaren verzindlichen Papieren 
flattfindet, beabfichtigt das gegenwärtige Geſetz ebenfowenig 
als jenes vom Jahre 1850 zur Eteuer zu ziehen. Die 
Bolzugebehörben werden übrigens die Bemeſſung folder 
Berbättniffe ſtels innerhalb fachgemäßer Gränzen zu halten 
wiſſen, in welcher Beziehung tiefelben auf jene Erlaͤuter⸗ 
ungen verwieſen werden, welche bereitd in $. 6. lit. b) der 
inftruftiven Entfehließung vom 16. Auguft 1852 enthalten 
fine. 


5. 7. 


Die bisherige Geſetzgebung über die Kapitalrenten ⸗ Steuer 
hatte deren Mapftab nad einem beflimmten Steuerfims 
plum angeorbnet, welches auf einen Kreuzer vom Gulden 
des jährlichen Ertrages feſtgeſeht war und den einfchlägigen 
Binansgefegen gemäß zweifach, fohin mit 2 Kreugern vom 
Bilden Rente, zur Erhebung Fam. 


Theils um die mit biefer Derechnungsweife verbundene 
Beengung des Pflichtigen bei der Abgabe der Deklaration 
fowie die Nothwendigleit oftwieverholter Steuer » Rektififas 
tionen im Falle unbedeutender Kapitals» oder Zinsverlufte 
zu befeitigen, theild um eine durchgängige verhältnigmäßige 
Eteuererleihterung der Hleineren Kapitalien zu ermöglichen, 
Ratuirt der Artifel 2. des neuen Geſetzes die Anlage ber 
Rapitalrentens» Steuer nach fortlaufenden Klafjen, deren jede 
einen beflimmten und zwar Anfangs geringen, im weiteren 
Verlaufe aber umfangreicher bemeffenen Epielraum bed 
jährlichen Rentenbetrages umfaßt, und für Deren jede ein 
fefter Steuerfag vorgeſchrieben if. 

Diefem Steuermaßftabe entfprechenb verpflichtet daher 
“auch der Artikel 9. den Steuerpflichtigen: entweber zu 
erllaͤren, wie hoch ſich ver Jahreöbetrag feiner Kapitafrenten 


beläuft, — ober die Steuerflaffe zu bezeichnen, unter welche 
fi gemäß Artikel 2, des Geſehzes feine fleuerbaren Kapi⸗ 
talenten ihrem Yahreöbetrage nach zur Ginreihung eignen 
Se nachdem der Deklarant ben einen oder andern biefer 
beiden Wege wählt, ſtellt hienach auch der Steuerausfhuß 
bei Prüfung ver Steuer» Erflärung entweder ben fatirten 
Geldbetrag der Jahreörente ober bie fatirte Steuerllaſſe feiner» 
feits feft. 
%. 8. 

Die Grundlage der@inreihung in bie betreffende 
Steuerklaffe bilvet gemäß Artikel 3. Mbfap 1. ded neuen 
Geſetzes der Jahresbetrag der fämmtlichen Kapitalrenten des 
Steuerpflichtigen nah dem Stande berfelben zur Zeit ber 
Einfteuerung d. i. alfo das „Soll der Kapitalenten zur 
Zeit der Steuerrrgulirung. Treten Menderungen an dem ber 
Steueranlage zu Grunde liegenden Kapitalrenten » Betrage 
ein, fo wird quartaldweife auf erfoigte Anregung die ent 
fprechende Steuer» Rektifitation nad Maßgabe der in Art 
27. und 28. des Geſetzes getroffenen Beflimmungen vor» 
genommen. 

(Bol. Aeuſſerung des Miniſt. Commiſſaͤrs in der 33, 

Eigung der Kammer der Abgeordneten. Stenogr, 

Ber. Band II. Rr. 33. Seite 20.) 

Die fon in Art. 1 des Geſetzes vom 11. Juli 1850 
außgefprochene Berechtigung zum Abzug der Paffiv- Zinfen 
iR auch in dem gegenwärtigen Geſetze Art. 3 Abf. 2, jedoch 
mit einer befchränfenden Beſtimmung in der Art flatuirt, 
daß „von der fleuerbaren Kapitalrente die von dem Pflich⸗ 
„tigen erweitlich zu zahlenten PBaffiv» Kapitalzinfen in 
„Abzug gebracht werben duͤrſen.“ Die Beifegung des Wors 
tes „‚erweislich‘‘ zu der früheren Faſſung beabfichtiget dem 
Bollzuge ded Geſches einen ſicheren Anhaltspunft zu vers 
fhaffen, indem hienach die blofe Behauptung der Entrich« 
tung eine beftimmten Betrages von Paffiv- Kapitalzinfen 
nicht ald genügend erfcheinen, vielmehr bie Cinſteuerungs⸗ 
Drgane in jevem alle berechtigt fein follen, einen Nads 
weis über die bezügliche Behauptung bed Steuerpflichtigen 
zu erlangen. 


685 


(Bol. Berh. der Kammer der Abgeordnelen. Gtenogr. 
Ber. Bo. II. Nr. 33, in specie Seite 21). 
Auf dieſes Verhaͤltniß if daher im Intereſſe der Gleich⸗ 
möäßigteit der Beſteuerung ſowohl als im Intereſſe des Staals⸗ 
Arars bei dem Vollzuge der Steueranlage forgfältige Ruͤd⸗ 
ficht zu nehmen, 

Bon der fleuerbaren Kapitalrente dürfen übrigens, wie 
ſchon in der Inftruftion vom 16. Auguſt 1852 9. 6 lit, a 
Bemerft worden, nur eigentiiche Paffiv-Kapitalzinfe in Abzug 
gebracht werben; Leiftungen anderer rt, wenn diefelben 
glei auf Rechts verbindlichkeiten beruhen und firer Natur 
find, wie z.B. Apanagen, Witthume, Befoldungen ıc. kön⸗ 
nen hierunter nicht fubfumirt werden, 


8. 9. 

Die Ausnahmen von der Kapitalrentenfteuer enthält 
ber Art. 4 des Geſetzes. Die unter Ziff. 1, 2 und 5 aufs 
geführten Steuerbefreiungen entſprechen den gleichen Beſtim⸗ 
mungen des Geſches vom 11. Juli 1850. Die Ausnahme 
if. 6 bildet infoferne nur ein Cotrelat zu der in Art. 2 
aufgeflelten Steuer-Scala, als beten 1, Klaſſe erſt mit einem 
Pentenbetrage von 25 fl. beginnt. Die unter Ziff. 7 ſtatuirte 
Steuererleichterumg entfpricht der ähnlichen in Art. 9 Ziff. 5 
des neuen Ginfommenfteuers Geſetzes vorgefehenen Beftims 
mung; da auch dieſe Steuer-Ermäßigung von ber Voraus 
fegung abhängig gemacht ift, „daß der betreffende Pflichtige 
nicht noch ein anderweitiges Einkommen von wenigſtens 
200 fl. beziehe," fo liegt es hier ebenfalls dem Steueraus⸗ 
ſchuſſe ob, bei Prüfung der Steuer⸗Erllaͤrung ſich über dad 
Borhandenfein der gedachten Borausfepung auszufpredhen. 

(Bat. $. 5. gegenw. Entſchl.) 

Ein befondered Augenmerk von Seite der Einfleuerungd» 
Behörden erheifchen Die unter Ziff. 3 und 4 dieſes Artikels 
Hetröffenen Beftimmungen. Während das Geſeh von 1850 
"In Art. 2. Ziff. 3. die Eultus- Stiftungen im Allgemeinen 

„ante einer beſtimmien Borausfepung von der Kapitalrentens 
"löuer ausnahm, untetſcheidet das gegenwärtige Geſeh zwi⸗ 
ſchen ven Kirchenſtiftungen, d. i. dem für objeftive 


(reale) Iwede beſtimmten Kirchenvermoͤgen einerſeits, und 
den FundationsKapitalien der geiſtlichen Pfrün— 
den, d. i. den Kapitalien, deren Rente den Bepfründeten 
feinen Unterhalt für das ihm obliegende Kirchenamt zu ger 
währen beftimmt ift, auf der anderen Seite, 

In erflerer Beziehung ſetzt der Art. 4 des neuen Ge⸗ 
feßed unter Ziffer 3 (conform mit Art. 2 Ziff. 3 des fri« 
hen Geſehes) fer, daß 

„die Kapitalien der Kirchenſtiftungen dann von ber 
„sKapitaleentenfteuer frei zu belaffen feien, wenn bie 
„Stiftung durch Entrichtung der Steuer außer Stande 
„gefegt würbe, ihre Zwede vollſtaͤndig zu erfüllen, 
„worüber im Zweifel die einſchlaͤgige Keeiregierung 
„Kammer ded Innern ohne Berufung zu entſchel⸗ 
„ven bat. 
Soferne ſich baher in dieſem Betreffe Beanflandungen er⸗ 
geben, ift die Sache jeweilig ber fl. Reglerungs + Finanz 
Kammer vorzulegen, welche die Entſcheldung der k. Regier⸗ 
ung, K. d. I. erheben und deren Beſchluß dem einfhlägi« 
gen Rentamte mittbeilen wirb, 

Hinfigtlih der zur Bundation von geiftlichen 
Pfründen beffiimmten Kapitalien gefleht das vor« 
liegende Gefep gleichfalls eine Befreiung von der Kapitals 
rentenſteuer im Allgemeinen nicht zu, baflelbe flellt jedoch 
in diejer Beziehung einige fpezlelle bei Feſtſtellung der fleuer⸗ 
pflichtigen Größe maßgebende Vorſchriften auf, - welche. in 


‚Ziff. 4. des Art, 4. bezeichnet find. Demgemäß fommt über 


das Befleuerungdverhältnis der fraglichen Fundations⸗ 
Kapitalien zu bemerfen: 

A) Zufolge des allegirten Ast, 4. Ziff. 4. find die zum 
Stammvermögen einer geiſtlichen Pfründe gehörigen Kapis 
talien infowelt von der Kapitalrentenfteuer befreit, ald der 
Pfründebefiger ten Rentenertrag erweislich vertvenden muß; 

a) für Entrichtung fländiger auf, befonderen Rechtötiteln 
beruhender : Paffivreichniffe. in Geld oder. Naturalien, 
an den Staat oder andere Berechtigte, 

b) für Befoldung und Verpflegung jener. Hilfögeiftlichen, 
zu deren bauernder Unterhaltung derſelbe verpflichtet iſt. 


687 


(Bol. die Erörterung der Antragfeller in der Kammer 

d. Abgeorbn. Eten. Ber. Bo. II. ©. 218-— 220.) 

Der Pfründebefiger iR demnach berehtiget, von den 
Altiv⸗Kapitalrenten der Pfründe zuvörderft den Betrag ber 
auf Beftreitung ber vorbezeichneten Laften und Auslagen zu 
verwendenden Summa in Abzug zu bringen, und erſt der 
hienach verbleibende Reftbetrag der Mente bildet bie zur 
Kapitalrentenfteuer pflichtige Größe berfelben. 

Erfoberlich erſcheint hiebei bezüglich der Paffivreichniffe, 
daß biefelben in einer fländigen (bauernben) Laſt beftchen, 
und taf zu deren Entrichtung der Pfründebefiger in feiner 
Eigenfchaft als folcher entweder nah Maßgabe der Buntes 
tion oder Fraft einer befonderen rechtlichen Werbindlichfeit 
verpflichtet if. Beſteht die Laſt in einer Naturalleiftung, 
fo unterliegt es feinem Zweifel, daß — ba es fih um 
Feſtſtellung bes effeftiven Nettobetrages der fleuerbaren Rente 
handelt — der Geldanſchlag derfelden nad} den laufenden 
Preifen ber betreffenden Raturalien zur Zeit ber Steuer 
anlage in Berechnung gezogen werden barf. 

Rüdfihtlih ber Unterhaltungsfoften der Hllfspriefter 
wird gleichfalls vorausgeſetzt, daß die Hilfspriefters Stelle 
Rändiger Natur, alfo die Aushilfsteilung eine dauernde 
und nicht blos eine zeitweife, vorübergehende fei, — ſowle 
dag eine Berpflihtung des Pfründebefigerd zur Haltung 
des Hilfegeiftlichen beſtehe, ſei es nun, daß dieſe Berpfliche 
tung in der fundationds oder fafflondmäßigen Begründung 
der Hilſoprieſterſtelle gelegen, oder daß ter Pfründebefiger 
in Anbetracht des Gefchäftsumfanges feines Amtes ober 
aus fonftigen Rüdfichten durch Firchenregimentlice Ver⸗ 
fügung gehalten if, einem Hilfoprieſter zu beſtillen. Ans 
langend die Feſtſehung des für einen Hilfsprieſter benöthig« 
ten Aufwandes, jo fann aud bier — aus gleichem Grunde 
wie bei den Baffivreichnifien — fein Bedenlen obwalten, 
daß die Koflen ter Raturalverpflegung nach dem. wirklich 
aufzumendenden Betrage; alfo nicht nach dem faffionsmäßl- 
gen Anfclage, fondern nach den laufenden Preifen der 
Lebenobeduͤrfniſſe, in Anfag gebradht werben. 

Gür die Anwendung diefer Nusnahmöbefiimmungen 


Hat übrigen® bie vorliegende Geſehesſtelle noch. einige ber 
fondere befchränfende Borfchriften eriheilt : 

1) Rad der Fafſung des Eingangs berfelben dürfen. 
nur folche ſtaͤndige Laften in Abzug gebracht werben, welche 
erweistich auf der betreffenden Pfründe haften. Hiemit ifk 
nicht ausgeſprochen, daß der Pfründebefiger verpflichtet fei, 
ſchon bei Abgabe feiner Steuer, Erflärung die fraglichen 
Rachweiſe vorzulegen; dagegen find die Steuerausfchüffe 
ihrerfeitö berechtiget, dieſe Rachweife, foweit fie ſolche zur 
Geftellung der Steuer» Erklärung für nothwendig erachten, 
zu verlangen. Bei den Paffiv-Reichniffen werben biefelben 
nölhigenfals durch die Duittungen der Empfänger geliefertg 
ob und wie viele Hilfspriefter eine Pfarrei zu halten hat, 
wie hoch ſich der Gehalt eines foldyen beläuft, und was 
was man nach den Berhältnifien der Gegend für die Suften» 
tation eines Hifögeiftlichen rechnen muß, iſt ohnehin in der 
Regel Drtds und Amtöbelannt, 

(Bol. Stenogr. Ber. loc, eit, 6. 219. Epalte 1.) 

2) Soferne Laften der bezeichneten Art ausſchließend 
auf ten Bundationsfapitalien der Pfründe ruhen, bürfer 
ſolche auch mit ihrem vollen Betrage ausſchließend an der 
ſteuerbaren Kapitalrente in Abzug gebracht werden; fo 
dürfen 3. B. Paffivreichniffe, welche ausfchlicßend auf dem 
früheren Zehent ruhten, mit dem vollen Betrage von bem 
Zinfen der an die Stelle des Zehents getretenen Abloͤſungs⸗ 
Schuldbrieſe abgegogen werben. — Ruben dagrgen derartige 
Laſten bei einer Pfründe, welche verfchiedenartiged Stammes 
Bermögen beſiht, nicht ausfchlichend auf den Kapitalien, 


fondern ungetheilt auf dem gefammten Etammvermögen, 


welches z. B. außer ven Kapitalien noch in einer Ockonomie 
und in unüberwiefenen Dominifalien beftchen mag, fo ınüfe 
fen biefelben auf diefe verfchiedenen Theile des Stammver» 
mögend pro rata nach dem Betrage ter Ichteren audger 
ſchlagen werten, und nur die hienad auf die Fundations⸗ 
Kapitalien treffende Duote fann an der fleuerbaren Kapitals 
Rente in Abzug gebracht werden. Selbſtverſtaͤndlich hat 
jedoch diefe Repartition-ded Laftendetrages nur auf die ver 
fchievenen Theile des eigentlihen Stammvermögen® 


der Pfründe zu geſchehen/ während bie fonftigen Einkünfte 
derſelben (aud Etolgebühren u. dgl.) bei ber Repartition 
nicht mit in Berechnung zu zichen find. 

3) Endlich iſt vorgefehen, daß die bei Berechnung der 
Kapitalrenten» Steuer in Anſatz gebrachten Laften bei Bes 
rechnung des einfommenfteuerpflichtigen Cinlommens nidht 
nochmals abgezogen werden dürfen. Der Pfrünbebefiper ift 
daher zwar berechtiget, bie Auslagen fir Hilfsprieſter den 
vorerwähnten Beflimmungen gemäß entweber ganz ober bei 
vorbantenem verfchiebenen Etammvermögen mit ber betrefs 
{enden Duote zunähfl an ben ſteuerbaren Rapitalrenten 
in Abzug zu bringen. Hat jedoch berfelbe hier den ganzen 
Betrag abgerechnet, fo darf er bei Feſtſtellung der Einfommen- 
Steuer desfalls feinen Abzug mehr in Anfpruch nehmen; 
war demfelben dagegen bei der Kapitalrentenfteuer nur ein 
ratenmweifer Abzug geftattet, ober ift der Betrag jenes Auf⸗ 
wanted größer ald die gefammte Kapitalrente der Pfruͤnde, 
fo bleibt ihm bie Berechtigung, ben bel der Kapitalrentens 
Eteuer nicht zum Abzug gelangten Reſtbetrag bei der Ein—⸗ 
fommenfteuer (gemäß Art. 8, vorlegter Abſah) ald Abzugs⸗ 
Größe in Anfag zu bringen. 

Zur Erläuterung des gangen Berhältnifies diene folgen» 
des Beifpiel: 

Gefegt, eine. Pfarrei beziehe aus ihrem Elammvermögen 
800 fl, an Zinfen aus ®rundrenten-Ablöfungäbriefen, 
600 fl. an Defonomie-Erirägniffen, 
ſodann an anderweitigem Einfommen 
250 fl. aus Stolgebühren x. ıc. 
in®. 1650 fl. 

Auf der Pfarrei laften: 

95 fl. Paſſivreichniß, welches ausſchließend auf dem 
früheren, nun an den ‚Staat überwiefenen 
Zehent rubte, 

280 fl. für Befoldung und Verpflegung. eines Hilfo⸗ 
Priefters, welcher auf dem gefammten Stamm» 
Bermögen der Pfründe fundirt ift, 

Bei Fefiſtellung der Kapitalrentenſteuer kommen biefe 


Laſten folgendermaßen in Berüdfichtigung: 
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a) bad Baffivreichnig von 95 fl., welches ausſchließend 
auf dem überwiefenen Zehent laftete, darf mit dem 
vollen ‚Betrage an ber Kapitalrente ‘von 800 fi. in 
Abzug gebracht werben; 

b) die Auslage per 280 fl. für den Hilföpriefter vertheilt 
fi) proportional auf dad gefammie Stammvermögen 
an Kapitalien und Witthum, und es treffen, fohin 
pro rata 160 fl. auf die Kapitalrenten und 120.f. 
auf bie Delonomie-Exträgniffe. 

Demnach gelangen im Bangen 954 160 = 255 fl. um 
Abzug an der Kapitalrente, fo baß fich deren fleuerbare 
Größe auf 800 — 255 = 545fl. beläuft, wofür fich Die 
Kapitalrentenfteuer nach Klaffe XI. auf 16fl. berechnet. 

Die zweite Rate der Auslagen für den Hilfspriefter 

per 120fl. fann bei der Berfteuerung der Oekonomie nicht 
berüdfichtigt werden, du für Grund» und Hausfleuer vers 
artige Abzugsberechtigungen nicht beſtehen. Die ſelbe reſtirt 
daher zur Berückſichtigung bei der Einlommenſteuer, indem 
ſich der betreffende Betrag, ſoweit er bei der Kapitalrenten« 
Steuer nicht abgezogen wurde, gemäß Art, 8. des Einlommen⸗ 
Steuer-Befepes zum Abzuge an ben einfommenfeuerpflichtigen 
Bezügen ber Pfarrei, nämlich den Stolgebühren ven 250f., 
eignet, fo daß von diefer Summe in der Ginfommenfteuer 
nur 250. — 120 = 130 fl, ‚mit dem Betrage von 26 fr, 
(nad Art. 5. Ziff. III) zur Anlage kommen. (Würden 
die Stolgebühren beifplelsmweife nur 100 fl. jährlich betragen, 
fo fiele in Folge des Abzuges ber fraglichen 120fl. die Ein⸗ 
fommenfteuer ganz weg.) 

B) Die Ferftellung der gemäß Art. 4, Ziff. 4. des 
gegenwärtigen Geſehes zuläffigen (und unter vorſtehender 
lit, A, erörterten) Abzugs⸗ Größen reffortirt zu der Com⸗ 
petenz der zur Feftfegung der Kapitalrentenfteuer » Erklärungen 
berufenen Bollzugdorgane ; bie hieraus ſich berechnende Steuer 
it demnach in allen Fällen unverlürzt in bie betreffende 
Steuerlifte ald Soll der Kapitalrentenſteuer aufjzunchmen.t. 

‚Hieneben haben ſodann gegebenen Falles die allgemeinen 
Beftimmungen über die Steuervorfhäffe der unzu—⸗ 

„seichend botirten ke a a finden, 
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— Benn die beöfalls maßgebenden Berorbnungen vom 19. 
guni 1810 (Rggebl. p- 585) und vom 2. Januar 1811 
(Rgashl. p. 66), dann vom 29. Mai und 3. Juli 1812 
(Ragöbt. p. 994. und 1355) ſich zunaͤchſt nur auf bie ſchon 
früher befandene Grund«, Haus- und Dominifalfteuer 
beyiehen, fo fann e8 doch nad} deren Intention feinem Zweifel 
unterliegen, daß biefelben auch in Bezug auf bie erft In 
neuerer Zeit eingeführte, aber mit den übrigen Real» Steuern 
in Giner Linie ſtehende Kapitalrentenfteuer gleichmäßige 
Geltung haben müffen. Diefe Auffafjung if nicht nur in 
den neueften Kammerverhandlungen anerfannt, ſondern auch 
durch die Organe der Staatsregierung ausdruͤdlich confatirt 
worben. 
(Bl. Verhandlungen d. Kammer d. Abgeordn. Stenogr. 

Ber. Br. II, Seite 24. und 26.) 

Soweit daher durch die Entrichtung der definitiv feft- 
. geftellten Kapitalrentenfteuer der normalmäßige Betrag ber 
Congtua gefchmälert werben wuͤrde, iſt der Pfründebefiger 
berechtiget, dem entfprechenben Erſat hiefür aus der Staats⸗ 
Kafja zu verlangen. Die Behandlung biefer Frage liegt 
jedoch nicht in dem Wirkungöfreife der Kapitalrentenſteuer⸗ 
Aus ſchüſſe, ſondern reſſortirt den obenallegirten allgemeinen 
Verordnungen zufolge vielmehr zu ber ausfchließenden Kom⸗ 
petenz ber k. Finanzbehörden; letztere haben denn auch die 
demgemäß wegen gefchmälerter Gongrua auffer Erhebung 
bleibenden Kapitalrentenfteuer» Beträge nicht an dem Soll 
der Kapltalrentenfteuer zu fürzen, fondern fraglicdhe Beträge 
in das allgemeine Verzeichniß über die den unzureichend 
dotirten Geiſtlichen zu gewährenden Steuervorfhüffe auf- 
zunehmen, wonach biefelben ſodann ganz wie bie übrigen 
Vorſchüſſe an ®rund-, Haus» und Dominifalfteuer zu 
behandeln und beziehungsmweife zu verrechnen find. 

Die k. Rentämter find auf die gleichmäßige Beachtung 
biefer Borfchriften beſonders aufmerffam zu machen. 

8. 10. 

Artikel 5. des Geſetzes ſtellt in Abſatz f. für den Fall, 
daß fich zufolge teffamentarifcher oder vertragemäßiger Bers 
fügung das Eigenthum ded Kapitald einer⸗ und der Ruh⸗ 


genuß ber Rente anderſeits in verfchiebenen Händen: beſinden, 
bie perfönlihe. Verpflichtung zur Steuctzahlung gegewüber 
dem Staatsärar — unbefchabet ber etwaigen privatrechtlichen 
Regreßanfprühe des Betheiligten — fe. - Abfah 2. bes 
Artilels wiederholt lediglich die fchon in Art. 1. Mbf. 3: bes 
Geſehes vom 11. Zuli 1850 getroffene. Beftimmung. 

Der folgende Artilel 6. welcher im Intereffe der Erleich⸗ 
terung fowohl der Aufflellung ald ber Prüfung der Steuer⸗ 
Erklärung vorgefehen iſt, ſowie bie weiteren Artikel 7. und 
8. bedürfen im: Hinblid auf deren Inhalt keine befonbere 
Erläuterung. Soferne die Kapitalien eincd-Steuerpflichtigen 
in verſchie denen Rentamtsbeyirten fundirt find, find veffen 
fämmtliche Kapitalrenten in: ungetheilter Summe bei 
ein und demfelben Rentamte (bed. Wohnfiged resp. gewöhn- 
lichen Aufenthaltes) zu verfleuern, 


III. 


Verfahren bei AUnlage der Ginfommen: und 
ber Rapitalrenten: Steuer. 


8. it. 

Das bei der Steueranlage zu beobachtende Berfahren 
ift in Art, 12 — 38, des Einfommen«, und Art. 9— 33. 
des Kapitalrentenfteuer » Geſehes vorgezeichnet. 

Die Gefeßgebung vom Jahre 1850 hatte beide Steuer⸗ 
gattungen in ein und bemfelben Geſetze und mit volftändis 
ger Außerer Verbindung ded Anlage» Verfahrens behandelt, 
Der Grund hiefür lag zunähft in dem Umftande, daß den 
bortfelbft aufgeftellten Prinzipien zufolge jeder Kapitalren« 
tenbefiger zugleih zur Einkommenſteuer pflidtig war, und 
daher auch die gleichzeitige Fatirung zu beiden Steuern in 
ein und berfelben Erflärung der Natur der Sache volllommen 
entfprechend erachtet werben mußte, 

Anders geftaltet fih das Berhäftniß gegenwärtig, wo 
bie Einfommenfteuer auf einen verhältnißmäßigen geringen 
Kreis von Pflichtigen befäpränft If, und in ber überwiegen - 
den Anzahl von Fällen Pflichtigfeit zut Kapitalrentenfteuer 
ohne gleichzeitige Pflichtigkeit zur Einkommenſteuer beſteht. 

Es erfcheint unter bieten Umftänden eine durchgaͤngige 


Äußere Trennung fowohl ber Baffionsaufnahme al. ber 
Gteuerliten für beide Eteuergattungen notwendig. Dieb 
hindert jedoch leineswegs, daß in berfelben MBeife, wie bei 
dem Etlaſſe der vorliegenden beiden Befepe auf moͤglichſte 
gegenfeitige Gleihmäßigteit des Berfahrens befonderer 
Werth gelegt wurde, fo auch bei dem praltiſchen Bollzuge 
derfelben möglichke Gleich zeitigkeit des Berfahrens 
beobagtet werde. 

Insbe ſondere mit Rüdficht auf die in diefer Behandlung 
gelegene Bereinfahung der Geſchaͤfte beflimmt der Artilel 
40. des Eintommenfteuer / Geſetzes 

„daß es den Regierunge / Binanzlammern — benehmlich 

„mit der einfchlägigen Regierungöfammer des Innern — 

„geftattet fei, für Rentamtöbeziefe, in deren Umkreis 

„fh feine Stadt erfler Klaſſe befindet, die Anorbnung 

„pa treffen, daß ber zur Prüfung der Kapitalrentenſteuer⸗ 
„Erklärungen berufene Steuerausfchuß zugleich auch 
„bie Prüfung der Einkommenfteuer » Erklärungen vors 
„nehme.“ 

(Bol. Motive zu Artilel 42, des Gefepentwurfes „die 
Perſonalſteuer betreffend." Stenogr. Ber, Beil. Bd. I, 
pag. 252.) A 

Bon biefer Ermächtigung haben denn auch bie f. Regier⸗ 
ungd» Finanzfammern foferne nicht ganz befonbere entgegen» 
Rehende Gründe obwalten, ald. Regel für alle Rentämter, 
in deren Bezirk fich nicht eine Stadt I. Klaffe — (mas für 
die Pfalz gleichbebentend mit einer „Stabt von 2000 Far 
millen und darüber" zu achten if) — befindet, Gebrauch 
mu machen. 

In Anbetracht des bereitö welt vorgerüdten Standes 
des Etats jahres erfcheint ed unbedingt nothwendig, baf ber 
Bollzug der Steueranlage allenthalben ohne Aufenthalt in's 
Bert gefegt werde. Da die Möglichkeit der Befchleunigung 

der betreffenden Gefchäftsvornahmen zunaͤchfl von den fpegiellen 
Amtöoerhättniften abhängt, fo wirb von Geite des unters 
fertigten Staatöminifterlums von der allgemeinen Borgeidhr 
nung befiimmten: Friſten für die Bollendung der verſchiede⸗ 


nen Stabien des Berfahrens — foferne nicht in: eingelnen ” 
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Bunkten durch dad Geſetz ſelbſt fee Terminsbefimmungen 
ertheilt find — abgefehen; und bleibt daher ben Igl. Res 
gierungd» Binanzfammern übertragen, durch geeignete Ans 
welfung und Ueberwachung der fgl. Rentämter ihres Des 
zirles für die möglichkt raſche Bollendung der Einſteuerungs⸗ 
Berhandlungen zu forgen und fich durch Ginforderung pes 
riodiſcher Bollzugsanzeigen über den befchleunigten Bortgang 
der Geſchaͤfte in dauernder Kenntniß zu erhalten, 


$. 12, 
Aufnahme der Steuererfldrungen (Saffionen). 


a) Die Grundlage für bie Aufnahme der Baffionen zur 
Einfommenfteuer bilden bie nach Art, 14, des bezüge 
lichen Geſetes durch die Gemeindebe hoͤrden anzufertigenden 
Berzgeichnifie der Einlommenſteuerpflichtigen, welche in ber 
Gemeinde ihren Wohnfig, gewöhnlichen Aufenthalt ober 
Verdienſt haben. Diefe Verzeichniſſe werden von der Ges 
meinde dem einfchlägigen Rentamte mitgetheilt, um bemfelben 
Gelegenheit zu geben, die nachträgliche Ginftellung von 
Bafftonspflihtigen, deren Bortrag etwa überfehen worden 
fein follte, veranlaffen zu fönnen. 

Sobald biefelben mit den nöthigen Vervollſtaͤndigungen 
von den Rentämtern an die Gemeindebehoͤrden zurädgelangt 
find, Haben leptere — mittels öffentlicher Aufforderung ober 
mitteld Gurrende — bie fämmtlichen verzeichneten Faſſtons⸗ 
pflichtigen gemäß Art. 13 zur mündlichen ober fehriftlichen 
Abgabe ihrer Steuer » Erklärung innerhalb einer beſtimmten 
Friſt oder auf beflimmte Tage zu laden. 

IR die Faffiondfrift abgelaufen, fo werben jene Pflich⸗ 
tige, welche Feine Erklärung abgegeben haben, nad Maß⸗ 
gabe des Art. 15 des Geſehes ſpeziell gegen Ladungsnach⸗ 
weis zur Fatirung aufgefobert. 

“Die fämmtlichen Steuer« Erklärungen, fowie der Lad⸗ 
ungenadweis derjenigen, welche ber fpeziellen Mahnung ums 
geachtet Feine Erklärung abgegeben haben, find hienach dem 
fgl. Rentamte behufs der Zufammenftellung der Steuerliſte 
zu übermitteln. 

5 sb): Bei der früheren m... Kapitalrentens 
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euer war bie Eryielung einer vollzaͤhligen Lifte ber Steuer, 
pflichtigen weſentlich dadurch erleichtert, ‘daß vie Aufnahme 
der Rentenfaffionen zugleich mit der Anlage der Einkommens 
fteuer bewerfftelliget werben Tonnte und dadurch eine wirk⸗ 
fame gegenfeitige Controle geboten war. Dieſes Mittel iſt 
jebt, nach erfolgter Aufhebung der allgemeinen Einfommens 
ſteuer, nicht mehr gegeben; auch läßt fi bei dem Mangel 
einer ausreichenden äußeren Erfennbarfeit des Stapitalbefiges 
bier nicht wie bei der Einfommenfteuer (vgl. vorftehende lit. a.) 
bie vorgängige Herftellung von Vergeichniffen durch die Ges 
meinbebehörben und ebenfowenig eine ſpezielle Mahnung des 
fäumigen Deflaranten ermöglichen. Das vorliegende Geſetz 
fonnte daher die Vollſtaͤndigleit der Steuerliften nur durch 
wieberholte und mit entfprechenden Strafandrohungen vers 
fehene öffentliche Ladungen zu erreichen fuchen. 

Demgemäß haben die Gemeindebehörten — gleichzeitig 
mit der erften Aufforderung zur Abgabe der Einkommens 
feuer» Faſſion — in öffentlicher Bekanntmachung die Auf 
forderung zur Abgabe der Kapitalrentenfteners Erflärungen 
innerhalb einer beſtimmten Frift oder an beflimmten Tagen 
zu erlaffen. (Art, 10. des Gefepes.) 

Nach Ablauf der erften zur Baffionsabgabe vorgeftedten 
Friſt hat ſodann gemaͤß Art. 11. des Geſetzes eine zweite 
Öffentliche Belanntmachung zu ergehen, in welcher ſaͤmmiliche 
Kapitalzentenfteuerpflichtige aufgeforbert werben, ihre etwa 
noch rüdftändige Steuers Erklärung innerhalb einer uners 
fteedlichen Frift von 14 Tagen unter dem Präjubige ber in 
Art, 20. beflimmten Strafe abzugeben. 

Am zwedmäßigften wird es erſcheinen, wenn biefe 
zweite Öffentliche Mahnung zur Abgabe der Kapitalrentens 
SteuersErflärungen in gleichem Zeitpunfte mit ber fpegiellen 
Mahnung der fäumigen Einkommenſteuer⸗Pflichtigen fatts 
findet, indem «6 hiedurch den Gemeindebehörden möglich 
werden wirb, gleichzeitig mit den EinfommenfteuersFaffionen 
aud die abgegebenen: KapitalsentenfteuerFaffionen dem kgl, 
Rentamte zut Anlegung ber Steuerlifte überfenden gu können; 

ec) Die Abgabe'der mündlichen in fortlaufender Reihens 
folge durch die Bemeindebehörbe aufzunehmenben;,; fowie ber 


ſchriftlich eingereichten Bafflonen- hat, wie bereits oben. ber 
merkt, für beide Steuergattungen in gefrennten Liſten zu 
erfolgen, für deren jede in der Anlage ein befonvered exem⸗ 
plifizirtes @remplar beigegeben ift. 

Die Einträge in die für die „Erflärung des Steuer 
pflichtigen eröffnete Haupt#Eolumne 1. find nah Maß 
gabe der in Art. 12. des Ginfommens und Art. 9. des Ka⸗ 
pitalrenten⸗ Steuer ⸗ Geſetzes getroffenen Beftimmungen fowie 
mit Beachtung der in den Abſchnitien l. und IK gegenwaͤr⸗ 
tiger Entſchließung ertheilten Erlaͤuterungen zu vollziehen. 

Jeder ſelbſtſtaͤndige Fatent hat die Ertlaͤrung für ſich, 
jedes Familienhaupt für alle feine Angehörigen abzugeben 
und durch Namendunterfchrift zu beſtaͤtigen. Die Bertres 
tung des Steuerpflichtigen durch einen Bevollmächtigten if, 
foferne gegen deſſen Mandat fein Bedenfen obmwaltet, weder 
bei der Faffionsaufnahme noch bei den nachfolgenden Ver⸗ 
hanblungen vor dem Steuerauoſchuſſe zu beanſtanden. Bür 
Bevormundete, Abwefende oder moraliihe Perſonen hat bie 
Fatirung jederzeit, durch deren gefegliche oder präjumtive 
Stellvertreter zu gefchehen. 

Die in $.53. der IV. Berfafjungs- Beilage bezeichneten 
Perfonen find im Hinblide auf die beſtehenden ſtaatstecht⸗ 
lichen. Beflimmungen zur Abgabe von Ginkommenfteuers 
Baffionen richt verbunden; 

(Bol. Berh. d. K. d. Abgeordn., Stenogr. Ber. Bb. 1. 
Excite 532, dann 552 — 558.) 

bie Steuer- Erklärung derfelben wird ſich daher lediglich, for 

ferne fie fi im Beſitze ſteuerbarer Kapitalien befinden, auf 

die Abgabe der betreffenden Kapitalrenten-Faffion beſchraͤnlen. 

Bezügliy der formellen Behandlung der. Faſſionsauf⸗ 
nahme der Militärperfonen wird auf ‚die bereits bezüglich 
der früheren Kapitaltenten / und Ginfommen «Steuer durch 
bie Binangminifterial» Entfchliefungen. vom 5. und 29. Ob 
tober 1850 (Rr. 16,126 und 47,498) ertheilten. Direktiven 
zur. gleichmäßigen. Beachtung bei —— Be 
bingewiefen. 14 td 

d) Zur Befchleutiigling * — werden 


die igl Regletungs / Finanzkammern dafür Sorge tragen, daß 


die fol, Rentämter am Sige ber Kreis⸗Regierung aus: mit 


Anem enſprechenden Borratie an — nach den beiden an⸗ 
Kegenden Formularien gefertigten — Papiere zur Verab⸗ 
reichung an die Gemeindebehoͤrden verfehen werben, welch 
Ichtere daſſelbe zur Aufnahme der mündlichen Erklärungen 
ſowie zur Mittheilung für die Abgabe fchriftlicher Faſſionen 
zu benügen haben. 

Im Intereſſe der Genauigkeit der Faſſtonsaufnahme 
erfcheint es von Wichtigkeit, daß die fol, Rentämter vor 
dem Beginne der Fatirung mit den ihrem Bezirfe angehö- 
renden Gemeindebehörden über die Behandlung der Sache 
in geeignete® Benehmen treten, und indbefondere den Ges 
meindevorftehern auf dem platten Lande durch praftifche Ver⸗ 
onihaulichung ber einfchlägigen Beftimmungen thätlg am 
vie Hand gehen. Den fgl. Regierungen fowie den einzelnen 
gl. Rentämtern bleibt es zu diefem Ende unbenommen, die 
Bemeindebehörten nöthigenfalls mit beſonderen Bolkugs- 
Erläuterungen zu verfehen. Auch wird es ſich in größeren 
Städten ald jwedmäßig erweifen, wenn den zur Abgabe 
ſchriftlicher Steuer-Erflärungen abzugebenden Baffionsbögen 
ein Abdruck der auf bie Fatirung zunächſt bezüglichen Ge⸗ 
fegedbefiimmungen (Art. 2., 5. und 12, des Einkommens, 
dann Art. 1.2. u. 9. des Kapitalrentenft.»@ef.) beigefügt wird, 

e) Da beide Steuergefege ſchon für das laufende Finanz⸗ 
jahr 1855/, in Wirkfamfeit treten, die Steuer⸗Regulirung 
felbft aber unter den obmwaltenden Berhäftnifien erſt am 
Schluſſe des dritten Jahres-Diuartaled vorgenommen werben 
fan, fo muß es dem Steuerpflichtigen für den Fall, daß 
an deſſen fteuerbaren Größen im Berlaufe der verflöffenen 
drei Jahres /Quartale eine Beränberung eingetreten fein 
follte, zwar unbenommen bleiben, zunächft ben Stand vom 
1. Oltober bei der Steuer» Erflärung zu Grunde zu legen; 
derſelbe iſt jedoch verpflichtet, zugleich bie eingetretene Ver⸗ 
änperung anzugeben, um hiedurch dem kgl. Rentamte: bie 
Möglichkeit zu gebe, die betreffende — nach ben Beſtim⸗ 
urungen über die Struer ⸗ Ab» und Zugänge nothwendige — 
Steẽuer /Relufijzirung von dem bezüglichen Ouartale an im 
Wirkfamfeit fegen zu lͤnnen. 


Soferne daher z. B. ein Befolbeter am 1. Oftöber 1855 
einen Gehalt von 1200 fl, bezogen Hat, am 4. Mär; 1856; 
aber in einen Höheren Gehalt won 4600 fl. votgeruͤckt iſt 
liegt bemfelben zunaͤchſt nur die Verbindlichteit ob, in dee 
Einfommenfteuer « Erklärung den Betrag von 1200 fl. zu 
fatirenz zugleich iſt derfelbe aber in diefem Falle: verpflichtet,‘ 
in ber Rubrit Untetſchrift und etwaige Bemerkungen des 
Steuerpflichtigen‘‘ vorzutragen, daß er feit dem 1.:März 
1856 einen Gehalt von 1600 fl. beziehe. Die Einkommen 
fteuer -deöfelben wird hienach für bie erften beiden Quartale 
bes laufenden Jahres nach dem Betrage von 1200 fl. ans 
gelegt, ſodann fogleih für das der Veraͤnderung nächkfol«, 
gende beitte. Duartal (Art, 31, des Geſetzes) jbie Steuer⸗ 
Rektifitation vorgenommen und von biefem Quartale an bie 
höhere Steuer ‚berechnet. — In analoger Welfe werden: auch 
jene Bälle behandelt, in welchen während des Lauſes der 
erften 3 Quartale 1859/55 der Bezug von fteuerpflichtigen 
Einfommens» oder Kapitalrentengrößen neu begonnen 
ober. weggefallen ift, 1 

$. 13. 
Wahl der Steuerausfihäffe. u 
Bildung der Bezirke, | 

a) Der zur Aufnahme der Steuererklaͤrungen nötßige 
Zeitraum if gleichzeitig zu bemüßen, um die Eonftituirung 
der Steuerausſchuͤſſe (Art. 17—20. des Einfommenfteuers 
und Art. 13—16. des Kapitalſteuer / Geſeheo) ſowie die Cin⸗ 
theilung der Bezirle, nach welchen die Prüfung vorgenom⸗ 
men werben ſoll, fo vorzubereiten, daß nad Anlegung der 
Steuerlifte die Geſchaͤfte ber —— a ohme Aufent- 
halt beginnen können. Has mol 

Die kgl. a ee werben demnach 
fogleih mit. den ifgl. Regierungsfammern des Innern ins) 
Benehmen treten, um bie Ernennung derjenigen Diſtritts⸗ 
Polizeibeamten zu bewirken‘, welche nach ver.gleichlautenpet#‘ 
Beſtimmung in Art. 18, des Einfommens und Act. 14, des 
Kapitalrenten ⸗ Steuergeſehes die Wahlber Ausſchußmitglieder 
zu leiten und zu dieſem Behufe: bie — Wahl⸗ 
verſanmlung zu. berufen haben; a 


b).2n denjenigen Rentamtöbezixten, in welchen ſich 
eine Stabt: 1. Klaſſe befindet, find zwei gefonderte Ausfchüffe, 
umd zwar 12 Mitglieder für bie Bildung des Einkommen⸗ 
Reuerausfchufled, und 15 Mitgliever für bie Bildung be& 
Kapitalrenten ſteuer⸗ Auoſchuſſes zu wählen. (Art. 18, Abſ. 3, 
bes Vint./St.⸗ u. Art. 44. Ab. 2, ded Kap.» Steuergef.) 
Im denjenigen Amtöbezirten dagegen, in welchen nad Maps 
gabe der in Art. 40. des Einkommenſteuergeſetzes getroffenen 
Beftimmung und der in $. 11. gegenwärtiger Entſchließung 
besfalls: ertheilten Direftiven die Prüfung der Einfommen- 
Reuers Erklärungen dem zur Prüfung der Kapitalrentenfteuers 
Baffionen berufenen Steuerausfchufle zur gleichzeitigen Er⸗ 
Iebigung zu übertragen ift, wird von ber Wahl eines 
befonderen Einfommenfteuer» Ausfchuffes gänzlih Umgang 
genommen und die Bahlbandlung lediglich auf bie. Beftim- 
mung ber 15 Mitgliever des Kapitaltentenfteuer-Ausfchufies 
befchränft. . 

e) Nach vorgenommener Wahl verfanmelt der Wahls 
Tommifjär die aus derfelben hervorgegangenen Ausſchußmit⸗ 
glieder, welche nunmehr unter ſich die vier ftändigen Mits 
glieder und bie Reihenfolge der Grfagmänner zu beftiimmen 
haben. 

Zugleich hat derſelbe die einfchlägigen Gemeindebehoͤr⸗ 
ben. zu weranlaffen, jene Stellvertreter zu begeichnen, welche 
in Berhinderung des als fünftes Ausſchußmitglied geſetzlich 
beſtimmten Gemeinde» ober Diſtrilis⸗ Borfichers (gemäß 
Art. 17. des Eint.⸗Steuer⸗ und Art. 13. des Kapitalrenten⸗ 
Steuergefeged) in den Ausſchuß zu treten haben. 

Die befonderen im legten Abfape des Art. 18, des Eins 
kommen» und Art. 14. des Kapitalrentenſteuer ⸗Geſehes ent⸗ 
haltenen Borfchriften : find bei dem Wahlgefchäfte genau zu 
beachten. (Der Begriff einer „Stadt 1. oder 11, Klafje" iſt 
im dern Regierungdbezirke der Pfalz gleichbebeutend mit dem 
Begriffe einer „Ortfchaft, deren Einwohnerzahl 500 Fami⸗ 
Iten ober barüber zaͤhlt,“ aufzufafjen.) 

4) Sobald die Steuerausfchüffe demgemaͤß confituirt 
find, nimmt der Wahllommiffär den Ausfchußmitglicbern 
fowie den gewählten Grfapmännern ben in Met. 19, des 
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Eintommen» und Urt. 15, ded Kapitalrentenfteuers Geſthzes 
gleichlautend worgefchriebenen Eid ab, umd macht biefelben 
zugleich auf die in Art. 22. und beziehungsweiſe Art, 18, 
ber bezüglichen Geſehhe ausgefprochene Verbindlichkeit ber 
ftrengften Amtöverfchiwiegenbeit zu Protokoll aufmerkjam, 
Die gepflogenen Wahlverhanblungen werben bierauf 
nebR einem Verzeichniffe ſaͤmmtlicher Ausfchußmitglieer und 
ihrer Erfapmänner dem einfchlägigen Rentamte übermacht. 


$. 14. 
Prüfung und Seftftelung der Steuer⸗Erklaͤrungen. 

a) Die Befimmungen über bie Gefchäftsführung ber 
Steuerausfchäfle find in den forrefpondirenden Artifeln 24 
und 22, des Einfommen-, dann 17 und 18. des Kapitals - 
tentenfteuers®efeged enthalten. 

Diefelben haben ſobald deren Zufammentritt durch das 
Rentamt veranlaßt ift, die Prüfung und Feſtſtellung ber 
Steuer » Erflärungen vorzunehmen. Fuͤr die materielle Bes 
urtbeilung der Faſſionen find die Beftimmungen beider Ges 
fee über den Gegenſtand und Maßſtab der Steuer — im 
Zufammenhalte mit den hlezu in vorliegender Entſchließung 
gegebenen Erläuterungen — maßgebend. Zur Bermeibung 
von Richtigkeitöbefchwerben ift firenge darauf zu alten, daß 
im Balle der Beanftandung einer Faſſion der Steuerpflich« 
tige vorfchriftämäßig zu feiner mündlichen Vernehmung 
gegen Ladungsnachweis vorgelaben werde. Die Feſtſtellung 
der Steuerpflichtigkeit jener Perſonen, welche die Abgabe 
ihrer Deklaration verabfäumt haben, erfolgt von Amtöwegen 
ohne Einvernahme des Beiheiligten. 

Die Refultate der von dem Steuer⸗Ausſchufſe gefaßten 
Befchlüffe find in bie Haupt-Eolumne IL der bezüge 
lichen Steuerlifte, und zwar in ber Ginfommenfteuer » Lifte 
unter der betreffenden — dem Art. 2. und 5. bed Geſetzes 
entfprechenden — Abtheilung, in der Kapitalrentenſteuer⸗ 
Kite Dagegen je nach dem Inhalte der Faſſion mit dem feſt⸗ 
geftellten Jahreöbetrage ober der betreffenden, durch Art. 2, 
des Geſehes beſtimmten . Steuerflaffe, einzutragen. Die 
Befchlüffe, welche eine Aenderung abgegebener Faſſtonen ent« 
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halten, werben umter Furzer Angabe der Motive in dat: Mus- 
ſchuß ⸗ Protololl, das — gleichwie die Steuerlite — für jebe 
ber beiten Steuergattungen getrennt zu führen if, aufs 
genommen. 

Die Faſſionsliſten find zur Beftättigung von fämmt- 
lien Ausfhußmitgliedern fowie von bem gl, Rentbenmten 
(refp. befien Stellvertreter) und dem beigegogenen Altuare 
au unterzeichnen, 

b) Die Stellung des fgl. Rentbeamten in feiner Ei⸗ 
genfhaft als Staatsanwalt ift in dem allegirten Artifel 22, 
beziehungsmeife 18. bezeichnet. Derfelbe ift demgemäß bes 
rufen, die Frage ob die Erklärung bed Steuerpflictigen nach 
Maßgabe feiner feuerbaren Einlommens⸗ oder Kapitalrenten⸗ 
Bezüge gefchehen ift, zu prüfen und hienach die im Ararlalifchen 

Interefie ald geeignet befundenen Anträge zu flellen, Der 
£gl. Rentbeamte hat daher nicht nur das Recht fondern bie 
Pflicht, jede daſſion, deren’ Wahrheit demfelben zweifelhaft 
erfcheint, feinerfeits zu beanftanden und deren Richtigftellung 
bei bem Ausſchuſſe zu beantragen. Da dem angeführten 
Gefegartifel zufolge fämmtlihe Stantöbehörden verbunden 
find, auf Anfuchen des Rentamtes die von demſelben als 
zut Prüfung der Steter-Erflärungen nothwendig begeichneten 
Aufſchluſſe zu ertheilen, fo erfcheint «8 von befonberem 
praftifchen Werthe, daß die kgl. Rentbeamten ſchon vor dem 
Zufammentritie der SteuersAusfhüffe durch geeignetes Ber 
nehmen mit ben einfchlägigen Juſtiz / und Berwaltungs- 
Behörden jene Materialien fammeln, welde fi zum Bes 
fege für die als zweifelhaft erachteten Faſſionen eignen. 

Für die Prüfung der Kapitalrentenſteuer⸗ Faſſtonen ins⸗ 
beſondere liegt ein weſentlichet Behelf in der Beſtimmung 
bes Geſetz⸗Artikel 3. Abſ. 2. infoferne, als dem fgl. Rent 
beamten hiedurch gleichzeitig der Beſtand der betreffenden 

Mtivfapitalien befannt und derſelbe in die Lage geſeht wer⸗ 
den wirb, durch Bergleichung ber beffarirten Paſſivkapitalien 
bie daſſionen jener Perfonen, welche ſich im Defipe der 
Bezügligen Aftivfapitalien befinden, zu controliten. 
(Bl. hierüber auch $.6. d. Infruftiven Entſchließung 

vom 16. Auguſt 1852 Nr. 11,538) 
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©) Die gemäß ber gefehlichen Berimmungen ‚Art. 24, 
bis 26. des Ginfommen- und Art. 20, bis 22. des Kapital 
Rentenfteuer » Befeed veranlaßten Strafbefchlüffe hat 
der verfammelte Ausſchuß, foferne ein bezuͤglicher Antrag 
durch den Fgl, Rentbeamten ald Staatsanwalt geſtellt wich, 
fofort zu faſſen und dem Gtraffälligen, wenn er anwe ſend 
if, zu Protofoll zu eröffnen, außerdem aber durch das fol. 
Rentamt gegen Nachweis eröffnen zu laſſen. 

Dem Gefege vom 41. Juli 1850 gemäß hatte eine 
Strafe nur dann einzutreten, wenn ſich bie Unrichtigkeit ber 
waſſion nach deren Feſtſtellung ergeben hatte, Diefe Bes 
flimmung, welche in ihrer praftifchen Anwendung zu viel⸗ 
fachen Berwidlungen Beranlaffung gab, ift in den vorliegen» 
den: beiven Befegen dahin geändert, daß bie Berhängung ber 
Strafe zwar fofort begründet iR, wenn ſich aus der Faſſion 
eine zu geringe oder unrichtige Deklaration der fleuerbaren 
Bezüge ergibt, daß jedoch diefelbe nur unter der Voraus⸗ 
fegung einzutreten hat, wenn die Unrichtigfeit der Erklärung 
nicht auf einem entſchuldbaren Irrthume beruht. Die Brage, 
ob und inwieweit ein entſchuldbarer Irrthum vorliege, muß 
ebenfo, wie die Entſcheidung über. die Triftigkeit der in 
Art. 24, des Einkommen» und Art. 20. des Kapitaltenten⸗ 
Steuer» Geſetzes erwähnten Berhinderungs+Urfahen, ber 
Beurtheilung ded Steuer-Ausfchufies je nach den obwalten« 
den Berhältniffen des fpeziellen Falles überlaflen bleiben. 


3. 15, 
Berechnung der Steueranlade. 

Unmittelbar nad vollendeter Feſtſtellung der Steuet⸗ 
Erklärungen haben die Fol. Rentämter die Berechnung ber 
Steuer» Anlagen vorzunehmen und ſolche indie Haupt 
Eolumne IN. der einfhlägigen Stenerlifte einzutragen. 
(Art. 23. Abſ. 1. des Einfommen- und Art. 19. Abf. 1. des 
Kapitalventenfteuers®efepes.) 

Dei der Einfommenfeuer wird fofort der fich berech⸗ 
nende Geldbetrag berfelben eingeftellt. Bei der Kapitals 
Rentenfteuer wird in der erften Rubrik der Hauptkolumne III. 
der fich nach dem Befchluffe des Ausſchuſſes ergebende Zif⸗ 


‘fer der Gteuerflaffe (Mit. 2. des Gefehes) und in der wel⸗ 


no — — — 
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den Rubrif der biefer Steuerflaffe entſprechende Geldbetrag 
der Jahresoſteuer vorgelragen. 

Wo befondere Ausnahmöbeftimmungen auf die Steuer» 
berechnung Einfluß üben, IR hierüber in der Rubrit „Ber 
merkungen‘‘ Erwähnung zu thun. (Bl. Beifpiel Nro. 3. 
im Formular 1l.). 

$. 16. 
Keflamations= Verfahren. 

a) Nach Vollzug der Eteuerberechnung find die Steuer» 
liſten während 14 Tagen am Sitze des fgl. Rentamts den 
bethelligten Steuerpflictigen (ober teren Stellvertretern) bes 
züglich ihrer Eteuerlanlage zur Ginficht aufzulegen (Art. 23. 
Abſ. 2. tes Einf.» und Art, 19. Abſ. 2, des Kap.⸗St.-Geſ.) 

Die Auflegung der Steuerliſten iſt in den dem Rent⸗ 
amtobezitle angehörigen Gemeinden auf geeignetem Wege, 
nad Umftänden durch die Amts oder 2ofalblätter, öffent 
lich bekannt zu machen. 

b) Die hienach gemäß Art, 27. des Ginfommen«, bes 
giehungeweife Art, 23. des KapitalrentensEteuergefehed, zur 
Anmeldung fommenben Retlamationen hat das fgl. Rent 
dmt, wenn fie mündlich angebracht werben, zu Protololl zu 
nehmen, und wenn fie fchriftlich eingereicht werben, ber 
einfchlägigen Steuerlifte beizulegen. 

Dad Recht der Reflamation fleht den vorallegirten Ge⸗ 
ſetzeofiellen zufolge nicht blos dem Steuerpflihtigen,, fonbern 
aud tem Staatdanwalte zu. Die Ausübung dieſes Rech⸗ 
tes von Seite des igl. Rentbeamten erfcheint gegebenen 
Falles von um fo. höherer Wichtigkeit, ald den Beſtimmun⸗ 
gen der Gefehartitel 28 u. 29. beziehungsweife 24 u. 25. 
gemäß, gegen die Feſtſehung ber Steueranlagen durch den 
Rellamationd + Ausſchuß fein weiteres Rechtsmittel zuläßig 
und den Finanzſtellen bie Möglichkeit, einer ſpaͤteren mate⸗ 
riellen Cognition der Steueranlage nicht: gegeben iſt. 

(Bol. Verhandl. d. K. d. Abgeordneten. Stenogr- Ber. 
Band I. S. 579— 593. Band II. S.48—60, dann 

490 — 501.) 

. Die tgl. Rentbeamten werden es daher als ihre bes 
fondere Pflicht, erachten, in allen jenen daͤllen, in welchen 
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die Wahrung der aͤrarialiſchen Intereſſen ober des richtigen 
und gleichmaͤßigen Geſehesvollzuges im Allgemeinen ‚die Bes 
anftandung eined von dem Steuerausfchuffe In I. Inſtam 
gefaßten Beſchluſſes als nothwendig erfennen läßt, ihrere 
feits Dffizials Reklamationen einzulegen und biefelbe wor dem 
verflärkten Ausſchuſſe zu vertreten. Ergeben ſich in Folge 
der erflinftangiellen Auoſchuß ⸗ Entſcheldungen ober aus Ver⸗ 
anlaſſung einzelner von Seite der Steuerpflichtigen einge⸗ 
brachter Rellamationen prinziplelle Bedenlen uͤber die An⸗ 
wendung der geſehlichen Beſtimmungen, fo haben die kgl. 
Rentämter den Lauf ber 30tägigen Rellamationofriſt zu ber 
nügen, um innerhalb dieſes Zeitraumes an bie f. Regierungds 
Sinanzfammer zu berichten und fi die nöthigen Direktiven 
für bie Roatsanwaltfchaftliche Vertretung der Sadje vor dem 
Rellamatlons ausſchuſſe zu erbitten. Den f. Regierungen 
wird hledurch zugleich dad Mittel gegeben, bie Aufrechthaltung 
gleichheitlicher Grundſaͤte innerhalb des Regierungdbezirted 
moͤglichſt zu fichern. 

Sowohl die von ben Steuerpflichtigen ald von dem 
Staateanwalte eingelegten Reflamationen find unter Bezeie 
nung bes Tages, am welchem die Reklamation angebracht 
resp. präfentiet worden iſt, in ber betreffenden Steuerlifte 
unter der erfien Rubrik der Haupteolumme IV. 
vorzumerlen. — Bezüglich der ftaatsanwaltfchaftlichen Rer 
tlamationen wird darauf aufmerlſam gemacht, daß das Geſeh 
über die Kapitalrentenſteuer durch Art. 23. Abſ. 2. auch 
den £. Rentbeamten an bie Einhaltung des 30 tägigen Re⸗ 
tlamations⸗ Fatale bindet, weshalb die k. Rentbeamten nicht 
verfehlen werben, die rechtzeitige Einbringung der ergriffenen 
Dffigial « Reklamationen im geeigneter Weile amtlich zu 
conſtaliren. 

c) Nach Ablauf der 80 taͤgigen Reklamationoftiſt hat 
das k. Rentamt fofort den mit vier Mitgliedern ver 
Rärkten Steuerausfhuß zum Zufammentritte behuf® 
der Beſcheldung der Reflamationen zu berufen. 

Sn denjenigen Amtöbeziefen, in welden gemäß $. 19. 
lit, b) gegenwärtige Entfchliefung für die Einkommen⸗ 
und bie Kapitalenten» Steuer zwei gefonberte Aus ſchuſſe in 
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Zunttion geftanden waren, find dieſe zwei gefonderten Aus⸗ 
fhüffe umd zwar jeder in vorfchriftömäßiger Berftärkung 
auch für bie Rellamatiens⸗Inſtanz einzuberufen, In jenen 
Bezirken dagegen, in welchen ver Kapitalrentenfleuer /Aus⸗ 
ſchuß 1. Infanz gemäß Artifel 40. des Einkommenſteuer⸗ 
Gefeges zugleich auch die Feftftelung der Einfommenfteuer- 
Fafflonen vorzunehmen hatte, wird zur Befcheidung der 

° Reklamationen beider Steuergattungen ebenfalls nur ber vers 
färfte Kapitalrentenfteuer » Ausſchuß als Reklamationsaus⸗ 
fhuß berufen. 

Die Geſchaͤftsführung der Reflamationsausfhüffe findet 
gleichmäßig nach den für die Gefchäftsführung der Steuer⸗ 
Ausihüffe 1. Inftanz ertheilten Borfchriften fait. Die 
Beihtüfle derſelben find in einem fortlaufenden für jepe der 
beiden Steuergattungen ausgefchiedenen Protokolle zu cons 
fRatiren und in der zweiten Rubrif der Haupt— 
Eolumne IV. der bezüglichen Steuerlifte in kurzgefaßter 
Weiſe einzutragen. 

(Bgl. Beifpiel 3. und 4. in Formular 1, und Beifpiel 
4. in Formular 1.) 
5. 17. 

DVerrehnungseinweifung des Steueranfalls. 

Sobald die Geſchaͤfte des Rellamationsausfchuffes been⸗ 
digt find, werben bie definitiv gefchloffenen Steuerliften 
gemäß Art, 23. Abſ. 4 des Ginfommens» und Art. 19. 
Abſ. 4. des Rapitalrenten» Steuergefeges der k. Regierungss 
Sinanzfammer zur rechneriſchen Revifion und Verrechnungs⸗ 
Ginweifung vorgelegt. 

Zugleih mit den Steuerliften Hat jedes Rentamt ein 
nad Gemeinden geordnetes Berzeichniß des Steueranfalles 

a) an Einfommen » und 

b) an Kapitalrenten» Steuer 
einzufenten. Die f. Regierungs-Finanzlammern werben nad 
erfolgter Steuereinmweifung ihrerfeitd eine nad) Rentamtsbe⸗ 
zirken geordnete Zufammenftellung bed Steueranfalles an 
beiben Etruergatiungen für. den gefammten Regierungébezirk 
anfertigen und dem lk. Staatöminifterium der Binangen in 
Borlage dringen, e 
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Die Anorbnung detaillirter, mit Rüdficht auf bie ver 
ſchledenen Abtheilungen und Klaffenfäge der rubriirten 
Steuern angelegter Zufammenftellungen behält die unterfers 
tigte Stelle einer fpäteren Berfügung vor. 


$. 18. 
Steuerperioden. 
Behandlung der Ab⸗ und Zugänge. 

a) Die Steuerperloden, nach deren Ablauf bie Steuers 
anlage jeweilig einer allgemeinen Revifion und neuen Feft- 
ſtellung unterzogen wirb, find für die Einfommenfteuer 
(Art. 30.) auf je fehs und für bie Kapitafrentenfteuer 
(Art. 26.) auf je drei Jahre feftgefeßt, wonach ſich fohin 
die dermalige Steuer» Regulirung für die Einfommenfteuer 
auf die Jahre 1895/46 bis 186%,,, für die Kapitaltentens 
Steuer dagegen auf die Jahre 189%/,, bis 1897/58 erfiredt, 

Die Steuerausfchüffe bleiben bei beiden Steuergattungen 
jewellig für einen Zeitraum von ſechs Jahren unverändert 
in Thätigfeit. (Art. 36. des Gin.» und Art. 31. des Kap, 
St.⸗Geſ.) Die vermal zur Wahl kommenden Ausſchüſſe 
haben demzufolge bezüglich der Ginfommenfteuer während 
der Steuerperiode 1855/,,, bezüglich der Kapitalrentenfteuer 
während ber zwei Steuerperioven 189%/,5 und 189%/,, zu 
fungiren. 

b) Die im Laufe einer Stenerperiode eintretenden 
Steuerveränderungen, Ab⸗ und Zugänge werben 
nad Maßgabe der in Art. 31 — 33, coll, 35. des Ein⸗ 
fommen» und Art. 27 — 29. des Kapitalrenten « Steuer« 
Geſetzes enthaltenen Vorſchriften quartalsweife durch entfpres 
ende Steuer-Rektifitation von Seite des k. Rentamtes bes 
rüdfichtiget. 

Die definitive Feſtſtellung der während des Jahres pro⸗ 
viforifch vorgenommenen Steuerveränderungen refp. Zugänge 
bat am Schluſſe jedes Finanzjahres der einfchlägige Steuer 
Ausfhuß, und foferne gegen defien Beſchluß Reklamation 
ergriffen wird, der einfchlägige Reflamationsausfhuß vor⸗ 
aunehmen (rt, 34. des Einf.» und Art, 30, des Kap.⸗St.⸗ 
Geſehes.) 

Das Verfahren, wie —— bie Hauptfatirung 
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am Anfange der Steuerperiode vorgefchrieben ift, hat biebei 
analoge Anwendung zu finden, Im wohlbemefienen In 
tereffe des Staatsaͤrars erſcheint es übrigens nothwendig, 
bei Behandlung dieſer periodiſch wiederlehrenden Steuer⸗ 
Rektifilationen jeden übermäßigen Koſten / und Zeitaufwand 
zu vermeiden und daher jede mit den gefeplichen Beſtim⸗ 
mungen vereinbarliche Bereinfahung ded Berfahrend eintre⸗ 
ten zu laſſen. Es unterliegt daher feinem Anftande, in 
dem Falle, wenn nur wenige unbedeutende oder auf Noto⸗ 
rietät beruhende Veränderungen im Laufe bed Jahres ſich 
ergeben haben, und fohin ber mit Gonftituirung des Prür 
fungsausfchuffes verbundene KRoftenaufwand in feinem Ver⸗ 
haͤliniſſe zu dem Steuerzugange ſtehen wuͤrde, die förmliche 
Einberufung des Ausſchuſſes zu umgehen und bie Steuer 
Berichtigung, foferne gegen bie Richtigkeit der begüglichen 
Faſſion fein Zweifel befteht, lediglich im Benehmen mit dem 
Pflichtigen und mittels Ginvernahme der Ausfchußmitglies 
der im Wege der Currende zu bewerfftelligen. 

ec) Die Rektifiiirung des Verrechnungs ⸗ Solld erfolgt 
auf Grund von Zus und AbgangdsBerzeichniffen 
für beide rubrigiete Steuergattungen, welche von Seite ber 
fgl. Rentämter in bisher üblicher Weife an die fgl. Regie⸗ 
rungd-Finanzfammern vorgelegt werben. Den leßteren bleibt 
es überlaffen, den ihnen untergebenen Aemtern, fofern es 
für nothwendig erachtet werden follte, in viefer Beziehung 
noch befondere inftruftive Anleitung zu ertheilen. 


8. 19. 
Roften der Steueranlage. 

Die nad) Maßgabe der Art. 37. und 38. bed Einfom- 
mens dann rt. 32. und 33. des Kapitalrenten - Steuerges 
feßed erwachſenden Koften trägt die Staatöfaffe. Diefelben 
werben von den kgl. Rentämtern in ein Berzeihniß gebracht, 
und von den fgl. Regierungs⸗Finanzlammern nach reviſoti⸗ 
ſcher Feſtſetzung zur Verrechnung auf rentamtliche Regie 
C( direlte Steuern") eingewieſen. 

Die für die bisherige Kapitaltenten- und Einkommen⸗ 
Steuer desfalis beftandenen Normen finden im Allgemeinen 
auch bei der gegenwärtigen Steueranlage Anwendung. 
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Demgemäß find 

a) die ben Mitglievern der Steuerausfhüffe für Reifer 
foften und Zeitverluft zufommenben Entſchaͤdigungen in ben 
dießtheiniſchen Kreiſen nad ter BVerorbnung vom 19. Der 
zember 1825 (Rggebl. p. 1169), in der Pfaly nach ben 
Rormen über Zeugengebühren zu bemefien und anzuweiſen. 

b) Den Mitgliedern der zur Wahl ber Steuerausfhäfie 
berufenen Wahlverfammlungen fommt ein Anſpruch auf 
Eniſchaͤdigung nicht gu; 

e) Für die Herftellung der in Urt. 14, des Einfoms 
menfteuersBefeged angeorbneten Berzgeichniffe ſteht den Ge⸗ 
meindebehörten der Anfpruch auf Erfap der auf dieſes Ge⸗ 
ſchaft verwendeten Baarauolagen zu. 

d) Bezüglich der Zulaͤſſigleit und des Mafes der übris 
gen unvermeiblichen Anlagefoften if fih nad den in ber 
Normaliv⸗Entſchließung vom 3. April 1853 Nr. 1,862. „die 
auf Regulirung der Kapitalrenten » und Gintommenfteuer 
erwoachfenden Koften betreffend", ertbeilten Direktiven gleich⸗ 
mäßig zu achten. 

e) Hinfichtlid der Anwendung der Tar- und Stempels 
normen bei Steuerreffamation wird auf bie in biefem Br 
treffe ergangene generalifirte Entſchließung vom 16. Februar 
1853 Nr, 2,048, verwieſen. 

f) Die Koften des Rellamationdverfahrend find, went 
die Befchwerbe abgewiefen wird, dem Reflamanten mit dem 
auf deffen Theil fich berechnenden Betrage zu überbürben- 
Ingleichen Hat der fäumige Eintommenfteuer -Pflichtige die 
Koften der im Falle des Art, 15. des Einfommenfteurt 
Geſehed an denfelben ergebenden Mahnung zu tragen. 


IV. 
Erhebung der Einkommen: und der Rapital: 
renten: Steuer. 


$. 20. 
Erhebungs » Termine. 
a) Die Einhebung der Einfommens jowie ber Rapliab 
genten« Steuer hat in den dießrheiniſchen Keelfen in zwei 
gleichen Halbjährigen Raten, und zwar 
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am 15. Januar 
und , 
am 15. Juli 
jeden Jahres fattzufinden. 

In dem Regierungsbezirte der Pfalz erfolgt die @ins 
bebung nach der dortfelbft beftchenden Uebung in Duartalds 
raten, ſohin am Scluffe der Monate Dezember, * 
Juni und September jedes Finanzjahres. 

b) Da für das laufende Etatsjahr 1855/55 die vor⸗ 
bezeichneten Termine feine Anwentung mehr finden können, 
fo wird für dieſes Jahr die nachtraͤgliche Steuer-Perzeption 
in der Art befimmt, daß bie erfte Hälfte der Steuer in 
jedem Rentamtöbezirke unmittelbar nach vollendetem Anlages 
Geichäfte, Die zweite Hälfte dagegen nach Berlauf von 
jchd Wochen a dato der Perzeption der erften Rate zur 

Erhebung zu bringen if. Dem Steuerpflichtigen bleibt 
übrigen® hiebei unbenommen, die ganze Steuer des laufen⸗ 
den Jahres in dem 'erften diefer Termine auf einmal zu 
berichtigen. 

In dem Regierungsbesitte der Pfalz ift dem analog zu 
verfahren. 

$. 21. 
Heberegifter., 
teuer » Hebermweifungen, 

a) Die Herfiellung der aus den revidirten Steuerliften 
anzufertigenden Heberegifter bleibt ben fgl. Rentämtern 
— vorbehaltlich der von Seite der fgl. Regierungs-Finanzs 
Kammern desfalld für zwedmaͤßig erachteten Anordnungen — 
überlaffen. Diefelben find jebenfalld in der Weife einzus 
richten, daß fie fälhmtliche Jahre einer Steuerperiode ums 
faflen und die Eviventhaltung ber Steuer-Mb- und Zugänge 
möglich machen. 

b) Unter Bezug auf bie über bie Steuer » Ab» und 
Zugänge, dann bie Steuer-Erhebungstermine ertheilten Bors 
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fehriften wird ſchluͤßlich die Beſtimmung getroffen, daß in 
jenen Fällen, in melden innerhalb eines Binanzjahres eine 
Veränderung des Wohnfiged ober Aufenthaltsortes eines 
Steuerpflichtigen eintritt, die Ueberweifung ber betreffen» 
den Einfommen- und beziehungswelfe KapitalrentensSteuer 
derart zu bewirken ift, daß für jene Veränderungen, welche 
im Laufe der erften beiden Jahresquartale eintreten, bie 
Ueberweifung mit dem dritten Quartale desfelben —, für 
jene Veränderungen dagegen, welche im Laufe der legten 
beiden Jahreöquartale eintreten, die Ueberweifung mit dem 
erften Quartale des nächftfolgenden Finanzjahres- an das 
nunmehr zuftänbige Rentamt ftattzufinden hat, welch letzteres 
von diefem Zeitpunfte an die Behandlung und Einhebung 
der begüglichen Steuern übernimmt. 

Soweit übrigens Fälle biefer Art in den erſten Quar⸗ 
talen ded gegenwärtigen Binanzjahres vorgelommen find, hat 
zur Vermeidung von Weltwendigkeiten die Behandlung ber 
Sache in der Weife zu erfolgen, Daß das zur Zeit der Steuer 
Regulirung zuftändige Rentamt die Steuer» Anlage ohne 
Aus ſcheidung fir das ganze Etatsjahr 189%/6, fohln auch 
die Feftfiellung und Erhebung der vor der Domizils/Aenderung 
angefallenen Steuergrößen (vgl. auch $. 12. lit, e. oben) 
vornimmt. 

Für den Regierungsbezirk der Pfalz wird ed ber dor⸗ 
tigen fgl. Regierungs-Binanztammer überlaffen, Betreffö ber 
Steuer-Ueberweifungen in analoger Anwendung vorflehender 
Direktiven die entfprechenden Anordnungen zu treffen. 

Münden, ven 18. Juni 1856. 


Auf Seiner Könige. Majeftät Allerhöchften Befehl. 


Dr, v. Aſchenbrenner. 


An die fgl. Regierung, R. d. F. Durch den Minifter 
(Den Bollzug der beiden @efe der BenrralEehretär 
vom 31. —* 1856 über Schonwerth. 


Ginfonimen » und über bie 
Rapitalrenten-Gtrusr betr.) 
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Faffions: Lifte zur Eintommen: Stener 


L Erklärung der Steuerpflichtigen. 
1. Abtheilung.| 11. Abtheilung. 






Name, Stand 


— und Lopnarbeit. | Freie, wiffenfchafts ul, Abtheilung. Unterſchrift 

2 Wohnort (Ungabe des | lie, künftierifge Beſoldungen u. ſ. w. und etwaige Bemerkungen 
= des gewoͤhnlichen Erwerbs » Arten. Angebe u 3 5 * des 

* ichti eintägigen |(Angabe des Jahres» gabe ahres⸗ 

& Stenerpflichtigen. — Ginfommens oder der Betrages.) Steuerpflichtigen. 


ſtes. Steuerflaffe.) 









— — 1200 fl. ſtaͤndiger JE. Fiſcher, kgl. Rentbeamte, mit 
Gehalt HOF. Dienſt // dem Bemerken, daß deſſen Tantie— 
wohnungs⸗ Anſchlagſ men faſt ganz zur Beſtreitung des 
200fl. Tantiemen.J Dienftaufmandes verwendet werden, 
(Art. 8. lit. c. des | und demielben bievon nur ein durchs 

Geſetzes.) — Ueberſchuß von 200 fl. 
verbleibt. 


11 Karl Fiſcher, kgl. 
Rentbeamte zu N. 


2 Johann Mayer, Tag— 


36 Kreuzer. — — 
loͤhner ebendaſelbſt. 3 


tt+t 
Handjeichen des Johann Mayer. 


_ 1050 fl. durchſchnitt⸗ _ Dr. Müller, 
lihe Einnabme aus 
äritliher Praxis; 
160 fl. aus literati⸗ 
fen Arbeiten. 


— — 180 fl. Penſton. Katharina Sturm. Dieſelbe en 


3 |Dr. Mar Müller, 
praftifcher Arzt ebenda⸗ 
ſelbſt 


4 | Katharina Sturm, 


Buchbalterd» Witwe auf Grund bes Art. 9. Ziff. 5 
ebendafelbft, Befreiung yon der Einfommenfteuer 
an. . 
5 Joſcph Bauer, Amts-| 1fl. 12fr. — — Johann :Bauer. 


Gehilfe ebendafelbft, 


x, ı. x. 


a E | 244 
Sormular I. 
— — N. N.) 


1. Beil ai | Bun 
 Märung duch den. ſſchu Berech⸗ 


















IV. Reklamations-Verfahren. 

















1. Abtheil nung 

— Set. —2 v Reflamant Entfcheidung Bemerkungen. 

— Klaſſenſahes des Steueranlage] und Tag der des (Bermweifung auf die Protokolle 
tägigen durch das des Steutr« refp. d. Reflama- 


‚[Reflamation. |Rellamations-Ausfhufiee tions = Ausfchuffes.) 









10. Mayer ift anfäßig. Seine 


+ reuger. Ehefrau hilft lediglich zu 
deſſen Arbeit bei, it ſohin 
nad Art. 9. Ziff. 2. ſteuer⸗ 
frei zu belaflen. 

— Steuerllaſſe — 11 | — Reklamation d.|Sei die Reklamation ale Ausſchuß-Protololl Nr. curr. 
xl, Steuerpflichs | begründet zu erachten, u| «+ 20.2 00. 
tigen, einges | die Steuer nach der Faf-| Reflamationd » Protololl 
reicht den. „| fion auf Klaſſe X, mit 1 RT 
er gfl. feftzufegen. 
— — 180 fl. — — [Reflamation d. Bezieht außer ihrer Pen-[Ausfhuß-Protofol Nr. cur, 
Wird aner⸗ Staatsanwals] fion eine jährlihe Kapi -» »».-. 2... 
fannt, daß tes. talrentevon 240 fl, daher Reflamationd » Protofoll 
diejelbe fein die angefprochene Steuer] Nr. eurt....... 
anterweitigee freiheit nicht begründet, 
Einfommen vielmehr die Benfion v 
von 200f. 130 fl. mit 36 fr. zur 
bezieht. Ginfommenfteuer pflichtig. 
_ Steuerflaffe — 2 — — — *) Gemäß Art. 6. Abſ. 2. des 
IV. *) Geſetes in der I. Abtheis 


lung zur Steuer gegogen. 
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4 [Michael Huber, Oekonom 1150 fl. 
2 IFriedrich v. Stein, Gut] Klaſſe XXVI. 
befiger zu N. . 
(zur Zeit in Paris.) 
3 Margareta Wurm, Rens sol. 
tenveriwalteröwittwe zu N. 
4 Peter Fuchs, Bauer zu N] Klaffe XIII. 


5 WBalthaſar Maurer, Dekor 
nom zu N, 


3 Name, Stand 
& und 
Angabe des Jahres» 
2 Wohnort — Ar 
£ des talrenten ober ber 
= Steuerklaffe nad) 
& |  Stenerpflichtigen. |t- 2. des @efepes 
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Faffions -Lifte zur Rapitalrenten: Steuer 
1. Erklärung des Steuerpflichtigen. 





Unterfhrift 
und etwaige Bemerkungen des 
Steuerpflichtigen. 





Bericht 1550. Kapitalrenten, hat’ jedoch jährlich 400. Ba ſſto⸗ 
Zinfen von einem auf feinem Anweſen rubenden 4%, igen Hy 
pothef- Kapital zu 10,000 fl, zu entrichten. 

Michael Huber. 


Die Kapitalrenten aus dem Vermögen der Gattin des Herrn von 
Stein find in nebiger Erklärung gemäß Art. 6. ded Geſehes 
inbegriffen. 

Johann Wurm, 
gutöherel, Mentenverwalter Namens des abweſenden 
Herrn v. Stein. 


Bezieht außerdem nur eine Penſion von 150 fl., beanfprucht daher 
die Begünftigung ded Art. 4. Ziff. 7. 
M. Wurm. 


+++ Handjeichen des Peter Fuchs. 
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Formular II. 
in der Gemeinde N. (tgl. Rentamts N. N.) 
— — — — — 
IL Feſtſtel- I. Berechnung IV. Reflamations = Berfahren. 
fung En 


ber Steueranlage durch 

































— Steuer dad Rentamt. Rellamani Entſcheidung Bemerkungen, 

tflaͤrun 

durch u g und Tag ber des Berweiſung auf bie Protokolle des 
abres . . bes Meflamationd- 

Musfhuß. — Reklamation.Rellamations-Ausſchuſſes. J Steuer —— 





1150 fl. 


Alaſſe xxvıl xxvi 


80fl. Die Be] mu Di —— der Klaſſe Ul. gemaͤß 


—— er Pi Er 4. Ziff. Li — mit dem hal⸗ 
arantin n Betrage n ebracht. 
wird beftätiget. = lee; 


Klaſſe XVI.J xvI 30 — —— Der Ausſpruch bed Steuer 


Pflichtigen ein» BE da bie 
— den „ | vondem Deklaranten behaup- 
8... | tete Öbliegenbeit der Zahlung 

von 300 fl, Darlehenszinfen 

nicht erwleſen wurde, 


AusfhußsProtofol Nr. carr. . . 
Reflamationd-Protofoll Nr. curr, . 


Klaſſe. VI vu Die ——— —* Art. — 
Abſ. 4. vo 


u. und Art, E 
we ⸗ 
Bro Brototoh N fefgee t Ausfußr 


Nr. eurr.....) 


Y# 


mes 


Ton 


mn im mn nun 


— — —— —z— — — 


“. 
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Avriguch Vayeriſches 


Kreis— Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 








Augsburg, den 87. — 1856. 





N” 53. 
Yubaltı 


Der Bollzug der Grfege vom 31. Mei 1856 über die Ginfommenr und über: bie Kapitalteniten-Etener. — Unterfuhung gegen 9. Heller, 
*  Webalteur der in Fraukfurt erfheinenden Besfgeift „Deukfälaud“ wegen Preßvergehens durch Me. 94 biefes Dlatire. — — —. 
Schraunen · Auzeige. — Beilage: - Br 





— der PP Eentral: IV, für den Rentamtöbezirt Donauwörth: 


und SKreisftellen, dem gl. Landrichter Freiheren von Aretin in Donaw 
in 
Ad Nom. 35145. run. 2 fie =. — 
Den Bolling ber Seſehe vom 31. Mai 1858 die @infommen- unb dem kgl. Landrichter Saile in Füflenz 
Rapitaleruten-Gteuer betr.) 


VI. für den Rentamtsbezirk Göggingen: 

dem fgl. Landrichter Lang in Goͤggingen; 
VIL für den Rentamtobezirk Günzburg: 

dem fol. Landrichter Braun in Guͤnzburg; 
VII: für den Rentamtöbezirt Höchſtäbt: 

dem kgl. Landrichter Waffer in Hoͤchſtaͤdt; 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Im Vollzuge der Geſehe über die Kapitalrenten» und 
Einfommenfeuer vom 31. v. Mis. wird bie Wahl ber 
Steuer-Ausihüffe nachſtehenden Diſtrikto⸗ Polizei⸗ Beamten 
Übertragen: 


1, für den Rentamtobezirk Augöburg: 
dem I. rechtöfundigen Bürgermeifter der Stadt Augoburg 
Georg Forndran; 
DL. für den Rentamtsbezirf Buchloe: 
dem gl, Landrichter Teichlein in Buchloe; 
ZIL für ven Rentamtsbezirk Dillingen : 
dem Igl. Landrichter Fuͤr ſt in Dillingenz 


IX. für den Rentamtsbezirt Illertiſſen: 
dem fol. Landrichter Dembarter in Allertiſſen; 
x. für den Rentamtöbezirt Immenfabt: 
dem fol. Landrichter Henne In Immenſtadt; 
XL für den Rentamtobezirk Kaufbeuern: 
dem fgl. Landrichter und Stadtlommiſſaͤr Wolff zu 
' Kaufbeuern ; a 
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xu. für den Mentamlsbezirk Kempten: 
dem fgl. Landrichter ab, Siadtlommiſſaͤt Freiherrn ven 
$t. Marie Eglise ju Kempten; 
XIH, für den Rentamtsbezirt Lauingen: 
‚dem fol, Randrichter Bau femeimgu Ratingen; 
i J für ten Reutamtobegitt Lindau 
Adein fgk Landrichtet und Stadilommiſſaͤt Echa r t zu 
Lindau; 
XV. für den Rentamtöbezirf Memmingen: , 
dem tgl. Landrichter ME Mde/ns Gronenhacht 1155 
Ort der Wahl: Stat Memmingen. 
XVI. für ten Rentamtöbezirk Minvelheim: 


dem fgl. Sanbrichter Büttner u Minbelhelmz zur gfeicheifig 


EN für den Rentamtöbezirt Monheim / 
dem tgl. Landrihter Premauer zu Monheim; 
XVII. für den Rentamtöbezirt Neuburg: RE 
dem ‚Agl, Landrichter und Stadilemmiſſät, Heiß zu 
— Neuburg; RT er ra Tee 
XIX. für den Rentamtsbezief Nörblingen: 
rem fgl, Landrichter und Stadlkommiſſaͤr SHUly mr 
Rörblingen; ' 
XX. für ben Kentamiöbeziif Oberdorf: 
dem kgl. Landrichter Kohler in DOberborf; 
XXI. für den Rentamtöbezirk. Dettingen: , 
dem fol. Landrichter Fin we g zu Dettingen; 
XXU. für den Rentamtöbeziet Ditobeuern;. 
dem fol. Ranbrichter Graf zu Ot tobeuern 
xXxm. für den Rentamtobezirl NRoggenburg: 
dem tgl. Landrichter Pybringer au Roggenburg; 
XXIV. für den Rentamtebezirk Schwabmünden: 
dem Igl. Landrichter Dur och er zu Schwabmuͤnchen; 
XXV. für den Rentamtsbezirl Türkheim: 
dem fgl. Landtichter Schmid au Türkheim; 
XxxVI. für den Nentamtöbezixt Urdberg: 
dem Sgl. Laudrichter Gie riſch in Krumbach; 
Ort der Wahl: Markt Krumbach; 
. ÄXVM. für ben Mentamtöberiet Wertingen: 
dem fgl. Landrichtet Deppifch in Wertingen; 


“ 
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„ XVII für den Rentamtöbestrt Wettenhaufen: 

on. ven fol. Landrichtet Freiherrn v. Brüd in Burgau; 

Fe der Wahl: Statt Burgau. 

XIX, fürden Rentamtöbezict Zusmarshaufen: 
dem Agl. Landrichter Rupprecht in Zusmardhaufen. 
In Her Stadt Augsburg ul Wei geſonderle Aus ſchuͤſſe 
und gar? Mitglicher für die Bildung) des Einkommens 
fiener» Ausſchuſſes und 15 Mitglieder für die Bildung des 
Kapitalrentenfleuer » Ausichuffes zu wählen. 

42: "Set; Mhälhipen ÄbripenPRehtamtahegieten wird Die 
Prüfung der Ginfommenfteuers Erflärungen dem zur Prüfung 
der Kapitalrentenfleuerfafftonen berufenen Steuer» Auoſchuſſe 

ichgeitigen Erledigung erregen, Ton wonter 

Wahl einch befondern Einfommenfteuer- Au ® u 
genommen und bleibt die Wahlhandlung A —8 
der 15 Mitglieder des Kapltalrentenfteuer ⸗ Aus ſchuſſes 
beſchraͤult. a as ve mr ee 
"Die Wabltommifjäre ‚haben, fafort; die ‚durd) Art 18. 
des Einkommens und Art. 14. des Kapitalzentenſteuer / Ger 
fee worgefehrtebenen Wahwerſammlungen pur derufen und · bei 
ber Wahl ſelbſt dieſe geſetzlichen Nor enau zu N. 
Be EN Wahl ME We a: 
ſelben Hervorgegahgerien Nusfchuß ⸗Mitglleder zu verfammeln, 
welche nunmehr unter fi bie vier Rändigen! Ditgliener aub 
die Reibenfolge der Erſahmaͤnner au ‚beftimmen, haban-..2) 
Zugleich haben die Wahllommiffaͤre die einſchlaͤgigen 
Semelndes Behörden zu veranlafſen, jene Stellverlteter zu 
bezeichnen, welche in Verhinderung bes als fünfte Ausſchuß⸗ 
Mitglied geieglich befimmten Gemeinde « ober Diftritis+ Boy 
flehers in den Ausfihuß zu treten haben. — 12 
Sobald ein Steuer » Ausfguß demgemäß comfitulet & 
Hat der Wahttommiffär den Ausſchußmitgliedern, foryie pen 
erwählten Etſahmaͤnnern den Im Art, 19. ded Ginfommens 
und Art. 15. des Kapitalcentenfteuer ⸗Geſe hed. vorgeſchrie⸗ 
dnen Eid abjunchmen und biefeiben zugleich auf die np 
22. resp. Ort. 18, biefer Geſetze ausgeſptochene Br nd 
lichkeit der ſtrengſten Amtöverfehwiegenheit. zu Protololl puf⸗ 

merlſam zu machen. Eu 


{ na.d 





:thanblungen find nebft einem 
melicher Ausfguß- Mitglieder und ihrer 
Rentamte zu übermachen. 


t * der Sleuec Mudfäjüffe iR hevenfatie 


Bergeicnife‘ fü 





‚ daß nach Anlegung ber Steuerliften 

Aufenthalt begonnen und die Durchs 

führung d ec im Laufe des fommenden 
Tas Jul ieft werden fann. 


Mugedurg, den 26. Juni 1856. 


Role Regierung von Schwaben und Neuburg, 
| — Kammer des Innern, 
i ‚Si Beurlaubung des tgl. Megierungs-Präfidenten: 
1’ = uw rd fgl. Regierungs / Direktor. 


Sperigler, coll, 





| praes, 24/, 56. 
Beranntmacung. 
3 gegen ®. H. Hedler, Mebalteur ber in Fraukfurt ers 


* Belyaain „Deatfhlande, er Prefvergehens durch 


Mr. 94 diefes Blattes. 







Appellationsgericht von Schwaben und Neur 

urg hat am|10. Junl 1856 verfammelt in geheimer Sipung, 
obei zugegen watch: Wehner, Direktor, Sichart, Kreis 
F Tuchet, Dr. Mahr, Frankl, Räthe, Dr. Wir 
dinger, Dberfinatsanwalt, Kiftenfeger, Sefretär, 
der in Ne. 94 ders in Frankfurt a / M. erfcheinenden 
„Deutfhland“, und Ywar in dem Correfpondenzs 
lel Ben ben 21. April” enthaltenen Beleidigung 
Abgeordneten Rammer auf den Grund von Art. 2 
U. des Projeß ⸗Straf /Geſehes vom 17. März 1850 
tung der vorgenannten Nummer, ſoweit dieſelbe 
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nicht in Betoatbefig übergegangen iſt, verfügt, was befter 
hender Vorſchriſt gemäß hiemit.befannt gemacht wird. 

| Uugsburg, den 20. Juni 1856. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadigericht. 
Der Igl. Direktor; 
Gonrat. 


) 


Huber, 





Kreis, Notizen. 

‚praes, Bj; 56. 

Vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 9. diefes haben 
Seine Königlide Majeftät von Bayern ver auf vie 
erledigte erfte Pfarrſtelle bei den Barfüßern in Augsburg, 
Dekanats gleichen Namens, von dem Kirchenvorftande dee 
Pfarrkirche zu den Barfiißern, fowie von ben proteftantifchen 
Mitgliedern bed Magiftrats- und der Gemeindebevollmaͤch⸗ 


‚ tigten der Stadt Augsburg, für ben biöherigen IL Pfarrer 


bei St. Jakob in Nugsburg, Dr. Heintich Pulhta, a 

geſtellten Präfentation die landeöfürfiliche — aller⸗ 
gnaͤdigſt zu ertheilen geruht. * —XR 
———— 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 27, Juni 1856. 
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von Schwaben und Neuburg. 





N: 54, 





Augsburg, den 1. Juli 


1856. 





. Ynbalt: 
Die Erlerigung der Fathelifhen Pfarrei Mauern, igl Landgerichts Monheim. — Der Hebammien + Lehrkuts * 1856. — Die Verwaltung 


ber Etiftung riniger ateliber Bamilien A. C. und ter Megina v. Langenmantel'fhen Hanskiftung iu 
einer Bamuing ie bie Abgebrannten im Gelb, Nerbhalben unb Mei j ” - 


nasburg. — Die Beranftaltun; 
Hering. — Gntweihung zweier Men ans ber Srjiehunge.dn 


alt zu Interatorf. — Die fg Arche Lehrfellen an ter proteſt Eule zu München, — Die Ernennung eines Giaatsanwaltss 
u. 


ubfimten bei dem fol. Kreis: 


adtgerichte Augsburg. — Kreis: Motizen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sireisftellen. 


Ad Num, 34766. praes, 26/, 56. 


(Die Erledigung ber Taiholifgen Pfarrei Mauern, E. Landgerichts 
Monheim beir.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch den Tod des Priefterd Joh. Baptiſt Schiber 
ÄR vie latholiſche Pfarrei Mauern erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg und dem fgl, 
Landgerichte Monheim und zählt 403 Seelen und -eine 
Säule. 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen faffionsmäßlg in 
417028. 55 fe. Ipf. Die hievon abzuziehenden Laften bes 
tragen 101 fl. 43 fr. 3 pf., und der jährliche Reinertrag det ⸗ 
felden berechnet ſich demnach auf 1601 fl. 12 fr. 

Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ihre mit den vor⸗ 


geſchriebtnen Zeugnifien belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen, 


Augsburg, ben 23. Juni 1856. 


"Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. Megierungs:Präflbenten : 
v. Brand, fgl. RegierungdDireftor. 
Spengler, coll. 


* 





Ad Num. 86006. praes, 28/, 56. 
An ſammiliche Diftrifts-Polizeibehörben u. Phyſikate 
im Regierungsbezirke von Schwaben und Neuburg. 
(Den Hebammen ⸗ Lchrfurs pro 1858 bett.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Säimmilihe DiftriftesPoligeibehörten und Phyflate im 
Regierungsbrjizke von Schwaben und — werden biemit 
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unter Bezugnahme auf bie Regierungs + Ausfchreibung vom 
16. Juni 1847, „ven Anfang des Hebammen» Lehrfurfes 
betreffend” (Kr.⸗Int.⸗Bl. S. 546) daran erinnert, daß der 
diesjährige Lehrfurd an der Hebammen · Schule zu Münden 
wie gewöhnlich am 4. Auguft eröffnet wird. 
Augsburg, ben 26. Juni 1856. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes fgl. Regierungs » Präflbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd + Direftor. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 35019. praes, 26/, 56, 
(Die Berwaltung ber Stiftung einiger adelichet Familien A. C. und 
der Regina v. Langenmantel’fhen Hansfiftung in Augeburg betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Folge einer eingetretenen Veränderung im Perfonals 
Rande der Verwaltung der Stiftung einiger abelicher Fa⸗ 
milien Aug. Conf, und ber Regina von Langenmans 
tel ſchen Hausftiftung in Mugsburg wird zur Dejeltigung 
etwaiger Anftände hlemit befannt gegeben, daß das Verwal⸗ 
tungsmitglied Paul v. Höplin die Perception der Renten 
beforgt, an biefen fohin alle vie genannten Stiftungen ber 
treffenden Zahlungen zu leiften find, und von ihm biefür 
in vollgiltiger Weiſe quittirt werben fann, 

Augsburg, den 25. Juni 1856. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes fol. Megierungs» Präflbenten: 
v. Brand, fol. Regierungd- Direktor, 
Spengler, coll, 





Al Num, 34620. praes. 1/, 56. 


(Die Beranflaltung einer Sammlung für die Adgebrannten in Gelb, 
Norbhalben und Weichering betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Rad Beendigung der unterm 25. Mär d. 38, (Kr. 
Amtobl. Nr. 25) angeordneten Hausfollefte wird deren Er⸗ 
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gebniß in nachftehender Zufammenftelung veröffentlicht und 
ber von ben Angehörigen des Kegierungebezirls durch dieſe 
reichlichen Gaben bezeigte Wohlthaͤrigkeitsfinn ehrend aner⸗ 
lannt. Außerdem wird erwähnt, daß von dem philharmo⸗ 
niſchen Verein in Muͤnchen den Abgebrannten von Weiche⸗ 
ring ald Anthell an dem Ertrage eines Concertes bie 
Summe von 67fl. 26fr. zugewendet worden iſt. 
Augsburg, ben 27. Juni 1856, 


Kol. Regterung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. Megierungs-Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd- Direktor. 
Straßer, Eelr. 
Bufammenftelung 
des Grtragd der für bie Mbgebrannten in Selb, Norbhalben 
und Weichering veranftalteten Gaußtollckte. 
1. Landgerichte. 


fl. fr. pf. 
1. Badenhaufen . » x 2 2 2... 7193 — 
2. Biſſinge.12147 837 — 
3. Buchloe .. rn. BB 19 — 
4. Burguuu........ 189 3 — 
5. Dilinden . » 2 2 22202. 0 17 — 
6. Donauwörth . » » 2 22... 419 37 — 
7. Büßen . Be a ar a 4— 
8. Ööggngen 2 2 2222 239 585 — 
9. Sinn .» : 2 2 2 2.2 465-9 2 
10. Guͤnzburgg IT 
11. Söhfätt . > 2 2 2 202.18 30 2 
12. Illertiſſen . 273 20 2 
13. Immenftadt 35 5 — 
14. Kaufbeuren 239 — 


15. Kempten ». » 2 2 2 2 22.4180 9 


16. Sumbah 2 22222. 9 26 2 
17. Suingen . » 2 2 2222.43 1 — 
8. du .. 2: 0 2 200. E55 — 
19. Mindelheim 355 35 — 
20. Monheim . 26 6 — 
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fl. ii. pf. 
21. Rubug 0 D. . 2. ..:7.. 15 — 
22. Ruslm. . 2 2 2 2 0 2. 20 4 — 
23. Rödlinen . 2 2 2m 00m 258 27 — 
24. Dtabof -. -. 2» 222020: 19 5 — 
25. Obergüngeug. » 2 2 2 2 20 232 28 — 
26. Dingen -» » 2 2 200. 32 9 — 
27. Ditoburen . 2 222... 4 50 2 
28. Roggnbug » » 2 mn. . M4 17 2 
29. Ehwabmünden . » » 2.28 1 2 
30. Eonthofen . -. » 2 222... mM 1 — 
31. Eirfhcim . » 2 2 2 2. 22 15 — 
32. Wallerfein -. . 2 2222.39 93 — 
3. Weiler. 222 2220.80 56 
Ri. 2.2202. 99 5 — 
35. Werungen.. 241887 25 2 
36. Zuemartehauſen..470 24 A 
Summa 1. 1010 2 3 

1. Stadt» Magiftrate. 
4. Augbug . » 2 2 222.0. 3 — 
2. Donauwörth . .» » 22... 15 18 — 
3. Raufbuen 2 > 2 28 — — 
4. Kempen -» 2» 2 2 200. . 269 40 2 
5. nu.» 2 2 re 14144 — 
6. Memmingen . » 2» 2.2.2... 18 5 — 
7T. Nur . 2 222202. 9 — — 
8. Nörlinen .» 2 2 2 200. 295 12 — 
Summa Il, 32233 58 2 
„ 510190 2 3 
Geſammt /Summa 13344 1 1 
Ad Aum. 34322, praes, 90, 56. 


Au fänmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden von 


Schwaben und Neuburg. 


(Sutweigung zweier Madchen ans ber Grjichungs-Anfalt zu 


Yubersborf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Rad riner Mittheilung der fol. Regierung von Ober⸗ 
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bayıım haben ſich aus. dem Gryiehungshaufe für arme Kinder 
su Juberödorf zwei Zöglinge entfernt, deren Perſonalbeſchrel⸗ 
bung: bier folgt: ’ 

4) Magdalena Froſch von Hermfeltburg, kgl. Lande 
gerihts Mitterfels, circa 15 Jahre alt, Heiner Sta⸗ 
tur, hat pechſchwarze Haare, Augen und Mugenbrauen, 
laͤnglichtes Geſicht und gelbbraune Geſichtsfarbe, und 
es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß fie mit einer Komd⸗ 
diantentruppe umherzieht; 

2) Franziela Kreuzer aus Münden, 11 Jahre alt, 
ſchlank gewachfen, hat blonde Haare, blaue Mugen, 
rundes Geficht und gefunde Geſichtsfarbe. 

Beide Mädchen trugen bie in benannter Anfalt ger 
wöhnlihen blau geſtreiften Kleider und Schärge von rothem 
Pre. 

Sämmtliche Diftriftö-Poligeibehörden werben angewie⸗ 
fen, Epäße zu verfügen und biefe Mädchen im Betretungs« 
falle zum igl. Landgerichte Dachau bringen zu laffen. 

Nugdburg, am 26. Juni 1856. 

Kgl. Megierung von Schwaben und Meuburg, 

Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes igl. Megierungs-Präfidenten: 


v. Brand, fol. Regierungs» Diteftor. 
Spengler, coll. 


Ad Num. 45578. praes, 27/, 56. 
(Die Befegung zweier Lehrſtellen an ber proteſtautiſchen Schule im 
Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An ter proteftantifchen Volkoſchule der fgl. Haupt» und 
Reſiden ſtadt München werben zwei weitere Lchrerftellen ers 
richtet, welche bis zum Beginne des nähften Schuljahres 
zu befehen find. 

Die Anftellung auf diefelben erfolgt nach dem für das 
Schullehrer / Berfonal in Münden geltenden Beſoldungs⸗ 
Regulativ mit dem Anteittögehalte von 300 fl. jährlich. 
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Bewerber um dieſe Etellen haben ihre Gefude bin. 
nen 3 Wochen vom Tage der Einrüdung gegenwärtiger 
Belanntmahung in dad Kreld-Amieblatt bei der Tgl. Rofals 
Schul · Kommiſſion Münden mit den erforberlichen Belegen 
einzureichen. 

Münden, den 22. Juni 1856. 

Königliche Negierung von Oberbayern, 
Kammer tes Innern, 
Schr. ©. Zus Rheln, Praͤſident. 
Nachreinen, coll. 





Ad Num, 1553. praes, 0%, 56, 


Bekanntmachung. 
(Die Gruenunng eines Etaalsanwalis- Enbfituten bei dem Tgl. 
Kreis» und Stabigeriäte Augeburg betr.) 

Der Oberftaatsanwalt am fgl. Appellationdgerichte von 
Schwaben und Neuburg macht hiemit befannt, dag ber funfs 
tionirende Staate anwalis ⸗Sabſtitut Joh. Bapilſt Bollert 
am kgl. Kreis⸗ und Stadtgerichte Aichach in gleicher Eigen⸗ 
ſchaſt an das igl. Kreis» und Stadtgericht Augoburg vom 
4. Zuli 1. 36. am durch allerhöchſtes Refeript vom 26. 
pr, 29. d. Mis. berufen worten if, 

Reuburg, den 29. Juni 1856. 


Der 
Königliche Ober» Staatsanwalt, 


Wirfhinger. 





Kreis, Notizen. 

praes, 28), 56, 

Seine Majeſtät der König haben zu dolge aller» 
hoͤchſtet Entſchlleßung vom 20. d. Mts, dem Prieſter Kranz 
Zaver Huber, biöher Pfarrer zu Zettingen, k. Landgerichts 
Burgau, 3. 3. Pfarrvilar in Döpshofen, kgl. Landgerichts 
Goͤggingen, die erledigte lathol. Pfarrei DöpshofenZallers 
gnaͤdigſt zu übertragen geruht. . 


— 
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praes. 2%/, 56. 
Vermoͤge einer hoͤchken Entfchliefung bed fgl. Staats⸗ 
Miniferiums ded Innern für Klrchen ⸗ und Schul / Anger 
Iegenheiten vom 20, d. Mies. if die durch bie Berfehung 
des Seminar⸗Praͤfelten Anton Scheid! ald Subregens in 
das Georgianum nah München erledigte Praͤfelten « Stelle 
im Seminar zu Neuburg dem Priefter Vincenz Kaupler, 
Eurat bei St. Johann Nepomuk in München in wider 
ruflicher Weife übertragen worden. 





praes, 24/, 56. 


Für den verflorbenen Gcmeinbebevollmächtigten der Statt 
Augsburg, Frietrih Kremer, wurde der Materlalift Ouftav 
von Hagen ald Gemeindebevollmaͤchtigter einberufen, und 
hat legterer die Bunftionzeit des erfteren zu vollenden. 


praes. 2, 56. 


Gemäß der am 3. d. Mis. bei tem Landwehr« Bar 
taillon Dettingen fattgehabten Wahl wurde der biöherige 
unter Zof. Funk zum Lieutenant in demjelben befördert, 





praes. 28, 56. 
In der fl, Landwehr» Eompagnie Wending wurden 


beförbert: 
zum Dberlieutenant: 
der bisherige Sandivehr-Lieutenant Georg Meyerle, und 
zum Lieutenant : 
der zeitherige Landwehrmann Georg Wild. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 1. Juli 1856. 


— Geld Tor 
Obligationen & 31/4%o es | 87} 
» a4 %, Pr 9. 
” a 41/20), —— 100} 
» a5 9%, Ausg.neue 1024 
» 5 % „ II. f100} 
PM Grundrent-Ablös & 4%, 94 
Bank - Actien . Div. I, Sem. 788 
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Vayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 











N: 55. . Augeburg, den 5. Juli 1856. 
Ynbaltsı ; 
Uns . 28. Dezbr. 1831. — Belauute ‚ bie XI. Berlo: ber dprocemtigen Grundrenfen⸗Abl ie 
ee ae erg Brit vom 28 Dar, 1 Rapitalrenten Ta ke Die Ausübnn RR wo —— Eiern 
e Grlebigung der Pfarrei Pfuhl, 


der © -- Die XI. Berl ber 4 tigen Grundrenlen ⸗Ab 6, —* 
—— 





Bekannutmachungen der kgl. Central-18633 bei dem fönigl Staa 16 + Minifterum der Finanzen 
und Kreisftellen. und zwar ausſchließend nur bei diefem angemeldet werden. 
Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen Bor 
praes. 1/4 56. derungen muß zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen Ges 
(Hasıng aus — vom 28. Drjbr. 1831 Betr.) feed und dem 1. Ditober 1833 gefchehen. 
zit. IV. Gine früger angemeldete Forderung iſt geſchuͤht gegen 


a den Berfall, wenn fie 
Belondere Verfügungen. a) entweder bereit früher bei dem fgl, Staats- Miniſte⸗ 


8. 30. zium der Finanzen bireft angemeldet worden war, und 
Unabbrüdig dem Gefege vom 1. Junl 1822, welches der Petent fie unter ausbrüdlicher Bezichung auf bie 
über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. Oftober 1811 frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
und teren Erloͤſchen Befimmungen getroffen Kat, werben monirt, ober 
nunmehr auch alle Gorderungen an bie Staats⸗, Finanz und db) wenn früher bie Anmeltung bei andern Abminifirativr 
Miltiekafien aus der Zeit vom 1. Dftober 1811 His zum Siellen ober Behörden flatt fand, und der Patent fie 
4. Oltober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, infoferne fie innerhalb der vorgefchriehenen Friſt im Duplifate bei 
Innerhalb dieſes Zeitraumes bereitd zur Zahlung verfallen dem Staats, Minifterium ber Finanzen erneuert, 


waren, und zur Einklagung geeignet gewefen wären, für Eine zwar angemeldete, von dem fgl. Staats» Minifes 
er lo ſchen erllaͤrt, wenn biefelben nicht bis zum 1. Ollober rlum der Binangen aber nicht — und deshalb zu⸗ 
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rüdgeroiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom 
age der Zurüdweifung an, bei den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präclufton flagbar angebracht werben. 

Eine zwar vedhtäctig angemeldete, von dem Finanz 
Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 allenfalls nicht vers 
Befchiedene Forderung muß längftend in dem Zeitraume vom 
Ollober 1833 bis 1. Dftober 1834 dei Strafe der Prös 
elufion Magbar vor bie Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forderungen, welde nach biefem und ben 
nachfolgenden $$ innerhalb der feſtgeſehten Zeit etlbſchen, 
find nicht begriffen: 

a) alle Real / Laſten, welche auf was immer für einem 
Eigenthume des Staates haften, jedoch mit der Be⸗ 
ſchraͤnlung, daß die Nachholung rückflaͤndiger jaͤhrlicher 
Gefaͤlle nicht weiter als auf drei Jahre zuruͤck ausge⸗ 
dehnt werden ſoll; 

b) alle in ben Hypotheten» Büchern eingetragene Borbers 
ungen. 

3. 31. 

Bom 1. Oftober 1830 an, und in gleicher Weiſe für 
die Zukunft erlöſchen alle Forderungen an bie Gtaate-, 
Finanz ⸗ und Militärfaffen aus Titeln jeber Art, wenn fie 
binnen drei Fahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zabfung verfallen waren, nicht erhoben worden find, ober 
nicht eine in biefem Zeitraume an bie Kaſſe gefhehene Ans 
meldung zur Erhebung nachgewieſen werden Tann, 


$. 32. 

Rüdfände an Stantögefällen und andere an bie Staats⸗ 
taſſen geſchuldete Zahlungen, welche vor dem 4. Dftober 
1830 verfallen waren, erlöfcgen zum Vortheile der Pflich⸗ 
tigen, wenn fie nicht zwiſchen dem Tage des gegenwärtigen 
Geſetzes und dem 1. Dftober 1833 eingeforbert, unb ba 
wo bie Schuldner hypothelatlſche Sicherheit zu geben vers 
mögen, zum Gintragen im Hypothelen» Buche angemeldet 
worben find. 

WVom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weiſe 
für die Zufunft erloͤſchen die verfallenen Staats Gefälle 
und andere an bie Staatölaffen geſchuldete Zahlungen, wenn 
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ſolche während drei aufeinander folgender Jahre nicht ein⸗ 
gefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichteit ba, wo 
Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, 
zum Ginteage im Hypothefenbuche angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erloͤſchung (fann der Abgabe⸗ 
pflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht mehr ver, 
folgt werben ber percipitende Beamte verliert dießfalls jeden 
Regreß, und haftet dem Staate für alle Hieraus entfprins 
genden Nachtheile. 

Pflichtig und haftend für rüdftändige Gefälle find nur 
diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welche dad Objelt, 
aus dem ſich dad Gefälle ergab, zur Zeit beſaßen, wo dad 
Gefäl angefallen ift, vorbehaltlich der Beſtimmungen des 
Hypothelen⸗ Geſetzes und ver Prioritäts.Drbnung. i 


$. 33. 

Gegen die nad) den Beftimmungen ber $$. 30, 31 und 
32 des gegenwärtigen Geſehes eintretende Erloͤſchung findet 
eine restitutio in integrum nicht flat, auögenommen find 
iedoch minder jaͤhrlge phyſiſche Perſonen. 

$. 34. 

Die Verfügungen ber $$. 30, 31, 32 und 33 des ges 
gentwärtigen Geſehes erhalten im Rheinkreife keine Anwen ⸗ 
dung. 

Im den übrigen Kreifen find die Vorſchriften der ger 
nannten Paragraphen viermal jährlich im Kreis /Intelll⸗ 
genzblatte belannt zu machen. 

Unſer Staats» Minifterium der Finanzen If mit ber 
Bollziehung dieſes Geſedes im Allgemeinen, insbefonbert 
mit der Ueberweiſung der feſtgeſehten Bonds an bie betrefs 
fenden Kaſſen und Minifterien beauftragt. 

Münden, den 28, Dezember 1831. 





Bekanntmachung, 
die XL. Berloofung der 4projentigen Grunbrenten / Ablöfung® 
Sqhuld brieft betreffend. 

Gemaͤß der Bekanntmachung vom 16. d. Mis. (Regler 
rungs» Blatt 1856 S. 433 — 435) iR Heute die etlfte 
Berlosfung der Aprocent, Grundrenten ⸗Ablofungs ⸗Schuld⸗ 
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beiefe behufß ber baaren Rüdzahlung vorgenommen worden, 
woran bie der Geſammimaſſe ter biöher emittirten Schuld» 
Briefe enifprechende Zahl von 110 Haupt» Serien Teil 
ga nehmen hatte, und wobel folgende 40 Haupt» Serien 
und End- Rummern gezogen worden find: 


Haupt» Serie: Endnummer: 
1 59. 
Iu 32. 
IV 34. 
V 34. 
V 21. 
VI 70. 
vi 78. 
Xu 55. 
XVI 79. 
XXV 79. 
XXVI 94. 
XXX 03. 
XXXVU 11. 
XXXVI 76. 
XLV 41. 
LI 48. 
LI 60. 
LVI 34. 
LVII 66. 
LXIII 12. 
LXIV 69. 
LXIV 86. 
LXVI 61. 
LXXU 66. 
LXXI ; 95. 
LXXIU 70. 
LXXVI 08. 
LXXXU 54. 
LXXXV 09. 
LXXXV 88, 
LXXXVI 15. 
LAXXVI 80, 
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Haupt» Serie: Endnummer: 

U 27. 
xXCVi 77. 
XCcVviu 11. 
XCViu 76. 
XCIX 81. 
Cl 82. 

cu 17. 
cvuu 18. 


Nach den Beſtimmungen des mittelft Belanntmachung 
vom 14. Januar 1851 (Regierungs-Blatt 1851 S. 35 bis 
99) veröffentlichten Verloofungs» Planes find auf Grund 
der vorflehenden Ergebniffe fammtlihe Grundrenten⸗ 
Ablöfungs-Schuldbriefe, welche die in dem beige 
fügten Berzeichniffe enthaltenen rothgefchrie 
benen Serien» oder Hauptfatafter-Rummern 
tragen, zur Heimjahlung beflimmt. 

Mit der Rüdzahlung der Schuldbriefe wirb fogleich 
begonnen und es werben babel die Zinfen in vollen os 
natöraten, naͤmlich jeberzeit bis zum Schluffe des Monats, 
in welchem die Zahlung erfolgt, jeboch in feinem Falle über 
ten 30. September 1856 hinaus vergütet, da nach ber 
Belanntmachung vom 16. d, Mis. vom 1. Dftober 1856 
an bie Berzinfung der gezogenen Ablöfungs » Schulbbriefe 
aufhört. ä 

Im Uebrigen wird binfichtlich des Bollzuges der Helms 
zahlung Nachſtehendes verfügt: 

I, 

Die Zahlung der verloodten Rapitalien nebft Zinsraten 
findet in der Regel nur bei der k. Orundrenten / Ablöfungd« 
Kaffe Ratt. 

nl. 

Auonahmsweiſe fann auf den Wunſch ber Betheilig⸗ 
ten bie Anweifung ber Zahlung auch bei einem außerhalb 
Münden liegenden Rentamte in den 7 Regierungs- Beyirten 
dles ſelts des Rheines gefchehen; es iſt jeboch in diefem Halle 
— jur Sicherheit des nn „r tie der Orundren⸗ 
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ten⸗ Abloͤſungs ⸗ Kaſſe — unerläßlih, daß die betreffenden 
Schuldbriefe vorher, (ohne Abquittirung des Kapitals und 
der Zinfen, dagegen belegt mit den allenfalls erforberlichen 
Legitimations · Rachweiſen) bei bem gewaͤhlten Rentamte 
gegen Haftfhein des letzteren übergeben, und von biefem 
der k. Grundrenten»Ablöfungs-Kaffe vorgelegt werden, wo⸗ 
ſelbſt ſodann, wenn fein Anftand obwaltet, die Zahlungs» 
Anweifung bei dem von dem Gläubiger bezeichneten Rent 
amte (ſowohl für das Kapital, ald die Zinfen bis zum 
legten des ‚laufenden Monats) verfügt und ber Betheiligte 
bievon durch das f. Rentamt in Kenntniß geſeht werben 
wird, 

UL 

Jedem Schuldbriefe müffen die fämmtlichen noch nicht 

verfallenen Zins ⸗/Coupons, nebſt der dabel befindlichen 
Goupond » Anweifung (Talon) beigefügt werden. 

IV, 

Die Bergütung 

1) der Kapitalien auf Schulcbriefe, welche wegen obwal⸗ 
tender Verhältniffe bei den Gerichten deponitt find, 
findet, infoferne nicht deren Freigebung erfolgt, an 
bie gerichtlichen Depofital » Behörden gegen Abquittlr⸗ 
ung von Eeite diefer legtern flat; 

2) jene der Kapitalien auf Schulobriefe, welche bei Ads 
miniftratio « und refp. Finan behoͤrden aus irgend einer 
Beranlaffung hinterlegt find, lann nur auf beigebrachte 
Ermädtigung und Befimmung ber vorgefegten Stelle 
erfolgen; 

3) lauten die gezogenen Schulbbriefe auf Lehen, Fidei⸗ 
commiſſe, Landgüter, Familien ⸗ oder andere Gemeins 
ſchaften, ohne gerichtlich ober abminiftratio beponirt 
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zu fein, fo wird die Baarzahlung nur dann geleitet 
werben, wenn der Producent durch ein Zeugniß der 
Lehen», Fidelcommiß⸗ oder Gerichtöbehörde nachwei⸗ 
fet, daß er zur Gmpfangnahme und Abquittirung 
berechtiget iſt und der Berabfolgung fein Hiuderniß 
entgegenftebt; 

4) bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, kirchliche 
Pfründen und Stiftungen lauten, ift ed umumgängr 
lic nothwendig, dafı behufs der Bezahlung vorerfi 
die Beftätigung der einfhlägigen geiſtlichen ober welt, 
lichen EuratelsBehörbe darüber beigebracht wird, an 
wen biefelbe vechtögiltig geleiftet werden kann; 

5) die Zahlung der fonft einer Difpofitionsbefchränfung 
unterliegenden Schuldbriefe erfolgt erſt nach under 
dingter legaler B-fetigung jener Vinculirungen durch 
die beiheiligten Gläubiger. 

Bon ſelbſt verſteht ſich übrigens hiebei, daß im Falle 
durch vorftehende Bermittelungen, Devinculirungen u. f. w. 
Zögerungen in ber Baarzahlung ber verloosten Schuldbriefe 
herbeigeführt werdenſollten, deshalb die Zinſenſiſtirung vom 
4. Dftober 1856 am nicht aufgehoben werde, fondern ber 
Hinderungsurfachen ungeachtet mit dem genannten Tage - 
einzutreten habe, daher von den Gläubigen für die rechts 
zeitige Befeitigung allenfallfiger Zaplungshinderniffe Sorge 
zu tragen if. 

Münden, ven 26. Juni 1856, 


Königlich Bayeriſche Staats» Sähulden« Tilgungd« 
Kommiljion. 
von Sutner. 
N Brennemann, GSekelör. 
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2 TB erzgeihwuif 
der in Gemäßheit der eilften Berloofung zur Heimzahlung beflimmten vierprozentigen Grundrenten ⸗ 
Ablöfungs- Schulobriefe, nad der Nummernfolge georbnet: 


Rothgefchriebene Serien» oder Hauptkataſter Rummern: 








1059 4234 5970 | 25294 | 36811 | 55034 | 63269 | 71466 | 81254 | 85615 | 97011 
1159 4291 5978 | 25394 | 36976 | 55134 | 6386 | 71495 | 81354 | 85715 | 97076 
1259 4334 | 11055 | 25494 | 36911 55234 | 63369 | 71566 | 81454 | 85815 097111 
1359 4391 | 11155 | 25594 | 36976 | 55934 | 63386 | 71595 | 81554 | 85915 | 97176 
1459 4434 | 11255 | 25694 | 44041 55434 | 63469 | 71666 81654 | 86030 | 97211 
1559 4491 | 11355 | 25794 44141 55534 | 63486 | 71695 | 81754 | 86130 | 97276 
1659 4534 | 11455 | 25894 | 44241 55634 | 63569 | 71766 | 81854 | 86230 | 97311 
1759 4591 | 11555 | 25994 | 44341 55734 | 63586 | 71795 | 81954 | 86330 | 97376 
1859 4634 | 11655 | 29003 | 4444i | 55834 | 63669 | 71866 | 84009 | 86430 | 097411 
1959 4691 | 41755 | 29103 | 44541 | 55934 | 63686 | 71895 | 84088 | 86530 | 97476 
2032 4734 | 11855 | 29203 | 44641 56056 | 63769 | 71966 | 84109 | 86630 | 97511 
2132 a9 | 11955 | 29303 | 447 | 56156 | 63786 | 71995 | 84188 | 86730 | 97576 
2232 4834 | 15079 | 294103 | 44841 56256 | 63869 | 72070 | 84209 | 86830 | 97611 
2332 4391 | 15179 | 29503 | 44941 | 56356 | 63886 | 72170 | 84288 | 86930 | 97676 
2432 4934 | 15279 | 29603 | 50048 | 56456 | 63969 | 72270 | 84309 | 89027 | 97rtı 
2532 4991 | 45379 | 29703 | 50050 | 56556 | 63986 | 72370 | 84388 | 89127 | 97776 
2632 5070 | 15479 | 29803 | 50148 | 56656 | 65061 72470 | 84409 | 89227 | 97811 
2732 5078 | 15579 | 29903 | 50150 | 56756 | 65161 | 72570 | 84488 | 89327 | 97876 
2832 5170 | 15679 | 36011 | 50248 | 56856 | 65261 72670 | 84509 | 894127 | 97911 
2932 5178 | 15779 | 36076 | 50250 | 56956 | 65361 72770 | 84588 | 89527 | 97976 
3034 5270 | 15979 | 36111 | 50348 | 62012 | 65461 72870 | 84609 | 89627 98031 
3134 5278 | 15979 | 36176 | 50350 | 62112 | 65561 72970 | 84688 | 89727 | 98131 
3234 5370 | 24079 | 36211 | 50448 | 62212 | 65661 75008 | 84709 | 89827 | 98231 
3334 5378 | 24179 | 36276 | 50450 | 62312 | 65761 75108 | 84788 | 89927 | 98331 
3434 5470 | 24279 | 36311 | 50548 | 62412 | 65861 | 75208 | 84809 | 95077 | 98431 
3534 5478 | 24379 | 36376 | 50550 | 62512 | 65961 75308 | 84388 | 95177 | 98531 
3634 5570 | 24479 | 36411 | 50648 | 62612 | 71066 | 75408 | 84909 | 95277 | 98631, 
3731 3578 | 24579 | 36476 | 50650 | 62712 71095 | 75508 | 84988 | 95377 | 98731 
3834 5670 | 24679 | 36511 | 50748 | 62812 | 71166 | 75608 | 85015 | 95477 | 98831 
3934 5678 | 24779 | 36576 | 50750 | 62912 | 71195 | 75708 | 85115 | 95577 | 98931 
4034 5770 |, 24879 | 36611 | . 50848 | 63069 | 71266 | 75808 | 85215 | 95677 | 100082 
4091 5778 | 24979 | 36676 | 50850 | 63086 | 71295 | 75908 | 85315 | 95777 | 100182 
4134 5870 | 25094 | 36711 | 50948 | 63169 | 71366 | 81054 | 85415 | 95877 | 100282 
4191 5878 | 25194 | 36776 | 50950 | 63186 | 71395 | 81154 | 85515 | 95977 | 100382 
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Rothgefchriebene Serien» oder Hauptfatafter- Nummern: 


100482 | 100782 | 104017 | 101347 | 101617 | 101817 | 107018 | 107248 | 107418 | 107618 | 107818 


100882 | 101117 | 101417 ] 101717 ° 


100932 | 101217 | 101517 


Münden, den 26. Juni 1856. 
Königlich Bayeriſche Staats 
v 


- 100582 
100682 


101917 


107118 | 107318 | 107518 | 107748 | 107948- 


. Oaehiägmge - Rommilfion, 


. Sutner. 


Ad Num. 35790. praes. %/, 56. 
An fimmtliche Fgl. Landgerichte und unmitielbare 
Etabtmagiftrate. 

(Die Ginfommens und bie Rapital-Rentenflener betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zufolge höchfter Entſchließung des fgl. Staatsminiftes 
riums deö Sunern vom 28, I. Mis. follen fämmtliche Pollzei⸗ 
und Gemeindebehörben unter Bezugnahme auf die in Nr. 52 
des Kreis⸗ Amtoblattes bekannt gegebene Bollzugs-Inftruftion 
des £. Finanzminifteriums vom 18, d, im bezeichneten Betreffe 
auf die ihnen durch bie @efege über die Einfommenfteuer und 
über die Kapitalrentenfleuer vom 31. v. Mis. zugeiviefenen 
Zufländigfeiten, welch Ießtere übrigens auffer der allgeme» 
nen Beiheiligung der Gemeinbebehörben bei der Baffionds 
aufnahme nur wenige Punfte, indbefondere Art. 14. und 35. 
Art. 18. Abſ. 4., Art, 20. und 40. des Ginfommenfteuers 
dann Art. 4. Ziff. 3., Art, 14. Abf. 3, und Art. 16, des 
KopitalcentensSteuergefeped betreffen, auodrücklich aufmerl⸗ 
fam gemacht, und zugleich zur entſprechenden Erfülung der 
ihnen deofalls übertragenen Geſchaͤfte angewieſen werben. 

Wornach ſich Insbefontere mit Bezug auf bie Regie 
rungs · Aus ſchreibung v. 26. 1. Mid. Kreis-Amtöblatt S. 721 
genaueſtens zu achten iſt. 

Augsburg, am 30. Juni 1856. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. egierungsPräfiventen: 
v. Brand, fgl, "Regierumgd» Direftor. 
Spengler, coll. 


Brennemann, Eekretär, 


Ad Num. 35700, praes, 2% 56. 
An fämmtliche Difteiftd-Polizeibehörben u, Gerichts. 
Phyſikate im Regierungäbezirke. 

(Die Ausübung ber Schafweibe durch ansländifhe Schafbeſiher 
ober Echäfer betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 

Mit dem Ausfreiben ber unterfertigten Stelle vom 
44. Mai 1835 (Kreis-Int»Bl. 1835 St. 21. S.801 u. ff.) 
ft die vom fol. Staatsminifterium des Innern erlaffene 
Infteuftion vom 27, April 19835 über die allgemeinen Maß⸗ 
regeln zur Verhütung der Schafräubde und gegen die Aus» 
breitung derfelden bekannt gegeben und zur genaueften unb 
Arengften Handhabung anempfohlen worden. 

Die hierin getroffenen Anordnungen über Behandlung 
der Heerden von ausländifhen Schafbefigern fheinen in 
neuerer Zeit nicht mit der unerläßlichen Puͤnltlichleit und 
Strenge vollzogen zu werben. 

Die unterfertigte Stelle ficht fi ‚daher veranlaft, dieſe 
hohe Inftruftion vom 27. April 1835 in Grinnerung zu 
bringen, mit dem Auftrage, derfelben den unnachfichtlichften 
Bollzug zugumenden, zugleich aber auch tiejenigen Maß⸗ 
regeln gehörig zu treffen, welche geeignet find, den beſtehen⸗ 
den Beflimmungen unter eifriger Mitwirfung ‚der Orto⸗ 
Poltgeibehörben und ihrer Organe den. genauen Bollzug auch 
allenthalben zu ſichern. 

Augsburg, den 28. Juni 1856. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bel Beurlaubung des gl. Regierungs + Präflpenden: 
v. Brand, fgl. Regierungd » Diceltor. 
Spengler, coll. 
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Ad Num. 17840, praes, ®/, 56, 
An die fol, Kreiöfaffe und bie kgl. Rentämter von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die IL Berloofung der 4%/oigen Grandrenten-Mblöfungsfäulbriefe 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus Anlaß der am 26. I. Mies. flattgehabten XI. 
Berloofung ber 4O/yigen Grundrenten ⸗Abloͤſungsſchuldbriefe 
und einer Requifition der fgl. Staato ſchulden /Tilgungs⸗ 
Kommiffion vom 27, d. Mis. werben bie obengenannten 
Behörden behufs ihrer Mitwirfung bei dem Vollzuge biemit 
auf die autoge. Ausfchreiben der unterfertigten Stelle vom 
5. Februar 1851 Ar. 7841 und vom 4. Zuli 1852 Nr. 16243 
unter dem Beifügen aufmerffam gemacht, daß denfelben bie 
Bekanntmachung ber fgl. Staatsf&ulden-Tilgungstommifflon 
über dab Ergebni jener Berloofung unter Couvert zuge⸗ 
fertigt wird. 

Augsburg, den 30. Juni 1856, 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Bei Berrlaubung bes fol. Megierungs-Präfiventen: 
v. Brand, Fol. Regierung » Direktor. 


Lottner. 
Faber. 





‚Ad Num, B, 5323. praes. 8/, 56, 
K 6508. 


[Die Erledigung der Pfürret Pfuhl, Defanats Leipheim Beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


i 7 Unter Hinweiſung auf das diesfeitige Nusfchreiben vom 
"30, Ropember 1855 in bezeichnetem Betreff wird, in Gemäß. 
heit einer Eniſchlleßung des. tgl. Oberkonfiftoriums vom 
24, 1. Mis., die Pfawel Pfuhl, Defanats Leipheim, die 
ein vÄined Ginfommien von 739 fl. 46%/, fr. gewährt, hiemit 


0 


nochmals zur Bewerbung binnen 6 Worhen und ſpaͤteſtens 
bis zum 16. Muguft d. 36. ausgefchrichen. 
Ansbach, den 27. Juni 1856, 
Königliches proteftantifches Confiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Beigel. 





Kreis Notiz. 
praes. 1/, 56. 


Bermöge Entſchließung der kgl. Regierung von Schwar 
ben und Reuburg, K. d. J., vom 25. Zuni d. Jo. if in 
Vebereinfimmung mit dem loͤnigl. proteſt. Eonfiftorium in 
Ansbach der Präfentation der proteftantifchen Mitglicder des 
Stabtmagiftrats, der Gemeindebevollmächtigten unb der protes 
Rantifchen Kirchenverwaltung zu Kaufbeuren, auf die dortige 
Pfarradjunftur und Oberlehreröftelle an der proteftantifchen 
Knabenſchule für den Berwefer diefer Stelle, Pfarramids 
Kandidaten Georg Michael Zeh, die Beſtaͤtigung ertheilt 
worben. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 3, Juli 1856. 
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Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisſtellen. 

Ad Num. 36016, praes. %/, 56. 
Die Peeifevertgeiluugen des algemeinen Landgefiäts für vorrügliche 
Leitungen in der Pferbeguäht für das Jaht 1856 beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des. Rönigs, 

Die fgl. Landgeſtuͤte⸗Verwaltung bat gemäß $. 17. ber 
allerhoͤchſten Verordnung vom 25. November 1851, bie 
Einrichtung und Verwaltung des allgemeinen Landgeſtuͤtes 
betreffend, nachſtehende Anordnungen über bie diesjährigen 
Preifevertheilungen getroffen. 

Simmtlihe Diſtrikis⸗ Potizeibehörden von Schwaben 
und Reuburg werden hiemit angetviefen, diefe Anordnungen 
zur Öffentlichen Kenntnißnahme möglihft zu verbreiten, und 
zu dieſem Behufe nicht Bloß ihre Aufnahme in den Lofalr 
blattern zu verfügen, fondern fie auch in allen Stadt» umd 


Landgemeinden, wo Pferbegüchter fich befinden, beſonders 
befannt geben, umd namentlich auch in den entlegenen Orte 
fhaften und Weilern geeignet verbreiten zu laffen, damit 
eine zahlreiche Konkurrenz ermöglicht wird. 

Augsburg, ben 3. Juli 1856, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Dei Beurlaubung bes kgl. BegierungsPräflbenten: 
v. Brand, Igl. Regierungd- Direktor. 
Sirafer, Ser. 


Abdrud. 
— — 


Bekanntmachung. 


(Die dießlahrigen Breifekkttftitungen des allgemeinen Lanbgefütee 
für vorzüglide keifinugen im der Pferdezucht beir.) 


In Gemaͤßheit der allerhoͤchſten Verordnung vom 25, 
Rovember 1851 wird wegen ber — Preifever 
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theilungen des allgemeinen Randgeftütes Rachſtehendes zur 
öffentlichen Kenntnig aebratte 


Die Beſchaͤlſtationen im Regierungdbezirt von Schwa⸗ 
ben und Neuburg bilden füt das heurige Jahr 3 Bezirke, 
Zum 1. Bezirke gehören: I. Augeburg, 2. Hiltenfingen, 

tgl. Landgerichts Tuͤrlheim, 3. Lauingen und 4. Wer⸗ 

fingen, dann 5. en im Regierunge beirle von Ober⸗ 
bayern. tr* Euer 

Zum 2. Beyirte gehören: 4: —* und 2. Buctorf, igl. 
Landgerichto Donauwoͤrth, dann 3. Rain, 4. Schroben⸗ 
hauſen und 5. Ingolſtadt im Reglerungsobezirle Ober⸗ 
bayern, endlich 6. Eichſtaͤdt im Regierungobe zule von 
Mittelfranken. 

Zum 3. Bezirke gehören: 1. Memmingen, 2. Sonthofen, 
3. Peteröthal, kgl. Landgerichts Sonthofen und 4. Ber« 
Ibolshofen, fgl. Landgerichts Dbertorf. 

’ U. 

Die Preiſevertheilungen finden ſtatt: 

Im 1. Berirke am 26. Auguſt in Augoburg, 
vw»: , am 28. Auguſt in Neuburg, 
„3. am 29. September in Memmingen. 


Preife werden nur für Stuten ausgefeht, 
für ſolche, welde 
a) von einem Randgeftütöbefchäler und einer approbirten 
Stute abflammen, was entweder durch Vorzeigung bed 
Approbationsfcheined, ober durch ein befonderes amt, 
liches Zeugniß nachzuweiſen iſt; 
b) das Dritte Lebensjahr vollftändig zurüdgelegt und das 
fiebente Rebensjahr noch nicht überſchritten haben. 
Stuten, vom vollendeten 5. hig zum 7. Jahr einſchließ⸗ 
lich haben nur dann auf Preiig.Anfpruch, wenn fie Mutter- 
fluten find und nicht nur dad Fohlen bei fih haben, fonbern 
auch erweislich. von einem Landgeftüsbefchäler wieder ber 
Iegt fin. 


und zwar 


IV, 

Im jebem Bezirke können nur ſolche Stuten auf Breife 
Anſpruch machen, welche auf einer der ven Bezirk bildenden 
Stationen belegt worden find. 

Kein Bewerber fan bei einer Preife-Bertheilung gleich“ 
zeitig für ein Pferd mehr als einen Preis erhalten; wohl 
aber Kann jeder Pferbebeftger mit mehreren Stuten zugleich 
um Preife concurriren. 


Srüher erworbene Preiſe ſchließen ein Pferd von ber 
Mitbewerbung nicht aud. 


V. 

Die zu verthellenden Preiſe werden nach der Anzahl 
ber zur Prelds» Bewerbung vorgeführten Stuten mit Ruͤck⸗ 
ſicht auf die für den betreffenden Bezirk feſtgeſtellle Marimal« 
Summe beftimmt und befichen für ein Pferd in 10 bis 20 
bayerischen Thalern, welche jozleich baar ausbezahlt werben, 

Zu jedem Preiſe wird eine Fahne gegeben. 

Das preiswürdige Pferd erhält dabei das Brandzeichen 
ded Landgeſtũts auf den Hinterfchenfel, 

Die Namen der Preifeträger werden unter Bezeichnung 
der betreffenden Pferde durch das einfihlägige Kreis /Amts⸗ 
Blatt öffentlich bekannt gemadıt. 


vi 


Auch denjenigen Pferbegüchtern, welche fich durch be⸗ 
ſondern Fleiß und durch Ausdauer in ber Zucht auszeichnen, 


‚insbefondere von einer und derſelben approbirten Stute fon 


mehrere, Sohlen gezogen haben, wenn auch die vorgeführte 
Stute ſelbſt nicht mehr als preiswärdig erfcheint, werben 
Prelſe bis zu 10 bayerifchen Thalern zuerlannt iverden, 
Münden, ben 30, Juni 1856, 
Die kgl. bayer. Landgeftitöverwaltung. 
Leoprechting, Mafor. 
Kraus, Duartiermeifter, 
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Ad: Nam 35970. praes, %/, 56, 
(Die Eiubienlchramis-Präfung für das Jahr 1856 beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge hoͤchſter Entſchlleßung aus dem fgl. Staates 
Miniferium des Innern für Kirchen» und Schul-Angelegen, 
beiten vom 29. v. Mis, wird in Gemäßheit der Beftims 
mungen der $8. 87. u. 96, der revibirten Ordnung für bie 
Gpmnafien- und lateiniſchen Schulen ded Königreiches vom 
24. Februar 1854 im fünftigen Herbfte eine Prüfung für 
Diejenigen, welde ald Profefioren an einem Gymnaſium 
oder ald Lehrer an einer lateinifhen Schule, fowohl voll 
Rändiger, als unvollftändiger, angeflelit oder verwendet wer« 
den wollen, in Vlünden abgehalten, 

Diefe Prüfung für das philologifche und mathemaliſche 
Lehramt beginnt am 20. Oktober I. 38. 

Diejenigen, welche fich derfelben zu unterziehen beab⸗ 
ſichtigen, haben ihre desſallſigen Geſuche bei dem igl. Staates 
Minifterium des Innern für Kirchen» und Schul-Angelegens 
heiten in Bälde einzureichen, worauf Repteres ihnen die Ent⸗ 
ſcheidung über bie Zulaffung durch die einfchlägige Kreio⸗ 
Regierung rechtzeitig zufertigen laffen wird, 

Geſuche, welche nach dem 20. September einlauſen, 
können nicht mehr berüdfichtigt werben. 

Den Geſuchen find legale Zeugniſſe über ein vierjähriges 
alademiſches Studium und den Betrieb der allgemeinen, ins⸗ 
beföndere ber philologiſchen, beziehungsweiſe mathematifchen 
Wiffenfchaften, fowie über entſprechendes fittliches Betragen 
weizulegen. 

Die Kandidaten haben ferner darin ihren Geburtstag 
und Geburtsort, ihre Eonfeffion, den Stand ihrer Eltern, 
die Anfalten, an welchen fie die lateinifche Schule und das 
Oyanaflum befucht, dad Jahr, in welchem und die Rote, 
mit welcher fie letzteres abfolvirt, die Univerfitäten, welche 
fie ftequentitt Haben, anzugeben, und zugleich zu bemerken, 
womit fie fi; nach Beendigung ihrer Univerfitätö-Gtubien, 
fans fie vie Prüfung nicht unmittelbar nach denfelben bes 
Reben, beſchaͤftigt und ob-fie-bereitö früher Prüfungen im 
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Lehtfach befanden haben, wann, wo und mit welchem Er⸗ 
folge? 

Indem bied hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, ergeht zugleich an die fämmtlihen Diſtrilts - Polizel- 
Behörden des Regierungsbezirles die Aufforterung, wo möge 
lich dafür Sorge zu tragen, daß vorſtehende Bekanntmachung 
aud durch die Rokal-Inteligenz- Blätter veröffentlicht werde. 


Augsburg, den 3. Juli 1856. 
"gl. Regierung von. Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Benrlaubung bes fgl. Regierungs » Präfitenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Spengler, coll. 





Ad Num, 35903. praes. 5/, 56. 
An ſaͤmmiliche Diftrifts-Polizeibehörben von 
Schwaben und Reuburg. 

(Den Getreides Handel Beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die unterfertigte kgl. Stelle ficht ſich veranlaßt, die 
alljährlihe Grnewwung der zum Getreidehandel erforderlichen 
AnfäffigkeitörZeugniffe anzuordnen. 

Diefe Erneuerung bat mit dem Beginn eined jeden 
Berwaltungsjahres zu erfolgen, und hicbei jedesmal wieder⸗ 
holte Prüfung der Vorbedingungen einzutreten. 

Hiernad iR ſich zu achten. 

Augsburg, den 30. Juni 1856. 

König. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. Regierungs » Präfitenten: 
v. Brand ‚ tgl. Regierungs » Direktor. 
Straffer, Sefr. 





u. 
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Ad Num, 34916. praes, $/, 56. 
(Die Difrifts-Raffarehnung bes Bezirks Wembing pro 1854/55 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die der vorjchriftsmäßigen Prüfung unterftellte Diſtrikts⸗ 

Kaſſarechnung des Bezirls Wemding pro 1854/55 begreift: 

an Einnahmen: 

4) Aftivreft aus dem Jahre 185%, . 

2) vereinnahmten Ausftänden . 

3) Diſtrikis / Umlagen. 2... 

4) Zuſchuß des fol, Aerars für Vor⸗ 
fpann zum Baganten- Transport 


3f. 54 fe. 
Summa der Einnahmen 


2. 5tt/ıkr. 
415fl. 21 Mr. 
56ö ſl. 27 Fr. 


987 fl. 331/, fr. 
an Ausgaben: 


4) auf Zahlungsrüdftände . 330f. 2 kr. 
2) . Verwaltung . 42fl. 112 trx. 
3) „ Unterhaltöbeitrag des See 

arıtd 80f. — fr. 
4) r Straßen Unterhaltung . 278fl. 35 Mr. 
5) » Borfpann zum Bagantentrand- 

PH 2.2.2 2000. 236 xr 
6) „ Proseßfoften . 1tifl, 2/ık. 


Summa der Ausgaben 869fl. 27 fr. 


Altiv⸗Kaſſabeſtand . "124. 6. 
Aktivausftand 28. 24 Er. 
Ausgabsrüdftand . 14f. — fr. 
Vermögen, nicht rentirendes 

(Geräthfchaften) 60f. 17 fr. 
Sdulten . — fl. k 


Dieß wird nad) ber Beflimmung bes Art, 24 des Die 
ſtriltsraths⸗Geſetzes v. 28. Mai 1852 hiemit veröffentlicht, 
Nugeburg, den 30, Juni 1856. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. ; 
Bei Beurlaubung bes fgl. Wegierungs:Präfidenten : 
v. Brand, fal. Regierungs-Direftor. 
Straßer, coll. 
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Ad Num. 36196. praes. %/, 56. 
(Die Auffit anf Winfelagenten beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Ungeachtet der am 18. Februar 1811 und 4. Novems 
ber 1812 gegen Winfelagenten erlaffenen und feither mehr» 
mals, zufegt durch Ausfchreiben im Kreis» Intelligenzblatte 
vom 24. Dezember 1852 erneuerten Anordnungen gelangen 
fortwährend ſchriftliche Gingaben nicht fiegelmäßiger und 
ihnen gleich geachteter Perfonen ohne Mitwirkung regipirter 
Anmälte an die Behörden. 

In Folge eines Referipts aus dem Fol. Staatöminis 
fterium bed Innern vom 4. 26. ficht firh daher die f, Res 
gierung veranlaßt, die erwähnten Anordnungen wieder in 
Erinnerung zu bringen, und indem fie felbft auf Grund 
8.82 ber. Gormationd- Verordnung vom 17. Dejember 1825, 
die ihr obliegende Aufficht gegen Winfelagenten und uns 
berechtigte Schriften, Berfertiger pünktlihft handhaben wirb, 
wird fie noch außerdem ſtrenge barüber wachen, daß auch 
die Unterbehörben jederzeit unnachfichtlich gegen biefen ges 
meinſchaͤdlichen Unfug einfchreiten, wozu ſie hiemit wieder« 
holt angewiefen werben. 

Dabei wird noch ausprüdlich erwähnt, daß Eingaben 
nicht Siegelmäßiger oder ihnen Gleichgeachteter ohne Unter» 
ſchrift eines recipitten Anwalts, fowie Eingaben unb Ber 
hanblungen ohne Vollmacht oder Ratificatorium unberüde 
fihtigt zu bleiben haben, infoweit nicht eine Einſchreitung 
wegen Winfelagentie veranlaßt ift. 

Diefes Ausfchreiben if in die Lofalblätter aufnehmen: 
und in den Gemeinden verkünden zu laffen. 


Augsburg, ben 3. Zuli 1856. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes igl. RegierungePräflbenten : 
v. Brand, fol. Regierungs-Direftor. 
Spengler, Sek. 
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Ad Num. 35639. praes, %, 56. 
(Die Berlorfung der älteren öͤſterreichiſchen Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 2. I. Mis. ftattgefundenen 277ten Ber 
Loofung ber älteren oͤſterreichiſchen Staats ſchuld iſt die Serie 
SAs gejogen worden. 

Diefe Serie enthält Obligationen des vom Haufe Bet h⸗ 
mann aufgenommenen Anlehens Lit. 8. zu 4t/a0/, von 
Nr. 19,351 bis Nr. 21,078, im Kapitalöbetrage von 
1,111,000-fl. 

Diefe Obligationen werden nad den Beftimmungen 
des Patented vom 21. März 1818 und der Eirkuları Ber- 
oronung ber nieberöfterreihifchen Landeöregierung vom 29. 
Ditober 1829 gegen neue zu dem urfprünglicen Zinsfuße 
in Eonventiondmünge verzindliche Staatöfhuldverfchreibungen 
umgewech ſelt. 

Dieß wird zur Wahrung der Intereſſen der betheiligten 
Gemeinden, Stiftungen und Privaten hiemit öffentlich be⸗ 
fannt gemacht. 

Augoburg, den 30. Juni 1856. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Brei Beurlaubung bes fol. Regierungs + Präfidenten: 
v. Brand, fgl. Reglerungs » Direktor. 
Spengler, coll, 


Ad Num. 35584. praes. 9%, 56, 
An fämmtliche Difirifts-Poligeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 

(Hufficht auf Sandesverwiefene betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im rubr. Betreffe ergangene Ausſchreibung der 
fgl. Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern, 
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vom 24. v. Mis. wirb im nachſtehenden Abdrucke zur gleich⸗ 
mäßigen Darnachachtung mitgetheilt. 


Augsburg, ben 3. Juli 1856. 
Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 


Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes !gl. Megiernngs-Präfbenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs » Direktor. 


Spengler, eoll. 


Abdrud. 
— 


Durch Erkenntniß des kgl. Kreis⸗ und Stabigerihts 
Straubing vom 2, I. Mis. wurde Johann Schwarz, ledi⸗ 
ger Taglöhner von Altprenet, k. k. oͤſterreichiſchen Bezirls⸗ 
amts Taus in Böhmen, 40 Jahre alt, des Vergehens des 
nächften Verſuchs zum Verbrechen des ausgezeichneten Be⸗ 
trug 1. Grades ſchuldig erkannt, zu einer Idtägigen Ger 
faͤngnißſtrafe verurtheilt, und zugleich unter Bedrohung mit 
der im Art. 331 Th. J. d. St»©,B, beflimmten Strafe für 
den Wieberbetretungsfall des Landes verwiefen, wovon bie 
obengenannten Behörden unter Mittheilung des Signale: 
ments bes ıc. Schwarz mit dem Auftrage verftändigt wer⸗ 
den, behufs feiner Aufgreifung im alle der Ruͤcklehr nach 
Bayern nach ben im bez. Betreffe ertheilten Anordnungen 
genau zn verfahren. 

Landohut, ben 24: Juni 1856. 


Signalement. 


Johann Schwarz: 5' 4” groß. Statue: mittlere reſp. 
ſchmaͤchtig. Haare: ſchwarz, über bie Ohren hinweg ſchon 
ziemlich grau, kurzen ſchwarzen Badenbart. Stirne: breit, 
Augen: braun. Gefichtöfarbe: gefund und ſchwaͤrzlich. Raſe: 
laͤnglicht. 

Der rechte Arm etwas geſchwunden mit den Spuren 
eines am Ellenbogengelenle erlittenen Bruches. 
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Ad Num. 34840. praes, %,. 56. 


An ſaͤmmiliche Diftrifts-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(tandes-Berweifung des Yofeph Weiß, ledigen Baurrufnehis aus 
Waldheim in Böhmen betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die von der fgl. Regierung der Oberpfalz; und von 
Regenöburg im bezeichneten Betreffe unterm 19. v. Mie, 
ergangene Ausfchreibung wird im nachſtehenden Abdrucke 
zur gleichmäßigen Darnachachtung mitgetheilt. 

Augsburg, den 5. Juli 1856. 


Konigl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Bei Beurlaubung des Igl. egierunge / Präfbenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs Direktor. 
Spengler, coll. 
Abdrud. 


— 

Durch rechtokraͤſtiges Erkenntniß des fgl, Kreis⸗ und 
Stadtgerichts Amberg vom 5. d. Mis., wurde der ledige 
Baueroknecht Joſe ph Weiß aus Waldheim, in Böhmen, 
wegen Vergehens des einfachen Diebſtahls aus dem Lande 
vertiefen. 

Die oben genannten Behörden erhalten biemit unter 
Mittheilung des Eignalements mit tem Auftrage Kenntni, 
gemäß des Regierungsausfäreibens: vom 5. Nov. 1854, al 
Mr. 3438, die.nöthigen Anordnungen. zu ireffen, 

Regensburg, den 19: Juni 1856. 

Signalement. 
Alter: 21 Jahre. 
Groͤße: 5* 6". 
Haate: braun. 
Etien:-gewöhnli 
Augen: braun 
Rafe: lang. 
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Mund: proportionirt, 

Kinn: rund. 

Bart: ohne. 

Kennzeichen : ohne, 

Kleidung. 
Ein fchwarzer Filzhut, ein blauer Sanfer, eine blaue 

Weſte, eine graue Hofe, eine wollene Halsbinde, eine Unter 
hofe, ein Hemd, ein weißer Schurz, ein paar Stiefel, 





Ad Num, 141. praes, %/, 56. 
(Bräfih von Maldeghem’ihen Familie ⸗/Fldeilommißerrichtung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von dem fgl. nicverländifchen Kammerheren und 
Maliheferorbensritter Karl Leopold Ludwig Grafen von 
Maldeghem zu einem Familien⸗Fideikommiß beflimmten, 
in der biedfeitigen Gbiftallavung vom 11. Dezember 1847 
befchricbenen Güter beftchen nad inzwifchen eingetretenen 
Veränderungen und nad neueren Grflärungen und beige 
brachten Nachwelſen des Eonftituenten nunmehr in Folgendem: 

1. Dem Landgute Riedhauſen, kgl. Landgerichtes Güͤmz⸗ 
burg Im Kreiſe von Schwaben und Neuburg, enthal⸗ 
tend dad Schloßgebäube Ho.⸗Nr. 1 und Ib mit Staͤ⸗ 
dein, Getreldkaͤſten, Stallungen und Remifen, den 
Häufern Nr. 2a und 2b bis Nr. 6 und 61/, incl., 
Ho.Nr. 7616 20 und 24 bis 30 incl. fammt Dekonos 
miegebäuden, Gärten, Aeckern, Wiefen, Moosgründen 
und Dedungen in einem Flaͤchentaume von 1877 Tgw. 
33 Dim,, dann an walzenden Grundſtücken 4 Tgw. 
37 Dim, Wieſen Pl.Nr. 730 und 731 Lußmahd 
genannt, und in dem Fifchrechte in allen Baͤchen und 
Gräben der Flur Riedhauſen. 

Dem Landgute Haslangkreit,fgl. Landgerichtes Alchach, 
Im Kreife Oberbayern, welches in ſich begreift das 
Schloßgebaͤude Ho.Nr. 18 in Haslangfreit mit Stal 
lung, Stadel, Remife, Brauhaus, Wafch- und Bade 
füde und dem vormaligen Bärtnerhäuschen, dann 
dad Gerichtödienerhaus mit Zugehör H6.,Rr. 22, 
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den Sommerfeller mit darauf gebautem Faßhaus, das 

Scäfereigebäube mit Stabel, die ehemalige Klaufe 

H8Rr. 16, Gärten, Meder, Wiefen, Walbungen, 

Debungen und Weiher, mit einem Areal von 1141 

Tgw. 19 Dim,, dann 10 Dim. Hausplap in Has- 

langfreit Pi. Rr. 2489a und 24 Dim. Grasgarten 

PR. 2489b, endlich das radizirte Braurecht, bie 

Bafjerleitung von ber Brunnentviefe bis in den Schloß 

hof und das Schafweiderecht in den Flurmarfungen 

Hasdlangfreit, Baar, Kuͤhbach, Guchenbach, Peutens 

haufen, Wefterham, Unterbanbach, Windten, Stodend» 

au, Hörghaufen, Reifersporf, Roderodorf, Mangels 
dorf, Mittelham und Woͤrnsbach. 

11. Der Hofmarl Großhaufen im Bezirke des fgl. Lands 
gerichted Aichach mit dem Schlößchen, dann Moos⸗ 
gründen, Waldungen und Weihern, in einem Umfang 
von 93 Tgw. 24 Dim. 

In Gemäßheit der Borfchrift 8.26 des Edilts über 
bie Bamiliens Biveilommiffe ‚werten nun diejenigen zur Zeit 
noch unbefannien Gläubiger, welche hinſichtlich dieſes zum 
Fiveifommiß beflimmten Vermoͤgens perfönliche oder hypo⸗ 
thefarifhe Borderungen zu maden haben, und bezüglich 
welcher das in der Goiktalladung vom 11. Dezember 1847 
angedrohte Präjudiz nicht ald bereits verwirft anzufehen if, 
zu Angabe ihrer Anſpruͤche innerhalb eines präflufiven Ters 
mined von ſechs Monaten unter dem Rechlsnachtheile 
aufgefordert, daß nach Berftreichung deöfelben das oben ans 
geführte Bermögen als ein Familien» Fiveifommig würde 
immatrifulirt werden, folglich die Gläubiger wegen der nicht 
angezeigten Forderungen fih nicht mehr an die Gubfanz 
bes Fideilommiß · Vermoͤgens, fondern nur an das Allodials 
Bermögen des Schuldners, oder in deffen Ermanglung an 
die Fruͤchte des Fidellommiß ⸗Vermoͤgens zu halten berechtigt 
fein würden, und felbft hier nur unter der Beſchraͤnkung, 
daß fie denjenigen Gläubigern nachgehen, welche fich inner⸗ 
halb des gedachten Termined gemeldet haben. 

Reuburg, den 15. April 1856. 

Königlihes Appellationsgericht von Schwaben und 

Neuburg. 
v. Kleinfhror. 
Kiftenfeger. 





Ad Num, E. 5339. prass. 656 


K. 6543. 
(Die Feſtſetzung der MormalsPeuflonen pro 18%/44-beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das fgl. proteftantifche Oberlonſiſtorium hat durch hohe 
Entfhliefung vom 24. Juni I, 36. die Rormalpenfion der 
Pfarreröwittwen und minderjährigeen Doppelwaifen für das 
Etatöjahr 1895/56 auf flebenzig Gulden feftgefegt, was hie⸗ 
durch den Betheiligten mit dem Anhange eröffnet wird, daß 
die Zahlungsanmweifung an bie Fgl. Adminiftration der Pfarr 
unterftügungsanftalt in Nürnberg bereit erlaffen worden if. 

Ansbach, den 1. Juli 1856. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. | 


Schr. v. Lindenfels. 
Felgel. 





praes. ®, 56, 
Bekanntmachung. 
(Unterfuhung wegen Mißbrauds ber Preſſe.) 

Das kgl. Kreids und Stabtgeriht München 1,3. hat 
in geheimer Sigung am 17. Mai I; 36., wobei zugegen 
waren: Frhr. v. Mulzer, 1. Direltor, ald Senatsvorflanb, 
Frht. v. Schleih, Rath, Schwertfeiner, Aſſeſſor, 
Wolf, Staatsanwalt, und v. Dös, Protofolführer; 

In Erwägung, daß duch ven Inhalt des in Nr. 100, 
bes unter der Redaktion bed Ernft Zander dahier erfcheinen« 
den und in Umlauf gefeßten Tagblattes „der Bolfsbote‘ 
vom 27, April 1.38. enthaltenen und mit München 26. April 
„der Vollsbot hat in jüngfter Zeit wieder ac. 20.‘ beginnen⸗ 
den Artikels, wenn auch feine genügenden Anhaltspunfte 
gegeben find, um eine rechtowidrige Abſicht des Verfaſſers 
befagten Artitels anzunehmen, doch objeltiv ber Art. 26. bes 
Preßſtrafgeſethes vom 17. März 1856 als verlegt erſcheint z 
in Gemaͤßheit der Art, 2. und 3. des allegirten Ge⸗ 
ſehes — auf Unterbrüdung der angeführten Nummer des 
Bolloboten, ſoweit dieſelbe nicht In Privatbefig übergegangen 
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iM, erkannt, was hiermit zur öffentlichen Kenniniß gebracht 
wird, 
Münden, den 4. Zuli 1856. 
R. B. Kreiss und Stadtgeriht Münden 1/3. 
Der fgl. Direktor: 
Freiherr v. Mulzer. 


v. Poißl. 


praes, %), 56. 


Bekanntmachung. 
(Unterfuchung wegen Mißbrauche der Prefie.) 
Der Schwurgerichtöhof von Mittelfranfen hat durch 
Urtheil vom 20. Mai d. Js. rechtöfräftig ausgefprochen: 

4) Friedrich Schultheis, Redakteur von Nürnberg werde 
von ber gegen ihn erhobenen Anfchuldigung wegen Preß⸗ 
Vergehens freigefprochen; 

2) das Zeitungsblatt „Rürnberger Friedens» und Krieger 
Kurier Nr. 228. des Zahrganges 1855” fei auf Grund 
des Art. 2, des Geſetzes vom 27. März 1850, den Schuß 
gegen den Mißbrauch der Prefie betr., ſoweit baflelbe 
nicht in den Privaibefig übergegangen if, zu unter 
druͤcken ; 
was geſetzlicher Vorſchrift gemäß hiemit belannt gemacht 

wird. 
Ansdach, ben 30. Juni 1856. 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadigericht. 





Der !gl. Direltor: 
Krauffolv. 
Sartoriuo. 
praes, ꝰ/ 56. 
Bekanntmachung. 
(ünterfuhung gegen ®. H. Hebler von Branffurt a / M. wegen 
Breßvergehene.) 


Das fol. Kreis» und Stadigericht Aſchaffenburg bat 
in geheimer Sigung vom 20. b. Mis. wegen ber in Nr. 88. 
der in Frankfurt erfcheinenden Zeitung „Deutſchland“ vom 
17. April 1.96. in dem Leitartifel „Zur Frage der Reorganir 
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fatlon des deutfchen Adels, VII. enthaltenen Angriffe gegen 
bie fol. bayer. Staats-Regierung auf den Grund des Art. 26. 
und in Gemaͤßheit des Art. 2. Abſ. 2, des Prefftrafgefepes 
vom 17, Mär; 1856 bie Vernichtung der Nr. 88. der ges 
nannten Zeitung, foweit biefelbe nicht in Privatbefig über 
gegangen Äft, verfügt, was nach geſehlicher Vorſchrift ver» 
öffentlicht wird. 
Aſchaffenburg, den 30. Juni 1856. 
Kgl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Der fgl. Direltor: 


J Freiherr von Lupin. 
Schwab. 


Kreis s Notiz. 
praes. 5/; 56. 
In Folge der bei dem Lanbwehr-Bataillon Memmingen 
am 16. d. Mis. frattgehabten Wahlverhbandlung wurben in 
demfelben befördert: 
zum Hauptmann: 
ber biöherige Landwehr⸗Lleutenant Albert Göhring, und 
zum Lieutenant: 
der zeitherige Landwehr / Orenabier David Ammann. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 8. Juli 1856. 
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Bekanntmachungen Der kgl. Eentral: 
und Streisftellen. 


Ad Num, 36275. 


(Die Befepung ber Lehrftelle für franzöffge Sprache am bein Gym 
waflum und ber Lanbwirihfhafte- und Gewerboſchnle in Kempten 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bis zum Beginne des Fünftigen Schuljahres wirb für 
dns Bymnafium zu Kempten, und für die dortige Lands 
wirthfchafts- und Gewerboſchule, ein eigener Lehrer für bie 
frangöfifhe Sprache aufgeftellt werden, defien jaͤhrlicher Ge 
Haltöbeig von ben genannten beiden Lehranſtalten — 
men in ſechohundert Gulden beſteht. 

Berwerber um biefe Lehrſtelle Haben Ihre mit * erfor⸗ 
derlichen Qualifications⸗ Betragend> und Pruͤfungs⸗Zeug ⸗ 


praes, % 56, 


niſſen belegten Geſuche längftens bis zum 15. Auguſt d, 36, 
bei der unterfertigten Kreioſtelle einzureichen. 
Augsburg, ben 2. Juli 1856, 
Königl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Regierungs » Präfldenten: 
v. Brand, fol. Regierungs +» Direktor. 

Straffer, Schr. 


Ad Num. 36716. praes, 10/, 56, 
(Das Einbinm der Medizin betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 


Die unterzeichnete Stelle hat — mit Bezugnahme auf 
die durch hoͤchſte Miniſterlal⸗Entſchlleßung vom 10, Novem⸗ 
ber 1841 verfügte öffentliche Br der Eliten, Bor 
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münbder und der ein Fachſtudium mählenden Jünglinge vor 
zu großem Andrange zum Gtubium der Mebisin — durch 
Öffentliche Ausschreibung vom 15. Auguft 1852 (Kreis⸗ 
Intelligenzblatt Seite 817) eine wiederholte einbringliche des⸗ 
follfige Warnung, mit dem Bemerfen ergehen laffen, daß den 
Medtjinern in Anbetracht der im biesfeitigen Regierungs⸗ 
bezirke beſtehenden ungünftigen ärztlichen Zuftände eine 
wahrhaft troftlofe Zukunft in Ausficht gefellt fei. 

Es wurde hiebei beſonders betont, daß — da fämmts 
liche praltiſche Aerzte in Schwaben und Neuburg mit aͤußerſt 
wenigen Ausnahmen im beften Dannedalter flehen und durch 
Tod, Berfegung oder Anftellung als Gerichtöärzte nur wenige, 
im Durchſchnitte jährlich allerhöchſtens drei Er 
ledigungen ärztlicher Diſtrikte vorlommen — Jeder⸗ 
mann leicht einfehen könne, welch' trübe Ausfichten den Kan⸗ 
didaten der Medizin, noch mehr aber den fünftig biefem 
Studium fi widmenden Jünglingen bezüglich einer feiner 
zeitigen Berforgung eröffnet find, beſonders wenn fie fein 
Bermögen befigen, wodurch fie in dem Zeitraume ber Pros 
motion und ber Cin einer unberedhenbaren Zeit erſt möglich 
werdenden) Erlangung eines Arztlichen Diftriftes ſich In bie 
bitterſte Noth verfept finden, bie mit der Lage ber auf Ans 
ſtellung harrenden andree Fächer Beflifienen in keinen Ber 
gleich gefegt werden kann, da es biefen möglich ift, einſt⸗ 
weilen in ven verſchledenen Dienfted-Kathegorien doch einis 
gen — wenn auch geringen — Berbienft zu finden. 

Demohngeachtet Hat fich feitbem die Anzahl der Medizin 
Studierenden aus dem biesfeitigen Kreife in höchſt auffallen« 
der und mit der Zahl der Mediziner aus anderen Regier⸗ 
ungöbezirten ganz außer allem Berhältniffe flehenden 
Weiſe vermehrt, fo daß gegenwärtig nicht weniger ald neuns 
undzwanzig dem Kreiſe Schwaben und Reuburg ange ⸗ 
hörige abfolvirte Mediziner auf bie Erlangung der Prariss 
Lizenz barren, 

Wenn nun in Erwägung gezogen wird, baß ber bied« 
feitige. Regierungöbezitt weit uͤber das Bedürfnig mit prafs 
tifchen Aerzten angefält ift, und fi, wie oben erwähnt, 
jährlich hoͤchſtens 3 Erledigungen von ärztlichen Dißrikten 
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ergeben, fo ſtellt fi bie traurige Gewißheit für die meiften 
berfelben, viele Jahre, für manche fogar 8 bis 9 Jahre auf 
bie Lizenz zur Arztlihen Praris warten zu müflen, dar z 
ebenſo läßt ſich hieraus mit Sicherheit das noch troftlofere 
Schidfal der noch nachrüdenden Mediziner ermeſſen. 

Es werben baber alle jene dem biedfeitigen Kreife ans 
gehörigen Fünglinge, welche fi entweder bereits an Hoch⸗ 
ſchulen befinden, oder an diefelben überzutreten im Begriffe 
ftehen und fi ein Fachſtudium wählen, auf’ biefe unglüde 
lichen Berhältniffe und höchſt trüben Ausoſichten ber bie 
Medizin Stubirenden biemit aufmerlſam gemacht und ernft« 


lichſt vor der Wahl biefes Stublums gewarnt, 


Die Diftriftd-Bolieibehörden haben die Aufnahme dieſer 
Bekanntmachung in den Lokal» Inteligengblättern fofort zu 
veranlaffen und dafür Sorge zu tragen, daß biefelbe auch 
durch fonfige öffentliche Blätter möglichft verbreitet werde. 

Augsdburg, den 6. Juli 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl, RegierungssPräfbenten : 
v. Brand, fgl. Regierungs⸗Direltor. 
Spengler, Setr. 


Ad Num. 36400. praes, 1%, 56, 


(Schrs Perfonal des Igl. Gentrals Taubſtummen ⸗ Inftituts in 
Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mitteilung der kgl. Regierung von Ober« 
bayern, Kammer des Innern, wird in dem Königl, Gentral« 
Taubſtummen ⸗ Inſtitute zu München ein vierter Lehrer aufs 
geRellt werben, weldjer auch die Beauffichtigung der männ« 
lichen Zöglinge außer ber Unterrichtögeit zu übernehmen bat. 
Derfelbe wird einen jährlichen Gehalt von 300 fl. beziehen 
und im Inſtitute freie Wohnung mit Beheizung und Bes 
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leuchtung · finden; wogegen er ſich ſelbſt außerhalb der Ans 
Rait zu hat 

Die Vorbedingungen find diefelben, welche zur Anfels 
fung aid an den deutſchen Elementarfchulen erfor 


derlich find, dann befondere Befähigung zum Unterrichte taub» 
Hummer Kinder und außerdem. lediger Stand. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit den 
nothwentigen Belegen werfehen binnen 3 Wochen bei ber 
unterfertigten fgl. Sreiöftelle behufs. dev Mittheilung an die 
fgl. Regierung von Oberbayern einzureichen. 
Augsburg, am 7. Juli 1856. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
i Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des igl. Megierungs:Präfbeuten: 
». Brand, fgl. Regierungs» Direftor, 
Spengler, coll. 





R praes, 10/, 56. 
Bekanntmachung. 
(Unterfudjung wegen Mißbrauche ber Preffe.) 

Das tgl. bayerifche Kreis / und Stabtgericht Nürnberg 

Hat In geheimer Sigung vom 27. Juni I. 36., wo zugegen 
waren: Dr. Knappe, Direktor, Dies, Rath, Lug, Aſſeſ⸗ 
for, Lug, I. Staatsanwalt, und Kopp, Protofollift, wegen 
des in Nr. 165 des Nürnberger Friedens» u. Kriege Kurierd 
vom 16. Zuni I. 38. abgedrudten Aufrufs des Kommus 
niftenbunbes, worin vn Umſturze der beftehenben Regler⸗ 
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ungsform, zum Ungehorfam gegen die Befepe, und zur Ver⸗ 
übung don Verbrechen gegen Perfonen und Cigenthum aufe 
gefordert wird, die Unterbrädung dieſes gemäß Art-10 u, 16 


des Prefftraf-Gefehes vom 17. Maͤrz 1850 jedenfalls objektiv 


geſetzwidrigen Preßerzeugniſſes fo weit es nicht in Privat« 
befig übergegangen ift, verordnet 
Nürnberg, den 7. Jult 1856. 
Königl, Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Der igl. II. Direltor: | 


Dr. Knappe. 
Oppelt. 





Course der k. b: Staats-Papiere. 
Augsburg den 11. Juli 1856. 
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WBelauntmachungen der tgl. Eentral: 
und Rreisftellen, 


Ad Num, 35970. praes, ®/; 56. 
(Die EtudienlchramtsBrüfang für das Jahr 1856 beir.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Zufolge hoͤchſter Entichliefung aus dem fgl. Staats⸗ 
Minifterium des Innern für Kirchen» und Schul-Angelegen- 
Briten vom 29. v. Mis. wird in Gemaͤßheit der Beſtim⸗ 
mungen der 98. 87. u. 96, der renibirten Ordnung für bie 
Gymmaſien und lateinifchen Schulen des Königreiches vom 
24. Februar 1854 im künftigen Herbfte eine Prüfung für 
Diejenigen, welche als Profefioren an einem Gymnafium 
ober als Lehrer an einer lateiniſchen Schule, ſowohl voll 
Rändiger, als unvolftändiger, angeftellt oder verwendet wer⸗ 
ben wollen, in Münden abgehalten. 

Diefe Prüfung für das philologiſche und mathematiſche 

Behramt beginnt am 20. Dftober I. Jo. 


Diejenigen, welche fich derſelben zu unterziehen. beabs 
fihtigen, haben ihre beöfallfigen Befuche bei dem igl. Staats⸗ 
Minikerium des Innern für Kirchen ⸗ und Schul-Aingelegens 
heiten in Bälbe einzureichen, worauf Lehteres ihnen bie Ents 
ſcheldung über bie Zulaffung durch die einfchlägige Kreis⸗ 
Regierung rechtzeitig zufertigen laffen wird, 

Geſuche, welche nad dem 20, September einlaufen, 
loͤnnen nicht mehr berüdfichtigt werben. 

Den Befuchen find legale Zeugniffe über ein vierjähriges 
alabemifches Studium und den Betrieb der allgemeinen, ind» 
befondere ber philologiſchen, beziehungsweiſe mathematifchen 
Wiſſenſchaften, fowie über entfprechendes fittliches Betragen 
beizulegen. 

Die Kandidaten haben ferner darin ihren Geburtstag 
und Grburisort, ihre Eonfeffion, den Stand ihrer Eltern, 
die Anftalten, an welchen fie die lateinifche Schule und das 
Oymnafium befucht, das Bahr, im weichem und die Rote, 
mit welcher fie lehteres abfolpirt, ” — welche 
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fie frequentirt haben, anzugeben, und zugleich zu bemerken, 
womit fie ſich nach Beendigung ihrer Univerfitäts-Stubien, 
falls fie die Prüfung nicht unmittelbar nach benfelben bes 
ſtehen, befhäftigt und ob fie bereitö früher Prüfungen im 
Lehrfach beftanden haben, wann, wo und mit welchem Er⸗ 
folge? 

Indem dies biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, ergeht zugleich an die fämmtlihen Diftrifts» Polizei» 
Behörden des Regierungsbezirles die Aufforderung, wo moͤg⸗ 
lich dafür Sorge zu tragen, daß vorfichende Befanntmachung 
auch durch die Lofal-Intelligenz- Blätter veröffentlicht werde. 

Augsburg, den 3. Juli 1856. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Bei Benrlanbung bes kgl. Megierungs » Präflbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd + Direktor, 


(6) Spengler, coll. 





Ad Num, 36056. praes. 11/, 56, 


An fämmilihe Diftrifts-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 
(Befugniffe der mit dem Hoftitel Beguabigten betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mehrfach iR wahrgenommen worden, daß Gewerb⸗ 
treibende, welchen die Fuͤhrung des Hoftiteld Allerhoͤchſt bes 
willigt worden iſt, fich beigehen laffen, das große oder Fleine 
oder mittlere fol. Wappen auf Rechnungen, Gorrefpondenzen, 
Waaren, Fabrifaten, Signaturen, Preis-Eourants, Etiquets 
ten ober in Zeitungs Annoncen in Form eines Giegels 
abdrudes zu gebrauchen. 

Solches lann ven mit einem Hoftitel Begnabigten durch» 
aus nicht zugeftanden werden, und haben ſich Xeßtere darauf 
zu befchränfen, dad große Fol. Wappen mit den Ordens⸗ 
fetten auf ihren Aushaͤngſchildern in gefchnigter oder gemalter 
Form zu führen und außerdem ben betreffenden Hoftitel in 
ſchriftlicher Bezeichnung auszubrüden. 
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Rah Allerhöhften Befehlen Seiner Majeftät des 
Könige muß den Ueberfchreitungen ber vorbezeichneten Norm 


begegnet und der desfalls eingeriffene Mißbrauch abgeftelit 
werben. 

Die kgl. Diſtrikto⸗Polizeibehörden erhalten demnach ben _ 
Auftrag, darüber zu wachen, daß ben vorfichenden hoͤchſten 
Anordnungen ber pünktlichfte Vollzug gefichert werde, und 
wenn gleichwohl Außeradhtlaffungen der gegebenen Normen 
erfolgen follten, dagegen geeignet einzufchreiten. 

Augsburg, den 8. Zuli 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. Regierung Bräffbenten : 
v. Brand, igl. RegierungsDireltor. 
Spengler, coll, 


Ad Num, 35508. praes, 15/, 56. 


An fämmtliche kgl. Stabtfommiffariate und Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Das Gurfiren faljher Sweiguldenftäde betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im Landgerichtöbezicke Fuͤßen wurde im vorigen Monate 
ein falfches Zweiguldenftüd verausgabt. 

Dasfelbe ift mit fgl. württembergifchen Gepräge und 
der Jahrzahl 1852 verfehen, beftcht aus einem Gemifche 
unebler weißer Metalle, wie Blei, Zinn, Zint, ift in nach 
einem aͤchten Stüde bergeftellte Formen gegoffen, und mit 
einer eigenen Vorrichtung gerändert. 

Die Kennzeichen feiner Unächtheit find die blaugtaue 
Farbe, das ſtumpfe Gepräge, vie vielen, auf der Oberfläche 
befindlihen und vom Guße berrührenden Poren und ber 
dumpfe Klang. 

Die oben benannten Behörden werben hievon mit bem 
Auftrage in Kenntniß gefeht, gegen bie Berfertigung und 
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Berbreitung folcher Münzen geeignete Spaͤhe zu verfügen 
amb ein etwaiges Ergebniß derfelben anzuzeigen. 
Augsburg, den 11. Juli 1856. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des Igl. Regierungss Präfidenien: 
v. Brand, !gl. Regierungs / Direftor. 
Wiefer, coll. 





Ad Num. 36669. praes, 11/, 56, 
(Die Erledigung der fath. Pfarrei Echenbrunn, gl. Landgerichts 
Saningen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den Tod bes biöherigen Pfarrers if die kath. 
Pfarrei Echenbrunn und Bainningen eriebigt worben. 

Diefelde liegt in der Diözefe Augsburg und dem fl. 
Landgerichte Yauingen, und zählt 506 Seelen und zwei 
Schulen. 

Die jährlichen Ginnahmen beftehen faffionsmäßig in 
805 fl. 30 fr., die bievon abzuziehenden Laften beiragen 
34 fl. 4 fr. 21/2 pf. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit ben vor⸗ 
geſchriebenen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
Hei der umterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, am 8. Juli 1856. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bel Beurlaubung des fgl RegierungsPräfibenten: 


v. Brand, kgl. Regierungs» Direktor. 
Straſſer, Sehr. 





Ad Num, 36199, praes. 12/, 56, 


AUgentasen der LebensverfiherungssAnfalt ber Bayer. Hypothelen ⸗ 
und Wechſelbaut betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch hoͤchſte Entſchließung des Staatöminiferiums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 26. v. Mis. 


wurbe ber von ber Mbminifiration ber bayer. Hypothelen⸗ 
und Wechfelbant an Stelle des verftorbenen feitherigen Agen⸗ 
ten der Lebensverſicherungs⸗Anſtalt F. 3. Kiene in Weiler 
aufgefellte Agent Mpotheler Wilhelm Sprenger beftätigt, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Augsburg, den 8. Zuli 1856. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. Megierungs» Bräfibenten: 
v. Brand, fol. Regierungd Direktor. 
Spengler, coll, 





Ad Num. 36198. praes, 12/, 56, 


(Agenturen der Mobiliarskenerverfidierunge-Auftalt der bayer. Oppo⸗ 
thelen · und Wechfelbanf beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch hoͤchfte Entfchließung des fgl. Staatsminifterlums 
bed Handels und der öffentlichen Arbeiten bezeichneten Bes 
treffs vom 28, v. Mts. wurde bie von ber Adminiſtration 
der Bayer. Hypothelen⸗ und Wechfelbant unterm 6. ds, Mis. 
angezeigte Aufftelung des Mpothefers Wilhelm Sprenger 
in Weiler an Stelle des verftorbenen feitherigen Agenten 
Er. 3. Kiene dortſelbſt für ben Landgerichtöbezirt Weiler 

beftätigt, 1008 hiemit zur öffenttkhen Kenntniß gebracht wird, 

Augsburg, den 8, Juli 1856. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Benrlanbung bes Fgl. Begierungs » Präflbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
Spengler, coll. 





Ad. Num 36947. praes, 15/, 56, 


(Ugenturdeziete der I F. privilegirien I. äftetreihifchen Mobiliars 
Benerverfiherungss @efellfehaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Igl. Staatsminifterium des Handels und der öffente 
lichen Arbeiten hat durch hoͤchſte Entfhliefung vom 6, de. 
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Mi. die von dem Hauptagenten ber k. k. privilegirten 
I, oͤſterreichiſchen Mobiliar s Beuerverficherungs + Geſellſchaft, 
M. & Kraft in Münden, befchlofiene Abtrennung ber 
Gemeinden Stepperg, Riedendheim, Drittenfelb und Ellen» 


brunn Landgerichts Neuburg von dem gleichnamigen Agen-: 


turbezirhe und deren Zutheilung zu dem Agenturbezirle Mon» 
heim (Auffchlagseinnehmer Stimpfle in Rennertöhofen) 
genehmiget. 

Die Abtrennung wieb hiemit zur öffentlichen Kenniniß 
gebracht. 

Augsburg, den 11. Juli 1856. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei Beurlaubung bes Igl. Megierungs« Präfivenien: 
v. Brand, fg. Regierungds Direktor. 
Wieſer, coll, 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 15. Juli 1856. 


Obligationen a 81/49, 
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Payerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





N" 59, 


Augsburg, den 18. Juli i 


1856. 





JIubalt; 
Das — te Etabtphpfifat Aſchaffeuburg. — Die Grlebigung der kath. Pfarrei Fiſchach, kagl. Landgerichts Busmarshanfen. — Ausgefpros 
ne 


anbesverweifungen. — Beilage, 


Bekanntmachungen der Egl. Eentral 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 37394, praes, 13/, 56, 
(Das erledigte Sradiphpfitat Afchaffeuburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durd) das Ableben des kgl. Gerichtsarztes Dr. Ha m⸗ 
mer iſt das Igl. Stadtgerichts⸗Phyſikat Aſchaffenburg in 
Erledigung gelommen, was hier mit dem Beifügen zur öffent» 
lichen Kenntniß gebracht wird, daß bie Kompetenten um 
dieſe Stelle, infoferne fie dem biesfeitigen Regierungsbezirke 
angehören, ihre Gefuche binnen 14 Tagen bei ber unterfers 
tigten fgl. Regierung einzureichen haben. 
Augsburg, den 14. Juli 1856, 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innen. 
Bei Beurlaubung bes Tgl. Megierungs« Bräflbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd Direktor, 
Spengler, eoll, 





Al Num, 37554. praes, 18/, 56, 
(Die Erlebigung ber lathol. Pfarrei Fiſchach, fgL Landgerichts Zus 
marshanfen betr.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die Ernennung des biöherigen Pfarrers zu hiſchach 
Matthias Kleber, zum Pfarrer von Oberwieſenbach, iſt 
die Fathol. Pfarrei Fiſchach erlediget worben. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg und dem igl. 
Landgerichte Zusmarshauſen und zaͤhlt 615 Seelen und‘ 
zwei Schulen, 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen faſſionemaͤßig in 
TA. 39 Mr. Ipf. Die hievon abzuziehenben Laſten bes 
tragen 46 fl. 36 fr. pf. . 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor- 
geſchtiebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
bei der unterferligten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 15. Yuli 1856. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Deurlanbung des Fgl. Megieruugss Präfienien: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 


. Spengler coll," 
70 
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Al Num, 36010. praes. 18/, 56. 
An die k. Stabtfommiffäre und fämmtliche Diftrifts. 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 
(Ausgefprodhene Landes:Berweifungen bett.) 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die unten ſignaliſirtrn Heinrich Widmer, gelernter 
Eonbitor aus Langenau, Kantons Züch, und Jalob Dies 
dermann, verheirathet, angebli Handlungs Reifender aus 
Thalweil, Kantons Zuͤrch, wurden durch Erfenntniß des 
tgl. Kreis- und Stadtgerichts Münden linls der Iſar wegen 
des Verbrechens des ausgezeichneten Betrugs II. Grades als 
Spieler von Profeffion durch falfches Spielen zum Nadis 
thelle Dritter in vwerabredeter Verbindung für ſchuldig erfiärt, 
und in eine Arbeitshausftrafe von 8 Jahren verurtheilt, 
Ferner wurde durch dasſelbe Gericht Ludwig Brieff, Ora⸗ 
veur aus Karldrubhe, wegen Verbrechens der Hilfeleiftung 
I. Grades zum Verbrechen des ausgezeichneten Betrugs II, 
Grades ald Gewohnheitsbetrugs im Idealen Zufammenfluffe 
mit dem Vergehen der Anfertigung öffentlicher Stempel ohne 
Öffentlichen Auftrag in eine Zjährige Feftungsftrafe II. Grades 
verurtheilt, welche Strafe jedoch durch Allerhöchfte Gnade 
in fehömonatlihe, vom 6. Februar l. Jo. an zu berechnende 
Gefängnißftrafe verwantelt wurde. 

Der Bäder und Müllergefelle Wilhelm Lorenz von 
Culm im Koͤnigreiche Preußen ift durch Erfenntniß des fgl. 
Apprllationdgerichted von Oberfranken vom 4. April I. 36, 
wegen Bergehens des Diebftahls zu einer Aätägigen doppelt 
gefhärften Gefängnißftrafe verurtheilt worden. 

Der ledige Tazlöhner Adam Link aus Edarbroth, 
kurf. heſſiſchen Juſtizamts Salmünfter, wurde durch rechts⸗ 
kraͤſtiges Erkenntniß des gl. Appellationsgerichts von Unter» 
franfen und Aſchaffenburg vom 11. April I. Js. wegen 
Verbrechens des Diebſtahls, verübt unter dem beſonders ers 
ſchwerenden Umſtande der verabredeten Verbindung und 
wegen einer polizeilich firafbaren Mißhandlung eines Fönigl. 
Gendarmen in eine dreitägige Arbeitshauöftrafe verurtheilt. 

Durch cin im UngehorfamdsBerfahren an dem fönigl. 
Kreise und Stadigerichte Aſchaffenbutg unterm 27. März 
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1. 36. erlaffenes Erkenntniß wurde der zur Zeit auf flüch⸗ 
tigem Buße befindliche ledige Schloffergefelle Adolpp Haß 
mann aus Ruuen, gl. preußifchen Regierungdbezirks Pots⸗ 
dam, wegen Berbrechens des ausgezeichneten Betrug IT, 
Grades durch Privat» Urfundenfälfhung in eine 4jährige 
Arbeitöhausftrafe verurtheilt. 

Durch rechtokraͤftiges Erfenniniß des kgl. Kreis / und 
Stadtgerichtes Würzburg vom 5. April 1, Jo. wurde der 
ledige Dienſilnecht Tobias Unrarh aus Hohengehren, fgl. 
württemberg’fhen Oberamtögerichts Schorndorf, wegen Bere 
brechend des ausgezeichneten Diebſtahls, verübt unter einem 
befonderd erſchwerenden Umſtande, in eine 2jährige Arbeitee 
hauoſtrafe verurtheilt. 

Der ledige Taglöhner Elemend Eloberdanz aus 
Edardroth, Hurf. heſſ. Juſtizamtes Saalmünfter, wurde durch 
techtöfräftiges Erfenninig des kgl. Mppellationsgerichts von 
Unterfranken und Afchaffendburg wegen Verbrechensd des eins 
fachen Diebſtahls, verübt unter bem befonders erſchwerenden 
Umftande der verabredeten Verbindung und wegen Bers 
gehend bes entfernten Verſuchs zum Verbrechen ber Düne 
fälfhung II. Klaffe im Zufammenfluffe mit einer polizeitich 
firafbaren Uebertretung, in eine Arbeitshausftrafe von 21/4 
Jahren verurtheift. 

Durch rechtokraͤftiges Erkenntniß des Fyl. Kreis» und 
Stadtgericht® Amberg vom 7. v. Mid. wurde der ledige 
Webergefelle Andreas März von Heiligenkreuz in Böhmen 
wegen Verbrechens ber Rüdfehr in die fgl. bayer. Staaten 
nad) vorgängiger Zandesverweifung zu einer Arbeitshaus⸗ 
ftrafe von 11/, Jahren verurtheilt. 

Die Genannten, deren Gignalement nachfteht, wurden 
Alte zugleich nad erftandener Strafe des Landes verwiefen. 


Die der unterfertigten fgl. Stelle unmittelbar untere 
geordneten Stabtmagiftrate werden vor Geflattung jeden 
Aufenthaltes an die Genannten bei Vermeidung ſtrenger 
Ginfchreitung verwarnt, und zu deren Arretitung im Falle 
Betretens aufgefordert. 

Die kgl. Landgerichte werden angewieſen, eine gleiche 
Verwarnung den ihnen untergeorbneten Stabt-, Markt» und 
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Landgemeinden in ber mit Autographirtem Regierungsaus« 
ſchreiben vom 27. Dftober 1354 Nr. 4473 vorgefihriebenen 
Weife zugehen zu laſſen, während von ihnen und den fgl. 
Stabtfommifjären gewärtigt wirb, daß fit beim BVificen ber 
Paͤſſe, Arbeitöbächer und fonftiger Pegitimationen, Erthel⸗ 
Jung ber Aufenthaltsfarten, Beglaubigung der Zeugnifle in 
den Dienftbotenbüchern behufs der fofortigen Habhaftwers 
dung der ſich allenfalls in Bayern wieder einfindenden 
Zanbeöverwiefenen mit aller Umfiht und Genauigfeit ver 
fahren. 

Endlich werden bie obengenannten Behörden angewie⸗ 
fen, dafür Sorge zu tragen, daß die bezeichneten Individuen 
Sofort in die Berzeichniffe der Landesverwieſenen eingetragen 
werben, 


Augsburg, den 12. Juli 1856. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes Igl. Regierungs s Präfldenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 


Spengler, coll. 


Signalement des Heinrih Widmer. 


Widmer Heinrich ift 34 Jahre alt, ſchlanker Statur, 
mit 5° 9”, hat blaffe Geſichtsfurbe, ſchwarze Haare und 
Bart, graue Mugen, längliche Nafe, gewöhnlichen Mund 
amd gute Zähne. Derfelbe fpricht den bayerlfchen Dialekt. 


Signalement des Jak. Biedermann. 
Biedermann Jalob ift 29 Jahre alt, von unter 
ſetzter Statur, mißt 5’ 8”, hat gefunde Geſichtofarbe, blonde 
Haare und Bart, braune Augen, proportionirte Nafe und 
Mund, dann gute Zähne. Er fpricht den bayerifchen Dialekt. 


Signalement des Ludwig Brieff. 


Religion: protefantifh. 
Geburtsort: Karloruhe. 
Stand und Gewerbe: Kupferſtecher. 
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Wohnſitz: München, Kafernftraße Rr. 37. 
Alter: 36 Jahre, 
Geſtalt: unterfegt. 
Map: 57, 
Geſichtofarbe: blaß. 
Bart: ſchwarz. 
Haare: ſchwarz. 
Augen: braun. 
Naſe, fpipig. 
Zähne, mangelhaft. 
Mund Klein. 
Sprache, ſchwaͤbiſch. 

Kleidung: Ein blautuchener Paletot, ein graue alte 
Hofe, ein ſchwarzer alter Tuchrod, ein baummwollenes Hald« 
tuch, eine ſchwarze Wefte, ein, grau geftridter Spenfer, eine 
ſchwarze Tuchlappe, ein Baar Soden, ein Paar Stiefel 
und ein baummollenes Hemd. Befondere Eigenſchaften keine, 


Signalement des Wilhelm Lorenz. 

Alter: 27 Jahre. 

Größe: 5’ 3", 

Haare: braun. 

Etirne: hoch. 

Augenbrauen: braun. 

Augen: braun. 

Nafe: proportionirt. 

Mund: proportionirt. 

Bart: braun. 

Zähne: 2 Stodzähne fehlen. 

Kiun: rund. 

Geſichtobildung: breit und voll. 

Geſichtsfarbe: gefund. 

Geſtalt: unterfegt. 

Befondere Kennzeichen: trägt einen Heinen Kinn⸗ 

bart. 
Bekleidung: runde grautuchene Kappe: mit Icbernem 

Schirme und gefloshtenem Sturmbande, grauer. Biberrod, grün 
und xoth carrirte Bulsfinbofe, Wehe, blau, rot und weiß 
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geblümt mit gelben Knöpfen, blau und weißed Ehemifeite, 
grün unb weiß geblümtes Sacktuch, blau» und weißgeftreifte 
Halsbinde, Halbftiefel, weißer runder Filzhut, ſchwarztuchener 
Oberroch, grün geſtreifte ſeldene Halsbinde, ein gelbes und 
ein blaues Taſchentuch, blaugrüne Weſte, weiß- und ſchwarz⸗ 
wollene Halöbinde, dunfelgrüne Hofe, lederner Geltbeutel 
mit weißem Schloffe, goldener Fingerring, meffingener Eins 
gering, Zahnftocher, Meffer. 


Signalement des Adam Linf. 


Alter: 28 Jahre. 

Groͤße: 5’ 8". 

Haare: blond. 

Stimme: hoch. 

Augen: grau. 

Augenbraunen: braun. 

Rafe: proportionirt. 

Mund: u 

Kinn: fpipig. 

Geſichts farbe: blaß. 

Statur: ſchlank. 

Kleidung: Sommerfappe mit ſchwarzen Streifen, grau 

baumwollenes Haldtuch, weiß und ſchwarz geftreifte Weſte, 
deögleichen Sommerhofe und grüner Tuchrod. 


Signalement ded Adolph Hafmann. 
Alter: beiläufig 20 Jahre. 

Größe: 5’ 7°. 

Haare: hellblond. 

Stime: hoch. 

Augenbraunen: hellblond. 

Augen: blau. 

Rafe: ſtumpf. 

Mund: aufgeworfen. 

Zähne: gut. 

Kinn: rund, 

Bart: feinen. 

Befondere Kennzeichen: erfrorene Haͤnde. 
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Signalement ded Tobias Unrath. 
Alter: 24 Jahre. 
Größe: 5’ 9", 
Haare: fhwargbraun, 
Augen: braun. 
Rafe: proportionkt. 
Mund; bto, 
Körperbau: ſchlank. 
Kleidung. 
Eine braun iuchene Schiemmüge. 
Braune Tuchjade, 
Schwarz ſeidenes Halstud. 
Blau und ſchwarz geftzeifte Weſte. 
Graue Hofe mit braun und blauen Streifen, 
Kalblederne Halbſtiefel. 


Signalement des Clemens Kloberdanz 


Alter: 24 Jahre. 
Größe: 6’ 1”. 
Haare: bunfel. 
Augen: grau. 
Rafe: proportionirt. 
Mund: detto, 
Kinn: rund. 
Statur: ſchlank. 


Derfelbe trägt eine dunkelblaue Tuchjacke, eine ſchwarze 
Sammetwefte, eine dunkle Sommerhofe, ein ſchwatzes Hald« 
tuch und Stiefel. 


Signalement des Andreas März. 
Alter: 51 Jahre. 
Statur: mittlere. 
Geſicht: laͤnglicht. 
Stirn: nieder. 
Haare: ſchwarzgrau. 
Augen: braun. 
Naſe: klein. 
Kinn: fpigig. 
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Vayeriſches 








Antsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





NW: 60. 


Augsburg, den 22. Juli 


1856. 





Inhaltt: 
Die ———— für = Jahr 1856. — Seſuch des Mehanitus Heinrich Mofharbt von Hüftenan, um Bewilligung zur Fabri ⸗ 


'ation von tie, — i6-Motigen. — 


Auswärtige IRRE: — Beilage, 





Bekanntmachungen der Pal. Eentral: 
und SKreisftellen. 


Ad Num, 35970. 
Die Etubimlehramts-Präfung für das Jahr. 4858 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zufolge hoͤchſter Entihliehung. aus dem fgl. Staats» 
Minifterium des Innern für Kirchen» und Schul-Ungelegen- 
Beten vom 29. v. Mid. wird in Gemäßheit der Beftims 
mungen ber 88. 87. u. 96. ver revidirten Ordnung für bie 
Gymnaften und lateiniſchen Schulen des Königreiches vom 
24. Februar 1854 im künftigen Herbſte eine Pruͤfung für 
Diejenigen, welche ald Profefioreit an einem Gymnaſium 
oder ald Lehrer an einer lateinifhen Schule, ſowohl volls 
Rändiger, ald unvollftändiger, angeftellt ober verwendet wer- 
den wollen, in Münden abgehalten. 

Diefe Bräfung für das philologlſche und mathematiſche 
Lehramt beginnt am 20. Dftober 1.38, 


praes, ®/, 56. 


Diefenigen, welche MG derſelben zu unterziehen beab⸗ 
fichtigen, haben ihre desſallſigen Geſuche bei dem kgl. Staats» 
Minifterium ded Innern für Kirchen» und Schul⸗Angelegen⸗ 
heiten, in Baͤlde einzureichen, worauf Letzieres ihnen die Ent⸗ 
ſcheidung über die Zulaſſung durch die einfhlägige Kreis⸗ 
Reyferung rechtzeitig zufertigen laſſen wird. 

Geſuche, welche nach dem 20. September einfaufen, 
fönnen nicht mehr berüdfichtigt werden. " 

Den Geſuchen find legale Zengnifie überein wierjährige® 
afademifches Stubium und den Betrieb der allgemeinen, ind« 
beſondere der philologiſchen, beglehungẽweiſe mathematiſchen 
Wiſſenſchaſten, ſowie über entſprechendes — Betragen 
beizulegen, 

Die Kandidaten haben ferner darin ihren Geburtstag 
und Geburtsort, ihre Eonfeffton, den Etand ihrer Eltern; 
dfe Mnftalten, an welchen fie die lateinifche Schufe und das 
Gymnaſium befucht, das Jahr, in welchem und die Note) 
mit welcher fie letzteres abſolvitt, die Univerfitäten, welche 
fle frequentirt haben, anzugeben, — zugleich zu bemerken, 
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womit fie ſich nach Beendigung ihrer Univerfitäts-Stubien, 
fals fie die Prüfung nicht unmittelbar nach denfelben bes 
ſtehen, befchäftigt und ob fie bereit früher Prüfungen im 
Lehrfach beftanden haben, warn, wo und mit weldem Er⸗ 
folge? 

Indem dies hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wirb, ergeht zugleich an vie fämmtlichen Diftriftö» Polizeis 
Behörden des Regierungsbezirles die Aufforderung, wo mögs 
lich dafür Sorge zu tragen, daß vorfiehende Bekanntmachung 
aud durch die Lofal-Intelllgenz- Blätter veröffentlicht werbe, 


Augsburg, den 3. Jull 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
j Kammer ded Innern. 
Bei Beurlanbung des fgl. Regierungs » Präflbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd » Direktor. 


(ec) Spengler, coll, 


Ad Num. 36503. praes, 18/, 56, 


An fämmtlihe Gewerbs-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Geſuch des Mechanilus Heinrih Roßhardt von Hültenau, um Bes 
williguug zur Babrifation von Baummwollmalte.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Den fümmtlihen Gewerbs⸗Polizeibe hoͤrden von Schwa⸗ 
ben und Neuburg wir hiemit zur Kenntnifnahme und ges 
eigneten Darnachachtung eröffnet, daß das fgl. Staatemints 
Rerium des Handels und der ffentlichen Arbeiten gemäß 
hoͤchſter Entfchliegung vom 30. v. Mts. auf Grund ein« 
geholter gutachtlicher Aeußerungen befchloffen habe, die Ber 
fertigung von Baumwollwatte, ald nad. örtlichem Herkom⸗ 
men ohnebieß ſchon größtenthelld dem freien Betriebe ans 
beimfallend, nunmehr im Allgemeinen der freien Goncurrenz 
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im Sinne des Eewerbsgeſetzes vom 11. September 1825 
Art. 8. Ziff. 2. zu überlaffen. 
Augoburg, am 13. Juli 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Bei Beurlaubung des fgl. Megierungs- Präfidenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs » Direftor. 


Spengler, coll. 


Kreis Notizen, 


: praes, 19, 56. 
Bermöge hoͤchſter Entfchließung des kyl. Staatöminis 
fteriums des Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten 
vom 11. Juli d. 38. wurde anflatt des nach Münden vers 
fegten Seminarpräfeften Scheidl, dem fgl. Seminarpris 
ſelten Vrieſter Michael Daifenberger in Neuburg ber 
Religiondunterriht an dem Gymnaſtum zu Neuburg in, 
wwiderruflicher Weife übertragen. 





praes. 1%, 56. 

Seine Majefät der König haben zufolge allers 
hoͤchſtet Entſchliehzung vom 10. Juli 1856 (Nr. 6099) dem 
Vrieſtet Leonhard Zill in Dillingen das I. Kaplaneibene 
fisium in Lauingen, fgl, Landgerichts gleichen Namens, aller⸗ 
gnävigft zu übertragen gerubt. 





praes, 1%, 56. 

Seine Majefät der König haben zu Folge aller 

hoͤch ſter Entſchließung vom 10. Juli 1856 Nr. 6101. dem 

Priefter Matthias Kleber, Pfarrer in Fiſchach, kgl. Lands 

gerihtd Zusmardhaufen, die Fatholifhe Pfarrel Oberwieſen⸗ 

bach, fol. Landgerichts Roggenburg allergnädigft zu über“ 
tragen geruht. 





praes, 1%/, 56. 
Seine Majeftät der König haben zu Folge allers 
hoͤchfler Entſchließung vom 9. Zuli do. 38, Nr, 6052 dem 
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Prieſter Ignaz Straßer, Bilar der Curalle in der Strafs 
anftalt Kaisheim, fgl. Landgerichts Donauwörth, allergnäs 
digſt zu Übertragen geruht. 


— 


praes. :17/, 56, 

Der am 20. v. Mis. in Folge vorausgegangene Wahl 

verbandlung zu Wemding zum Landwehrlieutenant beförberte 

Bierbräuer und Gaſtgeber Georg Wild, wurde in Erwaͤ⸗ 

gung der von ihm vorgebrachten Gründe, nad $.7 Ziff. 2 

ber Landwehrordnung viefer Charge enthoben und deſſen 
Rüdtritt ald Landwehrmann genehmigt. 





praes, 1#/, 56, 
Seine Majefät der König baben dem Privatier 
Hand v. Stetten ben nadigefuchten Austritt aus dem 
Magiftrate der Stadt Augsburg allergnänigft au geflaiten, 
und flat defien auf die Funltionozeit, welche er noch zu 
erfüßen gehabt härte, den Erſahmann Apotheker Ferdinand 
Degmaler als bürgerlichen Magiftratsrath Allerhoͤchſt zu 
betätigen gerußt. 
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praes. 21/, 56, 

Bür den verftorbenen Gemeindebevoll maͤchtigten der Stabt- 

Zauingen, Zofeph Lauter, iſt auf die Dauer feiner noch 

übrigen Bumftionezeit ber Erfagmann, Glafermeifter Euſtach 
Balter, ald Grfagmann einberufen worden. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 22, Juli 1856. 
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Die Wirltage- und Feiertagoſchulpflicht der Jugend. — Die Erler 


mehrerer latholiſcher Ehuldienfte im Megierumgebezirte 


Augsburg, den 25. Juli 


Anhalt: 


hmaben und Nenburg. — Die Erl 


1856. 


der faih. Pfarrei Marcheim, #. Landgerichts Monheim. — Die Er 
ebigung der Ehorregentenftelle an 
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we Stadtpfarrfirde St. Lorenz in Kempten. — Die HanptsJahresprüfung für fat. Schulfeminariften zu Lauingen pro 18/5. — 


Die Difrits-Raffarehnung des Bezirks Zusmarshauien pro 18%. — Die 
prüften Nehtspraftifanten pro 1855/45. — Die Grlebigung ber prot. Schul⸗ 
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Dekanats Erlangen, — Unterfuhung gegen ben Mebatteur der im 


ice Mevifton bes Rreis» Dualificationsbuches der ges 
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Bekanntmachungen der kgl. Central⸗ 
und Kreisſtellen. 

Ad Num. 37605. praes, %/, 56. 
(Die Berltags» und Frierlagefchulpflicht ber Jugend beir.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In dem nahftehenden Abdrucke wird bie über die Vers 
längerung der Werltagsſchulpflicht an den latholiſchen Schus 
len und über die Verfügung der Feiertagsſchulpflicht am 
O. d. Mts. ergangene hoͤchſte Entſchließgung des fgl..Staatd« 
miniſteriums des Innern für Kirchen» und Schulangelegens 

beiten zur allgemeinen Kenniniß gebracht. 
Augéburg, ben 21. Jull 1856. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
u Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung des Igl, MegierungssPräfbenten: 
v. Brand, fgl. Reglerungs - Direftor. - 


Spengler, coll. 


Abdrud. ' 


Königreich Bayern. 


Staatsminiſterium des Innern für Kirden- 
und Schulangelegenheiten. 


Seine Majeftät ver König haben bezüglich der 
BWerktags» und Feiertagsfchulpflichtigfeit der Jugend unter 
theilweifer Abänderung der am 26. Fehr. 1838 ausgefchtie- 
benen Anorbnungen über die Werftags» und Feiertagsſchul⸗ 
pflicht Allerhoͤchſt zu beſchließen geruht, was folgt: 


1) die Entlaffung aus ber Werltagsſchule findet nach zus 


rüdgefegtem 13, &bensjahre ftatt. Solche Schüler, welche 
* beider Schulpräfung fich nicht ala Hinreichend unterrichtet 
zeigen, haben, namentlich wenn fie im Schulbeſuche 
. nachläffig waren, die Schule noch ein weiteres Jahr 
zu befuchen. Bezüglich ber — Schüler blei⸗ 
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ben bie biöherigen Beftimmungen in Kraft, Uebrigens 
ſind die Eltern nach den bereits beſtehenden Anordnun⸗ 
gen vom 31. Mai 1838 und 1. September 1839 nicht 
gehindert, ihre Kinder auch nad dem 13. Lebensjahr 
noch in die Werktagoſchule au cchicken, und haben in 
diefem Falle nur das Beiertagaftäulgelb zu bezahlen ; 


2) der für Die Werltags ſchule vorgeſchriebene Unterrichts⸗ 
ſtoff darf auch nach der Verlaͤngerung der Schulzeit auf 
7 Zahre nicht erweltert werden, fondern bie verlängerte 
Unterrichtögeit iſt lediglich zur. beſſern Begründung des 
vorgeſchriebenen Lehrſtoffes zu verwenden; 


die Felertagoſchule it von den Schulpflichtigen beiderlel 
Geſchlechts bis zum vollendeten 16. Lebensjahre zu beſuchen ; 


4) die aus der Feiertagsſchule entlaffene Jugend bleibt zum 
Befuche des forn- und feiertäglichen Religionsunterrichts 
(Chriſtenlehte) bis zu dem bei ber treffenden Gonfeffion 
üblichen Zeitpunfte verpflichtet; 

bie Austehnung ber Werktagoſchulpflichtigleit auf bas 
vollendete 13. Lebensjahr, tritt da, wo hiefür die Rofas 
fitäten und Schulfeäfte ausreigen, mit dem künftigen 
Säuljahre in Mirkfamfeit, wo eine Erweiterung der 
Sofalitäten und eine Bermehrung bed Lehrerperſonals 
biefür unumgänglich noͤthig it, und bie vorläufige Ein« 
führung bes Abwechslungs / Unterrichts nicht ausführbar 
erſcheint, iſt dieſe Ausdehnung der Schulpflicht ſo lange 
zu ſuspendiren, bis die nöthigen Vorkehrungen hiezu 
getroffen worden find. 


3 


— 


ui 


Die Abfürzung der Felertagsfchulpflicht tritt an den⸗ 
jenigen Schulen, wo ber Beſuch der Werktagöfchule fih 
ſchon jept auf das vollendete 13. Lebensjahr erfiredt, mit 
dem Schluffe des gegenwärtigen Schuljahres ein; bei den 
übrigen Schulen beginnt diefe Abkürzung mit bem Zeitpunfte, 
wo die Verlängerung der Werltagsſchulpflicht auf das volls 
endete 13. Lebinsjahr durchgeführt ift. 


Hienach hat die fgl. Regierung, Kammer des Innern, 
zum Bollzuge vorftehender Allerhoͤchſter Anordnungen un« 


gefäumt das Geeignete zu verfügen, und biefelben durch 
das Kreidamtsblatt zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Münden, den 9. Zuli 1856, 


Auf Seiner Königl, Majeftät Allerhöchften Befehl. 
"m Zwehl. 


(Die Werltags⸗ und Felertags⸗ 


Säulpflicht der Jugend beit.) Der Minikerial’Afeffor 


Frhr. v. Hermann. 





Ad Num. 3789, praes. 22/, 56. 
(Die Erledigung ber Fatholifgen Pfarrei Marrbeim, 1. Laubgeriäts 
Monheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch den Tod des biöherigen Pfarrerd Jakob Schmidt 
ift die Fatholifche Pfarrei Marrheim erledigt worben. 

Diefelbe liegt im der Diözefe Augsburg und dem fol. 
Zandgerichte Monheim; fie zäplt 1014 Seelen und 1 Schule 
mit 2 Lehrern und bat 2 Filialen. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
1252 fl. 33 fr. 2 pf., die hievon abzugiehenden Laften betragen 
51 fl. 50 Fr. 1 pf. 

Bewerber um biefe Pfruͤnde haben ihre mit den vorges 
ſchtiebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 18. Zuli 1856. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Inrern. 
Bei Deurlaubung bes kgl. Regierungs, Präfivenien:: 
v. Brand, fal. Reglerungs Direktor. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 30164. praes, 227, 56. 


(Die Grlevigung mehrerer latholiſchet Schuldienſte im Megierungss 
Bezitle Schwaben und Meaburg betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In dem Regierungsbegirte Schwaben und Neuburg find 
bie nachfichend verzeichneten Fatholifhen Schuldie nfe 


erledigt, deren Wirberbefegung bis zum Anfange bes naͤch⸗ 
Ren Schuljahres eintreten wird. 

Bewerber um diefe Stellen haben ihre Geſuche unter 
Beifügung verfchlofiener Qualifilationsbuch - Ertrafte ihrer 
vorgefhten Difrits-Schulinfpeftion, welche audh von ber 
Diftrikis s Bolizeibehörde mit unterzeichnet: werben loͤnnen, 
wenn biefe nicht zur Mbgabe befonverer Zeugniſſe fich ver 
anlaft finden follte, an jene Diftrifts- Schulinfpeftion, in 
deren Bezirk der erledigte Schuldienft liegt, fpäteflens 
bis zum 20. Auguft d. Is. portofrei einzureichen, wos 
bei die noch nicht definitiv angeftellten Individuen auf die 
Regierungsausfchreibung vom 20, Januar 1841 (f. Kro.⸗ 
Int.⸗Bl. v. 3.1841 St, 5. ©. 97.) wegen Beibringung von 
Rachweiſen über erfüllte Mititärpflicht hingewieſen werten. 

Hiebei wird hinſichtlich der angeführten Schuldienſte⸗ 
GErträgnifie demerlt, daß dieſelben nach den neueſten, im 
Zahre ABAT gepflogenen Erhebungen ober nach fpäteren 
Richtigftellungen ver Faffionen angegeben find, und daß in 
die angeführten Reinerträgniffe die Anfchläge der freien Dien⸗ 
Reswohnungen nicht eingerechnet wurden. 

Die gemeinfchaftlichen Wieberbefehungsanträge ter ber 
treffenden Behörden muͤſſen längftens binnen 8 Tagen nach 
geſchloffenem Bewerbungstermine in den Ginlauf der uns 
terfertigten Stelle gelangt fein. 


Augsburg, ben 19. Juli 1856. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes fg. Megierungs + Präfibenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs« Direktor. 
Spengler, coll. 


Erledigte Fatholifhe Schul-, Orgel und Meßner⸗ 
Dienfte, 

1) Der Schuls, Drgels» und Mefnerbienft in Fri⸗ 

Ringen, Igl. Landgerichts Dillingen und Diſtriltos⸗Schul⸗ 

Inſpeltions / Bezirlo Dillingen in Alolingen, mit einem 
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Jährlichen Ertrage von 309, 2fr., dann mit 74 Werltags⸗ 
und 62 Feiertagsfchülern ; 

2) der Schuls, Drgels und Meßnerdienſt in Häbder, 
fgl. Landgerichts » und Vifrikts » Echulinfpeftiong » Bezirks 
Zusmarsbaufen, mit einem jährlichen Einfommen von 
328 fl. 19fr., wovon der Schullehrerewittwe Maria Kapens 
ſchwanz ein jährliches Abfent von 15 fl. zu verabreichen 
iR; die Zahl der Werktagsfcüler beträgt 52 und jene ber 
Beiertagsfchüler 585 

3) der zweite Schulvient zu Smmenftadt, Land⸗ 
gerichts gleichen Namens und Diftrifts- Schulinfpeftionds 
Bezirks Immenftadt in Staufen, mit einem jährlichen 
Gehaltöbezuge von 350 fl. Die Gefammtzahl der Werktags⸗ 
Schüler, wofür drei Lehrer aufgeftellt find, beträgt 145 
und jene der Beiertagsfhüler 99; auch bat der Lehrer auf 
dem DMufitchor Beihilfe zu leiſten; 

4) ber Schul, Orgel⸗ und Meßnerdienſt in Landes 
haufen, kgl. Landgerichts Lauingen und Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Inſpeltiono⸗Bezirks Lauingen in Haufen, mit ven jährs 
lichen: Erträgniffen yon 250 fl., dann mit 38 Werftage« 
und 20 Feiertagoſchuͤlern; 

5) der Schuls, Orgel» und Mefnerdienft in Mauer 
fetten, gl. Landgerichts Kaufbeuren und Diſtrilts⸗Schul⸗ 
Inſpeltions ⸗Bezirls Kaufbeuren in Mauerftetten, mit 
einem jährlichen Ertrage von 252 fl. 53 fr., dann mit 45 
Werktag» und 50 Belertagsfchülern; 

6) der Schul, Drgel- und Meßnerdienſt Ortlfing, 
fol. Landgerichts und Diftrifts  Schulinfpektiond » Bezirks 
Neuburg I. in Neuburg, mit einem jährlidn Einkom⸗ 
men von 250 fl., dann mit 27 Werftags» und 25 Feiertags⸗ 
Schülen; 

7) der Schule, Orgel und Mefmerbienft in Better 
wörth, kgl. Landgerichts Lauingen und Diftrifts- Schul» 
Inſpeltions⸗ Bezirls Lauingen in Haufen, mit ben jähr- 
lichen Grirägnifien von 250fl., dann mit 57 Werktage» 
und 43 Beiertagefchülern; 

8) der Schuls, Orgel» und Meßnerdienk in Unter 
eichen, fgl. Landgerichts —— Schulinſpeltions⸗ 


807 


Bezirks Zllertiffen, mit einem jährlichen Gehaltäberuge 
von 250fl., dann mit 41 Werktage und 6 Feiertagsfchülern 5 


9) der Schul⸗, Orgel» und Meßnerbienft in Wars 
misried, fgl. Landgerichts Mindelheim und Diſtrikts/Schul⸗ 
Inſpeltions / Bezitls Mindaͤheim 1. in Kirchdorf, mit einem 
jährlichen Einkommen von 250 fl. 15 kr., dann mit 47 
BWerftagbs und 32 Feiertageſchuͤlernz 


40) der Schul-, Drgelb und Meßnerdienſt in Ben 
gen, fgl. Xanpgerichtäe und Diſtrillo · Schulinſpeltions⸗Be⸗ 
zirls Wertingen I. in Wertingen, mit ben jährlichen Er⸗ 
trägniffen von 250fl., dann mit 54 Werftagd » und 4 
Feiertagsſchuͤlern; 

11) der Schuls, Drgels und Meßnerdienſt in Zu⸗ 
ſammzell, fgl. Landgerichts und Diſtrilis⸗Schulin ſpel ⸗ 
tlons⸗Bezirks Wertingen l., mit einem jährlichen Ertrage 
von 250 fl., dann mit 33 Werlktags⸗ und 23 Feiertagoſchuͤlern. 





Ad Num, 38370. praes. 28/, 56, 


(Die Erlebigung der Ghorregentenflelle an der kathol. Stadtpfart⸗ 
lircht St. Lorenz in Kempten bett.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch das Ableben des Chorregenten Hörger if bie 
Ehorregentenftelle an der katholiſchen Stadipfarrlirche 
St. Lorenz in Kempten in Etledigung gelommen. 

Diefelbe erträgt einen vom fgl. Staatsärar zu beziehen⸗ 
den Funftimsgehalt von 300 fl. und an Nebenbegügen für 
Gotlesdienſte und Leichen im Durchſchnitte jährlich 30 fl. 

Ob die an der dortigen Stubienanftalt von dem vers 
ſtorbenen Ehorregenten gleichzeitig verfehene Geſanglehrers⸗ 
Stelle dem fünftigert Chortegenten werde verliehen werben, 
hängt von Verhältnifien und befonderer Befchlußfaflung ab. 

Diefelde gervährt einen jährlichen Bezug von 100 fl., 
und wenn ber Muſiklehrer zugleich die Organiſten⸗Funktion 
beiden Gottesbienften der Stubiehanflalt- werficht, von weir 
teren 30 Gulden. 


Bewerber um bie Ehotregentenftelle, welche ſich als fertige: 
DOrgelr und Biolinfpieler, dann als fefte Sängtr, wie uͤber 
die Gewandtheit, einen Muſikchor zu dirigiren, auspuweiſen 
haben, werden aufgefordert, ihre zugleich mit den erfors 
derlichen Leumunds eugniſſen verjehenen, an bie unterfertigte 
Kreid-Regierung dirigirten Borftellungen längftens bis zum 
20. Auguft d. 36. bei der latholiſchen Kichenverwaltung 
zu Kempten portofrei einzureichen. Uebtigens wird ſich 
vorbehalten, eine eigene Prüfung berfelben nach Ermeſſen 
zu veranlaffen. 

Augsburg, den 20. Juli 1856. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes !gl. RegierungsPräfidenten : 
v. Brand, fgl. RegierungsDireftor. 
Spengler, coll. 





Ad. Num 38409. praes, %/, 56. 
(Die Haupt:Jahresprüfung für latholiſche Shul-Seminarifen 
zu Saningen pro 1855/56 beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Am Montage den 18. Auguft l. Is. und an den 
darauffolgenden Tagen wird in dem fgl. Schullehrerfeminar 
zu Rauingen die Haupt-Ja hres- und reſp. Schluß 
Prüfung der Fatholifchen Schulfeminariften des Regierungd- 
Bezirkes von Schwaben und Neuburg abgehalten, 

An biefer Prüfung dürfen außer den im Schullehrer⸗ 
Seminar zu Lauingen befindlichen Zöglingen auch ſolche, dem 
Schulfache ſich widmende Individuen Theil nehmen, welche 
bereits früher bie Schulbienft-Erfpeftantenprüfung beftanden 
haben, fi) aber durch eine neuerliche Prüfung eine beffere 
Note für die Verwendung ald Schulverwefer oder. Schuls 
gehilfen zu erwerben beabfichtigen. 

Dagegen fönnen andere, dem Lehrberufe ſich widmende 
Juͤnglinge, welche das Schullehterſeminar nicht beſucht ha⸗ 
ben, zu dieſer Prüfung nur dann zugelaſſen werben, went 
fie auf vorgängige allerhoͤchſte Ermächtigung die deßfallſige 
Admiſſions - Bewilligung durch beſondere Regierungs / Ent⸗ 


ſchließung erhalten. haben, und fich hierüber vor bem fol. 
Brüfungsfommiffär genügend auezuweiſen vermögen. 
Augsburg, den 16. Juli 1856. 
Koͤnigl. Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes gl. Megierungs » Präfidenten: 
v. Brand, kgl. Regierungd » Direktor. 
Spengler, coll. 


Ad Num. 20908. praes, 25/, 56. 
(Die DiftriktstafjrReguung bes en Busmarshanfen pro 185%; 


betreffend. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die gehörig geprüfte Difiriftsfaffa, Rehnung des Bes 
zirks Zusmarshaufen pro 18%%/,55 begreift: 
an Einnahmen: 
4) Aftivfaffabeftand aus — — e 
ee * 184 fl. 34/kr. 


—ESE sr 3 
3) Rechnungs» Defelte und Gefappoften — 3/ kr. 
4) Diſtriligumlagen . . ? Hork. 94a kr. 
Summa ber — 1427. IIMär. 
an Ausgaben: 


4) auf — der Diſtrilts⸗ 


en . TB — Fr 

2) „ Bartgeld bes gi ierarzies ..ofl. — rx. 
3) den Unterricht einer Hebam⸗ 

menſchuͤlerin . 151. — Fr. 

HB) . Diftrikte » Feuerlöfdh, Anfalten 381.6 
5) „ Boripann zum Baganten» und 

Arreftanten-Transport 241f. — Me. 

5 „ Bewaltung.- .» .» ». + Bf. — Mr. 
DD m Borfchüffe zur u 

einer Diftrifts-Sparfaffe . 89f. 52 Fr. 

Summa der Ausgaben 1094|. 58 Fr. 

Aktivfaffa-Beftand 332 fl. 137/ kr. 

Ktiv-Ausftand 5fl. 295/ Fr. 

Vermoͤgen . — f.— lr. 


Säulen .. — fl — 

Dieß wird im Vollzuge der Beſtimmungen des Art. 21 
des Diſtrittoratho/GOeſetzes vom 28. Mai 1852 hiemit vers 
oͤffentlicht. 

Augoburg, am 21. Jull 1856. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung des fgl. Megierungs-Präfibinten: 
». Brand, gl, Regierungd» Direktor. 
Spengler, coll. 
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Ad Nam, 38588. praes, 25/4 56 · 


(Die jährliche Reviflon bes Kreis-Dualififations-Buches ber geprüften 
Rechts, Praftifanten pro 1895/55 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Unter Hinweifung auf die allerhoͤchſten Borfchriften 
vom 7. Dezember 1841 (Beilage zu Pr. 2. des Kreis⸗Intelli⸗ 
genzblatted vom Jahre 1842), auf das Regierungd-Ausfchreis 
ben vom 30, Januar 1853 (Mr. 9. des Kreis Intelligenze 
Dfatted „ven Nachweis über die Fortbildung der um An⸗ 
Rellung im gemifhten Dienfte fich bewerbenden Rechtes 
BPraftifanten betr.”), auf das Minifterial-Ausfchreiben vom 
9, Mat 1854 (Kreisamtöblatt S.574. die Befeitigung einiger 
Mipftände in der Apvofatenpraris betr.), auf dad Regierungs⸗ 
Aus ſchreiben vom 4. April curr. (Mr. 29, des Kreide 
Amtsblattes), den Vollzug der Entſchließung vom 9. Mai 
1854 (Befeiligung einiger Mißſtaͤnde in der Advofatenpraris 
betr.) werden die Staatedienſt⸗Adſpiranten aufgefordert, 
bis zu dem in dem allegirten Ausfchreiben bemerkten Termine 
mit ihrer Erklärung bei unterfertigter fgl, Stelle einzufoms 
men, wenn fie dem fie außerdem treffenden Nachtheile ent⸗ 
hoben ſeyn wollen. 

Augsburg, den 22, Juli 1856, 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung bes fgl. Megierungss Präfitenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 


Spengler, coll. 


Ad Num. 38279, praes, 23/, 56. 

(Die Erledigung des proteſtanliſchen Schul⸗, Drgels und Meßner⸗ 

dienſtes im Untermarfelb, Laubgerichte Neuburg betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der proteftantifhe Schuls, Orgel- und Mefnerbienk 

in Untermarfeld, fgl. Landgerichts Neuburg und Diftifts- 

Schul ⸗Inſpeltionsbezirls Reuburg in Augsburg iſt in Er⸗ 
ledigung gekommen. 

Die jährlichen Erträgniffe desſelben belaufen fich auf 

261 fl. 36Fr., nebſt freier Wohnung, und die Zahl ber 

Werktagsfchület beträgt 89 und jene der Beiertagsfchüler 29. 
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Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den Dualis 
fitationobuchs/ Ertraften ber betreffenden Difteifts » Schuls 
Inſpeltion und Dikriftös Poligeibehörde verfehenen Geſuche 
längftens 6i8 zum 20. Auguft I. %8. an bie fol. prote⸗ 
Rantifche Diſtrilts⸗/Schul / Inſpeltion Neuburg in Augsburg 
portofrei einzureichen, fo wie bie noch nicht definitiv ange 
ſtellten Schullehrer über erfühte Militärpfliht den Nachweis 
vorzulegen haben. 

Augsburg, den 19. Jull 1856. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Bei Benrlanbung des fol. Megierungss Präflbenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direftor. 
Spengler, coll, 


Al Num. E. 4928. 
K. 6870. 


(Die Grlebigung ber I. Pfarrfelle in Heidenheim, Defanats 
Dittenheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die J. Pfarrftelle zu Heidenheim ift durch die Befoͤr⸗ 
derung des bisherigen Pfarrers in Erledigung gefommen, 
und wird daher zur vorfäriftsmäßigen Bewerbung bid zum 
1. Septbr. d. 96. mit folgenden Bezügen ausgefchrieben: 

I. An ftändigem Gehalte: aus Staatsfaffen: a) an 
baarem Gelde 111 fl. 18krx., b) an Naturalien: 2 Schäffel 
5 Meg. 3 Bil, 21/, Sztl. Korn a 10f. 55fr. = 32fl. 33 fr, 
41 Schffl. 5 Mey. 2 Bil. 1 Sy. Korn & Bf. 59. 
— 4107|. 8fr., 5 Meg. 23/, Su. Gerſte à 6fl. 10 Fr. 
— 5fl, 18f., 7 Schffl. 3 Meg. 1 Bil, 1%/, Spt. Haber 
a3. At Bf He, 1 Me. 2 Sl, Etbſen 
a Ofl. dd = 1fl. Hier, 5 Metz. 2%/, Stil. Dinkel 
a 3fl, 49. — 3fl. 17 kir. (die Getreidbegüge werben nach 
den jährlichen Rormalpreifen vergütet), ‚Für 6 Schober lan⸗ 
ges Stroh und 6 Schober lurzes Stroh in Gelb 72 fl., 10 Klaf⸗ 


praes, 2/, 56, 
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ter Buchenholz A 6fl.— 6Ofl., 10 Klaſter Miſchholz a Sf. 
— 50f., 1000 Stüd Wellen a2 fl. per 100 Stüd 20f. 

II. Ettrag aus Realitäten: Anfchlag der Wohnung 
35fl., das Pfarrhaus iſt in gutem baulichen Stande und 
auch für eine zahlreiche Familie ausreichend ; Gründe 97 fl. 30fr, 

III. Ertrag aus Rechten 12 fl. 

IV. Aus befonderd bezahlt werdenden Dienſtes funktio⸗ 
nen 121 fl. 47%/ fr. 

V. An freiwilligen Gefchenten in Raturalien 5fl. 
Summa 755 fl. 19%/, fr. Hievon die Laften ab 25fl. 35kr. 
Reinertrag 729 fl. 441/y Fr. 


Ansbach, den 18, Juli 1856. 


Königliches proteftantifches Confiftorium. 
Schr. v. Lintenfele. 


Beigel. 


Ad Num, E. 5755. 
K. 6882, 


(Die Erlebigung ber Pfarrei Franenanrach, igl. Defanats Erlangen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung des bisherigen Pfarrerd in Er⸗ 
fedigung gefommene Pfarrſtelle Frauenaurach, Dekanats 
Erlangen wird hiemit zur Bewerbung bis zum 1. Sepibr. 
d. 36. mit dem Bemerken ausgeſchrieben, daß mit berfelben 
nach der Fafflon vom Jahre 1837 folgende Dezüge ver⸗ 
bunden find: 

1. An ftändigem Gehalte: 1) aus Staatokaſſen: a) an 
baarem Gelde 125 fl. 30fr.; b) an Naturalien: 5 Schaͤffel 
AR Metz. Korn a 9fl. fe. = 62fl. 242 fe; 5 Säffl. 


praes, 23/; 56. 


2 Meg. Hader a fl. 6. = 21 fl. 52 fr. (das Getreid 


wird nach den jährlichen Normalpreiſen vergütet) 5 19 Klafr 
ter weiches Scheltholz a dfl. 30 fr. und 5 Klafter weiche 
Stöde a 1fl. 30f. = Bf; 2) aus Stiftungdfaffen in 
baarem Gelde 1 fl. 30fr., an Raturalien 13/42 Meg. Kom 
a gfl. ie = {fl 389/485 3) aus Gemeindelaffen: an 
Raturalin 15% Karpfen a 12. = 3fl. 
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I. Ertrag aus Realitäten: vie freie Wohnung im 
Pfarchaufe, welches fi in gutem baulichen Stande befindet, 
nebft Genuß ber Defonomiegebäude 35 fl., Gründe, welche 
aber theilweife bis zum Jahre 1865 hinaus verpachtet find, 
amd im Ganzen dermalen 255 fl. 24 fr. Pachtgeld abwer⸗ 
fen 144. 

2. Ertrag aus Rechten Ifl. 

IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Diens 
RResfunftionen 210 fl. 21/, fr, 

V. Ginnahmen von obfervanzmäßigen Gaben und 
Sammlungen 1ifl. Ifr. Summa 702 fl. %/, fr. Hievon 
die Laften ab mit 15fl. Ir. Reinertrag 6B6fl. 598/, fr. 

Ansbach, den 18. Zuli 1856. 

Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 

Frhr. v. Lindenfels. 

Beigel. 

praes. 24/, 56, 





Bekanntmachung. 


Hung gegen den Redakteur der in Fran) erfdheinenben 
Van —— G. 6. Hebler Bun Preßvergehens durch 
Mr. 127. diefes Blattes.) 


Das fgl, Appellationsgericht von Schwaben und Reus 
burg hat am 15. Juli 1856 verfammelt in geheimer Sigung 
wo zugegen waren; 

Scholiwed Rath, Borfigender, v. Renner, Freih. 
». Tucher, Dr. Mayr, Räthe, v. Elarmann, Aſſeſſor, 
Dr. Würſchinger, Oberfinatdanmwalt, Freih. v. Caſtell 
VPrototollſuͤhrer, wegen ber in Nr, 127. der in Frankfurt 

erfcheinenden Zeitung ‚‚Deutfchland” und zwar in dem Eorres 
ſpondenz / Artikel Münden den 29. Mai I. 38. enthaltenen 
Berlegung des Art. 19, bed Preßftrafgefepes vom 17. März 
1850 in Anwendung von Art. 2. des nemlichen Gefepes 
die Eonfiöfation ber obigen Nummer, fowelt dieſelbe noch nicht 
in Privatbefig übergegangen ift, verfügt, was beflehenber 
Borſchrift gemäß hiemit befannt gemacht wird. 

Augsburg, ben 21. Jull 1856, 

Köngl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 

Bei Benrlanbung des Fgl. Direktors : 


Lermer, Rath, Caſtell. 
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Ad Num. 2491. praes. 2/, 56. 
An ſaͤmmiliche Gerichte des Kreifes von Schwaben 


und Neuburg. 


(Die Aufnahme der Protefle bei Wechfeln und Taufmännifchen 
Auweifungen dutch Gerichtsbeamte beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Zuſolge hoͤchſten Auftrages des kgl. Staate⸗Miniſteriums 
der Juſtij vom 3. I. Monats wird die an die unterfertigte 
Stelle gelangte Inftruftion für die Gerichtsbeamten über 
die Aufnahme der Protefte bei Wechfeln und Faufmännifchen 
Anweifungen nebft 4 Formularen von Protefturlunden hie⸗ 
mit zur Darnachachtung öffentlich bekannt gemacht. 
Augsburg, den 18. Juli. 1856, 
Königliches bayer. Wechfelappellationsgericht von 
Schwaben und Neuburg. 
Bei Beurlaubung bes Tgl, Direktors: 
Lermer, Rath. 
Caflell. 
Juſtruktion 
fuͤr die 


Gerichtsbeamten über die Aufnahme der Proteſte 
bei Wechſeln und kaufmaͤnniſchen Anweiſungen. 


$. 1. 

Zur Aufnahme der Brotefte bei Wechfeln und kaufmaͤn⸗ 
nifhen Anweifungen find (außer den Rotaren) nur wirkliche 
Gerichtobeamte, mit Auoſchluß von Funktionären, Acceſſiſten 
und Rechtspraltilanten, befugt. 

Der Zuſiehung von Zeugen ober eines SProtofoflführers 
bedarf es dabei nicht, 

8. 2. 

Protefturfunden dürfen an Sonn» oder denjenigen 
Belertagen nicht aufgenommen werden, welche nad ben 
Geſehen oder dem Herlommen eines jeden Ortes biäher als 
chriſtliche Felertage im Werhfelgefchäfte gegoften haben. 

(Art. 87. und 92, der allg. deutſchen Wechſelordnung.) 
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8. 3. 
Bei Rebaktion ber Protefte iſt auf moͤglichſte Kürze, 
unbefchabet der Deutlichfeit Bebacht zu nehmen. 
Die Anfertigung der Protefturfunden geſchieht auf Brief⸗ 
Papier in Quartformat. 


8. 4. 


Der Proteft muß (nad) Art. 88. 1. c.) enthalten: 

1) eine wörtliche Abfchrift des Wechſels oder der Eopie und 
aller darauf befindlichen Indoffamente und Bemerkungen ; 

2) den Ramen ober die Firma der Perfonen, fir welche 
und gegen welche der Proteft erhoben wirb; 

3) das an bie Perſon, gegen welche proteftirt wird, geftellte 
Begehren, Ihre Antwort ober die Bemerkung I, daß fie 
feine gegeben habe ober nicht anzutreffen gewefen feiz 

4) die Angabe des Orts, fowie des Kalendertages, Monates 
und Jahres, an welchem die Aufforderung (Nr. 3.) 
gefchehen, oder ohne Erfolg verſucht worben if; 

5) im alle einer Ehrenannahme ober einer Ehrenzahlung 
die Erwähnung, von wen, für wen und wie fie anges 
boten und geleiftet wirb; 

6) die Unterfchrift bed Gerichtöbenmten, welcher den Proteft 
aufgenommen hat, mit Beifügung des Antöfiegels. 


5 


Wenn von einem Inhaber mehrere Wechfel Cober faufs 
männifche Anweifungen) auf einen und denfelben Bezogenen 
mit gleichem Inhalte d. h. gleihem Ausfteller, gleichem Gi⸗ 
ranten, gleicher Ausfellungs» und Berfallgeit — und nur 
in verſchiedenem ober auch gleichem Betrage zur Proteſterhe⸗ 
bung vorgelegt werden; fo können biefelben auf Berlangen 
des Inhabers der Wechſel in einen Proteſt aufgenommen 
wrben. 

Der Protefturfunde müffen jedoch in einem folden 
Galle vollftändige Abfchriften fammtlicher Wechfel 
oder Anmeifungen beigefügt werden, 


8. 6. 
Muß eine wechfelsechtliche Verpflichtung von mehreren 
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Perfonen verlangt werben, fo iſt über die mehrfache Aufe 
forderung nur eine Protefturfunde erforderlich. 

(Art, 89. 1. ce.) 

$. 7. 

Der Antrag auf Erhebung eines Proteſtes findet flatt 
durch den Inhaber des Wechſels (Art. 18. Abf. 3. und Art. 
29. Abf. 3, der allgem, beutfchen Wechſelordnung) mittel 
teffen Borlage unter münblicher Angabe, daß der Bezogene 
die Datirung feines Accepis verweigern, ober daß der Wechfel 
vom Bezogenen nicht angenommen ober bezahlt werde, ober 
daß das eine oder das andere nicht für die bezügliche volle 
Summe ober unter Einfchränfungen 3. B. Bedingungen ges 
ſchehe, u. f. w. ober, wenn es fih um eine Anweiſung 
handelt, daß ber Affignat bie Anweifung gar nicht ober nicht 
für die volle Summe ober unter Ginfhränfungen u. f. w. 
bezahlen wolle, 

(Art. 20. Abſ. 1, Art, 22. Abf. 4. und Art, 38. im Zur 
fammenhalte mit Art, 21. Abſ. 2, der allgemeinen deut» 
fhen Wechfeloronung, ſowie Art. 3. und 4. des Ges 
feßed vom 29. Juni 1851 über laufmaͤnniſche An⸗ 
weifungen.) 

$. 8. ’ 

Der Gerichtöbeamte hat fi fofort in das Geſchaͤfts⸗ 
fofale oder in Ermangelung eines folden in die Wohnung 
bed Bezogenen zu begeben, biefem ben Wechfel mit der Frage 
— je nad Antrag — ob er annehme, ob er bezahle? vor⸗ 
zulegen und jeine Antwort, ohne nad dem Beweggrunde 
der Entfchliefung ded Befragten fi zu erfundigen, entgegen 
zu nehmen, ober daß eine Antwort nicht zu erlangen gewe⸗ 
fen fei, im Protefte zu erwähnen. 

(At, 91. a. a. O.) 
8. 9. 

Iſt der Proteftat nicht felbft anweſend, fo iR zu bemerken, 
ob ein Thellnehmer feines Gefchäftes oder ein Co mmie, 
Diener oder wer fonft anzutreffen geweſen fei und dem Ge⸗ 
richtöbeamten auf fein Befragen eine Antwort und welche: 
gegeben babe, 
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s. 10. 

IR im Gefchäftölotale oder der Wohnung des Bezogenen 
Riemand zu treffen, ober find dieſelben dem Beamten nicht 
bekannt und durch bie desfallo zu befragende Polizeibehoͤrde 
des Ortes nicht zu ermitteln, fo iſt das Bezügliche in dem 


Proteſte zu erwähnen. 
(Bol. Art; 91. a. a. D.) 


$. 11. 

Die Aufnahme der Protefturfunde hat fo fort zu erfolgen 
und ber Gerichtöbeamte dafür zu forgen, daß der Requirent 
diefelbe wo möglich no an dem nemlichen ober längftens 
am andern Tage Mittags zwölf Uhr am Gerichtöfige in 
Empfang nehmen fann. 

Die Gerichtöbeamten werben biebei auf bie aus Art. 45. 
der allyem, deutſchen Wechfelordnung etwa bervorgehende 

Regreßpflicht aufmerffam gemacht. 
$. 12. 

Im Falle einer Ehrenannahme oder einer Ehrenzahlung 
muß tm Protefte oder einem Anhange zu bemfelben erwähnt 
werben, von wem, für wen und wie fie angeboten und ger 
leiftet wird. 

(Bl. Art. 56. bis 65. und Art. 88. Nr, 5. loe, cit.) 

Wenn aber die auf dem Wechfel ald Nothadreſſe bes 
nannte Perſon fich zu einer Ehrenannahme ober Ehrenzahlung 

nicht verfieht, oder nicht zu ermitteln ift u. f. w., ſo finden 
bie in den $.$. 6, bis 9, enthaltenen Vorfchriften Anwendung. 


$. 13, 

Wenn ein Firant in einem Meßr ober Marktorte, 
welcher nicht fein Wohnort it, einen domicilirten Wechſel 
auf fih zahlbar ausftellt oder aufftellen läßt, fo ift folcher 
behufs ber Protefterhebung nach Art. 35. und 43. der all⸗ 
gemeinen deutfchen Wechfelorinung dem Domiciliaten, ober 
wenn em folder nicht benannt iſt, dem Bezogenen felbft an 
demjenigen Orte, wohin der Wechfel domizilirt iſt, zur 
Zahlung zu präfentiren und bei nicht erfolgter Zahlung 
Brote zu erheben, 
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Die Proteſturlunde if auch dann zu errichten, wenn 
der Begogene fich an dem Wechſeldomicil nicht u. bat, 
$. 14. 

Die Gerichtöbeamten find ſchuldig, die von ihnen aufe 
genommenen Protefte nach dem ganzen Inhalte Tag für 
Tag und nad Drbnung des Datums in ein befonderes 
Regiſter einzutragen, welches von Blatt zu Blatt mit fort 
laufenden Zahlen verfehen iſt. 

(Art. 90. a, a. ©.) 

Den Beteiligten it auf Anſuchen von ben fie betrefs 
fenden Einträgen, in Gegenwart eines Gerichtöbenmten, Eins 
ficht nehmen zu laſſen, ober auf Anfuche beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift zu ertheilen. 

8: 15. 

Dur die in 8.1.—14, gegebenen Borfchriften find 
übrigens nicht alle bei Proteſten möglicherweife vorlommen⸗ 
den daͤlle erfchöpft, weohalb bezüglich der nicht ſpeziell vor⸗ 
gefehenen auf bie Beftimmungen der allgemeinen deutſchen 
Wechſelordnung und des Befehed vom 29, Juni 1851 die 
laufmaͤnniſchen Anweifungen betreffend, hiemit vertiefen wird, 


Bormulare von Protefturfunden. 
Formular I. 

Auf Erfuchen des N. N. 
RR... 
bie Urfehriftbee abfehriftlich folgenden Wechfeis heut⸗ (Boden, 
Monatötag, Jahr) dem Bezogenen N. N. —VF 
zu N. in deſſen Geſchaͤftolokale (Bohnung) 
zur Annahme (Zahlung) vorgelegt. 

Da aber derſelbe erflärte, daß er diefen Wechſel nicht 
annehme (bezahle) ober nur für den Betrag von . . . 

oder nur unter der Bedingung 


. habe ich 


acceptire (zahle) 
over 

Da aber der Bezogene bie Datirung feines Mecepts 
verweigert; 


ober 
73 
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Da aber keine Antwort zu erlangen war; fo Babe ich 
im Ramen des Wechfelinhaberd wegen nicht erfolgter (voll⸗ 
Rändiger) (gehöriger) (Annahme) (Zahlung) des fraglichen 
nachfolgend copirten Wechſels proteflict, und bem Requicenten 
ober wen fonft baran gelegen fein mödhte, alle Rechte vor⸗ 
behalten, folches nach gefeglicher Vorſchrift in das amtliche 
Protefttegifter eingetragen, gegenwärtige damit übereinftim- 
mende Urkunde duögefertigt und unter Beifügung des Ge⸗ 
richts ſiegels unterzeichnet. 
Abſchrift des Wechſels oder der Copie und aller darauf 
befindlichen Indoſſamente und Bemerkungen. 
Drt und Datum ber Fertigung, Gerichtöflegel, Unterſchrift 
des Gerichtöbeamten. 
Im Falle einer Ehrenannahme (Ehrenzahlung) wird uns 
mittelbar nad der Abfchrift des Wechſels und ber 
Indoffamente und Bemerkungen Folgendes beigefügt: 
Hierauf hat der R. N. + au Ehren 
des EDEN. .... unter Proteſt 
angenommen, (bezahlt) 


IR aber gegen die als Nothabrefie benannte Perfon 
gleichfalls Proteft zu erheben, fo bleibt es bem Ermeſſen 
des Berichtöbeamten überlaffen, eine neue Urkunde aufzunehmen 
oder, wenn ed der Raum des Papieres erlaubt, die bereits 
begonnene mit Bezeichnung des Ortes und Datums der 
Aufnahme fortzufegen. 


» 


Formular II. 


Auf Erfuchen des N. R. 
habe IH N. N. 
heute den (Wochen », Monatetag * Jahr) das Sriginal 
der abfchriftlich folgenden Anmweifung dem Affignatn . . 
RR u: = GE . in befien Gefchäftslofale 
(Wohnung) zur Zahlung vorgelegt. 

Da aber berfelbe erflärte, daß er dieſe Anweiſung nicht, 
ober mur für ben Betrag von ober nur 
unter der Bebingung 


. re. 00 — 


. bezahle; oder 
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Da aber feine Antwort zu erlangen war; fo babe ich 
im Ramen bes obengenannten Inhabers ber Anweiſung wegen 
nicht erfolgter Bezahlung ber fraglichen nachfolgend copirten 
Anmweifung proteflirt und dem Requirenten ober wem. fonft 
daran gelegen fein möchte, alle Rechte vorbehalten, foldhes 
nad gefeglicher Vorſchrift in das amtliche Proteftregifler 
eingetragen, gegenwärtige bamit übereinftimmenbe Urkunde 
audgefertigt, und unter Beifügung des Gerichtoſiegels unters 
zeichnet. ° 
Abſchrift der Anweifung oder der Eopie und aller Darauf 
befindlichen Intoffamente und Bemerkungen. 
Det und Datum der Fertigung, Gerichtöfiegel, Unter 
ſchrift des Gerichtöbeamien. 


Formular TEE. 

Auf Erfuchen des N. N. habe ih N. N. 
heute ten (Wochen⸗, Monatstag und Jahr) die Urfchrift 
des in Abfchrift folgenden Wechfels dem Bezogenen N, N. 

s in deſſen Geſchaͤftslolale (Wohnung) zur 
— (Zahlung) vorlegen wollen. 

Da aber das Gefchäftslofal (die Wohnung) des Bes 
zogenen ungeachtet der bei der Bolizeibehörbe des Oris ger 
ſchehenen Anfrage nicht zu ermitteln war; 
ober 

Da aber In dem Geichäftslofal (der Wohnung) des 
Berogenen Niemand zu treffen war; fo habe ich Namens 
des obengenonnten Wechſelinhabers wegen nicht erfolgter 
Annahme (Zahlung) des nachflehend copirten Wechfels 
protefirt und dem Requicenten ober wen fonft daran gelegen 
fein möchte, alle Rechte vorbehalten, foldes nach gefeglicher 
Borſchrift in bad amtliche Proteftregifter eingetragen und 
gegenwärtige damit vollfommen übereinftimmende Urkunde 
audgefertigt und unter Beifuͤgung des Gerichtöfiegeld unters 
zeichnet, 

Abſchrift des Wechſels ober der Eopie und aller. darauf 
befinblichen Indoffamente und Bemerkungen. 

N. ze RM 
Serictsfigel, Unterfchrift des Gerichtöbeamten, 


Formular IV. 
Auf Erfuchen des N. N. HER N. 
- . heute dem (Wochen, Monatötag und Jahr) 
bie Urſchrift der in Mofchrift folgenden Anweifung dem 
Aſſignaten in deſſen Geſchaͤftololale (Wohnung) ' 
zur Zahlung vorlegen wollen. 

Da aber das Geſchaͤftolokal (die Wohnung) bed Anges 
wiefenen ungeachtet ber bei ber Pollizeibehoͤrde des Ortes 
geſchehenen Anfrage nicht zu ermitteln war; 
ober 

Da aber in dem Gefchäftslofal (her Wohnung) tes 
Angeiviefenen Niemand zu treffen war; fo habe ih Namens 
des Inhabers der Anweifung wegen nicht erfolgter Bezahlung 
der nachftehend copirten Anweifung, proteflitt und dem Re 
qulenten oder wem fonft daran gelegen fein möchte, alle 
Rechte norbehalten, ſolches nach gefeplicher Borfchrift in das 
amtliche Protefttegifter eingetragen und gegenwärtige, damit 
vollfommen übereinftimmende Urkunde, ausgefertigt und umter 
Beifügung des Gerichtöfiegeld ünterzeichnet, 

Abſchrift der Anweiſung oder der Eopie und- aller Darauf 
befindlichen Indoffamente und Bemerfungen, — 

Wiese den . 18. 

Gerichtoſiegel, Unlerſchrift des Serichtöbeamten, 





Kreis: Notizen. 


praes, 24, 56. 

Nach allerhoͤchſter Entſchließung dd, Bad⸗Brückenau 

den 11. Juli 1856 haben Seine Majeſtät der König 
den — bei der igl. Regierungs⸗ binam 
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Kammer von Schwaben und Reuburg Joh. Bapt. Kulßl 
zum Aſſeſſor bei der kgl. Reglerungs⸗Finanztammer von 
Mittelſranten und an deſſen Stelle den funkt. Rechnungs⸗ 
Reviſor bei derſelben Finanzlammer Georg Kraft zum 
Finanz⸗ Rechnungsklommiſſaͤr von Schwaben und Reuburg 
allergnäbigft zu ernennen geruht. 





praes, 22), 56, 

Dem Landivehrfauptmann Franz Zaver Löffler zu 

Dillingen wurde bie nachgeſuchte Entlaffung vom Landwehr⸗ 

dienfte mit der Erlaubniß zur Forttragung der Uniform feines 

gegenwärtigen Dienſtgrades bei feierlichen Gelegenheiten 
bewilligt. 


% 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 25, Juli 1856. 
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Meißenborn . 


Königlid) 


Kreis: 





Payerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 


Ausoburg, den 30. Juli 


1856. 





Der Bolizug des Grwerbfieuer-Befepes vom 1. Juli 1856. 


— 


Intbnhalt: 


Die Erled der lath. Pfarrei Lauchdorf, l. Land Kaufbeuren. — 
Agenturen ber — — and — in in Einige a —X mil vH =. 
Kreis Retigen. — Beilage 


Grleuntniß in Unterfuchung wegen Mißbrauchs der Preſſe. — 





Bekanntmachungen der Bgt. Gentral: 
und Kreisftellen. 


' Ad Num. 19474. 
(Den Bollzug dee Gnorbrurr-Brfepee vom 1: Juli 1856 Betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Zum vevidirten Geſetze über die Gewerbſteuer vom 
1. Zuli 1856 Hat das f, Stantöminifterlum der Finangen uns 
term 11. 1. Mis. Rr. 9750. die im Abbrud nachfolgende 
Boll zugs⸗Inſtruktion erlaffen, welche hledurch zur Öffentlichen 
Kenntnißnahme befannt gegeben wird. 
Augsburg, ven 27. Juli 1856. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 
Sei Bentlanbung des Igl. Regierungs s Präfibenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs + Direktor. 
v. Pachmayr, fgl. Regierungd- Direktor, 
Baber, 


praes, 28/, 56, . 


Abbrud, 
m 
Königreich Bayern, 
Stantsminifterium der Finanzen. 

Nachdem das revidirte Grfeh über die Gewerbfteuer 
vom 1, Juli I. 38. gemäß der im Artilel 66, beffelben ges 
troffenen Beftimmung mit dem Finanzjahre 1899/55 für das 
ganze Königreich in Wirkſamleit zu treten bat, fo erhalten 
ſaͤmmiliche gl. Regierungd- Finanzfammern den Auftrag, 
fofort die entfprechenden Ginleitungen zu treffen, um den 
Vollzug der Steueranlage für die dreijährige Steuerperiode 
1855/55 mit der durch den vorgerüdten Stand bed gegen⸗ 
waͤrtigen Rechnungsjahres gebotenen Beichleunigung zu bes 
werfftelligen. 

1. 

Die nöthigen Erläuterungen derjenigen Mobififationen 
und Zufäge, welche dad Gewerbſteuer ⸗Geſetz vom 28. Mai 
1852 bei der erfolgten Revifion und nunmehr erneuten Ber» 


abſchiedung deſſelben erfahren Hat, er fih 
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a) in dem dem jüngften Landtage worgelegten Geſetzent⸗ 
wurfe „bie Revifion des Gewerbſteuer⸗Geſetzes vom 
28. Mai 1852 betreffend", indbefondere in den biefem 
Gefepentwurfe beigegebenen Motiven ; 

(Btenogr. Ber, der Kammer ber Abgeordneten, Bei⸗ 

lagenband I. Seite 217 —242.) 

b) in dem über dem genannten Geſetz ⸗Entwurf erftatteten 
Vortrag ded zweiten Ausſchuſſes der Kammer der Ab⸗ 
georbneten, in beffen drei Beilagen die betreffenden 
Beftimmungen ded Geſetzes von 1852, ſodann jene 
des revidirten Geſehentwurfes und die Beſchluͤſſe des 
II. Ausſchuſſes (welch letztere ſaͤmmtlich von Seite 
der Landtagskammern angenommen wurden) uͤberſicht⸗ 
lich zuſammengeſtellt ſind; 

(Stenogr, Ber. Beil.⸗Bd. III. ©. 362 — 419.) 
endlich 

e) in den Verhandlungen ber 70, und 71. öffentlichen 
Eipung der Kammer der Abgeordneten vom 16. und 
17. Dial I. 38. 

(Stenogr. Ber. Br. II. S. 253 — 292.) 

Indem die fgl. Regierungen auf die in biefen Akten» 
Rüden enthaltenen ausführlichen Grörterungen hingewieſen 
werden, glaubt das unterfertigte Staaatöminifterlum übers 
zeugt fein zu dürfen, daß eine forgfältige Benügung des 
hierin gebotenen Materials vollflommen ausreichen werde, 
um dem Gefege einen allenthalben gleichmäßigen und feiner 
Abſicht entfprechenden Vollzug zu fichern, ſowie ſich allen« 
falls bei den Auferen Bollzugd- Behörden ergebende Zweifel 
oder Anftände durch geeignete Aufklärung im Geiſte ber 
gegenwärtigen Gefeggebung bereinigen zu fönnen. 

u, 

Aus der näheren Anſchauung bes revidirten Geſches 
erhellt, daß dasfelbe an den Prinzipien ver einfchlägigen 
Geſetzgebung vom Jahre 1852 feine Menderung vorgenom- 
men hat, die hieran eingetretenen Motififationen vielmehr 
meiſt blos die für die einzelnen Gewerbe ertheilten Tarife 
Beftimmungen betreffen oder doch hiemit in nächftem Zus 
fammenhange ftchen und in gewiſſen Beziehungen eine weni⸗ 
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ger beengte Beivegung bei Vornahme des Einſteuerungs⸗ 
Geſchaͤftes zu bezwecken ſuchen. 

Insobeſondere haben die Beſtimmungen über das bei 
Anlage ber Steuer zu beobachtende 
Verfahren 


feine den Gang derſelben abaͤndernde Mobififation erlitten, 
und es bleiben demgemäß die unterm 16. Auguſt 1852 


‚ertheilten. inftruftiven Vorſchriften zum Bolk 


zuge des Gewerbſteuer-⸗Geſetzes, einfhlüffigdes 
denſelben beigegebenen Formulares der Steuer⸗ 
life, auch fernerhin zur Darnachachtung und gleichmäßigen 
Anwendung bei Vornahme des Einfeuerungds Befchäftes 
aufrecht erhalten. 

Hiebei verſteht es ſich jedoch, daß die dafelbft für bie 
einzelnen Stadien des Verfahrens vorgezeichneten Termine 
bei der dießjaͤhrigen durch die Umftände vergögerten Steuer 


regulirung auf veränderte Zeitpunkte-verlegt und — ſoweit 


es bie Verhaͤltniſſe der einzelnen Aemter zulaſſen „und nicht 
in beſtimmten Bezichungen durch das Geſetz ſelbſt feſte 
Termine vorgeſehen find — moͤglichſt nahe zuſammengedraͤngt 
werben müffen, um eine baldige Aufſtellung und Erhebung 
ber Steuer bewirken zu fönnen, Es bleibt daher den kgl. 
Regierungd-Finanzfammern überlaffen, durch entfprechende 
Anmweifung und Ueberwachung der fgl, Rentämter für bie 
thunfichft befchleunigte Vollendung der Einſteuerungs » Bere 
bandlungen Sorge zu tragen; am zwedmäßigften wird es 
in diefer Richtung erfcheinen, foferne nicht befondere Amis 
verhältniffe eine andere Anorbnung erheifhen, die Gefchäfte 
der Gewerbſteuer⸗ Regulirung in der Art einzurichten, daß 
die Verhandlungen ded Gewerbfteuers Ausfchufies der Zeit 
nach unmittelbar auf die Verhandlungen der Einfommene 
und Kapitalcenten» Steuerausfchüffe folgen, worauf ſodann 
die Friften für die tveiteren Stadien des Verfahrens bei den 
verfchiedenen Steuergattungen ungehindert nebeneinander lau⸗ 
fen fönnen. 


Indem im Uebrigen zur Vermeidung von Wiederhol« 
ungen lediglich auf bie fpegiellen Beſtimmungen der inftrufs 


tiven Borfhriften vom 16. Auguf 1852 Bezug 
genommen wird, hat man im Hinblide auf bie revidirten 
Befimmungen bed Geſehes hier nur noch nachſtehende Punlte 
als Ergänzung zu den einzelnen Paragraphen 
Des U. Abſchnittes der gedachten Inftruktion her⸗ 
vorzuheben. 

Zu 8. 2. lit. b. 

1) Da nad) Art. 15. des revidirten Geſetzes bie in einem 
Gefchäfte verwendeten Lehrlinge unter gewiflen Voraus⸗ 
fegungen. bei Beftfegung der Betriebsanlage in Berechnung 
zw ziehen find, — 

(Bergleiche Motive zum Gefegentwurfe, Stenogr. Ber. 

Beil.Bd. 1. ©. 229.) 

Wo if der Steuerpflichtige verbunden, bie bei ihm befchäftig« 
tem Xehrlinge, welde bereit zwei Jahre in der Lehre ges 
fanden find, in der Steuererflärung (Hauptfolumne I. Rubs 
zit 3,) anzugeben; 

2) in dem renibirten Tarife iſt bei mehreren Gewerben, 
für welde zur Beftimmung der Betriebsanlage ein Spiels 
raum von Klafienfägen gegeben if, zugleich die Menge des 
Materialverbrauches oder des Erzeugniffes als Anhaltspunft 
zur Ausmeffung der Betriebsanlage erklärt. In Fällen 
diefer Art iſt der betreffende Gewerbtreibende gemäß Art. 26. 
lit. e, des neuen Geſetzes verpflichtet, die Größen feines 
Materialverbraudes oder Erzeugnifiee nach Maßgabe ber 
in dem Tarife desſalls getroffenen Beftimmungen und zwar 
gleichfalls in der 3. Rubrik der Hauptfolumne I. zu dellariren. 

Bol. Motive 1. c. ©. 232.) 
Demzufolge haben künftighin 

die Metzger (Nr. 170.) die bucchfchnittliche Menge des 
jährlich ausgehauten Schlachtviehes, j 

die Frachtſchiffer (Nr. 535.) die Gefammtladungsfähig- 
feit ihrer Schiffe, 

tie Bierwirthe (Nr. 548, und 549.) die durchſchnittliche 
Menge des jährlich verzapften Bieres, 

die Befiger von Eifenwerken zur Erzeugung von Rob» 
eifen (Nr. 587,a) die durchſchnittlich produzirie Menge des 
Roheiſens, 
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‚die Biegeleien (Nr. 599.) die Zahl der durchſchnittlich 
im Jahre gebrannten Stüde Ziegel (Badfleine), 

die Gasbeleuchtungsanſtallen (Nr. 601.0) den durch⸗ 
ſchnittlichen jährlichen Gasverbraud), endlich 

bie Befiger von Mühlwerken (Nr. 668.a, b, e) bie 
durchſchnittliche Anzahl der jährlich zu Mehl verarbeiteten 
oder geſchroteten Schäffel Frucht — 
An ber Stewererflärung anzugeben. 

Die Bierbrauer (Nr. 670.) und Branntweinbrenner 
(Nr. 671. und 672.) find zur Angabe der Menge ihres Er⸗ 


zeugniſſes bereits nach den — auch gegenwärtig unveränders 


ten — Beflimmungen des früheren Geſehes verpflichtet, 

3) Den gefeglihen Befimmungen (rt. 26. coll, 8, 
und 9.) zufolge Hat bie Deklaration ber Betriebömerfmale 
nad dem Durchſchnitte der jüngft vorhergegangenen drei 
Jahre zu gefchchen. Nachdem nun das Gefeg vom 1 Zuli 
1856 mit dem Etats jahre 18%/5, in Wirkfamfeit tritt, fohin 
die laufende Steuerperiode 1855/56 mit dem 1. Oftober 1855 
als beginnend erachtet werben-muß, jo iſt auch jämmtlichen 
Durchſchnittsberechnungen der Stand ber dieſem Zeitpunfte 
vorangehenden drei Etatsjahre 1852/45, 53/5, und 54/5, d. i. 
der Zeitraum vom 1. Oltober 1852 bis 1. Oftober 1855 
au Grunde zu legen. 

Die in der Inftruftion vom 16. Auguft 1852 enthals 
tenen Beftimmung, daß bei den fraglichen Durchſchnittobe⸗ 
rechnungen fich etwa entziffernde Bruchtbeile außer Anfag 
zu laſſen feien, tritt für die Zufunft infoferne außer Gel⸗ 
tung, ald das revidirte Geſetz in Artikel 8. Abjag 2, vie 
ausdrüdliche Borfchrift aufgenommen hat „daß fich ergebende 
Bruchtheile, welche die Hälfte überfleigen, für ein Ganges 
gerechnet werden." Geringere Bruchtheile bleiben felbftwer« 
ſtaͤndlich auch fernerhin außer Berechnung. 

Zu $. 5. Abſatz 5. 

Soferne von der in Art. 29. Abfap 1. bed revidirten 
Geſehes ertheilten Ermächtigung Gebrauch gemacht und in 
einer größeren Stabt die Ferftelung der Steuererflärungen 
nicht nach Stabt-Diftrilten, fondern nach Gewerböfategorien 
vorgenommen werben foll, 2 2 dieſes Verhaͤltniß bei 
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Beflimmung der in ber Eigenſchaft eines fünften Ausſchuß⸗ 
Mitglieves beiquzichenden Perſonen geeigneter: Bedacht zu 
nehmen, in welcher Hinfiht auf die bereits unter Ziffer 1. 
der Entfchliegung vom 15. Dezember 1852 Nr. 21336 „den 
Bollzug des Gewerbſteuergeſetzes vom 28. Mat 1852 bes 
treffend" gegebenen Direftiven Bezug genommen wird. 

Zu $. 6, lit. b. 

In Art, 25. lit. b, des revidirten Geſetzes find meh» 
rere Fälle bezeichnet, in welchen es den Ginfteuerungöbehörben 
vorbehalten fein fol, unter den bafelbft angeführten Bors 
ausfegungen der für das Haupigewerbe ſich berechnenden 
Steuer noch beſtimmte Steuerzuſchlaͤge beizufügen. 

(Bgl. die Erläuterungen zu dieſer Gefepeöftelle, in den 

Motiven zu dem Gefegentwwurfe Stenogr, Ber. Beil, 

Band I, Seite 230. und 231.) 

Da der Ausfpruch, ob und in welcher Weife dieſe Er⸗ 
mächtigung in Anwendung zu bringen fei, durch die bem 
Gefepartifel 35. neu zugefegte Schlußbeftimmung der Com⸗ 
petenz des Steuerausfchuffes zugewieſen ift, fo bat biefer 
fofort bei Fefftellung der Steuererklärung über bie Frage, 
ob und mit welchen Beträgen berartige Zuſchlaͤge zu ver 
fügen fein, zu entſcheiden und find die beöfalld gefaßten 
Befchlüffe in der zweiten Rubrik der Haupt Eolumne I. 
der Steuerlifte einzuftellen, um bei nachfolgenter Berechnung 
der Steuer von dem Rentamte geeignet in Gomputation 
gezogen werben zu loͤnnen. 

3u $. 6. lit. d. 


Die Direktiven, nach welchen die Ausmeſſung der Bes 
trieb8anlage jener Gewerbe Anttzufinden hat, bei welchen zu 
deren Befimmung ein Spielraum von Klaffenfägen in dem 
Tarife gegeben if, find theild in 8. 6. lit. d, der Inftrufs 
tion vom 16. Auguft 1852, theild unter Ziffer IIE der ges 
neralificten Entſchließung vom 15. Dezember 1852 Nr. 21336 
bezeichnet. Im diefer Beyiehung wird hier noch auf Folgen» 
des aufmerkfam gemacht : 

4) Die in dem Geſehe für einzelne Gewerbe ftatuirte 
Ausmeffung der Betriebsanlage innerhalb eines Spielraumes 


von Haffenfägen ift lediglich als ein geſetzliches Auskunfts⸗ 
mittel für jene Gewerbe, bei welchen feine äußerlich tens 
baren Merkmale als Anhaltspunkt zur Beurteilung ber 
Betriebsansdehnung gewonnen werben fonnten, zu betrachten 
und e8 müffen daher die Grundſaͤtze für derartige Betriebes 
anlagen analog mit jenen Befimmungen aufgefaßt werben, 
welche das Geſeh für bie nach äußerlich lennbaren Merks 
malen angelegten Gewerbe ertheilt Hat. Es kann demnach 
im Hinblide auf die Prinzipien des Geſehes feinem Zweifel 
unterliegen, daß bie innerhalb rined beflimmten Spielraumes 
von laffenfägen auszumefiende Betriebdanlage nicht under 
dingt in jedem Falle, fondern nur da Pla zu greifen habe, 
wo eine den einfachen (normalen) Gewerböbetrieb überfteir 
genbe Geſchaͤftoerweiterung ftattfindet, und ed beſteht bins 
tiber fein Bevenfen, daß der einfachfte Normalbetrieh der⸗ 
artiger Gewerbe (wie bei Handiverfen ohne Gehilfen) nur 
mit der betreffenden Normalanlage — ohne Zufügung eines 
Klafienfaes der Betriebönnlage — befteuert werde, fowie 
daß diefe Normalanlage unter den in Art, 25. lit, a bed 
Geſetzes bezeichneten Vorausſetzungen felbft noch bie bafelbft 
vorgefehene Ermäßigung erfahren könne. 

Wenn daher beifpielöweife ein Mpothefer fein Geſchaͤft 
ohne Gehitfen fowie überhaupt in ganz beſchraͤnkter Welſe 
ausübt, fo genügt es, denſelben Lediglich mit ber Normal ⸗ 
anlage Claſſe X. ohne eine beſondere Betriebsanlage zur 
Steuer zu ziehen. Betreibt dagegen derſelbe fein Geſchaͤft 
ſchwunghafter, dann tritt erſt der Fall ein, daß noch einer 
der Klaffenfäge 1. bis XX. je nad) dem Umfange der Du 
trlebsausdehnung ald Betriebsanlage beizufügen if. 

(Bol. Stenogt. Bericht der 70. Sihung d. K. d. Abge⸗ 
ordneten. Band IN. Seite 270. und 271.) 

2) Die unter Nr. 336, des Steuertarifes vom Jahre 
1852 getroffene Beſtimmung hat durch die in Artilel 26. 
lit, e. des gegenwärtigen reviditten Geſehes enthaltenen 
Vorſchriſten eine weſentliche Erweiterung erfahren. Die 
Wichtigteit dieſer Vorſchriften für die Steueranlage fämmts 
licher Detailhandels ⸗Geſchaͤfte (Nr. 343. bis 508. des Ta⸗ 
rifs) Haben die Einfteuerungsbehörden in vorzügliches Aus 


genmerf zu zichen, und wird beöfalld Indbefonbere auf bie 
über fraglichen PBunft in den Geſthesmolivem. 

(Stenogr. Ber. Beilagen⸗Band 1, Seite 231.) 
niebergelegten ausführlichen Erörterungen bingewiefen. Bel 
entſprechender Beachtung der in der obenallegirten Ent 
ſchließung vom 15. Dezember 1852 Ziffer III. angedeuteten 
Berfahrungsweife läßt fi eine allenthalben gleichmäßige 
Anwendung biefer wichtigen und auf die Richtigfeit ber 
Steuervertheilung hoͤchſt einflußreichen Beftimmung des neuen 
Geſetzes erwarten. 

3) Wie bereits oben (gu 8.2. lit. b.) bemerkt wurde, 
hat ber reviditte Gewerbfteuer-Tarif bei mehreren Gewerben 
zur Regulicung der Betrichöanlage einen Spielraum von 
Klafienfägen gegeben, zugleich aber bie durchſchnittliche Menge 
des jährlichen Materialverbrauches oder Erzeugniffes nach 
einer beffimmten Rorm als Anhaltspunkt zur Auemeſſung 
der Betriebdanlage innerhalb jenes Spielraumes von Klaffen- 
fägen erflärt. Die fraglichen Normen find in dem Tarife 
jeweilig nad firen Geldbetraͤgen feftgefept, und es iſt daher 
im einzelnen Falle jener Klaſſenſatz ald Betriebsanlage feſt⸗ 
aufegen, welcher dem ſich berechnenden Geldbetrage dem 
Ziffer nah am naͤchſten entſpricht. 

Zur Erläuterung bienen folgende Beifpiele: 

Ein Metzger in einer Stadt mit mehr als 20000 
Seelen bat, wenn er im Durchſchnitte jährlich 180 
Ochſen und 500 Kälber aushaut, gemäß Tarif Nr 
170. zu bezahlen: 

- ald Normalanlage den Sag der Klaffe V. nad 

Rubeif d. ver Steuer-Scala mit 5 fl; 

ald Betriebsanlage berechnen ſich für 180 Ochſen, 
dann für 500 Kälber gleich 50 Ochfen, in Summa 
ſohin für 230 Stüd nah Abzug von 20 Stüden im 
Ganzen 210 X 6 Kreuzer = 21 fl., und es iſt dem⸗ 
aufolge die diefem Betrage zunächfiftehende Klaffe XI. 
der Rubrif d. mit 20 fl. als Betrieböanlage in Anſatz 
su bringen, — wonach fi) die Gefammtfteuer-Anlage 
auf Sl, Normale + 20 fl. Betricbö-Anlage = 25 fl. 
entziffern wuͤrde. 
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Wenn ein Bierwicth (mit Abgabe von warmen 
Speifen) an einem Drte mit einer Bevölkerung zwi⸗ 
ſchen 4000 und 20,000 Seelen im Durchſchnitte jaͤhr⸗ 
lich 680 Gimer Bier verzapft, fo Hat derfelbe gemäß 
Tarif Nr. 545 zu entrichten : 

ald Rormalanlage den Sa der Kaffe VI. nad 

Rubrik e. der Steuerfcala mit 4 fl. 30 fr.; 
als Betriebsanlage berechnen fi für 680 Eimer nach 
Abzug der erften 300 Eimer, und zwar je 60 Eimer 
zu 1 fl, gerechnet, > — 6fl. 20, und es ift 
daher, da diefem Geldbetrage der Klaffenfag VII. ber 
Rubrif e, zunächft ſteht, dieſe Klaſſe mit 6fl. als 
Betriebanlage anzufeßen, — wonach fich bie Geſammt⸗ 
fteueranlage auf 4 fl. 30 fr. Normal» und 6 fl. Be- 
triebsanlage = 10 fl. 30 fr, berechnet, 

Für eine Waffermühle, welche im Durchfchnitte 
jährlih 2000 Schäffel Getreide zu Mehl verarbeitet 
und 900 Schäffel Malz fchrotet, wäre gemäß Tarif 
Nr. 668b anzulegen: 

als Normalanlage den Sap der Klaſſe V. mit 5fl,; 
als Betriebsanlage berechnen fich für 2000 Schäffel 
Mahlauantum, und für 900 Schäffel Schrot = 300 
Schäffel Mahlquantum, fohin für 2300 und nad) 
Abzug von 500 freizulafienden Schäffeln im Ganzen 
für 1800 Schäffel — nad) dem Mafftabe von 9 fr, 
für je 15 Schäffel — 18 Gulden und es hätte daher 
eine der biefem Geldbetrage zunaͤchſt ſtehenden Steuers 
Hoffen X. oder XI. der Rubrif d., d. i. ber Betrag 
von 16 ober 20 fl. als Betriebeanlage in Anfap zu 
kommen. Die Wahl jwifchen biefen beiden Klaſſen 
würde lebiglich nach den fonfligen mehr oder minder 
günftigen Betrieböverhäftniffen des eingufteuernden Ges 
ſchaͤſtes zu entſcheiden fein. 

Hlemit ift übrigens, da der Materialverbrauch bezich« 
ungöwelfe bad Erzeugniß nur den nächften „Anhaltspunkt‘ 
der Beflimmung des Klaffenfages zu geben hat, nicht aud« 
geſchloſſen, daß nad) Geſtalt befonderer Betricböverhältniffe 
bie Einfteuerungsbehörben ausnahmsweife auch um eine 


ober zwei Klafien höher ober niederer gehen können, als bie 
fich ergebende fire Anfchlagäberechnung auswirft. Auf der 
anberen Seite bleibt dem Pflichtigen in allen. Füllen der⸗ 
artiger Anlagen bad Recht offen, nach Maßgabe der in Ar 
tifel 49. Abſ. 2, lit. b. des Geſetzes getroffenen allgemeinen 
Beſtimmung gegen bie von dem Steuerausfchufle fegefegte 
Klaffe der Betriebsanlage-Reflamation zur zweiten Inftanz 
zu ergreifen. 
Zu $. 6. lit. e. 


Die in Net. 25, des Geſehes vom 28. Mai 1852 den 
Regierungs » Binanzfammern ertheilte Ermächtigung ber 
Steuerermäßigung hat in Art, 25. lie. a des gegenwärs 
tigen revibirten Geſetzes in zweifacher Richtung eine Aus⸗ 
dehnung erfahren: einmal infoferne, als vie fragliche Er⸗ 
mäßigung künftig audy ganzen Gewerböfategorien an einem 
Orte ertheilt und unter ben in Mbfag 3. und 4. ber alles 
girten Gefepeäftelle eingeführten Borausfegungen felbft bie 
auf die Hälfte der fid) nach dem Tarife berechnenden Steuers 
Anlage ausgebehnt werden fann; fobann infoferne, als 
diefe ausnahmswelfen Steuerermäßigungen für die Zufunft 
von Seite der fgl. Regierungs + Binanzfammern auch unab⸗ 
bängig von einem vorgängigen Antrage des Steuerausfchufles 
bewilligt werben bürfen. 

(Bol. Motive zum Geſetz ⸗Entwurfe. Stenogr. Ber. 

Beil.⸗Bd. I. S. 229. und 230. — 

Bortrag des U. Ausfhufies d. K. d. Abg. Stenogr. 
Ber. Beil.⸗Bd. III. S. 366. — 

Verhandlungen der 70. Sipung Stenogr. Ber. Band III. 
©. 263 — 265.) 


Mit diefer erweiterten Kompetenz der igl. Regierungen 
ift jedoch die Zuftändigfeit des Steuerausfchuffes, auch feiner 
feitö bezüglich der nad Art. 25, lit. a zuläffigen Steuer 
Ermäßigungen gutachtlihen Antrag zu ftellen, leineswegs 
ausgefchlofien, — es ift demfelben vielmehr dieſe Befugniß 
durch den Schlußfag des renibirten Gefepartifeld 35. aus⸗ 
druͤcklich vorbehalten. 

Die desfalls geftellten Anträge ter Steuerausfchäffe 


find demzufolge auch bei der gegenwärtigen Steueranlage 
in der erften Rubrif der Hauptfolumne IV, der Steuerlifte 
vorzutragen und wie biöher mit der bezüglichen gutachtlichen 
Heußerung de fgl. Rentamtes zu begleiten. Zugleich haben, 
aber die fgl. Rentämter in jenen Bällen, in welchen zwar 
der Steuerausfchuß einen bezüglichen Antrag nicht geftellt 
bat, biefelben aber ihrerfeits eine Steuerermäßigung im In⸗ 
tereffe ber gleichheitlichen Steuervertheilung für nothwendig 
erachten, von Amtöwegen bie beöfalld geeigneten Anträge 
an die fgl. Regierung zu bringen und das hierauf gerichtete 
Gutachten gleichfalls in der erſten Rubrik ver Hauptfolumne1V, 
vorzumerfen. 


Hiebei wird übrigens ben Ginfleuerungsbehörben nicht 
entgehen, baß bie Anwendung ber in dem mehrerwähnten 
Art, 25. lit, a getroffenen Ausnahmöbefimmungen in allen 
Fällen eine vorfichtige und wohlbemeſſene Erwägung der 
obmwaltenden Berhältniffe erheifht, um bie unter gewiffen 
gefeplichen Vorbedingungen als zuläßig erflärten Ermaͤßig⸗ 
ungen nicht zur Negel werben za lafien und dadurch bie 
in dem Geſetze beabfichtigte Steueranlage in ihrer Wefenheit 
zu alteriren. Zugleich werben die kgl. Regierungen aufs 
merkfam gemacht, wie es als felbftverftändlich erfcheine, daß 
die von dem Geſetze als ftatihaft bezeichneten Ermäßigungen 
bis zu einem Biertbeil beziehungoweiſe bis zur Hälfte bes 
Steuerbetrages Iediglih als unüberfchreitbare Grenze ber 
Ermäßigung zu betrachten find und es daher keinem Bes 
denfen unterliegen kann, bei Borhandenfein ber legalen Vor⸗ 
ausfegungen je nach Geftalt der Berhältniffe auch Steuers 
Ermäßigungen von geringerem Betrage al6 1/, vefp. !/a der 
Steueranlage zu bewilligen. 


Zu $. 6. lie. £ 
Bei Bemeſſungen der in Art. 44. beziehungsweife 67, 
des Geſetzes vorgefehenen Strafen ift leviglich die ſich nad 
dem Tarife berechnende Steuer zu Grunde zu legen; ber 
gemäß $. 8. des Finanzgeſetzes für die VII, Binangperiode 
zu erhebende Beiſchlag zu 3%/, der Gewerbfteuer iſt dage⸗ 
gen bei der Strafbemefjung nicht in Komputation zu ziehen. 
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Zu $.6. lie. g. 

Die Zufändigfeit der Beichlußfaffung über Anwen 
bung der in Met. 25. dit. d des renibirten Geſetzes vorge 
fehriebenen befonderen Beſtimmung 

(Bol. Motive zum Gefep- Entwurfe, Stenogr. Ber. 

Beil»Br. 1. ©. 231. unten) 
iſt durch die Schlußbefimmung des revidirten Artikel 35. 
gleichfalls dem Steuerausfchuffe zugewieſen. 

Soferne daher gegebenen Falles biefe Befimmung in 
Anwendung gebracht wird, find die veranlaffenden Grüne 
in dem Ausfchußprotofolle anzuführen und iſt ber betreffende 
Beſchluß in der erſten Rubrif der Haupteolumne II. ber 
Steuerlifte vorzumerfen, um von Seite des fgl. Rentamtes 
Sei der Steuerberechnung in entfprediende Beachtung gezogen 
zu werden. 

Zu 8.7. Abſah 3. 

Bei Berechnung der Steuer und Einftellung derſelben 
din Haupteolumne II. der Steuerlifte wird den fgl. Rent 
äAmtern nicht entgehen, baß bei Revifion des Geſches vie 
‚Steuerbeträge fämmtlicher Klaſſen in Rubrik a, der Steuer 
ſtala („Drte mit einer Bevölkerung unter 1000 Seelen") 
eing; mäßige Erhöhung erfahren haben, fowie daß durch alle 
vier Rubrilen der Steuerflala drei weitere Klaſſen XXXI 
bi8 XXXIN. angefügt worden find. 

(Bol. Motive zum Gefegentwurfe. Stenogr. Ber. Beis 

lagen»Bb. I. Seite 233 u. 234. — 

Bortrag des I. Ausſchuſſes d. K. d. Mg. eod. Beis 

lagen ⸗Bd. III. Seite 368 bis 370.) 

Zu $.7. Abſah 5. 

Bezüglid, bes Steuermaßes der ruhenden Gewerbe hat 
das revidirte Gefep in Art. 21. Abſ. 2. die ergänzende Ber 
FRimmung aufgenommen, daß jene Gewerbe, deren Rormals 
enlage im Tarif auf Klafie 1. fefgefept ift, im Falle ber 
Ruhendverſteuerung mit der Haͤlfte dieſes Sapes (fohin je 
mach der Beoölferungsrubrif mit 10 fr, 15 fr., 221/ fr. 
ober 30 fr.) anzulegen feien. 

Zugleich beftinimt der Abſatz 3. des genannten Artikels, 
daß bei Bewerben, für welche der Steuertarif keine Rormals 


anlage feftfegt, eine Verſteuerung im Falle ber Rubenpfühs 
zung überhaupt nicht Rattzufinden habe, 

(Bgl. Bortrag des IL. Musfchufles der K. der Abg. 

Stenogr. Ber. Beil.⸗Bd. Ill. Seite 365. 

Leptere Vorſchrift Hat zunaͤchſt nur für die unter Tarif 
Rr. 395., 510., 669b., 670b. und 671 aufgeführten Ges 
werböfategorien praftiihe Bedeutung. Am wichtigfien er» 
fcheint diefelbe für die Berhältniffe der Commun ⸗Brauberech⸗ 
tigten, indem foldhe, wenn fie ihr Braurecht faktifch nicht 
ausüben, künftighin Feinerlei Gewerbfteuer für ihre ruhend⸗ 
verführte Berechtigung mehr zu entrichten haben, Gleich⸗ 
zeitig iſt bezüglich der Schenfgerechtigkeiten derſelben unter 
Tarif Rr. 549. die Beftimmung getroffen, „daß Bierfchenfen 
der Eommun-Brauberechtigten, foferne fie nicht wenigſtens 
150 Eimer audfchenten, ganz fleuerfrei zu behandeln feienz* 
hieraus ergibt ſich von felbft der Schluß, daß ruhende 
Schenlgerechtigleiten der Kommnn-Brauberechtigten, da foldhe 
in biefem Balle gar kein Bier ſchenken, gleichfalls mit — 
Gewerbſteuer zu belegen ſind. 

(Bgl. den angeführten Vortrag, loc, eit. Seite —* 

Zu 8. 8. Abſatz 3. 

4) Bezüglich der zuläffigen Rechtsmittel wird auf jene 
Erweiterung der Rellamationsfälle aufmerkſam gemacht, 
welche — den einfchlägigen neuen Beftimmungen bes revi⸗ 
dirten Geſehes entfprechend — in dem nunmebrigen Artikel 49. 
Abfag 1. lit. e., dann Abfag 2. lit, b. am Ende ftatuirt 
it. Unter den in lehtgedachter Gefegeftelle angeführten 
„Steuerzufchlägen“ find nicht nur bie gemäß Art. 25. lit. b. 
bes Gefches, ſondern auch die gemäß ter Tarifbeftimmungen 
Nr. 246,, dann 324. und 325. unter gewißen Vorausſetz⸗ 
ungen ald ftatthaft erflärten Zuſchlaͤge zu verfichen. 

2) Im Falle der Einlegung einer ſtaatsanwaliſchaft⸗ 
lichen Reflamation bat der fgl. Rentbeamte, foferne es Ach 
um Grhöhung der betreffenden Steueranlage Handelt, die 
durch den neuen- Abfap 2. des Oefepartifel 52. angeordnete 
vorgängige Einvernahme des beteiligten Steuerpflitigen 
zu beachten, 

Motive z. Geſ.⸗Entw. Stenegr. Ber. Beil,-Br. 1 

232.) 


Bu 8. 9. lit. b. und c. 

Die nach Art. 25. lit, a. des revidirten Geſehes in 
geroiffen Faͤllen dis zur Hälfte des Steuerbetrages zuläffigen 
Steuerermäßigungen find von Seite der kgl. Regierungds 
Finanzlammer formell in gleicher Weiſe, wie bie bisher auf 
ein Viertheil beſchraͤnlten Nachlaͤſſe, zu behandeln. 

Zu 8. 9. lit. d. 

Der bei der Geſetzesreviſion dem Art. 53, neu beiges 
fügte Schlufabfag ermädhtiget die kgl. Regierungs · Finanz⸗ 
tammer, ſoferne dieſelbe eine unrichtige Geſehesanwendung 
wahrnimmt, die Wiederaufnahme ber Einfteuerungdverhand« 
lung beziehungsweife eine erneute Beſchlußfaſſung anzuords 
nen. Die allgemeinen Borfriften über das Anlageverfahren 
und bie Einvernahme des Betheiligten haben in diefem Falle 
gleichmäßige Anwendung zu finden. 

(Bol. Motive zum Geſ.⸗Entw. Stenogr. Ber, Beil,» 

Br. 1. ©. 232. 
Bortrag des 11. Auoſchuſſes eod. Beilagen » Band 111. 
©. 367.) 

Die fgl. Regierungen werben gegebenen alle biefem 
fowohl im Interefie des Staatsaͤrars als der Betheiligten 
gebotenen Mittel zur Grreihung einer den gefeplichen Bes 
Rimmungen alfenthalben entfprechenden Steueranlage bie ger 
eignete Bedachtnahme zuwenden. 

Zu $. 10. Abfap 2. 

Zur Vermeidung von Mifverfländniffen in Betreff des 
Umfanges der am Beginne jeder neuen dreijäßrigen Steuer« 
periode vorzunchmenden allgemeinen Revifion der Steuer 
anlage hat dad gegenwärtige Geſeh in Art. 56. flatt des 
in dem früheren Geſetze gebrauchten Wortes „Betriebdans 

e* den Begriff „Steueranlage* aufgenommen, Die nähere 
tläuterung biefer Redaftionsänderung iR in den Motiven 
zu gebachtem Artikel des Gefepentwurfes 
(Stenogr. Ber. Beil.⸗Bd. 1. Seite 232) 
enthalten. 
Zu 8.10. am Ende, 
Was die Behandlung der Zus und Abgänge während 
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des laufenden Rechnungsjahres 185%/54 betrifft, fo muͤſſen 
hiefuͤr, ungeachtet des verzoͤgerten Anlagegeſchaͤftes und der 
in Folge deſſen erſt fpäter eintretenden Perzeption, dennoch 
Die normalen Steuerziele nach Maßgabe der in ber gene» 
rellen Minifterial» Entfchliefung vom 3. Rovember 1853 
Nr. 17486 eriheilten Erläuterungen entfdeiden. 

Demgemäß kommt in den bießrheinifchen Kreiſen von 
jenen Gewerben, welche wor bem 15. Februar 1856 abge» 
gangen find, pro 18/5, feine Steuer, — von jmen das 
gegen, deren Abgang in den Zeitraum vom 15. Februar bis 
44. Zuli 1856 fällt, pro 18%/5: noch die erſte halbjährige 
Zielörate zur Erhebung. Auf der anderen Seite haben! jene 
Gewerbe, deren Betrieb vor dem 15. Februar 1856 begonnen 
wurde, ſchon bie erſte halbjaͤhrige Zielörate pro 1858/55 zu 
entrichten, wogegen von jenen, welche ihr Geſchaͤft exft in 
dem Zeitraume vom 15. Bebruar bie 14. Zuli 1856 bes 
gonnen oder neu aufgenommen haben, nur die zweite halb» 
jährige Zieldrate pro 1855/ss zu erheben iR. Zu und Ab» 
gänge, welche vom 15. Juli I. 38. an eintreten, kommen 
an fi) erft pro 1. Ziel des folgenden Jahres 185%/4, zur 
Behandlung. 

Im Regierungsbezirke der Pfalz ift dem analog —mit 
geeigneter Berüdfichtigung der dafelbft beftehenden befonderen 
Berhältnifie — zu verfahren. 


III. 


Die in Abſchnitt I11. der Inſtruktion vom 16. Auguft 

1852 über die 

Erhebung der Gewerbfteuer 
getroffenen Beſtimmungen, fowie die daſelbſt feftgeiegten Ein» 
bebungs, Termine (Steuerziele) bleiben auch für die Zukunft 
in Wirkſamleit. 

Eine Ausnahme hievon hat nur für das laufende Rech» 
nungsjahr 1895/55 Injoferne fattzufinden, ald in Anbetracht 
des vorgerüdten Standes befielben die Einhaltung der vor« 
ſchriftomaͤßigen Einhebungs-Termine nicht mehr möglich er« 
ſcheint. Unter biefen Berhältnifien wird pro 185%/5« die 
nachträgliche Steuerpergeption in der Art beſtimmt, daß die 
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exfie Hälfte der Sewerbſteuer in jebem Rentamtöbezirke 
unmittelbar nach vollendetem Anlagegefhäfte, die aweite 
Hälfte dagegen nad; Berlauf von ſeche Wochen a dato 
der Perzeption der erften Rate zur Erhebung zu bringen if. 
Dem Steuerpflichtigen bleibt hiebei unbenommen, die ganze 
Steuer des laufenden Jahres in dem erften biefer Termine 
auf einmal zu berichtigen. 

In dem Regierungöbezixke der Pfalz iſt diefe Perzeption 
In analoger Anwendung diefer Beftimmungen zu behandeln. 


IV, 


Schlußbeftimmungen. 

1) Wie bereits in Abſchnitt IV. Ziff. 1. der Inftruftion 
som 16. Auguf 1852 ausgefprochen worden if, hat das 
Gewerbſteuergeſet Iediglich die Befteuerung der Gewerbe 
und gewerbemäßig betriebenen Gefchäfte im Auge, und blei⸗ 
ben daher bie verfhiedenen in dem dieß⸗ und jenfeitigen 
Bayern befiehenden gewerbspoligeilichen Einrichtungen 
und Beſtimmungen hiedurch völlig unberührt. 

2) Das Geſetz vom 1. Juli 1834 „die Steuernach⸗ 

laͤſſe betreffend'“ beſteht auch fernerhin in feiner biöherigen 
Wirkſamleit. 

3) Die unter Abſchnitt IV. Ziff. 3. u. 4. ber Inſtruktion 
vom 16. Auguft 1852 enthaltenen Anordnungen treten ihrer 
teanfitorifchen Natur gemäß außer Anwendung. 

Der für die VII. Sinangperiode feftgefeßte Gewerb⸗ 
Reuerbeifchlag zu 3 Kreuzer vom Gulden hat nad) Maßgabe 
ber einfchlägigen Beſtimmung des Binanggefeßes vom 1. Zuli 
1856 vom laufenden Etatsjahre an zur Erhebung zu ges 
langen. 

Sobald bie neue Gewerbfteuer-Anlage für den ganzen 
Regierungäbezirk vollendet und definitiv feſtgeſtellt iR, hat 
die tgl. Regierungs / Finanzlammer fofort einen nad Rent 
amtöbezirten georbneten fummarifchen Ausweis über 
bad pro 1855/44 zur Ginmweifung gelangte Gewerbſteuer⸗ 
Sol — jedoch mit Auoſchluß des vorbemerkten finanzgeſetz⸗ 
lichen Beiſchlages — anzufertigen und dem unterfertigten 
Staatöminifterium in Vorlage zu bringen. 
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4) Was insbefondere die Gewerbſteuer ⸗ Anlage im Res 
gierungsbezirfe der Pfalz betrifft, fo hat das revibirte 
Geſet vom 4. Juli 1856 in Artikel 67. mehrere fpezice 
Beſtimmungen vorgefehen, welche im Hinblide auf die dort⸗ 
ſelbſt beſtehenden Verhaͤltniſſe der Gewerbefreiheit und bes 
Infituts der Gewerbepatente als nothwendig erſchlenen, um 
die praltiſche Anwendung des Geſetzes genügend zu ſichern. 

Die näheren Erläuterungen der in dem gedachten Ges 
fepesartifel getroffenen fingulären Borfchriften find in den 
Motiven zu dem begüglichen Geſetzentwurfe (ad Art. 66.) 

(Stenogr. Ber. Beil»Band I. S. 232 u. 233) 
enthalten. Indem bie Einfteuerungdbehörden der Pfalz hier⸗ 
auf hingewieſen worden, iſt es als felbfiverftändlich zu bes 
zeichnen, daß bei Bemeffung aller Strafbeträge, welche gemäß 
Art. 44. und 67. lit. c. des gegenwärtigen Geſetzes, ober 
nah Maßgabe der in Art. 67. lit, a. aufrecht erhaltenen 
Paragraphen der Berorbnung vom 14. April 1820 verhängt 
werten, durchgängig bie ſich nach dem neuen Gewerbſteuer⸗ 
Tarife vom 1. Juli 1856 berechnenten Steueranlagen zu 
Grunde gelegt werden müffen, fowie daß hiebei nur die eigent⸗ 
liche Steuer, nicht aber auch der Betrag der Kreid-, Dis 
ſtrilis oder Gemeindeumlagen, in Berechnung zu ziehen if, 
Ebenfo unterliegt es feinem Zweifel, daß unter dem in Ar⸗ 
titel 67. lit. e. enthaltenen Begriffe „der gefchuldeten Steuer’ 
in dem Galle, wenn es fich nicht um ein neubeginnendes 
Gewerbe, fondern nur um Berändernng des Gefchäftsbetries 
bed in einer Weiſe handelt, welche eine Steuererhöhung zur 
Bolge hat, nicht der Betrag der ganzen überhaupt geſchul⸗ 
beten Gewerbſteuer, fondern blos der Betrag ber fraglichen 
Steuererhoͤhung verftanden werben könne, 

Die fgl. Regierung, Kammer ber Finanzen, der Pfalz 
wird übrigens mit Bezugnahme auf die Entfchliefung vom 
16. Auguft 1852 Nr. 14,425 ermächtiget, foferne es im 
Interefie der Bleichförmigkeit bed Berfahrens nothwendig 
erfcheinen -follte, den ihr untergebenen Memtern über bie Ans 
wendung ber in Art. 67 getroffenen Beftimmungen noch bes 
fondere inftruftive Anleitung — In eigener Zuſtaͤndigleit — 
au ertheilen. en 
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5) Die zu der Volljugs s Inftruftion vom 16. Auguf 
1852 nacdhteäglih ergangenen generellen Erläyter 
ungssRefcripte, insbefondere : l 

die MinifteriaEntfchließung vom 15. Degember 1852 
Nr. 21,336, „den Vollzug des Gewerbſteuergeſetzes vom 
28. Mai 1852 betreffend‘, 

tie Miniſterial⸗Entſchließung vom 30, Degember 1852 
Nr. 22,617, „das Gewerbſteuer⸗Geſetz vom 28. Mai 1852, 
hier den Vollzug des Art. 24 deſſelben betreffend‘, 

die Miniſterial -Entſchließung vom 22. Januar 1853 
Nr. 604, „ten Vollzug des Gewerbfteuergefeßed vom 28, 
Mai 1852 (in specie die Anwendung der Bevölferungs- 
Haflen) betreffend“, 

die Minifterial» Entfchliegung gleichen Betreffed vom 
5. Februar 1853 Nr. 1854, 

die Minifterial» Entfhliefung vom 16. Februar 1853 
Nr. 2048, „die Anwendung der Tars und Stempel-Rors 
men bei Reklamationen bezüglich der Kapitalrenten» und 
Einkommens, dann der Gewerbfleueranlage betreffend‘, 

die MinifterialsEntfchliefung vom 3. November 1853 
Nr. 17,486, „den Vollzug des Gewerbfteuergefeged vom 
28. Mai 1852, hier die Behandlung der Steuer- Zur und 
Abgänge betreffend“, 

die Miniſterial⸗ Entfhließung vom 5. Januar 1854 
Nr. 87, „ven Vollzug des Gewerbſteuergeſehes vom 28. Mai 
1852, hier die auf De Steuerregulirung erwachfenden Koſten 
betreftend‘”, 

die Minifterial » Entföhliefung vom 3. Februar 1854 
Ne. 1356, „den Bewerböbetrieb der k. k. öfterreichifchen Uns 
terthanen im Königreiche Bayern betr.”, 

die Minifterial s Entfchliefung vom 22. Oltober 1854 
Nr. 14,572, „den Vollzug des Gewerbſteuergeſehes vom 
28. Mai 1852, bier die Erhebung von Umfchreibgebühren 
in Gewerbſachen betr.’ 
haben gegebenen Falles auch fernerhin in gleichmäßige, bes 
ziehungsweiſe analoge Anwendung zu gelangen. 


Ingleichen bleiben diejenigen Direftiven aufrecht, welche 
in den an vie f, RegierungdsBinanzfammer der Pal unterm 
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31. Jull und 27. November 1854 (Nr. 9778 u, 17,314) 
In Betreff der Befteuerung ded Weinhandels ergangenen Minis 
fterialsEntfchliegungen ertBeilt und in der 7Oten Sihung der 
Kammer der Abgeorbneten 

(Bol. Stenogr. Berichte Band III. S. 275) 
auch für die Zukunft als allgemein maßgebend erflärt wor⸗ 
den find. 

Die unter Ziff, 1. der generellen Entſchließgung vom 
17. November 1852 Nr. 19,576, „das neue Gewerbſteuer⸗ 
gefeh, in specie die Befteuerung der Bräuer und Schent« 
wirthe betr.” bezüglich der Kommuns»Brauberechtigten enthal⸗ 
tenen Beftimmungen fowie die verfchiedenen in gleichem Bes 
treffe fpäter ergangenen Rormatio » Entfchliegungen: treten 
außer Anwendung, und ift ſich nunmehr in biefer Hinficht 
nach den unter Re. 6706 und 549 bes revibirten Gewerb⸗ 
feuersTarifea gegebenen Vorſchriften zu achten. Dagegen 
bleibt der unter Ziff. 2. der allegirten Entſchließung vom 
17. November 1852 ausgefprochene Grundfag auch fortan 
in Wickſamleit, und wird hiebei, was bie Befteuerung ber 
mit den Braurechten verbundenen Schenf» oder Tafernwirth⸗ 
ſchafts⸗ Gerechtfamen im Allgemeinen betrifft, auf die des⸗ 
falls in ver Titen Sigung der Kammer ber Abgeorbneten 

(Stenogr. Ber. Band Ill. Seite 285) 
abgegebenen offistellen Erklärungen bingewiefen. 

Die über die Steueranlage der Mühlen und dic hieran 
zu bewilligenden Steuernachlaͤſſe im Laufe ber verfloffenen 
Steuerperiode ertheilten Borfhriften haben felbftverftändlich 
außer Anwendung zu treten, und ift nunmehr nah ben 
unter Nr. 668 u. 669 des revidirten Gewerbſteuer⸗Tarifes 
feftgefepten Einfteuerungs-NRormen 

(Bol. hiezu die offiziellen Erläuterungen in den Sipungen 
ber Kammer der Abgeordneten, Stenogr. Ber, Bo. Ill 
Seite 262 und 289) 
zu verfahren. 
Münden, den fl. Juli 1856, 


"Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl. 


Dr, v. Aſchenbrenner 


m die jet Sueiranel. — Durch den Miniſter 


— — der Beurral-Sefretäi 
= des Gewerbie, N EITEINE 
Om ee Schönwerth. 
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Kaufbeuren Beh.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


. -- Durch den Tod des Pfarrers Joſcph. Anton Rau 
iſt die Satyolifche Pfarrei: Lauchdorf erledigt worben. 
VDieieſelbe liegt in der Didzefe Augsburg und dem Fol, 
kandgerichte Kaufbeuren und zählt 418 Seelen und eine 
Säule. 

Die jährlichen Einnahmen beflehen faſſtonsmaͤßig in 
1032 fl. 22 fr.’ 1 pf. 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 23 fl. 55 ft, 
1 

Berverber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 
geſchriebenen Zeugnifen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
Bei der unterfertigten fgl, Stelle einzureichen. 

Augsburg, am 24. Juli 1856. 


Agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 


Bei Beurlaubung bes fgL Wegierungs: Präfldeuten: 
». Brand, gl. Reglerungs» Direftor. 
Wieſer, coll. 





Ad Num, 38256, praes, #/, 56 


(Agenturen der Lebeneverſicherungs⸗ und GErfparniß-Bant in 
Stultgart betr.) 


Im Pramen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch den Hauptagenten ber Lebensverficherungd» und 
Erſparniß ⸗ Bank in Stuttgart, Sebaftian Pichler's fel, Er 
den in München wurben 

Auguf von Hoppe in Wertingen, 
Dr. Schrag in Günzburg und 
3. Löffler, Chirurg in Weißenhorn, 
als Agenten der gedachten Bank aufgeftellt und durch hörhfte 


Entſchließung des lgl. Staätöminifteriums des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten vom 18. do., vorſtehende Agentur⸗ 
Beſtellungen beſtaͤtigt, was hleinit zur öffentlichen Keuntniß 
gebracht wird. 

Augsburg, den 23. Zun 1856, 


Kgl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Bei Beurlaubung bes Igl. Regierungs»Präfbenten: 
v. Brand, fgl. Regierung » Direktor. 
Spengler, coll. 


praes. 2%/, 56, 
Bekanntmachung. 


(interfugung wegen Mifbrauds ber Preſſe.) 


Das kgl. Kreis⸗ und Stadigeriht Münden 1./3. hat in 
geheimer Sigung am 12. Juli d. Is., wobei zugegen waren: 
Schr. v. Mulzer, I. Direktor, Borfigender, Kündberg, 
Weichfelbaumer, Räthe, Wolf, Staatdanwalt, und 
von Doß, Protofolift, ald Protofolführer; 


in Erwägung, daß die zu Schaffhaufen in Druck und 
Verlag von Joh, Friebe, Schal 1856 erfchienene, dahier 
in Umlauf gefegte Drudichrift: „Aphorismen über Brote» 
fantismus und Katholicidmus, herausgegeben von einem 
Laien“, Schilderungen enthält, welche gegen Art. 20 des 
Preßftrafgefeped vom 17. März 1850 verftoßen; 


in weiterer Erwägung, daß dem Gerichte, welches über 
die Berweifung zu entfcheiden hat, felbit in dem Balle, wenn 
eine Berfon, gegen welche eine Anklage mit Erfolg gerichtet 
werben könnte, nicht gegeben ift, bie Befugniß zuſteht, die 
Untervrädung oder Bernichtung wegen geſetzwidrigen In⸗ 
haltes der betreffenden Schrift zu verfügen, — 

in Gemaͤßheit des Art. 2 Abſ. 2 und Art. 3 des Preß⸗ 
firafgefeges auf Unterdrückung der oben bezeichneten Druds 
fehrift, foweit ſolche noch nicht in Privatbefig übergegangen 


iR, extannt was hiemit me Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wir. 
& Münden, den 23. Juli 1856. 
R. B. Kreis⸗ und Stadtgeriht Münden 1/2. 
Der tgl. Diedlter: 
Freiherr v. Mulzer. 


v. Poißl. 








Kreis : Notizen. 


praes, 28/7 56, 

Seine Majefät der König haben au Folge aller» 

hoͤchſter Entſchließung vom 15. Juli 1856 Nr. 6320, dem 

Prieftee Joh, Sebaſtian Shweinbed, Pfarrer zu Ober 

erlbach, igl. Landgerichts Gungenhaufen, die lathol. Pfarrei 

Bundelshelm , fgl. Landgerichts Monheim, allergnädigft zu 
übertragen gerubt. 





praes, 2%/; 56. 
Die von dem Durchlauchtigen Hochgebornen Herrn 
Zürften Leopold Fugger» Babenhaufen dem Prieſter 
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Karl Dit, Beriwefer des Frühmeß ⸗Beneſitzums in. Baben» 
haufen am 9. Juni 1856 ausgeſtellte Präfentation auf das 
erledigte Frühmeß / Benefülum in Babenhälifen erhielt die 
nachgefuchte landesherrliche Beftätigung. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 30, Juli 1856. 


Obligationen & 31/3%, 
a4 % 
à 41/0/, 


a5 9%, Ausg.neue 


15 % „ Mm. 
Grundrent-Ablös & 4%, 


Bauk-Actien. . Dir. II. Sem. 
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Bayerifches 


Amtsblatt 








von Schwaben und Neuburg. 





N: 63. 


Augsburg, den 1. Auguft 


1856. 





Inhalt:; 


Der Gehalt der daudgerichtsdienet. — Die Entfernung des Gewohnheiteſtreunets Karl Albert ans Thierberg. — Die erledigte Pfarrftelle zu 
Gurimannsderg. — Die diesjährige theologifhe Anfnahmöpräfung. — Kreis:Rotiz. — Schrannen:Anzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num, 39160. praes, 30/, 56, 
(Den Gehalt der kandgerichtsdiener betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Seine Majeſtät der König haben die Brhaltd- 
bezüge der Landgerichtsdiener In den Regierungebegixken dies⸗ 
ſelts des Rheins Allerhöchft zu beflimmen geruht, wie folgt: 


4) Die Geripteviener bei den fämmtlicen Landgerichten 


dieöfeits des Rheins theilen fi fortan in zwei Ge⸗ 
haltöflaflen: 

2) Im die I. Gehalisklaſſe zu 400 fl. des Jahres werben 
200, in bie II. Gehaltollaſſe zu 300 fl. des Jahres 
die übrigen Gerichtöbiener eingereibt. 

3) Das Borrüden in die I. Gehaltsflaffe erfolgt na 
dem Dienftalter, iſt durch die volle Würbigkeit bedingt 


und von Seiner Königlihen Majefät ſpeſlel⸗ 
ler Bewilligung abhängig. 

4) Die Funktions Nebenbezüge bleiben unverändert in 
ihrer bermaligen etatd» und rechnungsmaͤßigen Ges 
ftaltung, und es bleibt die anderweite Normirung ber 
Gehalte fowohl ald der Nebenbezüge nach Allerhöc- 
flem Ermeſſen ftetd vorbehalten. 

Vorſtehende allerhoͤchſte Beftimmungen werben in Folge 
eines Referiptes aus dem kgl. Staatöminifterium des Innern 
vom 26. bied zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 28. Juli 1856. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Brurlanbung des Fgl. Megierungs» Präfventen : 
v. Brand, fal. Regierungs + Direktor. 
Spengler, coll. 
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Ad Num, 35951. praes, 1/s 56. 
An ſaͤmmtiliche SDiftrifts » Polizeibehörden von 
Schwaben und. Neuburg. 


(Die Entfernung bes Gewohnheitsfireuners Karl Albert aus 
Ahierberg bete.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der Schnelderlehtling Jalob Albert aus Thierberg, 
fgl. Landgerichts Scheinfeld, 17 Jahre alt, der ſchon mehr, 
mals fi von feinen Eltern und von feinem Lehrmeiſter 
entfernte, um zwecllos und auf dem Bettel Herumgugiehen, 
wird ſchon längere Zeit vermißt, und alle feitherigen Nach⸗ 
forſchungen haben zu feinem Refultate geführt. 

Jalob Albert hat ſich bisher auf feinen Bettelzügen 
vorzugoweiſe gegen Württemberg und Baden gewendet und 
geht regelmäßig auf Schäfer und Hirten zu, um bei den, 
felben Herberge zu erhalten. 

Diefer Burfche, der bei feiner Entfernung einen grauen 
Kittel von Sommerzeug, ein Paar Hofen von demfelben 
Zeuge und auf dem Kopfe eine Schildkappe von ſchwarzem 
Tuche trug, iſt Heiner, hageret Statur und durch ſeine 
Klumpfüße leicht erlenntlich. 

Sämmtliche DiftriftdsPolizeibehörben erhalten demnach 
ben Auftrag, über den bermaligen Aufenthalt des Jakob 
Albert forgfältige Nachforſchungen anzuftellen, und bens 
felben im Betretungsfalle an das fgl, Landgericht Scheinfelb 
abliefern zu laſſen, hieher aber Anzeigebericht zu erftatten. 

Augsburg, am 30. Juli 1856. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Fehr. v. Welden, fol. Regierungs» Präfldent. 
Spengler, eoll. 





Ad Num, E. 819. 
N.4531. 
(Die erlebigte Pfarrelle zu Emtmannsberg beir.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Beförderung des Pfarrers Sad erlcbigte 
proteftantifche Pfarrftelle in Gmtmannöberg, Detanatd Bay ⸗ 


praes. ®1/, 56. 





reuth, wird hiermit zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung in⸗ 
nerhalb 6 Wochen — mit nachſtehenden faffionsmäßigen 
Erträgniffen ausgefchrieben: 

1. An fländigem Gehalte 3 fl. 55% fr. 

11. Ertrag aus Realitäten: 1) Wohnung, für eine 
Kleine Familie, und Delonomies Gebäude 35 fl.5 2) Grunds 
Rüde: 36 Tgw. 88 Dim. Neder, 156 fl. 42 fr., 5 Tgw. 
45 Dim. Wiefen, 59 fl. 30 fr., 1 Tgmw. 36 Dom. Gärten, 
14 fl., aus der Waldung 76 Tgw. 33 Dim., haltend: 13°, 
Klaftern weiches Holz 50f., 1 Echleipbaun 5fl. 10 fe, 
Anfal an Aſtſtreu und Stöden ıc. 19 fl. 

III. Getrag aus Rechten: 1) Boden» und Grundzinfe 
54fl. 15fr.5 2) Zinfe von Orundrenten » Ablöfung@briefen 
152. f.5 3) das Weiderecht 3 fl; 4) vom Forſtrecht: 21/2 
Klaftern weiches Holz 8 fl. 20 fr. 

IV. Einnahmen aus Dienftesfunftionen 196f. 37%, kr. 

V. DObfervanzmäßige Gaben 9fl. Al!/a fr, Summa 
767 |. 119/ı Er. Laſten 56/2 kr. Reiner Ertrag 766 fl. 
15%/a kr. 


Bayreuth, ben 21. Zuli 1856. 


Koͤnigliches yroteftantifches Eonfiftorium. 
Krauffold v. m. 
Biedermann, 


Ad Num, E. 5931. 
K. 1335. 
(Die diegjägrige iheelogiſche Aufnahmeaprüfung beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs · 


Die Aufnahmopruͤfung für die proteſtantiſchen Kantis 
daten ber Theologie wird in biefem Jahre von dem 1. Sepr 
tember an abgehalten werden. Zu derfeiben haben fich bir 
jenigen Kandidaten der Theologie, melde ſich ihr zu unter 
ſtellen beabfichtigen , rechtzeitig unter genauer Beachtung 
folgender Beftimmungen zu melden. 

4) Die Melvungen müflen auf 3 fr. Stempelbogen 
verfaßt, in duplo eingereicht und mit den vorgeſchriebenen 
Zeugnifien belegt werben. 


praes, /5 56. 


Diefe Zeugniffe find: 

a) ein verfiegelte® Univerfitätözeugniß nach $. 18. ber un« 
ter dem 18. Januar 1826 in Ar. 15. des Hiefigen Kreis. 
Intelligenzblatted für die Stubirenten befannt gemach⸗ 
ten Sapungen; 


b) ein Geburtd> und Taufſeugniß in. Urſchrift mit einer 
auf einem 3fr. Stempelbogen zufertigenden Abſchrift. 
Hierzu fommt 


e) ber von ihm feldft auf einem Ihr. Stempelbogen zu 
verfaffende Lebenslauf des Kandidaten ,. ſodann 


d) ein Zeugniß über das Berhalten auf der Univerfität 
nad $. VII. Ziff. 3. der Inftruftion über bie Prüfung 
der Kandidaten (9. Hbb. J., pag. 83.) mit einem Ber 
wichniffe der auf der Univerfität gehörten Borlefungen, 


2) Diejenigen Kandidaten, welche ſich wiederholt zu 
der ‘Prüfung melden, haben ein von der geiftlichen Behörde, 
in deren Eprengel fie ſich Bisher aufgehalten haben, aus⸗ 
zuftellendes Zeugniß über ihr Verhalten beizubringen, loͤn⸗ 
nen fi aber im Uebrigen auf die früheren Eingaben bes 
zufen. 

3) Kandidaten, welche zwar bie Univerfitätsftubien voll» 
enbet haben, aber fich erft im künftigen Jahre prüfen lafs 
fen wollen, müffen um Befreiung von ber bießjährigen 
Prüfung unter nachhaltiger Motivirung einfommen, bie 
Umgebung diefer Vorſchrift wird als eine Berzichtleiftung 
auf die Prüfung angefehen werden. 

4) Meldungen, melde fpäter ald 14 Tage vor dem 
Beginne der Prüfung zur Vorlage kommen, können nicht 
mehr berüdfichtigt werden. Es iſt daher bei guter Zeit Bes 
dacht auf die Erlangung der erforderlichen Zeugniffe zu Ver⸗ 
meidung ded bier ausgefprochenen Praͤjudizes zu nehmen. 

5) Die eraminirten Kandidaten werden nad) $. 8. bes 
Edicis über die Inneren Kiechenangelegenheiten mit Rüds 
fichtnahme auf die Vorſchriſt für die Prüfung der Kandidaten 


zum Staatöbienfte vom 9. Dezember 1817 (Regierungsblatt 
1817 ©. 1011. ff.) cenfirt und claffificiet werben. 
Ansbach, den 28. Juli 1856. 
Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 


Erbe. v. Lintenfels. heihel 





Kreis: Notiz. 
praes, 1/, 56, 
Seine Majeftät der König haben Allerhöchſt Sich 
beivogen gefunden vom 1. Auguft 1856 an auf die bei ver 
fgl. Regierung von Schwaben und Reuburg, Kammer des 
Innern, durch das Ableben des Reglerungsrathes Ludwig 
Raifer eröffnete Rathsſtelle den Rath der Regierung von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg, Zofeph Leinfelder, aller« 
gnaͤdigſt zu verſehen; dann zu Näthen ber fal. Regierung 
von Schwaben und Reuburg, Kammer ded Innern: 
ben geheimen Sekretär im kgl. Staatöminifterium bes 
Handeld und der öffentlichen Arbeiten, Franz Xaver 
Richard Mefferfhmid, und - 
ben ig. Landrichter von Füßen, Friedrich Auguſt 
Saile — 
zu ernennen. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 1, August 1856. 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





N: 6GM. 


Augoburg, den 5. Auguſt 


1856. 





Inbhalti: 
Bıleutmajung, bie Berloofung der 31/5 prog. und anf 4 Projent arrofirten Staateſchnld au porteur uad auf Namen beir. — 


mebung, dir Berloojung der 4, 4/g« und Öprocentigen 
41856. — Das Abichen bes praftiſchen Arztes Dr. 


Belannts 
ſtubahnſchuld bett. — Der Bollzug tes Bewerbftener: Erfeges vom 1. Juli 
äbler im Uuterbeihtersweiler, Pal. Landgerichts Lindau. — Bine im Maine anfger 


fandene unbelannte Panneperfon. — Zopesihein für Martin Schuſter von Berholdſen. — Ausgeſprochene Landesvermeifungen. — Die 
Grletigung der fathol. Pfarrei Fiſchach, fgl. Laubgerihis Ausmarshanjen. — Agentur der Ef. privilegirten erſten öfterreichiichen Dos 


"biliar » Beuerserficherungs » Belelfhaft. — 


genturen ber Magdeburger Hagelverficherungss Gefelfgaft. — Die Abhaltung der dritten 


Eähwargerihtsfigung im Jahre 1856. — Kreie-Notijen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisitellen. 


Bekanntmachung, 
Die Berlonfung ber 81/, prej. und ouf 4 Progent arrofitten Elnates 
ſſchuld au porteur und anf Namen betrefjeub., 

In Gemaͤßheit höchſten Reſtripts des kgl. Staats⸗ 
Minifteriums der Finanzen vom 25. I. Mis. iſt zur Fort⸗ 
fegung ber Heimzahlung an ber. alten Schuld die Bornahme 
einer weitern Berloofung ber zu 3%, Progent verzindlichen, 
umd beziehungsweife auf 4 Procent arrofirten Mobilis 
ſirungs ⸗ Obligationen mit Coupons vorzunehmen. 

Es wirb demnach 

Montag den 11. Auguf 1. 36., 
Bormittags 9 Uhr, 
im t. Odeonsgebaͤude bahier bie fiebente Berloofung ber 
auf ben Inhaber (au porteur) lautenden Mobiliſirungs⸗ 


Obligatlonen zu 34/5 Procent und die fünfte Berloofung 


der auf Namen audgeftellten Mobitifirungs- Obligationen 
der Privaten zu 31/, Brocent mit Coupons — in vorſchrifis⸗ 
mäßiger Weife ſtattfinden, im welcher Beziehung hiemit 
Nachſtehendes bemerkt wird: 

4) Beide Berloofungen- erfolgen nach dem unterm 8, Auguft 
1842 (Regierungdblatt S. 893) bekannt gemachten 
Berloofungsplane,. jedoch fuͤr jede Schulpgattung In 
gefonderter Ziehung. 

2) Es werben hiebei zwei End»- Nummern für bie Oblis 
gatfonen auf den Inhaber (au porteur), unb ebens 
foviel für die Obligationen auf Ramen gezogen; bie 
auf dieſe Weife zum Zuge kommenden vier Zahlen ums 
faffen einen Capitalobetrag von zufammen einer Million 
Bulden, und es find, wie oben erwähnt, hierunter 
auch die von 31/, auf 4 Procent arrofirten Oblis 
gationen begriffen. 

3) Die verloosten Obligationen werben mit dem 1. Ro» 
vember 1856 außer Baziafune ieht; mit der baaren 
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Rüczahlung derſelben wird aber fogleich nach ber Bers 
foofung begonnen, und ed werden hiebei die Zinfe in 
vollen Monatsraten, nämlich bis zum Schluſſe des 
Monats, in welchem die Erhebung erfolgt, jedoch in 
feinem Falle über den 3.Dctober 1856 hinaus — 
vergütet, j 

4) Das Ergebniß der Verloofung wird unverzüglid nad) 
deren Vornahme befannt gemacht werben. 

5) Den Befipern der verloosten Obligationen, welche die 
betreffenden Gapitalöbeträge nicht baar zu erheben wuͤn⸗ 
ſchen, wird deren Wieberanlegung bei dem neuen 
Ciſenbahn⸗ Anlehen von 1856 zu 41/y Procent oder 
bei dem Gifenbahn-Anlehen zu 4 Procent mit und ohne 
Arrofirung (al pari und ohne befondere Zindbonifis 
cation) geftattet; biefelben haben fich aber hierüber for 
gleich bei der Ginlöfung der verloosten Obligationen 
zu erflären, und es bleibt die Einftellung diefer Wie⸗ 
deranlage jeberzeit vorbehalten. 

Münden, ven 25. Juli 1856. 


Königlich Bayeriſche Staats + Schulden» Tilgungs⸗ 
Kommilfion. 
von Sutner. 
Brennemann, Sekretär. 





Bekanntmachung, 

die Berloofung ber 4r, 41/gs und Sprocentigen Ciſeubahuſchuld betr. 

Behufs der gefeglichen Heimzahlung an der Gifenbahn- 
ſchuld hat im Laufe diefes Etatsjahres 

bie IV. Berloofung der Aprocentigen, und 

bie III. Berloofung der Sprocentigen Eiſenbahnſchuld 
ftattzufinten, ſowie ferner nach Borfchrift des Geſehes vom 
26, December 1851 i 

die I, Berloofung bei der bis 1854/55 incl. aufgenoms 

menen 4!/gprocentigen Gifenbahnfchuld 

einzutreten. 

In Gemäßheit höchften Auftrages des k. Staatsminis 
fteriums der Finanzen vom 19. l. Mts. werden daher die 
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vorbegeichneten Berloofungen nad den Beftimmungen bes 
unter'm 17. Zuli 1851 (Regierungsblatt S. 906.) veröffente 
lichten Berloofungsplanes, welcher auch für die Berloofungen 
des 4At/aprocentigen Gifenbahn-Anlchend in Anwendung zu 
fommen hat 
Montags den 11. Auguft I. 36. 

im f. Dreondgebäude dahier fogleih nach Beendigung ber 
an biefem Tage Rattfindenden Verlooſung der alten Schuld 
— vorgenommen, und wird in biefer Beziehung Nachſtehen⸗ 
des bemerkt: 


4) Die vorzunehmenden Berloofungen umfaffen folgende 
zur Heimzahlung beftimmte Gapitalöbeträge: 
a) bei dem Aprocentigen Eiſenbahn-Anlehen 
80,000 fl. ver au porteur-Schuld in 11 Se 
rien, und 8 End» Rummern, 
30,000 fl. der Nominalſchuld in d Serien und 
3 End» Rummern, 


b) beidemdi/aprocentigen@ifenbahn»Anlehen 
von 1852 und 1854 
230,000fl. ver au porteur-Schuld in 36 Se» 
rien und 23 End- Nummern, 
20,000 fl. der Rominalſchuld in 3 Serien und 
2 End-Nummern, 


€) bei dem 5procentigen Eiſenbahn⸗Anlehen 
70,000 fl. der au porteur-Shul in 10 Se 
rien und 7 End-Nummern, 
20,000 fl. der Rominalfchuld in 2 Serien und 
2 End» Rummern; 
fogin zufammen 
450,000 fl. 

2) Die verloosten Obligationen treten ſaͤmmtlich mit dem 
4. Rovember I. 38. außer Berzinfung; mit beren 
Rüdzahlung wird aber fogleih nach der Berloofung 
begonnen, wobei die Zinfe in vollen Monatöraten, näms 
lich bis zum Schluſſe des Erhebungs» Manats, jedoch 
nit über den 31. October 1856 hinaus vergütet 
werben, ; 


3) Dad Ergebniß der Berloofung wird unverzüglich nad) 
deren Bornahme befannt gemacht werden. 

4) Denjenigen Befigern der verloosten Obligationen, welche 
den Betrag hiefuͤr nicht baar zu erheben wünfcen, 
iſt deſſen Wiederanlegung ſowohl bei dem neuen 
4/aprocentigen Gifenbahn-Anlehen von 1856, als bei 
dem Aprocentigen Gifenbahn» Anlchen mit und ohne 
Arrofirung (al pari und ohne weitere Zinebonifica- 
tion) geftattetz jeboch haben dieſelben biefes fogleich 
bei der Ginlöfung ber verloosten Obligationen zu er⸗ 
flären und es wird ſich die jeberzeitige Ginftellung 
die ſer Wiederanlegung ausdruͤcklich vorbehalten, 
Münden, den 25. Jull 1856, 

Königlich Bayeriſche Staats - Schulden-Tilgungs- 

Kommilfion. 
von Sutner, 
Brennemann,, Secretaͤr. 





Ad Num, 39297. praes, 4/; 56. 


(Den Bollzug bes @ewerbfirmer-Bejeges vom 1. Iuli 1866 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Rad einer Mittheilung der fol. Regierungs» Finanz 
fammer find fämmtliche Rentämter beauftragt worden, im 
Laufe des fommenden Monats Auguſt alle Vorbereitungen 
zur Regulirung der Gewerbefteuer nach dem Geſehe vom 
1. Juli d. 36. in der Met zu treffen, daß, wenn nicht ſchon 
früher, doch mit Beginn des Monats September d. Jo. 
mit der Prüfung und Befftellung der Steuer» Erklärungen 
duch die Steuerausfhüffe begonnen werden kann. 

Die Konftituirung diefer Ausfchüffe haben jene Diſtrikts⸗ 
Polizeibeamten zu bethätigen, welche durch Regierungs-MAuss 
Schreiben vom 26. Juni l. Jo. den Vollzug der Gefeße vom 
31. Mai 1856 die Ginfommen- und SKapitalfteuer betr, 


Kr.⸗Amts⸗Bl. S. 721, mit der Leitung der Wahl dieſer 


Ausfchüffe betraut worden find. 


* 
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Die Aufgabe derſelben iſt nad) dem angeführten Geſetze 
vom 1. Juli 1856 zu bemeſſen, inobeſondere haben fie bie 
erforberlihen Anorbnungen zu der mad Art. 30 vorzuneh⸗ 
menden BWahlverfammlung zu treffen, in Gemaͤßheit ber noch 
in Kraft beſtehenden inſtrulliven Vorſchriſten vom 16. Aus 
guft 1852 (ErtrasBeilage zum Kr.⸗Int.⸗Bl. Nr. 73 S. 5) 
bie Grmeindebehörden zur Bezeichnung derjenigen Stellver- 
treter zu veranlaffen, welche in Verhinderung des als fünftes 
Ausfhußmitglied gefeglich beflimmten Gemeinde» oder Die 
ſtriltsvorſtehers nach Art. 29 e. 1. in den Ausschuß zu treten 
haben, ferner nach Wet. 29 den Borfig im Steuerausfchuffe 
zu übernehmen und für die genaue Beachtung und Hands 
habung der gefeplichen Beftimmungen Sorge zu tragen. 

Augöburg, ben 30. Juli 1856, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
ehr. v. Welden, gl. Regierungs / Präfibent. 
Spengler, coll, 





Ad Num. 39233. praes, 2, 56. 


(Das Ableben des praftifcgen Arztes Dr. Mädler in Unter bechters ⸗ 
weiler, Fol. Laudgerichte Lindau betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch das jüngft erfolgte Ableben des praftifchen Arztes 
Dr, Räbler if ber ärztliche Diſtrilt Unterbechtersweller, 
igl. Randgerichts Lindau in Erledigung gefommen, was hie⸗ 
mit mit. dem -Beifügen zur öffentlichen Kenniniß gebracht 
wird, daß Geſuche um dieſe Stelle binnen 14 Tagen bei 
ber .unterzelchneten fol. Regierung einzureichen find. 

Augsburg, den 30. Juli 1856. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer bed Innern. 


Schr. v. Welden, gl, RegierungssSPräfident. 
Spengler, coll, 


77* 
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Ad Num, 39352. praes, 4/, 56. 


An fämmtlihe Diftriktö- Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 
(Bine im Maine unterhalb Karlaburg aufgefundene unbelannte 
Mannsperfon betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Mitteilung des untenftehenden Abdruckes des 
von dem gl. Landgerichte Karlftadt unterm 21. Febr. I. 36. 
erlaffenen Ausfchreibens in begeichnetem Betreffe werben auf 
Beranlaffung der fgl. Regierung von Unterfranten und 
Aſchaffenburg, Kammer des Innern, die obengenannten 
Behörden beauftragt, über die Perfönlichkeit des aufgefuns 
denen Unbefannten Nachforſchungen zu pflegen und etwaige 
Refultate. derfelben binnen 4 Wochen der unterfertigten Stelle 
anzuzeigen. 

Behlanzeigen find erlaffen. 

Augsburg, den 30. Juli 1856. - 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfldent, 


Spengler, coll. 
Abdruck. 


— — 

Am 18. do. Mis. wurde unterhalb Karlsburg am 
Kalbenſteine die Leiche einer unbelannten, wie es ſcheint, 
dem Urbeiterſtande angehörige Mannoperſon im Mainfluſſe 
aufgefunden. Dieſelbe hatte eine große Glahe und mur am 
Hintertopfe ſchwarzbraune Haare, braune Augen, fpigige 
Rafe, einen Heinen Schnurrbart, und furgen breiten Knebel⸗ 
bart von brauner Farbe und gute Zähne. Die Leiche maß 
6’, war ſchon fehr in Faͤulniß übergegangen, hatte feine 
aͤußerliche Verletzung an fih, fondern es fcheint, daß bie 
Perſon, welcher fie angehört, im Maine ertrunfen if. 

Diefelde war befleidet mit einem alten geftridten, weis 
fen Kittel, ſchwarzer Tuchweſte, grauer, blaugeblümter 
Halsbinde, zerrifienen, blautuchenen Beinkleidern, grauen, 
blaugeſtreiften Unterhoſen, noch ziemlich guten modifch gefers 
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tigten kalbledernen Halbftiefein mit Abfägen, worin Stiftchen 
gefhlagen waren, zwei Hofenträgern, ber eine elaftifh, und 
mit einem leinenen Hemde, woran an ber Bruftfalte 3 weiß 
beinene Rnöpfchen befefligt waren. 

Ale Polizeibehörben werden erfucht, zur Ausmittelung 
ber Perfon, welcher die aufgefundene Leiche angehörte, Res 
cherchen zu pflegen, und allenfalls günftige Refultate hieher 
mitzutheilen. 

Karlftadt, am 21. Februar 1856. 





Ad Num, 38002. praes, 4/, 56, 


An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg, 

(Todesfäein für Martin Schuſtet von Berolbfen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach vorliegendem Todtenfcheine IR Martin Schufter, 
angeblich gebürtig zu Berholpfen im Königreiche Bayern und 
21 Jahre alt, am 9. April I. 38, im Eivil» Hofpital zu 
Smyrna geftorben. 

Da der angegebene Geburtsort zweifelsohne unrichtig 
bezeichnet If, fo werden die obenbenannten Behörben aufs 
gefordert, an denjenigen Drten, welde ähnliche Namen haben, 
nad der Herkunft des Berftorbenen Nachforſchungen zu 
pflegen und ein allenfallfiges Refultat binnen 4 Wochen 
anzuzeigen. 

Fehlanzeigen find erlaffen. 

Augsburg, ben 30. Juli 1856. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Welden, Igl. Regierungs + Präfivent. 
Spengler, coll. 


Ad Num, 38683. praes, 1/, 56. 


An die k. Stabtfommiffäre und fämmtlihe Diftrifts- 
Poltzeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Ansgefprodhene Bandesverweifungen betr.) 
Im Iramen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unten fignalifirte ledige Dienſtmagd Rofine Fl⸗ 
ſcher aus Hutten, churf. heſſ. Landrathamtes Schlüchtern, 
wurde durch Erkenntniß des fgl, Kreis» und Stadtgerichts 
Bürzburg vom 3. April I. Jo. wegen Verbrechens des Dieb⸗ 
ſtahls in eine Arbeitöhausftrafe von 11/, Jahren verurtheilt. 

Der lebige Franz; Müller von Moodbach, wiederholt 
des Landes verwiefen (conf. Kreid» Amtsblatt vom Jahre 
1855 S. 847 und 979.), wurde burch Grfenntniß bes gl. 
Krıeids und Stabtgerichts Aichaffenburg vom 26, April I. 36, 
wegen Berbrehend ber wiederholten Ruͤdkehr nad) Bayern 
ale Berwiefener in eine Arbeitshauoſtrafe von 11/, Jahren 
verurtheilt. 

Durd; Erkenntniß des Fgl. Kreis» und Stabtgerichts 
Münden 1/3. vom 9, v. Mid. wurde der dermalen flüch⸗ 
tige unten fignalifirte Wagnergefelle Karl Schweißgut von 
BDiebingen, k. w. Dberamtd Rottenburg, wegen Verbrechens 
bes ausgezeichneten Diebſtahls zu 8 jähriger Arbeitshaus⸗ 
ſtrafe verurtheilt. 

Anna Maria Dudart, Muſilantin und Marionettens 
Spielerin aus Kleinzimmern, großh. heſſ. Kreisamts Die 
burg, wurbe buch rechtöfräftiges Erkenniniß des fol. Kreis⸗ 
und Stadtgerichts Straubing vom 10. Mai I. 38. wegen 
fortgefegten Berbrechens des ausgezeichneten Diebftahls zu 
einer Arbeitöhausftrafe von 4 Jahren verurtheilt. 

Durch Erkenntniß des kigl. Kreis» und Stabtgerichts 
Amberg vom 10. v. Mis. wurde der unten fignalificte ledige 
Koclöffelmacher Joh. Ad, Mohr von Neuhäust, Gemeinde 
Bohmiſchdorf, Bezirkögerichts Tachau in Böhmen, wegen 
Berbredhens der Widerfeplichkeit gegen bie Obrigkeit durch 
Rüdkehr aus der Landeöverweifung in die Strafe des Ars 
beitshauſes auf die Dauer eined Jahres verurtheilt. 
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Zugleich wurben die Genannten nach erflandener Strafe 
bed Landes verwiefen. 

Die ber unterfertigten kgl. Stelle unmittelhar unters , 
geordneten Stadtmagiftrate werben vor Geſtattung jeden Aufs 
enthalied an biefelben bei Bermeivung firenger Ginfchreitung 
verwarnt und zu beren Arretirung im alle Betretens aufs 
gefordert. 

Die gl. Kandgerichte werden angewiefen, eime gleiche 
Berwarnung den ihnen untergeordneten Stadt», Markt und 
Landgemeinden in den mit autograph. Regierungd-Ausfchrels 
ben vom 27. Dftober v. 36, 4473 vorgeichriebenen Weiſe 
zugeben zu laffen, während von ihnen und ben kgl. Stadt⸗ 
Kommiflären gewärtiget wird, daß fie beim Bifiren ber 
Paͤſſe, Arbeitöbücher und fonftigen 2egitimationen, Ertheil⸗ 
ung der Aufenthaltsfarten, Beglaubigung der Zeugniffe in 
den Dienftbotenbüchern behufs der fofortigen Habhaftwer⸗ 
dung der fih allenfalls in Bayern wieder einfindenden Lan⸗ 
desverwleſenen mit aller Umficht und Genauigkeit verfahren. 

Endlich werden die obengenannten Behörden angewie⸗ 
fen, dafür Sorge zu tragen, daß bie bezeichneten Indlvi⸗ 
duen fofort in die Verzeichniffe der Landesveriwiefenen eins 
getragen werten. 

Augsburg‘, den 30. Zuli 1856. 

Königliche Regierung von Schwaben und Reuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes kgl. Megierungs » Präfidenten : 
v. Brand, kgl. Regierungs + Direktor. 
Spengler, coll. 
Perfonalbefchreibung der Rofina Fiſcher. 
Alter, 28 Jahre. 
Haare, dunfelbraun, 
Raſe, ſpihlg. 
Augen, graublau. 
Mund, proportionirt. 
Statur, unterſeht. 
Geſichtoform, oval. 
Geſichtsfarbe, geſund. 
Beſondere Kennzeichen: ohne 
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Kleidung. 


4 Kleid von rothbraunem Schillermerino, 
4 dunfelblaued, gewirltes Halstuch mit gewirkten Blumen, 
4 grüne Merinofchige, 
4 Strohfober, 
lederne Schuhe und graubeummollene Strümpfe. 
Signalement des Karl Schweißgut. 
Alter: 20 Jahre. 
Groͤße: 5 7 6, 
Statur: unterfept. 
Gefiht: oval. 
Haare: braun. 
Augen: grau, 
Nafe und Mund: proportionitt. 
Befondere Kennzeichen: ohne. 


ESignalement der Anna Maria Ducart, 
Nlter: 35 Jahre. 
Größe: 6 Fuf. 
Haare: blond, 
Stirne: nieder. 
Augenbraunen: blond. 
Augen: blau. 
Naſe und Mund: gewöhnlid. 
Kinn: oval. 
Geſicht: laͤnglich. 
Geſichtofarbe: geſund. 
Signalement des Joh. Ad. Mohr. 
Alter: 36 Jahre. 
Größe: 5' 10%, 
Haare: ſchwarz. 
Augenbraunen: ſchwarz. 
Augen: braun, 
Naſe: proportiontet. 
Mund: proportionirt. 
Geſicht: laͤnglicht rund. 
Kinn: oval. 
Kennzeichen: ohne. 
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Kleidung. 

Eine ſchwarztuchene Echilvfappe, blau und weiß ges 
bluůmtes fattunenes Haldtuh, ſchwarhgelb geblümte Weſte, 
ſchwarztuchener Rod, blaulicht baummwollene Sommerhofe 
mit gelb und ſchwarzen Streifen, ein Paar Halbfiefel. 





Ad. Num 39008. 


(Die Erledigung der fathel, Pfarrei Fiſchach, Tal. Landgerichts 
Busmarshanfen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Nachtraͤglich zu dem Ausfchreiben der unterfertigten 
Stelle im begeichneten Betreffe vom 15. [, Mis. ad Nr. 37554 
im Kreid-Amtsblatte 1856 Nr. 59. ©. 786. wird hiemit 
befannt gegeben, daß fünf GSemeindeglieder won Mretörieb 
um Huspfarrung aus der Pfarrei Fiſchach und Einpfarrung 
in die Pfarrei Aretörieb nachgefucht haben. 

Berverber um die Pfarrei Fiſchach Haben fich dieſe Aud⸗ 
pfarrung für den Fall ihrer Genehmigung ohne Einſprache 
gefallen zu laſſen. 

Augsburg, ben 19. Juli 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Welden, fgl. Regierungs + Präfitent. 
Spengler, coll. 


praes, 1/, 56. 





Ad Num, 39443, praes, 4/4 56. 


(Agenrar der 8, k. privilegirten erſten oͤſterreichiſchen Mobiliar 
Beuerverficherungss@rfellfgaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Igl, Staatominiſterlum des Handels und der öffent 
lichen Arbeiten Hat durch höchſte Entfchliefung vom 27. died 
Monats bie von dem Hauptagenten ber k. f. privilegirten 
1. öfterreichifchen Mobiliar» Feuerverſicherungs⸗ Geſellſchaft 
M. C. Kraft in Münden angezeigte Abzweigung bes ſud⸗ 
Hchen Theiles des Landgerichtöbezirkes Buchloe, welcher blo⸗ 
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ber zur Agentur Mindelheim gehörte und beffen Zutheilung 
zu dem Agenturbezirte Kaufbeuern genehmigt. 
Dies wird hlemit zur Öffentlichen Kenniniß gebracht. 
Augdburg, am 31. Zuli 1856. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Frhr. v. Welden, fgl. Regierungs» Präfibent. 
Spengler, coll, 





Ad Num. 385%. praes, 5/, 56, 
(Agenturen der Magdeburger Hagelverficherungs-@efellfchaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach einer Höchften Entſchließung aus dem fgl. Staats⸗ 
minifterium des Handels umd der öffentlichen Arbeiten vom 
49. d. Mis. wurde die von dem Hauptagenten der Magdes 
burger Hagelverficherungs»Gefellfchaft, Kaufmann Refchreis 
ter in München angezeigte Aufftellung nachbezeichneler Agen⸗ 
sen ber gedachten Geſellſchaft beftätigt: 

4) des Kaufmanns Joh. Boitfe. Freyinger in Auges 
burg für die Stadt Augsburg und die angrenzenden 
Ortſchaften der benachbarten Landgerichte; 

2) des Müplvifitatord Friedrich VBetter in Augsburg 
für denfelben Bezirk; 

3) des Kaufmanns Andreas Wöhrle in Babenhaufen 
für den Landgerichtöbezirt gleichen Namens; 

4) des Kaufmanns und Mayiftratsrathed Johann Zds 
finger in Burgau, für ben Landgerichtöbezirk glei» 
ben Ramens; 

5) des Kaufmanns Franz Joſ. Deffner in Donaus 
wörth für den Stadt» und Landgerichtébezirk dieſes 
Namens und die angrenzenden Orte der benachbarten 
Landgerichte; 

6) des Kauſmanns Karl Auguſt Kummer in Füßen 
für den Landgerichtöbezirt Fuͤßen; 

7) des Kaufmanns Karl Herbef in Lauingen für bie 
Landgerichtöbezirke Rauingen und Dillingen; 
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8) bed Privatier Ehmund Landauer in Cöggingen, 
und 

9) des Delonomen Johann Dankel in Gerfthofen für 
den Landgerichtsbezirk Böggingen; 

10) des Holghändlerd und Drechslers Karl Geiger in 
Güngburg für den Landgerichtöbezirt Guͤnzburg; 

11) des Lottofollekteurd Karl Umhofer in Mindelheim 
für die Landgerichtobezitle Mindelheim und Buchloez 

12) ded Kaufmanns Albert Steinhaufer in Kempten 
für den Stadt» und Landgerichtöbezirt Kempten; 

13) des 3. 9. Reichel in Kaufbeuren, bereits für dieſen 
Landgerichtsbezirk aufgeftellt, auch noch für bie ans 
grenzenden Drte der benachbarten Randgerichte; 

14) des Krämerd und Defonomen Balentin Hoffmann 
in Legau, Landgerichts Groͤnenbach, für den Landge⸗ 
richtobezirk Groͤnenbach; 

15) des Baders Bräuhäufer in Rennertshofen, Land⸗ 
gerichts Monheim, ſowie 

16) des Kaufmanns Joſeph Kid in Monheim, beide für 
ben den Landgerichtsbezirk diefed Namens; 

17) des Kaufmanns Lebreht Weinmann in Nördlingen, _ 
für den Stabt- und Landgerihtöberirt Nörblingenz 

18) des Buchbinders Karl Brüderle in Neu-Ulm für 
den Landgerichtöbezirk dieſes Namend ; 

19) des Kaufmanns Ignag Dornad in Weller, für ven 
Landgerichtöbezixt Weiler ; 

20) des Tuchmachers Theodor Bengel in Wembing, 
für den Landgerichtöbezirt Wemding; 

21) des Auffchlägers und Pofterpebitors Staubwaffer 
in Biffingen, für bie Landgerichtobezirle Biffingen 
und Hoͤchſtaͤdt ' a 

22) bed Nuffchlägers Benedilt Mäller in Buchloe ‚für 
den Landgerichtöbegick dieſes Namens; 


23) des ®emeindefchreiberd Anton Ulrich in Immen⸗ 


ſtadt, für die Landgerichtehezirle Immenftabt und Sont« 
hofen; 
24) des Aufſchlaͤgers Georg Schidetanz in Reſſelwang, 
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fol. Landgerichts Füßen, für ben Landgericht öbezif 
Fuͤßenz 
25) des Lehrers Karl Högg in Schwabmünchen für die 
Kandgerichtöbezirfe Schwabmünchen und Tuͤrkheim; 
26) des Lehrers und Chorregenten Joſeph Zimmermann. 
in Wertingen, für den Landgerichtobezirk dieſes Namens 
Dieſes wird biemit zu Jedermanns Kenntniß und Nach⸗ 
achtung öffentlich befannt gemacht. 
Augsburg, den 29. Juli 1856. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Welden fgl. Regierungs-Präftbent. 
Spengler coll. 





praes, 4/s 56. 


Befannimadhung. 


(Die Abhaltung der dritten Schmurgerichtefigung im Jahre 1856 
betrefiend.) 


Das kgl. Staatöminifterium der Zuftig hat im Voll⸗ 
zuge der Artifel 18 und 114 des Geſches vom 10. Novem⸗ 
ber 1848 (Gef.-Bl. Nr, 25) die Eröffnung der dritten für 
“ben Kreis Schwaben und Neuburg im Jahre 1856 zu Augds 
burg abzuhaltenden Schwurgerihtöfigung auf 

Montag den 3. November d. Is. 
feftgefeßt, und zum Praͤſidenten des Schwurgerichtöhofes ben 
fol. Appellationggerichtörath Ernſt Sartorius, dann zu 
defien Stellvertreter den Rath des Kreid« und Stadtgerichts 
Augsburg, v. Flembach, ernannt. 

Dies wird gemäß des Net. 114 des oben erwähnten 
Seſehes bekannt gemacht. 

Reuburg, den 27, Juli 1856. 

- Präsidium 
des kgl. Appellationsgerichtes von Schwaben und 
Neuburg, 


v. Kleinſchrod. 
Thürmayer. 
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Kreis » Motizen. 


praes, 5/ 56. 


Die von dem erblichen Herrn Reicherathe Freiherrn 
Schenk v. Stauffenberg dem Prleſter Jofeph Horner, 
Verweſer der Pfarrei Zettingen, fgl. Landgericht Burgau, 
auögeftellte Präfentation auf dieſe Pfarrei, hat die landes⸗ 
herrliche Beftätigung erhalten. 


praes, ®1/, 56, 


Für den austretenden Gemeinbebevollmächtigten Johann 
Lang zu Dillingen ift der Erfagmann, E chneidermeifter 
Johann Endres eingetreten, 


Course der k. b. Staats-Papiere. | 
Augsburg dev 5. August 1856. 


Papier Geld 
— ⸗ 
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von Schwaben und Neuburg. 





N: 65. 


Augsburg, den 9. Auguft 


1856. 


Anhalt: 


Die Fenerverſicherungs⸗-Auſtall für Gebäude. — Die fenergefährlihen Anlagen in Gebäuden, hier bie Borftellung mehrerer Bapierfabrifanten 
in Unterfranfen wegen Grmäßigung ihrer Brandvrrfigerungsbeiträge. — Beuergefäßrlie Anlagen im Gebäuden, hier Bierbrauereien ohme 
Malzpörten. — Mittel und Wege zur Beförberung der Santtät, hier bie Auſchaffung der Befhreibung der Giftpflanzen für bie Schulen. — 
Kreis. Rot. — Ehjrannen- Anzeigen. — Preife der wichtigfien Lebensbebärfnifie im Laufe des Monats Juli 1856. — Beilage, 
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Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisſtellen. 


Ad Num. 39244, 


An fämmtliche Diftrifts-Poligeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Benerverfigerungsanflalt für Gebaͤude betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


In Folge höchften Reffripts des igl. Staateminifteriums 
des Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 23. v. Mis. 
Rr. 6899 wird den Diftrifts-Poligeibehörden des Regierungs⸗ 
Bezirkes Nachſtehendes eröffnet: 

Die beiden Kammern des jüngfen Landtages haben 
in dem gemeinfchaftlichen Beſchluſſe v. 14. Febr. 1. 36, an 
Seine Königliche Majefät bie Bitte geſtellt: 

L dem Art. 62, des Geſehes über die Feuerverſicher⸗ 
ungsanfalt in den Gebaͤuden biesfeits bed Rheins fol 
eine Anwendung geben zu laſſen, baß dem bafelbft bezeich⸗ 


praes. 74 56. 


neten Beitrage nur ſolche Haupt» ober Nebengebäude unters 
worfen werden, welche mit dem Lokale, in dem fich die feuer 
gefährliche Anlage befindet, zufammenhängen und zufams 
mengebören, und von biefem Lokale nicht durch eine 
feuerfefte Bauart vollſtändig abgejchieden find, 

1. Die Inftruftion zu dem Gefege über die Feuerver⸗ 
fiherungsanfaft dahin vervollſtaͤndigen zu laffen, daß eine 
feuergefährliche Anlage, welche durch beſonders fchügende 
Baus ober antere Vorrichtungen weniger feuergefährlich iſt, 
als die Anlagen derfelben Kategorie gewöhnlich zu fein pfle⸗ 
gen, In ven nächft nieberen Grad der Beuergefährlichfeit zu 
fallen babe. 

Seine Majeftät der König haben biefen Anträs 
gen gemäß $.21. des Allerh. Landtagsabſchiedes v. 1. Zuli c, 
ftattzugeben gerußt, weßhalb nunmehr bebufs deö entſpre⸗ 
enden Bollzuges fowohl beüglih ver Vergangenheit als 
der Zukunft Folgendes verfügt wird; 

Zu J. Rad 85. 91 und 92, der Infiruftion v. 9. Oftbr, 
1852 müffen in den Haupt» und Nebenlataflern bie vers 
fiherten Gebaͤude und beren ee bezeichnet und 
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es muß in der fünften Rubrik des Nebenfatafters beſonders 
angegeben fein, ob bie erhöhte Beuergefährlichkeit bei dem 
betreffenden Gebäude auf dem im Art. 62. des Geſetzes vom 
28, Mai 1852 berührten Umftande des Zufammenhans 
hanges ohne feuerfefte Abſcheidung berube, 

Hiernach erfcheinen alle erforderlichen Anhaltspunkte 
jur entfprechenden Aenderung der nad $. 72. der Bollzugs- 
Inſttultion v. 9. Oftbr. 1852 feither ftattgefundenen Ber 
handlung der Gchäube ohne feuergefährliche Anlagen, welche 
mit den Gebäuden mit feuergefährlichen Anlagen eines an⸗ 
deren Eigenthuͤmers ohne feuerfefte Abſcheidung zuſammen⸗ 
hängen, bereitö gegeben, indem es Iebiglich der Mbfchreib- 
ung derjenigen Haupts oder Nebengebäude in den Rebens 
fataftern und beziehungsweife der Zurüdführung berfelben 
auf das fortan allein maßgebende Berhältniß der allenfalls vor⸗ 
handenen eigenen feuergefährlichen Anlage bedarf (Art. 61. 
des Geſethes v. 28, Mai 1852), welche bloher wegen Ihres 
Zufammenhanges mit einem, einem Dritten gehörigen 
Gebäude einem erhöhten Beitrage unterworfen waren. 

Sämmtliche Diftifts- Polizeibehörben werden daher an⸗ 
gewiefen, unter Beachtung ber $. 94 u. 95.a der Vollzugs⸗ 
Inſtrultion die erforderlichen Adfchreibungen in den Neben⸗ 
fataftern unter Verſtaͤndigung der Betheiligten vorzunehmen 
und die Wirffamkeit der eintretenden Aenderung erft für das 
Gtatsjahr 185%/5, in Vollzug zu fegen, weßhalb dieſelben 
in bie Abgangstabellen pro 1855/56 noch niht aufzunehmen 
find, Bei Gebäuden im gemeinfhaftlien Eigenthume, 
welche gegen die Beftimmung des Art. 9, des Feuerverſicher⸗ 
ungs⸗Geſetzes v. 28, Mai 1852 zur Zeit noch nah Ans 
theilen verfichert find, haben die Anfchläge für ſaͤmmt⸗ 
liche Antheile der erhöhten Konkurrenzpflicht fortan zu uns 
terliegen, da die Antheile zufammen nur ald Ein Gebäude 
erfcheinen. 

Für fünftige Fälle wird die Beftimmung des $. 72, 
Abſ. 1. der Bollzugd » Infteuftion v. 9. Oftbr. 1852 dahin 

modifizirt, daß diefelbe lediglich auf jene an Gebäute mit 
feuergefäßrlichen Anlagen ohne feuerfefte Abfcheivung ans 
ſtoßende Gebäude ohne feuergefährlihe Anlage. Anwendung 
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finde, welche zu ben erfibegeichneten Gebaͤuden mit feuer⸗ 
gefährlichen Anlagen gehören. 

Zu U. Um den Antrag Ziff. II. bezüglich der ſchon der⸗ 
malen nad) $. 71. der Inftruftion v. 9, Ditbr. 1852 klaſſi⸗ 
figitten Gebäude mit feuergefährlichen Anlagen in Vollzug 
zu fegen und begiehungsweife zu ermitteln ob bei einer feuers 
gefährlichen Anlage folche beſonders ſchützende Baus oder 
andere Vorkehrungen beftehen, welche diefelbe weniger feuer⸗ 
gefäßrlih machen, als dieſes bezüglich der Anlagen berfelben 
Kategorie gewöhnlich der Fall zu fein pflegt, und um bems 
nach ausſprechen zu fönnen, daß bie Anlage in ben nächſt 
niederen Grab der Feuergefährlichkeit zu fallen habe, ers 
ſcheint es dagegen nothwendig, daß eine nenaue Unterfuds 
ung an Ort und Stelle vorgenommen werde. 

Mit diefer Unterfuhung find die Brandverſicherungs ⸗ 
Inſpeltoren gu beauftragen. 

Diefelbe Kat ſich jedoch nur auf jene Gebäude mit 
feuergefährlichen Anlagen zu erfireden, deren Befiper dad 
Borhandenfein fhügender Baus und fonftiger Vorrichtun⸗ 
gen in dem oben angebeuteten Sinne behaupten. 

Zu dieſem Behufe haben die Diftrifts-Verwaltungd- 
Behörden und betreffenden Magiftrate in den Gemeinden 
eine öffentliche Aufforderung zur Anzeige der fraglichen Ges 
bäube bei dem Brandverſicherungs-Ausſchuſſe innerhalb einer 
feftzufegenden Frift ergehen zu laffen, und die Brandver⸗ 
ficherungs » Ausfhüffe ſodann bie zur Anzeige kommenden 
Gebäude in einer ihnen durch die betreffenden Verwaltungs⸗ 
Behörden mitzutheilenden Tabelle vorzutragen, welde 

1) die Haus» und Feuerverficherungd » Ratafternummer 
des Gebaͤudes, 

2) den Befiger desſelben, 

3) die Bezeichnung der bezüglichen feuergefährlichen An⸗ 
lage und 

4) eine zur Aufnahme des Gutachtens bes Brand» 
verſicherungs /Inſpeltors beftimmte Rubrif zu enhalten haben. 

Nach dem Ablaufe der fergefegten Friſt Haben die 
Brandverficherungs-Ausichüffe diefe Verzeichniſſe ber betraf 
fenden Bertwaltungsbehörbe und biefe ſodann dem einfchlä 


817 


gigen Brandverſicherungs / Inſpeltor mit dem Wuftrage zu 
übergeben, die Unterfuhung nad vorbergegangener Ber 
ſtaͤndigung der beiheiligten Gcbäubebefiper an Ort und Stelle 
vorzunehmen, und den Befund in der Tabelle in der hiefür 
beftimmten Rubrit unter furger Angabe der, nad ber Ber 
hauptung des Gebäubebefigerd bie Feuergefährlichkeit der 
Anlage vermindernden Baus und fonfligen Borrichtungen 
unter Beifügung des Gutachtens vorzutragen, ob bie vor 
gefundenen Vorrichtungen von der Art find, daß fie bie 
Anlage weniger feuergefährlic machen, als dieſes bei An⸗ 
lagen berfelben Kategorie in ber Regel angenommen. werben 
fan. 

Dem Gebäubebefiger bleibt überlaffen, am der Unter⸗ 
terfuhung unter Beljichung eines fachverfländigen Beiſtan⸗ 
des Theil zu nehmen. 

Die Berritungen, welche vorhanden fein müffen, um 
in den einzelnen Fuͤllen und bei ben verfchledenen im $. 71. 
der Bollzugs-Infruftion vom 9. Dftbr, 1852 aufgeführten 
feuergefäßrlichen Anlagen den nächft niederen Grad der Feuer⸗ 
gefäßrlichfeit annehmen zu können, laffen fi) zwar ſpezlell 
nicht bezeichnen, und ed muß dieſes zunächft dem Urtheile 
des Drandverfiherungd-Infpeltord überlaffen beiden. 


Im Allgemeinen werben jedoch nach fompetentem tech⸗ 
niſchem Gutachten folgende Grundfäge zur Anwendung ges 
bracht werben fünnen: 


1) bei Heineren Beuerungdanlagen und bei geringem 
Gefchäftöbetriebe, bei welchem feine beſonders brennbaren 
Stoffe verarbeitet werden, wird es zur Annahme des nächft 
geringeren Grades der Beuergefährlichkeit In der Regel ges 
nügen: 

a) wenn ſich bie betzefiende Anlage in einem feuerfeften 
Gewölbe oder in einem Lokale befindet, welches aus 
unbrennbarem Material . B. aus Eifen oder Stein, 
lonſtruitt iſt, und 

‚b) wenn bie Bauart der Kamine eine ſollde und ſeuer⸗ 
fihere und hiedurch entfpredhende Buͤrgſchaft gegeben 
it, daß durch einen eiwalgen Kaminbrand eine Aus⸗ 
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breitung des Beuerd im Innern ded Gebäudes nicht 

wohl flattfinden Fann. 

2) Bei größeren Beuerungsanlagen dagegen und bei ums 
fangreicherem Geſchaͤftobetriebe wird außer den oben ange 
deuteten Momenten noch weiter erforderlich fein: 

a) daß die anfloßenden und mit der Feuerungsanlage zus 
fammenhängenden Lofalitäten gleichfalls feuerfeſt (Ziff. 1. 
lit, a und b) befchaffen find, 

b) daß fie mit eifernen Thüren und Fenſterlaͤden fowohl 
unter einander ald gegen die Außenfeite und andere 
Gelaſſe leicht und ficher abzufchliegen find, endlich 

e) daß die in der Nähe ber Beuerungsanlagen befindlichen 
Stiegen gewölbt und feuerfeft angelegt find. 

Sind die Feuerungsanlagen in unterirbifchen Räumen 
angebracht, oder befinden fich bei denfelben ziwedmäßig an⸗ 
gebrachte Loͤſch - und fonftige die Heuergefährlichtelt vermin⸗ 
dernde Vorrichtungen, 3. B. eiferne Kutten ober fonft ges 
eignete Anwendung von Metal, fo wird das Zufammen- 
treffen diefer Momente mit dem einen oder anderen ber unter 
lit, a— c angebeuteten Merkmale in der Regel hinreichen, 
um unter der Voraudfegung Ziff. 1. lit. a und beine, den 
naͤchſt niederen Grab der Beuergefährlichkelt begrünbende 
Berminderung ber Feuersgefahr annehmen zu fönnen. 

Daß jedoch hiebei mit großer Umficht und Behutfamteit 
zu Werke zu gehen und auf alle einflußreicheren Neben⸗ 
umftände die forgfältigfte Rüdficht zu nehmen if, bedarf 
feiner näheren Ausführung. 

Nach volljogener Unterfuhung haben die Branbvers 
fiferungs»Infpeftoren die mit ihrer amtlichen Fertigung vers 
fehenen Tabellen den betreffenden Diftriftö - Poligeibehörben 
und Magiſtraten zu übergeben, und dieſe ſodann nad; Maß⸗ 
gabe des Unterſuchungs Ergebnißes und des hierauf be⸗ 
gründeten technifchen Gutachtens darüber Beſchluß zu faflen, 
ob bei der betreffenden feuergefährlichen Anlage der naͤchſt 
niebere Grad der Feuergefährlichkeit anzunehmen ſei. 

Wird diefe Frage imöbefondere bezüglich einer ber in 
8. 71. Zif.L der Inſtrultion v. 9, Dftober 1852 aufge 
führten feuergefaͤhrlichen Anlagen ru fo verſicht es ſich 
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von felbft, daß das betreffende Gebäude gänzlich aus ber 
Klaffe der Gebaͤude mit Anlagen von erhöhter Feuersgefahr 
falle. 

Die von ber Bolizeibehörbe gefaßten Befchlüffe find den 
Betheiligten unter Belehrung über das ihnen zuftehende 
Rekursrecht (Met. 64 des Geſetzes vom 25. Mai 1852) zu 
Protokoll zu eröffnen, und nach enhgiltiger Entfcheidung der 
Nebenkataſter unter Beobachtung deoſelben Berfahrend zu 
berichtigen, welches in 88. 94 und 95a der Inftruftion für 
den Fall der Minderung des Grades der Feuergefährlichteit 
vorgefeben if. 

Bezüglich der Koften, welche auf die techniſche Unter 
ſuchung der betreffenden Gebäude durch die Brandverfichers 
ungs-Infpektoren erwachſen, finden die Beflimmungen Art. 38 
des Gefeges vom 28. Mai 1852 und $. 41 der Inftruftion 
vom 9. Dftober 1852, dann der generalifirten Minifterial 
Entfehließung vom 11. Mai 1853 Nr. 4312 analoge Ans 
wendung. Bel künftigen Aufnahmen von Gebaͤuden mit 
feuergefäprlihen Anlagen in die Beuerverficherungs » Anfalt 
find die Befimmungen $. 71. der Inſtruktion v. 9. Dftober 
4852 nur mit der in dem Gingangs bemerften Antrage 
Ziff. II. enthaltenen Mobififatton In Anwendung zu bringen. 


Auch Die durch die Beſtimmungen ad II. fi ergeben» 
ben Menderungen treten erft pro 185%, in Wirkfamfeit und 
«8 wird hiebel die Erwartung ausgefprochen, daß die von 
den Brandverficherungs-Ausfhüßen anzufertigenden Tabellen 
mit größerer Genauigkeit hervorgeſtellt werben, ald dies bei 
der Anlage der Rebenfatafter faft durchgängig der Ball war. 


Augsburg, den 2. Auguf 1856. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern. 


Frhr. v. Welden, Igl. Regierungs« Präfident. 
Spengler, coll, 
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Ad Num. 38420. praes, ?/; 56. 


An ſaͤmmiliche Diftrifts-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 
(Die fewergefägrlihen Anlagen in Gebäuden, Hier die BVorftellung 


mehrerer PBapierfabrifanten in Unterfranfen wegen Ermäßigung ihrer 
Drandverfiherungebeiträge betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das fgl. Staats Minifterium des Handeld und ber 
öffentlichen Arbeiten hat durch höchfles Reffeipt vom 18. 
v. Mis. in Gemäßheit der von den Papierfabrifanten in 
den Bezirken der Randgerichte Brüdenau, Gemünden, Lohr 
und Umgegend an die Kammer der Abgeordneten gebrachten 
und vermöge Beſchlußes vom 22, April I. 36. an dasſelbe 
zur geeigneten Berüdfichtigung gelangten Vorſtellung wegen 
Ermäßigung ihrer Beiträge zur Beuerverfiherungs » Anftalt 
fich veranlaßt gefunden, auf den Grund des hierüber erholten 
technifchen Gutachtens Nachftehendes zu verfügen: 

I. Die Beftimmung des $. 71 Ziff. II. Nr. 5 ber 
Infruftion vom 9. Dit, 1852 zum Bollzuge des Geſetzes 
vom 28. Mai 1852, die Feuerverficherungd- Anfalt für 
Gebäude in den Gebietötheilen dieſſeits des Rheins betr., 
forwie die generalifirte Minifterial» Entfliefung vom 21. 
Dezember 1853 Nr. 12834, fenergefährliche Anlagen in Ges 
bäuben betr., finden auf Handpapiermühlen feine Ans 
wendung. 

11. Handpapiermühlen Fönnen überhaupt nicht zu ben 
Gebäuden mit Anlagen im Sinne des Art. 61 des Gefehes 
v. 28. Mai 1852 gerechnet, demnach auch die Konkurrenz⸗ 
Beiträge von denfelben zur Feuerverſicherungslaſſe nicht ers 
hoͤht werben: 

1) Wenn die Beuerung der Waffer» und Leimfeffel 
außerhalb der Arbeitsräume und entweber an ber Außenfeite 
ber Gebäude, oder wenn innerhalb berfelben, bei gewölbten 
mit Steinpflafter verfehenen Zugängen vorgenommen wird 
und wenn die Kamine von guter feuerficherer Bauart find; 

2) wenn ferner das Abzugsrohr aus der Blafe, welche 
fi in der Butte von Waffer umgeben befindet, in einen 
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gut ziehenden Schornfein ausmündet und Ueberhihe und 
Rauch nicht frei in den Arbeitsraum auöftrömen ; 

3) wenn endlich dad Trodnen des Papieres lediglich 
nur an der Luft und nicht — wie befonders im Winter 
häufig zu gefhehen pflegt — in geheigten Stuben bewerlk⸗ 
Relliget wird. 

1. Hantpapiermählen, bei welchen die Borausfegungen 
Ziff. 11. Nr. 1—3 nicht beftchen, find zu den Gebäuden 
mit Anlagen zu rechnen, bei welchen der I, Grad erhöhter 
Beuergefährlichkeit anzunehmen iſt. 

Die Diftrifts-Bolizel-Behörben werden hiemit beauftragt, 
die Anordnung zu treffen, daß jene Hantpapiermühlen, deren 
Befiger die gänzliche Befreiung von erhöhten Konkurrenz 
Beiträgen beantragen, vorerft der Unterfuchung durch den 
auf Koften der Feuerverficherungd»Anftalt abzuordnenden 
betreffenden Brandverficherungs-Infpeftor unterworfen werden, 
wonach bad in g. 75 ber Inftruftion vom 9. Dft. 1852 
angebeutete Berfahren einzutreten, beziehungsweiſe bie 
Difriftss» Bolizeibehörbe vorbehaltlich des Refurfes Befchluß 
gu faffen, und die Nebenfatafter entſprechend zu berichtigen 
Hat. 

Ale jene Handpapiermühlen dagegen, beren Befiger 
Die gänzliche Befreiung von erhöhten Konkurrenz Beiträgen 
nicht beantragen, find ohne alle weitere Unterfuchung und 
Beſchlußfaſſung in den Nebenfataftern bei den Gebäuden 
mit fenergefährlichen Anlagen III. Grades ab — und jenen 
mit feuergefährlichen Anlagen I, Klaffe zuzufchreiben, und 
vie Betheiligten hievon geeignet zu verftändigen. 

Die hiedurch fich ergebenden Minderungen und bezich« 
ungeweife Abgänge am Beifchlagsverhäftnißkapitale haben 
vom 4. Dftober 1856 an, fohln pro 185%, in Wirlſam⸗ 
teit zu treten. 

Augsburg, den 2. Auguft 1856. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Welden, tgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Spengler, coll. 
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Ad Num. 38419, praes, 7/, 56. 
An jämmtliche Diftrikts-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Benergefährlihe Anlagen in Gebäuden, bier Bierbrauercien ohne 
Malzbörten beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch höchfte Entfchliegung des kgl. Staatöminifteriums 
bes Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 18. v. Mis. 
Rr. 6900 iſt ausgefprochen, daß Bierbrauereien nur dann 
befonders feuergefährlich erfcheinen, wenn mit denfelben Malz⸗ 
dörren verbunden find; wo biefe fehlen, ift nach der Anficht 
kompetenter Techniker die wefentlichfte Gefahr beſeitiget. 

Die Beſtimmung des $. 71 Ziff. II. Nr. 14 der Ins 
fruftion vom 9. Oktober 1852 kann daher auf Bierbraue- 
rein ohne Maljdörren nicht angewendet werben, vielmehr 
find dieſelben ald Anlagen zu behandeln, bei welchen ber 
erfte Grad erhöhter Benergefährlichkeit anzunehmen iſt. 

Die Diftriftö» Polizei» Behörden haben die Bierbrauer 
hievon zu verfländigen und bie Herabfeßung ber Beiſchlags⸗ 
Kapitalien aus dem zweiten in ben erflen Grab auf vors 
gängige Unterfuhung der Brauerei duch den gl. Brands 
Verſicherungs /Inſpeltor vorzunehmen, wenn eine Malzdörre 
mit dem Braͤuhauſe nicht verbunden iſt. Die hiedurch ſich 
ergebenden Aenderungen am Beiſchlags⸗Kapitale haben vom 
41. DOftober 1856 an in Wirkfamfeit zu treten. 

Augdburg, den 2, Auguft 1856. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frht. v. Welden, gl. Regierungd» Präfldent. 


Spengler, eoll. 





Ad Num, 39579. praes, '?/, 56. 
An ſaͤmmtliche Diftrifts- Schulinfpeftionen und un« 
mittelbare Lofal-Schulfommifftonen. 


(Mittel umb Wege zur Befoͤrderung der Ganität, hier die Anfhaffung 
ber Befhreibung der Biftpflangen für die Schulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem die beftehenden Borfchriften über die Befannt« 


wachung der Schuljugend mit den @iftpflanzen in vielen 
Schulen nicht gehörig vollzogen werden, if in Folge Aller 
hoͤchſter Befehle Seiner MejeRät des Königs dur 
ein hoͤchſtes Reftript aus dem igl. Staats -Miniſterium des 
Innern beider Abtheilungen v. 27. v. Mis., die fgl, Minis 
Rerial-Entfchliefung vom 12. Auguf 1842, die Befchreibung 
der Giftpflangen für bie Schulen betr., in Grinnerung ges 
bracht worden. 

Unter Hinweifung auf die durch die Regierunge-Muß- 
ſchrelbung vom 17. Aug. 1842 (Kreis-Intell,»Blatt 1842 
S. 669) befanntgegebenen Beftimmungen dieſer hoͤchſten 
Entſchlie ßung werden die obengenannten Diſtriltsſchulbehoͤrden 
beauftragt, dafür Sorge zu tragen, daß in allen ihrem Ber 
zirle angehörigen Schulen bie Abbilbung und Beſchreibung 
der gefaͤhrlichſten in Bayern vorlommenden Giftpflangen vor 
handen ift, und beim Unterricht gehörig benügt wird. 

Bei den Schufvifitationen hat Hierüber bie geeignete 
Kontrole ftattzufinden. 

Augsburg, am 3. Auguft 1856, 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Frhr. v. Welden, fgl. Regierungs»Präfident. 
Spengler, coll, 
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Str eis “ Notiz. 


praes, t 56. 

Durch Entſchließung der fgl. Regierung von Schwaben 

und Reuburg vom 31. Juli I. 38. wurde In Folge hoher 

Ermächtigung des kgl. Staats-Minifterlums des Innern für 

Kirchen» und Schulangelegenheiten vom 26. def. Monats 

der biöherige Stiftungsforftwart Anfelm Seethaler zu 

Bergen zum Stiftungöförfter für die Walbungen des Str 
dien / Seminars zu Neuburg befördert. 





- Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 7. August 1856. 
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Payerifches 


Amtshlaft 


von Schwaben und Neuburg. 


— —— —— neh 


I 66, 


Inbaltı 


Angsburg, den 12. Auguft- 


1856. 


23 


Biederbeiegung der erletigten Motkematils und Päpfil-Lehrerafele au der fg. Landisirtgihafte- und Gewerbeſchule zu Mörtlingen. — Col⸗ 
keftengefa der ifraelitiigen Gultusgemeinde in Dirwfein für einen Synagogen Meubau. — Die Difritt · Kaſſarechuungen ver Bezirke 


Jumenftatt, Gröuenbach, Roggraburg und lertifien pro 1894/, 
yerroeifung. — Die Wieberbejepung der Lehrnelle für Arithmetif, 
ſchule zu Mürnberg. — Beilage. \ 


Bekanntmachungen Der kgl. Gentral: 
und Sireisftellen. 
Ad Nam, 40904, praes, 12,, 56, 


(Bieberbefegang der erledigten Maihematits und Phyfifs Pehrersfelle 
an ber fgl. Landwitthſchaſts⸗ und Gewerbeſchnle zu Mörklingen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die an der fol. Landwirthſchafts- und Gewerboſchule 
Nördlingen erledigte Phyſil⸗ und Mathematik s Lchrereftelle, 
mit welcher eine Jahreobeſoldung von 600 fl. vorerft ver⸗ 
bunden if, foll bis zum Beginne des fünftigen Schul⸗ 
Jahres wieder befcht werden. . 

Bewerber um dieſe Stelle Haben ihre mit ben erforbers 
lichen Qualifications  Betragens + und Prüfungb+ Zeuge 
niffen belegten Geſuche ‚binnen 4 Wochen bei dem Stadi⸗ 
magiftrate Nördlingen, welchem bas Präfentationsrecht zur 
Rebt, einzureichen, j , . i 

Bemethſt wird noch, daß bei vorzüglicher Befähigung 
des Bewerbers die allerhoͤchſte ·Ueberlragung des Rektorates 


55. —— Die gegen Jofob Rmbdiher von Meidlingen ansyefprodene Baodese ! 
Geometrie nad Geogtaphie an ber Kreis-Pandwirthicafie und Bewerber 


der Eule mit der jährlichen Bunftiond-Remunsration von: 
100 fl. in Ausficht Acht. 
Augsburg,.den 10, Auguſt 1856. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des. Innern. 
Erbe. v. Welden, fgl. Regierungd- Praͤſident. 
Spengler, coll. 





Ad Kum. 40127, praes, 9%, 56, 
An die Fol. Landgerichte Babenhanfen, Donaumörth, 
Goͤggingen, Günzburg, llertiffen, Krumbach, Noͤrd⸗ 
lingen, Dettingen, Wallerſtein, Wertingen, Zus⸗ 

marshauſen. — 


WCeolletengeſach der iſtaelitiſchen Gultusgemeinte in Dirmfein für 
einen Synagogen ⸗Neubau beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


“ Seine Majefät der König haben für den Rewe 
bau elntr Eynagoge zu Dirmftein n Igt Landtommiffariate 
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Frankenthal in der Pfalz- die Bornahme einer Sammlung 
in allen Synagogen des Koͤnigreichs allergnaͤdigſt zu bes 
willigen geruht. 

Der Borlage des Erträgniffes biefer Sammlung wird 
binnen 6 Wochen entgegengeſehen. 

Augsburg, den 6. Auguſt 1856. 

Kal. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer bes Innern. 
Schr. v. Welpen, fgl. Regierungs-PBräfident. 
Spengler, coll, 





‚Ad Num. 40526. praes, 10/, 56, 
(Die Difirifts- Kaffarehuung bes Bezirke Immenſtadt pro 1894/55 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die vorſchriftomaͤßig geprüfte Diftrifts- Kaflarecinung 
des Bezirks Immenfladt pro 1854/55 begreift 
an Ginnabmen: 
1) Aktiv-Kaffabeftand vom Jahre 189%/,, 209. 1124 8r. 


2) Defelte und Erfappoften 10f. 28 Fr. 
3) Zinfen von Aftivfapitalien . 21f. 15 &. 
4) Zufhuß zur Beftreitung der Borfpann 

zum Bagantentransport . . 2fl. 23 kr. 
5) Umlgn . . 2.2 202. . 27ffl. 22H. 


Summa der Einnahmen 500fl. 39%,g tr. 
an Ausgaben: 


4) Erfagpofen —fl. Ge. 
2) Wartgelver . Er 175f. — Fr. 
3) Bewalun :» . 2... 38fl. 58 fr. 
4). Landivirthfchaftsfent Stfl. 36 fr. 
5) Bagantensguhrwert . . 2. — fr. 


6) Unterhaltung der Diſtrilto /Gemeinde⸗ 
realitäten, Steuern und Brandaſſe⸗ 


furang« Beiträge } . 229f. 4yafe. 
Summa ber Ausgaben 469 fl. Add/g kr. 
Aftiobeftand . 3f. Höt/skk. 
Vermögen rentirendes . . 500f. — fr. 


nicht rentirendes 1699f. 10 fr. 
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Dieß wird im Hinblide auf die Beftimmung des Art. 21. 
des Diſtriltsraths/Geſehhes vom 28, Mai 1852 hiermit vers 
öffentlicht. 

Augöburg, am 6, Auguf 1856, 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Weiden, tgl. Regierungs » Präfibent. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 23763. praes. 10/, 56. 


(Die Diſtrilts· Kaſſarechnung des Bezirks Grönenbad pro 185%, 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die gehoͤrig geprüfte Diſtritis /Kaſſarechnung des Be⸗ 
ziris Gronenbach pro 1854/58 begreift 
an Einnahmen: 


1) Altivreſt aus dem Borjahre - 18, 23er. 

2) auf Geſeh ac. berubende Zufchüffe an 
den Difiellt . 23f.— R. 
3) an Diſtrilteumlagen . « 302fl. 334, fr, 
Summa der Einnahmen 345fl. 57 kr. 

Audgaben: 

1) auf Verwaltung . 21 fl. — fr. 
2) auf Difitt8,emeinteanfalten . 40. — fr. 
3) auf Baganten-Transport 35fl. 28 fr. 
Summa ber Ausgaben 296fl. 28 fr. 
Altiv⸗ Kaſſabeſtand 49fl. 29 Er. 
Bermögen —f.— tr. 
Schulden -t — k. 


Dieß wird im Vollzug ded Art. 21. des Diſtriltoraths⸗ 
Geſehes vom 28. Mai 1852 hiermit veröffentlicht. 
Augsburg, den 4. Auguft 1856. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Eicher. v. Welden, tgl. Regierungd-Bräfltent. 
Spengler, coll. 
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Ad Num. 40373. praes. 10/, 56. 
(Die Diſtrilie·aſſarechnung des Bezirks MRoggenburg pro 185%/4; 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die vorfhriftemäßig geprüfte Diſtrilto + Kaffarechnung 
des Bezirks Roggenburg pro 1854/55 begreift an 


@innahmen: 
4) Aktioreft ıc. aus den Borjahen . 798f. 12 Er. 
2) Difeitisumlagen . « .» . .. 437fl. 2 Me. 
3) Zufhuß bes kgl. Aerars zur Bes 
ftreitung der Borfpann für Bagan- 
ten-Transportt . . .» . . 5b fl. 11kr. 
4) außerordentliche Cinnahmen 26fl. 56 fr. 


Summa der Einnahmen 1318. 21%, fr. 


Audgaben: 
1) an Erfahpoften . . . .» . “0. 70. 4a. 
2) auf Bewalung - » » 2... 30fl. 36 Er. 
3) auf Diriftöftraßen-Unterhaltung , 970fl. 54 Er. 
4) auf Baganten-Transport . » S172f. 27 Me. 
—fl.36 Er. 


Summa der Ausgaben 1182 fl. 214 kr. 

Altiv⸗Kaſſabeſtand 136. — ke. 

Vermoͤgen — fl. — Mr. 

Schulden —f. — fe 

Dieß wird nach Art, 21 bes Diſtrillsraths / Geſehes 

Biemit veröffentlicht. 
Ausgsburg, den 4. Auguft 1856. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Echr. v. Welden, fgl. Regierungs + Präfident. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 30236, praes, 10/, 56. 
(Die Difritts-Raffareänung des Begirks Illettiffen pro 185% beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die gehörig geprüfte Diſtrilts ⸗Kafſarechnung des Bes 
zirks Illertiſſen pro 1854/55 begreift an 
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Einnahmen: 
1). Aktiobeftand aus dem Jahre 185%/,, 
2) Zuſchuß des fgl. Aerars zur Beftreis 
tung ber Baganten » Trandports 


1544, 12%, tx. 


BORN: an — 181. 54 Fr. 
3) an Difteiltsumlagen . . .. . 543 fl. 58%/2 Er. 
Summa der Einnahmen 717fl. A/akk. 
an Ausgaben: 

4) auf Grfappoften . . 3f. 19 tr. 
2) auf Bemaltung > 2: 2 2.2. 2f.— Er. 
3) auf Baganten« ıc, Transport 42fl. 45 Mr 
4) Zuſchuß zur Diftrifts-Acmenpflege . 100. — Fr 

5) auf Begründung eines Diſtrilt /Ge⸗ 
treiber MRagaaind . 2 2 2... 500. — fr. 
Summa der Ausgaben 668fl. A fr. 
Aktio-Kaffabefland. . AI. Sakr. 
Aktivausftand . Hof. 49 Kr. 
Bermögen . 1000. — fr. 
Schulden — fi. — ir. 


Dieß wird im Vollzuge der Beſtimmungen des Art. 21. 
des Diſtriltsraths⸗Geſetzes vom 28. Mai 1852 hlemit ver 
öffentlicht. 

Augsburg, ben 6. Auguft 1856. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Gchr. v. Welden, kgl. Regierungs» Präfibent. 
Spengler, coll. 


Ad Num. 40,008. praes. 56. 
An die k. Stabtfommiffäre und ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 
(Die gegen Jalob Ambadher von Neivlingen im Koͤnigreiche Würtems 
berg ansgefprochene Landes⸗Verweiſung betr.) 

Im Namen Seiner Mojeftät des Könige. 

Der Schäfer Jalob Ambacher von Reidlingen im 
Königreiche Wärtemberg, deſſen Signalement nicht angegeben 
werben kann, weil ed nicht gelungen if, benfelben im Laufe 
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der Unterfuhung vor Gericht zu fiſtiren, wurde durch Er⸗ 
tenniniß des fol. Kreis und Stadtgerichts Memmingen 
vom 25. Juni (. Jo. wegen Verbrechens der Widerſehung 
zu einer Arbeitöhausftrafe von zwei Jahren verurtheilt und 
zugleich nach erftantener Strafe des Landes verwieſen. 

Die ter unterfertigten kgl. Stelle unmittelbar unters 
geordneten Stabtmagiftcate werben vor Geſtattung jeden Uuf⸗ 
enthalles an ıc. Ambacher bei Vermeidung ſtrenger Ein⸗ 
ſchreltung verwarnt und zu deſſen Arretitung im Falle Ber 
trelens aufgefordert. 

Die fgl. Landgerichte werben angewieſen, eine gleiche 
Berwarnung den ihnen untergeorbneten Etabt-, Marlt und 
Landgemeinden in der mit autograph. Regierungs-Ausfchreis 
ben vom 27, Oft. v. 36. Nr. 4473 vorgefchriebenen Weiſe 
zugeben zu laſſen, während von ihnen und den kgl. Stadt⸗ 
Kommiſſären gewärtiget wird, daß fie beim Viſiren der 
Paͤſſe, Arbeitsbücher und ſonſtigen Legitimationen, Ertheil⸗ 
ung der Auſenthaltskarten, Beglaubigung der Zeugniſſe in 
den Dienfltotenbücdjern behufd der fofertigen Habhaftwers 
dung des ſich allenfalls in Bayern wieder einfindenden Lan⸗ 
beövertwiefenen mit aller Umfiht und Genauigkeit verfahren. 

Endlich werben die obengenannten Behörden angewie⸗ 
fen, dafür Sorge zu tragen, daß das bezeichnete Intivi 
duum fofort in die Verzeichniffe ber Landesveriviefenen eins 
getragen werte, 

Augsburg, den 4. Yuguft 1856. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Nenburg, 
Kammer. bed Innern. 

Frhr. v. Welden fgl. Regierungs- Präfibent, 

Epengler coll. 





Ad Num. E. 35635. 
K. 34845, 
(Die Wieberbefehung der Lehrſtelle für Ariihmetik, Geometrie und 
Geographie an der Kreisstanbwickhfhaftes und Gewerbeſchule zu 
Nürnberg beir,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
An der Kreio⸗Landwirthſchafls und Gewerboſchule zu 
Nürnberg erlebigt ſich demnaͤchſt die Stelle eines wirklichen 


praes, 11/,.56, 
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Lehrers der Vrithmetif, Geometrie und Geographie, und ed 
folf deren MWiederdefegung bis zum Beginne des nachſten 
Schuljahres erfolgen. 

" Der mit dieſer Lehrſtelle verbundene Jahres s Gehalt 
beträgt vorerft 600 fl, — jedoch find für den Lehrer nad) 
Mafgabe der Entſchließung des kgl. Staatdminifteriums des 
Handeld und der öffentlichen Arbeiten. vom 9. Mai 1851, 
die Befoldungsverhäftniffe der Lehrer an den. Landwirthſchafte⸗ 
und Gewerbſchulen betr., bei fortgefepter Würbigelt bie Dienſt⸗ 
alteröjufagen nach Serennien bis zum Marimals Schalte 
von 1000 fl. in Ausficht geſtellt. 

Bewerber um biefe Lehrſtelle haben ihre. Geſuche, vers 
ſehen mit den vorfepriftsmäßigen Zeugniffen : über Befähige 
ung, ſowie über tadelloſes Verhalten in fittlicher und fRantds 
bürgerlicher Berichung bis Längftens zum 10. September 
1. 36. bei Vermeidung der Nichiberüdfichtigung der unters 
fertigten Stelle in Vorlage au bringen. 


Andbad, den 2. Auguft 1856. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern, 
v. Gutſchneider, Präfident. 
Sartorius. 





Course der k. b. Staats-Papiere, 
Augsburg den 12. August 1856. 





Papier| Geia 
Obligationen & 31/4%, 
a4 9%, 0% 
a 41/0/, 0.0. 
a5 9% Ausg.neue [1027 


a5 % „ II. 100} 
PN Grundrent-Ablös & 4%, 


Bauk-Actien. . Div. IE Sem. 


— — — —— 
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Bayerifches 








Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 


N: 67. 


Augsburg, den 16. Auguft 


1856. 





Juhchalt; 


Die Grgebuife der Gemeinde und Stiftungerechnuugen im ben ber fal. Regierung mittelbar untergeotrdutten Städten und Markten für das 
Ichr 165%, — Die Bildung eines neuen bayeriiben Hagelverfiherungs-Wereins. — Unterfuüchung gegen Auguflin Klag von Eckardroth, 
wegen Rüdiehr aus ber Bandesverweifung. — Die gegen Nifolaus Beder von Breilaubersheim aus geſptechtut Laudesverwei 


Die Difrikis» Ruffarechnung des Bezirts Burgau pro 185/45. — Belonntmahung, den Berfauf bes 


fung. — 
au» und Drfonomieguts Deu 


betr. — Die Örltigung der Haupipredigerflele und des bamit verbundenen Defamats zu Rothenburg. — Die Erledigung der Piarrei 
Herrunenfes, fgl. Defamats Neuſtadt a/R. — Ehrannen-Anzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und SKreisftellen, 


Ad Num. 37270. praes. 1%/, 56. 


(Die Srgebniffe der Bemeindes und Etiftungsrehnungen im ben ber 
tgl Regierung mittelbar untergeorbueten Städten und Märkten für 
das Jahr 189%, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
In den beiliegenden Ueberfichten werben die Ergebniſſe 
der Gemeinde» und Stiftungsrechnungen, in den ber Kgl. 
Regierung mittelbar untergeordneten Städten und Märkten 
mit magiſtratiſcher Verfaſſung, für dad Berwaltungsjahr 
1354/5, öffentlich belannt gemacht. 
Augsburg, den 14. Juli 1856. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des Igl. Regierungs » Präfdenien: 
». Brand, fol. Regierungs » Direktor. 
. Spengler, eoll. . 


Ad Num, 40885. 
(Die Bildung eines neuen bayeriſchen Hagelverficherungs-Bereins beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In den nachfolgenden Aborüden werben bie Allerhoͤchſt 
genehmigten Statuten der neuen bayerifchen Hagelverfiche- 
rungs ⸗ Geſellſchaft, die allgemeinen Berfiherungöbebingungen 
dann die Gintadung des Comitée's zur Bildung diefer Ger 
fellfchaft zu Jedermanns Kenntnißnahme und Darnachachtung 
veröffentlicht. 

Augsburg, ben 11. Auguft 1856. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Schr. v. Welden, Igl. Regierungs- Präfident, 
Spengler coll. 


praes, 13/4 56. 
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Abdrüde. 
u 


Statuten 
ber „Neuen Bapyerifchen Hagelverſicherungs / Geſell⸗ 
ſchaft' in München, 


Erfter Abſchnitt. 


Von der Bildung der Gefellfchaft, deren Zwerk 
und Dauer. 


8. 1. 

Die in Münden ſich bildende Alliengeſellſchaft hat den 
Zweck, Berfierungen gegen Hagelihäden für eine fefte 
Prämie ohne Nachbezahlung und unter gewifien, auf ber 
Berficherungd+ Urkunde bemerften Bedingungen zu übernehs 
men; fie behält fih vor, bei der Gtaatöregierung nach Buts 
bünfen auch um Gonceffionen zum Betriebe anderer durch 
das Gefeg erlaubten Berficherungszweige nachzuſuchen. 

$. 2. 

Die Gefellfhaft führt den Ramen: 

Neue Bayerifche Hagelverſicherungo⸗Geſellſchaft⸗ 
und hat ihren Sig in Münden. 
8. 3, 

Der Fond der Geſellſchaft beftcht aus 1 Million Gulden 
Reichswährung. Er ift durch die Einlagen der Theilnehmer 
gebildet, und zu biefem Zwecke in 10,000 Aktien a 100 fl. 
RB. getheilt. Er kann nach Bedürfniß auch erhöht werben. 

$. 4. 

Die Aktien ver Geſellſchaft find nach ihrem Nominals 

werthe für voll einzuzahlen. 
$. 5. 

Der Gefchäftöbetrieb der Gefellfhaft beginnt, wenn 
fl. 100,000 R.⸗W. des Grundlapitals zufammengebracht find. 
$. 6. 

Ihre Dauer it auf 90 Jahre feftgefegt, und wir ber 
Beſchluß einer Generalverfammlung im I, Semeſter nad 
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Ablauf des Höfen Jahres beflimmen, ob und auf wie lange 
bie Geſellſchaft unter Beibehaltung der Grundſaͤtze biefes 
Statutes fortgefegt werden foll, — Die Geſellſchaft iſt ver⸗ 
pflichtet, ſich aufzulöfen, wenn bad Barantiefapital derfelben 
bis auf Ein Drittel angegriffen if. 


Zweiter Abfchnitt. 
Rechte und VerbindlichFeiten der Aktionaͤre. 


$.7. 

Die Theilnahme der Aktionäre an dem Bermögen ber 
Geſellſchaft, ſowie am Gewinne und Verluſte berfelben 
richtet ſich nach der Zahl der Aktien, mit denen fie bethei⸗ 
liget find. — Die Altien lauten au porteur nad beigefügten 
Formulare A, und erfordern zu ihrer Guͤltigkeit die Unter« 
fhrift zweier Direktoren und des Dirigenten ober deſſen 
Stellvertreter, ; 

$. 8. 

Jeder Aktionär haftet nur mit dem Betrage von fl. 100 
für jede Aftie, ſowie bie Geſellſchaft ſaͤmmtlichen Verficherten 
nur mit dem im $. 3 ausgewieſenen Fonde. 


Dritter Abfchnitt. 
von dem Gewinne und deffen Vertbeilung. 
$. 9. 

Was von den jährlichen Einnahmen an Berfiherunge- 
Prämien, an Zinfen und dem Grtrage ber Ausleih » und 
Diskonto » Gefchäfte ac. nach Abzug: 

a) der vorgefommenen Schabenvergütungen, 
b) der Prämienreferven für noch laufende Rifiten, 
e) der Referven für angemeldete, aber etwa noch nit 

regulirte Schäden , 

d) der Koften der Verwaltung, 

e) der Ausgaben für den Geſchaͤftsbetrieb, 

f) der etwaigen zufälligen Ausgaben ind Berlufe, 

g) der jähelich zu zahlenden 4%/, Zinfen des Altienlapitals, 
bei Ziehung der jährlichen Vilanz ſich als Ueberſchuß ergibt „ 
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iR ald Gewinn des Jahres zu betrachten. Das Kalenderjahr 
iſt auch dad Rechnungsjahr der Geſellſchaft. 
$. 10. 

Bon diefem Gewinne wird eine Dividende von vier 
Prozent des eingelegten Kapitald an bie Aktionäre auobe⸗ 
zahlt, der Reft aber zur Hälfte als Superbividende vertheilt, 
zur anderen Hälfte zur Bildung eines Refervefonds zurüds 
gelegt, bis biefer die Höhe von fl. 500,000 erreicht hat. 
Iſt der Refervefond auf fl. 500,000 geftiegen, fo hört bie 
Bermehrung beffelben auf, und fommt der ganze Ueberſchuß 
zur Bertheilung. Sollte aber biefer Refervefond haben ans 
gegriffen werben müffen, fo tritt daſſelbe Verfahren auf's 
Neue ein, bis derfelbe wieber ergänzt iſt. 

$. 11. 

Zur Erhebung diefer Dividende und ber Superbividenbe 
($. 10) werben die Aktien» mit Koupondbögen nah For⸗ 
mular B verjehen. 


Vierter Abfchnitt. 
s. 12. 
Die Berwaltung beficht aus: 
a) einem Direktorium von 3 Mitgliedern, 
bh) einem Dirigenten ober befien Stellvertreter, 
e) einem Ausſchuſſe von 9 Mitgliedern und 3 Erſatz⸗ 
männern. 
$. 13. 

Jedes Direktiondmitglied muß bei der Gefellfchaft mit 
mindeftend 10 Aftien intereffirt fein, welche während feiner 
Amisdauer bei diefer ald Kaution deponirt werben. 

$. 14. 

Nur in Münden wohnhafte Aftionäre fönnen Dirch- 
toren fein, und biefe werben von der Generalverfammlung 
burh Stimmenmehrheit erwählt. 

$. 15, 

Zeder Direktor iſt berechtiget, nach breimonatlicher Aufs 

kündigung feine Stelle nieverzulegen. — Alljaͤhrlich ſcheidet 
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einer der drei Direftoren nach ber burch dad Alter des Eins 
trittes beftimmten Reihenfolge aus. Bei den zuerft gewählten 
Mitgliedern entfcheidet dad Loos über den Austritt. Der 
Aus ſcheldende Fann wieder gewählt werden. 

$. 16. 

Wenn Mitglieder freiwillig oder buch den Tob aus 
ber Direftion ausfcheiden, fo werben deren Stellen für die 
noch übrige Dauer ihres Amtes durch Wahlen in der nächft- 
Rattfindenden Generalverfammlung wieder befebt; bis dahin 
erwählt der Geſellſchaftsausſchuß deren Stellvertreter. 

$. 17. 

Die Direktion ift vermöge diefes Statuts von der Ges 
ſellſchaft zu allen Erklärungen, Verträgen, PBrozeffen und 
Handlungen — felbft zu folchen, zu denen bie Geſetze eine 
Specialvollmacht erfordern — mit Vollmacht verfehen, und 
zwar mit der Befugniß, in einzelnen Fällen zu fubftituiren. 
Ueber den Gebrauch und die Wirkfamkelt biefer Vollmacht 
nad Außen gelten die Befimmungen bes $. 18 ff. 

8. 18. 

Was einer der Direftoren zufammen mit dem Dirigenten 
ober deſſen Stellvertreter im Namen der Gefellihaft unter 
zeichnet, iſt für die Geſellſchaft verbinblih, und bedarf es 
dazu ber Mitvollgiehung der übrigen Direftoren nicht. 

$. 19. 

Folgende Geſchaͤfte können jedoch nur durch Unterfchrift 
zweier Direftoren und des Dirigenten ober deſſen Etellvers 
treters gültig und für die Geſellſchaft verbindlich abgeſchloſ⸗ 
fen werben: 

a) die Ausfertigung von Aktien der Gefellfhaft, 

b) Raufds und Berfaufs » Kontracte über Immobilien, 
e) Duittungen und Geffionen von Hypotheffapitalien, 
$. 20, 

Die Unterfhrift im Namen der Geſellſchaſt fol lauten: 
„Neue Bayerifche Hagelverfiherungs:Gefellfchaft.” 
N. N. N. N. 

Direktor. Dirigent. 
80 * 
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In Abweſenheit des Dirigenten zeichnet deſſen Stell⸗ 
vertreter: . 
N. N. 
Dirigent» Stellvertreter. 


$. 21. 


Die Angelegenheiten der Gefelfchaft werden von ben 
Direktoren in Konferenzen berathen, über deren Berhands 
lungen und Befchlüffe jedesmal ein von ven Anwefenden 
zu unterzeichnendes Protokoll aufgenommen wird. 


$. 22. 


Die zum Behufe des Geſchaͤftobetriebes erforderlichen 
Einrichtungen zu treffen, ift der Direftion überlaffen. Sie 
hat demnach freie Hand, das nöthige Burcau» und Subaltern« 
BPerfonal zu erwählen, deſſen Gehalt zu beflimmen, foldhe 
zu verändern, den Agenten bie nöthigen Infruftionen zu 
ertheilen und aͤhnliche Angelegenheiten zu beforgen. 


$. 23. 


Der Direktion liegt ob, bei der ihr übertragenen Ges 
jhäftsführung das Befte der Gefellfhaft nach ihrer beften 
Meberzeugung wahrzunehmen; ben Einſchuß und den Reſerve⸗ 
fond muß fie in inländifchen Staatspapieren, dergleichen 
Stadtobligationen, oder in guten inlänbifchen Prioritäts- 
Aktien anlegen, oder auch gegen vollkommen hypothelariſche 
oder fonflige genügende Pfanpficherheit, mit Ausfhluß von 
Waaren, ausleihen. Die Prämiengelder dagegen dürfen, 
fo weit ed unbefchadet des Hauptzweckes (der rechtzeitigen 
Bezahlung der Schäden) gefchehen kann, zindtragend angelegt 
werben, Kapitalien zum Anfaufe von Grundflüden anzulegen, 
iſt nur in ſolchen Fällen zuläßig, wo es zur Rettung oder 
Sicherſtellung von Forderungen ber Geſellſchaft nothwendig 
wird, 

$. 24. 

Das von der Direltion für die Geſellſchaft zu beforgende 
Hauptgefhäft befteht — dem in $. 1. angegebenen Gefell- 
fhaftögwede gemäß — in Annahme der Berficherungen ges 
gen Hagelſchaͤden. 
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$. 25. 

Bei Angelegenheiten, welche juriflifcher Beurtheilung 
und Vorſicht bebürfen, hat die Direktion ſich des Beirathes 
eined Rechtögelehrten zu bedienen. 

$. 26, 

Die Hauptcaſſa und die Documente der Geſellſchaft 
werben in einem mit 3 verfchiedenen Schlöffern verfehenen 
eifernen Behältniffe auf dem Bureau der Gefellfchaft verwahrt. 
Bon den 3 Schlüffeln zu biefen Schlöffern führt den einen 
ein Direktionsmitglied, den anderen der Dirigent und bem 
dritten der Kaſſier. 

$. 27. 
Etwa zu beftellende Kautionen beftimmt die Direktion. 


$. 28. 

Jeder Direktor erhält für feine Bemühungen ein Prozent 
des Nettogemwinnes, welches bemfelben mit einem Minimum 
von jährlichen 200 fl. garantirt wird, Stellvertreter erhalten 
den aliquoten Antheil an dem Bezug bed Direktors für die 
Dauer ihrer Bunftion, 


Fünfter Abfchnitt. 
Vom Dirigenten. 


$. 29. 


Der Dirigent wird von ber Direktion gewählt, Er fteht 
auf einjährige Kündigung, welche ihm fowohl, ald der Di⸗ 
rektion zufteht. 

$. 30. 

Der Dirigent iR als foldyer mit der abminiftrativen 
Gefhäftsführung beauftragt, Hat ſich babei nach den Ber 
fehlüffen der Direktion zu richten, und ift überall an bie Zus 
flimmung berfelben gebunden. Seine Vollmacht if im Vor⸗ 
ſtehenden und in ben $$. 17, 18, 19 und 20, enthalten, 
In den Direftorialfonferengen hat der Dirigent ober beffen“ 
Stellvertreter in allen Angelegenheiten der abminifirativen 
Gefchäftsführung den Vortrag und bei allen zur Beſprechung 
tommenben Gegenftänden eine beratende Stimme, 
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$. 3. 


Auf Grund feiner Vollmacht ift der Dirigent befugt 
und verpflichtet, überall das Intereffe der Gefellfchaft wahrs 
zunehmen, und ift feine Zugichung und Mitunterfhrift zu 
allen Alten der die Geſellſchaft vertretenden Direktion ers 
forderlich. 

$. 32. 


IR der Dirigent duch Krankheit, Amtöreifen ober Urs 
laub behindert, fo muß während biefer Behinderung beffen 
Stellvertreter ihn vertreten. 


$. 33. 


Der Dirigent erhält ein von der Direltion feſtzuſetzen⸗ 
des Einfommen und eine Tantieme von zwei Progent am 
jerveiligen Netto⸗ Ueberſchuſſe dee Geſchaͤfte der Geſellſchaft, 
welche ihm mit einem Minimum von 600 fl, jährlich ga⸗ 
zantirt wird, 


Sechster Mbfchnitt. 
Vom Ausfchuffe. 


$. 34. 


Der Ausfchuß befteht aus 9 Mitgliedern, von denen 
mindeftend 4 in Münden wohnen müffen. Ale Jahre 
ſcheidet ein Drittel derfelben aus. Ueber dad Ausfcheiden 
in den beiden erſten Jahren entfcheivet dad Loos, in allen 
folgenden Jahren bie Anciennität. Die Wahl der Ausſchuß⸗ 
Mitglieder erfolgt in der Generalverfammlung nach relativer 
Stimmenmehrheit. Die ausfcheidenden Mitglieder find wies 
der wählbar. Auch werden 3 Erſatzmaͤnner gewählt. 


$. 35. 


Der Ausfhuß wählt aus feiner Mitte einen Borfigen, 
ven und defien Stellvertreter. 


$. 36. 


Dem Geſellſchaftoausſchuſſe ſtehen folgende Befugnifle 
amd Obdliegenheiten zu: 
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a) Einficht der Bücher und Akten, ſowie ber Geſchaͤſts⸗ 
führung überhaupt; 

b) Revifion der Kaffa, der Effekten und fonftigen Beftände 
des Gefellfchaftsvermögens durch 2 Deputicte, (Ders 
gleihen Revifionen müflen mindeftens zweimal in 
jedem Jahre vorgenommen werben.) 

e) DireftorialsEonferenzen zu veranlaffen und venfelben 
beizuwohnen; 


d) bei der Direltion die Einberufung außerordentlicher 
Oeneralverfammlungen zu beantragen, und im Wels 
gerungsfalle felbft einzuberufen; 


e) bei Bakanzen in der Direktion aus feiner Mitte Stell 
vertreier zu ernennen. 


Siebenter Abfchnitt. 
Don den Generalverfammlungen der Aftionäre. 


3. 37. . 


Alljaͤhrlich fol innerhalb ber erftien 3 Monate nach 
Ablauf des Rechnungsjahres eine Generalverfammlung der 
Aktiondre ftattfinden. Außerordentliche Generalverfammluns 
gen beruft die Direktion, fobald «8 ihr erforderlich fcheint. 


8. 38. 
Ueber folgende Gegenftände kann nur in einer Generals 
verfammlung Befchluß gefaßt werben: 
a) über die Yuflöfung oder Fortdauer ber Gefellfchaftz 
b) über Abänderung dieſes Statuts; 
c) aud kann die Wahl der Direktion und des Ausfchufles 
nur in der ©eneralverfammlung erfolgen. 


8. 39, 
Die Einladung zur Generalverfammlung erfolgt wenige 


ſtens 14 Tage vorher durch öffentliche Ausſchreibung. 


$. 40. 
Wollen Aktionäre in ber Generalverfammlung Etwas 
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— behuſo einer Beſchlußnahme — vortragen, fo müffen fie 
der Direltion 8 Tage vorher davon Anzeige machen. 
F. 41. 


Bei der Abſtimmung in der Generalverſammlung geben 
4 bis 10 Altien eine Stimme, 11 bis 25 Aktien zwei 


Stimmen, 26 bis 50 Aktien drei Stimmen, 51 Attien bis 


400 und barüber vier Stimmen; Weber den Beſih biefer 
Altlen haben fich die bei der Generalverfammlung Erſchei⸗ 
nenden rechtzeitig auszuweiſen. 

8. 42, 
, Die Generalverfammlung faßt ihre Befhlüffe durch 
abfolute Stimmenmehrheit, Bei Stimmengleichheit entfcheis 
det ber den Borfig in der Oeneralverfammlung führende 
Direktor, 

$. 43. 

In folgenden Fällen find zwei Drittel der in der Ber- 
fammlung vertretenen Stimmen erforberlich ; bei Beichlüffen 
über 

a) Auflöfung der Gefellihäft vor und Fortfegung ders 
felben nach dem Ablaufe des im Statute feftgejegten 
Termined; 

b) Aenderung des Statuts, 


$. 44. 

Etwa acht Tage wor der ordentlichen Generalverſamm⸗ 
lung foll der Rechnungsabichluß des lehten Rechnungs jahres 
der Geſellſchaft öffentlich befannt gemacht, in ber Generals 
verfammlung felbft aber darüber Vortrag gehalten werben. 


Achter Abfchnitt. 
Don der Stellung und Abnahme det Rechnung. 
s. aß. 

Zur Prüfung der Jahresrechnung wählt ber Aus ſchuß 
aus feiner Mitte zwei Reviſoren. Dieſen muß die Jahred⸗ 
rechnung mit den Kaſſenbelegen 14 Tage vor der General⸗ 
verſammlung zugeſtellt werden. Diefelben haben dem Hubs 
fchuffe das Refultat ihrer Prüfung vorzulegen, welcher dar⸗ 
über Beſchluß faßt. 

$. 46. 

Die gefaßten Befchlüffe werden der Generalverfamms 
fung mitgetheilt, und wenn biefelbe das Adfolutorium ers 
theilt, werden die Direftionsmitglieber von allen weiteren 
Anfprücen der Geſellſchaft in Beziehung auf bie abgelegte 
Rechnung befreit. 

Münden, im April 1856. 
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A. Formular zur Altie. 


Ns, 
Aktie 
der Uenen Bayerischen Hagelverfiherungs - Geſellſchaſt in Aünchen. 
Der Inhaber diefer Allie No. —hat vermöge der bafür geleifteten baaren Einzahlung von Einhundert 


Gulden R.:W. verhältnißmäßigen Antheil an dem Fond und Gewinn der Freuen Bayerifchen Hagelverficherungss 
Geſſellſchaft in Münden in Gemäßheit des Statuts vom... . n0 0. 


Münden, en...... 
Die Menue Bayerifche Sagelverficherungs:-Gefellfchaft in München. 
N. N. N. N. 
Direktor. Direftor. 
N. N. 
Dirigent 
ober 
N. N. 
Dirigent-Stellvertreter. 
B. Formular der Couponöbögen. } 
Bergen biefen Eoupon der Altie No, — — der Neuen Bayerifhen Hagelverfiherungss 


Gefellfchaft in Muͤnchen bezahlt die unterfertigte Kaffa den jährlichen Zinsbetrag von Vier Gulden R.:W., 
und jene Superdividente, welche gemäß 98. 10 und 11. der Statuten für dad Jahr 18.. befannt gemacht 
worden ift. 
Münden, den ...... 
Die KRaffia 
der Neuen Bayerifchen Hagelverficherungd- Gefellfchaft in München. 
N. N, 


Kaſſier. 


Zahlbat im Januar 18... 
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Allgemeine Berficherungd: Bedingungen. 


$. 1. Die Geſellſchaft verfichert die In der Poligge bes 
zeichneten Bodenergeugniffe gegen Hagelſchaden zu einer Praͤ⸗ 
mie, welche in dem jeweilig beſtehenden Tarife enthalten ift, 
und erfegt jeden Echaden an folden baar und voll, ſobald 
er den Belauf eines Zehntel Berluftes der Erzeugniffe einer 
vom Hagel betroffenen Flaͤche, gleichviel ob ſolche das ganze 
Gruntftüd, oder nur einen Theil desfelben umfaßt, erreicht 
oder überftelgtz einen Heineren Schaden trägt ber Verſicherte 
felbR. Ci. 8.9.) 

Schäden durch andere Elementar» oder Naturereigniffe 
gehören nicht in den Bereich der Verſicherungz bei Eintres 
ten ſolcher, verbunden mit Hagelbefhärigung, find bie 
Schadenergebniſſe zu trennen, weil nur gegen Hagelfchlag 
Berficherung geleiftet wird. 

Die fämmtlichen wirthſchaftlich nugbaren Theile der 
verficherten Bodenerzeugniſſe find in die Verficherung inbe⸗ 
griffen. 

8. 2. Der Beitritt zur Verſicherung gegen Hagelſcha⸗ 
den ſteht jederzeit freiz wenn jedoch einzelne Grundftüde 
fhon vor dem Beitritte vom Hagel betroffen worben wären, 
fo ſteht «8 der Geſellſchaft frei, ſolche Grundftüde zur Ders 
fiherung anzunehmen, wenn eine Echägung ded Schadens 
durch eine Kommiffion der Geſellſchaft, jedoch auf Koſten 
des Verſicherten vorausgeht, damit bei wiederholt vorlom⸗ 
mendem Hagelſchlag die Ziffer des dem Beitritte vorange⸗ 
gangenen Schadens von dem ausgemittelten Geſammtſcha⸗ 
denbettage abgezogen werben loͤnne. 

Die Verſchweigung eines der Verſicherung vorange⸗ 
gangenen Hagelſchadens zieht bei einem im Laufe der Ver⸗ 
ſicherung vorgefommenen wiederholten Hagelfchlag den Berr 
luft der für das betreffende Grundflüd entfalenden Entſchä— 
digung nad) ſich. 

— 3. 3. Die Berfiherung Tann genommen werden von 
dem Befiger, Pächter, Rupnießer und Gläubiger; jedoch 
dürfen tie betreffenden Bodenerzeugniſſe nicht doppelt ver« 
ſichert werden. Bei Befitz / oder Pactveränderungen tritt 
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der neue Befiper ober Pächter in die Rechte und Verbind⸗ 
lichfeiten des verfiherten Vorgaͤngers. 

$. 4. Die Verſicherung, welche alle im Tarif genann⸗ 
ten Bodenerzeugniffe umfaffen Tann, wird auf Grundlage 
eined Antrages geleiftet, der son tem Berfiherten zu une, 
terfehreiben ift, und wozu das Formular vom Agenten un 
entgeltlich verabfolgt wir. 

Die in diefem Antrage enthaltenen Kolumnen find volls 
ſtaͤndig und der Wahrheit gemäß auszufüllen, und erſtreckt 
fich die Kerſicherung lediglich auf jene Grundftüde und deren 
Erzeugniffe, welche in dem genannten Antrage fpeziell aufs 
geführt erfcheinen. 

Durch Unterfertigung bes Antrages oder durch die An⸗ 
nahme der darüber ausgefertigten Polizze unterwirft fi der 
Berficherte unbedingt den gegenwärtigen Verſicherungobedin⸗ 
gungen. 

$. 5. Es bleibt zwar dem Verficherten überlaffen, den 
Naturals und Geltwerthertrag feiner Grundftüde felbft zu 
beftimmenz doch fol diefe Beſtimmung dem Fruchtbeftande 
und den furrenten Preifen angemefien fein, weil im alle 
eines Schadens der wahre Ertrag, den dad Grundflüd vor 
dem Hagelfchlag gegeben haben würbe, erhoben, und nur 
biernach im Berhältniß zum verficherten Werthe der Scha⸗ 
den vergütet wird. (6. 17.) 

8. 6. Jeder Beitretende muß ohne Unterfchieb die ganze 
Getreides Ente feiner Befigung verfihern laſſen, und fol 
nur igeftattet fein, irgend eine andere Fruchtgattung ganz 
unverfichert zu lafien. 

Nach vollgogener Verfiherung kann unter feinen Um⸗ 
fländen die einmal eingegahlte Prämie zurüdgefordert werben. 

8. 7. Wenn nad gefchehener Berficherung eine ver⸗ 
Andere Beftellung einzelner Grundftüde nothwendig werben 
ſollte, fo it nur dann bie neue Saat an die Stelle der 
vorigen ald verfichert anzufehen, wenn für bie erſte Saat 
nicht ſchon eine Theilentſchaͤdigung geleiftet wurbe, oder bie 
Erntezeit der zweiten Saat nicht über die gewöhnliche Ernte» 
zeit der Sommerhalmfrüchte hinausreicht, und die veraͤn⸗ 
derte Beſtellung unter Angabe der Fruchtgattung und deren 
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\ 
Geldwertheertrages binnen 14 Tagen angezeigt wurde. Im 
Galle die neue Eaat den Werth; der vorigen nicht erreicht, 
wird von ber einmal eingezahlten Prämie Nichts zurüdvers 
gütet, weil die Geſellſchaft durch eine Zeitlang das Rifito des 
früheren Werthes getragen hat; überfleigt fie hingegen den 
früheren Berfiherungswerth, oder entfällt für bie zweite 
Saat bei gleichem oder ſelbſt nichrigerem Werthe ein höhe 
zer Prämienbetrag, fo iR der Mehrbetrag ver Prämie nach⸗ 
auzablen. 

$. 8. Die Verſicherung beginnt 24 Stunden nad) Ers 
lag der Prämie für jeden reglementemäßig geftellten Antrag. 

Die Polizze, wenngleich in den Hänten des Verſicher⸗ 
ten, bleibt dennoch ohne Wirfung gegen die Geſellſchaft, 
wenn einem vorgefallenen Hagelfchaben bie volle Prämien» 
einzahlung nicht vorangegangen iſt. 

Die Berfiherung dauert: — Bei Getreide, Del» und 
Hantelepflanen bis zu ihrer Einfechfung; 

bei Gefpinnftpflangen, fo lange fie mit ber Wurzel im 
Boden flehen; 

bei Wein und Obft bis zum Beginne ber Leſe. 

Unter allen Umftänden aber endet jede Berficherung 
mit dem Mittage des 31. Dftober jeden Jahres, 

3. 9. Jeder, das verfiherte Erzeugniß treffende Hagel 
ſchaben, fobald er den zehnten Theil der verhagelten Fläche 
(8. 1.) erreicht oder überfteigt, iſt bei Verluft ber Anfprüche 
auf Entſchaͤdigung dafür längfens binnen 72 Stunden bei 
jener Agentfhaft, welde die Lerfiherung vermittelte, ans 
zuzeigen, und tie Abichägung zu begehrten. 

Daraus folgt, daß jeder geringere Schaben, als ein 
Zehntel, nicht anzuzeigen if, außerdem hat ber Berficherte 
die Koſten einer unnöthiger Weife berufenen Schaͤtzungs⸗ 
KRommiffion zu erfepen. 

"Zu diefen Anzeigen werben dem Verſicherten bie ger 
drudten Formulare, welche in allen Thellen auszufüllen 
find, vom Agenten bei Uebergabe der Poligge unentgeltlich 
verabfolgt. 

$. 10. In Bolge einer folden bei ber betr. Agents 
ſchaft eingelangten Echatenangeige fendet bie Direktion ober 
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bie hiezu committirte Hauptagentſchaſt zur Erhebung des 
Schadens eine Echäpungsfommiffion an Ort und Stelle ab. 

Da jedoch der Schaben an Früchten vor dem Abblühen 
nicht erhoben werben darf, fo if ed nöthig, daß der Bes 
ſchaͤdigte in feiner Anzeige angibt, ob die Frucht abgeblüht 
Habe oder nicht; im letzteren Falle muß, ſobald die Frucht 
abgebläht hat, die neuerliche Anzeige davon gemacht werben. 

$. 11. Hagelfhäben an unreifen Bodenerzeugniffen wer» 
ben, ten Ball des 8.13, ausgenommen, zwiſchen tem 6. 
und 14. Tage abgefhägt; bei reifen Früchten hingegen wird 
die Schabenerhebung ohne Verzug vorgenommen. Bor Ans 
funft der Schägungsfommiffion darf bei Verluft der Ent 
fhäbigungsanfprüche an dem Zuftande der verhagelten Frucht, 
unbefchadet [ber ihr nothiwendigen Pflege Feinerlei Veraͤn⸗ 
derung vorgenommen, baher auch die verhagelte Frucht von 
dem urfprünglichen Erntefelde auf feinen anderen Ort übers 
tragen werden, außerdem wird jede Veränderung als eine 
ſtillſchweigende Berzigtleiftung auf Entſchaͤdigung angefehen, 

Hat irgend eine Beränterung dennoch flattgefunden, 
fo wird fie als eine flillſchweigende Verzichtleiftung auf jebe 
Entfhädigung angefehen werben, 

$. 12. Erſcheint die Abfchägungsfommiffion an Ort 
und Stelle, und findet, daß tie vom Hagel betroffenen 
Fruͤchte fi theilweife wicder- erholen können, und eine 
fpätere Beſichtigung derfelben darüber Gewißheit verfchaffen 
werde, fo hat fie fich darüber in einem Protokoll auszus 
ſprechen, und darin ben ungefähren, Zeitpunft anzugeben, 
zu welchem fie die Abfchägung vornehmen zu können beab⸗ 
fichtigt, und welcher fpäteftens auf 8 Tage vor ber, von 
dem Berficherten zu bezeichnenden Ziit der Ernte, feſtzu⸗ 
fepen iR. 

Damit feine andere ald die verſicherten Grunbfide 
zur Abſchähung gelangen, wird erforderlichen Falles aus 
der betreffenden Gemeinde ein flurfundiger Mann zur Radhs 
weiſung ber verficherten und verhagelten Orunbflüde berufen. 
: 85413 Benn ein Hagelſchaden vor der Blüthe ber 
verficherten Frucht anfcheinend drei Vlerteliheile des Werthes 
erreicht oder überfleigt, gu einer Dei: wo. ein zweiter Ans 
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vau noch einen Ertrag in Musficht ſtellt, fa wird die Er 
hebung des Schadens fogleicdh vorgenommen, und die Ges 
ſellſchaft kann in einem ſolchen Falle nach Uebereinkunft 
mit dem Beſchaͤdigten dieſem nur die Hälfte des Werthes 
einer ſolchen Fruchtgatlung vergüten, weil ihm nebft dem 
NRüdftande auf dem Felde auch noch der Ertrag des zweiten 
Anbaued zu Guten kommt. 

Werden bie verficherten Ergeugniffe zu einer Zeit ans 
ſcheinend drei Viertel oder daruͤber verhagelt, wo ein neuer 
Anbau nicht mehr thunlich, ein Ertrag durch Futterbau aber 
noch zu erwarten wäre, fo wird bie Abfhägungsfommiffion 
diefen Futterreinertrag au beflimmen und von der Entihäs 
Maungsziffer zu kuͤrzen haben. 

Für einen Hagelſchlag, welcher den zweiten Anbau 
trifft, wird nur dann eine Entſchaͤdigung geleiftet, wenn 
foldyer neuerdings verfichert wurde. 

$. 14. Die Abſchaͤtzungolommiſſion leitet der Bevolls 
mächtigte ber Gefellfchaft oder deſſen Stellvertreter. 

Zur Abfhägung verwendet die Direktion nur erfahrene, 
unparteiiſche Landwirthe von unbeſcholtenem Rufe, 


8. 15. Will der Verſicherte bei der lommiſſionellen 
Abſchaͤzung feines Schadens gegenwärtig fein, fo hat er 
ſich jeder Einwirfung darauf zu enthalten und ſich blos 
darauf zu befehränten, jene Auskünfte und Nachweiſungen 
su geben, melde von ihm geforbert werben, 

8. 16. Die Abfhäpungstommiffion Hat: vor Allem 
feftjuftellen, ob der fihtbare Schaden auch wirklich buch 
Hagelſchlag (gegen melden allein Verſicherung -geleiftet) 
verurfacht: wide, und nicht etwa durch andere Witterungss 
und Raturereigniffe entſtanden feiz ferner, daß ein Hagels 
Fcjlag gu der im ber Anzeige enthaltenen Zeit und nicht 
afchon Früher ſtattgefunden Habe, und in der vorgefchriebenen 
"Seit angezeigt wurde. 

Die Abfchägungstommiffion darf bei Halmfrüdten ans 
Äner bloßen Baftbefhäbigung feinen Schaden folgerh, viel⸗ 
® Hehe müffen die zur Taration kommenden Früchte fo rin⸗ 
Hetnick fein, daß der Umlauf der Säfte gehindert wird, 
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und bei reifen Früchten vie Körner aus den ehren her⸗ 
ausgefchlagen fein, 

$. 17. Die Taratoren haben für jedes einzelne Grunde 
ftüd deſſen unmittelbar vor dem Hagelſchlag vorhanden ges 
wefenen Fruchtbeſtand und deſſen Geldwerth nach den zur 
Zeit des Hagelſchlages beftandenen mittleren Schrannen« 
preifen der refp. SKreishaupifladt audzumilteln. Hiernach 
feiftet die Geſellſchaft die Entfchädigung innerhalb der Ber- 
fiherungsfumme. Die Werthe von Stroh und Körner find 
ſtets getrennt auszumitteln, und weil die Befhäbigung an 
beiden ſtets ungleich iſt, müffen die Beſchaͤdigungstheile des 
einen und deö anderen feparat angegeben werben. 

Bei der Preisfeftellung der Körner iſt überdies auf 
übliche Drufchfoftenausfagen, da wo. fie wirklich flatthaben 
müßten, Rüdfiht zu nehmen, 

$. 18. Wird ein bereitd verhageltes und abgefihäptes 


_ Grundflüd wiederholt verhagelt, fo wird die erſte Schägung 


aufgehoben und die Entſchaͤdigung nach dem Refultäte ber 
neuerlichen Abfhägung und nad Abzug der bereits erfolge 
ten Schadenvergütung für vorangegangene Echäben geleiftet. 

8. 19. Ueber den Befund des Hagelfchadens wird ein 
Protofol aufgenommen, darin die Entfchädigungssiffer jedes 
einzelnen verhagelten Grundftüdes und Aller zufammen rich⸗ 
tig geftellt, von der ganzen Summe 5 pCt. ald Beitrag zu 
den Abſchaͤtzungsloſten in Abzug gebracht, welcher jedoch 
die Summe von 50 fl. nicht überfteigen darf. Der ſonach 
verbleibende reine Entſchaͤdigungobetrag wirb mit Ziffern und 
Buchſtaben ausgeſprochen, und dem Berficherten zur aner⸗ 
fennenten Mitfertigung vorgelegt. 

Auf Verlangen des Verficherten wird ihm ‚cine Ab⸗ 
ſchtift dieſes Protokolls mitgetheilt. 

$. 20. Wenn der Verſicherte mit der von ber Ab⸗ 
fhäpungsfommiffion ermittelten Entfchäbigungsziffer ich nicht 
zufrieden ftellen zu Können glaubt, fteht ihm dad Recht zu, 
binnen 24 Stunden nad) zugeſtellter Abſchrift des Taras 
tionprotofolld ein Schiedsgericht zu begehren, 

Diefed Schiedsgericht, welches fofert an Drt und Stelle 
iufommen zu treten hat, beſteht aus einem Tarator, nach 
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eigener Wahl des Berficherten, ber jedoch ein erfahrener Lands 
wirt von unbefcholtenem Rufe fein muß, und dem die Ges 
ſellſchaft einen Tarator ihrer Wahl mit gleichen Eigenſchaf⸗ 
ten beigefellt, welch’ beide Taratoren einen Obmann wählen. 

Diefe drei entfcheiden duch Stimmenmehrheit über bie 
ſtreitige Echatengrößr. 

Können ſich beide Taratoren über die Wahl des Obs 
mannes nicht einigen, fo ift der Obmann durch dad Roos 
von ben Taratoren zu wählen. 

Gegen den Ausſpruch des Schievögerichts findet Feine 
weitere Berufung oder Appellation ftatt, fondern er wird 
ald das Urtheil lehter Inſtanz angefehen, j 

$. 21. So wie nun im vorhergehenden $. dem Bers 
ſicherten das Recht eingeräumt wurde, gegen bie ermittelte 
Entſchaͤdigungẽ ziffer Berufung zu ergreifen, fo wird es auch 
der Geſellſchaft freiftchen, die Schabenerhebung der Schaͤtzungs⸗ 
Kommiffion vor Aucbezahlung revidiren und richtig ftellen 
zu laffen, und das Refultat einer ſolchen Revifion wird dem 
Berficherten zur Anerkennung vorgelegt. 

Glaubt der Berficherte mit dem Refultate einer ſolchen 
Reoifion ſich nicht zufrieden ſtellen zu können, fo bleibt ihm 
bie sub 20 zugeftandene Berufung freigegeben. 

Die Koften des Schiebögerichtes fallen dem Verſicherten 
zur Laft, wenn dad Refultat des ſchiedorichterlichen Ausr 
ſpruches nicht wenigſtens 10pCt. gegen den Ausſpruch ber 
Schägungsfommiffion zu Gunſten des BVerficherten ergibt. 

$. 22. Wenn Etreitigfeiten anderer Art, als die im 
$. 20. und 21. erwähnten, zwiſchen der Gefellfehaft und 
dem Verficherten ſich ergeben follten, müffen ſolche vor ein 
Schicdogericht gebracht werben, welches am Sige der Direl⸗ 
tion, reſp. derjenigen Hauptagentfchaft, welche bie Polizze 
ausgeftellt Hat, zufammentritt und aus zwei rechtöfundigen 
Männern, wovon bie Gefellfchaft den einen und der Verfi- 
herte den anderen wählt, zu beftehen bat, welche über bie 
Wahl eben eined ſolchen Obmannes ſich zu einigen haben. 

Im Niteinigungsfalle iR der Obmann dur bad 
2008 von den Schiebörichtern zu wählen. j 

Die Koſten die ſes Schiedsgerichtes trägt der unterliegende Theil, 
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$. 23. Längfens vier Wochen, wo nicht. früher, nad) 
feßgefepter und von dem Berficherten anerfannter Schaden ⸗ 
liquidation erfolgt die Schavenszahlung baar und voll gegen 
Unterfertigung der üblichen Schavenerfag-Duittung am Sitze 
ber Direftion oder derjenigen Hauptagentfchaft, in berem 
Bezirke die verficherten Gegenflände belegen find, oder auf 
ausbrüsliches Berlangen des DVerficherten auch bei jener 
Agentfchaft, welche die Verfiherung vermittelte; im leßteren 
Falle aber nur.auf Koften und Gefahr des Verficherten. 

Der vergütete Betrag eines Hagelſchadens wird auf 
ber betreffenden Poligge zur Norm für bie noch welter in 
Kraft bleibende Verficherungshöhe angemerkt. 

$. 24. Bei Berluft der Giltigfeit der Polizze darf fein 
Berficherter einen Agenten wegen Berbintlichfeiten, welche 
der Geſellſchaft obliegen, weder gerichtlich noch außergerichtlich 
in Anſpruch nehmen, eben fo wenig darf der Berficherte vor 
anerkannter und entjchiedener Richtigfeit feiner etwaigen Ans 
fprüce irgend welche Schritte gegen das gefelfchaftliche 
Vermögen unternehmen. 

Jeder Anfpruch des Verſicherten am die Geſellſchaſt geht 
außerdem verloren, wenn er nicht eines etwaigen Streitfalles 
wegen vor Ablauf jenes Jahres, in weldem die bezügliche 
Berfiherung genommen wurde, bie Aufforderung zur Abs 
haltung eined Schiedogerichtes erweislich Hat ergehen laſſen. 





Einladung. 


Durch den Rüdtritt der Ef. priv. Erſten öfterreichifchen 
Verfiherungsgefellichaft in Wien von dem Betriebe ber 
Hagelverfiherung im Königreiche Bayern iſt für die Lands 
wirthfchaft eine fo fühlbare Luͤcke eingetreten, daß ſolche 
weder durch bie noch beſtehende Kölnifche, noch durch bie 
im Lande neu conceffionitte Magdeburger Hagelver- 
fiherungs- Geſellſchaft, ebenſo wenig aber durch. den. inlän« 
diſchen gegenfeitigen Hagelverſicherungo⸗Verein genügend er⸗ 
ſeht wird; es erſcheint daher die Bildung einer einheimiſchen 
Geſellſchaft zur Verſicherung gegen Hagelſchaden mit einem 
entſprechenden Garantielapitale als beingendes Bedürfniß, 
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Nicht leicht dürfte ſich zur Ausführung eines ſolchen 
Unternehmens ein günftigerer Moment darbicten, als der 
gegenwärtige; denn ed ſtehen bemfelben ſowohl das Leitungs⸗ 
perfonal, ald auch fämmtliche Agenten der öfterreichlfchen 
Geſellſchaft, und auch endlich das von biefer gefammelte 
reichhaltige Ratiftifche Material zu Gebote, wodurch im Bors 
aus namhafte Einrihtungss und Organifationdfoften vers 
mieden werben. 

Und warum foll aber unjer Land, das zu den probufs 
tioften auf dem Gebiete des Mderbaucd gehört, alfo auch 
das Debürfniß der Berficherung gegen Hagelfhlag am meiften 
fühlt, ſich erft an das Ausland wenden, um dort den nöthigen 
Schuß zu fuchen, während feine Kräfte groß genug find, 
ein foldyed einheimifches Unternehmen nicht allein zu bes 
gründen, fondern auch Iebensfählg zu erhalten, und dem 
unfere erleuchtete Staatsregierung, wie nicht anders zu er⸗ 
warten fteht, gewiß jede nur mögliche Unterftügung ange» 
deihen laſſen würde. 

Die Unterzeichneten Haben ſich nun zu dem Ziwede 
vereinigt, um eine 

Neue Bayerifche Hagelverfiherungs:Gefellfchaft 

auf folgender Grundlage zu bilden: 

1) Das Gründungsfapital fol eine Million Gulden bes 
tragen, welches durch die Einlagen der Aktionäre gegen 
10,000 Aktien a fl. 100 aufzubringen if; 

2) Diefen„Aftien follen fefte Zinseoupons von 4 Gulden 
pro anno beigefügt werben. 

3) Aus dem jährligen Gewinne fol ein Refervefond ges 
bilbet, und biefer bis auf fl. 500,000 gebracht werden. 
Bis dahin wird der jährliche Gewinn demfelden nur 
zur Hälfte zugeiwiefen, wärend die andere Hälfte unter 
die Aktionäre als Superbividende pro rata zur Vers 
theilung Kommt, Nach erreichter Höhe des Reſerve⸗ 
fonds von fl. 500,000 wird ber ganze jährliche Gewinn 
ben Aktionären zugewieſen. 

4) Die Geſellſchaft beginnt ihre Befchäfte, fo wie fl, 100,000 
Kapital gezeichnet find. 

5) Die Einzahlungen find auf jede Mftie nach erfolgter 
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Aufforderung an dad Eomits ober an das proviſo⸗ 

rifhe Direktorium oder an bie fonft beflehende Ver⸗ 

waltung voll zu leiten, fobald die Geſellſchaft die er⸗ 

betene Eonceffion von ber Regierung erhalten haben wird, 

6) Die Verwaltung der Geſellſchaft wird beſtehen aus 
a) einem Direktorium, 
b) einem Ausfchuffe 

nad näheren Beflimmungen der Statuten, die im Ent» 

wurfe — nad Grundſaͤtzen ſchon beftehender gleichartiger 

Anfalten — ausgearbeitet, der hoͤchſten Staalsbehörde 

mit dem Conceſſionogeſuche zur Genehmigung vorliegen. 

Wenn es vorzugsweife unfer Wunſch fein muß, unfer 
Unternehmen aus dem Stande der Landwirthe und Lands 
begüterten hervorgehen zu fehen, weil dieſe das nächfte Ins 
terefje an deſſen Beftchen haben, fo dürfte die Betheiligung 
an demſelben auch Kapitaliften, die mit der Förderung eines 
dem Lande hoͤchſt nüglichen Inftituts zugleih eine Rente 
darin finden wollen, anzuempfeslen fein, und wir laden das 
ber zum Beitritte durch Altienzeichnung hiermit ein, behufs 
deſſen der beifolgende Subſcriptionobogen dem mitunterzeiche 
neten Herm Hermann von Kraft dahier geneigte zu⸗ 
geſtellt werden wolle. 

Münden, den 16. April 1856, 


Das Eomits zur Bildung der Neuen Bayerifchen 
Hagelverficherungs-Gefellfchaft in München. 
Graf Arco-Palley, E. 5. Kämmerer und Reichdrath. 
Carl Baron von Aretin auf Haidenburg, Reicsralf. 
von Niethammer, Reichtrath. 
Carl Schr. von Fraunhofen auf Alt⸗ und Neu⸗ 
fraunhofen, k. b. Kämmerer. 
Mar Graf von Preyſing⸗ Cichtenegg⸗Moos, k. b. 
Kämmerer und Meichörath. 
Ferdinand Graf von Rambaldi, £ 5. Regierungeratf 
und @utöbefiger, 
Jaͤgerhuber, Oberinfpektor der gräflich Arco-Valley ſchen 
Güter, 
Hermann von Rraft, Gonful und Banquler. 
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Ad Num. 40505. praes, i4,, 56, 


An bie kgl. Stadtfommiffäre und fämmtliche 
Diftriftd:Polizeibehörben. 
CUnterfagung gegen Angufin Klug von Edarbroih, wegen Rücklehr 
aus ber Landesvermeifung beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch Erkenntniß des fgl. Appellationdgerihts von Uns 
terfranfen und Aſchaffenburg, wurde der Tagloͤhner Augus 
fin Klug aus Edardroth, kurfürſtl. heſſiſchen Landrath⸗ 
amtes Schlüchtern, wegen Verbrechens der Rüdfehr aus 
ber Landesverweifung in eine einjährige Arbeitshausftrafe 
veruriheilt, und nad erflandener Strafe wicberholt des 
Landes veriwiefen, wevon bie oben genannten Behörben 
unter Bezug auf dad Regierungsausfchreiben vom 19. Febr. 
1. 36. (Rreis-Amts-BI, S. 263) in Kenntniß gefeht werben. 
Augsburg, den 12, Auguſt 1856, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Meiven) fgl. Regierungs» Präfident. 
Spengler, coll. 





Ad Num, 38071. praes, 13/, 56, 


An bie k. Stabtfommiffäre und fämmtliche Diftrifts- 
Dolizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


Nilolans Bed Hlaubershei L 
(Die gegen ge we ad —— au * m ausgeſprochene 


Im Namen Seiner Majehät des Königs, 


Der unten fignalifirte ledige Badergeſelle Nikolaus 
Bedar von Freilaubersheim großh. heſſ. Amtes Alzey wurde 
durch Erlenniniß ded Königlichen Kreis und Stadtgerichts 
Würzburg vom 28, Juni 1,36. wegen des Verbrechens der 
unerzwungenen unfreiwilligen Unzucht im realen Zuſammen⸗ 
fluſſe mit dem Bergehen der unfreimilligen Unzucht in eine 
Arbeitöhausftrafe von 1. Jahr und 3 Monaten verurtheilt 
und zugleich nach erlandener Sirafe des Bandes verwieſen. 

Die der umterfertigten fgl. Stelle unmittelbar unterge- 
orbneten Stabtmagiftrate werden vor Geſtattung jeden Au⸗ 
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fenthaltes an Ritolaus Becker bei Vermeidung frenger Ein⸗ 
ſchreitung verwarnt und zu deſſen Areetirung: im Falle Be⸗ 
tretens aufgefordert. 

Die fgl. Landgerichte werben angewieſen, eine gleiche 
Verwarnung den ihnen unlergeordneten Stadt» Markt» und 
Landgemeinden in ber mit autograph. Regierungsausfchreiben 
vom 27. Oftober v. 36. Nr. 4473. vorgefihrichenen Weiſe 
äugehen zu lafien, während von ihnen und den kgl. Stabte 
fommiffiren gewaͤrtiget wirb, daß fie beim Bifiren der Päffe, 
Arbeitöhlicher und ſonſtiger egitimationen, Ertheilung ber 
Aufenthaltsfarten, Beglaubigung ber Zeugnifie in den Dienſt⸗ 
botenbüchern behufs der fofortigen Habhaftwerdung des ſich 
allenfalls in Bayern wieder einfindenden Landesverwieſenen 
mit aller Umfiht und Genauigkeit verfahren. 


Endlich werden bie obengenannten Behörben angetviefen, 
dafür Sorge zu tragen, daß das beyeichnete Individuum 
fofort in die Berzeichniffe der Landeeverwieſenen eingetragen 
wird. 


Augsburg, den 9. Auguſt 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 


_ Behr. v. Welden, fol, RegierungsPräfident. 
Spengler, coll, 


Signalement. 


Alter; 17 Jahre, 

Sp: 52. 
Haare: ſchwarzbraun. 
Etirne: hoch. 
Augenbrauen: braun, 
Augen: braun. 

Nafe: breit, 

Mund: proportionitt, 
Kim: rund, 
Gefichtebildung: laͤnglicht. 
Geſichtoſarbe: geſund. 
Geſtalt: ſchmaͤchtig. 
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Belleidung: Schwargtuchene Schilbfappe, alter Rod 
von ſchwarzem Budatin, alte blautuchene Weſte, graue 


Halsbinde, blausgraus carrirte Sommerhofe, 


Halbfiefel. 





Ad'Num. 31740. 


lalblederne 


praes, 12/; 56. 


(Die Diftrifts Kaſſatechnung des Bezirks Burgen pro 1854/55 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die gehörig gepräfte Diſtrilis ⸗Kafſarechnung bed Des 


zirls Burgau pro 185%/s5; begreift 
an Einnahmen: 
1) Aktivreft aus dem Vorjahe , . » 
2) auf Erfagpoften — 
3) Diſtrills Umlagen . +» 
4) ärarialiſcher Zuſchuß zur Veſtreltung 
der Vaganten⸗Transporllkoſten 
Summa der Einnahmen 


an Ausgaben: 
1) auf Zahlungsrüdftänte . 
2) auf ten Zmed . 
3) auf Berwaltung 
Summa der Ausgaben 
Altiv⸗ Kaſſabeſtand . 
Ativausftände . . 


Vermoͤgen. 


Schulden . 


283 f1. 28e/ kr. 
10f. 3 ir. 
595. 277. Ir. 


4ofl. 10 kr. 
929f. Mtr. 


127. a/atr. 
324 f. 124 lr. 
521. 48 fr. 
504fl, 42 Fr, 
42afl. 281/kr. 
28fl. 88 tr. 
— — 1. 
fl. — ir. 


Dieß wird in Gemäßheit des Art, 21 des Diſtrilis⸗ 
ratho/Geſetzes vom 28. Mai 1852 hiemit veroͤffentlicht. 


Augsburg, am 6, Auguſt 1856, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern. 


Frhr. v. Welden,Igl. Regierungs » Praͤſident. 





Spengler, coll, 
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(a) praes, 14/5 56, 
Bekanntmachung. 

Gemäß höchſter Entſchließung des loͤnlgl. Staats mini⸗ 
fleriums der Finanjen vom 80. v. Mis. wird das durch 
Kauf an das fgl. bayeriſche Staats Aerar Übergegangene 
— vormals berzoglich Leuchtenberg'ſche Braus und Defos 
momiegut Brunn, fgl. Rentamtd Kipfenberg, in der Räbe 
der Städte Ingolfadt, Beilngried und Kipfenberg, im Wege 
der Öffentlichen Verſteigerung am 

16. September d. 39. 
dem Wiederverfauf unterſtellt. 

Dasfelde umfaßt nebft einem Herrenhauſe alle zum 
Brause und Defonomies Betriebe erforderlichen im beften bau⸗ 
lichen Stande befindlichen Gebäulihkeiten, bann 317 Tgw. 
89 Dim, an Gärten, Wiefen, Adern und Oedungen, fs 
wie einen dieſer Befitung neuerlich zugetheilten Eompler. 
von 459 Tgw. 93 Dim. größtentheild ſchlagbarer Wal 
dungen. 

Das Gut ift mit feinen Zugehörungen fehr gut arrons 
dirt, und find fänmtlicde zur Brauerei und Difonomie ers 
forberlihen und befonders verzeichneten Inventar» Gegen» 
ſtaͤnde im Kaufe mitbegriffen, 

Die Verſteigerung erfolgt in der Stadt GihRäbt im 
Gavalier-Hofe Nr. 3, und wird durch einen kgl. Kommiſſaͤr 
geleitet, 

Inzwischen fönnen die Kaufberingungen ſowohl bei der 
fgl. Regierung von Mittelfranfen, Kammer der Finanzen, 
in Ansbach, als auch bei dem kgl. Advolaten und Eonfus 
lenten Dr, Kolb in Gihflädt eingefehen werben, Zugleich 
iſt die Gutsadminiſtralion Prunn angewleſen, etwa ſich 
meldenden Kaufliebhabern über die Lokal- und Betriebs⸗ 
Verhaͤltniſſe des Guts zu jeder Zeit die gewünfgten näheren 
Auſſchluͤſſe zu erthellen. 

Ansbach, den 2. Auguſt 1856. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, 

Kammer der Finanzen. 
v. Gutſchneider, Präfibent. 


— 3 


— 


— — — — — —— — — — 
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Ad.Num.-E. 5985... -- 


K. 7477. 


— I praos, lay 56, - 


(Dit apdan ber Hauptprebigerfielle unb bes damit vbunein ( 


Delanats zu Rothenburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die in Erledigung gefommene Hauptpredigerftelle in 
Rothenburg a / T. nebft dem damit verbundenen Defanate 
wird biemit zur vorfriftsmäßgen Bewerbung bis zum 15, 
Erptember 1.138. mit folgenden Bezügen ausgefchrieben: 

I. An fländigem Gehalte: aus Staatöfaffen: vom kgl. 
Rentamte Rothenburg in Gelb 350R.; in Naturalien8 Schfl. 
IM. 3 Vrl. 23/, Sechz. Kom à Efl. 55kr. 77 fl. 9yıkk., 
6 Schfl. 5 Mh. 2 Vrl. 2%, Sechz. Dinkel a 4fl. 4tt. — 
28f1. 202/lr.,, 4 Schfl. 1 MH. Haber a 3fl, 2ife. — 13fl. 
ST ak, (Diefer Getreidbezug wird nach den jährlichen Nor⸗ 
analpreifen vergütet) 10 Klafter hartes Holz, 10 Klafter 


weiches Holy, 400: Stü Wellen, zufammen 14dfl. 40Mr. 


Aus Stiftungstafien in Gelb 545fl. X/ r. 


L U. Erttag aus Realitäten‘: Anschlag der Wohnung im - 


Detanatögebäupe sof. Summa 1219. 10% Fr, Hievon 
bie Laſten ab) 19. 35Yya Fr. | Relnertrag 1199 fl. 3öfr, 
"Wash, den 1. Auguſt 1856, 
Königliches proteſtanliſches Conſiſtorium. 
Erhr. v. Lindenfels. 


3* Feigel. 
Ad Nut. E. 5984. praes, 13/, 56, 
KI7470. 


‚he Grlebiguing ber Pfarrei Herennenfes, Tal. Detonats 
Neuftabt a A. beir.) 


Sm. Namen Seiner Majeftät des Königs. 


ı Die, durch Beförderung des biöherigen Pfarrers in Er⸗ 
gelommene Pfarrei Herrnneuſes, kgl. Dekanats 
—0 wird biemit zut vorfcheiftsmäßigen Bewer 








R 
m. 6 zum 15. Sopianbu-i. 36-mie-figeen Bayigen 


ausgeſchrleben: 
1. An ſtaͤndigem Gehalt: 1) aus Stantslafen: a) an 


baarem Geld 9Afl. 30; b) an Naturalien: 1 Schfl. 2m. 


3 Bel. 3 Sechz. Weipen a 11 fl. Str. — 17fl. 391yulr., 
6 SH. I My. 2 Sehr. Korn a Bfl. 58 fr. = 58 Fl. 21/4, 
1 Mg. 2 Sehr. Ecbſen a If. 44 kr. —1 fl. 491/21r.5 18 Klaf⸗ 
ter. weiches Scheliholz a Il. 3214 ke. — 63fl. 4öfr., eine 


Fohre zum Schleißhaum õfl. 10fr,5 2) aus Stiftungolaſſen 


in Geld, Ofl. 

I. Ertrag aus Realitäten: freie Bohnung im Pfarre 
haufe, welches ſich im guten baulichen Stande befindet, und Ges 
nuß ter Defonomiegebäude 20fl., aus Gründen 80 fl, 19. 

I. Aus Rechten: Weiderecht 15 kr. 

IV, Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dien⸗ 
ftesfunftionen 124fl. 40kr. Summa 472. 39er. Hies 
von die Laſten ab Ifl, 5fr.. Reinertrag 463 fl. Zatt. 

Ansbach, den 1. Auguſt 1856. 


Konigliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Erhr, v. Lindenfels. 





Course der k. b, Staats-Papiere. 
Augsburg den 14. August 1856. 
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Bayeriſches 


Amtsblatt 





I 68. 


Augsburg, den 19. Auguſt 


1856. 





Inbalt:; 
Selauntmachung, bie VII. * beziehungeweife V. Berloofung der B1/g und arroſirt aAprocentigen Staatsobligationen au porteur und auf 


en mit Gonpons 


ett. — Befanntmadung, die IV. Werloofung ber Aprocentigen und bie III, Derloofung ber Sprocentigen, dann die 


1, Berloofung ber 4i/gprocentigen Ciſenbahnſchuld beir. — Das Berbot ber nnerlaubten Berehelihung im Anslande. — Die Grlebi ung 


Befepung ber Lehrfelle für Phyfit, Chemie, Mineral 


Die Difteifte-Roffareinungen ber Bezirke Türtheim uub Weiler pro 185%/,,. 
ie uud Sewerbolande an der Kreis-Bandiwirtbfhaftss und Gewerboſchuie in Nürnz 


— Die Bien 


— Die Abhaltung einer Konturspräfung für Ahfpiranten zum Bergwerfs- uud Salinendienfle, — Die Erledigung ber II. dem 


ber, 

fee in WBafierträdingen. — Die Grlebigun 
ber Gemeinden, Stiftungen uud fonfligen 
in. Unterfahung wegen Mifbrauds der Brefie. 


— Bertilg 
Bekanntmachungen der Fgl. Eentral: 
und SKreisftellen, 


Belauntmachung, 
die VII. und Beziehnugsweife V. Berloofung ber 31/, unb artoflet 
Aprogentigen Gtaatsobligationen au porteur und anf Namen mit 
Gonpons betr.) : 


Gemäß der Bekanntmachung vom 25, vorigen Monatd 
Regierungsblatt ©. 516) ift heute die VII. Berloofung der 
auf den Inhaber (au porteur) lautenden Mobiliſtrungs⸗ 
Obligationen zu 3%/4 Procent und bie V. Berloofung ber 
auf Ramen ausgeftelten Mobilifirungs Obligationen ber 
Privaten zu 34/, Progent mit Coupons zum Zwede her 
baaren Heimzahlung vorgenommen worben, wobei nachftehende 
Zahlen. gejogen worden finb, und zwar bei der si 
VI. Berloofung der auf den Inhaber (au por- 
teur) lautenden 3Y/aprogentigen Obligationen 

mit Eoupond: 
67. 08. 


ber combinirien Pfarrei Seeuheim und Rudolzhofen, Defanats Ufengeim. — Der Beitritt 
orporationen zum Hagelverficherungs-Berein für das Königreich Bayern. — Gin Erlenutniß 
ung bes weißen Echmetterlings, — Kreis:Motigen. — Beilage. 


und bei der 
V.Berloofung ber aufRamen ausgeftellten 31/s 
prozentigen Obligationen mit Coupons: 
53. 78. 

Rah den Beftimmungen des Berloofungspfanes find 
alle Obligationen der bezeichneten Gattungen, mit Eins 
ſchluß ber hieher gehörigen von 31, auf 4 Pros 
zent arrofirten Schuldurkunden, zur Heimzahlung 
geeignet, deren Commiſſiono » Katafternummer 
Coth gefchrieben) mit einer ber gezogenen Zahlen 
endet, 3. B. 
bie Obligationen aufben Inhaber (au porteur) 
. Ru, 67. 167, 267. 367. 467. 567. 667. u. f. w. 

; Nr. 95. 195. 295. 395. 495. 595, 695. u. f. w. 

. Die Obligationen auf Ramen 

Rr. 53. 153. 253. 353, 453, 553, 653, u. f. w. 
Rr. 78. 178. 278, 378. 478. 578. 678. u. ſ. w. 
Mit der Rüdzablung ber — wirb 
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ſogleich begonnen, und es werben hiebei die Zinfen in vollen 
Monatöraten, nämlich flets bis zum Ablauf beöfenigen 
Monats, in welchem die Zahlung gefhieht, jedoch in feinem 
Falle über den lehten Dftober dieſes Jahres hinaus, vers 
gütet, indem am 1. November 1856 die Berzinfung ber ges 
zogenen Obligationen aufhört. 

Ueber den Vollzug der Heimzahlung erwähnter Oblis 
gationen nebſt Zinsraten wird übrigens Nachſtehendes bes 
merkt: 

1. Die Obligationen auf den Inhaber (au 
porteur) betreffend: 

a) bei der koͤniglichen Staalsſchuldentilgungs » Hauptlaffa 
in Münden kann auf Wunſch der Betheiligten bie 
Zahlung aller Obligationen ber loͤniglichen Speziallaſſen 
Augsburg, Bamberg, Nürnberg, Regensburg und Wuͤrz⸗ 
burg erfolgen; 

b) bie fönigliche Spezialfaffa Münden bezahlt nur dies 
jenigen Obligationen, welche diefelbe felbf aus 
geRellt hatz 

e) die oben unter a) aufgeführten föniglichen Spezial⸗ 
faffen zahlen für einander gegenfeitig und auch für 
bie Hönigliche Spezialfaffe Wünden die au porteur- 
Obligationen, jedoch infoferne es fi um größere Ber 
träge folder Obligationen handelt, welche nicht von 
einer biefer Kaffen felbft ausgeftelt find, nur auf 
vierzehn Tage vorher gemachte Anmelbung. 

U. Bezüglich der auf Namen lautenden Obli- 

gationen 
findet die Zahlung in der Regel nur bei denjenigen loͤnigl. 
Staats » Schuldentilgungd » Spezial » Kaffen ftatt, welche 
ſolche ausgeftellt haben. 

Ausnahındweife kann aber auf den Wunfch ver Ber 
theiligten bie Anweiſung ber Zahlung auch bei einer anderen 
Staats» Schuldentilgungss Kaffe gefchehen, es ift jedoch in 
biefem Balle zur Sicherheit der Gläubiger, wie der Fönigl. 
Staatd-Schulventilgungs-Anftalt unerläßlich, daß die bes 
treffende Nominal-Obligation vorher Cohne Abqulttirung bed 
Kapitald und der Zinfen, dagegen Belegt mit den allenfalls 
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erforderlichen RegitimationdsRachweifen) ben fönigl. Staates 
Scähultentilgungs » Spezial» Kafien, welche folde außs 
geftelft Haben, vorgelegt wird, wofelbft alddann, wenn 
kin Anftand obwaltet, die Zahlungsanweifung auf die von 
ben Gläubigern bezeichnete Kaffe (ſowohl für dad Kapital, 
wie für die Zinfe bis zum letzten bes jevedmal laufenden 
Monats, jedoch nicht über den legten Dftober dieſes Jahres 
binaus) beigefügt und die Rüdgabe vollzogen wird. 

IH. Dispofitionsbefhränfungen auf ver 
loo8ten Obligationen betreffend. 

Die Bezahlung der einer Dispofitiondbefchränfung uns 
terliegenden Schulobriefe fann erft nad unbedbingter und 
legaler Befeitigung jener Binculirungen durd die bes 
theiligten Gläubiger erfolgen, wobei es ſich übrigens 
von felbft verſteht, daß tie etwa hledurch herbeigeführten 
Verzögerungen in der Baarzahlung der verloosten Obliga⸗ 
tionen die Zinfenfiftirung am 1. November 1856 nicht zu 
hindern vermögen, 

IV. Wieberanlage der verloogten Kapita— 
lien. 

Den Befipern der verloosten Obligationen, welche die 
betreffenden Kapitalien nicht banr zu erheben wuͤnſchen, wird 
deren Wiederanlage bei bem Gifenbahn-Antehen zu-4 Pro⸗ 
cent mit Arro ſirung (refp.. Zinserhöhung des einfachen 
Betrages an 31/4 procentigen Staatsobligationen) ober bei 
dem neuen Gifenbahn-Anlehen von 1856 zu 4tja Procent 
(al pari und ohne befondere Zindbonification) geftattet, bies 
felden haben ſich aber hierüber fogleich bei der Eim 
löfung ter verloosten Obligationen zu erkläre, 
und es bleibt auch die Einſtellung biefer Wiederanlage für 
jeden Zeitpunkt vorbehalten. 


Münden, den 11. Auguft 1856. 
Königlich Bayeriſche Staats⸗ Sguden-Liguge 
Kommilfion. iu 


von Sutner. ? j 
Eteger, Sefretär- 
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Bekauntmachung, Serie Endnummer 


Die IV. Berloofung der Aprocentigen umb bie III. Berloofang ber byro⸗ vu 71. 
eemtigen, dann bie I. — — proctutigen Ciſenbahn X. 39. 

In Gemäßheit der Belanntmahung vom 25. v. Mis. ——— — — auf Ramen 
(Regierungsblatt S. 519) wurde heute die IV. Verlooſung Serie Endnummer. 
der Aprojentigen und bie III. Verlooſung der 5progentigen, 1 21. 
dann bie I. Verlooſung der bis 185%,5 incl aufgenomme⸗ u 77. 
nen 4Y/aprogentigen Gifenbahnfhuld auf den Inhaber (rn E, Bür die di/zprocentige Schuld au porteur 
porteur) und auf Namen lautendb vorgenommen, wobei von 36 Serien: 
folgende Serien und Gnbnummern gegogen worden find, Serie Entnummer 
unb zwar: 2 79. 

A. Für die Aprogentige au porteur- Schuld v Po 
von 14 Serien: vu 4. 
Serie Entnummer vn 78. 
1 65. IX 29 
vu 23 xvi 07 
IX 71 XV 70. > 
x 50. XVII 3 
xl 80. XIX 44 
B. Für die Aprocentige Schuld auf Namen XXI 83. 
von 4 Serien: XXIII 58. 
Serle Endnummer AXIV 87. 
Il 82, XXVI 77. 
1 91. XxXVII 97. 
m 80, a 29. 
C. Für die 5progentige au porteur- Schuld nn N 
von 10 Serien: XXX ‘ 88, 
Serie Endnummer XXXIV 95, 
I 82. F. Für die di/aprocentige Schuld auf Ramen 
II 28. von 3 Serien: 
IV 46. Serie Enpnummer 
VI 39. I 06, 
vu 40. m 20, 


82* 
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(&8 wird biebei fpeciel bemerkt, daß unter E. und F. 
das Eiſenbahn-Anlehen von 1856 mithalbjähris 
gen Eoupons nicht begriffen if.) 

Da nun gemäß dem Berloofungsplane für die 4 und 
Hprocentige Eifenbahnfhuld vom 17. Zuli 1851 (Regierungs- 
Blatt S. 906), welcher auch für die A'/aprocentige Eifen« 
bahnfchuld gilt, jede Serie 1000 Eommiffions + Katafler- 
Nummern, fohin: 

zum Beifpiel: 


die Ite Serie: Nummer 1 — 1000. 
[77 lte 7 17 1001 — 2000. 
A „ Ar 2001 — 3000, 


(und fo fort) 

enthält, fo werben nach vorftehenden Ziehungs + Ergebniffen 
biemit alle jene Obligationen genannter Schuld zur Heims 
zahlung gefünbet, welche den gezogenen Serien ange 
bören und mit einer ber in der Anlage nach der Nummern⸗ 
folge ſpeciell verzeichneten rotbgefchriebenen Com⸗ 
miffiond » oder Haupt-KRatafter-Rummern (oben linfs) vers 
fehen find. 
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Mit der Rüdzaflung biefer Eifenbahn» Anfchens /Ob⸗ 
ligationen wird fogleich begonnen und es werben hiebei die 
Zinfen in vollen Monatöraten, nämlich jederzeit bis zum 
Schluſſe des Monats, in welchem die Zahlung erfolgt, je⸗ 
doch in feinem Falle über den 31. Dftober 1856 hinaus 
vergütet, ta vom 4. November I. 36. an bie verloosten 
Obligationen außer Berzinfung gefegt find. 

Ueber den Vollzug der Heimzahlung und bie Wieder« 
Anlage der Eapitald» Beträge vorerwähnter Obligationen 
wird übrigens bemerkt, daß alle bießfalls in der heute er» 
lafjenen Bekanntmachung über die Berloofung ber 31/, pros 
centigen alten Schuld enthaltenen Befimmungen, auch auf 
die dermalen verlooste Eiſenbahnſchuld volle Anwendung 
finden. 

München, den 11. Yuguft 1856. 

Königlich Bayeriſche Staats - Schulden» Tilgungs- 
Kommiffton. 
von Sutner. 
Steger, Sek. 


Berzeibnif 


der in Gemäßheit der heute ftattgehabten Berloofun 
und 4'/, Prozent zur Heimzahlung beft 


en der Eifenbahnanlehen zu 4 Prozent, 5 Prozent 
mmten Eifenbahnanlehens-Obligationen. 





IV. Berloofung der Eijenbahnanlehen zu 4 Prozent. 
A. Schuldbriefe auf den Inhaber (au portenr) a 4 Prozent. 





Rothgeichriebene Haupt oder Gommijfiond-Katafternummern: 





55 155 255 355 455 555 655 755 855 955 
3098 3198 3298 3398 3498 3598 3698 3798 3898 3998 
4013 4113 4213 4313 4413 4513 4613 4713 4813 4913 
5034 5134 5234 5334 5434 5534 5634 5734 5834 5934 
6023 6123 6223 6323 6423 6523 6623 6723 6823 6923 
8071 8171 8271 8371 8471 8571 8671 87711 8871 8971 
9050 9150 9250 9350 9450 9550 9650 9750 9850 9950 

10080 10180 10280 10380 10480 10580 10680 10780 10880 10980 
B. Schulbbriefe auf Namen A 4 Prozent. 
Rothgeichriebene Haupt oder Gommilfiond-Katafternummern: Mm 

62 162 262 362 462 562 662- 762 862 |’! 962 
1091 1191 1291 1391 1491 1591 1691 1791 1891 117 1991 
2080 2180 2280 2380 2480 2580 2680 2780 2880 iv 2980 
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III. Berloofung der Eifenbahnanlehen zu 5 Prozent. 
er C. Säuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) A 5 Prozent. 
— Rothgeſchriebene Haupt oder Commiſſions⸗Kataſternummern: — 
82 182 262 382 482 582 632 782 882 982 
2028 2128 2228 2328 2428 2528 2628 2728 2828 2928 
3046 3146 3246 3346 3416 3546 3646 3746 3846 3946 





5039 5139 5239 5339 5439 5539 5639 5739 5839 5939 
6040 6140 6240 6340 6440 6540 6640 6740 6840 6940 
7074 7171 7271 7371 7471 7571 7671 7771 7871 7971 
8039 8139 8239 8339 | 8439 8539 8639 8739 8839 8939 


D. Schuldbriefe auf Namen a 5 Prozent. 
Roth geſchriebene Haupt- oder Gommijjions-Katafternummern: 
21 | 121 | 221 | 31 | 421 521 621 721 | 821 | 9 
1077 1177 1277 1377 1477 1577 1677 1777 1877 1977 


I. Berloofung der Eifenbahnanlehen zu 4'/, Prozent mit ganzjährigen Coupons. 
E. Schufobriefe auf den Inhaber (au porteur) A 4i/, Prozent, 


Rotbgeichtiebene Haupt» oder Gommiffiond-Katafternummern: 


1079 1179 1279 1379 1479 1579 1679 1779 1879 1979. 
2028 2128 2228 2328 2428 2528 2628 2728 2828 2928 
4091 4191 4291 4391 4491 4591 4691 4791 4891 4991 
5011 5111 5211 5311 5411 5511 5611 5711 5811 St 
6078 6178 6278 6378 6478 6578 6678 6778 6878 6978 
8029 8129 8229 8329 8429 8529 8629 8729 8829 8929 
9074 9174 9274 9374 9474 9574 9674 9774 9874 9974 
10024 10124 10224 10324 10424 10524 10624 10724 10524 10924 
41090 11190 11290 11390 11490 11590 11690 11790 11890 11990 
15007 15107 15207 15307 15407 15507 15607 15707 15807 15907 
16070 16170 16270 16370 16470 16570 16670 16770 16870 16970 
17031° | 17131 17231 17331 17431 17531 17631 17731 17831 17931 
18044 18144 18244 18344 18444 18544 18644 18744 18844 18944 
20083 20183 20283 20383 20483 20583 20683 20783 20833 20983 
22058 ‚| 22158 22258 22358 22458 22558 22658 22758 22858 22958 
23087 23187 23287 23387 23487 23587 23687 23787 23887 23987 
25077 25177 25277 25377 25477 25577 25677 25777 25877 25977 
26097 26197 26297 26397 26497 26597 26697 26797 26897 26997 
27029 27129 27229 27329 27429 27529 27629 27729 27829 27929 
29013 29113 29213 29313 29413 29513 29613 29713 29813 29913 
30059 30159 30259 30359 30459 30559 30659 30759 30859 30959 
32088 32188 32288 32388 32488 32588 | 32688 32788 32888 32988 
33095 33195 | 33295 | 33395 33495 33595 33695 33795 33895 33995 




















% 
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F. Scäuldbriefe auf Namen a 4'/, Procent. 


2 : Rothgefchriebene Haupt» oder Kommiffions - Katafternummern: 


6 106 206 306 | 406 
2020 2120 2220 2320 2420 


Münden, den 11. Auguſt 1856. 


506 606 | 706 


| 806 906 - 
2520 2620 2720 2820 2920 


Königlich Bayerifche Staats» Schuldentilgungs- Kommiffion. 
von Sutner. 


Ad Nom, 38735, praes, 17/, 56, 
(Das Berbot ber unerlaubten Verehelichung im Anslande betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Alerhöchftem Befehle gemäß werben zur Befeitigung 
ber Unfenntniß des Berbotes der unerlaubten Berehelichung 
im Auslande im nachflehenden Abbrude bie einfchlägigen 
Beftimmungen hiemit wiederholt veröffentlicht, und zugleich 
um der irrigen Anficht entgegenzutreten, als ob von jenen 
bayeriſchen Unterthanen, welche im Audlande fih aufhal⸗ 
ten, inöbefondere dann, wenn fie vorerft die Rüdfehr in 
ihre Heimat nicht beabſichtigen, bei Eingehung einer Ehe 
die in ihrem Baterlande hierüber geltenden Befimmungen 
nicht zu beachten feien, bie Belehrung beigefügt, daß jeder 
im Auslande verweilende Bayer, in folange er dem bayeris 
fen Unterthansverbande angehört, im Falle feiner Verehe⸗ 
lichung zur Beobachtung ber hierüber in Bayern beſtehen⸗ 
ben Vorſchtiften bei Wermeidung der mit der Uebertretung 
berfelben verknüpften gefeplichen Nachtheile verpflichtet fei, 


Augsburg, den 12. Auguſt 1856. 
- Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Welden, fgl. Regierungs» Präfttent. 
Spengler, coll, 


Steger, Sekretär, 


Abdrud, 
— we 
Auszug 
aus ber allerhoͤchſten Verordnung vom 12. Juli 1808 „bie 


Beförberung ber Helrathen auf bem Lande betr,” (Megierungde 
Blatt vom Jahr 1808 ©, 1505 f.) 


Ziff. 16. „Da wir durch gegenwärtige Verordnung alle 
zuläßigen Berheirathungen im Lande moͤglichſt begünftigen, 
fo bleibt es den Untertfanen ſtreng verboten, Chen aufer 
Landes einzugehen.“ 

„Ale außer Landes gefchloffenen Ehen follen als uns 
gültig angefehen werben.“ 

Ziff. 17, „Wer fi diefes Verbotes ungeachtet außer 
Landes trauen läßt, foll bei feiner Ruͤcklehr neben den Wirk 
ungen der Ungültigleit feiner eingegangenen Ehe, noch mit 
einer Gefängnißftrafe von einem Monat belegt werden, wo⸗ 
von er die Koften zu bezahlen oder abzubienen hat.“ 

Auszug 
aus dem Geſehe über Anfäffigmachung und Verehelichung vom 
411. September 1825 6. 8. Ziff. 4, melde nach ber Gefehed« 
Revifion vom Jahre 1634 in Gefepes- Kraft geblieben iſt. 
(Gefegblatt vom Jahre 1825 ©. 120.) 

„Die Verbote unerlaubter Verehelihung außer Landes 
bleiben fortan in Wirkfamfeit, jedoch mit der Abänderung, 
daß an bie Stelle der bisher ausgefprochenen Befängniß 
ſtraſe bloßer Polijel⸗Arreſt treten fol,“ 
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Ad Num. 41403. praes, i7/; 56, 
(Die Erledigung des Fol. Landgeriisphufifats Buchloe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das am 12, I. Mid. erfolgte Ableben des Fgl, 
Gerichlsarzites Dr. Enzen&berger ift das igl. Landgerichts⸗ 
Phyſilat Buchloe in Erledigung gefommen, was mit dem 
Beifügen biemit zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird, 
daß dem bieffeitigen Kreife angehörige Bewerber um dieſe 
Stelle ihre Geſuche binnen 14 Tagen bei der unterfertigten 
fgl. Kreiöregierung einzureichen haben. 


Augsburg, ben 14. Auguſt 1856. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Echr. v. Welden, fgl. Regierungs- Präfivent. 
Spengler coll. 





Ad Num. 35315. praes, 18/, 56, 
(Die Diſttilts⸗Kaſſatechnuug des Bezirks Türlheim pro 18%4/; betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die gehörig geprüfte Diſtrilis / Kaſſarechnung bed Bes 
zieh Türkeim pro 1854/55 begreift 


an Einnahmen: 


1) Aftioreft aus dem Borjahre Afl. 12 Mr 
2) Umlagen. 2 20. . 7631, 28%), Kr, 
3) Zufguß des gl Aerars zur Beſtrei⸗ 
tung der Borfpannkoften zum Vagan ⸗ 
ten-Erandport ; ... 8.9 k. 
Summa = Ginnabacn 840fl, 492g kr. 
Ausgaben: 
FR gahtungstũaſtande 12f. 30 fr. 
9 ,, Beldefferkitg der Gemeindewige If. — Me. 
3) „ Dbfibaums» Pflanzungen an ben 
a Landfrafen . » 2 22. 121f. 6 Mr. 
4) Zufhuß an bie Difkeilis,Memenfaffe . 2350. — Me. 
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5) Unterügung fir durch bie Cholera 
verunglüdte Famllin . ... . 1008, — Fr 

6) Entfhädigung für den Transport von 

Bettlern und Baganien . . .». 10.54 & 

7) Borfpann zum Bagantens und Arre⸗ 
RantensTranspot . 2 2 2... 52fl. 52 Mr. 
8) Verwaltung 6 
Summa der Ausgaben 644. 2 Er. 
Atiobefland . . . . . 196. 27/8, 
Bermögen — fl. fi 
Schuldenn — fl. — ER 


Dieß wird in Gemaͤßheit der Beſtimmung des Art. 21. 
des Diſtriktoraths⸗Geſetzes vom R 28, Mai 1852 hiemit ver⸗ 
öffentlicht.. 

Nugsburg, ben 7. Auguſt 1856. 

Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Echr. v. Welden, kgl. Regierungs / Präfident. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 25234. praes. 1%; 56, 
(Die Difrifts-Raffareiunng des Bezirks Weller pro 185%, Eeir.) 


Im Tramen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Difrifts» Kaffarehnung des Bezirks Weiler pro 
1854/55 begreift: 

A. für Unterhaltung der Difiriftö-Straße von Stein 
gaben nach Dornweib: 

an Binnahmen;- 

1) Altivreſt aus dem Stage 
2) Umlagen 


—fl. 11 Me 

en. Bf. 344/6 kr. 

Summa ber — 893 fl. Fer 
an Ausgaben: 

1) Deaung bes Paſſtvreſtes vom Vorfahr 123fl. 34 Mr 

2) auf den Zwech 436f. 4 Me. 

3) auf Verwaltung 3öf. Mi 

Summa der Musgaben 597fl. 52 fr. 

Kaſſabeſtand 295 fl. 534/afr. 


DE BE 


De 42 
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B. auf Staatöauflagen und Lokalkonkurrenzen für das 
dem Diftrifte gehörige Landgerichtsgebaͤude: 
an Ginnabmen: 
I) Altioreft aus dem Borjahre 
Summa per se 


17f. 18%yoFr, 


an Ausgaben: 
1) auf den Zwed 
2) auf Berwaltung 
Summa der Ausgaben 25fl. 25 fr. 
Baffivreft 8fl. 67; 
C. auf Borfpann zum Baganten-Transport: 


. 12 00 0 0. 2 


. nr. Te‘ 


an Einnahmen: 
1) Altivbeſtand vom Borjabte. . . . 
2) Zufchuß des gl. Aerars 
Eumma der Einnahmen 


an Außdgaben: 


76A. Take. 
Sf. 38 Er. 


8ifl. döt/gke, 


1) aufben nd 2000. AR Mi 
2) auf die Berwaltung . » » 0. + —f. 43 k. 
Summa der Ausgaben 5fl. 13 Fr. 
Aftivbeftand . 76 fl. 324/g kr. 


D. Wartgelder für das hebaͤrztliche Perfonal: 


an Ginnahmen: 


4) Altivreft aus dem Borjahre "2f.49 Er. 
2) Umlgen - > ee. 731fl. 15 fe. 
Summa der Einnahmen 734. 4 kr. 
an Ausgaben: 

1) aufben nd . 2. 2 2 002. 635 fl. 20 fr. 
2) auf bie Berwaltun - 2 2 2 2. 30f. 14 fr. 
Summa der Ausgaben 665fl. 34 Fr. 

Altivbefand . 68f. 30. ir, 


Sonach Summa der Einnahme sub A— D-1726f. 534/g Fr. 
» m Ausgabe sub A—D 1294|. 4 fr. 
Kaſſa⸗ Ueberſchuß 432 fl. 491er, 
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Die Rechnung über den hebärztlihen Interlalarfond 
des Diſttilis pro 1854/55 begreift: 
an Einnahmen; 


4) Aftiobeftand. . 
2) Zinfen an tiv. Kapitalien . 


Summa der Einnahmen 222fl. 49 Er. 
an Ausgaben: 


.o 0 0.0.0. 


auf Berwaltung » > 2 220 0. 1f. 53 Mr, 
Aktivbeftand . . 220f: 56 fr, 
Altiv⸗ Kapitalien 550 fl. — Mr. 
Schulden — ſl — k. 


Dieß wird in Gemaͤßheit der — des Art. 21. 
des Diftriftörathö,Gefeped vom 28. Mai 1852 hiermit ver⸗ 
öffentlicht. 

Augsburg, den 7. Auguft 1856. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Eche, v. Welden, fgl. Regierungs-Präfident. 
Spengler, coll, 





Ad Num, E. N. 36686. praes. 16/, 56, 


(Die Wicberbefegung ber Lehrſtelle für Vhyſit, Chemie, Mineralogie 
unb Gewerbökunde an der Kreislanbwirthichafts- und Gewerbeſchule 
in Nürnberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


An der kgl. Kreislandwirthfchafts» und Gewerböfchufe 
zu Nürnberg erledigt fi die Stelle eines wirklichen Lehrers 
für Chemie, Phyſik, Technclogie und Mineralogie, und 
ed foll deren Wiederbefegung bis zum Beginne bes nächften 
Schuljahres erfolgen. Der mit diefer Lehrſtelle verbundene 
Jahresgehalt beträgt vorerſt 800 fl., jedoch find für ben 
Lehrer bei fortgefegter Würbigfeit die Dienftalter » Zulagen 
nad Serennien bis zum Marimalgehalte von 1000 fl, in 
Ausficht geſtellt. 

Bewerber um dieſe Lehrftelle haben ihre Gefuche, vers 
fehen mit den - vorfchriftsmäßigen Zeugniffen über Beſaͤhlg⸗ 
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ung ſowie über tadelloſes Verhalten in fittlicher und ſtaats⸗ 
bürgerlicher Beziehung, bis längfiens zum 15. Sep⸗ 
tember I. 36. bei Bermelbung der Nichtberüdſichtigung 
der unterfertigten Stelle in Borlage zu bringen. 
Anodach, den 12. Auguft 1856, 
Kgl. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innern. 


v. Gutſchneider, Präfident. 
Sartorius, 


Ad Num, 519. D. P. praes, 1%/, 56, 


(Die Abgaltung einer Konfurspräfung füe Adſpirauten zum Berg 
werfs⸗ und Galinendieufle betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

In Gemaͤßheit der durch Reſtript des fol. Staats⸗ 
Minifteriums der Binangen vom 6. Auguſt 1856 Nr. 10928 
erfolgten höchften Berilligung, wird am 1. Dezember I, 38. 
und den darauf folgenden Tagen eine Konfureprüfung ber 
Arfpiranten zum Bergwerls⸗, Hütten» und Salinenbienfle 
Rattfinben. 

Kandidaten, welche tie in ber fgl. allerhöchften Vers 
orbnung vom 3. November 1839 (Regierungsblatt Nr. 46. 
vom 14. Rovember 1839) vorgefriebenen Stutien gemacht, 
auf die fonfigen Vorbedingungen erfült haben, und fi 
ber erwähnten Prüfung zu unterzichen gedenken, werden 
daher aufgefordert, die fehriftlichen Admiſſionogeſuche bis 
zum 1. Oftober 4856 bei der unterfertigten Stelle einzu 
aureichen. j 

Diefe Geſuche find mit den Stubien» und Eittenzeug« 
niffen, mit Proben der Bertigfeit im Plans und Mafchinens 
zeichnen, die jedoch von einem öffentlichen Zeichnungolehrer 
beglaubiget fein müffen, endlich mit cinem gerichtsärztlichen 
Zeugniffe über gefunde und fehlerfreie Körperbefchaffenheit, 
ins beſondere auch bezügliay des Geſichles und Gehöres, zu 
belegen. 

Uebrigens wird noch bemerkt; daß die oben angeführte 
allerhoͤchſte Verordnun g die Praris bei Igl, Berg⸗, Hütten» 
und Ealinenämtern nicht bloß von dem Ergebniß ber Kon⸗ 
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furspräfung, fondern auch von dem Berürfnig an Prat- 
tifanten abhängig macht. 
Münden, den 9. Auguſt 1856, 
Kol. General» Bergwerks- und Salinen- Admini- 
firation. 
v. Hermann. 


Scheidt. 


praes. 16/, 56, 


Ad Num, E. 6111. 
K. 76%. 
(Die Erledigung der IL Pfarrfelle in Bafiertrübingen Beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die II, Pfarrſtelle zu Baffertrüdingen hat fich durch 
bad Abichen des bisherigen Pfarrers erlebigt, und wird nun 
unter Beſtimmung einer Frift bis zum 25, September d. 36, 
zur Bewerbung ausgefchriiden. Das Einfommen derfelben 
beftcht nach ter bisherigen Faffion in folgenden Bezügen: 
I. Un fändigem Gehalte: aus Staatöfaffen: 5 Schfl. 
IMp. I Bil, 4 Sechz. Korn à Efl. ddtr. = 52fl. Sfr, 
(Diefed Getreib wird nach den jährlichen Rormalpreifen vers 
gütet.) 2 Klafter hartes Scheitholz a 5fl, = 10fl., 5 Klaf⸗ 
ter weiches Scheitholz a dfl,— 20 fi, 55 Etüd weiche Wels 
len 33'/oF. Mus Etiftungstaffen in Gelb 18f. 55%4fr., 
aus Gemeindefaffen in Geld 67. bi/yfr., 100 Stüd weiche 
Wellen 2f. 
U, Ertrag aus Realitäten: Wohnung, im Jahre 1854 
gründlich reparirt 50fl.; aus Grünten 200f. 
I. Aus Rechten: 29. 291/, fr. 
IV. Ginnahmen aus Dienftesfunftionen 101 fl. 48fr. 
V. Aus obfervangmäßigen Gaben und Sammlungen 
2fl. 24ft. 
VI. An freiwilligen Geſchenlen 4 fl. 4. Eumma 
524 fl. 22. Hievon bie Laſten ab 22. 56 kr. Rein 
ertrag SI fl. 26kr. 
Ansbad, den 8. Auguft 1856, 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
D. Rantev.n Bee, 
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Al Num, E. 6112. 

K. 7697. 

(Die @rlebigung der combinirien Pfarrei Geenhrim und Rudolz⸗ 
hefen, Defanats Ufenheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrei Seenheim mit Rubolghofen, fgl. Defanats 
Uffenheim if durch Ableben des biöherigen Pfarrers in Er» 
Iedigung gefommen und wird daher unter Beftimmung einer 
Frift bis zum 25. September d. Is. zur Bewerbung aus⸗ 
gefchrieben. 

Das Einkommen biefer Pfarrei befteht nach dem vor⸗ 
liegenden jedoch noch nicht fuperreviforifch feftgefegten Faſ⸗ 
fionsentwurfe in folgenden Bezügen: 

I. An fländigem Gehalte: aus Staatslaſſen: in Gelb 
12 fl. 30 fr., an NRaturalien 5 Mp. 1 Bel, 17,4 Sedy. Korn 
a 8fl. 14kt. 7fl. 22, IMG. 2 Schr. Dinfel a If, 
5217. ⸗ 2fl. 39%/afr., 4 My. 2 Sedhy. Hader aIfl. 25 fr, 
— 2fl. if. (Diefer Getreidbezug wird nach den jähr- 
lihen Rormalpreifen vergütet.) Aus GStiftungsfaffen: in 
Geld 2fl. 58tr., in Naturalien 5 Mg. 1 Viel, 17/, Sechz. 
Kom a Sf. (de. — 7 fl. 228r., 1 Sch. 2Mp. 1 Vrl. 

- Haber a 3fl. 25fr. = Afl. 42. Zinfen aus Abloͤſungs⸗ 
Schulddriefen von einem von der Pfarrei Gollhofen abge 
löften Getreidbezuge 148 fl. Bon Privaten: an Raturalien 
4 Sch. 4 My. 2 Vrl. 3%, Sechz. Korn a 8fl. (dr. = 
14 fl. 44 ir. 1 Sch. 2 My. 1Vrl. Dinkel a Il. 52 fr, 
= 5fl. 19fr., 4 Schfl. 2 Mg. 1 Bl, Haber a If. 25 fr. 
— 4fl, 42 kr. (Diefer Getreidbezug wird nad ben jaͤhr⸗ 
lichen Normalpreifen vergütet.) 

U. Ertrag aus Realitäten: Wohnung im neugebauten 
Pfarrhaufe, für eine größere Familie ausreichend, mit Zus 
gehör 35fl,, aus Grundflüden 223 fl, 35 fr. 

III. Ertrag aus Reiten: Zinfen von Ablöfungsd- 
Schuldbriefen 376fl. 34%, kr., aus dem Gemeinderecht 48 fr., 
aud dem Weiderecht 3 fl., aus dem Forſtrecht 31 fl. 58 Er. 

IV, Einnahmen aus bezahlt werdenden Dienftesfunt 
tionen 40 fl. 71/ ke, 


V. An freiwilligen Gefchenten 18f. Summa 893. 


praes, 1%, 56. 





42%, fr. Die Laften incl, des Anfages zu 100 fl. für ein 
Dienfpferb ab 109. 531/, fr. Reines Einfommen 783 fl. 
49 /a tr. 

Hiebei wird noch bemerft, daß vom Nupnießer der 
Pfarreinkünfte ein Hierauf zur Tilgung von Handlohns⸗ 
Birirungsfoften aufgenommenes Baffivfapital zu 31 fl. 5fr; 
in drei Jahresfriſten abzuzahlen if. 

Ansbad, den 8. Auguft 1856. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
D. Rante v, n. 
Feige l. 


praes, 56. 





Ad Num. E. 6057. 

K. 7738, 

(Den Beitritt ber Gemeinden, Stiftungen und fonfligen Korporationen 
zum Oagelverficerungsverein für das Königreich Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Refeript der unterfertigten Stelle vom 21. Oftober 
1840 wurden biejenigen Pfarrer des Konfiftorialbezirkes 
Anobach, deren Stellen mit Grundftüden botirt find, unter 
Hinmwelfung auf eine hoͤchſte Miniſterialentſchließung vom 
9, Dftober 1840 obigen Betreffs zur Teilnahme an dem 
Hagelverfiherungsvereine aufgefordert. 

Da indefien aus mehrfeitigen auf Grund erlitienen 
Hagelſchadens geftellten Unterftägungsgefuchen, zu entnehmen 
ift, daß diefer Aufforderung von ben betreffenden Geiſtlichen 
zum großen Theile bis jept nicht nachgefommen wurde, fo 
wird in Folge Auftrages des fgl. proteftantifchen Oberfonfis 
ftoriums vom 2. 1. Mis. diefe Aufforderung mit dem Beifape 
hiemit wieberholt, daß für bie Zufunft keinerlei Unterfügungen 
wegen Hagelſchadens mehr bewilligt werden fönnen, inbem 
die Pfarrunterflüpungdfafia für ſolche durch unterlaffene 
Fürforge der Geiftlichen an ihrem Einkommen erlittene Verlufte 
ordnungsgemäß nicht in Anſpruch genommen werben fann. 

Ansbach, den 10. Auguft 1856. 


Königliches proteſtantiſches Canſiſtorium. 
Dr, Rante vx. n. deel. 


* — — 


praes, 19, 56, 
Bekauntmachung. 
Cünterfuchung wegen Nißbtauche der Prefie.) 

Das igl. Kreis» und Stabtgeriht München UF. Hat 
in geheimer Sigung am 2. Auguft 1856, wobei zugegen 
waren: Sehr. v. Mulzer, I. Direltor ald Senatövorfland, 
Feht. v. Schleih und v. Schallern, Räte, Wolf, 
1. Staatsanwalt und Sei, Protofollführer, 

„Im Erwägung, daß in Nr. 31 der dahier erſcheinen⸗ 
den, von bem Prebiger an der St. Michaeld, Hofficche 
Anton Wefermaier rebigirten und bereits verbreiteten 
Wochenſchrift: „der latholiſche Volksfreund“ vom 26. Juli 
1. 38. durch den Artikel 

„Kirchliche Rundſchau im Monate Juli — Seite 282* 

feinem theilweifen Inhalte nach der Art. 20 des Preßſtraf⸗ 
Befepes vom 17. März 1850 objektiv als verlegt erſcheint, 
wenn aud von Seite des Berfaffers eine rechtswidrige Ab⸗ 
At nicht anzunehmen iſt, 

In Gemäßheit des Art. 2 des allegirten Geſetzes 
auf Unterbrüdung dee Rummer 31 bes erwähnten Zeitungss 
Blattes, ſoweit dieſes noch nicht in Prlvatbefig übergegangen 
iR, erfannt, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 


Münden, den 13. Auguft 1856. 
K. B. Rreiss und Stadtgericht München 1/3. 
Der Igl. Direltor: 


Danhaufer. 
v. Poißl. 





Ad, Num 884. praes, 16/, 56, 


An die landwirthſchaftlichen Bezirls⸗Comitoͤ. 
(Bertilgung des weißen Emelterlings betr.) 

Behufs der Bertilgung des fchädlichen weißen Schmet⸗ 
terlings „großer Kohlweißling* hat das landwirthſchaftliche 
Bezirls/Comits Oberlech in Büßen den im nachſtehenden 
Mbbrude erfichtlicen Aufruf vom 9. d, Mte. erlaſſen. 

Da 8 nicht unwahrſcheinlich iR, daß biefer Schmetter- 


fin aud; anberwärts in großer Menge erfcheinen wird, und 
fomit die Gefahr nahe liegt, daß feine Raupe das Kraut 
und das Gemüfe in auffallender Weiſe vernichten wird, fo 
erſuchen wir freundlichſt, in ähnlicher Welfe auf biefes Uebel 
aufmerffam zu machen, und zur Befeitigung deöfelben twirk- 
famft aufjumuntern, 


Augsburg, ben 13. Muguft 1856. 


Kreis: Eomite 


des Tanbwirthfchaftlichen Vereins von Schwaben 
und Neuburg. 


Der I. Bereins + Borflanb: 


Fchr. v. Welden. 
Gebhardt, Sekr, 
Abbrud, 


un 

Vom landivirthfchaftlichen Bezirts-Eomite Oberlech 
werben biemit bie Herren Lehrer und die Herren Gemeinde 
vorfteher bed Bezirkes erfucht, die Grundbefiger aufmerffam 
zu machen, baß heuer ber weiße Schmetterling „Großer 
Kohlweißling* genannt, außerorbentich zahlreich vorfommt. 

Derfelbe legt bis in den Dftober bin feine Eierchen an 
die Pflangenblätter, namentlih an bie untere unb an bie 
obere Seite der Krautblätter. Aus biefen Eierchen, bie 
auerft grünlich, fpäter goldgelb werben, entſtehen in 10 bis 
14 Tagen jene ſtark gefräßigen Raupen, welche dns Kraut 
(Kohl) Kohlraben, Wirfe (Wirfching) Rüben, Reps u. f. w. 
abfrefien, und heuer in folcher Anzahl zu entſtehen drohen, 
daß die Vernichtung des Krautes und des Gemüfes befürchtet 
werden muß. Die Gierchen find durch die gelbe Farbe leicht 
lenntlich, legen alle in mehreren Reifen auf einem Haͤuf⸗ 
en beifammen, und können bie Blätter von den Kindern 
abgeſucht, und die Cierchen mit den Fingern zerbrüdt wer⸗ 
den, wodurch die Raupen gründlich vernichtet und bie Pflan⸗ 
sen gefügt find. — Der Gegenftand iR fo wichtig, daß 
wir und der Hoffnung bingeben, bie Herren Lehrer und 
Herren Borficher werden ihre Gemeinde» und Schulange⸗ 
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Hörigen geünblich unterrichten, und fo bie Gefahr ber Ver⸗ 
nichtung von einem wichtigen Rahrungsjweige abwenden. 
Füßen, den 9. Auguf 1856. 





Kreis: Notizen. 

praes. 19/5 56. 
Nah allerhöchftem Dekret dd. Kiffingen 15. Aug. 1856 
haben Seine Majeftät der König Allerhöchſt Sich 
bewogen gefunden, den Fgl, Regierungsaficfior von Schwa⸗ 
ben und Reuburg, Kammer bed Innern, Dsfar Schr. von 
Ruffin zur fgl. Regierung von Niederbayern, Kammer des 
Innern, feiner allerunterthänigften Bitte entfprechend, zu 
verfegen, und den Aſſeſſor extra statum des fol, Landge⸗ 
rihts Donauwörth, Eugen Roͤſch zum Affeffor ber al, 
Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer bes Ins 

nern, vom 16, Auguft 1856 an, allergnätigft zu befördern. 





praes, 16/, 56, 


Seine Majeftät der König haben zufolge einer 
allerhoͤchſten Entfchliefung vom 6. d. Mıs. Allerhöchſt Sich 
bewogen gefunden, an die Stelle des in ben zeitlichen Ruhe⸗ 
Rand verfeßten Agl. Oymnafialprofefiors Joh. Jalob Kaifer 
den 8. Stubienlchrer, Prieſter Wilhelm Poſſidius Nidt in 


Eichſtaͤdt zum Profeffor der II. Gymnaſialllaſſe in Reuburg 
vom 1. Dftober I. Jo. an zu befördern. 





praes, 18/, 56. 

Seine Majefät der König haben durch aller- 

hoͤchſtes Refeript vom 30, v. Mis. gerußt, ben bisherigen 

Berwefer des Defanats Burghaslah, Pfarrer Johann 

Chriſtian Herold zum wirklichen Dekan dleſes Diftriftes zu 
ernennen, 











Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 19. August 1856. 






»apier| Grid 


83; 
9 





Obligationen & 31% . 








» à4 . 

» a 41/40/, .. 1013 

A 45 % Ausg.neue |1027 

» 5 0% „ HE 1005 
n Grundrent-Ablös A 4#/, 95! 






Bank - Actien . Div. II. Sem. 784 





781 








954 


Bayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 


I: 69, 


Augsburg, den 22. Auguft 


1856. 


Ynbhaltı 


Die Gmeralserfommlung bes Apothefers Bremiums von Schwaben und Neuburg. — Die im Jahre 1855 abgehaltene praktiſche Konfurss 


Bräiung ter zum 


nomieguts Prunn. — Ehrannen-Anzeigen. — Beils 





Bekanntmachungen der Pal, Central: 
und Kreisftellen, 
Ad Num, 41966. praes, 21, 56, 


(Die Senrralverfammlung tes Apothefer / Sremiums von 
Schwaben aud Neuburg beir.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am Samstag ben 13. September d. Is. wird 
bie in Gemaͤßheit des $. 38 ber Apotheler⸗Ordnung vom 
27. Januar 1842 angeorbnete Oeneralverfammlung bed 
Apotheler / Gremlums von Schwaben und Neuburg für das 
laufende Jahr abgehalten werden, wovon fämmtliche Apo⸗ 
thefenbefiger im diesſeltigen Regierungöbezirfe mit dem Bei⸗ 
fügen in Kenntniß gefept werden, daß bie bedfalfige Sigung 
im tgl. Regierungsgebäude flattfinden und um 9 Uhr Bor 
miltagd beginnen wird, 

Augsburg, ten 18. Auguft 1856. 

Kl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern, 
Eiche. v. Welden, Igl. Reglerungs / Präfident. 
Epengler, coll, 


taate dieuſte abfpirirenden Mechtöfandibaten, — Belanntmadhung, ber Wiederverfanf des vormals herzogl. Leuchten, 
berg ſchen unnmehr gl. Berge uud Hültenmerfes Dbereihfäpt mit Hagenader. — Belanntmahung, der Verlauf des Brau⸗ und Deko» 
at. 


praes, 21/, 56. 


Ad Num, 41795. 


(Die im Jahre 1855 abgehaltene praltiſche Konfurapräfung ber 
zum Stoatsbienfte abfpirirenben Mechtsfanbibaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Zeugniffe derjenigen Rechtöfanbibaten, welche im 
Monate Dezember 1855 am Sie der unterfertigten Stelle 
bie praftifche Konkursprüfung für den Staatödienft beſtan⸗ 
ben haben, liegen beim fgl. Regierungd-Sefretariate bereit, 
woſelbſt fie gegen Erlag ber betreffenden @cbühren in Ems 
pfang genommen werben können, 


Bei tiefer Beranlaffung werben dieſe Candidaten auf 
die allgemeinen und befonderen Vorſchriften, nach welchen 
fi die zur Anftelung im Dienfte der Juſtiz, der Innern 
Berwaltung und bes gemifchten Refforts adſpirirenden Rechto⸗ 
Kandidaten nah Grfiehung der proftifchen Konfursprüfung 
zu achten haben — befondere Beilage zum Kreis-Int.-Blatt 
v. 53. 1842 Nr. 3 — mit dem Anhange aufmerlfam gemacht, 
daß ihnen bei Empfang ber — das fol. Regler⸗ 


ungs / Sekretariat ein lithographirtes Eremplar biefer Bor 
ſchriſten zugeftellt werden wird. 
Augsburg, ben 18. Auguſt 1856. 


Kyl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer bed Innern. 
Fehr. v. Welden, fgl. Regierungs / Präfident, 


Spengler, coll. 





Ad Num. 54875. 
59083. 
(Die im Jahre 1855 abgehaltene praftifce Komfursprüfung ber zum 
Staatsdienfte adbfpirirenden Redtsfanbidaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Für diejenigen Rechtöfanbidaten, welche fi der im 
Jahre 1855 dahier abgehaltenen. praktischen Konfuröprüfung 
für ten Staatöbienft unterzogen haben, hinterliegen bie ges 
fertigten Prüfungszeugniffe im Taramte der unterfertigten 
Stelle, und förnen dafelbft gegen Entrihtung ber Tars und 
Steimpelgebühren in Empfang genommen werben. 
Münden, den 14. Auguft 1856. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 


Kammer ded Innern. 
Praes. abs. 


v. Kobell, Direltor. 


praes. 20/ 56, 


Pruch. 


praes. 21/, 56, 
Bekanntmachung. 


(Den Wiederverfanf des vormals herzogl. Leuchtenberg ſcheu nunmehr 
fgl. Berg und Hättenwerfes Obereihfläbt mit Hagenader betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Gemäß Höchfter Entfchließung des Föniglichen Staates 
Minifteriums ber Finanzen vom 12. d6. Mid. werben die 
durch Kauf an das Königliche Bayeriſche Staatd-Aerar übers 
gegangenen vormals herzoglich Leuchtenberg'fchen im Alt⸗ 
müblihale gelegenen Huͤttenwerle Obereichſtaͤdt nnd Hagen« 
Ader dem gemeinſchaftlichen Wieberverkaufe unterftellt, 





L Das Eifenhüttenwerf Obereichftädt. 

Diefes zum Hodofen- und Bleferei-Betrieb eingerichtete 
mit Binlänglicher Waſſerkraft verfehene Hüttenwert enthält 
außer den erforderlichen Wohngebäuden für Beamte uud 
Arbeiter, nebft Eiſen / und Kohlen ⸗Magazinen und eirca 10 
Tgw. Areal (Feld, Wieſen und Dedgründe) 

an Betriebögebäuden: 

1) ein großes Hochofen- und Gießerei-Gebaͤude mit einem 
Hohofen von 33. Fuß Höhe, 1 Eylinder-Bebläfe mit 
hölgernem Waſſerrad, Modellboden und allen erforder⸗ 
Hichen techniſchen Einrichtungen zum ſchwunghaften Bes 
trieb der Gießerei. 

Sn defien unmittelbarer Nähe befindet ſich 

2) bie neu eingebaute volftändig auf den Betrieb mit 2 
Eupolöfen eingerichtete Eupolofengießerei nebſt einer 
nad) den neueften Principien erbauten Emaillicanftalt 
mit 2 großen Muffelöfen und fonftigem Zubehör. 

Gegenüber diefem Gebäude if; 

3) Ind Werlſtaͤllengebaͤude gelegen, welches eine ſehr gut 
eingerichtete Mobellfhreinerei, Werkoſchloſſerci und 
Dreherei mit werthvollen Arbeitomaſchinen enthält, bie 
nebſt einer Sandmühle von einer neu eingebauten 
Turbine in Betrieb gefegt werben. 

Endlich dient die vorhandene Wafferfraft noch zn 
dem Betriebe eines Pochhammers mit Schladenwäfche, einer 
Emaillitmähle und Gireulierfäge zum Holzſchneiden, welche 
Maſchinerien 

4) in dem Pochhammergebaͤude aufgeſtellt find, 

Die befchriebenen Gebäulifeiten find mit Ausnahme 
bes lehtern durchgängig maſſiv, in dem beften Bauzuſtande 
und erfi in den lehten 20 Jahren errichtet. 

1. Das Hammerwerk Hagenacker. 

Diefes 21/, Stunden weiter aufwärts im Altmuͤhlthal 
gelegene Hammerwerl enthält außer ben erforberlichen Wohn⸗ 
und Wirihſchafts⸗Gebaͤuden für Beamte und Arbeiter, Eiſen⸗ 
und Kohlen- Magazinen, Werloſtallung und circa 20 Tagw. 
Grundbeflg, 

eine große Hammerhütte mit einem aus Gijen con« 


firuirten Dachſtuhle, fhönen maſſiven MWöhrs und 

Baflerbauten, 2 Friſch⸗ 1 Streck- und 2 Modells 

und Zeugs Beuern nebft Zing» Stred» und Zeug- 

Hämmern und 4. Eplindergebläfe. Als Betricböftaft 
dient der mittelft eines Hammerkanald abgeleitete Alt⸗ 
muͤhlfluß. 

Beide bloher zuſammenbetriebene Huͤttenwerle mit einer 
jährlichen Erzeugung von circa 18 20000 Eir. Gußwaaren, 
Stabeiſen und Roheiſen haben eine günſtige Verkehrslage 
inmitten des Koͤnigreichs und einen vor fremder Konkurrenz 
ganz gefhügten Erzverforgungsbezick, aus welchem Thon 
eifenftein und Bohnerze gewonnen werben. 

Das benöthigte Kohlholz Ift in genügender Menge aus 
der benachbarten, waldreichen Umgegend zu beziehen und 
wird dem Käufer indbefondere bie Abgabe eines fehr bedeutenden 
jährligen Holquantums aus ben umliegenden Staatswal- 
dungen gegen annehmbare Preife vertragemäßig zugefichert. 

Das in Obereichſtaͤdt produzirte Roheiſen, deſſen Duas 
litaͤt als cine der vorzuͤglichſten Suͤddeutſchlands anerfannt 
iſt, eignet ſich feiner ſpeziellen Beſchaffenheit nach nament⸗ 
lich auch für Walzwerföbetrieb und zut Drabtfabrifation, 
‚ fowie überhaupt die Hüttenwerle an fich noch einer weitern 
Auodehnung fähig find. 

Der Berkauf erfolgt — vorbehaltlich der Allerhoͤchſten 
Genehmigung — Im Wege öffentlicher Berfteigerung, welche 
unter Leitung eined k. Regierungslommiffärs 

am 20, DOftober 1856 

in ber Stabt Eichftädt im Kavaliechof Nr. 3, Vormittag 
410 Uhr vorgenommen wird. Inzwifchen loͤnnen die Kaufe 
bebingungen fowohl bei der Tönigl. Regierung Kammer ber 
Finanzen von Mittelfranken zu Ansbach, als auch bei dem 
tönigl. Aovofaten und Konfulenten Dr. Kolb zu Fichſtaͤdt 
und bem fönigl. Berg» und Hüttenamte Obereichſtaͤdt eins 
gefehen- werben, welch lehleres zugleich ermächtigt if, etwa 
ſich meldenden Kaufsliebhabern über vie Lolal- und Betriebs» 
Berhältnifie der Werke zu jeder Zeit bie gewuͤnſchten nähern 
Auffchlüffe zu ertheilen. 

Ansbach, ven 15. Auguſt 1856, 

Kgl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen. 
v. Gutſchneider Praͤſident. 
v. Hornberg. 


Krienes. 


J 


0) 
Bekanntmachung. ae 


(Den Berfauf bes Brau- und Oelonomlegutes Prunn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Gemäß hoͤchſter Entſchließung des fönigl. Staatsmini- 
ſteriums der Finanzen vom 30. v. Mis. wird das durch 
Kauf an das fgl, bayerifche Staats, Aerar übergegangene 
— vormald herzoglich Leuchtenberg'ſche Brau⸗ und Dekor 
nomiegut Brunn, Fgl. Rentamts Kipfenberg, in der Nähe 
der Städte Ingolſtadt, Beilngries und Kipfenberg, im Wege 
ber öffentlichen Berfteigerung am 

16. September d. 36. 
dem MWiederverfauf unterftellt, 

Dasfelde umfaßt nebſt einem Herrenhaufe alle zum 
Braus und DefonomiesBetriebe erforderlichen im beften baus 
lichen Stande befindlichen Gebäulichfeiten, dann 317 Tgw. 
89 Dim. an Gärten, Wiefen, Aedern und Debungen, for 
tie einen biefer Befigung neuerlich zugetheilten Eompfer 
von 459 Tgw. 93 Dym. größtentheild ſchlagbarer Wal⸗ 
dungen. 
Das Gut if mit feinen Zugehönungen fehr gut arron⸗ 
birt, und find fämmtlihe zur Brauerei und Defonomie ers 
forberlihen und beſonders verzeichneten Inventar» Gegen⸗ 
fände im Kaufe mitbegriffen. 

Die Berfteigerung erfolgt in ber Stadt Eichſtaͤdt im 
EnvaliersHofe Nr. 3, und wird burch einen kgl. Kommiffär 
geleitet. 

Inzwiſchen können die Kaufbebingungen ſowohl bei ber 
fgl. Regierung von Mittelfranten, Kammer der Finanzen, 
in Ansbach, als auch bei dem kgl. Advolaten und Conſu⸗ 
lenten Dr. Kolb in Eichftädt eingefehen werben. Zugleich 
ift die Gutsabminiftration Prunn angeriefen, etwa fidh 
meldenden Kaufliebhabern über bie Lokal» und Betriebes 
Berhältnifle des Guts zu jeder Zeit bie gewünfchten näheren 
Auffchlüffe zu ertheilen. 

Ansbach, den 2. Auguft 1856, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, 

Kammer der Finanzen. 
v. Gutſchneider, Präfibent. 
v. Hornberg. 
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Ginführung ter von ihm verfaßten Vaterlandelirber in den Echulen des Rönigreihe. — Aaentoren der Giberfelder Mebiliar⸗Feuerver— 
ag Sr. et ng Das Thiermaherſche Familieuſtipendium. — Gin Erfenntnif im Unterfuhung wegen Mißbtauchs ber Preffe. 
— Kreio⸗Notigen. — Beilage. 











Bekanntmachungen der kgl. Eentral: $. 14 der obenbezeichneten Inftruftion ald aufgehoben erklärt | 


und Kreisftellen. und ſtatt deſſen Rachſtehendes verfügt: 
Ad RXum. 41886. praes. 26/4 56, I Staatsgebaͤude in Haupt- und Kreisſtaͤdten müſſen 
wenigſtens mit dem dritten Theile, in den übrigen Ges 


Deu Art. 15 Biff. 2b r 
ER — — — meinden aber wenigſtens mit der Haͤlfte ihres durch die 


Fur gefeplich vorgefchriebene Schägung ermittelten wahren 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs, — verfichert werben. 


Die Inftruftion zum Vollzuge des Geſehes über bie In berfelben Weife find die Gebäude der Gemeinden, 
Beuerverfidierungs:Anftalt für Gebäube vom 28, Mai 1852 Kirchen, Schulen ımd fonfigen Stiftungen, dann jene 
fegt in 9. 14 die Summe fet, mit welder Staats⸗ Ge⸗ ber Pfarreien, Bencfizien, Rändigen Euratien, Pfarr⸗ 
meinde» und Stiftungsgebäude der gedachten Anflalt in Bitariate und Erpofituren zu verſichern, wenn hiebei 
minimo einverleibt fein follen. | das fgl. Aerar die Baufoften allein zu tragen hat; 


Diefe Bollzugs-Beftimmung Hat in jüngfter Zeit Anlaß 
zu Reflamationen, insbefondere von Seite der Verwaltungen 2) wo biefe Borausfepung nicht beftcht, hat die Bers 


jener Stiftungen gegeben, deren Gebäude der sub lit, ce ded - ſicherung der sub Ziff. 1 Abſ. 2 bezeichneten Gebaͤude 

gebachten $. 14 bezeichneten Kategorie angehören, in minimo mit folgenden Beträgen ſtattzufinden: 
Das kgl. Staatöminifterium des Handels unb ber a) mit dem ganzen Betrage des wahren Weribed des 

Öffentlichen Arbeiten Hat daher im Benehmen mit dem Geſammtgebaͤudes, wenn deſſen Umfaffungewände 


!gl. Staatsminifterium des Innern beider Abtheilungen ben von Holz und die Bedachung * von Stein oder 
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Metall oder von einem dieſen gleichzuachtenden Mas 
terial find, 

b) mit dem ganzen Werthe der verbrennbaren Theile des 
Gebäudes, wenn deffen Umfaffungswänte von Stein 
find, die Bedachung aber nicht von Stein oder Metall 
oder von einem benfelben gleichzuachtenden Material 
ift und dad Gebäude nicht in einer Stadt fich befindet, 

e) mit drei Biertheilen des Werthes der verbrennbaren 
Theile des nach Lit. b, lonſtruirten Gebäudes, wenn 
ſich dasſelbe in einer Stadt befindet, 

d) mit zwei Dritttheilen des Werthes der verbrennbaren 
Beftandtheile, wenn dad Gebäude von Stein erbaut, 
mit Stein, Metal oder einem diefen gleichzuachten⸗ 
den Material gedeckt und nicht in einer Stadt gelegen 
iſt, endlich 

e) mit der Hälfte des Werthes der verbrennbaren Theile, 
wenn ein nah Lit. d. konftruirtes Bebäude in einer 
Stadt gelegen ift, ‚ 

Hiernach haben ſich fämmtliche Stabtmagiftrate, Ges 
meindes und Stiftungdverwaltungen, ſowie die betheiligten 
Pfründebefiger zu achten und bie Diftrifts-Boligeibehörben 
etwaige Anträge auf Abänderung der Verfiherungs- Sums 
men mit Spezial⸗Grundbuchs⸗Extrakt vorzulegen. 


Augsburg, ben 23. Auguſt 1856. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Welden, fgl. Reglerungs⸗ Präfivent. 
Spengler, coll. 


Ad Num. 42286. praes. 23/, 56, 


An ſaͤmmiliche Fgl. Landgerihte und unmittelbare 
Magiftrate des Megierungäbezirfes von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Borlage der Entwürfe für Stiftungs und Gemeinbebauten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Aus Beranlaffung des Neubaus einer Pfarrkirche hat 
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das fol. Staatsminifterium des Innern für Kirchen« und 
Sculangelegenheiten angeorbnet, daß bei Vorlage von Ents 
würfen für Erweiterung oder theilweife Umbauung von 
Gebäuden jedesmal vwolftändige Zeichnungen ber alten Ges 
bäube, und der zu belaſſenden Beſtandtheile mit vorgelegt 
werben follen, um die bauliche Befchaffenheit und das Bers 
hältmiß ber beizubehaltenden Bautheile mit dem projefticten 
Reubaue einer genauen Prüfung unterftellen zu können. 


Ferner wurde von höchfter Stelle verfügt, daß bei Bors 
lage aller jener Pläne für Gemeindes und Stiftungsbauten, 
welche in Gemäßheit der allerhöchften Verordnung vom 6. 
Auguft 1829 „die Vorlage und Prüfung der Pläne zu neuten 
Gebäuden des Staates, der Gemeinden und Stiftungen“ 
betr. ſowie des Minifterinlausfchreibens vom 10. Auguft 
1848 „vie Geſchaͤftsvereinſachung 3.” beir. an die allers 
hoͤchſte Stelle zur Genehmigung eingefendet werden müuͤſſen, 
jevesmal angezeigt werben fol, wen die Ausführung eines 
folchen Gemeindes oder Stiftungsbaues von Seite ber treffenden 
Korporationen im Falle der allerhöchften Genehmigung: zu 
übertragen beabfichtiget ſei. 


Die ſaͤmmtlichen Igl. Landgerichte und Magiftrate Haben 
baher ſolche Entwürfe für Gemeindes und Stiftungdbauten 
vor der Vorlage an die umterfertigte Stelle nach obigen 
Direktiven gehörig ergängen zu laffen, und den Berichten 
jedesmal beizufügen, welchem Architelten die Ausführung 
berfelben zu übertengen beabfichtiget wird. 


Hiernach ift fi genaueft zu achten. 
Augsburg, den 19. Auguft 1856. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr. v. Welden, fol. Regierungs-Präfident. 


Sperigler, coll. 
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Ad Num. 41883. prues. 2%/,. 56, 
An fämmtliche Fatholifche Diftrifts-Schufinfpeftionen 
von Schwaben und Neuburg. 


(Das Gefach der Kunſthaͤndler Baber und Kifler in Dresden um 
Gupfehlung bes in ihrem Verlage erfienenen Kruzifires für Schule 
und Hans von I. Schnort von Karolafelb zur Anfhaffung in ven 
Säulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im Bollzuge einer im bezeichneten Betreffe unterm 16. 
d. Mis. ergangenen hoͤchſten Entſchließung des fgl. Staats⸗ 
Minifteriums des Innern für Kirchen und Schulangelegen- 
heiten werden die koͤnigl. Diftrifts Schulinfpeftionen bes 
Regierungsbezirkes von Schwaben und Neuburg auf das 
im Berlage der Kunſthaͤndler Gaber und Kifler zu 
Dresden erfchienene Kruzifir für Schule und Haus von 
3. Schnor von Karoldfeld aufmerkſam gemacht und wird 
ihnen vasfelbe zur Anfchaffung für Die Schulen ihres Diftrikts, 
foweit Mittel hiefür vorhanden find, empfohlen. 

Augsburg, ben 20, Auguft 1856. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer des Innern. 
Echr, v. Welden, fgl. Regierungs-Präfivent. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 41488. praes, 23/; 56. 


An fämmtlihe Diftrifts- und Lofal-Schulinfpeftionen 
dann unmittelbare Lofal- Schulfommiffionen von 
Schwaben und Neuburg. 

ADas Geſuch des Schullehrers Oechsner von Münden, um Ginführung 


der von ihm verfaßten Baterlandslieber in ben Säulen des 
Königreichs betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
In Folge hoͤchſter Entſchließung des fgl. Staatsmini« 
ſteriums des Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten 
-vom 11. de. Mis. bezeichneten Betreffs werben bie oben« 


genannten Schutbehörden beauftragt, das untergebene Lehrer 
Berfonal auf die von dem Schullehrer Dchöner zu Münden 


beraudgegebenen „‚Wieberblätter; eine Sammlung volföthüms 
lichen Weiſen für Jung und Alt“ aufmerkfam zu machen, 
und ibm biefelben zur Benüpung beim Gefangsunterrichte 
zu empfehlen. 

Augsburg, ben 19, Auguft 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer des Innern. 
Erhr. v. Welden, kgl. Regierungs-Präfivent. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 44490. praos, 1%, 56. 
(Agenturen ber Elberfelder Moblliar⸗Feuerverſicherungs ⸗Geſellſchaft 
betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch hoͤchſte Entſchließung vom 12, d. Mis. hat das 
fgl. Staatsminifterium des Handeld und ber öffentlichen Ars 
beiten die von dem Hauptagenten der Elberfelder Mobiliars 
Feuerverficherungs-Gefellfchaft, &. Bronberger in Müns 
hen unterm 15, v. Mts. angezeigte Auffellung des Kaufe 
manns Nifolaus Pfahler in Neuburg a/D. ald Agenten 
der gebachten Geſellſchaft für den Stadt» und Landgerichts⸗ 
bezirt Neuburg a/D. an bie Stelle des abgetretenen Agenten 
Auguk Schwaiger von dort beftätigt. 

Dich wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 14. Auguſt 1856. 


Kol. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer des Innern. 
Echr. v. Welden, gl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Spengler coll. 





Ad Num, 54710, 
58802. 


(Das Thiermader ſche Bamilien / Stipendium betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die eine Hälfte des Thiermayer ſchen Stipendiums iſt 
erlediget und wird für das Schuljahe 189%/7 verlichen were 


praes, 20, 56. 


967 


ven, Die Renten beöfelhen follen kraft lehtwilliger Ber 
fügung der Stifter Franz Ignaz Thiermayer, churfüͤrſil. 
Rathes und Leibmebicus, ſowie deſſen Ehefrau Maria Urs 
fula, geb. Abelin, vom 9. Jäner 1672, 4. Februar 1680 
und 15. Juni 1682 zunaͤchſt Anvertvandten berfelben vers 
liehen werben, welche fih an einer Univerfität befinden, in 
Grmanglung folder, an Anverwandte, welche fih in ven 
untern Schulen befinden und bebürftig find, nad) Abgang 
aller Verwandten aber an ausgezeichnete Kandidaten ber 
Theologie, Jurisprudenz, Mebizin oder Philofophie, 
Bewerber um basfelbe haben ihre Geſuche mit ihren 
Stubiengeugniffen, und im Falle aus dem Titel der Ber- 
wandtſchaft dad Stipentium nachgefucht wird, mit einem 
hiezu erforberlichen Abſtammungsnachweis binnen 4 Wochen 
a die ins, bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 
Münden, den 13. Auguft 1856. -» 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer ded Innern. 
Praes. ahs. 
von Kobell, Direktor, 
Pruch. 





Ad Num. 7888. praes, 24/, 56, 
Befanntmachung. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das kgl. Appellationdgeriht von Mittelfranken hat 
am 11. Auguft 1856 in geheimer Sigung, wo zugegen waren, 
Dr, 9. Arnold Präfitent, Berchem und Roth Räthe, 
von Krohne und Stein Affefioren, Nu ffer Oberſtaats⸗ 
Anwalt und Pfifterer Sekretär, in Anwendung der Art, 
‚43. und 2. des PreßrStrafgefeged vom 17. März 1850 
bie Unterdrüdung der Abendausgaben der Nummern 
2276. 2277. und 2278. der Hannoverſchen Zeitung 
für Norddeutſchland, ſoweit folche nicht in Privatbefig 
übergegangen, verfügt, weil der mit ber Ueberfchrift: „Bayern“ 

"perfehene Auffah gegen ein Mitglied des Königlichen Haufes, 
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von beffen früheren Regierungshanblungen barinnen herab» 
wuͤrdigend gefprochen wird, Schmähungen enthält. 
Nürnderg, ben 18, Auguſt 1856, 
Königl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Der !gl, IL Direftor: 
Dr. Knappe. 
Oppelt. 








Kreis-Notizen. 


praes. 22/, 56. 

Auf den Grund der bei dem SKompagniefommante 

Wemding am 21. Juli d. 38. flattgehabten Wahlverhandlung 

wurde der bisherige Landwehrmann Kafpar Frick zum 
Rieutenant beförbert. 





praes, 22/5 56. 

Dem Zeugwart ber kgl. Landwehrfompagnie Wemding 

Joſeph Schmitt wurde bie gebetene Entlaffung vom Lands 

wehrdienſte im Hinblide auf feine Stelle als bürgerlicher 

Magiſtratsrath nach $. 4. Ziff. 2. vorbehaltlich ber Relultion 
ertheilt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 26. August 1856. 


Papier] Geld 


Obligationen a 31% . + - 83; 
a4 0% 94,| 94 
Ball 10131101 
a5 % 1027 
15 % „ II. [101 
Grundrent-Ablös & 40/, 951 
Bank - Actien . Div. II. Sem. 784 | 781 


Ausg.neue 


u —— — 


Königlid) 


Kreis. 





Payerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 


7. 


Augsburg, den 29. Auguſt 


1856. 


Inhalt: 
Sieb für den Landralh von Schwaben und Reuburg über deſſen Verhandlungen in ben Eipungen som 1. bis 12. Mai 1855. — Die 


BWirihihaftsfüährung ım Gemeinde und Eriftungswaldungen. — Di 


Uſchen Ride in 


e Bewilligung einer Hanstollefte für bie Innere Binrihtang ber latho⸗ 


en Ulm. — Die gegen Magdalena Eteljle von Flochberg ausgeiprohene Landesrerweifung. — Der auf 


des vormals herzogl Leuchtenberg’ihen, nunmehr fgl. Berg umb Hünteuwerles ObereihRädt mit Hagenader. — Der Verlauf des Brau—⸗ 
IR 


und Detenomieguies Brunn, — 


in Feuchtwaugen. — Kreis-Notiz. — Schrannen-Anztigen. — Beilage. 


Die Erledigung der Pfarrei Ofternehe, Igl. Dekan 


ats Hersbrud. — Die Erledigung ber Bfarrflelle 





Ad Num. 15032, 


Marimilian D. 
von Gottes Gnaben König von Bayern, Pfalzgraf 
bei Rhein, Herzog von Bayern, Franfen und in 
. Schwaben 1, ꝛc. 

Wir haben Uns über die von dem Landrathe von 
Schwaben und Neuburg in feinen Sitzungen vom 1. bie 
12. Mai 1855 gepflogenen Berhantlungen Vortrag erfatten 
taffen und ertheilen hierauf folgende Entſchließungen: 

1. 

Abrechnung über die Sonde der Areisanftalten und 
über die Binnabmen und Ausgaben auf Rreisfonds 
für das Jahr 185%/,,. 

Ar Die Nechnung über die Kreishilfstaffer 
mit einer Einnahme von . . . . 10073. 22%/gFk, 
vn Musgabevon. . u». TI57M 38 Me 
fohin mit einem Altivreſte von 2315 fl. 40/ lr. 


praes, 2%/, 56, 


dann mit einem Bermögendflande von 49066fl. 42%, r, 


wurbe vom Landrathe ald richtig anerfannt, und es find 
bienach diefe Redinungsergebniffe in die Rechnung des Jahres 
1894/55 überzutragen. 


B. Die Rechnung über die Kreisfonds 
weifet nad): 
eine Einnahme von . 209654. 6 Fr. 
w Ausgabe von.» 2 22. 180198 fl. 29%/g Fr, 


fohin einen Aftioreft von . . . 29455f. 36s/gkr, 


Der Landrath bat auch biefe Rechnung anerfannt, hie 
bei jedoch die nachträgliche Lieferung ber Nachweiſe über bie 
Berwendung der Beiträge für Erhaltung der Kunſtdenk⸗ 
mäler, für Unterflügungen zu Entwäfferungen und Bewäfs 
ferungen, für bie Pofltionen auf Bauten der Kirche in Mas 
tienheim und der Kirche und Prieſterwohnung in Könige 
brunn, fowie der vollftändigen Verwendungsnachweiſe für 
die Wafferbauten bei Riedensheim vorbehalten. 


Im Folge defien welſen Wir Unfere Krelöregierung 
hiemit an, bie. Vorlage der mn Nachweiſe nach bes 
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werffteligter Verwendung ber. betreffenden. Summen an bie 
nächfte Sandrathöverfammlung zu bewirlen. 
Die Rechnungsergebniffe find In die Rechnung des Jahres 
1854/55 überzutragen, 
IE 
Steuerprinzipale für das Jahr 1895/54. 
Für das Jahr 1895/55 berechnet ſich vorbehaltlich allen« 


fallfiger Ab» und Zugänge has, Steuerprinzipale an direlten 


Staatdauflagen reſp. Steuern aller Art in Schwaben und 
Neuburg. auf 


1,090,438 fl. —Er., 
wornach das einfache Steuer» Prozent auf 
10,904 fl. 
ſich beläuft. 
u. 


Beftimmung der Kreis⸗Ausgaben und Areisfonds 
für das Jahr 1855/54. 


Dem von dem Landrathe geprüften Boranfchlage ber 
Kreisausgaben und Kreisfonds für das Jahr 1855/54, ers 
theilen Wir in folgenden Sägen Unfere Genehmigung: 

A. Kreis⸗Ausgaben. 
Kap. I 
Erhebung und Verwaltung ber Kreiseinnahmen. 

Tantiemen der Rentbeamten von 

der Kreisumlage zu 2 Prozent 


2297 fl. 25 Er. 
Summa zu Kap. I. 2297. 25 Mr. 


Kap. U. 
Bedarf des Landrathes. 
$. 1. Diäten und Reiſeloſten der 


andrathsmitglleder 19798. 15. fr. 
$.2. Regieloften der Landratho⸗ 

Berfammlung . r 500fl. —.. Er 
$. 3. Diäten: und Keifetoflen. des 

Landrathaausſchuſſes. 300: — Fr. 


Summa des Kap. I, 2779f. 15 Me. 


Kap. IH, 
Erziehung und Bildung. 
$. 1. Deutſche Schulen 73967, 30 kr. 
3. 2. Iſolitte Lateinſchulen 27796. — r. 
8. 3. Sonſtige Anftalten für Er 
ziehung und Bildung, und zwar: 
a) Taubſtummen ⸗Inſtitut zu Augs⸗ 
burg . . 2509f. — fr 
b) Weibliche Taubtumnen· gati 
tut zu Dillingen . Er 10008. — Fi. 
c) Proteftantifhe Pfarewaifen-Ans 
ſtalt zu Windebah . . . .— k. 
$. 4. Breipläße für Zöglinge, und 
war: 
a) im Gentrals Blindeninftitute zu 
Münden . 375 — ikr. 
b) im Gentral« » Zaubftummeninft 
tute zu Münden. . . 3754. — k. 
e) in der Anfalt für früppelhafte 
Kinder vailk . . . . 390. — Fr. 


$. 5. Uebrige Musgaben auf & 
ziehung und Bildung, umb-zivar: 
a) zum Unterhalte ber-Sreiabihlios 
be... 3008. — Fr 
b) zur Grhaltung von Kunftdent, 
mälern und Alterthümern, dann 
c) für Transferirung derfelben in 


das Mufeum, zufammen 500. — fr. 
d) Beitrag zum naturbiftorifchen 
Vereine für Schwaben . . . 3091. — FM 
8. 6. Referve für Erziehung und 
Bildung - » > > 2 2.0. 1400. — r. 
Sunma.de6.Rap, I. 83995 f. 30 Fr 
Kap. IV. 


Induſtrie und Aultun 
81. Krelslandwirthſchafts / unb« 


Gewerdeo ſchule zu: Mugeburg . - .. 97387. Mi 


$. 2. Landwirthſchafis⸗ und Ge 
Werböfchulen, 'und zwar; 


a) für ſene zu Kaufbeuren . . . 
b) ® it Kempten er. 
0) 5 5. Rördlingen . 
$. 3. Diäten und Reijefoften ver 
Brüfungdfommiffäre -. » . 2. 


$. 4, Aderbaufhulen . . 
8. 5. Stipendien für die Zöglinge: 

a) an ber polytechnifhen Schule zu 
Augsburg 

b) an ben Sandioiribfehaftsfeiilen . 

8. 6. Zuſchuß zur beſſern Dolir⸗ 
ung der Kreishilföfaffe 

$.7. Sonftige Ausgaben für In- 
duſtrie und Kultur: 

a) Beitrag zur Räumung der Ka⸗ 
näle und Gräben im Donaus 
moofe 

b) Unterflügung von Gnttwäffer, 


. er he 


. 8 8 Re 


ungd» und Bewäfferungdunter- 


nehmungen zur Bodenkultutr 
x) Beitrag zur Real⸗ und Perfonal⸗ 
Exigenz der Kreis⸗Gewerb⸗ und 
Handelskammer in Augoburg 
d) Beittag zum Vereine für Ver⸗ 
edlung des Hopfens in Mem⸗ 
mingen . ** 
Summa des Kap. IV 


Kap. V. 
Geſundheit. 
$.1. Kreio⸗Jerenanſtalt zu Zrfee, 

und zwar: 

©) jährliche Unterhaltungdfoften . 

b) zur baulichen Berbefierung . 
8. 2. Zuſchuß zur Gebiranftalt zu 
Munchen wegen Benũhung berfelben 


2200. — 
3975f. — 
3322. — 


230f.— Mr. 


250f. — 
150. — 


vr 


10008. — if. 


2000. — fr. 


784f,. — Mr. 


1500. fe. 


. 30299]. — M. 


10312. 3tyatr. 
A796. Mr. 


en 


Rrofen . 


zum Unterrichte ber ſchwaͤbiſch⸗ meubur⸗ 
burgiſchen Hebammenfälerinen . . 
$.3. Beitrag zu den vom Hofr 
rathe Dr. Reifinger — Kran⸗ 

kenanſtalten 
Summa zu Kap. V. 


Kap. VI. 


Wohlthartgkeit. 


8. 1. Für dad Kreis-Getrelde⸗ 
magajin 
8. 2, Lehrgeldbeiträge für arme 
Knaben: 
a) im Donaumoofe, 
Reuburg 
b) in ber Gemeinde Altenberg, Sande 
gerichts Laufngen . . - 
c) in ber meinte Königsbrunn, 
Landgerichts Schwabmünden . 
$. 3, Unterflügung der Inſtltute 
für verwahrloste Kinder, und zwar: 
a) des Inftituts für Mädchen in 
Wöriöhofen 
b) zur Begründung eines — 
gen Inſtituis für Knaben in 
Ditobeuren . 
Summa zu Kap. VI 


De Be Br —— 


Landgerichts 


. re ee 


Rap. VI. 
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500f. — 


300f. — 


6000f. — 


400fl, — 
200. — 


100f. — 


1400fl. — 


3500|. — 
11600. — 


Straßen- und Wafferbau, 


8 1. Beiträge zur Herfellung 
und zum Unterhalte von Diſtrilts⸗ 
8. 2. Für den Uferſchutz an ſchiff⸗ 
und flofbaren Flůſſen nach Art. 2 des 
Geſehes vom 28. Mai 1852 . . » 


'Summa zu Rap. VII. 
86* 


⁊ 


39946 fl. — 
42946 fl. — 


fe, 


fe. 


. 15908. 31/ it. 


* 


Kap. VIII. 
Kultu® 


Zuſchuß zum Bau einer fathos 
liſchen Kirche zu Königebrunn . . 


Kap. IX. 
Allgemeiner Refervefond . 


Zufammenftellung 


40008. — fr. 


1157. 19%. 


aller Kreisausgaben: 


Summe ed Kap. I. 


® J— 
IH. 
x IV. 
a v. 
vr 
vu. 
. VoL 
x IX. 


fopin Gefammtfumma der Kreid- 


2297.25 fr. 
27798. 15 
83995 fl. 50 
30299. — kr. 
15908 fl. 31/lr. 


116005. — Fr. 
42946f. — Fr 
4000f, — fr. 


4 1157f. 19%. 


Ausgaben für das Jahre 1855/55 194983 fl. At/ik. 


B. Sreidfonds. 
Kap. J. 


Zufhüffe aus der Staatsdlaffe: 


8. 1. Auf beflehenden fpegiellen 
Rechtotiteln und Beroilligungen berus 
hende Bundations» und Dotationdbeis 
träge einfhlüffig des Anfchlages für 
Wohnungen und Dienftgründe, dann 
der ſtaͤndigen Bauausgaben 

$. 2. Budgetmaͤßige Kreisſchul⸗ 
delalteen 

$. 3. Zur Erhöhung der Congrua 
der Schullehrer auf 200 refp. 250 fl. 

$. 4. Kür außerordentlihe Schul 
vifitationen. . » »--. 


5495R. 254. 
391 16fl. 21 Mr. 
19497. 37 kr. 


1000. — 


kr 


s. 5. Zur Alimentation dienſt⸗ 
unfähig geworbener Schullehrer .. . 
8. 6. Für Induſtrie und Kultur. 


Summa zu Kap. J. 
Kap. I. 
Fundations / und dotationomaͤßige 


Beitraͤge der Gemeinden 


Kap. III. 
Geldſtrafen wegen Uebertretung 
des Preßſtrafgeſezes vom 17. März 
1850 Art. 52 und des Vereinsgeſehzes 
vom 26. Februar 1850 Art. 25.. 
Kap. IV. 
Zuſchuß aus dem Aftivrefte ber 
Kreisfonds / Rechnungen ber Vorjahre 
Kap. V. 
Kreisumlage zu 103/, Proz. nad 
Abzug von 2 Proz. für Nachlaͤße und 
Rüdftände im Nettobetrage mit . 
deren Erhebung Wir hiemit genehmigen. 
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40008. — kr. 
1500. —. fr. 

. 67609. 23t/ı Er. 
-i— k 
-fl.— & 
12500. — fr. 
414873]. 38 tx. 
194983 |. 1Yıkr. 


Gefammifumme der Kreisfonds 
IV. 


Auf die bei der Prüfung der Voranfchläge der Kreis⸗ 


ausgaben und Kreisfonds für dad Jahr 


1855/56 erfolgten 


Heußerungen und Anträge des Landrathe ertheilen Wir 


folgende Entjchliegungen: 
1) Wir genehmigen, daß von ber für 


Kunftdenfmale und 


Alterthümer poftulirten Summe ber Betrag von 200 fl, 
als auferordentlicher Zufhuß zur Beftreitung der durch 
Trandferirung der hiftorifchen Denkmäler in das Muſeum 


erlaufenen Koften verwendet werde. 


2) Dem Wunſche des Landraths, daß die wegen Ver⸗ 
legung bed Preßr und Bereindgefeges anfallenden 
Strafen nicht den Kreisfonds, ſondern unmittelbar der 
Kreis» Schuldotationdkaffe zur Verwendung zugewieſen 


werben möchten, hat Un ſere Sreiöregierung bie geeignete 
Berüdfichtigung zuguwenben, und in Bolge deſſen wegen 
des für das Jahr 1855/56 bereitd angefallenen Bes 
trags dad Weitere zu verfügen. 


3) Berüglih des von dem Lanbrathe in Betreff der neuen 


Schulgebäude ausgeſprochenen Wunſches beauftragen 
Bir Unfere Kreiöregierung, bei Errihtung neuer 
Schulgebäude jede mit dem Zwecke vereinbarliche Er⸗ 
fparung an den Bauaudgaben eintreten zu laffen, und 
ba, wo geeignete Gebäude vorhanden find, auf teren Er⸗ 
werbung zur Bermeidung von Neubauten Bedacht zu 
nehmen, 


4) Zum Zwede der vollfländigen Dedung bed Etats ber 


Landwirthſchafts und Gewerböfchule zu Nördlingen 
im Betrage zu 3390 fl. beauftragen Wir Unfere 
Kreiöregierung, jene 68fl., welche neben ben oben aus 
Kreisfondd bewilligten 3322 fl. erforderlich find, durch 
die MAnorbnung eines entfprechenden Schulgeldes an 
ber gebachten Anftalt zu befchaffen, infoferne die Ge⸗ 
meinde Nördlingen nicht zur Uebernahme ber fraglichen 
68 fl. bereit iſt. 


5) Der ‚beantragten Errichtung einer Kreis-Mderbaufchule 


auf dem Defonomiegute des Freiheren von Galöberg 
zu Reudeck, Landgerichts Donaumörth, Haben Wir 
unter Berüdfihtigung ter bezüglich des Vertrags ⸗Ab⸗ 
ſchluſſes, dann des Programms der neuen Anftalt von 
dem Landrathe geäufferten Wünjche bereitö unter dem 
4. Juni v. 36. Unfere Genehmigung ertheilt. 
Wir erachten biebei für volllommen ziwedgemäß und 
genehmigen nad dem Antrage des Landraths, daß bie 
für die Unterbringung landwirthſchaftlicher Zöglinge und 
zwar zunächft bei der erwähnten KreissAderbaufchule 
und eventuell bei Privat-Defonomiegütern zu verwen 
dende Summe auf 1000 fl. befchränft, daß ferner von 
der einfchlägigen Etatöpofition von 6000. — und den 
Zinfen des im Betrage von 36,000fl. bereitö admaſſirten 
unb wo möglich zu mindeſtens 40/, gegen volle Sicher 
beit verginslich anzulegenden Kapitalfonds die Summe 
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wi 


8) 


9% 
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von beiläufig 3000 fl. — gleichfalls kapitalifirt were, 
um auf biefem Wege entweder zur Erweiterung ber 
erwähnten Kreis» Aderbaufhule oder zur Errichtung 
einer neuen, in einem andern Theile bed Regierungss 
Bezirks die erforberlichen Mittel almählig zu erlangen. 
Dem Antrage des Landrathes entfprechenb, haben Wir 
bie Errichtung einer Kreis» Erziehungs» und Beſchaͤf⸗ 
tigungsanftalt in Ottobeuern für arme verlafiene Knaben 
unter den in Borfchlag gebraten Modalitäten bereits 
genehmigt, und zu biefem Zwecke ben begutachteten 
Zufguß von 3,500 fl. in das Kreisbubget für das 
Jahr 1855/55 einftellen laffen. 

Wir beauftragen zugleih Unfere Kreisregierung, 
Kammer des Innern, über Aufnahme ber Zöglinge 
und über die inneren Verhältniffe diefer Anftalt nad 
dem Iandräthlichen Antrage im Benchmen mit dem Abte 
von St. Stephan die Satzungen zu entwerfen, unb 
dem Landrathe bei feiner naͤchſten Verſammlung zur 
Kenntniß zu bringen, fowie bemfelben alljährlich ein 
Berzeihniß ber bort befindlichen Zöglinge und einen 
umfaffenden Rechenfchaftsbericht über den Zuftand ber 
Kreisanftalt und über Verwendung der Kreisfonds⸗ 
zuſchuͤſſe mitzutbeilen. 

Wir genehmigen die Anfäge für Uferſchugbauten in 
den von bem Landrathe beantragten Größen und ver- 
weifen bezüglich des erbetenen Stantöbeittags zu ben 
Sicherungsbauten bei Herbertöhofen, ſowie bezüglich 
der Korrektion der Donau bei Riedenshelm auf bie 
von Unferem Staatöminifterium des Innern dießfalls 
bereitö erlaffene Entſchließung. 

Wegen des von dem Landrathe von Schwaben unb 
Reuburg wiederholt beantragten und von bem Landrathe 
von Oberbayern wiederholt abgelehnten Erſatzes eines 
Vorſchuſſes von 3000 fl. zu den Wafferbauten bei 
Herbertöhofen und Aindling haben Wir bie neuerliche 
Einvernahme des letztern verfügt. 

Die von dem Landrathe gewünfchte in Planlegung ber 
Regelung bed Flußlaufes der Iller wird yon Unferer 


Krtioregierung -befchäftiget, und dem Landrathe bei 
feiner närhften Berfammlung dad nu. mitgetheilt 
werben. 

40) Unſere Kreisreglerung wird barüber wachen, baß aus 
dem Refervefonb für Wafferbauten feine ſolche Bauten 
geführt werben, gegen welche der Lanbrath ſich aus⸗ 
gefprodhen hat, 

41) Den wegen Berwenbung ber Flußmeiſter ausgebrüdten 
"Wünfchen des Landrathes wird Unfere Kreisregle⸗ 
rung bie thunlichſte Berüdfichtigung zu Theil®werden 
laſſen. 


12) Zugleich beauftragen Wir dieſelbe, bei Waſſerbauten, 
an welchen zwel Regierungsbezirle betheiliget find, mit 
der Verausgabung der von dem Landrathe des einen 
beantragten Mittel erſt dann zu beginnen, wenn bie 
Genehmigung der entfprechenden Mittel auch bezüglich 
des andern Regierungsbezisfes erfolgt fein wird, 


43) Unfere Kreiöregierung wird Sorge tragen, daß der 
naͤchſten Landrathöverfammlung die Flußfarten und 
Flußbau⸗ Kataſter mitgetheilt werben, ſowie ſolche mit 
moͤglichſter Berüdfihtigung der von dem Landrathe 
audgerüdten Wunſche ergänzt worden find. Zur 
Ausfheidung und BVerzeichnung der durch Fünftliche 
Anlagen erzeugten Berlandungen find bie Einleitungen 
durch Unfere Kreisregierung bereitö getroffen und 
fortzufegen, 

414) Auf die Bitte des Landraths um Beihilfe aus Staats⸗ 
mitteln zur Inſtandſetzung ber uferlofen Flußſtrecken 
durch Korreftion derfelben wird nach Maßgabe ter für 
die VII, Finanpperiode bewilligten Mittel Bedacht ges 
nommen werben, 


15) Wir beauftragen Unfere Kreisregierung, die entfpres 
enden polizelliihen Vorſchtiften gegen Beſchaͤdigungen 
der Flußbauten und Ufer im Sinne des Art. 26 Abſ. 2 
bed Uferſchutz / Geſehes zu erlaſſen und zu handhaben. 


V. 


Auf die außerdem erfolgten Antraͤge und Aeußerungen 
ded Landrath6, infoweit fie zu defien Wirkungsfreis gehören, 
erwiedern Wir, was folgt: 


4) Der von dem Landrathe beantragten Aufhebung des 
Verbotes des MAneinanderhängens beladener Wägen 
während der Heu» und Getreide» Ernte fichen ſowohl 
in Rüdfiht auf die Sicherheit des Verkehrs, ald auch 
auf die Erhaltung der Straßen bie erheblichſten Be⸗ 
denfen. entgegen. 


Wir vermögen Uns daher zur Genehmigung dieſes 
Antrags um fo minder veranlaßt zu finden, als ben 
landwirthfchaftlichen Sntereffen bereits durch die mit 
Unferer Butheißung erlaffene Miniſterialentſchließung 
vom 10. Dezember 1948 die möglihfte Rüdficht zus 
gewendet worben iſt. 


2) Da die Entſchließung Unferer Staatsminifterien bes 
Innern, dann des Handeld und ber öffentlichen Arbeiten 
vom 2. Februar 1852 bei einem entſprechenden Voll⸗ 
zuge alle Beſchwerden wegen bed Treibend der Schaf⸗ 
Beerben auf und über bie Staatoſtraßen befeitigt, fo 
hat es bei diefen Befimmungen um fo mehr fein Bes 
wenden, ald aus den anbern Regierungdbezirfen Feinerlei 
Klagen ähnlicher Art erhoben worden find, 

Unfere Kreiöregierung wird übrigens nicht blos 
dem Bollzuge der gedachten Entfepliefung ihre befons 
dere Aufmerffamfeit zumenden, fondern auch Sorge 
tragen, daß etwaige Mißgriffe des Bollzugs, insbes 
fondere auf Seite des Straßenauffihts-Perfonals fo» 
fort abgeſtellt werben, fobald folche zu ihrer Kenntniß 
gelangen. 


Indem Wir dem Laudrathe von — Neu⸗ 
burg unter Anerkennung des bei den Verhandlungen be⸗ 
waͤhrten Eifers für gründliche Loͤſung feiner umfaſſenden 
Aufgabe den gegenwärtigen Abſchied ertheilen, erwiedern 
Wir die Verſicherungen unwandelbarer Treue und Ehrfurcht 
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germe: mit dem’ Ausdrude Yinferer befonberen Königlichen 
Huld und Gnade. 
Kiffingen, ben 18. Auguſt 1856. 


Marx. 
Frhr. v. d. Pfordten. Dr. v. Aſchenbrenner. 
v. Zwebl. Graf v. Reigeroberg. 


An Auf Koͤnigl. Allerhoͤchſten Befehl: 
Die Regierung yon Schwaben der General-Sefrelär, 
und Neuburg, Kammer des Miniftertalrath Gpplen. 
nern. 
Abſchied für den Landrath vom 
Scamaben u. Meubarg Aber =. 
* —X —X — brte. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral:. 
und Kreisſtellen. 


Ad Nam, 41712. praes. 2%/, 56. 


(Die Birkhfäaftsfüheung in Gemeinde ⸗ und Etifiungswalbungen 
betreffend.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus dem bei Inſpicirung des königl. Forſtamts Ditos 
beuren erftatteten Berichte des gl. Kreisforftrathes über den 
Stand der Gemeindewalbungen im F. Forftreviere Schönegg 
und aus dem befonberen Berichte bes. gl. Forſtamtes hier 
über Hat die unterfertigte fgl. Stelle Anlaß genommen, den 
Gemeinden Boos, Pleß, Heimertingen und Nieder 
tieden im fgl. Landgerichte Babenhaufen, ferner ven Ger 
meinden Günz, Oberweſterheim und DOttobeuren 
im tgl. Landgerichte Ditobeuren, dann dem Magiftrate der 
Stadt Memmingen bie verdiente Anerkennung bed Eifers 
und der Sorgfalt in pfleglicher Behandlung der Gemeinde 
und Stiftungswaldungen, fowie in Yusführung ber Eulturen 
und fonfigen Verbeſſerungen eröffnen zu laffen. 

Dieß wird hiemit öffentlich befnmnt gemacht, damit alle 
jere Gemeinden, Stiftungen und Körperfchaften, welche 
Balbungen befigen, hieraus die Anelferung entnehmen moͤ⸗ 
gen, gleiche Borliche und gleiche Sorgfalt im eigenen Inters 
eſſe ihren biöher meiſt alliufehe-vermachläffigten Waldungen 
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zuſuwenden, und ben Mnorbrtungen ber: beflätigten. Beiriebö« 
lelter dehufs pfleglicher Behandlung ber: Walbungen bereite 
vollig und puͤnltlich nachzulommen. 

Dabei wird auodrücklich aufmerkfam gemacht, daß ber 


landwirthſchaftliche Verein in Bayern inhaltlich des Bros 


gramms zu bem Eentrals» Landiwirthfchaftsfet in Münden 
alljährlich Belohnungen audfegt für verbienftliche Leiftungen 
durch Begründung oder Erweiterung eines geregelten Forſt⸗ 
betriebes und Aufforftung oͤder Gründe, durch größere Ans 
faaten und Anpflanzungen (8. 1. Nr. 117) wobei Korpos 
rationen, Nupnießer und Berwalter zur Bewerbung gleiche 
berechtigt find, und beſtimmt überbieß für Leitungen ber 
Gemeinden durch Aufforftung öder Gründe und befonbers 
forgfältige Pflege ihrer Waldungen noch eigene Preiſe (8. IV. 
Re. 7) wie auch erfolgreiche und verbienftliche Beftrebungen 
von Geiftlihen und Gemelndevorftchern Hiebei befondere Bes 
rüdfihtigung finden koͤnnen. ($. 11.) 
Augsburg, den 23. Auguft 1856. 


Agl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Echt. v. Welden, kgl. Regierungs» Präfivent. 
Spengler, coll, 





Ad Num, 42533. praes, 26/, 56. 


An ſaͤmmtliche Diftiftd- Polizeibehörben- von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Bewilligung einer Hauskollefte für die innere Ginrichtung ber 
Tatholifchen Kirche in Rew-Ulm betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät dei König haben für die Bes 
fireitung der Innern Einrichtung und ber erften Anfchaffung 
vor Paramenten und Utenfilien für bie neu zw erbauenbe 
Kirche zu NReu⸗VUlm die Vornahme einer Hausfollefte bei 
dem Katholilen allergnäbigft bewilligt, und zu verfügen ge⸗ 
ruht, daß der Ettrag einfiwelten fruktiſtzirlich bi9 zur Zeit 
des wirllichen Auogabebedarfs angelegt werde. 


Saͤnmiliche Difrift-Poligeibehörben werben angetviefen, 
dieſe Collekte in Vollzug zu ſehen und die eingehenden 
Gelder an das erpebirende Sefretariat ber unterfertigten 
Igl. Stelle einzufenden. 

Augsburg, den 23. Auguft 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 


Behr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfibent. 
Spengler, coll. 





Ad Num. 42647. praes, 2%/, 56. 


An bie k. Etabtfommiffäre und fämmtliche Difirifts- 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die gegen Magdaltna Eteljle von Flochberg ansgefprodhene Landes⸗ 
verwrifung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unten fignalifirte Magdalena Stelzle von Bloch» 
berg, fgl. Württemberg. Oberamtögerihts Neredheim wurde 
durch Erlenntniß des fgl. Kreids und Stadtgerichts Auges 
burg vom 14. I. Mis. wegen Berbrechens des fortgefeßten 
Betruges in eine 23/,jährige Arbritshausftrafe verurtheilt 
und zugleich nach erflandener Etrafe des Landes vermwiefen. 

Die der unterfertigten fgl. Stelle unmittelbar unterges 
orbneten Stadtmagiſtrale werden vor Beftattung jeden Auf⸗ 
enthaltes an Magdalena Stelzle bei Vermeidung firenger 
Einfreitung verwarnt und zu deren Arretirung im Falle 
Betretend aufgefordert, 

Die fgl. Landgerichte werben angemwiefen, eine gleiche 
Verwarnung den ihnen untergeorbneterfStabt» Markt» und 
Landgemeinden in der mit autograph. Regierungsausfchreiben 
vom 27. Ditober v. 36. Nr. 4473. vorgefchriebenen Weiſe 
zugehen zu laffen, während von ihnen und ben fgl. Stabts 
kommifjären gewärtiget wird, daß fie beim Viſiren der Paͤſſe, 
Arbeiröbücher und ſonſtiger Legitimationen, Ertheilung ber 
Aufentpaltöfarten, Beglaubigung ber Zeugnifle in ven Dienf- 
botenbügern behufs der fofortigen Habhaftwerbung des ſich 


allenfalls in Bayern wieder einſindenden Landesverwieſenen 
mit aller Umſicht und Genauigkeit verfahren. 

Endlich werben die obengenannten Behörben angetwiefen, 
dafür Sorge zu tragen, daß das. bezeichnete Individuum 
fofort in die Bergeichniffe der Landesverwieſenen eingetragen 
wird. 

Augsburg, ben 25. Auguft 1856. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Erhr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfivent, 
Spengler, coll, 


PBerfonalbefhreibung 
der Magdalena Stelzle von Flochberg. 


Geburtsort: Elchingen, & w. Oberamiögerichts Neresheim, 
Stand und Gewerbe: verheiratete Taglöhnerin, 
Religion: Fatbolifch, 

Wohnort: Flochberg, 

Alter: 55 Jahre, 

Statur: unterfeßt, 

Größe: 5° 4, 

Geſicht: oval, 

Geſichtofarbe: gefund, 

Haare: blond, 

Stim: hoch, 

Augen: grau, 

Nafe: proportionirt, 

Zähne: mangelhaft, 

Mund: gewöhnlich, 

Kinn: oval, 

Sprache: ſchwaͤbiſch. 

Kleidung: brauns und rotblarrirten Rock, blauge⸗ 
drudten Spenger, ſchwatzes Tuch mit roth und grünem 
Blumen, braunen Schurz, ſchwarze Bänderhaube. 

Befondered Kennzeichen: Kropf. 





985: 
7 


¶ De Diederverlauf dee sormals herzogl. Leuchtenberg ſcheu naumeht 


Uli Berge: und Gtienoertes Obercichftadt mail ·Hagenacker bett.) 
Sm Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Gemäß Höfer Entſchließung des. föniglichen Staais⸗ 


Miniferiumsd. ber Finanzen vom 12, do. Mis, werben bie: 


durch Kauf an das königliche Bayeriſche Staats⸗Aerar über 
gegangenem.: vormals herzoglich Leuchtenberg ſchen im- Alt⸗ 
mählthale gelegenen Hüttenwerfe ObereihRäbt nnd Hagen ı 
ader dem gemeinſchaftlichen Wiederverlaufe unterftellt. 


L Das Eiſenhuͤttenwerk Obereichftädt. 


Diefes zum Hodofen« und Bleßerei- Betrieb eingerichtete 
mit. Hinlänglicher Waſſerkraft verfehene Hättenwerk enthält 
außer den erforberlichen Wohngebäuden für Beamte uub 
Arbeiter, nebſt Eifen« und Kohlen Magazinen und circa 10 
Tgw. Areal (Beld, Wicfen und Debgrünbe) 

an Betriebögebäuben: 

1) ein großes Hochoſen⸗ unb Gießerei⸗Gebaͤude mit einem 
Hohofen von 33. Fuß Höhe, 1 Eplinder-Bebläfe mit 
hoͤlzernem Wafferrad / Modellboden und allen erforder» 
lichen techniſchen Cinrichtungen zum ſchwunghaften Bes 
trieb der Gleßerei. 

In defien unmittelbarer Nähe befindet fich 

2) die neu eingebaute vollſtaͤndig auf ben Betrieb mit 2 
Eupolöfen eingerichtete Gupolofengießerei nebf einer 
nach den neueften Principien erbauten Emailliranſtalt 
mit 2 großen Muffelöfen und fonfigem Zubehör. 

Gegenüber dieſem Gebaͤude if: 

3) das Werfftättengebäube gelegen, welches eine ſehr gut 
eingerichtete Mobdellſchreinerel, Werköfchlofierei und 
Disherei imit- werthvollen Arbeitomaſchinen enthält, bie 
nebf- einen: Sandmühle: von einer new eingebaut 
Zurbine in Betrieb gefeht. werben. . 

Endlich dient: die vorhandene ı Waflerfraft noch zu 


dem Betriebe eines Bochhammers mit Schladenmädhe,. einen. 


Gmailirmähle und Gireulierfäge zum Holz ſchneiden, weiche) 
Maſchinerien 
4) in dem Pochhammergebaͤude aufgeſtellt find. 
Die beſchriebenen Bebäulichfeiten find. mit Ausnahme 
des lehtern burchgängig maffio, in dem. beſten Bauzuſtande 
und erſt in ben ‚legten 20 Jahren errichtet. 


H. Das Kammerwerf Hagenarker. 

Diefes 21/, Stunden weiter aufwärts im Altmuͤhlthal 
gelegene Hammerwerk enthält außer den erforderlichen Wohn⸗ 
und Wirthfchafts-Gebäuben für Beamte und Arbeiter, Elſen⸗ 
und Kohlen Magazinen, Werköftallung und circa 20 Tagw. 
Grundbeſitz, 

eine große Hammerhütte mit einem aus Elſen con⸗ 
ſtruitten Dachſtuhle, ſchönen maffiven Wöhr- und 
Waſſerbauten 2; Frifche 4: Steede und: 2 Mobell- 
und Zeug- Feuern nebſt Zäng» Streck⸗ und Zeuge 
Hämmern und 4. Eylindergebläfe, Als Betrieböfraft 
dient der mittelft eines Hammerlanals abgeleitete Alt 
müblfluf, 


Beide bisher zuſamme nbetriebene Hüttenwerfe mit einer 
fährlichen Erzeugung von circa 18—20000 Eir. Gußwaaren, 
Stabeiſen und Roheifen haben eine günftige Verkehrslage’ 
inmitten ded Königreichs und einen vor fremder Eonfurrenz 
ganz :gefjügten Erzverſorgungobeziel, aus welchem Thon, 
eifenflein. und Bohnerze gewonnen werben. 

Das benöthigte Kohlholz IR in genügender Menge aus 
ber‘ benachbarten, walbreichen Umgegenb zu berieben und 
wird dem Käufer indbefondere die Abgabe eines fehr bebeutenben 
jährigen Holsquantumms aus-ben umliegenden‘ Staatswal⸗ 
dungen gegen annehmbare Preife vertragemäßig zugefichert. 

Das in Obereichftäßt produzirte Robeifen, deſſen Ougs 
litat als eine ber vorzügfichftn Suͤddeutſchlando anerfannd 
iR, eignet fich feiner fpegiellen Befchaffenheit nach nament⸗ 
lich auch für Walzwerlöbetrieb und zur Drabtfabrifation, 
forwie überhaupt die Hüttenwerfe an ſich noch ‚einer weitern 
Ausedehmung fähig find. 

Dem Berkauf erfolgt — — der Allerhoͤchſten 
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Genehmigung — im Wege öffentlicher Berfteigerung, welche 
unter Leitung eines k. Regierungsfommifjärs 
am 20. Dftober. 1856 
in der Stadt Eichftädt im Kavalierhof Nr. 3. Vormittag 
40 Uhr vorgenommen wird. Snifchen fönnen bie Kaufs⸗ 
bedingungen ſowohl bei der koͤnigl. Regierung Kammer ber 
Finanzen von Mittelfranken zu Ansbach, ald auch bei dem 
tönigl. Advolaten und Konfulenten Dr. Kolb zu Eihftänt 
und dem fönigl, Berg» und Hüttenamte Obereichſtaͤdt ein» 
geſehen werben, welch lehteres zugleich ermächtigt iſt, etwa 
ſich meldenden Kaufsliebhabern über vie Lofals und Betriebös 
Verhältniffe der Werke zu jeder Zeit die gewünfchten nähern 
Aufſchluͤſſe zu ertheilen. 
Ansbach, den 15. Auguft 1856. 
Kol. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
v. Butfchneider, Präfident, 
v. Hornberg. 





(c) praes, 56. 
Bekanntmachung. 
(Den Verlauf des Braus und Delonomiegutes Prunu betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Gemäß höchſter Entſchließung des königl. Staatsminis 


fleriums der Finanzen vom 30. v. Mts. wird dad durch 
Kauf an das kgl. bayerljche Staats, Aerar Übergegangene 
— vormals herjzoglich Leuchtenberg’fche Brau⸗ und Dekor 
nomiegut Brunn, fgl. Rentamts Kipfenberg,- in ber Nähe 


der Städte Ingolſtadt, Beilngried und Kipfenberg, im Wege 


ber öffentlichen Berfteigerung am 
16. September d. 38. 
bem Wiederverkauf unterflellt, 


Dasfelde umfaßt nebft einem Herrenhaufe alle * 


Brau⸗ und DefonomieBetriebe erforderlichen im beſten bau⸗ 


Krienes. 
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lichen Stande befindlichen Gebäulichkeiten, dann 317 Tgw. 
89 Dom. an Gärten, Wiefen,;Hedern und Debungen, for 
wie einen biefer Befigung neuerlich zugetheilten Complex 
von 459: Tgw. 93 Dom. größtentheild ſchlagbarer Wal⸗ 
dungen. 

Das But it mit feinen Zugehörungen fehr gut arron⸗ 
diet, und find fämmtliche zur Brauerei und Defonomie ers 
forberlichen. und beſonders verzeichneten Inventar» Gegen 
fände im. Kaufe mitbegriffen. 

Die Verfteigerung erfolgt in ber Stabt Eichſtädt im 
Gavalier-Hofe Nr. 3, und wird durch einen fol. Kommiſſaͤt 
geleitet. 

Inzwiſchen loͤnnen die Kaufbedingungen ſowohl bei ber 
fgl. Regierung von Mittelfranlen, Kammer der Finanzen, 
in Ansbach, ald auch bei dem fgl. Advolaten und Conſu—⸗ 
lenten Dr. Kolb in Eichftädt eingefehen werben. Zugleich 
iR die Gutsadminiftration Prunn angewleſen, etwa ſich 
melbenden Kaufliebhabern über die Lofals und Betrichds 
Verhältniffe des Guts zu jeder Zeit die gewünfchten näheren 
Auffchlüffe zu ertheilen. 


Ansbach, den 2. Auguſt 1856. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer der Finanzen, 
v. Gutfchneider, Präfident. 
v. Hornberg. 
Kriened. 


Ad Num. E. 6148. 
K. 7898. 


(Die Erledigung der Pfarrei Ofternohe, igl. Defanats Herabrud beic) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Ableben des biökerigen Pfarrers iſt die Pfarrei 
Dfternohe in Etledigung gefommen, und wird daher zur 
Bewerbung bis zum 1. Dftober d. 36, mit folgenden Berlgert 
nach der im Jahre 1854 abheſchloſſenen Baffion hienit 
ausgefährieben : & u 3.0 


praes, 2, 56. 





1: An fändigem Gehalte: aus Staatsfaflen: in Nas | 


turalien: 16 Klafter gemifchtes Pruͤgelholz a2 fl. 30 kr. 
40 fl. — 

1. Ertrag aus Realitäten: Wohnung im gut herges 
ſtellten und für eine größere Bamilie ausreihenden Pfarr 
hauſe 40 fl. 

1. Ertrag aus Rechten und zwar Zinfe aus Mblös 
ſungsſchuldbriefen 742 fl. 21 fr. 


IV. Ginnahmen aus befonders bezahlt werdenden 


Dienſtesfunltionen 56 fl. 231/, fr. 

V. Aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
2f. Summa 880 fl. 441/, fr. Die Laften ab 57 fl. 21/, fr, 
Reinertrag 823 fl. 42 fr. 

Ansbach, den 15. Auguf 1856. 


Königliches proteftantifches Conſiſtorium. 
D. Ranke v. n. 
deigel. 


praes, 23/, 56, 





Ad Nun, E. 6131. 
K. 7891. 


(Die Erledigung bee III. Pfarrfelle in Feuchtwangen betr.) 





Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Beförderung des bisherigen Pfarrers ift die III. 
Pfarrftelle in Feuchtwangen in Erlebigung gefommen, und 
wird daher zur Bewerbung bis zum 1. Oftober d. 38. mit 
folgenden Bezügen nad) der im Jahre 1854 abgefhloffenen 
Faffion hiemit ausgefchrieben: 

1. An Rändigem Gehalte: 1) Aus Staatsfaffen: in Geld 
Ball. 36 Ix., an Raturalien 11 Schtl, 5 Me. Kom asfl. 
32 fr. = 100 fl. 58'% fr., 5Schfl, 2 Mg. 2 Bil. Dinfel 
a.4f. 13 ir. — 22fl. 50%, fe, 16 Schfi. IME. 2 BL, 
Haber a 3 fl, 26 fr. — 55 fl. 47%/, fr. (Diefer Getreidbezug 
wird nach den jährlichen Normalpreifen vergütet.) 5 Klafter 
weiches Scheitholz 65 fl., 75 Stüd Wellen 1 fl. 52/4 kr. 
2) Aus Gemeinvekafien in Geld 45 fr. 

II. Erttag aus Realitäten: Wohnung im Pfarrhaufe, 
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welches fich im guten baulichen Stande befindet 50 fl., aus 
Grundftüden 40 fl. 20 kr. 

I. Ertrag aus Rechten: — fl. — fr. 

IV. Ginnahmen aus befonders berahlt werdenden Dien ⸗ 
ſtesfunltionen 192 fl. 7 Fr. 

V. An freiwilligen Geſchenken 5 fl. 18% k. Summa 
614 fl. 174/,kr., biebon die Laften abgezogen mit 8 fl. 551/, Fr. 
bleibt Reinertrag 605 fl, 22. 

Ansbach, den 15. Auguf 1856. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
D, Ranke v. n. 
= Beigel. 








praes, 27); 56. 
Seine Majefät der König haben Sich unterm . 
24. Auguft 1856 dllergnädigft bewogen gefunden, bie bei 
dem kgl. Staatöminifterium bes Handels und der öffent 
lichen Arbeiten erledigte ftatusmäßige geheime Sefretärftelle 
bem Aſſeſſor der Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, Paul Braun au verleihen. " 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 29, August 1856. 
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Ad Num. 43224. 


Bekanntmachung, 
die Verloofung ber älteren oͤſterreichiſchen Staalsſchuld betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der am 1.1. Mio. Rlattgefundenen 278. Berfoofung 
dee Älteren öfterreichifehen Staatoſchuld if die Eerie 177 
gezogen worden, Diefelbe enthält 4/ige Hofkammer ⸗Obli⸗ 
gationen und zwar: 
Nr. 25,931 bis 26,468 
Nr. 26,471 bis 26,923. 
mit ihren ganzen Kapitaldbeträgen — und 
Nr. 26,470 | 
mit einem Dritte der Kapitalefumme — in einem Oefammt- 
Kapitalöbetrage von 1,204,708 fl. 41 fr. j 
Diefe Obligationen werden nach den Beflimmungen des 
Patentes v. 21. März 1818 und der Circularverordnung 
der nieberöfterreichifchen Landesregierung vom 25. Dftober 
1829 gegen neue zu dem urfprünglichen Zinsfuße in Con⸗ 
ventiondmünge verzindliche Staats ſchuld⸗Ver ſchreibungen ums 
gewechfelt. 
Die wird zur Wahrung der Interefien der betheiligten 


pracs %, 56. 


Gemeinden, Stiftungen und Privaten hiemit öffentlich bes 
kannt gemadit. 
Augsburg, den 30. Auguft 1856. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 
Erhr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfident. 
Spengler coll. 


Ad Num, 43225. praes. 31/, 56, 


(Die im ae a I —— Eımbdationszuflüfle zum Ber 
mögen ber Etiftungen und Gemeinden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die im Laufe des Verwaltungsjahres 1894/55 den Stifs 
tungen und Gemeinden des Regierungsbezirkes zugewendeten 
Bermögenszuflüffe durch Etiftungen und Schenkungen wer 
den unter chrender Anerfennung- des dadurch beiwiefenen 
frommen und wohlthätigen Sinnes der Geber in nachſtehen⸗ 
ber Ueberſicht öffentlich befannt gemacht. 
Augsburg, ben 28. Auguf 1856. 
Königl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Fehr v. Welden, igl. Regierungs-Präfitent. 
Spengler, eoll. 


Deberfidbt 


der Fundationszuflüffe zu dem Wermögen der Stiftungen für Kultus, Unterricht und Wofftfätigfeit der 
Gemeinden im Regierungdbezirfe von Schwaben und Neuburg für das Jahr 18%%,5. 


— — — — — — — — —— — — — — 


Benennung ür ür ür Wohl: | Für andere Im 
* — — RE u.a 
E Diftrifts-Poliseibehörde. s : 





fl. kr. ll. - | te. N. it. N. it. fl fe. 
A. Kandgerichte: 






4] Babenhaufen- 15 t—t — 1-1 201 —1-— 1—144191.,— 
21Bifngen . ... 2? Iı—-|I — I-I — |-I — |— 21 — 
3 Buhle . » . 2. 875 — — |— — = - — | 8755| — 
4Burgau . » 2... 104 | —| — I|I-!I — — — 1—- [1104| — 
5 Dilinen . . 1501-1 — |I-I — I-] - |-11501— 
6 Donauwörtb . » » » 29 1221 — I-1I — | -|] — | - |] 229] %0 
HER . 0... 0 I—I — I! -T —- —— - 1-1 ht 
Bl Böggingen -» -» +.» 9400 — J — I- [2301 —|I — | — [11630 | — 
91 Srönenbah . » +» + » 3085 — — l— — — — — 1 3085 | — 
10 Süniburg FE ar a vr 2170 — — — — — — — 1 2170 | — 
41] Hoͤchſtadt 11641 — — |—-I — I|-1 — |- [1161| — 
12) Ihertiffen . - » » » 993 —1 - I-I 15 I|--I| — I— [108 | — 
131 I3mmeadtadt -. .» -» » . 180 I — 1 1001 —1 — I|— — — | 1580 | — 
44) Kaufbeuren . » 2...» 15 | — 1501 —  |— — 1—11335 | — 
151 Kempten. . - » .. 1997 1301 — J -21 — | -1 — | -— |] 1997 | 30 
161 Krumbah . . .. . 16366 —J — I-I — I -1 — 1-]186 | — 
47lkaunıen . 2.2 .% 58 —1 50 —1 55/1 -|I — I|-} 1313| — 
48ltindu . 22 202% 2531-1] — I-I -—- I-] — ]1- 1265| — 
49 Mindelheim . . » . » 1504 | —| 9 I —| 5 | -| — | - [1629| — 
20) Monheim . .».. . 9 !I—I — I-]I — I|-I - I-] M|— 
2 Reuburg. ..... ee |—-I — I-| - I-1 - |-1 88| — 
22] NuUm . .» .. . 755 _ — I-I1I — I|-1I — — 755 — 
23] Nordlingen.. — — — |-I — |—-I — I-I1I — |-— 
241 Oberdef 228 —I — — — —21 — | —|]| 2251 — 
25] Dberganydug . » . » 835 — I 4500 — I 300 — — | —F 1555 | — 


26] Dettinden . . 2... 1191 !—I — 1-13 —1 — 1-11%6| — 


& Benennung 
n ber 
8 Difteißts-Polizeihehörde 


Ditobeuren . 
Roggenburg . . 
Schwabmünden . . 
Sonthofen 

Türfheim 

Ballerflein . 

Be 
Wembing 

Wertingen . - 

36] Zusmardhaufen 
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Summa A. 


B. Stadtmagiftrate: 


4] Augsburg 

2] Donauwöd . . . 
3] Kaufbeuren . 

al Kempten...» . .» 
5leindau .. . 

6 Memmingen . . 
7] Reuburg . . 
Nördlingen . 


Summa B. 


Sufammenftellung. 


A. Randgerichte 
B. Mogifiate . . . . 


Total-Summa 


Für 


Kultus. 


f. 


3110 
1766 
1690 
3015 
7151 
507 
175 
170 
873 
1469 


39156 


1175 


10175 


39156 
10175 


69331 


Bür 


Unterriät. 


4601 
357 


8174 
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Ad Num, 989, 
Bekanntmachung. 


An ſaͤmmtliche landwirthſchaftliche Bezirls⸗Comitoͤs. 


“(Die landwirthſchafiliche Kreis- Bereinsverfammlung für das Jahr 
1856 betr.) 

Gemäß 5.31 der Sapungen des landwirthſchaftlichen 
Bereines in Bayern werden wir zur Befprechung allgemeiner 
ſowohl ald der Kreiövereind s Intereffen die landwitthſchaft⸗ 
liche Kreisverfammlung am 

Montage den 20, Dftober I. 36. 
Bormittags 9 Uhr 
in dem großen Saale der fgl, Refivenz dahier 
abhalten. 

Um die Zeit zur Anbringung von etwaigen Wünfchen 
und Anträgen fowie zur Befprehung des Materiales, welches 
bie Herren Abgeordneten ber verehrlichen Bezirks /Comités 
oder Vereindmitglicder zur Berathung mitbringen werben, 
nicht zu verfümmern, haben wir von der Aufſtellung befon» 
derer Thefen zur Berathung Umgang genommen, und werben 
lediglich die von höchfter Stelle angeregte Frage, ob nicht 
außer den beftehenden Einrichtungen für Berbefierung ber 
landwirthſchaftlichen Zuflände noch Mehreres gefchchen könnte, 
zur Sprache bringen. 

Wir erfuchen num die verehrlichen Bezirfd-Eomites, die 
Bereindmitglieder zur Kreisverſammlung einzuladen, und, 
fofern die nad $. 30 der Bereinsfagungen abzuhaltende 
öffentliche Sitzung noch nicht flattgefunden hat, in dieſer 
jene Gegenftände zu befprechen, über welche elwa von einem 
Abgeorbneten oder Bereind-Ditgliede bei der Kreid-Verfamms 
lung vorgetragen werden will, und uns fpäteftens bis 3, Of 
tober 1. 38. dad Thema zu benennen, welches von dem 
einen ober anderen der Abgeorbneten für die Kreiöverfamms 
lung zum Bortrage gewählt worben iſt. 

Zugleich bemerken wir, daß am 21. Dftober I. 36. 
Vormittags dad Kreis-Berathungs-Eomite für dad Lands 
geütswefen Im Regierungdbezirfe von Schwaben und Neu⸗ 


praes, 1/, 56, 
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burg verfammelt, und von Seite befielden vorher — Bors 
mittags 8 Uhr — im Lantgeftütehofe dahier die Beſich⸗ 
tigung der Landgeſtuͤts⸗Beſchaͤler erfolgen wird, woran bie 
Herren Abgeorbneten, wenn es ihnen die Zeit geftattet, Theil 
nehmen können; ferner, daß unfere Vereinsrechnung für das 
Jahr 1855 flatutengemäß 14 Tage lang vor dem Beginne 
der Kreidverfammlung und am Tage der Kepteren ſelbſt im 
Bereindlofale zur Ginfiht der Vereinsmitglieder aufgelegt 
fein wird, 
Augsburg, den 29. Auguft 1856. 
Kreis: Eomite 
des landwirihſchaftlichen Vereins von Schwaben 
und Neuburg. 
” Der I. Bereins s Borland: 


Schr. v. Welden. 
Gebhardt, Eelr, 





Streis : Notiz. 


praes. 27/3 56. 

Dem Oberlieutenant im fol. Landwehrbataillon Noͤrd⸗ 

lingen Karl Hüber wurde wegen nachgewieſenem 55.Lebend» 

alters, nach allerhöchfter Beftimmung vom 9. Mai 1854 
$.1, die Entlaffung aus dem Landwehrdienſte ertheilt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 2, September 1856. 


Obligationen & 31/4%, 
aa nn 
a 41/20/, Pe 
a5 0%  Ausg.neue 


„ II 


15 9% 
Grundrent-Ablös à 4%), 


Bank -Actien . Div. II. Sem. 


— es — — 





von Schwaben und Neuburg. 


N: 73. 


Augsburg, den 5. September 


1856. 





 ynbarttı 
Die Unierühung der Schulſeminariften, ber Böglinge ber Tanbfitiumens und Blinden ⸗Jaſtitate, dann der kgl. Erzichungs-Anftalten für arme 
Früppelhafte Rinder und für arme vertwaiste Mädchen ans Kreisfends von Schwaben und Meuburg im Jahre 18/4. — Gräflid) von 
Balbeghrarige Familien⸗Fideilom miß / Crrichtung. — Kreis Motig. — Shraunen-Anzeigen. — Beilage. 





' Bekanntmachungen der gl. Ceutral⸗ 


und Kreisftellen. 


Ad Num. 43587, praes, 4/, 56, 


(Die Unterfügung der Eäulfeminarifen, der Böglinge der Taub⸗ 
Aummens und BlindensFufitste, dann ber fol, Erzichunge-Anftalten 
für arme Erüppelhafte Kinder und für arme verwaiste Mäddien ans 
‚Rreisfonbs von Schwaben und Stenburg im Jahre 16%%/,5 beir.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In dem nachfiehenben Berzeichnäffe werben: bie. Ramen 
der in dem Jahre 1894/55 Aus dem Kreisfonds von Schwaben 
und Reuburg unterflügten Zöglinge der SchullehrerGemi- 
narien, der Zaubflummen, und Blinden⸗Inſtitute, dann der 
Erziehungs/Anſtalten für arme Früppelhafte Kinder, und 
füt verwaiste und verwahrlodte Maͤdchen nebſt den geleiſteten 
Unterügungsbeiträgen zur oͤffentlichen Renminiß ‚gebracht, 


1. 
Unterflügungen an Schul-Seminariften. 
A. In dem — — Schullehrer- Seminare zu 
en. 
a) Ganze Freiplätze zu — haben erhalten: 
Butzer Dito, Schreinersſohn von Wiedergeltingen, Tal, 
Landgerichts Türfheim; 
Held Rudolph, Schullchrersfohn von Winterrieven, tgl. 
Landgerichts Babenhaufen. 


b) Unterfüpungen: zu ie HOf. haben erhalten; 


Lang Johann Baptiſt, Schullehrerdfohn von Wittiolingen, 
lgl. Landgerichts Dillingen; 

Mangolv Johann Repomuf von Ungerhaufen, tgl. eig. 

Ottobeuren. 

) Unterſtühungen zu je 85fl. Haben erhalten: 


Dimmier Bartholomäus von Bronnen, fgl. Landgerichts 


Mindelheim; 
89 
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Ertl Dito, Wabauffehersfohn von — fgl. Landg. 


Dillingen; 
Fent Johann, Sohn eines —— Schullehrers von 
Amendingen, kgl. Landg. Dttobeuren; 
Gebele Mathäus, Sohn eines, perſtorbenen Schullehrerd 
von Sulgſchneld, kul. Landg. Oberdorf; 
Roh Sehaftian, Schullehrersfohn von Schopflohe, kgl. 
Landg. Dettingen; 
Martin Joh. Rıp,, Manrermeifterdfohn von Gronenbach ʒ 
Mayr Benedilt, Meßneroſohn von Kemptenz 
Schlichting Ludw., Sohn eines verſtorbenen Schullehrers 
von Kronburg, igl. Landg. Groͤnenbach; = 
Weidhofer Martin, Soͤldnersſohn von Wefterheim, lgl. 
Landg. Ditobeuren. 


d) Unterflügungen von je 80fl. Haben erhalten: : 


Huith Eugen, Unteraufſchlaͤgersſohn von Dttobeuränz © 


horn, igl. Landg. Roggenburg; 
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f) Unterügungen zu je 70fl. haben erhalten: 
Greiner Anton, Sohn eines Igl. Revierförfters von Edel⸗ 
Retten, Egl. Landg. Roggenburg; 
Dffner Ant, Schullchrersfohn von Mönftetten, fgl. Kdg. 
„Dillingen. 


8 unterſtüßungen von je 6Of. Haben erhalten: 

Ballg Friedrich, Sohn eines verfiorbenen Gerichtsdieners 
von Dberroth, fgl. Landg. Illertiſſen; 

Haug Khtf, Squllchrerafgtie von Wald, fgl. Landgerichts 
Türfheim z 

Herrmann, Peter, Schullchreröfohn. von Illerberg, Igl. 
Landg. Ilertiffen ; 

Kerler Vinzenz, Sohn eines —— ——— von 
Ettringen, kgl. Landg. Tuͤrlheim; 

Kohlhund Friedrich, Schneidermeiſtersſohn von Augsburg; 


— Mathaͤus, Schuhmachers fohn von — 
Rammerlander Anton, Schullehrersſohn von Weißen ⸗ 


nach, igl. vog. Krumbach; J 
ae Franz," Schullchrersfohn von — 


Mayr Ultich, Schmidoſohn von Deiſenhauſen, kgl. Landg “p) Ünterftügungen zu fe 501. haben erhalten? 


Krumbach; 

Niggl Ludwig, Sohn eines verſtorbenen Sqhullehrei von 
Denklingen, kgl. Lang. Buchloe; 

Oßwald Johann Nepomuf, — von Hafen⸗ 
hofen, kgl. Landg. Dillingen; 


Ditilinger Anton, Schullehrerbſohn von Buchborf, fgl. | 


Landg. Donauwörth; 
Schufer Johann Repomuf, Schullehreroſohn von Hliten 
fingen, kgl. Landg. Tuͤrlheim. 


e) Unterſtühungen von je 75f. haben erhalten: 


‚Beuerftein Johann Georg, Pächtersfohn von Riedhauſen, 

tgl. Landg. Guͤnzburg; 

Fiſcher Joſ., Sohn eines verſtorbenen Boten von Ziemetös 
hauſen, fgl. Landg. Krumbach; 

Weber Friedrich, Schullchtersfohn von Gundelfingen, tgl. 
Randg. Lauingen. 


Lösch. Johann Nepomul, Waldaufleheroſohn von Ruſingen, 
tgl. Landgerichts Burgau; 
Lug Adolph, Kanzleivienersfohn von Dettingen; 
Scorer Maternus, Schullehrersfohn von Lengenfeld, kgl. 
Log. Buchloe; 
Schwenk Johann Baptif, Maurersſohn von Rottendorf, 
Igl. Log. Wertingen ; 


Gehisaur Wilhalb, Scrulichrertfehn von Laub, Kgl 


Lg. Wemding; 

Maihand Leonhard, Eohn eines verftorbenen Revierför« 
ſterd von Holzen, igl. 2dg. Wertingen ; 

Wieland Auguſt, Sohn eines verRorbenen Schulichrers 
von Türkheim; 

Wirth Anton, Sogn eited. verſtorbenen Eiſenhaͤndlers von 

Augsburg 

Wohlgeſchaffen Ludwig, Sohn eines verſtorbenen Schul⸗ 

Uhrerd von Zusmardhaufen. 
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i) Unterlügungen zu je 45, haben erhalten; 

Dettle Supert, Schullehrersſohn von. Gundremmingen, 
t. Lang. Dillingen; 

Stoll Martin, Schullehrers ſohn son Tufienhaufen, tgl. 
Landg. Türfheim. 

k) Unterffügungen zu je 40 fl. haben erhalten: 

Bötter Lutkas, Schäfftersfohn von Krumbach; 

Faul Andreas, Sölpnersfohn von Baumgarten, f. Randy. 
Dillingen ; 


Fügenſchuh Franz Anton, Schullehrersſohn von Hinter _ 


ftein, f. Landg. Sonthofen; 

Gerhäufer Karl, 
£. Landg. Orönenbadh;. 

Haug Joſeph, Schullchrersfohn von Wald, fgl. Lang. 
Zürtheim; 

Högg Karl, Echullehrersfohn von Schwabmuͤnchen; 

Kuferer Cduard, Schullehrersſohn von Gerſthofen, lgl. 
Landg. Goͤggingen; 

Leipert Wilhelm, Schullehrersſohn von Burghagel, fgl. 
Landg. Lauingen z 

Mattmer Eornet: von Großailingen, k. Landg. Schwab⸗ 
münden; 

Maprrod Beter Bau, Soullehrers ſohn von Illertiſſen; 

Renner Ludwig, Schullehrersſohn von Ottmarshauſen, 
k. Landg. Schwabmuͤnchen. 

D Unterſtühungen zu je 30fl. haben erhalten: 

Bil Wendelin, Schullehrersſohn von Hindelang, F. Landg. 
Eonthofen; 

Mayr Adolph und 


Mayr Wilhelm, Schullchrersföhne von Aislingen, k. Log. 


>»: „Dillingen. 
m) Eine Unterfiügung von 26fl. hat erhalten: 
Riedel. Johann Georg, Maurersfohn, von Lamerdingen, 
8. Landg. Buchloe. 
n) Eine Unterfügung von 15 fl. hat erhalten: 
Bifari Florian, Sohn eines verftorbenen Kaminfegers 
meifterd von Tuͤrtheim. 
Summa biefer Untertügungen 3600 fl, 


Krämersfohn von Muthmannöhofen, 
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W. Zu dem proteftantifchen Schullchrer » Seminar zu 
Schwabach haben Unterftügungen erhalten: 


BüreleGranz, Schulichrersfohn von Memmingen 7Of. 
Herrmann Melchior, Mepleröfohn von. Mems 
ER ee 60 fl. 
Kohl Friedrich, Schullehrersſohn von Moͤnchs⸗ 

deggingen, k. Log. Roͤrdlingen . 80 fl. 
Merter äriebrich, Defonomenfohn von Augsburg 60 fl, 
Schmidt Frievrih, Schullehrersſohn von Aller 

heim, k. Landg. Nördlingen . 80 fl. 


Summa biefer — 350 fl, 


1. 
Unterftügungen an Schullehrlinge. 


a) Unterfügungen im Betrage von Afl. bis zu 
45 fl. erhielten 102 katholiſche — 


im Oefammtbetrage von . . . 919 fl, 
b) Unterflügungen von je Gfl. bis zu 45f. era 

hielten 8 proteftantijche Schullehrlinge im Ges 

fammtbetrage von » 2 2 2 2 00. stf. 


Summa diefer Unterftügungen 1000 fl. 


? in. 
Unterflügungen an taubſtumme Zöglinge. 


a. In ber Kreis- Erziehungs » Anftalt für taubfiumme 
Snaben in Augsburg. 


a) Ganze Freipläße zu 110Ofl, haben erhalten: 

Aumüller Ludwig, Halb ſoͤldnersſohn von Untermeitingen 
Egal. Landgerichts Ehwabmünden ; 

Doll Joſcph, Taglöhnersfohn von Oberrieden, kgl. Lands 
gerichts Mindelheim; 

Guem Johann, Bauerdfohn von Nichle, kgl. Landgerichts 
Immen ſtadt; 

Guem Michael, Bruder des vorigen; 

Heiß Ludwig, Dpfipändlersfohn von Obergüngburgz 

Jakob Sigmund, Wirthsſohn von Wagedk, f. Landgerichi® 

Kempten; os 
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Mögele Mathias, Zimmermannsjohn vom Kreuzanger, 
igl. Randgerihts Schwabmänden ; 

Saummeber Anton, Selfenfieversfohn von Pfaffenhofen, 
fgl. Yandgerichts Neu⸗Ulm; 

Stohr Zofeph, Viehhaͤndlersſohn von Oberhaufen, königl. 
Landgerichts Böggingen, 

b) DreivierteldsFreipläße au 82fl, 30fr. Haben 

erhalten: 

Hagfpiel Franz Anton, Bauerdfohn von Herbatshofen, 
f. Landg. Immenftabt; 

Kirhmann Jakob, Söldnerdfohn von Happach, k. Lands 
gericht Weiler; 

Weber Anfelm, Söldnersſohn von Dfterberg, kgl. Landg. 
Illertiſſen. 

e) Halbe Freipläge zu 55fl. Haben erhalten: 

Anich Benedikt, Bauersfohn von Biberſchwang, k. Landg. 
Groͤnenbach; 

Anich Zaver, Bruder des vorigen; 

Hefele Zofeph, Bauersſohn von Oberglauheim, k. Landg. 
Hoͤchſtaͤdt. 

Summa dieſer Unterſtuͤzungen 1402fl. 30kr. 

WB. In der Kreis⸗Erziehungs⸗Auſtalt für taubſtumme 

Mädchen in Dillingen haben Unterftügungen erhalten; 

Anich Joſepha, Bauerntochter von Biberſchwang, 


t. Landg. Giönenbach 2-2 2 2 20. 40 fl. 
Berchtold Anna, Schullehrerstochter von Stauffen, 

l. Landg. Immenflatt . . . 2 2 2. sofl. 
Boͤck Rofina, Taglöhnerstochter von Siätenhofen, 

f. Landg. Sögginen . . 2 2... 80fl. 
Brüchle Viktoria, Tochter eines verftorbenen Tage 

löhners von Benningen, k. Landg. Ditobeuren 70fl. 
Enderle Franziola, Maurerötochter von Augs⸗ 

DRG 0 at u rare et b0 fl. 
Eſer Maria, Bauerntochter von Luͤhlburg, * 

Landgerrichts Goͤggingen . > 40fl. 
Hauppeltöhofer Anna, Solbuerolochter von — 

Dffingen, k. Landg. Guͤnzburg.. .. 60fl. 


Hebeis Margaretha von Ring t. Landgerichts 


Monkeim ... ... 100f. 
Hiemer Bibiana von Bifchers, "tönigt. Sag 

Groͤnenbach 2 - . .. Söfl. 
Holzhauſer Therefia von Dillingen .... Bf 
Igel Johanna, Sölbnerstochter von Heimertingen, 

f. Landg. Babenhaufen . » 2 2. 0. Sof. 
Keffele Kreszentia, Taglöhnerötochter von Gun» 

belfingen, k. Landg. Lauingen . » » . .  Jof. 
Köftler Franziola, Schneiverstochter von Rieders 

fontbofen, k. Landg. Immenfatt . . . .  60f. 
Lochbichler Karolina, Schreinerötochter von Sonts 

hofen . — Bye ob fl. 
Mayer Agatha von Roggden, fgl. Katy 

Beinen » 2 2 200. . . Hof. 
Mögele Anna, Zimmermannstochter von — 

anger, k. Landg. Schwabmünden . . -» sof. 
Muff Thereſia, Sölpnerstochter von Nieblingen, 

f. Landg. Donauwörth 5öfl. 
Probf Anna, Söldnerdtochter von Goehein, gt. 

Landgericht Wenig 202 0 e * so. 
Rup Karolina, Wagnerstochter von Lindau . » WMil. 
Sch audi Kres jentia, Taglöhnerstochter von Ober⸗ 

finningen, k. Landg. Höhfätt . bofl. 
Schwarz Fanni, Handelsmannotochter von Bins⸗ 

wangen, k. Landg. Wertingen .. 30f. 
Steigleder Maria, Taglöhnerstochter yon Dit: 

marshaufen, k. Landg. Göggingen . . . . 500fl. 





Summa dieſer Unterftügungen 1253 fl. 


©. In dem Central⸗Taubſtummen⸗Inſtitute zu — 
haben genoſſen: 


a) einen ganzen Freiplatz zu 125 fl: 
Handmann Emilie, Schuhmacherstochter von Kaufbeuren. 
b) Dreiviertelds Freipläge zu IM. 5: 


Miehling Joſeph, Soͤldnersſohn von Unterbuch, k. Lands 
gerichts Monheim; 
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Müller Kreögentia, Taglöhnerslochter von Suhporf, fgl. 
Landgerichtd Donauwörth. 

e) Einen halben Freiplag zu einem halben Freiplage 
aus dem allgemeinen Fond hat ferner genoffen: 
Gropper Anna, Soͤldnerstochter von Bedernau, k. Landg. 

Mindelheim. 


Summa dieſer Unterflägungen 375 fl. 


IV. 
Unterftügungen an blinde Zöglinge in der Blindens 
Erziehungss und Beſchaͤftigungs⸗ Anftalt 
3u München. 
Banze Breipläge zu 125 f. Haben genoffen: 
Berktold Benjamin, Hirtenfohn von Oberfiorf, k. Log. 
Sonthofen; 
H aͤrtl Therefia, Taglöhnerdtochter von Balmertöhofen, k. 
Landg. Roggenburg; 
Tauſend Edeltraud, Maurerdtochter von Mönfletten, E 
Landg. Dillingen. 


Summa dieſer Unterftügungen 375 fl. 


V. 
Unterſtuͤgungen für arme kruͤppelhafte Rinder in 
der Erziehungsanſtalt zu Muͤnchen. 

a) Banze Breipläge zu 130. haben genoffen: 
Burghard Friedrich von Pferfer, k. Landg. Odggingen; 
Eininger Jalob, Weberoſohn von Münfterhaufen, fl, 

Landg. Krumbach; 
Singer Johann, Söldnersfohn von Türkheim, 

b) Einen halben Freiplap zu 65fl. hat 

genoffen: 

Müller Andreas, Schreinersfohn von Mänferhaufen, k. 

Landg. Krumbach. 

Summa diefer Unterftägungen 455 fl. 
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VI. 


Unterflügungen armer Mädchen in dem Erziehungs⸗ 
Inftitute für arme verlaffene oder verwaiste ” 
Rinder in Wörishofen. ' 


Greipläge zu 66f. haben genoffen: 


Bader Eulalia von Wörishofen, k. Landg. Türkheim (auf 
die Dauer von 41/, Monaten) ; 

Baumann Joſepha, Taglöhnerstochter von Scherftetten, 
f. Landg. Türfheim; : 

Beifle Thereſia von Diemantfein, E, Landg. Biffingen; 

Bodenlager Augufta, Tochter eines verſtorbenen Weg⸗ 
machers von Schwabmünchen ; 

Bärber Amalia von Eppishofen, F. &g. Zusmaröhaufenz 

Fahrenſchon Eleonora von Rieden, k. Landg. Günzburgz 

Hafe Katharina, Tochter eines verſtorbenen Soͤldners von 
Königsbrunn, k. Landg. Schwabmünchen; 

Holdenegger Philomena von Diemantſtein, kgl. Landg. 
Biſſingen ; 

Janeth Juliana von Türkheim; 

Kerler Thereſia, Tochter eines verſtorbenen Schullehrers 
von Ettringen, kgl. Landg. Türkheim (auf die Dauer 
von 4 Monaten) ; 

Mildauer Eva, Tochter eines verſt. Landgerichts⸗Afſeſſors 
von Donauwörth; 

Dit Pauline von Lechbrud, k. Landg. Füßen; 

Preſtele Anna, Tochter eines verſt. Wirthfchaftspächters 
von Grimolderieb, f. Landg. Türkheim ; 

Schnieringer Genovefa, Wirthstochter von Wöriöhofen, 
f. Landg. Türfheim; 

Schweler Biltoria von Raßenbeuren, gl. Landgerichts 
Mindelheim; 

Sigmund Wagdalena von Sibnach, kgl. Log. Tuͤrlheim ʒ 

Spring Karolina von Balershoſen, kgl. Log. Dillingen; 

Steppe Magdalena von Reumünfter, fgl. Lg. Zuomars⸗ 
haufen; 

Wachter Marianna von Füffen ; 
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Ziegler Abelgunde, Tochter eined verſtorbenen Schaͤfflers 
von Lechfeld, kgl. Landg. Schwabmünchen (auf bie 
Dauer von 7'/, Monaten.) 

Summa diefer Unterflügungen 1210f. 


Bufammenftellung. 
J. 


Unterſtuͤzungen an Schulſeminariſten: 
a) im katholiſchen Schullehrerſeminar gu 


Rauingen 3600f. — Er, 
b) im — — — 
zu Schwabach380 fl. — kr. 
1. 
Unterftügungen an Schullehrlinge: 
a) an fathelifhe . » 2 0 0 919. — kr. 
b) an proteftantifhe . » 00. Bf — kr. 


III. 


Unterfügungen für taubflumme Zoͤglinge: 
a) in der Krcids Erziehungs » Anftalt zu 


Augsburg . 1402 fl. 30 fr, 
b) in ber Kreis⸗ Gylefunge , Anfalt au 
Dilinden 2 2 re een. 12531. — kr. 
€) in dem Eentral-Taubftummen-Inftitute ie 
zu Münden . — 375 fl. — lr. 
IV. 
Unterftuͤtzungen für Zöglinge in ber Blinden⸗ 
Erziehungs» und —— 
ſtalt zu München . 376 fl. — lr. 
V. 
Unterflügungen für arme früppelhafte Kinder 
in der Grziehungs-Anftalt zu Münden 455fl. —kr. 


VI. 
Unterflügungen an arme Mäpchen in bem 
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Erziehungs-Infitute für verlaffene oder 
verwaiste Maͤdchen in Wörishofen 1210. —k. 
Gefammt-Summe 10020 fl. 30 fr. 
Augsburg, den 30. Auguſt 1856. 
Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Echr. v. Welden, fol. Regierungs» Präfibent. 
Spengler, coll. 





Ad Num, 141. praes, 24/, 56, 
(Brödih von Maldeghem’fen Familie Fideifommißerrichtung betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von dem fgl. niederländifhen Kammerherrn und 
Mattheferordendritter Karl Leopold Ludwig Grafen von 
Malveghem zu einem Familien-Fideilommiß beftimmten, 
in der diesfeitigen Ediktalladung vom 11. Degember 1847 
befehriebenen Güter befichen nad inzwiſchen eingetretenen 
Veränderungen und nach neueren Erklärungen und beige» 
brachten Nachweifen des Eonftituenten nunmehr in Folgendem: 

1. Dem Landgute Rievhaufen, kgl. Landgerichtes Guͤnz⸗ 

burg im Kreife von Schwaben und Neuburg, enthals 
tend das Schloßgebäude Hs.⸗Nr. 1 und 1b mit Std 
dein, Getreivfäften, Stallungen und Remifen, den 
Häufern Nr. 2a und 2b bis Nr. 6 und 6'/, inel., 
H6.Nr. 7 bis 20 und 24 bis 30 incl. fammt Defonor 
miegebäuben, Gärten, Nedern, Wiegen, Doodgründen 
und Oedungen in einem Blächenraume von 1977 Tgw. 
33 Dim., dannan walgenden Orundflüden 4 Tgw. 
37 Dim. Wieſen PL. Nr. 730 und 731 Lußmahd 
genannt, und in dem Fifchrechte in allen Bächen und 
Gräben der Flur Riedhauſen. 

II, Dem Landgute Haslangfreit, fgl. Landgerichtes Aichach, 
im Kreiſe Oberbayern, welches in fich begreift das 
Schloßgebäude Hs.⸗Nr. 18 in Haslangfreit mit Stal⸗ 
lung, Stadel, Remife, Brauhaus, Waſch⸗ und Bad⸗ 
Füche und dem vormaligen ‚Bärtnerhäuschen, dann 


das Gerichtödienerhaus mit Zugehör H8.Nr. 22, 
den Sommerkeller mit darauf gebautem Faßhaus, bas 
Sähäfereigebäude imit Stapel, die ehemalige laufe 
96 Nr. 16, Gärten, Meder, Wieſen, Waldungen, 
Dedungen und Weiber, mit einem Areal von Hi 
Zgw. 19 Dim., dann 10 Dim. Hausplag in Hass 
langfreit PL. Rr. 2489 und 24 Dym. Grasgarten 


Pl.⸗Nr. 24896, endlich das radizirte Braurecht, bie, 


Waſſerleitung von der Brunnenwieſe bis in den Schloß» 
hof und das Schafweiderecht in den Flurmarfungen 
Haslangkreit, Paar, Kühbad, Guchenbach, Pruten- 
haufen, Wefterham, Unterbanbach, Windten, Stodend- 


au, Hörghaufen, Reiferöborf, Roderödorf, Mangelds 


dorf, Mittelfam und Woͤrnsbach. 

ML Der Hofmark Großhauſen im Bezirle des fol. Lands 
gerichtes Michach mit dem Schlößchen, dann Mooss 
gründen, Waldungen und Weihern, in einem Umfang 
von 93 Igw. 24 Dim. 

In Gemaͤßhelt der Vorſchrift $ 26 des Edilts über 
die Familien / Fidellommiſſe werden nun diejenigen zur Zeit 
noch unbefannten Gläubiger, welche hinfichtlich diefes zum 
Zldellommiß beflimmten Vermögens perfönliche oder hypo⸗ 

thelatiſche Forderungen zu maden haben, und benuglich 
welcher das; in der Ediltalladung vom 11. Dezember 1847 
angedrohte Präjudiz nicht ald bereits verwirkt anzufehen ift, 
au Angabe ihrer Anfprüche innerhalb eines präftufiven Ters 
mines von fehs Monaten unter dem Rechtsnachtheile 
aufgefordert, daß nach Verſtreichung deffelben das oben ans 
geführte Bermögen als ein Familien-Fideilommiß würde 
immattlfulfet werben, folglich die Gläubiger wegen der nicht 
angezeigten forderungen ſich nicht mehr an die Subftanz 
‚des Fideifommißr Vermögens, fondern nur an das Allodial 
' Bermögen des Schuldners, oder in deſſen Ermanglung an 
die Früchte: des Fideilommlß / Vermögens zu halten berechtigt 
fein würden, und ſelbſt bier nur unter der. Befchränfung, 
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daß fie denjenigen Gläubigen nachgehen, welche fi inner 
halb des gedachten Termined gemeldet haben. 
Neuburg, den 15. April 1856. 
Königliched, Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg. 
v. Kleinſchrod. 
Kiftenfeger. 








Sreis : Notiz. 

“  praes, 31), 56. 
Zufolge allechöchfter Entfcliefung vom 24. d. Mts. 
haben Sich Seine Majeftät der König bewogen ger 
funden, den Profeſſor der I. Klaſſe des Marimiliand- Oyms 
nafiums in Münden, Michael Daufend, vom 1. Dftober 
1. 38. an, ftatt de® auf fein Anfuchen an das fgl. Maris 
milians · Gymnaſium nah München verfegten loͤnigl. Gym⸗ 
naſial⸗Profeſſors Michael Heumann an das Gymnafium 
zu Dillingen zu verfegen, umd ihm die Lehrftelle der IN. Klaſſe 

daſelbſt allergnädigft zu übertragen. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 5. September 1856. 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 


MN: 7A. 


Angsburg, den 9. September 


1856. 





Inhalt: 


Die Grledigung mehrerer latholiſchet Schulbienfe im 
bergen, nunmehr Fol. Berg- und 


erangsbezirie Echwaben und Neuburg. — Die Generals Agent: . 
giſenbdahn · Berſicherungẽ ⸗ Grfeniaft x Berlin. — Annan — —— — a nt Tran 


jung. Pi Wirberverkauf des vormals Herzogl. . 


Obercichſtadi und Hagenader. — 





Defanntmachungen der kgl. Eentral: 
und SKreisftellen. 


Ad Num. 44515. praes. %/, 56, 


(Die. Erledigung mehrerer datholiſcher Schulbieuſte im Regierungs⸗ 
bezirle Schwaben und Renburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In dem Regierungäbezirfe Schwaben und Reuburg find 
die nachftehend verzeichneten katholiſchen Schuldienfte in Er⸗ 
lebigung gelommen, deren Wiederbeſetzung bis jum it: Olto⸗ 
ber d. 386. eintreten wird. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre mit den ver 
ſchloſſenen Qualifikationobuchs - Ertraften ihrer vorgefepten 
Difeitte »Schulbehörde verfehenen Geſuche an: jene Fönigl. 
Diſtritts/Schulinſpeltion, in deren Bezirk der erledigte Schule 
bienft legt, fpäteftend bis zum 21.Schtember d, ar 
portofrei einzureichen. 


Die gemeinfehaftlhen Miebreefepungsantsäge dr.der 


treffenden Behörden find am Tage nach gefchloffenem Kompes- 
tirungs-Termine unfehlbar zu erftaiten, und auf das ſchleu⸗ 
nigfte an die unterfertigte Kreisflelle einzubeförbern, damit 
fämmtlidye Befegungen bis zum 1. Dftober vollzogen wer⸗ 
den fönnen, 

Bemerft wird, daß die Aufchläge der freien Dienfted- 
wohnungen In die angegebenen Reinerträgniffe ter Schuls 
dienfte nicht eingerechnet find; ſowie daß die Qualififations- 
buchs⸗Extralte der biöher nicht berüdfichtigten Bewerber wegen 


Kürze bed Bewerbungs · Termines an die audftellenden Ber 


hoͤrden nicht hinausgefendet werben können. 
Augsburg, den 6, September 1856. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer bed Innern. 
viht. v. Welden, fgl, Regierungs» Praͤſident. 
Spengler, coll. 
90 
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Erledigte katholiſche Schul, Orgel- und Meßner⸗ 
: dienſte. 

1) Der Schul⸗, Drgels und Meßnerdienſt in Bühl, 
fgl. Landgerichts Günzburg und Diftritts-Schulinfpektiond- 
bezirls Günzburg in Deffingen, mit einem jährlichen Er⸗ 
trage von HL fl. 18 fr., wovon ber Schullehrerswittwe 
Joſepha Wagner ein früher bewilligtes jaͤhrliches Abſent 
von 15 fl. zu verabreichen if. Die Zahl der Werktagsfchüler 
beträgt 97, umd jene der Feiertagsſchuͤler 49; 

2) der Schuls, Orgels und Meßnerdienſt in Dur ach, 
fgl. Landgerichts Kempten und Difrifts » Schulinfpeftiond- 
bezitls Kempten in Durach, mit einem jährlichen Einkom⸗ 
men, welches nach Abzug des Adftantengehalted von 150 fl. 
noch in 381 fl. 47 fr. beftcht, dann mit 149 Werktage, und 
95 Feiertagsſchuͤlern ; 

3) der Schul⸗, Orgel» und Meßnerdienſt in Marien⸗ 
berg, fol. Landgerichts Kempten und Difteifts-Schulinfpefs 
tionobezirls Kempten in Durach, mit einem jährlichen 
Dienftesbezuge von 250 f., dann mit 34 Werftagd» und 
23 Feiertagsfchülern 5 ® 

4) die Lehrftelle der untern Klaffe an ver katholiſchen 
Säule zu Memmingen, womit bie Ehorregenten» und 
Drganiftenftelle an der katholiſchen Stadtpfarrlirche zu Mem⸗ 
mingen verbunden iſt, mit einem jährlichen Etttage von 
350 fl., die Zahl der Werktagsihüler beträgt 46, und jene 
der Feiertagsfchüler 31. Bewerber um biefe Stelle haben 
ſich über vorzuͤgliche Mufiftenntniffe und Direktiondgefchid« 
lichfeit auszuweifen und ihre Geſuche an bie fgl. Lolalſchul⸗ 
Kommiffion Memmingen eingufenden; 

5) der Schule, Orgel» und Mefnerdienft zu Rieds 
haufen, fgl. Landgerichts Günzburg und Diſtrilts⸗Schul⸗ 
Inſpeltionsbezirls Günzburg in Deffingen, mit den jaͤhr⸗ 
lichen Erträgnifien von 250 fl., dann mit 32 Werktagd- und 
22 Selertagsfhisern ; 

6) der Schul⸗, Orgel» und Meßnerbienft in Scheidegg, 
t. Landgerichts und Difrifts-Schulinfpektionshegixte Weiler, 
mit einem jährlichen Einfommen, welches nach Abſchlag des 


Schulgehilfengehaltes von 150 fl. noch in 250 fl. beſteht. 
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Die Zahl der Werktagsfchüler beträgt 187, und jene ber 
Beiertagsfchüler 111. 





Ad Num. 43593. praes, 4/, 56. 
(Die General;Agentur ber allgemeinen Eiſenbahn ⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Berlin betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem das ®roßhandlungshaus Rupprecht u. Comp. 
in Lindau den Rüdtritt von der ihm für die Regierungs⸗ 
Bezirke Schwaben und Neuburg, dann Ober» und Nieder- 
bayern mit hoͤchſter Entſchließung vom- 16. Maͤrz v. 36. 
Nr. 2339 übertragenen Hauptagentur der allgemeinen Eiſen⸗ 
bahn Berfiherungs-Gefellfchaft in Berlin angezeigt hat, fo 
wird dieſes aus Anlaß einer hödften Entſchließung des 
fgl. Staatöminifteriums des Handeld und der öffentlichen 
Arbeiten vom 29. v. Mis. biemit unter dem Anfügen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die erwähnte Geſellſchaft 
zur weitern Abſchließung von Verfiherungsverträgen in fo 
lange nicht befugt if, als bie Hauptagentur unbefept bleibt. 


Augsburg, den 2. September 1856. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Echt. v. Welden, fol. Regierungs-Präfdent. 
Spengler, coll. 





Ad Num, 40718. praes, 1/, 56. 


An die k. Stabtfommifjäre und ſaͤmmiliche Diftrifts- 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Ansgefprochene Banbesveriweifung beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der unten fignalifirte Wilhelm Hundt aus Darm⸗ 
ſtadt im Großherzogthum Heſſen ⸗Darmſtadt wurde durch 
Erkenntniß des kgl. Kreis und Stadigerichts Regensburg 
vom 4. l. Mid. wegen eines Verbrechens des einfacher 
Betruges und eines Vergehens des entfernten Berfuches 
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zum Berbrechen des Betruges zur Strafe des Arbeitshauſes 
auf 1 Jahr verurtheilt und zugleich nach erſtandener Strafe 
des Landes verwiefen. 

Die der unterfertigten fgl, Stelle unmittelbar unterge⸗ 
orbneten Stabtmagiftrate werden vor Beftattung jeden Auf⸗ 
enthaltes an den genannten Hundt bei Vermeidung ftrenger 
Einfreitung verwarnt und zu deſſen Arcetirung im Falle 
Betretend aufgeforbert, 

Die fgl. Landgerichte werben angewiefen, eine gleiche 
Berwarnung den ihnen untergeordneten Stadt» Markt» und 
Landgemeinden in der mit autograph. Regierungsauöfchreiben 
vom 27. Dftober 1854 Nr. 4473. vorgefchriebenen Welfe 
jugehen zu laffen, während von ihnen und ben fgl. Stadt⸗ 
fommifjären getwärtiget wird, daß fie beim Vifiren der Päffe, 
Arbeitsbücher und jonftiger Legitimationen, Ertheilung ber 
Aufentpaltöfarten, Beglaubigung ber Zeugnifie in den Dienf- 
dotenbücern behufs ber fofortigen Habhaftwerbung des ſich 
allenfalls in Bayern wieder einfindenden Landesverwieſenen 
mit aller Umfiht und Genauigkeit verfahren. 

Endlich werden die obengenannten Behörden angemwiefen, 
bafür Sorge zu tragen, daß das bezeichnete Individuum 
fofort in die Berzeichniffe der Lanbesverwiefenen eingetragen 
wird. 

Augsburg, ben 30, Auguſt 1856. 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Erbe. v. Welden, fgl: RegierungssPräfivent. 
Spengler, coll. 
Signalement. 
Alter: 56 Jahre, 
Geſtalt: ſchlank, 
Maaß: 5° 9", 
Geſichts farbe: geſund, 
Bart: grau, 
Haare: grau, 
ı Augen: grau, 
= Raſe: proportionitt, 
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Mund: propertionirt, 
Sprache: hochdeutſch, 
Befondere Eigenſchaft: — 
(d praes, 21/, 56, 
Befauntmachung. 


(Den Wieberverlauf bes. vormals herzogl. Leuchtenberg ſcheu nunniche 
tgl, Berg: und Hüttenwerfes Dbereihfläbt mit Hagenader betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Gemäß hoͤchſter Entſchließung des Föniglichen Staates 
Minifterlums der Finanzen vom 12. d6. Mts. werben bie 
durch Kauf an das Fönigliche Bayeriſche Staats⸗Aerar übers 
gegangenen vormald herzoglich Leuchtenberg'ſchen im Alte 
mühltbale gelegenen Hüttenwerfe Obereihflädt nnd Hagen⸗ 
ader dem gemeinfchaftlichen Wieberverfaufe unterſtellt. 


I. Das Kifenhüttenwerf Obereichſtaͤdt. 


Diefes zum Hochofen- und Gießerel⸗Betrieb eingerichtete 
mit Hinlänglicher Waflerfraft verfehene Hüttenwerf enthält 
außer den erforberlichen Wohngebäuden für Beamte, uud 
Arbeiter, nebft Eiſen und Kohlen Magazinen und circa 10 
Tgw. Areal (Feld, Wicfen und Dedgründe) 

an Betriebögebäuben: 
1) ein großes Hochofen« und Gießerei⸗Gebaͤude mit einem 
Hohofen von 33. Fuß Höhe, 1 Cylinder⸗Geblaͤſe mit 
hoͤljernem Waſſerrad, Mobellboven und allen erforder 
lichen technifchen Einrichtungen zum ſchwunghaften Be⸗ 
trieb der Gießerei. 
In defien unmittelbarer Nähe befindet ſich 
2) die neu eingebaute volftändig auf ben Betrieb mit 2 
Gupolöfen eingerichtete Eupolofengießerei nebſt einer 
nach den neueften Principien erbauten Emailliranſtalt 
mit 2 großen Muffelöfen und fonfigem Zubehör. 
Gegenüber dleſem Gebaͤude iſt: 
3) das Werkftättengebäube gelegen, welches eine ſehr gut 
eingerichtete. Mobellfchreinerei, Werloſchloſſerei und 
Dreberei' mit werthvollen Arbeitsmaſchinen enthält, bie 
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nebſt einee Sanhmühle von einer neu eingebauten 

Zurbine in Betrieb gefept werben. 

Endlich dient die worhandene Waflerfraft noch zu 
dem Betriebe eined Pochhammers-mit Schladenwäfche, einer 
Emailllrmũhle und Girculierfäge zum Holzſchneiden, welche 
Mafcinerien 

4) in dem Pochhammergebäude aufgefellt find. 

Die befehriebenen Gebaͤulichkeiten find mit Ausnahme 
des lehtern durchgängig maffto, in dem beften Bauzuftande 
und erf in den legten 20 Jahren errichtet. 

IL. Das Hammerwerk Aagenader. 

Diefed 21/, Stunden weiter aufwärts im Altmühlthal 
gelegene Hammerwerk enthält außer den erforderlichen Wohns 
und Wirthſchafts /Gebaͤuden für Beamte und Arbeiter, Eifens 
und Kohlen-Magazinen, Werföftallung und circa 20 Tagw. 
Grundbeſitz, 

eine große Hammerhütte mit einem aus Gifen con⸗ 
ſtruitten Dachſtuhle, fhönen maffiven Wöhrs und 

Wafferbauten, 2 Friſch-1 Stred« und 2 Mobells 

und Zeugs Feuern nebft Zaͤng ⸗ Streck- und Zeugs 

Hämmern und 4. Eylindergebläfe. Als Betrieböfraft 

dient der mittelft eines Hammerfanald abgeleitete Alt⸗ 
müblfluß. 

Beide bioher zufammenbetriebene Hüttenwerfe mit einer 
jährlichen Erzeugung von circa 18— 20000 Eir. Bußwaaren, 
Etabeifen und Roheiſen haben eine günftige Berfchrölage 
inmitten des Königreich® und einen vor fremder Conkurrenz 
ganz gefchüßten Erzverſorgungsbezirk, aus welchem Thon 
elfenftein und Bohnerze gewonnen werden, 

Das benöthigte Kohlholz IR in genügender Menge aus 
der benachbarten, waldreichen Umgegend zu beziehen und 
wird dem Käufer inobeſondere bie Abgabe eines fehr bedeutenden 
jährlichen Holzquantums aus den umliegenden Staatswal⸗ 
dungen gegen annehmbare Breife vertragemäßig zugefichert. 

Das in Obereichſtaͤdt probuptete"Roheifen, deſſen Duas 
litäͤt als eine der vorzuͤglichſten Suͤddeutſchlands anerkannt 
iſt, eignet fich feiner ſpeziellen Beſchaffenhelt nach ‚naments 
ch auch für Walwerföbetrieb imd- zur Drahtfabrifation, 
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fowie überhaupt bie Huͤttenwerle an ſich noch einer weitern 
Ausdehnung fähig find. 

Der Berfauf erfolgt — vorbehaltlich der * 
Genchmigung — im Wege öffentlicher Verſteigerung, welche 
unter Zeitung eines k. Regierungsfommiffärs 

am 20. Dftober 1856 


in der Stadt Eichſtädt im Kavalierhof Nr. 3. Vormittag 
10 Uhr vorgenommen wird. SInzwifchen fünnen die Kaufs— 
bedingungen fowohl bei der Fönigl. Regierung Kammer der 
Finanzen von Mittelfranken zu Ansbach, ale auch bei dem 
fönigl. Advofaten und Konfulenten Dr. Kolb au Eichſtädt 
und dem koͤnigl. Berg» und Huͤttenamte Obereichſtaͤdt ein⸗ 
geſehen werben, welch letzteres zugleich ermächtigt iſt, eiwa 
ſich meldenden Kaufsliebhabern über tie Lofals und Bettiebo⸗ 
Verhältniffe der Werke zu jeder Zeit die gewünfchten nähern 
Aufſchluͤſſe zu erteilen. 
Andbad, den 15. Auguſt 1856. 


Kgl. Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer der Finanzen. 
v. Butfchneider, Präfident. 
v. Homberg. 
Kriened. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 9. September 1856. 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 


N: 75. 





Augsburg, den 12. September 


1856. 


$ubalt: 
Die Grlevigung der latholiſchen Pfarrei Probfirieb, Fgl. Landgerichts Grönenbach. — Die gegen Hermann Renth von Eckerdroth in Chuthefſen 


ansgeiprogene Landesvermeifung. — Belanntmahungen wegen Mißbrauds 
Beilage. — Grira» Beilage enthalten dem Jahresbericht bes landwirthiäaftlihen Areis-Gomite Yon 


Jahr 1855, 


dee Brefie. — RreisMotigen. — E hrannen-Angeigen. — 


qwaben und Neuburg für bas 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 44312. praes. %, 56, 
(Die Erkbigung der katholiſchen Pfarrei Probftried, Fol, Landgerichts 
Sröuenbad; Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch die Ernennung des Pfarrers Erg, 8. Schneider 
jum Pfarrer von Herrenftetten iſt bie fatholifche Pfarrei 
Probſtried erlediget worben. 
Diefelbe llegt in der Didzeſe Augsburg und dem fl, 
Randgerichte Grönendah und zählt 648 Seelen und ‘eine 
"Säule. 
Die jährlihen Ginnahmen beftehen fafflonsmäßig in 
AO19R., nämlich F uns 
1) aus Realitäten 8Ofl. 18 Er, 

2) aus Rechten 840 fl, f Pr : £ 
8) aus befonderöbejahlten Dien ſt ⸗Verrich tungen HER, 42, 
- + Die hievon abjufichendeh Laſten betragen 227 fl. 594/,K, 


Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit den vor 
gefriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten ‚Stelle einzureichen. 

Augsburg, ben 5. September 1856. 

Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Gehe: v. Welden, fol. Regierungds Präfitent. °- 
Spengler, coll, 





Ad Num. 42555. praes, %/, 56, 
An die f. Stabtfommiffäre und fämmtliche Diftrifts- 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die gegen Herrmann Reuih von Eckerdroth in Ghurheffen aus⸗ 
gefprodhene andesverweifung beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der unten fignalifirte Maurergeſelle Hermann Reuth 
von Ederbroih, furfürftl, heſſ. — Schlüͤchtern, 
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wurbe durch Erlenniniß deö gl. Kreis» und Stadtgerichts 
Ansbach vom 14. Auguft 1856 wegen Vergehens des Bes 
trugs ruͤckſichtlich einer öffentlichen Urkunde zu einer dötägigen 
doppelt gefhärften Gefängnißftcafe verurtheilt und zugleich 
nach erflandener Strafe des Landes verwiefen. 

Die der unterfertigten fgl. Stelle unmittelbar unterges 
orbneten Stabtmagiftrate werden wor Beftattung jeden Auf 
enthaltes an Hermann Reuth bei Vermeidung frenger 
Einfgreitung verwarnt und zu deffen Arretirung Im Halle 
Betretend aufgefordert. 

Die fgl. Landgerichte werben angewieſen, eine gleiche 
Verwarnung ben ihnen untergeordneten Stadt» Marfts und 
Landgemeinden in ber mit autograph. Regierungsausfchreiben 
vom 27. Dftober 1854 Nr. 4473. vorgeſchriehenen Weife 
zugehen zu laffen, während von ihnen und ben fgl. Stadt⸗ 
fommiffären getwärtiget wird, daß fie beim Viſiren ber Paͤſſe, 
Arbeltobuͤcher und fonftiger Regitimationen, Ertheilung ber 
Aufenthaltsfarten, Beglaubigung ber Zeugniffe in den Dienfts 
botenküchern behufs der fofortigen Habhaftwerdung des ſich 
allenfalls in Bayern wieder einfindenben Landesverwieſenen 
mit aller Umficht und Genauigfeit verfahren. 

Endlich werden die obengenannten Behörden angewiefen, 
dafür Sorge zu tragen, daß das bezeichnete Individuum 
fofort in die Verzeichniffe der Landeöverwiefenen eingetragen 
werde. 

Augsburg, ben 2. September 1856. 


Königl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr, v. Welden, igl. Regierungd-Präflvent. 
Spengler, coll. 
Signalement. 
Alter: 22 Jahre. 
Größe: 5° 4", 
Haare: braun, 
Augenbraunen:. braun. 
Augen: deßgl. 
Rafe: proportionirt. 
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Mund: defgl. 
Kir; deßgl. 
Geſichtofarbe: blaß. 
Bekleidung. 
Abgetragener grauer Rock, braune Weſte, hellbraune 
Müpe mit Schild, weißliche Halsbinde, weiß und dunkelblau 
geftreifte Sommerhofe und Stiefel. 





praes. #/, 56. 
Befauntmachung. 

Durch Urtheil des kgl. Affifengerichts der Pfalz zu 
Zweibrüden vom 23, Mai 1856 wurde Karl Öroß, Buch⸗ 
händler und Vorſtand der alademiſchen Anſtalt für Kunſt 
und Literatur zu Heidelberg in contumaciam für ſchuldig 
erflärt, in einer von ihm verlegten und im Laufe des Jahres 
1855 in der Pfalz verbreiteten Drudſchrift, betitelt: 

ein Streiflicht auf die cheinpfäfzifhen Landtags» 
„wahlen im Jahr 1855 von D. I. D.* 

a) bie fl. Sreisregierung und die Beamten ber fgl. Staato⸗ 
anwaltfehaft der Pfalz im Sinne des At. 26 des Pre 
ſttafgeſehes vom 17. März 1850 beleidigt zu haben; 

b) den fgl. Regierungspräfidenten von Hohe bezüglich 
feiner Amtshandlungen im Sinne der Art. 3 und 33 
ibidem beleidigt und geſchmaͤht zu haben; 

0) Nachrichten ausgeftreut zu haben, welche geeignet er⸗ 
feinen, die Staatseinwohner zu beunruhigen, das 
öffentliche Vertrauen zu flören und Gehaͤßigleiten zu 
erregen, 

und berfelbe fofort in eine Gefängnißftrafe von 4 Monaten, 
in eine Geldbuße von 100 fl. und zu den Koften verurtheilt, 
auch die Unterbrüdfung der fraglichen Druchſchrift, ſoweit 
fie nicht in Privatbefig übergegangen, verordnet. 

Der Berurtgeilte hat gegen dieſes Erfenntniß Cinſpruch 
erhoben. 

Durch weiteres Urtheil des fgl. Afffengerichts vom 
29. Auguſt 1856 wurde dieſer Ginfpruch in contumaciam 
verworfen und Groß in die Koſten deſſelben verurtheilt. 
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Borfichendes wirb zum Zmede ber Zuftellung beider 
Urtheile an den Berurtheilten biemit befannt gemadht. 
Zweibräden, den 29. Auguft 1856. 





Der 
Königl. Bayer. General-Staatöprokurator der Pfalz. 
v. Schmitt, 
praes. 3/, 56. 
Bekanntmachung. 


Durch Urtheil des Fgl. Mffifengerichts der Pfalz vom 
21. Mai 1856 wurde Heincih Hogrefe, Befiger einer 
Druderei in Mannheim, in contumaciam für ſchuldig ers 
Hört, durch Aufnahme eines Artilels mit ber Ueberfchrift: 
„Rete eines Generalprofuratord* in der Nummer 1 vom 
5. Januar 1856 des von ihm redigitten „Wochenblatts für 
die Pfalz", ſowie durch Beröffentlihung und Verbreitung 
dieſes Zeitungsblatted den Igl. General» Staatöprofurator 
der Pfalz bezüglich feiner Amtshandlungen nicht nur bes 
ſchimpft und dur Epott und Verachtungsbezeigung beleibigt, 
fondern auch folcher Thatfachen bezüchtiget zu haben, welche, 
ihre Wahrheit voraudgefcht, geeignet erfchienen, blefen Bes 
amten ber Beratung und tem Haſſe anderer Perſonen 
auszufegen und auf Grund ber Art. 31 und 33 des Preß⸗ 
ſtrafgeſetzes zu einer Gefängnifftrafe von 4 Monaten, Geld» 
buße von 100fl. und zu den Koften verurtheilt, auch das 
Berbot befagten Zeitungeblattes audgefprochen. 

Gegen dieſes Urtheil ergriff Hogrefe das Rechtömittel 
des Einfpruche. 

Durch - weiteres Urtheil des gl. Affifengerichts vom 
29, Auguft 1856 wurde biefer Cinſpruch in contumaciam 
verworfen und Hogrefe in bie Koften verurtheilt. 

Vorſtehendes wird zum Zwecke ber Zuftellung beider 
Urtheile an den Beftraften hlemit befahnt gemacht. 

Zweibrüden, den 29. Auguſt 41856, 

Der 
Königl. Bayer. General-Staatsprokurator der Pfalz. 
Bern;, Staatsprofurator. 
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Kreis : Notizen. 


praes. 1%/, 56, 

Seine Majefät der König haben zu Folge aller⸗ 

hoͤchſter Entſchlleßumng vom 28, Auguft [. 36. das Kurat⸗ 

und Shulbenefilum in Altenberg, Landg. Lauingen, dem 

feltherigen Berwefer beöfelben, Briefter Ferdinand Ober⸗ 
thanner, allergnäbigft zu übertragen geruht. 


praes, 4 56, 

Dem LandwehrsLieutenant A. Schmid zu Dettingen 

wurde bie gebetene Entlafjung aus dem aftiven Landwehr⸗ 

dienſte ertheilt, und derſelbe nad) $. 17 der Landw.⸗Ordnung 
in bie ruhende Aktivität verſeht. 





praes, 30/, 56, 
Auf Grund ber bei dem Bataillond» Commando am 
10. do. Mis. vorgenommenen Wablverhantlung wurden in 
dem Landwehtbataillon Dilingen befördert: 
zum Hauptmann: 
ber bisherige Oberlieutenant Anton Rufferz 
° zum Oberlieutenant: 
der bißherige Lieutenant Ernſt Kohl, und 
zu Lieutenants: 
ber zeitherige Unteroffizier Ehriftop Sauer und ber Lande 
wehrmann Anton Wolff, 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 12, September 1856. 


— Geld 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





IN: 76. 


Augsburg, den 16. September 


1856. 





Yubalt: 


Die Bewillig: von 
Subj, ol — 


von Obetzall uud Mofina Lienbacher von Eo . ausgelprochene Lanbesvermeifung. — Grlebigu 
Blinge. — Kreis-Notigen. — Ueberfiht der Preife ber wichtigfien Rebensbebürfniffe im 


Bertilgung der Raupen und Puppen bes Kohl 
Monat Auguf 1856. — Beilage. 


mufifen, mamentlih ans Anlaß von Kiräweihfeflen unb Ho 
inen im Walde bei — —A maunlichen Leichnam. — Die gegen die Iedige Katharina Kohlhepp 
Neunfi Die 


eiten, — Der —* Binterbierfag für das 
Pfarrei chen. — 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num, 44607. praes. 12/, 56, 

(Die Bewilligung von Tanzuınfifen namentlid aus Anlaß von 

> 3. Riehweibfefien und Hodzeiten betr.) 

Am Tramen Seiner Majeftät des Königs. 
Zudem bie hoͤchſte Entſchließung des fgl. Staatsmini- 
ſterlum des Innern vom 5.1. Mts. die Bewilligung von 
"Zanzmufifen namentlich aus Anlaß von Kirchweigfeften und 
Hochzeiten im nachfolgenden Abbrude zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, werben bie Diſtrilis⸗Polizeibehörden zu deren 
genauem Bolluge, fo mie zur unverzüglichen Unordnung 
der hoͤchſt verfügten Bekanntmachung. der Beſtimmungen 

sib Rr. 1—7 in den eingelnen Gemeinden angewiefen. 
‚Seine Majefät der König, aus befonderem Wohl 
wollen Allerhochſt Selbſt darauf bedacht, bezüglich ber 
Gewährung von Vollobeluſtigungen jede zuläßige Erleichterung 
eintreten zu laſſen, haben allergnätigft zu werfügen geruht, 


daß über die Bewilligung von Tanzmuflfen, namentlich aus 
Anlaf von Kirchweihfeften und Hochzeiten, zur Ergänzung 
und gleichzeitigen Abänderung der allechöchften Verordnung 
vom 3. September 1843, die Bewilligung von Tanzmufifen 
und Freinächten betreffend, nachftehende Anordnungen ergehen: 
1) Aus Anlaß der Kirchweihfeſte bürfen öffentliche Tanz⸗ 
unterhaltungen in jeder Gemeinde an zwei Tagen ſtatt⸗ 
finden, unb zwar = 

a) an Drten, wo bie althergebracdhte Kirchweihfeier mit 
der kirchlichen Feier zufammenfält, am Kirchwelh⸗ 
fonntage und Kirchweihmontage oder an dem darauf 
folgenden Sonntage, 

b) an Orten, wo bie Kirchliche Beier auf einen andern 
Tag verlegt ift, am dem betreffenden Sonntage und 
Montage oder an dem darauffolgenden Sonntage. 
Eine breitägige Tanzbeluftigung bei Kirchweihen ift 
unzuläfig. 

2) Die Dauer ber öffentlichen er — aus 
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Anlap der Klrchweihfeler IR auf bem flachen Lande 
nicht über 9 Uhr, im Stäbten und Märkten nicht über 
41 Uhr Abends zu erfireden, 

3) Die Kichweihtänge können durch Anorbnung der Kreide 
Regierung 8. d. I. aus überwiegenden polizeilichen 
Küdfihten auf die Bewohner des Ortes und auf jene 
Auswärtige, welche von Gemeindegliedern des Ortes 
geladen und als Geladene der Lolalpolizel⸗ Behoͤrde 
angezeigt find, befchränft werden. 

4) Aus Anlaß von Horhzelten dürfen In der nicht geſchloſſenen 
Zeit, wie bisher, Tanzunterhaltungen in den zu deren 
Abhaltung berechtigten Häufern ftattfinden. 

Die Dauer diefer Tanzunterhaltungen ift auf bie 
unter Ziff. 2 beftimmte Zeit zu befchränten. 

Die Teilnahme an denſelben iR nur ben von bem 
Hodhreitpanre zum Mahle oder Tanze geladenen und 
der Rofalpolizeibehörbe ald geladen angezeigten Perſonen 
gefattet, 

5) Diejenigen, welche bei Kirchweih⸗ oder Hochzeltlaͤnzen 

unbefugt auf den Tanıpläpen ſich einfinden, find wegzu⸗ 

weifen und mit, in Wieberholungsfällen zu ſchaͤrfendem 

Boltzeiarrefte bls zu 3 Tagen zu beftrafen, wenn fie 

biefer Weifung nicht unverzüglich, Folge leiften. 
Wirthe, welde bie Theilnahme Unbefugter an dieſen 

Zanzunterhaltungen dulden, unterliegen einer Geldſtrafe 

von 5 bis 25 fl. und find noch außerdem bei dem 

zweiten Nüdfale mit zeitlicher, bei öfteren Rüdfalle 
aber mit gänzlicer Gntziefung ber Bewilligung zu 

Tanzunterhaltungen zu beftrafen. 

Werden aus Anlaß von Tanzbelufligungen Raufs ober 

fonflige Greeffe durch Ortsangehörige verübt ober 

herbeigeführt, und wird bie Orbnung nicht fofort durch 
das ermöglichte Daywifchentreten bes Wirtho, Gemeinde⸗ 

Borftcherd oder anderer Ortsangehörigen wieder hergeftellt, 

fo fann der betreffenden Ortſchaft jede Tanzbeluftigung 

für eine beflimmte Zeit entzogen und fönnen zugleich 
für diefe Zeit die nicht amfäßigen und bie bei bem 

Exceſſe ſchuldhaft betheifigten, anfäßigen Drtöangehörigen 
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von auswaͤrtigen Tanzgelegenheiten bei Bermeldung ber 
unter Ziff. 5. Abſ. 1. feſtgeſehten Arreſtſtraſe ausge⸗ 
ſchloßen werben. 

D Gegen Wirte iſt wegen ber bei Tanzunterhaltungen 
vorfallenden Raufs und fonftigen Exceſſe nach Maßgabe 
des Art. 11. der allerhöchften Berorbnung vom 3. 
September 1843 Einſchreltung vorzufehren, mit welcher 
jedoch in jedem einzelnen Halle nach Befchaffenheit der 
Umſtaͤnde die geitweife oder gänzliche Entziehung der 
Bewilligung zum Abhalten von Tanzunterhaltungen 
verbunten werben kann. 

Hienach iſt es in bie Hände ber Gemeinde-Angehörigen 
gelegt, durch Bermeidung alles Unfuges fich die ungeſchmaͤlerte 
Belufiigung zu fichern.* 

Augsburg, den 9. September 1856. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Fehr. v. Welden, fol. Regletungs / Praͤſident. 
Spengler, eoll. 





Ad Num, 45375. praes, 1%/, 56. 


An fänmtliche Polizeibehörben des Regierungs⸗ 
Bezirkes, 


(Den proviſotiſchen Minterbierfag für das Sudjaht 18%/sr we) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit der Beftimmung des $. 29. Ziff. H. 
Wr. 2. Abſ. 4. des Landtagsabſchiedes v. 1. Zuli 1856 Hat 
als proviſoriſcher Winterbierfag ber befinitive Dierfag des 
nächft verflofienen Subjahred unabänberlich fortzubeftehen. 

Mithin beträgt nach dem definitiven Winterbierfage des 
Subjahres 18%%5, für bad MWinterbier, welches v. 1. Oktober 
anfangen, bis zur definitiven Sapbeftimmung verleit gegeben 
wird, der proviforifche Bierfaß per Mach braunen Bierd 
vom Banter: 


I, im erfien Difteifte, 
umfaffend die Gtäbte Augeburg, Donauwörth, Reuberg 
und Rörblingen, dann die fgl. Landgerichte Babenhaufen, 
Biffingen, Burgau, Dillingen, Donauwörth, Böggingen, 
Bünzdurg, Hoͤchſtaͤdt, Illertiſſen, Krumbach, Lauingen, 
RMonheim, Reuburg, Neuulm, Nördlingen, Dettingen, 
Roggenburg, Schwabmünchen, Wallerſtein, Wemding, 
Wertingen und Zusmardhaufen 
fünf Kreugerz 
U, im zweiten Diftrifte, 
umfafend die Stäbte Kaufbeuren und Memmingen, dann 
bie fgl. Landgerichte Buchloe, Kaufbeuren, Mindelheim, 
Dbertorf, Ottobeuren und Türlheim 
fünf Kreuzer; 
I. im dritten Diftrifte, 
umfaffend die Stätte Kempten und Lindau, dann bie gl. 
Landgerichte Füßen, Grönenbah, Immenfladt, Kempten, 
Lindau, Odergüngburg, Sonthofen und Weiler, 
fünf Kreuzer ein Pfenning. 
Hiezu wird noch Folgendes bemerkt: 

1) Im denjenigen Orten, in welchen ein Lofal-Malzaufs 
flag erhoben wird, if folder dem Banterpreife bei⸗ 
zuſchlagen. 

2) Bei der Verleitgabe des Bieres durch Wirihe iſt ber 
Schenkpreis durch Beiſchlag von zwei Pfenningen zum 
Ganterprelſe zu bilden. 

Gleichen Schenlpreis dürfen nach allerhöchſter Ver⸗ 
ordnung v. 18. Dezember 1847 (Reglerungẽblatt ©, 
1045) auch die Bräuer von jenem felbft erzeugten 
Biere erheben, dad fie an bie ihre Zech⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftslolale befuchenden Gaͤſte in minuto abgeben. 

Berner iſt gemäß $.29. Ziff. IE Re. 1. obigen Lands 
tagsabſchiedes jenen Bräuhausbefigern, mit beren 
Braugerechtfamen erweislich auch Tafernen» oder fonftige 
Wirthogerechtiglellen verbunden find, fo lange fie biefe 
Wirthſchaftorechte ausüben und verſteuern, auch bei 
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Berleitgabe ihres Biere über die Gaffe der obige 
Schenlpreis gleich allen übrigen Wirthen geftattet. 
Den übrigen minutirenden Bräuern kommt der Schenk» 
preis bei Berleitgabe des Biere über bie Gaſſe 
nicht zu. 

3) Sämmtliche Poligeibehörben haben den Gemeinden und 

Betheiligten biefen proviſotiſchen Winterbierfag fogleich 
befanht zu machen, und in allen Bräuhäufern und 
Schenken, in denen mit der Berleitgebung ded Winter 
biereö begonnen wird, für Anheftung beöfelben mit am i⸗ 
licher Bertigung zu forgen. 
Die Berleitgabe des mit befonderer Bewilligung vor 
dem Beginne der gefeplichen Sutzeit, 15. September, 
gebrauten Biere darf nur dann geflattet werben, 
wenn basfelbe unter Zuziehung bed betreffenden Ge⸗ 
richtsatztes und geeigneter Sachverſtaͤndiger unterſucht 
und zum Ausſchenken als tauglich erlannt wurde. 

Schlleßlich wird den Polizeibehörden die firenge und 

unauögefchte Beauffichtigung der zur Verleitgabe kommenden 

Biere wiederholt zur befonderen ernfllichen Pflicht gemacht. 

Augsburg, den 15. September 1856. j 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Schr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfivent, 
Epengler, coll. 
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— 





Ad Num, 43276. 


An ſaͤmmiliche Diftrikts-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 
(Minen im Dalde bei Bergleahef aufgefundenen männlidien 
eeichnam Betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im nachfolgenden Abdrude wird ein Auoſchreiben der 
fgl. Regierung von Oberfranken Kammer des Innern vom 
25. vorigen Monats im bemerkten Betreffe mit dem Auftrage 
belannt gegeben, glelchmaͤßige rn. über Ramen und 


praes. 12/, 56, 
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Heimat; ded Berunglüdtten anzuftellen, und das allenfallfige 
Ergebniß binnen laͤngſtens 3 Wochen anzuzeigen. 
Fehlanzeigen find erlaflen. 


Augsburg, den 10. September 1856. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern. 
Frht. v. Welden, fl. Regierungs» Präfdent. 
Spengler, coll. 
Abdruck. 
— ⸗ 


(Sinen im Walde bei Betgleshof anfgefundenen männlichen 
Leichnam betr.) 


Km Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Anzeige des Agl. Landgerichts Stadtſteinach 
wurbe Fürzlich. in einem Walde unweit der Einöde Bergleds 
hof der Leichnam eines Mannes zwiſchen 50 und 60 Jahren 
aufgefunden, welcher ſchon in ber Verweſung fehr vorge⸗ 
ſchritten war, vieleicht ſchon über ein Jahr an jenem unweg⸗ 
famen Orte gelegen ſeyn mochte, und muthmaßlich durch 
Erhängen feinen Tod gefunden hat, 

Er war 6 Fuß groß, ber Schäbel war mit ſchwarzen 
Haaren bewachſen, welche thellweiſe in's Graue fpielten, 
an ben Schläfen und am Sinn waren einige weiße Haare 
fichtbar. In der obern Kinnlade waren noch 3 Badtenzähne 
vorhanden, während in der unteren nur bie binterften Badens 
zaͤhne fehlten. 

Die Kleidung des Leichnams befand: 

a) in einem Golfer mit fiehendem Kragen von bunfels 
blauem Tuche, an beiden Ellenbogen mit grautuchenen 
Flecken geflidt, Knöpfe von Holy und mit bunfel- 
blauem Tuche überzogen, 

b) in einer Wefte von dunkelblauem Tuche, 

e) in einer Hofe von graubraunem Baumwollenzeug, 

d) in Soden von Baumwolle, 

e) in einem Hemde von grober Leinwand, 
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f) in Reſtelſchuhen, 
g) in einer Schirmfappe von ſchwarzem Tuche. 

Außer einem verrofteten Feuerſtahl wurde nichts bei, 
ihm vorgefunden. 

Da über die Herkunft biefed Leihnams bis jegt nichts 
Näheres ermittelt werben fonnte, fo erhalten bie lgl. Stadt⸗ 
tommiſſariate und Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden den Auftrag, zur 
Ausmittlung des Namens und der Heimath deſſelben die 
geeigneten Recherchen in ihren Bezirken anzuftellen, und etwa 
ſich ergebende Anhaltspunkte dem fgl. Landgerichte Stadt 
ſteinach befannt zu machen, zugleich aber Anzeige darüber 
anher zu erflatten. Fehlanzeigen find erlafien. 


Bayreuth, den 25. Auguft 1856, 
Kol. Regierung von Oberfranfen, 
Kammer des Innern. 


v. Stenglein, Bräflbent. 
Dobmapr. 





Ad Num. 43861. praes, 12/, 56. 
An die kgl. Stabtfommiffäre und ſaͤmmtliche 
Diftrifts-Poligeibehörden von Schwaben 
und Meuburg. 


(Die gegen bie Iedige Katharina Kohlhepp vom Oberzell und Mofina 
Lienbadher von Bolling ansgefprodhene Landes-Berweifung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unten fignalifirte Iedige Katharina Kohlhepp von 
DObergell wurde durch Erfenntniß des fgl. Kreis» und Stadtge⸗ 
richte Würburg vom 9. v. Mts. wegen Vergehens bed Dieb« 
ſtahls in eine doppelt gefchärfte Gefaͤngnißſtrafe von. einem 
Monat, dann die ledige Schullehrerätochter Rofina Lienbacher 
von Golling, k. k. öfter. Bezirlsamtes befielben Namens 
wegen gleichen Vergehens durch Erkenntniß des gl, Kreis⸗ 
und Stadtgerichts Nuͤrnberg vom 21. v. Mis. zu einer 6 
monatlichen Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt, und zugleich beide 
nach erſtandener Strafe des Landes verwiefen. 
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Die der unterfertigten tgl, Stelle unmittelbar unter 
georbneten, Stadtmagifiente werben vor @eftattung jeben 
Aufenthaltes an diefe Perfonen bei Vermeidung ſtrenger 
Einfchreitung verwarnt und zu deren Mrretirung im Falle 
Betretend aufgefordert. 


Die fgl. Landgerichte werden angeriefen, eine gleiche 
Berwarnung den ihnen untergeorbneten Stabt»« Markt» und 
Landgemeinden in der mit autograph. Regierungsausfchreiben 
vom 27. Dftober 1854 Nr. 4473. vorgefchriebenen Weife 
zugehen zu laffen, während von ihnen und den fgl. Stadt⸗ 
fommifjären gewärtiget wird, daß fie beim Bifiten der Päffe, 
Arbeittbücher und fonftiger Legitimationen, Ertheilung der 
Aufenthaltöfarten, Beglaubigung der Zeugnifie in den Dienſt⸗ 
botenbüchern behufs der fofortigen Habhaftwerbung der fich 
allenfalls in Bayern wieder einfindenden Landesverwieſenen 
mit aller Umfiht und Genauigkeit verfahren. , 


Endlich werben die obengenannten Behörden angewieſen, 
dafür Sorge zu tragen, daß bie bezeichneten Individuen 


fofort in die Berzeichniffe der Landesverwieſenen eingetragen, 


werben. 
Augsburg, ben 9. September 1856. 


Königl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern. 
Echt, v. Welden, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 


Spengler, coll, _ 


Berfonalbefhreibung 
1. Der Katharina Kohlhepp. 


Größe: 5° 2”, 

Augen: grau. 

Haare: ſchwarz. 

Rafe: proportionirt. 

Mund: proportionirt. 
Statur: unterfeht. 
Gefichtöfarbe: gefund. 
BDejondere Kennzeichen: ohne, 
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Kleidung: rofenrothes Müpchen mit rothen Blumen; 
rothes Haldtuh mit gelben Blumen, blaue Schürze mit. 
hellen Blumen, veilchenblauer Rod, blaue — 
Schnuͤrſchuhe. 

2. Der Roſina Lienbacher. 
Alter: 38 Jahre. 
Groͤße: 50 5%, 
Haare: braun. 
Stirne: hohe. 
Augenbraunen: braun. 
Augen: dergl. 
Raſe: ſtumpfe. 
Mund: gewoͤhnlich. 
Kinn: rund. 
Geſichtsſorm: rund. 
Geſichtofarbe: geſund. 
Körperbau: unterſetzt. 
Beſondere Kennzeichen: hat an der rechten Wange 
ein Mal: 

Kleidung: einen grün carirten Oberroc einen grauen 
Shawl, zwei weiße Unterröcke, einen rothen dergl., einen 
weißen Strohhut, ein weißes Ehemiffet, ein leinenes Hemd, 
ein Baar weiße Strümpfe, ein Baar Lederftiefel, einen braun« 
feidenen Regenſchirm, einen dergl. Sonnenfdirm. 


Ad Num. E. 3718, 
N. 5298, 


(Srlebigung ber Pfarrei Neuntirchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch den Tob des Pfarrer Riedel erledigte Pfarrei 
Reunlirchen, Delanats Bayreuth, wird mit. nachflehenden 
faffionsmäßigen Grträgniffen zur vorfchriftömäßigen Bes 
werbung innerhalb 6, Wochen ausgefchrichen: 

I. An Rändigem Gehalte Baar 64 fl. 35 fr. 

U. An Zinfen von“ Wetivfapitalien 12 fl. 

IL Gitrag aus Realitäten: a) Wohnung geräumig 


praes, 15/, 56, 
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und Defonemiegebäube 258. b) Grundftüde: 29 Tagw. 
55: Deyimalen 228 fl. 47 ie, 

EV, Ertrag aus Reiten: a) Binfen von Srundrentens 
Abloͤſungoſchuldbrie fen 136 fl. 15 fr. b) irirter Blutzehnten 
und vom Gemeinderecht 1 fl. 46%/, fr. €) Forfiberechtigung 
88/, bayer. Klaftern Scheltholz und Hefe und Abfall davon 
35 fl. 29 fr 

V. Einnahmen von Dienfeöfunftionen 71 fl. 23%/4 fr. 

VI. Obfervangmäßige Gaben 5fl. Summa 500 fl. 16fr. 
Laften 5fl. 54%/a fr. Reiner Pfarrertrag 574fl, 21/ fr, 


Bayreuth, den 10. September 1856, 
Königliche proteftantifches Eonfiftorium. 


Edelmann v. n. 
\ Biedermann. 





Ad Num. 1037. praes, 1%/, 56. 


An bie fämmtlichen Tanbwirthichaftligen Bezirls⸗ 
Comitoͤs. 

(Die Bertilgung der Raupen xub Puppen des Kohlweißlluge beit.) 
Unter Bezugnahme auf unfere Ausfchreibung vom 10, 

v Mi. (Kreis Amtsblatt S. 949) geben wir burch ben 

nachftehenden Abdruck von einer weiten Bekanntmachung 

des landwirthſchaftlichen Bezitö-Eomit Oberlech in Büßen 

mit dem Erfuchen Kenntniß, hienach in gleicher Weife belehrend 


und ermunternd auf bie Landwirthe moͤglichſt einwirken zu 
wollen. 


Augsburg, den 11. September 1856. 
Kreis: Eomits 


des Tandwirthfehaftlichen Vereins von Schwaben 
und Neuburg. 


Der 1. Bereins » Borflanb: 
Schr. v. Welden. 
Gehharbt, Sekr. 
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bernd. 


— 

Bom landwirthſchaftlichen Bezirks⸗Comitoͤ Oberlech 
an die ſammtlichen Herren Gemeinde-Borfteher. 
(Das Bertilgen ber Raupen und ihrer Puppen betr.) 

Wie wir in unferer Ausfchreibung vom 9. Auguft I, 
36. ſchon befürdhteten, if die Bermüftung des Krautes durch 
die Raupe vom „Kohlweißling® vieler Orten In betrübender 
Weiſe eingetreten. 

Wir erfuchen die Herren Vorſteher, ihre Gemeindean⸗ 
gehörigen zu unterrichten, daß die Krautabfälle, welche vom 
Unrathe der Raupen belegt find, dem Bich ſtarles Abweichen 
verurſachen, und der Geſundheit nachtheilig find, weßhalb 
dieſe Abfälle vor dem Verfüttern gewaſchen werden ſollen. 

Die Raupen werden nun an den Gebaͤuden und Zaͤunen 
ſich bald feſtſehen, ſich dort einpuppen und im naͤchſten 
Fruͤhjahre als weiße Schmetterlinge auofllegen. Es iſt daher 
ſehr nuͤhlich, dieſe Puppen abjuſtreifen und zu vernichten, 
um auf dieſe Weiſe für kuͤnftige Zeit dem Uebel vorzubeugen, 
Wir machen dabei aufmerffam, daß viele Raupen an ben 
Wänden gefunden werben, welche ein Häufchen gefbe wollige 
übergogene Eier um fi haben, und tobt baran hängen. 
Diefe Eier follen geſchont werben, denn aus ihnen entftchen 
im nähften Fruͤhjahre feine Schlupfwespen, welche gefährliche 
Feinde der Raupen find, Indem fie dieſelben anftechen, 
ihre Gier In den Leib der Raupe legen, welche Eier, wie 
erwäßnt, von der Raupe in einem Häufchen ausgefhwiht 
werben, die Raupe aber abffirbt, und deßhalb fein Shmets 
terling mehr aud ihr werden kann. 

Je weniger weiße Schmetterlinge entſtehen, defto weniger 
gibt es Eier von ihnen, und folglich auch weniger Raupen, 
welche und heuer fo viel Schaden verurſachen. 

Büffen, den 9. September 1856. 


Das landwirthſchaftliche Bezirfs-Gomts Oberlech. 
1. Borfamd Saile, 
Riedel, Schriftführer: 
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praes. 1/, 56; 

Rah allerhoͤchſter Entſchließung dd. Berchtesgaden 9, 

September 1856 haben Seine Majeflät ber König 

Allerhoͤchſt fih bewogen gefunden, den Landgerichts: Affefior 

von Lauingen, Guſtav Spengler, auf Grund des 3. 19 

der IX. Berfaffungss Beilage in den Ruheſtand treten zu 
laſſen. 





praes, 11/, 56 

Seine Majefät der König haben zufolge aller 

hoͤchſter Entfhliefung vom 31. Auguk 1856 dem Prieſter 

Sranz Zaver Schneider in Probſtried, kgl. Landgerichts 

Groͤnenbach, die latholiſche Pfarrei Herrenfletten, k. Land⸗ 
gerlchis Illertiſſen, allergnädigk zu übertragen geruht. 


praes. to/, 56, 

Seine Rajeftät der König haben zufolge aller» 

hoͤchſter Entſchließfung vom 28, Auguft 1856 dem biäherigen 

Beneficiumsverweſer, Prieſter Jakob Hoffmann dns 

Fruhmeßbeneficium zu Unterſtall, kgl. Landgerichts Neuburg 
q / D. allergnävigft zu übertragen gerubt. 








praes, 18, 56, 

Seine Majefät der König haben zu Folge aller» 

hoͤchſter Entfepliefung vom 6, L. Mis. dem Priefter Jalob 

Schmidt, Caplan an der Stabtpfarrfirce zu St. Peter 

in Neuburg a / D. das Euratbeneflcium Beuren, fol. Lands 
gerichts Roggenburg, allergnäbigkt zu verleihen gerußt. 


praes, 12/, 56, 

Der Präfentation des Briefterd Mathias Mapyer, bie 

Hherigen Pfarrers zu Duͤrrwang, fgl. Landgerichts Dinlels⸗ 

bũhl, auf die in Folge eingeleiteten Pfründetaufcges erlebigte 

Pfarrei Ayftetten, fgl. Landgerichts Goͤggingen, wurbe bie 
Iandeöbersliche Beſtaͤtigung erteilt. 








praes, 1B/, 56. 
Durch Igl, Regierungs-Entfhliefung vom 6. September 
1.36. ift dem Schullehrer und Ehorregenten bei St, Johann 
in Memmingen, Bernhard Mettenleiter, bie Stelle eines 
Ehorregenten an der latholiſchen Stadtpfarrlirche zu St. Lorenz 
in Kempten, und gleichzeitig auch die Stelle eines Mufit- 
lehrers und Organiften an der fgl. Stubienanftalt in Kempten 
übertragen worben. 





praes, 4/, 56, 

Auf Grund der bei dem Bataillond-Eommando Nörd« 
lingen am 19. bs, flattgehabten Wahlverhandlung wurden 
in dem bortigen Landwehr ⸗Bataillon befördert: 

Zu Oberlieutenantd: 
bie bisherigen Lieutenants Friedrich Salfner und Herrmann 
Oollz und 
zu Lieutenants: 

Junler Daniel Oſtertag, Korporal Chriſtoph Müller 
und Korporal Jalob Ekhardt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 16, September 1856. 


— Geld 
Obligationen A 31/Y, 
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Vayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





IN: 77, Augsburg, den 19. September 1856. 
Ynbaltı 
einer A. » Prüfung definiti nlbi — Lehrſtellen ⸗ 
m pr ſchulen. — Die a) * ee end L *5 —— et uug ber Tathe * 
5 crei Zindenberg, Igl. San nbgeriähe iler. — Das laubwirthf (duntläe Ge Rreid- Stipendium. für das Schullahr 185%, — Kreis s Rot. 
— EhrannenAuzeigen. — ——— 





Bekanntmachungen ber kgl. Central⸗ 
und Kreisſtellen. 


Ad Num. 45410. praes, 18/, 56, 
(Die Abhaltung einer Anfelinngs- Prüfung zur Grlangung definitiver 
Eäulvieufte beir.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die durch 5. 56. des Normativ'd über die Bildung 
der Schullehrer vom 31. Januar 1836 angeordnete Prüfung 
der Schulvienft » Erfpeltanten für Grlangung wirklicher 
Schuldienſte wird am 

Mittwoch den B, Dftober l. 38. 
am Sige der unterfertigten fgl. Stelle beginnen und an ben 
darauf folgenden Tagen fortgefept werben, 

Zu diefer Prüfung können nur jene Bewerber zugelaflen 
werben, welche in dem Jahre 1853 oder früher aus dem 
Schullehterſeminar zu Rauingen und bezicehungsweife aus 
jenem zu Schwabach in die Reihe der Schuldienf-Erfpeftanten 
getreten find, feit biefer Zeit wenigſtens 2 wolle Sabre in 


der Eigenſchaft als Schulverwefer ober Schufgehilfen im 
praftifchen Schulfache ſich fortgebilvet haben, und ein ent» 
ſprechendes, religiös fittliches, wie politifch tadelfreies Ver⸗ 
halten auszuweifen vermögen, 

Diefer Prüfung können fich übrigens auch jene Schul 
amtöfandidaten unterziehen, welche bereits früher bie Ans 
felungsprüfung beftanden haben, dieſelbe aber zur Erlangung 
einer befieren Rote zu wiederholen beabfichtigen. 

Die Prüfungsfandidaten haben wenigfiend 2 nad 
amtlicher Beftätigung der fgl. Diſtrilis⸗ oder Lofalfhulinfpeftion 
von ihnen felbft gefertigte Zeichnungen ver Bräfungefommiffton 
vorzulegen, 

Die Anmeldung zur Prüfung hatam Dienftag 
den 7. Dftober LI8. Abends 5 Uhr im Regierungds 
Gebaͤude bahler zu geſchehen, wo das Nähere bezüglich ver 
Prufung ſelbſt eröffnet werben wird. 

Bei dieſet Anmeldung find von den Kandidaten zugleich 
bie von ber einfchlägigen fgl. ar re und Schul⸗ 
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Behörde in der vorgefchriebenen tabelarifchen Form auszu⸗ 
ſtellenden Sitten» und Befaͤhigungs / Zeugniſſe verf chloſſen 
zu übergeben. 

Die kgl. Schulbehörden des Regierungs⸗ Bezirlö von 
Schwaben und Neuburg haben vorſtehende Ausſchreibung 
im ihren Bezitlen nach Thunlichteit zu verbreiten, und ind» 
beſondere die in ihrem Diftrifte befindlichen Schuldienſt⸗ 


Exſpeltanten von derſelben ungejäumt in Kenntniß zu ſetzen. 


Augsburg, den 15. September 1856. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Fehr. v. Welden, k. Regierungs-Präfident. 
Mepenauer coll. 





Ad Num, 45409, praes, 18/, 56. 


(Die Abhaltung einer Prüfung zu Lehrftellen an weiblichen 
Arbeitoſchulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Am Dienstag den 21. Ditober I. 36. und an 
den darauf folgenden Tagen wird für diejenigen Individuen, 
welche ald Lehrerinen an weiblichen Arbeitsfchulen angeftellt 
oder verwendet zu werden beabfichtigen, oder bie als ſolche 
in förmlich organificten weiblichen Arbeitöfhulen In Städten 
oder Märkten bereitö proviforifh funftioniren, ohne bisher 
die vorgefchriebene Prüfung mit Erfolg beftanden zu haben, 
eine Concurs Prüfung zur @rlangung von Lehr— 
Rellen in weiblihen Arbeitsfhulen in dem Inftir 
tute der englifchen Fräulein zu Augöburg abgehalten werben. 
Jene FrauenssPerfonen, welche fich diefer Brüfung zu 
unterziehen gedenken, haben unter Vorlage einiger von ihnen 
verfertigten weiblichen Arbeiten, und foferne fie des Zeichnens 
kundig ſind, einiger Zeichnungen, deren eigene Berfertigung 
jedody durch amtliche Zeugniffe fonftatirt fein muß, über 
ihre bisherige Verwendung und über genoffene Vorbildung, 
insbefondere aber über ftreng fittlihen Wandel durch amt⸗ 


liche Attefte fib auszuweifen, und am Tage vor Beginn - 


der Prüfung, alfo am 20. Dftober bei dem als Prüfungs« 
Eommiffär aufgeftellten kgl. Bezirks + Schul» Infpektor und 
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Stadtpfarrer bei St. Marimilian Andreas Büfhl dahier 
unter Vorweiſung ihrer Zeugniſſe ſich zu melden. 

Die kgl. Diſtrilts ⸗/Schulbehörden haben die in ihren 
Bezirken befindlichen Kandivatinen rechtzeitig hiervon in 
Kenntniß zu fegen, und venfelden zu bemerken, daß Separate 
Prüfungen künftig nichtiwmehr abgehalten werdem 

Augsburg, den 15. September 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Fehr. v. Welden, fgl. Regierungs- Präfient. 
Mepenauer, coll. 





Ad Num, 45280. praes. 18/, 56. 
(Die Erledigung der Pfarrkuratie Bloͤctach, fgl. Landgerichts 
Dbergüngburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung des biöherigen Pfründe »- Inhabers 
iR die Pfarrkuratie Bloͤcktach erledigt worden. 

Dieſelbe liegt in der Diözefe Augsburg und dem fgl. 
Landgerichte Obergüngburg und zählt 249 Seelen und eine 
Säule. 

Die jährlihen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
458 fl. Aöfe, Die hievon abzuzichenden Laften betragen 
5fl. 39 Mr. 3 Hl. Es ergibt ſich daher ein jührliches reines 
Einfommen von 453. 5 fr. 5 hl. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit ben vor⸗ 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 13. September 1856. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Welden, fgl, Regierungd + Präfident, 
Mepenauer, coll. 
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Ad Num, 45279. praes. 18/, 56. 


"(Die Crlebigung ber latholiſchen Pfarrei Lindenberg, f. Landgerichts 
MWeiler bett.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Ernennung des Pfarrers, Priefter Gottlieb 
Memminger, zum Pfarrer von Frankentied, ift Die katho⸗ 
liſche Pfarrei Lindenberg erledigt worden. 

Diefeibe liegt in der Diözefe Augsburg und dem fal. 
Landgerichte Weiler, und zählt 1350 Seelen und eine Säule. 

Die jährlihen Einnahmen beftchen nach der legten ſuper⸗ 
revidirten Faſſion vom Jahre 1834 in 1138fl. 28 fr. 3 pf. 
Die hievon abzuziehenden Laften betragen 285 fl. 15 fr. 2 pf. 
Es ergiebt ſich fohin ein jährliches reines Einfommen von 
853 13 ir. 1 pf. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 
gefcheiebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
bei der unterferligten Stelle einzureichen. 

Augsburg, ben 13. September 1856. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Welden, fgl, Regierungs / Praͤſident. 
Mepenauer, coll. 





Ad Num. 44022. praes, 18/, 56, 
(Das laudwirihſchaftliche Kreis» Stipendium für das Schuljahr 
46% /g beit.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zur Bewerbung um das landwirthſchaftliche Kreis 
Stipendium von Schwaben und Neuburg ad 150 fl. für 
das Schuljahr 18%%/,, wird der Termin bis zum 10. Novem- 
ber 1.38. unter nachfolgenden Borbedingungen anberaumt: 

4) Der Bewerber muß die Ausbildung ald rationeller 

Landwirth in der Iandwirthfchaftlichen Centralſchule zu 

Weihenſtephan beabfihtigen, und die gemäß Abſchn. III. 

$.5. der allerh, Berorbnung vom 18. September 1852 
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(Regg-Bl. v. 1852 S. 4013) vorgefchriebenen Nach⸗ 
weiſe beibringen. A 


2) Derfelbe muß feine Heimath im Regierungsbezirke von 
Schwaben und Neuburg haben, und 
3) nach den für Stipendiaten beſtehenden Vorſchriften einer 
Unterflügung bebürftig und wärbig fein, 
Die mit den erforderlichen Belegen verfehenen Geſuche 
find bei der Direktion obiger Schule rechtzeitig einzureichen. 
Augsburg, ben 15. September 1856. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Eche. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfitent. 
Mepenauer, coll, 


Kreis s Notiz. 
praes. 13/,.56. 
Dem Med. Dr. Johann Evangelit Rapp aus Mins 
beihelm wurde durch Regierungs⸗Entſchließung vom 6. Sep⸗ 
tember I. I8., feinem Anſuchen willfahrend, die Licenz zur 
Ausübung der Arztlichen Praris mit dem Wohnfige in Uns 
terbechteröweiler, k. Landgerichts Lindau, ertheilt, 








Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 19, September 1856. 
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Vayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 


N: 78. 


Augsburg, den 20. September 


1856. 
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Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num, 45823, praes. 19%, 56 


(Die Befepung der neuen beſondeten Lehrſtelle für dem Unterricht in 
ben Tanfmännifchen Diſſenſchaften und in ber frauzoͤſiſchen Spracht 
an der fol. Baubwirihfäafter und Grwerbefäule zu Kempten betr.) 


Im Tramen Seiner Majeftät des Königs. 

Die an der fgl. Landwirthſchafis⸗ und’ Bewerböfchule 
zu Kempten neu errichtete ſaͤbſtſtandige Lehrſtelle für die 
Taufmännifchen Wiſſenſchaften, insbefondere faufmännifche 
Axrithmetil, Buchhaltung, Gorrefpondenz, Wechſel⸗ und 
Baarenfunde, dann gleichzeitig für ben Unterricht in ber 
frangöfifgen Sprache foll bis zum Beginn des fünftigen 
Schuljahres befeht werben. 

Bewerber um biefe vereinigte Lehrfielle haben ihre mit 
ben erforderlichen Qualifilations⸗ Betragens» und Prüfunges 
BZeugniffen belegten Befuche binnen laͤngſtens Wochen 
bei dem Stadtmagiſtrate Kempten, welchem das Praͤſen⸗ 
tatlons⸗ Recht zuſteht, einzureichen. 


Mit ftaglicher Lehrſtelle IR eine jährliche Gefamnit- Res 
muneration von 800 fl. verbunden, welche ſich in den pris 
mitiven Rormalgehalt eines wirklichen Lehrers einer Land⸗ 
wirthſchafts und Gewerbsſchule mit jährlich 600 fl., und 
in den Bezug von weiteren 200 fl. file den mit gu über 
nehmenden franzöfifchen Spradunterricht an der Anftalt für 
die wirklichen Schüler derfelben, dann in dem zu errichtenden 
befonbern Abendfurfe in biefer Sprache für die ehemaligen 
Schüler der Schule, fowie für fonfige Handlungs-Eommis 
und Lehrlinge, welchen durch ſolchen die Gelegenheit zum 
Ausbilden im Franzoͤſiſchſprechen geboten werben foll, aus⸗ 
ſcheidet. 

Augsburg, den 19. September 1856. 


Koͤnigl. Reglerung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Erhr. v. Welden, fgl. Regierung» Bräfident, 
Mepenauer, coll, 


94 


1059 


Ad Num, 44237. 


An ſaͤmmtliche kgl. Diftriftö- Schulinfpeftionen und 
unmittelbaren Zofal» Shulfommiffionen, dann an 
die fol. Schuflehrer - Seminar» Infpeftion von 
Schwaben und Neuburg. 


(Das von dem Schullehret Wälder in Langerringen herausgegebene 
Merk: „100 ansgefegte General:BafsBeifpiele* betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


In Folge einer höchflen Entfchliegung aus bem fönigl, 
Staatsminifterium des Innern für Kirchen» und Schul 
Angelegenheiten vom 3. d. Mis. rubr. Betreffed werben die 
obengenannten Diftift-Schulbehörben angewiefen, auf das 
von dem Schullehrer Gualbert Wälder in Langerringen, 
fgl. Landgerichts Schwabmünchen, herausgegebene Werf: 
„100 ausgefepte General»Bafß»Beifpiele, Augs— 
burg bei Anton Böhm“, die Borbereitungslehrer zur Bes 
nügung besfelben beim Unterrichte der Schullehrlinge und 
bie Schuldienft-Erfpektanten behufs ihrer Selbftübung aufs 
merffam zu machen. 

Augsburg, ben 18. September 1856. 


praes, 19%, 56. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Gchr. v. Welden, fgl. Regierungs» Präfibent. 
Mepenauer, coll, 





Ad Num, 45449, praes, 20/, 56, 


(Die Erledigung der Fatholifhen Pfarrei Grüneubach, k. Lands 
gerichts Weiler betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch das Ableben des biöherigen Pfarrers Johann 
Zatob Prinz ift die Fatholifche Pfarrei Gruͤnenbach erlebigt 
worden. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg und dem kgl. 
Landgerichte Weiler und zählt 634 Seelen und zwei Schulen. 
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Die jährlichen Einnahmen beftehen nad ber legten 
fuperrevibirten Faſſton vom Jahre 1848 in 1729 fl. 31 kr. 
21/pf. Die hievon abzuziehenden Laſten betragen 791 fl. 
13 fr. 1. pf. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 
gefhrichenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des gegenwärtige Ausfchreibung enthaltenben 
Kreis⸗Amtoblattes an gerechnet, bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen. 

Augsburg, den 19. September 1856. 

König. Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 


Frhr. v. Welden, k. Regierungs-Präftbent. 
Mepenauer, coll. 





Ad Num, 45611. praes, 20/, 56, 
(Ageninren ber k. k. privilegirien 1. öfterreih. Mobiliar⸗ Feuerver ⸗ 
fiherungs » @efellfhaft betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das kgl. Staatöminifterium des Hanbeld und ber 
öffentlichen Arbeiten hat durch höchfte Entfchliefung vom 
14. I. Mts. die von dem Hauptagenten ber f. k. privilegirten 
erften öfterreichifchen Mobillar⸗Feuerverſicherungs /Geſell ſchaft 
Banquier M. C. Kraft in Münden angezeigte Aufſtellung des 
Magiſtrathsrathes und Leihhausverwalters Joſeph Roeger 
in Dillingen als Agenten der gedachten Geſellſchaft für den 
Landgerichtobezirk Dillingen an die Stelle des abgetretenen 
biöherigen Agenten ıc. Reifchle von dort beftätigt, 

Died wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Augsburg, ben 19. September 1856. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 


Schr, v. Welden, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Mepenauer, coll. 
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Ad Num. 45083, praes, 18/, 56, 
(Hoenturen der Gothatt Bebens-Berfiherunge-Banf beir.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Mit hoͤchſter Entfchliefung des k. Stants-Minifteriums 


des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 10. I. Mis. 
wurde bie von dem Bureau der Lebenöverficheruings-Banf in 
Gotha mit Eertififat vom 13, v. Mts. verfügte Aufſtellung 
des Buchhändlers Johann Georg Rampart in Augsburg 
als Agent der gebachten Gefellfhaft an bie Stelle der bio⸗ 
herigen, nunmehr zurüdgetretenen Agenten Gebrüder $roms 
mel von bort beftätigt, was biemit zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht wird. 
Augsburg, den 13. September 1856. 
Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Velden, fol. Regierungs-Präfident. 
Mepenauer, coll, 





praes, ö/, 56, 
Bekauntmachnug. 
(Unterfugung wegen Nißbrauchse ber Prefie.) 

Durch Urtheil des Fgl. Affifengerichts der Pfalz zu 
Zweibrüden vom 29. Auguft 1856 wurbe Joſeph Bucher, 
27 Jahre alt, Literat, gebürtig aus Deffingen, Oberamts 
Kannftabt in Würtemberg, Redacteur des in Stuttgart 
erfcheinenden „Deutfhen Vollsblattes“, daſelbſt wohnhaft, 
in contumaeciam für ſchuldig erflänt, in Nr. 73. des unter 
feiner Berantwortlichfeit rebigirten und in der Pfalz verbreis 
teten deutfchen Bolfsblatted vom 28. März 1856 in einem 
Artikel unter der Meberfchrift: „Aus der bayerifchen Rhein⸗ 
Pfalz, 24. März —“ beginnend mit ben Worten: „wir trauten 
Saum unfern Augen“ und ſchließend mit: „zu dem gegen 
waͤrtigen Chef der Verwaltungsbehoͤrde wieber herzuftelten —* 
ben Fgl. Regierungs / Präfiventen der Pfalz bezüglich feiner 
Amtshandlungen im Sinne ber Art. 31. und 33, des Preß⸗ 
ſtrafgeſehes vom 17. März 1850 beleidigt und gefh mäht 
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zu haben und fofort in eine Gefängnißftrafe von zwei 
Monaten und eine Geldbuße von 25 fl. fowie in bie Koflen 
veruriheilt, auch die Unterbrüdung ber ‚fraglichen Nr. 73. 
des erwähnten deutſchen Bolföblattes, fowelt fie nicht in 
Privatbefig übergegangen iſt, fo wie das Verbot biefer Zeit⸗ 
ſchrift ausgefprochen. 

Borftehendes wird hiermit auf Grund bed Art. 6. des 
Prefftrafgefepes vom 17. März 1850 zum Zwede ber 
Zuftelung des Urtheils an ben Beftraften veröffentlicht. 

Zweibrüden, ben 2. September 1856. 

Der 
Königl. Bayer. General-Staatsprofurator der Pfalz. 
v. Schmitt. 


Kreis Notizen. 


praes, 17/, 56. 

Seine Majefät der König haben zu Folge aller» 

hoͤchſter Entſchließung vom 6. d. Mid. dem Priefter Gott⸗ 
lieb Memminger, Pfarrer in Lindenberg, Fgl. Landgerichts 

Weiler, die erledigte Katholifche Pfarrei Frankenried, kgl. 
Landgerichts Kaufbeuren, allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 





praes, 18/, 56. 

Seine Majefät der König haben zu Folge aller» 

höchfter Entfchliefung vom 6, d. Mis. dem Priefter Joachim 

Maierböd, Bfarrfuraten in Blödtach, fgl. Landgerichts 

Dbergüngburg, die erledigte katholiſche Pfarrei Bellenberg, 

fol. Landgerichts Illertiſſen, allergnäbigft zu übertragen 
geruht. 





praes. 1%, 56, 

Seine MRajekätder König haben Sich Allergnädigſt 

beiwogen gefunden, den gl. Landgerichts, Affeflor Friedrich 

Bauer zu Wertingen (in gleicher Eigenſchaft am das fol, 
Landgericht Donauwörth zu verfepen. 
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praes, 56. 

Nach allerhöchſtem Dekrete ddto. Berchtesgaden 13. 1. 

Mies. Ar. 17496. haben Seine Majeſtaͤt der König 

Allerhoͤchſt Sich bewogen gefunden, als Landgerichtö-Aflefior 

nah Werlingen den zeitlich quiescirten Landgerichts-⸗Aſſeſſor 

Sofeph Gerfimater von Obergüngburg vom 1. Dftober 
laufenden Jahres an zu reaftiviren. 





praes, 18/, 56. 


Dem Hauptmann und Kommandanten ber Landwehrs 
Kompagnie in Monheim, Johann Fiſcher, wurde wegen 
vollendeter Dienftzeit nad allerhöchfter Beflimmung vom 
9, Mai 1854, $. 1, die erbetene Entlaffung aus dem Lands 
wehrbienfte vermöge Regierungd-Entfchliefung vom 15. Sep⸗ 
tember d. 36. eriheilt, und unterm gleichen Datum zum 
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Hauptmann und Kommandanten der Landwehr Monheim 
der dortige kgl. Advolat Chriſtian Weiß ernannt. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 20, September 1856. 


Obligationen & $1/,%, 
4 % 
a 41/20), 
5 0%, Ausg.neue 
a5 % „ I. 
Grundrent-Ablös & 4%, 
Bank-Actien. . Dir. II. Sem. 


von Schwaben und Neuburg. 
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Vayeriſches 


Amtsblatt 








NW: 79. 





Augsburg, den 23. September 


1856, 





Jubhalt; 
ung des Freiherrn Ufo von —— Ermreuth. — Die biefjährige Gonenreprüfung der zum Staalsdienſte adfbirtrenben 


Beneun! 
Retslandibaten. — Berleifung von Un Stipendien 


um 
0: unb bee blattes für das 1887. — @r 
—— Eeſed für das Jahr * 


en in ber Diözefe Augsburg pro ibee. — Beil 


Befud der Forflicht» Anfalt Aſchaffeubutg. — Die Beell 


ung und Berwenbung der MentensVeberiäffe von ben fatho am 





Bekanutmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisftellen. 
Ad Num. 2405. praes, 22/, 56. 
(Die Benenunng bes Freiherrn Ufo von Künsberg zu Ermeenth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Im Bollzuge der hoͤchſten Entſchließung des fönigl. 
Staats miniſteriums des fol. Haufes und des Aeußern vom 
20. 58. Mis. bezeichneten Betreffes wird zur allgemeinen 
Darnachachtung befannt gemacht, daß dem Freiherrn Ufo 
von Künsberg, Gutsbeſiher zu Ermreuth und Ober 
Reinbach, die Beilegung des Namens (Rünsberg) Thur 
Hau nicht zulommt. 
Augsburg, den 21. September 1856, 
Präsidium 
der Königlichen Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 
Bei dienfl. Abweſenheit des Fol. Renierungs-Präfibenten: 
v. Brand; fgl. Regierungs Direktor. 
Gebhardt, coll, 





Ad Num, 45961. praes, 22/, 56, 


(Die vießjäßrige Goncure-Prüfung der zum Staatsdienſte afhirirenden 
Redhtslandibaten beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nah Vorſchrift der allerhoͤchſten Berorbnung vom 
6. März 1830 — Reggs.-Blatt S. 581 — und 1. April 
1833 — Reggs.» Blatt S. 395 — wird die biepjährige 
Eoncurd- Prüfung der um Anſtellung im Staatövienfte fich 
bewerbenden Rechtslandidaten am Sitze der unterfertigten 
fol. Stelle abgehalten, und hat 

am Montag den 1. Dezember I. 38, 
zu beginnen. . 

Es ergeht daher an jene Rechtslandidaten, welche ſich 
biefer Prüfung zu umterzichen gebenken, die Aufforderung, 
ihre Geſuche um Zulaffung zu derfelben auf Grund eines 
hoͤchſten Referiptes vom 29. November 1854 fpäteflens bis 

zum 1. Rovember I. 36. 


bei der fgl, Regierung — und 
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4) mit dem Geburtd-Zeugniffe, 

2) mit dem UniverfitätöfchlußZeugniß, 

3) mit dem Zeugniffe über die erftandene theoretifche 
Prüfung, und 

4) mit dem Nachweiſe über bie mit Fleiß und ent 
ſprechendem Wortgange vollendete und mit untabels 
haftem fittlihem Betragen verbundene zweijährige 
Praxis 

zu belegen. 


In dem Gefuhe‘ um Zulaffung zur Prüfung ift zus 
gleich anzugeben, innerhalb welchen Jahren und auf welden 
Univerfitäten ſich dem juriftifchen Stubium gewidmet wor⸗ 
den if. 


Die Admiffion zur Prüfung bei unterfertigter 
königliher Stelle kann übrigens nur jenen Kandidaten 
bewilligt werben, welche im Regierungsbezirke von Schwaben 
und Neuburg Heimatrecht befigen, ober in demfelben bie 
vorgefchriebene zweijäßrige Praris vollendet haben, 


Kandidaten, welche ohne ihr Berfchulden an ber volls 
fändigen Erſtehung ihrer zweijährigen Praris gehindert 
worden, und um Dispenfation der abgehenden Zeit nach⸗ 
zuſuchen beabſichtigen, haben in ihren Geſuchen um Zus 
laffung zur Prüfung hierauf fpeciell den Antrag zu Rellen, 
die ihnen zur Seite ftehenden Dispenfationsgründe anzus 
führen und die deffalfigen Nachweiſe beizubringen. 


Gleichfalls Haben diejenigen Kandidaten, welche auch 
die Prüfung für den Finangdienft erſtehen wollen, bie deß⸗ 
fallfige Erklärung mit ben erforderlichen Nachweifen in ihren 
Geſuchen niederzulegen. 

Augsburg, den 19. September 1856. 

Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Welden, kgl. ReglerungdPräfident. 


Mebenauer, coll, 
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Ad Num. 22124. praes, 2%2/, 56. 


(Berleifung von Unterrihis-Gtipendien zum Befuch der Forſilehr⸗ 
Auſtalt Aſchafſenburg beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Mit Hinweiſung auf das im Kreid- Intelligenzblatte 
vom Jahre 1847 (Nr. 2 Seite 25 und 26) erfolgte Aus⸗ 
ſchreiben rubrieirten Betreffed vom 1. Januar des ſelben Jahres, 
bringt bie unterfertigte Stelle andurch zur allgemeinen Kenntniß, 
daß, da künftighin die Vorlefungen an der Forſtlehranſtalt 
in Afchaffenburg ſchon am 1. Oktober jeden Jahres beginnen, 
bie Gefuche um Unterrichtöftipendien zum Befuche biefer 
Anftalt, bie 

längftens 20. Auguft 
jeden Jahres hierorts eingereicht werden müffen, damit dies 
felhen noch rechtzeitig zur Borlage an das kgl. Staatsminie 
fterlum ber Finanzen gelangen können. 

Zugleich wird bemerft, daß verfpätete ober nicht volle 
ftändig belegte Geſuche unberüdfichtiget bleiben müßten. 

Augsburg, den 19. September 1856, 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer der Finanzen. 
Bei dienſtl. Abweſenheit des Fol. RegierungesBräfbenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd-Direftor. 
v. Pachmayr, k. RegierungdsDitektor. 
Faber. 





Ad Num, 45956. praes, 3/, 56. 


An ſaͤmmtliche kgl. Landgerichte und unmittelbare 
Magiftrate ded Megierungäbezirfes von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Betellnug des Megierungss und bes Gejepblattes für das Jaht 
1857 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Sämmtliche gl, Landgerichte und die unmittelbaren 
Stadtmagiftrate werben unter Hinweiſung auf bie hoͤchſte 
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Entſchließung des. gl. Staatöminifteriums ter Finanzen 
vom 25. September 1826 (Kreis Blatt vom Jahre 1826 
©. 1093) aufgefordert, die Verzeichniffe über den Bedarf 
an Regierungd» und Gefegblättern für das Jahr 1857 ges 
fondert und zwar: 
1) das Bergeichniß über die unentgeltlich abzugeben- 
den Gremplare je einfach, und 
2) die Berzeichniffe über Die gegen Bezahlung abzu- 
gebenden Exemplare für jedes Rentamt, an welches 
bie Bezahlung zu erfolgen hat, eigend und für jedes 
dreifach gefertigt bi6 zum 20. Dftober d. 36. vor 
zulegen. 
Augsburg, den 18, September 1856. 


Kol. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei dienſtlicher Abweſenhelt des igl. Regiernngs-Präfbenien: 


v. Brand, kgl. Regierungs «Direktor. 
Mepenauer, coll. 





Ad Num, 44263, praes, 18/, 56. 


An die Fönigl, Landgerichte und die unmittelbaren 
Fatholifhen Kirchenvermaltungen von Schwaben 
und Neuburg. 


(Grhebung und Berwendung der Rentenstieberfhäffe von dem latho⸗ 
liſchen Knltusfiftungen in der Diözefe Augsburg pro 1895/55 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Dedung der nach $. 48 der II. Berfaffungs-Bei- 
Inge im Benehmen mit dem Domfapitel des Bisihums Augs⸗ 
burg s. e. v. gewährten Unterftügungen für das Jahr 1899/55 
iſt die Ginhebung von fünfzig Prozent der grundetatmäßigen 
RentensUeberfchüfle der. Fatholifchen KultussStiftungen der 
Didzefe Augsburg erforderlich. 

Die oben genannten Behörden werben baher beauftragt, 
die in der nachfolgenden Meberficht verzeichneten und nad 
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dem bejeichneten Hebungsfage treffenden Konkurrenz Beiträge 
von den beitragöpflichtigen Kultusfiftungen einzuforbern, 
und binnen vier Wochen an die Berwaltung der Eatholifchen 
Kultus Konkurrenzlafle in Augsburg abzuliefern. 

Augsburg, den 12. September 1856, 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Erhr, v. Welden, fgl. Regierungs » Präfivent. 
Mepenauer, coll. 


Abdruck. 


Ueberſicht 
ber Renten · Ueberſchuͤſſe und Konkurrenz · Beiträge ber im Mes 
gierungẽbezirke Schwaben und Neuburg gelegenen und zur 
Didzefe Augsburg gehörigen Fatholtfchen Kultus- Stiftungen 
für das Jahr 1855/55. 


Namen der Gemeinden und Kultus Renten  Konfurrengs 
Stiftungen. Ueberfüffe _ Beiträge zu 
60%. 
fl. fr. fl. m 
A. Landgerdte. 
1. Landgericht Babenhaufen, 
St. Joſeph's Bruberfchaft in Baben- 
haufen 13 37 6 481), 
St. Leonhard's Kapelle in Baben⸗ 
hauſen — 56 — 28 
Pfarrkirche Boos 2 27 1 131% 
ji Ketteröhaufen 4 25 2 121/, 
St. Lorenzpflege in Weinried 36 18 18 9 
Summa 5743 28 Si! 
2. Landgericht Biffingen. 
Filiallirche Buggenhofen 178 35 89 171 
P YBurgmagerbein 13 1 6 30%, 
. Baishard 443 2 211/g 
„  Hochfein 6 52 3 265 
8 26 413 


» Keffeloftheim 


95* 
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Namen ber Gemeinden unb Cultus⸗ Bentene Gonfurrengs 


Stiftungen. ueberſchuſſe. Beiträge zu 
500/,. 
i. ke. f. fe. 
Pfarrlirche Stillnau 358 3 179 la 
Filiallirche Unterbiffingen 5— 2 30 
Summa 574 40 287 20 
3, Landgeriht Buchloe. 
Pfarrlirche Aſch 449 — 7430 
Bruderſchaft Ach 114 — 37 
Pfarrlitche Auflirch 23 14 11 37 
Bruderfchaft Auftirch 2 36 1 18 
Flliallirche Helmishofen 67 5 33 321, 
. Etratshofen 3 2, 1 31 
Bruderfchaft Denklingen 9 — 4 30 
Filiallirche Oſterauflirch 18 49 9 24/ 
Dienhauſen — 4 2 241 
Pfarrlirche Dilllshauſen 23 16 11 38 
Bruderſchaft = 3 — 1 30 
Pfarrkirche Eurishofen 8 34 4 17 
Bruderſchaft 4 42 2 21 
Pfarrlirche Franlenhofen 2 4 1 2 
Bruberfhaft 6 ii 3 51, 
Pfarrkiche Honfolgen 28 1i 14 51/2 
Bruderſchaft . — 49 — 2414 
diliallirche Haufen 2256 1128 
Fruͤhmeßſtiftung Jengen 3 36 1 48 
Plarrlicche Lamerdingen 39 1 341%, 
Brühmeßftiftung Leeder 10 36 5 18 
Bruderſchaft — 23 — 1144 
Filiallirche Welden 19 54 957 
Pfarrlirche Lengenfeld — 28 — Mil 
Pfarrkuche in Waal 187 25 93 421 
Summa 599 51 299 551%, 
4. Landgericht Burgau. 
Filiallirche Höttweng — 31 — 151% 
Pfarrkirche Haldenwang 528 2 44 
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Ramen ber Gemeinden nnd Enlins- Renten Gonkurenz- 
Stiftungen. Ueberfhäfie. Beiträge zu 
50%. 
AI. & ft fr. 
St, Leonhards⸗Kapelle in Settingen 5 19 2 391% 
Pfartlirche Oberwaldbach 5380 26.45 
Filialticche Rohr — 49 — 2414 
Pfarrlirche Wettenhaufen 3 54 1 57 
Filialfiche Aichenhofen 62 43 31 21! 
Summa 13214 _66 7 
5. Landgericht Dillingen. 
Eorp.» Epriftir Bruderfchaft in Dil 
lingen 6 26 3 13 
Pfarrkirche Aislingen 10 45 5 221% 
Sebaſtian⸗Kirche in Aidlingen 219 46 109 53 
Bruderſchaft Donaualtheim — 4 — 23 
Filialfiche Eppisburg 3839 19 191% 
Pfarrkirche Gunbremmingen 450 225 
Pfarrkirche Hafenhofen —-—32 —416 
F Holjheim 14 54 727 
Sehaftianfapelle in Holzheim 11 40 550 
ArmenfeelensBruberfchaft in Holzhein 8 3 4 1 
Pfarrkirche Mödingen 6 29 3 141, 
Filiallirche Riedsend 13 — 3! 
Pfarrlirche Winterbach #0 2 51 
Summa 333 55 166 57a 
6. Landgeriht Donauwörth. 
Filiallirche Heißesheim 2354 1251 
Pfarrkirche Münfter 17 52 856 
Filiallirche Ellgau 12 — 6 
Summa 48 46 2315 
7. Landgericht Füßen —— — — 
8. Landgericht Goͤggingen. 
Kapelle Eggelhof 254 53 127 261/ 
Pfarrlitche Anhaufen 109% — 46 
Bergheim 34 40 17 20 
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Namen der Gemeinden und Gulinse Beniene Gonlureny 
Stiftungen. Ucherfgäfle. Beiträge zu 
50%). 
EL k f. ir. 
Bruderſchaft Bergheim 74 3 32 
; Dieilirch 135 — 474, 
Pfarrkirche Inningen 2140 10 50 
Filiallirche Reufäß 6 28 3 111 
Summa 327 45 163 521/, 
9. Landgericht Groͤnenbach. 
Filiallirche Lchenbühl — 21 — 101% 
Pfarrkirche Reicholgried 5449 27 Ui 
Bruder ſchaft 13 — 419. 
BPiarrkicche Zeil 18 — 9 — 
Bruderſchaft 3 52 1 56 
Summa 78235 39 121% 
10. Landgeriht Günzburg. 
Kirche in Bubeshelm 14 16 78 
St. Anna⸗Kirche in Denzingen 712 3 36 
Blarrficche Großliſſendorf 3 22 451, 
Bilialficche Häufelöburg — 51 0 — 31 
= Harthaufen 91 39 46 491, 
Pfartlicche Leinheim 15 39 7 494 
Kirche in Nornheim — 26 — 13 
Kirche in Rettenbach 33 56 16 58 
Filiallirche Schnedenhofen — 23 — {11 
St. Leonharbfiiftung in Waldſtetten 27 9 13 341 
Summa 237 2 118 31 
41. Landgericht Höhftädt. 
Pfartirche Hoͤchſtaͤdt 12658 6329 
Geiſtliche Pfeündepflege 217 34 108 47 
Ewiglichtſtiftung in Amerbingen 13 18 6 39 
Rofenkrany-Bruderfchaft in Amerbingen 6 10 3 5- 
Bamilien-Rapelienfiftung in „ 20 435 
Filiallirche Deifenhofen 208 12 104 6 
Ewiglihtfiftung in Deifenhofen 02 44 


Namen ber Gemeinben und Culiu -⸗ Reniens 
Stiftungen. Urberihüfe. 

fl R. 
Pfarrlirche Mördtingen 4 2 
Leonhardſtiftung in Mörslingen 87 36 
Filiallirche Oberglauhelm 42 21 
Ewiglichtſtiftung Schwennenbach 2 17 
Bruderſchaft in Schwenningen 36 
Pfarrlirche Steinheim 190 22 
Delbergfiftung Steinheim 50 18 
Bruderfhaft Tapfheim 123 
Filiallirche Wolpertftetten 150 — 
Summa 1136 29 

12. Landgericht Illertiſſen. 
Sehafian-Bruderfchaft in Ofterbrg 7 28 


Hochw.⸗Gut ⸗ Bruderſchaft in Oſterbetg — 10 


Pfartlirche Unterroth 54 3 
Pfarrlirche Buch 14 
Summa 62 45 

13. Landgeriht Immenſtadt. 
Bruderſchaft Knottenrieb 24 

Rofenfranzs Bruberfchaft in Seifriedo⸗ 

berg 1 34 
Pfarrficche Miſſen 342 
BarbarasBruberfchaft in Miffen — 30 
Pfarrlirche in Staufen 62 
Kapelle in Welßach — 51 
Summa 14 43 

14. Landgericht Kaufbeuren, 
Pfarrficche Döfingen 16 45 
dFiliallitche Wielen 14 
Pfarrfirche Guttenberg 32 
Filiallirche Schwähishofen 815 
« Beinhaufen 2 55 
Großricd 3 61 
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Gonkurrenge 
Beiträge zu 
50%. 
ft. R. 
24 
18.48 
21 101% 

1 8% 
1 33 
95 11 
25 9 
— 4iiä 
73 — 
593 141% 


3 44 
— 5 
27 ia 
— 32 


31 221% 


1 2 


— 47 

1 51 
— 15 

3 1 
— 2514 

7 211% 


8 221% 
— 51 
14 

4 Tr 
1 271, 
1.55% 
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Namen der Gemeinden und Cultus ⸗ Renten  Gonkurrenz, 
Stiftungen. Ueberfägüfle. Beiträge zu 
5U%/ 
fl. fe I. fr 
Pfarrficche Mauerftetten 12 — 41 
ö Dbergermaringen 35 29 17 441% 
R Dftergell 4% 2 10 
Fillallirche Leinau — 26 —13 
Pfarrkirche Schlingen 218 1034 
Filiallirche Frantenhofen 817 4 Bi 
Pfarrlirche Stöttwang 10.6 53 
Filiallitche Reichenbach 2756 141358 
Summa 145 54 ’ 72 57 
15. Landgeriht Kempten, 
Bruderfchaft Haldenwang 314 13% 
Bilialfiche Börwang — 23 — 111/, 
Pfarrlirche Lauben 2156 4058. 
Diliallirche Mariaberg 29 53 14 561% 
0 Hiefehberf -5 — Y%lı 
Pfarrlirche Rechtis 442 2 21 
Bruberfchaft Wengen 104 5 52 21% 
Pfarrkirche Kleinweiler 90 39 45 191 
Bruderfhaft Wildpolrieb 247 1 31 
Summa 258 34 129 17 
16. Landgericht Krumbach. 

Eece homo-Sapelle in Riederraunau 2816 14 8 
Kirche in Adelshauſen 111 — 351% 
» In Hohenraunau 16 —3 

Kapelle in Lauterbach 1383 — 49 
Kirche in Reicherföhofen 1419 7 9% 
Pſarrlirche Langeneufnach 8 18 49 

| Summa 5448 724 
"47. Landgericht Lauingen. 
Pfarrfiche Gundelfingen 55 13 27 361% 
St. Leonharböftiftung in Gundelfingen 34 8_ 17 4 
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Namen der Gemeinden und Gnltus« Renten Gonkurrengs 
Stiftungen. ueberſchuſſe. Beiträge zu 
50%. 
I. k. f. f. 
St, Schafiand-Bruderfchaft in Gun⸗ 
belfingen 2854 1427 
Pfarrkirche Bachhagel 442 2 21 
Bruderſchaft in Burghagel 1 32 — 46 ı 
Kirche In Frauenrievhaufen 1 51 — 55l/, 
St. Peterfiche in Haufen 1063 56 531 58 
Pfarrkirche Untermeblingen 4 16 2 8 
” Zoͤſchingen 88 — 4130 
Kapellenſtiftung Steinbrunn 15 24 742 
Rofenfrangbruderfhaft in Zöfhingen — 43 — 21144 
Summa 1289 39 644 49%/2 
18. Landgericht Lindau. 
Maria» Empfängnißs Bruberfchaft in 
Hergensweiler 34 — 17 — 
Kreuzfapelle in Wafferburg 54 —% 
Pfarrkirche in Wohnbrechts — 11 — 5 
Summa 35 5 17 32 
19. Landgericht Mindelheim. 
St. ZohannsKapelle in Mindelheim 16 27 8 131 
St. Katharinar Kapelle in Mindels 
beim 3 42 1 51 
St. Leonhards⸗Kapelle in Apfeltrach 3 28 1 44 
Silialficche Baumgärtl 117 — 38 
Pfarrkirche Dirlewang 5759 238 591% 
P Köngetrieb 1565 —5 
. Loppenhaufen 63 17 31 381 
Bruberfhaft . 110 —3 
Pfarrfiche Oberkammlach 8050 4025 
“ Pfaffenhaufen 896 4433 
Rofenkrangbruberfchaft in Pfaffen« 
haufen ö 2239 11 19% 
Heil.» Kreugbruberfhaft in Pfaffen⸗ 
haufen 2536 14248 
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Ramen ber Gemeinden und Culius⸗ Renten: (onkursengs 
Stiftungen. Ucberfüffe. Beiträge zu 
50%, 
L Mr. I. le. 
Pfarrlirche Breitenbrunn 135 657% 
Bilialtirche Saulengrain 65 3 2l/ 
.unterauerbach 70 4 35 201% 
— Unterrieden 239 14 41% 
Pfartlirche Winger 2762 138 11 
Summa 762 39 381 19%, 
20. Landgeriht Monheim. 
Pfarrkirche Bertoldohelm 20 47 10 231 
Filiallirche Burgmannshofen — 12 — 6 
Bruderſchaft Daiting 2 33 1 161%, 
Kirche Erlbach 4 24 2 12 
Bruderſchaft in Rennertöhofen 5 51 2 5514 
Fillaltirche Ratterholz 5119 25 391%, 
. Schweins paint 825 4 121/, 
Summa 93 31 46 451% 
21. Landgericht Neuburg. 
Eilfallicche Baiern 120 59 60 291% 
Kirche Deyenader 17 20 840 
Pfarrlirche Ehelirchen 74 3 53/2 
Bilialficche Fernmittenhauſen 9 37 4 481, 
.Hagau 11 22 541 
Pfarrtlirche Hollenbach 148 34 74 17 
Filiallirche Raͤhermittenhauſen 3 53 1 561/, 
= NRiederſtimm 71 53 35 561/, 
. Riebensheim 6 32 3 16 
"Pfarrlicche Rohrenfels 12 — 46 
Bruderſchaft „ 10 8 54 
Belblapelle Sehenfand 6 17 3 814 
Pfartlirche Sinningen 2239 41 191% 
St. Wolfgangfiche in Sinningen 57 20 28 40 
Summa 495 53 247 561% 


Namen bee Gemeinden und Guliuss 
Stiftungen, 


22, Landgericht Neu» Ulm. 
Bilialkicche Dicpertöhofen 

rl Eitlishofen 
Filiallirche Hittiftetten 


ja Roth 
Pfarrkirche Senden 

. Wihzighauſen 

Wullenſtetten 


Frůhmeßſtiftung Hol heim 
St. Leonhardsöſtiftung in Holzheim 
Filiallirche Nerſingen 
Unterfahlheim 
Summa 


23. Landgericht Nörblingen. 


Pfarrkirche Hoppingen 
Summa 


24. Landgericht Oberdorf. 


Bfarrkicche Altdorf 
Fillallirche Kreen 

. Bifenhofen 

«  Hörmaphofen 
Pfarrkirche Bertoldohofen 
Filiallirche Burk 
Bilialtapelle Hagmoos 
Pfarrkirche Bidingen 
Bruderſchaft Bibingen 
Filiallirche Koͤnigoried 
Kalvarienſtiftung in Bidingen 
Biltalficche Geislatörieb 
Bruberfchaft in Ingenrieb 
Pfarrkirche Leuterfchach. _ 
Fillallitche Schwenben 


Nenlen · 
ueberſchůſſe. 


fl. k. 


21 46 
1 44 
735 
4 45 
3 25 

12 16 
828 

130 50 

64 4 

67 31 

— 19 


322 43 


24 16 
24 16 


139 28 
226 33 
164 43 
19 33 
18 46 
163 18 
— 52 
134 31 
6 8 
64 54 
5 56 
263 1 
— 20 
61 37 
518 
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Gonkurrenge 
Beiträge zum 
500/, 

ii. kx. 


10 53 
— 32 
3 471, 
2 221/, 
1 421% 
6 8 
414 
65 25 
32 2 
33 4514 
— 9 
161 211, 


12 8 
12 8 


69 44 
113 161% 
82 Ally, 
9 461, 
923 
81 39 
— 36 
67 151/, 
3 4 
32 27 
2 58 
131 301%, 
— 10 
30 481, 
2 39 
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Namtu dit Gemeinde und Euler Nenten ⸗Gonlurreng ⸗ 
Suftangen. 


ueberſchuſſe. Beiträge zu 


50%. 
R Mi. f. k. 
Pfarrlirche Rubratöhofen — 16 — 38 
Frũhme ßſtiftung Rudrats hofen — 10 — 5 
diliallirche Immenhofen 14 4 72 
Hofen 51 2 301/, 
Pfarrlirche Stötten 767 56 383 58 
Diliallirche Dattenried 16 37 8 181/, 
> Gelfenhofen 2 45 1 22/2 
Bruderſchaft Wald 6 8 3 4 
Summa 2087 55. 1043 57'/, 
25. Landgeriht Obergünzburg. 
Bilialkicche in Gerwangsweller — 17 — 8a 
Pfarrtlirche Apfeltrang 2443 12 211% 
Hl. Kreugbruberfhaft in Ebersbach 751 3 551/ 
Pfarrfiche in Frieſenried 10 22 511 
A Dberthingau 116 9 58 4! 
Bruderfchaft Oberthingau 21 6 10 33 
Fillallirche Reinhartörien 2 48 1 24 
Bruderſchaft Untrasried 11 — 3% 
Fillallirche Willofs 17 15 8374 
Summa 201 32 100 46 
26. Randgericht Dettingen. 
Kapelle in Ehingen 2 6 1 3 
„ In Eislingen 10 25 5 121%, 
Kirche St. Galli in Fremdingen 7157 35 581% 
St. Leonharböfapelle in Erembingen 149 — 54 
Kirche in Herblingen — 10 — 5 
Bruderſchaft in Hochaltingen — 30 — 15 
Kapelle in Lohe 110 — 45 
im Riederhofen — 20 — 10 
Kirche in Ehingen 74 59 37 291% 
Kirche in Seglohe 13011 65 51% 
Summa :293 37 146 481/, 
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Namen det Gemeinden und Gultus Renten ¶ Conlurreng⸗ 
Stiftaugen. ueberſchuſſe. Beiträge zu 
60%,,. 
fl. ir. fl. kr. 
27. Randgericht Ottobeuren. j 
Pfarrliche Amendingen 2 43 1 211/2 
Eilialfiche Darberg — 28 — 14 
Pfarrkirche Egg n/®. 21 33 40 46!/, 
Liebfrauenlirche in Edheim 214 22 107 11 
Bruderfchaft in Frechenrieden 1 17 — 381/, 
Filiallirche Altisried 4 50 2 25 
Pfarrfirche Gottenau 16 47 8 231/, 
Bruderſchaft in Guͤnz 219 1 9 
. in Holjgüng 12 —3 
Kreuzfapelle in Hochholz 6 30 3 15 
Pfarrlirche Dttobeuren 24 12 12 6 
St, Schaftianfapelle in Ditobeuren 2 56 1 28 
Marianiſche Kapellenfliftung in Ret⸗ 
tenbach 816 48 
Filiallirche Schlegelöberg 6 56 3 28 
St. Wendelinficche in Wineden 5 26 24 
Summa 319 37 159 48% 
28. Landgericht Roggenburg. 
Filiallirche Biberberg 150 —55 
Fruͤhmeßſtiftung Eberöhaufen 03 6 1! 
„Bilialkiche Haufen 15 8 734 
. Höfelhurft 21 3 10 311% 
— Ingſtetten 818 4 9 
" Nordholz 419 2 9a 
Pfarrlirche Obenhaufen 251 45 125 524 
. Dberwiefenbacdh 43 22 21 4 
” Rennertöhofen 207 33 "03 46'/a 
Filiallirche Seifertähofen 67 51 > 55 
Pfarrlirche Stoffenried 53 — Ki 


St. Leonhards ſtiftung in Weißenhom 439 ? 
Filiallirche Dieteröhofen 5 
Pfarrticche Gannertshofen . 
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Namen der Bemeinben und Cultus⸗ Renten: Gonlurrenj⸗ 
Etiftungen. Ueberfüffe. Beiträge zu 
60%. 
fl. I. f. ir. 
"Fitialfiche Grafertöhofen 4 36 2048 
Schloßlirche Edelftetten 7 36 3 48 
Filiallirche Oberblaichen 42 57 21 281/, 
Summa 1354 233 1677 11a 
29, Landgeriht Shwabmünden. 
Pfarrlirche in Gennach 1205 31 602 451% 
Kleinlitzighofen 213 27 106 431% 
St. Jakobskapelle zu Reinhardöhofen 11 56 5 58 
Pfarrlirche Schwabmühlhaufen 602 51 301 151% 
Rochuslapelle r 91 48 .45 54 
Dfartfiche Wehringen 14.22 71 
Bruderſchaft Wehringen — 30 —15 
Summa 2140 5 1070 2 
30. Landgericht Sonthofen. 
Silialtirche Agathagell 6 33 3 161/ 
r Liebenſtein 115 4 57 32 
Dmamentenfiftung in Hindelang 3858 1929 
Siliallirche Oberdorf —18 —)9 
Riediſche Filialfirche 125 46 6253 
Pfarrlicche Raubenzell 11 42 5 51 
Filialkapelle Wagmari; — 34 —17 
Bahsfadelfiftung in Sonthofen — 56 — 28 
dilialtapelle St. Margaretha in Sont⸗ 
bofen 12 49 6 241, 
Summa 312 40 156 20 
31. Landgericht Türfheim. 
Filiallirche Schnerzbofen 334 1 47 
Pfarrkirche Bedfletten 59 37 29 481/, 
Bruderſchaft Scherftetten 11 — 301), 
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Ramen der Gemeinden und Cultus⸗ Bentens Gonlurrenj⸗ 
Stiftungen, Ueberfääfie, Beiträge zu 
60%. 
fl. fe. fl. ke. 
Pfarrlicche Stodheim 3717 18 381% 
Bruderſchaft Stochheim 3 35 1 47: 
Kapelle in Berg 11 58 559 
Pfarrkirche Tuffenhaufen 60 7 30 31% 
Muttergotteöfapelle in Haſelbach 4101 5 1a 
Fillalfirche Steinelirch 449 36 224 48 
Summa 636 46 318 23 
32. Landgericht Wallerftein. 
Pfarrkirche Deiningen 114 23 57 111% 
Hl, Kreuzfiftung in Marktoffingen 11 45 5 521/ 
Kapelle Wengenhaufen 13 18 6 39 
Summa 13926 69 43 
33, Landgericht Weiler. 
Kirche in Heimenlirch 27 41 13 50%, 
Pfarrkirche Lindenberg 19 10 9 35 
e Niederftaufen 15 30 7 45 
Bruderſchaft Niederſtaufen — 55 — 271 
Martinskapellenſtiftung in Schönau 11 37 5 484 
Filialkapelle Sibrazhofen 214 1 7 
Summa 77 7 38 331, 
34, Landgericht Wemding. —— — — 
35. Landgericht Wertingen. 
Pfarrkirche Affaltern 20 41 10 201/ 
Ditiliafapelle in Asbach 6 16 38 
Pfarrkicche Biberbach 14 29 7 141, 
P Binswangen 719 3 3914 
= Frauenſtetten 37 31 18 451/, 
» Hir ſchbach 17 28 8 44 
Kapelle Langenteichen 85 4 My 
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Namen der Gemeinden und Gultnss 
Stiftungen, 


rentene ¶ Gonlutrenz⸗ 
ueberſchüſſe. Beiträge zu 


50%. 

fl. & il. MR 

Pfarrlirche Prettelshofen 46 34 2317 

Zuſamaltheim 193 8 886 34 

Filtalticche Blankenburg 169 14 84 37 

Pfarrlirche Ehingen 178 36 89 18 

Frauenkirche in Ehingen 23 22 11 4i 
Filiallirche Rordendorf 50 49 25 2di/, 


Summa 773 32 386 46 


36. Landgeriht Zusmarshaufen. 


Kapelle in Unternefsried 18 54 9 27 
Kirche in Aretörieb 256 144 18 7 
Kirche in Breitenbrunn 19 39 9 491% 
Kapelle in Bud 2 22 111 
„In Eppiöhofen 4 26 2 13 
Pfarrkirche in Fiſchach 36 3 18 16%, 
Bruderfchaft in „ 31 i 301/, 
St. Keonharböfapelle in Fiſchach 859 4 291/g 
Pfarrfirhe Horgau 236 53 4118 261% 
Kirche In Horgauergreuth 1601380 61/, 
.„ in Kupenhaufen 54 7 27 3a 
Flliallirche Violau 17 21 8 40%, 
Kirche in Reutern 21 44 10 52 
„ In Oberfchönenberg 23 42 11 51 
Filiallirche in Unterjhönenberg 6450 32 25 
Bruderſchaft in Uſtersbach 17T — 3314 
Kirche in Moͤdishofen 63 27 31 431, 
Pfarrkirche in Welden 2 27 1 131% 
Kapelle in Reulebelang 25 7 12 331% 
„ In Haufen — 46 —23 
Kirche in Wilmetöhofen — 19 — 9 
Summa 1022 11 511 514 
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Namen ber Gemeinden und Cultus⸗ Dentens 
Stiftungen. ueberſchuſſe. Beiträge zu 
50%/0- 
fl k. I. ke. 
B. Stadtmagiftrate. 
37. Stadimagiftrat Augsburg. 
38. Stadtmagiftrat Donauwörth. 
39. Stadtmagiftrat Kaufbeuren, 
St. Blafiusfiftung in Kaufbeuren 74 4 37 2 
Gottesackerlirch zum heil. Kreuz 56338 2819 
Summa 130 42 65 21 
40. Stadtmagiftrat Kempten. _ 
St. LorenzStabipfarrirche 289 56 144 58 
Vereinigte Marianifche Bruders und 
Junggeſellen ⸗ Bruderſchaft 334 1647 
©ottedaderfapelle 15 — 321), 
Summa 324 35 162 il! 
4. Stabtmagiftrat Lindau. 
Rofenkrangbruberfchaft 312 1 36 
Summa 3 12 1 36 


42. Stadtmagiftrat Memmingen. 


43. Stadtmagiftrat Neuburg a / D. 


— — — — 


44, Stadtmagiſtrat Rörblingen. 


1085 
Ramen dee Gemeinden und Cultus⸗ entens 
Stiftungen. 


Conkurreng · 
ueberſchuſſe. Beiträge zu 


% &. 


c. Iſolirte Rultusftiftungen. 


45. Fuͤrſtlich und graͤflich Fug⸗ 
ger'ſche Kirchen⸗ Stiftungs⸗ 
Adminiſtration. 


Filiallirche Boxberg 1 46 
Pfartlirche Modelshauſen 542 
r Zauterbrunn — 49 
Summa 8417 

Zufammenftellung. 
4. Landgericht Babenhaufen 57 43 
2. Bilfingen 574 40 
3. . Buchloe 59 51 
4.» Burgau 132 14 
5 . Dillingen 333 55 
6. . Donauwörth 43 46 
T. 0 Büßen — — 
8. Goͤggingen 327 45 
9. ” Groͤnenbach 78 25 
10. . Gundburg 237 2 
MH. 0 Höhnäht 1186 29 
12. . Illertiſſen 62 45 
13. s Immenftabt 14 43 
14. „ Kaufbeuren 145 54 
55. . Kempten 258 34 


609%. 
£ ® 


2 51 
— ll, 


4 814 


28 51i/, 
287 20 
299 551/a 

66 7 
166 5714 

21 53 
163 5214, 

39 12%/, 
118 31 
593 141/ 

31 221/, 

7 21/2 

72 57 

129 17 


Namen ber Gemeinden und Gulins« 
- Stiftungen. ‘ 


16. Landgericht Krumbach 

17. : Lauingen 
rn Lindau 

19. . Mindelheim 
20. . Monheim 

2. © Reuburg 

r Reu: Ulm 

23 Rörblingen 
24. = Oberdorf 

25. . Dbergünzburg 
26.. Dettingen 

7. u Ditobeuren 
8. . Raoggenburg 
29. Schwabmünchen 
90. A Sonthofen 

Ü. . Türkheim 

2. . Wallerſtein 
38.. Weller 

4 . Wemding 
3565.. Wertingen 

86. u Zusmarsdhaufen 
37. Stadtmagifitat Augsburg 
8 . Donauwörth 
39. . Kaufbeuren 
0. Kempten 
4. „ Lindau 


Renten 
ueberſchüuſſe. 
fl. kc. 
54 48 
1289 39 
35 5 
762 39 
95 3 
495 53 
322 43 
24 16 


207 55 


201 32 
293 37 
319 37 
1354 23 
2140 5 
312 40 
636 46 
139 26 


77 
713 32 
1022 11 
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Gouksrreuy 
Beiträge zu 
80%), 


LM. 
27 24 
644 491, 

17 321% 
381 19%, 
46 452 
247 561/2 
161 Mi% 
12 8 
1043 571% 
100 46 
146 481/, 
159 481%, 
677 it! 
1070 21/2 
156 20 
318 23 
69 43 


38 331/, 
386 47 
511 51% 


65 21 
162 171 
1 36 
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Namen ber Gemeinden und Caltus⸗ Renten . Gonkaremizs 


Ueberfhäfie. Beiträge zu 


500%, 

f. fr. f. fr. 

42. Stadimagiſtrat Memmingen —— — 
3 , Neuburg a/D, —— — 
44.. Roͤrdlingen —— —— 


45. Fürſtlich und graͤflich Fugger'ſche 
Kiurchenſtiftungs⸗Adminiſtration 8 17 4 Bla 
Samma summarum 16957 57 8478 581/, 


Augsburg, am 12. September 1856. 








Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 23, September 1856. 


Obligationen & 31/4%, 
a4 % 
a 41/0), ee 
a5 9%, Ausg.neue 
15 „m. 
Grundrent-Ablös &4#/, 
Bank -Actien. . Div. II. Sem. 
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Bayerifches 


dl 


Amtsblatt 
von Schwaben und Neuburg. 


N: SO, Augsburg, den 26. September 1856. 


Zubaltı 
Bälber, bie Ueberwa b bel. — Die choweiſe Au ines Hil der 
— ne an Pe ar ine er re * erde ule zu rer une es — must uud rt 
For ui fgl. Landgerichts Illertiſſen. — Agenturen der Leipgiger Be verfißerungs» Gefelfchaft — Ghrammen + Anzeigen, — 
ag r ’ 

















Befanntmachungen der kgl. Eentral: 1) Der Berfauf von Holy aus eigenen Waldungen bleibt 


und Kreisftellen. dem Producenten unbedingt freigeſtellt. Dagegen wirb 
ber Handel mit Holz, d. 5. der Berfauf von ger 
Ad Num. 44586. praes, 2/, 56. Fauftem Holze jeder Art, z. B. Bau⸗, Brenn⸗, Bretters 


und Werk» Holz, fofern er nicht Ausflug einer Ges 
werböberechtigung iſt, von alljährlich zu erneuens 
den Licenzen abhängig gemacht, 


An fämmtliche Polizeibehörden, dann kgl. Forſt⸗ 
Aemter von Schwaben und Neuburg. 


"(Die Erhaltung der Wälder, Hier die Ueberwadiung des Holz 2) Rur anfäßigen, gutbeleumunbeten Berfonen, 
Handels betr.) welche das zum Gefchäftsbelricbe erforderliche Ver⸗ 

: A mögen befigen, dürfen Licenzen ertheilt werben. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 3) Diefe Licenzen hat die Diftriftö-Polizeibehörde 
Die Rantspolizeiliche Rüdficht auf die moͤglichſte Er⸗ des Wohnortes auf Protofollars Anfuhen nach Bel 
Haltung der Wälder macht «8 nothwendig, ein befonderes bringung giltiger Nachweiſe über Leumund, Anfäpige 
Augenmerk dem Holjhandel zuzuwenden, und bie biöher feit und Vermögen nach gutachtlicher Einvernahme‘ 
ſchranlenloſe Ausübung desſelben von beflimmten Vor⸗ des einſchlaͤgigen kgl. Forſtamtes auf Grund fürms 

bedingungen abhängig zu machen, welche gleichzeitig geeignet licher Befchlußfaffung auszufertigen, 

erſcheinen, den unberechtigten Zwiſchenhandel mit Holz zu Die beigebrachten Nachweiſe find bei den Alten zu 
befeitigen. s behalten. Die Verhandlungen unterliegen ter Tar⸗ 


Zu diefem Behufe wird Hemit Nachſtehendes angeorbnet: und Stempelpfliht, 
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Die unterfertigte Stelle behält ſich die Wiederein⸗ 
ziehung ertheilter Licenzen bei gegebenem Anlaffe vor. 

4) Die Licengen haben außer dem Signalemente der zum 
Holzhandel befugten Perfon die ausbrüdliche Beſtim⸗ 
mung zu enthalten: 

a) Daß bie Licenz alljaͤhrlich erneuert werden muß; 
b) daß jede Ueberfchreitung ber Befugniffe mit ſtrenger 

Strafe, felbft mit Einziehung der Licenz bedroht ift. 

5) Bon jeder icengertheilung wird in einem fortlaufens 
den, aljährlich abzuſchließenden Verzeichniffe, dad die 
Erfüllung der Borbedingungen entnehmen läßt, Vor⸗ 
merfung gemacht. 

6) Jeder Holzhändler muß bei Meldung der Strafe wegen 
unberechtigten Holzhandels biefe auf feinen Ramen 
fautende Licenz bei fi führen, und auf Berlangen 
den Borfibedienfteten, ber kgl. Gendarmerle und dem 
Auffichts · Perfonale vorzeigen. 

Stellvertretung it nur duch Hausfähne und ges 
brötete Diener geftattet, 

7) Brauensperfonen find im Allgemeinen vom Holzhandel 
ausgefchloffen;‘ den Wittwen kann die Fortführung 
des vom Ehemann betriebenen Gefchäftes unter Beis 
hilfe eines beſonders hiezu licenzirten Gehilfen bes 
willigt werben, foferne ihm guter Leumund, Kennts 
niß und Solibität im Handel zur Seite fleht. 

8) Auf den ordentlichen Holgmärkten ift bie Zufuhr von 
Holz durch die MWaldeigenthümer auf jede thunliche 
Weiſe zu erleichtern, 

Die Marktorbnung ift firenge zu handhaben, ins⸗ 
befondere verbotenes Vor⸗ und Auffaufen von Holz 
außerhalb des Marktes zu verhäten oder unnachfichtlich 
zu beaßnden, und das gefeplihe Holzmaaß genau zu 
überwachen, 

9) Für andere Brennmaterialen wie Torf, Kohlen ıc, 
find diefe Befimmungen gleihmäßig in Anwendung 
zu bringen. 

10) Jede rechtöfräftige Beftrafung eines licenzirten Holy 
händlerd wegen Meberfchreitung. feiner Befugnifie ift 
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in dem Berzeichniffe der Licenzen vorzumerfen, daher 
von der ftrafenden Behörde jedesmal derjenigen Bes 
börde mituftheilen, welche die Licenz beöfelden aus⸗ 
geftellt Hat. 

11) Gegen Perfonen, welche den Holzhandel vermöge 
gewerblicher Berechtigung treiben, ift wegen beharr⸗ 
lichen Mißbrauches, namentlich durch fünftliche Steis 
gerung der Holzpreiſe nah Maßgabe des Art. 6, 
Ar. 4. der gefeglichen Grundbeſtimmungen für da6 
Gewerdoweſen vom 14. September 1825 einzufchreiten. 
Vorſtehende Anordnungen find durch bie Lofal-Blätter 
zu Jedermanns Kenntniß zu bringen, in ben Sands 
gemeinden befannt zu geben, fofort mit aller Ge⸗ 
nauigfeit in Ausführung zu bringen, altjährlih im 
Monate September wiederholt zu veröffentlichen unb 
bem gefammten Wuffihtöperfonale zum unnachſicht- 
lichen Bollzuge einzufcpärfen. 

Augsburg, den 18. September 1856. 

"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer de Innern und ber Finanzen. 

Bei bienftlicher Abweſenheit des fgl. Regierungs» Präflbenten: 

v. Brand, kgl. Regierungs » Direktor, 


v. Pachmayr, f. RegierungdsDirektor. 
Faber, coll, 


Ad Num, 46033. praes. 26/, 56. 


(Die verſacheweiſe Huffellung eines Hilfolehters der franzöffäen und 
englifäen Gpradie an der Kreis ⸗ Laudwirthſchafis⸗ und Gewerboſchul⸗ 
zu Mugsburg beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Für den Unterricht in der franzoͤſiſchen und engliſchen 
Sprache an der Handeldabtheilung der hiefigen Kreis / Land⸗ 
wirthfchafts- und Gewerbsſchule ſoll bis zum Beginne bed 
näcfien Schuljahres die verſuchsweiſe Aufftelung eines 
Hilfolehrers, welcher woͤchentlich 14 hoͤchſtens 16 Stunden 
gegen den Bezug einer Remuneration von jährlich 350 fl. 
zu lehren hätte, erfolgen. 
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Bewerber um diefe Stelle haben ihre mit erforderlichen 
Dualififationd», Betragens⸗ und Prüfungszeugnifien ber 
legten Geſuche binnen längftens 4 Wochen babier 
einzureichen. 

Augsburg, ben 22. September 1856. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei bieufl, Abweſenheit des kgl. MegierungsPräfidenten: 
v. Brand, fgl. Regierungs Direktor. 
Faber. 
Ad Num. 46021. praes. %/, 56, 
(Die Erlebigung des Gurats and Schulbeneſtziums zu Nigisried, 
fol. Laudgerichts Illertiſſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die Berfegung bes biäherigen Gurat- u. Schuls 
benefiglaten Wittmann nah Edlishaufen If das Curat⸗ 
und Schulbenefigium in Ripiäried erlebiget worden. 





Das ſelbe liegt in der Diözefe Augsburg und in dem ' 


Landgerichte Illertiſſen, gehört zur Pfarrei Unterroth, zählt 
219 Seelen und hat eine Schule mit 30 Werktags- und 
22 Feiertagsſchuͤlern, welche der Schulbenefiziat zu unters 
zichten hat. Uebrigens bat der Gurats und Schulbenefizlat 
ben vor / und nadhmittägigen Gottesdienſt in Ripisried zu 
Halten, die Kranken des Fillalbezirls zu beſuchen, und an 
einigen Feſten Aushilfe in der Pfarrlirche zu leiſten. 

Die faſſionsmaͤßigen Erträgniffe beftchen in A53 fl. 41 fr, 
bie Laften betragen 15 fl. 2%ya fr., folglich if der Reinertrag 
438 fl. 885/, kr. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit ben vor: 
geiriedenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen, und ſich insbeſon⸗ 
dere auch über paͤdagogiſche Befähigung ausjumelfen. 

Augsburg, ben 19. September 1856. 

Königl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienfil. Abweſenheit des igl. Begierungs-Präfidenten : 
v. Brand, fol. RegierungdsDireftor, 
Faber, coli, 
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Ad Num, 45905. praes, 2%/, 56, 
(Hgentusen der Beipgiger Bebensverfiherungse@rfelliaft Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dur) hoͤchſte Entſchlleßung des kgl. Staatsminifteriums 
des Handels und der oͤffentlichen Arbeiten vom 16.1. Mts. 
wurde bie von dem Direktorium ber Leipiger Rebenswers 
ficherungs ⸗Geſellſchaft mit Vollmachts⸗Urkunde v. 6, v. Mia, 
verfügte Aufftelung bes Buch⸗ und Kunfhändlers Guſtav 
Reichel in Kaufbeuren als Agent der gedachten Gefells 
fHaft für Kaufbeuren und Umgegend beftätigt, was hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Augsburg, ten 20. September 1856. 


Kol, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei dienſtlicher Abweſenheit des Igl. MegierungePräfbenien: 
v. Brand, fgl. Regierungs » Direktor. 
. Baber, coll. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 26, September 1856. 
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Vayeriſches 


Amtsblatt 








N: Sı, Augsburg, den 30. September 1856. 
Fubaltı 
kannten , bie 1, Berl bes Militärs Anl 1855 betr. — Der Siöerheits- Di ⸗ 
m re Aha — Ken] ——— —83 — unbelannie ee a be — — — 


Kra 8 ein, k. württ. Oberamts Neresheim, eſprochene Laudesverwei — 
—— — 
farrei Pfoſeld, k. Defanats Gungenhaufe 


Nürnberg. — Die Erledigung ber 


turen ber f. 8. privilegirten 1. öflers 
ie Srlevigung der Pfarrei Mögeldorf, Defanats 
em. — tigen, — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen, 


Bekanntmachung, 
die L Berloofung des Milttär-Anichens vom 1865 betreffend, 
Nachdem Seine Majeſtät der König Allerhöchſt 
zu genehmigen gerubten, daß mit der Rüdzahlung des im 
Jahre 1855 zur Dedung der außerorbentlichen Bedürfnifie 
des Heered aufgenommenen Anlehens im Befammtbetrage 
au 6,500,000 fl. im Wege der Berloofung begonnen ‚ und 
hiezu nach dem nachftehend beigefügten Verlooſungöplane 
unverzüglich die I, Verlooſung vorgenommen werde, fo wird 
biemit befannt gemacht, daß die feagliche Berloofung 
Dienfag den 30. September L. 38, 
Bormittags 9 Uhr, 
fm FE, Dveonsgebäube bahier Saal Nr. 1 in Gegenwart 
eines Gommifjärs der fgl. Poligeivircktion ſtattfinden werde. 
Die vorzunehmende Berloofung erſtredt ſich auf einen 


zur Helmzahlung beftimmten Eapitalsbetrag von 65,000 fl., 
zu welchem Behufe nach Abſ. I. His TIL des Verlooſungs⸗ 
planes die Ziehung Einer Endnummer ſtattzufinden hat. 
Die zur Heimzahlung lommenden Capitalsbetraͤge treten 
mit dem 1. Jaͤnner 1857 anßer Verzinſung, ihre baare 
Zahlung beginnt aber ſogleich nach erfolgter Verlooſung unter 
Vergütung des bis zum Schluffe des Erhebungsmonates 
laufenden Zinfes. — Den beihelligten Gläubigen iſt bie 
Wiederanlage bed heimzuzahlenden Capitales à Conto 
bes noch beftchenden Ciſenbahn⸗Anlehens⸗Credites nach den 
hierüber bei der Bekanntmachung des Verlooſungs ⸗Ergebniſſes 
zu erlafenden näheren Befimmungen geftattet, “ 
Münden, am 23. September 1856, 


Königlih Bayerifhe Staats - Schulden - Tilgungs- 
Kommiffion. 


von Sutner 


Steger, Sekretär. 
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Berlopfungsdplan 
für das 
Militie-Anlehen von 1855 A Ay Procent. 


Das gemäß dem Gefepe vom 22. Februar 1855 (Ges 

fepblatt S. 33) aufgenommene 
Militär-Anlehen von 1855 

im Betrage zu 6,500,000 fl. a 41/, Procent iſt nad ber 
hierüber etlaſſenen Belanntmahung vom 6. Mir 1855 
Art. 1. (Regierungeblatt S. 195), vom Gtatsjahre 1855/56 
anfangend, im Wege der Verloofung heimzubezahlen. 

Zum Wollzuge dieſer Zuficherung wird demnach ber 
Berloofungsplan für das gedachte Anlehen in Folgendem 
befannt gemacht: 


I. 

Nach der oben angeführten Bekanntmachung befteht das 
Militärs Anlchen von 1855 nur Im Obligationen auf ben 
Inhaber (au porteur) lautend zu 1000, 500 und 100 fl., 
wobei für jede Gapitaldgattung eine eigene Litera, nämlich 

Lit. A. für die Obligationen a 1000 fl., 


Lit.B. „ » — a 500 fl. 
unb 
Lit, C, „u » ra a 100 fl. 


und ein eigener fortlaufender Katafternummer angewendet if, 


Sämmtliche Obligationen find von ber fgl. Specialcaffe 
Bamberg ausgefellt. 


II. 


Behufd der Verlooſung der Obligationen werben in 
das Rad hundert Zahlen, von 1 anfangend, mit arabifchen 
Ziffern und in folgender Form gefchrieben: O1. 02. 03. 04, 
05. 06. 07. 08. 09. 10. 11. 12 bis 00 (oder 100) eins 
gelegt, wovon bei jever Berloofung eine Zahl gezogen wird, 
bie immer einem Gapitalbetrag von 65,000 fl, entfpricht. 

Die gezogenen Zahlen werben bei fpäteren Berloofungen 
nicht mehr in dad Rad eingelegt. 
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Il, 


Die gezogene Zahl gilt für alle Obligationen bes 
Militär » Anlekens a 1000, 500 und 100 fl., deren 
Nummer mit ber gezogenen Zahl endet, 3. B. 
wenn bie Zahl 06 gegogen wird, für alle Obligationen ber 
Katafters Nummern 

6. 106. 206. 306. 406 ıc. 
beim Zuge der Zahl 57 für die Katafter» Nummern 
57, 157. 257. 857. 457 ır. 

Die auf diefe Welfe bei der Verloofung herausgelom⸗ 
menen Schuidurfunden werben nebft ten treffenden Zindraten 
bei den fgl. Specialfaffen Augöburg, Bamberg, Nürnberg, 
Regensburg und Würzburg, fowie auch bei der fgl. Staats 
Schuldentilgungs / Hauptlaſſe in Münden zurückbezahlt. 


IV. 


Das Ecrgebniß der Verlooſung wird durch dad Regies 
rungöblatt befannt gemacht und babei jedesmal der Zeitpumft 
veröffentlicht, won welchem an bie werloosten Obligationen 
außer Verzinſung treten; 


Münden, am 23, September 1856. 
Königlich Bayerifhe Staats - Schulden »Tilgungd- 
Kommilfion. 


v. Sutner. 
Steger, Seltelaͤr. 





Ad Num, 46421. praes. 27/, 56. 


Un die Polizeibehörben des Regierungsbezirkeß von 
Schwaben und Neuburg. 


(Den Sicherheitedienſt bezüglich des Anfentgaltes in Bahnwaͤrter ⸗ 
bänfern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Befeitigung der Anſtaͤnde, welche ſich bezüglih 
der polipeilichen Bifitation det Bahnmwärtechäufer durch die 
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Bermeindevorficher und die Gendarmerie ergeben haben, wer⸗ 
ven im Benehmen mit der Generaldireltion der Igl. bayer. 
Berkchrsanſtalten nachſtehende Anorbnungen getcoffen: 

4) Wenn es im Intereffe der Öffentlichen Sicherheit, Sitte 
lichkeit und Ordnung, 3. B. um bie Spuren einer ſtraf⸗ 
baren That oder verbächtige Inbivibuen zu verfolgen, 
nothwendig erfcheint, Bahnwärterhäufer zu durchſuchen, 
find die polizeilichen Auffichtöorgane, die Gemeindevor⸗ 
Reber mit den Gemeindebienern, bie fgl. Gendarmen 
und Polizeifolbaten befugt von den Bahnwärtern bie 
Deffnung ihrer Wohnungen bei Tag und Nacht zu 
verlangen. 

2) Wie die Polizeiſoldaten und Gendarmen in ihrer Unis 
form, fo haben hiebei Gemeindevorſtehet und Gemeinde⸗ 
diener mit ihrer dienftlichen Auszeichnung zu erſcheinen. 

3) Sole Bifitationen haben ſtets mit möglichfter Beob- 
achtung der bahnpolizeilichen Vorſchriften zu gefchehen, 
ins beſondere ift 

4) zu ſolchen, wenn fie innerhalb der Bahnhöfe erfolgen 
follen, ftetd der Bahnmeiſter oder Erpeditor oder ein 
fonftiger Höherer Bebienfteter beizuziehen, dagegen koͤnnen 

5) die außerhalb der Bahnhöfe gelegenen Bahnwärter- 
häufer bei obwaltendem Verdachte in dringenden Fällen 
oder wenn bie Zuziehung der bezeichneten höheren Bes 
dienfteten ohne Bereitlung des Zwedes der Bifitation 
vorher nicht gefchehen kann, auch ohne folde durch 
Das obenerwähnte polizeiliche Auffichtöperfonale vifitirt 
werben. 

Hienach ift fih in vorkommenden Fällen genau zu 
achten, und haben die betreffenden fgl. Diftriftd» Polizeibe⸗ 
Hörden die untergebenen polizeilichen Auffichtöorgane geeignet 
anzuweifen. 

Augsburg, ben 24. September 1856. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei dienfllicher Abweſenheit des igl. Megierungs» Präfldenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs » Direktor, 
Höppel, coll. 
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Ad Num, 46514. praes, 2%/, 56, 


An ſammiliche Diftrifts-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg, 


(Tine im Sondgeridhtöbegiefe Obervichtach aufgegriffene unbefannte 
Bannsperfon beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf Anfuchen der fgl. Regierung der Oberpfalz und 
von Regendburg wird nachfiehend eine Befanntmachung des 
tgl Landgerichto Obervlechtach vom 3, d. Mis. veröffent« 
lit, damit die ſaͤmmtlichen Diftrikts-Poligeibehörben bie er⸗ 
forberlichen Recherchen über die fraglihe Perfon und deren 
Heimath anftellen, deren etwaiges Ergebnig alsbald zu bes 
richten iſt. 

Fehlanzeigen find jeboch erlaffen. 

Augsburg, ben 24. September 1856, 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 


Dei bienfl. Abwefenheit des kgl. Begierungs-Präfidenten 
v. Brand, fgl, Regierungd- Direktor. 
Höppel, coll. 


Bekanntmachung. 
(Sin hier anfgegriffenes unbelanntes maͤnnliches Indivibuum, angeb⸗ 
lich Jof. Kindl ans Saßtegen beir.) 

Am 29. Juni d6. 36. wurde dahier eine unbefannte 
legitimationdlofe Mannöperfon aufgegrifien. 

Diefes Individuum ift etwa 50 Jahre alt, 5' 4 groß, 
etwas unterfeßter Statur, hat, ſchwarzes Haar, etwas längs 
liches Geſicht, trägt feinen Bart, und ift bekleidet mit einem 
blautuchenen, bi an die Knie reichenden Rod mit braunem 
Sammilragen, einer ſchwarztuchenen Wefte mit umgefülptem 
Kragen und 2 Reihen ſchwarzer Knöpfe, einer ſchwarz⸗ 
tuchenen langen Hofe, ‚einem ſchwarzſeidenen Haldtuche, 
Haldfiefeln und einer bunfelfarbigen Kappe mit ſchwarz⸗ 
ladirtem Schilde. — Er fpricht gut deutfch, annähernd dem 
öfterreichifchen Dialecte. 
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Nachdem derſelhe anfänglich dem arretirenden Gendar⸗ 
men gegenüber geäußert hatte, er fel ein Schubmachergefelle 
aus Amberg, — widerrief er ſolches bei feiner Verneh⸗ 
mung, und gab vor, er heiße Jofeph Kind und fei ge 
bürtig und beheimathet zu Safregen, k. k. Bezirlsamtes gleis 
chen Ramens in Siebenbürgen. 

Die gepflogenen Recherchen überzeugten jedoch von der 
Unwahrheit diefer Angaben. 

Wer nun immer über die Zdentität dieſes Individuums 
Aufſchluſſe zu geben vermag, wird aufgeforbert, felbe bei 
feiner Heimathsbehoͤrde, ober bei dem lgl. Bolizellommiffariate 
Klofter Ebrach, oder endlich bei dem unterfertigten k. Sands 
gerichte anzubringen. 

Oberviechtach, den 3. September 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Döwalb. 





Ad Num. 46173. praes, 27/, 56. 


An die k. Stabtfommiffäre und fämmtlihe Diftriftö- 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Die gegen den ledigen Jakob Kratzer von Kapenflein, Igl. württems 
bergiſchen Oberamts Neresheim ausgefprochene Landesverweiſung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der unten fignalifirte ledige Jalob Krager von Kagens 
Rein, kgl. württembergifchen Oberamts Nereöheim wurde 
durch zweitinſtanzliches Erlenntniß deö igl. Appellationdges 
richts von Schwaben und Neuburg vom 3. de. Mis. wegen 
Verbrechens des ausgezeichneten Diebſtahls zu einer 4jaͤh⸗ 
tigen Arbeltshausſtrafe verurtheilt und zugleich nach erſtan⸗ 
dener Strafe bed Landes verwieſen. 

Die der unterfertigten kgl. Stelle unmittelbar unters 
‚ geordneten Stabtmagifirate werben wor Geflattung jeden 
Aufenthaltes an denfelben bei Vermeidung ftrenger Gin, 
fehreitung verwarnt und zu deffen Arretirung im alle Br 
tretend aufgefordert. 
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Die gl. Landgericht werden angewwiefen, eine gleiche 
Berwarnung den ihnen untergeorpneten Stabt» Marft» und 
Landgemeinden in der mit autograph. Regierungsausfchreiben 
vom 27. Dftober 1854 Nr. 4473. vorgefchricbenen Weiſe 
zugehen zu laflen, während von ihnen und ben fgl. Stabts 
fommifjären gewaͤrtiget wirb, daß fie beim Bifiren ber Paͤſſe, 
Arbeitöhücher und ſonſtiger Legltimationen, Ertheilung ber 
Aufenthaltskarten, Beglaubigung der Zeugnifie in den Dienſt⸗ 
botenbüdyern behufs der fofortigen Habhaftwerbung bes ſich 
allenfalls in Bayern wieder einfindenben Landesverwieſenen 
mit aller Umficht und Genauigfeit verfahren. 

Endlich werben die obengenannten Behörden angewieſen, 
dafür Sorge zu tragen, daß das bezeichnete Individuum 
fofort in die Verzeichniffe der Landesverwieſenen eingetragen 
werde. 


Augsburg, den 24. September 1856. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
Bei dienflicher Abweſenheit des Tgl. BRegierunge-Präfdenten: 
v. Brand, fgl. Regierungd » Direktor. 
Höppel, coll. 


Signalement 

des Jalob Kraher von Kapenfteln. 
Geburtsort: Katzenſtein, k. w. Oberamts Neresheim, 
Stand und Gewerbe: lediger Mahllnecht, 
Religion: katholiſch, 
Wohnort: Katzenſtein, 
Alter: 27 Jahre, 
Statur; unterfeßt, 
Map: 5’ 6° 4, 
Geſicht: oval, 
Geſichts farbe: gefund, 
Bart: braun, 
Haare; betto, 
Stimme: nieber, 
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Augen: grau, 
Rafe: ſpitzig, 
Zähne: gut, 
Rund: gewoͤhnlich, 
Kinn: oval, 
Sprache: ſchwaͤbiſch. 

Kleldung: 1 ſchwarze Kappe, 1 ſchwarzſeidenes Hals⸗ 
tuch, 4 ſchwarzſeldene Weſte, 1 gruͤntuchener Rod, 1 blaue 
Hofe, 1 Baar Stiefel, 1 Hemd, 

Befondere Kennzeichen: ohne. 


Ad Num. 46668, praes, 80/, 56, 
(Hogenturen ber L. L. privilegirten I. öfterreihifchen Mobiliar 
Beuerverſicherungs· Geſell ſchaft betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das k. Staatsminifterium des Handels und der oͤffent⸗ 
Uchen Arbeiten Hat durch hoͤchſte Entfchliefung vom 23, 
98. Mts. bie von dem Hauptagenten der k. k. privilegirten 
L öfterreichifchen Mobiliar» Feuerverſicherungs / Geſellſchaft 
R. 2. Kraft in München angezeigte Abzweigung der Ges 
meinden Ober» und Unteregg, Rettenbach, Frechentieden, 
Sontheim, Etlkheim und Darberg, kgl. Landgerichts Otto⸗ 
beraren, vom Agenturbezirte Memmingen und bie Zutheilung 
bieger Gemeinden zu dem, dem Agenten ıc. Herk uͤbertra⸗ 
gersen Agenturbezirt Mindelheim genehmigt. 

Dieß wird hlemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 26, September 1856. 


Kol, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bel dienfi. Abweſenheit bes kul. BRegierungs-Präflenten : 
v. Brand, igl. Regierungs- Direftor. 
Baber, coll. 
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praes. ?7/, 56, 
Kgl. baverifche Staats : Eifenbahnen. 


Bekanntmachung. 
(Das Dftoberfeht in Münden beizeffend.) 

Fuͤr die Befucher des am 5, Oltober beginnenden 
Dftoberfetes in München findet wie in den Vorjahren auf _ 
den fgl. bayeriſchen Staats-ifenbahnen eine Tarermäßigung 
in der Art fatt, daß an den zwiſchen Aſchaffenburg 
und Würzburg gelegenen Gifenbahnfationen 

Breitag den 3, Dftober l. J., 
an fämmtlichen übrigen Gifenbahnftationen 

Samflag ben 4. Dftober l. J. 
und in Augsburg fowie den zwiſchen Augsburg und 
Münden gelegenen Stationen außerdem noch 

Sonntag ben 5. Dftober l. J. 
für bie untenbezeichneten Züge Fahrbillete I. und IT, 
Bagenkloffe nah Münden um die einfache Taxe abge 
geben werben, welde zur tarfreien Rüdbeförderung an bie 
Einfteigftation, von: welcher fie lauten 

bis inel. Montag den 13. Oktober l. 3. 

an irgend einem beliebigen Tage beredhtigen. Cine Tarers 
mäßigung für Reifegepäd findet jedoch nicht ſtatt. 

Die Züge, zu welchen Fahrbillete mit der Berechtigung 
zur freien Rüdreife abgegeben werben, find folgende: 


A. Aſchaffenburg⸗Muͤnchen. 
Freltag den 3, Oftober. 
Aſchaffenburg: 
Abgang: 7 Uhr 5 Min. Abends; 
Samftag ben 4. Dftober. 
Würzburg: 

Abgang: 1 Uhr 45 Min. Morgens; 
Schweinfurt: 

Abgang: 3 Uhr 20 Min, Morgens; 
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Bamberg: 
Anfunft: 5 Uhr Morgens; 
ee end; 
B. 50f: Bayreuth⸗ Muͤnchen. 
Samftag den 4. Dftober, 
“ Hof: 
Abgang: 12 Uhr 30 Min. Morgens. 
Bayreuth: 
Abgang: 1 Uhr 30 Min. Morgens; 
Neuenmarkt: 
Abgang: 2 Uhr 50 Min. Morgens; 
Bamberg: 

Ankunft: 5 Uhr 15 Min. Morgens; 
Abgang: 6 Uhr Morgens; 
Nürnberg: 

Ankunft: 8 Uhr Morgens; 
Abgang: 8 Uhr 40 Min. Morgens; 
Gunzenhaufen: 

Abgang: 10 Uhe 45 Min. Vormittags; 
Nördlingen: 

Abgang: 12 Uhr Mittags ; 
Donauwörth: 

Abgang: 1 Uhr 10 Min. Rachm.; 
Augsburg: 

Ankunft: 2 Uhr 25 Min, Nachm.; 
Abgang: 3 Uhr — Min, Rachm.; 

» Münden: 

- Antunftz 5 Uhr 30: Min. Nachm.; 
C. Lindau: München. 
Samflag den 4. Oktober. 
Rindau: 


Abgang: 4 Uhr Morgens; 
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Kempten: " 
Abgang: 8 Uhr 20 Min, Morgend. 
Augsburg: r 


Ankunft: 12 Uhr 55 Min. Mittags, 
Abgang: 2 Uhr 20 Min. Nachmittag, 


D. Ulm» Münden. 

Ulm: ww 

Abgang: 9 Uhr 40 Min, Morgens; 
Günzburg: 

Abgang: 10 Uhr 38 Min. Vorm.; 
Augsburg: 

Ankunft: 1 Uhr. NRacdm,; 
Abgang: 2 Uhr 20 Min. Rachm.; 
Ankunft in Münden: 4 Uhr 50 Min. Nachmittags. 


E. Augsburg: !Nünchen. 
Sonntag, den 5. Dftober, 
Abgang in Augsburg: 7 Uhr 30 Min. Morgens. 
Ankunft in Münden: 10 Uhr — Min. Vormittags. 

Sonntag den 5. und Sonntag, ven 12. Dftober 
geht Abends 10 Uhr ein Ertragug von Münden nad 
Augsburg ab, welder an allen Zwifchenftationen anhält 
und um 42 Uhr Nachts in Augsburg eintrifft. 

Eben fo geht an dieſen beiden Sonntagen ein Extrazug 
um 61/, Uhr Abends von Münden nah Starnberg, 
welcher um 8 Uhr von ba zurädgeht. 

Die Abfahrtözeiten ſaͤmmtlicher Züge an den Zwifchen- 
Stationen werden bei jeder einzelnen fpeziell bekannt gegeben 
werben. 


Münden, den 24, September 1856. 
General» Direktion der königl. Verkehrs- Anftalten. 





110% 


Ad Num, E. 7159. 

K. 8685. 
(Die Orledigung ber Pfarrei Mögelborf; Defanats Nürnberg beir.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch Emeritirung des bisherigen Pfarrers iſt die Pfarrei 
Mögeldorf, Delanats Nürnberg, in Erledigung gelommen, 
welde daher zur Bewerbung bis zum 8. November I. 36. 
mit folgenden Bezügen auögefchrieben wird. 

I. An fländigem Gehalte: aus Stiftungsfaflen in baa⸗ 
sem Gelde 122 F. 30tr.; in Raturalien: 62, Nürnberger 
Maͤß Scheitholz a 3fl. 30 fe. = 23fl. 2tfe, 5 Klafter 
weiche Stöde a 1f. = 5fl,, 500 Wellen a 1fl. 15 ir. 
= 6fl 15,5 Schffl. 4 Mep. 2 Sechsztl. Korn a 8fl. 
— 45fl. 30f, Die Raturalien wurden biöher nach dem 
ängegebenen Geldquantum verabreicht; -die Abgabe des Holyes 
in natura und die Bergütung ded Kornbezugs nad) dem 
Rormalpreife iR übrigens in Ausficht geftellt. 

1, Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr 
hauſe, welches baufällig if, 45 fl.; aus Gründen 16fl. 30fr. 

II. Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Dien« 
Resfunktionen 598 fl. 321/, fr. Summa 862 fl. 371/, fr. 
An freiwilligen Gefchenten 52 fl. 24 fr.; bievon fommt in 
" Abzug der an ben emeriticten Pfarrer Dr. Merz aus ben 
Pfarreinfünften zu verabreichenbe Gmeritengehalt zu 300 fl. 
Reines Einfommen 562 fl, 371/2 fr. 

Ansbach, den 23, September 1856. 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Fehr. v. Lindenfels. 


praes. 2%, 56. 


Beigel. 
Ad Num. E. 7160. praes, 29), 56, 
K. 8692, 
(Die Srlevigung der Pfarrei Pfofeld, igl. Delanats Gunzenhauſen 


betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dur Ableben des bisherigen Pfarrers ift die Pfarrei 
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Pfofeld/ ODelauiats Gunjenhauſen, in Erledigung gefommen, 
welche hiemit zuc Bewerbung bis jum 8. November 136; 
ausgeſchrieben wird. 

Das Einkommen dieſer Pfarrel beſteht nach ber im 
Sabre 1854 neu hergeſtellten und ſuperreviſoriſch fefgefepten 
Bafflon in folgenden Bezügen:- 

1. An flänbigem Gehalte: 1) aus Staatöfaffen: in 
Raturalien, welche nach den jährlichen Rormalpreifei vers 
gütet werben: 26 Schffl. 4 Metz. 21% Bil. Dinkel a 3 fl; 
52 fr. = 103 fl. 31 fe, 8 Schffl. 5 Meg. 21/, Bil. Kom 
a 8fl. 49. = 76 fl. Arte, 80 Shfl. 5 Mep. 3 Bil, 
Haber a If. dr. = 140 fl. M2/ ir. 1 Schober Korne, 
2 Schober. 30 Bund Waijzenſtroh à 5fl. 31 kr. = 19. 
18 ir. 3 Schober. 30 Bund Habrrficch a 3 fl. 36 kr. = 12 fl, 
36 fr.; aus Stiftungdlaflen in Gelb 1 fl. 311, Er. 

1, An Zinfen aus gefifteten Kapltalien If. 33%, kr. 

Ill, Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung im Pfarr⸗ 
haufe, welches im guten Stande ſich befindet, 50 fl.z aus 
Gründen 219]. 17 kr. 

IV, Ertrag aus Rechten: Zinſe aus Abloͤſungoſchuld⸗ 
briefen und Kapitalien 481 fl, 54%/, Er, 

V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dien⸗ 
Resfunftionen 64 fl. If. Summa 1181 fl. 361/, tr. Hievon 
die Laften ab mit 67. 121/, fr. Reines Einfommen 1114 fl. 
24 kr. 

Bom neu eintretenden Pfarrer ift ein Paffivfapital von 
176 fl. 37 Er. in jährlichen Abfigfriften zu 10 fl. heimzuzahlen. 

Ansbach, den 24. September 1856, 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 


Frhr. v. Lindenfelso. 
hzeigel. 





Kreis: Rotizen, 
praes. 25/, 56. 
Seine Majefät der König haben zu Folge aller 
höchfter Entſchließung dd, Berchtesgaden den 20, d. Mis, 
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dem Dekan und Stabipfarrer zu St, Beier in Neuburg a/D,, 
Priefter Anton Foͤrch, in huldvollſter Anerlennung feiner 
vieljährigen fehr erfprießlichen Reiftungen für Staat und 
Kirche den Titel und Rang eines geiſtlichen Rathes tax⸗ 
und flempelfrei allergnäbigft zu verleihen gerubt. 





praes, 25/, 56. 

Dem tgl. Lanbivehr-Öberlieutenant Erber zu Schwab» 

münden wurde .auf Grund ber Landwehr» Orknung $. 4 

Ziff. 2. die temporäre Entlaffung vom Landiwehrbienfte gegen 
Reluition, feiner Bitte gemäß, ertheilt, 





praes. 26/, 56, 

In Folge der bei dem Batalllond-Eommando Dettingen 

om 21. Auguſt I. 36. flattgefundenen Wahlverhanblung, 

wurbe ber bisherige Junker Heinrih Hörner zum Lieutenant 
im dortigen Landwehr⸗ Bataillon befördert. 





praes. 27/, 56, 
Auf Grund der bei dem Landivehr » Bataillon Kauf⸗ 
beuren am 8, d. Mts. vorgenommenen Bahlverhandlung 
wurden in demfelben beförbert: 
zum OÖberlieutenant: 
ber biöherige Lieutenant Jalob Oßwald; 
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au Lieutenants: 
bie bioherlgen Landwehrmaͤnner 
Johann Graſer, 
Cduard Ruſchitzka, 
Jakob Apin, und 
Adolph Efpermüller; 


ferner wirb zum Bataillond-Zeugwart ernannt ber bis⸗ 
herige Oberlieutenant Ludwig Berzabed, 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 30, September 1856. 


Obligationen & 31/%, 

4 % 

a 41/0, 

a5 9% 

15 % 
Grundrent-Ablös A 4%), 
Bauk-Actien.. . Dir. Il. Sem. 
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Payerifches 


Amtsblatt 








von Schwaben und Neuburg. 





N: 82. 





Ausoburg, den 3. Oktober 


1856. 





Juhalt:; 


*— der älteren oͤſterreichiſch ·n Staatsfhuld. — Bollzug des Art. 15 Ziff. 2 des Feuerverſicheruu 


für * 33 


anfgefunbener männlicher Leichnam. — General-Agentur der Münchener-Aachtuer Mehl 
masbezirfe biesfeits des Rheins. — Belanntmadung. — Schrannen-Angeigen. — Beilage. 


⸗Geſehhes. — Gin im Bürm 
Harenervirfigerunge-@efetie ft 





WVefanutmachungen der gl. Eentral: 
und Kreisitellen. 


Ad Num, 47218. 
(Berloofung der älteren oͤſterreichiſchen Staateſchuld Betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der am 1. do. Mis. ftattgefundenen 279, Ber 
Loofung ber Älteren öfterreichifchen Staatsſchuld iſt die Serie 
404 gejogen worden. 

Diefelde enthält Steyriſch Rändifche Merarialobligationen 
und zwar: 

zu 4 Prozent: von den Zinsterminen Mai und 
November Ar. 24,577 mit der Hälfte der Kapitals⸗ 
funme — 

zu 5 Prozent: von baaren Anlagen mit ben Zino⸗ 

terminen Februar und Auguſt Nr. 1219 bis 1722 

inel., von den Zindterminen April und Dftober Rr. 2 

bis 1960 inel. — von den Zinsterminen Mai und 

Rovember Rr. 5 5i6 2199 inel, — dann für ges 


praes. 2/10 56. 


zwungene Kriegsdarlchen von den Zindterminen Januar 

und Juli Rr. 13 bis 2885 incl. — mit ihren ganzen 

Kapltals ſummen im: gefammten Kapitalsbetrage von 

1°044,269 fl. 39 fr. 

Diefe Obligationen werden nach den Beflimmungen 
ded Patentes vom 21. März 1818 und ber Circularver⸗ 
ordnung der nieberöfterreichifchen Landeoregierung v. 25. Olto⸗ 
ber 1829 gegen neue zu dem urfprünglichen Zine fuße in 
Eonventionsmünge verzinoliche Staateſchuld⸗Verſchreibungen 
umgewechſelt. 

Dieſes wird zur Wahrung der Intereſſen der betheilig⸗ 
ten Gemeinden, Stiftungen und Privaten hiemit öffentlich 
befannt gemacht. 

Augsburg, den 29, September 1856, 


Königl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Erhr. v. Welden, k. Regierungs-Präftbent, 
Höppel, coll, 
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Ad Num, 47222. praes. 2/4, 56. 
Bollzug des Art. 15 giff. 2 des Feuerverficherunge ⸗Geſehes betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Im Nachgange zum Ausfchreiben v. 23. Auguft d. 38. 


oben bezeichneten Betreffs — Kreis, Amtsblatt Nr. 70 — | 


wird hiemit In Folge einer höchften Entſchließung des kgl. 
Staatsminifteriumd ded Handeld und der öffentlihen Ars 
beiten vom 26. v. Mid. beftimmt, daß nicht maffto gebaute, 
aber mit Stein oder Metall eingedeckte Gemeinde⸗ over Stif- 
tungd« Gebäude, bei welchen das kgl. Merar die Baufoften 
nicht zu beftreiten hat, bezüglich des Minimums der Ders 
fiherungsfumme nad) Maßgabe Ziff. 2 it. b. u. c. ber gene» 
ralifirten Entfhliefung vom 14. Auguft 1. Is. au behan- 
dein find. 


Augsburg, den 1. Dftober 1856, 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Welden, fgl. Regierungs + Präfident. 
5 Höppel, coll, 


Al Num, 46374. praes. 2/,, 56. 


An ſaͤmmiliche Diftrifts-Polizeibehörben von 
Schwaben und Nenburg. 


(Binen im Würmfee bei Boffenhofen aufgefundenen männlichen 
Leichnam betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Rah einer Mittgeilung der Fgl. Regierung von Ober⸗ 
bayern, Kammer ded Innern, wurde am 13. September 
1. 36. im Würmfee bei Poffenbofen, gl. Landgerichts Starn⸗ 
berg, ein männlicher, zur Zeit noch unbefannter Leichnam 
aufgefunden. 

Der Berunglüdte, der, wie aus ber ziemlich vorge⸗ 
ſchrittenen Faͤulniß zu ſchließen, wahrſcheinlich fon eine 
Zeit lang im Waſſer gelegen, hatte hellbraune, ſeht dichte 
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und lange Haare, einen ſchwachen blonden Schnurrbart 
und fehr gute weiße Zähne, 

Derfelbe trug ein ſchwarzes tuchenes Beinkleld, einen 
kurzen ſchwarzen Tuchrod, eine ſchwarze feldene Haldbinde, 
furze falblederne Stiefel, ein baummwollenes Hemd mit 8. F. 51 
gezeichnet. 

An Effekten fanden fi) bei ihm vor: ein febernes Portes 
monnaie mit anhängendem Beutel mit Stahlperlen, zwei 
Sechſer enthaltend, 3 Heine Schlüffel, ein Febermefler, eine 
Haarbürfte, ein rothes halbſeidenes Sacktuch mit weißen 
Streifen und ein Spazierflod (braunes fpanifches Rohr) 
mit einem weißen beinernen Griffe. 

Das muthmaßliche Lebensalter kann nicht angegeben 
werben. 

Die ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden von Schwas 
ben und Neuburg werben beaufteagt, auf Grund ber hier 
gegebenen Befchreibung nad} der Perſon und Herkunft der 
Reiche in ihren Bezirken geeignete Recherchen zu veranlaflen, 
allenfalls ſachdienliche Ergebniffe dem Tönigl. Landgerichte 
Starnberg mitzuteilen und gleichzeitig an bie umterfertigte 
Stelle hierüber Bericht zu erftatten. 

Gehlanzeigen find erlaffen. 

Augsburg, ben 29. September 1856. 


Königl. Regierung von Schwaben and Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei dieuſtl. Abmwefenheit des fol. Regierungs-Präfldenten : 
v. Brand, fgl. Regierungd-Direftor, 
Höppel, coll. 


Ad Num. 47221. praes, 2/0 56. 


(General:Agentur der Mündener» Aachtner Mobiliar: Benerverficher 
ungs-Gefelliaft für bie Megierungsbegirfe biesfelts des Rheins betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die Direktion der MünchenersMachener Mobiliar⸗Feuer⸗ 
verficherungs » Geſellſchaft zu Aachen hat an die Stelle des 
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bisherigen lůtzlich verforbenen General» Agenten Berbinand 
Fteiherrn v. Schäzler, den Karl Freiherrn v. Schäzler 
CHiema Joh. Lorenz Schaͤzler) in Münden als General⸗ 
Agenten gedachter Geſellſchaft für die Regierungobezitle dies⸗ 
ſeits des Rheins aufgeſtellt. 

Dies wird zu Folge hoͤchſter Entſchließung aus dem 
igl. Staatöminifterium des Hanbels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 26. d. Mid. mit dem Bemerfen bekannt ges 
macht, daß der Wirffamkeit des genannten General Agenten 
ein Hinderniß nicht entgegenfteht. 

Augsburg, den 30. September 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Gchr. v. Welden, igl. Regierungs Präfident. 
Höppel, coll, 





praes. 38/, 56. 
Belauntmachung. 
(Erledigung des Curaibeneſiziume zu Neuburg a/D. beir.) 


Das neugegründete Euratbenefizium bei der vormaligen 
Jeſuiten / und nunmehrigen Hoflirche in Neuburg a / D., 
bifchöflichen Dekanats und kgl. Landgerichts Neuburg, ſoll 
beſetzt werden. 

Der Benefiziat iſt dei einem jährlichen Einfommen von 
&00 Bulden verpflichtet, in der Hoffirche täglich um 1/8 Uhr 
die HI. Meſſe zu lefen, in der degeichneten Kirche an Sonn⸗ 
und Feiertagen auf Verlangen zur Beichte zu ſitzen, und 
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jährlih 12 Monat» und A Duatembermefien nad der In⸗ 
tention bed Stifters zu appliciren. 

Eompetenten biefür haben ihre Bittgefuche binnen 
4 Wochen a die ins,, mit ben vorfchriftmäßigen Zeugs 
niffen verfchen, bei ber unterfertigten Stelle einzureichen. 

Hiebei wird noch bemerkt, daß Bittgefuche ohne Anlage 
der vorgefchriebenen Atteſte Feine Berüdfichtigung erlangen. 

Augsburg, den 24. September 1856, 

Das 
Biſchöfliche Ordinariat Augsburg. 


Dr. v. Allioli, Domprobft, 
Soratroy. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 3, Oktober 1856. 
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Königlich 


Kreis: 





von Schwaben und Neuburg. 


N: 83, 


Augsburg, den 7. Dftober 


1856. 





Inhaltt 


Velenntmachung. bie I. Verloofung bes Militäe-Mulchens vom 1865 betr. 
feits des Bheines. — Die Snftanbfegung ber Diftriftsftraßen und 
r 


Ruabenflafe und des Rantoramtes in Reipheii 
ber Gufiad ⸗ AdolpheStiftung — Beilage, 


Vefanntmachungen der kgl. Ceutral⸗ 
und Kreisſtellen. 


Bekanntmachung, 
die L Berloofung des Militär Anfchens von 1855 betr, 


Gemaͤß ver Bekanntmachung vom 23. laufenden Mo⸗ 
nad (Replerungsplatt S. 929 — 931) iſt Heute die erſte 
Verloofung des Militär-Anlehens von 1855 zu 4Yy, 

Int vorgenommen worden, und hiebei die Zahl 

so 
zum Zuge gefommen, 

88 werden demnach gemäß dem der obigen Belannt- 
a beigefügten Berloofungsplane (Regierungsblatt 
— ale jene Obligationen des genannten Milis 
* ſowohl zu 1000 f., ale au 500 fl, und 100 fl. 
Pro A, B, und C., deren Satafternummer auf bie 

Ih enbigt, alfo +2. 
Ro, 60, 160, 260. 360. 460 u. ſ. w. 


ER Aggakfung gefündigt, £ { 
Rechſtehende⸗ Belt = dig ‚m welcher Beziehung 


— Vollzug des Geſetzes über bie Abgaben von ben Bergwerten dies: 


Gemeindeverbindungsmege, — Die Erledigung ber Echulftelle der obern 
m. — Biel Grfenntnife in Unterfahungen wegen Mißdrauds ber Preffe. — Die Bereine 


1. 

Die zur Rüdzahlung beftimmten Kapitalien treten mit 
dem 1. Januar 1857 außer Berzinfung. 

Die Rüdzahlung beginnt jedoch ſogleich, und werden 
hiebei die Zinsraten bis zum Ende des Monats, in welchem 
bie Erhebung geſchieht, jedoch in feinem Balle weiter als 
bis 34. Dezember 1856 vergüter, 

2. 

Das Militärs Anlehen von 1855, welches nur aus 
Obligationen au porteur (auf ten Inhaber) beficht, iſt bei 
der Schuldentilgungs / Spezialfaffe Bamberg. infataftciet; 
die baare Rüdzahlung ber verloosten Obligationen erfolgt 
jedoch ſowohl bei diefer Kaffe, als bei den fol. Spezial⸗ 
faffen Augsburg, Nürnberg, Regensburg, Würy 
burg und ber fgl. Schulbentilgungs« Hauptkaffe babier. 


3. 


Bei Obligationen, welche »inculict oder mit fonfligen 
Dispofitionsbefchränfungen verfehen find, iſt von Seite der‘ 
Glaͤubiger die Befeltigung folder — vorer ſt 
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zu veranlaffen, und durch eine hiedurch entfichende Ver⸗ 
zoͤgerung der Rüdzahlung wird das Aufhören der Benzin» 
fung vom 1. Januar 1857 an — nicht gehindert. 


4. 


Bei der Erhebung der verloosten Obligationen find 
fämmtliche, nicht bereits vwerfallene Zinscoupons nebft der 
Eoupondanweifung (Talon) zu übergeben. 


Den Befigern der verloodten Obligationen des Militärs 
Anlehens ift geftattet, die betreffenden Kapitaldbeträge wieder 
bei dem Eiſenbahn⸗Anlehen zu 4 Progent (mit Arrofirung 
beziehungoweiſe Zinserhebung einer 31/20%/, Staatsobligation) 
oder bei dem Eifenbahn,Anlehen von 1856 zu 41/, Progent 
anzulegen; jedoch ift dieſe Wiederanlage fogleich bei der Eins 
löfung der verloosten Obligation zu erflären, und es bleibt 
die Einſtellung dieſer Wiederanlage jeder Zeit vorbehalten. 


Bei Wiederanlage der verloosten Obligationen kann bie 
Umwandlung der lehtern auch bei der Schuldentilgungs- 
Spezialfafie Münden flattfinden. 


Münden, am 30. September 1856. 


Königlich Bayerifhe Staats - Schulden - Tilgungs- 
. Kommiffion. 


von Sutner. 
Brennemann, Setr. 


Ad Num, 11064. praes 3/,, 56, 


(Vollzug des Befepes über bie Abgaben von ben Bergwerfen biesfeits 
bes Mheines betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Im nachftehenden Abdrude werben die von dem gl. 
Staatöminifterium der Binanzen durch höchſte Entſchließung 
nom 17. September 1. 38. Nr. 12800 genehmigten Borfchriften 
vom 4. September I. 3. zum Vollzuge des Geſetzes vom 
1. Zuli 1856, 
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„die Abgaben von den Bergwerlen biedfeits 
des Rheines betr. ‚’’ 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Münden, den 26. September 1856. 


Kgl. General» Bergwerkö- und Salinen -Admini« 
firation. 
v Hermann. 
on Sinfel, 
Borfchriften 
zum Vollzuge des Geſetzes vom 1. Juli 1856, 


„die Abgaben von den Bergwerken dieſſelts bes Rheines 
betreffend.“ 


Zum Bollzuge ded Geſetzes vom 4. Zuli 1856, über 
die Abgaben von den Bergwerfen bieffeitö des Rheined wirb 
Folgendes verfügt: 

Zu Art. 2 und 3, 

1) Das Rechnungsjahr für die abgabepflichtigen Berge 
werke (Art. 2) ift das mit dem 1. Dftober beginnende und 
mit dem 30, September ſchließende Gtatsjahr. 

2) Die Rechnungslegung von jeder verlichenen Grube, 
fie mag früher dem Aerare, oder Privaten zehentpflichtig 
gewefen feyn, liegt bergorbnungdmäßig einem amtlich ver⸗ 
pflichteten Schichtmeifter, oder Rechner, ob, welcher zunaͤchſt 
für die Richtigkeit der Rechnung verantwortlih und hafıbar 
if. Wo ein folder fehlt, ift für defien Aufſtellung Sorge 
zu tragen. 

3) Hinfichtlich der Stellung und Belegung ber Rechnung 
finden vie allgemeinen für dad Staats» Redinungdwefen. 
beftehenden Rechnungsgrundfäße und Borfchriften Anwenbung. 

4) Die Bergwerfsrechnung muß alle mit dem Betriebe 
ber Grube. verbundenen Ginnahmen und Ausgaben ohne 
Unterfchled enthalten und die Hilfsmittel zur ſchleunigen und 
fihern Beftimmung der 5 procentigen Abgabe gewähren. 

Zu diefen Einnahmen gehören: in bie gegenwärtige 
Rechnung übergehende Aftivrefte vom Vorjahre, Rechnungs⸗ 
Deferte, von den Gewerlen in dem laufenden Gtatsjahre 
eingezahlte Zubußen, aufgenommene Paffivfapitalien und 
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Bor ſchuͤſſe, zurüdgezahlte Aktivfapitalien und Mftiovorfchüffe, 
Zinfen au verpachteten Grundftüden, Gebäuden und Rechten, 
Binfen aus Aktivfapitalien, Erlöfe aus veräußerten Realitäten, 
Reiten, Materialien, Mafchinen, Werkzeugen und Geräthen, 
Beiträge anderer Gruben und Private für Mitbenügung 
von Schäden, Etreden, Stölln, Wafjerläufen und Mas 
ſchinen der Grube, Waffereinfallgelder und alle Einnahmen 
ähnlicher Natur, endlich die Ginnahme für die verkauften 
Haupt» und Nebenprodufte, der nach dem laufenden Ber 
Sauföpreife, besiehungsweife nach dem wirklichen Werthe 
Art. 3 Abſatz 4, 5, 6 und 7 des Geſetzes zu beftimmende 
Geldanſchlag für die an die Befiper in Natur abgegebenen 
Bergwerföprobufte, 

Es ift feinem Befiger erlaubt, irgend Etwas von bem 
Eigenthume der Grube, ſey es Probuft, Materials oder 
Snventar-Begenftand, ohne Bereinnahmung ded vollen Werthes 
zur Grubenfafie an fi zu nehmen. Was nicht in folcher 
Weiſe in der Gelbrechnung vereinnahmt if, geht ald Mas 
terials ober Vermögens» Beftand in die Malerialrechnung 
oder dad Inventar des naͤchſten Jahres über, 

Die Ausgaben zerfallen in ſolche, welche bei ber 
Berechnung und Fefiftellung des abgabepflichtigen Ertrages 
in Abzug gebracht werden dürfen, und ſolche, welche hiebei 
im Sinne des Art. 3 Abſ. 2 und 3 des Geſetzts vom 1. Juli 
1856 auffer Anfag bleiben müffen. 

Beide Gattungen von Ausgaben gehören in die Gruben⸗ 
Rechnung, find aber in derfelben in zwei Kapitel vorzutragen, 
Deren jedes gefonbert abzuſchließen if. 

Hiernach enthält: 

Kapitel I. die In die Berechnung des abgabepflichtigen Er⸗ 
. traged gehörigen Ausgaben, und 
Kapitel II, jene Ausgaben, welche in dieſe Ertragoberechnung 
nicht aufgenommen werben bürfen. 

Zur Ueberblidung der in Kapitel I, bei ber 
Berechnung des abgabepflihtigen Ertrages in 
Betracht fommenden Ausgaben dient folgende 
beiſpielsweiſe Aufzählung: 

a) Abgabe an den Staat an Bergwerlögefällen, einfhlüßs 


ui 


— 


— 


— 


— 


Sr 


— 


1126 


li der 5 procentigen Abgabe vom Ertrage, Grund⸗ 
und Haus» Steuern, Bodenzinſe für Realitaͤten und 
Rechte der Grube, Abgaben und Beiträge zu ben 
Bruders und Almofenfafien an Stiftungen, Gemeinde 
Diſtrilts- und Kerid » Umlagen, Beiträge zum 
Straflendau, die Brand» Mffecurangbeiträge, Beiträge 
zu den Bergrevier » Anftalten, ald für Revirftölln, 
BWafferlaufd- Anftalten, gemeinfchaftliche Wafierlofungd« 
Waflerhebungs» und Förberungs » Anftalten. 

Der Aufwand für die Verwaltung, an Befolbungen 
der Grubenbeamten, Schichtmeiſter, Oberfleiger und 
Steiger, die Bureaubebürfniffe der Orubenverwaltung. 
Die Koften auf Feſtſtellung und Unterſuchung des 
Grubenfeldes und auf Ausrichtung neuer Mittel, auf 
Abteufung neuer Schächte, Treiben neuer Feldftreden, 
Aufgewältigung alter verbeochener oder verfchlämmter 
Baue, auf Theilnahme an Haupts oder Revierfölln, 
auf Tieferlegung des Grubenbaues. 

Div Koften der Gewinnung, Foͤrderung und Echeibung 
der Bergprobufte, mit Inbegriff der Koften für bie 
Durchfcpnitte- und Ruftichächte, Förderrollen, Sicher 
beitöarbeiten durch Stredenzimmerung und Mauerung. 
Koften der Unterhaltung der Schädhte, Stölfn, Streden, 
Taggebäube und Maſchinen aller Art, der Wege und 
Wafferbauten. 


f) Die Koften neuer Taggebäude und deren Einrichtung, 


die Anſchaffung und Aufſtellung neuer Maſchinen. 
Die Ausgaben auf Erhaltung und Ergänzung ber 
Materialvorraͤthe, der Werkzeuge und Geräthe aller Art, 
Die allgemeinen Ausgaben auf Arbeiter, Kranfenlöhne, 
Kurs und Arzneifoflen und Krankenpflege. 
Gerichtöfoften, Taxen, Advolaten⸗Probir⸗Markſcheider⸗ 
und andere Gebühren für Zwede ber Grube. 
Erwerbung von zum Betriebe der Grube nothwendigen 
Grundftüden und Gebäuden, dann Darlehen und 
Vorſchuͤſſe, welche von der Grube an Andere gegeben 
werben, und feinerzeit in die — zuruͤcfließen, 
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daher in der Grubenrechnung wieder in Einnahme 
kommen müffen. 

i) Durch Rehnungsirrthümer veranlaßte Auẽgabs⸗ 
Nachtraͤge. 


Folgende Ausgaben gehören unter Kapitel 
U. und dürfen zwar in der Berechnung bed all 
gemeinen Grubenertragesd, nit aber in jener 
über die abgabepflichtige Summe vorfommen. 

„Baffivrehe aus den Borjahren, Zinfen aus Baffivs 
Kapitalien, Paffivfapitals-Rüdzahlunigen, Koften der 
Produkten-Riederlagen an auswärtigen Plägen, Remus 
nerationen und Bureaufoften der Bergwerkseigenthümer 
als folcher, Ausgaben für Verfammlungen unb Reifen 
berfelben, vorläufige Zahlungen an die Gigenthümer 
auf Rechnung des am Schluffe des Jahres ſich erge⸗ 
benden Ertragsantheiles berfelben,“ 

Sn jeder Grubenrechnung müſſen die Ausgaben in 
die erwähnten zwei Kapitel auögefchieven feyn. Bür bie 
Befiper felbft aber dient es zur Belehrung und Beruhigung, 
wenn bie Ausgaben des 1. Kapitels nach ben oben angebeus 
teten Objecten in der Grubenrechnung vorgetragen werben, 
damit man ein richtiges Bild von den geführten Unterneh⸗ 
mungen und geleifteten Arbeiten mit ihren Koften erlange. 
Kommen einzelne der angeführten Ausgaböpofitionen nicht 
vor, fo ift hiefür ein Rechnungsvortrag nicht nothwendig. 
Beftchen zur Zeit noch Hinderniſſe gegen die Gruppirung 
der Ausgaben des I. Kapiteld nach dem Gegenſtande ber 
Bervendung, Calfo mit Darftellung der Koften einer jeden 
Arbeit und Unternehmung), oder iſt eine ſolche Detaillirung 
wegen Einfachheit des Grubenbetriebes minder nothivendig, 
fo wird geftattet, die Ausgaben unter folgenden Titeln 
vorzutragen: 

Betriebömaterialien, Ergänzung und Erhaltung des 
Inventars, (Grundftüde, Gebäude, Maſchinen, Geräthe 
und Werkzeuge) Arbeiterlöhne, Bubrlöfne, Unterhalt 
der Pferde für die Börderung und Waflerhaltung, 
Berwaltungsfoften, Abgaben und vermifchte Ausgaben. 

Gleichwohl iſt ed wünfchenswerth, daß über Art und 


1128 


Betrag der Verwendung nach Betriebögegenfänden auch 
folgen Rechnungen eine Erläuterung beigefügt werde, 
Das II. Kapitel der Ausgaben muß jebenfalld bleiben. 
Mit der Gelvrehnung find ald integrirender Theil 
verbunden: 

4) die Materialrechnung, welche die Refte des vorigen 
Jahres, den neuen Empfang und die Abgabe des 
laufenden Jahres, ben dietjährigen Reft an Produkten 
und Betriebömaterialien, die Berechnung bed Geld⸗ 
MWerihes der in Reft verbleibenden und aufs mädfe 
Jahr übergehenden Borräthe, die Bergleichung deöfelben 
mit jenem bed Borjahres, enthält ac. ıc, j 
Das Inventar mit dem Bermögensabfchluffe, einer, 
feits die Angabe des verlichenen Feldes und ben 
Befand des Grubenbaues, die Grundftüde, Gebäude, 
Rechte und alle technifchen Betriebseinrichtungen mit 
ihren Geldwerthen, den Geldwerth der Vorräthe ber 
Materialien, die Aftivforderungen einſchließlich der 
Werthpapiere, ſodann den baaren Kafjabeftand, — 
andererfeits bie Paffiva enthaltend. 

Sollte eine Grubenverwaltung in der Form der Dop⸗ 
pelbuhführung die entfprechende Verrechnung ber Materialien 
in die Geſammtrechnung bes ganzen verwalteten Gruben⸗ 
Vermögens aufnehmen, fo if von der Vorlage einer eigenen 
Materialrechnung Umgang zu nehmen und blos ein Inventar 
beizufügen. 


2 


— 


Zu Art. 4. 


5) Mit der Vergwerlsrechnung und ihren Belegen If 
von dem Schichtmeifter oder Rechner in drei Eremplaren 
ein gefonderter Nachweis über den abgabepflichtigen 
Ueberſchuß dem Fgl. Bergamte zu übergeben. 

Diefer Nachweis muß darftellen: 

a) ben ganzer rechnungsmäßigen Ueberſchuß an 
Geld, 

b) den Betrag, welcher zur Sicherung des geregelten 
Betriebes in der Grubenfaffe zurüdbleiben muß, — 

©) den Betrag, welder als Berlagserftattung ober 
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Ausbeute an bie Bergwerlseigenthuͤmer ober ihre 
Gläubiger übergeht, (den fteuerpflichtigen Ertrag). 

Die Ermittlung des rechnungsmaͤßigen Ueberſchuſſes 
— 2 — erfolgt in nachſtehender Weiſe: J 

Bon der durch die Bergwerlorechnung nachgewie ſenen 
Geſammtſumme der Einnahmen ohne Unterfchled und Auss 
nahme, wie fie eben aufgeführt find, wird die Summe ber 
in Kapitel I. fpecificitten Ausgaben abgezogen. 

Der hiernach verbleibende Allivreſt ift der unter — a — 
erwähnte rechnungsmaͤßige Ueberfchuß. 

Wird hiervon der mit — b — bejeichnete Betrag 
abgefept, welcher in der Grubenlaſſe als Berlag für ben 
Fortbetrieb der Grube bleiben und in die nächfte Rechnung 
als vorjährigen Aftivreft übergetragen werben muß, fo ergibt 
fi der unter — e — aufgeführte Erirag, welcher ver 
5o / igen Abgabe unterliegt. 

Sollte außer dieſem, aus der Rechnung ſich ergebenden, 
fReuerpflichtigen Ueberſchuß noch ein weiterer Betrag, 5. B. 
an Wertkpapieren, an Vorräthen oder irgend anderen Bers 
mögenötheilen zur Hinausgabe fommen, fo find dieſe Werthe 
zuerſt in der Ginnahme vorzutragen und es if hiernach bie 
Berechnung über den abgabepflichtigen Ertrag vom Neuen 
herzuflellen. 

Die Bergwerkorechnung und der Nachweis über den 
abgabepflihtigen Ueberſchuß find mit Datum, Wohnort und 
Namensunterfhrift des Schichtmeiſters oder Rechners zu 
verfehen. 

Das Bergamt prüft die Rechnung und ſtellt den feuer 
pflichtigen Ertrag, mit Rüdfiht auf den zur Sicherung des 
Grubenbetriebed in die nächfte Jahresrechnung übergehenden 
Kafiebeftand, feſt. Es gibt eines der vorgelegten Gremplare 
des Nachweiſes, mit der kurz motivirten und amtlich gefer- 
tigten Feſtſezung des fleuerpflichtigen Ertrages verfehen, 
gegen Empfangöbeftätigung dem Schichtmeifter ober Rechner 
zurück. 

Das andere Exemplar dieſes Nachwelſes dient als Beleg 
der Bergamtörecinung ; das dritte aber bleibt mit der Berg⸗ 
werlörechnung bei den Amisalten, 
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Wuͤnſcht der Rechner ein bergamtlich feftgeflellted Exrem- 
plar der Bergwerförechnung felb zu erhalten, fo hat er 

dieſe dem Bergamte in duplo zu übergeben. 

Bezüglic) der im Art. 4 Abſ. 3 dieſes Befehes dem Berge 
amte eingeräumten Befugniß: 

„bie beantragte Hinausgabe an ben Bergwerls⸗ECigen⸗ 

„thümer nach den berggefeplichen Befimmungen zu 

„ermäßigen, nicht aber zu erhöhen,“ 
wird das Bergamt auf den Art, 33 der bayer, Bergorbnung 
von 1784, begiehungöweife auf bie 68. 301—303 Thl. II, 
Titl 16 des allgemeinen preußifchen Landrechted mit dem Ber 
merfen bingewiefen, daß die allegirten Gefepeöftellen ſich 
nit, wie gegenwaͤrtig, auf Jahres» fondern Quartals⸗Aus⸗ 
beuten beziehen, weshalb forthin bie Beträge, welche in das 
naͤchſte Jahr überwiefen werben, wo es erforberlih, nad 
dem Jahreobedarfe zu bemeffen find. 

Da die Bergämter nach Art. 4 des Geſetzes ben ſteuer⸗ 
pflitigen Betrag in eigener Competenz feftzufeßen Haben, 
fo find Anfeageberichte über die Anwendung der in Art. 3 
enthaltenen Grundlagen zur Feſtſtellung des abgabepflich⸗ 
tigen Betrages einer beftimmten Grube nicht ſtatthaft. 


Zu Art. 5. 

6) Bringt der Bergwerkö-Gigenthümer gegen bie berg⸗ 
amtliche Beftfegung des der Sprogentigen Abgabe unterliegen« 
ben Betrages eine Einwendung innerhalb ber gefeplichen 
Erik von 8 Tagen nach Eröffnung des bergamtlichen Bes 
ſchluſſes bei dem Bergamte nicht vor, fo werden dem Schicht« 
meifter ober Rechner die Grubenrechnungdbelege zurüdgeger 
ben; im Balle einer Beſchwerde gegen ben bergamtlichen 
Beſchluß — iſt die Defchwerbefchrift mit den Bergwerls⸗ 
rechnungen und Belegen durch das gl. Bergamt, mit beffen 
Gutachten über die Beichwerbepunfte, der unterfertigten kgl. 
Stelle zur definitiven Entſcheldung vorzulegen. 

Zum Behufe der Prüfung ber Bergwerlsrechnungen 
für 1855/55 haben die für 1854/55 nad ben biöherigen Ge⸗ 
ſetzen hergeſtellten Rechnungen bezüglich des Materials und 
Inventarbeſtandes zum Anbalte zu dienen. 
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Zu Art. 6. 

7) Trifft der im Art. 6 des Geſehes ermähnte Fall 
ein, und hat demnach das fgl. Bergamt über die von der 
Tal. General⸗Bergwerls⸗ und Sallnen⸗ Adminiſtration feſtzu⸗ 
ſehende 5progentige Abgabe gutachtlichen Antrag zu erſtatten, 
fo find hiebei zunaͤchſt die Rechnungen bes Borjahred und 
die Erträgniffe des Grubenbetriebes in dem betreffenden Jahre 
zu Grund zu legenz reichen biefe zur Aufklärung des Sach⸗ 
verhaltes nicht aus, fo iſt das fgl. Amt befugt, auf Koften 
des Säumigen die weiteren geeigneten Erhebungen vorzu⸗ 
nehmen. 

Zu Art, 8, 

8) Der Antrag auf Umwandlung der Öprogentigen Ab⸗ 
gabe in eine jährliche Bauſchſumme, ift von ben Betheiligten 
am Schluffe des Gtatsjahres unter beftimmter Bezeichnung 
des angebotenen Baufchbetrages und bed Zeitraumes, für 
welchen die Uebereinfunft getroffen werden fol, bei dem kgl. 
Bergamte anzubringen, 

Anträge, innerhalb des Etatsjahres geftellt, finden erft 
am Ende deöfelben Berüdfichtigung. Der Antrag auf eine 
Bauſch⸗Summe befreit nicht von der Vorlage der Gruben⸗ 
rechnung für das chen abgelaufene Etats jahr und ber Bes 
zahlung der hieraus ermittelten 5progentigen Abgabe. Dem 
Antrage müffen die Ergebniffe des abgelaufenen und ber 
früheren Etatsjahre zu Grunde gelegt werden; dad Bergamt 
bat aber zugleich zu erwaͤgen, welchen Einfluß auf die Größe 
des Ertrages der Stand des Grubenbaues, die Anbrüce 
und Abfapverhältniffe für die Dauer der Uebereinkunft äußern 
mögen. 

Hienach ift von dem Bergamte gutachtlicer Bericht 
um Genehmigung der Uebereinfunft an die k. General» Bergs 
werke» und Salinen-Apminiftration zu erftatten, 

Zu Art. 9. ; 

9) Müpte die 5%olge Abgabe oder die Baufchfumm 
noch in die Rechnung bed Etats jahres, für welche fie zu 
entrichten iſt, aufgenommen werben, fo würde hiedurch bie 
Stellung der Amtörechnung zu fehr verzögert, fie ift daher 
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ſtels in die Rechnnng des folgenden Gtatsjahres, für wel⸗ 
ches fie zu entrichten ift, einzuſtellen. 

Was die Gruben nach dem früheren Geſetze an inzwi⸗ 
fen aufgehobenen ganzen und halben Zehnt für die erſten 
3 Duartale des laufenden Etats jahres bereits entrichtet haben, 
geht denfelben bei Zahlung der nad; dem vorliegenden Ge⸗ 
feße für das Jahr 1995/55 zu entrichtenden Sprogentigen 
Abgabe zu gute. 

Zene Beträge find an den rehnungsmäßigen Einnah⸗ 
men des Jahres 1855/56 in Abzug zu bringen, und fo lange 
unter den Bormerfungspoften zu halten, bis bie befinitive 
Einftelung der 5progentigen Abgabe in bie Rechnung des 
Jahres 185%/5, ſtattfindet. 

Zu Art. 11. 

10) Es bleibt bei der erfolgten Erhebung und einnahms 
lihen Verrechnung der für die erften 3 Duartale des laus 
fenden Etatsjahres 189/55 angefallenen, im Art, 11 des 
Geſetzes vom 1. Zuli 1856 aufgeführten Abgaben an Sture, 
Waage und Mefgeldern, Rechnungsreviftonsgbühren ıc. — 
Bom 4. Quartale 1855/, an werden biefelden nicht welter 
erhoben. 

Zu Art. 12, 

11) Auch die in Art. 12 angeordnete Herabfehung ber, 
nad) Art. 46 der churbayeriſchen Bergordnung vom Jahre 
1784 zu bezahlenden Duatembergelver auf bie Hälfte ihres 
Betrages, tritt erft vom Anfang bed d. Quartales bed Gtatds 
jahres 1855/5, ein. 

Uebrigens werben bie Duatembergelber nad) wie vor 
in der Rechnung des nämlichen Jahres, für welches fie zu 
bezahlen find, vereinnahmt, 


Zu Urt, 14. 

42) Nach Met, 14 dieſes Geſehes findet im Bereiche 
ber Bergiwefendverwaltung nur das Geſetz über dad Zar 
regulativ vom 28, Mai 1852 Anwendung, «6 find daher 
die im Nbf.2 enthaltenen Ausnahmen ſelbſtverſtaͤndlich auf 
die daſelbſt aufgeführten Fälle befräntt, und es barf nament» 
lich die Befreiung von der Tarentrichtung bei Beräußerungen 
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gewerkichaftlicher Bergwerldantheile (Kure) nicht auf Ber 
äußerungen ganzer Bergwerfe ausgedehnt werben. 

13) Die Bildung von Aftienvrreinen fleht nicht in ber 
Willtühr der Bergbautreibenden, ‚fondern hängt von befon- 
derer Bewllligungsertheilung ab, welche nicht von den Or⸗ 
ganen ber Bergwerföverwaltung ausgeht, daher alle, nicht 
mit einer vorſchriftsgemaͤßen Bewilligung (Eoncefilon) zur 
Dildung eines Aftienvereines verfehenen Gefellfhaften für 
Bergbauunternehmungen, nur nach den berggefeglichen Grund⸗ 
fügen über Gewerlſchaften zu behandeln find. 


Münden, 4. September 1856. 
Kol. General-Bergwerks- u. Salinen-Adminiftration. 


v. Hermann. 
Einfel. 





Ad Num. 700. praes, 8/,, 56. 


An ſaͤmmiliche Diftrifts-Poligeibehörben von Schwa- 
ben und Neuburg. 


(Die Infandfepung ber Difiriftöfrafen und Gemeinde-Berbinbunge- 
wege betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Sämmtlihe Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden des Regierungss 
bezirls werben daran erinnert, dafür zu forgen, daß, nach⸗ 
dem die Beldarbeiten nunmehr. größtentheitd beendigt find, 
die Diftrifiöftraßen und Gemeindewege in ben gehörigen 
Stand gefegt werben, namentlih ber Schlamm abgezogen, 
die Gruben und Durchläffe gereinigt, frifches Material in 
gereinigtem Zuftande in der erforberlichen Menge aufgeführt 
und gehörig Klein gefchlagen, eingebettet werde. 

Es wird in biefer Beziehung befonderd auch auf bie 
Beftimmungen der Ausfchreiben vom 18. Januar 1845 Kreis⸗ 
Amtsblatt deeod. a. &,99 ff. und vom 28, Februar 1847 
— Kreid-Amtöblatt S. 225 — hingemwiefen. 


Die Behörden werden den Bolljug ihrer deshalb zu 
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erlaffenden Anorbnungen gehörig überwachen und da, wo es 
nöthig fein follte, mit Nachdruck einfcreiten. 


Augsburg, den 4. Dftober 1856, 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kanımer ded Innern. 
Bei dienſtl. Abwefenheit bes gl. Megierungs: Präfldenten : 
v. Brand, fgl. Regierungd- Direktor. 
Gaber, coll, 


Ad Num, 591. 


(Die Griedigung der Schulſtelle der obern Ruabenllaffe und bes 
Kantor: Amtes in Leipheim betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die proteftantifhe Schulſtelle der obern Knabenllafſe 
und bad hiemit verbundene Bantoramt zu Leipheim, im 
fgl. Landgerichte Günzburg, ift in Erledigung gefommen. 

* Diefelbe gewährt ein faffionsmäßiged Ginfommen von 
jährlih 366 fl. 35 fr. mehr freier Wohnung. 

Bewerber um biefe Schufftele haben ihre an die unters 
fertigte Kreiöftelle gerichteten und mit den vorſchriftomaͤßigen 
verfhloffenen Dualififationsbucks-Ertrakten ihrer vorgefegten 
Difrifts-SchulsInfpektion und Diſtrikto⸗Pollzeibehoͤrde ver⸗ 
fehenen Gejuche au bie fgl. proteftantifche Diſtrilts⸗Schul⸗ 
Inſpellion in Leipheim längftend bis zum 30, Dftober 
d. 36. portofrei eingufenten. 

Augsburg, den 2. Oftober 1856. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern. 


praes, Yo 56. 


Bei dienſil. Abweſenheit des igl. RegierungssBräflbenten: 


v. Brand, fgl. Regierungd- Direktor, 
Baber, 
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praes. 9%, 56, 
Bekanntmachung. 
(Unterfugung wegen Mißbrauchs ber Prefie.) 

Durch rechtöfräftiges Urthell des Affifengerichts der 
Pfalz zu Zweibrüden vom 23. Mai 1856 wurde Karl 
Groß, Buchhändler und Borftand ter alademiſchen Ans 
alt für Kunft und Literatur zu Heidelberg, in contuma- 
eiam für ſchuldig erklärt, in einer von ihm verlegten uud 
im Laufe des Jahres 1855 in der Pfalz verbreiteten Druds 
ſchrift: „Ein Streiflicht auf die cheinpfälzifhen Landtags⸗ 
wahlen im Jahre 1855 von D. I. D.“ 

4) die Königl. Regierung und die Beamten der Königl, 
Staatdanwaltfhaft der Pfaly im Sinne des Art. 26 
bed Preßftrafgefeped vom 27. März 1850 beleidigt 
au haben; 

2) den Königl. Regierungspräfidenten v. Hohe bezüglich 
feiner Amtshandlungen im Sinne der Art. 31 und 33 
ibidem beleidigt und gefhmäht zu haben; 

3) wiffentlih falfche Nachrichten ausgeftreut zu haben, 
welche geeignet erfcheinen, die Staatdeinwohner zu 
beunrubigen, das öffentliche Vertrauen zu flören und 
Gehäffigkeiten zu erregen; 

unb fofort in eine Gefängnißftrafe von 4 Monaten, in 
eine Geldbuße von 100 fl. und zu den Koften verurtheilt, 
fowie auch die Unterbrüdung der bezeichneten Drudfchrift, 
foweit ſolche noch nicht in !Privatbefiß übergegangen ift, 
verordnet, was hiemit in Vollziehung dieſes Urtheil zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wir. 
Zweibrüden, ven 20. September 1856, 
Der 
Königl. Bayer. General-Staatöprofurator der Pfalz. 


v. Schmitt. 





praes, Yo 56. 
Bekanntmachung. 
Unterfuchung wegen Mifbrandhs der Prefe.) 
Durch rechtolraͤftiges Urtheil des Aſſiſengerichts ber 
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Pfalz zu Zweibräden vom 21. Mai 1856 wurde Heinrich 
Hogrefe, Befiger einer Druderei- in Mannheim, in con- 
tumaciam für fhuldig erflärt, duch Aufnahme eines Ars 
tifeld mit ber Ueberfchrift: „Rebe eines Generalprokura⸗ 
tors“ in der Nummer 1. vom 5. Januar 1856 des von 
ihm rebigirten „Wochenblattes für bie Pfalz,‘ fowie durch 
Beröffentlihung und Berbreitung dieſes Zeitungsblattes den 
König. Generalfaatsprofurator der Pfalz bezüglich feiner 
Amtshandlungen beleidigt und gefchmäht zu haben, und 
auf Grund der Art. 31. und 33, des Preßſtrafgeſehes vom 
17. März 1850 in eine Gefängniffirafe von 4 Monaten, 
eine Geldbuße von 100 Gulden und zu den Koften verure 
theilt, ſowle auch das Verbot des erwähnten „Wochen⸗ 
blatted für bie Pfalz‘ ausgefprochen, was hiemit zur Voll⸗ 
ziehung diefed Urthells öffentlich befannt gemacht wird. 


Zweibrüden, den 20, September 1856, 


Der 
Königl. Bayer. General-Staatsprokurator der Pfalz. 
Wern;, Staatöprofurator. 





Ad Num, E. 7220. 
K. 36. 


(Die Vereine der Guſtav⸗Adolphſtiſtung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Defanate, welche mit dem nad) Aus ſchreiben 
vom 15. März 1854 alljaͤhrlich bis zum 1. September zu 
erftattenden Bericht noch im Rüdftande find, werden an bie 
Ginbeförderung dieſes Rüdftandes innerhalb 8 Tagen er» 
innert, — 

Ansbach, den 2, Oftober 1856, 


Königliches proteftantifhes Eonfiftorium. 
Sehe, v. Lindenfele. 


praes, 4/,, 56. 


Feigel. 


—rr —üñ—es—îâ ———— —ñ—— —— — — 
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"Boperifches en 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





N: SA. 


Augsburg, den 10. Oktober 


1856. 





Ynubalt: 


Auszug ans dem er ng Kari 28. Dezember 1831. — Die Grlebi 
obiliarsienerverficherungss@efeifaft. — 


legirten 1. äflerrei 
— — Beilage. 


bes 8 t6: Bhyfifates Bogen. — turen ver Ef. 
oh —ãæ* Far Erich, her Neuburg a 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Sreisftellen. 
(Auszug aus dem Binanzs @rfeh vom 28. Dejbt. 1831 betr.) 
Tit. IV. 
Belondere Verfügungen. 
$. 30. 

Unabbrüchig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, welches 
über die Forderungen aus Titeln vor dem 1. Dftober 1811 
und beren Grlöfchen Beftimmungen getroffen bat, werben 
nunmehr auch alle Forderungen an die Staate-, Finanz und 
Mititärfaffen aus der Zeit vom 1. Dftober 1811 6i6 zum 
4. Dftober 1830 ohne Unterfchieb ihres Titels, infoferne fie 
innerhalb dieſes Zeitraumes bereitd zur Zahlung verfallen 
waren, und zur Ginflagung geeignet gewefen wären, für 
erloſchen erflärt, wenn biefelben nicht bis zum 1. Oftober 
1833 bei dem fönigl. Staats» Minifterlum ber Finanzen, 
und zwar ausſchließend nur bei diefem angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen For⸗ 
derungen muß zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Ge⸗ 
fepes und dem 1, Dftober 1833 gefchehen, 


Eine früher angemeldete Forderung iſt geſchuͤt gegen 


den Berfall, wenn fie 5 


a) entweder bereits früher bei dem fgl. Stants-Miniftes 
rium der Finanzen bireft angemeldet worden war, und 
der Petent fie unter ausbrüdlicher Beziehung auf bie 
frühere Anmeldung in dem angegebenen Zeitraume 
monirt, ober 


b) wenn früher bie Anmeldung bei andern Abminiftrativs 
Stellen oder Behörden flatt fand, und der Petent fie 
innerhalb der vorgefhriebenen Friſt im Duplikate bei 
dem Staats» Minifterium der Finanzen erneuert, 


Eine zwar angemeldete, von dem fgl, Staats⸗Miniſte⸗ 
rium ber Finanzen aber nicht anerkannte und deßhalb zu⸗ 
ruͤckgewieſene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom 
Tage der Zurüdweifung an, bel den treffenden Gerichten 
bei Strafe der Präclufion llagbar angebracht werben. 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz 
Minikerlum vor dem 1. Oftober 1833 allenfalls nicht ver⸗ 
befihiedene Forderung muß mn I dem Zeitraume vom 
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Dftober 1833 bis 1. Oftober 1834 bei Strafe der Praͤ⸗ 
cluſion klagbar wor bie Berichte gebracht werben, 

Unter den Forberungen, welche nach biefem und ben 
nachfolgenden 58 innerhalb der -feftgefepten Zeit erlöfchen, 
ſindnicht begriffen: 

a) alle Real ⸗Laſten, welche auf was immer für einem 
Eigenthume ded Staates haften, jedoch mit ber Ber 
fchränfung, daß Me Nachholung rüdfländiger jährlicher 
Gefälle nicht weiter ald auf drei Jahre zurüd ausge⸗ 
dehnt werden follz 

b) alle in den Hnpothefen» Büchern eingetragene Forder⸗ 
ungen, 

$. 31, 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weiſe für 
die Zukunft erlöſchen alle Forverungen an die Staats», 
Finangs und Militärfaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie 
binnen drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur 
Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worben find, ober 
nicht eine in biefem Zeitraume an bie Kaffe gefchehene Ans 
meldung zur Erhebung nachgewiefen werben kann. 


$. 32, 

Rüdftände an Stuatögefällen und andere an die Staats⸗ 
laſſen geſchuldete Zahlungen, welche vor dem 4. Dftober 
1830 verfallen waren, erlöfchen zum Vortheile-ver Pflich⸗ 
tigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage bes gegenwärtigen 
Geſehhes und dem 4. Dftober 1833 eingefordert, und ba 
io bie Schuldner hypothelariſche Sicherheit zu geben ver« 
mögen, zum Gintragen im Hypothefens Buche angemeldet 
worden find, 

Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife 
für die Zulunft erlöfchen die verfallenen Staats Gefälle 
und andere an bie Staatölaffen geſchuldete Zahlungen, wenn 
folhe während drei aufeinander folgender Jahre nicht eins 
gefordert, und im Galle zeitlicher Uneinbringlichkeit ba, wo 
Schuldner Hypothefarifhe Sicherheit zu geben vermögen, 
zum Gintragen im Hypothelenbuche angemeldet worden fint. 

Nah dem Eintritte der Erlöfgung kann der Abgabe 
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pflichtige wegen eines Rüdftandes durchaus nicht mehr vers 
folgt werben der percipirende Beamte verliert dießfalls jeden 
Regreß, und haftet dem Staate für alle hieraus entſprin⸗ 
genden Nachtheile. 

Pflichtig und haftend für rüdfändige Gefälle find nur 
diejenigen Perfonen oder ihre Erben, welde dad Objekt, 
aus dem ſich dad Gefälle ergab, zur Zeit befafen, wo bad 
Gefaͤll angefallen ift, vorbehaltlich der Beftimmungen bes 
Hypothelen ⸗ Geſetzes und der Prioritätd-Drbnung. 

$. 33. 

Gegen die nad) den Befimmungen ber $$. 30, 31 und 
32 des gegenwärtigen Geſehes eintretende Erlöfchung findet 
eine restitutio in integram nicht fatt, ausgenommen find 
jedoch minderjährige phufifche Perſonen. 

$. 34. 

Die Verfügungen der 98.30, 31, 32 und 33 bed ger 
genwärtigen Geſetzes erhalten im Rheinfreife feine Anwen 
dung. 

In den übrigen Kreifen find die Vorfehriften der ges 
nannten Paragraphen viermal jährlich. im KreissIntellis 
genzblatte befannt zu machen. 

Unfer Staats» Minifterium der Finanzen iR mit ber 
Bollzichung dieſes Geſetzes im Allgemeinen, indbefonvere 
mit der Ueberweifung ber feftgefepten Bonds am die bettef⸗ 
fenden Kaffen und Minifterien beauftragt, 

Münden, den 28. Dezember 1831. 


Ad Num. 47000. praes, 9/10 56: 
(Die Erlebigung des Landgerichts Phyfifates Bogen beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch die Quiesenz des fgl. Gerichtsarztes Dr. Braun 
ift das Phyſikat Bogen im Regierungobezirle von Nieberbayertt 
In Erledigung gefommen, was bier mit dem Beifügen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wirb, daß Bewerber um das⸗ 
felbe, infoferne fie dem bieffeitigen Regierungsbezirle ange 
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Hören, ihre bepfaltfigen Geſuche binnen 14 Tagen Bei der 
unterzeichneten fgl. Stelle einzureichen haben. 
Augsburg, den 29. September; 1856. 
"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Dei dienſtl. Verhiaderuug des Tal, Megierungs-Bräflveuten: 
v. Brand, fol. Regierungs-Direltor. 
Höppel, coll, 





Ad Num, 47325. pracs, 4/0 56. 


(Agenturen ber L. L privilegirten 1. ofterreichiſchen Mebiltars Feuer ⸗ 
verficherungs: Geſellſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das fgl. Staatsminifterium des Handels und der öffent« 
lichen Arbeiten hat durch höchfte Entfcliefung vom 28, 
v. Mis. die von dem Hauptagenten ber F. £, privilegirten 
I. öfterreihifchen Mobiliar» Beuerverficherungs / Gefellfchaft 
M. €. Kraft in Münden angezeigte Abzweigung der zur 
Agentur Pfuhl, kgl. Landgerichts Neu-Ulm, biöher gehörigen 
Drte Gitlishofen, Gannertöhofen, Pfaffenhofen, Bolfertss 
hofen, Erbiöhofen und Wigighaufen und deren Zutheilung 
zu der, dem Chirurgen 3. Löffler in Weißenhorn übers 
fragenen Agentur ber gebachten Gefellfchaft, ferner die Ab⸗ 
zweigung des Ortes Obenhaufen von der genannten Agentur 
Weißenhorn und deſſen Zuthellung zu der dem Kaufmanne 
Joſeph Bauer in Allerliſſen ũbertragenen Agentur Iller⸗ 
tiſſen genehmigt. 

Dieß wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 4. Oktober 1856, 

Kyl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Sehe. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfident, 
Baber, coll, 


— — 
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Ad Num. E. 1. 
K. 16. 
(Die Erlebigung der Pfarrei Gtübadh, Delanats Neuftabt a/W. beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur Ableben des bisherigen Pfarrers ift die Pfarrei 
Stübad fgl. Dekanats Reuftadt a / A. in Erledigung gefommen, 
welche daher zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung bis zum 
20. Rovember l. 36. hiemit ausgefchrieben wird, 

Die Erträgniffe diefer Pfarrſtelle find nach dem vor⸗ 
liegenden neuen, jedoch noch nicht ſuperreviſoriſch feftgeftellten 
Saffionsentwurfe folgende: 

I. An Rändigem Gehalte. 1) Aus Staatsfaffen: a) 
an baarem Gelde: Vergütung für einen Schleißbaum Afl. 
30 fr. b) an Raturalien; 8 after weiches Scheitholz a 6 fl. 
4. = 53fl, 52 fr. 2 Klafter weiche Stöde a 4 fl. — 
8 fl. 241 Stüd weiche Wellen zu 2 fl, 42 fr. dad Hundert = 
6 fl. 30%/, kr. 2) Aus Stiftungsfaflen: a) an baarem Gelbe 
Bf. 3%, fe. b) an Naturalien: von ber Kirchenſtiftung 
Reuſtadt a / A. 4 Schfl. 1 My. 2Sz. Kom à Sfl. 58h. — 
37 fl. 33 fr. ; von der Kirchenſtiftung Emolirchen 12 Schfl. 
IM. 1 Bl. 35, Korn asfl. 58 Mr. = 112f. 4dty, Fr, 
(Diefer Oetreidbezug wird nach den Rormalpreifen vergütet.) 
3) Bon Privaten, als Beitrag zum Holzhauerlohn 2 fl. 30Fr. 
Erſatz für bie freie Holzbeifuhr 2 fl. 30 Er. 

1, Ertrag aus Realitäten: Wohnung im Pfarchaufe, 
welches im-guten baulichen Zufande fich befindet 35 fl.5 aus 
Orundfüden 210 fl. 15 fr. . 

N, Ertrag aus Rechten: größtentheils Zinfe aus Abs 
löfungsfchulpbriefen 138 fl. 7 fr. 

IV, Einnahmen aus befonders bezahlt werdenden Diens 
fiesfunftionen 91 fl, 58%/, fr. Summa 712 fl. 341/, fr.5 die 
Laſten hievon ab 6 fl. 211, fr. Reines Ginfommen 
206 fl. 12%, fr. 

Ansbach, den 1. Dftober 1856, 

Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 

Gchr. v. Lindenfels, 
Beigel. 


praes, 7/,, 56, 


— — 
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. von Schwaben und Reuburg. 





NZ S5. 





Augsburg, den 14. Dftober 


1856. 


— — 


—Inhaltt 
Du Seſetz om 1, Jall 1858 über bie Gaptähener. — Die Grlebigung bet latholiſchen Pfarrei Laudeneberg, fal. dee Burgen, — 


Agenturen der — kebene verſicheruuge und Erſparnißbaut. — Die erlebi 


* Ba era ie Wiederbefepung der Dfartei- Mangı 
ge bee € 


Gramm erhalten 


mwaben uud —I 
aben. — Kreis⸗ Rotljen. — Beilage. 


eroreni 
welche bei den biesjähr sen Breifevertgeilungen bes a 


L proteftantifhe Pincrftell 
+ Delanats Gulmbad. — Be e ran v 
allgemeinen 


Berrgen,, Dela⸗ 
a Pſerden uͤchter im Mer 
Eaudgefätes Air ihre Pferbe 





Belauntmachungen der tal. Eentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 465. praes. 10/0, 56. 
(Das Geſetz vom 4, Juli 1856 über bie Gewerbſteuer beir.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei dem Vollzuge des Oewerbfeuergefepes vom 1. Juli 

1. 38. iſt Ye Bahınchmung gemacht worden, daß das ein⸗ 

ſchlaͤgige Geſchblatt Nr. 14 Seite 247 und 259 in dem 

dem gedachten Geſetze als Beilage II. angefügten Gewerbe 
Stenertarife zwei Drudfehler enthält, inbem 

bei Tarif Rr-3E6 „Bipshändler* in der Rormalanlage 

. Matt der potgettagenen Steuerklaffe. VI. ; 

„bie Steuerflaffe IV.- 


ber vorgetragenen Steuerflaffe VII. 
„die Steuerklaffe von“ 
eingeReitt werden muß. 


bel Tarif Rr. 450 „Pfragner a bel außgebeßnterem 
Betriebe (Brofipfragner)*. in ber Rormafanlage ‚Rast 


Vorfichende Berichtiguingen werben in Gemaͤbheit höchften 
Auftrages des gl, Staatemtnifteriums der Finanzen vom 
3.5. Mits, Rr. 13634 zur Berftänbigung ter Einſteuerungs⸗ 


Behörden, fowie der - beiheiligten Steuerpflichtigen hlemit 


bekannt gemacht, 
Augsburg, den 8, Dftober 1856. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ber Finanzen. 
Bei dieuſtl. Abweſenheit bes fyl, Regierungs⸗Präfidenten: 
v. Brand, fol. Regierungs» Direktor. 
v. Pachmayr, fol. RegierungssDireftor. 
Straßer, Sekr. 





Ad Num. 785, - — praes. ®/,0 56. 


(Die Girl ben katholiſchen Pfarrei Laudensberg, al. — 
Burgan betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch Beförderung ded bisherigen Pfründe» Inhaberd 
it die latholiſche Pfarrei u a. worden, 
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Diefelde liegt in ber Didcefe Augeburg und bem fgl. 
Landgerichte Burgau und zählt 405 Seelen und eine Schule. 
Die jährlichen Einnahmen beftchen faffionsmäßig in 
571 fl. 17%, fr. 
Die hicvon abzuziehenden Laſten betragen 37 fl. 177 kr. 
Bewerber um biefe Pfrände haben ihre mit ben vorge 
fepriebenen Zeugniflen belegten Gefuche binnen 4 Wochen, 
vom Datum des die gegenwärtige Ausſchreibung enthaltenden 
Kreis⸗Amtoblattes an gerechnet, bei der unterfertigten Stelle 
einzureichen. 
Augsburg, den 3. Dftober 1856. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei dienfllier Verhinderung bes Igl, Regierungs: Präfidenten:: 
v. Brand, fgl. Regierungd-Direktor. 
Höppel, coll. 


Ad Num. 278. praes. 8/0 56. 


(Agenturen der Etuitgarter Lebens» Derfiherungss unb Grfparnißs 
Banf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der Hauptagent der Stuttgarter» Lebensverſicherungs⸗ 
und Erfparniß-Banf, Ernſt Schönlin: „Firma Sebaſtian 
Bichler feel. Erben® in Münden, hat die Aufftellung deö 
Polizeialtuars Anton Herz-in Mindelfeim ald Agenten ber 
gedachten Geſellſchaft angezeigt. 
Augsburg, den 3. Dftober 1856. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Bei dienftlicher Verhinderung bes kgl. MegierungsPräfventen: 
v. Brand, fgl. Regierungd+ Direktor. 
aber, coll. 





Ad Num, 9. 
E. N. 86, 


(Die erledigte 1. protelautliche Pfarrflelle zu Gt. Beorgen, Defanats 
Bayredıh belt.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch Beförderung des bioherigen Pfarrers erledigte 


praes, 11/0 56. 
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1, proteRantifche Pfarrftelle in St. Georgen wird biemit zur 
vorfchriftömäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit 
nachſtehenden faffiongmäßigen Bezügen ausgefchrieben: 

I. An fländigem Gehalte: 1) Aus Staatöfaffen: a) 
baar ii fl., b) an Raturalien: 219/55 Mb. Waizen 5 fl, 9 fr., 
6 Schfl. 5/43 Mh. Korn 65 fl. Ike, 6 Schfl. 52/2 MB. 
Gerſte 51. fl. 52 fr, 2Schfl. 13%, MH. Haber Bfl. 121/2 Fr., 
88/, bayerifche Klaſter Holz 39 fl. 6%, kr. 2) Mus Stiftungs- 
laſſen baar 33 fl. 30 kr. 

IL Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung im guten 
Bauzuftande und geräumig 50 fl.; b) Hausgarten 9 fl. 5ätt. 

I. Ertrag aud Rechten: Zinfe 252 fl. 

IV, Einnahmen aus Dienftesfunftionen 319 fl. 1 fr. 
Summa: 844 fl. 541/, fr. Laften 22, 31/, fr. Reiner 
Ertrag 822 fl. 503/, kr. 

Bayreuth, den 8. Dftober 1856. 


Königliches proteftantifches Confiftorium. 
Gchr. v. Rotenhan. 
Biedermann. 


Ad Num, 117. 
E. N. 104. 


(Die Wiederbefegung der Pfarrei Mangersreuth, Delanals 
Gulmbad betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die erledigte Pfarrei Mangeröreuth, im Defanatsbezirte 
Kulmbach, wird zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 
6 Wochen, mit nachſtehendem faffionsmäßigen Dienfertrag 
audgefchrieben : 

I. An fländigem Gehalte: 1) Aus Statsfaflen: 2 Schfl. 
523/53 Mp. Korn 27 fl. 24 fr. und 44/, Klaſter weiches Holz, 
11 Klafter Floßholz II. 31/, fr. 2) aus Stiftungsfaffen 
baar 101 f. 15fr. 3) von Privaten: 5 Schfl. 5/4, ME. 
Korn 54 fl. 24fr., 3 Schfl. 59/4, Mg. Gerſte 20f. 251/42 fr., 
2 Säfl, 5% Mh. Haber 6fl. 28 ir. 


praes, 11/,, 56. 





> 
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II. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung, für eine A37f. 51%, ii Laſten 6 fl. 15 fr) Reiner Ertrag 
Kleine Bamilie veichend und Defonomie » Gebäude 20 f.5 401 fl. 36%, kr. 
b) Grundftüde 28 fl. Bayreuth, ben 8. Dftober 1856, 


IH. Ginnafmen aus Dienfesfunftionen 126 fl. 22 fr. Koͤnigliches proteftantifches Confiſtorium. 
Frehr. v. Rotenhan. 
IV. Obſewanzmaͤßige Gaben 10 ſi. 30f. Summa: 





praes, 1%/,, 56. 
Berzeibnif 


derjenigen Pferbezüchter im Regierungobezirke Schwaben und Neuburg, welche bei den biesjährigen. 
Preife»BVerigeilungen bed allgemeinen Landgeflüted für ihre Pferde Prämien erhalten haben. 














Beichreibung der Stuten, 
für welche Prämien ver» 
lieben wurben. 


Jahre alt, 


Namen 







Koͤnigliches 
Landgericht. 






Wohnort. 





Bamilien- Taufs 




















































1 Joſeph Bauer Gberöwang Zusdmardhaufen hellbraun Al/a 
2 Damafus & Webringen Schwabmünden . 3 
3) Renner Damafus a = = — 314 
4) up Karl Mepger Augsburg Augsburg Schwarz 
ſchimmel 314. 
51Wienhart Jalob Wirth Bergheim Neuburg Duntelfuchs 31/q 
6 | Appel Maria Bauerdwitt. Feldkirchen a Grauſchimmel 4 
7| Räpple Georg KRolonift Untermarfeld ä faftanienbraun 5 
8 nell Paul Bauer Kreut . dunfelbraun 5 
9 | Zimmermann Anton $ Zuchering # faftanienbraun) 3 
40 | Rehm Zofeph r Attenfeld > ſchwarꝛbraun 31/a 
11 Räpple Georg Kolonift Untermarfeld . Graufhimme| 31% 
12 | Ader Adam Seehof v 5 31/q 
13 | Bogel Johann Wirth Zell w faflanienbraun] 31/g 
14 | Winter Georg Bauer Hagau ö hellfaftanien« 
braun 31 
15 | Schäfer Jakob Kolonift Untermarfelb — 3 
16 | Braun Mathias Bauer Sciboldsdorf x faftanienbraun) 4! 
17 | Wolf Johann — Woringerwaͤldern Groͤnenbach Rothfuchs 3 


Wegen beſonderen Fleißes und Ausdauer in der Pferdezucht erhielten Preiſe: 
a] Gaugenrieder | Georg | Bauer | Hürblingen | Göginen |: — | — 
Münden, 6, Oftober 1856. 
Königliche Landgeſtlits - Verwaltung 
v. Leoprechting, Major. 
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Kreis s Rotizen. 


’ . praes. is/io 56. 
Seine Majefät der König haben Sid zufolge 
allerhöchften Reffripts. ddto, 2, Dftober I. 36. allergnädigft 
bewogen gefiunben, den fgl. Rentbeamten Chriſtian Rettens 
mayr in Augeburg unter Anerkennung feiner Iangjährigen, 
treuen unb eifrigen Dienfeöleiftung auf den Grund des $. 
22 Hit, C. ber IX, Beilage zur Berfaffungsurfunde, feiner 
Bitte wilfahrend, für immer in den Ruheftand treten zu 
laffen,. ſodann auf das hiedurch ſich erlebigende Rentamt 
Göggingen In Augsburg ven fgl. Rentbeamten Marimilian 
Dtt in Nörblingen, ferner auf das hiedurch weiter ſich 
erfedigende Rentamt Nördlingen den lgl. Rentbeamten Ignaz 
Lipius in Neuftabt a/D., beide ihrem Geſuche willfahrend, 
zu verfeßen. 
= — * — 
praes, 9/0 56. 
Der Igl. Advolat Hagen zu Neuulm wurbe durch 
Regierungs / Entſchließung vom 6. Oltober 1.36. ald Gemeinde» 
und Stiftungsanwalt für den Landgerichtobezirk Neuulm 
aufgeſtellt, was hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 





praes, 9/0 56. 

Seine Majeftät der König haben zufolge aller« 

höchfter Entſchließung vom 29. September I. 36. dem Priefter 

Anton Weber, Pfarrer in Landensberg, fgl. Landgerichts 

Burgau, die erledigte Fatholifche Pfarrei Echenbrunn und 

Baimingen fgl. Landgerichts Lauingen allergnäbigft zu über» 
tragen geruht. 

praes, 8/0 56. 

Bermöge höchſter Entſchließung aus dem fgl, Staats 

Miniferium des Innern für Kirchen» und Schulangelegen⸗ 


- 
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beiten vom 1. Dftober e. Nr. 8773 wurde ‚dem geprüften 
Kandidaten für das Lehramt der franzoͤſiſchen Sprache, 
Johann Jakob He ß aus Schlettftadt im Elſaß 3. 3; Privat 
Lehrer in Dillingen, der Unterricht in der franzöfifchen 
Sprache an dem Oymnafium zu Dillingen in wiverruflicher 
Eigenfhaft übertragen. 





praes, ®,0 56. 

Der biöherige Gemeinde» Bevollmädtigte der Stadt 

Hoͤchſtaͤdt, Kupferſchmied Zaver Remele murde wegen 

Kränttichkelt auf Anfuchen feiner Bunftion enthoben und 

für ihn der Grfagmann Bader Joſeph Steidle als Ge⸗— 
meindes Bevollmächtigter einberufen. 





pracs. 8/0 56, 

Dem Landwehr + Hauptmann Karl Schweider zu 

Lindau wurde wegen vwollendeter Dienfipflichtigfeits- Jahre 

nad allechöchfter Beftimmung vom 9. Mai 1854 die gebetene 
Entlaffung vom Landwehrdienſte extheilt, 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 14, Oktober 1856. 











—— 
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Payeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 











N: S6. Augsburg, den 17. Oktober 1856. 
Inhalt:; 
* En von in garen aid — — ——— A a re ae Y En m 


burg ausgefprohene Lanbroverweifung. — Die Grlebigung der Pfarrei Möttingen und Culingen, 


Anzeigen. — Beilage. 


org © 
erh Nördlingen. — Schrannens 





DBefanntmachungen der kgl. Eentral: 
und SKreisftellen. 


Ad Num,. 46528. praes, 13/9 56. 


An fämmtliche Diftrifts- Schulinfpeftionen, unmittel- 
bare Lofal-Schulfommiffionen, Gymnafial-Rectorate, 
Subrertorate der Lateinſchulen, und an bie Rectorate 
der Landwirthſchaſtz und Gewerbs⸗ Säulen von 
Schwaben und Neuburg. 
(Die Heransgabe bayerijher Hürfienbilber betr.) 

Sm Tamen Seiner Majeftät des Könige. 

Um für die felnerzeitige vollftändige Ablieferung ber 
im Schuljahre 1855/57 in den Öffentlichen Schulen zur Vers 
theilung Tommenden Fürftenbitber die erforderlichen Ginleis 
tungen treffen zu können, werben bie obengenannten Stubiens 
und Schulbehörden unter Hinwelfung auf Abf. 3 und 4 
der autograph. Regierungsausfchreibung vom 9. Rovember 
4852 Re. 4471 im bezeichneten Betreffe aus Anlaß einer 
Höhften Entfchliegung des fgl. Staatsminifteriums des 
Innern für Kirchen» und Schulangelegenheiten vom 22. Sept. 


1. 36, beauftragt, den Bedarf an Exemplaren bayerifcher 
Zürftenbilber pro 1855/57 fpäteftend bis um 10.NRovember 
d. 38. anzuzeigen, und hiebei für einen moͤglichſt zahlreichen 
Abfap der Fürftenbilder Sorge zu tragen. 

Die Unterlaffung der geforderten Anzeige bis zum obigen 
Termine hat zur Folge, daß die für dem einfchlägigen Bezirk 
pro 1855/55 beftellte Anzahl von Exemplaren fraglicher 
Bilder in den für das laufende Schuljahr der hoͤchſten Stelle 
vorzulegenden Generals» Eonfpect des Geſammtbedarfes eine 
geteilt, und hienach angenommen wird, daß ſich in dem 
betreffenden Schufbiftrifte hinſichtlich des Bedarſes gegen das 
Borjahr eine Aenderung nicht ergeben hat. 

Augsburg, ten 8. Oftober 1856, 


Königl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
In dienflliher Verhinderung bes kgl. Megierunge » Präfidenten: 
v. Brand, fgl, Regierungs » Direktor, 
Mepenauer, coll, 
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Ad Num, 1481. prass, 13/4, 56. 


(Die Grlevigung des Guratbenefiziums Bügel (Büpl) kal. Landges 
richte Immenftabt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nah Mittyeilung des bifhöfihen Orbinariatd Augs⸗ 
burg iR das Euratbenefizium Büchel, aud Bühl genannt, im 
Landgerichtobezirle Immenſtadt in Erlebigung gefommen. 

Dasfelbe ift der Stabtpfarrei Immenſtadt untergeorbnet 
und gehören dazu zwei Kapellen und zwei Filialſchulen, 
nämlich in Radholz und See. 

Die jährlihen Einnahmen des Benefiziaten beſtehen 
faffiongmäßig in 375 fl. 55,fr. 4 hi. 

Die Hievon abzuziehenven Laften betragen 6 fl. 9 fr.; 
bleibt ſonach ein Reinertrag von 369 fl. 16 ki. 4 hi. 

Bewerber um diefe Pfruͤnde haben ihre mit ben vors 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen, 
von dem Datum bed gegenwärtige Ausfchreibung enthalten« 
den Kreis» Amiöblatted an gerechnet, bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen und wirb im Uebrigen auf das Regie 
rungs / Ausfchreiben vom 2. November 1851 im Kreis⸗ 
SInteligenzblatte für Schwaben und Neuburg 1851 Rr. 93 
Seite 765 hingemiefen. 

Augsburg, den 8, Dftober 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
In bienflicger Verhinderung bes fgl. BegierungsPräfbenten: 
v. Brand, fol. Regierungd- Direktor. 
Megenauer, coll. 





Ad Num, 1234. praes. 11/40 56. 
An fämmilihe Difteifts-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg, 


(Tobesfeine von in Algier verſterbenen angeblich baytriſchen 
Untertanen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Rad einer inhaltlich hoͤchſter Entfchliefung vom 6. d. 
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Mis. dem fol. Staatöminifterium des Innern zugefommenen 
Unzeige find in Algier verftorben 

1) Regina Fifcher, 47 Jahre alt, Wittwe des ver» 
lebten Karl Deders, wohnhaft zu Blad⸗Couaria, gebürtig 
von Kremerftabt in Bayern; 

2) Heintih Zanderer, A Jahre alt, gebürtig aus 
Rothwal, ein Sohn des Michael und der Katharina Lan⸗ 
deser aus Rothwal in Bayern. 

Da eine Gemeinde Ramend Kremerftabt und Rothwal 
in Bayern nicht eriftirt, der Geburtsort der genannten 
Individuen, wenn fie überhaupt dem Koͤnigreiche angehörten, 
ſonach unrichtig bezeichnet fein muß, fo erhalten die oben» 
genannten Behörden hoͤchſtem Auftrage gemäß die Weifung, 
geeignet zu erheben, ob diefelben im Regierungdbezirfe von 
Schwaben und Neuburg eiwa gebürtig waren, und bafelbft 
Verwandte hinterlaffen Haben, welchen die Todes ſcheine 
zugeſtellt werden könnten. ä 

Etwaige Ergebniffe find längftend binnen 5 Wochen 
zu berichten, bloße Behlangeigen find erlaffen. 

Augsburg, den 8, Oftober 1856. 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 

Bei dienfll. Verhinderung bes fol, Megierungs-Präflventen: 

v. Brand, fgl. Regierungd-Direftor. 
Mepenauer, coll, 


Ad Num, 44851. praes, 13/,, 56. 
An bie kgl. Stadtfommiffäre und ſaͤmmiliche 
Difriftd-Poligeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die gegen deu ledigen Taglöhmer Georg Stieflinger von Salzburg 
ausgefprodhene Lanbesverweifung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der unten fignalifiete ledige Taglöͤhner Georg Stieflinger 
von Salzburg wurde durch Erkenntniß des kgl. Kreis» umb 
Stabtgerihtd Wafjerburg vom 26. Auguft I. 36. wegen 
Widerfeglichkeit gegen die Juſtiz in eine zweijährige Arbeits 
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Hausftrafe und zugleich nach erflandener Strafe des Landes 
verwiefen. 

Die der unterfertigten igl. Stelle unmittelbar unter» 
geordneten Stadtmagiſtrate werben vor Geſtattung jeden 
Aufenthaltes an denfelben bei Vermeidung firenger Gin- 
ſchreitung verwarnt und zu deſſen Arretirung im Falle Ber 
tretend aufgefordert. 

Die tgl, Landgerichte werben angewieſen, eine gleiche 
Berwarnung den ihnen untergeorbneten Stadt» Marft» und 
Landgemeinden in ber mit autograph. Regierungsausfchreiben 
vom 27. Dftober 1854 Rr. 4473, vorgeſchriebenen Weiſe 
zugehen zu laffen, während von Ihnen und den fgl. Stadt⸗ 
kommifjären getwärtiget wirb, daß fie beim Vifiren der Päffe, 
Arbeiröbücher und fonfiger Regitimationen, Grtheilung ber 
Aufenthaltöfarten, Beglaubigung der Zeugnifie in den Dienft- 
botenbũchern behufs der fofortigen Habhaffwerdung des fich 
allenfalls in Bayern wieder einfindenben Sandeöwerwiefenen 
mit aller Umfiht und Genauigfeit verfahren, 

Endlich werben bie obengenannten Behörden angewwiefen, 
dafür Sorge zu tragen, daß das bezeichnete Individuum 
fofort ‚in vie Verzeichniſſe der Landesverwieſenen eingelragen 

Augeburg, den 9. Dftober 1858. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, - 
Kammer des Innern: 
Bei bieufil. Berhluderung des kgl. Wegierunge: Präfidenten : 
v. Brand, igl. Regierungs- Direktor. 
Faber, coll, 


Berfonalbefreibung des Georg Stieflinger aus Salzburg. 
Alter, 20 Jahre. 
Größe, 5 5". 
Haare, Braun, 
Stinte ; hoch. 
Augenbraunen, braun, 
Augen, grau. 
Nafe und Mund, proportionirt, 
Kinn, laͤnglicht 


i [ 
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Bart, ohne. 
Geſicht, laͤnglicht. 
Geſichtofarbe, geſund. 
Koͤrperbau, ſchlant. 
Kleidung. 
Eine braune Tuchkappe. 
Ein grau fammtener Rof. 
Ein grau wollened Gilet. 
Eine ſchwarze Hofe von Sammet. 
Gin roth ſeidenes Halstuch. R 
Ein Paar Schuhe. x 
Ein Hemd, " 
Ad Num, E. 149. 
K. 197. 
(Die Erledigung der Pfarrei Möttingen uub Culiugen, Delanats 
Nördlingen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den Tod des bisherigen Pfarrer if die Pfarrei 
Möttingen und Enfingen, Dekanate Nördlingen in Erlevigung 
gelommen, welche daher zur worföhriftemäßigen Bewerbung 
bis zum 20. November 1. 36. mit folgenden Bezügen auf 
den Grund bed im heurigen Jahre fuperreuifortfch feftgeftetten 
neuen Faſſionsabſchluſſes aufgefchrieben wirb: 

1. Ertrag aus Realitäten: Wohnung im Pfarchaufe, 
welches’ ſich im guten baulichen Stande befindet und geräumig 
iR, 45. Aus Gründen 192 1. 51 

U. Ertrag aus Rechten 1, Zinfen aus Abloͤſungoſchuld⸗ 
briefen und fonftigen Kapitalien 741 fl. 13 fr. 

11. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dien- 
ſteo funltionen 79. 36 kr. Summa 1058. 40fr. Hievon 
bie Lafen ab 127 fl. 35%, fe Meines Einkommen 
931 fl. di kr, 

Ansbach, den 7. Dftober 1856, 


Königliches proteftantifches Eonftftorium. 
: Frhr. v. Lindenfels. 


praes. 13/, 10 56. 
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Bayerifhes 


Amtsblatt 








von Schwaben und Neuburg. 


N: 87. 


Augsburg, den 21. Oktober 


1856. 





‚Ynbalt: 
— 2* die Auoſtellung neuer Gonpons für die 31procentigen Obligationen beit. — bu Gemeinde und Etiftunger 
anwälten ie 


die Sanbgerihtöbezirte Berne und H — 
an Befepung —* — aitiana Sale Mündhaurad. — Kreis 


Benervericherungs Geſ 


ftöbetrieb ber L. 8. prinilegieten I. öflerreichifhen Mobiliars 


big. — Beilage. 





Bekanntmachungen Der Egl. Eentral: 
und Sreisftellen. 


Bekanntmachung, 
die Ansfiellung neuer Gonpons für die 1/psprocentigen Obligationen 
: betreffend. 


Bon den im Jahre 1839 ausgeftellten Obligationen 
der alten Schul au porteur (auf den Inhaber) und auf 
Namen lautend, a 31, pEt., zu denen auch bie auf 
4 p&t. arrofirten Obligationen gehören, enden die Coupons 
mit den Zindterminen 1. Februar, 4. Mai, 1. Auguft und 
1. Rovember 1857. 

Es find demnach für bie gebadhten Obligationen des 
Jahres 1839 zu 100, 500 und 1000 fl. für die Jahre 1858 
bis 1871 einfchlüffig die neuen Coupons an bie betreffenden 
Stantsgläubiger zu verabfolgen, worüber Folgendes befannt 
gemacht wird. 

1. 

Fotm und Inhalt der neuen Eoupons wurden ſchon 
unterm 15. März 1853 durch Probe-Abdrüde befannt ges 
macht (Regierungsblait ©, 223). 


u. 


Die Abgabe der neuen Eoupons kann nur auf Borzeigung 
der Obligationen zum Aufdruck eines blauen Stempels 
(Regierungeblatt 1853 ©. 225) ſowie gegen eigen haͤndige 
Befheinigung der DObligationens»Befiger oder 


ihrer Bertreter erfolgen, 


IM. 


Die neuen Coupons zu den au porteur - Obligationen 
werben Jedem behändigt, welcher lehtere zur Abftemplung 
vorlegt; die Coupons zu den Rominal-Obligationen fönnen 
aber nur an die fatafermäßigen Gläubiger ab« 
gegeben werden. 

Wenn daher für Befiger von Obligationen, bie auf 
Namen lauten, dritte Berfonen bie neuen Coupons 
biegu in Empfang nehmen wollen, fo haben diefelben neben 
den Obligationen auch legale Vollmacht des lataſtermäßigen 
Glaͤubigers zu dieſem Geſchaͤfte beizubtingen und der Kaſſe 
zu übergeben. 

Ebenſo iſt bezüglich derjenigen au porteur-Obligationen 
zu verfahren, auf welchen für — Zweck z. B. als 
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Caution, die Bormerfung eines Namens ober einer Ber 
ſchraͤnlung des mit Namen bezeichneten Befigerd vorge⸗ 
tragen iſt. 

IV. 

Die vorher erwähnten Vollmachten (jene fiegelmäßiger 
Perfonen auszenommen) mäflen gerichtlich audgefertigt fein, 
und die Obligationen, wofür neue Coupons erhoben werden 
wollen, nad) den ſchwarzen KafferKatafternummern, den 
Kapitaldbeträgen und ſchuldenden Kaſſen begeichnen, ober 
den Bevollmächtigten die Befugniß ertheilen, für alle Nor 
minalobligationen des Vollmachtgebers vie neuen Coupons 
empfangen zu dürfen. 

Alle Vollmachten und amtlihen Zeugniffe für den 
vorliegenden Zwech des Eoupond-Empfanges, fowie beglaus 
bigte Abfchriften hievon, find von Taren und Stem- 
peln befreit, 

V. 

Zur Erleichterung der Staatsglaͤubiger iſt die Vorlehrung 
getroffen worden, daß die neuen Coupons nicht blos bei den 
Staatoſchuldentilgungs⸗Speciallaſſen, fonbern auch innerhalb 
einer beftimmten Zeit bei den fgl. Oberauffchlagämtern und 
bei mehreren fgl. Rentämtern aller Regierungsbezirke in 
Empfang genommen werben fönnen, wie hiernach näher 
beftimmt if: 

A) Beiden kgl. Staatoſchuldentilgungs /Spe— 
cialkaſſen Augoburg, Bamberg, Münden, 
Nürnberg, Regensburg und Würzburg kön 
nen nur die Eoupond zu denjenigen Obligationen erholt 
werden, welche jede diefer Kaffen felbR aus 
geftellt bat oder ſchuldet. 

Zere fgl. Specialfaffe verabfolgt demnach nur ihre 
eigenen Coupons, nicht aber folde von ans 
deren Kaffen, dagegen 

B) werben bei den nachbenannten fgl. Ober aufſchlag—⸗ 
und Rentämtern die Coupons ohne Unterſchied 
von allen fgl. Staatsfhuldentilgungs- 
Kafſen verabfolgt, welche fi) nicht am Orte der 
igl. Oberauffhlag» und Rentämter felbft befinden. 
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Die obenberührten Aemter find folgende: 
Im Regierungebesirfe Oberbayern: 

Das igl. Dberauffchlagamt in Mündyen und bie lgl. 
Rentämter Aichach, Ingolftadt, Landöberg, Wafferburg und 
Weilheim. 

Im Begierungsbezirfe Niederbayern: 

Das fol. Oberauffhlagamt in Landohut und die kgl. 

Rentämter Paffau, Straubing und Viechtach. 
Im Regierungsbesirfe der Pfalz: 

Die Rentämter Kaljerdlautern und Speyer. 

Im Regierungsbezirfe der Oberpfalz und von 
Regensburg: 

Das igl. Oberaufſchlagamt in Regensburg und bie fgl. 

Rentämter Amberg, Neunburg vorm Wald und Beiden, 
Im Regierungsbesirfe Oberfranfen: 

Das kgl. Oberauffchlagamt in Bayreuth und die Igl. 
Rentämter Bamberg 1. und Hof. 

Im Regierungsbezirfe Mittelfranfen: 

Das fgl. Oberauffcplagamt in Ansbach und bie fgl. 
Rentämter Fürth, Jpoheim, Rothenburg und Weißenburg. 
Im Regierungsbezirfe Unterfranfen und 
Aſchaffenburg: 

Das kgl. Oberaufſchlagamt Würzburg und die fgl. 
Rentämter Aſchaffenburg und Schweinfurt. 

Im Regierungsbesirfe von Schwaben und Neuburg. 

Das kgl. Oberaufſchlagamt Augöburg und die lgl. 
Rentämter Donauwörth, Kempten, Lindau und Memmingen. 

VI. 

Die kgl. Staatoſchuldentilgungs / Speciallaſſen loͤnnen 
ſich nicht täglich mit der Abgabe der neuen Coupons befaflen, 
werden alfo 3—4 Tage ter Woche hiefür beſtimmen, und 
diefes in den gelefenften Zofalblättern, fowie durch Anfchlag 
an ben Kafjethüren befannt machen. 

Die Staatögläubiger fönnen die betreffenden Coupons 
jept ſchon in Empfang nehmen, wonach es alfo nicht noth⸗ 
wendig ift, erſt die Zindtermine von 1857 abzuwarten, 

Wer bei einer fgl, Speciallaſſe Coupons erholen will, 


wird auf Borzeigung ber Obligationen und etwa nöthigen 
Bollmachten immer ſogleich abgefertiget werben. 
vu. 

Die obengenannten fgl. Oberauffchlag- und Rentämter 
werben fich mit dem befprochenen Gefchäfte von jept an bis 
zum 31. December 1357 befaffen und c6 bat hiebel folgendes 
Berfahren einzutreten: 

a) Der Bläubiger oder deſſen Bevollmäctigter behänbigt 
feine Obligationen dem einfchlägigen Amte und erhält 
darüber ausführlihe Duittung. 

b) Die gedachten Aemter beforgen fodann die Erholung 
der Eoupons und die Abftemplung ber Obligationen, 
was in der Regel in 5 — 6 Wochen geſchehen 
fann, und 

e) behändigen dann die Obligationen denjenigen wieder, 
welche erftere abgegeben haben, wogegen aber 

d) die hierüber erhaltene amtliche Quittung mit ber Ems 
pfangsbeſtaͤtigung über bie Obligationen und neuen 
Coupons zurüdzuftellen if, 

Wer die neuen Goupons von 1858 bis 1871 nicht in 
der obenbeflimmten Zeit (bis 31. Dezember 1857) in Ems 
pfang genommen bat, lann ſolche fpäter nur von ber 
ſchuldenden fgl. Specialkaffe unmittelbar er ho⸗ 
Ien, da fich die gedachten Aemter vom 1. Januar 1858 
an mit dem erwähnten @efchäfte nicht mehr befaſſen bürfen. 

vill, 

Aus den biöherigen Beftimmungen geht fchon hervor, 
daß die Abgabe der Coupons an Private nur auf ihr oder 
ihrer Bevollmächtigten perfönliches Erfcheinen bei den Kaſſen 
und Aemtern ſicher und raſch vollzogen werben fann, ee 
wird jedoch ausbrüdiicd bemerft, dad Korreöpondenzen ber 
Privaten in diefer Beziehung in der Regel nicht ftattfinden 
koͤnnen. 

IX. 

Behoͤrden, welche die Poſtfreiheit nicht genießen, und 
ihre Obligationen zur Anlage der neuen Coupons an bie 
gedachten Kaflen und Aemter fenden, haben dabei nad 
Abſchnitt IV, der allechöchften Berorbnung vom 11. Mai 


1848 ausbrädiih und befimmt zu erflären: ob 
bei der auf Geſahr der Empfänger erfolgenden Rüdfendung 
der volle Werth der Obligationen und Coupons 
(oder wie viel davon) auf ber Adreſſe angegeben werden 
fol oder nicht. 

Fehlt diefe Erklärung, fo wird bei der Rüdfendung ber 
volle Werth der Obligationen und Eoupond auf 
der Adreſſe declarirt. 


Münden, am 14. Dftober 1856. 
Koͤniglich Bayeriſche Staats - ‚Gulden Tilgungt- 
Kommiffion. 
von Sutner. 
Brennemann, Sekt. 





Ad Num, 1746. praes, 15/,, 56. 


(Huffelang von Gemeinde und Stiftungs Anwälten für bie Lande 
gerichtobezitle Berueck uud Herzogenanradh betr) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Rad einer. Mittheilung der igl. Regierung von Ober⸗ 
franten Kammer des Innern vom 6. d. Mis. wurben als 
Gemeinde» und Stiftungs- Anwälte 
1) für den Landgerichtöbezirt Berne der fgl, Advolat 
Käfferlein zu Bayreuth und 
2) für den Landgerichtöbezirt Herzogenaurach ber lgl. 
Advolat Bemfel zu Erlangen aufgefellt. 
Diefed wird hiemit bekannt gemacht. 
Augsburg, den 11. Dftober 1856. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Behr. ©. Welden, kgl. RegierungssSPräfibent. 
Höppel, coll, 


Ad Num. 1851. praes, 1'/, 56. 


(Geſchaͤftebetrieb ber E. f. privilegirten I. öfterreigifchen Mobiliars 
Beuerverſicherungs⸗Geſellſchaft beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Das fyl. Staateminifterium bed Handels und der öffent« 
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uUchen Arbeiten hat durch hoͤchſte Entſchlleßung v. 10. d. Mts. 
die dem Magiſtratsrath Johann Prechter in Neuburg a/d. 
erteilte Beftätigung ald Agent ber k. f. privilegirten 1. öfter- 
zeichifchen Mobiliar» Feuerverſicherungs ⸗ Geſellſchaft zurüd- 
gezogen, weil derſelbe wiederholt det Aufnahme von Doppel⸗ 
verſicherungen ſich ſchuldig, und ſohin wegen Aräflichen Miß⸗ 
brauchs der ihm übertragenen Funltion unwürbig gemacht hat. 

Dieß wird in Folge höchſten Auftrages öffentlich bes 
tannt gemacht. 

Augsburg, den 13. Oltober 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr, v. Welden, fgl. Regierungs-Präfibent. 
Höppel, coll. 





Ad Num, 3859. 
E. N. 139. 


(Befehung ber Pfarrei Kairlindadh, Defanats Mündanrah betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die erledigte Pfarrei Kairlindach, Defanatd Muͤnchaurach 
wird hiemit zur Bewerbung binnen 6 Wochen mit nachſte⸗ 
benben faffionsmäßigen Eoträgnifien ausgefchrieben: 

1. An ftändigem Gehalte: 1) Aus Stantsfaffen: a) 
baar 27. 30 fr., b) 77/, Klafter weiches Scheitholz, 4 
Klafter Stöde, 600 Stück Wellen 51 fl. 26'/, fr.; 2) aus 
Stiftungsfaflen baar 13 fl. 

II. Zinfe von Aftivfapitalien 20 fl. 4t/y fr. 

1. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung im guten 
Bauzuftande und Genuß der Oelonomie /Gebaͤude 20 fl.; 
b) Grundftüde: 10 Tgw. 91 Dom. Aeder, 4 Tgw. 16 Dim. 
Wiefen, 3 Dom. Garten 60 fl. 15 fr. 

IV. Ertrag aus Rechten: 1) Bobenzins 1 fl. 215/g fr., 
2) firieter Fiſchzehnt A fl. 11 Er, 3) Zinfe von Grundrenten⸗ 
Obligationen 100 fl, 17%/, Er., 4) Weiderechte If. 45 kr. 

V. Einnahmen aus Dienflesfunftionen 121 fl, 137/7 fr, 


praes, 18/,, 56. 
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VI. Obfervanzmäßige Gaben 24 fl. Ir. Summa: 
447 fl. 50%/4 Er. Laſten 4fl. 46%/a fr. Reiner Pfarr Ertrag 
443 fl. 33%/, fr. 

Bayreuth, den 11. Oftober 1856. 

Königliches proteftantifched Confiſtorium. 
Frhr. v. Rotenhan. 
Biedermann. 








Kreis - Notiz. 


praes. 24/4, 56. 

Seine Majeſt ät der König haben Sich vermöge 

allerhöchfter Entſchließung vom 16. Dftober d. 36. bewogen 
gefunden, 

1) dem Landrichter Franz Dürr von Wemding nad 8. 
19. Abſ. 2 der IX. Berfaffungebeilage bis auf weitere 
alferhöchfte Beflimmung in den Ruheftand treten zu 
laſſen; 

2) als Landrichter von Wemding, den Landrichter Georg 
Joſeph Deppiſch von Wertingen allergnaͤdigſt zu 
berufen. 





# 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 21. Oktober 1856. 


Papier| Grid 


Obligationen à 31/4%, — “ 
4 / 9; 
a 41/20, — — 1008 
a5 %, Ausg.neue 
„m. 


15 % 
Grundrent-Ablör. & 4%, 95; 


Bauk - Actien . Div. II. Sem. 776 772 


— — ou ® un > ——— —— 
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Vayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 


N: SS, 


Augsburg, den 24. Dftober 


1856. 





Juhalt:; 
Des Gothatt Bertrag wegen gegenſeitiger Uebernahme von Ausgewieſenen. — Die gegen bie ledige Margaretha Bopp von Wachbach aus: 


geiprohene Landrsverweifung. — das bayerifhe Nationalmufeum, — 


Die Erledigung ber Pjarrei Bettwar im Defanate Hothenbnr 


Kreis: Rotigen. — Uebrrfiht der Pteiſe der wichtigſten Kebensbebürjniffe im Monat September 1856, — ESchrannens Anzeigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Central: 


und SKreisftellen, 


Ad Num, 2588. 


An jämmtliche Diftrifts- Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg, 


(Den Gothaer Bertrag wegen gegenfeitiger Ueberuahme von Aue—⸗ 
gewiefenen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Bezug auf die autograpbirten Regierungtauds 
ſchteiben vom 15. April 1852 und 30. Auguft 1853 be 
merkten Betreffed wird in Folge Referipted aus tem fgl. 
Staatdminifterium des Innern vom 17. do. ein Abdruck 
ber für bie Zürftlich Reuffifchen Lande jüngerer Line unterm 
13. Auguft l. 36. ergangenen Berorbnung über bie ohne 
Eemelndes bezüglih Staatserlaubnig von Inländern mit 
auswärtigen Brauensperfonen abgeſchloſſenen Ehen und über 
das Heimathörecht der durch die nachfolgende Ehe ihrer 


praes, 21/,, 56. 


Eltern legitimitten Intändifchen Kinder zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. 
Augsburg, den 18. Dftober 1856. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Gebr. v. Welden, k. Regierungs-Präfibent. 
Lipp, coll. 


Lanbesherrlihe Verorbnung, bie ohne Gemeinde 

bezüglich Staatserlaubnig von Inländern init aus⸗ 

wãrtigen Frauensperfanen abgefchloffenen Ehen, und 

das Heimathsrecht der durch bie nachfolgende Ehe 

ihrer Eltern Tegitimirten inländifchen Kinder be 
treffend,- vom 13. Auguft 1856, 


Wir Heinrich der Sieben und Sechzigſte von 
Gottes Gnaden Füngererkinie regierender Fürft 
Reuß, Ramens Aelteſter, Graf und Herr von 
Plauen, Herr zu Greiz, Kranichfeld, Gera, 
Schleiz und Lobenſtein x. — hiemit Folgendes: 
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L 
In Betreff der poligeiligen Biltigkeit ber 
von Inländern mit auswärtigen Frauenöpers 
fonen geföloffenen Ghen. 
‚4 
Die Ehe eined Inlänbers mit einer auswärtigen, d. 5. 
am Heimathsorte ihres künftigen Ehemannes nicht heimath⸗ 
berechtigten Brauendperfon, es fei nun eine Inlänberin ober 
eine Ausländerin, bat nur dann in pollgeilicher Hinſicht 
@iltigkeit, wern die Trauung mit Gemeindes und infofern 
es eine Ausländerin betrifft, mit Staatserlaubniß erfolgt if. 


2. 

Es muß daher vor der Trauung ein von dem Ges 
meindevorftand bed Heimathsortd des Bräutigamd audges 
flellter und infofern die Braut eine Ausländerin if, von 
Unferer Regierung legaliſirter Heirath8-Grlaubnipfcpein beis 
gebracht werben. 

3. 

Iſt ein folder Schein nicht beigebracht worden, fo ers 
langen weber die Ehefrau, noch die von dieſer vor Eins 
gehung ber Ehe mit ihrem nachmaligen Ehemanne erzeugten 
und geborenen Kinder, noch die von ihr während ver Ehe 
geborenen Kinder durch die Ehe das Heimathstecht bezüge 
lich die Staatsangehörigfeit bed Ehemanned und Vaters, 
es behalten vielmehr die Ehefrau und deren durch die nach—⸗ 
folgende Ehe legitimirten Kinder ihr früheres Heimathsrecht 
und ihre frühere Stantsangehörigkeit, und es erwerben bie 
während der Ehe geborenen Kinder nur dad Heimathörecht 
bezüglich die Staatdangehörigfeit ihrer Mutter, 


4. 

Inlaͤndiſche Geiftliche, welche der vorftchenden Beſtim⸗ 
mung unter 2. gumider, einen Inländer mit einer aus⸗ 
wärtigen Grauensperfon ohne vorgängige Beibringung des 
Heimathd-Erlaubnigfcheines trauen, find mit Fuͤnf Thalern 
und nad Befinden der Umftände, vorzüglich bei Wieder 
holungsfällen, auch höher zu beſtrafen und haben für allen, 


1172 


aus ihrer geſetzwidrigen Hanblungsweife entſtehenden Schaben 
zu haften. 
5. 

Es fann jedoch auch nach erfolgter Trauung die Ge⸗ 
meindes bezüglih Staatderlaubniß zur Heirath nachträglich 
ertheilt, oder Die Erſtere auf eingewendeten Recurs fupplirt 
werden, in weldien Fällen die Ehefrau und Kinder bas 
Helmathrecht bezüglih die Staatsangehörigleit des Ehe 
manned und Baterd erlangen. 


II. 

In Betreff des Heimathrehts der durch 
die nadhfolgende Ehe legitimirten inländiſchen 
Kinder. 

1. 

Die in dem $. 4 der Heimalhsconvention vom 15. Zuli 
1851 audgefprochene Beſtimmung, daß Kinder, welche durch 
nachfolgende Ehe ter Eltern legltimirt find, den ehelich ges 
borenen gleich geachtet werten, ift auch für das Inland in 
Anwendung zu bringen, fo Daß auch inlänbifche uneheliche 
Kinder, wenn deren Vater die Mutter derſelben ehelicht, 
das Helmathörecht des Grfteren ohne Weitered erwerben. 

2. 

Die Gemeinten find nicht berechtigt, tie Heimaths⸗ 
erlaubniß aus dem Grunde, weil die Braut unchliche Kinder 
bat, welde durch die Vollziehung ber Ehe legitimirt werden, 
zu verweigern, oder foldhe von ber Bebingung, daß ein 
Heimathsrevers für dieſe Kinder beigebracht werde, ab⸗ 
hängig zu madıen, 

Dagegen hat deren Vater für jedes ſolches Kind feiner 
Braut den fünften Theil des vorfhriftsmäßigen Bürgers 
geldes zu erlegen. (Art. 32. der Gemeindeordnung.) 

3, 

Unehliche Kinder, welche vor Erlaß dieſes Geſehes 
durch die nachſolgende Ehe ihrer Eltern legitimirt ſind und 
für welche bie frühere Heimathögemeinde ihrer Mutter 
Helmathöreverfe ausgeftellt hat, find dann der Gemeinde 
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des Heimathsorted ihres Baterd zupumelfen, wenn vor deren 
zurüdgelegten 21. Lebensjahr ihre Bater bezüglich Altero⸗ 
vormund darauf anträgt, 
Schloß Schleiz, den 13, Auguft 1856, 
Seinrih LXVII. F. R. 
von Geldern. 





Ad Num, 2219, praes, 23/0 56. 


An die fgl. Stabtfommiffäre und fämmtliche 
Diftrifts-Polizeibehörben von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die gegen bie ledige Margaretha Popp von Wachbach ausgefpros 
me Bandesyerweifung beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die unten fignalifirte Iedige Dienfimagb Margaretha 
Popp vom Wachbach, Fal. wirt. Oberamtd Mergentheim, 
wurde durch Grfenntniß des fgl. Kreis» und Stadtgerichts 
Würzburg vom 16. v. Mis. wegen Verbrechens des aus⸗ 
gezeichneten Diebſtahls im realen Zufammenfluffe mit einem 
erſchwerten fortgefegten Diebflahlövergehen und einer poligeis 
lich frafbaren Entwendung in eine Arbeitöhausftrafe von 
21/ Jahren und zugleich nach erftandener Strafe deö Landes 
verwieſen. 

Die der unterfertigien fgl. Stelle unmittelbar unter⸗ 
geordneten Etadtmagiftrate werben vor Geftattung jeben 
Aufenthaltes an diefelbe bei Vermeſdung firenger Einſchrei⸗ 
tung verwarnt und zu deren Arretirung im Falle Betretend 
aufgefordert. 

Die fgl. Landgerichte werden angewiefen, eine gleiche 
Berwarnung ben ihnen untergeorhneten Stadt ⸗ Markt» unb 
Landgemeinden in der mit autograph. Regierungsausfchreiben 
vom 27. Dftober 1854 Nr. 4473. vorgefchrichenen Weife 
zugehen zu laflen, während von ihnen und den kgl. Stadt⸗ 
fommifjären gewärtiget wird, daß ſie beim Viſiren der Päffe, 
Arbeitsbuͤcher und fonfliger Legitimationen, Ertheilung der 
Aufenthaltsfarten, Beglaubigung der Zeugnifie in den Dienfl- 
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botenbuͤchern behufß der fofortigen Habhaftwerdung ber ſich 
allenfalls in Bayern wieder einfinbenden Landesverwieſenen 
mit aller Umſicht und Genauigkeit verfahren. 

Endlich werben die obengenannten Behörden angewiefen, 
dafür Sorge zu tragen, daß das bejeichnete Individuum 
fofort in die Verzeichniffe der Landeöverwiefenen eingetragen 
werde. 
Augsburg, den 22, Oltober 1856. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Erhr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfident. 
tipp, coll. 


Signalement 
Alter 23 Jahre. 
Größe 5’ 4”, 
Haare braun. 
Stimme platt. 
Augen blau, 
Augenbraunen braun, 
Mund aufgeiworfen. 
Zähne gut. 
Kinn rund, 
Geſichts ſarbe gefund, 
Geſichtoform oval. 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 
Kleidung. 
Traͤgt ein langes Kleid mit rothem Grunde und weiß⸗ 
geblumt, ein halbwollenes faͤrbiges Halstuch, graue Schürze 
mit ſchwarzer Zeichnung. 





Ad Num. 1230. praes. 23/4, 56, 
An fämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben, Mentämter, 
Korftämter, Bauinfpektionen, Diſtriktsſchul⸗Inſpek⸗ 
tionen, und Gemeinbebehörben. 
(Das bayeriſche Rational: Mufeum betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Nach einer hoͤchſten — dem fgl. Staats⸗ 
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Minifterium des Innern für Kirchen und Schul-Angelegens 
beiten vom 6. d. Mis. Nr. 8904 in bemerltem Betreffe 
haben Seine Majeftät der König die Gründung eines 
bayeriſchen Nationalmufeums in Münden zu befehließen, 
und den geheimen Rath Breieren v. Aretin zum Vorſtande 
desſelben allerhulbreich zu ernennen geruht. 

Ueber den Zweck und die Aufgabe dieſes Mufeums 
gibt dad von dem Borftande desfelden ausgearbeitete, nach» 
ftehend im Abdruck beifolgende ‘Programm die näheren 
Auffhlüffe. 

Mit diefer Belanntgabe ergeht zugleih an die unter 
gebenen Behörden die Aufforderung, dem Vorftande dieſes 
Mufeums bei Verfolgung der Zwecke dieſes neu begründeten 
Inſtituts jede zuläßige Unterftügung und Mitwirkung für 
Förterung der Mufeumdzwede zu gewähren, 

Augsburg, den 17. Dftober 1856. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern und ber Finanzen. 
Freht. v. Welden, fgl. Regierungd + Präfivent, 
v. Vachmayr, k. Regierungd-Direftor. 
Höppel, coll. 


Die Aufgabe des Bayerifhen Nationalmuſeums. 


Die auf fpeciellen Befehl Seiner Majeftät des 
Königs veranftaltete Herautgabe der „Alterthümer und 
Kunftdenfmale des Bayerifchen Herrfherhaufes" gab die 
erfte Beranlaffung zur Gründung des Bayerifhen Mufeums. 
Seine Majeftät befahlen, daß die vielen Denkmale des 
Haufes Witteldbach fowie überhaupt die in Bezug auf dass 
felbe hiſtoriſch merlwuürdigen Gegenſtäͤnde theild im Original, 
theild in Nachbildungen gefammelt und in einem Mufeum 
vereinigt werden follten. Bald barauf geruhten Seine 
Majeftät diefe Befimmung dahin zu erweitern, daß in 
das neue Mufeum nicht nur die auf das regierende Haus 
Beziehung habenden Ailterthümer, fondern überhaupt alle für 
die Gefchichte des heutigen Bayerns merkwürdigen Gegen⸗ 
fände aufzunehmen feyen, und durch Alerhöchftes Handbillet 


1176 


vom 3. Junius v. 36. ſprechen Sie Ihre Willendmeinung 
bahin aus, daß für bie neue Sammlung fünftighin ber 
Ausdruck „Bayeriſches Nationalmufeum“ gebraucht 
werde. Seine Majeftät fügte bie weitere Befimmung 
binzu, daß In dem Mufeum neben der Gefchichte des Fuͤrſten⸗ 
Haufes und des Landes auch vorzüglih dad Volloleben 
berädfichtigt und die darauf bezüglichen Alterijümer gefammelt 
werden follen. 

Im Allgemeinen ift daher bie Aufgabe der Sammlung 
dahin zu befiimmen, daß biefelbe ein bayeriſches hiſto— 
rifhes Mufeum im weiteften Sinne bed Wortes feyn 
fol, Da aber für die Ueberreſte der römifchen Zeit eine 
eigene Sammlung ſchon laͤngſt befteht, fo hat das neue 
Mufeum fi auf die chriſtlichen Alterthümer zu befchränfen, 
und fohin hauptfählih ein Mufeum für mittelalter 
liche Kunft zu bilden. Und gerade in diefer Beziehung 
wird ed eine fehr fühlbare Lüde in unferer fonft an Kunſt⸗ 
Sammlungen fo reihen Hauptſtadt ausfüllen ‚» beſonders, 
nachdem heutzutage allenthalben die lebhaftefte Borliche für 
die Kunſt des Mittelalterd erwacht if. 

Dies find fohin bie beiten Hauptrichtpumfte für die 
neue Anſtalt. Was aber die geographifche Begränzung in 
Bezug auf die aufzunchmenten Gegenftände betrifft, fo können 
diefelben im Interefie der Sammlung nicht zu eng feftgefegt 
werben. Bel den älteren Kunftwerfen if es ohnehin aͤußerſt 
ſchwer, die Etätte ihres Urſprunges genau zu eruicen; im 
Mittelalter hat z. B. die ſchwaͤbiſche Malerfchule auch mande 
Kirche in Altbayern mit ihren Produkten gefchmüdt; bie 
falzburgifche Schule hat ebenfegut über Tyrol wie über einen 
Theil Suͤdbayerns ihre Wirkfamfeit geübt. 

Die Begränzung in Bezug auf die Zeit ergibt ſich 
von ſelbſt. Da alle römifhen Altertbümer ausgefhloffen 
find, fo wird die agilolfingifhe Periode ald der Anfange- 
Punkt zu bezeichnen feyn. Die drei großen Kunft- Perioden: 

Die romanische Kunft, 
die Gothif, und 
die Renaißance 
bilven fohin die drei großen Abtheilungen, in welche alle 


4177 


Gegenftände der Sammlung einzureihen find. Aus fpäterer 
Zeit können nur ausnahmsweiſe einige befonderd interefjante 
Objekte, hauptfählih in Bezug auf dad regierende Haus, 
aufgenommen werben. Da das Mufeum ein vorzugsweiſe 
hiſtoriſches iR, fo wurde auch für die Auffielung nicht die 
Ordnung nad) Materien, fontern die hiſtoriſche Reihenfolge 
gewählt, und der Vorzug biefer hier zum erſten Male in 
Anwendung gebrachten Aufftellungsart erweist ſich täglich 
mehr in die Augen fallend. 

Es bleibt endlich übrig, noch einige Worte über die 
Beſchaffenheit der zu fammelnden Gegenftände überhaupt zu 
fagen. Hier muß die Regel gelten, daß Alles ohne Aus- 
nahme, was zur Charafterifirung der vergangenin Jahre 
hunderte, des geiftigen und materiellen Vollolebens, der herr» 
ſchenden Zeitrichtungen in&befondere in Bezug auf Kunf 
und Gewerbe dient, in die Sammlung aufgenommen zu 
werden verbient. 

Das Borhandenfein der übrigen großen Staatd-Eamms 
lungen feßt aber auch hler beſtimmte Graͤnzen. 

So iſt von Gemälden nur das aufzunehmen, was ent⸗ 
"weder beflimmte hiſtoriſche Beziehungen bietet, wie j. V. Bas 
miliens Borträtd aus dem regierenden Haufe und berühmter 
geſchichtlicher Perſonen, Scenen aus dem Volloleben vers 
gangener Jahrhunderte, bilvliche Darkellungen, in welchen 
die häuslichen Ginrihtungen, die Trachten u. f. w. aufber 
wahrt find; von Büchern mur ſolche, welche megen ihrer 
Bilder, wegen ihres Einbandes ıc, ein hiſtoriſches Intereffe 
bieten, — von Müngen nur einige zur Ch makterifirung jeder 
Beit-Periode, oder Denlmuͤngen mit beſtimmter geſchichtlicher 
Beyiehung u. ſ. w. 

Nach diefen Rihtpunften iſt bioher geſammelt worben, 
amd wenn in diefer Weife fortgefahren wird, fo fann bie 
Sammlung eine. der wichtigften und. intereffanteften unter 
den reichen Sammlungen der Hauptftadt werden. Dem 
Bayerifchen Bolte aber wird fie zur Belehrung, zur Breube, 
zur Erhebung gereichen. 
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Ad Num, E. 291. praes, 21/4, 56. 
K. 410. . 


(Die Erledigung der Pfarrei Beitwar im Defanate Rothenburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Beförderung des bisherigen Pfarrers iſt die 
Pfarrei Bettwar, igl. Defanats Rothenburg, in Erledigung 
gefommen, und wirb baher zur Bewerbung bis zum lehten 
November I. 36. auf den Grund bed neuen, jedoch noch 
nicht definitiv feſtgeſtellten Faſſionsabſchluſſes mit folgenden 
Bezügen ausgefchrieben: : 

1. An. ftändigem Gehalte: 1) Aus Staatdlaflen: an 
baarem Gelde 12fl. 30 fr; 2) aus Stiftungdfaffen: an 
baarem Gelde 71fl. 24t/afr., an Naturalien, welde nach 


den jährlichen Normalpreifen vergütet werden; 1 Schffl. 


4 Meg. 1 Vrlg. 21/4, S. Kom 17f. 19; 1 Schffl. 
2 Meg. 1 Vilg. 11/, S;. Dinkel 6fl. 561/afr.; 1 Schffl. 
1 Bil, Haber Afl. 10 fr. 


U. An Zinfen aus geflifteten Kapitalien 45 fl. 6'/ıfr. 


IU. Ertrag aus Realitäten: Wohnung im Pfarrhaufe, 
welches ſich im guten baulichen Stande befindet 25 fl., aus 
Gründen 165fl. Sfr. e 


IV. Ertrag aus Rechten 253 fl. 39fr. 


V. Ertrag aus bezahlt werdenden Dienfteöfunktionen 
bufl. 51 kr. 


VI. Freiwillige Geſchenkle 10fl. Summa: 663fl. 1'/; Tr. 
Hievon die Laſten ab 5fl. Bt/yfe. Reines Einlommen 
657 fl. 63 kr. 


Ansbach, den 15. Oltober 1856. 
Königliches proteftantifches Confiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Feigel. 
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prues. 21/4, 56, 

Seine Majeftät der König haben Sich zufolge 

allerhoͤchſter Entfchliefung vom 16. d. Mid. allergnätigk 

bewogen gefunden, vom 1. November I. 36. an zum Land⸗ 

richter von Fuͤſſen den fgl. I. Landgerichto⸗Aſſeſſor zu Kempten 
Eerdinand Berchtold zu befördern. 





praes. 21/,, 56. 

Rah einem allerhöchken Signate duto. Bad Kreuth 

ben 16. d. Mis. baden Seine Majeflät der König 
Sich allerhöhft bewogen gefunden, vom 1. Nov. I. 36. an 

1) als I. Affeffor des Landgerichts Kempten ben I. Affeffor 
Mar Bedall zu Eonthofen zu berufen, 

2) zum I. Affeffor des Landgerichts Sonthofen den Aſſeſſor 
Hermann Bechter zu Immenftabt vorrüden zu 
laffen, und 

3) zum Aſſeſſor des Landgerichts Immenſtadt den Accefe 
fiten der Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, Johann Baptit Kuttler aus 
Burgau allergnäbigft zu ernennen, 





praes. 21/,, 56. 

Seine Majefät der König haben Eich vermöge 

allerhoͤchſter Entfchliefung ddto, Bad Kreuth den 16. d. 
Mis. bewogen gefunden, vom 1. Rovember I. 36, an 

4) zum Landrichter von Wertingen den I. Uſſeſſor des 
Landgerichts Donauwörth, Johann Nepomul Rup⸗ 
precht, zu beförbern; 

2) zum I Aſſeſſor des Landgerichts Donauwörth ben 
bisherigen Aſſeſſor ded Landgerichts Günzburg, Kranz 
Zaver Kurz porrüden zu laffen, und 

3) zum Landgerichtd-Affeffor zu Günzburg den Acceſſiſten 
ver gl. Regierung von Oberfranfen Kammer bed 
Innern, Johann Difler von Pottenflein, aller» 
gnaͤdigſt zu ernennen. 
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praes. 24/,, 56. 
Bom 15. d. Mid, an wurde zwiſchen Füßen und 
Kempten wieber eine tägliche direfte Boflverbinbung mittels 
Enriolfahrten hergeſtellt, und erhielt diefelbe folgende Cours⸗ 
jeiten: 
Abgang aus Füßen: 
7 Uhr Abends, 
Ankunft ig Reſſelwang: 
9%/, Uhr Abende, 
Abgang aus Reffelwang: 
48/, Uhr früh, 
Ankunft in Kempten: 
8 Uhr früß, 
Abgang aus Kempten: 
12 Uhr Mittag, 
Ankunft in Neffelwang: 
3 Uhr 20 Min. Nachmittag, 
Abgang aus Nefjelwang: 
3 Uhr 30 Min. Nahmittag, 
Ankunft in Füßen: 
6 Uhr Abende, 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 24, Oktober 1856. 


Papier| Geld 
Obligationen & 31/4%, 0... 88: 
n Ih ... 9; 
= a 4/0, FR 1003j1005 
u 5 9%,  Ausg.neue 1024. 
„ 15 % „ OL 1004 


" Grundrent-Ablös. & 4%/, 95; 
Div. IL. Sem. 776 |772 


Bauk-Actien. . 
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Veberfidbt 


ber Preife Ber wichtigſten Lebensbedürfniſſe in den nachbenannten Städten 
im Monat September 1856. 
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Bayerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





NW: 89. 





Augsburg, den 28. Dftober 


1856. 





Yunbaltı 


Keteuniandiune ‚ bie Berloofung 


in Kauſbeuren um Empfehlung einer vom ihm ver 


ber Aprecesiigen Grunbrenten » Ablöfungefhulbbriefe. — Die Erledigung des Georg Haim' amil 
Ripendinms, — Die Birthihaitefährung in Gemeinbe nub eig — Das — Litho — —— — 
Ip et von Bayern zur Einführung in den Schu 
** und Berleitgabe von Doppelbier. — Die — und & 
—— hier die AP ber hinterlafienen Kiuder ei 
Die Got Grritung eines Denkmals für ben Beiciätsfäreiber Iohann Aventin in Abensberg. — Kreis-M, 


en Ferdinand Hohbach 
— Die Bewilligum un 
—V ber Lehen. — Der Doll ug bes Artilel 
t6 verftorbenen @ewerbameifters Bei Genylloteerihungn, — 
tigen. — ilage. 





Bekanntmachungen. der kgl. Gentral: 
und Kreiöftellen. 


Bekanntmachung, 
bie Berloofung ber Ar procenligen Grundrenten-Ablöfunasfuldhriefe 
betreffend, 


Durch hoͤchſte Entſchließung des kgl. Staatsmintfteriums 
der Finanzen vom 16. d. Mis. Nr. 14,419 wurde die Bor 
nahme einer weiten. Berlvofung der 4sprocentigen Grund⸗ 
rentensAblöfungsfchuldbriefe angeordnet. 

In Folge deffen wird j 

am Dienfage den 4. Roveniber 1. 8, 

Vormittags 9 Uhr 
die Summe von 
® ; 600,000 fl. 
nach dem mittelft Veilig DEnmimdung vom 14. Ja⸗ 
nuar 1851 
(Regierungsblatt 1851 pag. 35—39) 

veröffentlichten Plane in — einer Mbocmung d der 
Egli. Polizei» Direltion 


im tgl. Odeonogebäude Saal Nro. 1 über einer 
"Stiege 

von ber unterfertigten Kommiffion öffentlich verloofet und 

ſonach das Refultat zur allgemeinen Kenntniß gebracht werben. 

Die verloosten Schultbriefe werden vom 1. Februar 

1857 beginnend, außer Berzinfung gefept, mit der Ruͤd⸗ 


jablung derfelben dagegen wird fogleich nach ber Berloofung 


begonnen und ed werben babe bie Zinfen in vollen Monats» 


raten, nämlich jederzeit bis zum Schluffe des Monates, In 


welchem bie Zahlung erfolgt, jedoch in keinem Falle über 


‚ ven 31. Januar 1857 hinaus vergütet, 


Münden, am 18. Oftober 1856. 


Königlich Bayerifche Staats - — 
Kommiſſion. 

von Sutnen 

Brennemann, Selr. 
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Ad Num. 154. praes 25/40 56, 
(Die Erlebigung bes Georg Hatm'igen Familienfiipendinme betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das im Jahre 1666 von Georg Haim, Ehomifar am 
Domftifte zu Augsburg gefiftete damilienſtipendium in dem 
jepigen Rentenbetrage von 42 fl. per Jahr Ift erledigt, und 
wird daher zur Bewerbung mit dem Beifügen ausgefchrichen, 
dag allenfallfige Geſuche um dieſes Stipendium binnen 4 
Wochen bei der unterferligten Fgl. Stelle eingereicht, und 
mit den gehörigen Nachweiſen über Verwandtſchaft mit dem 
Stipendienftifter, ſowie über befriedigende Fortſchritte in den 
Studien und entſprechendes fittliched Verhalten belegt fein 
muͤſſen. 

Augsburg, den 22. Dftober 1856. 


Kpl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Schr. v. Welden, fol. Regierungs+ Präfivent, 
Höppel, coll. 





Ad. Num 3363. praes. 27/0 56, 
(Die Wirthſchafteführung in Gemeinde und Stiftungswalbungen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus den Mittheilungen der fgl. Regierungs» Finanz 
Kammer über die jüngf vom fol. Borftraihe vorgenommene 
Inſpizirung des fgl. Forſtamtes Donauwörth hat die unters 
fertigte Stelle die vollftändige Ordnung des wirthſchaftlichen 
Betriebes in ben werthvollen Communal / und Stiſtungs⸗ 
Waldungen der Stadt Donauwörth und bie Aufforftung 
großer Blößen mit bedeulendem Koften » Aufwande entnoms 
men, wofür dem Stabimagiftrat Donauwörth die wohlver⸗ 
diente Anerfennung, dem Stabtförfter Zaver Haben bar 
ſelbſt aber die befondere Zufrietenheit der unterfertigten Stelle 
eröffnet worden ff. 

Mit Bezugnahme anf die Ausfchreibung vom 23, Auguf 
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l. 38. ( Kreis Amtsblatt Stüd.74. Seite 981. 982.) wird 
diefed hiemit öffentlich befannt gemacht. 
Augsburg, den 23. Dftober 1856. 
Kol. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer ded Innern. 
Feht. v. Welden, kgl. Regierungd-Präfident. 
ripp, ooll. 





Ad Num. 2683. praes, 27/4, 56. 


An fämmtliche kgl. Diftrifts-Schulinfpeftionen und 
unmittelbaren Lofal- Schulfommiffionen des Wegie- 
enngöbezirfed von Schwaben und Neuburg, 


(Das Ge fuch des Lithogtapheu Werbinand Hehbach in Kaufbenren 
am Ompfehlung einer von ihm verfertigten Karte von Bayern zur 
Ginführang in den Schulen beit.) 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Im Bollzuge einer höchften Entſchließung aus dem fgl. 
Staarsminifterium des Innern fiir Kirchen ⸗ und Schulan- 
gelegendeiten vom 18. d. Mio. in bezelchnelem Betreffe wer⸗ 
den die obengenannten kgl. Diſtrifis ⸗Schulbehoͤrden auf die 
von Fertinand Hohbach in Kaufbeuren herausgegebene 
Schullatte des Königreihe Bayeın anfmerffam gemacht, und 
wird ihnen diefelbe zur Ginführung in ben Schulen ihres 
Diftriftes empfohlen, 

Augsburg, ben 24. Dftober 1856. 

Kol. Regierung von Schwaben and Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Fehr. v. Welden, fl. Regierungs /Praͤſident. 

Lipp, coll. 





Ad Num. 3383. praes, 27/0 56. 
(Die Beoiligung zur Erzeugung und Berleitgade dan Doppelbier betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Seine Majefät der König haben die Befugnig, 
Doppelbier zu brauen, und verleitzugeben, ſowie den Preis 
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biefür -zu beſtimmen, ben Bräuern des Königreiches auch 

für das laufende Sudjahr 189%, unter ben biöherigen 
Beſchraͤnkungen allergnaͤdigſt freijugeben gerußt, daß 

1) der Doppelbier fabricirende Bräuer das hiefür deftimmte 

. Malz au in der Malzpolette als ſolches zu benennen 

habe, um ber Bolizeibehöwe die Möglichkeit darzubleten, 

de Gußführung und bie Qualität des Doppelbiered 

erforderlichen Falles zu prüfen umb daß 

2) der Bierfabrifant auf bie Bergütung des Maljaufs 
ſchlages vom exportirten Biere Verzicht leiſte. 

Dies wird Im Bollzuge h. Entfchliefung des fgl. Staats⸗ 
Minifteriums des Innern vom 23, d. Mis. hiemit zur 
öffentlichen Kenntnißnahme gebracht. 

Augsburg, ben 25. Dftober 1856. 

Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 

Eehr, v. Welden, fol. Regierungs,Präfivent. 

Baber. 


Ad Num. 1036, praes, 20/;, 56. 
(Die Werihsermitiiung uud Gatafirirung der Lchen beir) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bezüglich ter Werthöermittlung und Cataſtrirung ber 
Leben wurden von den fgl. Staatöminifterien des f. Haufes 
und des Heußern, dann der Finanzen unterm 9. Dftober 5.38, 
neue Borfchriften erlaffen, welche nachſtehend befannt ges 


geben werben. 
Augsburg, den 16. Dftober 1856, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Binanzen. 
Echr. v. Welden, tgl. Regierungs-Präfibent. 
v. Pachmayr, gl. Regierungss Direktor, 
Strafer, Sk, 
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Abtrad. 
—t 
Staatsminifterium des Aönigl. Hauſes und 


des Aeußern. 


Staatsminiflerium der Finanzen, 

Die Gefepgebung des Jahres 1848 und deren orte 
bildung in dem Forfigefeße vom W. Mär; 1852, dann in 
ben Geſehen vom 28. Mai 1852 über die Ausübung und 
Abloͤſung des Weiderechtes auf fremdem Grund und Boben 
und über die Sicherung, Birirung und Ablöfung der auf 
dem Zehentrechte laftenden kirchlichen Baupfliht Haben 
nicht nur binfichtlich der Beftandtheile ver Lehen an fich, 
fondern auch hin ſichtlich der Werthöverhäftniffe derfelben tief 
eingreifende Beränderungen zur Folge gehabt. Da von hoher 
Wichtigkeit iR, daß bie Lehenkatafter und die Lehenfaffionen, 
worauf jene beruhen, bezüglich derjenigen Lehen, welche ent⸗ 
weder von der Gignung audgefchloffen find oder für welde 
bie Bafallen von dem Gefege vom 4. Juni 1848, die Ab⸗ 
löfung des Lehenverbanded betr., feinen Gebrauch machen, 
fletd der Gegenwart treu erhalten werben, fo ift am der Zeit, 
eine durchgreifende Prüfung der Lehenfaffionen und eine 
Erneuerung der Rehenfatafter vorzunehmen, wo dies nicht 
bereitö in entfprechender Weife gejchehen if. Zu biefem Bes 
hufe werben nachftehende Vorfchriften gegeben, 

Art. I. 

Die Bafallen find zur Einreichung einer nach dem ans 
liegenben Muſter Ziffer 1. zu verfaffenden neuen Abtheilungss 
faffton über die zu ihrem Lehenförper gehörigen Ruftifalien 


zu veranlaffen. 
Act. IL, 


Eind lehenbare Forftberechtigungen in eine beftimmte 
jährliche Geldleiftung umgewandelt, fo it der zwanzigfache 
Betrag folcher Gelbleiftungen als Baffionswerth in Anſatz 
zu bringen (Forftgefeh vom 28. März 1852 Art. 29.) 

Art. III. 

IR im Falle des Art. 26 des Forftgefehes v. 28. März 
1852 an ein Lehen die Eniſchaͤdlgung in Gelb zu leiſten, 
fo iſt diefe zu faticen, 

104 * 
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Act. IV. 

Wenn nad dem Bodenentlaſtungs /Geſetze vom 4 Juni 
1848 Art. 5 und dem Geſetze vom 28. Mai 1852 über 
die Ausübung und Ablöfung des Weiderechtes auf frembem 
Grund und Boden Art. 6, 17 und 18 für Weidedienſtbar⸗ 
keiten auf Aedern und Wiedgründen, dann Dedungen, Hals 
den und anderen nicht fultivirten Weideplägen der Reine 
ertrag eines lehenbaren Weinerechtes in Geld ermittelt ift, 
fo ift. der zwanzigfache Betrag der hienach gebilteten fläns 
digen Jahredabgabe als Wertbsanfhlag in die Baffionen 


aufzunehmen. 
V 


Bei, gegenfeitigen Weipebienfibarkeiten if, wenn das 
Theilnahmsrecht des Lehens das BVerhättniß der Größe und 
Beſchaffenheit des hiebei beiheiligten Grundbeſttzes deſſelben 
uberſteigt, die für die Aufhebung der Weidegemeinſchaft nach 
Art. 40 — 43 des Weidegefcpes vom 28. Mai 1852 auss 
gemittelte Entfhädigung im zwanzigfaden Betrage als Faſ— 
fionswerth anzufeßen. 

Ad, VI 

IR nah Maßgabe der Befege vom 4. Juni 1848, 
die Aufhebung des Jagdrechtes auf fremdem Grund und 
Boden in den Regierungsbezitken dieoſeits des Rheins betr, 
und vom 30. März 1850, die Ausübung der Jagd betr., 
bad Jagdrecht auf fremdem Grund und Boden erworben wor⸗ 
den, fo ift dasfelbe nach $. X. der Verordnung v. 12. Deibr. 
1811, die Faffionen betr., und nach 8. 11. der hiezu erlaſſe⸗ 
nen Infteuftion neu zu fertigen, 

Art. VL 

Hinfihtlih der Dominikalien find gleichfalls von ven 
Bafallen neue Faſſionen nach dem Mufter der unter Ziff. II. 
bis V. anliegenden Formulare zu verfaffen und einzureichen, 

Art, VI. 

. Benn in Folge der Gefepe vom 28, Dezember 1831 
über die Rechtöverhältniffe der auf die Gerichtobarkeit fecis 
willig verzichtenden Standes» und Gutöherrn und vom 4. 
Zuni 1848 über die Aufhebung der ſtandes⸗ und gutöheres 
ligen Gerichtsbarkeit für eine lehenbare Gerichtsbatkeit und 
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Polizeigewalt Vergütung: geleiftet wurbe, fo iſt diefe in Ger 
maͤßhelt des Musfchreibens vom 9. Juli 1849. Nr, 8743 
ald ein Zuwachs zu dem Lehentörper zu betrachten und in 
dem feſtgeſtellten Werthe zu fatiren. 

Art. IX. . 

Für diejenigen Natural», Holz⸗ over Waldfrohnen, 
welche vie Eigenſchaft von Gegenleiftungen für forftrechtlide 
noch beftehende oder bereitd durch Entſchaͤdigung abgelöste 
Nupungen an ſich tragen und welche in eine beftimmte jaͤhr⸗ 
liche Geldabgabe umgewantelt find, hat der zwanjigfache 
Betrag der in folder Weife beftimmten jährlichen Geldab⸗ 
gaben als Faſſionswerth in Anſchlag zu kommen (Forfs 
geſetz vom 28, Mär; 1852 Art, 32.) 

At. X. 

Von dem Nrquivalente für das Obereigenthum und 
für das Recht der Erhebung eine Befipperänderungsabgabe 
find in Anwendung des Ausſchreibens vom 9. Sept. 1851, 
Rentenüberſchüſſe beimgefallener Leben, bier Verrechnung 
der Handlohnsäquivalente betreffend, 78 Prozent ald Lchends 
ſubſtanz in die Faſſionen aufjunchmen. 

Act. XL. 

Wenn ausnahmöweife vie Ablöfung einer in ein bes 
ſtimmtes Maß umgewandelten Holjberechtigung auf den vom 
oberften Lehenhof genehmigten Antrag des verpflichteten Bas 
fallen durch volle Enifhädigung mittels Abtretung eined 
von Rechten Dritter freien Theiles des belafteten Waldes 
nah Art. 30 des Forfigefeged vom 28. März 1852 eintritt 
und wann die Gegenreichniffe nach den Vorſchriften des 
Art. 27 a.a. O. in eine beflimmte jährliche Geldabgabe 
umgewandelt werben, welche die Natur eines auf dem abs 
getretenen Waldtheile ruhenden Bodenzinſes annehmen, ſo 
hat der zivangigfache Betrag des Lehztern als Faſſtonswerth 


au gelten, 
Art. XU, 


Iſt für Bodenzinfe ein beſtimmtes Kapital rechtogillig 
feſtgeſeht, fo hat diefes als Faſſionswerth zu dienen (Art. 15 
und 22 des Borenentlaftungögejeped vom 4. Juni 1848, 
Art, 18 und Ad des Weidegeſetes vom 28. Mai 1852. 
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rt. XL 

Hinfichtlich des Geldanfchlages der Raturaladgaben ift 
nach Borfchrift des Art. 24 des Bodenentlaſtungsgeſehes 
vom 4. Zuni 1848 zu verfahren. 

Art. XIV, 

Für diejenigen ſtaͤndigen jährlichen Grundabgaben, welche 
von den Bafallen an die Ablöfungsfaffa des Staates übers 
gegangen finb, iſt der zwanzigfache Betrag ald Faſſions⸗ 
werth in Anſatz zu dringen. 

Art. XV, 

Gür alle übrigen Rändigen jährlichen Grundabgaben 
an ein Lehen iſt der achtzehnfache jährfiche Geldbetrag als 
Lehenwerth anzunehmen; dies gilt inöbefondere nah Art. 2 
des Bodenentlaftungsgefeges vom 4. Juni 1848 von den« 
jenigen gemeffenen Dienften, für welche nach Ausweis ter 
Bezugsregiſter und ber gepflogenen Liquidationen unter alters 
nativem Vorbehalte der Raturalleiftung ein beftimmter Geld⸗ 
betrag erhoben werben Tonnte, 


Ad. XV, 
Zür die Mbtheilungsfaffion über fämmtlihe Domints 


falien it das vorgefchriebene Kormular unter Ziffer ‚VI, 


angelegt. 
Art, XV. 

Ueberall, wo das Steuer-Drfinitivum ſchon beſteht oder 
zur Einführung fümmt, find die in der Infteuftion vom 25. 
Januar 1851 angeordneten Ergänzungen zu vollziehen, 

Urt: XVIII. 

Surrogatfapitale find an den enffprechenden Orten in 
der Rubrif „‚Bemerkungeri‘’ mit genauer Ausfcheivung Ihrer 
einzelnen Beſtandtheile vorzutragen. 

At, XIX, 

Unmittelbar vor der Haupt» Lehenwerthsfaſſion haben 
die k. Bafallen folgende Vormerkungen zu madıen; 

1) ob dad Lehen ein Dann» oder ein durchgehendes 
Mann» und Weiberlehen fey; 

2) obes nur aus Ruftifalien beftche oder auch Dominikals 
und Gewerbezugehoͤrungen habe; 
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3) ob. mit dem Befige des Lehens die Ausübung ber 
Gerichtobarkeit und Polizeygewalt ehemals verbunden 
gewefen fen; 

4) ob und was für ein jährliher Eanon, Grundzins ıc. 
auf dem Lehen Hafte und wem dieſelben bezahlt 
werden müflen; ; . 

5) ob und wao für Allodien ober ftanteäherrliche Lchen, 
welche einzeln angegeben werben muͤſſen, mit dem igl. 
Lehen vermifcht feyenz 

6) ob und was von dem Lehengute und beffen Zuge 
hörungen allenfalld ‚abgängig, wann und wie das ſelbe 
weg · und wohin ed gelommen fen; 

7) ob und was won dem Lehen fireitig fey, wo ber-Streit 
anhängig und worauf der Ausgang deöfelben beruhe; 

8). ob und was für lebende Lehenerben der Vaſall habe, 

St. XX. 

Hinfihtlih des Kapitalanfchlages der in Abzug zu 
bringenden Grund» und Dominifalfteuer wird auf das Aus⸗ 
fhreiben vom 15. März 1832, den Abzug der Steuern bei 
Ausmittelung des Lehenwerthes betreffend, verwiefen. 

' Art. XXI. 

Es if geftattet, denjenigen Steuerbeitrag in Abzug zu 
bringen, welchen ein Orunbbefiger nach Maßgabe des Ger’ 
ſehes vom 28. Mär; 1852, tie 98. 4 und 117. des Grund⸗ 
Steuergefeßed vom 15. Auguſt 1928 betreffend, Art. 2 von 
einem Lehenmanne, welcher zum Bezug fleuerbarer Reallaften 
berechtigt ift, in Anfpruch nimmt, 

Art. XXII. 

Es iR ferner geRattet, den Kapitalsanſchlag der jur 
Zeit der neuen Fatirung erhobenen Kapitalrentenſteuer für 
die bei einem Lehen beftchenden Sürrogatfapitalien in Abzug 


zu bringen. 
’ Art. XXIU. 


Aufferdem kann die Gewerbſteuer nach Maßgabe ders 
jenigen Anlage in Abzug gebracht werben, welche zur Zeit 
der neuen Batirung erhoben wirb. 

Art. XXIV. 
IR, eine auf dem. Lehen ruhende Forfiberechtigung in 
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eine befimmmte jähsliche Gelbleiftung umgewanbelt, fo if 
gefattet, ven zwamigfachen Betrag am Faſſionswerthe in 
Krug zu bringen. 

Ad. XXV. 

Der nad) Art, 17. des Weidegeſehes vom 28. Mat 
1852 durch Abſchaͤtzung ermittelte und in Geld anzufchlagende 
Reinertrag einer auf einem Lehen ruhenden einfeitigen Weide⸗ 
bienfbarfeit, welder bie an bie Stelle des Weidegenuffed 
tretende ſtaͤndige Jahredabgabe bildet, eignet fih im zwan⸗ 
sigfachen Betrage zum Abzuge an dem Lehenwerthe. 

j Art, XXVI. 

Wenn bei der Ablöfung gegenfeitiger Weldedlenſibar⸗ 
feiten dad Theilnahmsrecht eines’ Lehens geringer ift, als 
diefes nach Verhäftniß der Größe und Beichaffenheit feines 
hiebei beteiligten Grundbeſihes treffen würde, und wenn 
dem gemäß nach Art, 39 — 44 bed Weidegeſehes vom 28. 
Mai 1852 der Bafall Entfhäbigung zu leiſten hat, fo fann 
der zwanzigfache Betrag ber feſtgeſehten Zahresabgabe am 
Lehenwerth in Abzug gebracht werden. nes 

Art. XXVIL el 

Sollten Raturale, Holy oder Walbfrohnen ald Gegen⸗ 
feiftung für forſtrechtliche Rugungen auf einem Lehen haften 
und biefelden in eine beftimmte jährliche Geldabgabe umge⸗ 
wandelt ſein, ſo lann der zwanzigfache Betrag biefer Gelb» 
abgaben am Lehenwerthe in Abzug gebracht werben, 

., Met. XXVIII. 

Iſt für Bodenginfe, welde auf dem Lchen haften, ein 
beftimmted Kapital rechtsgůltig feftgefept, fo iſt biefes Kapital 
zum Abzuge am Lehenwerth geeignet (Mt. 22 des Grund» 
entlaſtungs / Geſehes vom 4. Juni 1848). 

Art. XXIX. 

Der nad Maßgabe des Geſetzes vom 28. Mai 1852, 
die Sicherung, Fixitung und Ablöfung der auf dem Zehnts 
rechte laſtenden lirchlichen Baupflicht betreffend, ermütelte 
Kapitalwert der Zehnibaupflicht IR ebenfalls zum Abzuge 
am Lehenwerthe geeignet. 

Art. XXX. 
Der Kapitalwerih der uͤbtigen dauernden Laften, welche 
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auf den lehenbaren Grundrenten ruhen, lann nad Art. 34 
bed Grundentlaftungs»@rfeped vom 4. Juni 1848 ebenfalle 
in Abzug gebracht werben, 

Art. XXXL , 

Alle übrigen Dominilalreichniſſe; welche auf einem 
Lehen haften, können mit dem achtzehnfachen Anſchlag ihres 
fihrlichen Betrages am Lehenwerthe abgefegt werten. 

Art. XXXII. 

Die kgl. Bafallen haben fowohl in den Adtbeilungds 
Baffionen, als in ber Hauptfaffion den ganzen Betrag der 
Surrogatfapitafe unter den Bemerkungen vorzutragen und 
fönnen fowohl in ben AdtHeilungsfaffionen, als in ber Haupts 
faffton über den Lehenwerth bie Summe ziehen und ben 
Ertrag der zum Abzuge geeigneten Steuern berechnen. 

! Art. XXX. 

Im Uebrigen ift nach den Vorſchriften ber allgemeinen 
Verordnung vom 12. Deyember 4811, die Faſſionen der 
Kronlehen und zur Abtöfung geeigneten Ritters und mit 
Gerihtöbarkeit verfehenen Beutelichen betreffend, und ber 
hlezu erlaffenen Anweiſung, endlich der allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung vom 17. Dezember 1825, die Formation, den Bir 
tungokreis und den Gefhäftsgang ber oberften Verwaltungo⸗ 
fellen in den Kreifen betreffend $. 91 zu verfahren. Daß 
bei Prüfung der neuen Faſſionen überall auf bie älteren 
vergleichende Ruͤckſicht genommen werben müffe, verſteht fh 
von ſelbſt. 

ar o Art, en — 

ibt ſich bel Prüfung der Lehenfaſſtonen, ba 
Art. 8 6 —— * Egtfehes nn 1848 nicht 
Benüge geitehen fey, foiß fofort dad Geeignete vorzufehten 
und der Bafall feiner Zeit. zur nachträglichen Fatirung am 
zuhalten. 
Art. XXXV. 


Sollten in ber Folge noch Grumdrenten an die Ablo⸗ 
fungstaffe ded Staates überwiefen werden, jO find die Faſ⸗ 
fionen nad) Maßgabe der Beftimmung in Wit. xuL wu 


berichtigen. 
Act, XXXVI. 

ibt ſich aus den oben im Art. XIX. erwähnten 
Bormerlungen, daß ein Bafall behauptet, 18 fen von Seite 
eines oder mehrerer Grfolgberetigten auf ihre Anfprüde 
ausprüdiich oder ſullſch verzichtet, fo IR der besfall, 
figen Angabe in geeigneter Weife auf den Grund zu fehen. 

Münden, den 9. Dftober 1856. 
Dr. v. Aſchenbrenner. v. d. Pfordten. 


Ziffer L 
Beilage A zur Baupt: 2ehenwerths : Faffion. 


Abtheilungsfafion 
über 


die zum Lehen N. gehörigen Häufer, Gründe und andere Ruftical-Lehenbeftandtheile im Kreife N., 
Sandgerichte R., Rentamte N. 


Berfaßt ben 


1198 " 1200 














Entfprechenbe | 
Blächeninhalt 
nach bem bayerifen| n — \ 


Huftical - Zehen - Beftanbtbeile. Tagwerle bei 
vermöge Bermeffung Grundfleuer- 
Kataſter. 


Laufende Ziffer. 


Zagw. | Dezim. 





Steuergemeinde N. N. 
Ganz nach Inhalt und Reihenfolge des Steuerfatafterd. 






Zährlicher Betrag der Steuern 
Zaͤhrlicher Betrag der Laften 


Reft des Werthes der Ichendaren Ruficalien 


.201 


| 


Steuerverhätnig, Eidliche | Watiter Amtliches 


121 





Lehenwert ital, 
zahl. Schaͤhumg. Werth. Gutachten. — en Anmerkungen. 
fl f. 
I 
— — —— — — — — 


— ç — — — 


Unterſchrift und Sieglung 
des l. Vaſallen. 


105 


j 


Digitized by Goagle 


Ziffer I. 


Beilage zur Abtheilungsfaffion über die Dominikal- 
Lehenzugehörungen. 


Unterabtheilungsfaffon 
über 
die vormald zum Lehen N. gehörig gewefene Gerichtsbarkeit und Polizeigemalt 
im 


Negierungsbezirfe WM, Landgerichte N., Nentamte N. 


Berfaßt den 
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Rame Betrag 





der 
der 
— Gerichto⸗ geleiteten Bergütung. Bemerfungen 


Bolizeibehörde. 







Mitteld Staatsfhuldurfunde vom 
Nro. zu fl. 
In baarem 


Unterſchrift und Siegelung bes k. Vaſallen. 


1209 
1210 
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Ziffer IL 


Beilage zur Abtheilungsfaffion über die Dominikal⸗ 
Lehenzugehörungen. 


Unterabtheilungsfaſſton 
über 
die zum Lehen N. gehörigen Frohndienſte 
im 


Hegierungsbezirte N., Landgerichte N., Nentamte N. 


Berfaßt den 
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E Ortſchaft und Steuergemeinde, 

* dann Beſitzthum 
aus: und Familien⸗Name 

4 ul derſelben. 

& Frohnpflichtigen. 


1, Ortſchaft N. in der Steuer⸗ 
gemeinde A. 


1. |®eorg Huber, beim Boiten genannt | 4 Hof. 


2. IChriſtoph Weber, beim Hoißen 1 Hof. 


“IL Ortſchaft R. in der Steuer] 1/, Hof. 
gemeinde B. 


3. PJohann Gruber, beim Streber 


Bezeichnung der Frobndienfte. 


1) Unentgeltlih 4 Klafter Brennholz führen - » . 2... 
2) Zwei Tage mit 4 Ochſen Dünger füheen. . 2...» » 





Summ. . » 





Unentgeltlih 4 Klafter Brennholz führen . 





Unentgeltlih 2 Klafter Brennholz fahren . 


De BE er 





Geſammt / Summa 


1217 1218 






Summa des Geldanfchlages 
bei einem 


jeden Brohnpflicptigen. 





Anfchlag derſelben 
in ®elb. 






Anmerftungen. 







Nah Ausweis der DBezugsregifter und ber geologenen 
Liquidationen kann dieſer Geldbeitrag unter alternativem Bors 
behalte der Raturalleiftung erhoben werben. 















5 24 

2 24 — Natural⸗, Holz⸗ oder Waldfrohne als Gegenleiſtung 
für das dem Bauern Chriſtoph Weber zuſtehende Bau 
bolgrecht. 

1 12 — Dieſe Ratural⸗, Holze oder Waldfrohne iſt eine Gegen⸗ 
leiſftung für das dem Bauern Johann Gruber zuſtehende 
Baubolzreht und in eine beftimmte jährliche Geldabgabe im 
nebigen Betrage umgewandelt. 

* — — — 9 — 


Unterſchtift und Siegelung des f. Bafallen, 
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Ziffer W. 
Beilage sur Abtheilungsfaffion über die —— 
Lehenzugehbrungen. 


Unterabtheilungsfaffton 
| über 


die zum Lehen N, gehörigen Laudemien 


— — 


im 


Begierungsbejizte RM, Sandgerichte N., Nentanıte WR, 


Verfaßt den 


1223 1224 U 


* 
= Ortſchaft — —— | Gattung der — Er 
’ 5 " 
2 Haus, und Bamilien-Name Befigihum Grundgerech Leibgeldes. valentes. 
= derfelb: tigfeit 
Ei der Grundholden. EEE — 
= 
fl. fl. kt 
1. Ortfchaft N. in der Steuergemeinde 4. 
1. | Georg Huber, beim Boiten genannt . 1/2 Hof. Freiſtift. 100 150 _ { 
| mliddrart anna 
2, | Ghrifopp Reber, beim Heigl). Tr Her Raid) 200 1-1 
3. | Johann Schneider, beim Loibl . . » 1/, Hof. Erbrecht. 66 100 — 
I, Ortſchaft N. in der Steuergemeinde B. ) 
4. | Johann Gruber beim Streber . . . 1/, Hof. Lelbtecht. 50 100 = \ 
” N 
416 750 — | 


5 r 
untsı® 





| Betrag Betrag 
der zur Rehenfubftanz an den 78 Procenten 
gehörigen 78 Brocente. | Baar bezahlten Summe. PERSLTHR nn 
fl. fr. 
67 — Der R it 80 fl. iR al ei 40 ind 
zinslapital — Pe Antoefen = Pr ra 
312 _ 
— — Iſt vom Aerar auf die Abloͤſungolaſſa übernommen. 
— — Iſt der naͤchſte Beſthaͤnderungofall abzuwarien. 
379 — 





Unterſchrift und Siegelung des E, Bafallen. 
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Ziffer‘ v. ma 11 
Beilage zur Abtheilungsfaffion über die Dominital 
Lehenzugehörungen. 


Unterabtpeilungsfafkon 
über J | 
die zum Lehen N, gehörigen Grundzinfe 
im 


F 
Negierungsbezirke N., Landgerichte N., Nentamte N. 


Verſaßt den 
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4 Drtfchaft und Steuergemeinde, Gegenſtand. 


nm 
2 


ä 


2 


dann 
Haus, und Bamilienname 


der 
Bobenzind » Pflichtigen. 


Ortſchaft N 
fin der Steuergemeine 


—— Sei | 


er genannt 
Ehriftoph Sarnen, beim 


3 IGeorg Huber, Be Boiten 


4 
5 


genannt 
Derfelbe. 
Chriſtohh Reber, beim 
Hoißen. 
Sohann Gruber, beim 
Loibl. 


Mich. Kiefbauerg beim 
Haufe. 


Georg Huber, beim Boiten 
genannt. 























Waijzen u. Korn. 


t 
.|# 






—* 
bie Abaabe | | . ls Air : le lu & 
haftet. IE IARREHRHEFIFE 
= a|E| 8 8 = 
\ Da DB 3/ölölsls 9 1% &j& 


Holgrum, 


santutiheie ha _|_|-|-1-1-1- 
1a Hof. — Kl En — Bed Kl Deal) Kl! a ze? and zz, 
* N 41-1 1=-1-1-1—|1-1- 1 —1—-1-— I1-1— 
Wicfe. —1!-1|1_-[/-1-|—-1|1—-|1—-1—-1—-1|1—-|-1-1|1— 
Ba. II 
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Kuchendienſte. 


1/30 
ee lsch che — 124 
"4 Moral Ha Kal Be Ka Ko PAR DAR) DAGEEN VON AO I DE — | 
1 1-1-1-l-1=1=1-1_i_I_h_ 1 |12 
Feel -1-1-1-|-I-I_I_|._ — 1/30 
rl Sl |._ |. 1 1120 

are hit 1| 1] 2/50] 5 |36 









Geld Abgabe. 





fl. |. | bt 


1234 






Bemerkungen. 








Bodenzindfapital von 50 fl. als 
Reft des Handlohnsägquivalentes, 


ein Bodenzinsfapital von 


Iſt 
3 fl. 30 fr. rechtogiliig feftgefept. 


Ständige Jahres abgabe anftatt 
des Weidegenuſſes. 


Jährliche Geldabgabe ſtatt bes 
Gegenreichniſſes für das auf dem 
Lehenwalde ruhende Forſtrecht. 


Unterſchrift und Siegelung 
des k. Bafallen, 
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Ziffer VE 


Beilage B zur Haupt⸗ Lehenwerths Faſſion. 


Abtheilungsfaſſion 
über 
ſaͤmmtliche zum Lehen N. gehörigen Dominikalrenten und deren Werth 
im 


Hegierungsbezirfe WM, 


Berfaßt den 


107% 


1239 124 











Rame Ziffern 
des Rentamted, in welchem der 
die Güter liegen, worauf biel beiliegenden 
Dominifalsehen-Renten ber| Unterabtheis 
gründet find, fungefaffionen 






Name der Dominikal Lehen Menten. 







Berichtöbarfeit und Polkeigewalt . 
Frohndienfte 


Saudemien ; . . J 


Grundzinſeee. 


Kapltals/ Anſchlaaaa... | 


Zahilicher Betrag der Steuern und Safe 
Kapltals/ Inf -»- : .- 


Reft des Kapitalds Anfchlaged der zum 
Lehen R. gehörigen Dominifal-Renten | 


NIEV/Ti ma 












Jaͤhrlicher Geldbetrag 
derſelben, abgetheilt, nach ihrem verſchiedenen 
Kapitals an ſchlage mit 







Handlohno⸗ 
Aequivalente. 


Arne —— 

und töbars 

feits Entfchädig.- Anmerkungen. 
Kapitale, 








Der Ref von 50 fl. fommt 
unter den Bobenzinsfapitalien 
unten vor, 


Unterfchrift und Siegelung 
deö k. Bafallen, 
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Ad Num. 3385. praes, 22/4, 96, 


An ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗ beziehungsweife Gewerbs⸗ 
Polizeibehoͤrden von Schwaben und Neuburg. 
(Den Vollzug des Art. 3 des @ewerbögefeges, Hier bie Berüdtfihtigung 


der hinterlafienen Kinder eines verflorbenen Gewerbsmeifters bei 
Gonzeffions » Berleifungen Betr.) 


Km Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die im bezeichneten Betreffe ergangene Entſchließung 
des fyl. Staatd-Minifteriums des Handels und ber äffente 
lichen Arbeiten vom 22. I, Mis. wird den vorgenannten 
Behörden in nachfolgendem Abdrucke zur Kenntnignahme 
und Darnachachtung mitgetheilt. 

Augsburg, den 25. Dftober 1856. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 


Fehr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfivent. 
tipp, coll, 
Abdruck. 


Königreich Bayern. 
Stantsminiflerium des Handels und der öffent- 
lichen Arbeiten. 


Bereitö im Gewwerhögefepe vom 11. September 1825 
if der Grundjag anerfannt, daß ungeachtet der Perſoͤnlich⸗ 
Zeit und Unveräußerlichleit der Gewerbs⸗Conzeſſionen Rüds 
fichten auf die hinterfaffenen Kinder verftorbener Gewerbes 
Inhaber eintreten können. 

Obwohl das Gewerbögefeg diefen Grunbfag, nur auf 
vie Hinterbliebenen gewerböfähigen Kinder in dem einfchlägis 
gen Wrtifel 3 anwendet, fo unterliegt es doch feinem Ans 
ſtande, denſelben aud außerdem zur Geltung zu bringen, 
wenn gleiche Motive obwalten, und den übrigen gewerbös 
gefeglichen Beſtimmungen nicht zu nahe getreten wird. 

Nach den Beftimmungen des Gerwerbögefeged unterliegt 
es ſonach feinem Bedenken, bei Wiederverleihung einer Gon« 
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zeſſion, welche durch den Bericht einer Meiftere- Witte 
auf die ihr nach Art. 3 des Gewerbogeſehes vom il. Septem⸗ 
ber 1825 zufchenbe Gewetbsberechtigung erfebigt worden iſt, 
einem vollfommen gemerböbefähigten Bewerber einen ges 
bührenben Vorzug vor den Mübewerbern: deßhalb einzus 
raumen, weil er die Witwe ehelicht, weicht den Verzicht ger 
feiftet hat, wenn die Mbfchtießung dieſer Che im Intereffe 
der aus der vorigen Eht der Wiuwe vorhandenen Kinder 
gelegen ift. | ) 


Durch den allerhochſten xandiags · abſchied vom 1. Zuli 
1. 38. $. 31 Ziff. 2 Abſchn. I, iſt das unterzeichnete kgl. 
Staatd- Miniferium veranlaßt, eine folche Berüdfihtigung 
der binterbliebenen, wenn auch nicht gewerbsbeſaͤhigten 


Kinder eines Gewerbsmannnes austrüdlich anzuordnen. 


Die fgl. Regierung, K. d. J. und bie umtergeorbneten 
Gewerböpolizeis Behörden haben fih hiernach für die Folge 
zu achten, und unter ſirenger Feſthallung des Grundfäges, 
daß die fragliche Bevorzugung nicht im Intereffe der Wittwe 
eines Gewerbömanned, für welche ja im Gewerbögefege 
ſchon befondere Fürforge ‘getroffen ift, erfolgen darf, ſondern 
an das Interefie feiner binterlaffenen Kinder ge 
fnüpft ift, jeden einzelnen Fall der umfichtigflen und ernfteften 
Würdigung in allen feinen Beziehungen zu unterfteflen, und 
diefe Bevorzugung nur bann eintreten zu laflen, wenn fie 
nad den fpeziell gelagerten” und unzweifelhaft lonſtatirten 
Berbältniffen für bie Ernährung, Erziehung ober Berforgung 
der Kinder vortheilbaft ſich barftellt, 

Münden, ven 22. Dftober 1856. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchften Befehl. 
v. d. Pfordten. 


Durch den Miniſter 
ber Geueral · Stkretar 


Miniſterlalrach Wolfanger. 


An die kal Regierung von Shwaben 
und Weuburg, Rammer des Innern. 


(Den Beni bes u. 3 dei Gewerde · 
@eics bier die Berudikhtigung ber 
—— Binde einc# ver Grid 

4175) Rers bei Gonzeffiene 
leihungen betr 
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Ad Num, 3387. praes, 28/0 56, 
(Die Kollelte für die Grriätung eines Denkmals für ben Geſchichto⸗ 
ſchreiber Johann Aventin in Abensberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Die aus Anlaß einer hoͤch ſten Minifterial⸗Entſchließung 
vom 16, Mai [, 38. Nro, 11866 vorgenommene Kolefte 
für bie Errichtung eines Denkmals für den Geſchichts ſchreiber 
dohann Abentin in Abensberg hat den in der nachfol⸗ 
genden Zuſammenſtellung nachgewieſenen Betrag von 155 fl. 
Sfr, pp, geliefert, was hiermit sur öffentlichen Kenntnig 
gebracht wird, 

Augsburg, dem 25, Dftober 1856, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Brhr. v. Welden, fol, Regierungs⸗ Praͤſident. 
Lipp, coll, 


Zuſammenftellung 
der füt die Errichtung eines Denkmals für den Geſchichtsſchreiber 
Dohann Abennen Abensberg eingegangenen Collektengelber. 
I. Landgerichte, 


fr. pf. 
1, Babenhauſen 


fl 
4 
EEE — 
u 7 36 
4. Burgau f 1 
5. Dilingen RN 7 
* Donauwörth , — 
daßen 


Ss 
ET T G 


8, Cgpingen ..., — 4 
* Crön, 
10. Gungbur zn 
8 4, 1», Be —— 6 12 
11. Hoͤchſtdi — — 2 — 
12. Mertifen j —— 
—A — 
nſtadt 
1 , R ee... .. .. 3 50 
aufbeuren 
Rampen: Pr ge 14 27 — 
2 20 ® . 6 51 m 


: fl 
16. Krumbah . , er — 
17. Lauingen rn > Aa 
18. inau .,,, —— 3 
19. Mindelheim 16 
20. Monheim , a 
21. Neuburg a/D, 1 
22. Neu-Ulm . — 
23. Noͤrdlingen — 4 
24. Oberdorf Re A _ 
25. Obergünzburg , 3 
26. Dettingen REEL 4 
27. Dttobeuren , , Be —— 22 
28. Roggenburg — 7 
29. Schwabmünchen a er 1 
80. Sonthofen . = — 
31. Türkheim — 
32. Wallerſtein — ——— 2 
33. Weiler, , , el n — 
34. Wemding 2 
35. Wertingen . 1 
36. Zusmarshaufen . — 


II. Stadt-Magiſtrate. 


48 


EFT — 


— 
Summa I, 137 48 3 


1. Augsburg . nor a: 
2. Donauwörth , re 
3, Kaufbeuren 6 — 
4. Kempten — — — 
5. Lindau Sat EEE 
6. Memmingen . — — 
7. Neuburg 8 30 — 
8. Nörblingen nd 3 27 — 
Summa II. 3 — 

„ 1 197483 

Oefammt-Summa 155 51 3 
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Kreis : Rotizen, 


praes. 23/,, 56, 

Seine Majeftät ber König haben inhaltlich, aller 

höchfter Entfchließung vom 3. d. Mis. dem Priefter Ignaz 

Zumberger, Pfarrer zu Waldkirch, fgl. Landg. Burgau, 

bas erledigte Kuratbenefiium in Unterfchleißheim, igl. Log. 
Münden 1/3. alergnädigft zu übertragen geruht. 





. praes, 27/,, 56. 
Die von dem Gonvente des Kloſters und Kranfens 


Snftituted der Elijabethinerinen zu Neuburg an der Donau - 


dem Prieſter Kaſimir Stammel, Eommorant in Pfaffens 
bofen, Igl. Landgerichts gleichen Namens am 28. September 
laufenden Jahres ausgeftellte Präfentation auf das erledigte 
Benefitum St. Maria Loretto in Neuburg hat die nachge⸗ 
fuchte Iandesherrliche Beftättigung erhalten. 





praes, 2/4 56, 


Dem Landwehr» Hauptmann E. A. Kummer, im 
fgl. Landivehr» Bataillon Füßen, wurde auf fein Anfuchen 
in Folge nachgewiefener körperlicher Gebrechen, nach 8. 4 
Ziffer 1 die Entlaſſung vom perfönlichen Landwehr, Dienfte 
ertheilt. 





praes, 21/,, 56. 

Seine Majeſtät der König haben am 6. Dftos 

ber 1.36. Eich bewogen gefunden, ven bisherigen Interimo⸗ 
Eommandanten des RandiwehrsBataillous Lauingen Michael 
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Ranzenberger zum Major und witklichen Eommandanien 
beffelben allergnäbigft zu ernennen. 





praes, 21/,, 56, 

Dem Landwehr » Kleutenant und Adjutanten im Land⸗ 

wehr-Bataillon Mindelheim, Mar Reinpold, wurde nad 

8. 7 Ziff. 2 der Landwehr Ordnung bie nachgefuchte Ent⸗ 
laffung gegen Reluition ertheilt. 





praes, 21/,, 56. 

Der beim Landwehr⸗VBataillon Kaufbeuren zum Lieute⸗ 

nant beförberte Jakob Apin wurde auf Anfuchen von dieſer 

Eharge wieder entbunden und in bie Reihe der Wehrmänner 
jurüdverfeßt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 28, Oktober 1856. 





Obligationen a 31/9, 
a4 9%, 
a 41/0, 


a5 0%,  Ausg.neue 


15 9 „ u. 
Grundrent-Ablös. a 4%), 
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Payerifches 


> Antsblatt 
| von. Schwaben und | Neuburg. 


MW: 90. Augsburg, den 31. Dltobr ° 1886. 


BE —— Ynhbaltı 


Die Errichtung eines Denkmals für den Domkapitular Chriſtoph von Schmid in DinfelsbühlL — Die Grlebigung der fatholifchen Pfarrei - 
Segueubach, fgl. Landgerichts Wertingen. — Die Grledianng bes Stadtgerihts-Phyfifats Bamberg. — Generalien-Repertorium für Ge⸗ 
rihtsärzte und Berwaltungsbecmte im Megierungsbezirle Schwaben und Neuburg. — Unterſuchung gegen den Handeldmann I. 9. Stets 
berg am Frankfurt a/M., wegen Golleftirene für auswärtige Lotterien. — Die Gutweihung des Joſeph Dobmeyer und Zaver Berthold 
son Gihhädt, dann des Joh. Georg Dopver: von Wendelitiiu — Arretirung eines unbefannten Aummen Kuaben im Landgeridiebezirfe 
Pfarrlirden. — Agenturen der Leipziger Lehensveriichernngs,Befelliaft. — Kreis:Metiz. — Schrannens Anzeigen. — Beilage. 


Befanntmachungen der Egli. Central⸗ Ei We 
und SKreisftellen. 5. Lindau . . er re BR 
6. Mmminen » 22222. 68 — 
Ad Num. 254. praca, 30/0 56. VE 0 0 ae ne u 
(Die Crriätung eines Dentmals für den Domfapitular Chriſteph 8 Rölinen . vr. 16 — — 
von Schmid in Dinkelsbühl betr.) ern ’ 
U. Landgerichte, 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 9. Babenhaufen © 2 2222. 20 18 — 


Die in Bolge allerhöchfter Bewilligung ergangene Ein 40, Biffingen 5m 
ladung zu freiwilligen Beiträgen zur Gewinnung ber erfors 11. Bude . 34 36 
derligen Mittel zum Zwecke ver Errichtung eines Denfmals 12. Burgau......... 16 36 — 
in Dinkelsbuhl für den verlebten Domkapitular Chriſtoph 13. Dillingen. . . ...... 9 











* 


33 


». Schmid von Augsburg hat folgendes Refultat ergeben, 14. Donauwörth EEE 
welches hiemit öffentlich befannt gegeben wird. Km asien 
L In den. unmittelbaren Städten. . 16. Söggingen . 2 nee 6 0 — 

fl. fi. pf. 17. Srönndah . . v2 2 ren 10 57 — 

1. Augobutg........ 667 BB 2 Br. 40 21 — 
2. Donauwoͤrh. 7 4 — 19, Hoͤchſtͤt10 86 — 
3. Kaufbeuren... 0 — DM. Juleriiſſen Er RT — 


4. Remden . 9 m an 
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22. 


46. 
47. 


49. 


51. 


52. 


54. 
55. 
56. 


Kaufbeuren . 


. Kempten . 


Krumbach 


. Quuingen . 

. in . 
. Mindelheim . 
. Monheim 


Neuburg . 
Reus Ulm 


. Nöclingen » 2 2 2 nee 
Dberdof . 2» 2 2 2 en. 
. Obergüngburg . . » 
. Dettingen 


Ditobeuren 2... 


. Roggenbug - 2» 2» 2.2. 
. Schwabmänden P 

. Sonthofen . 2 2 2.0.“ 
. Zürfheim . 2.220200. 
. Ballerftein 

. Weiler — 
.Wemding. ... 
Wertingen es 
. Zusmardhaufen » 2 22. 


II. Rentämter. 


. Buchloe 


Dilindn. » 2 2.2. 
Donauwörth 

Büßen 

Günzburg 

Hoͤchſtaͤdt 

Immenfladt . 
Kaufbeuren . 


. Lauingen . 


Memmingen . ... 
Mindelheim . . . . 
Deinen » 2 0. 


a 0 ID a 5 a a | > 
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fl. pf. 

57. Otiobeurenn. 00. 36 — 
58. Roggenburg . » 2 2 2 2 2. 28 — 
59. Shwabmüunden . . 2... 38 — 
60. Wertingenn. 1 — — 

IV. Forſtaͤmter. 
61. Augoburg 190 — 
62, Dilinden 2 2 2 2 002. 13 390 — 
63. Donauwörth . 5 45 — 
64. Günzburg 5 4 — 
65. Kaufbeuren . . -» 5 u — 
66, Mindelheim . . re 3 4 — 
67. Dttobeuren - 2» 2 22. 1 — — 
v. Bau⸗Inſpektionen. 

68. Donauwoͤrh.. 52 — 
69. Mindelheim . . 2 2 2 2 2. 26 — 
VI &oyceal : Reftorate. 

70. Dilinden » 22 22: BB — — 

e VO. Studien: Reftorate, 
Ti. Dilinden 2. 2 2 2 20. 2 — — 


————— 6 — 
73. Neubug - » 2 2 2 022. 30 
VIIL Subreftorate der Kateinfchulen. 


74. Memmingen. . 2 2 2 20. 4 30 
75. Detingen 2 2 2 2 220. 3 24 
76, Wallerftein 2 2 2 2 2 20. 1 18 


IX. Rektorat der polytechniſchen und Kreis⸗ 
Gewerbsfchule. 
77. Augbbug 2 2 200.40 30 


X, Rektorate der Kandwirtbfchaft: und 

Gewerbfchulen. 

78. Kaufbeuren - 2 v2 2 2 0. 3 — 
79. Rördlinden » 2 2 22. 7 


1253 


fl. iu pf. 
XH Unmittelbare Cokal⸗Schulkommiſſionen. 
80. Rordlingen..... 112 — 
AU, Diſtrikts⸗Schul⸗ Inſpektionen. 

81, Babenhauſen in Wintertieden 6 36 — 
82, Biffingen — Beer 4 — — 
83. Burgau in Kemnat . oe 9 24 — 
84. Dillingen in Aislingen “ 19 24 — 
85. Oöggingen in Oberhaufen . ; 415 — 
86. Günzburg in Deffingen . 1418 — 
87. Hochſtadt in Schwennebach 4 12 — 
88. Kempten in Dad . , 10 — — 
89. Krumbach 1. —— er 656 — 
90. Krumbach I. in Ursberg . 121 — 
9. Lauingen in Haufen , 9 6— 
92. Lindau....... 732 
93. Mindelheim I, in Kichborf , . , 48 — 
94. Mindelheim I. in Balıen , , . 339 — 
95. Neu⸗ Ulm in Burlafingen . . , 354 — 
96, Oberdorf in Bernbach 24 18 — 
N. Dettingen oo, . I—- — 
%. Sqwabmünchen in Graben . . ı 5 Pas; > HAGER 
9. Türtheim I; in Eitringen J 2 36 — 
100, Türkheim IL, in Zeifertöhofen . 13 — 
101. Dettingen... ., 2 — — 
102. Ottobeuren in Erlheim En 6 — — 
Summa 206 1 — 


Augsburg, ven 28. Dftober 1856, 


Präsidium 
der Kdniglichen Regierung von Schwaben und 


Neuburg. 


Sch, v. Velden, Aal. Regierung» Präftdent, 


Roͤſch. 
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Ad Num, 3569, praes, 28/,, 56, 

(Die @rledigung der latholiſchen Pfarrei vegnenbach, Fol, Landgerichts 
gen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Beförderung des biöherigen Pfründe- Inhabers 
iſt die Fatholifche Pfarrei Hegnenbach erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg und dem igl. 
Landgerichte Wertingen und zaͤhlt 266 Seelen und eine 
Schule. 

Die jährlichen Einnahmen befteben faffionsmäßig in 
Sf. If Zpf. Die bievon abzuziehenden Laſten betragen 
TR. M kr,, bleibt fohin ein Reinertrag von 513 fl. 14kr, Ipf. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit den vor 
gefchrlebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
von dem Datum bes gegenwärtige Ausfchreibung enthalten- 
ben Kreisamtsblattes an gerechnet bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 24, Oftober 1856, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Frhr. v. Welden, fgl. Regierings-Präfibent, 
Lipp, coll, 


Al. Num 3804, praes, 31/,, 56, 


(Die Grlebigung bes Stadtgerichis⸗Phyfikats Bamberg beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Beförderung bes tgl. Kreis / und Stadt 
gerichtsarztes Dr. Heine zum El. Regierungs» und Kreis» 
Mevizinalrathe in der Pfalz if das fönigl. Stadtgerichts⸗ 
Phyfilat Bamberg in Erledigung gefommen, was hier 
mit dem Belfügen zut öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
daß Bewerber um basfelbe, infoferne fie dem biefeitigen 
Reglerungsbezicke angehören, ” ——— Geſuche bin⸗ 
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nen 14 Tagen bei der unterfertigten fgl. Regierung, Kan 
mer des Innern, einzureichen haben, 


Augsburg, den 28. Dftober 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern, 


Schr, v. Welden, kgl. Regierungd-'Präfibent. 
Höppel, coll. 


Ad Num. 3692. 


(Beueralien-Mepertorium für Beritsärgte umd Berwaltungsbeamte 
im RegierungssBezirfe Schwaben und Neuburg beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Diſtrilts⸗Polizelbehörden und Gerichtsphyſilate des 
biesfeitigen Regierungebezirles werden hiemit, in Grmäßheit 
hoͤchſter Entfchliefung des kgl. Staatsminiſteriums des 
Innern v. 25. 1. Mis. auf das in Kommiſſion der Riegel 
und Wiefnerfchen Buchhandlung in Nürnberg kürzlich 
erſchienene 

Alphabetariſche Repertorium der Generalien für 
Gerichtsaͤrzte und Berwaltungsbeamte im Regierungs⸗ 
Bezitle Schwaben und Neuburg von Dr. Johann 
Heinrich Bed, lgl. Gerichtsarzt von Roggenburg* 
aufmerffam gemacht, und deſſen Anfhaffung empfohlen. 


praes, 31/40 56. 


Hiebei wird bemerkt, daß vwermöge oben angeführten 
höchften Neferipted die kgl. Landgerichte zur Anfchaffung 
fraglichen Repertoriums auf Regie innerhalb der etatömäßigen 
Mittel ermächtiget find. 


Augsburg, den 28, Dftober 1856. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 


Frhr. v. Welden, fgl. Regierungs -Praͤſident. 
: ' ; Höppel; coll. 
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Ad Num, ‚2080, praes, 31/4, 56. 


An’ fänntliche k. Stabtfommiffariate und Diſtrikts⸗ 
Poligeibehörden von Schwaben und Neuburg. 


(Unterfahutg gegen ben Hanbelönsann 3.5. Sternberg zu Branffurt 
a/M., wegen Kolleftirens für auswärtige Lotterien. betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch rehtöfräftigen Beſchluß des Stabtmagifirais 
Paſſau v. 5. Juli c, wurde der Handelsmann I. $- 
Sternberg von Franffurt a / M. wegen Kolleltirens für 
die Franffurter-Lotterie in Bayern zu einer Gelvftrafe von 
50 fl. und zur Tragung der Unterfuchungsfoften mit 10 fl 
46 fr. verurtheilt. — 

Da deſſen Heimathbehoͤrde den Vollzug jenes Boligeis 
Beſchluſſes ablehnt, fo werben die oben genannten Behörden 
zur geeigneten Mitwirkung für ben Strafvollzug bei ber 
biegu gebotenen Gelegenheit angewiefen, wovon alsdann 
Bericht zu erflatten iſt. 

Augsburg, den 238. Oftober 1856. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Schr. v. Welden, fgl. Regierungs »Präfident. 
Höppel, coll. 





Ad Num. 3665. praes, 23/49 56. 


An ſaͤmmtliche Diftrifts-Poligeibehörben von Schwa« 
ben und Neuburg. 


(Die Gaiweiung bes Zofeph Dobmeyer und Zaver Berihold von 
Gihfätt, dann bes Johauu Georg Dopper von MWenbelftein beir.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf Anfinnen der Fgl, Regierung von Mittelfeanfen, 
Kammer des Innern, werben den ſaͤmmtlichen Diſtrilts⸗ 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg die im Abdrucke 
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nachfolgenden Ausfchreibungen dieſer Kreiöftelle zum gleich⸗ 
mäßigen Bollzuge befannt gegeben. 
Fehlanzeigen find erlaffen. 
Augsburg, ben 27, Dftober 1856. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer bed Innern. 
Sehr. v. Welden, fgl, Regierungsd-Präfibent. 
ripp, coll. 


Abbrüde, 
— 


(Den Baganten Joſeph Dobmeper von Eidflätt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der 134/ajährige Knabe Joſcph Dobmeyer aus Eicyftätt, 
defien Signalement unten näher bezeichnet if, entlief feinen 
Pflegeältern, ohne daß bisher fein Aufenthaltsort ermittelt 
werben fonnte, 

 Sämmtliche Diſtrilts⸗Pollzeibehoͤrden erhalten demnach 
ben Auftrag, forgfältige NRachforſchungen über den dermaligen 
Aufenthalt des Joſeph Dobmeyer anzufellen und im Bes 
tretungsfalle ihn an den Stadtmagiftrat EichRätt abliefern 
au laſſen und hicher in diefem Falle Anzeigebericht zu erftatten, 


Ans bach, den 10. Oltober 1856. 


Kgl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer bed Innern. 


v. Outfchneider, Präfident. * 
Wallmüller. 


Sigualement: 

Alter: 134/24 Jahre, Haare: blond, Augen: braun, 
Geſichtsform: oval. Bei feinem Abgange trug derfelbe eine 
fleifhfarbige Sommerhofe, eine Weſte von grünem Wollenzeug, 
einen blautuchenen Spenſer, Haldfiefel und eine Tuchhaube, 


x 
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(Den entlanjenen Knaben Zaver Berthold von Cichftätt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Am 18. Auguft l. Is. if der unten näher fignalifizte 
Knabe Xaver Berthold von Eichflätt entlaufen, ohne daß 
man bi6 jegt feinen Aufenthaltsort ermitteln konnte, Saͤmmt⸗ 
liche Diſtrilis⸗Pollzeibehoörden erhalten demnach den Auftrag, 
geeignete Rachforfhungen über den bermaligen Aufenthalt 
des Zaver Berthold anzuftellen und Lepteren im Betretungsfalle 
an den Stadtmagiſtrat Eihfätt abliefern zu laffen, und in 
diefem Falle anher Anzeige zu erftatten. 

Ansbad, ben 10, Dftober 1856. 


Kgl. Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 


v. Gutſchneider, Präfldent. 
Wallmuͤller. 


Signalement: 

Alter: 14 Jahre, 

Größe: circa 4’, 

Haare: ſchwarz, 

Geſicht: laͤnglich, 

Geſichtofarbe: geſund, 

Körperbau: ſchlanlk. 

Am Leibe trug er einen braunen furgen Rod, ſchwarz⸗ 

tuchene Hofen, grünes Gilet, eine bunfelblaue alte Haube 
und Bundſchuhe. 





(Die heimliche Gutfernung bes Anaben Johann Georg Dopper aus 
dem Mettungshanfe Weinberg beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 27. vor. Mts, hat fih der Knabe Johann Georg 
Dopper von Wendelfteig, kgl. Landgerichts Schwabach, aus 
dem Rettungshaufe Weinberg. bei. Ansbach heimlich, und 
zwar feit dem 1. April [. 38, zum vierten Male entfernt. 

Der Entlänfer Recht im Läten Lebensjahr, ift von unter« 
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ſehter Staiur und für fein Alter ziemlich groß, war bei 
feinee Entweichung mit einer blau» und weißgeftreiften 
Sommerhofe, roth⸗ und gelbgeftreiften @ilet, blauem Kittel 
und einer leinenen Schürze beffeidet, war ohne Kopfbededfung 
und baarfüßig. 

Sämmtlihe Difriftss:Poligeibehörden erhalten demnach 
den Muftrag, über den dermaligen Aufenthalt des Johann 
Georg Dopper forgfältige Nachforſchungen anzuftellen und 
Benfelben im Betretungsfale an das fgl. Landgericht Ansbach 
abliefern zu laffen, deßfalls aber Anzeigebericht anher zu 
erftatten. 

Ansbach, den 30. September 1856. 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, 
Kammer des Innen. 


v. Gutſchneider, Präfident. 
Gerhardt. 





Ad Num, 2814. 


An fämmtliche Diftrifts-Poligeibehörben v. Schwa⸗ 
ben und Neuburg. 
(Rrretirung eines unbefannten Aummen Ruaben im Landgerichlsbezirle 
Bfarrlishen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rach einem Ausſchreiben der fgl. Regierung von Nieder⸗ 
bayern vom 17. d. Mis. Nr. 1054 in bemerftem Betreffe, 
wurbe am 3. September I. 38. im Begirfe des fol. Landgerichts 
Pfarrkirchen ein unbefannter Knabe aufgegriffen. 

Derfelde nennt fih Leopold Mayer, if ungefähr 11 
Jahre alt, hat hellblonde Haare, btaue Augen, hohe Stirme, 
eine Heine, etwas aufwärts gebogene Rafe und it Rumm, 
doch Tann dieß auch Verſtellung ſeyn. Gr hört gut, und 
vermag auf einer Schiefertafel, die er bei ſich führt, fih 
mit geübter Hand mitzuteilen, ſo daß es fcheint, als habe 
er einen befferen ald den gewöhnlichen Schulunterricht 
genoflen. 

Anfangs gab er Kolnburg, kgl. Landgerichts Viechtach, 


praes. 90/,. 56. 
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dann Than, kgl. Landgerichts Simbach, und zuleht Marien» 
berg, gl. Landgerichts Burghaufen als Heimath an, welche 
Angabe jeboch nach der Mittheilung der genannten Behörden 
fi als falfch erwiefen hat. 

Da die Heimath dieſes Knaben, der biefelbe offenbar 
abfichtlich verſchweigt, bis jet nicht ermittelt werben fonnte, 
fo ergeht hiemit der Auftrag, bie zur Ermittlung der Heimath 
diefes Knaben geeigneten Recherchen ungefäumt einzuleiten, 
und das allenfallfige Ergebniß derfelben nad Maßgabe des 
llthographirten Regierungs+Ausfchreibend vom 8. Auguſt 
l. Jo. Nr. 40754 „die Ausmittlung der Heimath vagirender 
Taubſtummen betreffend· binnen 8 Wochen anzuzeigen. 

Zehlanzeigen find erlaffen. 

Augsburg, den 28. Dftober 1856. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Welden, 8. Regierungs-Präfident. 
‚Höppel, coll, 





Ad Num. 3228. praes, 28/4. 56. 
Agenturen der Leipziger Bebeusvericherungs-Gejellihaft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch höchfte Entſchließung des fgl. Staatöminifteriums 
des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 22, l. Mis. 
wurde die von dem Direftorium der Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft in Leipzig mit Urkunde vom 3. vor. Mis. ver 
fügte Aufſtellung des Stadtſchreibers Anton Ulrich in 
Smmenfadt ald Mgenten der gebachten Geſellſchaft für 
Smmenftadt und Umgegend beftätigt, was hiemit zur öffent« 
lichen Kenntniß gebracht wirb. 

Augsburg, den 24, Dftober 1856. 

Kol, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Eiche. v. Welden, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
AUpp, coll, 
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Kreis ⸗ Notiz. 


praes. — 10 56. 


Seine Majefät ber König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entſchlleßung vom 20, d. Mis. dem Prieſter 
Daniel Seu berth, Pfarrer in Hegnenbach, kgl. Landgerichts 
Vertingen, bie fatholifche Pfarrei Bellenberg lgl. Landgerichts 
Mertiſſen, von deren Antritt der dahin ernannte Pfarrkurat 
Joachim Maierböd von Bloͤcktach, feiner Bitte willfahrend, 
allerhoöͤchſt entbunden worden iſt, allergnäbigft zu uͤbertragen 
geruht. 


— 
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Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 31. Oktober 1856, 
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Vayeriſches 








Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 


A: 91, 


Augsburg, den 6. November 


1856. 





Yuhaltı: 


Die Wiribihaftsführung in Gemeinde⸗ und Gtiftungswalbungen. — Wrronbirung bee fol. Laudgerichte Buchloe und Shwahmünden. — 
Die Erledigung bes Gurat» und Shulbrnefijiums in Endwigsmont. — Die heimliche Fans bes neh —— ung el 
emmingen. — Drei Grienninife in 


aus bem 


ettungshanje Weinberg. — Die Ürlebiguug der Pfarrei Woriugen, fgl. Defanats 


Unterfagungen wegen Mifbrauhs der Profi. — Rreis-Rotigen. — Beilage. 


Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und SKreisftellen. 


Ad Num. 4533. 


Die Wirthſchafte fuͤhrnug in Gemeinde» und Stiftungs:Waldungen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Aus den Mittheilungen der £. Regierungd-Binanjfammer 
über die jüngft vom fgl. Kreisforſtmeiſter vorgenommene 
Inſpizirung im kgl. Forſtamtobezirle Augsburg hat die unters 
fertigte Stelle erfehen, daß die Gemeinde Woͤrleſchwang fchon 
felt einer Reihe von Jahren ber Bewirthichaftung ihrer 
bedeutenden Gemeinvewaldung alle Sorgfalt widme, nicht 
nur alle Faͤllungen und Kulturen, welche der fortfchreitende 
Betrieb mit fi bringt, nad Anorbnung bed Technikers 
entfprechend ausführe, ſondern auch mehrere früher beftandene 
Debungen mit dem beften Erfolge aufgeforftet habe, und 
die Leiftungen biefer Gemeinde in Beziehung auf Forftkultur 
und pflegliche Waldbehandlung befonbere Anerkennung ver- 


praes, 5/4 56. 





biene, weßhalb diefer Gemeinde die Zufrietenheit der unters 
fertigten Stelle mit den bezeichneten Leiſtungen eröffnet 
worden ift. ; 
Mit Bezug auf das Ausfchreiben vom 23. Auguft c. 
(5. 981, 982) wird folches hiemit befannt gemacht. 
Augsburg, den 2. Rovember 1856, 
Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei dleuſtlichet Abweſenheit des igl. Megierungs» Präflbenten: 
v. Brand, kgl. Regierungs-Direftor. 
Höppel, coll, 





Ad Num. 4409. 
(Areondirung der l. Landgerichte Buchloe und Shwabmünden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben allergnädigft 
zu genehmigen geruht: 
a) Daß die Gemeinden Groß⸗ — — von 
1 


praes, 56. 
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dem Landgerichte und Rentamte Schwabmünden ges 
trennt und mit dem Landgerichte und Rentamte Buchloe 
vereiniget werden; 

b) daß die Gemeinde Hiltefingen unter Abtrennung von 
dem Lambgerichte und Rentamte Türkheim dem Lands 
gerichte und Nentamte Schwabmünchen einverleibt werde 

Dieß wird zur öffentlichen Kenninig und Darnachachtung 
gebracht. 


Augsburg, den 1. November 1856. 


Kol. Regierung bon Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei dienſil. Abweſenheit bes Igl. Megierunge · Praͤſdenten: 
v. Brand, fol. Regierungd + Direktor. 


Höppel, coll, 


Ad Num, 4460. 


(Die Erledigung des Gurats und Schul:Benefiziums in Ludwigs 
moos betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Ernennung des Priefterd Alois Leopold zum 
Pfarrer in diſchach, Fol. Landgerichtd Zusmardhaufen, IR 
das Eurat- und Schulbenefijium in Ludwigesmoos erle⸗ 
diget worden. 

Daſſelbe liegt im der Didſeſe Augsburg und im tgl. 
Landgerichtobezirle Neuburg, gehört zur Fatholifchen Partei 
Karlöhuld, und erftcedt ſich über 739 Seelen. 

Der Benefiziat hat alle pfartlichen Berrihtungen in 
feinem Euratiebegirfe zu verfehen, wochentlich zweimal Res 
figiondunterricht fowohl den katholiſchen Schülern in Ober 
und Untermaxſeld, ald auch in ver latholiſchen Filialſchule 
in Klingsmoos zu erteilen, und iſt verpflichtet, beftimmte 
Meſſen in Obermarjeld zu leſen. Zur Haltung ber Schule 
in Ludwigsmoos iſt ein eigener Schulgehilfe aufgeſtellt. 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen nach der im Jahre 
1837 hergeſtellten Baffion in 400 fl. 30 Fr. Die hievon 


praes. 3/14 56. 
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abzugiehenden Laſten betragen 5 fl. 49%/, ir., «8 bleibt fohin 
ein Reinertrag von 484 fl. 40%/, fr. 

Bewerber um dieſe Pfründe Haben ihre mit den vor⸗ 
gefchrichenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen vier Wochen 
vom Datum des bie gegenwärtige Ausſchreibung enthaltenden 
Kreidamtsblattes bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 31. Oftober 1856. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Fehr. v, Welden, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Hoͤppel, eoll. 





Ad Num, 4383. 


(Die heimliche Entfernung bes Kuaben Johann Georg Dopper ans 
dem Mettungshaufe Weinberg betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät Des Königs. 


Mit Bezug auf die Ausfchreibung vom 27. do. Mis. 
wird hiemit bekannt gegeben, daß Johann Georg Dopper 
berells im Regierungobezirle Oberpfalz aufgegriffen und bei 
dem gl. Landgerichte Ansbach eingeliefert worben if. 

Augsburg, den 31. Dftober 1856. 


praes. %/ 56. 


Kol. Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer des Innern, 
Fihr. v. Welden, fgl. Reglerungs » Praͤſident. 
kipp, coll, 


— — 
Ad Num, E. 616. praes. %ıı 96. 
— 
K. 724. 
(Die Erledigung bet Pfarrei Woringen, fgl. Defanats Memmingen 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des biöherigen Pfarrers ift bie 
Pfarrei Woringen, fgl, Defanats Memmingen, in Erler 
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bigung gefommen, welche baher zur Bewerbung bis zum 
13. Dezember 1. 36. auf den Grund des unterm 7, Juli c. 


fuperreviforifch feftgefegten Faſſionsabſchluſſes mit folgenden 


Bezügen ausgefchrieben wirb: 

1. An Räntigem Gehalte: 1) aus Staatöfaffen: a)an 
baarem Gelde 9 fl, b) an Naturalien 221/2 Klafter weiches 
Sheitholz und 6 Klafter Abholz, 141 fl.z 2) aus Stift 
ungefaffen: a) an baarem Gelve 232 fl., b) an Raturas 
tin: 6 Schffl. 1 Mg. 3 Vrlg. 1!/, Sechtl. Korn = 83 fl. 
Zink, 6 Schffl. 1 My. 3 Brig. 11 Sechtl. Kom — 
57H. 201, fr., 1/a Schober Roggenſtroh = ?fl. 12 fr, 
5 Hahnen und 12 Hühner = If. 89 kir. (Die Getraid⸗ 
bejüge werben nach den Normalpreifen vergütet) 3) Aus 
Gemeindefaffen in Geld 2. 24 fr. 

II. An Zinfen von Aftivfapitalien 4 fl. 

III. Ertrag von Realitäten: Wohnung 40fl., Gründe 
16 fl. 

IV. Ginnahmen aus Dienftesfunftionen 100 fl. 36 fr, 

V. Obfervanzmäßige Gaben 133 fl. 27 fr. Summa 
824 fl. 42, Die Laften hievon ab 33 fl, Reines Ein- 
fommen 791 fl. 42 fr, 

Ansbach, den 30. Oltober 1856. 


Königliches yroteftantifches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels, 
Feigel. 


praes. ꝰ1 56. 





Bekanntmachung ˖ 
(Unlerſuchuug gegen Dr. Mar Hutiler, Redalleur der Angaburger 
Boflzeitung, wegen Prefvergehen.) 

Das kgl. Appellationdgericht von Schwaben und Neu⸗ 
burg hat am 17. Dftober 1856 verfammelt in geheimer 
Sigung, wo zugegen waren: Wehner, Direktor, Scholl 
wöd, Urban, Dr. Mayer, NRäthe, Gutſchneider, 
Afjeffor, Dr. Wirſchinger, Oberflaatsanwalt, erkannt, 
daß nachftehende Nummern der Augsburger Poftzeitung: 

4) Nr. 103 u, 117 wegen der in ben Auffägen: „TI Müns 
hen den 13, April und „DI München den 26, April‘ 
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enthaltenen Uebertretungen ber Art. 31 und 33 des 
Vreßſtraf ⸗ Geſetzes vom 17. März 1850; 
2) BeilagsNummer 154 wegen der in dem Yufs 
ſatze „Franlfurt“ enthaltenen Uebertretung ber Art, 19 
und 26 des naͤmlichen Geſetzes; 
3) Rr. 192 wegen der in dem Aufſatze: „Abermals die 
Ruhmesaſſekuranz“ enthaltenen Uebertretung ber Ar⸗ 
titel 31 und 33 des naͤmlichen Geſetzes; 
4) Beilags-Rummer 162 wegen der in dem Aufs 
fage „vom. Main 13. Juli’ enthaltenen Uebertres 
tung von Art. 26 des nämlichen Geſethzes; 
5) Beilags-Nummer 167 wegen ber in ben Yufs 
fägen: „die Preußifche Politik in Bezug auf die italiäs 
nifchen Angelegenheiten‘ und vom Lech dd. 19. Juli 
enthaltenen LWebertretungen ber Art. 33, 26 und 19 
bes nämlichen Geſehes, 
fo weit dieſe Zeitungsblätter noch nicht in PBrivatbefig übers 
gegangen find, in Anwendung von Art. 2 Abſ. 2 des Preß⸗ 
ſtrafgeſetzes zu vernichten fein, was gefepliher Vorſchrift 
gemäß hiemit befannt gemacht wird. 

Augsburg, ten 2. November 1856, 


Königl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Der fgl. Direftor: 


Conrad. 
Caſtell. 





praes, 56. 


Bekanntmachung. 


(Unterfuung gegen Hebler in Kranlfart wegen Mißbrauche ber 
Preſſe beie.) 

Das fol. Kreide und Stabigeriht Münden l. d. Ifar 
hat in geheimer Sigung am 18, Oftober 1856, wobei zus 
gegen waren: Frhr. v. Mulzer, I. Direktor, Senatsvorftand, 
FIrht. v. Schleich, Rath, Fehr. v. Karg, Aſſeſſot, Wolf, 
Staatsanwalt und Seitz, Protofollführerz 

In Erwägung, daß durch den in Nr, 186 des unter 
der verantwortlichen Redaktion des G. H. Hedler gu Frank 
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furt erſcheinenden und dahier verbreiteten Zeitungs-Blatted: 
„Deutfchland“ vom 13. Aug. 1. 36. enthaltenen Artifel, bes 
ginnend mit „Münden, 10. Auguf. Nachdem nun bie 
Stubien gefchloffen find ac.” wenn auch eine Perſon, gegen 
welche eine Anklage mit Erfolg gerichtet werden könnte, nicht 
gegeben if, doch der Art. 31 des Preßſtrafgeſehes vom 17. 
März 1850 objectiv verlegt erfcheint ; 


In Gemäßheit des Art. 2 ded eben erwähnten Geſetzes 
auf Unterbrüdung des bezeichneten Blattes, ſoweit dasfelbe 
nicht in :Privatbefig übergegangen ift, erfannt, was hiermit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Münden, den 30. Dftober 1856, 


Kol. Kreid- und Stadtgeriht Münden 1/3. 
Der königliche Direktor: 
Fihr. v. Mulzer. 
Schr. v. Poißl. 





praes. 56. 
(Unterfahung wegen Mißbrauchs ber Preſſe.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das gl. Appellationsgericht von Unterfranfen und 
Aſchaffenburg hat in geheimer Sigung vom 18. Oftober 
1856, wo zugegen waren: v. Bapius, Präfident; Lö- 
wenbeim und Laubmann, Räthe; Wagner umd 
Merkel, Affefforen; Peterfen, Oberſtaatsanwalt und 
Pelletier, Sekretär, auf den Grund des Art. 21, 50, 
Art. 2 Abſ. 2 des Geſetzes zum Schupe gegen den Miß⸗ 
brauch der Prefie vom 17. März 1850 verfügt, daß in 
dem von Antiquar Paul Halm zu Würzburg feilgebotenen 
Buche: Voltaire, la pucelle d’Orleans, Paris de l'im- 
primerie de freres Mame rue de pot — Je für Nr. 14 
1808 die Bol. 20/24, 146/ur, 160/161 und 174/75 befindlichen 
Kupferftiche, weil ſolche durch ungüchtige Darftellungen bie 
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Sittlichkeit beleidigen, zu vernichten feien, was gefeplicher 
Vorfchrift gemäß anmit befannt gemacht wird. 
Würzburg, den 28. Dftober 1856. 
Kol. Bayer. Kreis» und Stiadigericht. 


Seuffert. 
Heufinger. 











Kreis Notizen. 

praes. 5/,, 56. 

Seine Majefät der König haben zu Folge aller» 

hoͤchſter Entſchließung vom 25. I. Mts. dem Priefter Alois 

Leopold, Eurat» und Schulbenefiiat zu Ludwigsmoos, 

fal. Landgerichts Neuburg a/D., die fath. Pfarrei Fiſchach, 

fol. Landgerichts Zusmardhaufen, allergnädigk zu übertragen 
gerußt. 





praes, 1/,, 56. 

Dem bisherigen Commandanten des Landwehrbataillons 

Büßen, Hauptmann Huber, mwurbe in Folge feines ſchon 

früher erfolgten Austritted aus dem Verbande eines wirl⸗ 

lichen Gemeindeglieves bie gebetene Entlaſſung aus dem 

Landwehrdienſte gemäß 8. 7 Ziff. 2 und 88. 17. und 18. ber 
Landwehrordnung bewilligt. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 5. November 1856. 





Papier! Geld 
Obligationen & 31/4%, en 88; 
» ha...» 94 
Pr a 41/20, — 101 
| ri 35 %, Ausg. neue 1021 
” a5 % „ BL 100} 
PR Grundrent-Ablör. & 4%, 944 
Bank - Actien . Div. 1I. Sem. ra 
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von Schwaben und Neuburg. 





N: 92, Augsburg, den 11. November 1856. 


Inhalt: 


Betauntmachung, bie XII. Verlooſung ber dprogentigen Grundrenten-Abloͤſungeſchulbbriefe. — Die Inſtruktion fiber Hülfeleiftung bei Lebens⸗ 
gefahren und plöglien Unglüdsfällen. — Wlederaufbau der abgebraunten Filiaifirdhe Falfenfein, bier das Seſuch um Bewilligung 
einer Kollelte. — Berleigung des Pfarrer Huber ſchen Stipenbinms. — Die Erledigung bes Hölderi'f hen Etipenriums. — Die Er: 
lebigung der fat. Pfarrei Gsfdingen, !gl. Landgerichts Saningen. — Das Ableben bes Igl. Geridhigarztes Dr Bruder gu Sronadh. — 
u Slums der Stelle eines birigirenden Arztes am Kranfenhaufe zu rg — Die Entweichung bes Arbeitshausfträflinge 

1 ür ein 





«6 Bartguber. — Golleitengefud der iſtaelitiſchen Rultnsgemeinde in Dirmfein en Synagogen-Reubau. — Die XI. Ber 
leofung der 4%/.tigen Erunbrenten-Ablöfungsfhuibbriefe, — Die Erledigung ber II. Pfareftelle in Klrdenlami — Kreis:Notigen. — 
uU t der Preife der wichtigfien Lebensbebürfnife im Monat Dftober 1856, — Schrannen- Anzeigen, — Beilage. — Griras lage, 

Bekanntmachung, Haupt-Serie: Enbnummer: 
bie XII, Berloofung via an ar x . 44. 

Gemäß der Bekanntmachung vom 18, vorigen Monats XV 66. 
(Regierungsblatt 1856 S. 999— 1000) ift heute die zwoͤlfte XV 88, 
Berloofung der Aprocentigen Grundrenten- Ablöfungs-Schuld- XV 13. 
briefe behufs der baaren Rüdzahlung vorgenommen worden, XVIII 08. 
woran die der Geſammmaſſe der biöher emüttirten Schuld» XVIII 12. 
briefe entſprechende Zahl von 111 Haupt-Serien Theil zu XX 66. 
nehmen hatte, und wobei folgende 60 Haupt / Serlen und XXU 80. 
Endnummern gezogen worden find: XXI 59. 

Haupt-Serle; Endnummer: XXIX 34. 
I 40, XXIX 837. 
u 54. XXXII 28. 
iu 94. - XXXVII 91. 
x 01. XXXVIII 67. 
X 12. XXXVIII 72. 
X 78. z XL 80. 
x 87. XLI 27. 


110 
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Haupt-Exrie: 
XLVI 
XLVII 
XLVII 
XLVII 
XLVII 


LXXI 
LXXII 
LXXV 
LXXV 
LXXVI 
LXXX 
LXXXI 
LXXXII 
LXXXV 
LXXXV 
LXXXVII 
LXXXVIII 
LXXXvVIII 
LXXXIX 
LXXXX 
XxOl 
XxOI 
xXelll 
xXcVI 
xcvul 
XOIX 
evil 


Endnummer: 
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Rah den Beflimmungen bed mitielt Belanntmachung 
vom 14. Januar 1851 (Regierumgs » Blatt 1851, S. 35 
bis 39) veröffentlichten Berloofungd-Planes find auf Grund 
der vorftehenden Ergebniffe ſaͤmmt liche Grundrenten⸗ 
Ablöfungs-Schuldbriefe, welche die in dem beis 
gefügten Werzeichniffe enthaltenen rothge- 
fchriebenen Serien» oder Hauptfatafter-Nums 
mern tragen, zur Helmzahlung befimmt. 

Mit der Ruͤchzahlung der Schulobriefe wird ſogleich 
begonnen und es werben babei die Zinfen in vollen Mos 
natöraten, nämlich jeberzeit bi6 zum Schluffe des Monats, 
in welchem die Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle über 
den 31. Januar 1857 hinaus vergütet, da nach ber Bes 
tanntmachung vom 18. vorigen Wonats vom 1. Februar 
1857 an die Berzinfung der gezogenen Abloͤſungs / Schuld» 
briefe aufhört. 


Im Uebrigen wird binfichtlich des Bollzuges ver Heim⸗ 
zahlung Nachſtehendes verfügt: 


1. 


Die Zahlung der verloodten Kapitalien nebft Zins» 
raten findet in der Regel nur bei der fol. Grundrenten⸗ 
Abloͤſungolaſſe ſtatt. 


u. 


Ausnahmsweife Fann auf ben Wunfch der Betheiligten 
die Anweifung der Zahlung auch bei einem außerhalb Müns 
hen liegenden Rentamte in den fieben Regierungsbezirken 
tiesfeits des Rheines gefchehen; es ift jedoch in biefem Halle 
— zur Sicherheit des Glaͤubigers, fo wie der Grundrenten⸗ 
Ablöfungstaffe unerlaͤßlich, daß die betreffenden Schuldbriefe 
vorher, (ohne Abquittitung des Kapitals und der Zinfen, 
Dagegen belegt mit den allenfalls erforderlichen Legitimations⸗ 
Rachweifen) bei dem gewählten Rentamte gegen Haftſchein 
des Ießterem übergeben, und von biefem ber fgl. Grunde 
venten» Wblöfungsfaffe vorgelegt werden, woſelbſt ſodann, 
wenn kein Anſtand obwaltet, die Zahlungsanweifung bei 
dem von dem Gläubiger bezeichneten Rentamte (ſowohl für 
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das Kapital, als die Zinfen bis zum lehten bed Taufenben 
Monats) verfügt und ber Detheiligte hievon durch das gl. 
Rentamt in Kenntniß gefegt werben wich. 


III. 


Jedem Schuldbriefe muͤſſen die fämmtlichen noch nicht 
verfallenen Zinscoupons, nebſt der dabel beſindlichen Cou⸗ 
pondanwelfung (Talon) beigefügt werben. 


IV, 
Die Bergütung 

4) der Kapitalin auf Schulbbriefe, welche wegen ob» 
waltender Verhaͤltniſſe bei den Gerichten beponirt find, 
findet, inſoferne nicht deren Freigebung erfolgt, an 
die gerichtlichen Depofitalbehörden gegen Abquitticung 
von Seite diefer lehtern ſtatt; 

2) jene der Kapitalien auf Schuldbriefe, welche bei Ads 
miniſtrativ / und vefp. Binangbehörten aus irgend 
einer Beranlaffung hinterlegt find, kann nur auf beis 
gebrachte Ermächtigung und Beſtimmung der vorge 
fegten Stelle erfolgen; 

3) lauten die gezogenen Schuldbriefe auf Lehen, Fldei⸗ 
commiffe, Zandgüter, Hamiliens oder andere Gemein⸗ 
fhaften, ohne gerichtlich ober adminiſtrativ deponirt 
au fein, fo wird die Baarzahlung nur dann geleiftet 
werden, wenn der Producent durch ein Zeugnif der 
Lebens, Fideicommiß⸗ oder Berichtöbehörde nachiweifet, 
daß er zur Empfangnahme und Abquittirung berech⸗ 
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tiget iſt, und ber Berabfolgung fein Hinderniß im 
Wege fcht; 

4) bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, lirchliche 
Pfründen und Stiftungen lauten, haben bie Vertreter 
derfelben vorerft die Beftätigung der einfchlägigen 
Euratel» Behoͤrden über ihre Berechtigung zur Geld⸗ 
empfangnahme beizubringen: 

5) Die Zahlung der font einer Difpofitionsbefchränkung 
unterliegenden Schuldbriefe erfolgt erft nach unbebingter 
legater DBefeitigung jener Binculirungen durch bie 
betheiligten Glaͤubiger. 

Bon ſelbſt verfteht fich übrigens hiebei, daß im Falle 
durch vorſtehende Bermittelungen, Devinculirungen u. f. w. 
Zögerungen in der Baarzahlung ber verloosten Schuldbriefe 
herbeigeführt werben follten, deßhalb die Zinfenfiftirung vom 
1. Februat 1857 an nicht aufgehoben werde, fondern der 
Hinderungsurfachen ungeachtet mit dem genannten Tage 
einzutreten habe, daher von ben Gläubigern für die recht⸗ 
zeitige Befeitigung allenfallfiger Zahlungshinderniffe Sorge 
zu tragen if. 

Münden, den 4. November 1856, 


Königlih Bayeriſche Staats - Schulden -Tilgungs- 
Kommiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Sekreidr. 


110* 
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Verzeibnif 
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der in Gemäßheit der zwölften Verloofung zur Heimzahlung befiimmten Aprozentigen Grundrenten- 
Ablöfungsfchuldbriefe, nach der Nummernfolge geordnet: 


— — — — — — — — — —— —— —— — — 
Rothgeſchriebene Serien- oder Hauptkataſter-Nummern: 





40 9078 
140 9087 
240 9101 
340 9112 
440 9178 
540 9187 
640 9201 
740 9212 
840 9278 
940 9287 
1054 9301 
1154 9312 
1254 9378 
1354 9387 
1454 9401 
1554 9412 

1654 9478 
1754 9487 
1854 501 
1954 9512 
2094 9578 
2194 9587 
2294 9601 
2394 9612 
2494 9678 
2594 9687 
2694 9704 
2794 9712 
2894 9778 
2994 9787 
9001 9801 
912 9812 


17908 
17912 
19066 
19166 
19266 
19366 
19466 
19566 
19666 
19766 
19866 
19966 
21060 
21160 
21260 
21360 
21460 
21560 
21660 
21760 
21860 
21960 
22059 
22159 
22259 
22359 
22459 
22559 
22659 
22759 
22859 
22959 


28034 
23037 
28134 
28137 
23234 
23237 
28334 
23337 
28434 
28437 
28534 
28537 
28634 
23637 
28734 
28737 
28834 
23837 
28934 
23937 
31024* 
31124* 
31224* 
31324* 
31424* 
31524* 
31624* 
31724* 
31824* 
31924* 
36091 
36191 


36291 
36391 
36491 
36591 
36691 
36791 
36891 
36991 
37067 
37072 
37167 

71172 
37267 
37272 
37367 
37372 
37467 
37472 
37567 
37572 
37667 
37672 
37767 
37772 
37867 
37872 
37967 
37972 
39080 
39180 
39280 
39380 


46340* 
46341 
46440* 
46441 
46540* 
46541 
46640* 
4664 
46740* 
46741 
46840* 
46841 
46940* 
46941 
47001 
47072 
47108 
47172 
47201 
472772 
47301 
47372 
47401 
47472 
47501 
47572 
47601 
47672 
47701 
47772 
47601 
47872 


47901 
47972 


49042. 


49072 
49142 
49172 
49242 
49272 
49342 
49372 
49442 
49472 
49542 
49572 
49642 
49672 
49742 
49772 
49842 
49872 
49942 
49972 
52042 
52142 
52242 
52342 
52442 
52542 
52642 
52742 
52842 
52942 


54029 
54129 
54229 
54329 
54429 
54529 
54629 
54729 
54829 
54929 
59084 
59184 
59284 
59384 
59484 
59584 
59684 
59784 
59884 
59984 
62019 
62029 
62119 
62129 
62219 
62229 
62319 
62329 
62419 
62429 
62519 
62529 
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Rotbgefchriebene Serien- oder Hauptkatafter - Nummern: 

62619 69516 71855 75195 80446 84374 87012 88185 90643 | 92942 98254 
62629 69616 71955 75295 80546 84445 87057 88246 90743 | 95022 98354 
62719 | 69716 73088 75395 80646 84474 87112 88285 90843 | 95122 98454 
62729 69816 73188 75495 80746 84545 87157 88346 90943 | 95222 98554 
62819 69916 73288 75595 80846 84574 87212 83385 91099 | 95322 98654 
62829 70025 73388 75695 80946 84645 87257 88446 91199 | 95422 98754 
62919 70125 73488 75795 82025 84674 87312 88485 91299 | 95522 98854 
62929 70225 73588 75895 82125 84745 87357 88546 91399 | 95622 98954 
64040 70325 73688 75995 82225 84774 87412 83585 91499 | 95722 | 107029 
64140 70425 73788 79005 82325 84845 87457 88646 91599 | 95822 | 107129 
64240 70525 73888 79105 82425 84874 87512 88685 91699 | 95922 | 107229 
64340 70625 73988 79205 82525 84945 87557 83746 91799 | 97041 | 107329 
64440 70725 74066 79305 82625 84974 87612 883785 91899 | 97141 | 107429 
64540 70825 74166 79405 82725 86003 87657 88846 91999 | 97241 | 107529 
64640 70925 74266 79505 82825 86103 87712 88885 92042 | 97341 | 107629 
64740 71055 74366 79605 82925 86203 87757 88946 92142 | 97441 | 107729 
64840 71155 74466 79705 84045 86303 87812 83985 92242 | 97541 | 107829 
64940 71255 74566 79395 84074 86403 87857 90043 92342 | 97641 | 107929 
69016 71355 74666 79905 84145 86503 87912 90143 92442 | 97741 * 
69116 71455 74766 80046 84174 86603 87957 90243 92542 | 97841 
69216 71555 74866 80146 84245 86703 88046 90343 92642 | 97941 
69316 71655 74966 80246 | 84274 86803 88085 90443 92742 | 98054 
69416 71755 75095 80346 84345 86903 88146 90543 92842 | 98154 


Die mit * bezeichneten Serlen« ober Haupte Katafter-Nummern find nach bem Verloofungsplane an die Stelle der bereits 
bei früheren Verlooſungen gezogenen Gndnummern getreten. 


Münden, den 4. November 1856. 


Königliche Staats- Schulden - Tilgungs - Kommilfion. 


von Sutner, 


Brennemann, Sekretär. 
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Ad Num, 4644, 


An ſaͤmmiliche Diftriftd-Polizeibehörven u, Gerichts⸗ 
Phyſikate im Megierungäbezirfe, 


(Die Infruftion über Hülfeleiftung bei Bebensgefahren und ploͤtzlichen 
Unglüdefällen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Gemaͤßheit höchfter Entfchliefung des kgl. Staats» 
Minifteriumd ded Innern vom 28, Dftober l. 38. wird 
ſaͤmmtlichen Diftriftö-Polizeibehörden und Gerichts-Phnfifaten 
in der Ertra-Beilage zu gegeniwärtigem Blatte eine Inftruftion 
über Hülfeleiftung bei Lebendgefahren und plöglichen Uns 
glüdsfällen, ald Nachtrag zu der mit höchfler Entſchließung 
vom 13. Mai 1851 „die Inftruftion über das Berfahren 
bei verfchledenen Unglüdsfälen und bei Scheintobten betr," 
Regierungd-Ausfchreibung vom 1. Juni 1851 (Kreis Ins 
telligenz»Blatt ©. 362) mitgetheilten Zufammenftelung — 
zum Dienftgebrauche und zur geeigneten Belehrung des unters 
geordneten Arztlichen Berfonales fund gegeben. 


Augsburg, den 4, November 1856, 


praes. %4 56. 


Kol. Regierung von Schwaben und Meuburg, 


Kammer ded Innern. 
Bei dienfil. Abwefenheit des gl. MegierungesPräfidenten: 
v. Brand, fol. Regierungs » Direftor. 


Höppel, coll, 


praes, 56. 





Ad Num. 4773. 
An fämmtlide Diftrifts-Polizeibehörden v. Schwa- 
ben und Neuburg. 


(Bieberaufban der abgebrannten Bilialfirhe Walfenflein, Hier bas 
Geſuch um Bewilligung einer Kollelte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Majeftät der König haben zu Bunften 
ber Bilialfirchengemeinde Balfenftein, im Regierungsbezirke 
der Oberpfalz und von Regensburg bie Bornahme einer 
Kollelte in den latholiſchen Kirchen von 6 Regierungäbezicken 
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dieffeits des Rheins mit der Beſtimmung des Kolleltenerlrages 
für die Beſchaffung der Innern Einrichtung der abgebrannten 
Silialfiche zu Baltenftein Alechöhft zu bewilligen geruht. 
Die obengenannten Behörben erhalten in Golge hoͤchſter Ent- 
ſchlleßung des fgl. Staatominiſteriums des Innern für 
Kirchen⸗ und Schul- Angelegenheiten vom 17. September 
d. 36. den Auftrag, wegen gehöriger Vornahme biefer 
Sammlung mit dem kath. Pfartklerus ihres Bezirkes in das 
erforberlihe Benehmen zu treten, und bie von bemfelben an 
fie abzugebenven Sammelgelder binnen 6 Wochen an das 
erpebivende Seeretariat der unterfertigten Stelle einzufenven. 
Augsburg, ben 4. November 1856. 


Königlide Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienſtlicher Abweſenheit bes igl. RegierungssPräfidenten: 


v. Brand, fyl, Regierungs-Direftor, 
" Lipp, coll, 





i 


Ad. Num 4708. praes. 8/,, 56. 
(Beeleihung bes Pfarrer Huber ſchen Gtipendiums ber.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Das von dem Dechanten und Pfarrer ®eorg Huber 
von Grönendbah im Sabre 1760 geftiftete Hu be r'ſche 
Stipendium in dem jährlichen Betrage von 87 fl. iſt in 
Erledigung gefommen. 

Auf dasfelbe baden Individuen Anfpruch, welche von 
Groͤnenbach gebürtig find, von bort angefeffenen Eltern 
abſtammen, fi zum Eintritte wenigftens in bie dritte Klaffe 
ber lateiniſchen Schule eignen, fi über einen guten, 
jedenfalld die Mittelmäßigkeit überfleigenden Fortgang in 
ihren Studien audzuweifen vermögen, und zugleich bie 
unzweifelhafte Intention haben, ſich dem geiftlichen Stande 
du wibmen. 

Dies wird hlemit mit dem Bemerten befannt gegeben, 
daß Bewerber um biefed Stipendium ihre mit den gehörigen 
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Nachweifungen belegten Geſuche Längftens innerhalb 4 
Wochen bei der unterfertigten Etelle einzureichen haben, 
Augsburg, den 6, November 1856, 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienſtlicher Abweſenheit des Igl. Megierungs-Präflbenten : 
v. Brand, fgl. Reglerungs + Direktor. 
Lipp, coll, 





Ad Num. 42239, praes, 8/4 56. 
(Die Erledigung des Hoͤlderich ſchen Stipendiume betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Das von dem ehemaligen Ehorheren zu St. Andreas 
in Freifing, Georg Hölderich im Jahre 1633 gefiftete 
f. g. Hoͤlderich'ſche Stipendium, welches mit dem 
Seminarfonde St. Joſeph in Augsburg verwaltet wird, 
und nah Abzug der Anminiftrationsfoften 35 fl. erträgt, 
iR für das Jahr 185%, neu zu verleihen. ' 

Daffelbe iſt zunähft für Verwandte ded Stifter ober 
in deren Grmangelung für Bürgersföhne von Schongau 
beftimmt. 

Indem diejenigen Stubirenden, welche auf biefes Stis 
pendium Anfpruch zu machen gebenfen, aufgefordert werben, 
ihre deßfallfigen Gefuche unter Vorlage ihrer Stubien« und 
Eittenzeugniffe und fonftiger Nachweiſe bis zum 10, Dezember 
1. 36. bei der unterfertigten gl. Kreioſtelle einzureichen, 
wird bemerkt, daß etwaige Eompetenten, welche ſich bereits 
den Bachftubien widmen, ftiftungsgemäß nur dann berüd» 
ſichtiget werden fönnen, wenn fie Theologie ftudiren, 

Augsburg, den 6, November 1856. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei dienftlicher Abwefenheit des kgl. Megierungs » Präflbenten: 
v. Brand, fol. Regierungs- Direktor, 
Lipp, eoll, 
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Ad Num, 4762. praes, 8/4 56. 


(Die Grlevigung der Falk. Pfarrei Zoſchingen, Igl. Landgerichts 
Sauingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch allech. Ernennung des Pfarrers und Kapitels 
Kämmererd Martin Heller ift die kath. Pfarrei Zöfchingen 
erledigt worden. 

Diefelde liegt in der Diözefe Augsburg und dem kgl. 
Landgerichte Lauingen und zählt 642 Seelen und eine Schule. 

Die jährlihen Einnahmen beftchen faffionsmäßig in 
862 fl. 52 fr. 151. Die hievon abzuziehenden Laſten betragen 
60 fl. 31 fr. Uhl. bleibt daher ein Reinertrag von 802 fl, 21 fr. 

Bewerber um biefe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 
gefchriebenen Zeugnißen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
von dem Datum des gegenwärtigen Ausfchreibung enthals 
tenden Kreisamtöblattes angerechnet bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 2. November 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Bei bienfllier Abweſenheit bes gl. Megierungs» Präflbenten: 
v. Brand, fol. RegierungdDirektor. 
tipp, coll, 
Ad Num, 5181. 


praes. 10/4 56. 


(Das Ableben bes fgl. Gerichtsarztes Dr. Bruder zu Kronach betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das Fgl. Landgerichts⸗Phyſilat Kronach im Regierungs⸗ 
Berirke Oberfranten ift in Erledigung gefommen, was hieburch 
mit dem Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
daß Bewerber um. bie genannte Stelle, infoferne biefelben 
dem bießfeitigen Kreife angehören, ihre beöfallfigen Geſuche 
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binnen 14 Tagen bei ber unterzeichneten tgl, Kreiöregierung 
einzureichen haben. 


Augsburg, den 7, November 1856. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Welden, k. Regierungs-Praͤſident. 
Lipp, coll. 





Ad Num. 5256. 


(Die Erledigung der Stelle eines birigirenden Arztes am Kranfens 
hauſe zu Bamberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die erledigte Stelle des birigirenden Arztes am allge 
meinen Kranfenhaufe zu Bamberg mit dem Gehalte von 
800 fl. des Jahres wird mit dem Bemerfen zur Bewerbung 
Öffentlich auegefchrieben, daß etwaige, dem diesſeitigen Res 
gierungsbezirfe angehörige Competenten um dieſelbe, ihre 
besfalfigen Gefuche binnen 14 Tagen bei der unterfertigten 
fgl. Regierung einzureichen haben. 

Augsburg, den 7. Rovember 1856. 


praes. 10/,, 56. 


Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer ded Innern, 
Schr. v. Welden, fgl. Regiecungs -Praͤſident. 
= tipp, coll. 





Ad Num, 5311. praes, 11/,, 56, 


An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg, 


(Die Entweijung bes Arbeitshansfträflings Sales Barthuber betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der wegen mehrerer Diebftähle zu Sjähriger Arbeits 
hausſtraſe verurtheilte Sales Barthuber von Moosmaler, 
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fgl. Landgerichts Haag, bioher Soldat des fgl. 2. Jäger 
Bataillons, ift am 23. v. Mid. Vormittags 10°, Uhr auf 
dem Transporte zum Giraforte in der Gegend von Zorn⸗ 
eding, k. Landgerichts Ebereberg, entfprungen. 

Indem deſſen Signalement bier unten abgedrudt wird, 
ergeht die Weifung, auf den Entfprungenen thätigf zu fahn- 
den und benfelben im Falle Betretens an die fgl. Straf: 
hausfommiffion Münden abzuliefern. 


Augsburg, den 9, November 1856. 
Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Fehr, v. Welden, kgl, Regierungs + Präftbent. 


Lipp, eoll. 
Signalement 
des Sales Barthuber von Moosmaler, fgl. Landgerichts 
Haag. 


Größe: 6', Alter: 24 Jahre, Statur; fhlanf, Haare: 
blond, Schnurrbart: blond und flein, Augen: grau, Geſicht: 
laͤnglicht. — 

Kleidung: eine graue Joppe, geRüdelte Sommerhoſe, 
blaue Jagerſchirmmühe, weißlichtes Gilet und Halbſtiefel. 





Ad Num. 5315. praes. 11/,, 56. 


(Kollektengefuch der iſtaelitiſchen Kultusgemeinde in Dirmflein für 
einen Synagogen⸗Neubau betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von Seiner Majeſtaͤt dem König nad 
höchfter Entfchliefung aus dem fgl. Staatsminifterium des 
Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten vom 1. Auguft 
1. 36. Nr. 6845 für den Neubau einer Synagoge zu Dirms 
Rein, igl. Landfommiffariats Frankenthal in der baberifchen 
Rheinpfalz, allergnaͤdigſt beroilligte und in den Synagogen 
der iſtaelitiſchen Kultusgemeinben ded Regierungsbezirls von 
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Schwaben und Neuburg vorgenommene Sammlung Bat 
nachfehended Ergebniß geliefert: 


Ueberſicht 
der betreffenden Landgerichtsbezirle. 
Babenhaufen 2f. 7 k. 
Donauwörth . A. 24 Me. 
Böggingen . » » ». 5.14 Mr. 
Günzburg Afl. 6 Mr. 
Illertiſſen Afl. 262 Kr, 
Krumbah . 5fl. 24 k. 
Hördlingen . Afl. 30 fr. 
Dettingen 3f. 36 Mr. 
Wallerſtein . . 5fl. 16 Mr. 
Wertingen . 1f. 1ir. 
Zusmardhaufen 7a. 9 kr. 


in Summa 47f. 14 I. 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gegeben wird. 
Augsburg, den 9. Rovember 1856. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, coll. 





Ad Num. 2941. 


An die Fol. Kreisfaffe und die kgl. Mentämter von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die XII. Berloofung ber 4Ustigen Grundrenlen⸗ Ablöfuugss 
Säulböriefe betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Aus Anlaß der am 4. l. Mis. ſtattgehabten XII. Bers 
loofung der 4%/otigen Grundrenten» Ablöfungs » Schulpbriefe, 
und einer Requifition ber fgl, Stantöfchulden » Tilgungsr 
Kommiffion vom 5. I. Mis. werben die obengenannten 
Behörden behufs ihrer Mitwirfung bei dem Bollzuge hiemit 


praes, 11, 56. 
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auf die autographirten Ausſchrelben der umterfertigten Stelle 
vom 5. Februar 1851 Nr, 7841 und vom 4, Juli 185% 
Rr. 18243 unter dem Beifügen aufmerffam gemacht, daß: 
denfelben bie Belanntmachung der fgl. Staats ſchuldentilgungs⸗ 
Kommiffion über das Ergebniß jener Berloofung unter 
Gouvert zugefertigt wird, 


Augsburg, ben 9. November 1856. 


Kgl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. — 
Frht. v. Welden, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
v. Vachmayr, k. Reglerungs⸗Direltor. 
Straſſer, Eck. 
Ad Num. 354. praes, 8/,; 56. 
E. N. 437. 


(Die Erledigung ber II. Pfarsftelle in Kirchenlamitz betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Beförberung erledigte IL, proteftantifche' 
Pfarrftele in Kirchenlamig, Delanats gleichen Ramens, 
wird hiedurch zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 
Wochen mit nachfolgenden Erirägniffen audgefchrieben: 

I. An fländigem Gehalte: 4) Aus Staatökaflen: baar 
18f. ke, 6 Schffl. 5% Me. Kom, 60 fl 23%, fr. 3 
5 Säffl. 1 Mep. Gerſte, 34 fl. Gr; 3 Schffl. 19,2 Mep. 
Haber, 10fl. Alkr.; 137/, Klfte. Holz, 53. 36 fr. 2) Aus 
Gemeinde » und Stiftungskaſſen: baar 5 fl. 3°%/, fr.; 11, 
Klafter weiches Holz, 7 fl. 17 ki. 3) Bon andern Pfarreien 
baar: 13 fl. 45 fr; Zinfe aus 734 fl. 289/, fr., 29 fl. 21 fr. 

11. Zinfe von Altivlapitalien 19 fl. 51/2 fr. 

1, Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung im guten 
Bauzuftande, und Genuß der Delonomies Gebäude 25 fl; 
b) 3 Tgw. Weder, 27/4, Tgw. Wiefen und 3/, Tgw. Gras⸗ 
und Gemüfegarten 41 fl. Sfr. 

IV. Einnahmen aus En 197 fl. 49, ts 


I 
| 
| 
| 
1 
j 
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X. Obferangmäige Gaben 22 fl. 30 Ir. Summa 
588 fl. al⸗/. lx. Laſten 18 fl. Ir, Reiner Ertrag 
520 fl. 22H, k. 

Bayreuth, ben: -29, Dftober 1856. 

Koͤnigliches proteftantifched Eonfiftorium. 
Fehr. v. Rotenhan. 
: j Biedermann. 





— — — — — — 


Kreis: Notizen. 


5 * praes, &/, 56 
Durch allerh. Entfchliefung ddto. Vorder Riß den 1. 
November 1856 iſt der Funktionär Emil Roth zum Archlvs⸗ 
Dffuianten bei dem Archivs Eonfervatorium in Neuburg a/D. 
vom 1..Dftober 1. I. an in proviforifcher Eigenſchaft aller⸗ 
gnäbigfk ernannt worben. 
praes. 56. 
Seine Majeſtät der König haben zu Folge aller⸗ 
hochſtet Entfliefung vom 27. vorigen Mid, dem Priefter 
Zohan Martin Heller, Pfarrer in Zoͤſchingen, kal. Lands 
gerichts Lauingen, die etledigte katholiſche Pfarrei Rauchverf, 
fol, Landgerichts Kaufbeuren, ——— zu überttagen 
geruht. 
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praes. 9/4. 56« 
Seine Majeſtat der König haben Allerhoͤchſt 
Sic; bewogen gefunden, vermoͤge allerhoͤch ſten Reſcriptes vom 
2. Rovember I, 36. den temporär quiedcirten Profeſſor der 
II. Gymnaſialllaſſe zu Reuburg a/D., Karl Elesca, feiner 
allerunterihänigften Bitte entſprechend auf Grund des $. 22 
lit, D, der IX. Beilage zur Berfafjungs- Urkunde, wegen 
nachgewieſener phyfifcher Bunftionsunfähigfeit unterBelaffung 
feines Titels; und Funktionezeichens in den Ruheſtand für 
immer allerhuldvollſt zu verfeßen. 





— — — — — 
Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 11. November 1856. 


—— 
Obligationen d Say, - - | 88} 
ad yrie 94 

a 41/20, .eo* 1003 


a5 %, Ausg.nene 102 
35 % „ IM. [1003/1004 
Grundrent-Ablös. & 4%, 94} 


Bank -Actien . . Div. II. Sem. 772 


* — * 
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— Ueberſicht 
ber *9 ber wichtigftien Lebensbedürfniſſe in den nachbenannten Staͤdten 
“ —J im Monat September 1856, 










Andau, | Neusurga/D. | Nördlingen, 
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von Schwaben und Neuburg. 





N: 98. 





Angsburg, den 14. November 


1856. 





Anhalt: 


Die Erledigung des fgl. Gantens;Phyfilates Kaiferslantern. — Die Grledigung der Pfarrei Veſtenherg, kal. Defanats Ansbach. — Die Er⸗ 
lebigung der Pfarrei Dieteradorf, fgl. Defanats Schwabach. — Sehsjehnter Rechnuugsabſchluß des Berficherungs: Vereins gegen Schaden 


an Pferden und Rindern für das Königreich Baytrn vom 1. März mit Cude Auguſi 1856. — Schrannen-Angeigen. — 


eilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und SKreisftellen. 


Ad Num, 5871. 
(Die Grledigung des kgl. Kantons, Phyffates Kaiferslauten betr ) 


Im Tramen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Duiescirung des fgl. Kantonsarjtes Dr. Camill 
Meuth iR das gl, Eantons» Phyfifat Kaiferslautern 
in Erledigung gefommen. 

Dem diedfeitigen Regierungsobezirle angehörige Bewerber 
um basfelbe haben ihre beöfallfigen Geſuche binnen 14 
Tagen bei der unterfertigten loͤnigl. Kreisregierung einzu⸗ 
reichen. 

Augsburg, den 11. Rovember 1856, 


praes, 14/,, 56. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Ehre. v, Welden, gl. Reglerungd-!Bräfident. 
Lipp, coll, 


Ad Num, E, 775. 
K. 904. 
(Die Erledigung der Pfarrei Veſtenberg, E. Delauats Ansbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Die durch die Beförderung des biöherigen Pfarrers in 
Erledigung gefommene Pfarrei Beftenberg wird hiemit zur 
Bewerbung bis 26, Deyember 1. 36. mit folgenden Bezügen 
außgefchrieben: ” 

I, An fländigem Gehalt: 1) Aus Staatöfaffen: a) in 
baarem Gelde 117 fl. 58 fr; b) in-Naturalien: 2 Schffl. 
1 Meg. 3 Sechtl. Kern 24 fl. 52 fe; 6 Schffl. 2 Mepen 
Kom, 55fl. He; 1Schffl. 5 Meg. 2 Bierl. 2 Sedhtl, 
Haber, 7 fl. 26%/2 fr. (Diefer Gettridbezug wird nach ben 
jährlichen Rormalpreifen vergütet.) 144/40 Klfir. weiches 
Hol a Afl., 57. 36 fr; 80 weiche Wellen 1. fl. 12 fr. 
2) Aus Stiftungsfaffen in Geld 7fl. 

U. An Zinfen aus den zue Pfarrei gefifteten Kapi⸗ 
talten 7 fl. 30 fr, 

II, Ertrag aus Realitäten: Wohnung im Pfarchaufe, 
welches fich im guten baulichen Stande befindet 20 fl.;5 aus 
Grundflüden 38 fl. 


Praes, 12/7; 56. 
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IV. Ertrag aus Rechten I fl. 

V. Aus bezahlt werdenden Dienftesfunftionen 63 fl. 21 fr. 

VI. Obfervanzmäßige Gaben und Sammlungen 1 fl. 
12 fr. Summa 402 fl. 131/, fr. Hievon bie Laften ab 
2fl. 321/, fr. Berbleibt reines Einlommen 399 fl. 41 fr. 


Ansbach, den 6. November 1856. 
Königliched proteftantifches Conſiſtorium. 


Echr. v. Lindenfelo. 
Feigel. 


Ad Num. E. 774. 
K. 897. 


(Die Grlebigung ber Pfarrei Dietersborf, & Defanats Schwabach betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät bes Könige, 


Durch bie Beförderung des biöherigen Pfarrers iſt 
die Pfarrei Dieterödorf, fgl. Defanats Schwabad, in Ers 


praes, 12/,, 56. 
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letigung gefommen und wird baher zur Bewerbung bis zum 
20. Dezember 1, 36. mit folgenden Bezügen ausgeſchrieben: 

1. An fländigem Gehalte: 1) Aus Staatsfaflen: an 
baarem Gelde 3fl, 27 fr.; an Naturalien: 6 Klftr. weiches 
Hol a Sfl., 30f.; 30 Stüd Wellen 30. 2) Aus Gr 
meindefafien an baarem Gelde 105 fl. 

II. An Zinfen von ben zur Pfarrei gefifteten Kapis 
talien 5 fl. 

II, Ertrag aus Realitäten: Wohnung im Pfarrhauſe 
(im Jahr 1848 neuerbaut) 20 fl. 

IV. Ginnabmen aus befonbers bezahlt werdenden Diens 
flesfunftionen 254 fl. %/, fr. 

V. An freiwilligen Gefhenten in Naturalien 25 fl. 
Summa 417 fl. 58 fr. Laſten — fl. — fr. Reiner Ertrag 
417 fl. 58 fr. 

Ansbach, den 6. November 1856. 

Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 

Frht. v. Lindenfels, 
Beigel. 





Nichtamtlicher Artikel, 


Schsjchnter Rechnungs⸗Abſchluß 
des 
Verſicherungs⸗Vereins gegen Schaden an Pferden und Rindern für das 
Koͤnigreich Bayern 
vom 1. März mit Ende Auguſt 1856. 


Mit Ende Februar 1856 waren verſichert 346 Sküͤck mit 37 100 fl. 


Vom I. Mär mit Ende Auguſt 1856 


praes. Al 56. 


Haftgeld Hierauf 3244. 22 Er. 


gingen zu (vide Jourual 5 u. 6. ©. 76) —J— 740 fl. pP . 10fl. 18 fr. 
Differenz laut Revifionsnotat ee ae en eh ee —f. 17 f. 
Summa 3 nm 37840. . . 3254fl. 57 kr. 

Abgingen vom 1. März mit ult. Auguſt 
nad Journal 5 und 6 Seite 76 . . 45 u. 5650|. ” 10bõ fl. 2t/, kr. 
bleibt Stand Ende Auguf 1856 . . . 305 rn . 32190fl. A re 2159 fl. 33°/, fr. 
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Behand des Reſerve⸗Fonds mit Ende Februar 1856 . . .. 112782fl. 301/fr. 
1) An Statuten-Erlös nah Journal V. u. VI. Seite 6 . 2. 2 2 22 nee 6 tt. 
2) „ Bruchtheilfreuger durch Schreiben der — — De en 7fl. 40 fr. 
3) .„ Surplus nach voriger Rechnung . . ee ee 3f. 56 fr. 
Beftand des Refervefondd mit Ende Auguft 1856 . rn. 1294|. 12W/a fr. 


Huszufchreibenbe Beiträge 
4) Kür bereits geleiftete und noch zu leiftende gt * * 


des Erloͤſes.. .. 1611. 15 Me. 
2) An Regiefoften nach Gadrechnung Titel u. Pa | 1 fax. 177712 
3) „ Schadenermittlungsfoften Titel IV. . . - nern te 21fl. 30 fr. 
4) .„ Befolbung der Beamten pro 16, Semefter Titel Y. een. WO. 27 
5) „ Porto, Inferationsgebähren und Reifefpefen Titel VL . . ... ATf. 14 fr. 
6) Gebühren an bie Agenten für Einhebung ber -Beiträge pro 16. Semefter 

1940 f. 162/ fe. a3 Pd ... .. 58f. 12 Me 


Summa bed Betrages der auspufchlagenden Beiträge 1998 fl. 281/2 Er. 
welche ſich folgendermaffen repartiren, 


— Verſichet.⸗Sa. Beiträge trifft auf das 100 f. 
1) Bon gewöhnlichen Pferden . «2 2... 20655 „ 186b fl. Bife . Bf Ay, = Bfl. dä, 
2) . Rindem. .. 211535 . 192. 20 . AfA, — Aldi. 
Daher betechnen fich die Beine 
1) Bon gewöhnlichen Pferden . - . 220 20655. à Bf. dä „ SOOM. = 1807. idtx. 
2) „ Rinem .„.. .. 141835 fl. à Afl. die „ 100 — 19. iik. 


Außer den — an Eniſcadigungen und der Verwaltungskoſten des laufenden fechzehnten Semefterd 
wurben die Refte von dem vorhergehenden Semefter bezahlt und zwar: 
a) Für Lafpfre .» 22.0. 24.54 Fr. 
b) .„ gemwöhnlihe Pfere . . 682. 57°%/ake. € 
Summa 707. 5d!/zfr, 
Münchberg, den 20. September 1856. 
Die Vereins: Direktion. 
Biegelmäller, Fickeuſcher, 
Direltor. Kaffier. 
Zur Berathung mehrerer Vereins » Angelegenheiten, namentlich über die Verwaltung des Bereinsvermögens 
eventuell auch darüber, ob der Verein fernerweit fortzubeftehen habe, iR eine Generalverfammlung auf 
Sonnabend den 6. Dezember 1858 Bormittagsd 10 Ubr 
im Gafthaus zum „Bayerifhen Hof’ in Mündberg anberaumt, wozu die Bereinsmitglieder recht zahfreih zu 
erfcheinen eingeladen werden. 
Münchberg, den 13. Oftober 1856. 


Der Yusfchuß des Vereins. 
R. Barſch. Sickenfher. Muͤller. Richter, Krauß. Strößner. 
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N: 91, Augsburg, den 18. November 1856, 
Juhalt; 


Sammlung zu einem Deufmale für den Grafen Augufl von Platen. — Die Bewerbung um Brandverfiderungs s Infpeftoröflellen. — > 2 
ekanliaen Srerei Biberedpeh, Tal, Eongrriäts Woggrabung, => Die Gblehigung der fatgalgen Parc Wialrföfn, = Die Urle 
© en a anjel, 5 —— a — 
digung ber lacholiſchen Pierkei Beaskeim, Iat. —* ts Denseisn. — Beilage, 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: Landgericht Roggenburg » » » + + 2A. —Mr. 
und Kreisftellen, . Schwabmänden . .». .. fl. 33. 
Ad Num. 381. praes. 18/,, 56. . Wembing De IE EZ Zei Zur —f. 12. 
(Ganımlung zu einem Denkmals für den Grafen Auguft von Platen . Beatinden 00. —f. 24, 
betreffend.) . Zusmardgufen .» . ... 2. i2k, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. Stadtmagifrat Lindau . 0... 7A. 16tr. 
Zur Errichtung eined Denkmals für den Dichter Grafen " Neuburg» 2. nen. Af 12 
Auguſt von Platen in der Kreishauptflabt Ansbah, als Rentamt Dettingen 2000. 1R. —ir. 
deffen Vaterſtadt, find nachſtehend verzeichnete freiwillige „ Shwabmingen . ... 2f. — kr. 
Beiträge eingezahlt worden. . Wertingen. —tll. dotrx. 
Landgericht Babenhaufen . » 2». 3A. Gtr. Borkamt Mindelheim . .» + +. 2. 16kr. 
P Budle . » 220.» .. 2. —kr. Total-Summa . G6Ifl. 2. 
. GBggingen . » 0... —fl. 49. was biemit bekannt gegeben wird. 
. Raufbeurm . . 2 0 en. Af. 42 Augsburg, den 15. November 1856, 
. Kempten. » 2 2 re. 5f, 24fr. Präsidium 
.2auingen 0 ROM der Königlichen Megierung von Schwaben und 
. Mindelhlm . . x... . If. 48, . sth —— — 9 
. Monheim . 2 200 4fl. I6 tr. 
R — Le a F 2te. Schr. v. Welden, fol. Regierungd / Praͤſident. 
Dillingen ....... 71. ABM — Roͤſch. 
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Ad Num, 5774. praes, 15/,, 56. 
(Die Bewerbung um Brandverfiherungs-Iufpektorsftellen betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Beiverbung um bie Stelle eines Brandverſicherungs⸗ 
Snfpeltord erfordert nad) Art. 84 des Geſetzes vom 28. Mai 
1852, daß der Bewerber die Prüfung ald Bautcchnifer, 
d. h. eine jener Prüfungen mit Erfolg beftanden habe, 
welche durch die Inftruftion vom 27. Mai -1830 für Die 
Eandivaten ded Staatdbaubienftes, für die Eivilarchiteften, 
und für bie Maurer-, Zimmer und Steinmepmeifter vor 
gefchrieben find, 


Nachdem nun jept dad Inflitut der Brandverficherungss 
Infpektoren ſchon mehrere Jahre in Wirkjamfeit befteht, fo 
muß von einem — in folder Weiſe befähigten — Bewerber 
auch der Nachweis über den Befig hinlänglicher praftis 
ſcher Fertigkeit und Gewandtheit bezüglich der einem 
Brandverfiherungs-Infpeltor obliegenden Geſchaͤfte verlangt 
werden, und es erfcheint diefer Nachweis um fo unerläßs 
licher, als bei ber Eigenthuͤmlichleit und dem Umfange diefer 
Geſchaͤſte ein gedeihliches Wirken nur dann erwartet werden 
kann, wenn ber’ betreffende Beamte ſchen vor dem Antritte 
feines Amtes mit deſſen Verhältniffen und Eigenthümlich 
feiten durch längere Uebung ſich fpeziell vertraut gemadht 
hat. Das fol. Staatsminiflerium des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten hat daher durch höchfte Entſchließung 
vom 8. 26. Mis. Nr. 11237, um einem feither vielfach 
wahrgenommenen Mangel abzuhelfen, auf Grund des Art. 97 
des Geſetzes vom 28, Mai 1852 verfügt, was folgt: 

1) Bewerbungen um die Stelle eined Brandverficherungs- 
Infpeftord können fünftig nur dann Berüdfichtigung 
finden, wenn der Bewerber neben dem Nachweife über 
bie ald Bautechnifer mit Erfolg beftandene Prüfung 
zugleich darzuthun vermag, daß er mindeftend zwei 
Sabre bei einem Brandverficherungs-Infpeftor in Praris 
geftanden, und bie entfprechende Geſchaͤftslenntniß 
und Gefchäftsgewandtheit während biefer Zeit fich 
erworben habe. 
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2) Die Aufnahme ber Praftitanten bleibt zwar den Brands 
verficherungs-Infpeltoren überlafien; dieſelben dürfen 
jedoch nur ſolche Bewerber zur Praris zulafien, welche 
ſich über körperliche Rüftigkeit und Geſundheit, über 
feitheriges fittlih und politifch gutes Betragen und 
darüber auszuwelfen vermögen, daß fie eine der durch 
bie Inftruftion vom 27. Mai 1830 vorgejeichneten 
Prüfungen mit Erfolg beftanden haben. 

3) Mehr als drei Praftifantens dürfen in der Regel bei 
einer Infpektion nicht aufgenommen werben. Ueber 
die erfolgte Aufnahme if der betreffenden Kreisregier 
rung unter Vorlage bed mit den vorſchriftsmaͤßigen 
Zeugniffen verfehenen Admiffionsgefuches jedesmal for 
gleich Anzeige zu erftatten und fodann, falls die Aufs 
nahme unbeanfandet bleibt, bie vorfchriftsmäßige Ber, 
pflidtung des Mufgenommenen bei der einfchlägigen 
Difteiftö Poligeibehörde durch bie Igl. Kreisregierung 
zu veranlaffen. 

4) Den Praftifanten {ft bie felbftftändige Vornahme amt ⸗ 
licher Geſchaͤfte, insbeſondere der im $. 7 Ziff. 1—6 
der Infteuftion vom 16. Zuni 1853 bezeichneten unters 
fagt; dagegen follen diefelben unter perfönlicher Leis 
tung, Auficht und Berantwortlichkeit des betreffenden 
Brandverfiherungs-Infpeftord allmählig zu allen vors 
fommenden Gefhäften und Ürbeiten vertvendet werben. 

5) Ein Anfpruh auf Taggelder und Reifckoften ſteht 
den Praftifanten der Brantverfiherungs » Infpeftoren 
— infoferne fie nicht etwa zeitweife als Stellvertreter 
der Letztern befonders aufgeflellt find — nicht zu. 

Borftehende Anordnungen werben hieduch zur Kennts 
niß bee Bewerber um Brandverficherungs » Infpeftorftellen, 
der tgl, Brandverſicherungs »Infpektoren und ber Diſtrikts⸗ 
Poli zeibe hoͤrden gebracht. 

Augsburg, den 15. November 1856. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Welden, fgl. Regierungd + Präfident, 
tipp, coll. 
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Ad. Nam 5156, praes. 14/,, 56. 
(Brlebigung des Gomet, Naurer ſchen Bamilieufipendinms betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Für das Studienjahr 185%/, ift das von dem che 
maligen Pfarrer in Rennertöhofen Jalob Comet, gebürtig 
von Sonthofen, im Jahre 1691 für feine Verwandten, 
nemtich die Ablömmlinge der Maurer'fcen Bamilie zu 
Imberg, kgl. Landgerichtd Sonthofen, geftiftete Familien 
flipendium im jährlichen Betrage von 49 fl. 42 fr. in Er 
Iedigung gefommen. 

Dies wird mit dem Bemerfen befannt gegeben, daß 
Studirende, welche auf biefed Stipendium Anſpruch zu 
machen gevenfen, ihre mit ben vorfchriftdmäßigen Studien 
und Sittengeugniffen , forvie mit amtlich beglaubigten Vers 
wandtfhaftsnachweifungen verfehenen Bewerbungsgefuce 
binnen 6 Wochen bei der unterfertigten Föniglichen Stelle 
einzureichen haben. 

Augsburg, den 10, November 1856. 

Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Erhr. v. Welden, k. Regierungs-Präfident, 
tipp, coll. 





Ad Num, 6390. praes, 13/4, 56. 
(Die Aufgreifung einer taubſtummen Manusperfon betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Am 20. Zuli 08.36. ift auf dem Jahrmarkte zu Dettin« 
gen ein legitimationslofer Burſche durch die fgl. Gendarmerie 
aufgegriffen worden, welcher angeblich taubftumm, übrigens 
bes Leſens und Schreibens fundig iſt, und fich dadurch ver⸗ 
ſtaͤndlich macht. 

Rah feinen fhriftlichen Beantwortungen auf bie an 
ihn geflellten fchriftlichen Sragen wäre „Haßfurt“ fein Hels 
matdort, jeine Profeffion „Spinner* und fein Name „Hein« 
rich Rentner"; auf welchen Angaben er mit aller Bes 
fimmtheit behartt. 
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Ale bezüglich der Helmath biefes Menſchen bisher 
gepflogenen Recherchen blieben jedoch refultatlos. 

Es ergeht deßhalb unter nachſtehender Bekanntgabe dr& 
Signalements an alle Polizeibehörden des Regierungsbes 
zirks der Auftrag, bie Fortſetzung ber Recherchen behufs 
Ausmittelung der Heimath dieſes Menſchen aufzunchmen, 
und das Ergebniß anzuzeigen. 


Signalement: 

Heintih Rentner, 23%/, Jahr alt, Fatholifer Con⸗ 
feffion, Oröße 5’ 8”, hat blonde Haare, hellblaue Augen, 
blonde Augenbraunen, wenig aufwärts lebende Nafe, ges 
wöhnlihen Mund, ovales Kinn, längliches Geſicht, gefunde 
Geſichtsfarbe, trägt einen blonden Schuurrbart. 

Kleidung: Derfelbe trägt ein leinenes weißes Hemd, 
ein roth gebupftes Ehemifette, eine ſchwarzſeidene Halsbinde, 
blaue braungeftreifte Hofen, rothr, ſchwarz / und weißges 
ftreifte Wefte auf grauem Grunde mit Homfnöpfen, einen 
abgetragenen grünen Oberrock mit fammtenen Kragen und 
Auffchlägen, baummollene weiße Soden, lalblederne Halbs 
ftiefel, eine tuchene dunfelgrüne Schirmfappe mit einem 
fleinen Sturmbande von Glanzleder. 

Augsburg, den 14. November 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Welden, kgl. Regierungs»Präftdent. - 

tipp, coll, 





Ad Num, 6311. 


(Die Erlebigung der lath. Pfarrei Biberachzell, fgl. Landgerichts 
MRoggeuburg betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Dur Ernennung des Pfarrers Gauden; Waldvogel 
zum Pfarrer in Marcheim iſt tie Pfarrei Biberachzell ers 
lebigt worden. 

Diefelbe legt in der Didzefe Augsburg und dem fal. 
Landgerichte Roggenburg und zählt 472 Seelen und eine 
Schule, 


praes. 15/,, 56, 
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Die jährlichen Einnahmen beftehen fafftionsmäßig in 
STE. 5Ifr. Die Hievon abzuziehenden Laſten betragen 
495fl. 15 kr. Uhl. Es bleibt daher ein Reinertrag von 
681fl. 37 fe. 7T hl. 

Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ihre mit ben vor 
geſchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
von dem Datum des, gegenwärtige Ausfchreibung enthalten» 
den Kreis⸗ Amtsblattes an gerechnet bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen, 

Augsburg, den 12, November 1856. 

Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Schr. v. Welden, kgl. Regierungd-Präfibent. 
Baber, woll, 





Ad Num. 6221. praes, 15/,, 56, 
(Die Grlebigung ber latholiſchen Pfarrei Maierhöfen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Durch das Ableben des bisherigen Pfarrers Johann 
Jakob Widmer iR die Fatholifche Pfarrei Maierhöfen er» 
lediget worden. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Mugsburg und bem fgl. 
Landgerichte Weiler und zählt 1260 Seelen und 4 Schulen, 

Die jährlichen Einnahmen beftchen faffiondmäßig in 
507f. 38 fr. 3dl. Die bievon abzuziehenden Laften bes 
tragen 7. 24 fr. 3 dl. ES bleibt ſonach ein Relnertrag 
von 600. 14 fr. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit den vor— 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
von dem Datum ded die gegenwärtige Ausfchreibung ent« 
haltenden Sreis + Amtsblatted bei der umterfertigten Stelle 
einzureichen. 

Augsburg, den 14. November 1856. 


Königl. Regierung von Ehwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Welpen, gl. Regierungsd- Präftdent. 
Faber, coll. 
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Ad Num, 6474. praes. ya 56. 


(Die Erledigung der latholiſchen Pfarrei Gansheim, 1. Lande. 
Monheim betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Beförderung des biöherigen Pfarrers zu Gans⸗ 
heim ift diefe Pfründe erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Didzefe Augsburg und dem fgl. 
Landgerichte Monheim und zählt 431 Seelen und eine Schule, 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
1027 fl. 51 fr. 1/2 hl., die hievon abzuzichenden Laſten bes 
tragen 110 fl. 49 Fr. 1 hl; es bleibt daher ein Reinertrag 
von 7. 1ir. 7 hl. 

Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ihre mit den vor⸗ 
geſchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die gegenwärtige Ausfchreibung enthaltenden 
Kreis» Amtöblatted am bei der unterfertigten Stelle ein, 
zureichen. 

Augsburg, den 13, Rovember 1856. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Echr. v. Weiden, kgl. RegierungsdsPräfident. 
Lipp, eoll, 











Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 18. November 1856. 


















Obligationen à 31/0, 
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* a 41/9, — 
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= 15 % > II. 

* Grundrent-Ablör. & 4%, 
Bank - Actien . Div, II. Sem. 
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Payerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





IN: 98. 


Augsburg, den 21. November 


1856. 


. Anhalt: 
Die Berfommlung ber Sandräthe pro 185%. — Das Grpebienteuhans I. Barbe und Morifie in Havte. — Die Agenturen der Clberfelber 
MobiliarsfFeuerverficherungsBefellihait. — Aufftellung eines Beterinärarztes für bas Landgeflüt Tiryuth in Griechenland. — Die gegen 
Falob Apfelbeck von Kanth in Böhmen u. Gompl. ausgeſprechtne Lanbesverweifung. — Agenturen dee Stuttgarter Erbeusvericherunges 


and Erſparuißbant. — Die Briebigung ber Stelle eines praftifchen Mrtes in ber 
"gBieverbefrpung der erledigten Funltion eines AlumnenmerInfpeftore und Affiſtenten ber 


ferbenen bayerifchen Unterrhanen, — 


abt Kaufbeuren. — Todesihein von in Mlgier vers 
tubiens 


Kuftalt Ansbad. — Unterfuhung gegen Prier Rothlanf wegen Mißbrauchs der Prefie. — Kreis:Notigen. — Schrannen-Anzeigen. — Beilage. 





Ad Num, 6824. 
Maximilian I. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalgraf 
bei Rhein, Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben x. ꝛc. 

Wir finden Uns gemäß Art. 20 bes Landrathögefehes 
vom 28. Mai 1852 allergnädigft beivogen, die Eröffnung 
der Landratho/Verſammlungen für das Jahr 189%5, auf 
Dienftag den 9. Degember 1,98. an den Sigen Ums 
ferer Kreidregierungen feſtzuſehen und ertheilen Unferen 
Kreidreglerungen, Kammern bed Innern, den Auftrag, hier 
nach die entfprechenben Ginberufungen zu exlaffen. 

Hohenſchwangau, ben 14. November 1856, 

Max. 
Graf v. Reigeröberg. 


praes, 1%, 56. 


An Auf Koͤnigl. Allerhoͤchſten Befehl: 
bie Regierung von Schwaben der Generals Befretär, 
und Neuburg, Kammer des Minifterlalratd Epplen. 
nern. 


(Die Berfammläng der Bandrätde 
pro 1856/57 betr.) 





Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 5778. praes, 14/,, 56, 


An ſaͤmmiliche Difteifts-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Das Vrpedientenhaus 3. Barbe und Moriffe in Hapre betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem die Theilhaber des unter der Birma 3. Barbe 
und Moriffe in Havre beflchenden Erpedientenhaufes 
mit dem 31. Dezember [. 38. ihre Gefchäftsverbindung 
aufheben, fo bat mit biefem Tage bie jenem Haufe vers 
lichene Konzeffion zur Beförderung bayerifher Auswanderer 
nad Nordamerifa zu erlöfchen und haben bie von dem ger 
nannten Haufe, beziehungeweiſe von ihrem Hauptagenten 
dem Kaufmanne Karl Mlexander Sieber zu Würzburg 
aufgeftellten Agenten von jenem Zeitpunkte an ihre Thätig« 


keit für dasfelbe einzuftellen. 
" 114 


1315 

Diep wird Im Vollzuge einer hoͤchſten Entſchlie ßung 
des igl. Staatsminiſterlums des Innern vom 7. do. Mts. 
mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
ſonach Ueberfahrtöverträge mit dem Haufe 3. Barbe und 
Moriffe in Havre vom 1. Januar künftigen Jahrs an 
nicht mehr abgefchlofen und als giltig angenommen wer⸗ 
ben follen. 

Augsburg, den 11. November 1856. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
che. v. Welden, fol. Regierungs · Praͤſident. 
Lipp, coll, 





Ad Num. 6251. praes, 17/4 56. 


Die Agenturen der @lberfelber Mobiliar » Feuer verſicheruugegeſell⸗ 
ſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das kgl. Staatsminifterium bed Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten hat durch höchſte Entſchließung vom 
12. 26. Mts. auf den von dem Hauptagenten der Elber⸗ 
felter Mobiliar » Feuerverficherungsgefelfchaft C. Brons 
berger in Münden unterm 16. September l. 38. ger 
ſtellten Antrag genehmigt, daß 

1) der Landgerichtöbeziet Wallerftein von der Agentur 
Nördlingen (Minifterial-Entfchließfung vom 20. Olto⸗ 
ber 1855 Nr. 10,362, Ziffer 3); 

2) der Landgerichtobe zirl Burgau von der Agentur Lauin⸗ 
gen (Minifterials Entfhliefung vom 27. Mär; 1854 
Rr. 3292 Ziff. 7); 

3) die Landgerichtöbeziefe Lindau und Weiler von ber 
Nzentur Lindau abgetrennt, fodann dieſe beiven Ber 
zitle der Agentur Immenſtadt, für welche Anton 
Ulrich daſelbſt als Agent beſtätigt iſt, einverleibt 
werden. 

Im Uebrigen wird die von dem Hauptagenten in der⸗ 
felben Borfellung angezeigte Aufftelung 
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1) des Spejerelhaͤndlers Franz Joſeph Rügel in Wal⸗ 
lerſtein ald Agent für ben Landgerichtöbezixt Wallerfteln, 

2) des Grundbeſihers Rudolph Ertinger in Dillingen 
als Agenten für ben Randgerichtöbezirf gleichen Namens 
an die Stelle bes verftorbenen Kaufmanns Lang 
von Dillingen, 

3) des Thierarztes Zofeph Engelmeyer in Burgau ald 
Agent für den Landgerichtöbezirt Burgau, 

4) des Kaufmanns Zaver Beftle in Hoͤchſtaͤdt als 
Agent fuͤr den Landgerichtobezitl gleichen Namens an 
die Stelle des Kaufmannd Brühlmeyer in Dillingen, 

5) des Commiffionärs Ludwig Reiſchle in Kempten 
ald Agent für den Stadt⸗ und Landgerichiöbezlrt 
Kempten an die Stelle des Kaufmanns Lubwig Weis 
tenauer in Kempten: beflätigt. 

Die wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Augsburg, den 13, Rovember 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Fehr. v. Welden, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Lipp, coll. 





Ad Num, 6414. praes. 18/4, 56. 


(Aufftellung eines Beterinärarztes für bas Landgeftüt Tirguth in 
Griechenland beir.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich eines hohen Referipts aus dem fgl. Staates 
minifterium des Innern vom 12. November d6, 38. beabs 
fichtigt die gl, griechiſche Regierung zur befferen Förderung 
der Pferdezucht auf dem fgl. Gefüte zu Tirynth einen tüch⸗ 
tigen ausgebildeten Veterinärarzt, welchem auch die Admini⸗ 
firation der Veterinaͤrabtheilung übertragen werben lönnte, 
anzuftellen. 

In dermaliger Ermanglung eines hiezu befähigten In⸗ 
laͤnders hat die igl. griechifche Regierung an bie fgl. baye⸗ 
riſche Regierung das Anfuchen geftelt, ihr für einige Zeit 
einen zur Uebernahme und-Leitung biefer Anfalt befäbigten 
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Beterinär zur Verfügung zu fielen, der bei voller wiſſen⸗ 
ſchaftlicher Ausbildung in der Veterinärwiffenfchaft zugleich 
bie Kinreichenden Erfahrungen: befipt, um bie ihm anzuyer⸗ 
rauende Verwaltung mit Erfolg leiten zu können. Diefer 
Berrrinärarit erhält. zwar die Berechtigung, militärifche Unis 
form zu tragen, einen wirklichen militärischen Grab aber 
erſt in dem Falle, wenn er ſich emtfchließen würbe, um 
das griechifche Indigenat fich zu ‚bewerben. Nähere Ber 
dingungen der Anftellung, insbefondere in Beziehung auf 
den Gehalt find von der fol. griechiſchen Regierung nicht 
mitgetheilt, fonbern es ift blos bemerkt worden, daß ber 
Gehalt der griechifchen Beterinärärzte monatlich nach vier 
Graden 120, 160, 190 und 240 Drachmen beirägt. Den 
auf biefe Stellung Refleftirenden iſt es überlaffen, die Bes 
dingungen, unter denen -fie--gue-Uebernahme geneigt find, 
ſelbſt zu ſtellen, wobei übrigens die fgl. griechifche Regie 
tung eine gang präcife und beftimmte Faflung wünſcht. 
Hiebei: möchte von den Betheifigten in Erwägung zu ziehen 
fein, daß der Lebensunterhalt in Griechenland im Vergleiche 
mit Bayem - unverhältniämäßig theurer zu ſtehen fomme, 
und daß die Himatlfchen Ginmwirfungen auf bie Gefundheit 
und fonflige Eventualitäten ebenfalls gehörig ind Auge zu 
fafien fein dürften. 

Allenfallfige Anmeldungen mit Nachweiſen über bie 
erlangte Befähigung verfehen, find binnen 3 Wochen bei 
der unterfertigten gl, Regierung einzureichen, 

Augsburg, den 15. November 1856. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Welden, k. Reglerungs⸗Praͤſident. 
Lipp, coll, 





Ad Num, 4810. praes. 18/,, 56. 


(Die gegen Jalob Apfelbe von Kauth in Böhmen et compl. and 
gefprechene Lanbesverweifung betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der unten fignalifitte Jalob Apfelbed, lediger Mau 
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rersſohn von Kauih in Böhmen und Franz Bd, lediger 
Inwohneroſohn von dort wurden durch Erlenniniß des fgl, 
Kreis⸗ und Stadtgerichts Regensburg vom 4. do. Mis. 
wegen Verbrechen und Vergehen des Diebſtahls, dann Bes 
guͤnſtigung zum Verbrechen des ausgezeichneten Diebſtahls 
zu zweijaͤhriger Arbeitshausſtrafe und bezlehungsweiſe eins 
monatlicher Gefaͤngnißſtraſe verurtheilt und zugleich nach 
erſtandener Strafe des Landes verwieſen. 

Die der unterfertigten fgl. Stelle unmittelbar unter⸗ 
geordneten Stabtmagiftrate werden vor Geſtattung jeden 
Aufenthaltes an biefelben bei Vermeidung ftrenger Einfchreis 
tung verwarnt und au deren Arretirung im alle Betretens 
aufgeforbert. 

Die fgl. Landgerichte werben angeiviefen, eine gleiche 
Berwarnung ben ihnen untergeorbneten Stadt» Markt» und 
Landgemeinden in der mit autograph. Regierungsaudfchreiben 
vom 27. Dftober 1854 Nr. 4473. vorgefchriebenen Weife 
zugehen zu laffen, wäß end von ihnen und ben fgl. Stabts 
fommifjären gewaͤrtiget wird, daß fie beim Viſiren ver Päffe, 
Arbeitöbücher und fonftiger Regitimationen, Ertheilung ber 
Aufenthaltsfarten, Beglaubigung ber Zeugniffe in den Dienſt⸗ 
botenbuͤchern behufß der fofortigen Habhaftwerdung ber ſich 
allenfalls in Bayern wieder einfindenden Landesverwieſenen 
mit aller Umfiht und Genauigkeit verfahren. 

Endlich werben die obengenannten Behörden angewieſen, 
dafür Sorge zu tragen, daß bie bezeichneten Individuen 
fofort in die Vergeichniffe der Landeöverwiefenen eingetragen 
werben. 

Augsburg, den 14. November 1856. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Welden, kgl. Regierungs- Präftdent. 
Lipp, soll, 
Berfonalbefhreibung. - 
Rame: Zatob Apfelbed, 
Geburtsort: Kauth, 
Religion: latholiſch, 
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Ad Num. 6254. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die von dem Hauptagenten ber Stuttgarter Lebens⸗ 


Stand und Gewerbe: — ledig, 


Wohnort: Kauth, k. k. Bezirfamts Neuyedin In 


Böhmen, 
Alter: 19 Jahre, 
Geſtalt: ſchlank, 
Map: 5° 8", 
Gefichtöfarbe :- blaß, 
Bart: blond, 
Hanre: braun, 
Augen: bräunlicht, 
Rafe: ſtumpf, . 
Zähne: gut, 
Mund: proportionirt, 
Sprache: deulſch und böhmifch, 
Befondere Kennzeichen: —. 


Verſonalbeſchreibung bes Franz Böd. 


Geburtdort: Kauth, 

Religion: latholiſch, 

Stand und Gewerbe: — ledig, 
Wohnort: Kauth in Boͤhmen, 
Alter: 14 Jahre, 

Geſtalt: ſchlank, 

Mab: 5, 

Geſichtsſarbe: blaß, 

Bart: — 

Haare: ſchwarzbraun, 

Augen: braun, 

Nafe: Hein, 

Zähne: gut, 

Mund: proportionikt, 

Sprache: deutfch und böhmifch, 
Befondere Kennzeihen: —. 





betreffend ) 


praes. 1%, 56. 
(Hoenfiren der Eiutigarter Lebensverfigerungs - und Grfparnipbant 
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verſicherungs / und Erfparnißbant „Firma Eebaft. Pichler's 
ſeel. Erben in München, angezeigte Aufftellung des Kauf⸗ 
mannes Friedrich Moͤhl in Roͤrdlingen ale Agent der ges 
dachten Gefellfchaft wurde durch höchfte Entſchließung des 
fgl. Staatsminifteriums des Handeld und der Öffentlichen 
Arbeiten vom 12. l. Mts. beftätigt, was hiemit jur öffent, 
lichen Kenniniß gebracht wird. . ö 

Augsburg, den 13. November 1856. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Fehr. v. Welden, fgl. Regierungs » Praͤſident. 
Faber, coll. 


Ad Num. 6255. praes. 18/4, 56. 


(Agenturen der Stuitgarler Lebensverficherungs > und Erſparnißbaul 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die von dem Hauptagenten der Stuitgarter Lebendr 
verſicherungs ⸗ und Erfparnipbanf „Birma Sebaſt. Bicler's 
feel. Erben in Münden” angezeigte Aufftellung bes Kaufe 
manned Wilhelm Fuggs in Memmingen und des Kauf 
mannes Karl Wagenfeil in Kempten als Agenten ger 
dachter Geſellſchaft wurde durch hoͤchſte Entſchließung des 
igl. Staalsminiſteriums des Handels und der öffentlichen 
Arbeiten vom 12, I, Mts. beftätiget, was hiemit zur Öffent« 
lichen Kenntniß gebracht. wird. 

Augsburg, den 19. November 1856, 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
. Kanımer ded Innern. 


Schr. v. Welden, fol. Regierungd- Präftdent. 
Lipp,- coll. 
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Ad Num, 6941. praes. 19/4 56. 


(Die Erledigung ber Stelle eines praftifchen Atztes in ber Stadt 
Kanfbeuren betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des praftifchen Arztes Dr. Jakob 
Lodter zum fal. Landgerichtsarzte zu Schwabmuͤnchen iſt 
tie Stelle eines praftifhen Arztes in der Stabt Kaufbeuren 
erledigt, 

Bewerber um biefelbe Haben ihre bedfallfigen Geſuche 
innerhalb 14 Tagen bei der unterfertigten fgl. Regierung 
einzureichen, 

Augsburg, den 17. November 1856. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern, 


Ehe. v. Welden, kgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
Faber, coll. 





Ad Naum. 6609. praes, 1%, 56. 


An fämmtliche Diftrifts-Polizeibehörben von Schwa- 
ben und Neuburg. 
(Tobesfäeine von in Algier verftorbenen bayeriſchen Untertganen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nah einer höchſten Minifterials Entfchliefung find 
Andreas Hofmann von Bramberg, 33 Jahre alt, Sohn 
des Andreas und der Anna Georgine Hofmann, und 
Simon Loeblin von Härmshaufen, 48 Jahre alt, Sohn 
des Heinrich und der Eliſabetha Schtaf zu Iran in Als 
gerien, letzterer im bortigen- Civilhoſpitale am 7. Dftober 
1853 und Erfterer im Militärfpital daſelbſt am 23. Januar 
1854 verforben. 
Die genannten beiden Drte liegen im tgl. Landgerichte 
“ Hofpelm in Unterfranfen, allein, die Verſtorbenen haben 
weder dort noch. in einer anderen Gemeinde Unterfranfen 
ihre Heimath gehabt. 
Hoͤchſtem Auftrage gemäß follen nun auch in Schwaben 
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umd Neuburg Rahforfchungen angeftellt werden, ob einer 
ber beiden Berflorbenen dafelbft heimatberechtigt geweſen ift. 
Sämmtliche Diftriftö» Polizeibehörden werben daher 
beauftragt, Grkundigungen einzuziehen, und ein etwaiges 
Ergebnig binnen 3 Wochen zur Anzeige gu bringen. 
Behlanzeigen find erlaffen. 
Augsburg, den 17. November 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, coll. 





Ad Num, 5204. 
5965. 


(Die Wiederbefegung ber erlebigten Funktion eines Alumuenme⸗In ⸗ 
fpektors und Affitenten der Studien⸗Auſtalt Ansbach betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige. 


An der biefigen Studien» Anftalt iſt die Stelle eines 
Affitenten und Alumneums+»Infpeltord erlediget und mit 
derſelben ber Genuß freier Wohnung und Verföfligung, dann 
eine jährliche Remuneration von 450 fl, in Geld verbunden ; 
auch wirb den Alumneums-Inſpeltoren in ber Regel ger 
ftattet, bei ihrer fünftigen Anftellung ald Studlenlehrer einen 
Theil der im Aumneum zugebrachten Dienftjahre, als im 
Stubienlehramte zugebracht, ſich anzurechnen. 

Geprüfte Lchramtöfandidaten, proteftantifcher Gonfeffion, 
welche fi) um die erledigte Stelle zu bewerben gebenten, 
werden hiemit aufgefordert, ihre Geſuche nebft dem Zengniffe 
über beftandene Prüfung für das Gymnafial-Fehramt, über 
ihre bioherige Verwendung und über fittlihed Wohlverhalten 
bis zum 8, Dezember h. 38. ausfchließender Friſt bei der 
unterfertigten Stelle einzureichen. 

Ansbach, den 13. November 1856. 


Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
v. Butfchneider, Praͤſident. 


praes, 20/44 56, 


Gerhardt. 
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praes, 19%/,, 56. 
Bekanntmachung. 

(Unteefugung gegen Peter Moihlauf wegen Nißbrauche ber Preffe.) 

Das fgl. Kreise und Stadtgericht hat in geheimer 
Sigung am 11. DOftober 1856, wobei zugegen waren: Frhr. 
9. Mulzer, I. Direktor, Senatövorftand, Schr. v. Schleich, 
Rath, Fehr. v. Karg, Afeffor, Wolf, Staatsanwalt und 
Seip, Protofolführer; { 

In Erwägung, daß durch das von Joſeph Sylveſter 
Augufin verfaßte und in Nr. 159 der unter verantwort⸗ 
licher Redaktion des Peter Rothlauf erfchienenen und bereits 
verbreiteten „Bayeriſchen Lanbbötin” vom 5. Juli I. 38. 
enthaltene Inferat Nr. 2526, beginnend mit; „Wegen Kindes 
mordöverheimlichung ıc.” wenn auch die rechtowidrige Ab⸗ 
fiht von Seite des genannten Redakteur, ſowie des Ber- 
faffers nicht anzunehmen ift, dod objektiv der Art. 31 
des Preßfizafgefeged vom 17. März 1850 verlegt erfcheintz 

In Gemaͤßheit ded Art. 2 des vorerwähnten Preß⸗ 
Strafgefeges auf Unterbrüdung der Nr. 159 der Bayerifchen 
Landbötin, foweit diefelbe noch nicht in ‘Privatbefig if, ers 
fannt, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wirb. 

Münden, den 16. November 1856. 

Kol. Kreis» und Stabigeriht Münden 1/3. 

Der Löniglie Direktor: 


Schr. v. Mulzer. 
Echr. v. Poißl. 








Kreis⸗Notizen. 


praes. 1%/,, 56. 

Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge 

allerhoͤchſten Dekretes vom 13. November l. 36. allergnaͤdigſt 
bewogen gefunden: 

1) auf die erledigte Landgerichtsatztesſtelle zu Buchloe den 
Gerichtsarzt des Landgerichtes Schwabmünden Dr, 
Marquard Wintric feiner allerunterthaͤnigſten Bitte 
willfahrend zu verfegen, und 
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2) bie hiedurch ſich eröffnende Lantgerichtsargteöflelle zu 
Shwabmünden dem praftifchen Arzte zu Kaufbeuren 
Dr. Zafob Lodter zu verleihen, 





praes. 2%/,; 56, 
Seine Majefät ver König haben zufolge aller 
höchſter Entfchließung vom 13. Rovember d. Jo. allergnäs 
Daft zu genehmigen gerubt, daß die katholifche Pfarrei Rem⸗ 
natöried, fgl. Landgerichts Oberdorf, von dem hochwuͤrdigſten 
Heren Biſchof von Augsburg dem Briefter Gorbian Drey, 
Schloßbenefisiat In Hofhegnenberg, Landgerichts Brud, vers 
lieben werbe, 





praes, 2%/,, 56, 
Seine Majefät ber König haben zu Bolge aller, 
hoͤchſter Entſchließung vom 13. d. Mts, allergnävigft zu ger 
nehmigen geruht, daß die Fatholifche Pfarrei Rettenbach, 
fgl. Landgerichts Oberdorf, von dem hochwürbigften Herm 
Bifhofe von Angsburg tem Priefter Robert Jakobi, Ew 
rat» und Schulbenefigiat in Emmerdhofen, fgl, Landgerichts 
Illertiſſen, verliehen werbe. 





praes. ?i/,, 56. 
Seine Majefät der König haben zu Folge aller 
böchfter Entſchließung vom 13. d. Mis. allergnävigft zu ges 
nehmigen gerubt, daß die Fatholifihe Pfarrei Winzer, fgl. 
Landgerichts Mindelheim von dem hochwuͤrdigſten Herm 
Bifchofe von Augsburg dem Priefter Joſeph Lenz, Bene: 
fittat in Mayhingen, fgl, Landgerichts Wallerſtein, verlichen 
werde. 





praes, 1%/,, 56. 

Seine Majefät der König haben zu Folge aller 

hoͤchſter Entſchließung vom 9. November d. 38. dem Pricfter 

Anton Baula, Dekan umd Pfarrer in Gansheim, die er⸗ 

ledigte katholifche Pfarrei Mauern, k. Landgerichts Monheim, 
allergnäbigkt zu übertragen geruht. j 
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praes, 2/4 56. 
Seine Majeſtät der König haben zu Bolge aller» 
hoͤchſter Entfchließung vom 13. d. Ms. allergnädigft zu ges 
nehmigen geruht, daß die latholiſche Pfarrei Weflendorf, k. 
Landgerichts Kaufbeuren von dem hochwurdigſten Herrn 
Bifchofe von Augsburg bem Prieſter Franz Joſeph Rat h⸗ 
geber, Pfarrer in Mayhingen, k. Landgerichts Wallerftein, 
verliehen werbe. 





praes, 17/,, 56, 

Seine Majefät der König haben zu Folge aller« 

hoͤchſter Entſchlleßung vom 7. d. Mts, dem Priefter Baus 

den; Baldvogel, Pfarrer in Biberachzell, k. Landgerichts 
Roggenburg, die erledigte katholifche Pfarrei Marrheim, igl. 
Landgerichtd Monheim, allergnäbigft zu übertragen geruht, 





praes, 19/,, 56. 
In Bolge der bei dem Lantiwehrs Bataillon Schwab⸗ 
münden am 29. des v. Mis. Ratigehabten Offizierswahl 
wurben in bemjelben beförbert: 
Zum DOberlieutenant: 
der bißherige Landwehr» Lientenant Kaspar Deutichen- 
bauer; und 
zu Lieutenants: 
bie beiden Landwehrmaͤnner Georg Ked und Johann Georg 
Egger. 





praes. 1% 56. 
Gemäß der am 2. v, Mis. bei dem Randivehrs Bar 
tailfon Mindeleim vorgenommenen Offizierswahl wurde der 
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nur ‚temporär zu ben Reluenten verfept geiveiene Haus⸗ 
befiger Karl Um ho fer zum Lieutenant und Apjutanten im 
erwähnten Bataillon ernannt. 





praes. 20/,; 56, 
Gemäß ber bei dem Landwehr» Bataillon Füßen am 
25. v. Mid. vorgenommenen Wahlverhandlung wurden in 
bemfelben befördert: 
Zum Hauptmann : 
ber bloherige Landwehr /Oderlieutenant Aug. Hardtrothz 
zum Oberlieutenant: 
ber zeitherige Landwehr⸗Lieutenant Zaver Fendt, und 
zum Lieutenant: 
ber Lanbiwehr-Oberjäger Radigand Seelos. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 21, November 1856. 


Obligationen & 31/,%, 
» k4 % 

a 41/49, 

5 9, 


Ausg. neue 
5 % „»„ m. 
Grundrent-Ablös, & 4%, 


Bank - Actien . Div. II. Sem. 
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Payerifcdes 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





N: 96. 


Augsburg, den 25. November 


1856. 





Aubalt; 
Die Mevifton des im bentfhen Eiſeubahnvereine eingeführten Bütertransport:Reglemients. — Kreis:Notigen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisftellen. 


praes, Ui 56. 


(Die Revifion des im dentfchen Gifenbahnvereine eingeführten @üter- 
transport-Reglements betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das im deutfchen Eifenbahnvereine eingeführte Güter 
transport» Reglement vom 1. April 1850 ift von der dies⸗ 
jährigen Generalverfammlung des beutfchen Eifenbahnver- 
eines zu Franffurt revidirt und wefentlich verändert worden: 

Nachdem die neue Redaktion von fämmtlihen im deut 
ſchen Gifenbahnvereine befindlichen Eifenbahnverwaltungen 
einftimmig und unbedingt angenommen und bie Ginführung 
bes neuen Reglements auf ben 1. Deyember I. 36. ſeſi⸗ 
geſetzt worden iſt, fo wird basfelbe nachftehend mit dem 
Beifügen veröffentlicht, daß es vom 1. Deyember I. 36. an 
in Kraft tritt, und daß das biäherige Vereindreglemment mit 
dem 30. do. Mis. feine Gilligkeit verliert. . 

Zugleich wird betannt gemacht, daß das dem Reglement 
beigefügte Brachtbrief-Gormular vom 1. Degember I; 38, san 


dus ausjchlieflich giltige auf fämmtlichen deutſchen Eiſen⸗ 

bahnen im direlten Verlehre if, und daß fein anderer Brad 

brief ald nach diefem Bormulare angenommen wird; 
Münden, ven 20. November 1856. 


General-Direktion der königl. Verkehrsanftalten. 


+ Sehr. von Brück, 


Benhel. 
Abdruck. 
— 


Derein Deutſcher Eifenbahn-Verwaltungen. 


Neglement für den Güterverkehr 
auf den Eifenbahnen folgender Verwaltungen: 


1. der Königl. Preuß, Direltion der 
Aachen-Düſſeldorf⸗Ruhr— 
orter Eifenbahn , » » . . zu Machen, * 
2. der Direltion der Aachen / Ma⸗ 
ſtrichter Eifenbahngefellfchaft . zu Machen, 
3. der Direktion der Aitonas Kieler 
Eiſenbahngeſellſchaft . » u zu ltona, 
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4. der Direftion der Großherzogl. Bas 
diſchen Berfehrdanftalten . zu Karlörube, 
5, dee General» Direftion der Königl. 
Bayeriſchen Verlehrsanſtalten zu Münden, 
6, der Direktion der Berlin⸗Anhal⸗ 
tiſchen Eiſenbahngeſellſchaft . zu Berlin, 
7. der Direktion der Berlin Ham 
burger Gifenbahngefellfhaft . zu Berlin, 
8. des Direftoriumd der Berlins 
Potsdam- Magdeburger Eis 
fenbabngefellihaft . - . zu Potodam, 
9. des Direftoriumsder Berlin» Stets 
tiner Eiſenbahngeſellſchaft . zu Stettin, 
410, der Direktion der Bonn» Kölner 
Eiſenbahngeſellſchaft » » . u Bonn, 
41. der Her. Braunfhmweig-tüne 
burg’ fchen Gifenbahn» und Poſt⸗ 
Direltion . -» + + 
42. bed Direftoriumsd ber Bredslaus 
Schweidnig FreiburgerGifen 
bahngeſellſchaft. .. zu Breslau, 
13. der Direltlon der Duͤſſeldorf⸗ 
ElderfelderGifenbahngejellfchaft zu Duͤſſeldorf, 
14. der Kgl. Preuß. Eifendahnbireftion zu Elberfeld, 
15. des Verwauungsraths der Frank⸗ 
furt / Han auer Eiſenbahn / Ge⸗ 
ſellſchaft 
16. der Direllion der Glüdsfadt- 
Elms horner Gifenbahngefell- 
fhaft . 22. . zu Gluͤchoſtadt, 
7. der Direftionder Hamburg Berger 
dorfer Eiſenbahngeſellſchaft .u Hamburg, 
8. der Königl. Hannover ſchen Ge⸗ 
neral⸗Direltion der Ciſenbahnen 
und Telegrapben +» +... » + Zu Hannover, 
19, des VBerwaltungseathd der Heffis 
fen Lupwigs-Gifendbahn . zu Mainz, 


— 


— 


. .. zu Braunſchweig, 


. zu Franlfurt a. M., 
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20. der Direltion der a. p. Kalfer 

Ferdinande Norbbabn . . zu Wien, 
24. des Berwaltungsrathd der K. R. 

priv. Kaiferin@lifabetb Bahn zu Wien"), 
29, der Direftion der Köln Minde 

ner Eiſenbahngeſellſchaft . zu Köln, 
23, ber Direktion der Kurfürft Fried 

rich Wilhelms Nordbahn . u Kaſſel, 
24. des Direftoriums ber Leipzig⸗ 

Dresdener Gifenhahnfompagnie zu Lelpyig, 
25, ded Direftorlums der K. priv. Lud⸗ 

wige ⸗ Eiſenbahngeſellſchaft . . zu Rimberg, 
26. der Diretion der Luͤbeck⸗Buͤche⸗ 

ner Gifenbahngefelfhaft - . zu Kübel, 
27. de Direltoriums der Magdeburg⸗ 

Cothen⸗Hal le⸗Leipziger El— 

ſenbahnge ſellſchaft .. . zu Magdeburg, 
28, des Direltoriumd der Magdeburgr 

Halberftädter Gifenbahngefell- 

fhaft. -» - » . zu Magdeburg, 
29, des Direktoriumsd der Magdeburger 

Witten berge ſchen Eiſenbahn⸗ 

geſellſchaft .. zu Magdeburg, 
30. der Direktion der Main-Redar 

Eiſenbahn . » » . zu Darmfabt, 
31. der provii. Gentral» Direktion ber 

MainsWefer- Bahn . + + M Kaſſel, 
32. der Direltion der Meclenburgi⸗ 

ſchen Eiſenbahngeſellſchaft . zu Schwerin, 
33. des Direftoriume der ReiffeBrie 

ger Eiſenbahngeſellſchaft . » zu Breslau, 
34, der Koͤnigl. Preuß. Direktion der 

Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 

Eiinbain » x... MM Berlin, 
35. der Direktion ber Niederſchleſi⸗ 

ſchen Zweigbahngeſellſchaft . - am Glogau, 


°) Für die Silfabeth ⸗Vahn tritt dies Meglement erſt mi 


der Betriebserffunng biefer Bahn in Krafl. 
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36; des Direftoriums: ber Ob er ſchle⸗ 

ſiſch en Eiſenbahngeſellſchaft . zu Breslau, 
37. des K. K. Deſt er reich ifche n Mi⸗ 

niſteriums für Handel, Gewerbe 

und öffentl, Bauten . , , . zu Wien, 
3. des Berwaltungsraths der N. K. 

priv. Deſtetreichtſchen Staats⸗ 


eiſenbahn / Geſellſchaft « zu Wien, 
39, der Königl, Preuß. Direktion ber 
Ofbahn . . .., 00. 30 Bromberg, 
40, der Direktion der Pfälzifhen 
Eifenbahnen er zu Ludwigshafen a. Rp, 
4. der Direktion ber Rheinifhen 
Eifenbahngefelichaft , . . zu Köln, 


42, der Konigl. Preuß, Direktion der 
Saarbrüder Gifenbahn « zu Gaarbrüden, 
43, des Kgl. Saͤchſiſchen Finanz⸗ 
Miniſteriums, III. Abtheilung 
für öffentliche Arbelten und Ber 
febrömittel, , “00. 34 Dredden, 
4, des Berwaltungsrathöher T aunus⸗ 
eiſenbahn ⸗Geſell ſchaft « zu Branffurt a, M,, 
45. v8 Verwaltungsrath der KR. 8. 
priv, Theiß-Gifenbahngefeltfehaft u Win), 
46. der Direlllon der Thüringiſchen 


Eiſenbahngeſellſchaft - zu Erfurt, 
47. der Rönigt, Preuß. Direktion der 
Verphälifgen Cifendahn , zu Münfter, 


48, des Direftoriums der Wilhelmo⸗ 
bahn... , “0.0. 30 Ratiber, 
0. der Konigl. Bürtembergifchen 
Eentralgehörde für die Verlehrs⸗ 


anfalten . , , +. zu Stuttgart, 
—— 
Fe ie Thzeuß⸗E. Mi dien Mehlemen— eft mit ber Ber 
dieſet Bahn in Kraft, 
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Bereins:Neglement für den Güter 
verk 


$. 1. 
Direfte Beförderung. 

Auf Grund dleſes Reglements werden von ben vers 
einigten Eifenbahnverwaltungen Güter von und nach allen 
für den direkten Bereine-Güterverfehr Beftimmten Stationen 
übernommen. Diefe Stationen (Bereinsftationen) werben 
Öffentlich befannt gemacht werben. 

Behufs des UÜeberganges der Güter yon einer Bahn 
auf eine andere bedarf es feiner Bermittelung bes Abfens . 
ders oder Empfängers, 

Ob und welde Güter von der Behaufung des Ab⸗ 
ſenders abgeholt, tefp. an bie Behaufung des Empfängers 
oder an irgend einen anderen Drt, wie. 9, nach ben 
Padhöfen, Lagerhäufern, Revifionsfchuppen u. ſ. w., gu 
bracht werben, richtet ſich nach den befonderen Reglementd 
ber betreffenden Gifenbahnen. 

Das Aufladen auf bie Eiſenbahnwagen und das Ab⸗ 
laden von denſelben geſchleht bei Gütern ber Normalklaffe 
überall durch bie Eifenbahnverwaltung, und find die Koften 
bafür im Tarif enthalten, Rüdfichtlih des Auf und Abs 
ladens ganzer Wagenladungen, fowie des Ueberladens von 
den Gifenbahnwagen auf andere Fahrzeuge und umgefehrt, 
fommen jedoch die Beſtimmungen der befonderen Reglements 
der einzelnen Bahnen zur Anwendung. 


$. 2. 
Ausgefchloffene Gegenftände. 

Ausgeſchloſſen von der Beförberung find alle Güter, 
welche nach ben befonderen Reglements der betreffenden 
Bahnen zur Beförderung nicht übernommen werben, z. B. 
poſtzwangopflichtige und ſolche Güter, deren Transport 
polizeilich unterfagt iſt. 

Auch bleibt ber Expedition ber Mufgabeflation vorbe⸗ 
halten, ſolche Güter von der Beförderung nach diefem Regler 
ment aus zuſchließen, welche wegen ihrer Form ober fonftigen 


Beſchaffenheit ſich dazu — 


Say! 
Aetzende oder ſonſt gefaͤhrliche Subftanzen. 
Mineralfäuren, Naphta oder Aether und andere aͤtzende 
oder fonft gefährliche. Subftanyen , ‚deren Beförderung nicht 
unterfagt if, werden nur dann zum Transport, angenoms 
men, wenn über diefe Güter befondere, andere Gegenftände 
nicht umfaffende Frachtbriefe beigegeben find, 


8. 4 
Verpackung. 

Die Eiſenbahn-Verwaltungen uͤbernehmen nur ſolche 
Güter zum Transport, die wohl conditionirt und nach ihrem 
Grmefien gwedmäßig verpadt find, 

Güter, die nicht in einem ſolchen Zuftande find, fönnen 
ausnahmsweife auf Gefahr des Aufgebers befördert 
werden, wenn er ſich der Tragung dieſer Gefahr und jeden 
Gewichtsverluftes, fowie der Haftung für alle in Folge des 
mangelhaften Zuftandes entftchenden Schäven durch eine 
mit feiner Unterfchrift verfehene, auf tem Frachtbriefe zu 
allegirende Erllaͤrung ausdrücklich unterwirft. 

Wegen Berpadung und Beförderung der im $. 3 ber 
zeichneten Gegenftände find die am Aufgabe ⸗Orte dafür ber 
ſtehenden reglementariichen Vorfgriften maßgebend. 


IYUE 


$. 5. 
Srachtbriefe. 

Zede Sendung muß von dem vorgefchricbenen getrudten 
(anliegenden) Frachtbriefe, dem die etwa möthigen fteuers 
und zollamtlichen Papiere anzuſchließen find, begfeitet fein. 
In diefem Krachtbriefe find die Güter nah Drt und Datum 
der Aufgabe, Eolli, Zeichen, Rummer, Brutto» Gewicht, 
Inhalt, Beftimmungsort und Namen des Abjenterd und 
des Empfängers deutlich und richtig zu bezeichnen, und muß 
derjelbe die Anerlennung enthalten, daß die Beförderung 
nach den Beftimmungen diefed Reglements erfolgt. Die 
forgfältig und deutlich zu) gebenven: äußeren Bezeichnungen 
der einzelnen Golli müfjen mit den desfallfigen Angaben 
im Frachtbriefe genau übereinftimmen.  Borfchriften in den 


Frachtbriefen von Seiten der Abſender, wenn ſolche von 
den Beftimmungen dieſes Reglementd unb des auf Grund 
deſſelben publicieten Tarifs abweichen, ‚begründen feine Bers 
pflihtung ter Verwaltung.  - 

Brachtbriefe, mit welchen das Gut vor ber Aufgabe 
zur Eiſenbahn durch andere Frachtführer beförbert worden, 
können, wenn ſolches mit ſ. g. Originals Frachtbriefen bes 
gleitetes Gut überhaupt zur Beförderung angenommen wird, 
nur ald Beilagen zu den Gifenbahn- Frachtbriefen dienen 
und fann aus denfelben niemals eine Verpflichtung ber 
Eifenbabn-Berwaltung hergeleitet werben. Dei Verſendungen 
von Gütern nah Orten, welche an einer Eiſenbahn nicht 
gelegen find, foll der Berfender wegen des Weitertransports 
auf dem Frachtbriefe die Eifenbahnftation bezeichnen, 
von welcher der Adreffat den Weitertraneport zu beforgeh 
hat. Für das Datum der Aufgabe des Guts iſt der 
Erpeditionsftempel der Aufgabeftation auf dem Bradhibriefe 
allein maßgebend. Auf Verlangen des Verſenders iſt biefer 
Stempel in feiner Gegenwart dem Frachtbriefe aufzudrücken. 

Sofern der Abſender eine Beſcheinigung der erfolgten 
Uebergabe von Gütern an die Eifenbahn- Verwaltung wünfcht, 
hat derfelbe, zwei gleihlautende Exemplare des Frachtbriefes 
einzureichen, deren eind ihm von dem Güter » Grpedienten " 
vollzogen zurüdgegeben wird. 

Der Berfender bürgt für die Richtigkeit feiner Angaben 
und trägt alle Folgen, welde aus unrichtiger —— 
entſpringen. 

Die Guͤter-Expedienten find befugt, bei — 
Verdacht die Uebereinſtimmung des Frachtbtieſes mit den 
betreffenden Gütern auch nach dem Inhalte in ‚Gegenwart 
des Abfenderd oder Empfängers oder deren Bevollmächtigten, 
oder nöthigen Falls in Gegenwart von mindeſtens zwei 
Zeugen, zu prüfen und verificiten zu laſſen. 

Für unrichtige Dellaration fann eine jede-Eifenbahn« 
Verwaltung außer der Nachzahlung der; etwa verluͤrzten 
Fracht vom Abgangs / bis zum Veftimmungsorte eine Con⸗ 
ventionalftrafe nad Maßgabe ihres befonderen Reglements 
erheben. 


. s 6 
BO: und Steuer + Vorfehriften. 

Die Befolgung aller gefeplichen Vorſchriften hinfichtlich 
der Verſteuerung und ber ZullsEontrole liegt den Eigen» 
thämern der Waare refp. dem Abſender und Empfänger 
ob, und bleiben diefelben der Eifenbahn-Berwaltung gegen» 
über dafuͤt allein verantwortlich. 

Würde auf ausbrüdlihen, im rachtbriefe erklärten 
Wunfch der Berfender die Eifenbahn-Verwaltung, wenn bie 
vorfchriftsmäßigen Drklarationen und Regitimationspapiere 
beigefügt find, die zoll» und fteueramtlihe Behandlung der 
Güter vermitteln und Eingangs», Ausgangs» und Durchs 
gangd-Abgaben, ſowie andere Öffentliche Abgaben und Ges 
bühren, foweit fie vorfepriftömäßig und nicht am Abgangs⸗ 
oder Beimmungsorte zu entrichten find, vorfchießen, fo 
übernimmt fie dadurch feine Verantwortlichfeit. Die Eiſen⸗ 
bahn» Berwaltung iſt durch einen foldhergeftalt erklärten 
Wunfd nicht verpflichtet, diefe Bermittlung gu übernehmen, 
und iſt befugt, biefelbe einem Spediteur zu übertragen, wenn 
feine Mitteleperſon im Brachtbriefe genannt iſt. 


Soflte der Abſender eine ſolche Abfertigung der Güter 
beantragt haben, wie fie in dem gegebenen Falle geſehlich 
nicht zuläßig if, fo wird angenommen, daß er damit eins 
verftanten fei, wenn die Gifenbahn» Verwaltung diejenige 
Abfertigung veraulaßt, welche fie. nach ihrem Ermeſſen für 
fein Interefje am vorthellhafteften erachtet. 

Würde bie: Gifenbahn » Berwaltung; die mittelſt Fracht⸗ 
briefes an ben Brengen: des Zollvereind ihr übergebenen 
Guͤter an den Beflimmungsort: oder. an die für die Abgabe 
ber. Zolldeklaralion zuläßige Zollſtelle im Zollvereine ohne 
von dem Berfender extrahirte zollamtliche Begleitpapiere zur 
Beförderung übernehmen, fo iſt reſp. Abfender und Em⸗ 
pfänger :für alle Echäben und. Nachtheile gegen die Eiſen⸗ 
bahn ⸗ Verwaltung verantworillich und regreßpflichtig welche 
aus Unrichtigleiten, Fehlern und Verſaͤumniſſen ber: Fracht⸗ 
briefdellaration des Verſenders ber Ciſenbahn / Verwaltung 
als Waarenführetin bei ber ihr obliegenden Abgabe einer 
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nach Maßgabe der Dellaration im Frachtbrieſe auszufertigen« 
den und zu vollziehenden Zollbefiaration erwachfen möchten. 
8. 7. 
Berechnung der Sracht. 

Die Fracht wird nad Zollgewicht (ben Geniner zu 
100 Pfund gleich 50 Kilogramm) berechnet. Die Ermitt⸗ 
fung des Gewichts gefchieht nach dem Ermeffen der Eifen- 
bahn-Berwaltung entweder durch wirkliche Verwiegung auf 
ben Bahnhöfen, ober durch Berechnung nah den in ben 
Tarifen angegebenen Normalfäpen. 

Sendungen unter 1/, Eentner werben für 1/, Eentner, 
und das barüber hinausgehende Gewicht wird nad Zehntels 
Eentnern berechnet, fo daß jedes angefangene Zehntel für 
ein volles Zehntel gilt. 

Alte in einem Frachtbriefe enthaltenen Gegenflände des⸗ 
felben Frachtſahes bilden eine Abfertigungss» Bofition zur 
Berechnung des Frachigelded. Die zu erhebende Fracht wird 
mit ganzen Grofchen refp. Kreuzern abgerundet, fo daß 
Beträge unter 1/, Grofchen gar nicht, von 1, Grofchen ab 
aber für einen Groſchen, und bei der Buldenwährung Bruch⸗ 
freuger für volle gerechnet werben, 

Frachttatife werben in geeigneter Weife befonders publis 
eirt werden. Außer ben darin berechneten Sägen, den ſonſt 
in diefem Reglement vorgefehenen Erhebungen unb ben 
baaren Auslagen (4. B. Tranſit /, Aus⸗ und Eingangs⸗ 
Abgaben und ſonſtigen Auslagen) dürfen keinerlei Koften 
berechnet werben. 

So lange und ſoweit feine gemeinfchaftliche Frachttarife 
publicirt find, wird die Fracht nach den Tarifen der einzelnen 
Bahnen und beziehungsweife der Verbände, für welche ge⸗ 
meinfchaftlihe Tarife beſtehen, zuſammengerechnet. 


8. 8. 
Zahlung der Fracht. 
Die Fracht gelder müſſen bei der Aufgabe berichtigt ober 
auf den Empfänger der Frachtgegenſtaͤnde zur Ausbezahlung 
angeiwiefen werben. Würde das Gut vor Zayiung ber 
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Fracht, Nachnahme u. f 1; ausgeliefert, fo übernimmt ber 
Empfänger‘ durch die bloße Annahme des Cuts die Bers 
pflichtung zu diefer Zahlung nach Maßgabe des Frachtbriefes. 
Für Gegenftände, welche nach dem Ermeſſen der annehmen« 
- den Verwaltung dem ſchnellen Verderben unterliegen, oder 
bie Fracht nicht ſicher declen, muß dieſe jedenfalls bei ber 
Aufgabe entrichtet werben. 
So lange und foweit feine gemeinfhaftliche Brachttarife 
publieirt find, kann Branfatur nicht verlangt werben. 


$: 9. 
Nachnahme und Propvifion. 


Nach dem Ermeſſen der Eiſenbahn⸗Verwaltung fönnen 
die auf Gütern bei ihrer Aufgabe auf die Bahn haftenden 
Spefen nachgenommen werben. 

Solche Nachnahmen werden dem Aufgeber baar vers 
abfolgt, wenn die Zahlung derfelben von Seiten des Atreffaten 
geſchehen ift. Vorſchuſſe auf den Werth des Cuts find 
nicht geflattet. 

Für die Verabfolgung der Nachnahme wird eine Pros 
bifton berechnet, die ſich nicht höher belaufen foll, als fie 
nach dem Beiriebe-Reglement, welches für den innern Ver⸗ 
lehr der Verwaltung der Aufgabeftation gilt, in dieſem Ver⸗ 
fehre berechnet werben darf. Eiſenbahnftacht /Nachnahmen 
der Vereind-Berwaltungen find jedoch provifiondfrei. 

Für baare Auslagen ($. 7), welche ebenfalls nad» 
genommen werben fönnen, darf biefelbe — wie für 
Nachnahmen erhoben werden. 


$. 10. 


Eilfracht. Gewoͤhnliche Sracht. Beförderunges 
feiften. 
ge nach der Deklaration des Mbfenderd werben bie 
Güter in gewöhnlicher Fracht ober in Eilfracht 
beförbert. 
41. Die Deflaration ald Eilfradyt muß von dem Ber 
fender auf dem IRA: mit — Dinte 
vermerlt werden. 


Bei Eilfracht wird ſowohl bie Abſendung als der 
Uebergang von einer Bahn auf die andere mehr be» 
ſchleunigt als bel gewöhnlicher Fracht, und wirb 
Eilgut in der Regel mit Perfonenzügen befoͤrdert, 
wenn es mindeſtens 2 Stunden vor Abgang berfelben 
eingeliefert iſt. Bei'm Uebergange auf eine andere 
Bahn wird dafjelbe fpäteflens mit dem zweiten nad) 
der Ankunft auf der Anſchluß Station von da abgehen⸗ 
den Zuge weiter beförbert, foweit nicht eine Zoll⸗ 
Abfertigung oder ein amderes durch die Elſenbahn⸗ 
Berwaltung nicht abwendbares Hindernißeinen Aufents 
halt verurfadht. 


. Güter in gewöhnlicher Fracht werben nad) der 


Reihenfolge ihrer Einlieferung innerhalb der auf den 
einzelnen Bahnen refp. in den Verbänden, welche bie 
Güter im Bereind » Verfehre paffiren, beſtehenden 
Lieferfriften beförbert. 


3, Entſchaͤdigungsanſpruͤche wegen verfpäteter Lieferung 


follen, wenn die Lieferung um zwei Tage gegen die 
reglementömäßige Uebergabeftiſt und die etwanigen 
Refpecttage verfpätet wird, auf nicht mehr ald auf 
den Berlur der halben Bereind Fracht, und wenn 
die Lieferung eine längere Zeit verzögert fein follte, 
auf nichts weiter als auf den Berluft der ganzen 
Bereind» Fracht erftredt werben bürfen. 

Entfcpädigungsleiftungen wegen verfpäteter Lieferung 
finden aber dann überall, alfo auch in den bezeichneten 
Grenzen nicht Statt, wenn bie Zahl und die Beſchaf⸗ 
fenheit der vorhandenen Betriebömittel die Berladung 
nicht thunlich macht, oder wenn Naturereignifie oder 
unvorberzufehende Hinderniffe auf den fahrbaren Zuſtand 
der Bahnen und der Befdrberungsmittel Einfluß 
haben, oder wenn bie Erledigung von Zoll» und 
Steuerabfertigung® / Vorſchriften die Innehaltung ber 
Beförberungsfriften beeinträchtigt. 

Dei Berfpätung eines: Theild einer Sendung kann 
der Entſchaigungbanſptuch wegen verfpäteter Sieferung 
auf nichts weiter als auf den Erlaß des verhältniße 
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mäßigen Theils ver Fracht in den vorkin: beſtiamten 
Grenzen erſtredt werden, 


$. il, 
Arifirung und Ablieferung der Güter. 

Laͤngſtens binnen 24 Stunden nad Ankunft ber trans⸗ 
portirten Güter. wird dem Ubreffaten ber Frachtbrief ober 
ein Avisbrief zugeſtellt, reſp. per Poſt oder durch übliche 
Gelegenheit überfenbet. Jedem Frachtbtiefe iſt ein Empfangs⸗ 
Beſcheinigungs⸗Formular beigefügt, welches bei der Abnahme 
der Güter -vollgogen zurüdzugeben if. 

Beim Zurüskbleiden eines Theils der in demſelben 
Frachtbriefe verzeichneten Sendung foll die Annahme des 
angefommenen Theils und die Zahlung des verhaͤltnißmaͤ⸗ 
Higen Frachtbetrages vom Möreffaten nicht verweigert 
werben bürfen. 

Die Empfangnahme der angelommenen Güter muß 
ſpaͤteſtens 24 Stunden mad gefchehener Meldung ber 
Ankunft beivieft werben. 

Die Auslieferung der Güter fann exft nach Berichtigung 
der Fracht und der auf den Gütern etwa haftenden Aus⸗ 
lagen gefordert werben. 

Sonn» und Befltage werben bei Berechnung aller in 
biefem Reglement beflimmten Friſten nicht mitgegählt. 


4. 12. 
Lagergeld. 

1. Wer die-von ihm zur Berfenbung aufgelieferten 
Büter aus den Rngerräumen oder den Wagen ber 
Eiſenbahn⸗Verwaltung vor deren Abfahrt zurüdnimmt, 
bat auf Berlangen der Verwaltung für jeden Tag 
vom Augenblicke der Auflieferung, ber Tag fei blos 
angebtochen oder verſtrichen, pro. Gentner z Brofchen 
oder 2 Kreuzer Ragergeld zu entrichten, 

2. Bei einer nach und nach ſtattſindenden Auflleferung 
ber in bemfelben Frachtbriefe dellaritten Sendungen 
kann die Eiſenbahn / Berwaltung, wenn bie Muflisferung 
nicht innechalb 24 Stunden vollbracht und eine 


1342 


Bergögerung bes Muflieferungs / Geſchaͤfts erfichtlich 
iR, von ben aufgelieſerten Bütern nad Ablauf jener 
24 Stunden bis zur vollſtaͤndig vollbrachten Auflier 
ferung ber gängen Frachthriefs / Sendung ein Lagergeld 
von Groſchen ober 2 Kreuzer pro Tag und Gentnee 
erheben lafien, 

3. Wer Güter länger ald 24 Stunden nad der An⸗ 
melbung am Wblagerungsorte ‘legen läßt, zahlt 1 
Groſchen ober 2 Kreuzer Lagergeld pro Centner und 
Tag, ſelbſt wen die Güter Hätten im Freien lagern 
müflen. Wenn aus ben zu ganzen Wagenlabungem 
vermieiheten Wagen innerhalb der in ber Special⸗ 
Reglements vefp. Tarifen feftgefepten Friſten, laͤngſtens 
aber innerhalb 24 Stunden nach der Anmeldung, 
bie Ausladung derfelben nicht erfolgt, fo if bie 
Eifenbahn-Berwaltung zu biefer Ausladung auf Koften 
des Empfängers refp. Verſenders, jedoch ohne Ueber⸗ 
nahme irgend eines Garantie, ermächtigt, und iſt 
bafür, es ſei daß die Ausladung erfolgt iſt ober nicht, 
nad Ablauf jener Zeit das vorhin bezeichnete Lagergelb 
pro Gentner und Tag zu entrichten. 

4. Bei Gutern aus Frachtbriefen, welche an bie Adreffe 
nicht haben gebracht werden können, beginnt die Bes 
rechnung des Lagergelded 48 Stunden nach Ankunft 
der Güter. 

5. Der geringfte als Lagergelb zu entrichtende Betrag 
iR 4 Groſchen ober 3 Kreuzen, 

$. 13. 
Verfahren bei Ablieferungs » Hinderniffen. 
Büter, deren Annahme verweigert wird, und Güter, 
deren Abgabe nicht thunlich geworben, fo wie foldhe, welche 
unter der Adrefie „Bahnhof reßante” länger als 48 Stun 
den nad der Anlunft ohmegefchehene Melrung- des Em⸗ 


‚pfänger® daſelbſt geingert haben, lagern lediglich auf Kaften 
“und: Gefahr: der Verſender. Auch hat die Eiſenbahn⸗ 
Berwaltung ‘jederzeit dad Recht, ſolche Güter, den Berfen- 


bern entweder umder Erhebung ber Fracht und Ruͤdftacht 
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und eimaniger baarer Auslagen: wieder zusufühten, ober Re 
unter Nachnahme Ihrer darauf haftenden Koften und Aue⸗ 
lagen in ein Öffentliches Lagerhaus oder, wo ein ſolches 
nicht vorhanden ift, einem ihr ald bewährt befannten Spe⸗ 
diteur für Rechnung und Gefahr defien, ben es angeht, 
auf Lager zu übergeben und fie da zur Dispofition des 
Berfenderö zu ftellen. 

Die Eiſenbahn⸗Verwaltung iſt berechtigt, Güter, deren 
Berimmungsort nicht an der Eifenbahn gelegen ift, einem 
Spediteur zur Welterbeförberung nach dem Beflimmungsorte 
auf Gefahr und Koften des Verſenders zu überwelfen, wenn 
biefelben länger-ald 3 Tage auf der Eifenbahnftation , von 
welcher fie nach. ihrem Beflimmungeorte abzugehen haben, 
ohne reglementömäßige: Abnahme lagerten. Auch lann in 
diefem Falle die Eifenbahn« Verwaltung einer anderen Ge⸗ 
legenbeit zur ‚Weiterbeförberung cbenfalld auf Gefahr und 
Koften ded Verſenders nach ihrem: Ermeſſen fich bedienen. 

Der Berfenider erklärt fich durch die Aufgabe des Guts 
auch damit einverftanden, daß die Gifenbahn» Verwaltung 
Güter, deren Annahme verweigert, ‚ober deren Abgabe nicht 
thunlich if, wenn fie dem’ fchnelfen Verderben ausgeſetzt 
find, oder nur die Fracht, nicht -aber auch die Ruͤckfracht 
fiher deden, oder endlich, deren Zurücknahme vom Berfender 
bel verweigerter Annahme - Seitens des Möreffaten nad 
gefchehenem Angebote abgelehnt wird, ohne weitere Foͤrm⸗ 
lichkeit beſtmoͤglichſt verfauft, um ſich für die Fracht und 
Auslagen bezahlt zu machen, und den Ueberſchuß dem Abs 
ſender überweift. 


. ET 
‚Gewäbrleiftung für Befehädigungen oder Verlufte. 
Die Eifenbahn-Berwaltung haftet für Beſchaͤdigungen 
und Berlufle an den ihr zur Beförderung übergebenen 
Gütern nur nad; folgenden, Orundſaͤtzen: 
"+4, Die Berantwortlichfeit der Berwahtung beginnt: mit.ber 
a Annahme des Guis durch die Güter» Erpebieniten und 
s dauert bio zu bem Zelipuntte, da dad Gut auf. der 
Befimmiungs- Etatlon nad - diefem Reglement in 


1344 


Empfang genommen fein muß (3. 14); bei denjenigen 
Gütern, welche durch bie Berwaltung an bie Wohnung 
der Adreſſaten oder an andere Drte, wie z. B. Pads 
böfe, Lagerhäufer, Reviflonsfehuppen uf. w., m 
führen find ($. 1), bauert bie Berantwottung bis zur 
Ablieferung dahin, " i 

2. Die Haftung- für Feuerogefahr erfiredt fih all 
gemein auf ale Grgenftänbe der Guͤterbe foͤrderung, und 
awar fowohl für den- ganzen Gegenftand als einen 
Theil deffelben; jedoch. nicht auf den Fall der Selbfl- 
Entzündung des Guts. 

3, Für gänzliches oder theilweiles Abhandenfommen 
einer Sendung wird nach Maßgabe ver nachftehenden 
Beſtimmungen Erſatz geleiſtet: 

Als abhanden gelommen iſt das Gut erſt 4 Wochen 
nach ber Reklamation zu betrachten. 

Bel ſolchen Gegenſtaͤnden, welche bie Verſender felbft 
verladen haben und bei ſolchen, die von ben Empfängern 
felbft abyzuladen find (5. 1), wird nur dann Erfah 
geleiftet,, wenn der. Verwaltung ein befonderes Ver⸗ 
ſchulden nachgewieſen werden lann. 
Gewichts⸗-ZDefekte werden nicht vergütet: 

wenn fie als durch matürlihen Abgang entflanden 

anzufehen find; 

wenn das befeft gewordene Gut nicht gehörig vers 

padt oder nicht auf fonflige Weife gehörig ver 

ſchloſſen war; » 

€) wenn dad Manco bei trodenen Gütern nicht mehr 
als 1%), bei naflen Gütern nicht mehr al82%/, des 
im Frachtbrieſe angegebenen Gewichts beträgt, und 
eine. Beraubung .oder. ein beſtimmtes Verſchulden ber 
Eiſenbahn · Verwaltung nicht, nachgewieſen wirb. 

Iſt im Frachtbriefe dad Gewicht mehrerer Colli 
nur in Einer Summe aufgeführt, fo wird das Manco 
nur von biefer Gefammtfumme berechnet. 

Außer diefen. Faͤllen werben Gewichtédefelle nach 

Abzug von ‚1%/, bei, trosfenen und ayn 2%, bei naffen 

Gütern vergütet, infofern auf beſonders geſtelltes Ver⸗ 


ei. 


b 


ui 
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langen das Gewicht auf der Befimmungs-Station in 
Gegenwart ded Adreſſaten oder deſſen Bevollmächtigten 
durch die Guͤter⸗Cxpedition ermittelt if, Die Gewichts⸗ 
Ermittelung muß fletö fofort bei der Uebernahme, bei 
denjenigen ®ütern jedoch, welche von der Berwaltung 
nicht nach der Behaufung des Adrefiaten abgefahren 
werden, binnen längftens 24 Stunden nah Empfang 
des Frachtbriefes oder Avisbriefed erfolgen. Kür diefe 
beſonders verlangte ®ewichts- Ermittelung fann eine 
befondere Gchühr bi zu 1/4 Grofchen oder 2 Kreuger 
pro Eentner erhoben werben. 

In gleicher Weife wie nafle Waaren werben ruͤck⸗ 
fichtlich der Berechnung des Manco behandelt: gerad» 
pelte und gemahlene Barbehölger, Rinden, Wurzeln, 
Süßholz, gefchnittene Tabafe, Fettwaaren, Seifen und 
harte Dele, feifche Exbfrüchte, frifche Tabafeblätter, 
Schafwolle und überhaupt alle dem fchnellen Eintrod⸗ 
nen unterworfenen ®egenftände, Beträgt alfo ı. 2. 
der nicht durch natürlichen Abgang entftandene Gewichte» 
verluſt 21/40%/,, fo wird bei naffen und ben ihnen glei 
zu behandelnden Waaren 1/2%/,, und bei trodenen 1%/40/, 
vergütet, 

Friſche und gefalzene Fifche und frifhe Süpfrücdhte 
find von jeder Defeltvergütung ausgeſchloſſen, fofern 
nicht vor der Empfangnahme eine augenfällige Beraus 
bung nachgewieſen wird, 

Bei Padhofögätern fommen bie Befimmungen ter 
Special-Regiements zur Anwendung. 


. Kür Befchädigung am Inhalte eines Eollo haftet: bie 


Eiſenbahn⸗ Verwaltung, wenn eine vorhandene äußerlich 
erkennbare Beſchaͤdigung in ungweifelhafter unmittel- 
barer Beziehung zu der vorhandenen inneren Beſchaͤ⸗ 
digung fleht. Außer diefem Falle haftet die Eiſenbahn⸗ 
Berwaltung wegen des Inhaltes nur dann, wenn Ihe 
ein befondered Verſchulden und die gefchehene Auflie ⸗ 
ferung eines unbeſchaͤdigten Inhaltes, fowie deſſen ges 
hörige Verpadung, volfländig nachgewiefen wird. 
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5. Bür Ledage Cd. 5. Dringen der Fluͤſſigleiten durch die 


Bugen ber Baftage), für Verderben von Blüffigfeiten 
und anderen Gegenftänden, welche leicht in Gaͤhrung 
ober Faͤulniß übergehen, für Einroſten von Metall- 
waaren, für Beſchaͤdigung von leicht zerbrechlichen Ges 
genfänden, ald: Möbeln und Haudgeräthen, Glas, 
Eifenguß, Mineralmafferkrügen u. f. w., und für Be 
ſchaͤdigung an ſolchen Begenftänden, melde die Ver⸗ 
fender in ganzen Wagenlabungen felbR verladen haben, 
wirb ein Erſat micht geleiftet, es fei denn, daß ber 
Berwaltung ein beſonderes Verſchulden nachgewieſen 
würde, woraus bie Beſchaͤdigung entſtanden iſt. 

Fuͤr Schwefelfäure, Scheidewaſſer und andere aͤtzende 
oder gefaͤhrliche Subſtanzen übernimmt bie Eiſenbahn⸗ 
Berwaltung feine Verbindlichteit irgend einer Art, bes 
hält ſich vielmehr vor, vom Abfender oder Empfänger 
Erfag für alle Befchäbigungen zu verlangen, welche 
durch dergleichen Subftangen an den Trandport⸗Fahr⸗ 
zeugen ober anderen Gegenſtaͤnden entſtanden find, 


6. Die Entfhäbigungspfliht der Ciſenbahn » Verwaltung _ 


erftreiit fich nie auf eine höhere Summe als den allges 
meinen Handelowerth des verlorenen ober befchädigten 
Gegenſtandes am Drte und zur Zeit ber Aufgabe, nicht 
auf entgangenen Gewinn. Bei blo6 theilweifem Ver⸗ 
luſte und bei Beſchaͤdigungen wird verhältnigmäßige 
Entſchaͤdigung geleitet. Wenn in Fällen ganzen oder 
theilweifen Berluftes die Entfchädigungspflicht der Eifen» 
bahn ⸗ Verwaltung begründet ift, kann biefelbe die ganze, 
beziehungsweiſe verhältnigmäßige Bahnfracht nicht for⸗ 
dern, und iſt ſolche deziehungsöweiſe zu erſtatten. 


. Sowohl bei der völligen Entſchaͤdigung für vernichtete 


oder abhanden gefommene Güter, wie bei ber verhält 
nigmäßigen Entfhädigung für beſchaͤdigte oder defekte 


Gegenſtaͤnde, wird der Werth eines Centners nie höher 


ald 20 Thaler angenommen, den Hal befonderer Ver⸗ 
abrebung (Rr. 8) ausgenommen. 

Wenn die Gifenbahn»Berwaltung den Werth des 

verlorenen oder befchädigten rei zu 20 Thaler pro 
1 
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Gentner nicht anerkennen will, fo muß der Entſchaͤdi⸗ 
gungsrBerechtigte den wirklichen Werth des verlorenen 
oder befchädigten Guts nachweiſen, und es wirb dann 
nur diefer nach den vorſtehend angegebenen Grund⸗ 
ſaͤhen, jedoch auch nur zum Marimum von 20 Thlen. 
pro Gentner, erfeht. 

. Eine höhere Entichävigung als 2) Thaler pro Eentner 
wird in Folge befonderer Berabrevung gewährt, Diefe 
befondere Verabredung erfolgt durch Deklaration des 
Werthes im Frachtbrieſe und durch Berechnung eines 
Frachtzuſchlanes. 

Der Frachtzuſchlag beträgt bei Deflaratien eined 
Wertes von über 20 Thaler bis einſchließlich 100 
Zhaler pro Eentner 2% der Fracht, und für jedes 
folgende oder angefangene 100 Thaler ebenfalld 2%/ 
der Fracht, wobei das Minimum des Frachtzuſchlages 
auf 1 Groſchen oder 3 Kreuger fefgeftellt wird. Bei 
Gilgut und bei voluminöfem Gute wird der Frachtzu⸗ 
ſchlag nur von ber einfachen Rormalfracht berechnet. 

Auch bei diefer befonderen Berabredung gilt ber Grunds 
faß, daß nur der wirfliche Schaden (jedoch nur bis zur 
Höhe der deklarirten Summe), welcher nach dem gemei⸗ 
nen Handelowerth des verlorenen ober befchäbigten Ge⸗ 
genſtandes am Orte und zur Zeit der Aufgabe, nicht 
nach entgangenem Gewinne, berechnet if, erfegt wich, 
wenn auch die deflarirte Werth⸗Summe ſich höher bes 
laufen follte, 

Bei theitweifem Verluſte ober bei Beſchaͤdigung eines 
ober mehrerer Colli ficht dem Eniſchaͤdigungs » Berech⸗ 
tigten die Wahl gu, entweder mit der von der Eifen» 
bahn · Verwaltung bemefienen Entſchaͤdigung ſich zu be⸗ 
gmügen, oder gegen Empfangnahme ber nach ben vor⸗ 
hergehenden Beftimmungen berechneten Entſchaͤdigungs⸗ 
Summe diejenigen Colll, an denen ein Verluſt ober 
eine Beſchaͤdigung vorgelommen, oder den befchädigten 
Theil an die Eifenbafm-Berwaltung abzutreten. 

Ausgeſchloſſen von der Deklaration behufs höherer 
Entfehädigung find: Dokumente, Gold» und Silber⸗ 
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baren, Edelſteine, ächte Perlen, Platina, baare Gel⸗ 
der, Gemälde und andere Kunſtgegenſtaͤnde. 

So lange die auf ben Oefterreichiſchen Gifenbahnen 
in Bezug auf die Entfepävigung zur Zeit beflehenben 
befonderen Befimmungen gelten, treten für bie ge» 
nannten Bahnen biefe lehteren an die Stelle der Ber 
flimmungen unter Nr. 7 und 8. 

9. Jede Entfchäpigungspfliht ver Gifenbahn » Berwaltung 
fällt weg: 

a) wenn ber Verluft oder die Beſchaͤdigung durch ein 
Greigniß herbeigeführt iR, welches bie Bermwaltung 
nicht abwenden konnte, wohin jedoch Brandunglüd 
nicht gehört (oben Nr. 2); 
wenn ber Verluſt oder die Beſchaͤdigung durch dad 
Verſchulden des DVerfenderd oder Empfängers ober 
ſolcher Perfonen, für welche dieſelben zu haften haben, 
veranlaßt iſt; 
wenn eine abfidtlihe Webervortheilung der Eiſen⸗ 
bahn-Werwaltung durch falſche Angabe im Gewicht 
oder in der Gattung der Waaren nachgewieſen wird ; 
wenn Gntfehärigungd» Anfprüche nicht fofort bei 
Uebernahme der Güter und inſonderheit bei außerlich 
ſichtbaren Merkmalen einer Beſchaͤdigung vor Deff⸗ 
nung der Colll angemeldet und nad den Geſetzen di6 
Empfangorted dargelegt find. 

10. Wer wegen nicht erfolgter Ablieferung von Gütern Ans 
fprüche erheben will, muß bei Berluft diefer Anfprüde 
ſolche binnen ſechs Monaten vom Tage der Aufgabe 
an geltend machen. 


b 


u 


ce 


ui 


J 


— 


$. 15. 
An weniEntfchädigunge-Anfprüde zu richten find. 


Wenn der Empfänger ber Güter Reklamationen nad 
beren Uebernahme erheben will, fo bat er fi) deshalb an 
die Verwaltung derjenigen Bahn zu wenden, zu weldher bie 
Befimmungs-Station gehört. Retlamationen des Abſenders 
find bei der Verwaltung derjenigen Bahn anzubringen, zu 
welcher die Aufgabe ⸗Station gehört. 
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$. 16. 
Geltung diefes Reglemente. 


Diefes Reglement und die auf Grund beffelben publis 
citten Tarife finden nur Anwendung auf den direkten 
Berfehr zwifhen Stationen verfchiedener, ber in den Berein 
getretenen genannten Gifenbahn Verwaltungen und auch 
nur foweit, ald der Verkehr nicht ausſchließlich einen engern 
Berband betrifft, jür welchen ein befonderes Reglement befteht, 
Für den innern Verkehr der Verbände und der einzelnen 
Bahnen gelten deren befondere Reglements. 


8. 17. 
Abdnderungen diefes Reglemente. 


Abänderungen dieſes Reglements und der auf Grund 
deffelben publicirten Tarife bieiben vorbehalten. 

Dis zum Erlaß eines neuen Meglementd werben bie- 
felben in je einem am Sitze der betreffenden Eifenbahn: Ber- 
waltungen erfeinenden öffentlichen Blatte gültig publicirt. 

In denfelben öffentlichen Blättern foll auch bie Auf⸗ 
bebung diefed Reglementd angezeigt werden, wenn daffelbe 
außer Wirkfamfeit gefeht wird. 

Ebenfo wird durch diefe Öffentlichen Blätter der eiwar 
nige Austritt einer Eifenbahn- Verwaltung aus dem Vereine 
und der Zutritt anderer zu demfelben befannt gemacht werden. 


Borftehendes Reglement tritt mit dem heutigen Tage in Kraft. 
Berlin, den 1. Dezember 1856, 


Die gefchäftsführende Direktion des Vereins 
Deutfcher @ifenbahu, Verwaltungen. 


Direktion der Berlin» Anhaltifhen Eifenbahn- 
Geſellſchaft. 
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Kreis, Motizen, 


praes, 22/,, 56. 

Seine Majeftät der König haben zu Bolge aller 

hoͤchſter Entfchliefung vom 13. I, Mıe. allergnädigr zu 

genehmigen gerubt, daß bie fatholifche Pfarrei Leiteröhofen, 

fg. Landgerichts Böggingen, von dem Hochwuͤrdigſten Herrn 

Biſchofe zu Augsburg dem Priefter Alois Uhlemayr in 
Staufen, kgl. Landgerichts Immenftadt, verlichen werde. 





praes. 22/,, 56. 
Seine Majefät der König haben zu Folge aller» 
hochſter Entſchliehung vom 13. I. Mte, allergnäpigft zu 
genehmigen gerubt, daß die fatholifche Pfarr- Euratie Lens 
genwang, fgl. Landgerichts Füffen von dem Hochwuͤrdigſten 
Herrn Bifchofe von Augsburg dem Priefter Johann Evans 
gelift Schwarz, Gooperatorerpofitus in Riedlingen, fgl. 
Landgerichts Donauwörth, verliehen werde. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 25. November 1856. 
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Auyesifden 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





m 9. 





Augsburg, den 28. November 


_ 





Yunbaltı Ft, 


Auffinden einer maͤnnlichen heile am anufer bei Pürten, Gerichte 


— Das Geſuch der liſtaelitiſche n — zu Markt, 


6 Möhldotf. 
u um ** einer Kollelte in Dedung der für ihren Schulhauebau ermachfenen Auslagen. — Bolizeiunterfudung gegen van⸗ 
elsmannı Yılins Eti 


ebel u. Couſ. 


on Franffürt a/M, wegen Golleltirens für eine auswärtige Lotterie. — 
— — Bilsed. — Die @rlebigung ter Stelle eines hemdopathiſchen Arztes in Begensburg. — 


Die Erlediguug des Lande 
Die Grtebigung bes Gurat- 


amd Ehulbenefziums Vabelbachergreuch, fzl. Landgerichts Zusmarshanfen. — Kreis-Nolig. — . Schrannen:Anzeigen. — Beilage, 


— — — —— — ———————— ——— ——— 
Bekanntmachungen der kgl. Geutral⸗bder Leiche, die bereits 14 Tage bio I Wochen im Waſſer 


„und Areisſtellen. 

Ad Num, 6558. praes, 25/44 S6. 

An ſammiliche Diftrifio-Pollgeibehörden von Saw 
ben unb Neuburg. 


me eine mannlichen Beide am Iuntfre bei — veilchn 
Mer be. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Am 28. Juli d. 36, wurde im Innſtrome bri Pürten, 
Berichts Mühldorf im Regterungebejirte von Oberbayern 
ein unbefannter männlicher Leichnam aufgefunden, * 

Der ſelbe war Yon ſtarkem, lrftigem Körperbau, 6’ 3” 
lang unb nur noch mit einer Belle, ben Refen eines feinenen 
Hembed und am rechten Fuße mit tinen daumwollenen 
Soden bekleidet, der n 

Die Weite war anſdeincnd von iolter dat mit 
Bellen Streifen und hatte ſchwarze Blasfnöpfe, Hemd und 
Soden trugen feine beſonderen Kenngeichen, 

Wegen vorgefchrittener Faͤulniß waren die Geſichto zůge 


gelegen fein mochte, nicht mehr erfennbar und ebenfo Bart 
und Kopfhaare nicht mehr vorhanden; nur ſaͤmmtliche Zähne 
zeigten ſich noch gut erhalten. 

Das Alter ded Berunglüdten, an welchem übrigens 
feine zugefügte, Berlegung. wahrgenommen: wurde, wird auf 
20 — 30, Jahre angegeben. 

Saͤmmiliche Difrifrö-Polizeibehörden werben nun beaufs 
tragt, nach der Berfönlichfeit und Herkunft des befchricbenen 
Leichnams genaue Nachforfhungen zu veranlaſſen und ein 
allenfalls fachtienlihes Ergebniß dem tgl. Landgerichte Muͤhl⸗ 
dorf, unter, gleichyeitiger Berichterflattung an die ‚unterfertigte 
Stcle binnen (ängfens 3 Bogen mityutheifen. 

Fthlanſelgen find erlaſſen. 

Augsburg, den 24. November 1856 


Königliche Regierung von Schwaben md Reubug, 
Kammer bes Innern. 


— v. Welden, gl, Reglerungs⸗ Deantden 
Lipp, coll. 
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Ad Num, 7348, praes. 24/44 56. 


An die fgl. Landgerichte Babenhaufen, Donauwörth, 

Göggingen, Günzburg, Illertiſſen, Krumbach, Nörds 

lingen, Dettingen, Wallerſtein, Wertingen, Zus⸗ 

marshaufen, dann an bie Stadimagiſtrate Augsburg 
und Nörblingen. 

(Das Gefuc der iſtaelitiſchen Gultusgemeinde zu Marliſteft um Bes 


willigung einer Kollefte zur Deckung ber für ihren Schulhaus bau 
erwachſenen Auslagen beit.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Seine Majeſtät der König haben zu Gunſten der 
iſtalitiſchen Eultusgemeinde Marktfteft, behufs der Dedung 
der für ihren Schulhausbau erwachſenen Koften die Bors 
nahme einer-Sammlung in allen Synagogen des König⸗ 
reiched zu bewilligen geruht. 

Diefe Kollekte IR in der üblichen Weiſe veranftaften 
zu laffen, und das Erträgniß derfelben binnen 6 Wochen 
einzufenben. 


Augsburg, den 24. Ropember 1856. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


, Kammer bed Innern. 
Sehr: vi Welden, fgl. Regierungs ⸗Praͤſident. 
xipp, coll. 


Ad Num, :6526, praes, 26/4456, 
An ſaͤmmtliche kgl. Stabtfommiffariate u. Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Boligeiunterfuung gegen Handelsmann JIulins- Stiebel u. Gonf. 
von Frankfurt a/M, wegen Gofleftirens jür eine auswärtige Rotterie.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch rechtöfräftige Befchlüffe des Stadtmagiftrates 
Augeburg vom 2. Jull und 6. Auguft 1-96. wurden bie 


Handelſleute J. A. Kern sen, T. 8. Cahn, EN. Daubs, 
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E. P. Schölles, Jal. Reinganum, Ehriftoph Eaffel 
und Julius Stiebel von Frankfurt a / M. wegen Collek⸗ 
tirend für auswärtige Lotterien in Bayern in Geldfirafen 
von je 50 fl, und zur Tragung der Unterfuchungsfoften mit 
zufammen 7 fl. 54 fr. verurteilt, fo daß alfo jeden derfelben 
51 fl. 78/7 Er. zu zahlen treffen. 

Da deren Heimatöbehörde den Vollzug jener Polizeis 
befchlüffe ablehnt, fo werben bie obengenannten Behörden 
angewiefen, zum Strafvollguge bei ſich bietender Gelegenheit 
geeignet mitzuwirlen und ein etwaiges Grgebniß ſogleich 
berichtlich anzuzeigen. u 

Augsburg, den 22. November 1856. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innen. — 
Frhr. v. Welden, k. Regierungd /Praͤſident. 
Lipp, coll. 


Ad Naum. 7745. "innen, 244 56. 
(Die Erledigung des Landgeriits-Päpffats Vilsed beit.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Das durch das Ableben des igl. Gerichtsarzies Dr. 
Neunert in Etledigung gelommene k. Landgerichts: Phpflat 
zu Vilseck im Regierungsbeziete der Oberpfalz und von Res 
gen&burg wird biemit zur Bewerbung mit dem Beiſahe öffent» 
lich ausgefchrieben, daß Eompetenten um biefe Stelie bin, 
nen 14 Tagen ihre Geſuche bei der unterfertigten fgl, Res 
gierung einzureichen Haben. ı PF * 

Augoburg, den 24. November 1856. 


Konigl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Fehr. v. Welden, tgl. Reglerungd-Präftbent." 
Lipp, coll. 
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Ad .Num. 2656. praes, 27/4, 56, 
(Die Erlediguug ber Stelle eines homdopathiſchen Arztes in 
Regensburg betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die bis zum 1. Mai künftigen Jahres ſich erledigende 
Stelle eined homöopathifchen Arztes zu Regensburg wird 
bier mit dem Bemerfen zur Berverbung ausgefchrieben, daß 
die betreffenden Gefuche, mit ven nöthigen Ausweiſen über 
wiſſenſchaftliche und praftifche Ausbildung belegt, binnen 2 
Monaten bei der königl. Regierung der Oberpfalg und von 
Regenöburg, Kammer ded Innern, einzureichen find. 

Augsburg, den 24. Rovember 1856. 

Kol. Regierung von Schwaben und — 
Kammer des Innern. 


Echt. v. Welden, igl. Regierungs⸗Praͤſident. 
tipp, coll. 





“Ad Num, 7879. praes, 27/,, 56. 


(Die Grlebigung des Gurats und Schulbene ſigiums Gabelhacher⸗ 
greuth, F. Landg, Iusmarshaufen betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Entſehung des biöherigen Bencfisiaten Joſ. 
Anton Oberhofer ift das Eurat» und Sculbenefizium 
Babelbahergreuth neuerlich im Erledigung gefommen. 

Dasfelde liegt in der Diözefe Augsburg, im Lands 
gerichtöbezirhe Zusmarshaufen und Landfapitel Zettingen, 
umfaßt dad Dorf Gabelbachergreuth und ift der Pfarrei 
Gabelbach untergeorbnet. 

Ein jeweilige Benefiziat hat die Verbindlichkeit, alle 
ſeelſorglichen BVerrichtungen zu leiften und die Werltags⸗ 
und Zeiertagsfchule zu Halten, 

Die Zahl der Werftagsfihüler betrug bisher durch⸗ 
ſchnitilich 24 und jene der Beiertagsfihüler 16. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faffionsmäßig in 
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483 fl. 7%/afr., die hievon abpuyiehenben aften- beitagen 
39 fl. 8 fr., und das reine jährliche Einkommen beläuft fi 
dahet auf 443 fl. 506/, fr. i 
Bewerber um diefe Pfruͤnde Haben ihre mit den vor⸗ 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 met 
bei der umterfertigten Stelle einzureichen. 
Augsburg, den 23. "November 1856. 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, | 
Kammer des Innern. 

Schr. v. Welden, fgl. Regierungs-Präfident. f 
Lipp, coll, 





Kreis. Notiz. 

praes, 27/,, 56. 

Seine Weite, bir König haben vermöge aller⸗ 

hoöchſten Referipts dd, Linterhof den 9. November 1856 

beſchloſſen, die erledigte proteftantifche Pfarrei Pfuhl, Defas 

nats Leipheim, dem Pfarradjunften und Subreftor Johann 

EHriftian Wilpelm Kern in Uffenheim allergnäpigft zu ver⸗ 
leihen. 










Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 28, November 1856. 
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Bayerifdyes 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





IN: 98.: 


Angsburg, den 2. Dezember 


1856. 





Zunbaltı 


Die gegen Martin Bruder von Kreglingen 
Immenfadt. — Die Korreftion des Bünzfuffes, bier die 


Kreis u. — Beilage. 


imgen ausgeſprocheue Banbesverweifung. — Die Au 
— Agenturen ber Glberfelver Mobiliar» Keuervericherungegefellfhaft. — Die Gried gun; 
ienfte bes Igl. Poflhalters { 
er einen — Die Aohaltung ber erfien Schwurgeriätafigung im Jahre 1857. — Die Wrfebigung 


bung bes fol. Nebengollamtes IL. in Rüdenbad. 
des Epitalbeneflziums zum Heil. @eifle in 
hard Maier wu Grfheim,. — Die ESipe ber 
es Guratbenefijiums Oy. — 





Bekanntmachungen ber Egl. Gentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 7075. praes. 27/,, 56. 


An bie fol, Stabtfommiffäre und fämmtliche 
Diftrifts-Poligeibehärden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die gegen Marlin Bruder von Keeglingen ansgefprodene Bandes 
Bereifung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der unten fignalifite ledige Maurer Martin Bruter 
von Rreglingen fgl. württembergifcgen Oberamts Mergentheim 
wurde durch Erfenntniß des fgl. Kreis / und Stadtgerichts 
BWünburg vom 28. Dftober do. Is. wegen Bergehens des 


Diebſtahls in eine Oefängnißfirafe von 14 Tagen verurthellt 


und zugleich nad erftandener Strafe des Landes verwieſen. 
. Die ber unterfertigten fgl. Stelle unmittelbar unters 


geordneten Stabtmagiftrate werben vor Geſtattung jeden 
Aufenthaltes an Martin Bruder von Kreglingen bel Ver⸗ 
meldung ſtrenger Ginfchreitung verwarnt und zu deſſen 
Arretirung im Balle Betretens aufgefordert. 


Die fgl. Landgerichte werden angewiefen, eine gleiche 
Berivarnung den ihnen untergeordneten Stadt» Markt» und 
Landgemeinden in der mit autograph. Regierungdausfchreiben 
vom 27. Dftober 1854 Nr. 4473, vorgefchrichenen Weife 
augehen zu laffen, wäh end von ihnen und ven fgl. Stadt⸗ 
fommifjären gewaͤrtiget wird, daß fie beim Bifiren ber Paͤſſe, 
Arbeitöbücher und fonfiger Legitimalivnen, Ertheilung der 
Aufenthaltöfarten, Beglaubigung der Zeugniſſe in den Dienſt⸗ 
botenbücern behufs der fofortigen Habhaftwerdung des fi 
allenfalls in Bayern‘ wieder einfindenben Randeöyerwiefenen 
mit aller Umfiht und Genauigkeit verfahren. 


Endlich werben die obengenannten Behörden angewieſen, 
bafür Sorge zu tragen, daß ba. bezeichnete Individuum 
118 
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fofort in die Verzeichniffe der Landeoverwieſenen eingetragen 
werben. 


Augsburg, den 24. Rovember 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Fehr, v. Welden, fol. Regierungs-Präfivent. 
tipp, coll, 


"Signalement. 
Größe, 5° 6". 
Etatur, unterfegt und kräftig, 
Geſicht vol und unbärtig. 
Haare, hellblond. 
Augen, bläulid. 
Naſe, did, 
Mund, proportionirt. 


Ad Num. 8108. praes, 2%/,, 56. 
(Die Aufhebung bes kgl. Nebengollamtes IL in Rückenbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Seine Majekät der König haben inhaltlich höchſter 
Entſchließung des fgl. Staateminifteriums des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten vom 22. I. Mis. allergnädigft zu 
genehmigen geruht, daß das fgl. Nebenzollamt II, Rüdenbad) 
im Hauptzollamtöbezirke Lindau mit dem 1. Dezember 1, Je. 
aufgehoben und der Weg von Rüdenbad nach Oberhochſteg 
fortan nicht mehr ald Zollſtraße behantelt werde. 

Auf Grund einer Mittheilung der fgl. Zollabminiftration 
vom 24.1. Mts. wird dies hiemit öffentlich befannt gemacht. 


Augsburg, den 26. November 1856. 
Kal. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Welden, fol. Regierungd /Praͤſident. 
tipp, coll, 
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Ad Num. 7876. praes, 2%/,4 56, 
(Ugenturen der Elberſelder Mobiliar sFenerverficderungs» Geſellſchaſt 
betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das kgl. Staatsminiſterlum des Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten hat durch hoͤchſte Entſchließung vom 
22. 1. Mis. die von dem Hauptagenten der Elberſelder⸗ 
Mobitiarfeuerverficherungs-Befellicpaft unterm 15. v. Mi. 
angezeigte Aufſtellung bed Scribenten Anton Kraud von 
Aislingen ald Wgenten der gedachten Geſellſchaft für bie 
Landgerichtöbezirke Kauingen und Zusmardhaufen ftatt de& 
bisherigen Agenten Hahn In Lauingen betätigt. 

Die wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Augsburg, den 25. Rovember 1856. 


Königl. Regierung von Echwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Fehr. v. Welden, kgl. Regierungs-Praͤſident. 





Lipp, coll. 
Ad Num. 8211. praes. 1/2 56. 
(Die Erledigung des Epitalbenefiziums zum heil Geifte in Immer 


Habt betreffend.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Ernennung ded Prieſters Joſeph Gaubinuß 
zum Pfarrer in Tannenberg, fgl. Landgerichts Schongau—, 
if das Spitalbenefiium zum heil. Geifte in Ammenfabt 
erledigt worden. ‘Dasfelbe liegt in der Diözefe Augsburg 
und bem fgl. Landgerichte Immenftadt und find feelforgere 
liche Verrihtungen damit nicht verbunden. 

Die jährlichen Einnahmen beftchen nad) der fuperreufe 
dirten Faſſion vom Jahre 1834 in 326 fl, Ir. Die 
bievon abjugiehenden Laſten bettagen 8. 6fr., bleiben 
fonach 318 fl. 5 fr. Reineinnahme, 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre mit ben vor⸗ 
geſchriebenen Zeugnifien belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
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von dem Datums des die gegenwärtige Ausfchreibung ent⸗ 
haltenden Kreisamtöbfatted an gerechnet bei: ber unterfertigten 
Stelle einzureichen, 

Augsburg, den 27. November 1856. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Frht. v. Welden, fgl. Regierungd-Präfident. 
Höppel, coll, 


Ad. Num 8462, praes, 56. 
{Die Korreltion bes Günfluſſes, Hier bie Berdienſte bes kgl. Poſthalters 
Beruhard Maier zu Erfheim betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachdem die unterfertigte kgl. Regierung Kammer des 
Innern mit hoͤchſter Entſchlleßung des Fgl, Stantsminifteriums 
des Hanteld unb der öffentlichen Arbeiten vom 27. d6. Mis. 
ermächtigt worden ff, dem Bofthalter und Gutöbefiger 
Bernhard Maitr zu Erfheim die befondere Anerkennung 
feiner gemeinnügigen und hoͤchſt erfprieslihen Leis 
ſtungen bei der begonnenen Gntwäfferung des Büny 
thales im Namen der genannten höchflen Stelle auszu⸗ 
druden, fo-wird/bies hiemit öffentlich befannt gemacht mit dem 
Beifügen, daß diefe höchfte Belobung zur Aneiferung Anderer 
für aͤhnliche verbienftliche Unternehmungen dienen möge. 

Augsburg, den 29. Rovember 1856. 

Kdnigl. Regierung von Schwaben und. Neuburg,- 
Kammer des Innern. 
Echr. v. Welden, k. Regierungsd-Präfivent. 
tipp, coll. 








Ad Num, 1235. praes, 28,4 56. 
(Die Gigs der Degirlogerichte betreffend.) 

Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majefät der König haben gemäß aller 

boͤchſten Eignats vom 15. Rovember do. Jahres in Aus⸗ 

führung des Artiteld 1 des Geſetzes vom 1. Juli 1856, 

-sinige Beftimmungen über die Gerichtöverfaffung und das 
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gerichtliche Verfahren in den Landesthellen dießfelis des Rheins 
betreffend, die Sige der Fünftigen- Begirhögerichte für den 
Kreis Schwaben und Neuburg in 

Augsburg, 

Donauwörth, 

Kempten und 

Memmingen 
fezufegen geruht. 

Diefes wird vermöge hoͤchſten Refcripts des fgl, Staates 
Minifteriumd der Jufiz vom 17. praes, 19. biefes Mis. 
hiemit befannt gemacht. 

Reuburg, ven 24. November 1856. 


Königlihes Appellationsgericht‘ von Schwaben und 
Neuburg. 
v. Kleinſchrod, Praͤſident. 
v. Kleſſing Sefr. 


praes. V.a 56. 





Ad Num, 36,_ 


Befauntmachung. 
(Die Abhaltung der erfien Shwurgerihteflgung im Jahre 1867 beir.) 
Das fol. Staatöminifterium der Juſtiz hat im Bollzuge 
der Artikel 18 und 114 des Geſetzes vom 10. November 
1848 (Bef.s Blatt Nr. 25) die Eröffnung der erflen für 
den Kreid Schwaben und Neuburg im Jahre 1857 zu 
Augsburg abzuhaltenden Schwurgerihtöfigung auf 
Dienftag den 3. Februar 1857 
feftgefegt und zum Präfidenten des Schwurgerichtöhofes den 
fgl. Appellationsgerichtsrath Dr. Bartholomäus Mayr, 
dann zu deſſen Stellvertreter den Rath des SKreid- und 
Stadtgerichts Augsburg Ferdinand Ott ernannt. 
Dieß wird gemäß Art. 114 des obenerwähnten Geſetes 
befannt gemacht. 
Neuburg, den 27. November 1856. 
Präfidium 
bed Fol. Appellationsgerichtd von Schwaben und 
Neuburg. 
v. Kleinſchrod. 
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Ad Nam, 5610. 
Bekanntmachung. 

Dad Kuratdeneficium Oy, der Pfarrei Mittelderg, 
Bifchöflichen Defanats Kempten und kgl. Randgerichtd Sont⸗ 
hofen, if in Erledigung gefommen. 

Kompetenten dafür haben ihre Bittgeſuche binnen 4 
Wochen a die inserti mit den vorfähriftmäßigen Atteften 
verfehen, bei der unterfertigten Stelle einzureichen. Dabei 
wird noch bemerkt, daß Bittgefuche ohne Anlage der vor 
gefchriebenen Atteſte Feine Berüdfihtigung finden. 

Augsburg, ben 28. NRovenber 1856. 


Das Biſchoͤfliche Orbinariat: 
Abs. Direct, 
A, Tiſcher, Dombelan, 


praes. 2%, 56. 


Soratroy. 








Kreis» Rotizen. 
praes, 9%/,, 56. 
Seine Majefät der König haben Sic aller- 
gnaͤdigſt bewogen gefunden, dem Hodwiürden Herm Doms 
probft Dr. Franz Joſeph von Allioli zu Augsburg das 
Komthurkreuz des Berdienftordens vom heiligen Michael zu 
verleihen. 
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praes. 3%/,, 56. 
Eeine Majeſtät der König haben inhaltlich allers 
hoͤchſter Entihliefung vom 17. d6. Mio. Nr, 10480 Aller⸗ 
hoͤchſt fi bewogen gefunden, ben won den beiden Prieftern 
Georg Köhle, Pfarrer zu Klofterbeuern, fönigl. Lands 
gerichts Babenhaufen und Johann Bapt. Fiſcher, Bene 
figiat zum heil. Geiſte in Mindelheim gl. Landgerichts 
gleichen Namens, eingeleiteten Pfründetauſch zu genehmigen, 
und demnach die Fatholifche Pfarrei Kloſterbeuren dem 
Priefer Johann Bapt. Fiſcher und das Benefigium zum 
bi. Geifte in Mindelheim dem Prieſter Georg Köhle 
allergnädigft zu übertragen. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 2, Dezember 1856. 


Obligationen & 310%, 
4 0% 
4 41/20), 
5 0, 


5 0% 
Grundrent-Ablös, & 40/, 


Bank - Actien . Div. II, Sem. 
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Payerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





IN" 99. 


Augsburg, den 5. Dezember 


1856. 





Anhalt: 


Betaunimachnuug, die Aufkündung eines Militär⸗Ginft andas-Capita 


ars das Jahr 1857. Kreis· N 


ls bett. — Belanntmachuug, unerbe Seeres · 
ge pro 1866 aus bem Konferibirten ber Nitersflaffe 1835, bier bie definitive Berrätigung ber Reufcriptionsliften * Alterks 
—— — 73 — Budget des Kreis: Somite des landwirthſchaftlichen Bereins von Ehwabrn und 

Grannem Anzeigen. — Beilage. 


bene Rapitalien Beier. — DI 
Neuburg 





Bekanntmachungen der kgl. Central: 
und Sreisftellen. 


Bekanntmachung, 
die Auftanduug eines Militäreinhanbe-Rapitals betreffend. 
Nachdem das für den Militäreinkeher Joſeph Koller 
von Lamm fgl, Landgerichts Regen, bei der fgl. Staates 
Schulden + Tilgungs » Specialfaffe Regendburg anliegende 
3t/aprocentige Militäreinftands « Kapital zu 180 fl., für 
welches die Schuldurlunde i 
Kaffe» Katafter Nr 2519 
Kommiffions » Ratafter Nr. 22872 
d. d. Regendburg den 22. März 1850 über 150 fi. 
ausgeſtellt wurde, längft abverdient und von der einfchlägigen 
Konferiptiond» Behörde freigegeben iſt, aber von dem Gigen- 
ihümer nicht erhoben wirb, fo ſieht ſich die unterfertigte 
Stelle veranlaßt, daffelbe hlemit gemäß dem Geſehe vom 
11. September 1825 5. 13 (Geſehblatt S. 202) gur 


Heimzahlung auf den 1. Mär; 1857 mit dem Bemerfen 
Öffentlich aufzufündigen, daß die Zinfen hieraus — ſoweit 
folge nicht etwa ſchon durch Verjährung gefeglich erlofchen 
find — nur bis zu dem ebenbeftimmten Tage vergütet, 
weiter hinaus aber nicht mehr gezahlt werden loͤnnen. 

Der Einſteher Joſeph Koller ober deffen rechtmäßige 
Nachfolger im Befige fraglicher Obligation Haben fich bems 
nah in Erhebung des obenbezeichneten Kapitals um fe 
mehr zu beeilen, als biefelben. im LUnterlafjungsfalle die 
nad dem amgezogenen Geſetze feiner Zeit eintretente Er⸗ 
Löfchung ihrer an, ‚nur fi ſelbſt beizumefien haben 
wuͤrden. 

Münden, am 24. November 1856, 


Koͤniglich Bayeriſche Staats - Schulden Tilgungs- 


Kommiffion, 


von Sutner. 
Brennemann, Gelr. 


119 
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Bekanntmachung, 
unerhobene Kapitalien betreffend. 

Bon dem gemäß der II. Verlooſung zur Heimjahlung 
beſtimmten 11. Subferiptiond« Anlehen da 5 Procent au 
porteur und auf Namen (Befanntmachungen vom 20. 
Februar und 2. März 1854, Regierungsblatt S. 149 und 
4163) iR bie au porteur-Obligation der tgl. Speciallaſſe 


Regendburg : 
Serie» ober Hauptfatafters 
Rummer 
(Coth gefchrieden) Kapitaldbetrag 
3,039 100 fl. 


noch nicht zur Einlöfung gefommen. 

Der Befiger der bezeichneten Obligation wird demnach 
aufgefordert, ſich ohne weiteren Verzug zur Einlöfung ders 
felben bei der Staats /Schuldentilgungs /Speciallaſſe Regend- 
burg zu melden, außerdeſſen ſeine Forderung nach $. 13 
des Geſehes vom 11. September 1925 (Sefepblatt S. 202) 
nach Ablauf von fehd Monaten zu Gunſten ber fgl. 
Staate-Schuldentilgungs-Anftalt erlofchen fein wuͤrde. 


Münden, den 26. November 1856. 
Königlich Bayeriſche Staats + Schulden -Tilgungds 
Kommilfion. 


v. Sutner. 
Brennemann, Sekretär. 





Ad Num. 9009, praes. 4/3 56. 
An jämmiliche Konferiptiond » Behörden bed 
Regierungsbezirked. 

(Die HerressGrgängung pro 1856 aus ben Konferibirten ber Alters: 


flaffe 1835, Hier die definitive Berihtigung ber Konfcriptionsliften 
diefer Aitersflafie betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Sigungen des oberfien Refrutirungsrathes von 
Schwaben und Neuburg behufs der definitiven Berichtigung 
der Konferiptionglifien der Mteröflaffe 1835 und bie Ber 
ſcheidung der angebrachten Reklamationen und Berufungen 
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werben mit Rüdficht auf $. 36 des Heer ⸗Ergaͤnzungs⸗ 
Geſehes in nachfolgender Weiſe feftgefept: 

1. Am Donnerstag den 15. Sanuar 1857 
für Me kgl. Landgerichte Obergünzburg, Ottobeuern und 
Weiler. 

2) Am Samftag den 17. Januar 1857 
für die kgl. Landgerichte Fuͤſſen, Neuburg, die Stäbte 
Augsburg und Neuburg. 

3) Am Montag den 19. Januar 1857 
für die fgl. Landgerichte Babenhaufen, Buchloe, Burgen, 
Dettingen. 

4) Am Dienftag den 20. Januar 1857 
für die fgl. Landgerichte Oberdorf, Roggenburg, Tuͤrlheim 
und Wallerſtein. 

5) Am Freitag den 23. Januar 1857 
für bie fgl. Landgerichte Goͤggingen, Groͤnenbach, Hoͤchſtaͤdt 
und Wertingen. 

6) Am Samftag den 24. Januar 1857 
für die kgl. Landgerichte Biffingen, Dillingen, Donauwörth, 
Mindelheim, die Städte Donauwoͤrth und Memmingen: 

7) Am Montag den 26. Januar 1857. 
für die kgl. Landgerichte Lindau, Neuulm, Schwabmünden, 
Sonthofen, die Stadt Lindau. 

8) Am Dienftag den 27. Januar 1857 
für die kgl. Landgerichte Krumbach, Lauingen, Zusmardr 
haufen. 

9) Am Sreitag den 30, Januar 1857 
für die kgl. Landgerichte Immenſtadt, Kaufbeuern, Kempten, 
Monheim, die Städte Kaufbeuern und Kempten. 

10) Am Samftag den 31. Januar 1857 
für die fgl. Landgerichte Günzburg, Illertiſſen, Nörblingen, 
Wembing, die Stadt Nördlingen. 

Saͤmmiliche Konferiptiondbehörben werben beauftragt, 
hienach bie geeigneten Belanntmachungen in’ben Gemeinden 
des Mmtöbezirkes unter dem Beifügen zu erlafien, 

4) daß die Rellamationen derjenigen Konferibirten, welche 
fi) für dienſtuntauglich halten, von ber umteren 
Bifitations / Kommiffion aber für militärbienftauglich 
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erflärt wurden, erſt bei der Aushebung im Monate 
März künftigen Jahre ihre Würdigung finden können, 
2) Daß der Zutritt zu den Sigungen bes fgl. oberften 
Refrutirungsrathes, welche im großen Saale ber lgl. 
Refidenz dabier flatt finden, und jebedmal Morgens 
9 Uhr beginnen, den Konferibirten, und deren Eltern, 
Bormündern und Gtellvertretern zwar geflattet, 
aber keineswegs zur Pflicht gemacht if. 
Uebrigens wirb von den Konferiptiond + Behörden ges 
wärtigt, daß fie die mit der genaueften Beobadhtung ber 
geſetz⸗ und vorfhriftömäßigen Befimmungen gepflogenen 
Konferiptionsverhandlungen nebſt allen Liſten und Belegen 
rechtzeltig, und laͤngſtens bis zum 5. Januar 1857 in 
Borlage bringen. 
Augsburg, ben 2, Degember 1856. 


Kol. oberfter Rektutirungsrath von Schwaben 





und Neuburg. 
Schr. v. Welden, Fol. Regierungs⸗Praͤſident. 
Lipp, coll, 
Ad Num, 7226. praes, 4/2 56. 


An bie fol, Stabtfommiffäre und ſämmiliche 
Diftrifts-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die gegen Friedrich Heipenröiher von Eterbfrig ausgefprodiene 
Lanbesverweifung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der unten fignalifitte ledige Dienfnecht, Friedrich 
Heigenröther, aus Sterbfrig, kurfuͤrſtlich heſſiſchen Juſtiz⸗ 
Amtes Schwarzenfeld wurde durch Grfenntniß des fgl. 
Kreise und Stabtgerihts Würzburg vom 24. September 
26. 38. wegen Verbrechens des ausgezeichneten Diebſtahls, 
begangen unter zwei beſonders erſchwerenden Umfänden, 
in eine Arbeitshausftrafe von 2 Jahren verurtheilt, melde 
Strafe jedoch im Wege allerhoͤchſter Gnade auf eine zwel⸗ 
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monatliche doppelt gefhärfte Gefängnißftrafe gemildert wurde 
und zugleich nach erſtandener Straſe des Landes verwieſen. 

Die der unterfertigien kgl. Stelle unmittelbar unter- 
geordnete Stabtmagiftrate werden vor @eflatiung jeben 
Aufenthaltes an Friedrich Heigenzöther bei Vermeldung firenger 
Einfchreitung verwarnt und zu deſſen Arretirung im alle 
Betretens aufgeforbert. 

Die tgl. Landgerichte werben angeiiefen, eine gleiche 
Berwarnung den ihnen untergeordneten Stabts Markt» und 
Landgemeinden in der mit autograph. Regierungsausfchreiben 
vom 27. Dftober 1854 Nr. 4473. vorgefchriebenen Weife 
zugehen zu laſſen, während von ihnen unb ben fgl. Stadt⸗ 
fommifjären gewaͤrtiget wirb, daß fie beim Viſiren der Paͤſſe, 
Arbeitsbuͤcher und ſonſtiger Legitimationen, Ertheilung der 
Aufenthaltöfarten, Beglaubigung der Zeugniffe in den Dienft- 
botenbüchern behufs der fofortigen Habhaftwerbung des fi 
allenfalls in Bayern wieder einfindenden Landesverwieſenen 
mit aller Umfiht und Genauigkeit verfahren. ö 

Endlich werben die obengenannten Behörden angewleſen, 
dafür Sorge zu tragen, daß das bezeichnete Individuum 
fofort in die Berzeichniffe der Landesverwie ſenen eingetragen 
werde, 


Augsburg, den 1. Dezember 1856, 


Kgl. Regierung von ES hwaben und Meuburg, 
Kammer des Innern. 
Schr, v. Welden, fgl. Regierungs⸗Praͤſident. 
tipp; coll, 
Signalement. 
Alter: 18 Jahres 
Größe: 5’ 7 55 
Haare: braun; 
Augen: grauz 
Naſe: did; 
Kinn: rund; 
Statur: ſchlank. 
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Ad Num. 8100. praes, 5/2 56. 


An fänmtliche k. Stabtfommiffariate und Diftrift- 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg. 
(Die gegen Martina Rranebitter aus Telfs ausgeſprochene Landes 
verweifung betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unten fignalifirte ledige Dienſtmagd Martina Krane 
bitter aus Telfs im Tyrol wurde durch Grfenntniß des 
igl. Kreis⸗ und Stadtgerichts Münden 1/3. v. 22. Dftober 
d. 36. wegen Diebftahlvergehend unter einem erfchwerenden 
Umftande zu viermonatlicher Befängnißftrafe verurtheilt, und 
zugleich nach erſtandener Strafe des Landes verwiefen. 

Die der unterfertigten fgl. Stelle unmittelbar unter 
geordneten Stabtmagiftrate werden vor Geftattung jeden 
Aufenthaltes an Martina Kranebitter bei Vermeidung 
firenger Einſchreltung verwarnt und zu deſſen Arcetirung 
im Falle Betretend aufgefordert. 

Die tgl. Landgerichte werben angeroiefen, eine gleiche 
Verwarnung ben ihnen untergeorbneten Stadt» Markt» und 
Landgemeinden in der mit autograph. Regierungsausfchreiben 
vom 27. Dftober 1854 Nr. 4473. vorgefchricbenen Weiſe 
zugehen zu laffen, wäh end von ihnen und ben kgl. Stadt⸗ 
fommifjären gewärtiget wird, daß fie beim Vifiren ber Paͤſſe, 
Arbeitsbucher und ſonſtiger Legitimativnen, Ertheilung der 

Aufenthaltöfarten, Beglaubigung der Zeugniſſe in den Dienſt⸗ 
botenbüchern behufs der fofortigen Habhaftwerdung der ſich 
allenfalls in Bayern wieder einfindenben Randeöverwiefenen 
mit aller Umſicht und Genauigkeit verfahren. 

Endlich, werben die obengenannten Behörden angewieſen, 
dafuͤt Sorge zu tragen, daß das bijeichnete Individuum 
fofort im die Vergeichniffe der Landesverwieſenen eingetragen 
werde. 

Augsburg, den 1. Deyember 1856. 

Königl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer des Innern. 
Fehr. v. Welden, fgl, Regierungs-PBräfibent, 
ie. Lipp, coll. 
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Signalement. \ 
Alter: 26 Jahre. 
Geſtalt: unterfeßt. 
Maafı: 5° 6". 
Geſichtsfarbe: gefund. 
Bart: ohne. 
Haare: braun. 
Augen: braun. 
Naſe: proporttonirt. 
Zähne: gut. 
Mund: gewöhnlich. 
Sprache: Tyroler Dialekt. 

Kleidung: einen braunen, gelupften, perſenen Rock, 
einen grünperfenen Spenſer, einen blauen Schurjz, ein roth 
und weiß geblümtes Halstuch, 3 färbige Unterröde, 1 paar 
blaue Strümpfe, ein paar Schuhe, 1 Hemd und 1 ſchwarzen 
Tytolethut. Befondere Gigenfchaften: Blatternarbig: 


Ad Num. 1409. 


‚" Bekanntmachung. 


(Budget bes Kreis» Gomild des laudwirthſchafilichen Vertines van 
Shwaben und Neuburg für das Jahr 1857 beir.) 


Den landwirthſchaftlichen Bezirkd-Eomitts wird buch 
ben nachftehenden Abdruck das Budget des unterfertigten 
Kreld-Comits für das Jahr 1857 zur Kenntniß gebradt. 


Augsburg, den 1. Degember 1856. 


praes, 212 56. 


Kreis:Eomite 


des landwirthſchaftlichen Vereins von Schwaben 
und Neuburg. 


Der I. Bereins » Borflarb: 
Frhr. v. Welden. 
Gebhardt, Vereind⸗Selt. 
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J Su —— Voranſchlag 


der Einnahmen und Ausgaben des Kreis-Comité des landwirthſchaftlichen Vereins für Schwaben 
und Neuburg für das Jahr 1857. 






Betrag. 
| 





Einnahmen. 





Abthellung! 
Kapitel 
3 





L|ı Attivrefi voriger Rechnung - = = 2 nn nenn 2098 | 20 
I, Attiv-AusfRände 
1 Beiträge der Mitglicder . a Ba een 303 | 48 
2 Für abgegebene Produfte und Zuchtthiere ee a A a eier bene ie 74 | 57 
m|ı Drdentlihe Beiträge ver Mitglieder 
1 von 3750 Mitglieven a 2 fl. dal . 2 2 4010128 fl. — Fee 
2 von 430 Mitgliedern a1 fh Ra... 2.220 Taf. — fr. N 
Zufammen » 2 +... ]10856 | — 
H. Aufferordentlihe Beiträge 
1 | Staatöbeitrag . 1500 | — 
2 Beitrag aus Kreisfonds (für Aderbaufgte auf muftnhaft beistfipfteten Site) 1000 | — 
3 Beitrag des General» Eomite . n 250 | — 
IH; Attiv⸗Kapital⸗Zinſe 
a) Aus 1600 fl. 5 pro 2. 2 2 een. Of. te. 
b) Aus 22900 fl. 4 pro. . 2. een 88 fl. — kr. 
ec) Aus 2500 f. a dlfaproo. en een MIR 30 fr. 
Zufammn » 2 2... 290 | 30 
IV, Uebrige Einnahmen... 2 nenne — — 





Summa aller Einnahmen . 16378 | 35 





& 
E|=& 
3 8 Yusgaben. 
5 5 
I. I. Baffivreft voriger ii Be en 6 — — 
IL Zahlungd-Rüdftände . . ee 505 | — 
U. 1. I. Auf die Verwaltung 
1 Gehalte und Remunerationen 
a) dem Vereins⸗Sekreiͤ... 6.2 200 | — 
— DI um Kafſhierrr 1751 — 
Ce Dem BODEN 2 6 ie 10 | — 
d) dem Vereinsodieneeeee. 10 | — 
Laws , 1130) — 


Wotheitung.| & 


12) 


9 


Abſchnitt. 


| Kapitel. 


Er 


u, 


It. 


IV, 


VI. 


— t0 


En to ⸗ 


Ausgaben. 


Uebertrag 
de Fre 
Auf Regie 
Auf das _-Gefhäftslofale 

a) für Reinigung . Fe Bear 


b) für Beheigung und Brleucht —— — 

Drud und Lithographiefoften —JF ee ie 
Buchbinderlöbne . . eure te 
Schreibmaterialien und ‚Barca «Bebürfniie 
Poſtporto und Bothenlöhne . . .. nen te r 
Statutenmäffige Abträge 

An das General» Eomits 

von 3750 Mütglieden a 2 2. 2 26b628 fl — kr. 
von 430 Mitgliedern a a. . 2» 2 2 20.0. 15740 kr. 


Zufammen . 
An die Bezirlks / Komitds 
Bon 3535 Mitgliedern a 30 fr, exel. ber Augsburger Mitglieber 1767|. —* 
Bon 420 Mitgliedern à 1Ofr, excl, der Augsburger * 708. —k, 
ufammen . 


Auf die Kreisbibliothet und A incl. der Drutfopen für 


ten Katalog der Vereins» Bibliothet . . . . 
au allgemeine Kulturzweige . » 2 2 ne ren ne 
Auf einzelne Rulturgmweige 
J 
Bür Zudieb - oo 2 0 0 0 0 0%. 
Kür Geräthichhaften, . R — 
Auf Befoͤrderung der fünflichen dFiſchzucht 
Fuͤr einen Techniker zur Anfertigung von Bewäflerungs- und Entwäflerungs 
Projelten, theoretifche und Prattifche Ausbildung von Vorarbeitern bei 
Ausführung dergleichen Proichte 0 nr en nen 
Für 4 Ce EEE EEE 
Auf die Bezirköfefte . r EIER 
Auf Unterflügungen und Stivendien” 
Unterhaltungs » und nungen > Demige — — — * 
Mufterwirtbfbaften . . . 
Etipendien für die Aderbaus Schüler uR a are 
Stipenvien für Säglinge auf anderen Kenbesimhfigaite » Eifuien. .eo0.. 
Vebrige Ausgaben 
—— — ee at ee eat 
Refervefond . . . nee ee ru 
Summa der Ausgaben . 
Summa der Einnabmen 
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Betrag. 


iz) 
F 


— 
— 
88 
— 


seigg. 
DEREE 


2782 


& 


1837 | 30 


100 
1000 


300 
600 
100 
100 


Ill 


1200 
800 
3945 


1000 | — 
25| — 
100 | — 


1550| — 
323 | 25 


16378 | 35 


16378 | 35 
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Kreis: Motizen. 
praes, /12 56. 
D Nach einem allerhöchften Reſcripte vom 29. vorigen 
Mis. haben Sich Seine Majeftät der König bewogen 
gefunden, zum Landgerichtö-Affeffor von Hoͤchſtaͤdt vom 1. 
Drjember 1. 38. an den tehftöfundigen Magiftratsrath 
Rarimillen Müller zu Kaufbeuren, feiner allerunter- 


Hhänigfien Bitte um Anftellung entſprechend, allergnäbigft 
zu ernennen, 


. Course der k. b. Staats 
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-Papiere. 
Augsburg den 5, Dezember 1856, 
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‚von Schwaben und Neuburg. 


M 100, 


Augsburg, den 9. Dezember 


1856. 





Inhalt; 
Die Celedigung des Brühmeßbenefjiums ad St. Chiltanum und ber damit verbundenen Stubienlchrersfelle an ber Sateinfäule gu Günz« 


burg. — Die Grledig 
Ränbigen Vifariats in 
Keeis ⸗ Notijen. — Beilag 


ung der Fatholifchen Pfarrei Bufamaltgeim. — Die erledigte II. Pfarrflelle in Vünchberg. — Die 
& aa — Unterfuhung gegen den Gerbergefellen Franz Zaver Pappep von Laningen wegen Preßvergehens. — 


Grlebigung des 


IE 


Bekanntmachungen der gl, Eentral: 
und Kreisftellen, 


Ad Num. 9201, praes. 6/,, 56. 


(Die Arlebigung bes Grüßmeßbenefijinms ad St, Chillanım unb 
der damit verbundenen Etubienlehrersftelle am der Lateinſchule zu 
Bünzburg betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Beförderung des kyl. Subreltors und Stus 
dienlehrers an ber lateiniſchen Schule, dann Brühmeßbene- 
fiaten Prieſter Mathias Sautner zu Günzburg als 

farer nach Paar, Landgerichts Friedbetg, ift das Fruͤh⸗ 

"efßenefizium ad St. Chilianum in Günzburg, mit wels 
Gem eine der Studienlehreröftellen an der dortigen ijolirten 
lfändigen Lateinſchule Yerhunden iR, in Erledigung ges 
ann. Der Benefizlat und Studienteprer if verpflichtet, 
de Srüfmeffe zu leſen, im Beichtſtuhle auszuhelfen, ven 
m Jahrtaͤgen beizuwohnen, und den Unterricht in 


+ 


der lateinifchen Schule in den vorgeſchriebenen Schufftumden 
zu ertheilen, 

Das Gefammt-Einfommen beträgt 600 fl. nebſt freier 
Wohnung, wovon ein jaͤhrlicher Bauſchilling von 7 fl. 30 fr, 
zu entrichten ift. 

Bewerber um diefe Stelle Haben ihre mit ben erforder« 
lichen Dualififationszeugniffen in&befondere auch über ihre 
Befähigung zur Uebernahme ber Studienlehrersſtelle vers 
fehenen Gefuche binnen vier Wochen bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen, und hiebei zu bemerken, ob fie ihr Ges 
fuh auf Uebernahme der Lehrſtelle der beiden obern oder 
beiden untern Klaſſen der Lateinſchule richlen. 

Augsburg, den 3, Dezember 1856, 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


v. W fgl. Regierungd-Präftbent. 
Gehe v. Welben, fgl. Reg Lipp, coll. 
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Ad Num. 9248. praes, %/ı2 56. 
(Die Erledigung ber latholiſchen Pfarrei Bufamaligeim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch das Mbleben des Pfarrers Beneift v. Dreer 
{ft die katholiſche Pfarrei Zuſamaltheim erledigt worden. 

Diefelve liegt in der Diöcefe Augsburg und dem gl, 
Landgerichte Wertingen und zählt 1296 Seelen, eine Schule 
und 4 Filialen. 

Die jährlichen Ginnahmen befichen faſſionsmaͤßig in 
1525 fl. 7 fr. 2pf. Die hievon abzugiehenden Laſten bes 
tragen 336 fl. 12 fr. 1 hl.z ed verbleibt daher ein Rein 
ertrag von 1188 fl. 12 Fr. 1 hl. 

Berverber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor 
gefchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
von dem Datum des die. gegenwärtige Ausfchreibung ents 
haltenden Kreis«Wmtöblatted an gerechnet bei ber unters 
fertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 5. Dezember 1856. 


Königl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Schr. v. Welden, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, coll. 





Ad Num, 782. 
E. N. 813. 


(Die erlebigte II. Pfarrflelle in Mündiberg beir,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durch Beförderung erledigte III. proteftantifche 
Pfarrftelle in Muͤnchberg, Defanatd gleichen Ramens, 
wird mit den bisherigen Dienfled + Ertragöbezügen zur Bes 
werbung binnen 6 Wochen auegefchrieben, mit dem Ber 
merken, daß durd) eventuelle Auspfarrung mit der Zeit ein 
Heiner Berluft eintreten Fann. Die Erträgnifie find folgende: 

1. An fändigem Gehalte: 1. aus Staatöfaflen: a) 
baar 25 fl., b) 12/, Klafter hartes Holz 5fl. 30fr., 61% 
Klafter weiches Holz 15 fl. 42 kt., 12/ Klafter Stöde 


praes, 4/2 56. 
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af. 20; 2, aus Stiftungskaflen: baar 66 fl. 15 kr. 3 
3. aus Gemeinbekaffen: 3 Klafter weiches Holz Bfl. 131/, kr.; 
4, von ber I. Pfarrſtelle: baar 30 fl., 1 Schfl. 312/,, Metz. 
Korn 13. 20%/oFe., 1 Schfl. %a Mi, Gerfte 6fl. 341/, kr. 

1L Ertrag aus Realitäten: Wohnung 50 fl. 

IH. Ginnahme aus Dienfesfunktionen 305fl. 14/2 Er. 

IV. Obfervangmäßige Gaben 65fl. 24kr. Ertrag: 
591 fl. 56 fr. Laſten: 7 fl. 9, fr. Reiner Pfarr⸗Ertrag: 
584 fl. 46%, fr. 

Bayreuth, den 28. November 1856. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
Behr. v. Rotenhan. 
Bichermann, 





Ad Num. E. 1284, 
K. 1460. 


(Die Erledigung des ſtaͤndigen Bilariats in Sichſtädt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das fländige Vilariat zu Eichftädt, welches durch bie 
Beförderung des biöherigen Vllars in Erledigung gefommen 
iR, wird hiemit zur Bewerbung binnen 4 Wochen audges 
ſchrieben, mit dem Bemerfen, daß ſich dad Einfommen der⸗ 
malen auf 388 fl., dann 140 fl. an Remunerationen bes 
rechnet. 

Ansbach, den 27. November 1856. 


Königliches proteftantifhes Confiftorium. 
Schr. v. Lindenfels. 


praes, %/,, 56. 





Beigel. 


praes. 7/2 56. 





Bekanntmachung. 


(Unterſuchung gegen ben Gerbergefellm Frauz Zaver Pappey vom 
Lauingen wegen Prefvergehens.) 
Das kgl. Kreis» und Stabtgericht Augsburg hat im 
geheimer Sigung vom 1. Auguft 1856, wo zugegen waren: 
Direktor Conrad, Vorſihender; Bareid und Shmib, 
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Raͤthe; Decrignis, I Staatsanwalt; Nothhaft, Proto⸗ 
follführer, in Erwägung, daß durch die von dem Berbergefellen 
Franz Zaver Bappey von Lauingen verfaßte und im Drude 
erihienene Schrift „der Menfchenfeind, Lauingen 1856, im 
Selbfiverlage des Berfaffers,‘ wenn auch bie rechtswidrige 
Abſicht des Franz Zaver Bappey nicht feffteht, doch an 
mehrfachen Stellen die Gittlichkeit beleidigt wird, in Gemaͤß⸗ 
heit Art. 2 Abſ. 2 des Geſetzes zum Schupe gegen Mißbrauch 
der Prefie vom 17. März 1850 auf Bernichtung jener Druck⸗ 
ſchriſt, foweit fie nicht bereits in Privatbefig übergegangen 
AR, erkannt, was hiermit befannt gemacht wird, 

Augsburg, den 2. Degember 1856. 

Königl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 

Der Igl. Direktor: 


Eonrad. 
Bollamer. 








Kreis Notizen. 
praes. Via 56. 
Vermoͤge höchfter Entſchließung des kgl. Stantömint- 
ſterlums des Innern für Kirchen und Schulanlegenheiten 
vom 3. Dezember d. 36. wurde dem Schullehrer Sebaftian 
Bühler in Ehingen, k. Landgerichts Dettingen, die Ehren 
Münze des Ludwigsordens verliehen. 





praes, ?/42 56. 

Der praftifche Arzt Dr. v. Molo zu Klofterholgen, 

Fol. Landgerichts Wertingen, wurde, auf fein deßſalls ge- 
ſtelltes Anfuchen durch Regierungs- Entfhliegung vom 2, 
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Diyeiber 1. 3b. in gleicher Eigenfchaft nach Kaufbeuren 
verfeßt, und der hiedurch erledigte ärztliche Diſtrilt Kloſter⸗ 
bolyen, gl. Landgerichts Wertingen, dem praltiſchen Arzte 
Dr. Jakob Denkel zu Bernbeuern, kgl. Landgerichts Füffen, 
durch Entſchließung vom 3. d, Mio. verliehen, — 





praes. 7/2 56. 

Dem ftabilen Pfarroicar Friedrich Bernhard Herrmann 

au Langenerringen wurbe bie mit dem proteantifchen Pfarre 
Bicariate verbundene Lehrftelle an der proteftantifchen deul⸗ 
ſchen Schule daſelbſt übertragen. 





praes, #12 56. 

Der bisherige Pandiwehrforporal Jalob Bagenfeil, vom. 

tgl. Zandwehrbatalllen Kaufbeuren, wurde unterm N. ve 
Mis. zum Lieutenant befördert. 


Course der k. b. Staats-Papiere: 
Augsburg den 9, Dezember 1856. 


Obligationen & 31/90/, 
ka % 
& 41/20 


Ausg. neues 
a5 % » IL 
Grundrent-Ablör. à 4%, 


Bonk-Actien. . Div. Il. Sem. 
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Neberfidbt 
* Preiſe der wichtigſten Lebendbedůrfniſſe in den nachbenannten Städten 
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von Schwaben und Neuburg. 


N 101. 


Augsburg, den 12. Dezember 


1856. 


Anhalt: 
Die Berwenbung von Brängeläger zum Branntweinbreunen. — Die Rechnungen der Dificiftegemeinde Kempten pro 485/. — Die Er⸗ 


oigung 
— Die 


der Zeichnumgslehrerslelle in Dillingen. — Agenturen ber Lebensverficherungs-Anftalt der Bayer. Hypothefens und BWedhfelbanf, 
Entweihung des taubflummen Norbert Emmel don Teifendorf. — Auslieferung des angeblihen Kapitains Robert & 
Die Erledigung ber Pfarrei Immeldorf, E Delanats Windebach — Das 


Geſuch des evangelifhen Paflorats Atterfee in Dberöerreig 


um Bewill —F einer Gollefte im Königreich ‚Bayern zum Kirhenbau, — Die erlebigte Pfarrei Buhbrunn, Defanats Rieinlangheim, — 
e 


Drei Grfenntniffe in Unterſuchungen wegen Mißbrauds ver Pre 


Vefanntmachungen der tgl, Eentral: 
und Kreisftellen, 


Ad Num, 9241, praes. 9%, 56, 


An fämmtliche Diftrifts- Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Verwendung vom Brängeläger zum Brannhoeinbrennen betr.) 


In Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Den fänımtlichen Diſtritio⸗Polizeibehoͤrden von Schivaben 
und Neuburg wird nachfolgend eine in untenſtehendem Bes 
frfe ergangene höchfte Entſchließung tes fgl. Staatsmini⸗ 

des Handels und der Öffentlichen Arbeiten vom 
. dur Kenntnißnahme und Darnachachtung mit» 


* die in Antegung gefoinmene Frage, ob den Lands 


del der Branntiweinbrennerei aus ſelbſt erjeugten 
len die Verwendung gefaufter Bräugeläger zu geflatten 


fe. — Ber 
ſchaftlichen Difiriften im Jahre 1856, — Shrannen- Anzeigen. — Beilage. 


eichniß über den Mitglieberftand bei den einzelnen landwirth⸗ 


iſt, wird nach Gffipernagme fämmtlicher Kreisregierungen 
die oſelts des Rheins und bes Eentral» Berwaltungsauss 
ſchuſſes des polytechnifchen Vereins ſowie im Einverftänbniffe 
mit dem kgl. Staatsminifterium des Innern Folgendes zur 
Nachachtung eröffnet: 

Die Allerhöchfte Berorbnung vom 27, Februar 1805 
fhreißt vor, daß Defonomen ohne Brennereicongeffion zur 
Branntweinegzeugung als Grundftoffe nur ſelbſtgewonnene 
Nrtifel verwenden dürfen, fie verbieten aber keineowegs bie 
Berwendung anders woher genommener Gegenſtaͤnde zum 
Zwede der Herbeiführung des Zuderbildungs» und Gaͤh⸗ 
rungsprozeſſes, und Eonnte ſolches auch nicht verbieten, ohne 
bie Erlaubniß der Selbſterzeuger wieder illuſoriſch zu machen. 

Die Alerhöhfte Verordnung vom 11. Februar 1807 
fegt in Ziff. 3 ausprüdtich fe, daß bei den Branntweins 
brennereien aus Grdäpfeln die nöthige Beimifhung des 
Maljzes unverwehrt fein fol, 

is nun in Erivägung Be daß bei Erlaß biefer 
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Allerhöchſten Verordnung das erft unterm 12. März 1812 
aufgchobene Bannrecht der Ueberlafjung des Biergelägers 
an die Branntweindrenner noch in Wirkſamleit beftand, 
anderer Seits fi mittlerweile durch Verſuche die wohlbes 
gründete Erfahrung feitgeRellt hat, daß bei der Anwendung 
des Bräugelägerd weniger Malz nöthig und beträchtlich mehr 
Branntwein aus Kartoffeln erzeugt werden fann, fo kann 
es feinem Zweifel unterliegen, daß bie Landwirthe bei der 
Branntweinbrennerei aus felbftergeugten Früchten ſich auch 
des Bräugelägerd ald Zufag bedienen dürfen. 


Es findet biefe Beſugniß aber au in Rüdfichten ber 
Voltowirthſchaft ihre Begründung, Indem bei deren An 
wendung eine nicht unbedeutende Menge Kartoffel ald Rah⸗ 
zungdmittel erübriget und ber Preis hiefür ermäßigt werben 
kann, während anderer Seits durd eine ſolche Aenderung 
in der Branniweinfabrifation ein nachtheiliger Einfluß auf 
den Sittenzuſtand nicht zu befürchten fleht, und auch eine 
wefentliche Beeinträchtigung der berechtigen Branntwein« 
brenner nicht zu erwarten iſt. 

Hlernach ift ih zu achten, und gehörig darüber zu 
wachen, daß von Defonomen, a mit ber Brannts 
weinerzeugung ohne Brennereifongeffion befaffen, als Grund⸗ 
ſtoffe nur ſelbſterzeugte Brüchte verwendet werben. 

Einer Umgehung diefer nach den beftehenben Vorſchriften 
zu beachtenden Befchränfung ift allen Ernſtes entgegenzus 
treten, unter Feſthaltung des Grundſatzes, daß die Ber 
wendung des Bräugelägerd nur ald Zu ſatz, zum Zwecke 
der nöthigen Beimifhung erfolgen darf.‘ 

Augsburg, den 6. Dezember 1856. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Echr. v. Welden, kgl. Regierungs-Präfient. 
Höppel, coll. 
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Ad Num. 8369. praes, %, 56. 
(Die Meuungen der Difteiftägemeinde Kempten pro 189 /,, beie.) 


Am Tramen Seiner Majeftät des Königs. 


Die gehörig geprüften Rechnungen der Diſtriltogemeinde 
Kempten pro 1855/45 begreifen und zwar: 


A. Die Diftrifte-Raffarehnung 
an @innahmen: 


I. Aktivreft aus dem Borjahre . 270f. 39 k. 
11. Rugungen bes Diftriftövermögend. —f.— k. 
111. auf Geſetz oder befondern Rechtätitel 
begründeten Leitungen 4fl. 30 fe; 
IV. freiwillige Zuſchuͤſe - 2.0 fl — tkr. 


V. Difritsumlgen . . » 1678f. 2i/akr, 
1953]. Li ya. 


Summa der Einnahme 
an Ausgaben: 


I. auf den Difteiftsrath . » .» 18f, 45 & 
I. für durch Geſed oder befondern Rechtes 
titel begründete Zwecke 2398.51 MP. 
III. auf von der Zuſtimmung des Diſtrilts⸗ 
rathes abhängige Ausgaben. . .„ 1449|. 48 Fr. 
Summa der Ausgaben 1708. 24 Fr 
Attivbeſtand 244 fl. 47!/elr. 


B. Die Rechnung uͤber den Fond zur Errichtung 
eines Diſtrikts⸗Getreidmagazins 


an Einnahmen: 


J. an Altivreſt vom Borjahte . . .  27f. 132/, kr. 
1, Zinfen von Aftivfapitalin . . ».  63fl. 20 FM. 
IH, Sundationszufhuß. » +. 00. — Mr 


Summa der Einnahmen 1090f. 33/2 Fr. 


an Ausgaben: 

auf Rapitaldanlage - » » . +» 1000|, — Fr. 
Aktivbeftand IOR. 33Yyofr. 

rentirendes Bermögen 3000. — fr. 
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Dieß wird im Bollzuge des Art. 21 des Geſetzes vom 
28. Mai 1852, die Diſtriltsraͤthe betreffend, hiemit ver» 
Öffentlicht, 

Augsburg, den 4. Dezember 1856, 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer ded Innern. 
Echt, v. Welden, igl. Regierungs» Bräfident. 
Höppel, coll. 





Al Num, 9455. praes, 1iyı, 56, 
(Die Erlebiguug der BeigunngelchrerssGtelfe in Dillingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur das Ableben des ausgezeichneten Zeichnungs⸗ 
lehrers Joh. Bapt. Weiß iſt die Zeichnungolehrers / Stelle 
an der Stubien-Anftalt und an ber Handwerks, Feiertage, 
ſchule in Dillingen in Erledigung gefommen, Das Ertraͤg⸗ 
niß dieſer Stelle iſt von der fgl, Studienanſtalt 200 fl. und 
für den Unterricht in ber Handwerfds und in ber ſonntaͤg⸗ 
lichen Zeichnungsſchule aus Lokalmitteln 280 fl. 

Sür den Fall, daß nicht ein eigener Zeihnungslehrer 
an dem Schuflehrer-Seminar in dem nahe gelegenen Lau⸗ 
ingen aufgeftelft wirb, und ber Zelchnungslehret von Dil 
lingen diefen Unterricht wie bisher excurrendo nah aus 

fernerhin verficht, werben für diefe Funktion weitere 
O0, aus ber Seminarkaffe verabreicht. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre mit ben erforbers 
Uchen Zeugnifien über vorfchriftömäßige Dualififation und 
ſittliches Verhalten verſehenen Geſuche Binnen vier Wochen 
Kiter unterfertigten Krelsſt Ule einzureichen. 


Augsburg, den 7, Dezember 1856, 
Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer. deö Innern, 
Erhe, v. Velden, gl. Regierungs + Präfdent. 
Baber, coll, 


- 
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Al, Num 9524, praes, 14/,, 56, 


(Ogenturen der Bebensverfierungs-Mußalt der Bayerifen 
Öypothelens und Wechſelbant betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Duck Höchfte Entſchließung des k. Staatsminifteriums 
des Handel und der öffentlichen Arbeiten vom 3, l. Mts. 
wurde der von der Adminiſtration der bayer. Hypotheken⸗ 
und Wechſelbank als Agent ihrer Lebensverſicherungsanſtalt 
für den Landgerichts bezirk Roggenburg aufgeſtellte Aufſchlag⸗ 
einnehmer Lang in Weißenhorn beſtaͤtiget, was hiemit zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Augsburg, den 7. Dezember 1856, 


"ol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammet des Innern. 
Schr. v. Welden, kgl. Regierungs» Präfident, 
i Sipp, coll. 





Ad Num. 9751._ praes, 12/,, 56, 


An ſammiliche Diftrifts-Poligeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Entweichung bes taubſtummen Morbert Gmmel von Teiſen⸗ 
borf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In nachfiehendem Abdrucke wird fänmtlichen Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg eine Ausfchreis 
bung der fönigl, Regierung von Oberbayern, Kammer des 
Innern, vom 2. Dftober d. Je. bezeichneten Betreffes zur 
gleichmäßigen Darnachachtung mitgetheift. 

Augsburg, den 9. Dezember 1856. 

Koͤnigl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Erhr, v. Welden, k. Regierungs⸗Praͤſident. 
eipp, eoll. 
121* 
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Abdrud. 
nn 

Nach einer Anzeige des igl. Landgerichts Laufen If 
der taubflumme conferibirte Arme Rorbert Emmel von 
Zelfendorf zu Anfang des Monats Februar I. 38, aus dem 
dortigen Bruderhaufe entwichen, und fein dermaliger Auf⸗ 
enthalt bis jegt nicht ermittelt worden. 

Die Diftriftss Poligeibehörben von Oberbayern erhalten 
deshalb den Auftrag, nach dem Bermißten zu forfchen, 
und fachdienlihe Refultate dem fl. Landgericht Laufen ans 
zugeigen, zu welchem Zwede dad Signalement des Genannten 
nachſtehend mitgetheilt wird. 

Münden, den 2. Oftober 1856. 

Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer bed Innern. 
Frhr. v. Zur Rheig, Praͤſident. 


Signalement: 

Norbert Emmel if 48 Jahre alt, hat mittlere Grdfe, 
braune Gefichtöfarbe, graue Mugen, braune, etwas graus 
lichte Haare, proport. Rafe, kurze Fuͤße, sine ungewöhnliche 
Bangari und if taubflumm. 

Ad Num. 9481, praes, 13/2 56, 
An ſaͤmmtliche Difrifts-Polizeibehörben v. Schwa- 
ben und Neuburg. 

(Auslieferung des angeblichen Kapitains Moberi Fyun betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Im nachſtehenden Abdrude wird eine Ausfchreibung 
der k. Regierung von Oberbayern Kammer bes Innern vom 
4. d. Mid. bezeichneten Betteffs ſaͤmmtlichen Diſtrilts⸗ 
Polizeidehoͤrden von Schwaben und Neuburg zur Kenntniß⸗ 
nahme und gleichmäßigen Darnachachtung mitgetheilt. 
Augsburg, den 9. Dezember 1856. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Meuburg, 
Kammer ded Innern. 


Schr. v. Welden, fgl. Regierungs»Präfident. 
Baber, coll, 
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Der angebliche englifche Kapitän Robert Fynn aus 
Balmway in Irland, deſſen Signalement unten beigefeigt 
iR, hat fi in den legten 2 Jahren in den Babeorten Wiebe 
baden, Wilhelmsbad und Eanftatt, dann in der Stadt Müns 
chen umbergetrieben. Er wurde burch Beſchluß der Polizei⸗ 
bireftion München vom 12. Juni 1. 36, wegen betrügerifchen 
und leihtfinnigen Schuldenmachens befiraft und auf unbe⸗ 
ftimmte Zeit aus Münden und Bayern audgewiefen. Der 
malen befindet fich derfelbe beim churfürſtlich heffifchen Cri⸗ 
minalUnterfuchungsgerichte Hanau in Haft. 

Die fämmtlichen Fönigl. Difrifts» Polizeibehörben von 
Oberbayern werben bievon mit bem Auftrage in Kennts 
niß gefeht, zum Vollzuge obigen Beſchluſſes geeignet mitzus 
wirken und gegen Robert Fynn, falls er ſich wieder auf 
bayerifchem Gebiete betreten laſſen follte, geeignet einzus 
ſchreiten. 

Münden, am 4, Dezember 1856. 


Königliche Regierung von Oberbayern, 
Kammer des Innern. 


Echr. v. Zu⸗Rhein, Präfident. 
Vruch. 
Signalement. 

Robert Fynn if latholiſch, angeblich 38 Jahre, aber 
wahrſcheinlich 40—45 Jahre alt, verheirathet, (von feiner 
Brau gefhieden) geboren zu Galway in Irland, Ders 
felbe iR 6° 2” Hoch, großer muslulöfer Statur, hat rothe 
Haare, folhen Baden», Schnur, und Kinnbart, Tichtgraue 
Augen, hohe Stimme, fpigige Nafe, breiten Mund, gefunde 
Zähne. 

Zur Zeit trägt er einen dunfelbraunen Rod und einen 
ſolchen Ueberzieher, grau larrirte Bufölinhofe mit ſchwarzem 
Streif und einen braunen Hut. 

Befondere Kennzeichen keine; ex fpricht nur frangöfifch 
und engliſch. 
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Ad Num, 1140. 
1616. 


Die Erledigung der Pfarrei Smmeldorf, k. Delanats Windebach 
Betzeffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch bie Beförderung des biöherigen Pfarrers iſt bie 
Pforrei Immelborf, Delanats Windsbach, in Erledigung 
gelommen, und wirb biemit zur vorfhriftömäßigen Bewer 
dung dis zum 25. Januar k. I6, mit folgenden Ertraͤgniſſen 
ausgeſchrieben: 

L An ſtaͤndigem Gehalt: 1) Aus Staatöfaffen: an 
Roturalien: 11 Klftr. weiches Sceitho a 5fl. = 55 fl., 
2 Rlfır. Buchenholz a 8 fl. Akt — 16 fl. 42 fr, 2 Klftr. 
Stöde a if. Str. = 2. 36 excl, Hauerlohn zu 
Sf. 42 fr; 2) aus Stiftungskaflen: in baarem Gelbe: 
a) aus der Immeldorfer Grähmeßriftung 74 fl. 38 fr., b) aus 
der Immmelborfer Kirchenftiftung 30 fl. 30 fr. 

U. Ertrag aus Realitäten: freie Bohnung im Pfarr 
baufe, weiches in Hemlih gutem baulichem Zuſtande ſich 
befindet, ſich jeboch nicht für eine zahlreiche Familie eignet, 
nebſt Genuß der Delonomiegebäube 30 fl., aus Gründen 
1241. 30 fr. 

IN, Ertrag aus Rechten und iwar Zinfen aus Abs 
loͤſungoſchuldbriefen 38 fl. 

IV, Einnahmen aus‘ Dienfteöfunftionen 231 fl. 50 fr. 

V. Obfervanmäßige Gaben und Sammlungen 15 fl. 
Summa 627 fl. 28 ke. 

Greimillige Geſchenke an Naturalien zu 24 fl., ſowie 
freie Holſbeifuhr. Hievon ab bie jährliche Ftiſtenahlung 
an die Kirheniftung von 189%, an auf drelichn Jahre 
HM, Reines Einkommen 625 fl. 20 fr. 

Ansbad, den 5, Dezember 1856, 


Koͤnigliches proteſtantiſches Confiſtorium. 


Echt. v. Lindenfels. 


praes. 18/, 412 56. 


Beige. 


— 
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Ad Num. E. 1449, praes, 1%/,, 56, 


K. 1662, 
An die Fol. proteftantifchen Dekanate bes Con⸗ 
fiRorialbezirfs Ansbach. 


(Das Gefuch des evangeliſchen Baflorats Atterfee in Oberöflerrei 
um Bewilligung einer Gollefte im Königreich Bayern zum Kirchen ⸗ 
bau betrefftud.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Diejenigen Delanate, welche ben Ertrag der rubricirten 
Collelte noch nicht angezeigt haben, werben hiedurch aufger 
forbert, die dießfallſige Anzeige 


binnen 8 Tagen 





zu erflatten. 
Ansbach, den 6. Dezember 1856, 


Koͤnigliches proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Echr. v. Lindenfels, 
Beigel. 


praea, 14/2 56, 


— 
Ad Num, 58, 
E. N, 897. 


(Die erledigte Pfarrei Buchbtunn, Defanats Kleinlangheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf Grund hoher Oberfonflftorial - Entſchließung vom 
26. ». Mis. wird bie erledigte Pfarrei Buchbrunn, Defanats 
Kleinlangheim, mit nachverzeichnetem Ertrag zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen ausgefchrieben: 

1. An fländigem Gehalt: 1) aus Stantötafien: 1 Schffl. 
210, ME. Kom — 12 fl. 313, f.; 2) aus Gemeinde 
fafien: a) baar 37 fl. 30fr., b) in Raturalien: 1 Schffl. 
24/7 Sechztl. Korn — SOfl. 57 fr, 3 Klftr. Buchenſcheitholz 
= 20fl. 30 fr, 200 Buchenwellen und 6fl. baar — 12f. 

I. An Zinfen von Aktivfapitalien 76 fl. 

III. Ertrag aus Realitäten: a) Wohnung 20 f., b) 
Grundftüde: 4 Igw. 59 Dim. Aecker, 16 Dim. Wieſen, 
67 Dim, Weinberg, 4 Dym, Garten = 58 fl. 161% fr. 

IV, Einnahmen aus Dienfesfunktionen 47. 19 fr. 
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a6 ‚Ne Obſervanzmaͤßige Gaben 15fl. 16’ ft, Zuſchüſſe 
= 9afl. 7'/ı fr. Summe 402 fl, 28 fr. Laflen 2 fl. 
fr. Reiner Ertrag 400 fl. 
Bayreuth, den Di Degember 1856. 
Koniglich proteftantiihes Conſiſtorium. 


Sehr. v. Rotenhan. 
Biedermann. 





praes, 9/2 56. 
(Unterfuäung wegen Mißbrauche der Prefie durch die Drucjäriften: 
a) I. A. Wylie, Geſchichte, Lehren, Grift und Ausfihten des Papfts 
thume, b) über die Berehrung der Maria umd über den neuen Lehr ſatz 

von ber unbefledten Gmpfängnif von Ghriftophilus Amerefius.) 

Das fol. Kreis» und Stadtgeriht München 1/3. hat 
am 29.9. Mt. in geheimer Sihung, wobei zugegen waren: 
Freiherr v. Mulzer, I Direltor, Vorſihender; Freihert 
von Schleich, Rath; Fehr. v. Karg, Aſſeſſorz Wolf, 
Staatsanwalt; v. Doß, Prolololliſt, als Protolollfuͤhrer; 
in Erwägung: 

4), daß die bahier in Umlauf gefepte Druchkſchrift „J. N. 
Wolle, Geſchichte, Lehren, Geift und Ausfichten des 

BPapſtthums, 2te Auflage, Elberfeld 1854, Druck und 

‚ Berlag von Wilhelm Haffel‘, an verſchiedenen Stels 
Ien, insbefonbere Seite 14. 15. 36, 39. 45. 49. 51. 
55. 62. 63. 64 ı. Ausprüde und Devuftionen ents 
hält, wodurch Art. 20 des Preßſtraf /Geſetzes vom 
417. März 1850 objektiv als verlegt erſcheint; 

2) daß durch den Inhalt der gleichfalls dabier verbreis 
teten Drudfcheift „Ueber die Verehrung der Maria 
und über den neuen Lehrſah von der unbefledten Ems 
pfängnip von Ehriftophilus Amereftus, Elberfeld 1856, 
Drud und Verlag von Wilhelm Haſſel“ — berfelbe 
Art, 20 des allegirten Gefepes objektiv ald verlegt 
erſcheint; 

3) daß jedoch die erwähnten Preßerzeugniſſe im Aus⸗ 
lande verfaßt und gebrudt worden find, und eine 
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Perſon, gegen welche eine Anklage mit Erfolg gerichtet 

werben könnte, hier nicht gegeben iſtz — 
in. Gemäßheit des-Art. 49 Ziff. 5 und Wet. 55 des Steaf- 
Geſehes vom 10. November 1848 bezüglich der beiden Preß⸗ 
produfte auf Einflellung des Strafverfahrens, jedoch in Ge» 
mäßhelt des rt. 2 Mbf. 2 und Mrt. 3 bes Prefftraf» Ger 
ſehes vom 17. März 1850 auf deren Untervrüdung, foweit 
fie nicht bereits in ven Privatbefig übergegangen find, er» 
fannt, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht —3 


Münden, am 3. Dezember 1856. 
ha 9 7 


Kgl. Kreis, und Stadigericht München 1/S. 
Der tonigl. Direltor: 1 Men 

Freihere v. Mulzer, p= 

Echr. v- Beift, 


nis 


praes. 1%/,, 56. 


* 


m + 


ip 


Bekanntmachung. 
(Unterfuchung wege Mißbrauchs der Prefe.) 

Das lgl. Kreis» und Stabtgeriht Schweinfurt bat 
am 27. Rovember 1856, verfammelt in geheimer Sigung, 
wobei zugegen waren: Frhr. v.Welfer, Direktor als Bor 
figender, Dr. Kurz, Rath, Boehe, Aſſeſſor, Geiß— 
mann, Staatsanwalt und Acceſſiſt Schr. v. Dobencd, 
Protolollführer auf Grund des Art. 19 u. 2, des Preß⸗ 
Grfeges vom 17. März 1850 befhloffen: es feye die Nr. 164 
des Schweinfurter Tagblattes, foweit dieſelbe noch hide im 
Privatbefig übergegangen ift, zu unterbrüden, was hiedurch 
befannt gemacht wird. 

Schweinfurt, den 6. Dezember 1856. 


Kol. Bayer. Kreis- und Stadigericht. 


Fehr. v. Welfen 
Pollich. 
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praes, 11/,, 56, 
Bekanntmachung. 
(Unterfuchuug wegen Mipbrande der Prefke.) 

Das fgl. Appelationdgericht von Schwaben und Neu⸗ 
burg hat am 21. November d. 36., verfammelt in ges 
Heimen Sipung, wo zugegen waren; Schollwöd, Rath, 
Borfipender, Urban, Dr. Mayr, Sartorius, Braun, 
Rüthe, Dr. Wir ſchinger, Oberſtaatoanwalt, Wehner, 
Appellationsgerichts/Acceſſiſt, als Sekretär, wegen der in 
Ar. 271 der Augsburger Pozeitung und zwar in bem 
Eorrefpondeng» Artikel: „München den 2. Oftober* enthals 
tenen UÜebertretung der Art. 26 u. 34 des Preßſtrafgeſehes 
vom 17. März 1850, ferner wegen der in der Beilagd- 
Rummer 232 dieſes Blattes und awar in dem Muffage: 
„Deutfchland während bes Pariſer⸗Congreſſes 10.“ enthaltenen 
Uebertretung der Art. 19, 31 u. 33 bes naͤmlichen Geſetzes 
in Anwendung von Art. 2 Abſ. 2 des angeführten Geſetzes 
bie Eonfisfation der genannten zwei Zeitungenummern, fos 
weit diefelben nicht in Privatbeſitz übergegangen find, vers 

fügt, was hiemit vorfchriftägemäß befannt gemacht wird. 

Augsburg, den 2, Dezember 1856, 


König. Bayer. Kreis- und Stadtgericht, 





Der Igl, Direfter: 
Conrad. 
Caſtell. 
praes, 656. 
Verzeichniß 


über den Mitgliederfland bei den einzelnen landwirthſchaft⸗ 

Difteifien im Jahre 1856, nach tweldem die Er 

8 und Berechnung der Bereinsbeiträge für 1856 au 
erfolgen hatte. 


£ . Mitglieder 
E Bezirks, Eomits, a 
123 









u Sonauwri —7* 
Som. een 
BE nenn 
7 RE WE 
8 


9 Mittedonn 2 22.» 
10 | Mittelgam 2 oo oo nm 
41 | Miele. oo oo» 
12 | Mittel Rob . oo oo» . 
13 | Oberfammlah » » 2 2 oo. 
14 | Dbelch . . oo oo I. 
15 | Obermindel . . 2 2 2 2. 
16 | Dbewetab . . 2... 
17 | Dberrufam , , . 

18 Dftallgäu . 


13 Agim . . oo. . 

20 Ofbapnenfemm FR 
IRRE... sn .. 
22 | Roth . Er u DENE: 


23 Schmutterthal a a er we 
24 | Süvallgau . . 2 2 2 oo. 
25 | Untervonuu , . . . .. . 
26 | Untergiy . . . .„, 

27 | Unterer , oo.» 

28 | Untermindel . , 

29 | Unterfammlah . . 

30 | Unterzufam . . . 







31 | Wehallgu . . . . . | 5 
a2 Wem 2. 130 13 
33 | Wefthahnenfemm . ». 2 2... 59 2 
3 Wehe rn 124 | 20 
Sn 13 
Summa . | 3700 1433 
4132 
Augsburg, den 5. Deyember 1856, 
reis:Gomito 
des landwirthſchaftlichen Vereins von Schwaben 
und Neuburg. 


Der I. Vercins⸗Vorſtand: 


r. v. Welden. 
J Gebhardt, Bereind-Gelr. 


— 
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Res . 
Rörblingen . 
Oetlingen .. » 
Ditobexren . . 
Shwabmünden 

unbanfen .» 

eim . 
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Ballerflein . 
Meile . . 
Weißenborn . 
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Payerifches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





N: 102, 





Augsburg, den 16. Dezember 


1856. 


Yubaltı 


d —— das Jahr 1857. — mturen ver £. f irien I. 
2* er a Be vu A 85 —— * Reset. en L_öfı 
m gegenfeitiger Uebernahme von 
und Dillingen im Jahre 


96 S· ſelſhaft in Wi 

55 ——— — - Der Gothaer Vertrag 

für Breipläge in den Kreis, Tanbiummen-Infituten zu Ange 
Hulb. — Der definitive — pro 1 


die — Anfalt. — * aut ——— des S und 
wegen Rißbrauche der Prefle. 


ſprochene Landesvermeil 
un en au sen 


(den Mobiliar» Feuerverſichet · 
über die @üterbeförberung anf deu —* 
—— — Die ſahrliche Kirchenlolle 
1856. — Verloofung der älteren öflerreihifchen 
— MUulauf von jungen Pferden für 
fen. — Gin Grfenntnif in Unterfudgung 





Bekanntmachungen der kgl. Gentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num. 9638, 
An jämmtlihe Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden v. Schwa⸗ 
ben und Neuburg. 

(Die Approbation der Gauteiter· Deugſte für das Jahr 1867 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät bes Königs, 


Nach einer Mittheilung der fgl. Landgeſtuͤts /VBerwal ⸗ 
tung wird die Approbation der Brivat-Befchälhengke für die 
Befchälzeit 1857 auf der Station 


praes, 1%/,2 56. 


Dettingen am 20. Januar 1857 
Donauwörth am 21. „ . 
Mindelheim am 23. „ . 
Memmingen am 2. . P 
Kempten am 26. „ . 


Büßen am 27. Januar i857 
Dberborf am 28. „ . 
Augsburg am 30. „ 


13. und 27. Februar 1857 vorgenommen werben. 


Dieß iR fofort durch Aufnahme in die Lofalblätter und 
in den einzelnen Gemeinden öffentlich befannt zu machen, 
damit alle Pferbebefiger, welche im Fahre 1857 durch Hengfte 
das Brivats» Befchälgefhäft gewerbömäßig auszuüben beab⸗ 
fichtigen, ihre Beſchaͤlet an dem einen oder andern ber ber 
zeichneten Drte und Tage zur Approbation vorführen können. 
Dabei if auf die Befimmungen der 58. 15 und 16 ber 
allerhoͤchſten Verordnung vom 25, November 1851 (Regie 
rungsblatt 1851 S. 1353), dann der allerhöächften Verord⸗ 
nung vom 25. Dftober 1853 (Regierungeblatt 1853 ©. 1501) 
befonderd aufmerlfam zu machen. 

Zugleich haben diejenigen Difriktö,Polizeibehörben, in 
deren Bezitk eine Approbation — ſoll, Borforge zu 
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treffen, daß bei berfelben der betreffende Bezirkd-Thierarzt 
gegenwärtig fei, und daß die Approbation an Plaͤtzen vors 
genommen wird, welche unberufenen Zufchauern, indbefondere 
der ſchulpflichtigen Jugend nicht zugänglich find. 

Die Mufterung und Approbirung von Stuten hat nad) 
Vorſchtiſt der allerhöchften Verordnung vom 5. Bebruar 
v. 36. (Negierungsblatt 1855 ©. 97 ıc.) ftattzufinden. 

Augsburg, den 9. Dezember 1856. 


Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Welden, kgl. Regierungs » Präfident. 
Faber, coll, 


Ad Num. 9988. praes. 1%/,, 56. 


(Agenturen ber #. k. privilegirien I. öflerreichifägen Mobiliar s Feuer ⸗ 
verfiherumgsgefellihaft in Wien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das fgl. Staatdminifterium des Handels und der öffent» 
lichen Arbeiten hat durch höchſte Entſchließung vom 7. do. 
Mis. die von dem Hauptagenten der k. k. privilegitten I, 
öfterreichifchen Mobillarsfeuerverficherungsgefellichaft, Ban⸗ 
quier M. E. Kraft in Münden angezeigte Aufftellung 
bed Tabatfabrifanten Ignaz Dornach in Weiler ald Agens 
ten der gedachten Feuerverſicherungsgeſellſchaft für den Lands 
gerichtöbegirf Weiler an die Stelle des biöherigen, nunmehr 
abgetretenen Agenten, Apothefer W. Sprenger von bort 
beftätigt. 

Dieß wird hiemit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 10. Deyember 1856, 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Frht. v. Welden, fgl, Regierungs» PBräfident. 
Lipp, coll, 
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Ad. Num 9336, praes, 1%/,, 56. 


An ſammiliche kgl. Stabtfommiffariate u. Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Das Gurfiren falſcher Zweiguldenftüde betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Im Landgerichtöbezirte Buchloe wurde im vorigen Mas 
nate ein falfches Zweiguldenftüd wahrgenommen. 

Das ſelbe ift bayerischen Gepräged, trägt die Jahtzehl 
1846, beftcht aus Kupfer und ift auf galvanosplaftifcem 
Wege erzeugt. 

Bei diefer Münze, welche durch Zufammenlöthen ber 
Border» und Rüdfeite gefertiget ift, wird die Löthftelle im 
der Mitte bed Randes leicht erfehen. Ueberbieß iſt deren 
Unaͤchtheit an der röthlichen Barbe, dem bumpfen Klange, 
dem bedeutenden Untergewichte und ganz befonderd an dem 
Mangel der Ränderung erfennbar. 

Die obengenannten Behörden werden bievon mit dem 
Auftrage in Kenntniß gefegt, gegen die Berfertigung und 
Verbreitung folher Münzen geeignete Spähe zu verfügen 
und ein etwalge® Ergebniß derfelben anzuzeigen. 

Augsburg, den 10. Dezember 1856. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 


Fehr. v. Welden, kgl. Regierungs-Präfident. 
Lipp, voll. 





Ad Num. 9740, praes, 19/2 56. 


(Die Behimmungen über bie Güterbeförderung auf bem gl. bayer. 
Ciſenbahnen bei.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Bezugnahme auf den Erlaß der Generalbireftion 
der fol. Verfehrsanftalten vom 20. November 1.38. (Kreide 
Amtsblatt 1856 S. 1329 u. folg.) werden in nachſtehen⸗ 
dem Abdrude die neuen Befimmungen über die Güter 
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beförberung auf ben fgl. bayerifchen Gifenbahnen“ zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht. 
Augsburg, den 10. Dezember 1856, 


Königl, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Behr. v. Welden, k. Regierungd»Präfident, 
Faber coll, 
Abdrud, 
— Beſtimmungen 
uͤber die 
Güterbeförberung auf den k. bayer. Gifenbahnen, 


Jeder, der die k. 6. Eiſenbahnen zur Büterbeförberung 
benügt, unterwirft ſich hiedurch den nadhftehenden Be: 
ſtimmungen. 

Diefelben vertreten die Stelle eines Vertrages zwiſchen - 
ihm und ber Gifenbahnverwaltung, und bilven im Zweifelo⸗ 
oder Streitfalle die rechtliche Grundlage der Entſcheidung. 

8.1. 
Güterbeförderung im Allgemeinen. 

Auf den Grund dieſes Reglements werden von ber £, 
Tiſenbahnverwaltung Güter zur Beförderung übernommen, 
welche fie nach ihrem Ermeſſen mit Güter, oder Perſonen⸗ 
dügen von und nach ben für Guͤteraufnahme und Abgabe 
beftimmten Stationen befördert. Alle Aufgaben Fönnen bei 
der betreffenden Bahnbehoörde ohne Bermittlung eines 
Spediteurs gemacht werben, Auch bedarf «8 behufs des 

ganges von einer Bahn auf die andere, feiner Vermiit⸗ 
lung des Abfenders oder Empfängers. Als Aufgabo⸗ und 
Uebernapms Stunden find die Stunden von Brüh 7 Uhr 
Me ende Uhr fefigefept — vom 1. Oktober bis 1. 

Mi don Grüß 8 uhr bis Nbents 6 Lkr. 
8. 2. 
Von der Beförderung ausgefchloffene Gegenftände. 
Bon der Beförderung auf ten £. 6. Gifendahnen find 
folgende Güter ausgefchloffen 
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1. im inlänbifchen Berfehre 

a) alle Güter, welche ſich wegen ihrer Form ober 
fonftigen Befchaffenheit nicht zur Beförberung eignen, 
worüber die Eifenbahn- Verwaltung zu entfcheiden 
bat; 

b) bie feuergefährlichen oder folche Gegenſtaͤnde, deren 
Transport polizeilich - unterfagt if, als geladene 
Gewehre, Knalfilder, Schießpulver und Schieß⸗ 
baumwolle, Knallgold, Knallquecſilber, Feuerwerlo⸗ 
Materialien und ferner alle duch Reibung ent⸗ 
zündbare und ber Selbſtentzuͤndung und Exploſion 
unterworfenen Gegenſtaͤnde. 

2. im Berfehre mit Anſchlußbahnen 

a) Alle nad den Reglements dieſer Bahnen ausge 
ſchloſſenen Gegenſtände, indbefondere poſtzwangs⸗ 
pflichtige Gegenſtaͤnde, wie baares Geld, Zeitungen, 
Packete unter 20 Zollpfund u. ſ. w. 

b) die sub fa benannten Gegenſtaͤnde. 

Wenn Jemand gleichwohl folche Gegenftände heimlich 
ober unter unrichtiger Bereihnung aufgibt, fo wird er, uns 
beſchadet etwaiger polizeilicher Ginfchreitung dafür von der 
Eifenbahnverwaltung mit einer Eonventionalftrafe bis zu 
10 fl. per Pfund beftraft und ift auſſerdem, wenn ein 
Schaden daraus entſtanden ift, für benfelben verantwortlich 
und erfagpflichtig. 

8. 3. 

Bedingungsweife zugelaffene Gegenftände, 

Mineralfäuren, Naphta oder Aether und antere Abende 
oder fonft geſaͤhrliche Subſtanzen und gährende Blüjfigfeiten, 
werben nur dann zum Transporte angenommen, wenn über 
biefe Güter, befondere, andere Gegenſtände nicht umfaflende 
Frachtbriefe beigegeben find, 

Größere Mengen biefer Gegenſtaͤnde zu minbeftens 40 
Zolleentner, werden täglich zur Beförderung übernommen. 
Geringere Sendungen aber und ſolche, welche auf Anſchluß⸗ 
bahnen übergehen, werben nur zu ben beſonders befannt 

icht die Brachttare 
gemachten Zeiten übernommen, foferne n 
für mindeftens 40 — — vorausbezahlt wird. 
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Auſſerdem beſtehen noch für die Verpackung biefer 
Guͤter folgende Vorſchriften: 

a) konzentrirte Mineralfäuren (Schwefelfäure, 
Salzfäure, Salpeterfäure) müffen in Ballond und 
Diefe wohlverpadt in befonderen Gefäßen, wozu 
auch geflohtene, mit Handgriffen zum bequemen 
Anfaffen verfehene Körbe dienen fönnen, einge 
ſchloſſen fein; 

b) Hlorfaures Kali muß forgfältig in Papier 
verpadt und die Padete müfien in hölzerne Faͤſſer 
oder Kiften eingefchloffen fein. 


Naphta und Aether barf nur in doppelten 
Berfhlüffen und zwar bergeftalt zur Berfendung 
fommen, daß die gläfernen Flaſchen, in denen fich 
diefe Stoffe befinden in Blechbuͤchſen mit Kleie 
oder Sägemehl eingelegt find, 


Streich» ober Reibzündwaaren (Eichtchen, 
Hölzer ıc. u. f. w.), müffen in Behältniffen von 
ſtarlem Gifenblech oder doch in fehr feften mit Papier 
verflebten hölzernen Kiften von höchftens 12 Eubicfuß 
forgfältig und fo feſt verpadt fein, daß der Raum 
der Kiften völlig ausgefüllt iſt. 


e) Phosphor, muß mit Waffer umgeben in ver 
lötheten Blexbüchfen, die nit über 12 Pfund faflen, 
in ftarfen Kiflen mit Sägfleie ſeſt verpadt fein. 
Die Kiften müflen aufferdem in graue Leinwand 
emballirt fein, an zwei ihrer obern Kanten flarfe 
Hantheben befigen, und bürfen nicht über 100 
Pfund wiegen, ſodann müflen fie mit dem Zeichen 
„Oben“ bezeichnet fein. 


Auf den Kiften mit Phosphor oder Zuͤndhoͤlzern muß 
aufien der Inhalt „Bhosphor" — „Streichzünder* deutlich 
angegeben fein. 

In Häfen von Verheimlihung, unrichtiger Bezeichnung 
oder Unterlafjung des Vorgefchriebenen findet die Schluß⸗ 
beftimmung des $. 2 gleichmäßig Anwenbung. 


€ 


u. 


d 


— 
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5. 4. 
Verpackung. 


Die Eijenbahn- Verwaltung übernimmt nur ſolche Güter 
zum Transport, die wohl conditionirt und nad ihrem Er⸗ 
meffen zweckmaͤßig verpadt find. Güter, die nicht in einem 
ſolchen Zuftande find, können ausnahmömweife auf 
Gefahr ded Aufgebers befördert werden, wenn er fi 
der Tragung diefer Gefahr und jedes Gewichtöverluftes, 
fowie der Haftung für alle in Folge des mangelhaften Zus 
ſtandes entfichenden Schäden durch eine mit feiner Untere 
fehrift verfehene, auf dem Frachtbriefe zu allegirende, rs 
Märung auedruͤcllich unterwirft. 


8. 5. 
Frachtbriefe. 


Jede Sendung muß von dem vorgeſchriebenen gebruckten 
Frachtbrieſe, tem die etwa nötbigen fteuer- und zollamtlichen 
Papiere anzufchließen find, begleitet fein. 

In diefem Frachtbriefe find die Güter nad Ort und 
Datum der Aufgabe, Colli, Zeichen, Rummer, Bruttos 
Gewicht, Inhalt, Beflimmungsort und Namen ded Abs 
fenders und des Empfängers deutlich und richtig zu begeichnen, 
und ed muß berfelbe die Anerkennung enthalten, daß bie 
Beförderung nah den Beflimmungen dieſes Reglements 
erfolgt. 

Die forgfältig und deutlich zu gebenden äußeren Ber 
zeichnungen der einzelnen Eoli müflen mit den besfallfigen 
Angaben im Frachibriefe genau uͤbereinſtimmen. 

Vorſchriften in den Frachtbriefen von Seite ber Abe 
fender, wenn folche von den Beftimmungen biefes Reglemente 
und des auf den Grund deffelben publizirten Tarifed abweichen, 
begründen feine Verpflichtung der Verwaltung. 

Frachtbriefe, mit welden das Gut vor der Aufgabe 
zue Gifenbahn durch andere Frachtführer befördert wurde, 
fönnen, wenn ſolches mit f. g. Driginal⸗Frachtbriefen bes 
gleitetes But überhaupt zur Beförderung angenommen wird, 
nur als Beilagen zu ben Eifenbahn- Frachtbriefen dienen, 
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und ed fann aus benfelben niemals eine Berpflihtung bee 
Gifenbahnverwaltung hergeleitet werben. 

Bei Berfendungen von Gütern nach Orten, welche an 
einer Gifenbahn nicht gelegen find, foll der Berfender wegen 
des Weiterteansported auf dem rachtbriefe die Eifen- 
bahnſtation bezeichnen, von welcher der Adreſſat ben 
Weitertrandport zu beforgen hat, 

Für das Datum der Aufgabe des Gutes iſt der Ex⸗ 
pebitioneftempel ber Aufgabeftation auf dem Wrachibriefe 
allein maßgebend. 

Auf Verlangen des Berfenders iſt diefer Stempel in 
feiner Gegenwart dem Frachtbrlefe aufzurrüden. 

Soferne der Berfender eine Befcheinigung der erfolgten 
Uebergabe von Gütern an die Gifenbahnverwaltung wünfcht, 
bat er zwei gleichlautende Eremplare des Frachtbriefes ein» 
aureichen, deren eined ihm von dem Güter-Erpedienten volls 
zogen (gegen eine Gebühr von 2 fr.) zurüdgegeben wird. 

Nicht nah diefen Borfchriften gefertigte Frachtbriefe 
tönnen dem Aufgeber zurüdgegeben werden. In foldem 
Falle bleibt dad Gut, wenn er cd nicht zurücknimmt, auf 
feine Gefahr liegen, und er hat bafür ein Lagergeld von 
2 fr. per Eentner und per Tag zu bezahlen. 

Auf Berlangen des Aufgebers Fann der Eiſenbahn⸗ 
frachtbrief von dem Erpebienten gegen eine Gebühr von 3 fr. 
beigegeben werden, Für nothwendige wefentliche Ergänzungen 
des Frachtbriefes, welche auf Berlangen ded Aufgebers von 
dem Erpedienten gemacht werden, find 2 fr. per Frachtbrief 
au entrichten. 

Der Berfender bürgt für bie Richtigkeit feiner Angaben 
und trägt alle Folgen, welche aus unrichtiger Deklaration 
entfpringen. 

Die Büter- Erpebienten find befugt, bei entſtehendem 
Berdacht die Uebereinftimmung des Frachtbriefes mit ben 
‚betreffenden Gütern auch nad dem Inhalte, in Gegenwart 
bes Abſenders oder Empfängers ober deren Bevollmächtigten, 
ober nörhigen Falls in Gegenwart von mindeftend 2 Zeugen, 
zu prüfen und verificiren zu laffen. 

Für unrichtige Deflaration insbeſondere in Abficht auf 
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Gewicht und Maß iR außer der Nachzahlung der treffenden 
Fracht, noch das Doppelte dieſes nachgeholten Frachtbetrages 
ald Conventionalſtrafe zu bezahlen, welche bie Eiſenbahnver⸗ 
waltung nad) ihrem Ermeſſen vom Verſender oder Empfänger 
erheben lann, und für welche bie Waare haftet. 
8. 6. 
Zoll- und Steuer: Vorſchriften. 

Die Befolgung aller gefeglichen Vorſchriften hinſichtlich 
ber Verfteuerung und ter Zollfontrole liegt den Eigenthümern 
ber Waare reſp. dem Mbfender und Empfänger ob, und 
es bleiben biefelben der Gifenbaßnverwaltung gegenüber 
derſelben allein verantwortlich. 

Würde auf ausdrädlihen, im Frachtbrieſe erklärten 
Wunſch der Berfender die Eiſenbahnverwaltung, wenn bie 
vorfhriftsmäßigen Declarationen und Regitimationdpapiere 
beigefügt find, die Zoll» und fteueramtliche Behandlung der 
Büter vermitteln, und Ginganger, Ausgangs, und Durchs 
gangs-Abgaben, fowie andere öffentliche Abgaben und Ges 
bühren, foweit fie vorfhriftsmäßig und nicht am Abgangs⸗ 
oder Befimmungdorte zu entrichten find, vorſchleßen, fo 
übernimmt fie dadurch keine Berantwortlichkeit. Die Eifen« 
bahnverwaltung iſt durch einen foldhergeftalt erflärten Wunfch 
nicht verpflichtet, dieſe Bermittelung zu übernehmen, und 
iR befugt, diefelbe einem Spediteur zu übertragen, ivenn 
feine Mittelöperfon im Frachtbriefe genannt if, 

Sollte der Abfender eine ſolche Abfertigung ber Güter 
beantragt haben, wie fie in dem gegebenen Falle gefeglich 
nicht zuläffig IR, fo wird angenommen, baß er damit ein» 
verftanden fei, wenn die Eifeubahnverwaltung diejenige Ab⸗ 
fertigung veranlaßt, welche fie nach ihrem Ermeſſen für 
fein Intereffe am vortheilhafteften erachtet. 

Würde die Eifenbahnverwaltung die mittelft Frachtbriefes 
an den Grenzen bed Zollvereind ihre übergebenen Güter 
an den Befimmungsert oder an die für ‚die Abgabe der 
Zoll Deklaration zuläffige Zollſtelle im Zollvereine ohne von 
dem Berfender ertrahixte zollamtlihe Begleit ⸗/Papiere zur 
Beförderung übernehmen, fo iR der resp. Abſender und 
Empfänger für alle Schäden und Nachtheile gegen bie 


Sriefeftaration des Berfenders der Eiſenbahnverwaltung als 
Waarenführerin bei der ihr obliegenden Abgabe einer nach 
Mafgabe der Deklaration im Brachtbriefe auszufertigenden 
und zu vollziehenden Zolldeflaration erwachſen möchten. 


57. 
Berechnung der Fracht. 

Die Fracht wird nach Zollgewicht (den Centner zu 
100 Pfund gleich 50 Kilogramm) berechnet. Die Ermittelung 
des Gewichtes gefchicht mac dem Ermeſſen der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung entweber durch wirkliche Berwiegung auf den 
Bahnhöfen, oder durch Berechnung nad) den mit tem Tarife 
befannt gegebenen Normalfägen. 

Sendungen unter Centner werden für 4, Geniner, 
und das darüber hinausgehende Gewicht wird nad) N/4o 
Gentnern berechnet, fo daß jedes angefangene Zehntel für 
ein volles Zehntel gilt. 

Alte in einem Brachibriefe enthaltenen ®egenftänbe 
deoſelben Frachtfapes bilden eine Abfertigungs-Pofition zur 
Berechnung des Frachtgeldes. 

Die zu erhebende Kracht wird auf Groſchen abgerundet, 
fo daß Beträge unter 1/, Groſchen gar nicht, von %/, Groſchen 
ab aber für einen ganzen Gtoſchen gerechnet werden. 

Hinfichtlic der. Brachttarife wird auf die befondere 
Belanntmachung verwieſen. 

Außer ven im Frachttatife berechneten Sägen, dann 
den in diefem Reglement vorgefehenen Erhebungen und den 
baaren Auslagen (4. B. Tranfit», Auss und Ginganger 
Abgaben und fonftigen Auslagen) dürfen feinerlei Koften 
berechnet werben. 

$. 8. 
Zahlung der Fracht. 

Die Feachtgelder müfjen bei der Aufgabe berichtigt ober 
auf den Empfänger der Frachtgegenſtaͤnde zur Ausbezahlung 
angewiefen erden. Würde dad Gut vor Zahlung der 
Fracht, Nachnahme u. f. w. audgelicfert, fo übernimmt der 
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Empfänger durch die bloße Annahme des Guts bie Ver⸗ 
pflihtung zu diefer Zahlung nach Maßgabe des Frachtbriefes, 
Für Gegenſtaͤnde, welche nach dem Ermefjen der annehmenden 
Verwaltung (Erpebition) dem fehnellen Berberben unterliegen, 
oder die Fracht nicht ficher decken, muß diefe jedenfalls bei 
der Aufgabe entrichtet werben. 

Tranfaturen nad auswärtigen Bahnen fönnen nur 
infoweit verlangt werden, als folche nach ver biohexigen 
Beftimmungen zuläßig find. 

$. 9. 
Nachnahme und Provifion, 


Nah dem Ermeſſen der Güter» Erpebitionen können 
die auf Gütern bei ihrer Aufgabe auf die Bahn Haftenden 
Speſen nachgenommen werden. 

Solche Nachnahmen werden dem Aufgeber baar vs 
folgt, wenn die Zahlung — von Seite des Adreſſaten 
geſchehen iſt und zwar 

1) Bei Nachnahme von 50 Thle. (87 fl. 30 fr.) ober 
darüber, wenn der Nachnahme » Begleitfchein von ber 
Empfangöftation unbeanftandet zurüdgelangt if. 

2) Bei Nachnahmen unter 50 Thlr. (87 fl 30 fr.) vom 
Tage des Abganges an gerechnet, nad) Ablauf von 14 
Tagen, wenn das Gut über 2 oder3 Bahnen gegangen 
it, — und nach Ablauf von 3 Wochen, wenn e& 
über mehr als 3 Bahnen gegangen iR. h 

Vorſchüſſe auf den Werth des Guts find nicht geflattet. 

Nur im internen VBerfehre ift die Verabreihung von 
Nachnahmen auf den Werth des Gutes bis zu dem Maris 
malbetrage von 150 fl. unter Vorausfepung bed vorhan» 
denen Werthes zugelaflen. 

Für die Verabfolgung der Nachnahme werden d/; Progent 
vom Betrage derfelben als Provifion berechnet. Gifen- 
babnfragt-Nahnahmen der Vereinsverwaltungen find 
jedoch provifionsirei. Für baare Auslagen ($. 7), welche 
ebenfall® nachgenommen werden können, wird diefelbe Pros 
vifton, wie für Nachnahmen beredint, 
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s. 10. 

Eilfracht. Gewoͤhnliche Fracht. Befoͤrderungs⸗ 

friſten. 

Je nach der Deklaration des Abſenders werden die 
Güter in gewoͤhnlicher Fracht ober in Eilfracht 
befördert, 

4) Die Deflaration ald Eil fracht muß von dem Ber 
fender auf rem Frachtbriefe mit other Tinte vor 
gemerft werben. : 

Bei Eilfracht wird fowohl die Abfendung als der 
Üchergang von einer Bahn auf die andere mehr ber 
ſchleunigt als bei gewöhnlicher Fracht, und wird Eilgut 
in der Regel mit Perfonengügen befördert, wenn «6 
mindeflend 2 Stunden vor Mbgang berfelben einge 
liefert if. 

Beim Uebergange auf eine andere Bahn wird dass 
felbe fpäteftend mit dem zweiten nad ber Ankunft auf 
der Anſchlußſtation von da abgehenden Zuge (ad $. 1) 
weiter befördert, foweit nicht eine Zollabfertigung ober 
ein anderes durch die Eifenbahnverwaltung nicht abs 
wendbares Hinderniß einen Aufenthalt verurfacht. 

2) Güter in gewöhnlicher Fracht werden nach ber 
Reibenfolge ihrer Einlleferung innerhalb folgender Hefers 
zeiten beförbert: 

auf eine Entfernung 
bis zu 50 Stunden in 2mal 
von 50 bis 100 Stunden in dmal ! 24 
von 100 bis 150 Stunden in bmal \ Stunden. 

über 150 Stunden in Bmal 

Der Tag der Aufgabe, wenn dieſe nad Mittag 
42 Uhr erfolgt, und der Tag der Ablieferung, bes 
ziehungsweiſe Anmeldung des Gutes, wird bei der Bes 
rechnung ber Rieferungstage nicht eingerechnet. 

3) Eilgüter werden geliefert auf eine Entfernung bis 

zu 50 Stunden in einmal 

von 50 bis 100 Stunden in mal ! 24 
son 100 bis 150 Stunten in 3mal \ Stunden, 
über 150 Stunden in dmal 
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4) Die Lieferzeit vermehrt fich bei vorlommender zoll⸗ ober 
fteueramtlicher Behandlung der Güter um die hiezu 
verwendete Zeit. 

5) An Sonn» und Belertagen werden Waarenfenbungen 
mit Ausnahme von Gilgütern, weber zur Beförderung 
angenommen, noch zugefellt. Daher können auch bei 
Gütern in gewöhnlicher Fracht die Sonn» und Feier⸗ 
Tage nicht als Schlußtage der Lieferzeit angerechnet 
werben. 

6) Der den Frachtbriefen aufzubrüdende Stationsftempel 
IR bei der Berechnung ber Lieferzeiten maßgebend. 

7) Berfpätung ber Bieferung Bat ben Berluß der halben 
ober ganzen Fracht zur Folge, begründet aber keinen 
Anſpruch auf weitere Entſchaͤdigung. 

8) Im inländifchen Berfehre verfällt 
a) die halbe Fracht, wenn Güter ber I, oder III. 

Klaffe oder Gilgüter nicht innerhalb des erften, 
ober wenn Güter der IL. Klaffe nicht innerhalb 
des zweiten Tages nach Ablauf der vorgeſchrie⸗ 
benen und vorſchriftsmaͤßig berechneten Lieferzeit 
geliefert werben; 

b) bie ganze Fracht verfällt bei @ütern ber I. oder 
HI. Kaffe oder bei Eilgütern nad Ablauf bes 
zweiten, bei Gütern der II. Klaſſe nad Ablauf 
des vierten Tages nach ber vorgefchrlebenen und 
vorfchriftämäßig berechneten Lieferzeit. 

9, Im Transport der Güter über auswärtige Bahnen 
gelten die hiefuͤr beſonders befannt gemachten Liefer⸗ 
zeiten umd Folgen ihrer Nichteinhaltung. 

10. Entfcärigungsleiftungen wegen verfpäteter Lieferung 
finden überall, alfo auch in den bezeichneten Grenzen 
nicht Statt, wenn bie Zahl und bie Befchaffenheit ber 
vorhandenen Betriebömittel die Berlabung nicht thunlich 
macht, oder wenn Raturereigniffe oder unvorherzufehenbe 
Hinderniffe auf den fahrbaren Zuftand der Bahn und 
ber Beförderungsmittel Einfluß haben, oder wenn bie 
Erledigung von Zolls und Steuerabfertigungs /Vor⸗ 
ſchriften die Innehaltung der Lieferfriften beeinträchtigt, 
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44. Bei Berfpätung eined Theils einer Sendung kann ber 
Entſchaͤdigungs / Anfpruch wegen verfpäteter Lieferung 
auf nichts weiter ald auf den Erlaß des verhältnißs 
mäßigen Theild der Fracht in den vorhin beftimmten 
Grenzen erfiredt werben. 


5. 11. 


Aviſirung und Ablieferung, dann Abholen der 
Güter. 


Längftens binnen 6 Stunden nach Ankunft der trand» 
portirten Guͤter, ober, wenn ber Zug nad Mittag 12 Uhr 
angelommen iſt, längftend bis naͤchſten Morgen Früh 9 Uhr 
wird dem Morefiaten ber Frachtbrief oder ein Aviobrief zur 
geftellt, xefp. per Poſt oder durch übliche Gelegenheit über 
fendet. Jedem Frachtbrieſe it ein Empfang Befcheinigungd» 
Formular beigefügt, welches bei der Abnahme der Güter 
vollzogen zurüdzugeben if. 

Beim Zurüdbleiben eines Theils der in demfelben 
Frachtbriefe verzeichneten Sendung darf die Annahme des 
angefommenen Thelld und bie Zahlung des verhältniß- 
mäßigen Frachtbetrages vom Adreſſaten nicht verweigert 
werben. 

Die Empfangnahme der angefommenen Güter muß 
fpäteftens 24 Stunden nach gefchehener Meldung der Ans 
funft bewirkt werden. 

Die Ausliefrung der Güter fann erſt nach Berichti⸗ 
gung der Fracht und der etwa auf den Gütern haftenden 
Auslagen gefordert werben. 

Das Abholen der Güter von den Bahnhöfen, fowie 
die Verbringung derfelben dahin ift Sache der Empfänger 
beziehungsweife ber Berfender. 

Wo an einzelnen Stationen eigene Güterbeförberer 
aufgeftellt find, Haben biefelben, wenn fich das Publicum 
ihrer bedient, die in den brfondern Belanntmachungen ent» 
haltenen Gebühren für das Berbringen der Güter vom 
Bahnhofe in die Wohnung, oder umgefehrt, anzufpredhen. 
— Frachtſtüde bis zum Gewicht von 25 Pfund werben 
den Empfängern am Stationdorte gegen die Gebühr von 
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3 Kreugern binnen 6 Stunden nad Anfunft bed Zuges 
(die nah 5 Uhr Abends angelommenen bid nächſten Mor⸗ 
gen um 9 Uhr) in die Wohnung gebracht. 
$. 12. 
Lagergeld. 

1. Ber die von ihm zut Verfendung aufgelieferten 
Güter aud den Lagerräumen oder den Wagen der 
Eifenbahn-Berwaltung vor deren Abfahrt zurüdnimmt, 
bat auf Verlangen der Verwaltung für jeben Tag 
vom Augenblide der Auflieferung , der Tag jei bleß 
angebrochen oder verftrichen, pro Gentner 2 Sreugr 
Lagergeld zu entrichten. 

2, Bei einer nah und mach ftattfindenden Auflieferung 
der in bdemfelben Frachtbriefe deklarirten Sendungen 
kann, wenn bie Auflieferung nicht binnen 24 Stunden 
vollbraht und eine Verzögerung des Auflieferungs⸗ 
Geſchaͤſto erfitlich if, von ben aufgelieferten Gütern 
nach Ablauf jener 24 Stunden bis zur vollftändig 
vollbrachten Auflieferung der ganzen Frachtbriefs⸗Sen⸗ 
dung ein Lagergeld von 2 Kreuzer per Gentner unb 
Tag erhoben werden. i 

3. Wer Büter länger ald 24 Stunden nach der Anmels 
dung am Ablagerungsorte liegen läßt, zahlt 2 Kreus 
zer Ragergeld per Gentner und Tag, felbft wenn die 
Güter hätten im Breien lagern müflen. Wenn aus 
den zu ganzen Wagenladungen vermietheten Wagen 
innerhalb der für die Auslabung fegefegten Frift von 
12 Stunden längftens aber innerhalb 24 Etunden nach 
der Aviſtrung die Ausladung derfelben nicht erfolgt, 
fo iſt die Eiſenbahn / Verwaltung zu biefer Ausladung 
auf Koften des Empfängers refp. Verſenders, jedoch 
ohne Uebernahme irgend einer Garantie, ermächtiget, 
und es iR dafür, es fei daß die Ausladung erfolgt ift 
oder nicht, nach Ablauf jener Zeit (von 24 Stunden) 
das vorbin bezeichnete Lagergeld per Gentner und Tag 
zu entrichten. 

4. Bei Gütern aus Frachtbriefen, welche an bie Adreſſe 
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nicht haben gebracht werben loͤnnen, beginnt die Bes 
rechnung bed Lagergeldes 48 Stunden nach Anfunft 
der Güter, 

5. Der geringfte ald Lagergeld zu entrichtende Betrag If 
3 Kreuger. 


$. 13. 
Verfahren bei Ablieferungs- Hinderniffen. 


Güter, deren Annahme verweigert wird, und Güter, 
deren Abgabe nicht thunlich geworden, fo wie folche, welche 
unter der Möreffe „Bahnhof reftante”’ länger ald 48 Stun, 
den nach der Ankunft ohne gefchehene Meldung des Ems 
pfängers daſelbſt gelagert haben, lagern lediglich auf Koften 
und Gefahr ber Verſender. Auch hat die Eiſenbahn /Ver⸗ 
waltung jederzeit dad Recht, ſolche Güter den Berfendern 
entweder unter Erhebung der Fracht und Rüdfradht und et- 
waiger baater Auslagen wieder zuzuführen, oder fie unter 
Nachnahme ihrer darauf haftenden Koften und Auslagen 
in ein öffentliches Lagerhaus oder, wo ein foldes nicht 
vorhanden ift, einem ihr ald bewährt befannten Spebiteur 
für Rechnung und Gefahr deſſen, ben es angeht, auf Las 
ger zu übergeben und fie da zur Diöpofition des Berfenders 
zu flellen. 

Die Eifenbahn » Verwaltung iR berechtigt, Güter, des 
zen Beftimmungsort nicht an der Eiſenbahn gelegen iR, eis 
nem Spebiteur zur Weiterbeförderung nad dem Beftim- 
mungsorte auf Gefahr und Koften des Berfenders zu über 
weifen, wenn biefelben länger ald 3 Tage auf der Eifen- 
bahnſtation, von welcher fie nach ihhrem Beflimmungsorte 
abzugehen haben, ohne reglementömäßige Abnahme lager 
ten, Auch fann in diefem Falle die Eifenbahn- Verwaltung 
einer andern Gelegenheit zur Weiterbeförberung ebenfalls 
auf Gefahr und Koften ded Verſenders nad ihrem Ermeſſen 
ſich bedienen. 

Der Berfender erflärt fih durch bie Mufgabe- des Guts 
auch damit einverftanden, daß die Gifenbahn » Verwaltung 
Büter, deren Annahme verweigert, oder deren Abgabe nicht 
thunlich iſt, wenn fie dem fchnellen Berderben audgefeßt 
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find, ober nur die Fracht, : nicht aber auch die Rüdfracht 
ficher beiden, oder endlich, deren Zurüdnahme vom Verſen⸗ 
der bei verweigerter Annahme Seitens des Adreffaten nach 
gefchehenem Angebote abgelehnt wird, ohne weitere Förm⸗ 
lichkeit beftmöglicäk verkauft, um fich für bie Fracht und 
Auslagen bezahlt zu machen, und den Ueberſchuß dem Ab⸗ 
fender uͤberweiſt. In Beziehung auf diefe und auf unan⸗ 
bringliche und herrenlofe Güter wird auf das Ausſchreiben 
vom 30. Mai 1854 (Kreis, Amtsblatt 1854 Nıo. 50 S. 
753.) bingewiefen. 
5. 14. 

Gewährleiftung für Beſchaͤdigungen und Verlufte. 

Die GifenbahnsBerwaltung haftet für Befchänigungen 
und BVerlufte an den ihr zur Beförderung übergebenen Gü⸗ 
tern nur nad ſolgenden ®rundfägen : 

4: Die Berantwortlihfedt der Berwaltung beginnt mit 
der Annahme des Gutes durch die @üter-Grpetienten 
und dauert bis zu dem Zeitpunfte, ba dad Gut auf 
der Beftimmungs + Station nach diefem Reglement in 
Empfang genommen fein muß; bei denjeriigen Gütern, 
welche durch die Berwaltung an die Wohnung ber 
Adreffaten ober an andere Drte, wie 5. B. Padhöfe, 
Lagerhaͤuſer, Reviftonsfhuppen u. f. w., zu führen 
find, dauert die Verantwortung bis zur Ablieferung 
dahin. 1 

2. Die Haftung für Feuerogefahr erfiredt fi allgemein 

auf alle Gegenftände der Güterbeförderung, und zwar 

fowohl für den ganzen Gegenfland als einen Theil 

deſſelben ; jedoch nicht auf den Fall der Selbſtentzuͤn⸗ 

bung des Guts. 
..Hür gänzliches oder theilweiſes Abhandenfommen einer 

Sendung wird nah Mafigabe der nachflehenden Bes 

fimmungen Erſatz geleitet : 

Als abhanden gefommen iſt das But erſt 4 Worhen 
nad) der Reklamation zu betrachten. 

Bei ſolchen Gegenſtaͤnden, welche die Verſender ſelbſt 
verladen haben und bei ſolchen, die von den Empfaͤn⸗ 
gern ſelbſt abzuladen ſind, re dann Erſatz ges 
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leiſtet, wenn der Verwaltung ein beſonderes Verſchul⸗ 
den nachgewieſen werben lann. 

Gewichts» Defekte werben nicht verguͤtet: 

a) wenn fie als durch natürlichen Abgang entflans 
den anzufehen find; 

b) wenn dad Manco bei trodenen Gütern nicht 
mehr ald 1%/,, bei naflen Gütern nicht mehr 
als 20% des im Frachtbriefe angegebenen Ge⸗ 
wichts beträgt, und eine Beraubung oder ein 
beftimmted Verſchulden ber Gifenbahn-Berwals 
tung nicht nachgewieſen wird; 

e) wenn dad defelt gewordene Gut nicht gehörig 
verpadt oder nicht auf fonftige Weife gehörig 
verfchlofien war. 

Iſt im Frachtbriefe das Gewicht mehrerer 
Colli nur in Einer Summe aufgeführt, fo wird 
das Manco nur von dieſer Gefammtjumme 
berechnet. 

Außer dieſen Faͤllen werben Gewichtodefelte nad 
Abzug von 10/, bei trodenen und von 20/, bei naffen 
Gütern vergütet, infofern auf beſonders geftellted Vers 
langen dad Gewicht auf ber Beflimmungs-Station in 
Gegenwart ded Adreſſaten ober defien Bevollmaͤchtig⸗ 
ten durch die Güter-Erpedition ermittelt iſt. Die Ge⸗ 
wichte « Ermittlung muß ftetd fofort bei der Ueber⸗ 
nahme, bei denjenigen Gütern jedoch, welche von ber 
Verwaltung nicht nach der Behaufung ded Abreflaten 
abgefuhren werben, binnen längftens 24 Stunden nad) 
Empfang des Frachtbriefes erfolgen. Bür diefe beſon⸗ 
ders verlangte Gewichts Ermittelung wird eine beſon⸗ 
dere Gebühr von 2 Kreuzer per Gentner erhoben. 

In gleicher Weife wie naffe Waaren werben rüd- 
fichtlich ver Berechnung des Manco behandelt: gerafpelte 
und, gemablene Barbehötger, Rinden, Bureln, Süß 
holy, gefänittene Tabafe, Beltwaaren, Seifen und 
harte Dele, friſche Erbfrüchte, frifche Tabalsblaͤtter, 
Schafwolle und überhaupt alle dem ſchnellen Eintroc⸗ 
nen unterworfenen Gegenſtaͤnde. Beträgt alfo z. B. 
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der nicht durch den matürtichen Abgang entflanbene Ge⸗ 
wichtsverluſt 21/49/, fo wird bei naflen und den ihnen 
gleich zu behandelnden Waaren "/2%/o, und bei trocke⸗ 
nen 11/29, vergütet. 

Friſche und gefalgene Fiſche und friſche Sũdfruͤchte 
find von jeder Defeltvergũtung ausgeſchloſſen, ſofern 
nicht vor der Empfangnahme eine augenfaͤllige Berau⸗ 
bung nachgewieſen wird. 


4. Für Beſchädigung am Inhalte eines Collo haftet bie 


oa 


Eiſenbahn » Verwaltung, wenn eine vorhandens-Aufer 
lich erfennbare Beſchaͤdigung in unzweifelhafter unmits 
telbarer Beziehung zu der vorhandenen inneren Be 
ſchadigung ſteht. Außer diefem Halle haftet die Elſen ⸗ 
bahn ⸗ Verwaltung wegen des Inhaltes nur dann, wenn 
iht ein beſonderes Verſchulden und die geſchehene Auf 
Hieferung eines unbefchädigten Inhaltes, ſowie deſſen 
gehörige Berpadung, vollſtaͤndig nachgewieſen wird. 


„ Kür Leckage Cd. h. Dringen der Flüſſigkeiten durch bie 


Fugen der aflage) , für Verderben von Fluͤſſigleiten 
und anderen Gegenſtaͤnden, welche leicht in Gaͤhrung 
oder Faͤulniß übergehen, für Einroſten von Metall» 
waaren, für Beſchaͤdigung von leicht jerbrechlichen Ge⸗ 
genſtaͤnden, als; Möbeln und Hausgeraͤthen, Glas, 
Eifenguß, Mineralwafferfrügen u. f. w., und für Ber 
ſchaͤdigung an folden Gegenſtaͤnden, welche die Verſen⸗ 
ver in gangen Wagenladungen ſelbſt verladen haben, 
wird ein Erſatz nicht geleiſtet, es ſei denn, daß der 
Verwaltung ein beſonderes Verſchulden nachgewieſen 
wuͤrde, woraus die Beſchaͤdigung entſtanden iſt. 

Für Schwefelfäure, Scheidewaſſer und andere Abende 
ober gefährliche Subftangen übernimmt bie Eiſenbahn ⸗ 
Berwaltung feine Verbindlichteit irgend einer Art, be⸗ 
hält ſich vielmehr vor, vom Abſender oder Empfänger 
Erfag für ale Befchätigungen zu verlangen , welche 
durch dergleichen Subſtanzen an den Transport » Baht, 
yeugen ober anderen Gegenftänden entflanden find. 


. Die Entfcädigungspflicht der Eifenbahn + Bermaltung 


erſtrecit ſich nie auf eine höhere Summe als ben alls 
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„1 


‚ währt, 


gemeinen Handelswerth des verlorenen ober beſchaͤdig⸗ 
ten ®egenftandes am Orte und zur Zeit der Aufgabe, 
nicht auf entgangenen Gewinn. Bei blos theilmeifem 
Berlufte und bei Befchäbigungen wird verhäftniß- 
mäßige Entfchäbigung geleiftet. Wenn in fällen 
ganzen ober theilweifen Verluſtes die Entſchaͤdigungs⸗ 
pflicht der Gifenbahn»Berwaltung begründet ift, kann 
Diefelbe die ganze, beziehungsweife verhältnigmäßige 
Bahnfracht nicht forvern, und iſt ſolche beziehungs⸗ 
weiſe zu erftatten. 


. Sowohl bei der völligen Entſchaͤdigung für vernichtete 


ober abhanden gefommene Guͤter, wie bei der verhält 
nifmäßigen Entſchaͤdigung für befchädigte ober befefte 
Gegenſtaͤnde, wird ber Werth eines Centners nie höher 
als 20 Thaler (35 fl.) angenommen, den Fall befon- 
derer Verabredung (Nr. 8) ausgenommen. 

Wenn die Eifenbahn » Verwaltung ben Werth des 

verlorenen oder befchänigten Guts zu 20 Thaler (35 fl.) 
per Gentner nicht anerkennen will, fo muß der Ent 
fhädigung®- Berechtigte den wirklichen Werth des vers 
lorenen oder befchädigten Guts nachweiſen, und es 
wird dann nur dieſer nach den vorftehend angegebenen 
®rundfägen, jedoch auch nur zum Marimum von 
20 Thalern (35 fl.) pro Eentner erfet. 
Eine höhere Entſchaͤdigung als 20 Thaler (35 fl.) per 
Eentner wird In Folge befonderer Verabredung ges 
Diefe befondere Verabredung erfolgt durch 
Deflaration des Werthes im Frachtdriefe und durch 
Berechnung eines Bracht-Zufchlages. Der Frachtzuſchlag 
beträgt bei Deflaration eines Werlhes von über 20 Tha⸗ 
ler (35 fl.) bis einfchließlih 100 Thaler (175 fl.) per 
Gentner 20/, der Kracht, und für jedes folgende ober 
angefangene 100 Thaler (175 fl.) ebenfalls 2%/, der 
Fracht, wobel das Minimum des Frachtzufchlages auf 
3 Kreuzer feftgeftellt wird. 

Bei Eilgut und bei volumindfem Gute wird ber 
Frachtzuſchlag nur von ber einfachen Normalftacht bes 
rechnet. 
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Auch bei biefer befondern Verabredung gilt ber 
Grundfah daß nur ter wirklihe Schaten (jeroch nur 
bio zur Höhe der beflarirten Summe) , welcher nad) 
bem gemeinen Handelswerth des verlorenen oder ber 
fchädigten Gegenſtandes am Orte und zur Zeit ber 
Aufgabe, nicht nach entgangenem Gewinne, berechnet 
if, erfegt wird, werm auch die dellarirte Werth / Summe 
fich höher belaufen follte, 

Bei theilweifem Verluſte oder bei Beſchaͤdigung eis 
ned oder mehrerer Colli Recht dem Entſchaͤdigungs⸗ 
Berechtigten die Wahl zu , entweder mit ber von der 
Eifenbahn » Verwaltung bemefienen Entf äbigung ſich 
au begnügen, ober gegen Gmpfangnahme der nach ben 
vorhergehenden Befimmungen berechneten Entſchaͤdi⸗ 
gungsfumme diejenigen Colli, an denen ein Berluft 
oder eine Befchädigung vorgefommen, oder den befchäs 
digten Theil an bie Eifenbahn-Berwaltung abzutreten. 

Ausgefhloffen vor der Deflaration behufs höherer 
GEntihärigung find: Dofumente, Gold» und Silber 
barren, Edelſteine, echte Berlen, Platina, baare Gel 
der, Gemälde und andere Kunftgegenftände. 

So lange die auf den Defterreichifchen Eifenbahnen 
in Bezug auf die Entfhäpigung zur Zeit beftehenden 
befonderen Beflimmungen gelten, treten für bie genanns 
ten Bahnen dieſe leßteren am die Stelle der Beſtim⸗ 
mungen unter Nr. 7 und 8, 

Jede Entſchaͤdigungspflicht der Gifenbahn- Verwaltung 
fällt weg: 

s) wenn ber Berluft oder die Befchäbigung durch 
ein Greigniß herbeigeführt iſt, welches bie Ver⸗ 
maltung nicht abwenden fonnte, wohin jeboch 
Brandunglüd nicht gehört (oben Nr. 2); 
wenn der Berluft oder bie Beſchaͤdigung durch 
das Berfchulden des Berfenders oder Empfaͤn⸗ 
gers oder ſolcher Perfonen, für welche biefelben 
zu haften haben, veranlaßt iſt; 
©) wenn eine abfichtliche Ueberwortheilung der Eis 

fenbabn» Berwaltung durch falfche Angabe im 

Gewicht oder in der Gattung der Waaren nach⸗ 

gewiefen wird ; 


b 


— 
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d) wenn Entſchaͤdigung · Anfprüche nicht fofort bei 
Vebernahme der Güter und -Infonderheit bei 
Außerlich fihtbaren Merkmalen einer Beſchaͤdi⸗ 
gung vor Definung ber Goli angemeldet und 
nad den Geſehen des Empfangorted dargelegt 
find, : 

40. Wer wegen nicht erfofgter Ablieferung von Gütern 
Anfprüde erheben will, muß bei Berluft diefer Ans 
fprüche folche binnen ſechs Monaten vom Tage der 
Aufgabe an geltend machen. 

44. Ebenſo begibt ſich derjenige Reflamant, welcher feine 
abgewiefenen Anfprüche nicht innerhalb 90 Tage vom 
Zage ver Abmeifung an gerechnet, gegen dem t. Fiolus 
verfolgt, ſeines Klagerechts wegen derſelben. 

5. 15. 

An wen Entſchadigungs⸗Anſpruͤche zu richten ſind. 
Wenn der Empfänger ber Büter Reklamationen nach 

deren Uebernahme erheben win, fo hat er ſich deshalb an 

die Bahnbehoͤrde des Beſtimmungs ⸗ Ortes zu wenden. Rella⸗ 
mationen des Abſenders find bei der Aufgabe » Station 
anzubringen. 

München, im Dezember 1856. 


General⸗Direktion der königl. Verkehrsanftalten. 


Ad Num. 9953. praes, 14/,, 56. 


(Den Gothaet⸗ Berirag wegen gegenfeitiger Uebernafue von Ausge ⸗ 
. wiefenen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In Bolge Referipts aus dem kgl. Staatdminifterium 
des Innern vom 5. be. wirb unter Bezugnahme auf die 
früheren Entfchltefungen ein Auszug aus der für dad olden» 
burgifche Bürjtenthum Birkenfeld unterm 24. April v. 38. 
erlaffenen und am 1. Oftober 1. 36. in Kraft getretenen 
Gemeindeordnung zur Kenntniß gebradit. 
Augsburg, den 10. November 1856. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Fehr. v. Welden, kgl. Regierungs-Präftdent. 
Baber coll, 
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Abbruf. Ä 
— — 
Auszug 
aus der Gemeindeordnung für das Füurſtenthum 
Birkenfeld, 
Art. 4. 


Die Gemeinde wird gebildet durch die Geſammtheit ber 
Gemeindeangehörigen (Gemeindemitglierer). Nur Gtaatde 
angehörige können Gemeindemitglieder fein. 


Abſchnitt ll. 


Bon den Gemeindemitgliebern, deren Rehten 
und Pflichten. 


Art. 7. 

Ale Einwohner, welche bei Berfündigung dieſes Ge⸗ 
ſetzes nach den bioher beſtandenen Beſtimmungen einer Ge⸗ 
meinde angehören, find Mitglieder diefer Gemeinde. 

Künftig wird biefe Gemeinbemitgliedfchaft (Angehörige 
keit) erworben: 

a) durch Geburt und Legitimation (Art. 8)5 

b) durch Aufnahme (Art. 9); 

ec) durch Verheirathung (Art. 11); 

d) durch Anftellung im öffentlichen Dienſte (Art. 12). 
Art. 8. 

Ale ehelichen Kinder gehören ber Gemeinde an, in 
welcher der Vater derjelben zur Zeit ihrer Geburt, oder 
wenn er früher verſtorben, zur Zeit feines Ablebens Ger 
meinbemitglied gewefen if. Uneheliche Kinder gehören bet 
Gemeinde an, in welcher deren Mutter zur Zeit, ber Geburt 
biefer Kinder Mitglied if. 

Legitimirte Kinder erwerben die Gemeinde ange hoͤrigleit 
ihtes Vaters durch die Legitimation. 

Art. 9. 

Die Aufnahme ald Gemeindemitglied fann einem Ins 
(änder nur verweigert werden, wenn derſelbe durch Beichelr 
nigung ber betreffenden Behörde nicht nachzuweifen vermag, 
daß er 

a) volljährig iſt und nicht unter Guratel fteht; 


») in bennlepten ‚due, Jahten Keine Unterftügung aus 
‚Öffentlichen Armenwitteln für ich ober feine Kamille er⸗ 
halten hat; 

e) in ben ıleptem drei Jahren: bie ihm abgelegenen Stante, 

und Gemeindelaften ſaͤmmtlich bezahlt hat; 

d) während der lehten fünf Jahre nicht wegen eines nad) 
der Bollsanſicht entehrenden Verbrechens oder Ber- 
gehens rechtslraͤſtig verurtheilt iſt oder ſich deßhalb nicht 
in dem Stande der Anſchuldigung ober in Haft ber 
findet, auch 

e) während ber legten drei Jahre nicht in einer Zwangs⸗ 
arbeits anftalt untergebracht geweſen iſt 

Die Aufnahme von Auslaͤndern lann auch ohne dieſe 

Beihränfung von den Gemeinden verweigert, und ein ſolcher 
Beihluß auf eingewandte Beſchwerde des Betheiligten nur 
dann abgeändert werden, wenn neben dem Borhandenfeln 
der obigen Erforberniffe auch die Begründung eines Nah⸗ 
zungsftandes in der Gemeinde ald dauernd gefichert anzu⸗ 
nehmen und bie Aufnahme für das öffentliche Intereſſe 
vortheilhaft oder gar nothwendig ift. 

Die minderjährigen ehelichen Kinder folgen den aufs 
genommenen Gitern, die unchelichen der Mutter. 

Art. 10. 

Der bloße Wohnſitz in einer Gemeinde iſt den vor⸗ 
ſtehenden Beftimmungen nicht unterworfen, begründet aber 
auch nicht die Gemeindemitgliedſchaft, welche nur durch förm⸗ 
liche Aufnahme erworben werden fannz vorbehaltlich jedoch 
der polizeilichen Befugnis, ſolchen Perfonen, bie der Gemeinde 
zur Laſt fallen, ober durch ihren Lebenswandel Anfoß er⸗ 
zegen, den Aufenthalt zu verſagen oder fie auszumeifen. 

Wer einem in die Gemeinde -Ginziehenden eine Woh⸗ 
nung: vermisthet hat, fol, zur Vermeidung einer Gelbfirafe 
bis zu fünf Thalern vor; dem, Einzuge des Miethers dem 
Gemeindevorſtande davon Anzeige machen: Wer in einer 
Gemeinde feinen Aufenthalt nimmt, hat dem Gemeindevor⸗ 

"Rande auf Verlangen. nachzuweiſen, welcher Gemeinde er 
angehört, und 2 ‚wenn biefe — nicht ee, 
ausgewiefen merben. 
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Art. 11. 


Srauenzimmer erlangen die Gemeindemitglienfchaft noch 
beſonders durch Verheirathung mit einem Gemeindemitgliebe 
oder buch Aufnahme ihres Ehemannes in die Gemeinde 
witgliebfchaft. 

Hat eine Ausländerin, die mit einem hiefigen Staats⸗ 
angehörigen ſich verheirathet, uneheliche, nicht durch dieſe 
Ehe legitimirte Kinder, fo erwerben dieſe mit der Staates 
angehörigkeit die Gemeindemitgliedſchaft erſt durch auodrück ⸗ 
liche Aufnahme (Art. 9). 

Art. 12. 


Ale beim Hofe und im Civilſtaatsdienſte Angeſtellte, 
Dffigiere und fonflige Militärperfonen von Dffiziersrang, 
Geiſtliche, Lehrer, Werzte und Anwälte werben Mitglieber 
der ©emeinde, im welcher fie wermöge ihrer Anftelung, 
beziehungsweife ihrer Zulaffung zur Praris, ihren Wohnftg 
erhalten. 

Wenn Ausländer nach ben Beftimmungen des Geſetzes 
vom 12. April 1855, betreffend den Erwerb und Verluſt 
der Staatdangehörigkeit, durch ihre Anftelung beim Hofe 
ober im Civilſtaatsdienſt oder im Militärbienft die Staats⸗ 
angehörigeit erlangen, erwerben diefelben zugleich die Ge⸗ 
meinbemitgliedfchaft in derjenigen ®emeinde, in welcher fie 
ihren Wohnfip genommen haben. 


Art. 13, 


Die in Gemaͤßheit des Art. 10 des Geſetzes, betreſſend 
den Erwerb und Verluſt der Staatsangehörigkeit, vom 
12. April 1855 erforderlich ‚werdende vorläufige Zuweiſung 
eined Heimatlofen in eine beftimmte Gemeinde foll zunächkt 
an diejenige Gemeinde gefchehen, welche buch Berfhulden 
ihrer Beamten oder Bertreter die Rothwendigleit der Ueber» 
nahme eines folhen Fremden herbeigeführt hat, ober zu 
welcher der Zugumeifende wegen feiner perfönlichen Verhaͤlt⸗ 
niffe in der nächften Beziehung ſteht. 

Der Zugewieſene erhält durch folche Zuwelfung nicht ı 
dad Helmatsrecht in der Gemeinde, Gr tritt vielmehr in 
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das Berhäliniß, in welchem in ber Gemeinde wohnende 
Nichtmitglieder ſtehen. 

Die der Gemeinde durch folche zugeiwiefene Heimatlofe 
entfiehenden Koften können ihnen ganz oder theilmeife aus 
Landesarmen» Mitteln erftattet werben, Gine vollftaͤndige 
Erftattung fol erfolgen, wenn der Gemeinde eine Bers 
ſchuldung nicht zur Laſt faͤllt, es ſei denn, daß der Zuge 
wieſene fruͤher dieſer Gemeinde angehoͤrte. 

Die Wirlung einer ſolchen Zuweiſung hört auf, ſobald 
ber thatſaͤchliche Verhinderungegrund der Ausweifung bes 
Fremden wegfällt. 

Art, 14. 


Durch Beſchluß des Gemeinderaths können auswärtige 
Berfonen als Ehrenmitglieder der Gemeinde anfgenommen 
werben, welche Aufnahme lediglich eine Auszeichnung und 
weiter mit Keinen Rechten oder Pflichten verbunden ift. 

Art. 15. 
Die Gemeindemitgliepfchaft geht verloren: 
a) durch den Berluft der Staatdangehörigkeit ; 
b) durch Erwerbung der Gemeindemitgliebfchaft in einer 
andern Gemeinde. 
x. 1 


Art. 17. 


Bon den neu aufgenommenen Perfonen (Art. 9) kann 
ein Gintrittögeld zur Gemeindekaſſe erhoben werben, wenn 
aus den Einkünften des Gemeindevermögend ein erheblicher 
Theil der Gemeindelaſten beftritten wird. 

Diefes Eintrittögeld ift auf den Antrag des Gemeinde 
ratho von ber Regierung feftzufegen. 


Art, 18, 

In jeder Gemeinde führt ber Schöffe über alle Mits 
glieder derfelben ein Berzeichniß, welches jährlich im Monat 
November feftgeftellt wird. 

Neue Aufnahmen in dieſes Berzeichniß find zu feiner 
andern Zeit zuläffig. 

Seber, der die Gemeinderechte (Art. 16) ausüben will, 
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muß ſich in dieſes Verzeichniß eintragen laſſen, worüber 
ihm auf Verlangen von dem Schöffen eine Befcheinigung 
zu ertheilen if. 

Erſt mit dem Anfange des Jahres, welches auf bie 
Eintragung In dieſes Berzeichniß folgt, können die Gemeinde⸗ 
rechte ausgeübt werben. 

Die Fefftellung dieſes Verjeichniſſes gefchicht jährlich 
vom 1. bis zum 15. November, worauf badfelbe in einem 
von dem Schöffen zu begeichnenden Lofale während acht 
Tagen Öffentlich ausgelegt wird, innerhalb welcher Zeit 
etwaige Einwendungen gegen dadfelbe von den Betheiligten 
bei dem Schöffen zu erheben find, worüber der Gemeinde 
rath unter Vorbehalt der weiteren Berufung entfcheibet. 

Diefe Berufung muß bei Strafe des Berluftes inner 
halb acht Tagen nach erfolgter Entfcheidung eingebracht 
werben. 

Art. 19, 

Die Erfüllung der Gemeindepflichten if von der Ein- 
tragung in das Berzeichniß (Art. 18) nicht abhängig. Durch 
Berzicht auf die Gemeinderechte kann fich Niemand von ben 
Gemeindepflichten befreien. 

x. x. 


Ad Num. 8069. praes, 56. 


(Die jährliche Kirchenlollelle für Freiplaͤtze in ben Kreis-Taubfiunımen: 
Juſtituten zu Augsburg und Dillingen im Jahre 1858 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der im Jahre 1856 für die Errichtung von Preis 
plägen in den Kreid-Taubflummen-Inftituten zu Augsburg 
und Dillingen in den fatholifchen und proteftantifchen Kirchen, 
fowie in den Synagogen im Regierungsbezirke von Schwaben 
und Neuburg vorgenommenen Kollefte bat fih nah Aus⸗ 
weis der nachfiehenden Ueberficht ein Ertrag von 

1782|. Alfr. 
ergeben, was mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß 
bie von einigen Defanaten unmittelbar eingefendeten Beträge 
den bei ben betreffenden Diſtrilts⸗Polizelbehoͤrden aufgeführten 
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Gelvbeiträgen beigezaͤhlt, und bie Befammtfumme ber 
Kolleftengelber für den oben bezeichneten Zw:d gleichheitlich 
unter die beiden Kreis⸗Taubſtummen / Inſtitute zu Augeburg 
und Dillingen vertheilt worden iſt. 
Rollefte 
für a a —— Augsburg und 


I. Landgerichte. 


. k. pf. 
41. Babenfaufen. -. » » 2 2. 56 21 2 
2. Binden . . 2 22 00% 2 44 — 
3. Buhle . 2 2 2 re 5 BB 1 
4. Burg 2 2 vr re MH 26 — 
5. Dillingen. » . » » ...: 98 — 
6. Donauwoͤrh14 5 2 
1. Ben 2220 ... 2958 — 
8. Goͤggiuge.. 64 9 3 
9. Groönenbah..81 50 2 
10. Guͤnzbuung.. BB — 
11. Hoͤchſtͤäͤt.. 31 44 2 
12. Illertiſſhen333 45 3 
13. Immenſtadtt 658 11 — 
14. Kaufbeuren. 5 — 
15. Kempten . » 2 2 2 220. MW 17 2 
16: Sum .». 2 2 re BI — 
17. Zauinen . » 2» 2 2 020 3 9 1 
18. inau . 2 2 2 2 28 14 — 
19. Mindelhein.. 61 6 — 
20. Monheinn168 59 — 
21. Reuburg8g......31 v00 1 
22. Reu⸗Uim39 30 1 
23. Roͤrdlingee.. 6686 21 2 
24. Oberdorf.. 20. 26 41 — 
25. Obergünzburgg..... 53 12 — 
26. Oettinge.46 28 — 
27. Ottobeuren.. 92 50 2 
28. Roggenbug . » 2 2 20. 253° 2 
29, Shwabminden . +»... 3 18 A 
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30, Sonthofen 2 nun. 64 
3. Thin 222 4 
32. Wallerfein . 2 222... 8535 
3. Weile . 2 2 0202.24 3 
34 Benin . 2 2 22002. 2 90 — 
35. Werlingen . 2 2 0 en. 56 — 
36. Zusmarshauſe 62 33 — 


Summa I. 1600 fl. 18 fr. 3 pf. 
HN. Stadt» Ragiftrate. 


II 118 


. »f. 
37. Aug » 2 2 re RR 2 3 
38. Donauwök . 2 2 20. 537 — 
39, Kaufbeuen -. » 2 220. ‚ 8 30 — 
40. Kenpiten. 385 39 2 
41. inau .» » 2: rn 
42. Memmingen . 2 2 222 dd U — 
43. Nubug » » 2 2 2 02. BB 5 — 
44. Röclinden . » + . 14 — 


Summa IL 182fl. 22 fr. 3pf. 
Hau „ I. 1600fl. 18 fr. 3 pf. 


Gefammtfumme 1782fl. Alt. —pf. 
Augsburg, den 9, Dezember 1856, 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
che. v. Welden, kgl. Regierungs ⸗Praͤſident. 
Ripp, coll. 





Ad Num, 10111. praes, 15/4: 56, 
(Berloofung ber älteren oͤſterreichiſchen Gtantefäulb betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Bei-der am 3. v. Mis. flattgefundenen 280. Ber 
loofung der älteren öfterreichifchen Staatefchuld ift die Serie 
338 gezogen worden. Sie enthält Obligationen ded vom 
Haufe Bethmann aufgenommenen Anlchens und zwar: 


» 
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Lit. K. zu 4%/, von Re. 9227 bis Rr. 9700, 

Lit. L. zu 5% Rr. 2, dann von Rt, 9701 bie Rr. 10199; 

Lit. M. zu 41/% Re. 9. a. und. von Rr. 10205 bis 
Rr. 10434, . j 

im Gefammt-Kapitaldbetrage von 1:082,000 fl. 

Diefe Obligationen werben nach den Beflimmungen bed 
Batentd vom 21. März. 1818. und der Gircularserordnung 
der niederoͤſterreichiſchen Landesregierung vom 25. Oftober 
1829 gegen neue zu dem urfprünglichen Zinsfuße in Eon» 
ventiondmünge verzindliche Staatsfhuldverfchreibungen ums 
gewech ſelt. 

Dieſes wird zur Wahrung der Intereſſen ber betheiligten 
Gemeinden, Stiftungen und Privaten hiemit öffentlich bes 
kannt gemacht. 

Augsburg, den 12. Dezember 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Frhr. v. Welden, gl. Regierung Präfibent. 
Faber coll, 





Ad Num. 10473, praes. 15/12 56. 


An fämmtlihe Difteitts-Polizeibehörben von 
Stwaben und Neuburg. 


(Den definitiven Winterbierfap pro 18%%/,; Betr.) 


Im Namen Seiner Mejeftät des Königs. 


Im Bollzuge des $. 4 des Geſetes vom 23. Mai 
1846 (die Regulirung des Bierſahes und bie Berhältnifie 
der Bräuer zu ten Wirthen und dem Bubliftum betr.) wird 
auf dem Grunde der Erhebungen verfügt, was folgt: 

I. 

Der definitive Satz der Maß braunen Winterbieres 

vom Ganter aus wird für die im Regierungsbezirfe von 


Schwaben und Neuburg für den Winterbierfag gebildeten 
vier Difteifte, und zwar 
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E für den 4, Diſtrikt s 
nieier die Städte Augebürg, Donauwörth, Reuburg und 
Rörtlingen, dann bie: Kandgerichlöbezirte "Babenhaufen, 
Biffingen, Burgau, Dillingen ,- Donauwörth, Göggingen, 
Günzburg, Hoͤchſtädt, Illertifſſen, Krumbach, Zauingen, 
Monheim, Neuburg, Roͤrdlingen, Dettingen, Roggenburg, 
Schwabmünchen, Wallerftein, Wemding, Wertingen und 
Zusmarshaufen umfaßt,  -. q 
auf 4 Kreuger 2 Bfennige; 
für den II. Diftrife, 
welchet die Gtäbte Kaufbeuren und Memmingen, dann die 
Landgerichte Buchloe, Kaufbeuren, Mindelheim, Oberdorf, 
Ditobeuren und Türfheim in fich begreift, ' 

auf 4 Kreuger 2 Pfennige; 

für den ui. Diſtrikt, 
bie für ten Landgerichtäbezirt Reuulm, 
auf. Kreuzer . 


© 


‘ 


und 
für den IV. Diftrikt, 
welcher die Staͤdte Kempten und Lindau, dann die Land⸗ 
gerichte Fuͤßen, Groͤnenbach, Immenftadt, Kempten, Lindau, 
Dbergüngburg, Sonthofen und Weiler enthält, 
auf 5 Kreuzer 
feftgefeht. 

Dei der Berleitgabe bed Bieres duch Wirthe iſt der 
Schenkpreis durch den Beifchlag von zwei, Pfennigen zum 
Ganterfage zu bilden. f 

Die Bräuer als ſolche bürfen. jedoh auf. Grund ber 
allerhoͤchſten Entſchließung vom 18. Dezember 1847 (Re 
glerungsblatt von 1847, S. 1045) nur von jenem ſelbſt 
erzeugten Biere den Schenfpreis erheben, welches fie an die 
ihre Zech⸗ und Wirthſchaftslolale beſuchenden Gaͤſte in 
minuto abgeben. 

Dagegen ift gemäß 8. 29 Ziff. 11. Rr. 1 des Bands 
tagsabfchieves vom 1. Juli 1856, jenen Bräuhausbefigern, 
mit deren Bräugerechtfamen erweidlich auch Tafern- oder 
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fonftige Wirihögerechtigfeiten verbunden find, fo lange fie 
diefe Wirthfchaftsrechte ausüben und verfteuern, auch bie 
Berleitgabe ihres Bleres über die Gaſſe der volle Schenk 
preis gleich allen übrigen Wirthen unbedingt geflattet. 


1. 


Der Lolalmalzaufſchlag if, wo ein folder befteht, dem 
fefigefegten Bierfäpen noch beizuſchlagen. 

Wenn fi ein ungerader Pfennig duch Beifchlag bes 
in einzelnen Orten beſtehenden Rofalmalzauffchlages ergiebt, 
fo iR nach 8. 29 Ziff. IL Nr. 2 Abſ. 3 des allerhöchften 
Landtagsabſchiedes vom 4. Juli 1856 dem betreffenden 
Bräuern geflattet, nach vorheriger Anzeige bei der einfchlär 
gigen Diſtrikts- beziehungsweiſe Lokalpolizeibehoͤrde, behufs 
der Ausſchreibung des Bierſatzes, die Ausgleichung deſſelben 
ſelbſt in der Weiſe vorzunehmen, daß er für bie erſte Hälfte 
der Zeit, für welche er zu gelten hat, um einen Pfennig 
hinaufgefeßt, für die zweite Hälfte aber um einen Pfennig 
berabgefeßt werde. 

IV. 

Die Bolizeibehörden haben hiernach unverweilt bie 
erforberlichen Belanntmachungen in ihren Bezirken zu er 
laſſen, für Anheftung berfelben mit amtlicher Fertigung in 
allen Bräuhäufeen und Schenken zu forgen, im Uebrigen 
genau und unausgefept darüber zu wachen, daß nur ges 
fundes und tarifmäßiges Bier verleitgegeben werbe, und 
Eontraventionen nah den beſtehenden Borfchriften zu 
beahnden. 

Augsburg, den 14. Dezember 1856. 


Kol, Regierung von Schwaben und Menburg, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Welden, fgl, Regierungs ⸗ Praͤſtdent. 
Lipp, coll, 
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Ad Num. 10142. praes. 35/2 56, 


An die kgl. Stabtfommiffäre und ſaͤmmiliche 
Diſtrikto⸗Polizeibehoͤrden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Lanbesverweifung bes Daniel Branz Henkel von Oberweisbadh 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Den untenbezeichneten Behörden wird nachfolgend ein 
Abdruck der Auoſchreibung der koͤnigl. Regierung von Untere 
franfen und Afchaffendurg, Kammer bes Innern, vom 3, 
d. Mis. zur Kenntnißnahme und gleichmäßigen Darnach⸗ 
achtung mitgetheilt. 

Augsburg, den 12. Dezember 1856. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, 
Eche, v. Welden, fgl. Regierungs-Präfivent, 
Arnd. Höppel, coll, 


nn ut 

Durch rechtskraͤftigen Beſchluß des Stadtmagiftrats 
Schweinfurt vom 15. Juli . 38. wurde ber 40 Jahre alte, 
verwiuwete Handelsmann Daniel Franz Henkel von Ober 
weisbach, fürftlich ſchwarzburg' ſchen Amtes gleichen Namens, 
welcher unter dem Vorwande eined Handeld mit Pfeifen» 
köpfen, Papiermahswaaren u, dgl. einen verbotswidrigen 
Handel mit Meditamenten, f. g. Königsfeeer Arzneiwaaren, 
trieb, nach vorgängiger Beftrafung wegen dieſes Reates, 
über die Landeögränge geiviefen, und demfelben das Wieder⸗ 
betreten des Königreiches für immer unterfagt. 

Die wird andurdh den untengenannten Behörben zur 
Kenntnißnahme und geeigneten Ginfchreitung gegen ben Ge⸗ 
nannten im Falle feiner Betretung im Regierungsbezirle 
mitgeibeilt. 

Würzburg, am 3. Dezember 1856. 

K. Regierung von Unterfranken und Afchaffenburg, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Zu-Rhein, Präfident. 
124 
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Ad Num, 9483. praes. 15,2 36. 
An bie k. Stabtfommiffäre und ſaͤmmiliche Difiriftö- 
Polizeibehörben von Schwaben und Menburg. 


(Die gegen die Schuhmacherewitiwe Monneite Baum von Ellwangen 
ausgefprodene Lanbıs-Berweifung beir.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unten fignalifirte Schuhmacherswittwe Nanette 
Baum von Ellwangen im Königreihe Würtemberg wurde 
durch Erfenntniß des fgl. Kreis, und Stadtgerichtd Ansbach 
vom 7. Oftober 1856 wegen zweier Bergehen bed einfachen 
Diebſtahls zu einer doppelt gefchärften Gefaͤngnißſtrafe von 
vier Wochen verurthellt und zugleich nach erftandener Strafe 
des Landes verwirfen. 

Die ber unterfertigten fgl. Stelle unmittelbar unters 
geordneten Stadtmagiſtrate werden vor Geflattung jeden 
Aufenthaltes an Nanette Baum bei Bermeidung ftrenger 
Einfchreltung verwarnt und zu deren Arretirung im Balle 
Betretend aufgefordert. 

Die fgl. Landgerichte werben angewieſen, eine gleiche 
Berwarnung den ihnen untergeordneten Stadt⸗, Markt» und 
Landgemeinden in der mit autograph. Regierungsaudfchreiben 
vom 27. Dftober 1854 Nr. 4473. vorgefihriebenen Weife 
zugehen zu laflen, wäß end von ihnen und den fgl. Stadt 
fommifjären getvärtiget wird, daß fie beim Bifiren ber Paͤſſe, 
HArbeitöbücher und fonftiger Regitimationen, Ertheilung ber 
Aufenthaltöfarten, Beglaubigung der Zeugnifie in den Dienft- 
botenbüchern behufs der fofortigen Habhaftwerdung, der ſich 
allenfalls in Bayern wieder einfindenben Landeöverwiejenen 
mit aller Umficht und Genauigfeit perfahren. 

Endlich werden die obengenannten Behörden angewviefen, 
dafür Sorge zu tragen, daß das bezeichnete Individuum 
fofort in die Vergeichniffe der Landeöverwiefenen eingetragen 
werde, 

Augsburg, den 11. Dezember 1856. 

"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Welden, kgl. Regierungd » Präflbent. 
Faber coll. 
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Signalement. 
Alter: 27 Jahre, 
Größe: mittlere, 
Haare: braun, 
Augenbrauen: braun, 
Augen: braun, 
Geficht: rund und frifch, 
Rafe: proportionirt, 
Mund: proportionirt, 
Kinn: proportionirt, 

Kleidung: gelbwollenes Kmüpftuch, die Borderame 
bloßlaffender Ueberzieher von ſchwarzem Orleans, Schürg 
und Rod von demfelben Stoffe, Pulstwärmer von ſchwarzem 
Sammt. 





Al Num, 10,364. praes, 16/42 56, 


Un fänmsliche Diſtrikis⸗Polizeibehoͤrden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Anlauf von jungen Pierben für die Militair-Foblenhofanftalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß Mittheilung der fgl. Aeminiftration » Gommifs 
fion der Militair »Bohlenhöfe vom 11. d. Mts. wird dem⸗ 
nächft wieder, wie in den früheren Jahren, der Anlauf eis 
ner größeren Anzahl 31/2 und 41/, jähriger Pferde ſchwe⸗ 
ren und leichten Reitfchlages im Inlande durch mehrere 
Eommiffionen für die Militairs-Fohlenhofsanftalt ftatt finden, 
und find den im biedfeitigen Regierungobezirke beorberten 
Eommiffionen als Ankaufoſtalionen die Drte Augsburg, 
Neuburg, Donauwörth, Monheim, Lauingen, Wertingen, 
Memmingen uud Grönenbach mit dem Auftrage beftimmt 
worden, ten ihnen übertragenen Ankauf am 5. fünftigen 
Monats und Jahres zu beginnen, den einfchlägigen, fowie 
den närhftgelegenen fgl. Landgerichten aber den Tag des 
Ankaufes auf jeder der bezeichneten Stationen jedesmal in 
Zeiten und mit dem Erſuchen anzuzeigen, biefen in den un⸗ 
terhabenden Gemeinden geeignet befannt machen au laffen, 
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um bierburd bie Züchter und Mufzüchter zu veranlaffen, 
fi recht zahlreich mit ihren jungen -Pferben auf den An⸗ 
faufs-Stationen einzufinden, und biefe Gelegenheit zu bes 
nügen, ihre Pferde gut umd um gewiß ber Dualität ders 
felben entfprechende Preiſe zu verwerthen. 

Die fgl. Diftriktspoligel » Behörden werben hlevon mit 
der Weiſung in Kenntniß geſetzt, die fgl. Anfaufs ⸗Com⸗ 
miffionen in jeglicher Weife bei Erfüllung ihrer Aufgabe 
zu unterflügen und nach erfolgter Mittbeilung bes beftimm- 
ten Tages des Winfaufs der Pferde auf der betreffenden 
Station die obige Bekanntmachung im Amtobezirke fofort 
zu erlaſſen, und gleichzeitig mit derſelben bie geeignete Aufe 
forberung an bie Pferbegüchter zum zahlreichen Erſcheinen 
bei einer fo guͤnſtigen Berfaufögelegenheit zu verbinden. 

Augsburg, den 15. Dezember 1856. 

"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
j Kammer des Innern. 

Echt. v. Welden, fgl. Regierungs » Präfivent, 

tipp, coll, 
praes, 13/4, 56, 


Befauntmachung. 
(Die Grledigung des Kurat» und Schul⸗ Beuefiziums zu Emmerss 
Hofen betreffend.) 

Das Kurat- und SchulBenefizium zu Emmershofen, 
Bifchöfl. Delanats Weiſſenhorn und fgl. Landgerichts Iller⸗ 
tifien, iſt in Erledigung gefommen. 

Gompetenten Hiefür haben ihre Bittgefuche binnen 4 
Wochen a die inserti, mit ben vorfchriftämäßigen Miteften 
verfehen, bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Hiebei wird noch bemerkt, daß Bittgefuche ohne Anlage 
ber vorgefchriebenen Atteſte Feine Berüdfichtigung erlangen. 

Ber irgend ein Borjchlagd« Recht bezüglich der Bes 
ſetzung biefes Benefigiums zu haben vermeint, hat basfelbe 
binnen der vorbemerkten Fri von vier Wochen geltend zu 
machen. 

Augsburg, ben 10. Dezember 1856. 

Das Biſchoͤfliche Orbinariat Augsburg: 


Dr. v. Altioli, Domprobſt. 
Soratroy, 
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s praes. 13/4, 56, 
Bekanntmachung. 
(Unterfugung wegen Mipbrauds ber Preffe.) 

Das Fol, Appellationsgeriht von Schwaben und Neus 
burg Hat am 24. Rovember d. Jo., verfammelt in geheimer 
Sitzung, wo zugegen waren: Schollwäd, Rath, Vorſihen⸗ 
berz Urban, Mayr, Sartorind, Braun, Räthe; 
Dr. Birfhinger, Oberflaatsanwaltz Wehner, Appels 
lationsgerichts/Acceſſiſt, als Sekretär, wegen der in Nr. 247 
ber Augsburger Poftzeitung und zwar in dem bie Ernen⸗ 
nung bed Bibliothefard Halm befprechenden Artikel aus 
Münden enthaltenen Uebertretung der Art. 26 u. 19 des 
Preßftrafgefeges vom 7. März 1850 und Anwendung von 
Art, 2 Mbf. 2 diefes Geſehes auf Vernichtung der obigen 
Nummer, foweit diefelbe noch nicht in Privatbefig über 
gegangen ift, erkannt, was hiemit vorfchriftsgemäß zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Augsburg, ten 9. Dijember 1856. 

Königl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 

Der fgl. Direktor: 


Eonrad. 
Gaftell. 





Kreis Notizen, 
praes. 12/,, 56, 
Nah einem allerhöchften Referipte vom 6. do. Mis. 
haben fih Seine Majekät der König bewogen ges 
funden, vom 16, ds. Mis. an 

1) den fgl, Randgerichtsafiefior Friedrich Späth zu Kaufe 
beuren auf Grund nachgewiefener Funftionsunfähigkeit 
gemäß $. 22 lit, D. der IX. Verfaffungd-Beilage für 
die Dauer eines Jahres in dem zeitlichen Ruheſtand 
treten zu laflen; 

2) an das kgl. Landgericht Kaufbeuren den Aſſeſſor bes 
fgl. Landgerichts Krumbach Beorg Ludwig v. Sutner 
feiner Bitte gemäß, fohin ohne Anfpruch auf Umzugs⸗ 
gebüßren, zu verfegen, und 
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3) zum Landgerichtöaffeffor von Krumbach den Rechts⸗ 
pratifanten Joſeph Kugler von Dillingen zu ernennen, 





praes, 15/42 56. 
Seine Majeftät der König haben inhaltlich aller» 
hoͤchſter Entfchliefung vom 6, Dezember I. 36. allergnäs 
digft Sich bewogen gefunden, den von ben beiden ‘Prieftern 
oh. Evang.’ Zerle, Pfarrer in Lauterbach, F. Landgerichts 
Donauwörth, und Jofepp Baumann, Modelmayer'fcher 
Benefiziat in Rain, kgl. Landg. gl. Namens, eingeleiteten 
Pfründetaufch huldvollſt zu genehmigen, fofort dem Pfarrer 
Zerle des Mobelmayer’fche Benefiium in Rain, und dem 
Benefiziaten Baumann die Pfarrei Lauterbach zu übers 
tragen. 


praes, 15/,2 56 
Gemäß der bei dem Landwehr⸗Bataillon Lauingen am 
46. vor. Mis. flattgehabten Offizierd / Wahlen werden hie⸗ 
mit in demfelben beförbert : 
Zum Hauptmann: 
der biöherige Oberlieutenant Iofeph Baader; 
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Zum Öberlieutenant: 
ber biöherige Lieutenant Niklas Scharpf, und 
zu Lieutenants: 
der geitherige Junler Wolfgang Weller, und ber Landwehr⸗ 
marın Joſeph Deib l. 


Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 16. Dezember 1856. 


Obligationen & 31/5°/, 
14 % 


a 41/20/o 

5 0% 

ab % 
Grandrent-Ablör. & 4%, 


Bank-Actien. . Div. II. Sem. 
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Vayeriſches 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 





N: 103. 


Augsburg, den 19. Dezember 


1856. 





Yubaltı 


Die Surfen Antares 1856 aus den Konferibirten ber Altersflaffe 1835, 
ene Landesverweifungen. — Die 33 der Candidaten für Gtabt- un 


Ibeifen. -— Un 


Bi in Finnen ber ———— Bfarrei dißeen. = Die Ber ann ——— 
18⸗ Kreis-Rotigen. Anzeigen. — Beilage. 


eins pro 5 · 


hier die definitive ke — ber ——— a ragan Ar eng od 
einer männlichen 33 am — — — Fr 
für die Pfarrerswittsen und MWaifen an 





Bekanntmachungen der kgl. Eentral: 
und Kreisftellen. 


Ad Num, 9009. praes. 4,3 56. 


An fämmtliche Konferiptiond» Behörden bes 
Regierungsbezirkes. 
pro 1858 aus ben Konferibisten des Alters 


ER F 
3 1835, hier die deſtaitive Berichtigung ber Konſcriptionsliſten 
dieſer Allerollaſſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Sigungen des oberfien Rekrutirungsrathes von 
Schwaben und Neuburg behufs ber definitiven Berichtigung 
der Konferiptionsliften der Altersflaffe 1835 und bie Ber 
ſcheldung der angebrachten Rellamationen und Berufungen 
werben mit Rüdfiht auf $.-36 des Heer» Ergänzunge- 
Geſehes in nachfolgender Weiſe fegefept: 


4. Am Donnerstag den 15. Januar 1857 

für die Fol. Landgerichte Obergüngburg, Ditobeuern und 
Weiler. 

2) Am Samftag den 17. Januar 1857 
für die fgl. Landgerichte Fuͤſſen, Neuburg, die Stäbte 
Augsburg und Reuburg. 

3) Am Montag den 19. Januar 1857 
für die kgl. Landgerichte Babenhaufen, Buchloe, Burgau, 
Dettingen. 

4) Am Dienftag den 20. Januar 1857 


für Die Agl. Sandgerichte Oberdorf, Roggenburg, Türkheim 


und Wallerſtein. 


5) Am Sreitag den 33. Januar 1857 
für die fgl. Landgerichte Böggingen, Groͤnenbach, ae 
= 125 
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6) Am Samftag den 24. Januar 1857 


für die Agl. Landgerichte Biffingen, Dilfingen, Donauwörth, 
Mindelheim, die Städte Donauwörth und Memmingen, 


7) Am Montag den 26. Januar 1857 


für die fgl. Landgerihte Lindau, Neuulm, Schwabmünden, 
Sonthofen, die Stabt Lindau. 


8) Am Dienftag den 27. Januar 1857 


für die fol. Landgerihte Krumbach, Lauingen, Zusmard- 
haufen. 


9) Am Sreitag den 30. Januar 1857 


für bie fol, Yandgerichte Immenftadt, Kaufbenern, Kempten, 
Monheim, die Städte Kaufbeuern und Kempten. 


10) Am Samftag den 31. Januar 1857 


für die fgl. Landgerichte Günzburg, Illertiſſen, Nördlingen, 
Wembding, die Stadt Nördlingen. 


Sämmtliche Konferiptiondbehörden werden beauftragt, 
hienach die geeigneten Belanntmachungen in den Gemeinden 
des Amtobezirles unter dem Beifügen zu erlaffen, 


1) daß Die Reklamationen derjenigen Konferibirten, welche 
fih für dienftuntauglich halten, von der unteren 
Bifitationd » Kommiffion aber für militärbienfttauglich 
erflärt wurden, erſt bei der Aushehung im Monate 
März künftigen Jahre ihre Würdigung finden können. 


2) Daß der Zutritt zu den Sigungen des Igl. oberften 
‚Refrutirungsrathes, welche im großen Saale der tgl. 
Refivenz dahier ftatt finden, und jedesmal Morgens 
9 Uhr beginnen, den Konferibirten, und deren Eltern, 
Bormündern und Stellvertretern zwar geflattet, 
aber keineswego zur Pflicht gemadt if. 
Uebrigens wird von ben Konferiptiond« Behörden ger 

wärtigt, daß fie die mit der genaueften "Beobachtung ber 
gefep» und vorfchriftämäßigen Beftimmungen gepflogenen 
Konferiptionsverhandlungen nebft allen Liften und Belegen 
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rechtzeitig, und längfiens bis zum 5. Januar 1857 im 
Borlage bringen. 


Augsburg, ven 2. Desember 1856. 


Kol. oberfter Rekrutirungsrath von Schwaben 
und Neuburg. 


Frhr. v. Welden, fol, RegierungdsPräfibent. 
Lipp, coll. 


Ad Num. 9835. praes, 1%/,, 56, 


An die fol, Stabtfommiffäre und ſämmiliche 
Diftrikts-Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die gegen Ludwig Brieff aus Karlernhe ausgefprodene Laudesder⸗ 
weifung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der unten fignalifitte Ludwig Brieff, lediger Gras 
veur aus Karldrube, wurde dur Grfenntniß des Fönigl 
Appellationdgericht8 von Oberbayern vom 12, Rovember 
vn Is. wegen Werbrechens der Hilfeleitung I. &rades zum 
Berbrechen des ausgefepten Betruges IL’ Grades — in realer 
Eoncurrenz mit dem Vergehen wider öffentliche Treue und 
Glauben in Anfehung öffentlicher Stempel zu zweijähriger 
Feſtungsſtrafe III. Grades verurtheilt, und zugleih nad 
erftandener Strafe, deren Reft ihm im Wege allerh. Gnade 
erlafien worden, des Landes verwieſen. 

Die ber unterfertigten kgl. Stelle unmittelbar unters 
geordneten Stabtmagifttate werden vor Geftattung jeden 
Aufenthaltes an Ludwig Brieff bei Vermeidung ſtrenger 


GEinſchreitung verwarnt und zu defien Mrretirung im Balle 


Betretend aufgefordert. 

Die fol. Landgerichte werden angemwiefen, eine gleiche 
Berwarnung den ihnen untergeorbneten Stadt-, Markt» und 
Landgemeinden in der mit autograph. Regierungsausfchreiben 
vom 27. Dftober 1854 Nr. 4473. vorgefchriebenen Weife 
zugehen zu laſſen, wähend von ihnen und ben fgl. Stadt⸗ 
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Fommiffären gewaͤrtiget wird, daß fle beim Bifiren der Päfle, 
Arbeitsbucher und fonftiger Legitimationen, Grtheilung ber 
Aufenthaltsfarten, Beglaubigung der Zeugnifje in den Dienſt⸗ 
botenbüchern behufs der fofortigen Habhaftwerdung des fich 
allenfalls in Bayern wieder einfindenden Landeoverwieſenen 
mit aller Umficht und Genauigkeit verfahren. 

Endlich werben die obengenannten Behörden angewiefen, 
dafiir Sorge zu tragen, daß das bezeichnete Individuum 
fofort in die Verzeichniſſe der Landesverwieſenen eingetragen 
werde, 

Augsburg, ben 14. Dezember 1856. 


Kol. Regierung von Schwaben und Renburg, 
Kammer ded Innern. 


Ehre. v. Welden, tgl. Regierungs » Präfipent, 
Lipp, coll, 


Signalement. 


Religion: proteftantifch, 

Alter: 36 Jahre, 

Größe: 5’ 6, 

Haare: ſchwarz, 

Stimme: hoch, 

Augenbraunen: ſchwarz, 
Augen: blau, 

Rafe und Mund: proportionirt, 
Bart: ſchwarz, 

Zähne: fehlecht und mangelhaft, 
Kinn: bebedt, 

Geſichtebildung: oval, 
Gefichtöfarbe: gefund, 

Gefalt: Hein, 

Sprade: rheinifcher Dialekt, 
Befondere Kennzeichen: ohne. 
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Ad Num, 10074, praes, 1%, 56. 
An die f. Stabtfommiffäre und fämmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörben von Schwaben und Neuburg. 


(Die gegen Mario Gründung! von Hallein ausgeſprochene Landes⸗ 
verweifung betreffend.) 


* 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die unten ſignaliſirte Maria Grünäugl, verheis 
tathete Taglöhnerin von Hallein bei Salzburg, wurde durch 
Erfenntnig des kgl. Kreis» und Stadtgerichts Waflerburg 
vom 17. Rovember d6. 38, wegen ausgezeichneten Betrugs 
II. Grades zur Strafe des Mrbeitöhaufes auf 7 Jahre ver⸗ 
urtheilt und zugleich nad) erflandener Strafe des Landes 
vertiefen. 

Die der unterfertigten kgl. Stelle unmittelbar unters 
geordneten Stadtmagiftrate werden vor Geftattung jeten 
Aufenthalted an Maria Grünäug! bei Vermeidung firenger 
Einfhreitung verwarnt und zu deren Arretlrung im Falle 
Betretens aufgefordert. 

Die fgl. Landgerichte werben. angeiwiefen, eine gleiche 
Berwarnung den ihnen untergeorbneten Stadt» Marfts und 
Landgemeinden in ber mit autograph. Regierungsausicreiben 
vom 27. Dftober 1854 Nr. 4473. vorgefchriebenen Weife 
zugehen zu lafien, während von ihnen und den fgl. Stadt⸗ 
fommifjären gewaͤrtiget wird, daß fie beim Viſiren ver Paͤſſe, 
Arbeitsbliher und fonftiger Legitimationen, Ertheilung der 
Aufenthaltsfarten, Beglaubigung der Zeugniffe in den Dienft- * 
botenbüchern behufs der fofortigen Habhaftwerdung der fich 
allenfalls in Bayern wieder einfindenden Landesverwieſenen 
mit aller Umficht und ®enauigkeit verfahren, 

Endlich werden die obengenannten Behörden angewieſen, 
dafür Sorge zu tragen, daß das bezeichnete Individuum 
fofort in bie Berzeichniffe der Landeoverwieſenen eingetragen 
werde. . 
Augsburg, den 14. Dezember 1856. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Echt. v. Welden, fol. Regierungs » Präfivent. 


Lipp, coll. 
125 * 
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Signalement. 
Alter: 44 Jahre, 
Größe: 5' 8", 
Haare: grau, 

- Stime: hoch, 
Augenbraunen: ſchwach, 
Augen: grau, 

Nafe: fpis, 

Mund: proportionirt, 
Kinn: fpiß, 

Geſicht: länglicht, 
Geſichtsfarbe: gefund, 
Körperbau: fehlank, 





Ad Num, 10637. praes. 19/4, 56. 


(Die Prüfung der Kaudidaten für Stadt: und Markifreiberbienfte 
betreffend.) k 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am Dienftage den 3. Februar k. I8. beginnt am Sitze 
der umterfertigten Stelle die Prüfung der Kandidaten für 
Stadt» und Marktfchreiberbienfte, 

Diejenigen, welche diefe Prüfung mitmachen wollen, 
haben ihre Gefuhe um Zulaffung zu berfelden laͤngſtens 
bis zum 18. Januar f. 38. dahier einzureichen und mit 
den legalen Nachweiſen über eine untavelhafte Aufführung, 
fowie über die Heimat tn einem Drte des Regierungss 
Bezirkes von Schwaben und Neuburg oder doch über ihren 
Aufenthalt in demfelben feit mindeftens einem Jahre zu 
belegen. 


Augsburg, ven 14. Dezember 1856. 


Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern, 
Schr. v. Welden, fgl, RegierungsdsBräfivent, 
tipp, coll, 
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Ad Num. 10104. praes, 17/2 56. 


An fämmtliche Polizeibehörden, dann Fol. Korft- 
Hemter von Schwaben und Neuburg. 


(Die fogenannten Waldhämmer ober Walbeifen beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Forfibehörden haben die zu fällenden und zur Abs 
gabe fommenden Hölyer mit dem jogenannten Waldhammer 
oder Waldeifen anzufchlagen. 

Wie die Forfibehörden des Staates, der Gemeinden, 
Stiftungen und Private, fo führen auch die Holzkäufer, 
namentlich die Händler ihre befonderen Waldeiſen, jedoch 
unterfcheiven fich diefe Zeirhen dadurch, daß fie nur die An- 
fangsbuchRaben der Bor» und Zunamen ber betreffenden 
Händler ıc. ohne einen Rand führen, während die Walt 
eifen der Forftbehörden mit edigem oder auch rundem Rank 
umgeben find. 

In jüngfter Zeit ift es jedoch vorgefommen, daß fi 
Holzhändler und Floͤßer Waldeiſen verfhafft Haben, welche 
mit den Waldhämmern ber Korftbehörben nicht nur ber Form 
nah, fondern hie und da felbft bezüglich der Buchſtaben 
übereinftimmen. 

Eine ſolche Gleichförmigkeit der Waldeifen muß, um 
Irrungen und Mifftänden vorzubeugen und die Möglichkeit 
der Gontrole für die Ararialiihen Holzverfäufe zu fichern, 
möglichft ferne gehalten werben. i 

Auf Grund einer höchften Entſchließung der fgl. Staats⸗ 
minifterien der Juſtiz, des Innern und ber Finanzen vom 
8. do. Mis. Nr. 2017 wird hierauf mit dem Beifügen aufr 
merkfam gemacht, daß das Führen eined den Waldhämmern 
der Forſtbehörden gleichen oder Ähnlichen, indbefondere 
mit einem edigen oder runden Rande verfehenen Wald» 
eifend der Natur der Sache nad) fiets als ein verbächtiges 
Berfahren betrachtet werden, und daher bei hinzutretendem 
weitern Verdachtsgrunde jeder Zeit zur Befchlagnahme der 
mit einem foldhen Walveifen bezeichneten Hölzer und zur 
forftftrafgerichtlihen Unterfuchung führen müffe, 
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Die obengenannten Behörden haben von diefer hoͤchſten 
Anorbnung dem untergegebenen Amts» und Dienftperfonale 
behufs des puͤnltlichen Bollzuges alsbald Gröffnung zu 
machen und für ſtrenge Durchführung Sorge zu tragen. 

Augsburg, den 15. Dezember 1856, 


"gl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 


Schr, v. Welden, fgl. Regierungd-Präfivent. 
tipp, coll, 





Ad Num. 8825. 


An ſaͤmmiliche Diftrifts-Polizeibehörben von 
Schwaben und Neuburg. 


(Unterfuhung wegen Auffindung einer männlichen Leiche am Main- 
ufer oberhalb Dberzell betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Den ſaͤmmtlichen Difrilis,Poligeibehörben wird in nach⸗ 
fiehendem Aborude eine Ausfchreibung des Stadtmagiftrats 
Würzburg vom 4. Juni I. 36. mit dem Auftrage befannt 
gegeben, zur Ermittlung der Identitaͤt und Heimat ber 
fraglichen Leiche, bezüglich deren die biöherigen Recherchen 
erfolglos geblieben find, geeignete Erhebungen zu pflegen, 
und binnen laͤngſtens 3 Wochen das allenfalfige Ergebnif 
zu berichten. 

Gehlangeigen find erlafien. 

Augsburg, den 14. Dezember 1856. 

Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer bed Innern. 
Echt. v. Welden, kgl. Regierungs-Präfident. 


Höppel, coll, 


praes, 56. 


Abdruck. 


—N ws 

Am 31. v. Mt. wurde oberhalb Zell aus dem Maine 
eine männliche Reiche geländet. 

Diefelbe war 5° 4" lang, und mochte bereitd 8 bis 
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10 Tage im Waffer gelegen fein, fo daß der Kopf, welcher 
mit braunen Haaren bedeckt ift, ſtatk aufgetrichen und bie 
Geſichiszuͤge völlig unerfennbar waren. 

Bekleidet war bie Leiche mit einem blaugebrudten baums 
wollenen Spenfer, einer abgetragenen ſchwarzen Sammts 
weite mit verfchlevenen Knöpfen, einer ſchwarzen an beiden 
Knieen durchloͤcherten Tuchhoſe, einem gefledten leinenen 
alten Hemde und einem fehwarzfeidenen Halstuche. 

Der rechte Fuß trug einen guten Gtiefel, während 
der linfe ohne alle Bededung war. 

Befondere Kennzeichen fonnten an der Leiche nicht ger 
funden werden, nur fehlten einige Badenzähne. 


Da bezüglich der Joendität der Reiche feinerlei Anhalter 
punfte gegeben find, fo erfuchen wir fämmtliche Diſtrikts⸗ 
und Polizeibehörben, geeignete Recherchen anzuftellen und 
ein etwa günfliges Refultat baldgefaͤlligſt anher mitzutbeilen. 

Würzburg, den 4, Juni 1856, 


Der Stadtmagiftrat. 
J. Bürgermeifter: Dr, Treppner. 





Ad Num, 10688. praes, 1d/,, 56, 
(Die Grledigung ber katholiſchen Pfarrei Lechsend betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Ernennung des Pfarrers Karl Weiß in Lecho⸗ 
end zum Pfarrer in Gruͤnenbach iſt die Pfarrei Lechsend 
erledigt worden. 

Diefelbe liegt in der Diözefe Augsburg und dem fol, 
Landgerichte Monheim und zählt 490 Seelen, 1 Schule und 
2 Filialen. 

Die jährlichen Einnahmen beftchen faffionsmäßig in 
1235f. 17 Er. 2pf. Die hievon abzuziehenden Laften bes 
tragen 143 fl, 43 fr. 2pf., wonach alfo 1091 fl. 34 fr. als 
Reinertrag verbleiben. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre mit den vor⸗ 
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gefchriebenen Zeugniffen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
von dem Datum ded gegenwärtige Ausſchreibung enthalten» 
den Kreis⸗ Amtoblattes am gerechnet bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 15. Dezember 1856. 


Kl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 


Kammer bed Innern. 


Fehr. v. Welden, kgl. Regierungsd-Präfivent. 
tipp, coll. 


Ad Num. E. 1651. praes. 192 56. 


K. 1892. 


An bie kgl. proteftantifchen Defanate bes Gon- 
fitorialbezirf8 Ansbach. 


(Die Beriheilung bes Staatsbeitrags für bie Pfarrerewittwen und 
Waiſen diedfeile des Mheins pro 1855/55 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den kgl. Defanaten, fowie den Empfängern von Ans 
thellen an dem Staatöbeitrage für Pfarrerswittwen und 
minderjährige Doppelwaifen diesſelts des Rheins wird hiemit 
eröffnet, daß pro 189%/54 eine volle Rate auf 111 fl. feſt⸗ 
gefept und die erforderliche Zahlungsanweiſung an bie kgl. 
Adminiſtration der Pfarrunterflügungsanftalt in Nürnberg 
heute erlaffen worden if. 


Ansbadh, den 17. Deyember 1856, 


Königliches proteftantifches Eonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels,. 
Beigel, 
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Kreis Motizen. 


praes. 18/2 56, 


Auf das von dem F. Rechnungs Bommiffär Reifinger 
geftellte Gefuch, ihn aus Befunbheitd-Rüdfihten von ber 
ferneren Fortführung dev Verwaltung der Kreid» Erziehungs» 
Anfalt für taubflumme Knaben in Augsburg zu entbinven, 
hat bie fgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
des Innern, durch Entfchließung vom 16. Dezember d. 38. 
denfelben unter gang befonderer Anerkennung hinfichtlich 
feiner zur Förderung des Zuftantes des erwähnten Inftitutd 
beihätigten audgezeichneten Leitungen und feines eifrigen 
Wirkens zur Hebung der finanziellen * Begründung dieſer 
Anftalt, feinem Gefuche entiprechend, von ber gedachten Ber 
maltung enthoben, und bie Verwaltung und Rechnungs 
führung über die Kreid-Taubftummen- Anftalt in Augsburg 
dem fgl. RegiecungdEefretär Schauberger übertragen. 





praes, 1%/,, 56. 


SeineMajeftät der König haben zu dolge aller» 
hoͤchſter Entſchließung vom 12. d. Mis. dem Prieſter Karl 
Weiß, Bfarrer in Lechsend, kgl. Landgerichts Monheim, 
die erlebigte Fathotifche Pfarrei Grünenbach, fgl. Landgerichts 
Meiler, allergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 


praes. i6/, 56. 


Seine Majeftät ver König haben zufolge aller- 
höchfer Entſchließung vom 6. Deember 1. 36. allergnäbigft 
zu genehmigen gerubt, daß die katholifche Pfarrei Lechbruck, 
fgl. Landgerichts Küßen von dem Hochwürdigſten Herrn 
Bifchofe von Augsburg dem Priefter Leonhard Reiner, 
Manualtaplan in Hinterftein, kgl. Landgerichts Sonthofen 
verlichen werde. 
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praes 19%/,. 56, 

Seine Majtkät ver König haben zu Bolge aller, 

hoͤchſter Entſchließung vom 8.8. Mis, pr genehmigen geruht, 

daß dem Prieſter Ignaz Schufer > Frühineß s Benefigiaten 

in Bobingen, Landgerichts Schwabmünchen, das Schul⸗ und 

Brüßmeß-Benefigium in Roggden, Landgerichts BWertingen, 

von tem hochwärbigften abi Bifhofe von Augsburg vers 

fichen werbe. 
— 

praes. 17/,, 56, 

. Gemäß der bei dem Landwehr» Bataillon Memmingen 

am 5. d. Mis. ſtattgehabten Wahl eines Bataillond-Mrytes 

wurde ber praftifce Arıt Dr. Dtto von Hartlieb zum 
Bataillons-Arzte in demſelben ernannt. 


—— 


Course der k. b. Staats-Papiere. 


! Augsburg den 19, Dezember 1856. 
— | 


Papier Held 
Obligationen A 31/,0/, Fa 894 
„ 24 Oh 2... 9; 
* a 44/0/5 — * 101 
n a 5 0%, Ausg.neue 1094 
” 35%  „ Mu. 1008 
2 Grundrent-Ablös. & 40, 94; 
Bauk-Actien. . Div. II. Sem, 


=) 
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Königlich 


Kreis: 
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Bayerifches j 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 


N: 104. 





Augsburg, den 23. Dezember 





1856. 





Ynbaltı 


Die Erledigung ber latholiſchen Pfarrei Worleſchwa 
Kreis, 


Berefeliung und zur Uebernahme von Bormundfäaften. — Zwei Erienntniffe in Unterfugungen wegen 
Notizen. — Beilage. 


ng. — Die Zarı und Stempelpflichtigkeit der bienflichen —— 7 für Staatsdiener 


ßbrauche der Vreffe — 





Bekanntmachungen der kgl. Ceutral⸗ 
und Sreisftellen. 


Ad Num, 11046, 
(Die Grledigung der Fatholifen Pfarrei Worleſchwang betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch das Wbleben des Pfarrers Michael Eberhard 
iſt vie latholiſche Pfarrei Woͤrleſchwang erledigt worden. Dier 
felbe liegt in der Diöcefe Mugsburg umd dem lgl. Landge⸗ 
richte Zusmarohauſen und zählt 412 Seelen und eine Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beftchen fafflonsmäßig in 
621 fl. 30 fr. 1HL j - 

Die hievon abzuziehenden Laften betragen 21 fl. 30 fr 
1 hl., bleibt fohin ein Reinertrag von 600 fl, 

Bewerber um dieſe Pfruͤnde Haben ihre mit den vor⸗ 
gefihriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
vom Datum des die gegenwärtige Ausfchreibung enthalten- 


praes, 23/4 56. 


ben Kreis⸗/ Amtsblaties an gerechnet, bei der unterfertigtem 


"Stelle einzureichen, 


Augsburg, den 19. Dejember 1856. 
Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Welden, fgl, Regierungs-Präfident, 
tipp, eoll, 





Ad Num, 5827, 
An fümmtliche Behörden des Regierungsbezirkes. 


(Die Tar⸗ und Stewmpelpſlichtigleit ber dieuftlichen Bewilligungen für 
Staatsbiener zur Verchelichung und zur Uebernahme von Vormund⸗ 
ſchaften betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die im bejeichneten Betreffe ergangene hoͤchſte Ent⸗ 
ſchließung des gl. — ber Finanzen vom 
1 


praes, 23/,, 56, 
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413. d. Mid. Re. 17,647 wird den fämmtlichen Behörden 
im nadftehenden Abdrucke zur Kenntnißnahme und entfpres 
enden Darnachachtung hiemit eröffnet. 

Augsburg, ten 21. Dezember 1856. 


1408 
durch welche die Bewilligung ertheilt, oder abgefchlagen wird, 


votausgehen, ober nachfolgen, find tars unb flempelfrei zu 


behandeln. 
Münden, ben 13. Dezember 1856. 


pl. Regigrung „yon, Schwahen und Meuhurg, uf Seinet Majeftärdes Königs Allerhoͤchſten Befehl. 


Kammer der Finanzen. 
Schr. v. Welden, kgl. Regierungs-Präfident. 


v. Pachmayr, f. Regierunge- Direktor. 


Straſſer, Ser. 
Abbiud. 
vn 


Königreich Bayern. 
Stantsminifterium der Finanzen. 


Zur Erzielung eines gleichmäßigen Verfahrens bezüg- 
lich der Tars und StempelsAnmwendung bei den bienfllichen 
Bewilligungen für Staatsdiener zur Verehelichung und zur 
Uebernahme von Bormundfhaften, wird nach vorherigem 
Benehmen und im Ginverftändniffe mit den übrigen loͤnigl. 
Staatöminifterien verfügt, daß die unterm 27. September 
1853 erlaffene Entfchliefung, — „die Tax⸗- und Stempel 
behandlung bei Urlaubsbewilligungen bett.“ — auch bei den 
dlenſtlichen Bewilligungen für Staatsdiener zur Verehelich⸗ 
ung und Uebernahme von Vormundſchaften zur gleichmäßigen 
Anwendung zu bringen fel. Hiernach find nun die Ents 
ſchließungen, durch welche die Bewilligung ertheilt wird, auf 
3 fr. » Stempelpapier auszufertigen, und zu tariren, und war: 

1) bei den fgl. Staatöminifterien, bei Helrathöberwillig- 
ungen nach der Entjchliefung vom 29. Rovbr. 1814 
(Geret Br. IV, ©. 149) bei Bewilligungen zur Ueber 
nahme von Bormunbfchaften nach der geheimen Kanzlei» 
Tarorbnung vom 24. Januar 1759; 

2) bei den übrigen Stellen und Behörden nach dem Tars 
Regulativ vom 28, Mai 1852. 

Ale übrigen Berhandlungen, ald Berichte, Berfüg- 
ungen, Eorrefpondenzgen u. ſ. w., welche der Entfchliefung, 


Dr. v⸗ Aſchenbrenner. 


28 tgl. ——— Durch den Miniſter 

Innern, von en um 

Neuburg. der General-Gefretär 
Schoͤnwerth. 


—— und Gtempelpflictigteit der 
Bi Bine un Berchelihung und u cher 

fi 

nahme Bormundfhaften b 


praes. 20/,2 56, 
Bekauntmachung. 

(Unterfuchung gegen den Buchbrweereibefiper und Mebaltene 3. F. 

Mietfäh zu Landshut wegen Nißbrauche ber Preffe betr.) 

Es wird andurch befannt gemacht, daß 

4) das tgl. Kreis⸗ und Stabtgeriht Landahut in ges 
heimer Sitzung vom A. Dlteber 4856, wo zugegen waren; 
Lippmann, Direktor; v. Widmann und v. Gäßler, 
Aflefforen; Dr. Kräger, kgl. Staatsanwalt und Aeceffik 
Hiltner, Protofolführer, den in Nr, 243 des Kurier 
für Niederbayern vom 4. September 1856 enthaltenen Eors 
refpondenzartifel, beginnend: „ine Art Programm ift in 
Turin in großer Anzahl anonym verbreitet worden, das“ ıc. ıc. 
und endet „ald auf die von mir angegebenen.‘ 


2) das gl. Appellationsgericht von Niederbayern in 
geheimer Sigung vom 15. November 1856, wobei zugegen 
waren: Appellationsgerichtsrath Fifcher ald Borftand, Erhr. 
v. Feuri und Sedlmeyr, Räthe; Hettich umb von 
Germersheim, Aflefforen; Weftermapyer, fgl. Staats⸗ 
anwalt, und Raimer, fgl. Sekretär, den in Nr. 221 bes 
Kurierd für Niederbayern vom 13. Auguſt 1856 enthaltenen 
Artikel mit der Weberfchrift „Die freie Donau,‘ als gegen 
den Art. 24 des Preßſtrafgeſehes vom 17, März 1850 ver⸗ 


ſtoßend ertannt und gemäß Art. 2 Abſ. 2 desfelben Seſehes 
bie Unterdrũckung der bejeichneten Zeitungoblaͤtter verordnet 
haben. 


Landshut, den 13. Dezember 1856. 
Königl. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 


Der igl. Direktor: 
Lippmann. 
® Mittermaier. 
praes, 22/,, 56, 
Bekanntmachung. 


(Unterfugung gegen Briebri Albrecht, Mebaftene der Ulmer Kirchen ⸗ 
fadel, wegen Preßvergeheus in Ne. 37 und 43 biefes Blattes.) 

Das kgl. Mppellationsgericht von Schwaben und Reu- 
burg bat am 5. Dezember d6. I6. verfammelt in geheimer 
Sitzung, wo zugegen waren: Sihart, Rath, Borfigenter; 
Urban, Mayr, Frank, Räthe; v. Elarmann, Aſſeſ⸗ 
for; Dr. Wirſchinger, Oberflaatsanwalt; Kiftenfeger, 
Sekretär, in der Unterfuchung gegen Friedrich Albrecht, 
Redakteur der Ulmer Kicchenfadel wegen Preßvergehens in 
Rr. 37 und 43 dieſes Blattes, wegen der durch ten Yuffag 
„Württemberg vom Lande“ in der erfleren und durch den 
Auffag „‚Auferfichung des Bleifches‘’ in der Ichteren Nums 
mer begangenen Uebertretung von Art. 20 des Prefftrafr 
gefehes vom 17. März 1850 in Anwendung von Art. 2 
Abſ. 2 des erwähnten Preßgeſetzes die Vernichtung der Rums 
mern 37 und 43 der Kirchenfadel, foweit diefelben nicht in 


Privatbefig übergegangen find, audgefprochen, was beſtehen- 


der Vorſchrift gemäß biemit bekannt gemacht wird. 
Augsburg, den 16. Degember 1856. 


Königl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 


Der Igl. Direkter: 


Eonrad. 
Caſtell. 
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Kreis : Rotizen, 


praes, 2%/,, 56. 
Seine Majekät der König haben zufolge allers 
hoͤchſter Entſchließgung vom 9. Dezember d6. 36. zu geneh⸗ 
migen gerubt, daß bem Briefter Bernhard Weber, Kaplar 
in Baisweil, Landgericht Kaufbeuren, das Schul und 
Curatbeneſizium in Schwarzenberg, Landgerichts Sonthofen, 
von dem hochwuͤrdigſten Herrn Biſchofe von Augsburg wer 
lichen werde. 





praes, 21/2 56. 

Seine Majeftät der König haben zufolge aller« 

höchfter Entſchließung vom 9. do. Mis. zu genehmigen ge» 

ruht, daß dem Prieſter Marimilian Schön, das Curat⸗ 

und Schulbenefizium in Streitheim, fgl. &pg. Zusmardhaufen, 

von dem hochwuͤrdigſten Herrn Bifchofe von Augsburg ver« 
liehen werde. 


praes. 2%/,, 56, 
Seine Majefät der König Haben inhaltlich aller« 
höchfter Entſchließung vom 16, Dezember I, 36. allergnäpdigft 
zu genehmigen geruht, daß die durch Borrüden der jüngeren 
Chorvilare erledigte fechöte Ehorvifarftelle an ber Domlirche 
zu Augsburg von dem bochwürbigften Herrn Biſchofe von 
Augeburg dem bisherigen Kaplane an der Stabtpfartlicdhe 
St. Moriz, Priefter Theodor Kriener verliehen werbe. 





praes. 21/2 56. 


Zufolge ver mit hoͤchſter Entſchließung bes fgl. Staats⸗ 
minifteriumd bed Innern für Kirchen⸗ und Schulangelegen« 
heiten vom 2. November de. 36. erhaltenen Ermaͤchtigung 
wurde ber von der Gemeinde Schoͤnenbach für den Priefter 
Martin Heifele, Bilar des Eurat» und Schulbenefitums 
in Schoͤnenbach, kgl. Landgerichts Zusmarshaufen, ausge⸗ 
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Reiten Präfentation auf das Eurat» und Schulbenefizium 


in Schönenbad; die Ianbeöherrliche Beftätigung ertheilt. Course der k. b. Staats-Papiere. 


Augsburg den 23. Dezember 1856. 












praes, 20/2 56. 





Obligationen h 31/40% 


Der Gemeinde» Bevollmaͤchtigte der Stadt Kempten, — A4 % 
Schwanenwirth Johann Unföld iR auf Grund des 8. 77 n 172 
des rev. Gemeinde⸗ Edilts aus dem Gremium ber Gemeinde — 5 0%, Ausg. neue 
bevollmaͤchtigten getreten, und für ihn auf die Dauer feiner E a5 9% „m. 
noch nicht abgelaufenen Bunktionsgeit der Hutmacher Jakob e Grundrent-Ablös. & 4%/, 


Kluftinger einberufen „worden. 


Bank - Actien . Div. II. Sem. 
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Payerifihes 


Amtsblatt 


von Schwaben und Neuburg. 








Augsburg, den 27. Dezember 


1856. 





Zabaltı 
Berbandlungen des Landrathes über feine Eipungen vom 9. bis 19. Dezember 1856. 





Erfte und Eröffnungs: Siung. 


Augsburg, den 9. Dezember 1856. 


Die pro 1856/57 angeorbnete Lanbrathäperfammlung 
worbe unterm heutigen Tage durch den Böniglichen Megierungs- 
Präfldenten nm von Welden eröffnet. Bet berfelben 
haben fi nachſtehende Mitglieder des Landrathes eingefunden. 


A. Aus ber Klaffe ber Vertreter der Difirikte- 
Gemeinden (Art. 2 Lit. a.) 


1) Friedl Zaver, Müller, 
2) Rumpf Andreas, Bräuer, 
3) MNiederer Wilhelm, Gutäbeflger vom Mamfleinerhof, 
4) Schneider Anton, Wirth und Gemelndevorflcher von 
Sergendweller, 
5) Baupdrerel Benedikt, Mühlbeflger, 
6) Bußer Johann, Bräuer und Wirth, 
7) Schmid Xaver, Gaftwirth und Poſthalter, 
8) Deuringer Mar, Bräuer und Gutöbeflger, 
9) Zeh Joſeph, Gaſtwirth und Bräuer, 
10) pe Johann, Wirth und Bräuer von Thann« 
aufen, 
411) Reichlin-Meldegg Freiherr von, Gutsbeſttzer, 
32) Mahler Joh. Georg, Wirth und Bräuer, 
13) Schmid Glemend, Wirth und Bräuer, 


14) Wiedemann Joſeph, Gaſtwirth und. Dekonom, 

15) Hartmann Rupert, Oekonom und Gemeinbevorflcher 
von Reicholzried, 

16) Riedel Baptift, Tönigl, Advokat, 

17) Battzer Joh, Georg, Ockonom, 

18) Schafligl Eduard, Kaufmann, 


B. Aus der Klaffe der unmittelbaren Städte 
(Art. 2 Lit. b.) 


19) Stetten von Ernſt, Privater, 

20) Forndran Georg, I. Bürgermeifter von Augsburg, 

21) Rinpfleifh 9 Martin, Gold» und GSilberarbeiter, 
Borfland der Gemeinbebevollmädhtigten in Donauwörth, 

22) Wald Guſtab, Bräuereibeflger in Kaufbeuren, 

23) Huber Johann, Buchbrudereibejlger, Buchhändler und 
Mogiftratsrath in Kempten, 

24) Hyrenbach Joſeph, Kanfınann in Lindau, 

25) Elaus Priebrih, Großhändler und Magiflratsrath in 
Memmingen, 

26) Weber Joſeph, rechtokundiger Bürgermeifter in Neuburg, 

27) Rehlen Uli, Leihhausbeſthet : Nördlingen. 

127 
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C. Aus der Rlaffe der großen Gutébeſitzer. 


28) Stadelmaier Georg, Bauer und Gemeindevorſteher, 
29) Fiſchler-Treuberg Graf von, Gutäbeflger, 

30) Schmid Johann, Butäbeflger, 

31) Mater Bernhard, Gutöbefiger und Poſthalter. 


D. Aus der Klafſe ber wirklichen, ſelbſtſtändigen 
Pfarrer (Urt. 2 Lit. d.) 


32) Höfer Albert, 6. geifllicher Math, Dekan und Stadt - 
pfarrer, 

33) Mefferfhmid Ich. Baptift, Dekan und Stabtpfarrer, 

34) Blank Franz Xaver, Dekan und Pfarrer, 


Bon den früheren Mitgliedern des Landrathes find ausgetreten: 


a) wegen Gintrittd in die Kammer ber Land— 
tagsabgeorbneten: 
1) Shit Jakob, 
2) Natterer Johann Baptift, 
3) Stadler Alois, 
4) Roth Friedrich, 
5) Seig Joſeph Anton, 
b) durch Todfall: 
Keller Joſeph von Oberoftendorf, 
ec) wegen Beförderung zum Domfapitular: 
der Stadipfarrer Dreer Joſeph. 


Für dieſe Ausgetretenen find folgende Erſatzmänner ein« 

berufen worben: 

1) Riederer Wilhelm, Gutsbefiger vom Ramfteinerhof, 

2) Hartmann Rupert, Gemeindevorfleher und Ockonom von 
Reicholgrieb, 

3) Schneider Anton, Wirth und Gemeinbeporftcher von 
Sergenöweiler, 

4) Wiedemann Johann, Wirth und Bräuer von Thann- 
baufen, 

5) Zreffel Michael, Gutsbefiger von Schwahmünden, 

6) Blanf Franz Xaver, Delan und Pfarrer von Wertach und 

7) ber aud einer Neuwahl Herborgegangene Bräuereibeflper 
Walch Guftav, von Kaufbeuren. 


Die neueingetretenen Landrathsmitglieder wurden von dem 
töniglichen Negierungs » Präfidenten vorſchriftsmäßig beeidigt. 
‚Hierauf wurde durch Neclamation zum Landratho- Prä- 
flventen wieder Ernſt von Stetten, Privatier von Augs- 
burg und zum Sekretär Johann Baptift Mefferfhmid, 
Dekan und Stabtpfarrer zu Dettingen, gewählt. 

Der Fol. Negierungsratö von Kolb übergab bie dem 
Zandrathe zur Berathung pro 185%/57 zu unterftellenden Ge- 
genftände, und das fobann über bie Gröffnung des Landrathes 
verlefene Protofoll wurde von fämmtlichen anwefenden Mit: 
gliedern desfelben unterfchrieben, 

Die Landrathömitgliever Karl Fiſcher und Michael 
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<reffel wurden megen nachgewieſener Krankheit von bem 
Grfcheinen bei der biesjährigen Berfammlung beurlaubt. 

Die Ausfhüffe blieben vdiefelben wie im vorigen Jahre 
und wurben durch bie neueingetretenen Randrathämitglieder auf 
nachſtehende Welfe nach vorgängiger Berathung, in welcher 
zugleich die Vorfigenden in jedem Ausfchuffe gemäßlt wurbem, 
ergänjt, " 


1. Ausfhuß. 


Erziehung, Bildung und Kultus, wozu noch die Anftalten 
für verwahrloste Kinder treten. 


Zu Mitgliedern dieſes Ausfhuffes wurben gewählt: 

1) Höfer Albert, geiftlicher Rath, Dekan und Gtabtpfarrer, 
zugleich als Vorſitzender, 

2) Blank Franz Zaver, Dekan und Pfarrer. 

8) Hyrenbad Joſeph, Kaufmann, 

4) Mahler Johann Georg, Wirth und Bräuer, 

5) Zeh Joſeph, Gaſtwirth und Bräuer, 

6) Weber Joſeph, rechtekundiger Bürgermeifter in Neuburg, 


1. Ausſchuß. 
Induftrie und Kultur. 


Zu Mitglievern dieſes Ausſchuſſes wurben gewählt: 
1) Elauf Friedrich, Großhändler und Magiſtratsrath von 
Memmingen, zugleich ald Borfigenber, 
2) Deuringer Mar, Bräuer und Wirth, 
3) Batzer Joh. Georg, Oekonom, 
4) Baubdrerel Benedilt, Muͤhlbeſitzer, 
5) Stadelmaier Georg, Bauer und Gemeindevorſicher, 
6) Rindfleiſch Ich. Martin, Gold» und Gilberarbeiter, 
T) Maier Bernhard, Gutäbefiger. 


I. Ausſchuß. 


Finang-Musfhuß, Erhebung der Berwaltungsfoften, Bebarf 
des Landrathes, Feftitellung des Kreid-Budgets. 


Zu Mitgliedern dieſes Ausfchufjes wurden gemäßlt: 

1) Weber Joſeph, rechtotundiger Bürgermeifter, zugleid 
ald Vorſttzender, 

2) Friedl Kaver, Müller, 

8) Schleich Johann, Gutsbeſitzer, 

4) Fiſcher Karl, Gutöbefiger, 

5) Bußer Johann, Bräuer und Wirth, 

6) Walch Guſtav, Bräuereibejtger, 


IV. Ausſchuß. 
Straßen⸗ und Waflerbau. 


Zu Mitgliedern dieſes Ausſchuſſes wurden gemäßlt: 
1. Freiherr von MeihlinsMeldegg, zugleih ald Bor- 
figender, 
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2) Borndran Georg, I. Bürgermeifter yon Mugsburg, 
3) Schaflitzl Eduard, Kaufmann, 

4) Rindfleiſch Martin, Gold und Silberarbeiter, 
5) Schmid Clemens, Wirth und Bräuer, 

5) Fiſchler⸗Treuberg, Graf von. 


V. Ausſchuß. 
Geſundheit und Wohlthätigfeit. 
Zu Mitgliedern diefes Ausſchuſſes wurden gewäßlt: 
1) Huber Johann, Magiftraterarh von Kempten, zugleich 
als Borfigender, 
2) Schneider Anton, Wirth, 
3) Schmid Xaver, Gaftwirth und Pofthalter, 
4) Riederer Wilhelm, Gutäbefiger, 
5) Rumpf Andreas, Bräuer, 
6) Wald Guſtav, Bräuereibefiger. 


VL Ausſchuß. 
Prüfung der Landrathewahlen, der Gefchwornenliften und 
der Rachmeifungen. 
Zu Mitglievern dieſes Ausfchuffes wurden gewäßlt: 
1) Rehlen Ulrid, Leiphausbefiger von Nörblingen, zugleich 
als Borfigender, 


Ad Num. 7670. 
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2) Niebel Joh. Baptift, kgl. Advokat, 

3) Hartmann Rupert, von Reicholzried, 

4) Wiedemann Joſeph, Gaftwirth, 

5) Treßel Michael, Gutsbefiger von Schwabmünchen, 
6) Wiedemann Johann, Wirth und Bräuer, ä 


Die von Egl, Regierung übergebenen Beratfungsgegenflände 
nebft den Akten, wurben fobann den betreffenden Ausfchüffen 
mitgetheilt, 

Nachdem noch Yon dem Landrathö-Präfldenten zur Prüfung 
der Wahl des Landrathsmltgliedes Guftav Walch von Kaufs 
beuren und feines Grfapmannes des Großhändler Theodor 
Bald von Kaufbeuren, ferner zur Ergänzung der Gefchmor- 
nenliften eine Plenarfigung auf Nachmittag halb 4 Uhr an= 
beraumt mworben war, wurde gegenwärtige Slzung gefchloffen, 
das hierüber aufgenommene Protokoll verlefen, genehmigt und 
vorfchriftämäßig unterzelthnet, 


v. Stetten, Präfldent. 


Defan Mefferfhmid, Sefretär. 


Augsburg, den 8. Dezeinber 1856 


Die 
königliche bavyerifche Negierung von Schwaben und Neuburg 
Kanmer des Innern, j 
an den . 
verfammelten Landratb von Schwaben und Neuburg. 


Die an den Landraih für das Jahr 
1856/57 zu briugenden Berathunger 
gegrufläube betr, 

Mit allerhöhfter Grmächtigung vom 15, vorigen Monats 
machen wir bem verfammelten Landrathe von Schwaben und 
Neuburg über die für das Jahr 1856/57 an bemfelben zu 
bringenden Berathungsgegenftände folgende Mitteilung: 


——— die Fonds der ſtreisauſtalten und über 
die Einnahmen und Ausgaben aus Kreisfonds, 

Auf Grund des Urt.15 Lit. b, des Gef. über die Land⸗ 
väthe theilen wirt dem berfammelten Landrathe dor Allem 
folgende bereits definitiv feftgeflellte Mechnungen bes Jahres 
1854/55 zur Ginfiht und Prüfung mit. 


1) Die Rechnung über die Kreispilfätaffe, 

Diefe ſchloß im Fahre 1853/54 nad dem allerhöchſten 
Landrathsabſchlede vom 18, Auguſt d. 38. mit einem Aktiv⸗ 
reſte zu 2315 fl, 446/e Fr, und etiem Vermögendftande von 
49066 fl. 425/ fr. ab, 

Die Rechnung pro 1854/55 "zeigt bie richtige Ueber⸗ 
tragung obigen Aftivreftes und ſchließt ab 
mit einer Ginnahme zu . 123,396 fl. 21r. 26l. 
und einer Ausgabe von 9,7730. 10. —« 

fohin mit einem Aftivrcfte von . 2,623fl. 11fr. 2Hl, 
dad audgewiefene Gefammtvermögen 

Gl 2. 2 0 a0. 49,281» 32 + 1r 
und das rentirenbe in specie . 38,251» 44» 2- 
die eingerechneten Aktivausftände bes 


| 17.7.7, 8,376» 36 - de 
127* 
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Werben dieſe Ziffern mit denen des Vorjahres ver 
glichen, fo ergibt ſich 


an Gefammtvermögen eine Mehrung von 214fl, 49Er. Ihl. 
und am rentirenden Vermögen eine 
Mehrung von .. 185.24» 7⸗ 


Dagegen an den Ausſtänden eine Min- 
berung 2 2 0 nn en 270 De — 

Leider mußten im Jahre 1854/55 ald uneinbringlich 
1,358 fl. 10 Er. abgefchrieben werden, und dadurch erklärt ſich 
die geringe Vermögendjunahme gegenüber einem jährlichen 
Zuſchuſſe von 1000 fl. aus Krelsfonds. 

Daß übrigens bie Verwaltung der Kafja und bie äußern 
Behörden fih die Gintreibung der verfallenen Beträge 
möglichft angelegen fein liefen, dafür fpricht das Ergeb⸗ 
niß, daß troß der auch im Jahre 1854/55 beftandenen Then- 
zung die Ausftände fich vermindert haben. 

2) Die Kreisfondd- Hauptrehnung 
fammt den dazu gehörigen Rechnungen der koͤnigl. Krelskaſſe 
und ben 29 Mentämtern bes Regierungsbezirkes 

Die Hauptrechnung, in welche der durch ben Landraths- 
Abſchied vom 18. Auguſt d. 38. anerkannte Aftivreft bes 
Jahres 1853/54 zu 29,455 fl. 36 fr. 6 hl. richtig über« 
getragen wurbe, weiſet 
eine reine Ginnahme mit 

181,526 - 59» 2° 


eine Ausgabe zu . 
ſohin einen Ginnahmsüberfchuß von 31,744 fl. 40. 2Hl. 
nach. 

Hiezu müffen wir aber bemerken, daß von biefem Aktiv. 
reſte auf Antrag des verfammelten Landraths zur theilmeifen 
Deckung der Kreidausgaben pro 1855/56 bereits 12,500 fl. 
verwendet worben find. 

Was die nach Anordnung bed allerhöcten Abſchiedes 
vom 18. Auguft d. 38. noch zu liefernden Verwendunggs ⸗ 
Nachweiſe trifft, fo werben biefelben durch beſondere Mit« 
theilungen erfolgen. 

3) Die Rechnung über die Kreis⸗Irrenanſtalt 
in Irfee fammt allen Beilagen. 

4) Die Rechnung über die Baufonds biefer 
Anftalt. 

5) Die Rechnung über bas Kreis-Taubftum- 
men-Inftitut in Augsburg, fammt Beilagen. 

6) Die Rechnungen überbie Landwirthſchaftéa— 
und Gemwerböfchulen in 

a) Augsburg, 

b) Kaufbeuren, 

c) Kempten und 

d) Rördblingen, 


213,271 fl. 39 kr. ABl. 


u. 
Steuerprinzipale für das Jahr 1856/57. 


Das Steuerprinzipale berechnet ſich, vorbehaltlich allen- 
fallfiger Ab und Zugänge, an Grund», Hause, Gewerbes, 
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Kapitalrenten- und Ginkommenfteuer bes Kreiſes Schwaben 
und Neuburg für das Jahr 1856/57 auf 1,126,470 fl. 27 Er., 
fohin ein Gteuerprogent auf 11,265 fl. — fr,, was bem ver« 
fammelten Landrathe hiemit eröffnet wird, 


II. 
Boranfhlag der Kreis: Ausgaben und Kreis: Einnahmen 
für das Jahr 1856/57. 


Mit allerhöchfter Ermächtigung werben dem Lanbrathe 
der Voranfchlag der Kreis» Yusgaben und ber die Dedungs- 
mittel bildenden Kreiöfonds für das Jahr 1856/57 unter 
Belfügung der bie erfteren begründenden Nachweife in nach⸗ 
ſtehenden Sägen zur Prüfung mitgetpeilt: 


. Abſchnitt. 
Kreisausgaben. 
Kap. J. 


Erhebung und Verwaltung der Kreis: Einnahmen. 


Zantiemen der MRentbeamten von ber Kreid« 
Umlage zu 2 Procmt . 0. 3,146 fl. 19 Er, 


Summe zu Kap. I. 3,146fl. 19 Er, 


Kay, I. 
Bedarf des Landraths. 


F. 1. Diäten und Reiſekoſten der Land- 
raths· Mitgliedett..114, 987 il. 45 tt. 
F. 2. Regiekoſten der Landrathö = Ver⸗ 
fammlung . . 2 2 0 02. 500: —. 
F. 3, Diäten u. Meifekoften des Landraths⸗ 
Ausjchuffes a 300» — ⸗ 
Summe zu Kap. II. 2,787fl. 45, 
Kap. ID. 
Erziehung und Bildung. 
$. 1. Deutfhe Shulm . . . . 77,888 fl. 49 Er. 
$. 2. Holirte Rateinfhulen . .» . x 2,889. —. 
$. 3. Sonftige Unftalten für Erziehung 
und Bildung, und zwar: 
a) Zaubflummen-Inftitut zu Augsburg 2,534» — u 
b) weibliches Taubſtummen « Inftitut 
zu Dillingen 1,150. — 


€) Proteftantifche Pfarr-Watfenanflalt 


zu Windöbah. . » 2 2 2. 10. — u 

$. 4. Bretpläge für Zöglinge, und zwar: 

a) im Gentral-FaubftummensInflitute 
zu Minden . . 2. 220. 375 —. 

b) im Gentral-Blinden-Inftitute das 
Eh . 2% 08 375: —. 
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e) in ber Anſtalt für krüppelhafte 
Kinder ebendafeli . . . 
$. 5. Uebrige Ausgaben für Grziehung 
und Bildung, und zwar; 
a) zum Unterhalte ber Kreisbibllothek 
b) zur Grhaltung der Kunftdentmäler 
und Alterihümer . 


€) Beitrag zum naturbtftorifcpen Verein 


für Schwaben und Neuburg 


$. 6. Reſerve für Erziehung u, Bildung. 


Summe zu Kap. IU 


Kap, IV, 


Juduſtrie und Kultur. 


F. 1. Kreidlandwirthſchafts⸗ u, Gewerbs · 
ſchule zu Augsburg 


$. 2. Uebrige Landwirthichafts- und Gr 


mwerböfchulen, und zwar 
a) zu Raufbeuen . . . 
b) zu Kempten . 
e) zu Nördlingen 


$. 3. Diäten u, —— Der Beifungte 
Eommiffäre . 


54 Aderbaufgulen 


$. 5. Stipendien für Zöglinge, — —* 


a) an der polytechniſchen Schule zu 
Augsburg 


b) an ber Gentral» Lanbwirthſchafts⸗ 


Schule zu Weihenſtephan 
$. 6. Zuſchuß zur Dotation ber Kreid- 
Hilfotaſſe 


$. 7. Sonſtige Ausgaben fü für Iuduftrie. 


und Kultur, 
a) Beitrag zur Räumung ber Kanäle 
und Gräben im Donaumsofe . 
b) Unterftügung von Gntwäfferungs- 


und Bewäfferungd-Unternehmungen 


©) Beitrag zur Perfonal» und Meal · 
Grigenz der Kreibgewerbo ⸗ und 
Ganbeldfammer in Augsburg . 


Summe zu Kap. IV. 33,139 fl. — » 


Kap. V. 
Geſundheit. 


$. 1. Kreis⸗Itren⸗Anſtalt zu Irſee, und 
war: 
jäpeliche Unterhaltätoftien . . . 
$. 2. Zuſchuß zur Gebär - Anftalt in 
Münden wegen Benuͤtzung berfels 


390f. — tx. 
300: — ⸗ 
200c· — ⸗ 
800. — ⸗ 
1,600 = — « 


88,151 fl. 49 Fr. 


9,738 fl. — Er. 
2,590 = — ⸗ 
4,075. — » 
3,3220 —. 
230 = — » 
6,000. — » 
250, — » 
150. —⸗ 
1,000 — » 
2,000 « —« 
3,000- — + 
73ds —⸗ 


8,123. Str. 


ben zum Unterricht der ſchwäbiſch⸗ 
neuburgifchen Hebammenfchülerinen 
$. 3. Beitrag zu den von dem Hofrathe 


Dr. Retfinger — Kranken⸗ 


Anftalten . 
Summe a * v. 


Kap. VI. 


Wohlthätigleit. 
$. 1. Marimiliand» Getreivemagazin . 
$. 2. Lehrgeldbeiträge für arme Knaben: 
a) im Donaumoofe, Landgerichts Neu« 
bur, 


b) in der Gemeinde Mltenberg, Bande 


gerichtd Bauingen -. 

ec) In ber Gemeinde Königäbrunn, Bande 
gerichts Schwabmünden . - 

$. 3. Unterftügung der Inftitute für ver⸗ 

mahrloste Kinder, und zwar: 

a) bes Inftituts für Knaben in Otte- 
beuren . 

b) des Inflituts 
Wörtshofen 


$. 4. Beitrag vu Veſchaftigungs· und 


nftalt in Altenberg . 
Summe zu Kap. VI 


Suppen» 


Kap. VI. 
Straßen: und Waſſerbau. 
Beiträge zur Herftellung und zum 


"für Mäbchen In. 
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500. — kr. 
300. —. 
8,923 fl, Sr. 

8,000f. — Er. 
400... — ⸗ 
200. —. 
100. — » 
3,000» — ⸗ 
1,665 «- — » 

700 « ze 

. 12,065fl. —k. 

8,500f. — Er. 


Aa 

: Unterhalte der Difkriktöftraßen . 

$. 2. Für den Uferfchug an Flüffen, welche 
der Schiff⸗ und Floßfahtt dienen 
nah Art, 2 bes — vom 28, 
Mat 1852. . F 


. 66,691 » 27 » 


. 75,191 f.27 Er. 


— zu Ray. vu 


Kap. VM. 
Kultus, 


Zuſchuß zum Bau einer proteſtantiſchen 


Kirche zu Königebrunn . 


2,000fl. — Er. 


Summe zu Kap. VII, 2,000fl. — Er. 


Kap. IX, 


Allgemeiner Refervefond. 


1,294 fl. 2. Apf. 
Summe zu Kap. IX. 1,294, 2. 1pf. 
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Rekapitulatioen 
der Kreitausgaben, 


Summe des Ay IL ... 
. .. II. s . 
- u. II. 
“ ” [2 IV. * 
[3 ” V. * 
- .. VI. 
- .. VII. 
⸗ ⸗ ® VIII. 
” - - IX, 


$. 1. 


$. 2. 
5. 3. 


$. 4. 
$. 5. 


$. 6. 


Summe ber Kreisausgaben 226,698 fl. 30. 


3,146 fl, 


2,787 » 
88,151 » 
33,199 » 

8,923 » 
12,065 « 
75,191 « 

2,000 ⸗ 

1,294 » 


nn Abſchnitt. 
Kreiseinnahmen. 


Kap. IL. 


Zuſchüſſe aus der Staatslaſſe. 


Auf ſpeclelen Rechtstiteln 
und Bewilligungen beruhende 
Fundations · und Dotationd- 
Beiträge einſchluͤßig des An⸗ 
ſchlags für Dlenſtwohnungen 
und Dienſtgruͤnde, dann der 
fländigen Bauaudgaben . 
Bubgetmäßige Kreit » Schul · 
Dotation . » 
Zur Grhöhung ber Gongrua 
— Schullehrer auf 200 fl., 
p. 250... . 
Fir "außerorbentliche Saul 
Bifltationen . » a 
Bur Mlimentation dienſt⸗ 
unfähig gewordener * 
lehrer . 
Für Imduftrie unb Kultur 


Summe be Rap. I 
Kap. 1. 


Bunbationds und botationdmäßige 
Beiträge der Gemeinden . 


Kap. IM. 


Sonflige Cinnahmsquellen 


Kap. IV. 


Attiv-Meft der iu 
der Vorjahre . .. 


5,495 fl. 


39,116 » 


19,271 « 
1,000 » 


83,000 = 
1,500 « 


69,382 fl. 


19. —pf. 
45. —⸗ 
49. —⸗ 
Er 
27 —. 
2» 1» 

1pf. 

25 kr. 1pf. 
211» —⸗ 
46. 1pf. 
— krt. — pf. 
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Rap. V 

Kreis » Umlage zu 141/, Procent ber 

oben bezeichneten Steuerprinzipals 

Summe nad Abzug ber Rüd- 
flände und Nachläfe zu 2% . 157,815fl. 44. — pf. 


Summe aller Kreiseinnahmen 226,698 fl. 30&. 1pf. 


Da die einzelnen Anfäge ſchon in ben betreffenden — 
weiſen ihre Begründung finden dürften, fo haben wir 
lich derſelben nur Folgendes zu bemerken: 

1) Die Ausgabspoft Kap. I. auf Erhebung und 
Verwaltung der Kreideinnahmen ift feine im Biffer 
feftftehende Summe, fondern dieſelbe berechnet ſich nad der 
Größe ber durch dem Landrathsabfchieb genehmigten und wirl - 
li zur Grhebung gelangenden Kreisumlage nah Abrechnung 
aller Durhführungs-Poften. 

Auch können wir zur Verhütung irriger Bolgerungen und 
unbegründeter Unfprüde nicht unbemerft laffen, daß Die in 
diefem Kapitel angefebten 20/, keineswegs die Tantiemen ber 
pereipirenden Behörden bilden, da biefe verorbnungdmäßig nur 
in 13/,0/, befteht, ſondern auch zur Beftreltung ber allgemei» 
nen und befondern Megiefoften die Mittel zu gewähren bes 
fimmt find, worauf bei der Mebaktion bed Kreisbudgets 
Bedacht genommen werben wolle. 

2) Der Anfag Kap. Il. $. 1 Hat eine Feine Grhößung 
durch die feit der lehten Berfammlung bed Lanbraths ein- 
getretenen Aenderungen im PBerfonalflande besfelben erfahren, 
in Folge deren die Meifevergütungen ſich etwas höher berech⸗ 
nen, wie folche® ber betreffende Nachweis datthut. 

3) Ueber die Poſtulate aufGrziehung und Bil» 
dung (Rap. II. der Ausgaben) ergeht an ben Landrath 
befondere Mittheilung. 

4) Die Anfäge auf Induſtrie und Kultur 
(Rap. IV.) zeigen gegen bie für dad Jahr 1855/56 genehe 
migten Summen folgende Erhöhungen: 

bei der Gewerbſchule in Kaufbeuren um . 390 fl. — kr. 
bei der Gewerbfchule in Kempten um. 100 fl. — k. 
dann bei dem Poftulate zur Unterftügung von Gntwäfferungs« 

und Bemwäfferungs « Unternehmungen zum Smede der 

Bodenkultur um . . + 23500 fl. — fr. 

Diefe Mehranfäge dürften, wie wir glauben, in ben ein- 
ſchlägigen Nadmelfen ihre volle Rechtfertigung finden. 

5) Die Poftulate auf Geſundheit (Kap V.) find 
für das Vermwaltungsjahr 1856/57 Hinter denen des Borjahe 
res zurüdgeblieben, weil wir nicht veranlaßt waren, für Bauten 
in der Kretd-Irrenanftalt eine Summe einzuftellen. 

Der Zufhuß zur Kreise Irrenanftalt ift durch den eine 
Beilage bildenden Gtat derfelben nachgewieſen, und bie beiden 
weiteren Poſten find ſchon tn den früheren Jahren in hleädher 
Größe eingeftellt und auch genehmiget worden. 

6) Dieim Kap. VI. auf Wopltpätigkeit ein« 
geftelten Pofltionen Gaben bezüglich ber Zuſchüͤſſe für Die In⸗ 
ſtitute zur Erziehung arıner Kinder In Dttobeuren und Woͤris⸗ 


1485 


hefen eine Crhoͤhung erfahren, beren Nothwendigkeit jeboch 
die einfhlägigen Nachweiſe außer Zweifel fegen, 

Die Pofttion F. 4. — jur Koflendedlung ber Ber 
fHäftigungs- und Suppen-Anftalt in Altenberg* ift neu, und 
wird darüber bem Landrath eine befondere, die Unentbehrlich« 
keit dieſes Zufchuffes begründende Mittheilung zufommen, 

7) Bezüglich ber Poftulate auf Straßen- und Waffer- 
bau (Kap. VII) wirb, mad ben Beitrag zur Herftellung und 
Unterhaltung von Difritöftrafen betrifft, auf bie betreffende 
Beilage Bezug genommen, über ben Bebarf für ben Ufer- 
ſchutz an ſchiff- und floßbaren Flüſſen an den Landrath aber 
eine befondere Mittheilung ergehen. 

8) Das Boftulat auf den Kultus (Rap. VIIL) 
wird in ber Beilage Ziffer 41 begründet. 

Was endlich die Dedungsmittel, resp. bie Kreidetnnahmen 
betrifft, fo Haben mir 

9) nad dem Antrage, welden ber Landrath in feiner 
lehten Berfammlung ftelte, und auf Grund ber Beflimmung 
Abſ. IV. Ziff. 2 des allerhoͤchſten Landrathgabſchiedes vom 
18. Auguft d. 38. eine Ginnahme aus Strafen wegen Ber« 
legung des Preß- und Vereindgefepes nicht eingeftellt, fondern 
werben die aus biefen Titeln anfallenden Strafen jedesmal 
fogleih der Kreis » Schulbotationdfaffe zuweiſen. Gbenfo 
haben mir 

10) den Altioreft der Kreitfonds. Rechnung pro 1854/55, 
welcher nach Abzug der zur Deckung ber Ausgaben für das 
Jahr 1855/56 verwendeten Summen von 12,500 fl. noch in 
19,244 fl. 40 kr. 2 HI. beſteht, nicht unter die Deckungsmittel 
aufgenommen, fonbern überlafjen dem verfammelten Landrathe 
den Antrag: 

„ob und im welchem Betrage dieſer Aftivreft zur theil⸗ 
weifen Deckung des Bedarfs für das Jahr 1856/57 ver- 
endet werben foll?” 
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iv. 


Zur Dedung aller Ausgaben, wie foldhe in dem Vor- 
anſchlage aufgeführt findy tft eine Kreisumlage von 141/,%, 
erforderlich. 

Der — — nach dem oben angegebenen Steuer⸗ 
Prinzipal +  160,526fl. 15%. 
und a Abzug von 20), auf Wüdhiöne 

und Nacläffe mit. . . h 3,210« 31» 
noch die Summe von . - —TF 157,315. 44. 
wie fle unter ben Rıeißeinnahmen vorgetragen erſcheint. 

Wir Haben’ die Anſäthze der Kreisausgaben immer auf 
das Unentbehrliche befchräntt, — jedoch allen Bebürf« 

bed Kreiſes gebührende Berüdfichtigung zumenben zw 
müffen, und famen fo zu einem Abfchluffe, defien Deckung bie 
angefehte Umlage nothwendig macht. 

Bir vertrauen zu dem verfammelten Landrathe, daß bere 
felbe, wie in den früheren Berfammlungen, fo auch in ber 
bevorfiehenden die einzelnen Ausgabs- Poftulate einer gründe 
lichen Würbigung unterftellen, dieſelbe ala in ben Verhältniffer 
des Kreifes begründet anerkennen, und bie zu beren Befriebie 
gung notwendige Kreisumlage beantragen werde. 

Indem wir ſchlüßlich die Verſicherung wieberholen, daß 
wir fletö und gerne bereit find, bie etma nothwendig erfcheinen« - 
den Auffchlüffe zu ertheilen, ftellen wir zugleich das Anfinnen, 
und bie Tage, an welchen bie einzelnen Poftulate berathen 
werben, jebesmal rechtzeitig befannt zu geben, um von bem 
und durch Urt. 22. Abf. 3 des Landrathsgeſetzes eingeräumten 
Rechte Gebrauch machen zu Fönnen. 


Mit ausgezeichneter Hochachtung! 
Frhr. v. Welden, 


tönigl. Regiernugs »Präfent. 
—— Söppel. 


Zweite öffentliche Sitzung. 


Augdburg, den 


Bei diefer Sigung haben fi mit Ausnahme bes I, Herrn 
Bürgermeifters Forndran von Augsburg, der ſich bei dem 
LandratHdPräfidenten wegen Unpäßlichteit entſchuldigt Hatte, 
fämmitliche Landrathämitgliever eingefunden, 

Hierauf erflattete der Neferent bes VI. Ausfchuffes, das 
Zanbrathemiiglieb Königl. Apvolat Riebel, Vortrag: 

1) Ueber die Neumahl des Landrathemitgliedes Guſſt a v 
Wald, Bräuereibeflgers, und beffen Grfagmannes Grofhänd- 
Terd Theodor Wald von Kaufbeuren, welche Wahl auf 
feinen Antrag von der Landratheverſammlung als anftandölos 
anerkannt wurde; 


9. Dezember 1856. Nachmittags. 


2) Ueber Das von dem Landrathsmitgllede Bernharb 
Mater bei Königl. Megierung eingereichte, von ihm aber 
heute wieder zurüdgezogene Austrittsgeſuch, befien Zurüde 
nahme vom verfammelten Landtathe gleichfalls einftimmig ge= 
nehmigt wurbe. 

3) Ueber bie Ergänzung ber Geſchworenenliſte und zwar: 

a) bei dem Schmurgerichte, 
b) bei dem Gtaatögerichtähofe. 

Die Erftere mwurbe auf die abgängig geworbenen 44 unb 
bie Letztere auf die abgängig gemworbenen 3 Mitglieder, in ber 
Sitzung ſelbſt ergänzt. 


1487 


Zur Einbringung ber beſonderen Wünfche und Anträge 
einzelner Landrathömitgliever wurde Samftag ber 13. Du 
zember If. 38. als legter Termin von dem Lanbrathd-Präs 
fidenten feftgefegt und hiemit gegenwärtige Sigung geſchloſſen. 
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Als Königl, Megierungs-Kommiffär war anmefend her 
Königl. Regierungsaffeffor Roͤſch. 
(L. 8.) v. Stetten, Präflbent. 
Delan Meſſerſchmid, Eefretär. 


Dritte öffentliche Sitzung. 
Augeöburg, den 12, Dezember 1856. 


Bei diefer auf 10 Uhr Vormittags anberaumten Sipung 
find ſämmtliche Landrathömitglieder erſchienen. 

Das Protokoll der vorbergegangenen Sigung wurbe ver« 
lefen, in feiner Faſſung angenommen und hierauf vorfchrifts- 
mäßig unterzeichnet, 

Der Antrag mehrerer Landrathömitgliever um Ginftel« 
lung eines Gryiehungsbeitrages von 240 fl. in das Kreid« 
Budget für verwahrlofte Knaben proteftantifcher Gonfefflon; 
der Antrag von zwei Sandrathämitglievern „bie Kies» Mate 
rialaufführung auf Staatsſtraßen“, der Antrag eines Land- 
rathsmitgliedes „die Koften der Grlernung der Hebammenkunſt 
betreffenb‘‘, wurben ben betreffenden Musfchüffen zur Berichte 
erftattung zugefchloffen. 

Der fernere Antrag eined Landrathömitgliedes, „die Auf⸗ 
bebung des Ankaufes der Viktuallen durch Aufkäufler auf dem 
Rande betreffend‘, wurde von dem Untragfteller in der Gigung 
felbft unter Ginftimmung bes verfammelten Landrathes wieder 
zurüdgezogen. 

Hierauf erflattete der Meferent des VI. Ausſchuſſes, das 
SanbratHsmitglied kgl. Advokat Niebel, Vortrag über bie 
Rechnungsnachweife pro 1854/55 mit nachſtehenden Grgebniffen: 

1. 
Fir die Kreisfonds- Rechnung. 
A. Einnahmen. 
1. Aus dem Beftanbe der VBorjahre 30,617 fl. 16. 3pf. 
D. Aus dem laufenden Jahre . 185,154 =» 47. — 
Summa 215,772f. Ih. 3 = 
B. Ausgaben. 


1. Auf den Beftanb der Borjahre 


25. Te. 1» 
1. Ausgaben des Taufenden Jahres 


181,501 =» 52 2 — +» 


Summa 181,526fl. 59. 1« 
Dazu bie Erhebungstoften 2,500 » 24 = 1» 
Summa 184,027fl, 23f. 2- 

Abgleihung. 
Ginnafmn . .... 215,772fl. 3 3» 
Ausgaben SE Er er 184,027 « 23 2 
Altiv-Men 81,744 fl. 40 1- 


Ausgaben auf die Erfüllung ber Kreis zwede: 


1. Auf den Beftand ber Vorjahre 
Erziehung und Bildung . 
Straßen und Wafferbau 


25f. — kt. — vf. 


— Tu 1a 


Summa 25fl. 7 1. 
U. Ausgaben des laufenden Jahres: 
Ray. L. 


Gtat des Lanbrathes . 
Kay. I. 

Auf Erziehung und Bilbung: 

6. 1. Iſolirte Lateinfchulen 
. Deutfche Schulen . 
. Sonftige Anftalten für Schul- 

I 
$. 4, Baus Ausgaben. Ausführung 

neuer Schulhaus- Bauten 


1,974. AT. — + 


2,865fl. 43. — » 
65,610» 5« 3» 


an 


$. 
$. 
8,895 «+ 59. — » 
5,019« 48. — * 


Ständige Bau- Ausgaben 28. 53.- 1» 
Gumma von Kap. I. 82,420fl. 29 fr, — » 


Kay. II. 


Auf Kreide, Landwirthfchaftd« und 
Gewerböfchulen ac. 
$. 1. a) Real» u, Perfonal-Grigenz. 
Landwirthſchafts · u, Gewerbd· 
ſchule zu Augeburg: . 
Für dieſelbe Schule in Kauf⸗ 
beuren — 
Für diefelbe in Kempten 
Für dieſelbe in Nördlingen . 
b) Taggebühren und Metfekoften 
20,54. — + 


der Prüfungs-Gommtffäre 
Summa $.1. 18,685 fl. 50fr. — 
$. 2. Uderbaufulen . » . » 6,000. — kr. — +» 
$. 3. Stipendien für Zöglinge an 
technifchen Schulen Pe 
$. 4. Zuſchuß zur beffern Dotkrung 
der Kreispilföfafle .» » » 


9,816fl. — kt. — » 
135. —. — + 


3,9900, — * 
3,843. 56. — + 


00: — ·— * 
1,000.· — · — * 
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$. 5. Sonftige Ausgaben für In- 
duſtrie und Gultur; 

a) Zur Räumung der Eanäle und 

Gräben im Donaumoofe. . 

b) Beitrag zu Gntwäfferungen u, 

Bemwäfferungen . . . 

e) Beitrag zu ben Regiefoften der 


1,999 R.152. — HL, 


a Ann 
500» — 1 )— « 


Hanbelöfammer in Augsburg . 30. — ·—⸗ 
d) Beitrag zum Vereine für Ver⸗ 
eblung des Hopfens in Meme 

mingen.. 150. — ·⸗—⸗ 

Summa 2.,949 fi. 52. — HI, 

Summa von Kap. III. 29,035fl, 42, — Hl, 


Kap. IV, 


Allgemeine Sanitätsanftalten: 


$. 1. Krelös Irrenanftalt in Irfee . 
$. 2. Zuſchuß zur Gebäranftalt in 


11,887. 33. — HI. 


München + 50: — ·—⸗ 

$.3. Zu ben Dr. Weitogerfgen 
Seilanflalten . . Os m 8 
Summa bon * ww 12,687 fl. 33 fr. — Hl. 


Kap. VI. 


Auf Wohlihätigkelt: 
$. 1. Zur Grjiehung armer ver 
laffener Kinder: 
a) Lehrgelbbeiträge für arme Kna⸗ 
ben im Donaumoofe . . 
b) Lehrgelbbeiträge in ber Gr 
meinde Altenberg . 
©) Rehrgelobeiträge im ber &- 
meinde Königsbrunn . P 
d) Unterflügungsbeitrag zum Ins 
ſtitut für verwahrlofte Mädchen 
in Woͤrishoſen. 
Summa von $. 1. 
$. 2, Dotation des Kreid-Getreides 
magazind . 
$. 3. Sonftige Ausgaben für Wohl. 
thätigkeitögwede, nämlich: 
Grziehungsanftalt f, arıne Kna« 
ben in Ottobeuern 
Summa von Kap. VII. 


Kap. IX. 
Auf Kultus: 


Zuſchuß zum Bau einer Fatholifchen 
Kirche und einer Prieftermohnung 
in Königsbrunn. . .» .. 


Summa bon Rap, IX 


400. — kr. — Hl. 
Wir 


200» — ·—⸗ 


1,330 - 40 + — » 


2,030. 40. — hi. 


6,00. — ·—⸗- 


7: 1l.e—. 


8,037. Site. —HL, 


2,000f. —k. — hl. 
2,000f, —f, —tr, 


Kap. X. 


were und Wafferbau: 


$. 2, 


1. 


* 


an a ww 


* 


17. 


18, 
19. 


. Zur Befefligung der Normale 


. Uferfchugbauten am 


. Beiträge zur Herſtellung und 
Unterhaltung von Difirikts⸗ 


ſtraßen . — 8,600fl. — fr. 
Bür den Uferfgup: ; 
am Lech bei Lechbrud . 3,000=- — « 


2, vom Endpunkte ber Herberts⸗ 


hofer Gorrektion, bis zum Ans 
fange ber — Cor· 
refion . . 

Für die Serbertähofer Correi⸗ 


tion nebſt Uferſchutzbauten1, 
. Uferfchugbauten bei Ferthofen. 2, 
Uferſchußbauten bei d. Hiltefin⸗ 


ger Brüde 


linie im Sontheimer u. Blind» 
heimer Durchſtiche 


Zur Werach· Rorreltien in der 


Gemeinde Gdggingen . . - 


. Zur Unterhaltung der Korrek⸗ 


tion der Wertach in der Ge« 
meinde Grofaitingen 


. Zur Lechkorreftion und zu den 


Lechuferbauten bei Waltersho⸗ 


984 » 


875 > 
484 =» 


5,545 » 


400 « 


7,772 « 


360 =» 


fin... 2,500 » 


Waſſerbauten am rechten Ufer 
ber Iller an das Mentamt 
Memmingen 


. Korreftion ber Berta in "der 


Gemeinde Göggingn . . . 


. Für den Abſchlußbau in der 


Wertah am Gibnacherfteg . 
Uferfhußbauten an der Wers 
tach bei Stodheim . . 
Wertachſchutzbauten and. ‚ler 
bei Unterau . 

"rechten 
Wertachufer oberhalb ber Pfer« 
feerbrüde 


. Zum Uferfcpugbau am Lech 


ober⸗ und unterhalb der Lech⸗ 
brüde bei Lehbrud . 

Zur Befeftigung ber Normale 
linie im Sontheimer u, Blind» 
beimer Donauburdftihe . . 
Zu den Uferbauten in der Ge⸗ 
meindeflut Pferfee . 

Zu den Schugbauten am recht» 
feitigen Ufer der Iller bei 
Steigers 


. 6er 00 


128 


390 ⸗ 


1,766 = 


700 « 
320 » 


1,272 » 


451 » 


24» 


100 « 
205 » 


400 » 


30 
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20. Zu ben Koſten auf Uferſchutz⸗ 
bauten an der Iller im Rent» 
amte Kempten. » x. + 

21. Zur Beftreitung ber Koften für 
die aufgeſtellten Flußmeiſter: 


4,096. — ir. — SH. 


a) an das Rentamt Goͤggingen. 525- — —. 
b) an das Rentamt Illertiſſen . er — ⸗—⸗ 
ce) an das Rentamt Türfheim Ben — ⸗ 
d) an das Mentamt Kempten 262» 30. — » 
e) an das Mentamt Memmingen 262 30. — « 


Summa Kap. X. 45,346. — ir. — Hl. 
Gefammt-Summa der Ausgaben für 


Grfüllung der Rıelözmede . . 181,526 » 59 + 1“ 


Hauptrehnungs- Abjchluf. 
Ginnahmd » Ueberfhuß . - . 213,271. 39, 2hl. 
Ausgabe auf Erfüllung der Kreiszwecke 181,526 + 59 « 1- 


Ave. . 2.» 31,744 fl. 40. 151. 

BVorftehender Rreisfonds » Rechnung murbe vom verſam · 
melten Landrathe bie Anerkennung ertheilt, unter Beifügung 
nachftehender Anträge und Wünfdhe: 

Landrath gibt ſich der Hoffnung Hin, daß bie kgl. Re⸗ 
gierung bei Ueberfchreitungen, wie fte bei den Uferfhugbauten 
an ber Iller bei Fellheim und Pleß vorgelominen find, auch 
ferner diefelbe Wachſamkeit um fo mehr üben werde, ald ber 
Kreis Schwaben und Neuburg ohnedieß mit afjährlichen 
beffaflfigen Verwendungen fehr belaflet wird, und darum ein 
ſtrenger Haushalt deſto dringender geboten tft. 

Den mit Anſchreiben vom 9. Dezbr. 1.38. mitgetheilten 
Nachweiſen über wirkliche Verwendungen auf bie Diſtrikts⸗ 
Strafenbauten, wird vorbehaltlich der Fünftigen Verrechnung 
der ergebenen Grübrigungen die Genehmigung ertheift, 

Den Verwendungsnachwelfen wird entgegengefehen, bes 
zuͤglich ber für bie Diftriktöftrafe von Sonthofen nad Oberſt⸗ 
dorf bewilligten Summen; ferner des Reftes von 220 fl. 372/5 kr. 
für bie Diftritiöftrafe von Roßhaupten über 


Bernbeuren nach Landsberg von . . . 3,100f. — fr. 
zur Anlage der Diftriktäftrage von Neuburg, 

Monheim, Dettingen, von. . 2... 00. — Mr. 
für die Diftriftöftrage von Berg nach Ner ⸗ 

fingen, on . = 2. 5. 00. — r. 
für bie Difiriftsftrafe von Memmingen, Otto⸗ 

beuren, Obergüngburg, von . 2... 300. — Er, 
für Inftandfegung der Diſtriltöſtraßen im 

Randgerichtöbezirle Krumbach, von . . 2,200f. — fr. 
für Die Anlage einer Diftriktäftraße von Ofr 

fingen nah Lauingen, on . . . : 300. — kc. 
für die Difteikreftrage von Roßhaupten über 

Dienhaufen im Landgerichtöbeztrte Buchloe, 

MO re. Bf — 
Stipendien für Zöglinge an der polhtechni⸗ 

fen Schule in Augsburg, von . 150f. — ir 
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für das landwirthſchaftliche Kreiöftivenbium, fo wie den Nach- 
melfen der Verwendung ber Rehrgelpbeiträge für arme Knaben 
und ber Beiträge zur Erbauung ciner Fatholifchen Kirche und 
eined Pfarrhofes. zu Koͤnigobrunn, endlich der Verwendung 
ur Erweiterung ber ofalitäten im Inffifute zu Wörtshofen. 
Den Verwendungen für Schullehrlinge pro 1853/54 u. 1854/55, 
fenen für Zöglinge auf mufterhaft beiwirtßfchaftelen Güterm, 
und jenem auf Ent» und Bewäfferungdunternefinen pro 1854/55 
wird die Genehmigung ertheilt mit dem Wunſche, Daß bie 
Spezlalrechnungen über derglelchen Verwenbungen jebedmal für 
ein Jahr beſonders geftellt und bezüglich jener Bewilligungen, 
für weldge: eine Abmaſſirung nothwendig ift, in der Mechnung 
untter Bemerkungen Vortrag zur Gutbenthaltung eingeftellt werben 
möge, mie biefes bei der Polltion für Getreidmagazine und 
Grrichtung einer Aderbaufdzule, bezüglich welcher beider Poften tie 
feinerzeitigen Verwendungen nachzuwelſen find, berelts gefchicht. 


u. 
Kreishilfs- Kaſſa. 
Wie die Beilage IL. nachweiſet, fliegt die Kreishilfs⸗ 

taffa pro 1854/55 mit einer wirklichen 

GBinnahme von. » . . - 12,396 fl. 2ikr, 2hl. 
und mit einer 

Ausgabe von 
fohin mit einem 

Aktiv s Nefte von 
ab. 


9773. 10 2 — >» 


W623. ii. 22H, 


Der Vermögendauswels zeigt: 
Altivs Vermögen 
I, 


Mentirendes Vermögen : 


a) Stand der Borjahre . 38,066 fl, 19. 351. 


b) Zugang . 8,250. — 0 — ⸗ 
Summa 46,316. fl. 19, HL. 
ec) Abgang: 
1) = bite Kapitalin. 2,342 fl, di fr, 4hl. 
2) Bezahlte Annuttäten , 3414 320 —⸗ 
3) Ausfländige Anmuitäten. 23,271» 19- 6» 


4) Nah Ausweis Geite 125 
d. Rechnung ein Minus von 
Summa bed Abganas , s 
Rentirendes Vermögen 38,251 fl. 44 fr. 6hl. 
1. 
Nichtrentirenbes DBermögen: 


a) Aktie Ausflände 8,376 fl. 36 kr. Shl. 


b) Attio- Met . er 2,623 «- 11» 2e 
e) Inventarwetb * . .. . 302 —⸗ —⸗ 
Summa 11,029 fl, 47 kt. THE 
Zufammenftellung. 
Mentirendes Vermögen 88,251 fl. ddr. 2HL. 


Nichtrenttrende® Berinögen . 11,029 = 47« 7» 


Grfammtvermögen 49,381 fl. 32, ABl. 


1498 


Auch diefer Meinung wurde auf Antrag bes Meferenten 
und feines Ausfchuffes vom berfammglten Landrathe die Ans 
erkennung ertheilt. 

Die Beilagen sub Nro. I. u. IL zu vorfichendem Ne» 
ferate folgen am Ende gegmwärtigen Protokolles. 


HM. 
Banregnung pro 1854/55 ber Kreis» Irrenanftalt 
in Irfee, 


Diefelbe hat dem Landrathe nah Antrag bes Referenten 
zur Nachricht gedient, bis zur bereinftigen Vorlage der befini« 
tiven Gefammtabrechnung. 

Hieran reihte ſich der Vortrag bed Meferenten bes II. 
Ausſchuſſes, Bürgermeifterd Weber, über bad Marimiltand« 
Hilfs», resp. Kreid-@etreibemagazin. 

Aus dem hierüber erftatteten DVertrage ging hervor, daß 
fich Diefe unter dem Schutze und Beiſtande Seiner Majeftät 
des Königs begründete Schöpfung unferes Kreifes ſeit dem 
Landrathsabfchtede vom 24, Dezember 1854 auf einen Der» 
mögenöftand von 38,652 fl. 9 fr. gehoben habe, daß hlerunter 
die Zinfen, melde feit dem erfien Zuſchuſſe aus Kreisfonds 
pro 1853/54 angefallen find, bie Summe ben 1,652 fl. 9 fr. 
betragen und das Bermögen ſelbſt mit 5000 fl. in kgl. bayer. 
Grundrenten-Nblöfungsobligatiguen zu 40/, und mit bem weitern 
und größten Betrage bei der baperifchen Hhpothefens und 
Wechſelbank zu 80/5 verzindlich angelegt ift, 

68 erhob fich nun über bie von einem Landrathömitgliede 
angeregte Frage: ob nicht jet ſchon Getreide angefauft, ober 
doch wenigftens über den, von k. Regierung unterm 30. April 
v.38. mitgetheilten Gntwurf der Satzungen des Marimiliand« 
Hilfe-Magazind in Berathung getreten werben folle? und 

dann über die vom Audfhufie eingebramte Proppiltien : 
ob nicht zur Grzielung eines Höhen Zindfußes, bie bei der 
bayeriſchen Hypothekenbank anliegenden Gelder. zurüdgepgen, 
und um ben Betrag berfelben Grundrenten» Ablöfungsobligar 
tionen zu 40/, angekauft werben werben follen — eine Debatte, 

Berfammelter Landrach machte ſich nach Beendigung biefer 
Beſprechung dahin fhlüßig und zwar: 

1) Daß aus Kıeiömitteln zu dem Marimiliand«Gilfs-, resp. 
Kreid» Grtreidemagazin ein Zuſchuß von 6000 fl. für 
dieſes Jahr zu verwilligen fei. 

2) Daß das bei ber bayerifchen Hypotheken⸗ und Wechfel« 
bank befindliche Kapital auch fernerhin zu 30/, dort 
verbleiben folle, und 

3) daß ber wirkliche Anlauf von Getreide bei den gegen« 
wärtig noch immer hohen Getreidepreifen zu unterlaffen, 
vielmehr mit der Admaſſtrung bes Bonds noch 
fahren, und daß aus eben diefem Grunde auch bie Be- 
rathung des mitgetheilten Gnimurfes der Sapungen bes 
Marimiliand-Hilfsmagazins noch auszufegen ſei. 

Der nämliche Referent hielt num über die, von dem Land⸗ 
rathömitglieve Mahler eingebrachte, und vom verfammelten 
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Landrathe ald zuläfflg anerkannte Bitte im Namen ber katho⸗ 
Tifchen Gemeinde zu Neu-Ulm um einen Beitrag von 
12,000 fl. zur Grbauung einer katholiſchen Kirche zu Neu» 
Ulm, Vortrag. 

In ber hierüber ſich eröffnenden Veſprechung ſchloß ſich 
verfammelter Landrath, nachbem bezüglich dieſes Gegenftandes 
auch feine Gompetenz in Brage geftellt wurbe, dem Ausſchuß - 
gutachten des vereinigten I. und II. Ausfchufies dahin an: 

1) Grachte ſich Landrath competent zur Berathung und Be- 
ſchlußfafſung über biefen Antrag. 

2) Halte Landrath feft, an dem, in feinen Verhandlungen 
vom 10. Auguft 1853 und 5. Mai 1854 ausgefpro- 
chenen Prinzipe, daß für den Kreis eine Verpflichtung 
als ſolche zur Uebernahme oder der Mülelſtung von 
Baukoften zu dem kathollſchen Kirchenbau in Meu« 
Ulm ober der Bemoßnung und Dotation bed feiner» 
zeitigen dortigen Pfarrers nicht beſtehe, und auch bers 
malen nicht anerfannt werbe, 

3) Deffen ungeachtet erlenne jedoch Landrath einen freimils 
ligen Beitrag zu Diefeın unerläßlich nothwendigen Kirchene 
bau und deſſen Bewilligung aus Kreismitteln, nicht 
ausgeſchloſſen, und ſoll biefer Beitrag als ein freimile 
liges Geſchenl um fo mehr gegeben werben, als bie Fol. 
Staatöregierung zu bemfelben Zwecke bereits 30,000 fl, 
bewilliget hat, und Landrath es nunmehr ald eine feiner 
edlern Aufgaben zählt, auch feinerfeits zu ben vom Staate 
bewilligten Mitteln ein angemeffene® Opfer aus Kreid- 
mitteln auf den jungen Altar der Stadtgemeinde Neu⸗ 
Ulm niederzulegen. 

4) Diefer freiwillige Beitrag fol die Summe von 6000 fl. 
betragen, werde nur ein= für allemal argeben, und foll 
dadurch effectuirt werden, daß zur Vermeidung einer 
Grhöhung der bedenklich hoben und unerfchtwinglichen 
Kreisumlagen ber für dad Jahr 1856/57 votirte Beis 
trag zu dem Kreis» Betreidemagazin mit 6000 fl. für 
biefes Jahr ſiſtirt, nur die Sinfen aus ben Aftiv-Rapis 
talten des @etreibefonds zu 38,652 fl. 9 Er. dorthin ger 
zogen unb»biefe 6000 fl. dem Kirchenbau in Neu-tllm 
zugewendet werben follen, 

5) Landrath erbittet fich hiezu die Hoͤchſte und Allerhoͤchſte 
Genehmigung, 

Bon dem Präfldenten des Landrarhes wurde fobann bie 
nächfte Sigung auf Samftag den 13, Dezember Bor 
mittags 9 Uhr anberaumt und hiemit gegenwärtige Sigung 
geſchloſſen. 

Als kgl. Megierungstommiffäre waren anweſend bie fol. 
Megierungsrätke : v. Kolb, Breihr. v. Bibra, Shams 
berg. und der igl. Megierungsaffeffor Maifon. 


D. Stetten, Präfltent, 


Detan Meſſerſchmid, Sekretär. 
125 * 


(L. 8.) 
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Beilage I. 
Zufammenftellung 
ber 
Kreisfonds - Einnahmen und Ausgaben. 
A. 
Einnahmen. 
1, Abtheilung. 


Auf den Beftand der Vorjahre. 


1. Abſchu. Aus der V. Finanzpe⸗ 

riode und zurüd: ,„ . .» - 335 fl, 59 fr. 3 HL. 
11. Abſchn. Aus ber VL $inanz- 

veriode und zurüd . + 80,281. 17. — . 


Summa ber 1. Abtpeilung 30,617 fl. 16 &. 3 Hl. 
11, Abtheilung. 
Einnahmen aus dem laufenden Jahre. 


Kap. 1. Zufhüffe aus Staatsfonds 67,445 fl. 20 fr. — Hl. 
„ N. Bundations: undDotationd- 


Beiträge - —, — 0-1. 

„ U. Zufehüe aus andern Gin- 
nabmöquellen . . . So um. 
» IV. Rreisumlageg . . .» 117,704 wr.—. 
Summa der U. Abth. 185,154 fl. 47 ii. — Hl. 
Giezu Summa der I. Abıh. 30,617 fl. 16 fr. 3 HL 
Gefammt-Summa der Ginnahme 215,772 fl. Ik. 3 Hl. 


Beilage II. 





Soll- 
Ginnabhmen, 


fl. Il. 

1. | 2315 44) 6] Attiv»Meft der vorjährigen reis 
1. — — —— Dotation 

m. | 1000 |- Natürliche Dotationd-Zufchüffe 

IV. — — Aus verkauften Aktien . i 

f An heimbezahlten Kapitalien . 

An Annuitäten- Zinſen 

An Annultãaten⸗ Kapitalien 


i 4 
v1. 774 | 1/2 
* 6 

vu. 914 |51| 7] An rüdftändigen Zinfen 
| 6 








7739 46 An rüdftändigen Kapttalien 
von. — — Nechnungsdefette und Erſatzpoſten 
IX. — — Aus Realitäten und Mechten . 

X, — — An Stuͤchzinſen 
x. — — An zufälligen Cinnahmen 





Vortrag der Einnahmen. 


a us F abe 
eil 
Auf den Beftand der ders . 


u. 
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BA 7 tt. ir 


. Abtheilung. 
Ausgaben bed laufenden Jahres. 


Kap. I. Gtat des Lanbrathes 1,974 fl. 17 
„ 1. Erzlehung und Bildung 82,420 „ 29 
„ MU. Induſttie und Kultur 29,035 „ 42 
„, IV. Auf Gefunbeitsanftalten 12,687 „ 33 
„ V. Auf Kreise Armen und 

Bindelfäufer . . = ,—- 
„VE Auf ———— 
„VII. Auf GStaatögebäube zu 
Kreiöjweden überlaffen —_—,.— 
„VI. Auf Wohlthätigkeit 8,037 „ 51 
v IX. Auf Kultus . . . 2000 „ — 
» X. Auf Strafen. und Waf- 
ſerbau . 45,346 „ 
Summa Abth u. 181,501 fl. 52 
Hiezu Summa Abth. I. 235f. 7 
Gefammt-Summa 181,526 fl. 59 
dazu Ausgabe auf Erhebung 2,500 fl. 24 
Total-Summa 184,027 Er. 23 
Abſchluß. 
Gefammt-Ginnafme . . » . 215,772 fl. 3 
Gefammt-Ausge . . . . 184,027 fl..23 


Aktiv-Reft 31,744 fl. 40 te. 1 Hl. 
Einnahmen * Ausgaben Ds Kreis-Hilfskaffe ro 1854,55. 
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Ausgaben der Ktreis⸗Hilfslaſſe pro 1854/55. 


Soll- 
Ausgaben, 


Vortrag der Ausgaben. 


F Auf Anlehen bei ftiftungsmäßigen — 


Kapitallen bei öffentlichen Kaſſen 
Nüdbezahlte Paſſiv⸗Vorſchuͤſſe 
Zinſen aus Paſſtv⸗Kapitalien 
Remuneration des Rendanten 
Nevifiond-Grfäpe 

Abſchreib⸗ Koſten 

Regie⸗Koſten 

Außerordentliche Ausgaben 


Ginnahmen 
Ausgaben 


MAslstanng 





12,396 fl. 21. 2 hl. 
ee — 


Aftio-DRef 2,623 fl. 11. 2 Hl. 





Vierte öffentliche Sitzung. 


Augsburg, den 13. Dezember 1856. 


Diefer, auf Vormittags 9 Uhr feftgefegten Sltzung has 
ben alle Landrathd-Mitglieber belgewohnt. Das, durch Kranke 
Heit bisher verhinderte Randratps-Mitglied Michael Treffel, 
Gutäbejlger von Schwabmünchen, erſchien in ber heutigen Sij« 
aus zum erjtenmal, nachdem derfelbe bei Tönigl, Regierung 

digt worden war. 

Das Protokoll der vorigen Sitzung wurde Hierauf ver» 
Iefen, in feiner Bafjung vom verfammelten Landrathe geneh⸗ 
migt, und vorfchriftsmäßig unterzeichnet. Sodann erflattete 
der Referent des I. Ausfchuffes, biſchoͤflicher geiftlicher Rath, 
Dekan und GStabtpfarrer Höfer von Günzburg Vortrag über 
Grziefung und Bildung, in Bolge defjen nach gepflogener 
ae nachjtehende Befchlüffe gefaßt wurden, 

8 felen 


Fir — Schulen 


zu gr 77,988 fl. 
gegen das Vorjahr um 4,071» 10: —» 
mehr, morin vom Kreisfond's ein 


Zuſchuß von: ‚07i1s 19: —. 
und das Uedrige vom Gentralfonde, Ri iſt. 


4%. — Hl. 
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Müdftänbe, 


Obiger Gefammtbetrag entziffert ſich im nachflehenben 


Bofltionen: 


a) Beiträge zur Perſonalexigenz 21,391 fl. 16. — Hl. 


gegen bad Vorjahr eine Gr« 
hoͤhung von 625 fl. wegen = 
Mäpchenfchule in Altenberg und 
Karlshuld. 
Suſtentatlonsbeitrge 
b) Zur Ergänzung ber Congrua 
für deutſche Schulen . . 
alfo eine Minderung gegen vo» 
riges Jahr von 103 fl. 38, 
e) Zur Grhöhung der Congrua 
der Schullehrer 
mehr gegen das Borfahr um: 
159 fl. 57Fr. wegen Richtige 
ftellung mehrerer Faſſlonen. 
d) Zum — der Errichtung 
neuer Schulen 
eine Grhöhung gegen voriges 
Jahr um 20fl. 


13,151» 57: —⸗ 
19,657» 3» —⸗ 
570 —u —. 
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€) 


f) Bür 


AUunſah entgiffert ſich wie folgt: 


Für Unternörringen wurden 
bewilliget zur Aufftellung el · 
ned Schulgehilfen 

Für bie Pegulfcnneflem in 


Burgheim . 
Für die uſche dilial. 
ſchule in eim wurden bie 


von dem Landrathsmitgllede 
Niederer zur Grrichtung einer 
Schule mit einem ſtändigen 
Lehrer beantragten 170 fl. ab» 
gelehnt, bagegen für einen 
Sculverwefer vermilliget . 
Für Königehrunn, wegen ei⸗ 
ned dort ndthigen Schulgehilfen 
Für die kathollſche Schule in 
Lindau, für einen dort nöthi- 
gen Schulgehilfen, zur Annahme 
empfohlen durch das Landraths⸗ 
mitglied Hyren bach, für heuer 
da bereits ein Vierteljahr bed 
Gtatöjahres abgelaufen iſt. 
Die für die Schulſchweſtern 
in Legau poftulicten 50 fl. wur⸗ 
den vom verfanmelten Landrathe 


abgelehnt. 


100 fl. —. — Hl. 


50 » 


Unterftügung. 


Für Haltung der Schulgehilfen 
mehr gegen voriged Jahr um 
20fl. 

bürftige und würbige 
Schullehrer 


g) Für Beiträge ur echrerewiti⸗ 


h) 


wen« und Waifen» Kaffe wie 
voriges Jahr . 

Für Alimentation Bien hunfäpl- 
ger Scullehrer . 

1000. find noch aus dem 
Borjahre vorhanden, welde 
verfammelter Landrath, dm 
alle des Zuftandefommens des 
Unterflügungsvereines bienftuns 
fähiger Lehrer, demfelben als 
primitives Stammcapital und 
wenn nicht, der Schullchrerd« 
Wittwen- und Walfen- Kaffe 
als Zuſchuß zum Bundationd« 
Eapital zu verwenden beſchloß. 


i) Für Koſten des Unterrichts ber 


zu wie im — 
Jahre ; : 


. 


2,000 » 


3,546 fl. — fr. — hl. 


2 —⸗ 


3,538 r 


2,80: —. —⸗ 


1500 
Beiträge zur Real- Erigenz. 


k) Für Unterftügung mittellofer 
Gemeinden zu Schulhausbauten 
eine Mehrung von 1300 fl. wer 
gen dringend nothivendiger Neu⸗ 
bauten und Sauptreparaturen, 

1) Für fländige Bauausgaben wie 
im vorigen Jahre . . . 


Schulaufſicht. 


m) Kür Diäten, für Schulviſltatio⸗ 
nen, durch die Difrifis-Schuls 
Infpeltoren . -» - 

u) Für Vornahme aufermbelie 
Schulvifitationen ,„ . 1,000 » 

0) Für Bormularien , . » 100 » 


u. 
Iſolirte Lateiuſchulen. 


Der Bedarf hiefür berechnet fih auf . 
um 60Ofl. mehr ald tm Vorjahr, 
Hlevon trifft : 
a) Für die Pateinfehule in Memmingen. . » 
b) Für die Lateinſchule in Dettingen. . -» 
ec) Für die Lateinfhule in Wallerflein 
d) Kür die Lateinſchule im Lindau . un 
e) Kür die Lateinſchule in Nörblingen . . » 
um 60 fl. mehr als im vorigen Jahre we 
gen Suftentationd-Beitrag an eine Stubiens 
lehterswinwe 


5,500 fl. —. — Hl. 


2,700 » 


2,839 A 


500 » 
555 « 
72 ” 
200- 
1,512 = 


alfo Summa 2,839 fl. 
IM. 
Sreipläge für Böglinge, 
a) Kür das Central » Taubftummeninftitut in 


Münden . 375 ft. 
b) Für das Gentral-Blindeninfittut in Münden 375» 
e) Für das Inftitut Früpelhafter Kinder dafelbft. 390 » 


W. 
Uebrige Ausgaben auf Erziehung und Bildung. 


a) Kür die Grhaltung der Kreisbibliothet . 300 ft. 
b) Für Grhaltung der Kunftdentmäler und 

Alterthümer . 300 - 
c) Beitrag zum naturhiſtoriſchen Verein fir 

Schwaben und Neuburg . . 300 =» 

En dlich als Nefervefond 1,600 » 


um 200 fl. mehr ald im Vorjahre, — für auferorbentliche 
und unvorbergefehene Bebürfniffe ausreichende Deckungs mittel 
vorhanden ſelen. 
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Der Antrag bes kgl. Negierungsratfes Dr, von Ah or⸗ 
ner, jene für die Schule in Legau vom Landrathe nicht ges 
nehmigten 50 fl. zur Schule in Altenberg zu verwilligen, 
wurde abgelehnt. 

‚Hleran reihten ſich die Vorträge des II. Ausfchuffes über 
nachſtehende Gegenflände: 

Das Landrathämitglied Elaus empfahl in feinem Vor— 
trage den Zuſchuß von 1000 fl. zu ber Kreispilfskaffe in Anbe⸗ 
tracht des edlen Zweckes dieſer mohlthätigen Stiftung, den 
auch verfammelter Landrath In das Kreis-Bubget einzuftellen 
beſchloß. Derſelbe hielt nun weitern Vortrag über die Zuſchüſſe 
zu ben Gewerbeſchulen, welche gleichfalls von verfammeltem 
Lanbrathe nach dem Ausſchuß-Gutachten angenommen wurben, 
und zwar: 5 
$. 1. Kür die Krelslandwirthſchafts und Gewerbs⸗ 


ſchule in Augsburg wie im vorigen Jahre 9,738 fl. 
$. 2. Für die Gewerbeſchulen 
a) für jene in Raufbeuen -» . ... 2,590 = 
ein Mebrumg gegen vorige® Jahr von 
390 fl. wegen Grrichtung eines dritten Gurs 
ſes an biefer Schule. 
b) Für jene zu Kempten . ». 2x... 4,075 » 
ein Mebrung gegen voriges Jahr von 100 fl. 
wegen Anftellung eined neuen Lehrers für 
die franzöfifche Sprache. 
e) Kür jene zu Nördlingen wie im vorigen 
he - 2 2 nennen BR 
$. 3. Für die Diäten und Meifekoften wie im 
vorigen Jahre . . » 230 » 


Hierauf erflattete des Landrathemitglled Mindfleifch 
Bericht über die Berleifung von Stivendien für Zöglinge an 
der polptechnifchen Schule in Augsburg und an der Eentrals 
Landwirthöfchaftfchule in Weihenftephan, das Lanbrathömit- 
Hlied Mater über die Räumung der Kanäle und Gräben im 
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Donaumoofe, das Lanbratfömitglied Claus über die Meal« 
und Perſonal · Exigenz ber Kreid⸗Gewerbs · und Handelsfammer 
in Augsburg. Der verſammelte Landrath trat ben Anträgen 
bed Ausſchuſſes bei und beſchloß zur Hebung bed Gewerbe⸗ 
und Babritftandes, ſowle zur Beförderung der Landwirthſchaft 
in das Kreis. Budget nachflehende Anträge einzuftellen: 

3) Für bie Zöglinge ber polhtechniſchen Schule 
in Augdburg- >» 2 2 2 00. 250 fl. 

b) Für bie Zöglinge der Gentral-Landwirth« 
ſchaftsſchule in Welhenftepfan . . - 150 > 

c) Zur Räumung der Kanäle und Gräben ti 
Donaumoofe, um bem dortigen armen Be- 
wohnern die Grtragsfähigfeit ihres Grund 
und Bodens zu ſichern und zu erhößen 
und endlich ; 

d) Für die Real» und Perfonals rigen; ber 
Kreigemwerbö= und Handeldfammer in Augs · 
J ER 784 « 

Der Antrag des Yandrathsmitgliedes Johann Wiede» 
mann von Thannhaufen „bie Uebernahme der Koften der nen 
anzulegenpen Straße von Thannhaufen nach Münfterhaufen,“ 
auf Kreisfonds- Mittel wurde dem betreffenden Ausfchuffe zur 
Berichterftattung übergeben. 

Die nächfte Plenar-Sigung wurde fobann von dem Prä« 
fidenten des Landrathes auf Montag den 15. Dezember 
Bormittags 9 Uhr anberaumt, und gegenwärtige Situng 
geſchloſſen. 

Als Regierungslommiffäre waren anweſend bie koͤnigl. 
Reglerungs-Mäthe: Dr. von Ahorner, von Buchner, Frelherr 
von Bibra und Mefferfchmid. 


v. Stetten, Präffbent. 
Delan Meſſerſchmid, Sekretär 


2,000 = 


(L.S.) 


Fünfte öffentliche Sigung. 
Augsburg, den 15. Dezember 1856. 


Vorſtehender Sigung haben fümmtliche Landrathömitglie- 
der mit Ausnahme des Landrathamliglledes Schafligel, der 
ſich Het dem Landrath8- Präfipenten entfchulbigt Hatte, beigemohnt. 

Nah Verlefung, Genehmhaltung und Unterzeichnung des 
Protokolls der Iegten Sitzung erftattete der Referent bed 
IV. Ausfhufies, Korndram, I. Bürgermeifter von Augsburg, 
Bortrag über die Wafferbauten, dem ſich verfammelter Landrat 
inftimmig in nachftehender Faſſung anſchloß. 

Durch den allerhöchften Landrathsabſchled vom 18, Auguft 
dieß Jahres find in Vergleichung mit den allerhoͤchſten Land» 


rathsabſchleden vom 24. September 1854, 7. September 1853 
und 26. Februat 1853 alle jene Prinzipien allergnädigſt ge= 
nehmigt worden, welche der Landrath von Schwaben und 
Neuburg bezüglich des Uferſchutzes an den fhlffe und flofe 
baren Blüffen aufftellen zu müffen glaubte; auch iſt in bem 
Anſchrelben der Fol. Regierung von Schwaben und Neuburg 
Kammer bed Innern vom 9.6. Mis. dem Landrathe mit 
getheilt, daß die Flußkarten und bie in benfelben eingetragenen 
Korretiond»Pinien für den Rech und die Wertach bereitd dem 
fgl. Staatöminifterlum vorgelegen ſelen und daß bie projeftic« 
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ten Michtungen des neuzufchaffenden Flußlaufes gutgehelßen 
worben; baf bezüglich der Aler und ber Feftftellung ber künf⸗ 
tig bort eimzuhaltenden Baulinien gegenwärtig Unterhanblun« 
gen mit der kgl. würtembergifchen Megierung, deren Zuſtim⸗ 
mung auf den Grund des Staatöbertraged vom 5. Auguft 1821 
hlebel zu erholen if, ſchweben. 

Bei dem erfreulichen Zufammenwirken der fol. Regierung 
und des Landrathes in diefem wichtigen Zweige des Kreid« 
haushaltes wurde fofort zur Prüfung der in Antrag gebrachten 
Uferfugbauten übergegangen: \ 


1. 
Lech-Bauten. 


1) Berlängerung des linkſeltigen Uferbaues unterhalb 
der Brüde bei Lehbrud, damit in Verbindung Ziff. 17, 
Wendung von Hochwaffer- Schäden an ben Lechbauten bei Lech« 
bruck; erflere mit einem Poftulate von 2000 fl, 
legtere mit einem Poftulate von . s s 883 fl. 
Bereitö in der Gigung vom 5. Mat vorigen Jahres hat ber 
Landrath eim ähnliches Poftulat abgewieſen, well er mit Rück⸗ 
fit auf die im Jahre 1853 und 1854 gemachten Bemillt- 
gungen und bie wirklich aus Rreisfonds gemachten Verwendungen 
per 6060 fl. weitere Willigungen im Hinblick auf die Gering⸗ 
fügigkeit bes VBauobjeftes nicht für gerechtfertiget erachtete. 
Landrath muß auch jeht die angefonnene Beihilfe und fo 
fange verweigern, ald nicht im einfacher Weife Mittel zur nach⸗ 
haltigen Abhilfe gefunden werben, Zur momentanen Abhilfe 
bes plöglich drohenden Schadens wollen jevod 200 fl. als 
Beitrag aus dem Mefervefond bewilliget werben, Diefe find 
an ben Müller Michael Keller in Lechbruck hinauszugeben, wenn 
er den Schutzbau gehörig ausgeführt hat. 

2) Herftellung einer Böfchung aus Senk-Bafinen an 
einem vom Beflger der Eindde Roͤmerkeſſel“ aus eige- 
nen Mitteln Hergeftellten Uferfchupbau und Müderfag dieſer 
Koften im Anfchlage von 6384 fl. 

Der Landrath bat in feiner Sigung vom 8. Mai 1854 
ein ähnliches Geſuch abgewieſen, jedoch der Fol. Megierung 
überlaffen, unter Umftänden aus dem Mefervefonde dem Bes 
theiligten eine Heine Beihilfe zu leiften, dabei hinweiſend auf 
Art, 7 des Uferſchutzbaugeſehes. 

Wenn nun der Sigmüller Martin Plöbſt am Mömer- 
keſſel eigenmädhtig einen Uferfhugbau führte, für melden er 
jept Die rechnungdförmlih nicht nachwelebare Summe von 
5784 fl., die vielleicht größer ald der Werih des Anweſens 
ift, als Müderfag verlangt, fo kann er nur auf ben foeben 
erroäßnten Beſchluß des Landrathes zurücd vermwiefen werben, 
da nicht zugegeben werden Tann, daß eigenmächtig auf Koften 
bes Landrathes Uferfhugbauten geführt werben. Nur in Ans 
betracht der früheren Zufage will Landrath eine für allemal 
eine Unterflügung von 851 fl. verwilligen. 

3, 4 und 5 betreffen die Uferfchugbauten aus Kreidfonds 
von Oberbayern; 6, 7 und 16 betreffen bie Wieberherftellung 


’ 
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eine® burch Hochwaſſer im Jahre 1852/53 befchäbigten Ufer» 
baued in der Stabiflur Augsburg; weitere Ausgaben auf Unter« 
haltung biefes Baumerfes pro 1854/55, erftere mit 4030 fl. 27 Er... 
Tegtere mit 500 fl., dann Grgänzung und Erhöhung ber Ufer« 
bauten am linken Lechufer bei Augsburg zunähft dem Wolfs- 
zahn 6900 fl. 

Ueber diefe Poftulate vom 11,430 fl, referirte das Land« 
rathömitglied Riebel, und feinem Gutachten ſchloß ſich ver« 
fammelter Landrath, mie folgt, gleichfalls an: 

Gin ähnliches Anfinnen wurde bereitd in der Sitzung 
vom 5. Mai vorigen Jahres abgelehnt. 

Bel Mebergang ber Stadt Augdburg an die Krone Bayern 
erheben ſich bezüglich der Wafferbauten Differenzen zwiſchen 
ihr und dem Staatöärare, welche durch Bertrag von 1809 
und Verglelch von 1846 dahin bereinigt wurben, daß ber 
Stadt Augsburg eine beftimmt audgemiefene Strede überlafien 
und hinſichtlich deö weiteren Gebietes beflimmt morben tft, 
daf das fol. Staatsärar Hier einzutreten und bie Verpflid« 
tung zu übernehmen habe, die der Stabt Augsburg nicht 
ſpeziell zugemwiefenen Streden zu verforgen und zu vertreten, 

Das Geſetz über Uferfhugbauten bat in früheren Pris 
vatverträgen Feine Aenderung audgefproden, und feine folde 
beabfichtigt. Landrath kann daher in die hler beanfpruchten 
Poftulate nicht willigen, da feit der Ablehnung vom 5. Mat 
vorigen Jahres neue Gründe zu einer Verpflichtung bes Kreis 
fes nicht eintraten. 

Hlerauf fuhr das Landrathömitglied Forndram, I. Bür 
germeifter zu Augsburg, fort zu referiren und verfammelter 
Landrath befchloß: 

8) Herftellung einer Correktion vom Wolfszahn bis 
an bie Gerfidoferbrüde. Landrath kann Hier nur feine 
deßfallſtge Erklärung vom 5. Mat vorigen Jahres wiederholen. 

9) Herftellung eines Uferbaues in der Gemeinde Rang«- 
meid unmittelbar oberhalb der Gorreltion bei Herbertöhofen. 

Poftulat 1900 fl. umd Herftellung eines Rinnenzuſchluſſes 
bei Langweid, Poſtulat 440 fl, 

Das Poftulat per 1900 fl. ift Hälftig getheilt au je 
950 fl. auf Staatsfonds und auf den Kreitfond. Da indefjen 
hiebet vorzugäweife die Staatöftrafe betheiligt erfcheint, und 
bezüglich die Grhaltung des Anfangspunkies der Lechkortektlon 
ein felbfiftändiges Voftulat befteht, fo glaubt Landrath das 
Poftulat mit 950 fl. abmweifen zu jollen. 

Bezügli ded Minnenzufchluffes bei Langweid bewilligt 
Randrath bie für Kreisfonds angefonnenen 275 fl., horaudge 
ſetzt, daß die Gemeinde Langweid die weltern 165 fl. felbft 
beftreitet, 

10) Unterhaltung bes linkfeitigen Uferbaues am Anfangs« 
punkte der Lechkorrektlon bei Herbertähofen. Pos 
ftulat 1000 fl. Hievon treffen 500 fl. auf Staatsfonds, 
500 fl. auf Krelsfonds. 

Da es ſich Hier um Grhaltung eines werthvollen Baues 
handelt, fo werben 500 fl, bemwilliget, 
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11) Unterhaltung ber Lecheorrektion beiherbertd- 
hofen und Nindling, Poflulat 2000 fi. 

Hievon treffen 1000 fl. auf Staatafonds, 500 fl. auf 
den Kreisfond Oberbayern, und 500 fl, auf den Kreisfond 
Schwaben, 

Auch Hier Handelt ed fih um bie Grhaltung von 16,000° 
langen Uferbauten, daher werben bie angefonnenen 500 fl. 
bewilliget. 

12) Unterhaltung eines Iinkfeitigen Uferbaues bei 
Meitingen und Waltershofen, Poftulat 1000 fi. 

Diefe Forderung betrifft die Ausbefferung eines 10,500’ 
langen Bauwerkes am linfen Lechufer, und wirb daher bewilliget. 

13, 14 und 15) betrifft Uferfhugbauten des Kreisfonds 
von Oberbayern. : 


u. 
Wertach-Bauten. 


1) Verſtärkung des von der Gemeinde Pforzen Herge- 
ftellten Uferbaues oberhalb ber Brüde. Poſtulat 990 fl. 

Nachdem die Wertach oberhalb der Brüde von Pforgen 
noch nicht floßbar ift, fo iſt der angefonnene Bau kein Ob⸗ 
jet des dem Kreife obliegenden Uferfchuges, abgefehen von der 
Brage bloßen Müderfages und bier concurrirender Rechtsver⸗ 
bindlichkeiten Dritter. 

2) Herfielung eines Uferbaues unterhalb der 
Müple von Pforzen. Poflulat 9,665 fl. 

Diefer Bau erſcheint weniger dringlich und muß auf bie 
Beflimmung Art, 7 des Gefeges über den Uferfchup Bezug 
genommen werben, 

3) Ausbefjerung bes am linken Ufer bei Stodheim 
pro 1854/55 bergeftellten Uferbaues. Poſtulat 368 fl. 

Randrath hat in feinem Beſchluſſe vom 8. Mai 1854 
geftattet, den bier nöthigen Schu durch eine geringe aus dem 
Mefervefonde zu fchöpfende Beihilfe zu effeftuiren. 

Gemäß Entfchliegung kgl. Regierung vom 27. Bebruar 1855 
mwurben 320 fl. aus Kreisfonbs bemwilliget und die Gemeinde 
Hatte 2625 Faſchinen im Betrage von 107 f. 6 kr. zu liefern, 

Nachdem zur Zeit ein privatrectlich Verpflichteter nicht 
befannt ift, werben zur beantragten Audbefferung 177 fl, aus 
Kreisfonds bewilliget unter ber Vorauffegung, baf weitere 
191 fl. von der Gemeinde oder Privaten bewilliget werden. 

4) Herftellung einer Correktion in der Gemeinde Türk 
Heim. Poftulat 5,300 fl. 

Unter Rüdbeziehung auf ben Beſchuß des Ranbrathes 
vom 5. Mat vor. Jahres und bei bem unbebeutenden Beis 
trag ber Gemeinde wird auch heuer bie angefonnene Willigung 
abgelehnt, 

7 ae in ber Gemeinde Gttringen. PBoflulat 
1126 

Die Gemeinde Gttringen hat einen Schutzbau aus eige⸗ 
nen Mitten hergeſtellt und verlangt nun ben Grfag ber aufs 
gewendeten Koſten aus Kreisfonds, 
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Mit Nüdfiht auf Art. 5 und 17 des Geſetzes über ben 
Uferfhug muß ber Landrath ein- für allemal jeden Erſatz für 
ohne feine Zuſtimmung vorgenommene Uferfhugbauten ableh⸗ 
nen. Ueberdieß erſcheint die Forderung iechniſch gar nicht 
begründet und begutachtet, daher auch nicht aufgeklärt, ob und 
in mie weit eine privatrechtliche Verbindlichkeit des kgl. Staats- 
ärard wegen bes Mühlfanald und Ueberfal-Wehrs coneurrirt. 

6) Unterhaltung des pro 1854/55 ausgeführten Schup- 
baues am Siebnader Stege. Poſtulat 196 fl, 

Diefed Poftulat ceſſirt, nachdem ber Bau pro 1854/55 
noch vollendet worden iſt. 

7) Unterhaltung ber Blußcorrektion bet Hiltenfingen. 
Poftulat 600 fl. 

Für dieſe Eorreftion hat Landrat am 8. Mai 1854 
5554 fl. bewilliget und ihre Verwendung geſchah durch Ent⸗ 
fHliefung kgl. Negterung vom 9. November 1854, 

Die Grhaltung diefed wertvollen Baues ift daher ge- 
rechtfertiget und 450 fl. aus Kreidfonds werden unter der 
Bedingung bewilliget, baf die Gemeinde 150 fl. beiträgt. 

8) Zweite Hälfte der pro 1855/56 bewilligten und tn 
Angriff genommenen Flußcorrektion bei Schwabmün— 
Ken. Poſtulat 12,850 fl. 

Durch Beſchluß vom 5. Mai vor. Jahres wurben für 
dieſe Gorreltion 9100 fl. bewilliget und es mürbe jeht bie 
zweite Hälfte zu bewilligen fein, 

Wegen eingetretener Verfpätung des Baues erfcheint es 
indeſſen zweckmäßiger, gegenwärtig nur die Hälfte des Poftus 
Iated zu bewilligen, beziehungdweife pro 1856/57 zur Ber 
wendung zu bringen, 

63 werben daher 4534 fl. bewilliget unter der Bedingung, 
daß bie Gemeinde 1891 fl. beiträgt. 

9) Unterhaltung der Eorrektion bei Großaitin— 
gen. Voſtulat 1266 fl. 

Am 6, Auguft 1853 bewilligte Landrath für dieſe Cor⸗ 
reftion 8910 fl., welche Durch kgl. Megierungsentfchliefung 
vom 27. Juni 1854 zur Verwendung angewiefen wurden. 
Am 5. Mai vor, Jahres wurden 900 fl. hiezu verwilliget. 
Das obige Boftulat beabſichtigt Herftellung von 1266 lau« 
fende Schub Uferverficherung im neuen Rinnſale. Bet der 
Bmedmäßigkeit des beabfichtigten Baues werben bie aus Kreid« 
fonds poftulirten 950 fl. unter der Bedingung verwilliget, 
daß bie Gemeinde die weiteren 316 fl. beiträgt. 

10) Herflellung einer Gorrektion in ber Gemeinbeflur 
Inningen. Poſtulat 11,000 fl. 

Diefer Bau muß zeitlich zurüdgeftelt werben. 

11) Zweite Hälfte der im Vorjahre bewilligten und in 
Angriff genommenen Flufcorreltion in ber Blur @öggingen. 
Poftulat 4028 fl. 

Unter Aufrerhihaltung ber Bebingung II, 10. des Bes 
ſchluſſes vom 5. Mat vor. I. feien 3000 fl. zu vermilligen. 

12) Unterhaltung der Schutzbauten oberhalb ber 
Gifenbahnsrüde. Boftulat 5500 fl. 

Diefe Bauten find zum Schutze ber Bifenbahnbrüde an⸗ 

129 


1507 


"gelegt und die Fol. Generafbirektion Der Vetkehrsanſtalten er⸗ 
Bietet ſich die Hälfte der Koſten zu tragen. 

In Anbetracht der Hier concurtirenden Verhältniffe muß 
kandrath die angefonnene Willigung ablehnen. 

13) Herflelung eimer Flußcorrekttion in der Gemeindeflur 
Bobingen. Poſtulat 31,500 fl. 

Diefer Ban muß zur Zeit zutücgeftellt werben, 

14) Vollendung der Blnfesrreftion in ber Ge 
meinde Böggingen. Poftulat 9780 fl. und 

15) Vollendung der Blufcorreftion in der Ges 
meinde Pferfee. Poflulat 3162 fi. 

Ein Blick auf die Karte rechtfertigt dieſe beiden Po- 
flulate, wenn die in Angeiff genommenen Gorrettionen geifchert 
und abarfchloffen werben follen, 

Brzügfidy der Gorreftion in der Gemeinde Böggingen 
werben daber aus Kreisfonds 7305 fl. bewilliget, wenn bie 
Gemeinde Söggingen bie weiteren 2475 fl. beiträgt. 

Für bie Eorreftion in ber Gemeinde Pferfee werden 
2364 fl, aus Kreisfonds bemilliget, wenn die Gemeinde 
Pferſee 798 fl. beiträgt. 

In Anbetracht ber von der Gemeinde Göggingen in 
hohem Maße geleifteten Beiträge, will geftattet werben, daß 
behufs Abwendung der durch elmen abnormen Einbruch am 
Anfangäpuntte der Gögginger Gorreftion drohenden Gefahr 
eine Summe von 1500 fl, auf Koften des Kreisfonds ver⸗ 
wendet werde unter der DVorausfegung, daß die Gemeinde 
Böggingen die ihr zu den übrigen Schupbauten zugemwiefenen 
Beiträge zur Baukaſſe wirklich einzahlt. 

Uebrigens ſpricht Landrath dabet die Hoffnung aus, daß 
durch dieſe nicht unbedeutenden Willigungen die Bauten von 
der Pferſeerbrüde aufwärts bls zum Anfange ver Gogginger 
Gortektion zum nachhaltigen Abſchluſſe gelangen. 

16) Uferſchuß⸗ und Gorreftionebauten an ber Wertach 
unterhalb der Irfinger Brüde in ber Gemeinde Irſingen. 
Voftulat 4203 fl. 

Diefes erſt nachträglich eingefommene Gefuch entbefrt 
einer Begutachtung fol. Megierung; auch iſt dasfelbe bereits 
durch Beſchluß vom 5. Mai vor. Jahres und 8. Mai 1854 
zurüdgefteflt. 

Da die Beltragdquote der Gemeinde Türkheim eine Drins 
gendheit nicht vermuthen läßt, und Die Grflärung dieſer Ges 
meinde vom 19. Auguſt dß. I8, Die Verpflichtung des kgl. 
Staatdäraret zum Schute des abgeleiteten Langweld⸗Bächleins 
hoͤchſt wahrſcheinlich macht, fo If biefes Poſtulat Bezüglich 
ber Gemeinde Türfeim definitiv abzulehnen. 

Eine Unterflägung des wie es ſcheint Hart bedrängten 
Dekönömen Wiedemann, Joſeph, kann ohne nähere Inftruftion 
zur Zeit nicht bewilliget werben. 

NL 
Aller » Bauten, 


4) Ausbefferuigen der Uferbanten bei Weidach, unter» 
Yalb Renipten. Poflulat 114 N. 
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Muß als minder dringend abgelehnt werben. 

2) Anlage eines Schutzbaues bei St. Stephan im 
der Gemeinde St. Mang, Pohulat 1028 fl. 

Muß die Ablchhung wie am 8. Mat 1854 ausgeſprochen 
und den Bethelligten überlaffen werben, die nöthige Verficherung 
auf Fre Koften vornehmen zu laſſen. 

3) Uſerbauten gegenüber dem Floßerhäuschen bei 
Kempten, Boftulat 975 fl. 

Gegenüber dem Angebote der Berhelligten erfcheint ber 
Bau wenig dringend. Gin Beitrag wirb daher abgelehnt. 

4) Herftellung eines Mferbanes unterhalb des Floßer⸗ 
häushens bei Kempten. Poftulat 470 f. 

Nachdem Hier der Anfangspunft einer bereitd ausgeführten 
Gorrection geſichert werben fol, auf welche gemäß Megierungs« 
Refeript vom 29. November 1854 und 7. April 1855 aus 
Kreiöfonds bereits 1981 fl. 42 Er. verwendet’ worben, fo find 
bie poftulirten 458 fl. aus Rreisfonds zu bewilligen, die weis 
tern 12 fl bat der betheiligte Grunbbefiter zu tragen. 

Nebrigens will Hier conflatirt werben, wie die Gemeinde 
St. Lorenz in ihrer Erklärung vom 10. Februat d. 3, 
fih auf einem Vertrag mit dem Fürft- Abte von Kempten 
de dato 17, April 1680 wegen Befreiung aller Kemptiſchen 
Unterthanen von allen Frohndienſten beruft, und hiedurch eine 
Berpfligtung des kgl. Aerats ald Nachfolger der Kemptiſchen 
Füuͤrſt ⸗· Aebte anzeigt. 

5) Uferbauten unwelt des Griesbauernhofes in der 
Gemeinde Krugzell. Poſtulat 405 fl. 

In Anbetracht der hier obmaltenden Gefahr werben aus 
Kreisfonvs 924 fl, bewilliget, die weiten 81 fl. haben bie 
Betheiligten zu bezahlen. 

6) Wferbauten bei Steigerd, resp. Ausbefferung und 
Grgängmg der im Jahre 1854/55 Hier angelegten Ufer 
Berſicherung. 

Dieſer Bau wird als weniger dringend zeitlich abgelehnt. 

7) Bollendung der Gorreftion bei Au, in der Ger 
mieinde Legau, Roſtulat 1040 fl. 

In Anbetracht der bereits im Beſchluſſe vom 8. Mat 
1854 anerkannten Dringlichkeit diefes Baues, mobei 500 fl. 
verwilliget wurden, wolle zur nachhaltigen Vollendung des 
Baues noc) eine weitere Summe von 982 fl. bewilliget, die 
Aufbringung des weitern Bebarfd per Bf. aber den Be- 
theiligten überlaffen werben, Webrigens ift Laudrath hiebei 
zu ber Bererfung deranlaßt, Daß dieſe Bemilligung unter 
der Vorausſetzung gefchehe, die bereits begonnene Gorreftion 
fcheine noch fortwährend zwedmahig und mit der bewillig · 
tin Summe ausführbar. 

8) Flaßeorrektion bei Lauben. Poftulat 4648 fl. 

Das Poftulat Hat fich feit 30, April v. 38. um 1017 fl. 
für-ven Kretsfond erhöft. 

Auf diefes Bauobjekt wurden im Jahre 1854/55 2347 fl. 
53 fr. verwendet. Gomohl aus einem Mapporte des Fluß⸗ 


„mieiftets vom 24. Oktober dieſes Jahtes, als aus dem Fluß⸗ 


bereifungsprotofolle und der Grflärung des Nächfbetheiligten 


und der Fgl. Bautnfpeftion Kempten ergibt fl, daß Bier nur 
eine Gorreftion Abhilfe leiften Tann, 

Nachdem jedoch in Anbetracht ber übrigen Reiftungen bie 
Ausführung zur Zeit nicht möglich erfcheint, fo muß bie an« 
gefonnene Willigung zur Zeit abgelehnt werben. Dabei prüdt 
Zandrath den Wunſch aus, es möchte eine nachhaltige Gor« 
reftton bier in Plan gelegt und dem Landrathe nebft der 
Berheiligung der Intereffenten bei feiner nächften Berfamm- 
lung mitgetheilt werben. 

9) und 18) Anlage von Uferfchugbauten in ber Ge— 
meinde Burheim. Poſtulat 1450 f. 

Die ganz abnorme Strömung bed Illerfluſſes im dieſer 
Gegend läßt bie feitherigen Schupbauten als unzweckmäßig 
erſcheinen. 

Nachdem nun, wie bereits Gingangs erwähnt, mit ber 
fgl. würtembergifhen Regierung unterm 4. September d. 8. 
zur gemeinfchaftlihen Gorreltion der Iller zunächft in ber 
Gemeindeflur Burheim Ginleitungen getroffen find, und in 
der Anhoffnung und Vorausfegung, daß biefelben zum ge 
wünfchten Ziele führen und daß bie kgl. würtembergifche 
Megierung ſich mit einer gleichen Summe betheilige, will der 
Zandrath nicht anftehen, Behufs Coxrektion der Ilerfluß-Linie 
zwiichen Nro, 37 und 47 10,000’ Känge, approrimativ auf 
40,000 fl. angeſchlagen, ten Beitrag von 15,000 fl. zu über» 
nehmen, wenn die beiheiligten Gemeinden bie weitern 5000 fl. 
leiten und bie fgl, würtemberg. Regierung die andere Hälfte 
mit 20,000 fl. übernimmt. 

Zu dieſem Zwecke follen bereit pro 1856/57 in das 
Kreis Budget 7500 fl., alfo die Hälfte eingefegt werden. 

Dabei erachtet Landrath die Bemerkung nothwendig, wie 
es felbftverftändlich fei, daß bie Angränger weder Dieffeitö noch 
jenfeits des Illerfluſſes für allenfallſige Wafferfcyäden nad 
geführter Gorreftion Feinerlei Anfprüde zu machen haben, 

Fa Bollendung des Uferbaus bei Pleß. Boitulat 
898 Il. 

Gegmüber den nicht unbsdeutenden Berilligungen von 
vom 6. Auguft 1853 und da biefer Bau in eine Gorreftiond« 
linie nicht gebradyt werden Tann, aud die Iller zur Zeit einen 
andern Lauf genommen bat, muß 2anbrath dieſes Poftulat 
ablehnen. 

11) Sicherung des reddifeitigen Uferd unterhalb ber 
Kellmünger Brüde Boftulat 1213 fl, 

12) Sicherung der Gemeindeflur Bellenberg. Voſtu⸗ 
Tat 508 fl, 

13) Bauten in der- Gemeinde Gerlenhofen. Voſtu⸗ 
Int 2056 fl. 

14) Anlage eines Schupbaues bei Vöhringen. 
Poftulat 1517 fl. 

Diefe vier Bauten erſchelnen weniger dringlich. Bezüg« 
lich des Baues unterhalb. der Kellmünzer Brüde erſchelnt über« 
die ß bie *2— bethelligt, und bezüglich der. Gemeinde 
Vöhringen fehlt auch bie Mebereinftimmung mit dem Bauplane. 

Die Poftulate werden daher abgelehnt. 
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15) Ausbefferung der Schugbauten an der Iller. 
in ber Ulmer Flurmarkung. Poflulat 3077 fl. 

Da bier von jeher das gl. Staatsärar gebaut hat, fo 
muß Landrath das Poftulat ablehnen. 

16) Schupbauten bei den Grtedädern in der Ger 
meinde Heimertingen. Poftulat 1471. 
und bei den Brüßlädern in der Gemeinde Plef. Poflu- 
lat 1176 fl. 

Der ablehnende Beſchluß vom 5. Mat vor. Is. muf 
hleher mieberholt werben. 

17) Scyugbauten bei — mit zwel Poſtulaten 

8 zu 1111 fl. 30 kr. und 
Är 1346 fl. 45 fr., dann 
PEN ei Bellheim. Boftulat 1582 fl, 

Da bei Berthofen gemäß der vielfach intereffanten Ente 
wicklung der Gemeindeverwaltung vom 12, Mai biefes Jahres 
bie fetiherigen und beabſtchtigten Schugbauten unnüg find und 
die Anlage einer Gorreftion in Ausfiht fteht, fo müffen bie 
Poſtulate abgelehnt werden. 

Der beabfichtigte Bau bei Fellheim fügt ſich in die zus 
künftige Eorrektionslinie. Es werden Bader aus Kreisfonds 
1282 fl. bemilliget, wenn bie weitern 300 fl. von der Ge⸗ 
meinde Fellbeim getragen werben, 

19) Aufholung bes Leitbammes unterhalb des 
Bloferhäushend bei Kempten, Moftulat 1035 fl. 

Mit Nüdfiht auf bie Nothmendigkeit der Grhaltung 
eines fon angelegten Baumerfes werben 1035 fl, bemilliget. 


IV. 
Donan: Bauten, 


1) Verlängerung ber auf Staatskoſten ausgeführten 
Uferbauten am Herbelholz unterhalb Ulm, Poftulat 4142 fi, 

Muß abgelehnt werben. 

2) Berflärfung eines pro 1854,55 aus Gemeindemittelu 
bergeftellten Baues in der Stadtflur Aeipheim oberhalb der 
Brüde und Anlage eines neuen Bauwerkes unterhalb derſelben 
zum Schuge werihvoller Gründe. Poftulat 5099 fi, 

Die Gemeinde Leipheim iſt am rechten Donauufer für 
ihre Gründe dur den Eiſenbahndamm vollkommen gefhüst 
und wird vielleicht mit Beihilfe der Staatskaſſe daher um fo 
leichter das linke Ufer wie bisher felbft zu fügen vermögen, 

Bei dem Mangel an Mitteln muß daher die Willigung 
des Boftulates- vorbehaltlich des Beſchluſſes Abth. XIV. 
unten abgelehnt werben. 

3) Berficherung eines Ginbruches im fogenannten Bafen- 
Durhfich in der Gemeinde Gundelfingen. 

Diefer Durchſtich wurde auf. Staatökoften gemadt. Die 
Sicherung feiner Ufer wird daher ebenfalls dem fl, Staats⸗ 
Xerar obliegen, und bie angefonnene Willigung muß abgelehnt 
toerben. 


4) Ausbefferung der pro 1852/53 hergeftellten Ufer 
Berfiherung bei Zuſum. — 
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Gemäß Entſchließung Fal. Reglerung vom 7. Mär; 1853 
wurben auf biefen Bau 2086 fl, 50 fr. verwendet. Diefe 
Verwendung gefhah gemäß Beſchluß des Landraths vom 
18, Oktober 1852 proviforifch und ohne Präfubiz für die 
Zukunft, aus dem Mefervefonde, 

Aus den Gründen des damaligen Befchluffes muß das 
jetzige Poftulat definitiv abgelehnt werden. 

5) Betrifft den Kreisfond Oberbayern, 


v. 
NRejerve- Fond, 


Der Refervefond wird mit 100/, tm Betrage von 3418 fl, 
bewilliget. 

VI. 
Flußmeiſter. 

Die beantragte Ausgabe von 1600 fl. wird mit der Bitte 
bewilliget, es wolle aus dieſer Pofltion dem Blußmeifter 
Sceigele eine Mempneration von 75 fl, für feine vorzüg« 
lihen Dienftleiftungen bewilliget werben, Berner wird ber 
Wunſch ausgefprochen: „ed möchte Fol. Megierung gelingen, 
einen tüchtigen Blufmeifter für den abgegangenen wieder zu 
gewinnen, um denfelben bis zu einer Wahl duch den Land⸗ 
rath audhilfsweife verwenden zu Können. Die Wahl eines 
Flußmelſters muß wegen zeitlichen Mangeld eines geeigneten 
Individuums unterlaffen werben. 


Yo. 


Berlandungen. 


Die kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg Hat 
dem Landrathe in einem befonderen Anfchreiben vom 9. d. Mts. 
Nr, 9902 Borfchläge bezüglich des durch Verlandungen zu 
gewinnenden Kreis-Gigenthumes gemacht. 
€” Randrath erachtet die Hierin enthaltenen Grörterungen für 
vollfommen mafjgebend, und glaubt, daß biefelben den Inter» 
effen der Kreisgemeinde nicht meniger als jenen der vor Waſſer⸗ 
ſchãden gefhügten Gemeinden entfpredhen. 

Hienach ift der Landrat einverftanden, daß 

a) in der Gemeinde Herbertöhofen von ber Langwelder 
bis zur Meitinger Grenze lediglich linkſeitig ein Streifen 
Landes von 10,500 Buß Länge und 200 Fuß Breite; 
ie: b) In der Gemeinde Meitingen linkſeitig von der Herberts⸗ 
hofer bis zur Waltershofer Grenze eine Fläche von 8200 Fuß 
Zänge und 200 Fuß Breite; 

ec) in der Gemeinde Oftendorf Iinkfeltig cine Bläche von 
11,400 Fuß Länge und 200 Fuß Breite ald Kreis-Gigenthum 
abgepflodt werde. 

Bezüglich der Ausübung des Jagdrechtes will e8 Lands 
rath Tebiglich bei den Beflimmungen ber beftehenden Geſetze 
belaffen wiſſen. 

EIR. d) In der Gemeinde Walteröhofen nimmt Landrath ge⸗ 
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mäß Art. 25 des Gefeges üßer die Benügung bes Waffers 
das Eigenthumerecht der durch die von ihm geführten Schuß 
bauten gewonnenen Verlandungen volftändig in Anſpruch, 
wenn die Gemeinde Walteröhofen fih mit dem billigen Bor« 
ſchlage der Kal, Regierung einer Abpflockung des linken Ufers 
als Kreid- Gigentfjum auf 2000 Buß Länge und 200 Fuß 
Breite nicht zufrieden erflären follte, 

e) Dad Angebot der Gemeinde Oberhaufen, wonach 
151/, Tagwerk in das Kreid-Gigenthum übergehen, wirb an« 
genommen. 

f) Bezüglich der Gemeinde Gdggingen muß der Antrag 
wie bei Waltershofen geftellt werden, wenn bie Gemeinde 
Göggingen mit der bifligen Propofition ſich nicht zufrieden 
ſtellen wollte, 

) Das Angebot der Gemeinde Grofaitingen Fann nur 
im Betrage einer 8000 Fuß langen und 75 Buß breiten 
Strede angenommen werben. 

h) In der Gemeinde Schwabmünden muß das ganze 
alte Minnfal ald Kreis» Gemeindeeigenthbum in Anſpruch ges 
nommen werben; jedoch will Landrath auch Hier einem billigen 
Uebereintommen mit der Gemeinde gerne entgegen fehen. 

i) In der Gemeinde Hiltenfingen muß Landrath auf Ahr 
pflofung eines Kreiseigentfumes in der Länge von 3500 Fuß 
und in der Breite von 75 Fuß beftehen. 

Landrath ftelt an kgl. Reglerung die Bitte hiernach die 
Beftflellung des Kreiseigenthumes bei den fehon geführten Bauten 
beihätigen, bei allen fünftig zu unternehmenden Schutzbauten 
aber ſchon vor Beginn des Baues das künftige Kreiseigenthum 
nach den oben angenommenen Grundfägen feftftellen zu wollen. 
Bezüglich der Koften auf Verpflodung und der Umfhreibung 
in den Öffentlichen Büchern wird auf den Mefervefond gegriffen, 
und künftig das erforderliche Poftulat aufgenommen werben 
müffen. Bezüglich der Aufſicht auf das erworbene Kreiseigenthum 
wird kgl. Regierung gebeten, probiforifch das Zweckdienliche zu 
verfügen, und künftig die nöthigen Anträge an den Landrach 
gelangen zu laſſen. - 

VIII. 


Landratd Hat in der Sitzung vom 5. Mai vor. Jahres 
IV. 4. bie für den Uferfchug in ber Gemeindeflur Riedenheim 
felt dem Jahre 1853 ausgefepten 5000 fl, feiner Verfügung 
unterftellt, wenn bie Gorrektion der Donau bei Miedensheim 
bis zur Ddießjährigen Berfammlung nicht ausreichend botirt 
und begonnen jein follte. 

Da nun ber Schupbau resp. die Gorreftion dafelbft aus- 
geführt iſt, fo ceffirt auch jeve weitere Verfügung über jene 
Summe, 

IX. 


In den mitgeteilten KRataftern über bie Baffer 
Bauten, mie diefelben feit 1852 geführt werden, anerfannt 
Ranbrath eine fehr fhäpbare Arbeit, und bittet, kgl. Regierung 
wolle biefe Katafter beftändig evldent erhalten. Randrath will 
indeſſen aus den auf Kreisfonds geführten, Hierin verzeichneten 
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Bauten keinerlel Verbindlichkeiten für ven Kreis anerkennen, 
fo ferne aus Unfenntnig rechtlicher Verbindlichkeiten Dritter 
Uferfhugbauten auf Kreiöfonds geführt worden wären, oder 
geführt würben, s 

Dem Katafter über bie Rechtösverbindlichkeiten 
des Staates, ober anderer Uferſchutzbauten, welcher bis jept 
noch nicht vollftändig bereiniget werben konnte, fieht Landrat 
518 zu feiner nächften Berfammlung vertrauendvoll entgegen. 


XI. 


Die bisher auf Kreisfonds geführten Correktions -VBauten 
Haben nach den Mitteilungen ber Fol. Negierung bie volle 
Anerkennung bed ben Kreis bereifenden Vorſtandes ber kgl. 
oberften Baubehörbe erhalten. 

Wenn bis jegt der Kreis einer Unterflügung aus 
Staatömitteln fi nicht zu erfreuen Hatte, fo glaubt 
Landrath feine Bitte vom 8. Mai 1854 Ziff. II. (Seite 35 
bis 38 bed Landrathoprototolles) und vom 5. Mat vor. Jahres 
Ziff. X. (Seite 33 und 34 des Randrathäprotofolles) um fo 
mehr mit Vertrauen wiederholen zu dürfen, als ber allerhöchfte 
Landratheabſchled vom 24. September 1854 bie Beitftellung 
der Betheiligungen bed Staatsärares bei Waflerbauten zum 
Zwecke des Uferſchutzes für jeden einzelnen Fall aflergnäbigft 
ſich vorbehält umd der allerhöcfte Landraths-Abſchled vom 
18. Auguft de. 38. IV. 14. allergnädigſt zuficert, daß auf 
die Bitte des Landrathes um Beihilfe aus Staatömitteln zur 
Inftandfegung der uferlofen Flußſtreclen durch Gorreftion ders 
felben nach Maßgabe der für bie VII. Binanzveriode bewilligten 
Mittel Bebacht genommen werde, und als auch aus ben bie» 
jährigen Akten über Flußbauten die Nuplofigkeit iſolirter 
Schuhzbauten zur Genüge fich ergibt. Bei dem hohen Intereffe, 
welches die bayerifche Regierung für Sicherung und Förderung 
des öffentlichen Verkehres nimmt, muß bie leichte ungeflörte 
Benügbarkeit der Wafferflraßen vor Allem hervortreten. Wenn 
Staat und Kreis in richtiger Anwendung ded Gefehes gemeinfam 
zu zwedmäßigen Gorreftionen wirken, wird im kurzer Zeit 
Großes geleiftet werden können. 


XI. 


Immer klarer ſtellt fi die Nothwendigkeit dar, daß bie 
Beaufſichtig ung und Ausführungvon Waſſerbau— 
Werten beſonders hlefür gebildeten und geübten Männern 
übertragen und überlaffen werde, denen wie die Verpflichtung 
fo die Verantwortlichkeit ausſchließend zutommt. Auch das 
Gefeg über den Uferfchuß hat in feinem Art. 4. nicht Behörden, 
fondern einzelne Beamte oder Waſſerbauverſtändige in Ausficht 
genommen. 

Im Intereffe der Förderung des Waſſerbauweſens erlaubt 
ſich daher Landrath an Seine Majeftät den Köntg bie 
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allerchrfurchtsvollſte Bitte zu flellen, Tünfiig die Ausführung 
von Wafferbauten einem hiezu qualifizirten kgl. Beamten ber 
treffenden Bauinfpeftion oder in befien Grmanglung einem 
andern hiezu qualifizieten Fönigl, Beamten allergnäbigft über« 
tragen zu wollen. 


XIm. 


Dem eıneuerten Antrage des Lanbrathsmitglieved Bau« 
drerelvom 11. d. Mis. den DonaufrafinpemStaffel- 
felde ber Gemeinde Nordheim betreffend, muß Landrath feine 
Befchlüffe vom Jahre 1853, 1854 und 1855 entgegen halten, 
fi) durch denfßben aber veranlaft findenan Seine Majeftät 
den König die allerehrfurchtvollfte Bitte wiederholt zu richten, 
allergnädigft befeplen zu wollen, daß die zum Schutze ber 
befhäbigten Gemeinde Norbheim erforderliche Donaucorrektion 
nah Art. 11 des Uferfchußgefeged auf Staatäfoften baldigſt 
zur Ausführung yelange, 


XIV. 


Gemäß Mittheilung kgl. Regierung vom 11.58, Mis, 
Nr. 10,039 anerkennt das fol. Aerar feine Baupflicht in der 
Blur der Gemeinde Au mit Dornweiler, ehemalige Herrſchaft 
Brandenburg Ditenheim, Landgerichts Illeriiſſen. 

Nachdem nun durch Beſchluß vom 6. Auguft 1853 zum 
rechtſeitigen Uferfchuge mächft des Ueberführerhaufes in ber 
Gemeinde Au, Landgerichts Illertiſſen, Landrath wegen Dring« 
lichkeit der Gefahr dad Poftulat mit 2546 fl. 51 Er. aus 
Kreisfonds bewilligte und diefe Summe durch Gntfchliefung 
fgl. Regierung vom 29. November 1853 Nr. 9149 angemwiefen 
und wirklich verwendet wurde, fo liegt bier eine indebite Zahlung 
ver, und Landrath flellt die Bitte, kgl. Regierung wolle den 
fofortigen MRüderfag der Summe von 2546 fl. 51 kr. an den 
Kreisfond aus dem Fol, Staatdärar erwirklen und bei der 
nächſten Verfammlung dem Landrathe zur Difpofition ftellen. 

Für den Fall fofortiger Flüſſigwerdung dieſes Nüderfages 
will Landrath dieſe Summe unbefchabet des Befchluffes sub 
Abthl. IV, Ziff. 2. oben und ohne Anerkennung einer Rechts⸗ 
Berbindlichkeit zur Unterftügung der Gemeinde Leipheim jeboch 
nur ein» für allemal bewilligen. 

Hiemit murbe gegenwärtige Sitzung aufgehoben, und bie 
nähfte Sigung von dem Landraths.» Präfldenten auf den 16. 
Dezember Vormittags 10 Uhr anberaumt, 

Als kgl. Regierungskommiſſäre waren anweſend: Der kgl. 
Kreisbaurath Freiherr von Gumppenberg und ber kgl. 
Regierungd-Affeffor Maifon. - 


dv, Stetten, Präftdent. 
(L.S.) 
Dekan Mefferfchmid, Sefretär. 
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Sechste Hffentliche Sitzung. 
Augoburg, den 16. Dezember 1856. 


Bet der auf den 16. Dez. I. 36. anberaumten Sitzung 
find fämmtliche Landrathsmitglieder erfchienen. 

In diefer referirte zuerft das Landrathömitglied Schafe 
Uitzl über Beiträge zur Herftellung und Unterhaltung 
der Difiriftäftraßen. 

Landrarh Hält an dem Prinzipe feft, daß für Unterhaltung 
der Diftelisftraßen in ber Megel keine, fondern nur zur Her 
ftelung neuer und nothwendiger Straßen unter genauer Bes 
rückſichtigung der Leiftungsfähigfeit der betreffenden Gemeinden 
Unterftügungen gewährt werben ſollen. Landrath beſchloß nun 
bie von kgl. Megierung poftulisten und vom Ausfchuffe begute 
adhteten 2,500 fl. für die Diftriktöftraße von Mindelheim nach 
Krumbach auf 2,000 fl.; die von gl. Regierung für die neue 
von Thannhaufen über Münfterhanfen nach Jettingen führende 
Diſtritioſtraße poftultiten 2,000 fl. auf 1,000 fl, zu ermäßigen, 
und beide Zufchüffe ein» für allemal zu vermilligen, das Pos 
ftulat aber für die Diſtriktoſtraßen in den Bezirken von Zudmard- 
haufen und Krumbad von 1000 fl. abzulehnen und bei letzteren 
ed kgl. Megierung zu überlaffen, auf den DMefervefond zurüd- 
zugreifen, wel legterer vom verfammelten Landrath gemäß 
Poftulats kgl. Regierung auf 3000 fl. feftgefegt wurde, 

Hierauf erflattete dad Landrathömitglied Graf Bifchler- 
Treuberg Bericht über die von Sonthofen nach Oberfiporf 
führende Straße, zu deren Inflandfegung resp. zur Grbauung 
von Brüden über bie Iller — in der lehten Yandrathäver« 
fanmlung ſchon 4000 fl. verwilliget wurden. Werfammelter 
Randrath trat dem motivirten Gutachten des Meferenten bahin 
bei, daß die ſchon vermifligten 4000 fl. und nod weitere 
2000 fl. aus den Nefervemitteln, alfo im Ganzen 6000 fl. 
zur Herflellung der Brüde über die Fler, inclus. einer Heinen 
Brücke über einen Bach bei Sigiähofen und die Grübrigungen 
3 dieſen Bauten auf die Straße ſelbſt verwendet werden 
ollen. 

Ueber ben, von zwei Landrathämitgliebern eingebrachten 
Antrag „die Kled« und Material-Nufführung auf Staatöftrafen 
betreffend ‚+ referirte das Landrathomitglied Breiherr von 
Neihlin» Meldegg, Werfammelter Lanbrarh trat bem 
Ausfgyußgutachten dahin Bei: es ſel bie kgl. Megierung zu 
bitten, anzuordnen, daß das Strafenmaterial redtzeitig aufs 
geführt, und eingeworfen werbe, damit beim Befahren der 


Straßen in biefer Beziehung zur Winteräzeit feine Erſchwerung 
eintrete. 


Landrath findet ſich auch im biefem Jahre veranlaft, 
dem fol. Kreis» Baurarhe Frelherrn von Gumppenberg 
ne ber unermübeten. zweckmäßigen Anordnungen und 
Boflenerfparenden Ausführung der Schugbauten an ben Blüffen 
des Megierungsbezirked und dem gl. Regierungdaffefjor Maifon 
bezüglich feiner hingebenden, erfolgreichen Bemühung für das 
Waffer- und Strafenbaumefen feine Anerkennung auszuſprechen. 

Da nice felten auf Grumb ber formelen Behanblung 
der Landrathös Befchlüffe die Verwendung ber bemilligten 
Baufummen verfpätet gefchehen muß, fo ſtellt Landrath am 
tgl. Negierung die Bitte, im Interefje der Gemeinden und zur 
Schonung der Kreiöfonds die für Plußufer-Schugbauten und 
Straßen aus Kreisfonds bewilligten Mittel foiort bei günfliger 
Bauzeit, alfo nad Bedarf auch vor Grlafjung des allerhöciten 
Landratha- Abfchieded. zur Verwendung zu bringen, und ſich 
hie zu nörhigen Falls die allerhöcsfte Genehmigung zu erbitten. — 
Hieran reihte fich der Vortrag des Landrathomitgiledes Maier 
über bie von al, Negierung poftulisten. 3000 fl. für Ent» 
und Bemwäfferungen. 

In Anbetracht der hohen Wichtigkeit biefed @egenftanbed, 
und in Grwägung, daß zur Hebung bed Aderbaues und ber 
Wiefenkultur den Landbewohnern mit einem guten. Beifpiele, 
dad zur Nachahmung aufmuntert, vorangegangen, und. armen 
Gemeinden zur Förderung der GErtragdfäpigkelt ihrer Gründe 
unter die Arme gegriffen werben muß, und in Erwägung, daß 
fon jegt mit den früher bewilligten Summen zu biefem Zwede 
Grhebliches geleiftet worden ift, beſchloß Landrath biefed an⸗ 
gefonnene Poftulat von 3000 fl. zu verwilligen. 

Hlemit wurde gegenwärtige Sitzung gefchloffen, unb bie 
nächfte von dem Sandrarhs-Präfidenten auf Morgen ben 17. 
Dezember Vormittag 9 Uhr beftimmt, 

Als kgl. Rommißjäre waren anweſend: der kgl. Kreid« 
Baurath Freiherr von Bumppenberg, der kgl. Regierungd« 
Afefor Maifon, und der kgl. Regierungd« Aſſeſſor Dr. 
Döverlein. 


v. Stetten, Präflvent. 
(L.S.) 


Delar Meſſerſchmibd, Getrebär. 
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Siebente öffentliche Sitzung. 


Wugsburg, den 17. Dezember 1856. 


Bet diefer Styung ſiud de Landrathämitglieder erfchienen 
mit Ausnahire bed'Sandrathsmitäliedes Claus, der ſich bei 
dem Pruſtdenten des Panbrathes entfchuldigte. 

Die Protskolle der vorausgegangenen zwei Plenarſttzungen 
vom 15. und 16. Dezember 1. Jo. wurden verlefen, in ihrer 
Baffung genehmigt und vorfäriftsmäßtg unterzeichnet. Hierauf 
referitte dad Landrathsmitglied Bürgermeifter Weber: 

1) Ueber einen Antrag ber kgl. Megierung auf einen Zuſchuß 
zum katholiſchen Kirchenbau in Koͤnigebrunn von 
1200 fl., der aber im Namen der kgl. Regierung von 
dem anmefenben kgl. Regierungsrathe Freiherrn von 
Setenvorff in der Sttzung felbft wieder zurüdgezogen 
wurde; fobann 

2) über ven Bau einer proteftantifhen Kirche in 
Königsbrunn Im diefer "Beziehung beſchloß ber» 
fammelter Landrath: 

In Grwägung: 

4) Daß die proteftantifche Bevölferung In Königebrunn bereits 
846 Gerlen zählt, und näher, als in der 3 Stunden 
entfernten Krelbhaupiſtadt Augsburg eine proteftantifche 
Kirche nicht beftcht; € } 

2) Zu dem Bau einer folchen Kirche das allerhöchſte kgl. 
Herar einem bubgetmäßigen Beitrag von 10,000 fl. über 
nommen Bat; 

3) ganz unter Ähnlichen Verhältniffen auch für den Bau 
einer katholiſchen Kirche dafelbft aus Kreimitteln durch 
mehrere Jahre namhafte Summen beigefteuert worden 
find, dieſer katholiſche Kirchenbau als vollendet weitere 
Mittel nicht erfordert; und 

4) im Webrigen als nicht mehr zeitgemäß auf Ginführung 
eines Stmultangebrauches diefer katholiſchen Kirche auch 
für die Proteftanten nicht mehr zurüdgegangen werben 
will; 

5) in ber Erwartung, &8 werden auch andere Wege, als z. B. 
die von Gellecien, Guſtav⸗Adolfverein, Naturalleiſtungen 
der proteftantifchen Kirchenmitglieber u. f. m. mit ange- 
— werben, beſchließt verſammelter Landrath gemäß des 

uoſchußgutachtens: pro 1856/55 2000 f. als Zuſchuß 

zu dem Baue einer proteſtantiſchen Kirche in Konigsbrunn 
zu verwilligen. 

Nun referirte ver biſchofliche geiftliche Math und Dekan Höfer: 

1) über die Kreis⸗Erzlehungsanſtalt für taub— 
ſtumme Knaben in Augsburg 

Aus dem Referate ging hervor, daß gegen das Vorjahr um 

25 fl. mehr gefordert wurbe. Berfammelter Landrath bewilligte 
nicht nur dieſe 25 fl., im Ganzen aljo 2534 fl, — fonbern 
beſchloß, weil die Räumlichkeiten für den Beftand diefed In⸗ 
flituteö, wie Referent dieſes in feinem DBortrage fo überzeugend 
audführte, nicht zureihend find, einftimmig, daß die Miete 


der Rocalitäten zur eberten Erde, ſowie die Vermlethung eines 
großen Theiles des Barterid aufgelündet und biefe Mäume in 
thunlichfter Bälde biefem mohltpätigen Inſtitute zur vollen 
Verfügung und Benügung anhehm geftellt werden mögen. 

Die Deckung diefed Entganges des Miethertrages aus 
benannten Rocafitäten für dieſes Inſtitut bleibe ber fanbraths« 
Verſammlung pro 1897/,, vorbehalten. 

2) Ueber die Kreiserziehungd- und Unterrichts Anftalt für 
taubftumme Mädchen in Dillingen. : 

Kgl. Regierung poftulirte im dieſer Bejiefung 1150 fl., mehr 

gegen vor. Jahr um 150fl, Meferent beantragt Diefen Mehrbedarf. 
In Erwägung, daß das Klofter in Dillingen wegen Ankaufes, 
Herflellung und Unterhaltung, ganz zwechmäßiger Ginrichtung 
eined neuen Gebäudes für diefes Imflitut Gebeutende Auslagen 
hatte, und dafür nur einen mäßigen Miethzins von jährlich 
150 fl. verlangt, dabei aber für Veheitzung und Beftreitung 
ber ganzen Real» und Perfonal-Grigenz keine weitere Forderung 
macht, bat Laudrath dieſe Mehrung bewilligt und befchloffen, 
bie poftulirten 1150 fl. in das Kreis⸗Budget einzuftellen. 

3) Ueber die proteflantifihe Pfarrwaifenanftalt 
zu Windsbad, i 

Für diefe Anftalt wurden wie im vor. Jahre wieder der⸗ 

teilligt 100 fl. 

An diefes Meferat ſchloß ſich: 

1) das von dem Landrathömitglieve Weber, Bürgermeifter von 
Neuburg vorgetragene über. Die Kreid-Erziehungse 
Anftalt für arme Knaben in Dttobeuren an. 
Landrath hat mit Freude das Gedeihen dieſer fo nuͤtz⸗ 

lichen Kreis « Grytehungs« Anftalt für atme Knaben unter ber 
forgfältigen Leltung des Berteviktinerorbend aus bem Meferate 
vernommen, und findet ſich hieburd; veranlaft, für Das geord⸗ 
nete und fegensreiche Wirken in derſelben, kgl. Kreiöregierung 
und dem hochwürdigſten Abte der Bemebiktiner ven aufrich⸗ 
tigften Dank auszufprechen. 

Zwölf Knaben mit ganzen Breiplägen aus ben kgl. Zand- 
richten Babenhaufen, Donauwbrih, Günzburg, Oberdorf, 
Schwabmünden, Lauingen, Mindelheim und Dttobeuren, brei 
Knaben mit ‚halben Freiplägen and den kgl. Bandgerichten 
Mindelheim, Sonthofen und Krumbach; wier Knaben aus fpäter 
gewonnenen halben Kreiplägen ans ben El. Bandgerichten 
Obergüingburg, Wertingen, Kaufbeuren und der Stadt Mem⸗ 
mingen, zufaınmen 'alfo 19 Knaben, wurden aus ben, burch 
den Randrath bewilligten Mitteln in biefem Inftitute untere 
Halten, zu welchem noch weitere 10 Knaben kamen, bie auf 
Koften der Privatmohltpätigkeit vom St. Johanniövereine und 
den Gemeinden dort untergebracht waren. Die Knaben werben 
ihrem Stande und ihrem zufünftigen Lebendberufe gemäß er- 
zogen, unterrichtet, gekleidet und genährt, und vorzugsweiſe 
zu Tänblichen Arbeiten, ſechs von ihnen auch zu Gemwerben, 
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wie beren ohne Uebertreibung. und Ueberſpannung der Begriffe 
diefer armen jungen Leute in der Bevölkerung des Mittelftandes 
zunächft vorfommen, gebildet und angehalten, 

So beftchen nun für das Gedelhen diefer jungen Anftalt 
unter dem Schutze Gottes, die beften Hoffnungen, 

Landtath bemilligt daher dem Antrage des Ausfchuffes 
gemäß die pro 185%/,, poftulicten MF- und zwar; 
a) für Breipläge A 1600 
b) für bauliche Infandfegung der zu ertoeiternben 


Rocalitäten . . .. T00fl. 
ec) für bie Vermehrung der primitiven Einrichtung 400 fl. 
d) für bauliche Neparaturen des Gebäudes 300 fl. 


Summa 3000 f, 
500 fl. meniger ald im vorigen Jahre. 

Hierauf referirt der bifchöfliche geiftliche Rath und Dekan 
Höfer über die Grziehungs-Anftalt für arme Mäb- 
then in Wörishofen. 

Das Poftulat kgl. Negierung zu 1896 fl. wurde von dem 
Referenten, weil gegen das Vorjahr mit 1400fl. um 496 fl. 
mehr poftulirt wurde, gewäß Mitteilung gl. Regierung da⸗ 
Hin begründet, Daß wegen ber Theurung aller Lebensmittel, 
ſowie auch des Holzes, die Erhöhung der jährlichen Verpflegung 
eines Mädchens von 66fl. auf 77fl. von dem Klofter gefor« 
bert wird, was für 21 Zöglinge 231 fl. ausmacht, ferner daß 
für vorgenommene Baulichkeiten 265 fl, bie aber nur tranfis 
torifh find, verlangt werden. In Anbetracht der Billigkeit 
diefer Borberungen und in Erwägung der Nüplichkeit dieſer 
Gryiehungsanftalt, vermilligte verfammelter Landrath bie ans 
gefonnenen 1896 fl. 

Sodann referirte dag Landrathämitglied Bürgermeifter 
Weber über den Antrag mehrerer Landrathämitglieder, daß 
auch für arme proteftantifhe Knaben, ein Zuſchuß 
von 240fl. aus Kreisfonds zur Unterbringung ber- 
felben in ähnliche Grjiehungsanftalten, verwilligt 
werben möchte. 

Berfammelter Landrath trat dem Ausfchußgutachten, baf 
wegen des obwaltenden Bebürfnifjes auch nach diefer Richtung 
Bin Beihilfe geleiftet, und eine gleiche Behandlung der Kreis⸗ 
Angehörigen gewahrt werben müffe, bet, und beſchloß bie be⸗ 
antragten 240 fl. in das Kreisbudget zu biefem Zwede ein⸗ 
zuſtellen. 

Ueber nachſtehende Gegenſtände referirte in dieſer Sigung 
noch das Landrathsmitglied Huber und zwar, 

1) über den Zuſchuß zu ber Gebäranftalt inMünden 
mit 500 fl. 
2) über den Beitrag zu ben bon dem Hofrathe Dr. 
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Reifinger 
300 fl.; 
3) über bie Lehrgeldabeiträge: 

a) für arme Knaben im Donaumoos zu 400; 

b) für Die in Altenberg mit,200 fl.; 

ec) für bie in Königsbrunn-mit 100 fl. 

Diefe Pofltionen ftehen wegen der dringenden Noth- 
digkeit, den armen Bewohnern biefer Orte möglichfte Hilfe zu 
ſchaffen, ſchon feit vielen Jahren im Kreis-Bubget, und werben 
daher durch Beſchluß des verfammelten Landrathes auch pro 
1895/57 im dasſelbe eingeftellt. 

Landrath erbittet ſich nur bezüglich der 300 fl. zu den 
von Hofrat Dr. Neifinger gegründeten Kranfenanflclien 
die Verwendungẽnachweiſe. 

Gin neues Poftulat kgl. Regierung für Grrigtung 
einer Suppenanftalt in der Kolonie Altenberg 
zu 700 fl., über welches gleichfalls Landrathemitglied Huber 
veferirte, wird zur Verwilligung deöfelben von dem Meferenten 
und feinem Ausfhuffe dem verfammelten Landrathe bringendft 
anempfohlen. 

Soll der hoͤchſt miflichen und traurigen Lage ber Gin- 
wohner obiger Kolonie, bei einer Seelenzahl von 675 Köpfe, 
bie nur wenig Grundeigentum befigen, abgebolfen, ſoll eine 
beffere Generation herangezogen, ber verberbliche Bettel, bes 
ſonders der Kinder, die jegt bezüglich der Erziehung und be 
Unterrichte® dem Orden ber Franziöfanerinen übergeben find, 
befeitiget und für alte kranke und erwerbäunfähige Perfonen, 
forte für die Schulkinder ein Inftitut gefchaffen werben, in 
dem felbe doch zur Briftung ihres Lebens das unentbehrlichfte 
Nahrungsmittel, eine Suppe, bekommen, fo bemilliget ver» 
fammelter Landrath, in Grwägung, daß bie Diftriktdarmenkafe 
zur Linderung ber großen Noth an dieſem Orte ſchon jährlich 
1200 fl. beiträgt, zur Grhaltung der Suppen- und Beſchäf⸗ 
tigungsanftalt am benannten Orte, die angefonnenen 700 fl. 

Hiemit wurde gegenwärtige Sigung gefchloffen, und die 
nächfte Plenar-Sigung auf den 18. Dezember I. 38, Bormittag 
9 Uhr anberaumt. 

Anweſend waren ald kgl. Kommifjäre die kgl. Regierungs« 
Näthe: Freihert von Sedendorff, Dr. von Ahorner, 
Saile und ber kgl. Reglerungsafjeffor Röfc. 


gegründeten Krantenanftalten zu 


von Stetten, Bräflbent. 
(L.S.) 
Delan Mefferfchmid, Serretär. 


1521 


1522 


Achte öffentliche Sitzung. 


Augsburg, den 12. Diyember 1856, 


Sämmtlihe Landraihämitglieder Haben ſich bei biefer 
Sitzung eingefunden. Nah Verlefung, Genehmpaltung und 
vorfehriftömäßiger Unterzeichnung des Protofolles ber geftri- 
gen Gigung referirte Kanbrathämttglid Huber über bie 
Kreis-Irrenanftalt in Irſee. 

Referent ſtellt In feinem umfaffenden VBortrage die Ber 
Hältniffe diefer Kreisanftalt dar, empfiehlt der Landraths⸗Ver⸗ 
fammlung die Anerbenmung der über dieſes Injtitut pro 1894/45 
geftellten Rechnung, fo mie den zur Dedung ber Bebürfniffe 
erforberlihen Zuſchuß, und die Verfammlung erkennt bie 
Rechnung ald anftandslos an, und bewilligt in Grmägung 
der gefteigerten Bebürfniffe und des Hohen Mupens biefer 
Kreisanftalt, dem Antrage des Ausfchuffes gemäß, die Ein⸗ 
ſtellung des angefonnenen Voſtulates mit 8123 fl. 8 kr. in 
das Kreis» Budget. Derfelbe Meferent Hielt nun Vortrag: 
über ben Rüderfag und bie Bertheilung ber früher 

um Ankaufe eines Gebäudes für die landärzt- 

— Schule in München von den Gemeinden ge— 
leiſteten Beiträge. 

Verſammelter Landtath ſchloß ſich dem Ausſchuß · Gut⸗ 
achten dahin an, daß die von dem, auf den Kreis Schwaben 
und Neuburg treffenden Antheil mit 7146 fl. 7 kr. an bie 
Kreis Irrenanftalt in Irfee überlaffenen 4756 fl. 125/5 kr, zahl⸗ 
bar in jährlichen Raten à 1000 fl. als Zufhuß dem Yunda- 
tiond»Rapital ber dortigen Anftalt zugewieſen werben follen. 
Bezüglich ber beantragten Gehalt Erhöhung der Be 
amten biefer Kreid- Anftalt, worüber ebenfalls von dem 
Randraihs-Mirgliede H uber im dieſer Situng Vortrag ges 
Halten wurbe, beſchloß Landrath, daß für den um biefes Ine 
fitut hochverbienten Direftor Dr. Hagen eine bleibende Ge⸗ 
Haltserhöhung von 200 fl. zu feiner bisherigen Geldbeſoldung 
und für den Verwalter diefer Anftalt eine Memuneration von 
4100 fl. pro 1858/54, beantragt werde, und ber Gefammtbetrag 
von 300 fl. aus ben jeweiligen Ginnahmen und beztehungsweife 
Grübrigungen gefhöpft werden folle, 

Der Antrag des Landraths-Mitglieves Forndran, Bür- 
germeifter von Augsburg, bie Beftreitung der Koften 
zur Grlernung ber Hebammen» Runft beixeffend, 
wurde von ihm unter Ginflimmurg bed Ranbrathes in biefer 
Sitzung ald bereits durch ein allerhöchftes Minifertal-Refeript 
vom 17. September 1856 erlebigt — zurüdgezogen. 

Hierauf referierte das Landrathsmitglied Deuringer. 

1) Ueber die Kreis-Aderbaufhule zu Neubed. 

2) Ueber die Unterbringung landwirthſchaftli— 
her Zöglinge auf Mufterwirtbfchaften. 

3) Ueber die fernere Admaffirung eined Capital» 
fonde® zur etwaigen fpätern Grridtung ei— 
ner zweiten Ackerbauſchule. 

Nach, reiflicher Beſprechung biefes Gegenſtandes und in 


Grwägung, wie nothwendig es für Bayern if, die Agrlcultur 
auf eine immer höhere Stufe der Volltommenheit zu bringen, 
bewilligt verfammelter Landrath nach dem Ausfhuß- Gutachten 
die Ginfegung des von fol. Megierung geſtellten Poftulates 
von 6,000 fl. in das Kreld-Bupdget, die in nachſtehenden Pos 
fltionen zue Verwendung kommen: 

1) Für die Aderbaufchnie zu Neubert vermdge Vertrags vom 
20. Juli 1855 die Summe von 3,555 fl, wobel Land⸗ 
rath gegen die zeitliche Verwendung eines Glementar- 
Lehrers auf die eigenen Koften bed Bıeiheren von Gaus— 
berg nichts zu erinnern hat, und bereit iſt, nachdem 
derfelbe laut Mittheilung der koͤnigl. Neglerung von ber 
Gintommer » Steuer ohnefin befreit iſt, demſelben auch 
die Stempelgebühren zu vergüten. 

2) Für die Unterbringung landwirihſchaftlicher Zöglinge auf 
Wufterwirtbfchaften 1000 fl. unter dem Antrage, baf 
mit biefer Unterbringung fortgefahren werde. 

3) Für etwaige Grridtung einer zweiten Aderbaufchule, ber 
ruhend auf einem Befchluffe des Landrathes vom vorigen 
Jahre — vom 8. Mat 1855 — bie reftigen 1445 fl. 
Bezüglich diefer 1445 fl. beſchließt Landrat die Adınafs 

firung diefer Summe zu dem bereits vorhandenen Gapital« . 
Stod, von 36,659 fl. 24 kr. 

In Beziehung auf dieſen Gapital«Stod, von welchem eirca 
36,000 fl. gegen 30/, Verzinſung bei der bayer. Hypotheken⸗ 
und Wechfelbant anliegen, wurde im Anfchreiben der kgi. Re⸗ 
gierung bie Frage angeregt, was zur Grzielung eines höheren 
Zinsfußes mit dieſem Kapitale zu gefchehen habe? eine Frage, 
die ſich auch der Ausſchuß aneignete, und bie Anlage des 
vorhandenen Kapitals in feiner gegenwärtigen Größe durch 
Ankauf von 40/gen tgl. bayer, Grund - Renten» Ablöfungs« 
Obligationen in Vorſchlag brachte. 

In der hierüber erhobenen Debatte wurbe diefem Modus 
vom verfammelten Landrathe einftimmig beigeflimmt, und bie 
beiden Landraths- Mitglieder, nemlich der gegenwärtige Präfl- 
dent bes Landraihs, von Stetten, und das Landrathemitglied 
Borndram, I. Bürgermeifter In Augsburg, gebeten, das Ge⸗ 
ſchäft dieſes Ankaufes von kgl. bayer. Grund» Menten » Ablö« 
fungs- Obligationen für da® vorhandene Kapital in die Hand 
u nehmen, wobei verfammelter Landrath, ba felbe zum Ber 

en biefed Inſtitutes diefe Mühewaltung auf fih nahmen, 

benannte Landraths · Mitglleder ermächtiget, je nach bem Stande 
des Curſes entweder nach und nad ober um bie ganze Summe 
auf einmal ben Ankauf Egl. bayer, Grunbrenten » Ablöfungd- 
Obligationen zu effeftuiren. 

Hleran reihte ſich bie Bitte, daß kgl. Reglerung mie 
biöher die fernere Behandlung des nun in Staatöpapieren an« 
zulegenden Kapitalfonds der Depoflienfommifilon bei kgl. Re⸗ 
sierung gütigft übergeben wolle. 4* 

1 
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Don mehreren Mitglieder wurde der Antrag geflellt : 
53 möge Landrath dem Fal, Neglerungs-Vräftventen Freiherrn 
von Welden feine Anerfennung und feinen Dank für. bie 
großen Verbienfte in Förderung der Landwirthſchaft, bie ſich 
inäbefondere. durch Hebung des Culturſtandes, durch Errich⸗ 
tung ber Kreis. Merbaufihule zu Neuded, burd Verbreitung 
nüplicher Ackergeräthe, durch Verbefjerung der Viehzucht und 
durch die Ginführung der Drainagen, durch Correktlon der 
Slüffe und damit verbundene Grhöhung des Boden-Werthes 
und Ertrages fo erfortehlich gezeigt haben, ausfpredyen, 

Diefem Antrage trat verfommelter Landrath einitimmig 
bei, und beſchloß dieſen Dank und diefe Anerkenung im ge 
genwärtigen Proiokolle, mie hlemit geſchleht, nieberzulegen. 
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Hiemit wurde gegenwärtige Sitzung gefhloffen, und bie 
näcfte Schlußflgung von dem Landraths-Präfldenten auf 
Freitag den 19, Dezember I. I. Vormittags Uhr 
anberaumt, j 

Als koͤnigl. Meglerungs-Gommiffäre waren anweſend: ber 
kgl. Meglerungsrath von Kolb und ber kgl. Megierungs-Affefe 
for Dr. Döderletn. 


v. Stetten, Präjldent. 
(L. 5.) 
Dekan Miefferfchmid, Sekretär. 


Neunte öffentliche und Schlußfiung. . 


Augs burg, den 19. Dezember 1856. 


Diefer Schlußfigung haben ſämmtliche Landrathémitglit- 
ber beigewohnt ; mit Ausnahme des Lantrathämiiglieved Schaf- 
Tigl, der durch Unpäplichkeit am Erſcheinen gehindert war. 

Das Protofol der vorigen Eigung wurde verlefen in 
feiner Faſſung genehmigt und vorſchrifiömäßig unterzelchnet. 

Hterauf referirte das Randrathämitglied Weber, Bürs 
germeifter von Neuburg, über das Kreisbudget, welchem 
in feinen Unfägen verfammelter Landrath beitrat, und wie 
folgt beſchließt: j 

1) 68 fei den Renibeamten für Erhebung und Verwal⸗ 
tung ber Kreiseinnahmen und zur Beftreitung ber allgemeinen 
und befonberen Regle-Koſten vor ber über Abzug von Nach⸗ 
läffen und Müdftänben verbleibenden reinen Ginnahme der zur 
Perzeption kommenden Kreisumlage ad 115,916 fl. 50 Er. 
ein Bezug und beziehungsweife eine Tantieme von 20/, zu bee 
willigen und hiejür die Summe von 2,318 fl. 20 fr, unter 
Gapitel J. des Kreiſsbudgeto einzuftellen. 

2) Der Bedarf bed Landraths werde in Rückſichtänahme 
auf den gegenwärtigen Perfonalitand, und was bie Meifebiäten 
betrifft, auf die einzelnen Drisentfernungen ber Landraihämite 
olieber von ber Kreiehauptftadt auf die Summe von 2,785 fl. 
veranfchlagt und beftimmt, daß biefer Betrag in das Kreis» 
Budget sub Gap. I. aufgenommen werde, 

Auf ben hienach weiter erftatteten Vortrag des Meferen« 
ten bes III. Ausſchuſſes, rechtalundigen Bürgermeifters Weber 
son Neuburg, über die Gefammt-Ausgaben des Krelſes pro 
1856/57 unb bie hiezu erforberlichen Kreisfonds, wozu ſonder⸗ 
heitlich zu bemerken kommt, daß während ber Dauer ber Rand« 


rathaverſammlung manche Anträge new angekommen find, 
manche im Vergleich zu der kgl. Megierungsmittheilung vom 
8. do. Mid, modifizirt ober abgeändert wurden, und hienach 
und gemäß ber Beichlüffe des Landrathes in der Gtatiflrung 
die gebührende Berüdfichtigung finden mußten, beantragt Land⸗ 
rath dem Ausfchußgutachten gemäß einftimmig: 

1) es werde biefed Kreis-Budget nad) den eingeftellten Por 
ſitlonen gemäß der Beſchlüſſe des Landrathes in ben bee - 
treffenden 9 Gapiteln mit 199,299 fl. 36 fi. 1 hl. 
Kreidausgaben anerkannt, beſtätigt und genehmigt. 

2) Im gleicher Weiſe werben die hiezu erforberlichen und 
veranſchlagten Deckungomittel und zwar: 

#) aus Zufgüffen der igl. Staatäfaffe mit 69,382 N. 
46 fr. 1 BL; 

b) aus einem Zufhuffe aus dem AftivsMefte der Kreis- 
fondörecpnung pro 1854/55, ad: 19,244 jl. 40 k. 
2 hl. mit: 14,000 fl; 

€) aus einer Kreidumlage auf Grunde, Hause, Gewerbe, 
Kapital-Renten» und Ginfommen-Gteuer zu 10%/2% 
über Abzug von 2%/, für Rüdfände und Nadläft 
mit 115,916 fl. 50 fr. angenommen und bem gegen“ 
wärtigen Protokolle einverleibt, 

3) 88 fei die allerhoͤchſte kgl. Genehmigung zur Grhebung 
biefer zur Dedung ber Kreis-Nusgaben nothwendigen 
Kreisumlage zu 101/40/, nach Art. 18 deö Landraths · 
Gefehes vom 28. Mai 1852 allerehrfurchtovollſt zu 
erbitten. 
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TEST 


fr. |bl. 
Erhebung und Verwaltuitig der Kreis- Einnahmen. 
Erhebungs=- und Pr bon der ing 
Tage zu 2%), mit. . 








Vorttag der Kreis— — 


3146/19 








Cumike des Kay. 7 per se, 


1. Bedarf des Sandrathes, 
1] 198745/—|Diäten und Reiſekoſten ‚der Landrathemitglieder 
2 |Regiekoften der. Landratheverfammlung . 
Taggebühren und Meifetoften des —— 
Summa des Kap. I 
Erzichung und Bildung. 
1. Deutfche Schulen. 
a) Ständige Bezüge bes ae 
b) Zur Ergänzung den Gongrua . k 
e) Zur Erhöhung der Eongrua. . s 
d) Zur Errichtung neuer Schulftellen 2 ö 
e) Beitrag zur Haltung von Schulgebilfen — 
f) Unterftügung důrftiger und wuͤrdiger Schullehrer 
g) Beitrag zur Lehrers Wittwen⸗ und Waifenkaffe . 
h) Alimentation dienftunfähiger Lehrer. . 
i) Kür bürftige und mürbige Schullehrlinge zur Be 
zablung der Präparanden- Lehrer. . . 
k) Unterftügung mittellofer Gemeinden * Schulhaus 
bauten. . 3 
I) Für ftändige Bauausgaben ur ER 
m) Diäten der Difirikts» Schulinipeftoren für Squl⸗ 
vifftationen . . * 
n) Diäten für außerordentliche Schulviſitationen 
0) Für Formulare zu Schulviſitationen F 
Summa für — Saulen 


11, Iſolirte Latein · Schulen. 
Beiträge zur Neal» und Perſonal-Erigenz. 
a) der Latein⸗ Schule zu Memmingen . 





IrtIlIH 









1] 











b) » zu en . | Be 
ec)|„ Br zu Wallerftein . | --- 
du \ zu Lindau | — a 
e)i„ . zu Mörblingen . | —— 
Summa für Satein- Schulen 2839] — |—— | 
I. Sonftige Anftalten für Erziehung und Bildung. | 
a) Taubftummens$nflitut zu Augsburg. . . 23534 I — il. —l-L, 
b) Weibliches Taubftummen-Inflitut zu Dillingen R 1150— — —e⸗ —— 
ce) Vroteſtantiſche Pfarr⸗Waiſenanſtalt zu Windsbach 100 ⸗ Br) —— 


130* 
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Nach dem Ans] - — — — — Mach dem — — — 
Kap. 8. trage der tal. — der Kreis⸗Ausgaben. ſchluſſe des Erhoͤhung. *59 
Kreistegierung. | Landrathes. I. un 1,9128 
I fl. fr hl. } 
4 IV. Freipläße für Zöglinge. : 
a) Im Gentrals Faubftummeninftitut zu München 
b) Im Gentral- Blindeninftitut dafelbft . » + x + 
e) In der Anftalt für früppelbafte Kinder dafelbft . 
5 V. Uebrige Ausgaben für Erziehung und Bildung. 
a) Zum Unterhalt der Kreisbibliotbef . — 
b) Zur Erhaltung von Kunftdenkmälert u. Alterthümern N 
c) Zum naturbiftorifchen Verein für Schwaben und ! 
— en 4 
6 VI. Nefervefond für Erziebung und Bildung. 
Summa des Kap. II. 
IV. | Induftrie und Aultur. T 
ıl 97381 | Kreis-Lanpwirtbihafts> und Gewerboſchule in Augsburg 
2 ebrige Landwirthſchafts⸗ und Gewerbſchulen, und zwar 
2590|] a) zu Kaufbeuren 7 
40705 — b) zu Kempten . —F 
3322 — || c) zu Nördlingen ER 
3| 2301| [Diäten und Meifeloften der Prüfungstommiffäre 
4 6000 I—ANderbaufhule » nenne 
5 Stipendien für Zöglinge: 
250 — a) an der polgtechnifchen Schule zu Augsburg 
150 — — b) an der Gentrale Landwirtbichaftsichufe zu Weihens 
Reben: 5 | a mei Wh ee 
61 1000| AZuſchuß zur Dotation der Kreis⸗ Hilfäkaffe - 
7 Sonftige Ausgaben für Inbuftrie und Kultur: 
2000 —| a) Beiträge zur Näumung Der Kanäle und Gräben 
im Donaumooſe. ee 
3000) —| b) Unterftügung yon Ent= und Bewäfferungs-Unters 
. nehmungen | 2... ee 
784 * —] ©) Beitrag zur Verſonal⸗ und Neal-Grigenz der Kreis⸗ \ 
Gewerbo und Handeld- Kammer in Augsburg . 
33139) —|— Summa des Kap. IV. 331391—]— 
v. Geſundheit. | 
1l 8123) sl—Iftreis-Irrenanftalt Irfee, jährliche Unterbaltungstoiten . 8123] 8i— 
2] 5001 1gufhuf zur Gebäranftalt in München wegen des Heb · 
amnienunterrichttt nn 500 —— 
3 zoo — WBeittag zu den Dr. Reiſinger'ſchen Heil- und Kranlken⸗ 
Anftalten, a es EIN 3001—|— 
8923] BI— Summa des Kap. V. 
v1. Wohlthätigkeit, 
11 6000 — 


Marimilians⸗ Getreidemagazing. 


J 
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Nach dem Bes 
fehluffe des | Erhöhung. | Minderung. 
Landrathes. 






Bortrag der Kreis- Ausgaben. 






Lehrgeldbeiträge fir arme Knaben: 
a) im Donaumoofe, kgl. Logs. Neuburg 








200 — b) in Altenberg, kgl. Logs. Lauingen > . . j ' 
100 — c) in Königsbrunn, kgl. Logs, Schwabmünden . - 
3 Unterftügung ber Inftitute für verwahrloste Kinder, und 
zwar: 
3000— a) des Inflitutes für arme Knaben in Ottobeuren . 
1896 — — b) des Imflitutes für Mädchen in Wörishofen 
— — €) zur Unterbringung von Knaben proteſtantiſcher Con⸗ 
fefflon 
4 700—— ge au Befgäftgunge- u und Suoenanpat in Alten» 
ber; 
12296 1—— Ems zu 5; 7 
vu.4 Strafen- und Waſſerbau. 
11 85001 [Beiträge zur Herftellung und zum Unterhalte der Dis 
firiktäftraßen, und zwar: 
a) von Mindelheim nach Krumbah. . 2000 — —⸗ — — 
b) von Thannhauſen über gi nad Setting 1000|. — — — — — 
e) Reſerve⸗ Fond . . ——— 3000. — — —— 
‚00 27— 6000)—|— IL 2500-1 
Für Wafferbau mit nachftehender Beftimmung . . . A—A— —— 26691|271— 


1. Zu Lech-Bauten. 
.Rinnenabſchluß bei Langweid. 
Correltion bei Herbertöbofen . 
. Gorreftion bei Herbertsbofen und Aindling 
. Linffeitige ne ei bei Meitin⸗ 
gen und Walterähofen . 


u. Wertach Uferbauten. 

. Ausbefferung des Uferbaues bei Stodheim . 
. Zur Unterbaltung der Flußcorrektion bei Hiltefingen 
. Blufcorreftion bei Schwabmünden . — 
. Unterhaltung der Correction bei Grofaitingen 
. Meiterer Beitrag zur Blußcorrection in der Ge— 

meinde Göggingen . . ö — 
Goͤgginger⸗ und Pierfecer-Gorreftion 2 


a ne 


one 


| 


1m. ters Bauten. 


1. Herftellung eines Uferbaues unterhalb. des Floßer⸗ 
bäuschens bei Kempten . . 

2. Gorrektiond» — bei Au in der Gemeinde 
Legau . » > .» 
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Nach dem Ans 
Kavp. I8. trage ber kgl. Vortrag der Kreid-Ausgaben. 
Kreisregterung. 
fl. „Bl. 
3. Schupbau am Griesbauerhof in ber Gemeinde Krugs 
— — —— 
—— 4. Beitrag zu den Ufer» Schugbauten bei Burbeim . 
II 5, Gorreftiond» Bauten bei Bellen . . . +. 
6. Auf den Leitdamm unterhalb des Bloferbäuschens 
—_ bei Kempten . re lee A 
Re mr IV. Donau=Bauten . 
—n N V. Für Flußmeiſter 
——— VI. Als Reſtrve⸗Fond. nn 
vl Dem Müller Martin Ploͤbſt am Nömer- 
teſſel ein» für allemal eine Unterftügung zu 
| feinen Waflerbauten von . — 
— — 
75191127 Sunma zu Kap. VI. für Straßen- und Waſſerbau 
VIII. Kultus, 
20001—I—}. Zufhuß zu dem Bau einer proteftantifchen Kirche 
zu Koͤnigsbeun nn ee 
— — 2. Zufchuß zu dem Bau einer katbolifchen Kirche in 
Neu-Ulm, bis zur allerhöchften Entſchließung auf 
den Antrag in der Sigung vom 12. d. Mis. im 
diesjährigen Wechſel mit dem Getreidemagazin intra 
lineam: 6000 fl. 
IX. 1294| 2] 1Ulgemeiner Neferve- Fond . 
2000 —|— Hiezu Kapitel VIII. 
: 75191127) — " AN vn 
= 12296 —|— " " VE. 
8923] 8 „ ri —* 
33199 —— IV. 
88301149 — I. 
2787145 — » ü ul. 
| 3146| 19\— R 1. 





997079)50| Oeſammt · Summa der Kreitausgaben fürbas Jahr 1856/57 





Nach dem Be— 


ſchluſſe des 
Landrathes. 


f. Mit. 


Erhöhung. 


2000| |— 
46000. —— 
12536, — 
8923| 8I— 
33139, — — 
88251|49 
2755| — 
231820 





199299\36| 1].2292|17| 1] 3 
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II. ®oranfchlag des Kreis-Fonds. 
Nach dem Ans ach dem Bes 
Kap.|$.| trage der lgl. Vortrag des Kreis⸗Fonds. fchluffe des | Erhöhung. | Minderung. 
‚Kreisregierung. Landraths. 
fl. r.bl. fl. fer ieh Fe ir bi fe (ee hl. 
1. Zufchüffe aus der kgl. Staats» Kaffe. 
1) 549525) 2/Auf fpeziellen Nechtstiteln und Bewilligungen beruhende 
Fundationd» und Dotationd- Beiträge einfchlüßig des 
Anſchlages für Dienftwohnungen und — 
dann der ftändigen Bau⸗Ausgaben 5495/25] 2 
2) 39116121) Budgetmaͤßige Kreis Schulbotation 3911621) — 
3] 19271 —— [Zur Erböhung der Gongrua der Schulcher auf 200 
resp. 250fl. . 192711 —— 
44 1000| —|— [Für außerordentliche Schulbiſttationen. 1000 —|— 
51 3000|--1— Zur Alimentation dienftunfäbig gewordener Schullehrer 3000 —|— 
Bon dieſer Poſition ad 3000 fl. hat die Summe von | 
1000 fl. ihre Beflimmung im Protokolle v. 13. d. Mts, 
gefunden. 
64 1500 —|—IFür Induftrie und Kultur . . 1500\—|— 
nl. —[—I— [Aus den Grübrigungen des Rechnunge- Jahres 1854/55 14000|—|— 1140001 —|— 
IH. 157315144 — Eine KreissUmlage von 101/40/, auf die direften Steuern 
des Kreifes Schwaben und Neuburg nach Au von 
20/, für Nüdftände und Nachläffe . 115916 501 — 
| | Gefammt» Summa der Kreid- Fonds pro 1856/57 ıoo2onlac} 2 14000L-- ssoelsel— 


Nach bemmbigtem Vortrage und erfolgtem Befchluffe über 


das Kreid- Budget, wurde der kgl. Megierungs-Präfldent Frhr. 


v. Welden durch eine Deputation des —— zum Schluſſe 
der diesjährigen Landraths »DVerfammlung in den Gigunge- 
Saal abgeholt. 

Der Landrathö-Präfldent brüdte Hochdemſelben für bie 
wohlwollenden Gefinnungen und das eifrige Beftreben der kgl. 
Megierung für die Zörderung der geifligen und materiellen 
Intereffen des Kreifes im Namen bes Landrathes tiefgefühl« 
ten Danf aus, und fügte bie Berficherung bei, daß ber Lanb« 
zath in treuefter Anhänglichkeit an Seine Majeftät ven 
König und das ganze Fol. Haus unmanbelbar beharre, 


Hierauf ſchloß der fol, Regierungs-Präfldent unter einer 
Anfprache die diesjährige Berfammlung des Landrathes, welche 
—— in den dreimallgen Ruf „God lebe König Mar!“ 


Vorftehendes Protokoll wurde am Ende biefer Sitzung 
noch verlefen, genehmigt und vorfchriftömäßig unterzeichnet, 

Als kgl. Regierungs-Gommiffär war anmefend: ber kgl. 
Regierungsrath von Kolb. 


v Stetten, Präftbent, 
Detan Meſſerſchmid, Gerretär. 


L. S. 


U un ” || — — 










wird ans rien der 
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von Schwaben und Neuburg. 





N: 106. Augsburg, den 30. Dezember 1856. 


Jubalti 


Die eye; eyes die er Sohbanbeis. —— Pe ei eng en Leiche am Maine 
der Stelle des abgebrohenen Siehenhaufe ürgburg, — e ug ter fran, eiſe⸗ — Die Erledi 
Barrel Morkt-Bergel, Defanats Wintsheim. — Sören Ku Hr A ni ah on ——— 





geigen. — Beilag 


Bekanntmachungen der kgl. Central- Au Num. 8826. praes. 28/13 56. 
und Kreisftellen. An ſaͤmmiliche Difteifts-Polizeibehörden von 
Ad Num. 11099. praes. 2/12 56. Schwaben und Neuburg. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehörben, dann kgl. Forftämter * . 
von Schwaben und Neuburg (Unterfuhung wegen Auffindung einer männlichen Leiche am Maine 
in Bea ei — —* Heihhardele an ber Stelle des abgebrochtuen Siechenhauſts bei Würzburg betr.) 
betreffend.) Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die Anordnung in Ziff. 3 bes Ausſchreibens vom 
18, September I. 36. (Kreid- Amtsblatt St. 80 S. 1090), 
daß die Verhandlungen über Gefuche um Licenzen zum 
Holipandel der Tax / und Stempelpflict unterliegen, wird 
dahin hiemit abgeändert, daß bie Verhandlungen tars und 
Rempelfeei zu pflegen und nur die Licenzſcheine der 
Tars und Stempelpflichtigfeit zu unteriverfen find. 


Einem Anfinnen der kg. Regierung von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg gemäß wird die Ausfchreibung bes Stadt« 
magiſtrates Würzburg vom 29, Juni 1. Is. in nachfolgen« 

dem Abdrude mit dem Auftrage bekannt gegeben, hienach 
über die Identitaͤt und Heimat der fraglichen Leiche bie er» 
ſorderlichen Erhebungen anzuſtellen und ein etwaiges Er 
gebniß binnen längftens 3 Wochen zu berichten. 
. . Behlangeigen find erlaffen. 


a / 
ERISN RL NER. TONER Lea Augsburg, ben 24. Dejember 1856. 
nigliche Regierung von Schwaben und Neuburg, i 
Kammer des Innern und ber Finanzen. Kol. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
v. Weiden, fol. Regierungs» Präfident. Kammer des Innern, 
v. Pachmayr, fgl. Regierungs / Direktor, Erhr. v. Welden, kgl. Regierunge-Vräftdent. 
Lipp, call. tipp, coll, 
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1587 
Adbrud. 


—— 
Die Auffinduug einer männlichen Leiche Betr.) 

Am 22. deo. Mts. wurde unterhalb des abgebrochenen 
Siechenhaufes eine männliche Leiche aus dem Maine gelänbet. 

Diefelde war 51/2° lang, vollſtaͤndig bekleidet, und 
mochte die eines 20— 25 Jahre alten Mannes fein. Die 
Kleidung befland aus einem braunen Rode von leichtem 
Tuche, mit hornenen Knöpfen, einer blautuchenen Wefte 
mit Meffingtnöpfchen, einer fehwarzfeidenen Kravatte und 
einer baummollenen Ehemijette. An einem Fabrikhoſen⸗ 
träger war eine anjcheinlich erſt im Waſſer zerriſſene baum ⸗ 
wollene fartirte Hofe, unter welcher ſich eine zweite vor« 
fand, von demfelben Stoffe, jedoch von dunkler Farbe. 

Die Füße waren mit ganz guten Stiefeln, deren Abs 
füge mit 2 Reihen Stiften beſchlagen find, bekleidet. 

Außer einem Zündholzbüchöchen, einem einfachen Brod⸗ 
meffer, einem Meinen, Kamme und einem Portemonnais 
mit einigen Kreuzern Fonnte bei der Leiche nichts gefunden 
werben. Als befonderes Kennzeichen der Leiche wird bie 
auffallend geringe Entwidlung ter Geſchlechtotheile bemerkt. 

Da hierortd über die Spentität der aufgefundenen 
Leiche, welche wohl acht Tage ſchon im Waſſer gelegen fein 
mochte, nicht6 ermittelt wurde, fo werden bie fämmtlichen 
Difrittös und Boligeibehörden geziemend erfucht, geeignete 
Recherchen anzuftellen und ein etwa günftiged Refultat anher 
mitzutbeilen. 

Würzburg, am 29. Juni 1856. 


Der Stadtmagiftrat. 
I. Bürgermeifter: Dr. Treppner. 





Ad Num. 11780. praes, 2%/,, 56. 


An die k. Stabtfommiffariate und Landgerichte bes 
Regierungdbezirfes von Schwaben und Neuburg. 


(Die Biflrung der feaugöffgen Meifes Paſſe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Den oben bezeichneten Polizelbehörden wird in nach⸗ 
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fiehendem Abdrude bie unterm 25, d. Mid. vom f. Staates 
Minifterium des Innern erlafiene höchfte Entſchlleßung 
bezeichneten Betreff zur Kenntnignahme mit dem Auftrage 
mitgetheilt, vom 1. Mär; 1857 an nur jene Päfle ver das 
bayerifche Gebiet betretenden franzoͤſiſchen Angehörigen als 
giftige Legitimationen zur Reife in Bayern anzuerkennen, 
welche mit dem Viſum der k. bayer, Geſandtſchaft in Paris 
verfehen find. 

Diefer Anordnung iſt durch Belanntgabe in den Lofals 
blättern die mögliche Publicitaͤt zuzuwenden. 

Augsburg, den 24. Dezember 1856. 


Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kamrıer ded Innern. 


Tchr. v. Welden, k. Regierungsd-Präfident. 
tipp, coll, 
Abbrud. 


| 


Königreich Bayern. 
Staatsminifterium des Innern. 


Die k. franzöfifhe Regierung nimmt für die Reife 
Päfie, welche von f. bayeriſchen Behörden an bayerifche 
Unterthanen zum Zwede der Reife nach Frankreich ausge⸗ 
ftelit werden, die Erholung des Bifums ber an bem fönigl., 
bayerifchen Hofe beglaubigten franzoͤſiſchen Gefandtfchaft im 
Anſpruch. 

Diefer Anorbnung gegenüber erſcheint es enlſprechend, 
daß gleiches Requiſit auch für Paͤſſe gefordert werde, welche 
von Seite frangöfifcher Behoͤrden franzoͤſiſchen Unterthanen 
behufs der Legitimation zur Reife nach Bayern ausgeſertiget 
werben. 

Im Einverftändniffe mit dem fgl. Staatöminifterium 
des igl. Haufed und des Aeußern wird bemnad der Fönigl. 
Regierung aufgetragen, vom 1. Mär, 1857 an nur jene 
Paͤſſe der das bayerifche Gebiet betretenden franzöfifchen 
Staatsangehörigen als giltige Kegitimationen zur Reife im 
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Bayern anzuerfennen, welde mit dem Bifum ber Königl, 
bayerifchen Geſandtſchaft in Paris verfehen find. 
Münden, ben 22. Dezember 1856. 


Auf Seiner Königl. Majeftät Allerhoͤchſten Befehl. 
Graf v. Reigeröberg. 


Ur die Igl, Regierung, R 
des Zn. von — un 


Neuburg. 
Die — der fraugoͤſiſchen Meifes Miniftertalratö Gpplen. 


Ad Num. E. 1777, praes, 2/2 56. 
K. 2025. 
(Die Grledigung der Pfarrei Markt: Bergel, Defanats Windsheim 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch Ableben des bisherigen Pfarrers ift die Pfarrei 
„MarktsBergel, f. Defanats Windsheim, in Erledigung ger 
fommen, und wirb daher zur vorfchriftömäßigen Berverbung 
bis zum 6. Februar f. 38. auf den Grund eines neuen, 
aber noch nicht fuperreviforifch fefgefepten Bafftonsabfchluffes 
mit folgenden Bezügen ausgefchrieben: 

1. An fändigem Gehalte: 1) aus Staatöfaffen baar 
30 f., in Raturalien: 4 Schffl. 2 Meg. 3 Bel. 11/, Sechtl. 
Korn a Bf. Sie. — 39fl. 34%/, fr. (wird nach dem Rors 
malpreife vergütet); 2) aus Stiftungsfaffen baar 1 fl. 561/, kr. ; 
3) aus Gemeindefaffen an Raturalien: 2 Klafter Eichen» 
holz a Bfl. = 16fl., 14 Klafter gemifchtes, hartes und 
weiches, theils Scheits theils Pruͤgelholz a 6 fl. — BAfl., 
400 Stüd Wellen a 2. 40 it. = 10fl. 40 fr. mit Aus 
ſchluß des Hauer» und Fuhrlohns; 4) von Privaten: an 
Raturalien: 11 Schffl. 2 Bil. 21/4 Serhjtl. Dinkel a 4fl. 
42 fr. = 52 fl. 13 Er. (nach den Rormalpreifen zu vergüten.) 
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U. Aus Realitäten: Wohnung im Pfarchaufe, welches 
fih im guten baulihen Stande befindet, mit Defonomies 
gebäude 45 FL (Die Wendung der Heinen Baufälle liegt 
dem Bewohner ob.) Aus Grundſtücken 193 fl, 34 fr. 

II. Aus Rechten: Zinfen aus Ablöfungsfchuldbriefen 
331 fl., aus fonfigen Aktivfapitalien und Rechten 11 fl. 52fr. 

IV. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Diens 
Resfunftionen 151 fl. 16 fr. 

V. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben u. Samms 
kungen 6fl. 6 fr. 

VI. Freiwillige Geſchenle an Geld und Raturalien 11 fl. 
Summa 973 fl. 121/2 Ir. Die Laften hievon ab 14fl. 
Reinertrag 959 fl. 121/ fr. 

Ansbach, den 21. Dezember 1856. 


Königliches Froteftantifches Eonfiftorium. 
Echr. v. Lindenfels. 
Feigel. 





Course der k. b. Staats-Papiere. 
Augsburg den 30. Dezember 1856. 


Obligationen a 31/3%/, 
* 4 0% 
a 41/20/, 


%5 0, Ausg.neue 


* a5 0% „ IE 
2: Grundrent-Ablös. a 40/, 


Bank - Action. . Dir. II. Bea. 
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Schrannen » Uinzeigen. 
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| Jahresbericht 
des landwirthſchaftlichen Vereins von Schwaben und Wenburg für das Jahr 1856 
beigegeben dem 
Kreis- Amtsblatte für Schwaben und Neuburg Nr. 75 
vom 12. September 1856. 





Nr. 1023, 


(Jahresbericht des landwirihfchaftlichen Kreis:Gomite von Schwaben 
und Neuburg für bas Jahr 1856, beir,) 


Das unterfertigte Kreis⸗Comitb bringt durch den nach⸗ 
ſtehenden Abbrud den an das General-Eomit& des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereines für Bayern in München erflatteten 
Sahresbericht- für das Jahr 1856 zur Öffentlichen Kenntnif. 

Augsburg, den 6. September 1856. 


Rreid: Eomite 
des landwirthſchaftlichen Vereins von Schwaben. 
und Neuburg. 
Der I. Bereinss Borftand: 


Schr. v. Welden. 
Gebhardt, Sekr, 
Abdrud, 


Das | 
Kreis-Gomits des landwirthſchaftlichen Vereins 
für Schwaben und Neuburg 
: an dad i 
General-Eomit& des Tandwirthfchaftlichen Vereins 
in Bayern 
in 
Münden. 
Augsburg, den 4. September 1856 
(Iafrösbericht für 1858 betr.) 
Um dem ſehr verehrlichen General⸗Comité einen Ueber 
blicd über bie weiteren Bewegungen deö landwirthſchaftllchen 





Vereines innerhalb des Regierungsbezirk von Schwaben 
und Neuburg zu gewähren, welche feit Erſtattung unferes 
Jahresberichtes pro 1855 vom 24. Auguft v. Is. zu Tage 
getreten find, haben wir in den nachfolgenden Abfchnitten 
die Hauptfächlichften Momente derfelben dargeftellt, welche 
bie erfreuliche Webergeugung liefern bürften, daß im dies⸗ 
feitigen Kreife die Förderung ber landwirthſchaftlichen Ins 
terefien feit Ginem Jahre wieder nicht unbebeutend zuge⸗ 
nommen, und Erfolge erzielt Hat, welche ſowohl die Bereinds 
organe, ald auch jeden Landwirt und Freund ber Land⸗ 
wirthſchaft unzweifelhaft mit frifchem Muthe und neuem 
Eifer beſeelen, auf ber betretenen muͤhevollen, aber fegend« 
reichen Bahn noch eifriger vorwärts zu fehreiten. 


1, 
Stand’ der Vereinsmitglieder. 


Da die Zahl der dieöfeitigen Bereinsmitgliever ſchon 
im vorigen Jahre auf 3890 geftiegen war, fo haben wir 
in unferm legten Jahresberichte faum die Hoffnung auszur 
fprechen gewagt, daß der Kreis „Schwaben" im heurigen 
Jahre über 4000 Mitglieder zählen werde, indem bei einem 
fo beträchtlichen Mitglieverftande die Mbgänge duch Muss 
tritte, Todfaͤlle, "Ueberfichlungen u. dgl. immerhin fehr nams 
haft find, und die Gewinnung neuer Mitglieder jedenfalls 
ſchwieriger if, ald beim Borhandenfein einer geringen Zahl 
Mitglieder. Ueber unfere Erwartung hat fi nun die Zahl 
unferer Mitglieder, ungeachtet wir beren 146 verloren haben, 
duch den neuen Zugang von 393 u -auf 4137 


erhöht, was unverfennbar auf eine flet6 zunehmente Theil⸗ 
nahme an dem landwitihſchaftlichen Vereine und deſſen Be⸗ 
ſtrebungen ſchließen laͤßt, und zwar um ſo mehr, ald der 
Sandmann fi immer mehr überzeugt, daß der landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein lediglich in feinem Sntereffe zu wirken 
beftrebt ift, und feinerlei Hintergebanfe zum Grunde liegt. 

In der anruhenden Beilage Nr. J. find die Mitglieder 
Zus und’ Abgänge feit 24. Auguft v. Js. auogewieſen; aus 
der Beilage Nr. II. läßt ſich die Zahl der Bereinsmitglieder 
eines jeden Diſtiltes erfehen. 


II. 
Vermittlung edler Zuchtthiere. 


Die Viehzucht im Allgemeinen macht befriedigende Hort» 
fögritte. Es läst ſich eine Verbefierung des Viehſtandes 
fowohl ald Folge der Immer mehr und mehr ſich werbreis 
tenben Stallfütterung und Vermehrung dee Futterbaues, 
als auch der verbefferten Behandlung und Pflege des Viches 
und der Auswahl paffender und guter Zuchtſtiere wahr 
nehmen. 

Wir haben und bie Beförderung ber Veredlung des 
Rindviches außer den gelegentlichen ſchriftlichen und münds 
lichen Yufmunterungen in ber bisherigen Uebungsweife durch 
Bertheilung von geeigneten Zuchtbullen, und durch Auds 
fegung großer Preife für Viehzucht dei den alljährlich ſtatt⸗ 
findenden 8 landwirthſchaftlichen Diftriftöfepen angelegen 
fein laſſen. , 

Nach einigen Mittheilungen werden bie abgegebenen 
Zuchtbullen ganz entſprechend gepflegt, und leiſten bezüglich 
der Nachzucht Vorzuͤgliches. 

Seit 24. Auguſt v. Is. haben wit den nachgenannten 
Gemeinden Zuchtfliere zugetheilt: 
=) aus dem mufterhaften Viehſtapel des Herrn Grafen 

von Arco⸗Stepperg in Tagmersheim 
(Zudtbullen von der Schwyzer Rage, gekreugt 
mit Allgäuer Kühen) 
4) ber Gemeinde Kidlingen, k. Landger. Hoͤchſtaͤdt, 
2) der. Stadigemeinde Höoͤchſtaͤdt, — 


3) der Gemeinde Alslingen, k. Landger. Dillingen, 


. 9 EEE Rechbergreuthen, ® ” 
5) — Reichertohoſfen, Neuburg, 
69 Ebenhaufen, ” # 


%) von ber Allgäuer Nage 
7) der Gemeinde Jedeoheim, f. Landger. Illertiſſen, 


8) — Roggden, Werlingen, 
9) » Mittelneufnah, = Türkheim, 
10) „ N Konraböhofen, 5 e 


e) don der Triesdorfer Mage 
41) der Gemeinde Heroldingen, f. Landger. Nördlingen, 


12) » = Deiningen, J Wallerſtein, 
13) on Pfäfflingen, . . 

14) » . MWallerftein, . . 

15) » » Huisheim, Pr Wembing, 
1) u. Ebermergen, “Donauwörth, 
I) a. Oroßſorheim, — Nördlingen, 


” 
418) der Stadtgemeinde Dettingen, j . 
49) der Gemeinde Zoltingen, k. Landger. Biffingen, 


20) „ — Amerbach, Wewding, 
21) » Hutsheim, Ur, * 
22) » 1} Raub ” . 


# 
ak 


d) von ber Schweizer Mage j 
23) der Gemeinde Rettenbach, k. Landger. Ditobeuren, 
H * TER, u 


e) von ber Limpurger Mage, 

24) u. 25) der Gemeinde Friſtingen, f. Landg. Dillingen, 

2Std. — 

Seit dem Jahre 1851 haben mir nun 134 Zucht 
fliere an die Gemeinden vertheilt, Es wird inbefien noch 
viele Gedulb, und eine lange Reihe von Jahren bevürfen, 
bis Pie: landwirthſchaftliche Intelligeng den Hoͤhepunlt er⸗ 
reicht, dem Vieh im Allgemeinen ‚eine beſſere Wart und 
Pflege angebeihen zu laſſen, und es in ber Fütterung richtig 
zu behandeln. 





; u. 
Vermittlung von Gämereien. 


An Sämereien haben wir im beurigen Jahre nach⸗ 
genannte Arten und Duantitäten vermittelt: 


Sommerwaijen 3 Schäffel 1 Mepen, 
" Sommerroggen 1 Schäfel — Mehen, 
Tunefer Walzen — ., 2 Mepen, _ 
Rigaer Leinfamen 19 “ 4, , 
Diequit- Kartoffel -- Pr 1 . 
Sechs wochenlartoffel —“ 2 » 
Saͤchſiſche Zwiehellartofel 1. — .® 
Rothe Kartoffel 3 . 1» 
Steyrer Kleefamen 4 Zentner 56 “Pfund, 
Luzerner Kleefaamen — 38 
Eopar ſelte — I, 
Grasfamen 3 ,„.1 E 
Riefenmöhen-Samn — — 650 ” 
Dberborfer Rüben — / 
Berfcigdene Getreide und, 
Rübenfmn -— — 28 ö 
Topinambur — 10 — 


Wir haben für dieſe Saͤmereien 1807 fl. 5 fr. ausge⸗ 
legt, und’ 1509 f.-37 Er. etloͤſt, ſonach den Bereindmitgliedern 
biefelben fo berechnet, daß ihnen aus unferer Bereindfajfa eine 
Summe von 297 fl. 28 fr. zu gut gegangen iſt. 

Außer. unferer Vermittlung wurden -von den Bereind« 
mitgliedern noch bebeutende Duantitäten Gämereien bireft 
begogen. 

Hr. Großhändler HeinzImann in Kaufbeuren, Ber 
figer der bereit in unſerem legten Jahresberichte erwähnten 
Blades, Röftanftalt hat neben einer großen Menge des in 
ber Umgebung von Kaufbeuren einheimiſchen und ſehr gut 
gebeihenden Tyroler Leinfamens gegen 30 Tonnen Rigaer 
Zeinfamen ‚abgefeht.. Außerdem wurden auch dort wieder 
größere, gang gut gelungene Berfuche mit amerltanifchem 
Lein gemacht. Ueberhaupt ſtehen ſaͤmmtliche Blachöfelder 
in der Umgebung von Kaufbeuren fo ſchon und reich, daß 


6 
die ‚befannte Flachöröftanftalt heuer ein bebeutend vermehrtes 
Quantum Rohſtoff zur Verarbeltung bekommen wird: 


IV. 


Bertheilung und Vermittlung landwirtp- 
ſchaftlicher Gerätbe. 

Die landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthe finden 
über Erwartung weite Verbreitung, und haben ſich ſchon 
in einem folden Maße Bahn gebrochen, daß deren Anfer- 
tigung auch ſchon von einzelnen Hanbwerfömeiftern an vers 
fhiebenen Orten in brauchbarer Weiſe ftattfindet. 

Es werden 5. B. in Donauwörth fchon über 3 Fahre 
Randeifche Pfläge,. Untergrunkspflüge, Reiheneggen u. vgl; 
in Dettingen, Brabanter Pflüge und verbefferte Getreide⸗ 
Putzmuͤhlen, dann in dem Dorfe Haundheim, fgl, Landge⸗ 
richte Lauingen, fehr brauchbare flandriſche Pflüge gemacht, 

In Obergüngburg find im verfloffenen Jahre 78 Bra 
banterpflüge von Defonomen angefauft worden, Diefe 
Pflüge werben von dem dortigen Wagnermeifter Schneper 
und Schmidmeifter Unglert.nadh dem Mufter des beim 
Sanpwirthfchaftöfefte in Obergüngburg im Jahre 1853 als 
Preis vertheilten Brabanterpfluges von Kaishrim angefertigt. 

Ebenſo werden im Landgerichtsbezirle Illertifſen die als 
Preife abgegebenen Getreide Bugmühlen von Kaisheim nach⸗ 
gemadht. 

In manchen Diftiften, z. B. im Schwabmünchner, 
bemerkt man bereits tie gußeiſernen Geftelle der verbeſſetten 
Flüge in den Gifenhandlungen zum Berfaufe ausgeftellt. 

Wie fehr die Fabrifation der landwirthſchaftlichen Ger 
räthe in der fgl. Strafanftalt Kaisheim ſich emporſchwingt, 
wolle verehrliches Genetal-Eomit: aus der Zahl der daſelbſt 
vom 1. Auguſt v. bis 1. Auguft h. Is. verkauften Geräthe 
entnehmen. 

Es mwurben dort abgefegt: 

17 Säemafhinen, 

25 Drefehmafchinen (Hensmann’fce), 
42 Getreivereinigunge-Mafchinen, 

32 Garnituren rt a 


5 Haͤdſelmaſchinen, 
5 Wurgel-Schneitmafhinen, 
112 Pfluͤge verſchiedener Konftruftion, 
39 Eggen verſchiedener Konftruftion, 
5 Grftirpators, 
6 Ader- und Gartenwalgen, 
14 Wieſenhobel, 
1 Muldbrett, 
4 ®arnituren Biefenfultur- Bette, 
33 Güllefaͤſſer verfchievener Größe, 
3 Hand ⸗Guůͤllelarren, 
1 Guͤllepumpe; 
ferner wurden verſchiedene Pflug⸗ und Maſchinentheile 
abgegeben, als 
31 Pflugſcharen, 
11 Städ Gußtheile, 
10%/, & Streichbretter, 
12 Stud Ruͤſter, 
12 Beilagen zur amerifanifchen Seche, 
2 Raͤder zu Dreſchmaſchinen; 
dann find noch verfauft worden: 
468,500 Stüd Drainageröhren und Muffeln. 
(Diefe Röhren in Einer Länge gelegt, würben ſich auf 
40 geometeifche Stunden erfireden). 


Diefe Zahlen, welche jene des Vorjahres um ein Nam⸗ 
baftes überfteigen, fprechen für das Fortblühen der Fabri⸗ 
tation der landwirthſchaftlichen Geräthe in Kaioheim, fowie 
für deren Solivität und Zwedmäßigfeit, welche zu erreichen 
der fehr eiftige und umfichtige Vorftand der fgl. Strafans 
Ralt, gl. Reg.Rath Elosmann, feine Mühe ſcheut, 
und jeden Wink zur Berbefferung der Geräthe forgfältigf 
beachtet. An den Getreide» Bugmühlen, Dreſchmaſchinen 
u. dgl. wurden 3. B. recht nüpliche Verbeſſerungen in ber 
bisherigen Konftruftion gugebracht. 

Ein weiteres günftiges Zeugniß für die Geraͤthe⸗Fabri⸗ 
fation in Kaisheim dürfte auch inobeſondere darin liegen, 
daß daſelbſt nicht nur aus verſchiedenen Gegenden Bayerns, 
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fondern auch bereits aus den Nachbar Staaten —— 
einfommen. 

@s Änd Tolde erh jüngft von tin aus — worden. 

Wir Fönnen hlebei nicht unerwähnt laſſen, daß die zur 
Geräthe » Fabrilation verwendeten Büßer, obgleih zum 
größeren Theile der Iandbautreibenden Klaſſe angehörend, 
ſeht vielen Eifer und große Borlicbe für biefe Beſchaͤftigungs⸗ 
art zeigen, und fi hierin in Bälde zu vervollfommnen 
pflegen. 

Diefe Arbeiter finden in Folge deffen nach ihrer Ents 
laffung in der Regel ein entſprechendes Unterfommen, und 
eingelne derfelben, namentlich bie Schmiede find fo geſucht, 
daß ſolchen ſchon vor ihrer Entlaffung der fofortige Eintritt 
in eine Werfftätte von Seite auswärtiger Meiſter zuge⸗ 
fihert worden iſt. 

Wie bereitö im legten Jahresberichte erwaͤhnt, bieten 
und die landwirthichaftlichen PreiferBertheilungen ein treff⸗ 
liches Mittel zur Berbreitung verbefferter Mdergeräthe, beren 
Ankauf aus dem von und im vorigen Fahre zur Berfügung 
geftellten Beftkoftens Zufehuffe zu 3700 fl, in befrächtlicher 
Duantität ermöglicht war, und auch Rattgefunden hat. 


V. 
Landwirthſchaftlicher Unterricht. 


In vielen Volloſchulen zeigt ſich ein junchmendes 
Streben ber Lehrer, ihren Schuͤlern eine Liebe zur Land⸗ 
wirthſchaft und — fo weit thunlich — landwirthſchaftliche 
Kenntniffe beizubringen. Inöbefondere wird ver landwirth⸗ 
fchaftliche Unterricht in den Landgerichtobezirlen Füßen, Otto⸗ 
beuren, Krumbach ic. fleißig beforgt. 

Im Bezirke von Dttobeuren befigt jede Schule bie 
bei und überhaupt fehr verbreiteten Buͤcher: „bie Schule 
bes Landbaues· von Dr, Fraas und „Leitfaten zu ben erſten 
Anfangdgründen einer richtigen Landwirthſchaft“ von Riebel. 

Ueber die Fortſchritte der auf der Krris⸗Aderbauſchule 
zu Reudeck befindlichen 12 Aderbauſchüler können wir, da 
eine Öffentliche Jahreöprüfung nicht angeordnet worben if, 
noch Feine Mitibeilung machen. 


Auf rationell bewirtbfchafteten Oelonomie⸗Guͤtern find 
gegenwärtig 14 Zöglinge untergebracht, nämlich: 

5 Zöglinge bei Herrn Grafen von Arco⸗Stepperg in 
Tagmeröheim, fol. Kogs. Monheim, und Stepperg, kgl. 
!ngs. Neuburg; 

4 Zöglinge bei Herm Frhin. v. Weveld in Sinning, 
fgl. Logs. Neuburg; 

3 Zöglinge bei Hrn, Schm. Schenk v. Stauffenberg 
zu Amerbingen, gl. Logs. Höchftäbt, und 

2 Böglinge bei Hrn. Sch. v. Holz in Haundheim, kgl. 
%dgd. Lauingen. 

In Tagmerdheim haben bercits 2 Zöglinge Ihre Unter 
richtögeit durchgemacht, und wurde der Bine hievon in die 
Dienſte ded Herrn Grafen von Arco⸗Stepperg ſelbſt 
aufgenommen, der Andere hat als Oelonomie⸗-Baumeiſter 
und Borarbeiter fein Unterfommen gefunden. 

Ein Zögling, welcher in Sinning feine Unterrichtszeit 
vollendet bat, betreibt die Dekonomle auf feinem elterlichen 
Anweſen. 

Die Fol, Regierung, K. d. J. von Oberbayern, welche 
aus hoͤchſtem Auftrag die BVerbefferung der Zuflände des 
Diſtriltes Werdenfeld namentlich in landwirthſchaftlicher Bes 
ziehung unter Anderem auch durch bie Einführung der Sen⸗ 
nerei und Winterfäferei anftreben fol, hat und durch Bers 
mittlung ber hieſigen fgl. Regierung angegangen, etwaige 
Landwirthe im Allgäu zu bezeichnen, welche geneigt wären, 
unentgeltlich arıne Knaben aus dem Landgerichtöbezirke 
Werdenſels zur Erlernung der Käferei und Sennerei aufr 
zunehmen. 

Es haben fih zufolge unferes Anfinnens bereitö einige 
Herren Butöbefiger im Allgäu mit anerfennenswertber Ber 
reitwilligteit erboten, ſolche Knaben unentgeltlih zum ers 
wähnten Zee aufzunehmen, und ift deren Unterbringung 
theilweiſe auch fhon erfolgt. 

Die meiften Bezirts, Gomitss Kalten regelmäßig alle 
Bierteljahre — einige öfter — landwirthſchaftliche Verſamm⸗ 
Zungen, die in vielem Diſtrilten zahlreich befucht werben, 
und in manden Bejzitlen durch bie dabei gehaltenen Vor⸗ 
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„ träge, Belehrungen, ſowie Mittheilungen über praltiſche 


Berfuche. ſehr anziehend und nutzreich find, 

Den Stoff zu den Berathungen hiebei bilden außer den 
ſelbſtſtaͤndigen Borträgen ber dabei Betheiligten öfters unfere, 
bie und ba an bie Bezirks »Eomits gelangenden autograr 
phirten Ausfchreibungen, welche verſchiedenattige Anregun« 
gen und Wünfche enthalten, bann das landwirthſchaftliche 
Gentralblatt für Bayern, umd unfere in jeder Bellage zum 
Kreid + Amtöblatte erfcheinenden Auffäge, melde wir aus 
verfchiedenen fremden landiwirtbfchaftlichen Zeitfchriften und 
Blättern berausfuchen. 

Einige Bezirfd» Eomites. wechfeln mit den Verſamm⸗ 
lungs / Orten, und beftimmen ganz zweckentſprechend folche 
Drte, wo zugleich die Befichtigung eines rationel bewirth⸗ 
fchafteten Gutes flattfinden kann. ö 

Die Bibliothelen der landwirthſchaftlichen Diſtrikle ver» 
mehren fi; auch immermehr, -und werden von ben Bereind« 
Mitgliedern fleißig benügt. 

Außer den an die Bezirlö, Eomites unentgeltlich ver⸗ 
theilten, in unferem Schreiben an das fehr verehrliche Ge⸗ 
neral / Gomite vom 20. Novbr. v. 36. verzeichneten lands 
wirthſchafllichen Bücher haben wir weiter unentgeltlih ar 
die 34 Begirks » Bibliothefen abgegeben : 

a) die Vichftämme und Schläge und ber Zuftand ber 

Rindviehzucht in Bayern von Gg. May; 

b) Friedrich der angehende Landwirth. Erzählung von 

Dr. Reinſch in 2 Bänden; und 

e) die fämmtlichen Auffäge in den Beilagen des vieöfelti« 

gen Kreid-Amtöblattes für das Jahr 1855. 


Vi. 
Zandwirtbichafts : Fefte. 


Die Beteiligung an den Landwirthſchafts / Feſten if 
auch im vergangenen Jahre eine fehr allgemeine und zahle 
reiche geweſen. 

&o find z. B. bei der Ianbwiribfchaftlichen Preiſe⸗ 
vertheilung in Kaufbeuren 120 Preisbewerber aufgetreten, 

Unfere noch fortdauernde Ueberzeugung, daß durch bie 
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landwirthſchaftlichen ‘Breifeveriheilungen bie Landwirihe zur 
Bodenkultur, zum befferen Betriebe der Defonomie ıc. wirt 
famft aufgemuntert und bie landwirthſchaftlichen Dienfiboten 
zum Flelße und zur Treue angefpornt werden; ferner bie 
und durch dieſe Preifevertheilungen gebotene treffliche Bes 
legenheit zur Berbreitung der verbefierten Adergeräthe, Bü 
her, Saͤmereien u. dgl. laffen uns bie darauf verwendeten 
beträchtlichen Summen als näplich angewendet erfcheinen. 

Bon dem im vorigen Jahre gegebenen Beitrage von 
3700 fl. wurbe ber größte Thell zum Ankaufe der eben, 
erwähnten nupbaren Preisgegenfände ‚verwendet. 

Der für die heurigen Fefte bewilligte Zufchuß von 4000 fl. 
wirb eine gleiche Berwentung finden, was verehrliches Generals 
Eomits aus den anruhenben 8 betreffenden Breifevertheilungs« 
Programmen für 1856 geneigteft erfehen wolle, 

Unfer Beitrag für je ein landwirthſchaftliches Diftriftöfert 
befteht hienach durchfchnittlich in 800 fl. für das laufende Jahr. 


vi. 
Verwandte Vereine. 


4) Der Berein für Beförderung ber Pferdes 
zucht in Schwaben und Neuburg bat nit nur an 
ber Zahl feiner Mitgliever zugenommen, ſondern e8 iſt auch 
unter bemfelben ein regſameres Streben für den beffern 
Betrieb der Pferbegucht in erfreulicher Weife wahrzunehmen, 
wozu unverkennbar die wiederholte kraͤftige Unterflügung 
und die Anerfennung, welche diefem Bereine durch das fgl. 
Staatsminifterium des Handeld und der öffentlichen Arbei⸗ 
ten zu Theil geworben ift, weſentlich beigetragen hat. 

Unfere Eomitö-Mitgliever: Herr Graf v. Maldeghem 
und Herr Adam, ftädtifcher Thierarzt dabier, beforgen wie 
bißher die Leitung des Vereins mit unermüdlichem Gifer, 
und mußten nur leider die unangenehme Wahrnehmung 
machen, daß die zu den Zuͤchtungozweden benügten, und 
von ben Pferbezüchtern fo ſehr gefhägten flanderiſchen Stus 
ten ſich bei uns ſchwer acelimatificen, und daher bezüglich 
ihrer Fruchtbarkeit viel zu wünfchen übrig lafien. 

2) Der thierärgtliche Berein für Schwaben 
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und Reuburg bat aud in biefem. Sabre wieder eine 
Öffentliche Berfammlung dahier abgehalten, und dabei Gegen» 
fände zu feinen Berathungen gewählt, die bauptfächlich für 
die Landwirthſchaft von fehr großem SInterefie find, Ins⸗ 
befondere handelte es fich hiebei um bie Fefftellung des 
richtigen Begriffes des Wortes „berzichlächtig”, womit einer 
der gefeplichen Währfchaftsfehler bei Pferden bezeichnet if, 
und worüber fogar bei den Sachverſtaͤndigen noch verfchier 
dene und ſehr abweichende Anfichten beftehen. 

Der Borftand bes Bereines: ſtaͤdtiſcher Thierant Herr 
Adam erläuterte in einem fehr gründlichen Bortrage vie 
großen Nachtheile, weldye durch die verfchiedene Dentung 
dieſes Wortbegeiffes, nmamentlih den bayeriſchen Pferde⸗ 
zuͤchtern gegenüber den angrenzenden Staaten erwaͤchst, wel⸗ 
er Umftand es fehr wünſchenswerth macht, daß dieſem 
Uebelftande durch die fgl, Eentral» Thierarneifchule abge 
bolfen werde, 

Nicht minder wichtig erfcheinen die von diefer Berfamm« 
lung angeftellten Erhebungen über die im Regierungsbezicfe 
vorhandenen fonftanten Bichftämme und deren Verbreitung 
für die Viehzucht, fowie zu deren Berbefferung. Die ver⸗ 
dienftlichen Beftrchungen des thierärztlihen Vereines, und 
insbefondere das unverbroffene, umfichtige und erfolgreiche 
Wirken deſſen Borftandes find rühmlicher Anerkennung 
würbig. 

3) Der Locals Pferdes-Berfiherungs-Berein 
und 

4) der Rindvich-Berfiherungd»Berein für 
den Stadtbezirk Augsburg — beftätigen durch ihre beifpiel- 
108 geringen Beiträge die Richtigkeit der von dem Borftande 
derfelben, Hrn. Thierarzte Adam aufgeftellten Bedingungen 
für bie Biehaffefurangen, welche wir als jehr wohlthätige 
Infitute für die Landwirthſchaft betrachten. 

Beide Berficherungds» Bereine find in fletem Zunehmen 
begriffen, und bezeugt namentlich deren wachſender Ber⸗ 
mögensftand die Solidität berfelben. 

5) Der Hopfenbau»Berein in Memmingen 
verfolgt mit loͤblichem Eifer feine Vereins» Aufgabe: „Ber- 
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beſſerung und Berevlung der Hopfenföde", was ſogar bei 
ber allgemeinen Ausoſtellung von landwirthſchaftlichen Pros 
dulten in Paris dadurch Anerkennung gefunden bat, daß 
Herr Magiſtratsrath Heil von Memmingen bezüglich fels 
med felbfigebauten, zur genannten Ausſtellung gebrachten 
‚Hopfens mit ber goldenen Medaille ausgezeichnet worben iſt. 
Die Anpflanzung des Spalter Hopfens, welde im vers 
flofienen Jahre 90,000 Stöde betrug, bat ber erwähnte 
Berein im laufenden Jahre um etwa 15,000 Stöde vers 
wehrt. 

6) Der Berein zur Berbefferung bes Wein— 
baues am Bodenfee hat ums über die Erfolge feines 
Wirtens Folgendes fundgegeben: 

Der Wein vom Herbfle 1855 entſprach hinfichtlic ber 
Duantität fo ziemlich den nicht hoch gefpannten Erwartuns 
gen. Bezüglich der Onalität ift das Jahr 1855 zu den 
befieren zu zählen, ba fich der Wein nad dem Ablaffe im 
heurigen Fruͤhjahre kryſtallhell und von vorzüglidhem Ges 
{made zeigte. Inöbefondere bat der Ruländer Wein ein 
angenehmes, feines Bouquet, und biefe Rebgattung erweiſt 
Fi immer mehr ald die vorzüglichfie für die Gegend um 
den Bodenfer. 


Außer bei einigen vermöglichen Privaten findet bie 


verbefferte Bauart unter ben Rebenbefigern noch wenig Nach⸗ 
ahmung, was ſich daraus erflärt, daß 

a) ber meift mit Schulden belaftete Winzer, ber verbeflerten 
Bauart zu Liebe, feine Einnahme für 5 Jahre, während 
welcher der neuangelegte Garten feinen Ertrag liefert, 
nicht entbehren kann; 

b) dad Duantum der gewöhnlichen großen und wollen 
Trauben burchfchnittlich doppelt höher ift als jener der 
Heinen Trauben der verbefferten Bauart, und deßhalb 
der Mehrerlös aus ben befieren Weinen von bem Er- 
löfe aus dem größeren Duantum erreicht wird, und 

<) bei. dem Mangel an Weinen in den letzten Jahren auch 
bie weniger guten Weine Rarken Abſah zu ziemlich 
hoben Preifen namentlich in das benachbarte Allgäu 
gefunden haben. 
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Bür den heurigen Herbſt wird fein reichlicher Ertrag 
erwartet, weil ber ſtarle Froft vor Weihnachten 1855 in 
vielen Weinbergen, und namentlich auch in denen ber Wein⸗ 
bau ⸗ Verbeſſerungs⸗Geſellſchaft ſchaͤdlich eingewirft, und auch 
bie Blüthe durch die Kälte im Monate Mai und *** im 
Monate Juni einige Störung erlitten hat. 

7) Der Melkvieh-Berein zu Dettingen, ge 
gründet von dem dortigen Borftanbe des Tandwirthfchaftlichen 
Beyiels-Eomits Herrn Landrichter Finweg, zu dem Zwecke, 
um unbemittelten Defonomen die Anfchaffung von Melfvich 
zu erleichtern, bat bis jeht 8 unbrmittelten Delonomen ein 
Kapital von 3OOf. zum Anlaufe von Melfvich als Dar⸗ 
lehen verabreicht. 


VIII. 


Qultur und anderweitige Leiſtungen im 
Gebiete der Laudwirthſchaft. 

1) Um ben immer mehr erwachenden Sinn für Kultur 
noch kräftiger zu beleben, den hieraus entfpringenben löblichen 
Borfägen wefentlich erleichternde Mittel zur Ausführung 
darzubieten, und fomit rafche und günfige Erfolge erzielen 
zu können, haben wir, wie dem fehr verehrlichen Generals 
Eomits bereits befannt ift, einen eigenen Wiefenbaumeifter 
aufgeſtellt, zu deſſen Befoldung in unſer Budget pro 1856 
eine Summe von 1200 fl. eingefegt, und jüngft bezüglich 
feiner Verwendung ald Wiefenbautechnifer vorläufig auf 
7 Zahre einen Bertrag abgeſchloſſen. Diefer Techniker, ein 
für fein Fach ſehr gebilbeter, erfahrmer Mann, und ein 
vorzüglich bewährter Praftifer, Hat bereits im verflofienen 
Fruͤhjahre die technifche Leitung zur Ent- und Bewäfferung 
bes verfumpften Wiefenthaled in der Flur Hütting, Tgl. Log 
Renburg, von 350 Tagwerk, mit theilweifem, ber Ent 
wäflerung fehr ungünftigen Terrain, und Außer geringem 
Gefaͤll, mit Umficht und Gewandtheit zweckmaͤßigſt projeftirt 
und zur Ausführung gebracht, und wird dort fpäter eine 
einfache Bewäfferungd-Einrichtung mit Truͤbwaſſer herftellen, 
welche bie dem dortigen Feldbaue biöher entzogene noͤthige 
Düngung entbehrlich machen wird, Um weitere Fortſchritte 
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In der Wiefentultur anzubahnen, hat unfer Wiefenbaumelfter 
Bei diefer Gelegenheit auf einer Wiefe zu 11/, Tagwert in 
der nahegelegenen Gemeinde Bergen Mußer von Sidergräben, 
und einer Bewäfferung angeorbnet, bie fofort in Angriff 
genommen worben if. Nach kurzem Aufenthalte in Hütting 
begab fich der Wiefenbaus Techniker auf unfere Anorbnung 
in dad Mindel- und Günzihal, um biefelben einer genauen 
Prüfung in jeder Beziehung zu unterwerfen, ba wir bie 
Inſtandſetzung der Kultur dieſer durch Ueberſchwemmungen 
und Berfumpfung arg leibenden Flußthaͤler uns zunaͤchſt 
zur Hauptaufgabe gemacht haben. 

Die Kultur des Mindeltgales umfaßt im Landgerichts- 
Bezitlke Krumbach allein mindeflend 9000 Tagwerfe 
Wieſen, die ded ganzen Mindelthales gegen 30000 Tag- 
werfe. Das zu Eultivirende Günztbal enthält gegen 20000 
Tagwerke Wirfen. Es wird allerdings bis zur Ausführung 
dieſes großartigen Unternehmens, dem fich viele und große 
Hinderniffe entgegenftellen werden, noch eine geraume Zeit 
verftreihen, da, wenn auch die Zahl rationell wirthfchaftender 
Landwirtihe immer fteigt, doch der überwiegende Theil für 
Berbefferungen noch fehr unempfänglich if, und bemfelben 
fein eigener, Klar vor Augen liegender Nugen faſt mit Ges 
walt aufgebrungen werben muß, wenn nur eine unbebeutende 
außergewöhnliche Befhäftigung, Beihilfe oder Beſihzveraͤn⸗ 
derung einzutreten bat, ober einige Gulden nöthig find, bie 
ihm eine Kultur fchon bei der naͤchſten Ernte vielfach er⸗ 
ſehen würbe, und fo leider noch immer ein befanntes, biefe 
Berhältniffe bezeichnendes Spruͤchwort feine Anwendung 
finden kann. 

Wir können befungeachtet die Ausführung der Kul—⸗ 
tivirung der erwähnten Flußthaͤler als ficher annehmen, da 
vorausgehende überzeugende Beifpiele von ben hoͤchſt wohl« 
thätigen Folgen folder Unternehmungen, welche vor Mugen 
zu legen unfer ſtetes forgfames Streben ift, die Grunbbefiger 
au förberlihen Gntfchlüffen ohne allen Zweifel beſtimmen 
werben. 

So hat ſich bereits zu Aletohauſen, Tal. Lg. Krum⸗ 
bad, eine Genoſſenſchaft mit Stimmen Einheligkeit ent⸗ 
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ſchieben, in biefem Herbſte noch durch unferen Wieſenbau⸗ 
meißter eine rationelle Bewäfferung von 21 Tagwerk Wiefen 
berftellen zu laſſen, und wir haben bereitö die Ermächtigung 
zur Aufnahme des Nivellement eribeiltz ferner ift die Aus⸗ 
führung einer Bewäfferungs-Einrichtung für 142 Tagınerf 
im Mindelzellet Riebe unter derfelben Leitung bereit gefichert, 
und fomit ein bedeutender Schritt zu dem großartigen ganzen 
Unternehmen gemacht. 

Zur Zeit befchäftigt fih unfer Wiefendbau » Technifer 
mit der Erhebung eines Rivellementö- Planes für das Windel 
thal von Pfaffenhaufen bis Derndorf, well dieſes arg ver⸗ 
fumpfte Terrain, welches gegen 5000 Tagwerk Hlächenraum 
enthält, der Fulturbebürftigfte Theil des Mindelthales if, 
und dad Projekt für daffelbe mit Jenem ber Kultur des 
ganzen Minbelthales auf's engfte zufammenhängt, weil von 
dorther bie Haupt⸗Waſſerzuleitung entnommen werden foll. 

Wir glauben die angenehme Hoffnung nähren zu bürfen, 
daß ſich zufolge der von und bargebotenen unentgeltlichen 
Uebernahme der techniſchen Arbeiten, und vermöge des fehr 
anerfennendwertben unermüblichen. Eiferd ber Landgerichte- 
und Bezirks-Eomite-Borflände, forwie des immer mehr und 
allgemeiner hervortretenden Hortfchrittes in der Bodenbewirth⸗ 
ſchaftung nicht bloß in den erwähnten Flußgebieten liegenven 
Landgerichtöbezirfen, fondern auch im ganzen Regierunges 
Bezirke von Schwaben und Neuburg die Kultur auf eine 
fehr erfreuliche Weife Heben wird, um fo mehr, als wir vie 
wohlthuenden Wahrnehmungen gemacht haben, wie die Land» 
wirthe jener Gegenden, wo bereitö derartige Kulturen zur 
Ausführung gebracht find, in dankbarer Anerkennung der 
vielen gebotenen Mittel, Unterfügungen und Belohnungen 
fi} darüber Aufern und erfreut find, daß nunmehr ihre 
vor Ueberſchwemmungen gefhügten und von ſchaͤdlicher Naͤſſe 
befreiten Grundſtude einen viel höhern Ertrag liefern, und 
einen weit größeren Werth haben, und auch ſchon mehr⸗ 
fache Wünfche um Abſendung unſeres Wiefenbaumeifters 
zur Ginfichtönahme von dem der Berbefferung fähig fcheinen« 
den Grundbefipe laut geworben find. 

2) In der Gemeindeflur Amberg, kgl. Log. Türkheim, 
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iſt gegenwärtig ein fehr bedeutendes Kulturunternehmen unter 
der terhnifchen Leitung des ruͤhmlichſt befannten Herrn 
Kremer, k. Profefiord an ber landiwirthfchaftlichen Eentrals 
Eule in Weihenfephan feiner Vollendung nahe. 


Es wird dort das Gennachthal durch die Gerabelegung 
der Gennach und die Anbringung von fehr beträchtlichen 
Bes und Entwäflerungs» Einrichtungen aus feinem ganz 
verfumpften und unfruchtbaren Zufande zu einem guten 
fruchtbaren Lande umgefaltet. 

Der Landgemeinde Amberg wurde für biefes Kultur 
Unternehmen von dem kgl. Staatöminifterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten auf Grund des Art. 15 des 
Geſehes vom 28. Mai 1852 über Bewäfferungs- und Ents 
wäfjerungd» Unternehmungen zum Zwecke der Bobenkultur 
unterm 15. März 1. 38. 250. Zuſchuß und 250fl. als 
ein nach vier Jahren rüdzahlbarer Borfhuß, dann unterm 
13. Zuli 1. 38. 1000fl. gegen Rüdzahlung in 5 Jahres⸗ 
friften von 189%, an auf Redinung der Eentralfonts für 
Kultur bevoiffigtz; ferner aus Kreisſonds von ber bicfigen 
fgl. Regierung 500 fl. beigetragen, und von uns zu Ounften 
dleſes Unternehmens alle Auslagen auf die technifche Ober 
leitung, auf ben Borarbeiter und ben hiebei verwendeten 
DelonomiesBraftifanten beftritten. 


Wir fehen ber nahen Vollendung des in Rebe ftehenden 
Kulturunternehmens um fo fehnfüchtiger entgegen, ald wir 
fchon vor mehreren Jahren die Rachbargemeinde Dilishaufen 
zur Kultur ded Gennachthales in ihrer Gemeindeflur durch 
pielfache Aufmunterungen, Anregungen und Anerbietungen 
von Unterftügungen vergebens zu bewegen verfucht haben, 
und wir nicht den mindeften Zweifel hegen, daß der unaus⸗ 
bleiblihe, aͤußerſt günftige Erfolg der nahezu vollendeten 
Arbeiten bie Kultivirung des ganzen Gennachthales nach 
fich ziehen wird. ; 

3) Im Landgerichtobezitle Monheim hat fi im vorigen 
Herbſte zur Drainicung einer naßgelegenen Grundfläche von 
etwa 400 Tagwerk unter ben betheiligten Grundbeſihern von 
Mennertöhofen, Mauern, Treubelheim und Hapenhofen eine 
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Benofienfhaft gebildet, und dieſe in der That großartige 
Drainage, zu ter 48000 Stuͤck Drainröhren verwendet 
worten find, im Heurigen Fruͤhjahre unter Anleitung bes 
fgl, Bezirls-Geometers Neubauer von Nördlingen voll« 
fommen entfprechend ausgeführt, und ift über das Gelingen 
biefes wichtigen Unternehmens in Anbetracht des nun bes 
deutend erhöhten Werthes ihrer betreffenden Grunbftüde 
hoch erfreut. Wir haben zur Unterflügung dieſes fchönen 
Unternehmend aus unferer Bereindkaffe einen Beitrag von 
400 fl. geleiftet. 

4) Im Landgerichtöbezirke Krumbach wurden im Laufe 
dieſes Jahres zur Befeitigung des ungeregelten Laufes ber 
Blüffe, welcher dort die Urfache häufiger Ueberſchwemmungen 
ber daran befindlichen Grundftüde it, 65 Durchſtiche gemacht, 
und zwar 

an der Zufam 4614’ 
vr Bin 2197 
vr Sammel 2394' 
v„ « Windel 750° 


Im Ganzen 11955’ 


Die erfprießlien Folgen diefer Korreftionen haben 
ſich bereits in jüngfter Zeit bei den vielen Regengüffen klar 
erfehen laſſen. 

Im genannten Bezirke wurden ferner gegen 54 Tgw. 
Grundftüde theils durch Drainröhren, theils durch Hohls 
slegel und theils durch eingelegte Stiefelfteine, fowie Ges 
ſtraͤuch entwäffert. 

5) Im Landgerichtobezirke Nörblingen wurde der Eger» 
fluß gründlich gereinigt und Fforrigirt, und find in Folge 
befien jährlich gegen 1000 Fuhren Heu und Orummet vor 
Ueberſchwemmungen geſichert. 

6) Im Landgerichtöbezirfe Zusmarshaufen wurden der 
Schmutter» und Zufamfluß, fowie der Rothbach gründlich 
gereinigt. 

7) Im Landgerichtöbezirfe Günzburg wurde im ver 
flofienen Grübjahre der in unſerem legten Jahresberichte 
erwähnte großartige Schugbamm —— gegen die 


19 


Ueberſchwemmungen der Donau im Donauriede volftändig 
aufgeführt, und hat in dieſem Sommer bie dort gelegenen 
Bluren gegen dad Hochwaſſer vortrefflich gefchüpt. 

Auch wurde daſelbſt das Waſſerburger Günzrieb durch 
Korreftionen und Durchſtiche an der Guͤnz, fowie Ent 
wäflerung ber dortigen verfumpften Wiefen mit fold über 
raſchendem Erfolge kultivirt, daß dieſe, alljährlich zwei bis 
drei Mal überfchwenmte Bläche zu 300 Tagwerfen, obwohl 
heuer in der ganzen Umgebung das Hochwaſſer Berheerungen 
anrichtete, von feinerlei Ueberſchwemmung benachtheiligt 
wurde, und zur Freude der Unternehmer reichliches und gutes 
Futter lieferte. Aufgemahnt durch diefe Außerft wohlthätigen 
Folgen haben die Gemeinde Bubesheim den Bubeöheimer 
Bad regulict, die Gemeinde Ichenhaufen 5 Durchſtiche ges 
macht und bie Korreftion ded Kammels und Mindelfluffes 
wird in Baͤlde bei Dffingen und Rettenbach beginnen. 


8) Im Landgerichtöbegirfe Dttobeuren hat die Gemeinde 
Egg die Guͤnz geräumt, erweitert, und bie großen Krüms 
mungen durchſtochen, zufolge deffen die daran liegenden 
Wiefen von dem heurigen Hochwaſſer nicht uͤberſchwemmt 
worden find. 


9) Obwohl nun biefe Thatſachen ſchon, fowie der Ums 
fand, daß in der fgl. Strafanftalt Kaisheim im laufenden 
Jahre um 100,000 Stüd Drainröhren mehr als im vers 
flofienen Jahre zum Berfaufe gelangt find, hinreichende 
Belege für bedeutende Kulturfortfchritte im Regierungsbegicke 
von Schwaben und Neuburg find, fo glauben wir noch in 
Kürze anfügen zu müffen, baß im Landgerichtsbezirke Füßen 
auf dem Forſthofe bereitd 16000 Drainröhren gelegt find, 
und zu Bernbeuren eine DrainagesBabrif befteht, im Lands 
gerichtöbezicke Kaufbeuren 30 Tagwerk, auf bem Frhrl. von 
Holz'fchen Grundbefige im kgl. Kandgerichte Lauingen gegen 
200 Tagw., auf ben Frhrl. von Pappus Tratz berg'ſchen 
Beſihungen im Landgerichtsbezitle Sonthofen gegen 60 Tgw., 
im Landgerichtöbezirte Wending 100 Tagwerf, im Lands 
gerichtöbezirke Neuulm 12 Tagwerk brainirt worden, und 
ferner in den Landgerichtsbezirken Weiler, Buchloe, Mindels 
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beim, Zusmarshaufen, Dillingen, Dettingen und inöbefonbere 
auch Ditobeuren anfehnliche Parzellen mittel Drainage 
entwäffert worben find, 

10) Ueber die vielen und namhaften Kulturen öder 
Gemeindegrände, Waldfulturen, Aufforſtungen, Obſthaum⸗ 
pflanzungen u. dgl., welche zum großen Theile aus unſerem 
Berzeichniffe über 82 Preisbewwerbungen bei bem heurigen 
Eentral » Landwirthfchaftöfefte enthalten find, gehen wir ber 
Kürze wegen hinweg; ebenfo glauben wir aus demjelben 
Grunde von den mehrfeitigen und vielfachen und Fundgegebenen 
Verfuhen mit Anbau fremder Getreide- und Autterkräuters 
Sorten, künftliher Düngung, Anlagen regelmäßiger Gülles 
gruben u, dgl., von der Vermehrung der Knochenmühlen, 
und ber Anwendung des Guano, des Düngerfteines ıc. keine 
nähere Erwähnung machen zu follen. 

11) Was im Einzelnen die landwirthſchaftlichen Fort: 
ſchritte in der fgl. Strafanftalt zu Kaisheim anbelangt, jo 
fönnen wir nicht umhin, bem verehrlichen General» Eomitt 
im -Rachftehenten von dem Boranfcpreiten des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Betriebes daſelbſt Kenntniß gu geben, 

Es ift nunmehr die ganze, von der fgl. Hofgeftüts, 
Verwaltung Bergfetten gepachtete Fläche von 60 Tagwert — 
früher größtentheild aus Dedungen und Wald beſtehend, 
bis auf eine einzige Stefle, wofelbft fi) ein eingegangener 
Steinbruch befindet, der aber auch troß ber großen Schwie⸗ 
rigfeiten zur Kultur in Angriff genommen worden ift, in 
fruchtbringendes Feld umgefchaffen, zu welchem Zwede ins 
befondere auch mit dem beten Erfolge drainirt, und der 
Ertrag einer beibehaltenen Wiefe mitteld einer Br und Ents 
wäflerungd-Anlage um dad Doppelte erhöht worden ift. 

In der genannten Anftalt werden außerdem noch 
vielerlei DVerfuche, 3. B. mit Guano⸗ und Knuochenmehlbüns 
gung, mit getrodnetem Blute, mit bloßem Stalmifl, dann 
mit halber Stallmift« und Knochenmehlbüngung, angeftellt; 
ferner, um bie Bortheile der verſchiedenen Saatmanieren 
vergleichen zu fönnen, ein Theil des Landes init der Hands, 
und ein Theil mit der Fellenberg'ſchen Maſchine ans 
gefäet ıc. 
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Der Verſuch, vie Riefenmöhren fon im Herbſte ans 
aubauen, ift und von beim dortigen fgl. Bolizei-Gommifjariate 
als ein vorzüglich geglüdter bezeichnet worden. 

Die hiedurch gewonnenen Bortbeile erhalten wir erft 
fpäter mitgetheilt, und ‚werben dann nicht ermangeln, biefe 
dem ſeht verehrlichen General» Eomite zur Kenntniß zu 
bringen. 

12) Die unter der Fürforge der fgl. Staatd-Regierung 
angelegte Kolonie Königsbrunn, fgl, Ltg. Schwabmünden, 
macht fo erfreuliche Fortfchritte in der Kultur, daß wir die⸗ 
felben nicht un erwaͤhnt laffen können, beſonders gegenüber ben 
wenig ermunternden Meußerungen bezüglich dieſer Kolonie, 
welche in ber Kammer ber Abgeordneten des jüngften Land» 
taged gemacht worden find, 

Auf der genannten Kolonie wird die aͤußerſt vortheils 
bafte Kulturmethode des Brennend der Aeder in Anwendung 
gebracht, welches kauptfählic darin befteht, daß die auf 
den Lechfelbgründen befindliche, 5 bis 6 Zoll vide Krufte 
(Erddede) von feinen Wurzeln mit dem Pfluge aufgeadert, 
ſodann in der Sonne getrodnet und in Haufen verbrannt, 
bie Afche aber auf ven Grundſtuͤcken ausgeftreut wird, wo⸗ 
durch neben der Gewinnung eines vortreffliden, mehrere 
Jahre Außer wirlſamen Düngermitteld zugleich bie Ent⸗ 
fernung des nachtheiligſt fortwuchernden Wurzelwerles erzielt 
wirb. 

Als Folge hievon hat fi in den legten zwei, nicht 
be ſonders fruchtbaren Jahren ergeben, daß man gerade bort 
ein auffallendes Duantum Getreide geerntet hat, weldes 
überdieß wegen feiner Feinheit und Nachhaltigkeit von ben 
Bädern In den Schrannen ſehrt gefucht if. 

Die Kolonie Königsbrunn enthält nun 200 Häusliche 
Anweſen mit etwa 2000 Tagwerk Fultivieten Oründen, von 
welchen jept die näbergelegenen mit 60 bis 100fl. bezahlt 
werben, während vor nicht ‚fehr langer Zeit ein Tagwerl 
faum 10fl. gefoftet Hat. 

13) Die Fiſchzucht und Fiſcherei hat einen erfreulichen 
Aufihwung genommen. Durch bie neuen, mit großer Sorg- 
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falt und Genauigkeit geprüften Fiſchordnungen für jeden 
Bolizeibezirt erhielten die Betheiligten den nötbigen Schutz 
und die Oarantieen, welde unumgänglid) nöthig find, wenn 
die Bemühungen der Bifchereiberechtigten nachhaltig von Er⸗ 
folg fein follen. 


Zur Förderung der Fiſchucht im Allgemeinen und ins⸗ 
defondere im Intereſſe der künftlichen Fiſchzucht, haben wir 
unfer Eomitö- Mitglied Herrn Simon, Lehrer an der Land⸗ 
wirthichafts» und Gewerböfchule dahler zur Bereifung bes 
Regierungobezirles abgeorbnet, um biebei den Fiſchern mit 
Rath an die Hand zu geben, und allenfallfige Uebelftände 
oder Hindernifie durch das Kreis-Eomit& zur Kenntniß der 
fgl. Regierung zu bringen. 


Ein umfaffender und intereffanter Bericht unſeres eben⸗ 
erwähnten Eomite-Mitglieves ſtellte die gefammten Verhaͤlt⸗ 
niffe und den gegenwärtigen erfreulichen Stand auf das 
Genauefte dar. 

Die Anftalt für Fünftliche Fiſchzucht in Wugsburg bes 
ſchaͤftigte ſich ausfchllegfih mit der Züchtung von Forellen, 
da nur biefe Art von salmo allein für die Gewäffer ber 
biefigen Gegend fich eignet. Es wurden ungefähr 12000 
Sorellen fünftlich zum Ausfchlüpfen gebracht. 


An die Fifchzüchtungs» Anftalt in Hünningen wurden 
gegen 50000 befruchtete Rothfifcheier abgegeben. 


Zu Kaufbeuren erhielt die unter der Leitung bes Herrn 
Großhändlerd Friedvrih Heinzimann ftehende kuͤnſtliche 
Fiſchzüchtungs⸗ Anflalt eine größere Ausdehnung; bie von 
dem Sal, Heren Afieffor Bedall in Sonthofen. begonnene 
Züchtung wurde eifrig fortgefeßt, durch Hochwaͤſſer aber 
leider ganz zerftört 5 dann noch an mehreren Orten des dies⸗ 
feitigen Kreiſes die fünftliche Fiſchnucht verfucht, und mit 
Erfolg betrieben. 

14) Schluͤßlich glauben wir noch das Beifpiel eines prak⸗ 
tiſchen und wirlſamen, fowie für die Kultur ſehr belang⸗ 
reichen Borangehend und Handelns eines Bezirks» Eomits 
anführen zu müflen: Das — 7 ya Berirkd-Eomits 
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Dberlech in Füßen hat die dortige Diftrifts » Polizeibehörbe 
unter Anhandgabe der ihm zur raſchen, gleichmäßigen und 
hurchgreifenden Bertilgung ber den Gärten, Wiefen und 
Aedckern unberechenbaren und furchtbaren Schaben aufügenben 
Engerlinge und Maifäfer zu den aus dem bieffeitigen Kreis⸗ 
Amtöblatte vom 15. und 22. April l. 38. — Seite 433 
und 459 — die Vertilgung der Maifäfer und ihrer Larven 
betr, — erfichtlichen Anordnungen veranlaßt. 


Die angebeuteten, von ber kgl. Regierung dahier fofort 
aufgegriffenen und bemügten Vorſchlaͤge dienten auch ſogleich 
nad) deren Kundwerdung im bieöfeitigen Kreis Amtöhlatte 
der fgl. Regierung von Oberbayern zum Anlaffe, an ihre 
untergebenen Behörden wegen Sammlung der Maifäfer Auf 
trag in ähnlicher Weiſe zu ertheilen. 


Wie fegensreich dad lurzberuͤhrte Verfahren des land» 
wirthfchaftlichen Bezirkö-Eomite in Füßen für deſſen Diſtrilt 
fein muß, läßt ſich daraus entnehmen, daß die Sammlung 
der Maifäfer im Landgerichtobezirle Büßen dad Refultat 
von mindeflend 800 Schäffeln, und fomit bie Vertilgung 
von wenigftens 70 Millionen Maikäfern zur Folge hatte. 


Hiebel Haben die Gemeinde Seeg mit 102 Schaͤffel, 
Gifenberg mit 85 Schäffel, dann Hopferau mit 69 Schäffel 
ganz befonderen, äußerft anerfennungswürdigen Gifer für 
diefe wichtige Sache entwidelt. 


IX. 
Um die Laudwirthſchaft befonders verdiente 
Perfonen. 
3) Bon den Bezirtd- Comitd» Mitgliebern, 
Giriſch, fol. Landrichter und I, Borftand des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Bezitlo-Comité Oberlammlach in Krumbach; 
Saile, kgl. Landrichter (nun kgl. Regierungsrath dahler), 
und Riedel, kgl. Advolat und Gutsbeſther in Büßenz 
Erſterer Vorſtand, Lehterer Schriftführer des Beyirls⸗ 
Comitb Oberlech in Fuͤßen; 

Lerchenmuüͤller, fgl. Pfarrer in Sibnach, F. Landgerichts 
Zürkheim, I. Borfland des Bezixkd-Eomite Unterwertach 5 
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Aretin, Fehr. v., k. Landrichter und I. Vorftand des Bes 
zirls/Comits Unterbonau in Donauwörth; 

Stöger, k. Landrichter zu Obergüngburg und 1, Vorftanb 
des Bezirkd-Eomits Oftgäns; 

Hoͤfl, k. Landrichter in Weiler und I. Vorſtand des Belitls⸗ 
Comité Suͤdallgaͤu; 

Karrer, Dr., kgl. Gerichtsarzt, und Schaflihzl, Bulk 
befiger und Mitglied des Landrathes, beide Worftändez 
dann Bedall, k. I. Landgerichts, Afeffor in Sonthofen, 
Siriftführer des Beyirks-Eomite Dflallgäu ; 

Koneberg, f. Landrichter in Biffingen und J. Votſtand 
des Bezitlo⸗Comito Keſſelthal; 

Wachtl, k. Pfarrer in Niederrieden, t. Landgerichts Ollo⸗ 
beuren, und Graf, k. Landrichter in Oltobeuren, beide 
Vorſtaͤnde des Bejirks⸗Comitb Weſtguͤnz; 

Braun, k. Landrichter zu Günzburg, 1. Vorſtand ded Ber 
girfö-Comite Untergäng, und Rebay, Handelsmann v. da 
und Schriftführer dieſes Comite's; 

Baumgartner Dr., kgl. Gerichtsarzt zu Ilertiſſen und 
1. Vorſtand des Bezits-Comité Unter⸗Iller; 

Finweg, kgl. Landrichter, und Braun, Firbereibeſihet au 
Dettingen, Vorſtaͤnde, dann Buhler, Gerichtothierarſt, 
Schriftführer des Bezirls-Comité Woͤrniz; 

Schulz, k. Landrichter, und Heller, Privatier in Noͤrd⸗ 
fingen, Vorſtaͤnde des Beiirlo⸗Comits Weſtries; 

Wolff, k. Landrichter, und Marchinger, Stubienlefrer 
in Kaufbeuren; 

Kürft, k. Landrichter in Dillingen, Hintermapet, Thier⸗ 
arzt in Donaualtheim, Vorſtaͤnde, und Deuringe!, 
Gutsbeſiher in Dillingen, Schriſtfuͤhrer ded By, Gomitk 
* Donau; j 

Baffer, k. Sandrichter in Hoͤchſtaͤt und I. Borftand deb 
Barlıks-Eomite Mitteldonau; 

Bleitömann, Dr., fgl. Gerichtsarzt, und Premaut! 
igl. Landrichter in Monheim, Vorſtaͤnde ded Ben.Cowilb 
Oſthahnenkamm; 
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Haitinger, F. Landrichter und-L Borftand des Bejirls⸗ 
Eomits Roth in Neu⸗ Ulm. 


b) Bon ben Vereins⸗Mitglledern und ausübendm Land⸗ 
wirthen. 


Außer dem bereits im letzten Jahresberichte aufgeführten 
Perfonen, welche fih um bie Landwirthfchaft befonders vers 
dient gemacht haben; und bie Bervolfommnung ber Lands 
wirthſchaft mit ſtetem unermüblihem Eifer anſtreben, deren 
wiederholte Benennung aber das ſeht verehrliche Central⸗ 
Eomits nicht wünfchen wird, glauben wir noch die ung zur 
Kenntniß gebrachten nachgenannten Herren wegen ihres er⸗ 
fprießlihen Wirkens erwaͤhnen zu müffen: 

Baldinger, v., k. Revierförfter in Oberelchingen, k. Lands 
gerichts Neu-Ulm; 
Baumann, fol. Forſtgehilfe in Obergüngburg; 


Friedl, Mühlgutöbefiger und Landrathsmitglied von Hahen⸗ 
hofen, k. Landgerichts Monheim; 


Pappus⸗Trabberg, Frhr, v., Gutsbeſiher zu Rauhen- 


zell, k. Landgerichts Sonthofen; 
Kufner, igl. Landgerichts⸗Aſſeſſor in Krumbach; 
Buchele, Krämer und Delonom in Blindhelm, gl. Land⸗ 
gerichts Höchftädt; 


Widmann, Schullehrer zu Oberhauſen, kgl. Landgerichts 
Neuburg; 


Rösle, Oemeindevorfteher von Hürden, fgl, Landgerichts 
Krumbach; 

Stier, Landwirth zu Burghof, kgl. Landgerichts Schwabs 
münden; 

Vreſtele, Gemeindevorfteher von Thannhauſen ; 

Datz, Breißerel, von Holy'fcher Oetonomie-Berwalter in 
Yaunsheim, F, Landgerichts Lauingenz 

Rayıot, Sqhullehrer in Illertiſſen; 

Treffer, Gutsbeſiher in Schwabmünchen; 

Naythofer, Säullhrer und Corregent in Biffingen; 
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Gernbeck, Bürgermeifter in Günzburg; 

Trunzer, Delonom und Wirth in Obergüngburg; 

Hirn, Stabt-Borftant in Wertingen’ 

EnglImeyer, Thierarzt in Burgauz 

Weber, Schullchrer in Kaisheim, k. Landgerichts Donaus 
wörth; 

Raab, Schullekrer in Woͤrnitzoſtheim, loͤnigl. Landgerichta 
Roͤrdlingen; 

Rösle, Schullehrer in Rettenbach, kgl. Landgerichts Otto⸗ 
beuren ; 

Enzinger, Bierbräuer in Rennertöhofen, k. Kandgerichts 
Monheim; 

Lindig, Bierbräuer von dort; 

Uhl, Landgerichts⸗Thierarzt in Wemding; 

Weber, Schullehrer in Gundelfingen, loͤnigl. Landgerichts 
Lauingen; 


Metz ger, Defonom von Ehringen, lgl. Landgerichts Wal⸗ 
lerſtein ; 


Eberle, Schullehrer in Frechenrieden, k. Landgerichts Olto⸗ 
beuren; 

Ried, Oekonom von Rieden, f. Landgerichts Kaufbeurenz 

Egger Kornel von Döfingen, k. Landgerichts Kaufbeuren; 

Bolfart, Bräuer und Delonom von Günzburg; 

Beil, Gemeindevorſteher von Waſſerburg, fgl. Landgerichts‘ 
Günzburg; 

Adermann, Gemeindevorftcher von Kleinfög, kgl. Lands 
gerichts Günzburg; 

Röger, Gemeindevorfteher von Dffingen; 

Zimmermann, Gemeindevorfteher von Riebheim; 

Hirrle, Gemeindevorſteher von Hochallingen, kgl. Sande 
gerichts Dettingen; 

Braun, Gemeindevorſteher von Balgheim, k. Landgerichts 
Dettingen; 

Baul, Delonom von Hasberg, k. Landg. Mindelheim. 





x. 
Raffa * Weſen. 
Das ſummariſche Ergebniß unferer Vereins /Rechnung 
für das Jahr 1855 wolle gefälligſt aus dem beiliegenden 
Verzeichniſſe Nro. IH. entnommen werben. 


Schluß. 
. Möge verehrliches Eentral-Eomit& die in unferem vors 
ſtehenden Berichte aufgeführten Thatſachen ale ſichere und 
erfreuliche Belege dafür hinnehmen, daß viele Landwirthe an 


Intelligenz und Strebfamteit bedeutende Fortſchritie machen, 
daß deren Wohlftand zunimmt, und die Landwirthſchaft über 
haupt einen fo mächtigen Aufſchwung genommen hat, daß 
derfelbe gewiß auch eine Verbefierung der Zuſtaͤnde der Ber 
völferung in manchen anderen Beziehungen zur Folge haben 
wird, - 
Mit vollfommenfter Hochachtung! 
Der 1. Beteins / Borland: 
Frht. v. Welden, k. RegierungsPräfldent, 


Gebhardt, Vereind,Exkr, 
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Bellage 1. 
I. 


Summarifcher Ausweis 
ber 


Veränderungen im Stande der landwirthfchaftlichen Vereinsmitglieder im Regierungsbezirke von 
Schwaben und Neuburg. 
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Augsburg, den A. September 1856, 
Sireis : Comite 


des landwirthſchaftlichen Vereins für Schwaben und Neuburg. 
Der J. Vereins-Vorſtand: 
Frhr. v. Welden, kgl. Regierunge⸗Praͤſtdent. 
Gebhardt, Vereins ⸗Sekretär. 
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II. 

Ausweis | 

über den | 

Stand der Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins von Schwaben und Neuburg pro 1856. 
& Zapl der | Bapl der Im runter beo 
¶Beʒirks⸗Comito. Diftrifts-Polizeibehörde. Seelenzaßl, — — ee 
Jahre 1855.) Jahre 1856. Schullehrer 




















Bodenſee Landgericht und Stadt Lindau 11871 45 46 1 
— Landgericht Immenftadt 12876 95 95 . 
Dal Landgericht Sonthofen 16495 107 120 2 
Sat Landgericht Weiler 18825 56 77 10 
Der Landgericht Füßen 413716 73 74 10 
Aa Landgericht und Stadt Kempten 27085 120 122 2 

beriwertach Lg. u. Stadt Kaufbeuren u. &dg. Oberdorf 21908 120 2 13 
Beflgüng Lg. Ditobeuren u. Stadt Memmingen 23024 138 = 16 
Dittelgüng Landgericht Babenhaufen 9340 85 


8 82 


& Zahl der I Bahl der Tparmier be 
| BesirfosLomite. Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrde. Seelenzahl. Fr Beste — 
5 Jahre 1855.|Iahre 1856. Schullehret 



























101 Ofigünz Landgericht —— 10123 71 9 13 
41} Untergüng Lantgericht Günzburg 16925 88 88 17 
42] Obermindel Landgericht Mindelheim 15567 176 174 29 
43| Untermintel Landgericht Burgau 14011 70 68 45 
44] Unterwertach Landgericht Türkheim 15410 113 118 13 
45] Gennach Landgericht Buchloe 9614 80 85 9 
16) Roth Landgericht Neu-Ulm 11329 75 86 13 
47] Mittelroth Landgericht Roggenburg 16007 125 135 4 
48] Mittel⸗Iller Landgericht Groͤnenbach 14650 224 253 3 
45] Unter⸗Iller Landgericht Illertiffen 10116 103 105 11 
20] Oberlammlach Landgericht Krumbach 17093 204 208 17 
21] Lechfeld Landgeriht Schwabmünden 14231 82 84 9 
22] Schmutterthal Landgericht Göggingen 16563 99 102 8 
23] Oberzufaim Landgericht Zusmarshaufen 15152 64 71 3 
24] Unterzufam Lantgericht Wertingen 17821 138 137 16 
25] Donau Landgericht Lauingen und Dillingen 29917 85 97 12 
26] Mitteldonau Landgericht Hoͤchſtaͤdt 11487 89 101 5 
27] Unterdonau Stadt und Landgericht Donauwörth 16711 160 185 15 
28] Donaumood Stadt und Landgericht Neuburg 24171 119 | 149 19 
29| Dfibahnenfamm | Landgericht Monheim 11585 86 89 5 
30| Wefthahnenfamm | Landgericht Wemding 6739 50 61 2 
31] Weftricd Stadt und Landgericht Nördlingen 16383 142 145 20 
32] Wörniz Landgericht Dettingen 12441 141 131 13 
35] Keffelthal Landgericht Bifſingen 6233 5 | 8 12 
34| Ries Lantgericht Wallerftein 7721 186 182 9 
35] Augsburg Stadt Augsburg 54909 221 | 227 10 

Summa | 3800 | a1s7 133 


Augdburg, ben 4. September 1856. 


Kreis - Comite 
des Iandwirthfchaftlichen Vereins von Schwaben und Neuburg. 
Der I. Bereins:Vorftand: 
Sehr v. Welden, kgl. Regierungs -Praͤſident. 
j Gebhardt, Vereind · Sekretär. 
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Summarifches Nechnungs: Ergebnif 


Areis-EComite 


des landwirtbfchaftlihen Vereins von Schwaben und Neuburg 
für dad Jahr 1855. 


1. Aftivreft voriger Rechnung 
1. Aftivausftände 
1. Zurüderftattete Vorfchüffe . 
IV. Rechnungedefelte und Erfappoften . 


I. Außerordentliche Beiträge . 












Vortrag des Rinnahmen. Haben. Ausftände. J Nachlaͤſſe. 
ſ. | fr fl. 
L Abtheilung. | 
Aus dem Beftande der Vorjahre. 
3124451/,] — 
681) 163/, 85)401/, 
409113 — 
— — 5 
ID. Abtheilung. 
Einnahmen des laufenden Jahres. 
1, Ordentliche Beiträge der Mitglieder , 10051|36 32 
4100 — | — 
27201361/, 19/23 


11, Aus Bereinsanftalten . 
IV. Aktiv: Kapitalzinfe 

V. Heimbezahlte Kapitalien 
VI. Aufgenommene Kapitalien . 
VI. Uebrige Ginnahmen 


Tota-Summa aller Einnahmen 







157/30 


21247121%. 


142 
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Vortrag der Ausgaben. 

























L Wbtbeilung. 
Auf den Beſtand der Vorjahre. 


— | Kap. 1 Paſſivreſt voriger Rechnung . 
96] 4 . 1. Zahlungs-Rüdftände . 
10110 „ ML Rehnungs Defekte und Rüderfäge . . 


DL. Qbtheilung. 
“ Ausgaben des laufenden Jahres. 
x. Abſchnitt. Auf die Berwaltung. 


571145 Kap. I. Gehalte und Remunerationen er. 
100155 . U. Kommiffionsfoften und Reifebiäten . . . 
405/40 . I. Auf Regie 


I. Abſchnitt. Auf Bereindgwede. 

Kap. I. Statutenmäßige Abträge: 
2693] 14 3. 1. An das General-Eomite 
— 3. 2. An die Bejirls⸗Comito 
es „ u. Beiträge an andere Vereine . 
„ Im. Auf die Bereindbibliothel . 
. IV. Auf allgemeine Kulturzwede . 

V. Auf einzelne KRulturgweige: 

$. 1. Für angefaufte Sämerelen 


3.3.. P Geraͤthſchaften 
» VI. Auf die Landwirthſchafts feſte 
. VIE Auf Stipendien . 2 2 2 2 mc 
. VII. Uebrige Ausgaben . 


IH. Abſchnitt. Auf den Bermögensfanbd. 
«1 Auf angelegte Kapitalin . . . » 


8.2.. Zuchtthiere ——— 


I. Heimbezahlte Paſſivlapitalien und Berzinfung R 
er ah Total» Summa aller Ausgaben . ». . . » 
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57145 
100/55 
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1691] — 
36128 
862143 


16811431, 
1910125 
171145 
3897134 
1685|38 
440) 13%/ 


2890| — 


18845|17°/, 


Rüdfände, 


—A 
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ubihIluf. 


Einnahmen > en 212470. 2iyı k. 
Musgaen > en 18845 fl. 17% fr. 
Attiv / Rechnungsteſt . 2402. 3yıkr. 
Augsburg, den 4. September 1856. 
Kreis: Eomite 
des landwirthſchaftlichen Vereins von Schwaben und Neuburg. 
Erde, v. Welden, gl, Regierungs /Praͤſident. 
Gebhardt, Bereind- Ser, 


N N | 


Digitized by Google 


— Beilage 


2 


Amts- Blatte bon Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 2, Januar 1856. Nr, 1. 





——— der Behörden. 


1. praes, 9, 55. 
Anmwefend : Derfauf. 

Auf neuerlichen Antrag eines Hypothel⸗Glaͤubigers wird, 
nachdem das im erfimaligen Berfaufs-Termine gelegte Ans 
gebot den Schägungswerkh nicht erreicht hat, zum anders 
weitigen gerichtlichen Verkaufe des Anweſens der Lohnfut- 
fherd» Eheleute Johann und Katharina Winter dahier, 
Lit, Q, Nr. 258 am Ochſenlech, ſowie der denſelben eigen» 
thümlichen realen Lohnkutſchers /Gerechtſame nebſt vorhan⸗ 
denem Schiff und Geſchirr — unter Bezugnahme auf die 
oͤffentlichen Kundmachungen vom 25. Auguſt 1854 und 
11. September h. Is. im Kreis⸗Amtéblatte für Schwaben 
und Reuburg, in der Neuen Münchner⸗Zeitung und in der 
Augsburger Abendzeitung — geſchritten, und Tagsfahrt 
hiezu auf 

Montag den 21. Januar f. 38, 
Bormittags 10— 12 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr, 20 


dahier anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen ° 


gelaben werben, daß diefesmal der Zuſchlag ohne Rüdficht 
auf den Schaͤtzungswerth erfolgt. 
Augsburg, den 24. Dezember 1855. 


Kol. Bayer. Kreis, und oradtzen t 
Der Ip. Direlter· 


Conrad. 
v. Harilieb. 


2. praes, 31/,, 55. 
Haus : Verkauf. 
Nachdem bei der erften Verſteigerungs⸗Tagsſahrt vom 
3. Degember d. 36. auf das dem Zwangsverfaufe verfallene 
Haus Lit. J. Nr. 154 und 155 fammt Garten, ein ben 
Schaͤtungswerth erreichended Angebot nicht geftellt worden, 
fo wird zur Verfteigerung wiederholt Tagsfahrt auf 
Donnerstag den 24. Jänner E 38, 
Vormittags 10—12 Uhr 
im bieögerichtlichen Kommiſſi onszimmer Nr, 8 anberaumt, 
und binfichtlich der näheren Bezeichnung obigen Anweſens 
auf bie unterm 2. Dftober d. Jo. erfolgte Ausfchreibung in 
Rr. 289 des Augsburger Tagblatted, dann in Nr. 294 der 
Augsburger Abentzeitung, endlich in Nr. 90 des Kr.⸗Amis⸗ 
blatted mit dem Bemerlen bingewiefen, daß bei der dieß⸗ 
maligen Berfteigerung der Hinfchlag ohne — auf den 
Schaͤßzungswerth erfolgen werde. 
Augsburg, den 21. Dezember 1855, 


Kol. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 





Der tgl Direftor; 
Conrad, 
Woͤhrnitz. 
18. praes, 27/, 12 55. 
Belanutmacung. 


Dem Michael Bappler von Mauren, welcher das 


feld: am 27. Auguſt 1786 geboren worden, im Jahr 1807 
1 


3 


zum Militär gefommen, den ruſſiſchen Feldzug mitgemacht 
und feitden nicht mehr nad Haufe zurüdgefommen, und 
auch nichts mehr von fi) hören ließ, if in der Berlaffen- 
fhaft der Witwe Barbara Strehle von Mauren ein 
Bermögen von 550 fl. angefallen und dahier deponirt. 

Auf Antrag feiner naͤchſten Anverwandten ergeht an 
denſelben oder ſeine allenfallſige Descendenz hiemit die Auf⸗ 
forderung, Binnen 3 Monaten vom Tage gegenwärtiger 
Ginrüdung an zur Gmpfangnahme obigen Bermögend dar 
hier ſich zu melden und zu legitimicen, widrigenfalls 
Michael Pappler für verſchollen erklaͤrt, und fein Bers 
mögen feinen naͤchſten Anverwandten ohne Kaution verab» 
folgt werben würbe. 


Biffingen, ven 21. Dezember 1855. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Koneberg, Landrichter, 


— 


4. praes. 29/43 59. 
Bläubiger : Borlabung. 

In der Verlaſſenſchaft des am 22. September I. 38. 
verftorbenen Handelsmannes Joſeph Springer von Steps 
pad) wurbe von ben Snteftaterben die Erbſchaft nit an« 
gelreten, und vielmehr, da eine Meberfhuldung indiziet ift, 
der Antrag zur Zufammenberufung ber Gläubiger geftellt, 

Demnach ift Termin angefept auf 

Donnerstag den 24. Januar t. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
zur Liquidation der Forderungen und Rechtdanfprüde an 
den Defunften, wozu alle gerichtöbefannten und unbefannten 
Gläubiger unter dem Praͤjudiz vorgeladen werden, daß im 
Falle der gütlichen Bereinigung der Sache die Nichterſchie⸗ 
nenen von dieſer Maſſe ausgeſchloſſen werden. 

Solile dieſe nicht zu' Stande kommen, fo werden die 
Nichtanweſenden dem Beſchluß der Mehrheit der Erſchienenen 
über das weiter einzuſchlagende Verfahren als. beiftimmend 
erachtet. j 
Zugleich ergeht an alle Schuldner des Defunkten ber 


4 
Auftrag, längftens bis zum genannten Termin den Betrag 
und die Qualität diefer ihrer Rüdftände dabier anzuzeigen, 
und beziehungsweife dahier bei Bermeldung der Doppels 
zahlung zu erlegen, fowie jene, welche irgend Vermoͤgens⸗ 
Gegenſtaͤnde des Defunkten aus irgend einem Titel in Han⸗ 
den haben, aufgefordert werden, dieſe dahler, vorbehaltlich 
ihrer etwaigen Anſprüche hierauf, zu hinterlegen. 

Böggingen, den 10. Dezember 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 





5. praes. 29/1 59. 
Derfauf. 


(Bant des Kaufmanns Banl Knoll 
in Ranfbeuren betr.) 


Nach Uebereinfommen ber Glaͤubigerſchaft in der Gant 
des Kaufmanns Paul Knoll zu Kaufbeuren find das 
Waarenlager und bie Geſchaͤftoeinrichtung, wie ſie im ge⸗ 
richtlichen Inventare näher befchrieben find, im Ganzen 
zu verkaufen. 

Das Wanrenlager enthält bie in einer Spejerei⸗, Jarb⸗ 
waaren⸗ und Materialien Handlung gewöhnlich vorraͤthigen 
Artilel, und insbeſondere große Vorraͤthe am Blelweiß, Kup⸗ 
ſerwaſſer, Vitriol, Roſinen, Pech, Rothholz, Bolus, gelber 
Gebe, Grundfreide, Berlinerblau, Terpentindl, Sirup, Gelb⸗ 
holz, Menig, Bernſteinfirniß, Schmad, Quercitronen, Bits 
niß, Drleand, Blauholz, Oder, verſchiedenen Herbarien, 
Glasbouteillen in verſchiedener Größe, Porzellaingefirtt, 
Weine, Eigarren und Tabak. 

Das Wein, Eigarren» und Zabaklager find von von 
herrſchender Bedeutung. r 

Das gefammte Waarenlager mit Geſchaͤftseinrichtung 
iR mach gericpicher Schägung auf 6657 A. SIR. getberthet 

Zur ‚ Berfieigerung dieſes Wanrenlagerd en. bloe iR 
Tagsfahrt auf . 

Dienftag den 15, Januar t. 38. 

Bormittags 11-12 Uhr 
in ber Kanzlei des unterfertigten- Gerichtes anberaumt. 
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Die Zufchlagsgenehmigung haben fi die Gläubiger 
vorbehalten; die Erklärung berfelben fann jedoch dem Käufer 
ſchon am darauffolgenden Tage ald dem 2, Eoiftötage befannt 
gegeben werden, 

Die Inventare über das zu verfleigernde Waarenlager 
liegen beim Gantgerichte zur Einficht bereit. 

Bon dem Waarenlager wird Montag ben 14. d. Mis. 
Einficht geftattet, 

Das Anweſen H3.-Rr. 74 zu Kaufbeuren, 15 Dim. 
enthaltend, welches aus einem drei Stodwerk hohen Wohns 
haufe, zwei Stodwerk hohem Nebengebäute und Hofraum 
mit fließentem Brunnen befteht, auf 7500 fl. gewerthet, und 
im befibaulichen Zuftande if, wird 

Dienftag den. 15. Jänner f. 38. 
Rahmittags von 2—4 Uhr 
im Lokale des Gantgerichtes öffentlich verfteigert. 

Der Zufhlag erfolgt nur nach erreichter Tare, und 
werben die übrigen Kaufsbedingungen an der Berfteigerungd- 
Tags fahrt bekannt gegeben werben. 


Kaufbeuren, ven 24. Deyember 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wolff, Landrichtet. 





6. praes, 31/4, 55. 
Spähe : Verfügung. 
(Borunterfuhung gegen Lippert Amer 
lung nnd Gumpiuger wegen Dieb⸗ 
ftahls.) 


Am 14. oder 15. November I, I. find in Augsburg 
folgende Bettftüde entwendet worden: 
1) Ein Oberbett mit weiß und blau geftreifter Zarche, 
noch neu mit graublauer Zieche, im Werthe zu 7 fl.; 
g; 2) ein Oberbett mit weißgrauer zwilchener Zarche, ohne 
Ueberzug, werth Afl; 
3) 2 Kopfliſſen mit gelbbraunen Ueberzügen, werth 3 fl.z 
4) ein Pfulgen mit weißfattunenem Ueberzuge mit blaus 
lichten Dupfen, werth 48 fr.; 


6 
5) eine grau weiße wollene halbe Dede, werth 24 fr.; 
6) ein Reintuch zu 18 Er. 


Man fehreibt hiemit Spähe aus und ficht ber Mit⸗ 
theilung etwaiger Entdedung entgegen. 


Göggingen, den 27. Dezember 1855. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 





7. proes. di/ 55. 
Haus : Verkauf. 
(Das Debitwefen der Maria Auna 


Hohenleituer von Reinharbshofen 
betreffend.) 


Da nad) dem Antrage der betheiligten Gläubiger noch 
eine dritte gerichtliche Berfteigerung des Wohnhaufes der 
Maria Anna Hobenleitner von Reinharböhofen gemäß 
$. 101 der ProgeßrRovelle v. 3. 1837 flattzufinden hat, fo 
wird zu dieſem Zwede biemit Termin auf 

Mittwoch den 9, Jänner f, 386, 
Nahmittags 3 Uhr 

im Wirthöhaufe zu Reinharbshofen anberaumt, wozu man 
Kaufsliebhaber mit dem Anhange wicberholt einladet, daß 
ber Hinfchlag um dad Meiftgebot ohne Rüdfiht auf den 

Schägungspreis erfolgt, und unbefannte Steigerer ſich durch 
legale Zeugniffe über den Reumund und bas Bermoͤgen ge⸗ 
nügend auszuweiſen haben, 

Das Berkaufsobjeft beftcht in dem Wohnhaus Haus⸗ 
Nr. 26 der Schulpnerin nebft Grundſtück PLRr. 170%/,, 
und 1701/,., mit 5 Dym., und ift gerihtlih auf 450 fl. 
eingefhägt, und um 500 fl. in der Brandaffefurang eins 
verleibt. 2 

Die weiteren Beitanfohehlngungen werben am Termiie 
fundgegeben. 

Shwabmünden, ben 24. Dezember 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
‚Duroder, Landrichtet. 


— — —— — ——— — — — — 
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8. Laudwirthſchaftliches. 


Ueber das Braunhen, feine Darſtellung und Nahr⸗ 
haftigkeit. 


Diefer Gegenſtand iſt ſchon mehrſach, in den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Schriften beſprochen und bildete auch einen Gegen⸗ 
ſtand der Mittheilung unſerer hieſigen landwirthſchaftlichen 
General⸗Verſammlung. 

Die Bereitung des Braunheus wird ſeit einigen Jahren 
in. dee Schweiz, in Deſterreich, in Holland und England 
vorgenommen, und bat man biefer neuen Heubereitungd- 
Methode überall eine große Aufmerkfamfeit, zugewendet: im 
faiferlichen Park zu Larenburg wurden in den lehteren Jah 
ren fehr umfaffende Verfuche angeftellt, welche fo guͤnſtig 
für die Emährungsfähigfeit des Braunheus fpraden, daß 
die Bereitung desſelben bei dem gefammten Heuwachſe der 
Hofgeftüte in Böhmen und Ungarn angewendet wurde. 
Pferde, denen dad Braunheu zum erften Male gereicht 
wurde, gleichzeitig mit grünem Heu, zogen dad erflere dem 


legteren unbedingt vor, und fprachen ſich fämmtlicde Stalls - 


bediente des Hofmarſchalls günftig über dad Braunkeu aus, 
und werben ferner vorzunehmende Berfuche beftimmte Refuls 
tate über die ernährende Kraft desfelden im Bergleich zum 
Grünhen liefern. 

Die Bereitung des Braunheus befteht darin, daß man 
das Heu im Heuſtoße durch die eigene fish darin entwidelude 
Hige trocknet. Das. Heu muß zu dieſer Operation fo feucht 
fein, daß die Blütken, Blätter und Samen noch zähe an 
den Stengeln hängen und nicht abfallen. Der genaue Grad 
der. Feuchtigkeit läßt ſich mit Gewißheit nicht wohl angeben, 
und kommt es daher auf einige Grade nicht an, dafür muß 
man ſich indeß hüten, daß man Gras anwenden will. 

Zur Bereitung ded Braunheus bilder man in dem Heus 
ſchober einen Heuftoß, der keine geringere Höhe ald 4 Fuß 
und feine höhere ald 20 Fuß haben barf. Im biefen Heus 
ſtoß wird nun das noch feuchte Heu ganz feft eingetreten, 
und fann das Feſttreten nie übertrieben werben, benn je 


fefter der Stoß zufammengetreten if, um fo raſcher geht 
die innere Higeentwidelung von Statten, um fo vollftän- 
diger wird bie noch vorhandene Feuchtigkeit ausgetrieben und 
das Heu ſelbſt troden und mürbe. Die Operation des 
Einftampfens, welches von ben Arbeitern mit den Füßen 
gefchehen muß, ift allerdings wegen der bebeutenten Hitze, 
welche diefelben auszuftehen haben, eine ſehr befchwerliche 
und deshalb eine genaue Beachtung biefer Arbeit erforderlich ; 
auf jede 50 Duadratfuß des Heuſtoßes wird ein Arbeiter 
gerechnet, Hat der Heufoß nun eine Höhe von 4 bis 
20 Fuß erreicht, fo wird derfelbe mit einer 6 Zoll hoben 
Strohſchicht verfehen und wird biefe noch eine Zeit lang 
ganz feftgetreten. Rad; der Vollendung des Heuftoßes ſtellt 
fih nad etwa 3 Tagen eine bedeutende Hige ein, die oft 
fo bedeutend wird, daß man die Hand nicht hineinbringen 
ann. Bon biefem Wugenblide an darf der Heuſtoß nicht 
mehr beftiegen, überhaupt die ganze Operation nicht mehr 
gefört werben. Nach Berlauf von 6 bis 8 Wochen iſt die 
Hige vorüber, dad Heu troden und mürbe, es ik braun, 
einzelne Blätter auch ſchwarz, der Geruch iſt angenehm, dem 
frifchen Brode oder dem Honig aͤhnlich. Wer dies Ber 
fahren der Braunheufabrifation zum erften Male ergreift, 
der wird ſich einer gemiffen- Mengflichkeit nicht erwehren 
fönneu, welche fih aber fpäter al8 unnöthig erweifen wird, 
die Feftretung muß aber eine durchaus vollftändige fein, 
und fleht dann nach mehrfachen Erfahrungen fein Verder⸗ 
ben zu befürchten. Die Bortheile, welche die Darftellung 
des Braunheus dem Landwirthe bringt, find mehrfah: «8 
wirb Zeit und Arbeit erfpart, das gewöhnliche Dürrheu er» 
fordert viele Zeit und Arbeitöfräfte zum Wenden und Trock⸗ 
nen, und tritt zur Zeit feiner Trodne Regenwetter ein, fo 
muß die ganze Arbeit nochmals wieberholt werden, eine Un⸗ 
annehmlichfeit, welche wohl allen Wiefenbefigern befannt iſt. 
Das Braunkeu lann bei günftigem Wetter in zwei Tagen, 


wenn es nicht regnet, gemäht und eingefahren werben. 
ESchluß folgt.) 


N nn — 
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Amts-Blatte von — und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 4. Januar 1856. Nr, 2. 





Bekanntmachungen der Behörden. 
10.(a) 


praes. 9%, 55. 
" Deffentliche Kundmachung. 


(Rattmund Yofeph, Beibote dahier, 
deſſen Schuldenweſen betr.) 


Im Bollzuge des zwiſchen der Glaͤubigerſchaft und dem 
Bemeinfhuldner Joſchh Rottmund getroffenen Arranges 
ments wird des letztern Anwefen lit. C, Nr. 76, beftchend 
in Wohn» und Defonomie-Bebäude mit Garten und Hofr 
zaum und bie Wieje vor dem rothen Thore, Pl.⸗Nr. 3102,, 
2 Tgw. 18 Dim. haltend, dem gerichtlichen Verkaufe unter« 
worfen, und ficht Tagefahrt hiezu auf 

den 17. k. Mte, 
in vormittägiger Gerichtögelt von 10—12 Uhr 
(Geichäftszimmer Nr. 20) 

an, wobei ſich ter Zuſchlag nad) $. 64 des Hyp.⸗Geſetzes 
vom 1. Juni f823, vorbehaltlich der Beſtimmungen der 
55. E—10L der Prozeß⸗Novelle vom 17. November 1837 
richte. Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben ſich über 
Leumund und Bermögen auszuweiſen, und fann inzwifchen 
das Echägungsprotofoll, ſowie bie Belaftungsverhältniffe 
des Berfaufsobjelte, von denen unterm 9. Mai d. 36. das 
Haus auf 6000 fl., und die Wiefe auf 1308 fl. gewerthet 
wurde, in biedamtlicher Regiftratur eingefehen werben. 

Augsburg, am 4. Deyemter 1855. 

Koͤnisl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der fgl. Direltor: 
Gonrav, 


9.0 


v. Hartlieb. 


ptaes. 3/, 55. 
Gants@dift und Anwefend: Berfauf. 
(Sant bes Matth. Mepeler, Lamm⸗ 
wirth bahier betr.) 

Der Lammwirth Matthäus Mepeler von hier hat 
unterm 29. November l. 38. feine Zahlungsunfädigfeit ans 
gezeigt und für den Kal, als fein Antrag auf Zulaffung 
zur Rechtowohlthat der cessio bonorum nicht für begründet 
angenommen werben follte, ſich dem Gantverfahren unters 
worfen. 

Da nun der oben erwähnte Antrag im Hinblick auf 
bie Beflimmungen der G.O. Kap. XIX. $. 14 nicht als 
begründet erfcheint, wurde die Eröffnung der Gant gegen 
ihn defchloffen und werden die gefrplichen Ebikistage aus⸗ 
gefchtieben, wie folgt: ' 

4) zur Anmeltung und Nachweiſung der Forderungen 
Donnerstag der 21. Februar f. Jo.; 
2) zur Borbringung der Ginreden 
Donnerstag der 20 März f. Je; 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) zur Abgabe der Replif 
Donnerdtag der 3. April f, 38, 
b) zur Abgabe der Duplif 
Donnerstag ber 17. April f, 38. . 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Hiezu werden die ſaͤmmtlichen Gläubiger des Matt, 
Metze ler mit der Eröffnung vorgeladen, daß das Auss 
bleiben am 4. Eviftötag den ER aus der Banimafle, 
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dad Ausbleiben an einem der übrigen Edllistage aber bie 

Praͤcluſion mit der betreffenden Handlung zur Folge haben 

würde. 

Zugleich werden alle jene ‘Berfonen, welche dem Matth. 
Megeler etwas ſchulden, oder dieſem gehörige Gegenſtaͤnde 
in Handen haben, aufgefordert, bei Vermeidung doppelter 
Haftung nur bei Gericht zu zahlen, beziehungsweiſe bie 
betreffenden Gegenftände zu Gerichtohanden zu übergeben. 

Die zur Zeit befannten Paffiven belaufen ſich nach 
gerichtlichen Inventar vom 12. Deyember auf 17883 fl. 
30 fr., worunter 15100 fl. Hypothelſchulden, während das 
Bermögen der Maſſe fih an Immobilien auf 11150 fl., an 
Mobilien auf 676 fl. 51 fr., fohin in Summa auf 11826 fl. 
5 fr. entziffert. Unter den Mobilien im Schägungswerthe 
von 676 fl. 5A fr, befinden fich übrigens Bräuereis Uten- 
fillen im Werthe zu 362 fl., welche ausweislich des Hypo- 
thefenbuches ald Pertinenz des Hauptgutes erflärt find. 

Zur erfimaligen Verfleigerung der zur Gantmaſſe ges 
hörigen Realitäten, nämlich : 

. 1) Bräu- und Gafthaus zum weißen Lamm dahier, Ho.⸗ 
Rr. 213 mit Sudhaus und Stallung unter einem 
Dach, gefhägt auf 8100 fl.; 

2) Sommerleller vor dem Krugsthor, PL-Nr. 1094, 
beftchend aus 2 Lagerfellern mit maffivem Ueberbau 
nebſt Hopfengarten, Pl.⸗Nr. 1094., per 16 Dim, 
geihägt auf 1200 f.; 

3) Hopfengarten vor dem Wefterthor, Pl.⸗Nr. 1163,, 
per 38 Dim., geihägt auf 500 fl.; 

4) Pulverried-®ründe, Pl.⸗Nr. 3738u u. b., per 6 Tgw. 
47 Dim., geihägt auf 1350 fl. — 

ſteht Termin auf 

Donnerdtag den 21. Februar 1856 
Bormittags 10 Uhr 

an. 

Das Berfahren bei der Berfteigerung richtet ſich nach 
8.64 des Hypotheken-Geſetzes, vorbehaltlih der Beſtim⸗ 
mungen des $. 88-111 der Progep-Rovelle vom 17. Nor 
vember 1837. 
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Das Shägungs +» Brotofoll, der Grundſteuer ⸗Kataſter⸗ 
Auszug und die Berfleigerungs» Bedingungen liegen zur Eins 
ſicht ber Steigerungsluftigen in biesgerichtlicher Regiftratur, 

Dem Gerichte unbefannte Perfonen haben fi bei Ver⸗ 
meidung der Zurüdweifung von der Berfteigerung über'hins 
reichended Vermögen durch legale Zeugniffe auszumeifen. 

Memmingen, ben 21. Dezember 1855. 


Könige. Bayer. Kreis: und Stabtgerict. 





Der fgl Direltor: 
v. Langen. 
Gleichauf. 
11. (6 praes. 5/2 5. 
Anweſens⸗Verkauf. 
(Salzgeber gegen Gutter, pet. deb. 
betreffend.) 


Nachdem der Steigerungsfchilling für das Leonhard 
Gutter'fche Anweſen H8,.Nr. 851% in Grafertöhofen ins 
nerhalb der in den Verfteigerungs- Bedingungen feRgeftellten 
Friſt nicht erlegt worden if, wird auf Anrufen eines Glaͤu⸗ 
bigerd in Gemaͤßheit des 8.105 der jüngften Proz Novelle 
abermal Berfteigerungs» Termin auf 

Samstag den 12. Jänner f. Je. 

Bormittags 10—12 Uhr 

im Kreugwirtböhaufe zu Weißenhorn 
anberaumt, wovon man Kaufsluftige mit dem Bemerfen in 
Kenntniß fegt, daß der Zufchlag in Gemäßheit der Beftims 
mungen im $. 64 des Hypothefens ®efehes, und 85. 98 
bis 104 der Proseßs Novelle vom 17. Nov. 1837 erfolgen . 
wird, und die dem Gerichte unbekannten Steigerer ſich über 
ihre Vermögen auszuweiſen haben, übrigens die nähere Bes 
fhreibung aus der Neuen MünchnersZeitung Nr. 180, 191, 
der Augsburger Abendzeitung Nr. 209, 221, dem Weißen- 
horner Angeigeblatt Nr. 31 u. 32 erfehen werben fann. 

Roggenburg, den 17, November 1855. 


Königlih Bayeriſches Randgericht. 
Pybringer, Landrichter. 





12, praes, 8/,, 55. 
Bekanntmachung. 

Der angebliche Müller» und Bädergefelle Joh. Diep 
aus Lindau will fein am 2. Januar 1853 vom Magiftrate 
Lindau ausgeſtelltes, am 26, November 1855 von Loben⸗ 
fein über Amberg nach Haufe viſirtes Wanderbuch auf der 
Straße von Amberg nah Kafll am 4. Dezember 1855 
verloren haben, was hiemit nachprüdlich mit der Bemerkung 
befannt gemacht wird, daß derfelbe am 4. d, einen Zwangs⸗ 
vorweis zur Nachhauſereiſe erhielt. 

Amberg, den 25. Dezember 1955, 


Königlihes Stadtfommiffariat. 
v. Ragel. 





13. praes. 91/,, 55, 
Bekanntmachung. 

Wer an den Ruͤcklaß ber zu Ichenhauſen verftorbenen 
Markıhändlerin Martha Schilling aus was immer für 
einem Rechtstitel Anſpruͤche machen zu konnen glaubt, bat 
felbe innerhalb 

vier Wochen a dato 
um fo gewiffer bierorts anzumelden, als fie aufertem bei 
Auseinanderfegung der Berlaffenfchaft feine Berüdfichtigung 
finden würden. 

Günzburg, den 28. Degember 1855, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landricter 





14, proes. 3/, 56, 


j Aufforderung. 
Folsnterfuhung gegen Wendelin 
Iiner von Dberliegheim wegen 
Vorperligee Mißhandlung des Zav, 
IM Yon dort betr.) 


Dem ledigen Dienfifnecht Zofeph Kaltner von Ober 
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liezheim folk ein poligeificher Strafbeſchluß eröffnet werben, 
Da fein dermaliger- Aufenthaltsort nicht ausgemittelt wer 
den kann, fo flellt man das Erſuchen, den ic. Kaltner, 
welcher im vorigen Sommer auf einem Einödhofe des fgl. 
Landgerichts Friedberg gedient haben fol, im Kalle Betres 
tens zu ſiſtiren und fofort Nachricht biecher zu geben. 
Höhftänt, den 31. Dezember 1855, 
Königlich) Baperiſches Landgericht. 
Waſſer, Landrichter, 





15. praea, 3/, 56, 
Bekanntmachung. 

Am letzten Bartholomaͤ⸗Markte dahier wurde ein wollen⸗ 
zeugener grüner Regenſchitm zu Gerichtshanden gebracht, 
deſſen Eigenthuͤmer nicht ermittelt werben fonnte, 

Diefer wird andurch aufgefordert, 

binnen 30 Tagen a dato 
babier ſich zu melden, und feine Anfprüce an ven Regen» 
fhirm geltend zu machen, ala außerdem diefer dem k. Fiskus 
als herrenloſes Gut ausgeantwortet werden würde, 

Lauingen, am 28. Dejember 1855, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Bauſewein, Landrichter. 





16. m praes. / 56, 
ZTermins⸗ Aufhebung. 
(Debitwefen bes Marzell Dauer in 
Starfertshofen betr.) 


Die auf Montag den 14. Jänner f. 38. angefeßte Ver⸗ 
fleigerung bed Marzell Dauer'ſchen Anwefens zu Stars 
fertöhofen unterbleibt. 

Neuburg, den 31. Dezember 1855, 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 
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17 Landwirthſchaftliches. 

Ueber das Braunheu, feine Darſtellung und MRahr- wird, um ſo reichlicher kann die Salzeinſtreuung erfolgen, 

haftigkeit. die lehteren 19/2 Buß bio zur Höhe der Feime werden indeß 

(Elaf.) für ſich ohne Salyufag eingetreten; da die oberſte Epipe 


Es wird bei diefer Methode durch Mehrproduftion an 
Futter gefpart, denn 80 Pfo. Braunheu haben fo viel Nahr: 
haftigkeit als 100 Pfe. Dürcheu. Bei tem Dörren des 
Heus geht ein bedeutender Theil des Wohlgeruchs deſſelben 
verloren, bei dem Braunheu bleibt derfelbe im Keuftoße, 
welches der Umfland beweifen dürfte, daß das Vieh das» 
felbe jedem anderen Heu vorzieht. Auch an Lagerraum wird 
geſpart, da 2 Fuder feft eingeftampftes Braunheu nicht mehr 
Raum erfordern, ald 1 Fuder dürres Heu. Gin fo bereis 
tetes Braunheu wird von dem Heuftoße mit einem eigens 
thümlichen Meſſer ſenkrecht abgeſtochen. 

In den Lierländifchen Jahrbuͤchern der Landwirthſchaft 
wurde im vorigen Jahre ein Verfahren mitgetheilt zur Aufs 
bewahrung von friſchem Klee in Heimen, welches mit ber 
Darfellung des Braunheus nach der berührten Methode 
viel Uebereinftimmendes hat und fih nur dadurch von der⸗ 
felden unterfcheidet, daß bei lepterem Verfahren ber ganz 
frifche grüne Klee verwendet wird, 

Bei diefer Aufbewahrung des feifhen Klees in Heimen 
darf derfelbe vor dem Ginfegen und Ginftampfen in bies 
felben nicht erft well geworden fein, da es beſonders darauf 
bei diefem Berfahren anfommt, den Klee zu einer möglichft 
dichten Maffe Mt vereinigen, welche feine mit Luft ange⸗ 
füllte feere Räume enthalten darf, fo eignet ſich der junge 
zarte Klee zur Berwenbung beſſer, ald der bereits hart ger 
wordene. Den Feimen ſelbſt gibt man eine Größe von 
8 bis 9 Fuß im Durchmefler und eine Höhe von temfelben 
Zahlenverhättniffe. Die untere Seite der zur Beime bes 
flimmten Stelle bedeckt man mit etwas Stroh, Sobald dad 
Anfahren des Klees zur Feimenftelle vorgenommen wich, 
wird derfelbe in Die Feimen moͤglichſt feſt eingetreten, was 
bis zur volftändigen Vollendung der Feimen fortgefegt wird, 
in der Höhe von etwa 3 Fuß wird etwas Salz eingeftreut, 
und wird der Zufag des Salzes immer fortgefegt nach Ein 
tretung des Klees um einen Buß Höhe; je höher der Stoß 


wegen mangelnden Raums nicht eingetreten werben Eann, 
fo benugt man zur Befeftigung eine Harfe, Bei dem Ein- 
treten des Klees in die Feime ereignet es fih nicht felten, 
baß derfelbe fi an den Wußenfeiten herausdrängt; dieſer 
bervorquellende Klee muß fortwährend abgerupft unb auf 
bie Feime unter die Füße der einftampfenden Leute gebtacht 
werden. Die Borm der Feime muß eine möglichft fleile fein, 
da fie, wenn der Klee zur Gährung kommt, eiwa um 
3 Fuß zufammenfinft und dann zu flah werden würde. 
Nach vollendetem Auffegen wird der Haufen mit fo vielem 
langen Stroh bevedt, daß man verfichert ift, daß bie dar 
über zu fchüttende Erde nicht durch das Stroh in den Klee 
eindringen fann, mozu eine etwa 3 Zoll dide Strohfchicht 
genügen dürfte. Iſt die Arbeit fo weit vollendet, fo gräbt 
man um bie Beime herum die Erde auf und bevedt mit 
derfelben das Stroh in der Art, daß fie im feſt angefchlas 
genen Zuftande einen Fuß did und unten am Fuße etwa 
2 Fuß did liegt; letzteres iſt nötbig, um der oberen Erde 
mehr Halt zu geben. Je größer die Ueberdeckung mit Erde 
ift, um fo beſſer iR es, da die Erde nicht allein den Luft⸗ 
zutritt verhindert, fondern der Klee auch feſter zufammen- 
gepreßt wird, Kommt nun der auf dieſe Art verpadte und 
gefalgene Klee in Gaͤhrung, was man an dem Zufammens 
finfen der Feime erkennt, und welcher Zeitpunft nach einigen 
Tagen einzutreten pflegt, dann befommt die Feime eine mehr 
flahe dachförmige Form, Diefelbe bleibt fo ftchen obne 
weiter berührt zu werden, bis man zum WBerbrauch bes 
Kloees fehreiten will, welcher beliebig Bid zum Frübjahre 
verfehoben werden kann. Sollen derartige Feimen im Win⸗ 
ter angebrochen werben, dann läßt man von einer Seite 
unten eine Oeffnung durch die gefrorne Erde bauen, die 
aber nicht größer fein darf, als daß ein Menſch Kice ber 
auszubolen vermag. Will oder kann man ben vollen Ins 
halt einer Feime nicht auf «einmal abführen, fo vwerftopft 
man nad dem jeveömaligen Herausholen der Mter® bie 
Deffnung mit Stroh. Die gefrorene Erdhulle der Keime 
wird fich erhalten, bis bei fchon fehr warmer Luft diefe 
ganz aufthauet. 
(Aus: Landwirthſchaftliches Gentral« Mnpeigeblatt ) 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 8, Januar 1856. Nr. 3. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


18. praes, 5/, 56. 
Gläubiger: Borladung. 

Die Weinwirthswittwe Marianna Wiedemann bins 
terließ ein Vermögen, welches in einen Baarbetrag von 
1314 fl. 27 fr. verwandelt wurde. Die zum Nachlaſſe an⸗ 
gemeldeten Schulden betragen 2367 fl. Afr., mworumter fich 
gefeglich bevorzugte Forderungen zu 406 fl. 14 fr. befinden, 
Auf Beranlaffung von Seite mehrerer Gläubiger wird das 
Gantverfahren eingeleitet und Aufforderung an die etwaig 
undetannten Gläubiger erlaffen, ihre Forderungen bei Vers 
meldung des Ausfchluffes eines Bezugs aus dem vorhans 
denen Bermögen 

Donnerdtag den 31. Januar f. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr, 11 anzumelden und nachzuweiſen, 
fowie 
Donnerdtag den 13. Februar f. 38, 
Vormittags 9 Uhr 
ebenda fich gegen bie angemeldeten Borderungen im Schluß- 
verfahren bei Vermeidung des Ausfchluffes ihrer Berthels 
digungdbehelfe zu erllaͤren. 
Augsburg, am 28. Dezember 1855. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Der Igl. Dieeftor: 


Conrad. 
v. Hartlieb. 





19. praes. 1/, 56. 
Verſchollenheits⸗ Erklãrung und Hrkunden-Amortifation. 


(Guratel über Mathaͤus Fadler 
von Memmingerberg betr.) 


Nachdem auf die diedgerichtliche Eviftal» Eitation vom 
7. März d. 38. innerhalb der vorgefegten 6 monatlichen Friſt 
dad auf dem Anwefen des Joh, Zettler in Memmingers 
berg für den feit 1812 vermißten Soldaten Mathäus Had- 
ler von bort, geb. am 18. Jänner 1785 — eingetragene 
Gautiond-Kapital per 156 fl, von Riemanden in Anſpruch 
genommen wurbe, fo wird in Verwirklichung des angebrohten 
Präjudizes gemäß Gerichtöbefchluffes vom heutigen Math. 
Fadler für tobt erflärt, die Löfhung jenes Kapitald im 
Hypothefens Buch verfügt, und der begügliche Hypothelen⸗ 
Brief vom 6. Auguft 1828 hiemlt als null und nichtig 
erklärt. 

Dttobeuren, ben 22, Dezember 1855. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Graf, Landrichter. 
20. praes, 4/, 56, 
Anmwelend : Verkauf. 

Bei der auf 27. d. Mis. angefeßten Tagsfahrt zur 
Berfteigerung des Anweſens des Michael Reifinger in 
Haunftetten fand fich fein Käufer ein. 

Es wird daher zur zweitmaligen Berfteigerung dieſes 


Anwefens Termin auf R 
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Donnerstag den 31. Januar f. Jo. 
Nachmittags 1—?2 Uhr 
im Peter Moos’ ſchen Brauhaus in Haunftetten mit dem 
Bemerken anberaumt, daß diesmal der Hinfchlag ohne Rüd- 
fit auf den Schägungswerth erfolgt, und daß fi im 
Uebrigen auf die Bekanntmachung vom 9. v. Mis. bezogen 
wird. 
Goͤggingen, den 28. Dezember 1855. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 


21. praes, /. 56. 
Euratel: Beftellung. 

Der Söldner Gotthard Martin von Ofen, der Ger 
meinde Wald, Hat fi freiwillig der Wermögensverwaltung 
und unter Euratel des Bauerd Anton Martin von Holzs 
mannd begeben. 

Diefes wird zur allgemeinen Kenntniß mit dem Ans 
hange gebracht, daß rechtsverbindliche Gefchäfte mit Gotts 
hard Martin nur unter Zufimmung des Curators Anton 
Martin abgefchloffen werben Fönnen. 

Dberborf, den 31. Dezember 1855. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Kohler, Landrichter, 





22. praes, 5, 55. 
Anmefend: Derfauf. 

Da bei der am 27. Dezember 1855 abgehaltenen Vers 
fleigerung des Anweſens des Gantirers Eugen Gehring 
von Hochwang ein Angebot nicht gelegt worden if, fo wird 
dieſes Anweſen, beftchend in dem Wohnhaufe H8.Rr. 50 
nebft Stadel, Stall und Hofraum, Pl.⸗Nr. 62,, mit 10 
Dim., Baum ⸗ und Oradgarten, Pl.⸗Nr. 63,, mit 66 Dim, 
Krautftrangen, Pl. Nr. 167., mit 5 Dim., Krautftrangen; 
Pl.⸗Nr. 698., mit 5 Dom., Ader, Pl.⸗Nr. 1271b., mit 
89 Dym., Ader Pl.⸗Nr. 558,, mit 37 Dym., Erdbirntheil 
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PLN. 209., mit 2 Dm., Wiefe Pl.⸗Nr. 957., mit 35 
Dim., Wieſe PLNr. 127a., mit 29 Djm., und dem Ges 
meinderechte an ben noch unvertheilten Grmeindegründen, 
zufammen auf 1050 fl. gefhägt, am 
Freitag den 25. Jänner f, 38. 
Nahmittags 2 Uhr 
im Wirthshauſe bed Zwiebel zu Hochwang durch eine fol 
Landgerichtöfommiffton: wicberholt oͤffentlich verfteigert wer⸗ 
den, wozu man zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit bem Bes 
merfen einladet, daß der Zuſchlag ohne Rüdficht auf den 
Schägungspreis, jedod vorbehaltlich des den Gläubigern 
zufichenden Einlöfungsrechtes erfolge, daß die nähern Kauf 
bedingungen am Berfaufds Termine befannt gegeben und in 
der Zwifchenzeit auch bei dem unterfertigten Oantgerichte 
in Grfahrung gebracht werden fönnen. 
Günzburg, den 28. Dezember 1855. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter 





23. praes. UA 56. 
Bekanntmachung. 
(Sant des Alois Maier von Kiein- 
beuren betr.) 


In rube. Gantfache wird, nachdem bei der Tagsfahrt 
vom 20, I. Mis. ein den Schäpungspreis erreihendes An- 
gebot nicht gelegt wurde, zur Öffentlichen Berfteigerung ber 
Gantobjekte wiederholt Tagsfıhıt auf 

Dienftag den 22. Januar f. 36. 
Nachmittags 2—4 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Kleinbeuren anberaumt, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Im Uebrigen wird fih auf bie öffentliche Ausſchreibung 

vom 17. Rovember I. 36, bezogen. 


Yurgau, den 27. Dezember 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Brüd, Landrichter. 
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24. praes, 7 56. 
Auswanderung. 


(Auswanberungsgefudh bes Daniel 
Müller ven Marmweiler betr.) 


Der Kolonift Daniel Müller von Marweiler beab⸗ 
fihtigt mit feiner Ehefrau, feinen A Kindern, Eliſabetha, 
Barbara, Daniel und Katharina nah Nord» Amerifa aus⸗ 
aumandern. 

Es werden daher alle, welche an fie Forderungen zu 
machen haben, aufgefordert, foldhe binnen 14 Tagen bei 
Bermeidung der Nichtberüdfichtigung hlerorls anzumelden. 

Neuburg, den 3, Januar 1856, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 





25. praes. 7), 56, 
Auswanderung. 


(Auswanberungsgefudh bes Koloniſten 
Seiut. Dester von Marweiler betr.) 


Der Kolonift Heinih Dester von Marweiler beab- 
fihtigt mit feiner Ehefrau, feinem Bater, feinem illeg. Kinde 
Morig Kinkel von Rofing, nah Nord» Amerifa auszu⸗ 
wandern. 

Es werben daher alle, welche an fie Forderungen zu 
machen haben, aufgefordert, folde binnen 14 Tagen bei 
Bermeidung der Nichtberüdfihtigung anzumelden. 

Neuburg, den. 3. Januar 1856. 

Königlich) Bayerifches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 
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26. . 7 55. 
Belanntmadhung. — 


(Die Roßmaͤrkte und die damit vers 
banbenen Bichmärkte in der Stadt 
Ansbadı betr.) 


Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß 
in dem Jahre 1856 


ber erſte Roßmarkt 
Montag den 28. Januar, 


der zweite Roßmarlt 
Montag den 25. Februar 


abgehalten wird, nachdem als Grundſat feſtſteht, daß all⸗ 
jährlich der erſte Roßmarkt am legten Montag des Monats 
Januar, der zweite aber 4 Wochen darauf flattfinden fol. 

Diefem wird nachrichtlich noch beigefügt, daß am vor« 
jährigen erften Roßmarkt 546, am zweiten dagegen 384, 
an beiden alfo zufammen 930 Pferde» Taufch- und Kaufe 
verträge abgefchloffen worden find, bei welchen die Geſammt⸗ 
fumme aller Berfauföpreife 115,488 fl, 36 kr. betragen hat. 

Weiter wird befannt gemacht, daß fowie in frühern 
Jahren, auch in biefem Jahre wieder ein großer Rindvieh⸗ 
marft an bem nach jeden der beiden Roßmärkte folgenden 
Dienftag gehalten wirb, und daß im vorigen Jahre 592 
Stüde am erften, und 534 Stüde am zweiten, mithin an 
beiven Märkten zufammen 1126 Stüde Rindvieh für die 
Gefammifumme von 127,184 fl. 16 fr. erfauft worden find, 

Zugleich wird auf bie beſtehende Anorbnung aufmerks 
ſam gemadt, nach welcher jeder auf odigem Markte abge⸗ 
ſchloſſene Kauf oder Tauſch, und zwar Roßhändel auf dem 
Rathhaufe, Rindviehhändel aber vor der Kommiffion, welche 
fih auf dem BVichmarkte befindet — bei Strafe angezeigt 
werden muß. 

Ansbad, den 2. Januar 1856, 

Stadt-Magiftrat. 
Bezzel. 


— — —ñ— —ñ— ———— — — 


27. Sandwirtbfhaftlides., 


Ueber bad Lagern von Weizen 
fhreibt Dr. Weber im „L. Unz.“ u. 9: Früher Fam das 
Zagern weniger häufig vor als jegt, es fand nur in fehr 


fruchtbarem Boden ftatt, diefer iſt jegt felten, noch feltner 
war er jonft. Man betrachtete das Lagern nicht ald ein 
Mißgeſchick und glaubte, die Lagerung bringe dem Land⸗ 
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wirthe feinen Schaden. Das Lagern des Weizen war aber 
unbezweifelt die Urfache des Deficitö der Ernte vom Jahre 
1853 und von der Mißernte des Jahres 1846, «6 ift ferner 
daſſelbe Uebel, welches alljährlich den ſchoͤnſten Weizen in 
den fchlechteften verwandelt; es ift daher wichtig, daß Lands 
wirthe ſich ihre Beobachtuugen mittgeilen, um zur Kenntniß 
ber Urfachen, der Mittel, ed zu verhüten, zu gelangen. Ein 
Hauptumftand ift ber, daß man vor Allem das Berhältnig 
zwifchen der Natur des Weizens und derjenigen des Bor 
dens, in den man fäen will, in Betracht zieht, Saͤet man 
auf einen Mittelboten Weizen von kurzem, diden Stroh, 
welcher einen fruchtbaren Boden verlangt, fo wirb biefer 
Weizen nicht gedeihen und nicht in die Aehren fchießen kön- 
nen, man wird baher weder Stroh» noch Körnerertrag haben. 
Beſaͤet man andererfeitö einen fetten Boden mit Weizen 
yon langem Stroh, Kolbenfcheide und hohlem Stengel, fo 
wirb biefer eine ungemeffene Höhe erreichen und ſich lagern, 
man wird wenig Körner und fehlechtes Stroh erntin. Die 
Auswahl eines der Natur des Bodens und dem Grabe 
feiner Fruchtbarkeit angemeffenen Weizens ſchuͤtzt auch wirt 
fam gegen das aus Vebermaß von Fruchtbarkeit herruͤhtende 
Lagern und ſichert einen zu dem Reichthum des Bodens im 
Verhaͤltniß Rehenden Ertrag. Keine Gattung Weijen aber 
iſt vor dem Lagern zu fügen, bie in einen Boden gefäct 
wird, der einer Feldwirthſchaft unterworfen it, in welcher 
au oft Weizen wieberfehrt; fein Iandwirthfchaftlicher Itrthum 
iR fo oft und allgemein gerügt worben, wie biefer. Diefe 
Nothwendigkeit wird verfchiedenen Urfachen zugefchrieben. 
Nach der Anficht Einiger läßt jede Pflanze eigenthümliche 
Abfonderungen hinter ſich, welche es verhindern, daß fie in 
demfelben Boden wieder gedeiht, che ein gewiſſer Zeitraum 
verflofien if, binnen welchem die Spuren diefer Abfonder- 
ungen verwifcht find. Nach Anderen erzeugt jede Pflanze 
gewiſſe Infekten-Stämme, deren Eier oder Larven den Sas 
men ber Pflanze verderben, wenn er allzu bald wieder in 
benfelben Boden fommt, Mehrere Gelehrte finden in ber 
Analyfe ded Bodens, verglihen mit der der Ernten, bie 
Erklärung des Faltums ‚Y welches ber mittelbaren Rüdfehr 
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derfelben Pflanzen entgegen if. In der Zufammenfegung 
des Bodens begegnen fi verſchiedene Glemente, kohlen⸗ 
faurer Kalk, reine Thonerbe, reine Kiefelerde, Eiſenoxyd, 
Mognefia, Stidſtoff x. Nicht alle Pflanzen abforbiren Diefe 
Elemente, die Urſtoffe ihrer Ernährung, in demſelben Bers 
haͤlmiſſe, daher die Rothwenbigkeit, die Ernten zu verän- 


dern, damit der Boden feiner wefentlichen Elemente nicht 
beraubt wird, und dieß geſchieht dadurch, daß eine Ernte 
auf demfelben Boden nit früber wiererfehren darf, 48 
derfelbe das Element, welches diefe Ernte hauptfächlih ab⸗ 
forbirt, bat wieder gewinnen fönnen. Es ift Daher auch 
anerkannt, daß der Weizen im Augenblide feiner Reife eined 
anfehnlihen Thells der in dem Boden enthaltenen reinen 
Kiefelerde bedarf, und daher erfterer bei öfterer und Fürzerer 
Wiederkehr nicht das zu feiner Entwidelung nötbige Duans 
tum dieſes Elements findet. Wenn übrigens der Boren 
ut fultivirt und gebüngt ift, fo wird der Weiten, bie er 
5 die Aehren fchießt, ſehr fchön werden; fommt aber bie 
Zeit der Reife, wird man ihn in wenigen Tagen brechen, 
verbrennen, ſich lagern und verfommen fehen, weil ber 
Boden nicht die hinreichende Duantität Kiefelerde enthält, 
welche die Pflanze zu diefer Periode ihres Wachsthums 
bedarf. Welcher Urfache ift nun diefe Nothiendigfeit, Die 
Produkte des Bodens zu wechfeln, vorzüglich zuzuſchreiben ? 
Gewiß iſt diefe Frage von großem Intereffe; viele Agronos 
men find in ihren Erklärungen verfchieben, darin jedoch 
einig, daß gate Ernten dem gehörigen Zeitraum erfordern, 
binnen welchem fie auf demfelben Boden wiederfehren ſollen. 
Diefe Regel hat bie Erfahrung beftätigt, man handle aljo 
auch darnach. Guichard fäete bei Uebernahme eines großen 
Guts alle 2 Jahre auf den in Eultur ftehenden Aedern 
Weizen; im Anfange war das Refultat ziemlich zufrieden⸗ 
ftellend, nady mehreren Jahren fah derfelbe aber feinen Weis 
zen ſich immer mehr lagern, brechen und verfommen. Jept 
erſt vermuthete derfelbe das Rachtheilige der Zweifelderwirth⸗ 
ſchaft, ging zur Drei» und Bierfelverwirtbichaft über und 
fein en war gerade und geſund. Ich brauchte, jagt 
Guichard, lange Zeit und viel Geld, um dieſe Erfahrung. 
zu erlangen, welche ich gleich bätte benugen fönnen, wenn 
ich mehr Vertrauen in landwirthſchaftliche Theorien und in 
das Zeugniß der Wiflenfchaft gefept hätte, daß Theorie und 
Wiſſenſchaft über diefen Punft mit den alten Traditionen 
volfommen übereinftinmmend feien. Es giebt demnach zwei 
wirkfame Mittel, dad Lagern des Weizens und bie verſchie⸗ 
denen Krankheiten zu verhüten, und zwar: 1) die Wahl 
einer der Fruchtbarkeit und Ratur ded Bodens angemeſſenen 
Welyenforte, und 2) Annahme und Befolgung einer ver⸗ 
nünftigen Felderwirthſchaft, im welcher ber Weizen nicht zu 
häufig wiederlehrt. 

(Mus: Allg. Zeitg. für deutſche Lands und Forſtwirihe.) 


nn. — 


ä Beilage 
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Amts-Blatte von Schwaben und Meuburg 


ddto. Augsburg, ben 11. Januar 1856. Nr. 4. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


28. praes. 9/, 56. 
Borladung. 
Im Mamen Seiner Majeſtät des Königs 
son Bayern, 


. Das tgl, Kreis» und Stabtgericht Augoburg hat den 
33 Jahre alten ledigen Taglöhner Mathias Stengle aus 
Holzbeim, gl. Landgerichts Neu» Ulm, wegen 

a) Berbrechens des in ber Nacht vom 6, auf den 7. Des 

zember 1854 zum Schaden de Bauern Chriſtian 
Schlegel zu Reubronn verübten Dicbflahle, 
b) erſchwerten Vergehens des vom 31. Oltober auf den 
1. Rovember 1852 bei dem Bauern Franz Rueß zu 
Rennoldshofen begangenen Diebſtahls, und 
€) wegen vier pollzeilich frafbarer Diebftähle an Johann 
Mayer zu Tiefenbah, Anton Dtt zu Holzheim, 
Martin Zahler von dort, und an dem nicht ermits 
telten Eigentümer eines in der Holzheimer Flur⸗ 
marfung gelegenen Feldes — j 
durch ein am 4. I. Mis, gefaßtes Erkenntniß zur Aburthei⸗ 
ung in feine öffentliche Sigung vertiefen. 
Es wird daher der Befchuldigte aufgefordert, 
binnen 30 Tagen 


bei dem obengenannten @erichte zu erſcheinen und ſich wegen 


der ihm angefhulbigtem Reate zu verantworten, widrigens 
falls die Aburtheilung in feiner Abweſenheit erfolgen wird. 
Augsburg, am 5. Januar 1856. 


Königl. Bayer. Kreis; und Stadtgerict. 





Der fgl. Direktor: 
Conrad. 
Caſtell. 
29. (a) praes, %, 56, 
Anwefens : Verkauf. 


(Infolvenz des Peter Lang, Gaſtwirthe 
zum weißen Lamm bahier beir.) 


Auf kreditorſchaftlichen Antrag find die fämmtlichen 
Realitäten und die Gaflhofeinrihtung des Peter Lang, 
Gaftwirths zum weißen Lamm bahier, dem gerichtlichen 
Zwangsverfaufe unterftelt, und ift zur gerichtlichen Vers 
fteigerung berfelben Tagsfahrt anberaumt auf 

Mittwoch den 5. März f. Jo. 
Bormittags v. 9—12 Uhr 
im bieögerichtlichen Gefhäftszimmer Rr. 11. 

Die genannten Realitäten sc. haben folgende Beſtand⸗ 
theile; 

1) das Gaſthaus zum weißen Lamm Rr. 179 u. 180 in 
ber Ludwigsſtraße dahier. 

Dieſes Haus iR ein 3 Stodwert hohes Gebaͤude 

mit einer rechten Abſelte und — Hinterhauſe, wozu 
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dann nod eine 2 Stod hohe linke Abfeite kommt; 
im Exbgefchoffe befindet ſich ein großer gewölbter Keller 
mit mehreren Abtheilungen; Parterre ein heizbares 
Gaftzimmer, eine Küche, Speife, heigbared Bedienten⸗⸗ 
zimmer, eine Stallung für 10 Pferde und eine Holz« 
lege. Der erſte Stod enthält 10 heizbare Fremden: 
immer und eine Holzlegez ber zweite Stod 8 heigbare 
Fremdenzimmer und gleichfalls eine Holzlege. Im 
Dachgeſchoſſe befinden ſich 2 heizbare Fremdenzimmer 
und 2 Kammern mit einer weiteren Holzlege. 

Zu dieſem Anweſen gehört ferner noch ein Hof 
mit laufendem Rohrwaſſer und einer Einfahrt, dann 
ein freier Plag von 1032 T Schuh und ift dasfelbe 
geſchaͤtzt auf 20,000 fi. 


2) Die auf dem sub Ziff. 1 befchriebenen Haufe ruhende 


reale Gaftwirthichafts » Gerechtigfeit, gewerthet auf 
8000 fl. ; 


3) die in dem genannten Gafthaufe befindliche Einrich- 


tung und Mobiliarfchaft, gefchägt auf 1083 fl. 35 kr.; 


4) das Wohnhaus Nr. 177 in der Ludwigsſtraße bahier, 


mit Rebengebäute. 

Diefes Haus iR 3 Stod hoch, gemauert und ent 
hält im Erdgeſchoſſe einen gewölbten und einen unge 
wölbten Keller ; zu ebener Erde zwei Berkaufsläden, 
und im einflödigen Nebengebäude eine Wafchküche 
mit fupfernem Keffel, und ein heigbares Badzimmer, 
beide mit laufendem Waffer, und über gemeinfchaft- 
lichem Dache mit einer Altane verfehen. — Im erſten 
und zweiten Stode find zwei Wohnungen mit 5 heij⸗ 
baren Zimmern, 5 Kammern und 2 Küchen. Im 
Dachgeſchoſſe befindet fi eine Wohnung mit einem 
beigbaren Zimmer, 3 Kammern und einer Küche; 
oberhalb derfelben ein Dachboden. 


5) Das drei Stod hoch gemauerte, zu dem aub Ziff. 4 


befchriebenen Wohnhaufe gehörige Hinterhaus Nr. 178. 

Diefes enthält zu ebener Erde ein heigbares Bügel 
zimmer und 3.Holgfegen; im erſten Stode eine Woh⸗ 
nung wit einem heigbaren, zwei unheigbaren Zimmern 
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und einer Küche; im zweiten Stode ein beigbares, 
3 unheijbare Zimmer und eine Kammer. Oberhalb 
diefer Wohnung iſt ein Dachboden. An ben beiden 
Häufern Nr. 177 und 178 liegen 2 Höfe, von denen 
einer eine Ginfahrt hat, und im andern eine holz 
gebaute Holzlege fich befindet. 

Diefe beiden Häufer Nr. 177 u. 178 find zufammen 
auf 8300 fl. geichägt. 

Zu biefer Berfteigerung werben hiemit Kaufsluftige mit 
dem Bemerfen eingeladen, daß das Gaſthaus Nr. 179 u. 180 
nebft der realen Gerechtigkeit zufammen mit 24,175 f. 46 kr., 
dann bie Häufer Rr. 177 u. 178 zufammen mir 6270 f. 
31 fr. Hypotheklapitalien belaftet find, ü 

Die fonftigen nähern Verhaͤltniſſe der oben bezeichneten 
Realitäten, fowie insbeſondere die Protofolle über Die Schäg- 
ung der sub Ziff. 3 aufgeführten Mobiliarfhaft und Ein- 
richtung Fönnen, von "den Kaufsluftigen bis zum Verſtei⸗ 
gerungstage in den dieögerichtlichen Alten eingefehen werben. 

Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß das Gaſthaus Nr. 179 
und 180, bie reale Gerechtigkeit und bie sub Ziff. 3 ge 
nannte Mobiliarfhaft und Einrichtung zufammen als ein 
Ganzes zum Aufwurfe fommen, und ebenfo anterfeitd auch 
die Häufer Nr, 177 u. 178 zufammen aufgetvorfen werben, 

Die Berfteigerung erfolgt auf Baarzahlung, und richtet 
fi der Hinfhlag nah $. 64 des Hypotheken / Geſehzes, vor⸗ 
behaltlich der 9. 9B—101 der Prozeß-Rovelle vom 17. No⸗ 
vember 1837. 

Dem Gerichte unbefannte Perfonen, und folde, gegen 
deren Zahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, werden zur Stei- 
gerung nur in dem Falle zugelaffen, wenn fie bei der Ber 
Reigerungd-Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigfeit nachweifen. 

Augsburg, den 28. Degember 1855. 


Kgl. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
Der tal. Direltor: 
Conrad. 


v. Hartlieb. 
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30. prars, 1/, 56. 
Dorladung. 
(Seuther Karolina von Unterhalden gegen 
Riepler Johannes von Dura’, wegen 
Baterfhaft, Mlimentation und Ent: 
fäbigung.) 

Die ledige Weberin Karolina Reuther von Unter 
halben, ®emeinde Dura, hat heute gegen den lebigen 
Schmiedoſohn Johannes Riepler aus Dura) wegen Bar 
terſchaft, Alimentation und Kindbettgeld Klage geftellt, und 
iR zum Verſuch der Güte, und im Falle des Mißlingens 
deöfelben auf 

Freitag den 7. März f. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
bierorts Tagsfahrt angefept. 

Beklagter, welchem bie Einficht der Klage in der dies⸗ 
feitigen Kanzlei freifteht, wird hiemit zu diefer Tagsfahrt 
bei Vermeidung der Verurteilung in bie vereitelte Tags⸗ 
fahet vorgeladen, und beauftragt, bis zu diefer Tagsfahrt 
einen im Landgerichtöbezirte wohnhaften Mann zur Ems 
pfangnahme der an ihm zu erlaffenden Defrete und Erfennts 
niffe zu benennen, wibrigenfalls diefelben an die Gerichts⸗ 
tafel angefchlagen, und hiedurch als ihm zugeftellt angefehen 
werben würben. 

Kempten, am 29. Degember 1855, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Erhr. v. St. Marie Eglise, Landrichter. 





3, . prues, ®%,, 55, 
Wirthfchafts : Merkauf. “ 
(Debitwefen der Leouh. Erune ſchen 
leuit in Pfuhl betr.) 


Bei der erſten Verſteigerungs /Tagefahrt am 21. de. 
Haben die ſchuldneriſchen Wohn» und Wirthfchaftsgebäube 
mit der Gemeindegerechtigfeit Feinen Käufer gefunden und 
find dem Antrage der Interefienten entfprechend zum Wieder⸗ 
verkaufe audzubieten, wozu Tagsfahrt auf 

Dienfag ben 29. Januar f. 38. 
Rahmittags 2 Uhr 
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in ber Sonnenwirthſchaft in Pfuhl anberaumt if. 

Bezüglich biefer Realitäten und deren Schäpungöwertk 
wird ſich auf die Musfchreibung vom 24. v. Mte. berufen 
diesmal erfolgt der Hinfchlag ohne Rüdficht auf den Schaͤtz⸗ 
ungöwerth, jedoch vorbehaltlich der Beftimmungen des $. 64 
bes Hypothefens Geſetzes. \ 

Unbelannte Kaufsliebhaber haben fi über ein ent 
fprechendes Vermögen auszumeifen. 

Die weiteren Kauföbebingungen werden am Strich⸗ 
Termine befannt gegeben werben, 

Neu-Ulm, den 28. Dezember 1855. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Haitinger, Landrichter. 





32. praes. ?/, 56, 
Gant: Ausfchreibung. 
(Bant des Michael Böd von Thaun ⸗ 
haufen betr.) 


Nachdem fi der Mepger Michael Böd von Thann⸗ 
haufen für inſolvent erflärt, und freiwillig dem Gantver⸗ 
fahren unterworfen hat, werben die Ediltsötage hiemit, wie 
folgt, beflimmt: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen 
Donnerstag ber 24. Jänner 
Bormittags 9 Uhr; 

2) zum Vorbringen der Ginreben 
Donnerdtag der 14. Februak 
Bormittags 9 Uhrz 
3) zur Abgabe der Re» und Duplif 
Donnerstag der 6. März 
Bormittags Uhr, 
wobei zugleich eröffnet wird, daß das Ausbleiben am 1. Edikts⸗ 
tage den Ausſchluß von der Gantmaſſe, dad Ausbleiben an 
den übrigen Ediltotagen den Ausſchluß mit der betreffenden 
Handlung nad fich ziehen werte, 

Am 1. Ediltotage wird zugleich eine güttiche Beilegung 
der Gant verfucht werden, wozu fämmtliche Gläubiger unter 
bem Rechtönachtheile geladen werben, daß die Ausbleibenden 

4* 
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dem Befchluffe der Mehrheit der erfchienenen Gläubiger bei-⸗ 


flimmend erachtet werben. 

Schließlich wird bemerkt, daß das bereits inventarifirte 
Vermögen, und zwar an Immobilien 990 fl., an Mobilien 
ohne Hinzurehnung einiger noch nicht geſchaͤtzter Inventars 
ftüde 67 fl. 23 fr. betragen, daß dagegen bereits die gerichts⸗ 
bekannten Schulden, und zwar die Hppotheffchulden 1662 fl. 
20 fr., die Kurrentſchulden 1081 fl. betragen, fo daß vors 
ausfihtlih die Lehteren nicht mehr zum Zuge gelangen, 
was im Hinblid anf $. 32 der Prioritäts-Drbnung befannt 
gegeben wird. 

Krumbad, den 23. Dezember 1855. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 





33, praes. ?/, 56. 
Belanntmadhung. 


(Beriurft einer Meifelegitimation durch 
Johaun Karl Gottfried Reiß von 
Hof betr.) 


Nach vorliegender Anzeige hat ber Nadlergefelle Joh. 
Karl Gottfried Reif von Hof die ihm von dem dortigen 
fgl. Stabtfommiffariate ausgeftellte Reifelegitimation heute 
auf der Gifendahnfahrt von Lindau hieher verloren, was 
andurch zur Kenntniß gebracht wird, 

Immenftabt, den 2, Januar 1856. 

Königlih Bayerifches Landgericht. 


D. l. a. 


Hacker, Aſſeſſor. 





34. praes. 56. 
Anweſens-Verkauf. 
(Renmann gegen Rand, wegen For⸗ 
derung.) 


Auf Antrag eines Hypothek⸗Glaͤubigers wird dad An⸗ 
weſen des Andreas Rauch von Ebenhaufen, gewerthet auf 
330 fl,, beſtehend in: 
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PLRr. 1008. einfiökiges Wohnhäuschen, gemauert und 
mit Ziegelplatten gededt, zu 1 Dim, 
100b. Hofraum, zu 3 Dim. — am 
Freitag den 8. Februar I. 38. 
Bormittags 11 Uhr 
im Wirthshauſe zu Ebenhaufen 

Öffentlich verfteigert, wozu Steigerungsluftige mit dem Ber 
merken gelaven werben, daß ſich dad Verfahren biebei nad 
$. 64 des Hypothelen ⸗/Geſehes, und 88. 96 — 101 bes 
Prozeß⸗ Gefeges v. J. 1837 richte. 

Die näheren Kaufsbedingungen werden am Steiger 


‚unge s Termine ſelbſt befannt gegeben werben. 


Die auf das zu verfteigernte Anweſen bezüglichen Urs 
funden Fönnen in ber Kanzlei des unterfertigten Gerichts 
eingefehen werben. 

Die dem Gerihte unbekannten Kaufsluftigen haben 
fih über Zahlungefähigfeit durch legale Zeugniffe ausjus 
weifen, wenn fie zum Mitfteigern zugelaffen werden mollen, 

Reuburg, den 4. Januar 1856. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 





35. praes, 9, 56. 
Bekanntmachung . 

(Berfauf von Makulaturpapier betr.) 

Bei dem unterfertigten Amte werden am 

Montag ben 21. Januar d. 38. 
Bormittags 11 Uhr * 

ungefähr 14 Zentner Mafulaturpapier an den Meiftbietene 
den gegen fogleih baare Bezahlung öffentlich verfteigert, 
wozu Kauföluftige mit dem Anhange eingelaben werben, 
daß Hievon jeden Tag Einficht genommen werben lann. 

Kempten, den 7. Januar 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Freihert v. St. Marie Eglise, Landrichter. 
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36. praes. 7, 56, 
Anwefend : Verfauf. 
(Ullmann gegen Rirner, wegen For⸗ 
berung.) 


Auf Frebitorfchaftlichen Antrag iſt der Öffentliche Ver⸗ 
kauf des dem Menrad Rirner zu Bud gehörigen Soͤld⸗ 
Anweſens im Wege der Hitfevollfiredung befchloffen worben. 

Zu diefem Behufe hat man Steigerungds Termin auf 

Breitag den 18. Januar F. 38. 
Nachmittags 1 Uhr 

im Boneberger'fcen Wirthöhaufe su Buch anberaumt, 
wozu beſitz und zahlungofaͤhige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerten geladen werben, daß ber Zufchlag nach 8. 64 des 
Hypothelen /Geſehes, mit Rüdficht auf die Beflimmungen 
der 98. 98— 101 des Progeß»Gefepes vom 17. Nov, 1837, 
erfolgen wird, und daß ſich dem Gerichte unbefannte Gläus 
Biger über Vermögen und guten Leumund durch legale Zeug« 
niffe ausjuweifen haben. 

Die zu verfaufende Objekte find: 

1) Pl.⸗Nr. 2022. das Wohnhaus Nr. 142 fammt Stabel 
und Stall unter einem Dade, dann Hof 
raum und Wurzgarten, tarirt auf 1000 fl., 


2) u. 202b. 0,6 Dim. Grasgarten, tarit auf 15fl., 

9) . . 203. 0,54 Dim. Gartenader, tariet auf 225 ff, 

9 — das Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil 
an den noch unvertheilten Gemeindegründen, 
taxirt auf 150 fl., 

) .. 421. 0,2 Dim. der mittlere Krautgarten, tarirt 
auf Ifl., 

9 „ „ 440. 0,4 Dim. ber gange mittlere Kraut⸗ 
garten, tarirt auf 4 fl, 

., 2391.05 Dom, der untere Krautgarten, tarirt 
auf 16 fl. 

9 . „ 3101. 0,43 Dim. das Reutäderle, tarirt auf 
40 fl., 

9 ” 


grube, tarirt auf 8 fl, 


» 2618. 0,24 Dim, ber Stodader auf der Kies⸗ 
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10) Pl.⸗Nr. 820. 0,38 Dom, der obere Feuerriedtheil, tarirt 


11) 
12) 
13) 


14) 


15) 
16) 
m 


18) 


19) 


20) 


21) 


22) 


23) 
24) 
25) 


26) 


auf 40 fl., 
997. 0,84 Dim. am langen Teichtheil, tarirt 
auf 50 fl., 
1096b. 0,38 Dim. am kurzen Teichtheil, taxirt 
auf 30 fl., 
1803. 0,67 Dim. der Stellader, tarict auf 
60 fl., ” 
1276. 0,18 Dim. am Heinen Straßteil, tarirt 
auf 15 fl.; 
Wieſen: 
1509. 0,64 Dim. der alte Theil, tarirt auf 
60 fi., 
661. 0,23 Dim. Feuerriedtheil bei ber Lehen» 
mühle, tariet auf 25 fl., 
1621. 0,40 Dim. ver Feine Abendweidtheil, 
tarirt auf 50 fl., 
997. 1,25 Dim. der lange Teichtheil, tarirt 
auf 80 fl, 
1096. 0,76 Dim. der Heine Maͤhder ſtraß⸗ 
theil, tarirt auf 50 fl, 
1277. 1,72 Dim. der große Maͤhderſtraßtheil, 
tarirt auf 50 fl.; 
Waldungen: 
2 Tgw. 21 Dim. im Aspeng'hau, tariet auf 
150 fl, 
2 Tgw. 26 Dom. am Weilerberg, tarict auf 
100 fl.; 
Walzende Grundſtuͤcke: 


. 3020. 1,26 Dim. Acker bei der Staude, tarirt 


auf 125 fl, , 

857 u. 858, 0,65 Dim. Ader auf dem oberen 
Beuerriebtheil, tarirt auf 75 fl., 

1793, 0,72 Dim. der obere Stelletheil, tarirt 
auf 50 fl., 


1592. 0,54 Dim, Wieſe daſelbſt, tarict auf 


30 fl., 
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27) PR. 1793. 0,78 Dim. am oberen Stellentheil, 
tarirt auf 50 fl., 


28) „ „ 2815. 0,37 Dim. der Hochbuchenacker, tarixt 


auf 37 fl.; 

29) „ „ 3125. 0,92 Dim, am Heuchlingerfeld, taxirt 
auf 90 FL, 

30) .„ .„ 3064. 0,32 Dim. das Reutädterle, tarirt auf 
25 fl. 


Sllertiffen, den |. Deyember 1855. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 





37. praes, Y 56, 
Spähe: Verfügung. 
(Unterfuung wegen Die bſtahls⸗Ver⸗ 
brechens zum Schaden ber Wittwe 
Kresgeng Herz beir.) 


Der Witwe Kreszenz Herz von Immenſtadt tourben 
am 28. v. Mid. 3 Kronenthaler, 2 Einguldenftüde, 3 Grauens 
Vierundgwanziger und eine filberne doppelgehäufige Repetiers 
Uhr, im. Werihe von circa 18 fl, entwendet. 

Es ergeht nun an ſaͤmmiliche Gerichts und Polizei» 
bebörden das Anfuchen, Spähe anzuordnen und allenfalls 
erhebliche Refultate anher befannt zu geben. 

Für die oben bezeichneten Gegenftände können nähere 
Anhaltspunkte zur Erleichterung ihrer Wievererhaltung nicht 
gegeben werben. 


Immenitadt, ben 6, Januar 1856. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


d.l.i. 
Hader, Aſſeſſor. 
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38, praes, 10/, 56. 
Spähe: Verfügung. 

Am Neujahrstag in der Früh während des Gotteds 
dienfted wurden im Pfarchof zu Lindenberg mittelft Ginbruch 
folgende Gegenftände entwendet: 

eine filberne Erbfentette, 

drei Baar ſilberne Schuhfchnallen, 

ein Paar filberne Hofenfhnallen, 

eine filberne Saduhr mit einfachem Gchäus, und blau 
emailirtem Zifferblatt, 

eine Jagdflinte von Nußbaumholz mit grünem Riemen, 

vier ſchwarzſeidene Haldtücher, 

zwei Mannöhemben, 

ein goldener Fingerring, 

ein goldener Ohrring, 

zwei Paar vergoldete Ohrringe, 

zwei Wachs ſtoͤcke, 

21—24 fl. baares Geld, beſtehend aus meiftend llel⸗ 
nen Münzen, einigen Zweiguldenftüden und einem 
Kronenthaler. 

Man macht died zur Entdedung des Thäterd und ber 
entiwendeten Gegenftänbe befannt,; und warnt vor dem Anlaufe 
derfelben. 

Zugleich bemerft man, daß der zur Zeit unbefannte 
Thäter ein großer, ftämmiger Burfche war mit einem blauen 
Mantel und einer Pelztappe, und nach Berübung bed Diebs 
ſtahls feinen Weg quer über das Feld gegen die Gifenbahn 
und den jenfeitö derfelben gelegenen Wald zu nahm, daß 
aber die verfolgten Spuren zu dem Refultate führten, daß 
er von da aus ſeinen Weg weiter nach Mindelheim muß 
genommen haben. 

Buchloe, am 5. Januar 1656. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Teichlein, Landrichter. 





— — — — — —— — D — — 


87 


39, Landwirthſchaftliches. 


Ueber die Aufbewahrung des Dunges in den Nindvieh⸗ 
ftällen, 


Don Herrn Bobfin zu Roſenthal in Medienburg.| 
Von ber Anficht ausgehend, daß die Aufbewahrung 
des Dunges vom Rindvieh im Stalle faſt in jeder Beziehung 
ben Vorzug vor dem öfteren Ausbringen deſſelben aus den 

Ställen während des Winters verdiene, hat ber Berfafier 

feine Rindviehſtaͤlle fhon im Sommer 1852 fo einrichten 

laffen, daß ber Dung im Winter nur zweimal aus dem 
Stalle gebracht zu werden braucht, nämlich das erſte Mal 
im Februar und das lehte Mal nach der Fruͤhlings⸗Saatjzelt. 

Die Bortheile der fraglichen Dungaufbewahrung ber 
Reben nad; dem Berfaffer im Bolgenben: 

1) daß große Quantitaͤten Stroh mit Urin geſchwaͤngert 
werden loͤnnen, ohne daß ein Halm davon aus dem 
Stalle kommt, der nicht mit Urin geſchwaͤngert wäre, 
und daß man daher die Schafftälle fo weit von Stroh 
entbloͤßen lann, daß der Schafmiſt moͤglichſt ſtroharm 
wird; 

2) daß die öftere Ausbringung des Dungs wegfällt, wobei 
nicht allein Tagelohn erfpart, fondern auch daburch ges 
wonnen wird, daß fein Urin verloren gebt, zu welchem 
Bwede zu Anfang des Winters als erfte Unterlage 
viele Rappsfchoten und Scheunenmull verwendet werben; 

3) daß die Luft im Stalle Rlets rein bleibt, während bei 
jedem öftern Ausdüngen ein übler Geruch im Stalle 
entfteht; es verflüchtigen ſich alfo jedesmal Dungtheile 
dabel, die in dem angehaͤuften Dung zurüdgehalten 
werden; 

4) da die Kühe nur einmal im Winter in ihrer Wartung 
u. Fütterung geftört werben, ſtatt daß fie früher woͤchent ⸗ 
ld beunruhigt wurden und dann jedesmal an ſolchen 
Tagen bedeutend meniger Mitch geben; 

d) da nicht allein im Stalle fein Verluſt an Dungtheifen 
dur Verdunſtung und Berflüchtigung von Urin ent» 

Rebt, fondern auch an Bolumen nichts verloren geht, 
vie deddes beim äften Musbringen bes Dung nicht 


vermieben werben fönnte, indem einentheild dabei ſchon 

im Stalle Verluſte entſtehen, und dann unter freiem 
Himmel viele Dungtheile durch die Lufteinwirlung und 

zu frühe Gaͤhrung, und auch wohl durch Auslaugung 
vom Regen und Schneewaffer verloren gehen, Endlich 

6) daß man in ſtroharmen Jahren fowohl ven Pferdes 
ald auch den Schafbung mit zur Einſtreu benugen 
fann und dadurch den Vortheil erreicht, daß diefe nicht 
allein völlig mit Urin vom Rindvieh geſchwaͤngert, 
ſondern auch beſſer conſervirt werben, als wenn fle 
auf den Mifthof gebracht werden, um dort durch Feuch⸗ 
tigfeit aus ber Atmoſphaͤre ober durch Begießen mit 
Wafſer angefeuchtet, und zum Theil fogar auch auss 
gelaugt zu werben. Auf dieſe Weife wird es nicht 
ſchwer halten, feinem SRindvieh einen ftets teinlichen 
Stand zu geben, wenn man nur nicht zu viel Vieh 

in den Winter nimmt. Uebrigend empfiehlt es fi 
auch, das Unterſtreuen von Stroh ſtets fur; vor dem 
Schluß des jedesmaligen Futters Mittags und Abends 
vorzunehmen, welche Vorficht zur Erreichung eines 
trodnen Lagers des Rindviehs vielfach unbeachtet bleibt. 

Es iſt freilich nicht in Abrede zu nehmen, daß mehr 
Raum für das Vieh erfordert wird, um ben Dung auf 
4 Monate im Stalle aufbewahren zu können. Jede Kuh 
wird wohl 65, noch befier 70 Qr.⸗Fuß an Stallplap er⸗ 
halten müffen, ven man fich aber auch leicht ſchaffen fann, 
wenn man den untern Raum einer Scheune unterhalb des 
Balfens dazu verwendet, im Fall man fein neues Gebäude 


dazu aufbauen will und das vorhandene Viehhaus nicht 


Räumlichkeit genug bietet, Das biöherige Vichhaus wäre 


bann befier ald Scheune zu benutzen. 


Bei einer guten, aber nicht zu flarfen Einſtreu erreichte 


ber Kuhdung in den Ställen des Berfaffers in 5 Monaten 
bie Höhe von ca. 7 Buß unter den Kühen, bei 67 Buß 
Stallraum pro Haupt, alfo pro Woche ca. Fuß Höhe. 


(Aus: Landwickhfcaftl. Ceutralblatt für Deutfäland,) 





39 
Vernichtung ber Megenwürmer und Erdſchnecken durch 


den Guano, 

Wenn man fi vornimmt, einen Theil feiner Meder 
mit Guano»Düngung zu kräftigen, nachdem der dazu aus⸗ 
erfehene Ader bereitö aufgegraben iſt, um den Guano aufs 
zunehmen, fo fann man diefen Umftand zugleich dazu bes 
nugen, um bie fat vollfländige Vernichtung der Regen 
würmer, mit welchen diefed Terrain behaftet fein könnte, 
zu bewerlſtelligen. Im diefem Halle hat man folgendermaßen 
zu verfahren: Man breitet den Guano, che man an das 
eigentliche Bernichtungsverfahren gebt, über die Geſammt⸗ 
fläche des Aderd aus. Hierauf ſchlaͤgt man einen Pfahl 
40 — 50 Gentimeter tief in die Erbe und bewegt benjelben 
nach allen Richtungen fo lange hin und ber, bis ber größte 
Theil der Regenwürmer auf der Oberfläche erfchienen if; 
dies if gewöhnlich die Arbeit von 5 Minuten; dieſes Ber 
fahren wiederholt man von einem Drt zum andern.“ Die 
Regenwürmer bedeclen fi, indem fie auf dem Boden fort 
friechen, mit dem Guano, der fie unverzüglich töbtet. 

Gegen die Erdſchnecken verfährt man in ähnlicher 
Weiſe. Ginige Tage vor ver Düngung des Bobend mit 
Guano ſchuͤttet man auf dem Ader eine dünne Lage langen 
Strohes oder trodner Streu auf. Die Schneden flüchten 
ſich unter biefe Dede, um, je nad) der Jahreszeit, die Kälte 
oder bie Sonnenhige zu vermeiden. Gine Stunde vor ber 
Düngung ſchafft man die Streu fort und breitet den Guano 
über die ganze Oberfläche de Bodens aus. Alle auf ders 
felben befindlichen Grbfchneden werden von dem Guano, 
fei es dadurch, daß fie von ihm bedeckt werden, ober daß 
er ihnen feſt anhaftet, wenn fie zu fliehen verfuchen, getöbtet. 
So kann man alfo, wie man ficht, auf einem und dem⸗ 
felben Terrain fowohl die Regenwürmer, als auch bie Erd 
ſchneden mit einem Schlage vernichten, welde Bernichtung 
natürlich durch die dabei flattfindende Witterung mehr ober 
weniger begünftigt wird, 

Diefes Mittel wurde in einem lanbwirthfchaftlichen 
Bereine vorgefchlagen, von mehreren Landwirthen verfucht 
und feines guten Erfolges wegen empfehlenswerth gefunden, 


x 


Dermifdteo. 
Schup ten Maulwürfen! 

Nach den BVerfuchen, welche der berühmte franzöfifche 
Phyſtologe Flourens mit gefangenen Maulwürfen angeftellt 
hat, vergehrten biefelben täglich 3 bis 4 Mal fo viel an 
Regenwürmern, Schneden, GEngerlingen u. f. w. als fie 
ſelbſt wogen. Maulwürfe, welche ſich volllommen fatt ges 
freſſen hatten, verriethen ſchon nach 6 Stunden wieder ſtar⸗ 
fen Hunger und ftarben in vielen Fällen ſchon, nachdem 
man fie noch weiter 6, alfo im Ganzen 12 Stunden, ohne 
Rahrung lief. Wo mehrere Maultwürfe zufammen enges 
fperrt find, da fallen bie flärferen bie ſchwaͤcheren an und 
verzehren fie bis auf den lehten Knochen, d. h. wenn andere 
Nahrung fehlt. Man Hat berechnet, daß ein Maulwurf 
wenigftend 1 Berliner Scheffel an Regenwürmern, Enger 
fingen u. f. w. das Jahr über verzehrt und genauere Unter 
ſuchungen und Beobachtungen haben, wie wir bereits bes 
Deftern im „‚praft. Landw.“ mitgeteilt, ergeben, daß bie 
Maulmwürfe Pflanzenwurzeln oder Vegetabilien nicht frefien, 
was auch fhon die Beichaffenheit ihrer Zähne deutlich er⸗ 
fennen läßt. — Wer alfo einen Maulwurf tödtet, der bes 
raubt fich dadurch feines beften Freundes, indem er dem 
Berderben feiner Feldfrüchte Borfchub leiftet. 





Gegen bas Aufblähen des Rindviehes und 
der Schafe 
Diefed Aufblähen entftcht befanntli nach zu haͤufigem 
Genuffe von jungem Klee, Luzerne u. dgl. und wird durch 
das ſich entbinbende Fohlenfaure und Schwefelwaſſerſtoffgas 
verurſacht. Gin Eplöffel voll mit Waſſer verdünntes flüfr 
figes Ammontaf, welches man in der Apotheke fauft und 
dem franfen Vieh eingiebt, hebt das Uebel augenblidlich, 
weil dad Ammoniak beide Gnsarten verfchludt. — Kall⸗ 
waffer und Kalfmilh, welche man früher zu gleichem Zwecke 
antvenbete, leiften niemals fo gute Dienfe, weil fie nur 
das Fohlenfaure, nicht aber das Schwefelwaflerfloff- Gas 
abforbiren (derſchlucken). 
(Aus: Laudwitthſchaftliches Geutrals Auzeigeblatt.) 


Ertra:-Beilage 


zum Kreis⸗Amtsblatte für Schwaben und Neuburg Nro. 4 vom 11. Januar 1856, 
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Augeburg 1819] Juli 1840 1842 1844| 1844 
Regenöburg |1808| Febr. . 11832]1842]1844) 1844| 1852 
Skopflod 2.)1806] Aug. .[1832|1833| — |1834 
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Schaan 1811]Sept . 11837) 1840| 1840 1844|1852 
(Lichtenftein) 
— 
Untergünz⸗ 1817 Nov. 1846| 1846 1848 
burg | | 
Immenftatt |1802] Ort. ises iesolıeso 1830| 1835 
Augsburg |1824| Mai 1850| 1850 * 
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des ſelben. br ſMon. T 5% 
Yandgerichte Uru. 
53] Burgan Jettingen | Haggen- Ptalt. Arzt Sellthürn 2.1813] Juli 16fverh. 99 
müller Joh Obergünzburg 
Baptiſt ⁊* 
54| Dillingen Aislingen | Hug Konrad Pralt. Arzt Untergüng: 1913) Mai |25|0erh. 
DD 3.892. Seraphin burg 
15,638. 
55 ” Dillingen |Fleifhmann| f. Landgerichts arzt Nürnberg 
Friedrich . 
56 » ” Gerber Petet Penſ. haraft. Stabs⸗ Heidelberg 
arzt Großh. Baden 
57 " " Prechtlein Pen. chatatt, Stabs Sommerhau: 
Albrecht arzt ien L. Ochſen⸗ 
furt et 
58 J Wittis⸗ | Bauberger Praft, Arjt Thannbaufen 
lingen. Johann LE. Krumbadı| * 
59| Donauwoͤrth Harburg |Mai Raphael Praft, Art. Harburg, 1.8.] 1806| Mai 
D 4,133. Donaumörth. 
13,663. 
60 " Kaiöheim |Baner Eudm.funtt. Hausarzt der| Bamberg. 1827 J— 
t. Strafanitalt Kais— 
beim, J 
61 Fußen Bernbeus: |Dentel Jatkob Pralt. Arzt. Burgheim, 8. 
DO 7,050. ven Neuburg a/D, 
14,057. Ina 
62 — Füßen Köpf Friedrich tal. Logt.Arzt. |Aubauien, 8. 1838| 1840) 1840) 1842|1848 
Kaſpor Söagingen, ars 
63 " Neſſelwangſ Lingenböl | Praft. Arzt. Scheidegg, 
Joh. Nep. t. L. Weiler. et 
64 u Pironten | Eheverry Pralt. Arzt. Günzburg. 
R Rurolph | a 
65 " Roßhaup⸗Geis Benediti| Prokt. Arzt.*) | Martingzell, .|1832] 183311833] 1834] * 
N ten. t. L. Kempten, nit 
66|Söagingen Söggingen Immel Kari| kgl. Epgr.- Arzt. Ansbach. 28|scrh. 1830| 183211892 1833 1850 
D 4.696. er" 
17,217, ee]. hub 
67 — Kriegdhas]) Landauer Pralt. Arzt. Hücben, f. L. 1817 Febr. 28verh 
ber Janaz Krumbach. 
68 Gronenbach Dietmans Gabler Pratt. Arzt. Dbergümpburg| 1814| Dez 
0 5.182. ried Joh. Tobias 
14,493. . i vl .% — 
69 " Grönen: |Martin Joh) tgl. greArz, | Midhaufen, 1804| Mai 13 oech. 1830| 1830| 183111850 
badı Nepomud =; R 8. Schwab:| | an ar t TE 
f münchen. | Jana 
70 Z Kimradd: | Waldmann Praft, Arzt. Durab, 1.8.1802] Nov. | 14|Witw |1834|1835 
Sal jukal boien Frau Autom il: .v. Kempten |  ufmt bofe | * 
®) 1844 Igl. Saubgerißtsargt in Büßen; 1651 auf fein Kufndhen entlafen, 
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Landgerichte 
7 Srouenbach Legau | Hebel Cor⸗ Praft, Arzt. Dietmanns⸗ I815/ Aug. |21/verh. 
nelins ried, kgl. Log. 
Geonenbach. 
72 Gůuburg Günzburg Hornftein Praft. Arzt. Nonnenhorn,| 1810) Sept |25|oerh. 
OD 4.163. David Jofeph t. 8. Lindau, 
17,344. 

73 m „ Speth Paul fgl. Cdgr.: Arzt, Neuburg a/D.)1797| April 24 verh. 
74 u Icenhau| Aub Emanuel Praft. Arzt, Baiersdorf, |1814| Jan. 11 verh. 
fen L. Erlangen. 

75 * Köberle Praft. Art. Nonnenborn,) 1809| Juni |26 verh. 

Joh. Baptiſt t. L. Lindau— 
76 * Leipheim Rau Friedrich Prakt. Arzt. Memmingen, 1811 März) Soerh. 
477) Soͤchſtadt Amerdin | Schmaier Praft, Art. Berahaufen, [1815] Fedr. | 11 |verh. 
D 3.680. gen. Leonhacd v. Höchftädt, 
11,656, 
78 ” Höchftärt.| Demleuth: | tgl. Bdgr.Arst. Friedrihd- |1803) April |1910cıh. 
ner Karl bafen (BWürt: 
temberg) 
79 „ „ Kummer Är. Praft, Arzt, Süßen. 1810) Juli | 6lserh, 
80 * Topfheim Sitich Konrad Ptatt. Arzt, Berg 8. Log. 1818 Jan. | 4 tedig 
! Sonthofen, 
81] Ilertiſſen |IMereihen | Burkhard Praft. Arzt, Bıferh f, Log. 1813) Juni] 5loerh 
9... 3,141. Julius Feuchtwangen 
10,159. 
82 " Illettiſen Baumgärt:| Pratt. Arzt. Zihenbah 2 |1812) Ott. 16 verh 
ner Jul, Ferd Heildbronn. 
83 „ ” Boumgärt:| Fal. dar. Arzt, | Eſchenbach 1791 April 12verh 
ner Joh. Sim, 8. Heilbronn 
84) Immenstadt | Immen: |Heimpt Aug.| Agl. Rdgr.eArzt. |Nendurg a/D | 1811 Aug |13/0erh, 
D 8,248. ſtadt 
14,336. 
-; | Staufen | Jall Eugen Pralt. Arzt. Oberbenern 1810) Mai |10|verh 
2. Kaufbeuren 
86] Kaufbeuren | Döfingen Hamp Anton) Prokt. Arzt, Krumbach. [1812] Dt. |12|verh 
"lc 3,965. > ul; 
[N 
r Irfee | EngelmannAfitent in der Kreis: Stoß fal. 8da.| 1820) Ott. [28] tedig 
sales st Joſeph Itren-Auſtalt Irſee. Reuſtadt an 
der Waldnaab 
Hagen Julius) Dorftand der Kreis Detrenheim [1814] Jani|14/verh. 
irrt jean Ieren = Anitalt Irſeec. Windsheim 
” Sceppah Praft. Arzt. Burgan. 1827| März] 12) ledig [1852 
Joſeph 
Halden: |Borler Andr.|  Praft. Arzt. Bilpoldsried.| 1816) Dft. |29/verh. |1848 
286. | mang. 8, Kempten. 
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Baprift 
” ein gl Karl 
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Obergüngr| Frey Martin 
burg 


„ Lorenz Joſeph 
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Dettingen Horlader 
Friehr. Aug 
„ Prinz Gaſtav 
arl Friedrich 
Buxheim Baumann 
Jal od Friedrich 
Erthein Schneider 
Per Johr Michael 
DOttobeuern F orſt er Joh 
Repomud 


Friedrich Kach 


Eigenfhaft, 


Praft, Arıt. 


P 


ieß}. f, rar. Aryt. 


fal. @dgr.»Arzt. 
Praft. Arzt, 


Praft. Arzt. 


Praft, Art. 
Praft. Art. 


fgl. Logr⸗Arzt. 


quiedz. f. Edge Arzt.| Wertach f. L. 


fgl. Logr.⸗Arzt. 


Praft. Arzt, 
Praft. Arzt, 
Praft. Arzt, 


Pralt. Arzt. 
tal. Logr.⸗Aryt. 
Praft. Arzt. 
Praft, Arzt, 


Praft, Arzt. 
igl. dge.=Arjt. 


Geburtdort. 





Mieders 
Stogingen 
(Bürttemb.) 


Kınmbah 1801| Nov. 20 verh 


Paſſau 


Waldkirch kgl. 
L. Burgau 
Frauenaut ach 

t. L. Erlangen 


1806| Dez. 18ledig 
1812] Aug. 24 verh. 
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Sonthofen 
Schwaighofen 1803| März| 7 verh. 
Cauton Berg: 
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Wertingen |1807|Nov. | Uverh. 


Obergünzburg) 1820] Febr. 27 verh. 


Kaulddorf 8/1810] Juni | Uverh. 
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Hainsfarth |1806| Dez. 6ledig 
%, Dettingen 
Waſſer⸗ 11798] Aug. | Biverh, 
teüdingen 


Möndörorh |1816| Dez. |1älnerh. 
2.Dinfelsbüht 
Augsburg [1818| Mai |30|vcrh. 


Göridried 
t, 2. Oberdori 


1813) April 29 verh. 
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Karl 
F 
132 ” Wolferts⸗ Seif Joſeph Pratt. Arzt. 
ſchwenden 
133) Noggenburg | Roggen: |Bauer Joſeph Proft. Arzt. 
D 4.221. burg‘ Anton 
16,085. 
134 F StofenridiMayr Daniel Praft. Arjt. 
135 ” Weißen | Bed Johann | fol. Logr.«Arzt. 
born Heinrib 
136 “ “ Mahler Bar Praft. Arzt. 
fentin 
137) Schwab: |Groaitin-|Böd v. Albert Praft. Arıt. 
münden gen. 
05,325. 
14,069. 
138 " Schwab: | Ofterrieder Pralt. Arzt. 
münden Benedilt 
139 » „ Wintrich tgl. dar. Arzt 
Marquard 
4140| Sonthofen | Oberftvorii@rof Joſeph Praft. Arzt 
D 10.349. Wilhelm 
16,521. 
141 „ Sonthofen Karrer Georg| fal: bar.«Arzt 
Karl 
142 „ " von Wadıter Praft. Arzt 
Ferdinand 
143 r Borberburg JS hmid Aloid Praft. Arzt 
144 * Wertach Riefler Praft. Arzt 
Benedift 
145 | Türfheim Kirchheim Neidharbt Praft. Arzt 
D 6,396. Zaver 
15,222. 
146 * Türlheim Primus Ans Praft. Arıt 
felm 
147 " " Schmid Jo) fol. Logr.Arzt 
148 " Wald Enger Johann Pratt. Arzt. 
Baptiit 
149 Wallerſtein Wallerſtein Reubel Ferd.| al. Logr.⸗Arzt 
U) 2.030. Auguft 
8,378. 
150 " ” BWedertäran Praft, Arzt 
151 | Meiler Opfendbab| Gentner Praft, Art. 
D1 5.130, Leonhard 
20,181. 
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O5. 
18,046, 
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„ Wertingen| 85H Thomas 
164/Zusmarshaufen| Dinkel: Nieder: 
5,947. ſcherben jreitheriheod. 
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Heinrich 
". Welden Keller Anton 
” Zusmard:| Lauf Ludwig 
haufen 
ee ern 
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Günzburg 
Shmog . 1816| 1818| 1818| 1818|1821 
(Tyrol) 
. 11826] 1828| 1831] 1829]1851 
1835/1837] 1837) 1838 


Freiburg im 11797] Sept 
1828] 1830] 1830| 1830/1833 













Breidgau 
1812| Jun: 5lerh. 


Weiler 
Krombah 8.1799] Oft. 15h verh. 
Alzenau 














Ziemetshauſ. 1817) Dft. |28]verh. 
Y Krumbach 
Augsburg 1808 De;. [18 |verh. 


Lauingen 


Hürben f, L. 
Krumbady 


Dettingen 
Unterhaufen 18128 ept| Bloerh, 
t, 2. Neubura 
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Lindenberg 8.1800) Sept| Glverh. 


Yrg. Weiler 
Würzburg . 11839 —R 1846/1848 
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Promotion. 
Eintritt inben 
Straarsdienft 





Tahr [Ron | 


I. Militär Aerzte. 


Dro. 
1Augbnrg Augdburg | Begel Karl Regiments-Arzt im] Münden 1811) Sept] Alverh. |18341183611836 1835 
Bılhelm 4.Ghevanrlegerd: Reg. 


König — 
2 * = Döderlein | Unterarzt J. Klafe | Erlangen [1826] Sept/18|tevig (1849| 1849 1850 
Buftav Friedr.jim 4. Ehevaurlegerds | 
Regiment König — 
3 ” PR Greb Jofeph | Unterarzt I. Klaſſe Aſchach f. 2.11820|Aprit| 2lserh. 1847] 4847 1848 


m 3. Bataillon der) Kiſſingen 
12. Infanterie» Reg 


König Dito v. Griechen 
land 
4 pr F Hauer Matb.|Regim.Arzt I. Klaſſe Arnsdorf 8.1802] Sept] 7lserh, 18251826 1826 1826 
im 3. Infanterie:Reg.) Eggenfelden 
Prinz Karl | — 
5 e " Hell Heinric[Unterargt IL Kate) Bamberg 4827] Sept|ii] tedig 1854| 1854 1855 
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Summarifche Zufammenftellung 
der im Regierungs-Besirfe Schwaben und Yleu- 
burg befindlichen Aerste. 


1 Kreio⸗Medizinalrath, 
3 Kreids und Siadtgerichts⸗Aerzte, 
36 Randgerichtö-Merzte, 
1 Duieszirter Kreid» und Etadtgerichtd Arzt, 
6 Duieszirte Randyerichtö-Herzte, 
3 Penſionirte Militär Aerzte, 
1 Vorſtand ber Kreis⸗Irren-Anſtalt Irfee mit 
1- Affiftenten, 
1 Hausarzt der Straf-Anftalt Kaisheim, 
114 Praltiſche Aerzte, 
zufammen 167 Eivil-Merzte, denen fich noch 23 afıive 
MititärAerzte anreihen, fo daS die Geſammtzahl aller 
praftigirenden Aerzte 190 beträgt, 
Die Bevölferung aus dem Civilſtande beträgt 565,783 Sees 
fen; jene vom Militäcftante 9,948 Seelen. 


Im abgelaufenen Jahre find geftorben : 

1) zu Augeburg: Reifinger Franz, Hofrath und Direl⸗ 
tor des Local⸗Krankenhauſes; 

2) zu Donauwörth: Zimmerer Wilibald, quiedzirter 
fol. Landgerichis ⸗Arzt; 

3) zu Immenſtadt: Zör Felix, quiet. kal. Landg.-Arzt; 

4) zu Reuburg a / D.: Pendele Joſeph, kagl. Landgerichts⸗ 
Atzt. 


Neu angeſtellt wurden 
8 Aerzte. 





Alphabetiſches Mamens : Berzeichnif 
fämmtlicher Civil: und die Civil: Prapis ausüben: 
den Militär-Aerste im Regierungs-Bezirke 
Schwaben und Neuburg. 


Dr. Agap Georg 1. 1. 

Aub Emanuel 1. 74, 
Bauberger Johann I. 58, 
Bauberger Wilhelm I. 2. 
Bauer Joſcph Anton I. 133. 
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. Bauer Johann Georg L 100. 


Bauer Ludwig I. 60, 

Baumann Jakob Friedrich I. 128, 
Baumgärtner Ferdinand Jafob J. 82. 
Baumgärtner Johann Simon I. 83. 
Bed Johann Heinrich I. 135, 
Bejfler Johann Bapıift I. 118. 
Bepgel Karl Wilhelm II. t. 
Beurer Bernkarb I. 39. 
Binswanger Mar I. 161. 

Böd von Albert 1. 137. 

Böhm Johann Martin”. 42. 
Borler Andreas I. 90. 

Brug Karl I. 105. 

Buͤchele Ulrich Benebikt I, 26, 
Bürdner Ludwig II. 20, 
Buhmann Alois I. 156. 
Burkhard Jullus I. Bi. 
Carron du Val Mar I. 3. 
Eheverry Rudolph I. 64. 
Demleutbner Karl J. 78. 
Dentel Jalob L. 61. 

Deppiſch Dito I. 18. 
Döderlein Guſtav Friedrich IL 2, 
Duroder Lupwig 1. 4. 

Egger Johann Baptiſt I. 148. 
Emmerich Heintih I. 165. 
Engelmann Joſeph I. 87. 
Enzenoberger Karl I. 49, 
Ferber Anton I. 21. 

Flacho Karl I. 99. 
Fleiſchmann Friedrich J. 55. 
Folie Gabriel I. 32. 

Focſter Johann Nepomuf I. 130. 
Frey Martin I, 121. 

Frommel Eugen I. 5. 

Fuka Karl I. 159, 

Gabler Johann Tobias I. 68. 
©affner Hermann IL 16, 

Geis Beneritt I. 65. 

Geift Karl Auguft I. 30. 


.. Gentner Leonhard I. 151. 


» 
a 
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Gerber Peter I. 56. 


Birl Mathäus 1. 6, 

Gleitomann Joſcph J. 40. 

Goͤh Thomas J. 163. 

Greb Joſcph IL 3. 

Groß Joſcph Wilhelm J. 140. 
Hagen Julius I. 88, 
Haggenmäller Johann Baptift 1. 53, 
Hambrecht Ehrifiian I. 125. 
Hamp Anton I. 96. 

Handmwerfer YAuguft II. 23. 
Hartlieb von Dito Eigmund 1. 35. 
Hartmann Karl I. 9. 

Hauer Mathäus II. 4. 

Haus von Konrad 1. 7. 

Hebel Kornelius I. 71. 

Heimpel Ehriftian I. 33, 

Heinbi Auguft 1. 84. 

Heinrich Rudolph I. 154. 

Hell Heintich I. 5. 

Herbit Daniel I. 8. 

Hereth Adam II. 14. 

Hertel Johann Geotg I. 9. 
Heßler Gran I. 157. 

Hildebrand Simon I. 27. 

Hößle von Marquard Seotg I 36, 
Hofimann Robert L10. 
Holzapfel Wolfgang IL 10, 
Horlacher Friedrich I. 126. 
Hornftein David Joſeph I. 72, 
Hoßemann Wolfgang I. 93, 
Hug Konrad Seraphin I. 54. 
Hurler Unten I. 11. 

Jall Eugen I. 85. 

Ilg Andreas 1. 51. 

Immel Karl 1. 66, 
Jochner Guido I. 104. 
Iohner Mathias Felir I. 112, 
Karrer Georg Karl J. 141. 
Kaufmann Mathias I. 47. 
Keller Anton I. 166, 
KRimmerle Adolph I. 160. 
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. Köberle Johann Baptift I. 75. 


Köpf Friedrich Katpir I. 62. 
Körber Guſtav 1. 12. 

Kolb Anton I. 13. 

Koller Michael I. 14. 
KRollmann Friedrich I. 155. 
Korntbeuer Anpreas I. 98. 
Krafft von Delmenfingen Sal L 15. 
Krimbacher Sebaftian I. 117. 
Kummer Friedrih I. 79. 
Lacher Joſeph I. 158. 
2andauer Ignaz 1. 67. 
Langenmantel von Emft I. 50, 
Lau Joſeph I. 152. 

Kauf Ludwig I. 167, 

Lauter Thomas I. 24, 
Lindenmayr War IL 6, 
Lingenhöl Johann Nepom. IL. 63. 
Lingl Earl I. 119. 

Lips von Earl I. 115. 
Lodter Jalob 1. 28, 

Looſe Anton Joſeph I. 16. 
Lorenz Joſeph I. 122. 
Logbed Karl Daniel I. 106. 
Lug Etephan 1. 110, 

Mad Anton I. 52, 

Mäner Jobann Baptiſt L 17. 
Mahler Bulentin I. 136. 
Mai Rapbarl I. 59. 

Mair Ignaz I. 92, 
Mannheimer Ludwig I. 46. 
Martin Johann Repom. I. 69. 
Maurer Karl II. 19. 

Maper Mois IL 11. 

Mayr Daniel I. 134. 

Molo von Joſeph I. 162. 
Mofer Franz Zaver I. 44. 
Müller Bonifazius I. 34. 
Müller Friedrich L 18. 
Müller Georg II. 12, 
Müller Beter I. 7. 
Neidhardt Zaver I. 145, 
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Dr. Riederreitheri Theodor I. 164, 


Dbermüller Levpold H. 113 
Dfterrieder Bencbift I. 138, 
Dtt Alois I. 101. 

Dtt Franz Adam I. 107. 
Permane Reopo I. 111. 
Pependorfer Franz Zoſeph 1. 45. 
Pohl Wilken IL. 8, 

Prechtlein Albrecht 1.57. 
Preſtele Ernſt I. 25. 

Primus Anſelm J. 146 


Brinz Guſtav Karl Friedtich I. 127. 


Raͤdler Wendelin J. 102, 
Raimer Adalbert I, 108. 

Rau Friedrich I. 76, 

Reubel Ferninand Auguft I. 149. 
Riefler Benebift I. 144. 

Roth Franz Faber I. 94. 
Sauter Sofeph Alois L 99. 
Sautter Fidel I. 95. 

Seif Joſeph I. 132. 

Sei Heintih TI. 9. 

Schaflitzl Karl I 131. 
Scheppad Joſeph I. 89. 
Schipper Benebilt II. 22, 
Schmaus Gottfried I. 19. 
Schmid Alois J. 149. 

Schmid Frievrih Chriſtoph I. 20. 
Schmid Zofeph I. 147. 


* 


. Schmidt Julius 1. 113, 


Schmidt Ludwig I. 48. 
Schmiedigen Fribrih Karl 1. 124, 
Schneider Karl Friedrich J. 43, 
Schneider Zofeph Anton L 31, 
Schneider Johann Michael I 129, 
Schwaler Leonhard I. 77, 
Sätltli®enrg IL 17. 

Speth Baul . 3, 

Sprengler Jofeph I. 21. 
Stanger Bernhard L: 114, 
Steiner Johann H. 45. 

Stelzle Jofeph I. 116; 

Stich Konrad I. 80. | 

Wachter von Ferdinand L 142. 
Wachter von Johann Kaepar 1. 37. 
Wachter von Samuel I. 38. 
Waldmann Franz Anton I. 70, 
Wanfmüller Briedeih I. 123. 
Waſſer Guftav 1. 97. 

Wedert Franz J. 150. 
Weldenbach von Karl.I. 22, 
Winder Balthafar 1. 23. 
Wintrich Marquard L; 139. 
Wittwer Konrad ;L 120, 

Wocher MAntan I. 153. 

Wurzer Auguft 1.403; 
Zillenbuͤhler Gleaphas 1 41. 
Zink Elemens 1.96. 


Pr) [3 
Schematismus des niederärstlicyen Perſonals, der Bahnärzte und Hebammen, fo wie der 


Sanitäts- Anfalten. 
_ — — r—r — — 
Zabl der vorhandenen —A der vorbandenen 
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Die Biliol» Apothelen find unter der Rubrik „Mpothelen" verzeichnet; es befinden ſich erſtere in 
Böggingen, 
Roßhaupten, kgl. Landgerichts Fuͤßen, 
- Stauffen, fgl. Landgerichts Immenſtadt. 


“) Homdopathifche Apotheken befinten fi: 
4 in Augsburg, 
1 in Kempten. 


©.) Unter den „Difpenfir» Anfalten* find auch die homoopathiſchen mitgegäßlt, deren 4 beſtehen. 
Angsburg, den 3. Januar 1856. 
Königliche Negierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer des Innern. 
Bei Beurlaubung des konlglichen Megierungs »Präfbenten: | 
v. Brand, tgl. Megierungs · Direktor. 
Reck coll, 


Beilage 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddio. Augsburg, dem 15, Januar 1856, Nr. 5. 





Bekanntmachungen der Behörden, 


AD. praes. 12,, 56, 
Anwefens : Derkauf. 


(Eicher gegen Herzog wegen Hypo⸗ 
thelfapitals » Forderung.) 


Auf Mägerifchen Antrag wird zur gerichtlichen Verfleis 
gerung des Anweſens der Optifus, Eheleute Valentin and 
Johanna Herzog lit. C. Nr. 160, 161, 162, 166 u. 167 
in der langen Schmicdgaffe wiederholt Tagsfahrt auf 

Donnerstag ben 7. Februar I. 38. 
Bormittags von 10—12 Uhr 
angefeßt, wozu Kaufdluftige mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß der Hinſchlag ohne Rüdficht auf den Schaͤtz⸗ 
ungewerth erfolgt. 

Bezüglich alles Weitern wird fich auf die frühere Nuss 
f&reibung in diefim Blatte vom 30. Oftober 1855 bejogen, 

Augsburg, den 4. Januar 1856. 

Kgl. Bayer. Kreis. und Etadtgericht. 

Der Igl Direltor: 


Eonrad, 
Huber, 





al, praes, 1, 56 
Steck⸗ Brief. 


(Unteriagung gegen Joleph Kies: 
linger von Katharinenberg wegen 
Auterſchlaguug und Diebflahle ) 


Der ledige Dienfineht Joſchh Kieslinger von Ka 
tharinenderg, kgl. Landgerichto Ingolſtadt, iſt durch dies— 


gerichtliches, nunmehr rechtokraͤftiges Erkenntniß vom 20. 
Dftober v. Is. wegen Berbrechend der Unterſchlagung im 
Zufammenfluffe mit dem Vergeben des Diebſtahls zu einer 
Arbeits hauoſtrafe von zwei Jahren und in bie Koflen des 
Berfahrend verurtheilt worden. 

Nachdem ſich derfelbe unmittelbar nach ber That der 
Berhaftung durch die Flucht entzogen hat, fo ergeht an 
ſaͤmmtliche Civil, und Milltärbehörden das Erſuchen, den⸗ 
felben im Betretungsfall zu verhaften, und in bie hiefige 
Ftohnveſte abliefern zw laffen, 

Ein verläffiged Eignalement des Zofeph Kieslinger 
iſt diesſeits unbelannt. 

Landshut, den 8. Januar 1856, 


Königl. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 


Lippmann, Diteltor, 
Hiliner, 





42, (a) praea. 13/, 56, 
Gant: Proflama. 

Unterm 17. Auguft (. 36. wurde von dem unterfer- 
tigten Gerichte in der Berlaffenfbafisfache des k. Pfarrers 
Mar Joſeph Noherr von Langeneufnach befchlofien, daß 
bei der unzweifelhaften Ucherfhuldung des Rüdlaffes über 
denfelben die Gant zu eröffnen fei, 

Nachdem diefer Beſchluß die Rechtskraft befchritten hat, 
indem von feiner Eeite dagegen eine Bujbwerte erhoben 
wurde, werden nunmehr bie Eiftstage feigefept, wie folgt: 

5 
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1) zur Liquidation und Nahweifung der Forderungen auf 
Montag den 18. Februar E. Is.; 
2) zum Vorbringen und Nachweife von Binreden gegen 
liquidirte Forderungen auf, 
Montag ben 17: Miet. 38.5 
3) zur Schlufverhandlung, und zwar: 
1) zur Abgabe der Replif auf 2 
Montag den 14. April f. I8., 
2) zur Mbgabe der Duplif auf 
Montag den 28.Dedf. Mte. 
jedesmal Bormittags 9 Uhr 
im Kommiffionsgimmer Nr, 2, 
mozu ſaͤmmtliche befannte und: 'unbefannte Gläubiger unter 
dem Rechtönachtheile worgelaben werben, daß das Nichts 
erfcheinen am erften Eviftstage ben Ausſchluß von der Gant⸗ 
maffe, und das Nichterfcheinen an den übrigen Eritötagen 
den Auoſchluß mit dem betreffenden Handlungen zur Folge 
haben würde. 

Hiebei wird befannt gegeben, daß nach der nachträg« 
lihen Anmeldung der Baufchuld für verfäumte Baupflicht 
an den Pfarrgebäuden zu Langeneufnach ſich der befannte 
Vaffioftand ohne die Zinfen aus angemeldeten Darlehens» 
forderungen auf die Summe von 3333 fl. 56 fr. erhöht hat, 
worunter fich privilegiete Horberungen im Betrage won 336 fl. 
31 fr. befinden, während bie Altivmafle, fo weit fie bis jeht 
mit dem proviforifch berechneten Antheil an den Interfalars 
früchten ſich beftimmen läßt, nach Abzug der bereits erlau— 
fenen Gerichtskoſten ſich nicht höher als auf 549 fl. 311,2 Fr. 
beläuft. 

Wegen angeblicher Verſchleppung von Maflabeftands 
theilen ift auf Anzeige und Antrag eined Glaͤubigers ſtraf⸗ 
rechtliche Unterſuchung eingeleitet, deren Refultat, foweit 
es möglich ift, den Gläubigern am erſten Eoiktötage befannt 
gegeben wird, worauf denfelben freifteht, Vorſchlaͤge wegen 
Aufftellung eines gemeinfamen Vertreters zur Berfolgung 
ihrer etwaigen Aufprüde. an die vorläufig mit Beichlag 
belegten ®egenftände zu machen. 

Uebrigens Meht hiemit am Jedermann, der fonft etwas 
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sur Gantmaſſe gehörige Gegenflände in Händen bat, bie 
Aufforderung, basfelbe vorbehaltlich feiner Rechte dem unters 
fertigten Konlursgerichte zu übergeben. 

Memmingen, am 28. Dezember 1855. ai 
Königl. Bayer. Kreis: und Stadrgehiche, 
Der fgl. Diteltor: 

v. Langen. 


Gleichauf. 


43 . prass. 14/, 1 56. 
Bekanntmachung . 


(Kuratelbehelliuug über dem ledigen 
Schneidergeſellen Kurl Reh von 
hier bett.) 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 13. 
November v. Is. wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die über den ledigen Schueivergefellen Karl Reh vom 
bier beſtellte Kuratel wieder aufgehoben iſt. 

Augsburg, den 3. Januar. 1856, 


Kgl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 





Der tgl Direftor: 
Eonrad. ! 
Caſtell. 
44. praes, ®/, 56. 
Bekauntmachung . 


(Grunbrentenüberweifung ber Hoſpi⸗ 
talftiftung Donauwörth betr.) 


Die Hofpitalftiftung Donauwörth hat ihre Grund⸗ 
und Zehentrenten der Abldfungsfafie des Staats überwiefen, 
An Kapitalöbriefen hiefür liegen zur Zeit noch 9000 fl. in 
gerichtlichen Depofito des unterfertigten Landgerichts. 

Auf Antrag des Stadtmiagiftratd Donauwörth werben 
nun alle jene, welche nad; Art. 34 des Geſetzes vom 4, 
Juni 1848 auf die genannten Nblöfungsfapitalien Anfprücdhe 
begründen können und wollen, aufgefordert, ſolche dahier 

binnen 6 Wochen a dato 
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anzumelden und geltend zu machen, außerdem ſolche Kapi- 
talsbriefe an die Hofpitalftiftung, beziehungsweiſe den Stadt ⸗ 
Magiſtrat dahier werden verabfolgt werben. 
Donauwörth, am 3. Yänner 1855. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
” Frhr, v. Aretin, Landrichter. 





praes, 1%, 56. 
Derfhollenheits: Erflärung. 

Franz Karl Brafenauer, Sölpnerdfohn von Waller 
Rein, geboren den 4. Rovember 1785, wird ſeit dem frans 
zoͤſijchen Feldzuge vermißt. 

Auf Antrag ſeiner naͤchſten Verwandten ergeht dem⸗ 
nach an ihm oder jeine allenfallſige Descendenz die Aufs 
forderung, ihre Anſprüche auf fein in 672 fl. beſtehendes 
Bermögen 


45. (a) 


binnen 3 Monaten a dato 
hieroris um fo gewiffer geltend zu machen, widrigenfalls er 
für todt erklärt, eine ehrliche Descendenz von ihm ald nicht 
vorhanden angenommen, und fein Vermögen ohne Caution 
an feine nächften Verwandte binausgegeben werden würbe. 
Wallerftein, am 4. Januar 1856, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





46. "prass, 10/, 56. 
Unwefens : Berfauf: 
(Holzmann gegen Dar, wegen Hypo⸗ 
theiforberung ) 


Auf Anrufen eines Hypothef-®läubigers wird dad Ans 
weich des Maurer Joſeph Dar in Tuflenhaufen, beſte⸗ 
bend in dem Wohn» und Defonomiegebiude nebſt 13 Tgw. 
84 Dim. Orundftüden, geihägt auf 1866 fl., am 

Freitag den 8. Februar d. Jo. 
Bormittags 9 Uhr 
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in der Wohnung des Schuldners dem öffentlichen Verkaufe 
unterſtellt. 

Der Hinſchlag erfolgt, wenn dad Meiſtgebot ben Schäß- 
ungswertl) erreicht hat, und es wirb in dieſem Falle dem 
Eintöfungsrechte nicht flattgegeben. 

Steigerer haben fich fofort über ihre Zahlungsfaͤhig⸗ 
keit aud zuweiſen. 

Türkheim, am 2. Januar 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 





AT. praes. 11/5, 56, 
@rtenntniß: Yublifation. 
(Martin Jehle ſche Gaut betr.) 

Das unterm 29. v. Mis. in der Martin Jehle'ſchen 
Gant von Grimeltöhofen erlafjene Prioritäts: Urtheil wird 
Montag ven 14. Januar d. 38. 

an der Berichtötafel angeheft.t werden. 

Diefes wird zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bes 
merfen gebracht, daß binnen unerftrediicher Friſt von 30 
Tagen allenfallfige Beſchwerden bei Vermeidung ded Auds 
ſchluſſes geltend gu machen find, 

Babenhaufen, ben 7. Januar 1856, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Ehrendberger, Landrichter. 





48, praes. 1%, 56. 
Belanntmadbung. 


(Berlaffenfhaftsfache bes ſreiherrlich 
von Bopted'jhen Wevierförflers 
Brögli zu Hard betr.) 
In der Verlaffenfhaftsfache des freiherrlih von Lop« 
bed’fchen Revierförfters Fröhllch zu Hard werden am 
Mittwoch den 30. Jänner f. 38. 
von Früh 8 Uhr 
angefangen in der dortigen För ſterwohnung verſchiedene Haus⸗ 
und Küchengeraͤthſchaften, RIEIBEE. Waſche, Gewehre, Hitſch⸗ 
5 
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fänger, Biftolen, Jagdtaſchen, Betten, Spiegel, Kanapees, 
Seſſel, Tifche, ein altes Wägelchen, ein alter Schlitten x. 
an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung durch eine Ges 
richtöfommiffion verfteigert werden. 

Kaufstuftige find hiezu eingeladen. 

Zugleich werben alle jene, welche an den Rüdlaf des 
Berftorbenen aus was immer für einem Rechtstitel An—⸗ 
fprüche geltend zu maden haben, aufgefordert, biefelben um 
fo gewiffer 

innerhalb 30 Tagen ⸗ 
bierortd anzumelden, als font auf biefelben bei Ausein— 
anderſetzung der Berlaffenfhaft” feine Rüdfiht genommen 
werben wuͤrde. 

Shwabmünden, ben 28. Dezember 1855. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Durocher, Landrichter. 





49. praes, 21/, 56. 
Belanntmahung- 

Nachdem Bei der am 4, d. Mt. flattgehabten erften 
Verfteigerung des unterm 3. Dezember 1855 zum Berfauf 
audgefchriebene Peter Paul und Barbara Fininger' ſchen 
Grundvermögensd in Altftädten Fein Angebot gelegt wurde, 
fo wird diefed Grundvermögen auf ben Antrag ber betheis 
ligten Gläubiger einer zweiten Berfteigerung unterftellt, und 
hiezu auf 

Montag den 4. Februar d. 38. 
Rahmittags 2 Uhr 
im Wirthohaus zu Altſtaͤdten Tagsfahrt anberaumt, wozu 
Kaufsliebgaber unter Bezugnahme auf die diesgerichtliche 
Öffentliche Ausfchreibung vom 3. v. Mis. mit dem Beis 
fügen eingeladen werden, daß diesmal der Hinſchlag ohne 
Ruͤckſicht auf den Schägungswerth erfolgen werde. 

Sonthofen, am 7. Januar 1855. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Thalhaufer, Landrichter. 
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50. praes, 12/, 56. 
Erkenutnif: Publikation. 

In der Gantfache des Pflugwirths Hyazinth Engels 
hardt von Gundelfingen wird hiemit befannt gemacht, daß 
das diesgerichtliche am 29. Degember 1855 erlaffene Priori⸗ 
taͤts⸗Urtheil am 

Samstag den 19. d. Mts. 
an die Gerichtötafel angefchlagen werben wird. 


Lauingen, am 5. Januar 1856. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 


Baufewein, Landrichter. 





51° praes. 12/, 56, 
Befanntmahung. 

Nach vorliegender Anzeige wurde geftern Vormittags 
dad dem IFjährigen Maurergefellen Kafpar Schent von 
Hopfengarten unterm 6. April 1853 audgeftellte, bis zum 
1. November 1857 giltige Wanderbuch aus ber Wohnung 
feines Stiefonterd, des Taglöhners Joſeph Müller von 
Hopfengarten entwendet. 

Verdacht diefer Entwendung fält auf den ledigen vier⸗ 
undzwanzigjährigen Johann Samfon von Duͤrrwangen. 

Es ergeht demnach an fämmtliche Paßpollzeibehörden 
das Erfuchen, im Falle der Produktion biefed Wanderbuches 
ſolches dem producirenden Individuum abzunehmen und mit 
legterem zur weiteren Verfügung anher zu liefern. 

Dinkelsbühl, den 11. Januar 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Mayr, Landrichter. 





52. praes. 1%, 55. 
Spähe : Aufhebung. 


(Polizeiunterfuhung gegen Antonia 
Bauder von Altenberg, wegen Be⸗ 


trage.) 
Da Antonia Bauder von Altenberg bier eingeliefert 
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worden ift, fo wird bie Späheverfügung gegen biefelbe vom 
6. Februar und 30. Auguft v. I6. zurüdgenommen. 
Lauingen, am 4. Januar 1856. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht. 


Baufewein, Landrichter, 





59. praes, 1%, 56. 
Gant » Epikt, z 
(Gant ber Weberschelente Jalob und 
Sybila Dünner in Kaufbeuren 
betreffend.) 

Die Weberseheleute Jakob und Sybilla Dinner von 
Kaufbeuren haben ſich sahlungsunfähig erflärt, und dem 
Oantverfahren unterworfen. 

Es werden deshalb die geſehlichen Eoiftötage anbe⸗ 
raumt, wie folgt: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen auf 
Mittwoch den 27. Februar d. 38. 
Bormittags 9 Uhrz 
2) zum Vorbringen von Einreden und zu den Schluß⸗ 

verhandlungen auf 
Mittwoch den 12. März d. Je, 
Vormittags 9 Uhr. 

Saͤmmtliche Gläubiger der Duͤnner'ſchen Webers, 
Eheleute werden hiezu unter der Rechtöfolge vorgelaben, daß 
das Richterfcheinen am 1. Ediltotage den Auoſchluß der Fors 
derung von der Gantmaſſe, und das Nichlerſcheinen am 
2. Gbiftötage- den Ausſchluß mit den betreffenden Hands 
lungen zur Folge habe. 

Die Gantmaſſe ift auf 6309 fl. 45 fr. gewerthet, und 
die gerichtlich bekannten Paffiven betragen nach den bis⸗ 
derigen Erhebungen, ungerechnet der Gerichtäkoften und 
Omwothelinſen 2093, 53 fr., worunter ſich 1100 fl. Hp 
pothellapitalien Befinden, 

Alle jene, welche Bermögenötheile ber Gantlrer beflgen, 
Per an dieſelben etwas ſchulden, werben aufgefordert, alles 
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dieß bei Vermeldung doppelten Erſahes, unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, dem Gantgerichte zur Verfügung zu fellen. 

Kaufbeuren, ven 5. Januar 1856, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Wolff, Landrichter, 





54. praes, 13/, 56, 
Realitäten: Berfauf. 
(Debitwefen des Leerhäuslers Georg 
Wieberfap von Holzſchwaug befr.) 

Im GErefutionsiwege werden dem Leerhäusler Georg 
Wiederfag in Holzſchwang nachverzeichnete Realitäten 
veraͤußert, wozu auf 

Dienſtag den 22. I. Mte, 
Nachmittags 1 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Holfhwang Tagsfahrt anderaumt if. 

Der Hinfchlag erfolgt in Gemaͤßheit der Beftimmungen 
des 8.64 des Hypothelen⸗Geſehes, und der 55. B—101 
der jüngften Prozeß⸗Novelle. 

Dem Gerichte undefannte Kaufsliebhaber haben fi 
auf Verlangen über ein entfprechenbes Vermögen bei Bere 
meldung des Ausſchluſſes auszuweifen, 

Die weitern Kaufsbebingungen werben am Strich Ter⸗ 
mine befannt gegeben werben. 

Die zum Berfaufe kommenden Realitäten, gerichtlich 
auf 1334 fl. eingewerthet, ſind: 

Pl.⸗Nr. 881. Wohnhaus, Badofen, Stall und Stabel, 
0,06 Dim., eingefchägt zu 900 fl.;- 
38b. Obft« und Grasgarten, 0,07 Djm., ein 
geſchaͤtt zu 25 fl., 
1256. Krautgarten, 0,08 Dim., eingefhäpt zu 
25 fl., 
1366. detto, 0,09 Dym,, eingefhäpt zu 20 fl, 
1367, betto, 0,08 Dim, eingefhäpt au 20 fl, 
10451/. Adır im Höllenthal, 0,79 Dim., eins 
gefchägt auf 156 fl., 
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Pl.⸗Nr. 1099. Wieſe auf der unlern Hirtenwand, 0,62 
Dim., eingefhägt auf 186 fl. 
Neu⸗Ulm, den 7. Januar 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Haltinger, Landrichter. 





54. praes. 13/, 56, 
Gant⸗Edikt umd Anweſens⸗Verkauf. 

Nachdem die Bauers- und Strohhaͤndlerswittwe The⸗ 
reſia Stiefenhofer von Nadenberg d. Ger. und ihre 
im Anwefensmitbefige befindlichen Kinder Joſeph und Mars 
tin Stiefenhofer fi wegen vorliegender Ueberſchuldung 
freiwillig dem Konfurdverfahren unterworfen haben, werben 
biemit die Epiftstage und zivar: 

der erfte zut Anmeldung und Rachwelſung der Bor 
derungen an biefelben auf 

Freitag den 25. Januar f. Jo; 

der zweite zur Borbringung der Einreden Hingegen 
auf . 

Samdtag den 16. Februar f. Jo.; 
der dritte zu den beiden Echlufverhandlungen auf 

Mittwoch den 12. März f. 38. 

. jedesmal Bormittags 9 Uhr 

fefgefegt, und hiezu Ihre ſaͤmmtlichen Gläubiger mit dem 
Beifage vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am erſten 
Goiftötage den Ausfhluß der Forderung von ber fih bil 
denden Bantmaflez das Ausbleiben an den übrigen Termis 
nen aber den Ausfchluß mit der betreffenden Handlung zur 
Folge hat. 

Am erftlen Eviftötage wird elne gütliche Bellegung dies 
fer Konkuröfache verfucht werden, und haben teähalb ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger entweder peefönlidh zu erfbeinen oder ihre 
Stellvertreter mit legalen, namentlich auc zum Vergleichs 
abfchluffe berechtigenden Vollmuchtourlunden zu verfeben, 
widrigenfalld angenommen wird, daß fie die Befchlüffe, wie 
ſolche von ver Michrzahl der ſich einfintenden "Gläubiger 
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gefaßt werden, ſchon Im Boraus auch für ſich als rechtover⸗ 
bindlich betrachtet wiſſen wollen. 

Alle diejenigen, welche dem Gantirer etwas ſchuldig 
find, oder demſelben gehörige Gegenflände in Handen har 
ben, müffen hierüber bis zum erſten Erikistage beim Gant⸗ 
gerichte Anzeige machen, und bei Bermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes ihre Schuldigteit beziehungsweiſe Effelten, 
vorbehalilich ihrer etwaigen Rechtsanſpruüche an das unter 
fertigte Gericht abliefern. Das Mftivvermögen bildet nur 
das Bauerngütchen zu Nadenberg sub H6. Rr. 179 ber 
ſtehend aus Beſitz lit. A. B. und C., PLN r, 1473a. u. f[.m. 
mit einer Gefammtfläde von 15 Tgw. 98 Dey., und einem 
Schaͤtzungowerthe von 2600 fl., dann die auf 339. 8lc. 
tariete Haus / und Gutscinrichtung, Eumma 2939|. Sfr, 
während der befannte Kapitalienſchuldenſtand auf 5625 fl., 
worunter 1070 fl. "Hypotbitenfapitalien ſich beläuft. — Um 
für den Vergleichsverſuch am Liquivationdtermine eine Grund⸗ 
lage zu gewinnen, wird man das gantireriſche Anweſen, 
ſowie die Mobiliarſchaft, erſteres übtlgens nur vorbehalt⸗ 
lich der Genehmigung von Seite der Gantgläubiger, am 

Dienftag den 22. Januar f. 8. 
von Mittags 11 Uhr an 
im Gerihtshaufe öffentlich verftiigern, und werden KRaufdr 
llebhaber hlezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Ber 
dingungen unmittelbar vor der Verſtelgerung befannt geger 
ben werben. 

Weiler, den 31. Dezember 1855. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Hoͤfl, Landrichter. 





55, praes. 12 56; 


Wirthſchafta⸗ Werkauf. 


(Loher’fche Stiftung in Ulm gegen 
dä Leeuharb, wegen Forderung.) 


Auf wiederholtes Andringen eines Hworhef-@läubiger? 
wird das den Leonhard und Kecdzen Ad Aſchen Edeleulen 
gehörige Auwefen H8-Nr. 8 In Kadeliohoſen unt Hoö.Ri. ı 
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in Romeltöhofen dem Zwangsverfaufe unterfellt, hiezu Tags⸗ 
fahrt auf f 
Mittwoch den 12. März b. 38. 
Bormittags 10 — 11 Uhr 
{im Wirthöhaufe zu Kabeltöhofen anberaumt, und werben 
Kaufsluſtige mit dem Bemerken gelaben, daß der Hinſchlag 
nach $. 64 des Hypothelen /Geſetzes und der 98. 98—101 
der Prozeß / Novelle vom Jahre 1837 erfolgt und gerichts⸗ 
unbrfannte Steigerer fich über Leumund und Vermögen aus⸗ 
zuweiſen haben. 
Diefes Anmwefen befteht in: 

a) dem Wirthichaftsgebäude mit Keller, Defonomies 
Gebäuden. Bräubaus, Malztenne, Stadel mit Keller, 
Stallungen, Remiß, theild mit Platten, theild mit 
Stroh gebedt, theild maſſiv, theils von Fachwerk, mit 
4800 fl. affefuritt, Pl⸗Nr. 16a. zu 0,84 Dim,, wos 
bei ſich die reale Bierbräuerei und ein Gemeinde» 
Nutzungsrecht befindet; 

b) Bärten Pl.⸗Nr. 16b. u. 17., zu 0,28 Dim., 1044a.b. 
1077a. b., zu 2,76 Dym.; \ 

Aecker Pl.⸗Nr. 444, 446, 506. 568. 775. 820. 937. 
938. 1012. Atät/,. Al5tyıs. 556. 5561/2. 1381/2 
298. 361. 446/. 738. 5571/. 558, 573. 583. 15. 
121. 142. 198..266. 284. 285. 295. 297. 362, 
359. 373. 395. 420. 557. 5581/2. 5581/,. 8701/4.. 
8701/45. 870; /16- 419. 442, 286. 1101!/a. 1099. 
1339%/2. 1121. 1140. 1141. 1146. 1167, 1174, 
1197. 1093. 1206. 1237. 1336. 1339. 1242, 1246, 
1289., zu 110 Tgw. 95 Dim.; 

Wieſen PLRr. 634. 6481/,. 839, 977. 607. 1308, 
610. 624. 648. 623. 643. 647. 2454. 1321, 1218. 
1336,, zu 25 Tgw. 58 Dim, ; 

6) Waldung Pl.⸗Nr. 107.. 4051/44. 870%/y8. 406. 
972. 1077. 1074/15. 4051/20. 4051/a5. 597. 358, 
au 39 Tgw. 31 Dim. 

Sämmtlihe Immobiliarſchaft IR nah Schägung vom 

3. Februar und 14. März v. 36. auf 67,830 fl, gewerthet. 


— 


d 
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Steuerlataſter und Belaſtungsverhaͤltniſſe liegen im 
Bureau des 11, Aſſeſſoro zur Einſicht vor. 
NeusUlm, den 5. Januar 1856. 
Königlich, Bayerifhes Landgericht. 
Haltinger, Landrichter. 





56, praea. 1, 56, 
Gant⸗Ausſchreibung · 

(Bant des Johann Harimann von 

Zrunkelöberg, ehem. Wirthſchafts⸗ 

Bächter in Burheim betr.) 

Der ehemalige Wirthfhaftspäcter Johann Hart« 

mann von Trunfelöberg hat ſich zahlungsunfähig erklärt 
und um Zufammenrufung feiner Gläubiger gebeten. 


Seine Eurrentfhulden belaufen fi feiner Angabe zus 
folge auf 717 fl. 291/ fr. (ohne Zinfen), feine Hypothek⸗ 
Schulden auf 400 fl., während fein Anweſen, ein halb» 
Viertel» Wohnhaus zu Trunkelsberg, gerichtlich geſchätzt zu 
350 fl. mit 400 fl. Hypotheffcehulden nnd mit einem lebens⸗ 
länglichen Wohnungsrechte zu Gunften der Berfäuferin und 
deren Sohnes in erfter Stelle belaftet, auß dem GEılöfe bes 
Mobiliard ded Bellagten lediglich der Betrag von 131/2 Ir. 
in deposito if. 

Die bekannten und unbefannten Oläubiger werden bei 
vorliegender Ueberfhuldung Hartmann's zum Berfuche 
einer, ein förmliches Gantverfahren vermeidenden Ueberein⸗ 
funft, vorforglih zur Anmeldung und Nadiwelfung ihrer 
Gorderungen auf 

Mittwoch den 30. Januar f. 36, 
Bormittags 9 Uhr 
und zur Borbringung von Ginreden und zum Schlußvers 
fahren auf 
Freitag den 29. Februar f, 36. 
Bormittags 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer des fgl. 11. Afiefford mit dem Bemer⸗ 
ten vorgelaben, daß die Ausbleibenden auf Befriedigung aus 


55 


der Maſſe verzichtend ober mit ber treffenden Handlung auds 
gefchloffen erachtet werben. 
Dttobeuren, den 29. Deyember 1855. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





57. praes, 14/, 56, 
Anweſens⸗Verkauf. 


Auf Antrag eines Hypothelglaͤubigers wird das An« 
wefen des Zimmermannd Zuver Klotz zu Kaufbeuren dem 
öffentlichen Berfaufe unterfiellt, und iſt hiezu Tagsfahrt auf 

Dienftag den 19. Februar d. 38. 
Bormittagd von 11 — 12 Uhr 
im Lofale des fgl. Landgerichts Kaufbeuren anberaumt, 

Der Zufchlag erfolgt nur nach erreichtem Schaͤtzungs⸗ 
werthe, und richtet ſich nach den Beſtimmungen der 83. 968 
— 101 des Geſehes vom 17. Rovrmber 1837. 

Das Anweien Hs.Nr. 364 zu Kaufbeuren beſteht aus 
einem zweiſtockwerlhohen gemauerten mit Ziegel gededtem 
Wohnhaufe fammt Hofraum, mißt 2 Tym. und ift auf 
550 fl. gewerthet. 

Kaufbeuren, den 4. Januar 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wolff, Lanprichter, 





58. praes. 14/, 56. 
Unmwefend : Derfauf. 
(Mozillifge Stifinng gegen Zinfinger 
Zaver vi b. p. deb. ber.) 
Im Wege geriotlicher Hilfsvolftredung wird das Ans 
wefen des Schaͤfflers Zaver Zinfinger von hier am 
Dienfag den 4. März l. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
in der Gerichtöfanglei öffentlich verfieigert. 
Das Anwefen, welches auf 1637 fl. eingefhägt if, 
beftebt aus: 
1) PlRr. 861. zweiftödiges Wohnhaus Lit. C. Nr. 104 
zu 2 Dim., 


r 


58 
2) Pl-Rr. 837. Wurgarten zu 5 Dim,, 


3) u .„ 4275. halber UmriftheilsAder zu 9 Dim, 

A) u. 4287. detto zu 7 Dim, 

5) . . 4319. halber Reutheil im Brieb, Ader zu 
2 Dim., 

6%. 4532. Waldtheil zu 82 Dim, 


7) . » 8546 und 855. Holzſchupfe, Kuhſtall, Was 
Rätte mit Wohnung. 

Die Berfteigerung findet nach den Beflimmungen des 
3. 64 des Hypothelen ⸗Geſehes und den 88 95 — 8 des 
Progeß: Geſehes vom 17. November 1837 ſtatt. 

Dem Gerichte nicht befannte Kaufsluftige haben Ad 
durch gerichtliche Zeugniffe über Vermögen und guten Leu⸗ 
mund auszuweiſen, widrigenſalls fie zum Mitſteigern nicht 
zugelaſſen werben. 


Neuburg, den 5. Januar 1956. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 





59, praes, 12/, 56. 
Anmwefend: Verkauf. 

(Bogler gegen Hermann, p. deb. betr.) 

Im Wege der Erefution werden am 

Montag den 18. Februar d. IR. 
Morgens 9 Uhr 

im Wirthehaufe zu Ungerhaufen die nachbeſchriebenen Reals 
täten des Soldners Alois Hermann von bort durch eine 
Gerichtötommiffion öffentlich verfteigert werden, wozu an 
Kaufslicbhaber mit dem Bemrfen die Einladung ergeht, 
daß ſich der Zuſchlag nad $. 64 des Hypothelen - Befehd, 
reſp. 56 98-101 des Progch-Gcfep:s vom 17. November 
1837 richte, daß Die nähern Bedingungen am Steigerungd« 
tage werben befannt gegeben werden, ferner daß bie Butt» 
belaſtung und nähere Befchreibung inzwiſchen hieroris ein 
gefehen werden fönne, und entlich, daß ſich dem Gerichte 
unbefannte Käufer über eniſprechendes Vermoͤgen auezu⸗ 
weiſen haben: 
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1) Wohnhaus mit Nebengebäude und Hofraum, Pl.⸗Nr. 
40., tazirt auf 850 fl., 

2) Wurzgarten am Haufe, zu Pl.⸗Nr. 41. gehörend, 
0,01 Dim., tarirt auf Bfl., 

I PURr. 41. 0,50 Dim. Grasgarten beim Haus, tarirt 

auf 175 fl., 

136, 2,05 Dim. Wiefe auf dem Eßbach, tarirt 

auf 615 fl, 

205. 0,17 Dim, St. Johannisgarten, auch 

Garten im Biertele genannt, tarirt auf SOfl., 

331. 0,48 Dim, Ader in der Orumme, auch 

Bieretheile genannt, tarirt auf 100 fl., 


) .. 
5) .. 


6) 2. 


7) . . 335. 1,25 Dim. Grummenader, tarirt auf 
250 fl, 
8) „ „ 424. 1,50 Dim. Sautelochacker, tariet auf 
360 fl., 
9) . . 666. 1,93 Dom. Ader im untern Mark, tarirt 
auf 380 fl., 
10) „ . 941. 4,01 Dim. Ader aufm Hart, tariıt 
auf 975 fl., 
411) „ „ 1063. 1,16 Dim. Wieſe auf'm Anwanber, 
tarict auf 348 fl., 
12) „ „ 156. 0,45 Dim. Efibachader, tarirt auf 125 fl, 
13) „ .„ 156%. 0,43 Dim. detto, tarirt auf 117 fl., 
14) „ „ 579. 1,81 Dim. St. Johannisader, tarirt 
auf 400 fl., 
15) „ „ 22414. 1,21 Dom, der Ziwirnader, tarirt auf 
280 fl., 
16) „ .„ 619%. 1,35 Dim, vom langen Gewintacker, 
taxirt auf 300 fi. 


Ditobeuren, am 5. Januar 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





6. (a) praea, 1%/, 56, 
Bant : Ausfhreibung. 
(Infolvenz des Bleichers Zofeph Mark 

müller yon Dettingen betr.) 


Der Bleichbeſiher Joſehh Markmüller dahler hat 
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unterm 22. Rovember I. 36. fi als zahlungsunfählg er⸗ 
Härt, und bie hierauf vorgenommene Bermögendunterfuhung 
hat auch eine Ueberſchuldung von 10,944 fl. herausgeſtellt, 
baber heute über fein Vermögen der Univerfalfonfurs ers 
fannt worden if. j 
Dem zu Folge werten folgende Eriktalien ausgefchrieben : 
a) zur Anmeldung und Rachweiſung der Forderungen ı 
Montag der 11. Februar f, Ze, 
Bormittags 9 Uhr; 
b) zur Ginreihung der Einreden 
Montag der 17. März f. 38. 
Bormittags 9 Uhr; 
€) zur Abgabe der Schlußrtezeſſe und zwar 
1. der Replil 
Donnerötag der 24. April f, Jo. 
Bormittags 9 Uhr, 
2. der Duplik auf 
Donnerstag den 23. Maik. 36. 
Bormittags 9 Uhr, 
wozu die Gantgläubiger unter dem Rechtsnachthelle geladen 
werden, daß das Nichterſcheinen an einem biefer Termine 
den Ausſchluß mit ber an denfelben vorzunehmenben Hands 
lung zur Folge habe, 

Zugleih wird den GBantinterefenten bemerkt, daß am 
erfien Edlliotage eine gütlihe Bereinigung verfucht wird, 

Diejenigen, weldye etwas von dem Gemeinſchuldner in 
Handen haben, oder demfelben ſchuldig find, werden hiemit 
aufgefordert, im erfien Falle dasfelbe bei Gericht zu hinter⸗ 
legen, im legteren die Schuld dafelbf zu bezahlen und zwar 
bei Bermeidung des doppelten Erſatzes, reſp. nochmaliger 
Zahlung, wobeil ihnen ihre Rechte gegen wen immer vor 
behalten bleiben. 

Zur Berfleigerung des Joſehyh Markmüller'ſchen 
Anweſens, beflchend in Wohngebäude, Stadel mit Stallung, 
Bleichhaus, dann 32 Tgw. 32 Dim. Meder und Wiefen und 
5 Tgw. 98 Dim, Altwaſſer wird Tagsfahrt auf 

Donnerstag den 7. Februar f. I. 
Bormittags 9 Uhr 
5 ** 
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am Gerichtöfige anberaumt, wozu Steigerungsluftige mit dem 
Bemerken geladen find, daß der Zuſchlag nad $. 64 des 
Hypothelen ⸗Geſehhes und den 98. 98— 101 des jüngften 
Projeß⸗ Geſches erfolge, gerichtöunbefannte Steigerer ſich über 
ihre Vermögensverhältnifie durch Tegale Zeugniffe aus zuweiſen 
haben, und die Kaufobedingungen am Verſteigerungs + Ters 
mine befannt gemacht werben. 

Hinſichtlich der auf dieſem Anweſen ruhenden Laften 
wird fih auf ben Steuerfatafterauszug bezogen, ber bei es 
richt zur Ginficht offen liegt. 

Dettingen, am 29. Dezember 1855. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 


61. praes. 15,, 56. 
Belanntmadhung. 
(Gaut bes Frauz Drerel von 
Dirlewang beir.) 
Nachdem der bießgerichtliche Beſchluß vom 28. Sepibr. 

v. 38. tie Eröffnung des Konfurfes gegen Franz Drexel 
von Dirlewang betr., vechtöfcäftig iR, fo wird die Abhals 
tung der Eriftalien verfügt, und Tagofahrt 

4) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen auf 

Montag den 11. Februar d. 38. 
Vormittags 9 Uhr, 
2) zur Abgabe der Exceptlon und fonftigen weitern Hands 
lungen auf 
Freitag den 7. März d. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu die Gläubiger unter Androhung bed Aus- 
fehluffes ihrer Forderung von der Gantmafle im Ausblei⸗ 
bensfalle bier zu erfchelnen vorgeladen werben. Diejenigen, 
welche von Drerel Geld, oder Geldwerthes in Händen 
haben, werben aufgefordert, foldes bei Vermeidung ber 
Doppeljahlung nur diesſeits zu erlegen. 
Es ſteht in Ausficht, daß die Sache am erften Edilts⸗ 

tage gütlich beigelegt wird, und haben ſich daher bie bes 


vollmaͤchtigten Vertreter mit gehörig verſehener Vollmachts/ 
urkunde hier einzufinden. 
Mindelheim, am 11. Januar 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Büttner, Lanbrichter. 





62. praes. 14/, 56, 
Bekanntmachung · 
(Koufureprüfung für Erlangung von 
Stipendien und Freiplägen beir.) i 


Durch hoͤchſte Anordnung follen die Prüfungen ür Et⸗ 
langung von Stipendien und Freiplägen in den Seminarlen 
an den fgl. Stubien-Anftalten am Schluffe des erſten Seme ⸗ 
ſters gehalten werden. 


Es wird daher an der unterfertigten kgl. Studien⸗ und 
Etziehungs⸗ Anſtalt die für die Bewerber um Freiftellen im kgl. 
Studien» Seminare und beziehungsweife Stipenbien vorges 
fehriebene Prüfung am 

10, und 11. März 
vorgenommen werden. 

Auswärtige Bewerber haben fogleich bei der Anmeldung 
zu übergeben; 

4).eine an Seine Mafeftät den König gerichtete Bitt⸗ 
fchrift (auf Ir.» Stempel). Darin muß, bekimmt 
ausgefprochen fein, ob der Bewerber aud eine theils 
weife Freiftelle annehmen fönne; 

2) Taufs und Impfſchein; 

3) Vermögens und Studien-Zeugnifie (lehtere vom ar 
— MWinter-Semefter und vom vorhergehenden 

chuljahre); J 

4) wenn der Bewerber der Muſik kundig it, auch dar⸗ 
über ein degiaubigtes Zeugnitz Bei ſonſt gl 
Befähigung geben Kenntniffe in der Muſik den Vorzug; 

5) ein Ärztliched Zeugniß über vollfommene Geſundheit. 
In demſeiben muß auch beſtimmt ausgeſptochen 
fein, daß der Knabe für eine öffentliche Anfalt wei 
fei und feine folden phyſiſchen Gebrechen an ſich habe, 
welche das Zufammenleben für Andere laͤſtig machen. 

Bemerft wird, daß vorzügliche Schüler, welche mehrere 
Jahre im Seminar waren, für die Zeit ihrer Univerfitätds 
Stuvien mit Stipendien von je 100 fl. aus dem Geminat 
Fonde begnadigt werden fönnen, 


Neuburg, den 12, Januar 1856. 
Kgl. Studien-Rektorat und Seminar-Direktorat 
i Neuburg a/D. 
Thum. 


— — —— —— — 
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63. Landwirthſchaftliches. 


Einige Erfahrungen über das Gypſen des Stalldũugers. 
Bon Dberlehrer Dr. &. H. Meyer zu Beberbeck in Kurheſſen. 

Da nun einmal, troß der Borzüglichfeit aller kuͤnſt⸗ 
lichen Düngermittel, ber Stalldünger wegen feiner chemiſch⸗ 
phyſilaliſchen Eigenſchaften ſtets eine wichtige Rolle in der 
Landwirthſchaft geipielt hat, und auch fernerhin fpielen wird, 
und da troß der vielfeitigften und eindringlichſten Belehr⸗ 
ungen über die Behandlung des Düngerd noch fo viele 
Echlgriffe darin gemacht werben, fo ſei e& verftattet, dieſes 
Thema einmal abzuhandeln, zumal mir einige Diittheilungen 
meines Freundes F. 9. v. Fellenderg zu Bern nähere Ber 
anfaffung dazu geben. 

Derſelbe ließ im Winter 1852—1853 unmittelbar nach 
dem täglichen Ausbringen und forgfältigem Aufflechten bes 
Düngers nad Schweizer Art auf je 200 Pfund Dünger 
genau 5 Pfund ungebrannten Gyps auf ber Dungftätte 
überftreuen. Statt eines beifend ammoniafalifchen Geruches 
war nur der Geruch nach Schwelelmaffaftoff wahrnehmbar, 
Beweis, daß der Cups fich zerfepte und das fluͤchtige Am⸗ 
moniaf firiıte. Das Gypſen ded Düngerd wurde den gans 
zen Winter über fortgefigt und circa 70 Gentner verwendet, 
Im Frühjahr 1853 wurde ein Theil des Düngers, der für 
ſich gelegt worden war, zu Rüben ausgeführt; er befand 
fih gang in demfelben Zuftande, ald wenn er eben erft aus 
dem Stalle geſchafft worden wäre; nicht die geringfte Zer⸗ 
fegung, nirgends eine Spur von Schimmel, durchaus feine 
höhere Temperatur, ald die umgebende Atmosphäre, obwohl 
unter den Dünger von gehn Kühen der von fünf Pferden 
gejogen worten war. 

Als im Mai 1853 der Sommerdunghaufen angefangen 
wurde, hatte der Winterdunghaufen gerade 6 Fuß Höhez 
er wurde hierauf mit Erde gut handhoch überdeckt und ohne 
berührt oder begoffen zu werben, abfichtlich fich ſelbſt über 
laſſen. Während des Sommers zeigte ſich nur bei duftigem, 
gewitterfhwülem Wetter der ſchon erwähnte Schwefelwaffer- 
ſtoffgeruch. 

Anfangs September wurde der Dünger für das Win⸗ 


terfelb bald abgefahren; er war nod völlig grän und durch⸗ 


aus unzerſetztz felbft dad Stroh hatte feine Zähigtelt nicht 


im Geringften verloren und Farbe und Eonfiften; des Duͤn⸗ 
gers war ganz biefelbe, twie im Ftuͤhjahr; der Haufen hatte 
fih nur um 2/, Zoll gefegt, jedenfalls mehr in Folge 
feiner eignen Schwere und Austrocknung, als feiner Zer⸗ 
feßung. 

Es geht daraus unzweifelhaft hervor, daß der Gyps 
zur Eonfervation des Dünger weſentlich beigetragen. Und 
wenn auch ein fo langes Kiegenlafen des Düngerd, wie 
bier gefchehn, bei uns in Deutfchland weniger vorzufommen 
pflegt, als in dem eigenthümlichen Elimatifchen und land» 
wirtbfchaftlihen Kanton Bern, wo bei theilweifem Weide 
gang vor dem Winterbänger ein Theil für die Herbfbeftel- 


‚ lung aufgefpart fein will; — wenn wir es vielmehr als 


ein ehrendes Zeugniß für die Betriebfamfeit des Landwirthes 
gelten laffen, wenn er feinen Dünger ehethunlichſt unter bie 
Erde bringt, damit er nicht auf der Dunglage fich zerſete 
und in Basform in bie Luft ziehe, fo giebt es doch Zeiten 
und Berhältniffe, wo man den Dünger länger, mitunter 
bei hoher Temperatur der Luft, liegen laffen muß — dann 
verbient bie vorgefchriebene Berwendung des Gypfes gewiß 
alle Beachtung, zumal für ſolche Bodenarten, welche ber 
Porofität halber friſchen Dünger lieben. 

Suden wir den Beweis für die Zwedmäßigkeit ber 
Gypsverwendung in der angedeuteten Weife durch Zahlen 
feftzuftellen. Der zum Verſuch gewählte Dunghaufen hatte 
Anfang Mai 35 Buß Länge, 27 Fuß Breite und 6 Fuß 
Höhe, alfo 5670 Cubilfuß Mafle. Die Abnahme bis Ans 
fang September betrug 21/4 Zoll in der Höhe; Breite und 
Ränge des Haufend waren ſich ganz gleich geblichen. Es 
dürfte nun mit der Wirklichkeit fehr nahe übereinfommen, 
wenn wir annehmen, daß der Düngerhaufen ungegypft und 
unbebedt, in dem Zeitraum von vier Sommermonaten wenig⸗ 
ſtens einen Buß feiner Höhe, fomit 945 Eubiffuß feiner 
Maffe verloren Hätte, da wir den bereitö ſehr werfohlten 
Dünger nicht Höher, fondern kaum demjenigen gleich rechnen 
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Lnnen, welcher fi in mäßiger Zerfegung befindet. Durch 
das Sinfen des Haufens um 2'/, Zoll war aber nur eine 
Verminderung ter Waffe um 236%, Eubiffuß eingetreten, 
mithin im Bergleih zu dem ungegypfien und unbededten 
Dünger 708%/, Eubiffuß Dünger erhalten worden. In ber 
Wirklichkeit koſtete der Eentner verwendeten Gypſes 8 Ser, 
die verwendeten 70 Gentner alfo 18 Thlr. 20 Sgr.; der eins 
jene Gentner des der Zerſetzung entzogenen Düngers alfo 
noch nicht völlig %0 Sgr., ein Preis, für welchen man 
feinen Stallvünger befchaffen fann. Und wenn wir von 
der zuläffigen Borausfegung audgehen, daß die 70 Eir. 
Gyps, wenn auch auf den Düngerhaufen geftreut, ihrem 
ganzen Nugungdwerthe nah dem Aderlande zu gut foms 
men, fo find die 708%, Eubiffuß conſervirter Dünger ein 
zeiner Gewinn. Zudem fommt noch, daß nach mehrjährig 
gemachten Erfahrungen der gegypftte Dünger fi auf bigige 
und falkreiche Bodenarten weit beffer eignet, da er ſich lange 
ſamer zerfegt und in Folge befien länger andauert, fowie 
daß man auch mit gegppftem Dünger das Land viel ſtaͤrler 
auf ein Mal düngen darf, ohne befürchten zu müffen, daß 
die erſt nachfolgende Frucht ein Uebermaß davon verjpüre. 
Aehnlich günftige Refultate haben wir feit Jahren in 
der hiefigen Wirthfchaft aufzuweifen, wo nicht nur bie Dung⸗ 
fätte, fobald fie zu riechen anfängt, gegypſt, zeinweiſe mit 
Erde überfahren, mit Gülle genetzt und durch bas Vieh 
immer möglichft feftgetreten wird, fondern wo auch alle Bich- 
Stallungen regelmäßig ‘zur Birirung des Ammoniafs ausr 
geftreut werben, obwohl wir den Gyps zu ähnlichem Preife 
faufen müffen. Wir bereiten auf diefe Weife aber auch 
vielen und guten Dünger und wiffen recht wohl, daß ſich 
die Audlage für die 2—300 Eentner Gyps, die wir alls 
jährlich verbrauchen, durch vermehrte Düngerproduftion unb 
beffere Aernten hinreichend bezahlt. Möchten ſich dies doch 
alle Diejenigen gefagt fein laſſen, die über Düngermangel 
Hagen und ganz befonderd Diejenigen, weldje den Gyps 
noch billiger ald wir anfaufen können, oder wo, wie bier, 
die Kopfduͤngung mit Gyps nicht recht anfchlägt, wohl aber 
nad gegypſtem Dünger Hülfenfrüchte, Klee und Kleegras 
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auch noch auf ſolchem Boden gedeihen, wo diefe Saaten 
fonft feine rechte Art mehr haben. 

Wie beteutend aber der Verluft fiin fann, wenn man 
größere Düngermengen, zumal in wärmerer Jabreögeit, länger 
liegen läßt, — davon haben wir im legten, nicht beſonders 
warmen Zahre einen ſchlagenden Beweis zur Hand. 

Der Pferdevünger des biefigen Kurfürſtlichen Leibge⸗ 
ſtuͤtes wird in den angebauten Theil der hiefigen Geſtüͤts⸗ 
hulen verwendet, Tann aber im Sommer und Vorherbſt nit 
abgefahren werden, Die Dungftätte ſelbſt liegt weder den 
Winden, nod der Eonne fehr ausgefegt. Bon 260 Fuer 
Dünger, welcher von Anfarg Juni auf der Dungflätte ans 
gefammelt worden, fonnten Anfang November deſſelben 
Jahres nicht mehr als 148 Fuder Dünger abgefahren wers 
den, obwohl die Dungflätte mehrfach mit Erde überfahren 
und von Zeit zu Zeit feſtgeritten worden war; ed war alfe 
mehr ald 2/5 der ganzen Maffe verloren gegangen! 

(Ans: Annalen der Laudwirthſchaft) 





Bermifdhte®. 

Die Wintererbfe ald Grünfutterpflanit 

Die auf dem Verſuchshofe der k. k. Landwirthſchafis— 
Geſellſchaft in Steiermark erlangten günfligen Gefolge, dieſe 
Pflanze betreffend, erhielten durch viele Anbauverjuche ihre 
volle Beätigung. Schon in den erſten Tagen tes Mal 
konnten die 21/ bis 3 Fuß hohen Erbſen geſchnitten wer⸗ 
den, und erwieſen ſich ald ein fehr gutes und fräftiged 
Futter für Rindvieh und Pferde. Bereits in der Mitte des 
uni ftanden die abgemähten Erbſen wieder über 2 Buß 
hoch und wurden abermals gemäht, um einer zweiten drucht 
Plag zu machen. 


Mittel wieder die Kartoffelfäule. 

Die Geſellſchaft für Aderbau in Valenclennes hat an 
die Landwirthe ein Rundſchreiben erlaflen, worin fie ber 
merkt, daß das frühzeitige Pflanzen ber Kartoffeln fh altein 
gegen die Kartoffeltranfgeit wirhfam bewiefen habe. — Er 
empfiehlt die Pflanzung bereits im Herbfle. 





“ Beilage 


Amts-Blatte von Schwaben und PBruburg 


ddto. Augsburg, den 18. Januar 1856. Nr. @. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


64. praes. 18/, 56, 
Bekanntmachung. 

Indem wir in Folge Entſchließung des kgl. Appella⸗ 
tlons·Gerichts von Echwaben und Neuburg dd. 23. v. Mis. 
praes. den 4. d. Mis. das vom igl. Appellationd: Gerlchte 
unterm 3. November 1855 gefaͤllte Urtheil öffentlich bekannt 
machen, erſuchen wir zugleich alle Gerichts⸗ und Polijzei⸗ 
behoͤrden wiederholt unter Bezug auf die im vorigen Jahre 
gegen Georg Ruchti erlafienen Stedbriefe felben auf Ber 
treten fofort in die hiefige Frohnveſte einäuliefern. 

Abſchrift. 
Im Uamen Seiner Majeſtät des Aönigs 
von Bayern 
erkennt das fgl. Appelationdgericht von Schwaben und Reus 
burg in Sachen des Delonomen Georg Ruchti aus Kem⸗ 
nath, wegen Verbrechens des ausgezeichneten Betruges durch 
Brandlegung im eigenen Haufe, zu Recht, was folgt: 

1) die von Georg Ruchti gegen das Urtheil des Fl. 
KRreiß» und Stadtgerichtd Memmingen vom 24. Au⸗ 
guft 1855 eingelegte Berufung wird verworfen, und 

2) ®eorg Ruchti in die Koſten der Berufungs-Infanz 
verurtheilt. 

Entfgeibungsgründe. 


x %. 


Alfo geurtheilt und verfündiget in öffentlicher Sitzung 
des fgl. Appellationegerihts von Schwaben und Neuburg 
am dritten Rovember 1855, wo zugegen waren: v. Renner, 
Rath, als Vorſihenderz Dr. Mayr, Sartorius, Räthe; 


'Brankl, Braun, Gran von Elarmann, Aſſeſſoren; 


Dr. Birfhinger, Oberflantsanwalt; von Kleſſing 
Sefretär. 
Unterzeihnet find: 
von Renner, Dr. Rayr, Sartorius, Frankl, 
Braun, Br. dv. Elarmann, v. Kleffing. 
Für die Richtigfeit der Ausfertigung: 
v. Kleffing, Sch. 


Memmingen, am 10. Januar 1856, 
Kol. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der fgl. Dieetor: 


von Zangen. 
Ußn. 





65. — prses. 14/, 56, 
Oläubiger: VBorladung. > 

(Keman Hutturt, Konkurs beir.) , 
Bergen Roman Huttner, Taglöhner dahier, ſruͤher 
Bebermeifter zu Reufift bei Breifing und zu Koͤnigebrunn, 
igl. Landgerichts — — under dem 13, Ro⸗ 


vember v. Jo. die Gant eröffnet worden. Sıine Schulden 
wurden auf 2638 fl. dl fr., und als feine einzigen Ber 
mögenöbeftandtbeile ein Waarenvorrath im Werthe von 58fl. 
20 fr. angegeben. Einige Gläubiger baben neuerdings eine 
vom. Gemcinfhuldner widerfprochene Forderung von 700 fl. 
als weiteren Maffabeftandtheil bezeichnet. Die Beſchlag ⸗ 
nahme der von der Ehefrau Huttners.,ald ihr Gigen- 
thum angegebenen Hauseinrihtung ift erfolgt. Da die 
Ladung der gerichtsbefannten „Gläubiger zu dem -auf den 
20. v. Mis. zur Anmeldung und Nachweiſung von Fors 
derungen feftgefegten Tage bis zw demſelben nicht an alle 
erfolgte, jo wird wiederholt Tagsfahrt zu dem obenbezeich- 
neten Zwede auf 
Montagden 18. Februarıl. Je. 
Bormittags 9 Uhr, 
Zimmer Nr, 11, 
und zur Borbringung von Einwendungen und zum Schlußs 
verfahren auf 
Montag den 17. März I. 38. 
Vormittags 9 Uhr, 

ebenda. angefegt, und. alle Gläubiger mit dem Bemerfen 
hiczu geladen, daß die Ausbleidenden auf Befriedigung aus 
vorliegenter Maſſa verzichtenb oder mit der vorzunehmen⸗ 
den Handlung als ausgefchloffen werben erachtet werden. 

Der auf den 19. 1. Mis. angefepte Berhandlungstag 
faͤllt hinuweg. 

Augsburg, den 8. Januar 1856, 


Kol. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 





Der fgl Direltor: 
Conrad. 
— v. Hartlieb. 
5} i bi — 
66. ‚40m opraes. 16/, 56. 
Euratel: Beftellung. 


(Gnratel über bie verwittwete Maria 
Aura Bettler vom Schlegeloberg 
beizeffend.) 
An die Stelle des ledigen Franz Joſeph Zettler von 


Sölegelöberg wurde unterm 15. v. Mio. wieder der Schuh⸗ 

macher und Gemeindepfleger Franz Joſeph Hefele von 

dort ald Gurator der geiftesicanfen Bauerowitwe Maria 

Anna Zettler von Schlegeloberg aufgeſtellt, was biemit 
befannt gemacht wird. ' 7 2 

Ottobeuren, den 5. Januar 1856. — 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Graf, Landrichter. 





67. praes. 177, 56, 
Belanntmachung. 

Da auf das untere Ziegeleis Anwefen bei Bobingen 
bei der erften BVerfteigerung ‚fein Angebot erzielt worben iſt, 
fo wird_dasfelbe am 

Mittwoch den 6. Februar d. J8, 
Vormittags 10 Uhr 
im Deur inger' ſchen Wirthöhaufe in Bobingen der wies 
derholten Berfteigerung mit dem Bemerfen unterftellt, daf 
bei derfelben der Zufhlag ohne Rüdjicht auf den Schäp- 
ungswerth, welcher 7250 fl. beträgt, erfolgen wird, 

Im Uebrigen wird auf die Ausfchreibung der erftmalis 
gen Berfteigerung dd. 28, November v. 38. (N. Muͤnch⸗ 
neweitung vom 11. Dezember 1855, Kr.⸗Amtsblatt vom 
14. Deybz. 1855, Augsb. Abendyeitung vom 14. Dejbr. 1855, 
Augeb. Tagblatt vom If. Dezbr. 1855, Schwabmündhner 
Wochenblatt vom 16. Dezbr. 1855) Bezug genommen. 

Schwabmünchen, den 9. Januar 1856, 
Koͤniglich Bayerifches ‚Landgericht. 
Duroder, Landrichter. 





68, praes. 1#/, 56, 
ne Bekanntmachung. 
(Berlaffenfhaft des Johann Hofader 
betreffend.) 


Ale diejenigen, welde an den Rüdlaf des am 
28. Auguft 1854 im Kranfenhaufe zu Memmingen ver« 
ſtorbenen ledigen Hafnergefellen Jof. Hofader von Truns 
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lelsberg Anfprüde zu machen haben, werben ‚hielt „auf, 7 derſelbe ſich bei dem Mangel jeder andern Habſeligkeit nicht 


gefordert, dieſelben 
biunen 3 Monaten a dato 
bei Bermeidung der Nichtberuͤcſichtigung hierorts anzumelden. 
Ditobeuren, am 12. Januar 1856, 
—— Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





69; prüen, 46/; 58 
Aufforderung. 


(Unterfadiung gegen Barb. Mengele 
von Unterbiffingen u. Konf. wegen 
Diebflahls an Heinrich Ehwal von 
Fellbeim.) 
In vorftchender Unterfuhung if ein fupferner Waſch⸗ 
teffel dahler in’ Verwahr, deſſen Eigenthümer unbekannt iſt. 
Wer hierauf Eigenthumsanſprüche geltend machen zu 
foͤnnen glaubt, hat ſolche binnen 8 Wochen von heute 
an hierorts zu erheben, widrigenfalls der Keffel als herrenloſes 
But erklärt, und zü Gunſten des kgl. Fislus veräußert werd 
den würde.’ 
Babenbaufen, den 10. Januar 1856, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Ehrenoberger, Landrichier. 





70. praes, 18/, 56, 
Spähe: Verfügung. 


(ünterfoßung wegen verbädtigen 
Beſides eınes fülberuen Loͤffels.) 


Bei dem von München über Kempten und Jony dahier 
augereiflen Hammerſchmiedgeſellen Anton Rebftod von 
Gchmingen, k. w. Oberamts Tuttlingen, wurde ein ſchwerer 


ferner Loͤffel vorgefunden, über deſſen techtliche Erwerbung 


i — — — EEE — — 
I} n . ' ' 


aue juweiſen vermochte, 

"Da hienach der Verdacht, verubier Entwendung sche 
nahe liegt, fo erfuht man ander befannt geben zu wollen, 
wenn die Entwenbung eines ſolchen Loͤffels auf der bezeich⸗ 
neten Relje-Route zur Anzeige gebracht worden fein follte. 


Rindau, den 12, Januar 1856, 
Stadtmagiſtrat. 
v. Seutter, Bürgermeiſter. 





Ti. praes. 18,, 56, 
Belaunrmachung. 

Die latholiſche Pfarrei Buch dorf — kgl. Landgerichts 
Donauwörth — if erlediget, und von dem fürftlichen Haufe 
DettingensWallerftein wieder zu. befeen. 

Die Pfarrei erträgt nach einer Notis 
flfation des hochwürdigſten Orbinariats 
Eichſtaͤdt vom 16. Januar 1851 . ITIA. 48er. Ihl. 
und haften auf derfelben.. . . .. 


53. 2ke 26 
Laften, fo daß der Reimertrag in . . 324. Aöfr. Ih. 
beftehet., 
Befähigte Beiverber wollen mit den nöthigen Zeugniffen 
Ihre Befuche an Seine Durchlaucht den Fürflen Karl von 
Dettingen» Wallerfein, Bormund, in Bälde bei 
unterzeichneter Stelle einreichen. 


‚Ballerfein, ven 10. Januar 1856, 


Bürftlich Dettingen Wallerftein’fche Domanial· 
Kanzlei 


Kummer, Cramer. 


Bäuerlein, 





71 


72 


72. Laudwirthſchaftliches. 


neber den relativen Maſtgehalt der Lein⸗ und Nebs⸗ 
kuchen. 


Bon Dr. Auguſt Bölder im Girencefer. 


Obſchon dad Berhältniß ber fleiſchbildenden Theile und 
Fettftoffe in guten Ruͤbskuchen, wenn ſchon nicht ebenfo groß, 
doc faum viel geringer wie jenes im beten Leinluchen iſt, 
ſo ſind doch erfahrene Biehzüchter einſtimmig der Anſicht, 
daß der Leinkuchen mehr naͤhrende und mäftende Eigenfchatten 
hat, und ziehen denfelben, troß v6 verhältnigmäßig gerin⸗ 
geren Preifes und des günfligen Erfolges der Rübsfuchen, 
Bei weitem vor. Doch find die Meinungen praftifcher Maͤn⸗ 
ner über den Werth; des Rübsluchens noch immer bis zu 
einem gewiſſen Grade getheitt. Da jedoch der Unterfhich 
in der Menge der fleifhbildenten Beſt andiheile und Bettftoffe, 
durch welche nämlich die Mäfung bedingt wird, bei den 
verſchiedenen Deltuchen zu unbedeutend if, um damit bie 
ungleichen Erfolge ihrer Verwendung erflären zu ftönnen, fo 
muß die Urſache hiervon jedenfalls mo ander& zu fuchen fein. 

Der Werth; der Delkuchen ſcheint viel weniger von der 
chemiſchen Zufammenfegung abzuhaͤngen, ald vielmehr: 

4. von der Befchaffenheit des Im Kuchen befindlichen 
Deles. Leinkuchen verbienen ohne Zweifel deswegen den 
Borzug vor Ruͤboluchen, weil ihr Del viel milder und wohl 
ſchmeclendet als Rübsöt ift. 

2. Bon dem Zuftande, In welchem der Kuchen verkauft 
wird. Gute englifhe, fo wie auch amerifanifche Kuchen 
find flets frei von Schimmel. und ohne allen zanzigen Geruch. 
Sie haben einen milden, angenehmen Geſchmack und fagen 
deshalb dem Magen der Thiere beffer zu. Hingegen bie 
anderen, ausländifchen Suchen find moberig und nicht genug 
teodenz da am Gontinent das Del aus den Leinfamen bei 
einer Hihe gepreßt wird, welde für den Geſchmack und 
Geruch nachtheilig if, fo wird auch der Werth der Kuchen 
verfchlechtert. In England wird die Temperatur, bei wel⸗ 
her dad Del gepreßt wird, befier regulirt und beſonders eine 


größere Sorgfalt für die Aufbewahrung ber Kuchen an trodes 
nen Drten grpflogen. 

3. Bom Borhandenfein oder Mangel fremdartiger Sa⸗ 
men in den Kuchen. Gin geübte Auge entdedt im aus⸗ 
landiſchen Cnichtsenglifchen) Kuchen feiht die Körner von 
Senf und anderem Unfraut. Einige diefer Samen habın 
einen unangenehmen, bittern oder fcharfen Geſchmack und 
möglicherweife auch giftige Eigenſchaften. Und hierin mag 
der Grund liegen, warum Rindoieh und Schafe bei guten 
englifchen Kuchen beffer gedeihen als bei ausdläntifchen, weil 
erſtere ſtets frei von jebem anderen Samen find, 

Eine Berfälſchung ber Oelluchen durch Sand ober Erd» 
arten, Sägefpäne, Holsfafern hat fi bei zahlreichen Unten 
ſuchungen nicht gezeigt, denn in allen öligen Samen bilde 
das Del in commercießer Hinfiht den werthvollſten Sof; 
durch eine Beimiſchung von Sand, Sigelpänen u. ſ. w 
vor dem Preſſen würde nur mehr Del im Kuchen zurüds 
behalten werden; und noch weniger profitabel wäre es, den 
Auchen erft zu zerrelben, dann mit fremden Etoffen zu men⸗ 
gen und fobann wieber neue Kuchen daraus zu bilden; 
daher derartige Berfätfhungen in den Delmühlen nicht vor⸗ 
fommen dürften. . 

Der Rübötuden iſt wohl in rein chemifcher Hinfiht, 
aber nicht in der Wirflichteit ebenfo mahehaft wie der Sein 
tuchen, denn: 

1. Hat der Mübsfudjen einen Raten, beißenden 
fümad, der dem Rindoieh zuwider iR. Der Appelit Det 
Thiere mag Im gewiffen Grade ein Fingerzeig deſſen fein, 
was ifmen nüglich oder ſchaͤdlich IR. 

2. Wird dad MUGSHL, deffen Geruch und Befhmad 
ſchon urfpränglich unangenehm iſt, lelcht ranzig/ 
aud) der Kuchen, welcher eine beträͤchtliche Menge Did 
enthält, ranzig wird, 

3, Gnthält der Mübefudhen mehr als jeder anden 
Kuchen Unkrautſamen. 

Eqhllaß folgt.) 


" Beilage “ 


Amts-Blatte von Schwaben und Aeuburg 


ddto. Augsburg, ben 22. Januar 1856. Nr. 7. 





Bekanntmachungen der Behörden, 


73. praes, 18/, 56, 
Haus: Berfauf. 

(Eindt gegen Eder, wegen Borberuug.) 

Nachdem bei der erſten BerfteigerungssTagsfahrt vom 
9. d. Mts. auf das dem Zwangsverlauſe verfallene Haus 
lit. E. Nr. 53 im Fiſchergäßchen dahier ein Angebot nicht 
geſtellt worden iR, fo wird zur Berfteigerung wiederholt 
Tagsfahrt auf ' 

Mittwodh den 6. Februar I. 38, 
Bormittags von 10—12 Uhr 
im bieögerichtlihen Gefhäftszsimmer Nr. 8 

anberaumt, und hinſichtlich der nähern Bezeichnung obigen 
Anweſens auf die unterm 23. November v. 38, erfolgte 
Ausfhreidung in Nr. 102 der Beilage zum Kreis Amtes 
Blatte von Schwaben und Neuburg, 329 des Augsburger 
Tagblatted und 334 der Augsburger Abentzeitung mit dem 
Bemerfen hingeiwiefen, daß tei der Medmalijen Verfteigerung 
der Hinfhlag ohne Rüdficht auf den Schäpungewerth ers 
folgen werde, 

Augsburg, den 11. Januar 1856, 


Kol. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Der fol Direltor: 


Conrad, 
Huber, 





74. (a praes, 19 56, 
w er 
(Ebner gegen Nagel, pct. deb. hyp. 
betreffend.) 


Auf krebitorſchaftliches Andringen wird die Behaufung 
Lit. A. Nr. 211 in ber Spitalgaffe dahier, drei Stod hoch 
gemauert, und mit einer Mbfeite verbunden, nebft Hof und 
darin befindlihem 2 Stod hoch gemauertem Stallgebäube, 
in fehe gutem baulichen Zuftande, auf 5500 fl. gewerthet, 
und mit 4812 fl, Hypothekſchulden belaftet, mit 1500 fl. ber 
Brandverficherungs Anftalt einverleibt, nach $. 64 bes Hypo» 
thefens Oefeped vom 4. Juni 1822, vorbehaltlich der Bes 
ftimmungen der 88. 98— 101 des Zudige Prozeß Geſehes vom 
17. November 1837, dem gerichtlichen Berkaufe unterftellt, 
und hlezu Tagofahrt auf ben 

23. Februar db. 38, 

in vormittägiger Gerihtszeit von 10—12 Uhr 
(Gefhäftszimmer Nr. 20) beftimmt, 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer finden nur gegen 
Nachweis ihrer Zahlungsfähigfeit Zulaffung zum Angebote. 

Die näheren Kaufsbedingungen werden an der Tags⸗ 
fahrt felbft befannt gegeben und fönnen inzwifchen weitere 
Aufſchlüſſe in obigem Gefchäftszimmer erholt werben. 

Augsburg, ben 11. Januar 1856. 


Kgl. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 
Der fol Direltor: 
Conrad. 
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Caſtell. 
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75. (c) praes, 12/,, 55. 
Anwefend : Derfauf. 


(Unmittelbare f. Stiftungen Aus bach 
gegen bie Härtlein’shen Bauers ⸗ 
Ghelente in Unterappenberg, wegen 
Hypotgelnzinsforberung.) 

Im Wege der Hilfsvollſtrecung wird das Anweſen 
ber Ehriftopp Härtlein’fchen Banerdcheleute in Unter 
appenberg, Ho.⸗Nr. 6la, beftehend aus Wohnhaus, Stadel, 
dann circa 22 Tgw. Meder, Wiefen und Waldung, zuſam⸗ 
men auf 1704 fl. 40 kr. gefchäßt, dem öffentlichen Berkaufe 
unterftellt, und Berfteigerungs-Termin auf 

Dorfherdtag den 7. Februar f. 38. 
. Nachmittags 2 Uhr 

in loco Unterappenberg anberaumt. 

Dad Berfahren hiebei richtet ſich nach den Beſtim⸗ 
mungen des $. 64 des Hypothefen-Befeges, und den 96. 98 
bis 101 des jüngften Prozeß⸗Geſetzes. 

Die nähern Bedingungen werden am Termine felbft 
Bekannt gegeben werben, und fönnen bis dahin das Anweſen 
ſowohl als die bei Gericht liegenden Grundfteuer « Katafler- 
Auszüge eingefehen werben. 


Dettingen, den 4. Deyember 1855. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 


76. (b) praes. 10/, 56. 
Derfchollenheitd : Erflärung. 

Franz Karl Grafenauer, Söldnersſohn von Wallers 
ftein, geboren den 4. November 1785, wird feit dem frans 
zoͤſiſchen Feldzuge vermißt. 

Auf Antrag feiner naͤchſten Verwandten ergeht dem⸗ 
nad an ihn oder feine allenfallfige Descendeng die Aufs 
forderung, ihre Anfprüche auf fein in 672 fl. beftehendes 
Bermögen 

binnen 3 Monaten a dato 


hieroris um fo gewiffer geltend zu machen, wibrigenfalls ex 
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für tobt erklärt, eine eheliche Descendenz von ihm als nicht 
vorhanden angenommien, und fein Vermögen ohne Gaution 
an feine naͤchſten Verwandte binausgegeben werden würbe. 
Wallerftein, am 4. Januar 1856, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





77. (b) praes, 13/, 56, 
Gant : Audfchreibung. 


(Infolvenz des Bleihers Iofeph Mark: 
möüfler von Dettingen betr.) 


Der Bleihbefiger Joſchh Markmüller dahier hat 
unterm 22, November I. Is. fi) ald zahlungsunfähig er» 
Märt, und bie blerauf vorgenommene Bermögendunterfuchung 
hat auch eine Ueberſchuldung von 10,944 fl. berausggftellt, 
daher heute über fein Bermögen der Univerfalfonfurs ers 
fannt worben ifl. J 

Dem zu Folge werben folgende Ediktalien ausgeſchrieben: 

a) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
Montag der 11. Februar £ Js. 
Bormittags 9 Uhr; 

b) zur Ginreihung ber Ginteden 
Montag der 17. März f. 38. 
Bormittags 9 Uhrz 
6) zur Abgabe der Schlußregefie und zwar 
1. der Replif 
Donnerstag der 24. April k, 38. 
Bormittags 9 Uhr, 
2, der Duplif auf 
Donnerstag den 23, Maik. 38. 
Bormittags 9 Uhr, 
wozu die Oantgläubiger unter dem Rechtsnachtheile geladen 
werden, daß dad Nichterfcheinen an einem biefer Termine 
den Ausſchluß mit der an denfelben vorzunchmenden Hands 
lung zur Folge habe. 

Zugleich wird den Gantinterefienten bemerft, daß am 

erſten Goiftötage eine gütliche Vereinigung verfucht wird. 
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Diejenigen, welche etwas von dem Gemeinſchuldner in 
Handen haben, oder demjelben ſchuldig find, werden biemit 
aufgeforbert, im erflen Balle dasfelbe bei Gericht zu hinter» 
Tegen, im legteren die Schuld daſelbſt zu bezahlen und zwar 
bei Vermeidung des doppelten Erſatzes, refp. nochmaliger 
Zahlung, wobei ihnen ihre Rechte gegen wen immer vor» 
behalten bleiben. 

Zur Berfteigerung des Joſehph Markmüller'ſchen 
Anweſens, beſtehend in Wohngebäude, Stadel mit Stallung, 
Bleichhaus, dann 32 Tgw. 32 Dim. Aecker und Wieſen und 
5 Tgw. 98 Dym, Altwaſſer wird Tagsfahrt auf 

Donnerstag den 7. Februar f. 38. 

j Vormittags 9 Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt, wozu Steigerungsluftige mit dem 
Bemerken geladen find, daß der Zufhlag nah $. 64 bes 
Hypothelen » Geſetzes und den 56. 98— 101 des jüngften 
Projeß⸗ Geſctzes erfolge, gerichtsunbefannte Steigerer fich über 
ihre Bermögensverhältniffe durch legale Zeugniffe auszuweiſen 
haben, und bie Kaufsbebingungen am Berfteigerungd / Ters 
mine befannt gemacht werden. 

Hinfichtlih der auf diefem Anweſen ruhenden Laften 
wird fih auf den Steuerfatafterauszug bezogen, der bei Ges 
richt zur Einficht offen liegt. 

Dettingen, am 29. Dezember 1855. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 





78. (6) praes, 2%), 55. 
Gant : Editt. 

Rachdem fich der Weber Michael Schürer von Duͤr⸗ 
renzimmern als zahlungsunfähig erklärt, und dem Gantver⸗ 
fahren unterworfen hat, wird zur Anmeldung der Korders 
ungen, zum Vorbringen der Einreden und zur Schlußvers 
handlung bei der Geringfügigfeit der Muffe ein einziger 
Ediltotag auf 

Donnerstag ben 31. Januar k. 38, 
Bormittags 9 Uhr 
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feftgefeßt, zu dem hiemit fämmtliche bekannte und unbefannte 
Gläubiger des Gemeinſchuldners öffentlich und umter dem 
Rechtonachthell worgeladen werden, daß bad Richterfcheinen 
am genannten Tage den Ausſchluß ihrer Forderung von der 
Gantmaſſe zur rechtlichen Folge hat. 
Zum gerichtlichen Verkaufe des Anweſens, beftchenb 
aus; 
1) einem halben Wohnhaufe mit angebautem Stabel, 
Garten umd halbem Gemeinderecht, Ho.⸗Nr. 49., Pl.⸗ 
Rr. 17., im Werthe zu 550 fl; 
2) 88 Dim. Wieſe in der Lach ober in der ohern Hals 
tingerin, Pl.⸗Nr. 1203., im Werthe zu 135 fl; 
3) 1 Tgw. 8 Dim. Ader und Wieſe in der untern Hols 
tingerin, Pl.⸗Nr. 1185a. u, b. im Werthe zu 110fl.5 
4) 80 Dim. und Wiefe in ben Wicdädern, Pl.⸗Nr. 
45 1a u. b., im Werthe zu 100 fl.; 
5) 43 Dim. Ader daſelbſt, Pl.⸗Nr. 452., im Werthe 
zu 50 fl; 
6) 66 Dim. Ader und Wiefe der Schelader, Pl.⸗Nr. 
1366a u. b., im Werthe zu 35 fl.; 
TD) Al Dim. Wieſe an ber alten Landſtraße, Pl.⸗Nr. 
1503,, im Werthe zu 45 fl; 
8) 93 Dim. Ader in der untern Holtingerin, Pl.⸗Nre 
1175. und 117514, im Werthe zu 115 fl.; 
9) 1 Tgmw. 16 Dim, Ader im Seihfelbrunnen, Pl.⸗Nr. 
1099,, im Werthe zu 180 fl.; 
10) 1 Tgw. 43 Dim. Ader im Loch, Pl.⸗Nr. 233,, im 
Werthe zu 7Ofl. — 
wird eine Tagefahrt auf 
Mittwoch ben 30. Januar f, 38, 
Rahmittags 3 Uhr 
in Dürrenzimmern unter dem Bemerfen anberaumt, daß der 
Hinſchlag nach $. 64 des Hypothelen⸗Geſetzes, vorbehaltlich 
der Beflimmungen der 38. 8 — 101 der Prorefs Novelle 
vom 17. November 1837 erfolgt. 
Ballerfein, am 11. Desember 1855. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, — 
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79. praes. 1/, 56. 
@diktal: Ladung. 


(Berlafienfhaft bes Yanvar Bogler 
in Tiefenbach betr.) 


Bom fgl. Landgericht Immenſtadt wird andurch ber 
ledige Baurrnfohn Januar Vogler von Ferlewang, Ge⸗ 
meinde Tiefenbach d. Ots. — nachdem fein Aufenthaltsort 
unbefannt it — buch gegenwärtige öffentliche Aus ſchrei⸗ 
bung aufgefordert, feine Anſprüche an die Verlaſſenſchafto⸗ 
maffe feines am 17. April 1854 verſtorbenen Vaters Jar 
nuar Vogler und beziehungsweiſe etwaige Ginfprache gegen 
die in dieſer Verlaffenfchaftsfache bisher gepflogenen Ver⸗ 
Handlungen, um fo gewiffer 

"binnen 3 Monaten 
— vom Neujahr 1856 an gerechnet — 
hierorts geltend zu machen, ald außerdem für ihn ein Abs 
wefenheitd-Eurator beftellt, und fofort in Sachen nad An» 
trägen der Betheiligten weiter vorgefahren werden wird. 
Immenſtadt, den 16. Dezember 1855. 


Königlich) Baperifches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 





80. praes, 17/, 56. 
Aumwefend : Derkauf. 
(Herrmann gegen Lohner, wegen 
Hypoihelforberung.) 

Auf Antrag der Gläubiger wirb das Anwefen bed 
Wirths Anton Lohner in Brud dem Zwangöverfauf unter 
ſtellt, und hiezu Tagsfahrt auf 

Montag den 11. Februar I. I8. 
Rahmittags 2—4 Uhr 
an Drt und Stelle in Bruck anberaumt. 
Dad Anweſen beftcht aus: 
Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum, zu 21 Dim, 

nebft Gemeinderecht, Pl.⸗Nr. 1a, / 
Grasgarten beim Haus, PLRr. 16., zu 58 Dim, 
Steeuader, Pl.⸗Nr. 133a., 51 Dim, 
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Lohacker, Pl.⸗Nr. 133b., 13 Dim, 

Holsihadhenader, Pie. 168a., zu 9 Tgw. 39 Dom, 
Holsfhadhenader, Pl.⸗Nr. 168b., zu 4 Tgw. 40 Dim, 
Holzſchachenwieſe, Pl⸗Nr. 168e., zu 34 Dim, 
Krautgarten im Winfel, Pl.⸗Nr. 198., zu 9 Dim, 
Engeleinader, PI.Nr. 479., zu 25 Dim., 

Badanger im Keflett, Pl.⸗Nr. 510,, zu 30 Dim, 
oberer Sevlfelvader, Pl.⸗Nr. 3810., zu 91 Dim., 
Sedlfeldwieſe, PIRr. 3816., zu 7 Dim, 
Schlüffelwiefe, Pl.⸗Nr. 119%/s., zu 41 Dim, 
Fledenader im Angerfeld, PLN. 221a., zu 22 Dim, 
Wieſe im Fleckenacker, Pl.⸗Nr. 221b., 3 Tgw. 7 Dim, 
Sandgeub, PM. 140%/., 1 Dim, 

Hofangerader, PLNr. 33715, zu 74 Dim, 
Hofangerwiefe, Pl.-⸗Nr. 387/2., au 55 Dym., 

oberer Sedlfeldader, Pl.⸗Nr. 387a., zu 43 Dim,, 
Wieſe an diefem Ader, PlRr, 387b., zu 10 Dim, 
Sedlfeldacer, Pl.“Nr. 380a., zu 84 Di, 

Wieſe am Sedlfeldacker, PLRr. 380b., 18 Dim., 
obere alte Kiefergrube, Pl.⸗Nr. 427'/2., zu 27 Dim, 
äußere Mondswieſe, Pl.⸗Nr. 1919. zu 44 Tgw. 82 Dim, 
Goͤppelbachwieſe, PL-Nr. 1856., zu 1 Tgw. Ti Dim, 
Torfwiefe, Pl.⸗Nr. 1081/,., 1 Tgw. 7 Dim, 

bie reale Taferngerechtigkeit, 

Forftreht zu 4 Klafter Hol im Staatöforft und 120 

Stüid Baufden, 
und ift im Gangen auf 13,309 fl. eingewerthet. 

Der Zuſchlag erfolgt nur, wenn der Schaãhungowerth 
erreicht wird, wogegen im Uebrigen die Beſtimmungen dt 
88. 98101 der Novelle v. J. 1837, und des 8. 64 deh 
Huporhefen-Gefepes in Anwendung fommen, und die nähern 
Kaufberingungen bei der Berfteigerung ſelbſt befannt gegebent 
werben. 

Neuburg, ben 17. Januar 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


dir. aegr. 
Ruederer, 1 Afleflor. 


— 
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81. praes, is/ 56. 
Auwefens: Verkauf. 
(Gtener gegen Wepler, wegen Bor 
berung.) 


Im Wege der gerichtlichen Hilfevolftredung wird das 
Anweſen ber Eheleute Zofeph und Katharina Wepler von 
Shönbühl Ho.⸗Nr. 82 

Dienftag den 11. März I. Je. 
Bormittags 10 Uhr 
durch eine Gerichtöfommiffton an Ort und Stelle öffentlich 
verfteigert. 

Dasfelbe ift an der Kempter Landſtraße 3 Vlertel⸗ 
Funden von Lindau gelegen, und beficht aus einem von 
Holz aufgeführten zweiftödigen geräumigen, jedoch theil⸗ 
weiſe reparaturöbebürftigen Wohnhaufe mit angebautem 
Stadel und Stallung, dann 2 Tgw. 29 Dim. Grass, Wurz⸗ 
und Baumgarten, im Gefammtfhägungswerth von 1820 fl. 

Dem Gerichte unbefannte Kaufsliebhaber haben ſich 
durch legale Zeugniffe oder durch Bürgen über ihre Zah⸗ 
Tungsfähigfeit auszuweifen, um ald Biethende zugelaffen zu 
werben. 

Der Hinſchlag richtet ſich nach den Beftimmungen des 
$. 64 des Hypothelen⸗Geſetzes, umd ber 95. 98 — 101 des 
Progepr@efepes von 1837, jedoch fo, dag falls das erzielte 
Meiftgeboth den Schägungsiwerth erreicht, der Zuſchlag uns 
bedingt mit Ausfchluß einer zweiten Verſtelgerung wie bes 
Einlöfungsrechtes erfolgt. 


Lindau, den 11. Januar 1856, 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Edart, Landrichter. 





82, praes. 18/, 56, 
Ediktal⸗ Ladung. 
(Den vermißten Ftz. Joſeph Wiede⸗ 
mann von Nuppenmaullitz betr.) 
Franz Joſeph Wiedemann, geboren am 25. Dezem⸗ 
ber 1785, fomit gegenwärtig ſchon 70 Jahre alt, ehelicher 
Sohn ver Bauerseheleute Johann Wiedemann und Ger⸗ 


a 
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trud, geb. Rief von Ruppenmantlig — Gem. Simmer- 
berg d. Gis. — wird ſchon feit dem Jahre 1809, zu wels 
her Zeit er ald Soldat in das Feld gezogen fein fol, ver⸗ 
mißt, und nunmehr auf Antrag feinee Verwandtfchaft er, 
beziehungsweife feine Descendenz hiemit aufgefordert, ſich 


innerhalb 
drei Monaten 


von heute am gerechnet bei der unterfertigten Behörde behufs 
der Empfangnahme feined Vermögens, welches ſich ungefähr 
auf 1150 fl. beläuft, zu melden, widrigenfalls er für todt 
erklärt, eine Descendenz von ihm ald nicht vorhanden anges 
nommen, und fein Bermögen an feine anderweitige Vers 
wandtſchaft ohne Kaution ertrabirt, beziehungömeife bie auf 
dem einen oder andern Anwefen wegen Bermögensempfanges 
ſchon von früher Her beftchende Eaution gelöfcht würde. 
Weiler, den 2, Ianuar 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 





83. praea. 18/, 56, 
Belanntmadhnng. 

Nachdem fi innerhalb der in der Ediktal⸗Ladung vom 
5. September 1855 — cf. Kreid- Amtsblatt» Beilage zu 
Nr. 46 Seite 405, Neue Münchener Zeitung Beilage zu 
Nr. 218 S. 2262, Augsburger allgemeine Zeitung Rr. 255 
Seite 2252 — vorgefeßten breimonatlihen Friſt weder bie 
vorgelabenen. Bauernföhne Georg, Thomas und Lorenz 
Burfharb von Fünfftetten nod) eine Descendenz hierorts 
gemeldet haben, noch fonft von anderer Seite mit genügen» 
der Rachweifung verfehene Rechtsanfprüche an ihre Vermögen 
geltend gemacht worden find, fo werben bie Burkhard’ fchen 
Brüder für tobt erflärt, und wird ihr rückgelaſſenes Vermögen 
an Johann Hofer von Fünfftetten als ihren nächften Ins 
tefaterben, reſp. die bortig empfangöberechtigte Armenpflege 
ohne Gaution andgeantwortet. 

Wemding, am 11. Januar 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dürr, Landrichter. 
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84. praes, 18/, 56. 
Auswanderung. 


(Kuswanberung ber ledigen Anna 
Schmid von Marmeiler betr.) 


Die Koloniftentochter Anna Schmid von Warweiler 
beabfichtigt mit ihrem illeg. Kinde Jakob nach Nord⸗Amerila 
aus zuwandern. 

Es werden daher alle, welche an ſie Forderungen zu 
machen haben, aufgefordert, ſolche binnen 14 Tagen bei 
Vermeidung der Nichtberüdfichtigung bierortd anzumelden. 

Neuburg, den 12. Januar 1856, 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 


D. aegr, 
Nuederer, L Aſſeſſor. 





85. praes. 19/, 56. 
Verkauf. 
(Rofenberger gegen Kais, wegen 
Borberung.) 


Auf Andringen eines Hypothek» Gläubigers wirb das 
halbe Wohnhaus der Relikten der Walburga Kais zu 
Altenberg am 

Montag den 11. Februar I. Jo. 
Mittags 1i—1 Uhr 
im dortigen Wirthohauſe Durch eine Gerichtsfommiffion öffent- 
lich verfleigert werden. 

Hiezu werden nun Kauföluftige mit bem Bemerken eins 
geladen, daß hierorts unbefannte fi über ihre Zahlungs» 
fähigkeit auszumwelfen haben, daß der Hinfchlag fi nad 
$. 64 des Hypothelen⸗Geſehes, vorbehaltlich der Beftims 
mungen der 56. 98—101 der Progeß-Rovelle vom 17. No⸗ 
vember 1837 richtet, und die weiteren Bedingungen in ber 
Tagdfahrt befannt gemacht werben, 

Rauingen, am 15. Januar 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Bauſewein, Landrichter. 
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86. praes. 18/, 56. 
Grundftüd: Verkauf. 
(Säuldenwefen über den Nachlaß 
des David Kleß von Woringer⸗ 
wälber betr.) 


Nah Beihluß der Gläubiger werden hiemit die zum 
Nachlaß des Pfrünpners David Klef von Woringerwälder 
gehörigen, In der Steuergemeinde Woringen gelegenen Grund» 
Rüde, nämlid: 

Pl.⸗Nr. 9146. 9 Tgw. 08 Dim. Bergwieſe, gefchäpt 
auf 360 fl., 
9141/;b. 40 Dim. detto, gefhägt auf 16 F., 
905%/5. 1 Tgw. 10 Dim. Holzwiefe, gefchägt 
auf 40 fl., 
9061/5. 1 Tgw. 36 Dim. Acker oberm Weiber, 
geſchaͤtzt auf 100 fl., 
9071/.. 76 Dom. Stockwieſe, geſchaͤtzt auf 25 fl., 
944t/ze. 1 Tgw. 30 Dim. Langwiefe, gefchägt 
auf 60 fl., 
913. 60 Dim, Kohleräderl, gefchägt auf 3Of., 
91tyz. 2 Tgw. 66 Dom. Stodweiherader, ger 
fhägt auf 150 fl., 
9142.. 1 Tgw. 12 Dim, Langwiefe, geſchaͤtzt 
auf 34 fl., 
714. 1 Tgw. 73 Dim, Wiefe im Schättele, ger 
fhägt auf 150 fl. — 
einzeln ber gerichtlichen Berfteigerung unterflellt, und wird 
zur erfimaligen Berfteigerung berfelben hiemit Tagsfahrt auf 

Montag den 18. Februar d. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
im Tafernwirthöhaufe zu Woringen 

biemit anberaumt. 

Der Hinfchlag richtet ſich nach $. 64 des Hupothelen- 
Geſetzes, vorbehaltlich der Beftimmungen im $. 98 — 101 des 
Prozeß ⸗Geſetzes v. 3. 1837, und fann diesmal nur nach 
erreihtem Schaͤtzungswerth erfolgen. 

Hypothekenbuchs⸗ Auszug, Steuerfatafter- Auszug und 
die übrigen Verbältniffe können bis zum Termin bei den 
Akten eingefehen werben. 
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Die Kaufsbebingniffe werben bei der Tagsfahrt felb 
belannt gegeben werben. - 

Gerichtöunbefannte ober ſolche Perſonen, über deren 
Zahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, werden zur Steigerung 
nur zugelaffen, wenn fie ſich über ihre Zahlungsfäpigteit 
im Termine felbft durch legale Urkunden auszuweiſen ver 
mögen. 

Brönenbad, am 4. Januar 1856. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kerker, Landrichter. 





87. praes. 18/, 56, 
Anwefend: Verkauf. . 
(Bant des Gebhard Schnell von 
Nonnenhorn betr.) 


Das Anwefen bed Gebhard Schnell von Ronnenhorm 
H9.:Rr. 35, beftehend in Wohnhaus, Stabel und Stallung, 
dann 2 Tgw. 4 Dim. Grundftüden (Meder, Wiefen und 
Rebgärten) und auf 2230 fl. gefhägt, wird 


Breitag den 7. März I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 


durch eine Gerichts-Bommiffion an Drt und Stelle öffent 
lich verſteigert. 

Die Gebäude find dermalen um 600 fl. der Brand- 
Berfiherungs-Anftalt einverleibt, fie find theils maſſiv, theils 
von Holz aufgeführt und würden fich wegen der vorhandenen 
Rofalitäten unter andern namentlih für einen Kupferſchmid 
eignen, welches Gewerbe früher auf fraglichen Anweſen bes 
trieben wurde. Ginem hierauf refleftirenden Käufer dürfte 
beim Nachweis der gefeplichen Vorbebingniffe bie Erlangung 
ber Gonseffion nicht ſchwer fallen. 

Bemerkt wird, daß dem Gerichte unbefannte Kaufslieh- 
haber ſich über ihre Zahlungsfähigkeit auszumeifen haben, 
um ald Biethende zugelafien zu werben, und baß, wenn bad 
Meiftgeboth den Schägungswerth erreicht, der Zufchlag uns 
bebingt mit Ausfchluß einer zweiten Berfteigerung, wie des 
Einlöfungsrechtes erfolge. 
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Unmittelbar nach der Berfteigerung des Anweſens wirb 
die der vorhandenen Haudeinrichtung vorgenommen. 
Lindau, den 7. Januar 1856. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Edart, Landrichter. 





88, praes. 18/, 56. 
UAnwefend : Derfauf. 
(Högg gegen Schuſter, wegen 
Borberung.) 


Auf gläubigerfehaftliches Anbringen wird das Anweſen 
des Rafpar Schufter zu Bobingen, beftehend aus Wohns 
haus mit Stavel und Stall, Hofraum und Acker zu 23 Dzm., 
PLRr. 300'/,., dann Gemeinverheil im Schwenfen zu 
2,47 Dim. Pl.⸗Nr. 4264, und ®emeindetheil im Aegerle 
zu 62 Dim, Pl.⸗Nr. 4198'/55., zufammen auf 1025 fl. ger 
richtlich eingewerthet, am 

Mittwoch den 13. Februar d. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Kindel’fchen Wirthöhaufe zu Bobingen an den Meift« 
bietenden durch eine kgl. Langerichto⸗Kommiſſton verſteigert 
werben. 
Der Zufchlag erfolgt, wen wenigftens der Schaͤtzungs⸗ 
werth geboten wird. 

Die uͤbrigen Bedingungen werden bei der Verſteiger⸗ 
ung bekannt gegeben, zu dieſer aber nur ſolche Perſonen 
zugelaſſen werden, welche uͤber hinreichendes Vermögen und 
guten Leumund durch amtliche Zeugniſſe ſich ausweiſen koͤnnen. 


Schwabmünchen, den 9. Januar 1856, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Du roch er, Landrichter. 





89 praes. 20/, 56, 
Bekanntmachung. 
Iohann Heim von Meinharbshofen 
und Konforten wegen Diebftahls.) 
In dies ſeitigen Depofitorium befinden ſich nachſtehende 
hoͤchft wahrſcheinlich entwendete Gegenſtaͤnde: 
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4) eine filberne über 2 Ellen lange Panzerfette mit 3 
Gelvftüden (einem Maria Thertfiathaler von 1765, 
einem preuß. Thaler von 1824 und einer württem« 
bergifchen Denlmuͤnze 1fl, werth, von 1841), einem 
fildernen Stift und einem eingefränzten Namenozug, 
werth 9fl., 

2) eine filberne Panzerfette mit 2 filbernen Bollen mit 
Zrauben und Traubenblättern, über 2 Ellen lang, 
aber jchwächer als die vorige, werth TÄ., 

3) ein ſilbernes Uhrgehäufe ohne Glasdeckel, vorne und 
rücwaͤrts zu öffnen, mit meffingener Uhrplatte und 
einer 1/4 Schuh langen filbernen Ubrfette und fiber» 
nen Echlüffel, werth 2fl., 

4) ein vergoldeter Namenezug die Buchſtaben X. Sch, 
in Silber ausgeſchlagen, oben mit einem rothen, und 
unten mit einem grünen Steinchen, der Namenszug 
mit einem gewundenen Eilberbtaht eingefrängt, und 
hängt an einer filbernen Mafche, in beren Mitte fi 
ein rother mit grünen Steinen umgebener Stein 
befindet, werth 1fl. 48 Ir., 

5) ein Viertel /Leopoltothaler vom Jahre 1695 — ans 
geöhrt, werth 36fr., 


6) ein Upejchlüffel, deſſen Mittelftüd aus 1 bayerifchen 


Zwölfer vom Jahre 1781 beftcht, werth 12Er. 
Diejenigen, welche auf tiefe Gegenftände Eigenthumeds 
Anfprüde erheben wollen, haben biefetben innerhalb 30 
Tagen um fo gewiffer hier geltend zu machen, als fonft bie 
Gegenftände als herrenlofed Gut dem fgl. Fislus überants 
wortet werben würden, 
Schwabmünden, ben 10. Degember 1855. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Durocher, Landrichter. 





90. praes. 20/, 56. 
Beranntmadhung. 
(Berlaffenfaft der Eeilerewittive Maria 
Schueidt von Nördlingen betr.) i 


In bezeichneter Verlaffenfhaftsfache beträgt das Im⸗ 
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mobiliarvermögen 3600 fl. und dad Mobiliarvermögen 211 fl. 
42 fr., während die Hypothelſchulden 4329 fl. 30 fr. betragen, 
und die Kurrentſchulden, foweit fie befannt find, die Kurrent⸗ 
maffe um mehr ald dad Zwanzigfache, abgefehen von den 
Gerichtsloſten, und den Poften der erften Klaffe, uͤberſteigen. 

68 wird num zur gütlichen Bereinigung der gedachten 
Berlafienfhaft und eventuell zur gehörigen Liquidation der 
einzelnen Forderungen Tagsfahrt auf 

Montag den 17. März l. 38. 
Bormittagd 9 Uhr 

im Gefchäftszimmer Ar. 4 daher anberaumt, wozu bie Bes 
theiligten unter ber Rechtöfolge geladen werben, daß bie 
Ausbleibenden mit ihren Liquidationen auegeſchloſſen und 
bei Vertheilung der Verlaſſenſchaftsmaſſe nicht berüdfichtigt 
werden würben. 

Nördlingen, am 7. Januar 1856. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Schulz, Landriäter. 





91. praes. 1%, 56, 


Anmwefens : Derkauf. 

Auf kreditoriſches Andringen wird das Anweſen dd 
Soͤldners Alois Leiz von Oberthüͤrheim, beſte hend in Bohn 
haus fammt Stabel, H8.Nr. 16 nebſt 15,05 Tgw. Aeder 
und Wiefen, gefhägt auf 6992 l., bem öffentlichen Berfaufe 
unterſtellt, und hiezu Tagdfahrt auf , 

Mittwoch den 27. Bebruar 1. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthohauſe zu Oberthürheim fetgefept, wozu Kauft 
luſtige hlemit eingeladen werben. 

Der Verkauf gefhicht nad Vorſchtift des 9. 64 is 
Hypothelengeſehes und der 99. 96— 401 incl. ber Proeß · 
Novelle vom 17. Nov. 1837, und bie Kaufbedingungen 
werden am Verſteigerungstage befannt gegeben werben. 

Die Gutsbefreibung und das Schäpungepratofoll 
liegen bis zur Verſteigerungstagsfahrt bei Gericht zur Ein 
ſicht offen. 


Dem Gerichte unbelannte Gteigerer Haben ſich über 
ihre Bermögensverhältnifie genügend aus zuwelſen. 
BWertingen, den 7. Januar 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Deppifch, Landrichter, 





9. praes, 19%/, 56, 
Realitäten = Derlauf. 


(Bol. Advolat Imhof gegen Anton 
uud Walburga Uhl, wegen For⸗ 
berang.) 


Auf Andringen eines Hypothelar⸗Glaͤubigers werben 
nachgenannte Realitäten der Bauerseheleute Anton und Wals 
burga Uhl von Auchfeshelm, theils in ber Steuergemeinbe 
Auchſesheim, theild in jener von Mertingen gelegen, als: 


1, In bes Steuergemeinde Auchſes heim: 
Lit, A, 
Pl.⸗Nr. 34, Wohnhaus und Nebengebäude, 0,24 Dim,, 
„ 27a. Stabel, 0,04 Dim., 
. 64. Hofraum und Gaͤrtl, 0,04 Dim, 
» » 276. Garten, 0,09 Dim,, 
» « 65. Garten, 0,12 Dim, 
Gemeinderecht zu einem Nußantheil an ben 
noch unvertheilten Gemeindegruͤnden. 


Lit. B. 
89. Krautbeet, 0,13 Dim, 


[2 . 

vn 108. Moostheilader, 0,97 Dim., 

„ . 411. Rachtweidtheilader, 0,72 Dim, 
. 209. Straßtfeilader, 0,33 Dim., 

x» = 242. alter Müblfeldiheilader, 0,37 Dym,, 
„356, Gtegwiesiheilader, 0,49 Dim, 
u. 380. Schreigentheilwiefe, 0,72 Dim, 
„ n 427. Boftwegtheilader, 0,65 Dim, 
. 725. Heiligentheilwiefe, 0,48 Dim, 
. 745. Dfterriebtheilader, 1,51 Dim, 
« 864. Ofterriebiheilmiefe, 1,29 Dim., 


Pl.⸗Nr. 9228. Egenferiheilwiefe, 0,34 Dim, 

. . 9226. hinterer Waidtheilader, 0,05 Dym., 

„ 1055. Hinterer Waidtheilader, 0,68 Dim,, 

„ 1087. Bauerntheilwiefe, 0,32 Dym., 

„ 1143. alte Rledtheilwieſe, 0,54 Dim, 

Lit. G. 

" BT1/g. Garten vom Dorfweg, 0,01 Dim,, 

„ 117%. Ader, 0,11 Dim. 

3 In der Steuergemeinde Mertingen: 
Lit. A. 

Pl.⸗Ne. 990. Ader im Rürnbergerſeld, 1,22 Dym., 
nnierm 42. Nopember v. Jo. gerichtlich auf 2044 fl. gefchägt, 
dem Öffentlichen Berkaufe gemäß 8. 8 — 101 des Progeßs 
Geſches v. 3. 1837, und 9. 64 des Hypothelen /Geſetzes 
unterſtellt, und wird hiezu Tagsfahrt auf 

Breitag den 7. März 5. 36, 
Nachmittags v. 2—3 Uhr 
in dem Drte Auchſesheim, in dem ſchuldner'ſchen Wohns 
hauſe anberaumt. “ 

Hiezu werden Kaufdluflige unter dem Bemerfen eins 
geladen, daß dem @erichte unbekannte Steigerer ſich über 
Beſitz und Zahlungsfähigfeit ausjuweifen haben, die Ver⸗ 
Reigerungs»Bebingungen felbft am Termine befannt gegeben 
erben, und bie Butslaften, fowie die genauere Befchreibung 
inzwiſchen bei Gericht aus dem Grundſteuer⸗Kataſteraus zuge 
und dem SchägungsdsPBrotofolle erſehen werben koͤnnen. 

Donauwörth, am 9. Januar 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ehe. v. Aretin, Landrichter. 





9. praes, 19, 56. 
Anmwefends Berkauf. 
(Debitwefen der Eölbnerswittwe Wal 
burga Schwaiger von Ebenhauſen 
betreffend.) 


Auf Andringen eines Sepael- Oiäubiges wird am 
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Montag den 18. Februar l. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
das Anweſen der Soͤldnerswittwe Malburga Schwaiger 
von Ebenhauſen im Wirthshauſe daſelbſt zum erſtenmale 
aͤffentiich verſtelgert, wozu Steigerungsluſtige mit dem Be⸗ 
merfen geladen werten, daß ſich das Verfahren hiebei nach den 
Beflimmungen der g6. 96 — 101 der Ptozeß ⸗ Novelle vom 
Jahre 1837 und des $. 64 des Hypothelen ⸗ Geſehes richte. 


Das zu verſteigernde Anweſen, gerichtlich auf 2360 fl. 
gewerthet, beſteht in 

Pl⸗Nr. 49a. Wohnhaus Nr. 4, Stadel und Birhftall, 

Hofraum und Wurzgarten, zu 13 Dim., 

Pl.⸗Nr. 496. Gartenader, zu 25 Dim., 

Gemeinderecht zu einem einfachen Nutzantheil 
an den noch unvertheilten Gemeindegründen und 
Mitweiterecht auf denſelben, 

Pll⸗Nr. 597. untere Auwieſe, zu 1 Tgw. 30 Dim., 
635. äußerer Krautgarten im Aufeld, zu 10 Dim., 
1592. innerer Krautgarten im Ried, zu 7 Dim, 
4671. Bflanzbeet, zu 1 Dim, 

735. Hocwegader im Aufeld, zu 57 Dim., 
1512. Müllerader im Ried, zu 15 Dim,, 
1521. betto detto zu 32 Dzm., 
1358. Zwergader! im Gifenfnappel, zu 24 Dym., 
538, Kalböfspfreiefe, zu 1 Tgw. 20 Dim, 
550. Grauvoglpolzwiefe, zu 2 Tgw. 8 Dim, 
252, Steinaderl, zu 41 Dim, 

10311/2. Entenfchwenmader, zu 70 Dym., 
365. Hochmegader, zu 54 Dim, 

430, Ader neben dem Ramin, zu 31 Dym., 
41137. Grummenwinfladerl, zu 25 Dim. 


3 . 
Die auf den Anmefensbefchrieb bezuͤglichen Urfunden 
fönnen in der Gerichtefanglei täglich eingefehen werben. 


Die nähern Berfaufsbedingungen werden am Strich» 
termin felbft bekannt gegeben werten. 


nn — 


92 


Dem Gerichte unbelannte Steigerer haben ſich durch 
legale Zeugniffe über Zahlungsfäsigkeit auszumelien. 
Neuburg, den 15. Januar 1856. ! 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Der Igl. Landrichter frank: 
Ruederer, I. Aſſeſſor. 





94. praes, */j 56, 
Befanntmachung. 
Berſchollenheit des Michael Kide 
von Schneidbad betr.) 

Auf Antrag eined Interefienten wird biemit der ſchon 
längere Zeit vermißte Michael Kıöd von Schneidbach, ger 
boren 20. Dezember 1764 oder feine allenfallfige Descendenj 
aufgefordert, fi 

binnen 6 Monaten a dato 
hierorto entweder perfönlich oder fchriftlich zu melden, wibrigens 
falls Michael Klöck für todt und descendenzlos erachtet 
und die Aufhebung und Löͤſchung der für fein Vermoͤgen 
noch beſtehenden Cautionen ohne Weiteres verfügt würde, 

Süßen, am 5. Januar 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht: 
Saile, Landrichter. 





95. praes. ®/ı 56. 
Berichtigung. 
(BVerloffenfhaft des Joſeph Hefader 
betreffeud.) 


In der dießfitigen Aueſchreibung vom 12. d. Nie. 
rubr. Betreffs (Beilage zum Kreis- Amtsblatt Nr. 6 Art. 69) 
hat ſich ein Schreibfehler eingeſchlichen, indem 6 Ratt des 
am 28. Auguft 1854 im Krankenhauſe zu Memmingen 
verftorbenen Joſ. Hofader beißen fol: im Krantenhaufe 
zu Münden ıc, mas biemit berichtigt wird, 

DOttobeuren, ven 18. Januar 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 
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faffer zur Ermittelung des Giftes, welches man im Kuchen 
vermuthete, eingeſchickt. 
Beide Kuchen waren ald Ruͤbsluchen gekauft worben, 


96. Zandwirthſchaftliches. 
Ueber den relativen Maſtgehalt der Lein⸗ und Rebs⸗ 
kuchen. 
Bon Dr. Auzuſt Vohhcker in Citeunceſtet. 
Sqluß) 


In Belgien, Frankteich und Deutſchland, wo vlel Rüde 
deo Deled wegen gebaut wird, werden die Felder oft ganz 
vom Senf überwuchert. Da aber diefer ſelbſt feined Dels 
gehalted wegen gebaut wird, fo giebt man ſich feine Mühe 
ihn ausjujäten, weshalb die Rübsfuchen oft eine foldhe 
Menge ausgepreßter Senftörner enthalten, daß man zus 
weiten faum weiß, ob ein Kuchen aus Ruͤbs oder Senf 
beſtehe. Sole Kuchen, wenn zur Mäftung verwendet, 
find Außerfi nachteilig. Da uͤbrigens Schafe vom Senf 
nicht fo ſtark angegriffen werden als Rindvieh, fo iſt «6 
eher rärhlich, fie mit Mübsfuchen zu füttern, 

Man führt auch Senffuhen vom Eontinent nad) Eng⸗ 


land ein, wo fie befonderd in den Hopfengegenvden von Kent 


ald Dünger, wozu fie eigentlih bloo taugen, verwendet 
werten, Wegen ihrer größeren Billigfeit und außerordents 


lichen Wehnlichkeit mit Ruͤbsluchen werden fie oft von betrüs. 


gerifchen Händlern als folde verfauft. Die Analyſe eines 
ſolchen Kuchens gab folgende Beftandtheile: 


Flüſſigleit 11,901 
Eridjtoff 3,757 
Fleiſchbildende Aequivalente 23,481 
Del 6,690 


Unorganifche Stoffe (Afche) 5,796 

Welch ernftihen Nachtheil eine Fütterung mit Senf 
kuchen, oder mit Rübsfuchen, die viel Senf enthalten, brin« 
gen kann, zeigt folgender Fall: Der BVerfaffer diefer Abs 
handlung erhielt eine Mittbeilung, daß drei werthvolle Thiere 
durch den Genuß von etwas Delfuchen vergiftet worben 
fein. Die Thiere waren Tags vorher vollfommen gefund, 
wurden jedoch nad dem Genuſſe bed Kuchens plöplich fo 
frank, daß zwei flarben, ehe ber Thierarzt wirffame Mittel 
anmenden fonnte. Zioei diefer Kuchen wurden dem Ber 


mit denen fie ungebrochen fehr viele Aehnlichkeit hatten, 
Ihr Geruch war mild und der Geſchmack, beim Hinein⸗ 
nehmen in den Mund, jenem ded Rübskuchens fehr ähnlich, 
wurde aber bald darauf bitter und fharf. Der eine Kuchen 
war dunkler und gab zerrieben cin lichtgelbes Mehl, wels 
ches von jenem des zerriebenen. Ruͤbs- oder Leinfuchens 
gänzlich verfchieden war, Im Waffer aufgelöst wurde der 
Kuchen viel weniger ſchleimig, ald der gute Rübsfuchen, 
und gab dem Waſſer eine dunkle, ſchmutzigbhraune Färbung. 
Die Ajche nach dem Berbrennen war diejelbe wie beim Ruͤbs⸗ 
fuchen. Alfohol ertrahirte ein gelbe fettes Del und einen 
außerordentlich unangenehmen, bitteren und fcharfen Stoff. 
Arfenit, Kupfer, Blei oder ein anderes Gift Zonnte im 
Kuchen durchaus nicht entdeckt werben. Bei Biengung von 
elwas Kuchen mit kaltem Waſſer entwidelte fich nach wenigen 
Stunden ein ſtatker Senfgeruh und bei der Deftillicung 
mit einer größeren Menge Waflerd zeigte fi das ſcharf⸗ 
beißende, fluͤchtige Senföl. — Diefe Unterfuhung zeigte 
deutlich, daß der Kuchen entweder ganz oder größtentgeils 
aus Senf beftand; und ta fih durch die Verdauung im 
Magen aus den Körnern jenes giftige, fluͤchtige Senföl 
entwidelte, fo if die Tödtung der Thiere duch den Senf 
außer allen Zweifel geftelt. 

Es dürfte von praltiſchem Intereffe fein zu wiſſen, 
daß Senffamen ‚oder Senftuchen, wenn fie in der Delpreffe 
nicht bis zu einer Temperatur von 80 Grab R, erhigt wor⸗ 
ben find, im. falten oder lauen Waffer eingeweiht das Athes 
rifche Del entwideln, daß hingegen biefe Entwidlung bei 
einer Auflöfung im kochenden Waſſer oder bei einer rs 
bigung ded Kuchens bis zu 80 Grad R, nicht eintritt. 

Da viele Landwirthe bei den gegenwärtigen theueren 
Preifen ded Reinfamend nach den billigeren Rüböfuchen 
greifen, die erwiefener Maßen oft Senflörner enthalten, fo 


follte die Unterſuchung berfelben, ihrer gefährlichen Eigen⸗ 
f&aften wegen, nie unterlaffen werben. Ramentlich dürfte 
ein Bermengen des Rübefuchens mit Waffer von 80 Grad R., 
weil fiedended Wafler die Bildung des flechenden Senföls 
verhindert, fletö anzuempfehlen fein. 

Zum Beweife des früher Gefagten theilt der Berfaffer 
eine Zufchrift mit, weiche folgende Thatſache enthält: Im 
einer Wirthſchaft wurben die Rübskuchen zur Fütterung ber 
jungen Ochfen im Baffer aufgeweicht, um eine Brühe zu 
bereiten, welcher ſodann Häderling beigemengt wurde, Hatte 
man nun dad Waffer auf 80 Grad R. erhigt, fo verlor ſich 
ber ftarfe, beißende Geruch, weldyer den Thieren fo außer 
orbentlich zumider war, hingegen bei Faltem oder nur wenig 
erwärmtem WBaffer eniwidelte fich fogleich der unangenehme 
Geruch, und man konnte die Thiere mit großer Mühe nur 
durch Hunger zum Fraße ded Gemenges zwingen. 

Die Prüfung der Rübskuchen kann auf folgende ein⸗ 
fache Weife leicht vorgenommen werden: Man zerreibe ein 
Stückchen Kuchen, und gebe fo viel laltes Wafler dazu, 
um einen dünnen Teig bilden zu können, welchen man auf 
den nächften Tag aufhebe. If im Kuchen Senf enthalten, 
fo wird ſich während diefer Zeit der unverfennbare Geruch 
und beißende Geſchmack deſſelben entwidelt haben, ift hin 
gegen der Rübsfuchen echt und rein, fo wirb fich weder 
ein fehr flarfer Geruch, noch ein beißender Geſchmack bes 
merfbar machen, 


(Ans: Lanbwiriäfäaftl, Gentralblatt für Deutfäjland.) 





Obenaufbreiten des Stalldüngers und fein längeres 
Liegenbleiben auf dem Acker. 


Unter dem längeren Schupe einer Dede von organifchen 
Abfällen, wie Dueden, Kartoffelftroh, Laub, Kederftüden sc, 
fehen wir das Erdreich eine Gare und Bereicherung annehmen, 
welde häufig einer Mifdüngung gleichlommt. Selbft unter 
Begenfländen, welchen ihrer Ratur nad eine Dungfraft 
unmöglich beimohnen kann, tritt biefe günftige Beränderung 
des Bodens, wenn auch in niederem Grabe, hervor, fofern 
die atmofphärifchen Nieberfchläge laͤngere Zeit freien Zutritt 


hatten. Died erflärt ſich einfach aus der Thatfache, daß 
mebr oder weniger in jedem Boden organifche Ueberreſte 
vorhanden find, aus deren Stifloff beim Akte der Berwes 
fung nat befannten Raturgefegen ſich falpeterfaure Safe 
bilden, und daß die feuchtiwarme Luft unter einer foldhen, 
mit dem Boden in naher Berührung flehenden Dede nicht 
bloß jene Berwefung, forie die Berwitterung der Mineralien 
befördert, fondern auch die Auffaugung und den chemifchen 
Niederfchlag der In der naͤchſten Mtmofphäre vorhandenen 
befruchtenden Gaſe begünfligt. Es liegt nun auf ber Hand, . 
daß unter einer Düngerdede jene treffliche Gare und Bodens 
bereicherung, insbeſondere auch die reiche Bildung von falpeters 
faurem Salze am vollfommenften und Fräftigften erreicht 
werden müffe, und baß diefe Befruchtung des Bodens den 
Verluſt reichlich decke, welchen der obenauf liegende Dünger 


„buch die Berflüchtung feined Stichſtoffes erleidet, Aber auch 


der Berluft an Stidftoff if Feineawegd-beträchtlih und wird 
durch Die fchnellere Wirkung überwogen, zu welcher der oben« 
auf liegende Miſt durch feine fehnellere Zerfegung angetrieben 
wird. Diefer großen Vortheilhaftigkeit ungeachtet treten ber 
Anwendung im Großen manche bedenkliche Hinderniffe ent 
gegen. Bel hügeliger Lage des Feldes wird bie Düngerlauge 
durch das Regen» und Schneewaffer leicht fortgeführt, und 
bei langem ftrohigem Dünger läuft man Gefahr, daß ein 
ftarfer Wind denfelden flellenweife zuſammenrollt and weg« 
treibt, fofern nicht etwa während oder bald nach bem Breiten 
des Düngers derfelbe duch Regen an den Boden gebrüdt 
wurde. Auch bei tief gefrormem Boden würde dad Oben⸗ 
aufpüngen wenig Nugen haben. Ingleichen ift daſſelbe bei 
ſtrengem und überhaupt der Naͤſſe unterworfenem Ader nicht 
rätylichz denn unter der Miſtdecke trodnet das Erdreich fehr 
fpät ſoweit aus, daß daſſelbe mit Bortheil bearbeitet werden 
kann, und das Unfraut, namentlich die Duede, gewinnt eine 
Oberhand, welche die gute Beflellung des Feldes fehr erſchwert. 
Die. Nachtheile einer verzögerten Ginfaat übermwiegen dann 
oft die Borthelle der erzielten Bobenbereicherung. Bür troden 
und eben gelegenen, milven, nicht werquedten Boden, ſowle 
bei furzem, etwas verrottetem Dünger ift aber dad bezüg⸗ 
liche Verfahren, felbf in teodener Sommerzeit, angelegent» 
uchſt zu empfeblen, Insbefondere für den leichten Sandboden. 
Denn bei der ohnehin abnormen Thätigkeit diefed Verſchwen⸗ 
derö wird verfelbe durch die baldige Unterbringung ded Dünger 
auf mechanifchem Wege zu noch fehärferer Bergeubung ber 
Düngerftoffe und der Feuchtigkeit mächtig angeregt. 
(Ans: Banwirthfäaftlies Gentrals Auzeigeblatt.) 
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Beilage * 


Amts-Blatte von Schwaben und Qeuburg 


ddto. Augsburg, ben 25. Januar 1856. Nr, ©, 





BDefanntmachungen der Behörden. 


praes, 3/, 56. 
Bant: Edift und Anweſens⸗ Derfauf. 
(Gant des Matih. Meheler, Lamm: 
wirth dahier betr.) 

Der Lammwirth Matthäus Mepeler von bier Bat 
unterm 29. Rovember I. 36, feine Zahlungsunfäpigfeit ans 
gegeigt und für den Fall, als fein Antrag auf Zulaffung 
zur Rechtowohlthat ber cessio bonorum nicht für begründet 
angenommen werben follte, fi dem Gantverfahten unter, 
worfen. 

Da nun der oben erwähnte Antrag im Hinblick auf 
die Beftimmungen ver G.O. Kap. XIX. 8. 14 nicht ale 
begründet erfcheint, wurde die Eröffnung der Gant gegen 
ihn befchlofien und werben bie geieglichen Ediltotage aus⸗ 
geſchrieben, wie folgt: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
Donnerdtag der 21. Februar f. Je; 
2) zur Borbriggung der Einreden 
Donnerstag der 20, März f. 38; 
3) zur Schlußverhandlung, und war: 
8) zur Abgabe der Replif 
Donnerstag ber 3. April f. 38, 
b) ur Abgabe der Duplik 
Donnerstag der 17. April f, 38. 
jedesmal Bormitiags 9 Uhr. 
Hleu werden die fämmtlihen Gläubiger des Malth. 
Mehteler mit der Eröffnung vorgeladen, daß das Aus 


97.06) 


bleiben am 4. Eviftötag ben Ausflug aus ber Gantmaffe, 
dad Ausbleiben an einem der übrigen Eoiftätage aber die 
Präcufion mit der betreffenden Handlung zur Folge haben 
würde, 


Zugleich werden alle jene Berfonen, welche dem Matth. 
Meheler etwas ſchulden, oder diefem gehörige Gegenſtaͤnde 
in Handen haben, aufgefordert, bei Bermeldung boppelter 
Haftung nur bei Gericht zu zahlen, beziehungsweiſe bie 
betreffenden Gegenſtaͤnde zu Gerichtohanden zu übergeben, 

Die zur Zeit befannten Paffiven belaufen ſich nach 
gerichtlichen Inventar vom 12, Dezember auf 17883 fl, 
30 fr. ; worunter 15100 fi. Hppotheffcjulben, während das 
Vermögen der Maffe fi) an Immobilien auf 114150 fl., an 
Mobilien auf 676 fl. 51 fr, fohin in Summa auf 11826 ft. 
51 fr. entziffert. Unter den Mobilien im Schaͤtzungswerthe 
von 676fl. 51 fr. befinden ſich übrigens Bräuerei-Uten- 
ſilien im Werthe zu 3062 fl., welche ausweislich des Hypo⸗ 
thelenbuches als Pertinenz des Hauptgutes erklärt find. 

Zur erfimaligen Verfleigerung der zur Gantmafle ger 
börigen Realitäten, naͤmlich: 

1) Braäu⸗ und Gafthaus zum weißen Lamm babier, 98. 
Nr. 243 mit Subhaus und Stallung unter einem 
Dad, gefhägt auf 8100 fl; 


2) Sommerfeller vor dem Krugöthor, Pl-Rr. —— 
beſtehend aus 2 ———— mit maffivem Ueberbau 
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nebſt Hopfengarten, Pl.⸗Nr. 1094., per 16 Dam., 
gefchägt auf 1200 fl.; 
3) Hopfengäarten vor dem Weſterthor, PLRr. 1163., 
per 38 Dzm., gefhägt auf 500 fl.; 
4) Pulverried-Bründe, Pl⸗Nr. 3738a u. b,, per 6 Tgw. 
47 Dim., gefhägt auf 1350 fl. — 
ficht Termin auf 
Donnerstag den 21. Februar 1856 
Vormittags 10 Uhr 
an. ’ 
Das Verfahren bei der Berfteigerung richtet ſich nach 
8. 64 des Hypotheken ⸗Geſehes, vorbehaltlich der Beftim- 
mungen des $. 9B— 111 der Projeß⸗Novelle vom 17. Nos 


vember 1837. 
Das Schägungs- Brotofoll, der Grundſteuer⸗Kataſter⸗ 


Auszug und die Berfteigerungs» Bedingungen liegen zur Eins 
ſicht der Steigerungsluftigen in diedgerichtlicher Regiftratur. 
Dem Gerichte unbelannte Berfonen haben ſich bei Ber 
meldung der Zurücdwelfung von ber Verfteigerung über bins 
reichende Vermögen durch legale Zeugniffe auszumeifen. 
Memmingen, den 21. Dezember 1855. 


Königl. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 


Der Igl. Diteftor: 
v. Langen. 
Gleichauf. 
98. praes. 1%, 56, 
Anweiend: Verkauf. 


(Bant des Hermann Albinges in 
Ofterhofen betr.) 

Mit Bezugnahme auf die Ausfchreibung vom 12. Des 
zember v. 36. wird nunmehr befannt gemacht, daß zur ger 
richtlichen Berfteigerung ded Immobiliar⸗, ſowie des Außerft 
unbedeutenden Mobiliarvermögens des Hermann Albinger 
in Oftechofen Termin auf 

Montag den 10. Mär; d. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
in der Albinger' ſſchen Behaufnng in Ofterhofen anbes 
raumt fei, 
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Die zur Berfleigerung kommenden Realitäten find fols 
gende: 

1) das „Hermann Mibinger’fhe Bauernanwefen in 
Oſterhofen Ho⸗Nr. 226, Kat. Lit. A., Reftcompler, 
beftehend aus Wohnhaus mit Detonomiegebäuhe, dann 
dazu gehörigen Orundftüden, im Ganzen 39 Tgw. 
96 Dim, gerichtlich eingefchägt auf 2800 fl.; 

2) Waafenmoos, Kat. Lit, B., 1 Tgw. 29 Dim., ges 
richtlich geihägt auf 60 fl.; 

3) Viehweide (walzender Befig), Kat. Lit. A., 17 Tom. 
8 Dim., gerichtlich gefhägt auf 425 fl. 

Die Kaufbedingungen werden im Strichtermine befannt 
gegeben. 

Der Zuſchlag wird von der Genehmigung der Glaͤu⸗ 
bigerfchaft abhängig gemacht. 

Gerichtsunbelannte Steigerer haben fi über Bermögen 
und Leumund legal auszuweiſen. 

Weiler, der 8. Januar 1856. 

Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 





9, . praes. ?1/, 56, 
Gant: Ausfhreibung. 

Der Sölpner Amand Beißer von Döderled bat feine 
Zahlungsunfähigfeit dahier angezeigt unb ſich unbedingt dem 
Bantverfahren unterworfen. 

Es werben baher die Ediltalien ausgefchrieben und zwar: 

1) zur Anmelbung der Forderungen und deren Nachwei⸗ 
fung auf 
Dienftag ben 19. Februar I. Jo.; 
2) zur Abgabe der Einreden gegen die angemeldeten For 
derungen auf 
Dienftag den 18. März I. 38.5 
3) enbli zur Pflegung der Schlußverhandlungen auf 
Donnerftagden 47. April il. 38. 
jedesmal von Morgens 9 Uhr an beginnend, 
Hiegu ladet man fämmtliche Gläubiger des Gemein⸗ 
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ſchuldners unter der Rechtöfolge vor, daß das Nichterfcheis 
nen am erften Gbifiötage den Ausfchluß von der Maſſa, das 
Berfäumniß der übrigen Termine aber den Ausfchluß mit 
den an denfelben vorzunchmenten Handlungen zur Folge 

* 
— Die Altivmaſſe bildet lediglich das ſchuldneriſche Soͤld⸗ 
Anweſen zu Doͤderles, beſtehend aus: 

Ho.⸗Nr. 304, einem Wohnhauſe mit 


Nebengebäude und Hofraum — Tgw. 06 Dim, 
dann Mden . . 22.2...9,. 68, 
BWiien . 2» 2: 2 2 222. 75 4, 
Babunen . 2: vr 2 20. 3. 04, 
Weidenfchaft, refp. Torfmoos . . 10 „ 56 „ 


im Gefammtflähenmanße zu 30 Tgw, 93 Dim., 
nebft dem Gemeinderechte zu einem ganzen Nutzantheile an 
den noch unvertheilten Befigungen der Drtögemeinde Dis 
derles, und ift ſolches im Ganzen auf 2328 fl. gerichtlich 
eingewerthet worben. 

Der bisher erhobene Schuldenftand beziffert ohne Ein⸗ 
rechnung der hoͤchſt privilegixten Poften, Zinsrüdftände und 
Koften bie Summe von 2618 fl., unter welchen ſich 2251 fl. 
Hyvothefforderungen befinden. 

Der zweite Ediltstag wird zugleich dazu benügt werden, 
eine gütliche Vereinbarung über Vectheilung der Maffa zu 
erzielen. 

Man ladet daher bie Intereffenten hiezu unter dem 
Rechtsnachtheile vor, daß von den Ausbleibenden ihre Zus 
ſtimmung in bie besfallfigen Befchlüffe der Mehrheit der 
Erfihienenen angenommen werben würbe. 

Alte jene Perfonen, welche dem Amand Beißer Zahr 
lungen zu leiften, oder ihm gehörige Gegenftände in Händen 
Haben, fordert man auf, folche bei eigener Haftung nicht 
demfelden, fondern bahier bei Gericht zu übergeben. 

Die Kurrentgläubiger werden ſchlüßlich darauf aufs 
merffam gemacht, daß, wenn die Bantmafje zur Befriedigung 
der privilegieten und Hppothefenforderungen nicht zureichen 
würbe, biefelben die Koften des weitern Konfuröverfahrens, 
infoweit fie darauf beſtehen follten, vorzufchießen haben. 
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Zum öffentlichen Verkaufe der vorbezeichneten Gants 
realitäten wirb auf 
Montag den 18. Februar d. 38. 
Morgend von 10—12 Uhr 
im Gafthaufe des Bräuers Jofeph Kröffer zu Seeg Steis 
gerungd / Termin anberaumt. 

Der Hinſchlag erfolgt hiebei nach $. 64 des Hupothefen» 
Geſetzes, und vorbehaltlich der Beflimmungen 98. 98-101 
bed Prozeß ⸗ Geſetzes v. J. 1837. 

Gerichtounbekannte Steigerer ober ſolche, gegen deren 
Zahlungsfähigfeit ein Bedenfen obwaltet, haben ſich über 
Bermögen und Leumund legal auszumelfen, widrigenfalls 
ihre Angebote nicht berüdfichtiget werden. 

Die Berfauföbedingungen wird man am ber obigen 
Tags fahrt befonders befannt geben, bis wohin auch Schäp- 
ungs-Protofoll, Grundfteuer ⸗Kataſter und Hypothelenbuchs⸗ 
Auszug dabier eingefehen werben Fönnen. 

Füßen, am 10. Januar 1856. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Sale, Landrichter. 





100. praes. 2/, 56 
Erkenntniß⸗ Publitation. 


(Bant der Wirthewittwe Maria Hair 
maier von Tapfheim beir.) 


Das unterm 3, dieß in rubr. Sache gefällte Priorir 
tät + Erfenniniß wird am 
Montag den 14. dieß 
an das biröfeltige Gerichtöbrett angeheftet werben. 
Höchftänt, den 12. Januar 1856, 
Königlich Baperifches Landgericht. 
Waſſer, Landrichter, 





101. praes. 21), 56, 


Gants-Edikt und Realitäten⸗Werkauf. dt 
(Sant des Zieglers Georg Rofen 
wirih von Nufbähl betr.) 
Nachdem das biedgerichtliche Danteroffnung · Erlenniniß 
8 
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vom 2. Dftober 1855 die Rechtslraft befchritten, fo werben 
bie Ediltstage wie folgt, befannt gemacht: 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen auf 
Mittwoch den 13. Februar; 
2) zur Borbringung der Einreben 
Montag den 17. Mär; 
3) zur Replif 
Dienflag den 4. April, 
4) zur Duplif 
Dienfag den 15. April, 
jebesmal von 8—12 Uhr Vormittags und 
2—6 Uhr Rachmittags 
im Gefchäftsgimmer des fgl. Aſſeſſors. 
| Am erſten Eriftötage wird verfucht werden, bad weitere 
| Gantverfaßren durch gütliche Uebereinkunft abzuſchneiden. 
Zur Verfleigerung folgender noch) unverfaufter, zum 
Ziegelei» Anwefen des Gemeinſchuldnerẽ gehörigen Grund⸗ 


ſtuͤcke: 
1) Pl.⸗Nr. 2021/. Hofraum, zu 0,12 Dim,, gewerthet 
auf 12 fl., 
2) . n 2021/. Garten, zu 0,06 Dim., gewerthet 
auf 6 fl, 
3) u u 8. Spihader, zu 0,49 Dim, gewerthet auf 
40 fl., 
4) 20a. Ader am Güllenbach, zu 0,67 Dym., 
gewerthet auf 40 fl., 
5) . 2036. detto, zu 0,77 Dom,, gewerthet auf 
| 40 fl., 
i 5) . 1053/,. Gegerader, gefhägt auf 66 fl, 
| T) 384. Belgenader an der Saul, zu 1,52 Dim., 
i gewerthet auf 150 fl, 
8) » „ 3416. Ader am Ditingerberg (Bändader), 
\ zu 1,96 Dym., gewerthet auf 52 fl, 
| 9) . » 3837. Ader an der Uffel, zu 1,52 Dom,, ger 
werthet auf 100 fl., ’ 
10) „ .„ 3838, Wiefe dafelbft, zu 0,05 Dom, gewer⸗ 


tbet auf 3fl, — 
ſteht Termin auf 
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Montag ben ff. Gebruar 
Nahmittags 3 Uhr 
im Gafthaufe zu Nußbuͤhl 
an, wozu Kaufluftige mit dem Anhange geladen werben, 
daß der Zufchlag fih nach $. 64 des Hupothefen» Bejepes, 
beriehungsmelfe der 88. 98— 101 u. 114 ber Novelle vom 
47. Rovember 1837 richtet, und dem Gerichte bezüglich ihrer 
Zablungsfähigfeit unbekannte Steigerer fih darüber mit 
genügenden Vermögendzeugnifien aus zuweiſen haben. 

Die Steuerkatafter-Auszüge und SchägungsProtofolle 
liegen zur Einſicht bei Gericht offen. 

Schluͤßlich wird. erinnert, daß, wer etwas an Georg 
Rofenwirth ſchuldet, oder Vermoͤgensſtücke deöfelben in 
Handen hat, diefes an das Gantgericht bei Vermeidung noch⸗ 
maligee Zahlung zu entrichten und beziehungowelſe vor» 
behaltlich feiner Rechte abzuliefern hat. 

Wemding, am 12. Januar 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dürr, Landrichter. 





102. praen, 22), 56. 
Gant : Ebitt. 


(Sant des Hanbelsmannes Rudolph 
Koch von Neuburg betr.) 


Nachdem das Dekret vom 4. I. Mts., durch welches 
gegen den Handelsmann Rudolph Koch von hier der Uni 
verſal⸗Konkurs eröffnet worden ift, die Nechtöfraft befepritten 
hat, fo werden nunmehr die Eviktötage In nachftehenber Weiſe 
ausgeſchrieben, und zwar wird 


1) zur Anmeldung und Liquibirung ber dorderungen auf 
Montag den 31. März I. I 5 


2) zur Abgabe ber Einreden auf 
Montag den 28. April i. 36.5 


3) zur Vornahme der Schlußverhandlung, und zwar: 


a) jur Mbgabe der Gegenerinnerungen auf 
Montag den 26, Mail. 38, - 
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b) zur Abgabe der Schlußerinnerungen auf 
Montag den 9. Juni l. 38, 
und zwar jedesmal 
Bormittags 9 Uhr 
Tagsfahrt anderaumt, 

Hiezu werben fämmtliche befannte und unbefannte Gläus 
biger des Rudolph Koch unter dem Rechtsnachtheile vors 
geladen, daß das Nichterſcheinen am erften Ediktotage ven 
Ausſchluß der Forderung aus. ber Gantmaffa, das Nuss 
bleiben an den übrigen Ediktstagen aber den Ausfhluß mit 
den für fie beftimmten Handlungen zur Folge hat. 

Hiebet wird bemerkt, daß das Altivvermoͤgen des Rus 
dolph Koch in feiner auf 1500 fl. gefhäßten realen Hans 
dels⸗Gerechtſame und in einem Baarenlager im Schaͤtzungs⸗ 
werthe von 514 fl. 40 Er. beſteht, und daß ſich ſeine Schul⸗ 
den auf 7699 fl. 23 kr. belaufen, und bierunter 1823 fl. 
37 fr. Hypothelſchulden begriffen find. 

Die Hauseinrichtung und Mobiliarfchaft, welche auf 
SSL fl. 13 Fr. gefchägt ift, wird von der Ehefrau des Rus 
dolph Koch als deren in die Ehe eingebrachtes Bermögen 
bezeichnet. 

Berner wird zur Berfteigerung der realen Handels 
Gerechtſame des Rudolph Koch, welche auf 1500 fl. geſchaͤtzt 
iſt, Tagofahrt auf 

Montag den 17. März I. Js. 
Bormittags 10—11 Uhr 
in ber Gerichtöfanzlei anberaumt, 

Diefer gerichtliche Berfauf erfolgt nach den Beſtim⸗ 
mungen der 88. 95— 98 des Prozeß⸗ Geſetzes vom 17. No⸗ 
vember 1837, und des 8. 64 des Hypothelen⸗Geſetzes. 

Dem Gerichte nicht bekannte Kaufsluftige haben ſich 
Über guten Leumund und hinteichendes Vermögen durch 
legele Zeugniſſe aus uwelſen, wenn fie zum Mitſteigern zu⸗ 
laffen werden wollen, 

Die Verfteigerung des Rudolph Koch' ſchen Waaren⸗ 
Togers finder am 

Dienftag den 1. April L 38. 
Rahmittags 2 Uhr 
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im Waarenladen des Rudolph Koch naͤchſt dem hieſigen 
Schrannenplatze ſtatt, und wird hiemit am darauffols- 
genden Tage zur nämlichen Nahmittagsftunde 
fortgefahren. 

Dieſes Waarenlager, welches auf 514 fl. 43 fr. gericht 
lich eingewerthet iſt, beftcht aus Schnitts und Spezereis 
Waaren. 

Die erſteigerten Waaren werden an die Kaͤufer nur 
gegen baare Bezahlung verabfolgt werden. 

Neuburg, den 17. Januar 1856. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Der k. Landrichter Franf: 
Ruederer, J. Aſſeſſor. 


— 


103. praes. 22/, 56. 
Ebiktal: Ladung. 
(Berlaffenfhaft des Renibeamtene 
fohns Augufie Müller von Urs⸗ 
berg betr.) 


In rubr. Verlaſſenſchaft erfcheint der ehemalige Soldat 
Joſeph Firmus Müller, geb. zu Oberhauſen, fgl. Lands 
gerichts Göggingen, am 28. November 1785 als ehelicher 
Sohn des Geiſtbrenners Sylveſter Muͤller von dort, als 
Miterbe betheiligt. 

Rachdem derſelbe ſeit 1812, in welchem Jahre er als 
Artilleriſt mit dem lgl. bayeriſchen Heere nach Rußland zog 
nichts mehr von ſich hören lich, fo ergeht hiemit an den⸗ 
felben, ober an bie. an feiner Stelle Berechtigten die Auf⸗ 
forberung, feine Anfprüche an rubr. Erbſchaft 

binnen 3 Monaten 
um fo mehr dahier geltend zu machen, als im Unterlaffungs« 
falle eine Berüdfihtigung derſelben bei Auseinanderfegung 
der Berlaffenfchaft nicht mehr flattfinden fönne, vielmehe 
legtere feinen Miterben werben ausgeantwortet werben. 

Krumbad, den 14. Januar 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 
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104. praes. 2%, 56. 
Sant » Edikt. 


(Bant bes Webers Peter Preſtel 
von Thannhanfen beir.) 


Nachdem ſich ver Weber Peter Preftel von Thanns 
haufen freiwillig dem Bantverfahren unterworfen hat, wer 
den die Eviftätage wie folgt, befimmt: 

4) zuc Anmeldung und Nachweiſung der Borberungen 
Donnerdtag der 28, Februar 
Vormittags 9 Uhr; 

2) zum Borbringen der Einreden 
Donnerstag der 27. Märı 
Bormittags 9 Uhr; 
3) zur Schlußverhandlung 
Donnerstag der 17. April 
Bormittagd 9 Uhr, 
was mit dem Bemerfen veröffentlicht wird, daß dad Aus⸗ 
bleiben am erften Griftätage den Ausihluß von der Gant⸗ 
maffe, das Nichterſcheinen an den übrigen Ediltstagen aber 
den Ausſchluß mit der betreffenden Handlung nad fih 
ziehen werbe. 

Am 1. Ediktotage wird eine gütliche Ausgleihung biefer 
Gant verfucht werden, wozu bie Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile geladen werben, daß die Ausblelbenden ber Mehr⸗ 
heit der Erfchienenen beiftimmend werden erachtet werben. 

Bemerft wird, daß das Anweſen nur aus Wohnhaus 
und 2,11 Tgw. Grunbftüden beftche, und nad) Angabe bed 
Schuldners mit Einfluß ber Mobitien nur auf höchftens 
650 fl. gewerthet werben fönne, — baß bagegen bie Hypo» 
thelſchulden 1015 fl., bie bereits befannten Kurrentfchulden 
aber 141 fl. betragen, fomit bie Gantmaffe faum zur Ber 
friedigung der priyilegirten Gläubiger hinreichen werde, was 
im Hinblick auf $. 32 der Prioritäte-Orbnung hiemit befannt 
gegeben wird. 

Krumbach, den 12. Januar 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Girlſch, Landrlchter. 
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105. praes. 22/, 56. 
Unwefend : Derkauf. 


(Braf von Altusrieb, gegen Biber 
von Blindheim, p. deb. betr.) 


Nachdem bei der geſtrigen Tagsfahrt kein Steigerunge« 
Iuftiger fi eingefunden, fo wird unter Hinweifung auf die 
Ausfcrelbung vom 29. Novbr. v. 38. zur Verfteigerung 
des Leonhard Bib er' ſchen Anweſens zu Blindheim wirder⸗ 
holt Termin auf 

Samstag den 9, Februar 
Nachmittags 2 Uhr 
im Schaflitzl ſchen Wirthehaufe dortſelbſt 
mit dem Beifügen anberaumt, daß diesmal der Zufchlag ohne 
Rüdficht auf den Schägungsmwerth erfolgt. 

Hoͤchſtädt, den 13. Januar 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht: 
Waffer, Landrichter. 


m 


106, praes. ®/; 56. 
Befanntmachung. 
Werlaſſenſchaft der Bittwe Maria 
Sofepha Wurniſee, geb. Nüller 
von Schwabmünden betr.) 

Die Wittwe Marin Joſepha Wurmfee, geb Mil 
ler von Schwabmunden iſt finderlod in einem Alter von 
90 Jahren am 13. November v. 38. mit Tod abgegangen. 

Anfprüde an ihren Rüdlaß, viefelben mögen aus was 
immer für einem Titel herrühren, find 

innerhalb 30 Tagen 
um fo gewifier dei der unterfertigten Behörde angumelden, 
als fonft ohne Ruͤckſicht auf biefelben die Berlaffenfchaft aus· 
einanbergefeßt werben würbe. 

Schwabmünden, ben 5. Januat 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Durocher, Landrichter. 


— 


— — — —— 


109 
107. 


Das Erfcheinen eines weißen Heberzuges auf Kraut 
pflanzen. 

Einer Zufchrift des Bezirlo⸗Comités Oberlech in Füßen 
entnehmen wir Folgendes: 

Gegen Ende des Auguſt v. Jo. wurde dem Eomits bie 
Anzeige gemacht, daß auf einem der unweit der Stabt Füßen 
gelegenen Krautfelder fämmtliche Krautpflanzen mit einem 
weißen Ueberzug bevedt feien, während ſich diefelben am vors 
bergegangenen Abend noch in ganz gefundem Zuftande bes 
fanden. Da diefe Erſcheinung fehnell weiter befannt wurde, 
und von verfchiedenen Seiten bie fonderbarften Bejorgniffe 
fich äußerten, fo fah ſich der Vorftand des Bezirls⸗Comité 
veranlaßt, ſich ſelbſt an Det und Stelle zu verfügen, um 
fih von der Erſcheinung durch Mugenfchein zu überzeugen 
und die Urſache derſelben zu erforfchen. Man fand den 
mündlichen Bericht vollfommen beftätigt, indem ein ſtaub⸗ 
artiger weißer Ueberzug nicht nur die Krautpflangen, fons 
dern auch ben Boden hedeckte. Die weiße Maſſe wurde 
nach mehren 'vergeblichen Verſuchen unter dem Mifcosfop 
betrachtet, und man erkannte deutlich, wie aus einem ber 
aufgelegten Körperchen ſich ein lebendes Weſen entwidelte. 
Bei fortgefepter Beobachtung ftellte es ſich heraus, daß ber 
Staub die Haͤutchen der Eier von einer Blattlaus ‚waren. 
Die Krautgärten liegen zunähft an der Straße, welche mit 
Pappeln beſetzt iſt. Man fand nun, daß an lehteren faft nicht 
ein einziges Blatt gefund war, fondern alle Blätter waren 
beſeht von dem künſtlichen Behälter, den die Bappelblattlaus 
dadurch veranlaßte, daß fie das Blatt unten anbohrt, wor⸗ 
auf dasſelbe eine Warze erhielt, die gewunden in ihrem Ins 
nem die eingefegten Gier zut Entwicklung kommen läßt, 
ſich von Zeit zu Zeit öffnet, um den Inhalt, der ſich in 
unglaublicher Anzahl vermehrt (nach Reaumur ein Weib⸗ 
Gen in einem Sommer 5900 Millionen mal), zu entleeren, 
fo daß die Häuschen der Gier, aus denen die Blattlaus bers 
vortriecht, wie leichter Schnee berabfallen, auf den bethauten 
Blaͤttern liegen bleiben und diefe mit einem milchweißen 
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Laudwirthſchaftliches. 


Ueberzug uͤberzichen, wobei nicht ſelten auch Eierchen mit⸗ 
lommen, und andererſeits von ben Myriaden von Räufen 
ein ſuͤßlicher Saft abgeſondert wird, ber tie ein feiner Regens 
Raub nieberfällt und dadurch Beranlaffung zur Entftehung 
des fogenannten Honigthaues gibt. 

Da.die Erfcheinung in vorliegendem Falle keinerlei 
nachtheilige Folgen hatte, fo war das Barirkd- Eomitd nur 
dafür beforgt, daß die Entftchungs-Urfache allenthalben bes 
fannt und das Publifum, unter tem fon Befürdtungen 
fi Außerten, es möchte der gefallene Staub ein anſtecken⸗ 
der Kranfheitöftoff u. f. w. fein, volllommen beruhigt wurde, 
Das Kreis-Eomite glaubte dieſes zur allgemeinen Kenniniß 
des Publitums bringen zu follen, da wohl auch an anderen 
Orten ähnliche Wahrnehmungen gemacht worden feinmögen. 

Augsburg, den 21. Januar 1856. 

Kreis: Eomite 


des landwirthſchaftlichen Vereins von Schwaben 
und Neuburg. 
Der I. Bereins » Borftand: 


r. v. Welten, 
5 Gebhardt, Seh, 





Aufzucht und Maftung der Kälber. 
Bon Gutsinfpeitor Tammel zu Roffig in Mähren. 


In der am 13. Dezember v. 36, gehaltenen Verſamm⸗ 
fung ber Maͤhriſch⸗Schleſiſchen Geſellſchaft zur Beförberung 
der Natur⸗ und Landeslunde zu Brünn hielt der Berf., in 
Beranlaffung der von ihm beabfihtigten, wegen ber herr⸗ 
ſchenden Rinderpeft aber unterlafienen Ausftellung von vier 
Stüd nad) einer befonderen Methobe gefütterter Kälber ver- 
ſchiedenen Alters, theils zur Aufzucht, theils für das Meſſer 
beſtimmt, einen ſehr lehrreichen und beachtungswerthen Bors 
trag, welchen wir, nach Anleitung einer in der Zeitſchrift 
gedachter Geſellſchaft enthaltenen Mittheilung, bier in abge⸗ 
lũtzter Form wiedergeben. 
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Bon ben betreffenden Thieren war das «ine ein Stier⸗ 
talb Schwiger Abkunft, 18 Wochen alt, 365 Pfr. ſchwer, 
zur Aufzucht beſtimmt; die übrigen 3, wovon 1 Stüd von 
derfelben Race, 2 Stüd Kuhfälber aber der Berner Race 
angehörten, wurden für den Fleiſcher genaͤhrt. 


Bon diefen war das erſte 10 Woch. alt und 290 Pfd. ſchwer, 


das zweite 9 264 

und das britte 3. 19: . 

Diefe Kälber wurden, wie alle übrigen nach biefer Methobe 
behandelten, der Mutter nach ihrer Geburt, ehe diefe fie noch 
beleckt hatte, entzogen, von dem Kaͤlberwaͤrter mit leichtem 
Strohgeflecht abgerieben und hierdurch troden gemacht, for 
dann einzeln in eigene von einander abgetheilte, 21/, Schuh 
breite und nur zum Niederlegen, keinesfalls aber auch zum 
Umdrehen breit genug eingerichtete Staͤllchen, fogenannte 
Hoden, gebracht und hier dem Wärter zur Fütterung über» 
geben. Jedes dieſer Kälber befam als erſte Nahrung bie 
der Mutterfub abgemolfene erfte Mil, ten fogenannten 
Diefter, zum dritten Theil mit Waſſer verfegt. Die erſten 
acht Tage wirb dem Kalb die Muttermilch feiner ganzen 
Menge nah, und zwar den dritten Tag ſchon rein und 
ohne Zufag von Waffer überlaffen und ſodann die weitere 
Fütterung, je nachdem nämlich dad Kalb für den Fleifcher 
ober zur Aufzucht beflimmt wird, eingeleitet; — mit diefem 
Tage aber für felbe in beiden Fällen die Milh, ohne fich 
auf jene der eignen Mutter weiter befchränfen zu können, 
nad) jevesmaligem Abmelfen des Viehes aus dem Milds 
ſchaff benupt. Die Berfauföfälber wurben auf verſchiedene 
Art fett gezogen; — verſuchsweiſe wurbe einigen, Anfangs 
bis zum Ulter von 14 Tagen, fo viel warme Milch täglich 
zugewiefen, als felbe nur aufjehren konnten; nad) biefer 
Zeit wurbe denfelben durch weitere 8 Tage blos abgefchöpfte, 
fomit magere Mil in gleicher Menge vorgelegt und bier» 
nad Bid zu deren Verkauf, fomit nad) Umftänden durch 
nachfolgende 14 Tage bis 7 Wochen, der Milch auch etwas 
Mollen, beiläufig der dritte Theil von der Menge der erſte⸗ 
zen, und mit dem Tage, ald jelben die warme Milch ents 
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zogen worden war, als Erfah für deren Subflan etwas 
gut abgelochte Erben zugefept. Andere Berkaufsfälber wur⸗ 
den auf biefelbe Art, nur ohne Zufag von Erbſenſuppe aus- 


“gefüttert und wieder andere durch bie ganze Zeit bis zum 


Alter von 4 bis 8 Wochen blos bei kuhwarmer Milch fett 
gezogen. 

Die zur Zucht beſtimmten Kaͤlber werden von dem 
Tage, als ihnen dieſe Beſtimmung geworben, daher mit dem 
neunten Tage ihres Alters, gleich dem Berfauföfalb durch 
weitere acht Tage, fomit durch volle 14 Tage mit warmer 
Mich genährt, ſodann denfelben die warme Milch fucceffive 
entzogen und bie Menge derfelben durch abgefchöpfte kalte 
Milch erfegt, die Sahne zur Butter aufgenrbritet, die dem 
Zuchtlalb durch Entziehung der warmen Milch entgangene 
fräftigere Nahrung aber in dem Maße diefes erfolgten Ab» 
zuges durch Beimifchung von bis zu Suppenbrei abgefochten 
Erbſen erſeht. An diefes Butter wird das Zuchtfalb wolle 
acht Wochen gehalten — diefem hiernach in dem Zeitraum 
weiterer vier Wochen auch die kalte Milch fucceffive ent⸗ 
zogen, felbe im Hinficht der Menge durch Mollen, bezüglich 
deren Subftang aber durch Mehrbeigabe von gelochten Erb- 
fen compenfirt, und dad Kalb in dem Alter von 16 bis 18 
Wochen derart an Heu und Schrot gewöhnt, daß basfelbe 
in den lepten 2 Wochen ſchon reines Waſſer ald Tränfe 


aufnimmt. 
(Edlaf folgt.) 





Dermifidtes. 


Die peruaniſche Gerſte erregt jegt bie Aufmerk⸗ 
famfeit brittifcher Landwirte. Gin damit bepflanzted Feld 
in Efier gab 1750fachen Ertrag. Die Körner waren einen 
Fuß auseinander gelegt, jedes Korn producirte mindeſtens 
20, die meiften 30 Aehren, und es fanden fich nicht weniger, 
als 70 vollfommene Körner im jeder Aehte. Die Aehren find 
2 618 3 Zoll lang, regelmäßig fechöreihig, die Körner edig 
und nadt, die Grannen aufrechtfichend bei 3t/, Zoll lang. 

(Aus: Laudwirthſchaftliches Gentral- Anzeigeblatt} 


— — —— — 7° — — — — 


= Beilage 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, den 20. Januar 1856, Nr. 9, 


— — — — — ———— 


Befanntmachungen der Bebörden, 


108, (6) praes. 12/, 56, 
Gant: Proflama, 


Unterm 17. Auguft 1. 36. wurde von bem unterfers 
tigten Gerichte in der Berlaffenfhaftsfache des F. Pfarrers 
Mar Zofeph Noherr von Langeneufnach befchlofien, daß 
bei der unzweifelhaften Ueberſchuldung des Ruͤcklaſſes über 
denfelben bie Gant zu eröffnen fei. 

Rachdem biefer Beſchluß bie Rechtöfraft befchritten hat, 
indem von Feiner Seite dagegen eine Beſchwerde erhoben 
wurde, werden nunmehr bie Ehiftötage feftgefeßt, wie folgt: 

4) zur Liquidation und Nachweiſung ber Forderungen auf 
Montag den 18, Februar f. 38; 
2) zum Borbringen und Nachweife von Ginreden gegen 
liquidirte Forderungen auf 
Montag den 17. Maͤrzel. Je; 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
1) zur Abgabe der Replit auf 
Montag den 14. April f. 38, 
D zur Abgabe der Duplif auf 
Montag den 28. vesf. Mte, 
jedesmal Bormittags 9 Uhr 
im Kommifftonszimmer Nr, 2, 
wozu ſanmiliche Bekannte und unbefannte Gläubiger unter 
dem Rechtanachtheile vorgeladen werben, daß das Richt⸗ 


erſcheinen am erſten Ediktotage den Ausſchluß von der Gant⸗ 
maſſe, und das Richterſcheinen an den übrigen Editötagen 
den Ausſchluß mit ben betreffenden Handlungen zur Bolge 
haben wuͤrde. 


Hiebei wird befannt gegeben, daß nach der nachträg« 
lihen Anmeldung der Baufchuld für verfäumte Baupflicht 
an den Pfarrgebäuden zu Langeneufnach ſich der bekannte 
Paſſivſtand ohne die Binfen aus angemeldeten Darlehens- 
forderungen auf die Summe von 3333 fl. 56 fr. erhöht hat, 
worunter ſich privilegirte Forderungen im Betrage von 336 fl, 
31 Fr. befinden, während bie Aftivmaffe, fo weit fie bis jest 
mit dem proviforifch berechneten Antheil an den Interfalare 
früchten ſich beflimmen läßt, nad Abzug der bereits erlau« 
fenen ®erichtöfoften ſich nicht höher als auf 549 fl, 313%, Fr. 
beläuft. 


Wegen angebliche Berfchleppung von Maſſabeſtand⸗ 
theilen iſt auf Anzeige und Antrag eines Glaͤubigers ſtraf⸗ 
rechtliche Unterſuchung eingeleitet, deren Refultat, ſoweit 
es möglich iſt, den Glaͤubigern am erſten Ediltotage belannt 
gegeben wird, worauf denſelben freiſteht, Vorſchlaͤge wegen 
Aufſtellung eines gemeinſamen Vertreters zur Verfolgung 
Ihrer etwaigen Anſpruͤche an die vorläufig mit Beſchlag 
belegten Gegenftänbe zu machen. 


Vebrigend ergeht hiemit an Sebermann, der ſonſt etwas 
zur Gantmafle gehörige Gegenhände in Händen hat, bie 
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Aufforderung, das ſelbe vorbehaltlich ſeiner Rechte dem unter⸗ 
fertigten Konfurdgerihte zu übergeben. 


Memmingen, am 28. Deyember 1855. 
Königl. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 


Der lal. Direltor: 


v. Langen. 
Gleichauf. 


— 


109. praes. 2,4 56. 
Bekanntwmachung · 

Zav. Schwägele, Mühljunge von Marlindgell, wurde 
durch diesgerichtliches Eckenntniß vom 34. Dftober 1855 
wegen Vergebend ber ausgezeichneten Eigenthumobeſchaͤdigung, 
verübt zum Schaden dd Bauern Eufebius Hämmerle 
von Kuottenried, in eine doppelt geſchaͤrfte Gefängnißftrafe 
von 7 Tagen und in die Prozeß ⸗ und Strafvollzugskoſten 
verurtheiit, welche jedoch In der Art, wie fie das f. Aerar 
zu tragen pflegt, von diefem gegen Vormerkung auf fein 
fünftiged Bermögen vorzufibießen find. 

Dem in der öffentlichen Sigung nicht erfhienenen, 
obwohl richtig geladenen Zaver Shwägele, befien Aufent⸗ 
halt zur Zeit unbefonnt ift, wird dieſes Erkenntniß hiemit 
auf dieſem Wege mit dem Anhange eröffnet, daß ihm gegen 
dasfelbe nach Art. 358 Abſ. 2 des Projeß ⸗Geſetzes v. 3. 1848 
dad Recht des Einſpruches zuſtehe, welcher 

binnen 8 Tagen, 
von dem Tage der Einrückung gegenwaͤrtiger Bekanntmach⸗ 
ung in bie öffentlichen Blätter, beziehungsweife Anheftung 
an die Grrichtötafel angerechnet, auf der. diedgerichtiichen 
Kanzlei anzumelden iſt, widrigenfalls das Urtheil in Rechtös 
kraft übergeht. 

Kempten, den 15. Januar 1856. 


König. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 
Der fgl. Direltor: 
Budingbam 


.,_ 
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praes, i8/, 56. 
VDerſchollenheits⸗ Erklãrung · 

Franz Karl OGrafenauer, Sölpnerdfohn von Waller 
fein, geboren den 4. November 1785, wird feit dem fran⸗ 
zoͤſiſchen Feldzuge vermißt. 

Auf Antrag ſeiner naͤchſten Verwandten ergeht dem⸗ 
nach an ihn oder ſeine allenfallſige Descendenz die Auf⸗ 
fotderung, ihre Anſpruͤche auf ſein in 672 fl. beſtehendes 
Vermoͤgen 

binnen 3 Monaten a dato 
hierortd um fo gewiffer geltend zu machen, wibrigenfalld ex 
für tobt erflärt, eine ehrliche Deocendenz von ihm als nit 
vorhanden angenommen, und fein Vermögen ohne Eaution 
an feine naͤchſten Berwandte hinausgegeben werben würde. 

Wallerftein, am 4. Januar 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Oraf, Landricter. 
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111. praca. 2%; 56. 
Befanntmahung- 


Gerlaſſeuſchaſt der Mittwe Therefla 
Ritter von Bergheim beir.) 


Die Wittwe Thereſia Ritter von Bergheim in dahler 
in einem Alter von 73 Jahren am il. Sepiembet v. 36. 
geftorben. 

Wer an deren Rüdlaß aus irgend einem Rechtstilel 
Anſpruͤche zu machen hat, bat ſolches 

innerhalb 30 Tagen 

von heute an um fo gewiſſer bei der unterfertinten Behoͤrde 
anzumelden, als ſonſt ohne Ruͤckſicht auf viefelben die Ders 
laſſenſchaft auseinandergeſcht werben wuͤrte. 


Schwabmünchen, ben 17. Januat 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Du roch er, Landrichter. 


— 
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112. praes, %/, 56, 
YAuwefend: Berkauf. 


(Die Gant tes Tuhmahers Philipp 
Griz von Mindelheim betr.) 


Nachdem bei der erften Verſtelgerung auf dad gemeins 
ſchuldneriſche Anwefen dahler ein Angebot nicht gelegt wurde, 
wird zum zweitmaligen Berfaufe Termin auf 

Mittwoch den 13, Februar 5. 38. 
Bormittags 11—12 Uhr 
in der biedortigen Gerichtöfanzlei anberaumt. 

Der Zuſchlag erfolgt diefesmal ohne Rüdficht auf den 
Ehägungswerth. 

Im Uebrigen wird fih auf bie öffentliche Belannt- 
mahung vom 6. Dejember v. 38. bezogen. 

Mindelheim, am 18. Januar 1856. 


Koͤniglich Baperifches Landgericht. 
Büttner, Landrichter. 





113, praes. %/, 56, 
Bekanntmachung. 


(Bant bes Kaufmanns Paul Kuoll 
in Raufbearen beir.) 


In der Sant des Paul Knoll, Kaufmann zu Kauf 
beuren, wurbe bei dem am 15. d. Mto. ftattfindenden Ber 
Saufe des Anweſens der Schaͤtzungswerth nicht erreicht, und 
IR deshalb dasſelbe wiederholt zum Verkaufe auszubieten. 

Diefes Anweien Hs.Nr. 74 zu Kaufbeuren, welches 
in der Ausfchreibung vom 24. Dezember v. Is. näher 
befchrieben if, wird 

Montag den 18. Februar d. 38, 
Bormittags von 10—12 Uhr 
im Lokale des Bantgerichts Öffentlich verfleigert, und gefchleht 
der Zufchlag ohne Rüdficht auf ven Schäßungswerth. 

Die Kauföbedingungen werden an ber Berfleigerungss 
Tagdfahrt befannt gegeben werben, 

An berfelben Tagsfahrt, jedoch gefondert, wird bie 
Geſchaͤflseinrichtung, beſtehend aus den im Laden befind« 
lichen Käften, Waagen, Meßgefchirren, ber Eintichtung bed 
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Ladenzimmers unb daranftoßenden Gewoͤlbes, und gewerihet 
auf 68 fl. Ifr., gegen Baarzahlung öffentlich verfleigert. 
Kaufbeuren, ven 18. Januar 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Wolff, Landrichter. 





114. praes. %/, 56, 
Unwefend : Derkauf. 


(Deditfadge des Veter Rohrhirſch 
von Schießen beir.) 


Nachdem bei dem erften Berfaufss+ Termine in rubr, 
Debitfache ein Angebot nur rüdlichtlih ber Wiefe Pl.⸗RNr. 
1339'/2. erzielt werben konnte, im üsrigen der ganze Ans 
weiendcompler unverfauft blieb, fo wird zur neuerlichen 
Ausbietung deöfelben, wobei man fich rüdfichtfich bed Bes 
ſtandes der Verlaufsobjelte auf die Befanntmachung vom 
12. Jull v. 38., Weißenhorner Anzeigeblatt Nr. 30, Auges 
burger Abendzeitung Nr. 203, neue Münchener Zeitung 
Nr. 177) bezieht, Termin auf 

Donnerstag den 24. Februar d, 38. 
Bormittags 8 Uhr 
anderaumt, wozu Kaufdliebhaber mit dem Beifügen anher 
geladen werben, baß der Zufchlag ohne Rüdficht auf den 
Schaͤhungswerth erfolgt. 

NRoggenburg, den 12. Januar 1856, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Pybringer, Lanprichter. 





115. praes. 24, 56, 
Zinwefens : Derfauf. 
(Biber, Guratel, gegen Bill, p. deb, 
betrefiend.) 


Da bei der Tagsfahrt vom 9. d, Mis. ein Kaufd- 
angebot nicht erfolgt ift, fo wird auf Mägerifchen Antrag 
unter Hinwelfung auf die Ausfchreibung vom 19. Novem⸗ 
ber v. 38. zur nochmaligen Berfteigerung des Alois Zill 
fen Anweſens dahier Termin 3. 
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Mittwoch den 13. Februar 
Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt, wobei bemerkt wird, daß der Zufchlag ohne Rück⸗ 
fiht auf den Schägungewerih erfolgen wird. 
Hoͤchſt aͤdt, den 11. Januar 1856. 
Koͤniglich Baperiſches Landgericht. 
Waffer, Landrichter. 





116. praes. 23/, 56. 
Spähe : Verfügung. 


(Die Unterfugung wegen Diebfahle: 
Verbrechens an dem Sailer Georg 
Lung von Kaufbeuren betr.) 


Dem Sailermeifter Lunz von Kaufbeuren wurde wähs 
rend des Zeitraumes vom 21. bis 27. Dezember v. 38. 
von einem Fuhrwagen folgende Zugehörungen deoſelben ent⸗ 
wendet: 

4) vom vorbern linfen Rade und vom hinten rechten 
Rabe bie Radfelgen von Gidens ober Buchenholz, 
die eiſernen Reife und die eiſernen ſ. g. Achoſtiefel; 

27 die an dieſem Wagen befindlich gewefene, 8-10 Schuh 
lange Sperrfette; 

3) der ſ. g. Waagnagel, mit einer Kette in den Wagen 
eingehängt (derfelbe war beiläufig 1 Schub lang und 
2 Finger did); 

4) der Reidnagel am Wagen, wenigftens 11%, Schuh 
fang und nicht gang 2 Binger bid; 

5) eine der beiden eifernen Spannfetten am Wagen, etwa 
4 Schuh lang. 

Ale dieſe Stüde hatten zufammen einen Werth von 
etwa 30 fl. 

Es ergeht num an fämmtliche Gerihtd- und Motizeis 
behörben das Anfuchen, Spähe anzuordnen und allenfalls 
erhebtiche Refultate anher befannt zu geben, 

Oberdorf, ven 23. Januar 1856. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kohler, Landrichter, 
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117. praes, 25/, 56, 
Befanntmachung. 


(Die Berfgollenheit, unnmehr Ders 
laſſeuſchaft des Ftauz Jofepk und 
des Gebhard Ruf von Scheidegg 
betreffend.) 


Zur Herftellung des Vermögensftandes ber für todt 
erflärten Brüder Franz Joſeph und Gebhard Ruf von 
Scheidegg d. Ois., zur nähern Prüfung der Erbrechts⸗ 
Legilimationen, zur Feſtſeung des Erbtheilungs /Maßſtabes, 
zur Verabredung über bie Flüffigmahung der Maffagelber, 
überhaupt zur gütlihen Bereinigung diefer Erbſchaftoſache, 
nach Umſtaͤnden auch zur fofortigen Erbtheilung ſelbſt Acht 
auf 

Mittwoch den 26. März l. Jo. 
Vormittags 9 Uhr 
Zermin an, und haben ſich hiebei fämmtlihe Erböpräten- 
denten mit legalen Verwandtſchafts / Ausweiſen, foferne dieſe 
nicht ſchon beim Akte liegen, um fo gewiſſer entweder per⸗ 
fönlich einzufinden, oder Stellvertreter, welche übrigens mit 
fegalen, namentlich auch zum Vergleichsabſchluſſe berechtigen⸗ 
den Vollmachts ⸗Urkunden verſehen fein müffen, abzuordnen, 
als die Nichterſcheinenden eine weitere Bedachmahme bei 
Auseinanderſetzung diefer Erbſchaft nicht zu gervärtigen haben. 
Weiler, der 8. Januar 1856. . 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 





118. praes. 24,, 56. 
MWirthfchaftd: MWerfauf. 


(Debitwefen des Wirthes Jchaun 
Schmid von Waldiug betr.) 2 : 


Das Anweien des Wirthes Joh. Schmid von Wals 
ding wird auf Antrag eines Hypothef-Bläubigerd dem öffent 
lichen Zwangsverlaufe unterftellt, und Tagsfahrt hiezu auf 

Freitag den 22. Februar l. 38. 
Nahmittags 2 Uhr 
im Wirthöhanfe zu Karlskron dem öffentlichen Berfaufe an⸗ 
beraumt, wozu Steigerungsluftige mit dem Bemerken hiemit 
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geladen werben, daß ber Zufchlag nach den BeRimmurgen 
des 9.64 des Hypothefen-Befeges, und: ber 88. 96—101 
des Projeß ⸗ Geſehhes v. I. 1837 erfolge. 
Das zu verfteigernde Anweſen iſt gerichtlich auf 2220 fl. 
gewerthet, und beftcht in: 
A. Steuergemeinde Karlöfron: 

Pl.⸗Nr. 85614. Wohnhaus Nr. 7a, einftödig, von Steir 
nen erbaut und mit Platten gededt, mit Stall 
und Stabel unter einem Dache, dann Hofraum, 
zu 11 Dim,, 

“„ » 8466. großer Ader, zu 19 Dom, 
„ r 8460. große Wiefe, zu 4 Tgw. 24 Dim; 

die reale Bierwirthichaft. 

B. Steuergemeinde Reihertöhofen: 

Pl⸗Nr. 1179, Hollader, zu 1 Tgw. 70 Dim., 

1160, langer Bründlader, zu 1 Tgw. 79 Dim,, 
1165. Schlüffelader, zu 2 Tgw. 60 Dim, 
1166'/,. Bründlader, zu 2 Dym., 

254da. Blaswiefenader, zu 69 Dim,, 

254b. Glaswieſe, zu 23 Dim, 

1101. Mütlader, zu 1 Tgw. 85 Dim., 

4104, großer Ader, zu 2 Tgw. 9 Dim, 

4419 Krewader, zu 1 Tgw. 23 Dim., 
1166. Bründlader, zu 96 Dim., 


1186. großer Ader am Dachsberg, zu 1 Tgw. 
16 Dim.. 


C, Steuergemeinde Gotteöhofen: 
PiNr. 764. Anderlbauernader, zu 2 Tgw. 46 Dim. 
Die nähern Kauföbedingungen werden im Steigerungs⸗ 
Termine felbft befannt gegeben “werben, 
Die auf dad zu verfteigernte Anwefen begüglichen Urs 
tunden können in der Gerichtöfanzlei eingefehen werben. 
Dem Gerichte nicht befannte Perfonen haben ſich durch 
legale Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigfelt auszuwellen, 
wenn fie zum Mitſteigern zugelaffen werben wollen. 
Reuburg, den 19. Januar 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Der 1. Lanbrichter frank: 
Ruederer, I, Afleflor, 
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119. praes. 2%/, 56. 
@oittal s Ladung. 
(Berfäjollenheit des ledigen Schuß 
madjergefellen Babriel Schueiber 
von Finegg betr.) 

Der ledige Schuhmachergeſelle Gabriel Schneider 
von Finegg d. Gts. iR feit dem Jahre 1846 vom Haufe 
abwefend, und foll dem Bernehmen nach in jenem Jahre 
unter den Berner Freifhaaren den Zug gegen die Sonders 
bunds-Eantone der Schweiz mitgemacht haben. 

Derfelbe wird nunmehr auf Antrag feiner nächften 
Verwandten aufgeforbert, 

binnen 3 Monaten a dato 
um fo getoiffer an das Hiefige Gericht eine Nachricht von 
fi gelangen zu laſſen, als außerbefien nach Abfluß der 
befagten Friſt Gabriel Schneider für verſchollen erklärt, 
und deffen zur Zeit in 617 fl. 55 kr. beftchendes Bermögen 
an befien Präfumtivs Erben gegen Real» Eaution hinaus⸗ 
gegeben würde. 

Lindau, den 12. Januar 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Edart, Landrichter. 





120, praes, 25/, 56, 
Bekanntmachung. 
(Berlafienfhaft des Pfarrfuraten Iof. 
Hegele von Echlichauſen betr.) 

Wer an den Rüdlaf des zu Echlishaufen verftorbenen 
Heren Pfarrkuraten Joſeph Hegele aus was immer für 
einem Rechtötitel Anfprüche machen zu können glaubt, wird 
hiemit aufgefordert, ſolche bis laͤngſtens 

den 21. Februar d. Jo. 
um ſo gewiſſer hierorts anzubringen, als ſie außerdeſſen bei 
Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaſt Feine Berüdfigptigung 
finden würden. 

Günzburg, den 21. Januar 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Lanbrichter 
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124. praes, 2», 56. 
Kodes : Erflärung. 

Nachdem meter der vermißte Alois Riegel von All⸗ 
manndhofen noch eine Deöcendenz desfelden der Ediltal⸗ 
Ladung vom 27. September v. 36. innerhalb des vorges 
ſtedten Imonatlichen Termines Folge geleiſtet hat, ſo wird 
derſelbe für todt erflärt, und fein Vermögen feinen naͤchſten 
Berwandten ohne Gaution überlaffen. 

Wertingen, den 21. Januar 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Deppifch, Landrichter. 


— — 
122. prass. 2%/, 50. 
Belanntmahung. 


Berfollenheit des Maid. Kramer 
von Mielhojen beir.) 


Mathias Kramer von Rielhofen, geboren am 22. Fe⸗ 
bruar 1783, wird feit mehr ald 40 Jahren vermißt, 

Auf Antrag feiner Verwandiſchaft ergeht nunmehr an 
denfelben fowie an feine allenfallfige Descendenz die Auf⸗ 
forberung, ſich 

j binnen drei Monaten 

von heute an zur Gmpfangnahme feines Vermögens ober 
doch zur deofallſigen Geltendmachung der Anſpruͤche bei unter 
fertigtem Gerichte um fo gewiffer zu melden, als Mathias 
Kramer außerdem für verſchollen erklärt, und befien Ver⸗ 
mögen an die nächften Verwandten ohne Kaution hinauss 
gegeben werben würbe, 

Schwabmünden, ben 18. Januar 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Durocher, Landrichter. 





123. praes, 27/, 56. 
Spähe: Verfügung. 

Am 16. d. Mis. wurden im Orte Möllen, diedf. Gis., 
in dem Wohnhaufe der Bauerswittwe Joſepha Albinger 
eingebrochen, und von unbefannten Dieben folgende Gegen» 
fände entwendet: 
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4) ein braunes Merinolleid, werth 6 fl., 


‘ 2) ein ſchwarzes Thibetlleld, werth Sfl., 


3) ein detto (Ältere®), werth 6 fl., 

4) cin braunes Orleanskleid (getragen), werth 5 fl, 

5) cin blaues Perdlleid mit dunfeiblauem Grund und 
grünen Blumen, werth 3 fl., 

6) ein Perolleid mit braunem Grund und weißen Blu⸗ 
men, werth Ifl., 

7) ein grünes Perslleid, blau und braun geftrelft (alt), 
werth 1 fl., 

8) ein Eattunfleid, gebrudt, dunkelblau, mit helblaun 
Adern (neu), werth 2 fl. 40 fr., 

9) ein baummollenes Winterfleid mit blauem Grunde, 
weiß und grün carrirten Streifen (alt), werth 2fl., 


410) ein Perslleid, mit braunem Grund und weißen Stv 
nen (alt), werth 1fl. 
Eimmtliche Kleider find nach franoͤſiſchem Schnitt, 
Leib und Rock zufammenhängend und auf der Bruf 
um Ginhädeln. 


41) ein Schu, Vers, lila und weiß gefreift (getragen); 
Bänder von demfelben Zeug, werth 1 fl, 

42) zwei ſchwarzſeldene Schürze (alt), werth fl, 

13) eine Schürze von Pers, einer bfau mit weißen Blu⸗ 
men, der andere grau mit weißblauem Boden, werth 
if, 

14) ein ſchwarzſeldenes Halstuch mit ſchwarzſeldenen Ep 
ten (alt), werth 3 fl, 

15) ein ſchwarz baummollener Shwal Call), werth 1 fl, 


46) zwei Sadtücher, baumwollen, braunlich (alt), werth 
24 fr., 

47) ein troth ſeidenes Halstuch mit grünen Blumen Im 
Ed (ganz neu), werth 4fl., 

48) ein ſchwarz feidenes Halstuch mit ſchwarz feipenen 
Franzen, mit ſchwarz Atlasſtreiſen (gut erhalten), 
werth 4 fl, 


49) ein deito mit weißem Grund und blauen Streifen won 
Seiben (alt), werth 3fl., 

20) ein feines feidenes Haldtuch, graum Grund, roty 
geftreift (alt), werth 43 fr., 

21) ein desto, filberfarb mit rothen Streifen (alt), werth 
2 fl. 

22) ohngefähr 20 Schnupftächer und Halstücher von baums 
wollen, gelblihen Grund, a 24 fr, werth 8 fl, 

23) ein Ehemifett mit rothem Band (ganz neu), werk 
14 fr., 

24) ein Gebetbuch, ſchwarz elngebunten, wit Goldfchnitt 

* (gang neu), werth 1fl., 

25) ein Rofenfrang mit filbernem Ehriftus, braunen Glas⸗ 
perlen, das zehnte Perle immer von Gilber und einer 
Haͤnglmünze mit der Auſſchrift: 10%, Bagen, werth 
ft, 

26) ein detto vom naͤmlichen Ausfchen, wie der vorige, 
werth Afl., 

27) eine fülberne Erbſenkette, 2 Ellen lang mit goldenem 
Kreuz, werth 7 fl., 

28) eine filberne Banzerkette, 21/5 Ellen lang, werth 6 fl, 

29) zwei goldene Ringe mit Plaͤtichen und glatt, werth 
6fl, 

30) ein ſchwarz Merinoſchurz, werth 2 fl., 

34) ein detto Thiber, fchwarz, werth 1 fL, 

32) ein Moußelinfhurz mit grünem Grund und- rothen 
Blumen, werth 2fl., 

33) ein detto, weiß und roth geftreift, mit grünem Grund, 
werth I fl, 

34) ein detto von Pers, grün und blau carrirt, werth 
sfr, 

35) ein.deito von Baummwollen, roth. und weiß carrirt, 
werth 48 Er, 

36) drei Aiffemiehen, baumtvollen, roth und weiß. carrixt, 

werth 2 fl., 

a7) ztori Beitziehen, baumwollen, roth und weiß carritt, 
Werth 4fl., 

38) word -Leintücher (ungezeichnete), werth 3fl., 
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39) zwei leinerne Hemden, eines gemerkt mit den Buch 
Raben J. und A., werth 3fl., 

40) ein Mannshemd, gemerft mit den Buchftaben A. u. A, 
(Halbbaummollen), werth 48 fr., 

41) ein baummollenes Hemd Calt), werth 30 fr,, 

42) ein Kifienziehen, baummwollen, roth und weiß carrict, 
werib 30 fr., 

43) zwei Baar weiße Strämpfg baumwollen, wert; 48fr., 

44) ein Paar ſchwarz und grün gefledte Bundſchuhe, werih 
if, 

45) eine Kleine Stockuhr von Meffing, weißen Gmail 
sifferblatt mit einem Zeiger von Meſſing mit römiſchen 
Zahlen, werth 1 fl., in Summa 12471, 13 fr. 

Man erſucht alle Eivil- und Vilhärbrhörden, hierauf 
geeignete Spähe zu verfügen und ein allenfalliged Refultat 
berfelben- dem unterfertigten Unterfuchungsgeriht baltigſt zue 
Kenntniß kommen zu laffen. 


ZLindau, den 22. Januar 1856. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Edart, Landrichter. 





121. praea 25), 56. 


Unwefend: Verkauf. 
(Bant des Soͤldners Dionis Müller 
von Galgen betr.) 


Der Söldner Dlonid Müller von Salgen hat am 
29. Degember v. 38. feine Infolvenz bei Gericht angezeigt, 
und fi dem Gantverfahren unterworfen. 

Das präparatorifihe Verfahren bat auch wirklich eine 
Weberfchuldung ergeben. 

Es wurde daher die Greöffnung des Konkursverfahrens 
beſchloſſen und werben die Ediktotage in nachſtehender Welſe 
feſtgeſetzt: 

1) Zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörigen 
Rachweiſung auf 
Breitag den 29. Februar I. 36,5 
2) zur Geltendmachung der Ginreden auf 
Greitag den 1d. März 1. 36; 
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3) zum Schlußverfahren auf 
Freitag den 28. März li. Jo., 
jededmal : 
Bormittags 8 Uhr. 

Hiezu werben fämmtliche Oläubiger des Dionis Müller 
mit dem Anhange vorgelaten, daß das Ausbleiben am erften 
Ediltotage den Ausfchluß von der Gantmafle, das Aus 
bleiben an den übrigen Ediktstagen aber den Ausfchluß mit 
ber betreffenden Handlung zur Folge hat. 


Wer von dem Gemeinſchuldner irgend eiwas in Handen 
oder am denfelben zu bezahlen hat, kann feine Verbindlich⸗ 
feit rechtögültig nur durch Erlage beim Gantgerichte tilgen. 


Zur Berfteigerung bes fehulbnerifchen Anweſens wird 

Termin auf 

"Donnerfag den 28. Februar I. 38. 
B ormittags 11—12 Uhr 
im Birthöhaufe zu Salgen anberaumt. 

Das Anweſen enthält das zweiftödige Wohnhaus in 
Salgen mit Stall, Stadel, Hofraum und Wurzgärichen, 
ferner 17 Tgw. 80 Dim. Grundftüde, nämlich bie Plans 
Nummern 941/2. 962. 1154. 1264. 1333. 1453. 1462, 
1732. 319. 590%. 855. 1840. 1959. 1976. 2067. 2200. 
22932. 2293b. 2318, 2342. 2371. 283. 305. und Plan⸗ 
Nummer 83., von lepterer nur 87 Dim. 

Der gerichtlich erhobene Schaͤtzungewerth beträgt 2667 fl. 

Hypothelſchulden find 3024 fl. eingetragen, darunter 
440 fl. Illaten der Ehefrau. 

Der Hinfchlag richtet ſich nad $. 64 des Hypotheken⸗ 
Gefepes, vorbehaltlich der Beftimmungen der 95. 98— 101 
des Prozeß⸗Geſetes vom 17. Rovember 1837, 

Steuerkatafter, Hypothekenbuchs /Exrtralt und Schaͤt⸗ 
ungs-Protofoll loͤnnen jeder Zeit dahier eingeſehen werben, 


Mindelheim, am 21. Januar 1856, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
. Büttner, Landrichter, J 


— — 


* 
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425. praes, 2%/, 56. 
©pähe: Verfügung. 
(Borunterfuhung gegen Jalob Kün- 

merle wegen ausgezeichuelen Dieb⸗ 

Rabe.) 

Zwifchen dem 15. und 27. Dezember 1855 ift aus 
einem Bauernhaufe in Täfertingen eine Taſchenuhr mit 
fildernem Rande und einer Schildkrottſchale geftohlen worden. 

Am Werke der Uhr ift der Name Welghofer ein 
gravirt; an der Uhr befand ſich eine etwa 10 Zoll lange 
filberne Kette mit breiten Glievern und an biefer ein Ger 
haͤng von einem meffingnen Mühlrabzeichen nebft zwei eins 
gefaßten Silberftäden; worüber man hiemit Spähe dud ⸗ 
fchreibt. 

®öggingen, den 12. Januar 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 





126. praes, 26/, 56, 
Gläubiger: Borlabung. 


(Die Sant des Taglöhners Zaver 
Mayer von Krumbad betr.) 

Nachdem fi der Taglöhner Xaver Maver von hier 
infolvent erflärt und freiwillig dem Konfursverfahren unters 
worfen, fo bat man bei der. Geringfügigfeit der Maſſe als 
einzigen Ebiftötag und zwar fowohl zur Anmeldung ber Fors 
derungen als Anbringung der Einreden, Res und Duplifen 

Breitag den 15. Februar 
j Früh 9 Uhr 
dabier beftimmt und werben hiezu bie dem Gerichte belann⸗ 
ten wie umbefannten Gläubiger unter dem Rechtonachtheile 
geladen, daß dad Ausbleiben an diefem Tage ben Ausſchluß 
der Forderung von ber Maffe nach ſich ziehen würbe. 

Die Maſſe befteht lediglich in einem Wohnhaufe dahier, 
beftehend zu ebener Erbe aus Wohnftube, Kammer, Küche, 
Gang und Holzlege, und im obern Stode aus einem Bor 
plape und 2 Kammern, in einem Schaͤhungswerthe von 
400 fl,, während die Hypothelſchulden allein fchon 796 fl, 
betragen, Eine Eurrentmafie it gar nicht vorhanden. 
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Man wird am erſten Ehftstage einen Bergleich zu ers 
zielen fuchen, und ergehk im; biefern Beziehung die Ladung 
unse: dem Rechtanachtheile daß bie ausbleibenden Glaubiger 
dem Beſchluſſe der Mehrheit der erſchlenenen Slaͤubiger bei⸗ 
ſtimmend erachtet wurden. Be 

Krumbad, ben, 22, Januar 1856, J 


m — Bayeriſches Landgericht. 
Siriſch, Landrichter 
mi cl es ' - u 
127. ec — praes. ar, 56, 
et een Verrauf. IN 
rn 1. ne din .iv $ Ü 
Mittwoch den 1%. Märyd. 38; 
Bormittags 10 Uhr 
wird das Anweſen des Schneibere Erifpin Waldner von 
Ichenhauſen auf Andringen eined Glaͤubigers auf dem Rath 
hauſe zu Ichenhauſen öffentlich. verfteigert werden. 
Diefes Antvefeh deftcht aub . Hausanthell Rr217e,, 
mat PERE: 806, Wohnſtube, 2 Kammern und Küche im 


2.0, nen Sobehaniteif über Fund einen über d’GStie-" 


gen, ben Antheil am Hofraum, und Pl-Rr. 1125. Ader 
bei" St. Willitald, mit 21’ Dim. , zufammen geichägt auf 
285: Der Zufchlag erfolgt, 


unminneibar vor det Berſtelgerung bekannt geben. 
Anbeltninte Stelgerungshuftige Haben ſich über Leu⸗ 
ta Betmoͤgen Durch "amtliche Zeugniſſe aue ſuwelſen 


Rach der Verſteigerung Haben fämmtlihe Gtäubiger- 


des Criſpin Walıhner, bekannte und: unbekannte,” ihre 
Forderungen, vor ber betzeffenden Gerichtalommiſſion anzu⸗ 
melden und nachjuwveifen, widrigenfalls dleſelben bei Bers 
theilung des Berfleigerumgserlöfen nicht berüdfichtiget würden. 
Günzburg, ven 24. Januar 1856. 
Königlich Baperifches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 





wenn ber Schäpungspreis” 
eriricht FA, und die uͤbrigen Verkaufobeblngungen wird man 


180: 


124 ee 102 gmulenne le Dan: Ah 08 


un mahine Meenteichung::: ) 
ist 4 üäse) 
Bun 1 Be anna ——— 
darteamachetgeſellan · Nich act Bdhent ı 7 ; ae? 
von Bobingen, p. aum. Beier an A Hana 
Nachdem der gegenwaͤrtige ufenthaftgert, us — 
tartenmachergeſellen Nigacl Schenf von Bobingen under 
fannt iſt, wird bemfelben” auf. dem Wege der Ehlttal⸗ Cua⸗ 
tion eröffnet, daß die Doppelſchtiſten zweiet Anrufen der 
Hlagenden Möfttifen Kindeefuratel Som’ 12/16, Sep 
temiber und! 16423. November v. Jo. zur Empfangnahme 
in der Gerichtskunglel bereit‘ liegen/ auf deren beſcheinigten 
Inhalt derſelbe hiemit beauftragt wird/ vie eingellagten 106 fl. 
30 fr. nebſt 5% Verzugszinſen von heute an und die auf 
4fl, Ak, feftgefegten Kiagetoften 3 
binnen ſechs Wochen 
bei Bermebung der Auspfändung zu "bezahlen: oder — 
gleicher, Friſt rechteerhebliche Einreden —— deren 
Ausfchlufies vorzuhringen 1 
„‚Gbenfo.,iß «in; ‚befagter Friſt ein —— * 
datar von Michael Schenfzu beſtellen, wibrigenfalld: für 
die, Zukunft. weitere Erlaſſe durch Anheftung an die Gerichts⸗ 
tafel als zugeftellt ergchtet würden. 
Shwabmänden, am 21. Januar. 1856, 
Königlich Bayeriſches Landgericht: 
Duxrocher/ Landrichter 


Nygatity 


J Mr 
— 


129, — praes. 2%, 56, 
Sant: Auöfchreibung. 
(Gant der Andreas und Joſepha 


Boͤgle ſchen Eheleuie im Bell 
heim bett.) 


Der Eurator des landesabweſenden Andreas Boͤgle 


von Fellheim hat im Einverſtaͤndniſſe mit der Ehefrau des 


Lehleren die Ueberſchuldung angezeigt und bie Eröffnung bes 
Bantverfahrens beantragt, 
Dem zufolge werden bie * feſtgeſeht, wie folgt: 
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41) zur Anmelbung und Nachweiſung der Richtigkeit der 

Forderungen und ber Vorzugsrechte derfelben auf 

Donnerstag den 38. Februar. Is.; 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 

Forderungen und beren Vorzüge auf 

Montag den 31. März I. 38; 
3) zur Gegen⸗ und Schlußerinnerung auf 
Montag den 5. Mail. 38. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr 
mit dem Bemerfen, daß das Richterfcheinen am erften Edilts⸗ 
tage den Ausfhluß der Forderungen, die Berfäumung ber 
übrigen Ediltotage den Ausfchluß der betreffenden Handlung 
zur Folge hat, 

Am erften Eviftstage wird unter den Gläubigern ein 
Vergleich bezüglich der Liquidität und Lockrung ihrer For⸗ 
derungen verſucht werden. 

Das Gefammtvermögen der Gemeinſchuldner iſt ger 
richtlich auf 2010 fl. getvertget, während ſich die biöher 
bekannten Schulden auf. 3186 fl. worunter 2520 fl. Hypo⸗ 
thelſchulden ſich befinden, belaufen. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche irgend Etwas 
aus. dem Vermögen der Gemeinſchuldner in Handen haben, 
aufgefortert, folches bei Vermeidung des Doppelerfaged an 
das unterfertigte Ganigericht abyuliefern. 


Auf gläubigerjchaftlihen Antrag wird hlebei befannt ges 
geben, daß zum Verlaufe deé ſchuldnerſchen Anweſens 
Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 27. Februar I. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
im Wirtbehaufe zu Fellheim anberaumt if. 
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Das Anwefen befteht in Bolgenbem : 
Kat. Lit. A. 
PLRr. 1180, Wohnhaus mit Stadel unter einem Dadhe, 
dann Hofraum, zu 0,14 Dim. 


Kat. Lit. B. 
118b. Wurggarten, zu 0,2 Dim., 
119. Odft- und Grasgarten, zu 0,14 Dim, 
581. oberer Griesthell, zu 0,34 Dim., 
628. unterer Grieötheil, zu 0,35 Dim., 
649. Krautftrangen, zu 0,12 Dim., 
668. Ader beim Kaltofen, zu 0,16 Dim, 
Gemeinderecht zu 1/2 Antheil an ben nod uns 
vertheilten Gemeindebefigungen. 


Kat. Lit. C. 
227. Ader, zu 0,68 Dim. 


Rat, Lit. D. 
vn. 126. Gichelader, ju 2,92 Dim. 

Die öffentliche Verfleigerung der wenigen vorhandenen 
Mobilien wird am nämlihen Tage Nachmittags 2 Uhr 
gefchehen. 

Kaufoliebhaber werben zu biefer Verfteigerung mit dem. 
Beifügen geladen, daß der Hinſchlag nach den Beſtimmun⸗ 
gen des Hypotheken⸗Geſetzes, 8. 64, und des Prog.» Brfehed 
vom 17. November 1837, 8. 98-101, erfolgt, die Kauf 
bedingungen aber am Berfaufstage befannt gegeben werben, 
und daß dem Gerichte unbefannte Steigerer ſich mit legalen 
Zeugniffen über Vermögen auszumeifen haben. 


Babenhaufen, ven 22. Januar 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ehrenoberger, Lanbrichter. 


= 
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130. Zandwirthſchaftliches. 


Aufzucht und Maſtung ber Kälber, 
Bon Gutsinſpeltot Tam mel zu Roffip in Mähren. 
Echluß.) 

Die Zuchtlaͤlber erreichen auf dieſem Wege eine Größe 
und Stärfe, bie bei ben verſchiedenen anderweitig empfohles 
nen Bütterungsmethoden nie erreicht wurde; benn ich Babe 
Zuchtlaͤlbern nicht felten zwei reichmelfende Mutterfühe zus 
getheilt, erftere die ganze Mil in verfchiedenen Perioden 
bed Tages unter Beobachtung der ſtrengſten Ordnung auds 
faugen lafien, ich habe biefe nebenbei mit Erdfenfuppe unters 
fügt, im übrigen benfelben gleiche. Pflege und Behandlung 
wie jenen nach ber obigen neuen Methode aufgezogenen Käls 
bern angebeihen laſſen; — allein ich Habe noch immer bie 
Erfahrung gemacht, daß dieſe Saugfälber gegen jene aus 
der Hand gefütterten im Wachsthum zurüchleiben, und bie 
legteren ſelbſt dann nicht einzuholen vermögen, wenn felbe 
fpäter auch, intenfiver gefüttert werben. Ebenſo Habe ich 
das verſchiedenartigſte Verfahren in Hinſicht der Maftung 
der Kälber verſucht und durchgeführt, noch immer aber ger 
funden, daß Kälber, welche an dee Mutter reiche Rahrung 
hatten, und ſelbſt an zwei Müttern faugten, jenen aus ber 
Hand genaͤhrten, was Fett und Gewicht anbelangt, nach— 
Repen mußten; ich habe ferner erfahren, daß Kälber nad) 
der obigen erften Art Anfangs mit warmer Mil, ſodann 
bei ſucceſſivem Uebergang mit Beimifung von Molfen und 
gelochten Erbſen gefuͤttert, wenn gleich gewichtig und ſchwer, 
doch immer das mindeft zarte Fleiſch hatten; — ich habe 
endlich hieraus die Ueberzeugung für mi gewonnen, daß 
Maflälber, die yon ihrer Geburt bis zu deren Verkaufe 
durh 8 Bis 12 Wochen fortan intenfiv, naͤmlich mit kuh⸗ 
warner Milch ohne alle fonftige Beimifchung gefüttert waren, 
— gleih jenem an der Mutter faugenden Kalbe das jars 
ieſte Fleiſch und nebenbel den lohnendſten Gewinn abge⸗ 
geben haben. 

Die Urſachen hlevon liegen alle Mar auf der Hand; — 
MAR erwaͤge nur die vielen Unterfchleife und Veruntreu⸗ 


ungen, welden der Landmann felbft bei der firengften Aufs 
fit in Hinſicht des Milchvlehes ausgeſeht iſt; — und man 
wird finden, daß das Meiereigefinde vorerſt immer die Mut⸗ 
terfuh, in der vorgefaßten Meinung — nicht den Herten 
betrogen, fondern nur dem Kalb das Mehrere über die nös 
thige Menge entzogen zu haben, — abmelfen werde; man 
berüdfichtige diefes dem Kalb täglich entzogene Futter, ber 
rechne den hieraus tefultirenden Fleiſchanſatz; — laffe ferner 
den wichtigen Umſtand: daß das Kalb einmal überfättigt, 
das anderemal faum fatt gefüttert werde und daß dies auf 
bie Verdauung und Verarbeitung des Futters nachtheilig ein« 
wirken müffe, nicht unberüdfichtigt; — man erwaͤge letztlich 
bei dem Zuchtkalbe das zur Zeit des erfolgten Abfepens 
gegenfeitig eingetretene Bangen des Kalbes nach der Mutter 
und das der Ichtern nach dem Kalbe; man verfuche dies 
Alles und man wird dann auß- eigener Üeberzeugung zur 
geben, daß Kälber aus der Hand gemäflet und groß gezo⸗ 
gen, immer befier rentiren als jene an der Mutter genäßrten, 
und daß Zuchtfälber auf die bis jetzt übliche Weiſe gezüchtet, 
nad dem Abgewöhnen von ber Mutter, das fogenannte 
Milchfleiſch verlieren, abmagern und erft nach Wochen wies 
ber fortzumachfen beginnen, 

Die Einrichtung zu biefer Art Maf und Aufzucht der 
Kälber iſt einfach, die Fütterung derfelben aber nichts weniger 
als beſchwerlich; in jedem Stalle laſſen fih bie hierzu noͤthi⸗ 
gen Abtheilungen von 3 bis 4 Schuh Höhe, 6 Schuh Länge 
und 2 bis 21, Schuh Breite anbringen. Das Tränfen 
des Kalbes aus dem Geſchirr dürfte Anfangs wie alles 
Reuere auf mande Hinderniffe ſtoßen. Man gewoͤhnt dem⸗ 
felben das Saufen aus dem Gefchirre jedoch am beften an, 
wenn. man dem Kalbe den mit Milch benepten Finger ins 
Maul ftedt, dleſes daran faugen läßt und ihm ben Kopf 
in dad gefüllte Trinfgefchiee taucht, den Finger aber unter 
der Milch aus dem Maule des Kalbes zurüdzieht. 

Es dürfte mir eingeworfen werben, baß auf biefe Art 
aufgezogene. Zuchikälber große Koften verutſachen, und daß 
die Mafung bei Verabreichung fo vieler Milch nicht lohne? 
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In erſteret Besichung will ich nur erwiſſern haß Halerch Budfe der ee wurde. In Auguſtenburg liegt, 


nach dieſer Methode groß gezogen,  minbeftend um ſechs 
Monate früher in ihre volle Nutzung treten und fomit ſchon 
hierdurqh wie andererſelts auch durch deren färkere Rachucht 


und durch ihren höheren Berfaufswerth, bie allenfalls elwas 


hoͤheren Aufzuchttoſten faft um das Dreifache zurückerſehen. 
Zur Widerlegung des anderen Enwurfes ‚führe ih, 
hier nur an: daß ich 
das 290 Pfd. ſchwere Rab mit 27 le. 
ienes 264 m. m. *2 


und das iepte. 179 . . v.n,,20 ,».26 „ 


verfaufte,. — ‚mit hiernach bie warme Milch mit 21 Bi. 
— die abgefhöpfte mit 45 Pf. — und bie Molfen mit, 
2Pf, pr. Quast, veriwertbe, jomit nebenbei auch Mühe und, 


Aufwand um ‚jo mehr gelohnt, finde, weil ich in ber hierzu. 
gewählten Meierei bie warıne Milch früher faum mit 14 Pf, 
die abgejchöpfte aber nur mit 6 Pf. verwerthen fonnte, Wenn 
ih zum Schluffe noch die gemachte Erfahrung. beifüge, daß 
ſelbſt die Fleiſcher Bruͤnns zur Abnahme viefer Kälber des- 
halb nur. ſchwer zu gewinnen waren, weil, biefelben vor⸗ 
ſchuͤhten, Kälber von, dieſem Gewichte für. die Stadt Brünn 
nicht, zahlen zu fönnenz; — fo will ich dadurch wohl auch 
zugeben, welche Hinderniſſe und Kämpfe man oft bei Abs 
ſchaffung des Altherloͤnmlichen zu überwinden und ‚is ber 
ftehen habe; — allein andererfeits glaube ich auch nachge⸗ 
wieſen zu haben, daß bei Ausdauer und feßem Willen nichts 
unausführbar bleibt, 
(Aus: Aunalen der Sandweirihfaft) 


— 


Beifpiel, einer, anöglichft hohen Ausmugung. ‚de Grund 
h | ‚und Bodens, 

„ „Auf Augubenbugg, einem, Oute St. Hoheit des ‚Hem 
Marlgrafen Wilhelm ‚yon Baden, wird „ein Beweis geliefert, 
was unter, gůnſligen klimatiſchen Berhästnifien. ein Voden 
dur leiſten vermag, der⸗durch fortgeſehie gründliche Bear⸗ 
Beitung und: — en ————— baden 


Hındal vbin Bife molaig Gi zum 





19 Sr. 


der Boden nie t jo au fag en bad ganze 
Jahr bindurch Ku aus " ned FREE, au "erjehen if: 


Die Rartoffeh” folgen hier" nach Winlerfrucht vor 
Winter wird Das Feld mehterkät noch gepflägt und gebüngt 
und Bine mit Roggen eingeſaͤet/ weich! Ichteter dazu bes 
Aimmt-iR, pwiſchen der gehabten Winterfruchtetnte und der, 
nach ſtend Kartoffelfaat im erſten Frühjahr ‚eine Ernie amı 
Gränfiiter abjüugebeniz der Pflug folgt: dann: unmiltelber: 
der Senſe, "damit! ba& degen ber Kartoffeln doch noch zu 
rechter Seit: geſchehen lann, weiches gewöhnlich in die ierfes 
Hälfte: des: Monats Mai fallt. i i 

Auf Raps folgt: Winterfrucht zı um * dad; geb. von 
der’ Ernte: des Rapſes an bis zur Saat der Winterftucht 
zu benuͤtztu wird / in einen / Theil des Raps feldes zwiſchen 
die Relhen des mit der Maſchine gefäeten Rapfes, Möhren) 
Paſtinalen / Rotabaga und Runkeln im Fruhjahr geſaͤet, bie‘ 
dad: Feld ‚bededden,, wenn der Raps abgeerntet iſtz nachdem 
biefe Würzelgewächfe: im Herbſte eingeheinift ſind, wird daun 
die Winterfrucht geſaͤrt. Der andere Theil: bed Rapofeldes 
wird, nachdem der Rapo abgebracht worden, mit einem Orr: 
miſche von Erbſen und’ Widen befaͤtt, welches noch nor dert 
Winterfruchtſaat seinen Schnitt: Grůnfutter gibt. 

Der Raps folgt mach künſtlich angefäctem Gradland; 
ale: welches das Feld mehre Jahre zur: Futtergewinnung 
legen blieb. Indem letzten Jahr der Nutzung des Gras⸗ 
Landes, in weichem dieſes umgebrochen wird, dient es noch 
zur Erzielung von Gradfamen. 

Im Jahr 1843 gab der Morgen: diefed —— 
Oras ſamen 428 ®. und: In dieſem Jaht ſteht auf demelben 
Ferne ein Raps, der an traſnigem Wuchfe nicht leicht kanu 
Abertröfen werden und zu den ſchonſten Hoffnungen berechtigt: 

vr mngeachtet der Tbenantiten Beoifchennupungen‘ find die 
Grrcäpe der Fnurptfeiite  Rets noch chr hoch © © 
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Beilage 
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Amts-Blatte von Schwaben und Heuburg 


ddto. Augsburg, ben 1. Bebruar 1856. Ar. 10. 





Befanntmachungen der Behörden, 


131. (a) praes, 90/, 56. 
Belanntmadhung. 


Am einer auf dem Han 

— rg 203 u eu zu u 
burg eingetragenen Hypothelfor 
berang betr.) 


Für den Kaufmann Anton Bernhardin Betri dahier 
iſt ausweislich des Grundbuches der Stadt Augsburg Lit. M, 
Seite 641 umterm 14. Februar 1788 ein zu vier Prozent 
verzindliches Kapital von 

drei Hundert ®ulden 

auf dem bamald dem MWebermeifter Franz Ignaz Jehle 
dabier gehörigen Haufe Lit. E. Nro. 203 und 204 dahier 
hypothelariſch verfichert, und bie beſtellte Hypothel auch 
unterm 5. April 1824 in das inzwiſchen angelegte Hypo ⸗ 
thelenbuch eingetragen worden. 

Der Kaufman Anton Bernhardin Petri. ſelbſt iR am 
23. Dftober 1804, feine Gattin Maria Joſepha Eliſe 
Petri, geborme Weber, aber am 23, März 1810 dabier 
mit Tod abgegangen. 

Bon den während des Zeitraumes von 1773 bis 1779 


gebornen ſechs Kindern der genannten Ehegatten, nämlich: 


1) Maria Joſepha Seraphina Therefia, 
2) Maria Rofina Franzista, 

3) Maria Walburga Antonia, 

4) Maria Kunigunda Friedrila, 

5) Peter Ignaz Johann Nepomuk Marla, 
6) Johann Franz Rupert Maria — 


find die beiden Irtern in den Jahren 1783 u. 1779, Maria 
Joſepha Seraphina Therefin aber unverheirathet am 22, 
Auguft 1807 geftorbenz; dagegen konnte über dad weitere 
Schickſal der drei anderen Petri’fchen Kinder Nichts cr» 
mittelt werben. 


Da nun eine während ber legten dreißig Jahre in Bes 
ziehung auf die obige Hypothelenforderung vorgenommene 
Handlung nicht befannt if, fo werben auf den Antrag des 
Magiſtrato ber Kreishauptfladt Augsburg ald des Vertre⸗ 
ters der paritaͤtiſchen Hofpitalftiftung dahier, in deren Eigen⸗ 
thum fich gegenwärtig dad Haus Lit. E. Nro. 203 u, 204 
befindet, diejenigen, welche allenfalls auf jene Borberung ein 
Recht zu haben glauben follten, aufgeforbert, 

binnen ſechs Monaten 
von heute an ihre Anfprücdhe um fo gewiffer bei dem unters 
fertigten Gerichte geltend zu machen, ald außerdem nad 
Abkauf diefer Friſt die fragliche Forderung für erlofchen ers 
flärt, und im Hypothelenbuche gelöfht werden mwürbe. 

Augsburg, den 22. Januar 1856, 


Kgl. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 
Dre Igl. Direktor: 


Conrad. 
Huber. 
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132. praes, 29/, 56, 
Haus : Verlauf. 

Die ledige Monifa Schay aus Hochwang hat ſich für 
zahlungsunfaͤhig erklärt, und dem Gantverfahren freiwillig 
unterworfen. 

Es wird daher zur Anmeldung und Nachweiſung ber 
Forderungen, zur Vorbringung der Einreden und zu den 
Schlußverhandlungen wegen Geringfügigfeit der Gantmafle 
nur ein einziger Ediltstag auf 

Freitag den 29, Februar d. Jo. 
Vormittags 9 Uhr 
hierorts anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werben, daß das NRichterfcheinen 
an diefem Termine den Ausihluß von der Gantmaffe und 
ven übrigen Verhandlungen zur Folge haben würde. 

Die Schulden der Gantirerin beſtehen in ungefähr 176fl. 
bis jet befannten Schulden, während ihr Aftiovermögen 
Lediglich aus einem auf 150 fl. gerichtlich gefhägten Haus: 
antheile Hs.⸗Nr. 268e zu Ichenhaufen befteht, und zu deſſen 
gerichtlichen Verkaufe wird Termin auf 

Donnerstag den 28, Februar d. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Röflewirtböhaufe zu Ichenhaufen 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken vorgeladen werben, daß der Zuſchlag nach $. 98 
des Progeß-Befepes vom 17. Rovember 1837, und $. 64 
des Hopothelen ⸗Geſetzes erfolge, und daf die nähern Kaufs⸗ 
bedingungen am Strichtermine felbft befannt gegeben werben, 
®ünzburg, den 24, Januar 1856, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Braun, Landrichter 





133. praes. 2%, 56. 
Amortifations » Edikt. 
(Eine zu Berluf gegangene Oblis 
gation betr.) 


Auf den Befigungen der Marianna Allger von 
St. Georgenberg, früher de6 Mar Frhr. v. Zündt, if 
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im Hypothelenbuche für die Gemeinde Gernftall Band I. 
©. 334 Nr. 1/1. ü 
für die Kirchenftiftung Holchenried eine Forderung zu 150 fl., 


Pa > Kirchdorf " pr w 260 fl., 
—F Breitenbrunn „ R 60 fl. 
— Loppenhauſen „ 300R., 
ae P Mittelriben 5 o „ 150f., 
— — Oberkammlache u „ 100f., 
u — Dberaucbah „ . „L00R, 
u = Unterridn 5 pr „ 650f,, 
Scloßfapellenfiftung Gernftall 5 A „Tail. 


eingetragen, worüber unterm 23. April 1790 eine gemein 
fame Obligation ausgeftellt wurde. Diefe ift zu Berluft 
gegangen. 

Der unbefannte Inhaber derfelben wird hiemit auf 
gefordert, 

binnen 6 Monaten a dato 

diefelbe hierorts vorzulegen, und feine Anfprüche auf bie 
felben zu erheben, widrigenfalls fie nach Umlauf diefer Frift 
als kraftlos erflärt werden würde. 

Mindelheim, am 27. Januar 1856. 


Koͤniglich Baperiſches Landgericht. 
Büttner, Landrichter. 





134. praes. 3%, 56. 
UAnwefend: Berkauf. 
(Bun; gegen Fiſcher, wegen Bine 
rüdftänben.) 


Auf frevitorfchaftliches Andringen wird dad Anweſen 
der Wittwe Caͤzilia Fiſcher in Langeneufnach dem öffent 
lichen Berfaufe unterftellt, und hat man BerkaufssTermin 
im untern Wirthöhaufe in Langeneufnach auf 

Montag ben 11. Februar 
Bormittags 11 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einge 
laden werben, daß das Anweſen in einem total baufälligen 
Haufe fammt 10 Tgw. Grundftüden, in einem Schägungd« 
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werte von 806 fl. befteht, und daß ber Hinfhlag gemäß 
$. 64 des Hypothelen⸗Geſetes, und 8.98 u. ff. der Prozeß⸗ 
Novelle v. 3. 1837 erfolgt. 
Krumbad, den 19. Januar 1856. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Girifch, Landrichter. 





135. praes. 30/, 56, 
Termins⸗ Aufhebung. 
Eocher ſche Stiftung in Ulm, gegen 
Add, wegen Forderung.) 

Die durch Verfügung vom 5. d. Mis. auf Mittwoch 
ben 12, März b. 38. anberaumte Verfleigerung des Leon⸗ 
hard Apä’fchen Wirth + Anwefens zu Kadeltöhofen unter 
bleibt vorläufig, was unter Bezug auf die Inferation in 
Nr. 5 des Kreis Amtöblattes bekannt gegeben wirh, 


Neu-Ulm, den 28, Januar 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Haltinger, Landrichter. 





136. praes. 31/, 56. 
Derfauf. 
ae en 
dingen gegen Kreidemacher März, 
pet. deb, betr.) 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird am 
Dienftag den 26. Februar 
Fruͤh 9 Uhr 
die Delmühle des Anton März zu Amerbingen, gefchäßt 
auf 180 fl., nach $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes, und nad 
s. 98 — 101 des Prozeß⸗Geſetzes vom 17. Rovbr. 1837, 
im Wirtshaus des Anton Fürft dortfelbft verfteigert wer ⸗ 
den. Der Zuſchlag erfolgt erſt bei erreichtem Schaͤtzungs⸗ 
werth. 


Hoöchſtaͤdt, den 23. Januar 1856, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
affer, Landrichter: 
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137. praes. 30,, 56. 
Bekanntmachung. 
(Den. Sommerbierjag pro 1858 betr.) 

Gemäß hoher Ausſchreibung der fgl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer des Innen, vom 21. 
d. Mid. ad Num. 15103 (Kreis-Amtsblatt Nr. 8 S.113) 
wurde der Satz des braunen Sommerbieres pro 1856 für 
den erften Difteift, zu welchem bie Stabt Augsburg gehört, 


‚vom Ganter aus per Maaß auf 


fünf Kreuzer zwei Pfennige 
feftgefegt. 

Demnach ftellt fih mit Zurechnung des Rofal- Malz 
Aufſchlages und beriehungsweife des Schenfpreifes mic je 
zwei Pfennigen der Preis per Maaf 

A. unter dem Reife auf 6 fr., 

B. im Kleinverfaufe: 

1. bei den Bräuern: 

a) über bie Gaffe auf 6 fr., 

b) in ihren Schenllofalen auf 6 fr. 2 pf. 
2. Bei den Platzwirthen u. Traiteurs auf bkr. 2pf. 
3. Bei den Gafetierd auf 7 Fr. 

Ueberfchreitungen dieſer Tare find bei 10 Reichsthaler 
Strafe verboten. 

Geſuche um Berleitgabe unter der Taxe find bei dem 
unterfertigten Stabtmagiftrat anzubringen. 

Auch ift bei unnachſichtlicher Strafe flels nur gutes, 
vollfommen tarifmäßiges Bier verleitzugeben. 

Dieß wird mit Bezug auf die hoͤchſte Entfchliefung des 
tgl. Staatsminifterlums des Innern vom 27. Juli 1853, 
ven Preis des Augsburger Bieres betr. (Kreis⸗Int.⸗Blatt 
vom Jahre 1853 ©. 408), befannt gemacht. 


Augsburg, am 27. Januar 1856. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter: 


Forndran. 
Rotth, Seh, 


—e— — — — — e — — 
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138. Landwirthſchaftliches. 


ueber den Einfluß ber Naturwiſſenſchaft auf bie 
GEntwicdelung der Landwirihſchaft. 


Von W. A. Kreyßis 


In Nummer 21 und 22 vorigen Jahrganges biefer 
Zeitung ift in der Abhandlung vom Heren Lande » Delos 
nomies Commiſſar Borke: 

„Weldyen Nupen gewährt die Ehemie nach ihrem 

jegigen Standpunkte der pralliſchen Landwirthſchaft ? 
nachgewieſen, daß die Chemie bis jeht nur durch Erlklaͤrung 
der in der vatlonellen Praris ber Landwirihſchaft ſchon vorher 
bekannten Thatſachen und Erfahrungen wirkfam gewefen 
fei, für eine weitere Entwidelung diefer aber faum etwas 
Bemerkbares geleiftet habe, Es wird aber zugegeben, daß 
bie Chemie „‚für die Wiſſenſchaft als folde, für vie Kennl⸗ 
niß der Natur und für viele technifche Gewerbe unftreitig 
viel geleiftet Habe und noch täglich leiſte.“ 

Auch witb zugegeben, daß diefe Leitungen der Wiſſen⸗ 
ſchaft dadurch für die Landwirthſchaft einen weſentlichen 
Nuhen geſchafft habe, daß ihre Praxis die Urfachen und 
Kräfte, von welchen die Erfolge ihrer Operationen herfoms 
men, fennen lernen, und dadurch erft ficher leitende Erfahe 
tungen gewinnen fann, und ed nur zu bedauern ift, daß 
jene Belehrungen von den Männern der Wiffenfchaft unter 
ihnen ſelbſt noch nicht unbeftreitbar feft fiehen und beſonders 
folgenten Fragen der Art von ihnen eine unbezweifelte Be 
antwortung zu verſchaffen wäre: 

4) Seht der Humuss ober Düngerertraft, welcher fi 
durch den Zutritt des Waſſers aus den Düngftoffen 
felbR bildet, in die Pflanzen über und dient er ums 
mittelbar zu ihrer Ernährung und zur Bildung veger 
tabilifcher Stoffe, oder nicht? 

2) Gibt ed eine Humusfäure und bildet fie. mit allall⸗ 


ſchen und andern Bafen Salge, welche in Waſſer und 
in Säuren löslich find und dann zur Ernährung ber 
Pflanzen dienen und von ben Wurzeln der leptern 
aufgefogen werten, oder war alles dieſes, wag ein 
angefehener Naturforſcher, Chemiler und Lantwirkh 
lehrte, und wad auch mehre Chemiler angenommen 
haben, bloße Idee und Spiel der Phantafie? 

3) Können auch die feuerfeten Beftandtheile der Pflan⸗ 
zen ald Nahrung derfelben angefehen werden, oder 
ſind ſie zur Conſtitution der Gewaͤchſe nicht weſenl⸗ 
lich und vielmehr als indifferente Stoffe au belrachten, 
die ſich einander erfehen? 

4) Sollen bloß der Kohlen⸗, Waſſer⸗, Sauer⸗ und 
Siicknoff als eigentliche Nahrung der Gewaͤchſe geb 
ten, oder auch bie humudfauren,, falpeterfauren und 
fohlenfauren Salze; ihre Eriftenz voraudgefegt? 

5) IA denn der Stidftofl auch wirklich ein Beſtandtheil 
der Pflanzen und, wenn bad iſt, der eigentlich naͤh⸗ 
gende derfelben für Menſchen und Vieh, wie Bouſſig⸗ 


nault und Payen angenommen haben? 
(Borifegung folgt.) 





VBermifdte® 


Mittel gegen Erdflöͤhe. — Um den Schaden 
von Erdfloöhen bei jungen Saaten zu vermindern, wird 
neuerdings wieder im „Pralt. Landw.“ das Unterfähen von 
Salat, Senf, Spinat, Krefie, Rettig, Buchweizen empfole 
len. Im der Bretagne wird das letztere Mittel ſchon Til 
400 Jahren angewendet. In Böhmen foll man bie Leinbeeht 
mit 6 Fuß von einander entfernten, 1—1%/ Buß bob 
grünen Kiefernzweigen mit gutem Grfolge beſteckt haben. 

(Ans: Landwirthſchaftliches Centtal ⸗ Aujeigeblati.) 


— ——— — —— — 
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Beilage 


Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 5, Februar 1856. Nr, 11. 








Bekanntmachungen der Bebörden. 


139. (6 . 19/, 56. 
m Haus : Berkauf. En 


(@bner gegen Nagel, pet. deb, hyp. 
betreffend.) ' 
Auf kreditorſchaftliches Andringen wird die Behaufung 


Lit. A. Nr. 211 in der Spitalgaffe dahier, drei Stod hoch 
gemauert, und mit einer Abfeite verbunten, nebft Hof und 
darin befinblichem 2 Stod hoch gemauertem Stallgebäube, 
in fehr gutem baulichen Zuftande, auf 5500 fl. gewerthet, 


und mit 4812 fl. Hypothekſchulden belaftet, mit 1500 fl. ver _ 


Brandverſicherungs Anftalt einverleibt, nach $. 64 des Hypo⸗ 
thefen» Gefeges vom 1. Juni 1822, vorbehaltlich der Be— 
Rimmungen der 58. 98—101 des Judiz⸗Prozeß⸗Geſetzes vom 
17, November 1837, dem gerichtlichen Verkaufe unterftellt, 
und hlezu Tagsfahrt auf ven 
23. Februar d. 38, 

in vormittägiger Gerihtögeit von 10—12 Uhr 
(Gefchäftszimmer Nr. 20) beftiimmt. i 

Dem Gerichte unbelannte Steigerer finden nur gegen 
Nachweis ihrer Zahlungsfähigkeit Zulaffung zum Angebote. 

Die näheren Kauföbedingungen werden an der Tags— 
abet ſelbſt belannt gegeben und fönnen inzwiſchen weitere 
Aufſchluſſe in obigem Gefchäftszimmer erholt werben. 

Augsburg, den 11. Januar 1856. 

Kol. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 


Dee kgl. Direltor: 


Eonrad. 
: Eaftell. 


140. (a) praes, 2/, 56. 
Verkauf. 
Moſer gegen Ruchte, wegen Hypo⸗ 
theleu⸗ Zins ſorderuug.) 


Im Wege der Hilfsvoliftredung wird bie Herberge des 
Robert Ruchte in dem Haufe Nr. 120 in der Schlofiergaffe 
der Neuftabt Kempten, beftehend über einer Stiege aus zwei 
Zimmern, zwei Kammern, einer Küche, Abtritt, über drei 
Stiegen aus einem Hoizboden und unterirdifch aus einem 
Keller, dann aus einem Wursgarten zu 0,03 Dym., zufam- 
men im gerichtlich erhobenen Schägungswerthe zu 625 fl., 
dem Öffentlichen Berkaufe unterfiellt, und hiezu Tagsfahrt auf 

Samstag den 8 März 1. Is, 
Vormittags 11 Uhr 
im Gefhäftszimmer Nr. 6 
anberaumt, twozu Steigerungsluftige mit dem Bemerfen eins 
geladen werden, daß der Hinfchlag nach erreichtem Schaͤtz⸗ 
ungöwerthe in Gemäßheit der 58. 88 — 101 des Gefepes 
vom 17. November 1837 erfolgen werde. 
Kempten, den 25. Januar 1856. 


Königl. Bayer. Kreis; und Stadtgeriht. 
Der Igl. Direktor: 


Budin ham. 
Wiefend, 
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140. praes. \/a 56. 
Anweſens- Verkauf. 


(Bant des Gafwirihs Joh. Sigmund 
Hail von Kempten beit.) 


Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird dad Anwefen des 
Gaftwirth Johann Sigmund Hail zum weißen Hund in 
Kempten jammt den zum Wirthichaftöbetrieb gehörigen Utens 
filien dem öffentlichen Verkaufe durch Verſteigerung auds 
gefept, und hiezu Tagsfahrt auf 

Montag den 18. Februar 1. 38. 
Bormittags 11 Uhr 
im Kommiffionsgimmer Nr. 9 
unter dem Bemerken anberaumt, daß zuerft bie Verfteigerung 
des Anweſens, fofort jene der Geraͤthſchaften, als: Stühlen, 
Tiſchen, Betten, Gläfern ıc. und eines Billarbs erfolgt, 
und daß der Hinfchlag des Anweſens nach Maßgabe des 
8.64 des Hupothefen-Gefepes, mit Rüdficht auf die 88. 98 
bis 101 des Geſetzes vom 17. November 1837, der Hins 
ſchlag der Geräthfchaften aber nad; 8. 85 des fegterwähnten 
Gefeges ſich richtet. , 

Das zu verfteigernde Wirthöanwefen befteht: 

1) aus dem vierflödigen Haufe Nr. 89 Lit, A, in ber 
Altſtadt Kempten, mit Stadel, Stallungen zu 70 Pfer⸗ 
den, 2 gewölbten Kellern, Knecht und Geſchirrkam⸗ 
mer, Bodengewölbe und laufendem Brunnen, gericht⸗ 
lich gefhägt auf 4800 fl.; 

2) aus der realen Tafernwirthſchaft und Weinfchenfds 
gerechtfame, jedoch mit Ausnahme des Rechto, Bier 
verleitzugeben, gefhägt auf 1500 fl., 

und fann die nähere Beſchreibung dieſer Realitäten In der 
vieögerichtlichen Regiftratur vernommen werben. 

Die Kaufsberingnifie werden. am Berfteigerungdtage 
ſelbſt belannt gegeben und haben ſich gerichtounbelannte 
Steigerer über ihre Zablungsfähigkeit legaliter auszuweiſen. 

Kempten, am 26. Januar 1856. 

Königl. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 

Der fol. Direltor: 


Budinghbam. 
Wieſend. 


— 
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141. (d) praes, 18/, 56. 
Sant : Audfhreibung. 


(Infolveng bes Bleiders Joſeph Marl⸗ 
müller von Dettingen betr.) 


Der Bleichbeſitzer Joſeph Martmüller dabier hat 
unterm 22. November I. 36. ſich ale zahlungsunfählg ers 
flärt, und bie hierauf vorgenommene Vermoͤgensunterſuchung 
hat auch eine Ueberſchuldung von 10,944 fl. herausgeftellt, 
daher heute uͤber fein Vermögen der Univerfalfonfurd er 
fannt worben ift. 

Dem zu Folge werten folgende Ediltalien ausgeſchrieben: 

a) zur Anmeldung und Nachweiſung der Horterungen 
Montag der 11. Februar f. J8. 
Bormittags 9 Uhr; 
b) zur Ginreichung der Ginreden 
Montag der 17. März f. 38. 
Bormittags 9 Uhrz 
c) zur Abgabe der Schlußregefie und zwat 
4. der Replit 
Donnerstag der 24. April . 38. 
Bormittags 9 Uhr, 
2. der Duplit auf 
Donnerstag den 23. Mai f. 38. 
Bormittagd 9 Uhr, 
wozu die Gantgläubiger unter dem Rechtonachtheile geladen 
werben, daß das Nichterfcheinen an einem biefer Termin 
den Ausfetuf mit der am denfelben vorzunehmenben Hat 
lung zur Folge habe. 

Zugleich wird den Gantintereffenten bemerkt, daß au 
erſten Ediltotage eine guͤtliche Vereinigung verſucht win 

Diejenigen, welche etwas von dem Bemeinfaguhner i 
Hanten haben, oder demſelben ſchuldig find, werden Gieni 
aufgefordert, im erften dalle dasfelbe bei Gericht zu Hinter 
legen, im lehteren die Schuld daſelbſt zu bezahlen und A 
hei Bermeitung bed doppelten Ceſehed, vefp. nohmli® 
Zahlung, wobei ihnen ihre Rechte gegen wen immer ver⸗ 
behalten bleiben. i 

Zur Berfteigerung bes Joſeph Mar kmüͤller'ſchen 
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Anweſens, beſtehend in Wohngebäude, Stabel mit Stallung, 
Bleihhaus, dann 32 Tgw. 32 Dim. Aeder und Biefen und 
5 Taw. 98 Dym. Altwafler wird Tagsfahrt auf 
"Donnerdtag den 7. Februar f. 38. 
Bormittagd 9 Uhr 

am Gerichtöfige anberaumt, wozu Steigerungsluflige mit dem 
Demerken geladen find, daß der Zuſchlag nach 8. 64 des 
Hypothefen» Gefeges und ben 88. 88— 101 des jüngften 
Vrojeß · Geſehes erfolge, gerichtsunbefannte Steigerer ſich über 
ihre Bermögenöverhältnifie durch legale Zeugnifie aus zuweiſen 
haben, und die Kauföbedingungen am Berfleigerungs + Ter ⸗ 
mine befannt gemacht werben. 

Hinfichtlih der auf diefem Anweſen ruhenden Laften 
wird fih auf ben Steuerfataflerauszug begogen, der bei Ge— 
richt zur Einficht offen Hegt. 

Dettingen, am 29. Dezember 1855. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 





142. praes, 1/, 56, 
Befanntmachung. 
In der Berlaffenfaft der Schuhmacherswittwe Katha⸗ 
tina Dettle von Wallerftein, welde am 27. Febr. 1843 
dahier geftorben iſt, find bei hiefigem fgl. Landgerichte 23 fl. 
24 fr. (Zwanzig drei Oulden vierundgwanzig Kreuzer) depo⸗ 
nich, und konnte bisher ein zur Erhebung dieſes Depofitums 
berechtigter Inteftaterbe der Defunftin nicht ermittelt werben. 
Alle diejenigen, welche auf diefes Depofitum aus irgend 
einem Grunbe Anfpruch zu haben glauben, werden aufger 
fordert, ihre Anſprüche binnen einer Frift von 
drei Monaten 
um fo gewiffer dahier geltend zu machen, als fie außerdem 
mit ihren Anfprüchen ausgeſchloſſen und genanntes Depo⸗ 
ſttum als herrenloſes Gut dem Fönigl. Fiskus zugeſprochen 
erben wird. 
Wallerſtein, am 24. Januar 1856. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 


150 


143. praes. 2, 56. 
Auswanderung. 


(Auswanberung ber Ghrifina Friſch 
von Appetshofen nach Norbamerifa 
betreffend, ) 


Die ledige Chriſtina Friſch von Appetöhofen beab⸗ 
ſichtigt mit ihrem 6 Wochen alten Knaben „Andreas nach 
Nord Amerika ausgumandern. Diefes wird mit dem Anhange 
befannt gemacht, daß allenfallfige Borderungsanfprüche gegen 
biefelbe binnen 14 Tagen dahier um fo ficherer geltend 
zu machen find, ald außerdem die Auswanderungsbewilligung 
ohne Rüdficht auf allenfallfige Forderungen gegen Friſch 
ertheilt werden wuͤrde. 

Nördlingen, am 29, Januar 1856, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 





144. praes, 2/4 56, 
Edittal : Ladung. 

Der Wirth Johann Brandftetter von Altenberg hat 
unterm 22. d. Mtd. gegen ben Wirth Michael Schipf von 
Echenbrunn, deſſen Aufenthalt zur Zeit unbekannt ift, hier⸗ 
orts auf Rüdzahlung eines demſelben baar erlegten Kau⸗ 
tionolapitals von 150 fl, gellagt. 

Zum Verfuche der Sühne, eventuell zur Verhandlung 
der Sache im gewöhnlichen Verfahren ift auf’ 

Samstag den 1. März 1. Js. 
Bormittags 10 — 12 Uhr 
Tagsfahrt angeſeht, wozu hiemit der Beklagte unter dem 
Rechtsnachtheile der Verurtheilung in die Koſten des durch 
ſein Ausbleiben vereitelten Termines geladen wird. 

Derſelbe bat bis dahin auch einen Inſinualions-Man⸗ 
datar um fo gewiſſer zu benennen, als außerdem alle fer⸗ 
neren Grlaffe lediglich an die Gerichtötafel geheftet, und fo 
fuͤr richtig zugeftellt erachtet werben würben, 

Lauingen, am 27. Januar 1856. 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 


Baufewein, Landrichter. 
11 * 
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185. _° prues, 3/, 56. 


Spähe : Verfügung. 


(Borunterfuhung wegen Diebſtahls⸗ 


Verbrechen zum Schaden bes Beit 
Badmann von Pierfer betr.) 


Aus dem Laden ded Kaufmanns Bet Bachmann 


zu Pferſee wurden am 15. Januar 1856 zwei Stüd Sei 
denzeug entivendet: 


4) ſchwarzer Atlas, 23—25 Ellen, a1fl. 6 lr., 
2) violett und braungeſtreifte Seide, 13—15 Ellen, 
alt 6 
Befondere Kennzeichen oder Merkmale fehlen; beide 
Stüde waren in weißes Papier gefhlagen, welches mit der 
Ellenzahl befchrieben war, und gleichfalls entwendet wurde. 
Goͤggingen, den 24. Januar 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 





146. praes. %, 56. 
. Sant: Ausfchreibung. 

Der Wagnermeifter Joſehh Weithmann von Groß⸗ 
fiffendorf hat ſich wegen Ueberſchuldung dem Gantverfahren 
unterworfen. 

Nach den biöherigen Erhebungen beträgt fein Ver⸗ 
mögen 2468 il. 15 kr., feine Schulden belaufen ſich auf 
3116 fl. 29 kr., worunter 2320 fl. Hypothelſchulden ſich bes 
finden; fomit liegt eine Ueberſchuldung von 643 |. 14 fı. 
vor, twozu noch eine Pfründe und 4 Wohnungsrechte fommen. 

Die Ediltstage werben angefegt wie folgt: 

Der I, zur Anmeldung und Nachweiſung der Forder⸗ 
ungen auf 

Dienftag am 19. Februar d. J6.; 
der II. zum Vorbringen und Beweiſen ber Einreden 
auf 
Dienftag am 18. März d. Is.; 
der IH. und IV. zu den Schlußverhandlungen auf 
Dienftag am 1. April d. Is., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr beginnend. 
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Hiezu werben ſaͤmmtliche Gläubiger des Joſ. Weith⸗ 
mann, befannte und unbefannte mit dem Bemerken vor⸗ 
geladen, daß das Wegbleiben am 1. Ebiftötage den Aus⸗ 
ſchluß der Forderungen aus der Gantmaffe, und das Ber 
fäumen der übrigen Ediktstage den Ausſchluß mit der trefe 
fenden Handlung nach ſich ziehen wwilcbe. 


Am erſten Ediltstage wird eine gütliche Ausgleichung 
det Sache verſucht, weßhalb ſich etwaige Vertreter von Oldu⸗ 
bigern mit den erforderlichen Vollmachten zu verſehen haben. 

Mer dem Gantiter etwas ſchuldet, hat feine Schuldig⸗ 
keit bei Vermeidung des Erſatzes nur an das unterfertigte 
Gericht in Abführung zu bringen. 


Günzburg, den 28. Januar 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter 


147. praes, Ya 56. 
Gant⸗Edikt und Nealitäten⸗Verkauf. 


(Die Gantſache des Zimmerpaliet 
Anton Ziegler von MWörnigflein 
betreffend.) 


Der Zimmerpalier Anton Ziegler von Börnipkein 
hat feine Inſolvenz erflärt, und fi freiwillig bem Ganl⸗ 
verfahren unterworfen, weöhalb, da nach dem hergeRellien 
Aktivftande gegenüber den gerichtöbefannten Schulden weht 
aus Ueberſchuldung vorliegt, fofort bie gefeglichen oitistagt, 
und zwar: 

4) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung auf 
Donnerstag den 6. Maͤrz; 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie angemelbeit 
Forderungen auf 
Montag den 7. April; 


3) zum Schlußverfahren, und zwar: 
a) für die Replif auf 
Donnerdtag den 8, Mai, 


by für. die Duplik auf 2 
Freitag den 16. Mai h. 38. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr 
im Gefcäftssimmer des fgl. I. Aſſeſſors 

fefigefegt, und hiezu fämmtliche befannte und anbefannte 
Bldubiger unter dem Rechtsnachtheile öffentlich vorgelaben wer« 
den, daß das Nichterſcheinen am erſten Eoifistage den Aus⸗ 
ſchluß der Forderung von ber Gantmaſſe, das Ausbleiben an 
den übrigen Gdiftötagen aber ven Ausſchluß mit den beiteffen« 
den Handlungen jur Folge hat. 

Der erfte Eoiftötag wird übrigens zugleich zum Ver⸗ 
ſuche einer gütlichen Auseinanderſehung, zur Wahl eines 
Mafiakurators ſowie eines Gläubiger» Ausfchuffes benügt 
werben, und in biefer Beziehung haben fich ſaͤmmtliche an 
diefem Tage nicht erfcheinende Creditoren den Beichlüffen 
der Mehrheit ver Erfienenen zu unterwerfen. 

Wer etwas von dem Bermögen des Gemeinſchuldners 
in Handen hat, wird aufgefordert, dasfelbe unter Vorbehalt 


feiner Rechte bei Vermeidung des nochmaligen Erfages dem. 


unterfertigten Gantgerichte zu übergeben. 

Das Altivvermögen des Gemeinſchuldners beftcht, ab⸗ 
geſehen von mehreren von einem Dritten eigenthümlich an 
geſprochenen Gegenftänden im Schägungswerthe zu 49 fl. 
16 fr., und einer vor der SInfolvengerflärung cedirten 


Borderung zu 251 fl., in dem Werthe des Grundbefipes Dede 


felden, welcher unterm 17. d. Mis. auf 1525 fl. eingewerthet 
tourbe, ferner in einer Aftioforberung zu 1000 fl. bis 1500 fl, 
endlich 5fl. 24 fr. Mobiliarwerth, während die bis jetzt 
belannten Schulden, einſchluͤſſig 2040 fl. Hypothekſchulden, 
bellaͤufig 7458 fl. 27 fr. betragen. 

Zugleich wird zum Verkaufe des ſchuldner'ſchen Grund⸗ 
befiges, beftehend aus: 

a) Wohnhaus, Stall, Stadel, einem Austragehäuschen, 
Werkftätte, Schweinftällen, Sommerhäuschen, Hofs 
taum und Garten, zu beiläufig 16 Dzm., die Ge⸗ 
bäulichfeiten maffiv von Steinen, mit Ziegelbedachung 
im guten baulichen Zuftande; 

b) dem obern Krautgarten zu beiläufig 5 Dim. ; 
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e) dem Krautgartendim Reißbach, zu beiläufig 5 Dim,, 

ferner einer Bettftatt mit Bett und einem Schnitzſtuhle, 

Tagofahrt auf 
Donnerstag den 27. März h. Js. 
Nahmittag von 2—3 Uhr 

in dem Wohnhaufe des Gemeinfchuldners zu Woͤrnitzſtein 
anberaumt, wozu Kaufsluſtige unter dem Bemerfen einge⸗ 
laden werden, daß ſich dem Gerichte unbekannte Steigerer 
über Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigleit auszuweiſen haben. 

Die Berfteigerungds Bedingungen ſowie die Laſten des 
Gutes werden bei der Berfteigerung befannt gemacht. 

Donaumdrth, am 23. Januar 1856, , 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Schr. v. Aretin, Landrichter, 





148. praes. 4/, 56. 
Anwefend = Verkauf. 
(Säuldenweien des Adolph Kollmann 
von Gundelfingen betr.) 

Auf Anrufen eines Gläubiger wird das Anwefen des 

Schreiners Adolph Kollmann von Gundelfingen am 
Montagefden 18. Februar I, 38, 
Nahmittags von 2—4 Uhr 
im dortigen Rathhaufe wieberholtem Verkaufsverſuche aus⸗ 

gefegt werben. 

Der Hinfhlag erfolgt diesmal ohne Rüdficht auf den 
Schaͤtungowerth, übrigens mit Vorbehalt des Einloͤſungs⸗ 
rechtes der Hypothel» Gläubiger, 

Bezüglich der weiteren Bedingungen verweist man auf 
die Ausfchreibung vom 10, Dftober v. Is. 


Lauingen, ben 28. Januar 1856. R 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bauſewein, Landrichter. 
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149, praes, 3/, 56. 
Belanntmahung- 

Nach vorliegender Anzeige hat der Richterfabrifant Fer⸗ 

dinand Kaifer aus Algier ven ihm von der franzoͤſiſchen 

Gefandtfhaft in Stuttgart unterm 10. September 1855 


ausgeftellten Reiſepaß In den legten Tagen auf bem Wege 
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von Pappenheim hierher verloren, was andurd zur Kenntniß 
gebracht wird. i 
Dettingen, den 25. Sanuar 1856. 
Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 


— — — — —— — 
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Weber den Einfluß der Naturwiſſenſchaft auf bie 
Entwickelung der Landwirthſchaft. 
Bon W. A. Kreyßig. 
Gortſehung.) 

Die Beantwortung dieſer Fragen fällt bei verſchiedenen 
Ratuürforfchern verſchleden aus, indem biefe, wie ſchon bes 
merkt, über felbige noch mehr und weniger uneins find und 
ſich witerfprechen. Wir wollen aber hier aus dem land» 
wirthfchaftlichen Gefihtöpunft diejenige für richtig, wenige. 
ſtens vorläufig als ſolche annehmen, die an fich ſelbſt und 
in ihren Eonfequenzen in den Erfahrungen ber Landwirth⸗ 
ſchaft ihre Beſtaͤtigung findet, und dann ermitteln, welche 
Fingerzeige für ein richtiges Verfahren in ber Prarid des 
Feldbaues und der Viehzucht ſich daraus entnehmen laflen. 

Denn wenn hier auch nicht beftritten werden foll, daß 
vie bisherigen Fortfchritte in der vationellen Praris des Feld⸗ 
baues und der Viehzucht ihre Motive ſehr wenig umb felten, 
ja vielleicht gar nicht aus ber Naturwiſſenſchaft, fondern 
nur aus ihren eigenen Erfahrungen genommen hat, jo ift 
doch auch nicht zu leugnen, daß biefe unter veränderten Ums 
fländen und Ginflüffen und oft genug und zwar recht em⸗ 
pfinblich täufchen, indem nur noch zu häufig das nad) ein⸗ 
zeinen Erfahrungen ald wahr Angenommene ſich in andern 
Fällen nicht bewährt, wovon wohl micht möthig iſt, Hier 
Beifpiele aufzuftellen. Dieß kann nun wohl nur davon her⸗ 
fommen, daß wir von unfern Erfahrungen bie darin wir« 


Landwirthſchaftliches. 


fenden Urſachen und Früchte zu wenig fennen und beachten, 
und zu dieſer Kenntniß koͤnnen und nur die Naturwiſſen⸗ 
ſchaften verhelfen, wie fie es aud ſchon bisher nicht ſellen 
gethan haben. Dieſe fönnen und daher vorzüglid dadurch 
nügen, daß fie unſeren landwirthſchaftlichen Erfahrungen 
mehr Sicherheit und Haltbarkeit verſchaffen, indem fie und 
in Stand fegen, die aus ihnen gezogenen Regeln für unfert 
Praris unter abweichenden Umftänden nach dieſen zu mobis 
figieen. Ohne tiefere Kenntniß der in den Erfolgen unieret 
prattiſchen Operationen wirkenden Kräfte und Urſachen kön, 
nen wir dieß nicht, fondern find immer dem Ungefähr eined 
glüctichen Zutreffend ausgeſeht. Die Naturwiſſenſchaft muß 
und alfo Hier fehen helfen und gleichfam eine Brille oder 
Leuchte für unfer geiftiged Muge fein, ohne welche und 
wefentliche Faktoren in den Erfolgen unferer Operationen 
verborgen bleiben; wir fehen und beobachten jene, lennen 
aber ihre Urſachen nicht genug, und ſind denn auch nicht 
im Stande, unter veraͤnderten Umſtaͤnden ſelbſt dieſe richig 
zu würdigen, viel weniger bie rechten Mittel für unfert 
Zwede anzuwenden. 

Wenn man alfo von den Naturwiſſenſchaften verlangen 
will, daß fie die Landwirthſchaft, d. h. den Feldbau und 
die Viehzucht fördern helfen, fo fönnen fie hierzu MUF w 


durch wirfen, daß fie unfere landwirthſchaftliche Berffalt 


erleuchten. Des Landwirtid Sache bleibt es, in 
Lichte feine Faktoren kennen und lenken zu lernen. 


157 


Männer der Wifjenfchaft können uns hierbei nicht führen, 
weil fie unfer Bebürfniß und unfere Mittel, ihnen zu folgen, 
nicht fernen, und dann fehr, leicht zu Foderungen fommen, 
die wir zu erfüllen weder Intereſſe noch Mittel haben. Der 
Landwirth benuge alfo die Beleuchtung, welche die Wiſſen⸗ 
ſchaft feiner Werkftatt gibt, und operire bann mit tieferer 
Erlenniniß aller Bedingungen des guten Gedeihens feiner 
Zwede. Nur hierdurch. lann er von der Naturwiffenfchaft 
Hilfe zur weitern Entwidelung feines Baches gewinnen. 

In diefem Lichte wollen wir daher bier auch die Beant« 
wortung der obigen Fragen im Felde der Landwirthſchaft 
felbft zu beantworten fuchen und dann andeuten, wie wir 
bie ermittelten Refultate zur weitern Entiwidelung unfers 
Bachs benugen fönnen. Wir nehmen hierbei, wie fchon 
bemerkt, das ald wahr und leitend an, was fi in den 
Erfcheinungen unferer Werkftatt beftätigt, wenigftens von 
biefen nicht widerlegt wird. 


1. Dient der Humuds oder Düngerertraft uns 
mittelbar zur Ernährung der Pflanzen? 


Diefe Frage Hat nun Liebig im feinem wichtigen und 
fehrreichen Werke: „Die organifche Chemie ꝛc.“ entfchieven 
und aus ſolchen Gründen verneint, die er in den offenkun⸗ 
digen Erſcheinungen des Feld- und Walbbaues nachweist. 
Denn was zuvoͤrderft den Humus betrifft, fo iſt er unter 
gewöhnlichen Berhältniffen nicht im Wafler lösbar, kann 
alfo auch nicht von den Pflangenwurzeln eingefogen werben. 
Wo derfelbe aber, wie z. B. in Torf⸗ und Moorbrüchen 
fih dem Waffer mittheilt und diefes braun färbt, wirkt er 
auf bie Feldgemächfe, die ſolches Wafler einfaugen, ſchaͤdlich. 
Ueberdem fehen wir, daß Pflanzen, welche in gefchlofienem 
Boren, wie in Wiefen, Wäldern und Weidedreeſchen wach⸗ 
fen, ven Humus in ihrem Boden vermehren, alfo nicht 
durch Ginfaugung vermindern. Da aber der Humus bodh, 
aller Erfahrung nach, vie Bflanzen nährt, fo fann es nur 
mittelbar dadurch gefchehen, baß er durch gemeinfchaftliche 
BVirkung der Luft, Wärme und Feuchtigkeit vermittelt der 
Loderung des Bodens chemiſch zerfept wird und feine Ele 
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mentarbeſtandtheile, Koblenftoff in Verbindung mit Waſſer⸗ 
und Sauerftoff den Pflanzen liefert. Nur durch diefe des 
mifche Zerfegung mittelft Zutritt ber Luft durch Lorferung 
des Bodens kann alfo der Humus Pflanzen nähren unb 
von dieſen dem Boden entzogen werben, und nur bie Locke⸗ 
rung in der warmen Jahreözeit bewirkt hier die Auszehrung, 
wenn auch feine Pflanzen va find, welche jene dadurch ents 
widelten Elementarbeftandtheile ald Nahrung benugen , ins 
dem biefe dann ungenugt in die Mtmofphäre gehen. 

Diefe Tpatfachen find für die Lehre von der Aus—⸗ 
faugung des Bodens durch die Feldgewächſe 
wichtig, wie wir in einer fpäter folgenden befondern Dar⸗ 
ſtellung, mit Erfahrungen im Feldbau belegt, fehen werben. 

Es if überdem durch phyſtologlſche Experimente nach⸗ 
gewiefen, daß die Pflanzen fich Feine organiſchen, unzer⸗ 
festen Materialien, fondern nur ihre chemifchen Elemente 
als Nahrungsmittel aneignen, daß aljo auch der Humus⸗ 
Extrakt in feiner ungerfegten Geftalt ihnen dazu nicht dies 
nen fann. 

Da aber in den angeführten Fällen in gefchloffenem 
Boden eine wirkliche Vermehrung des Humus im Boden 
erfolgt, fo beftätigt ſich hier noch die ebenfalls durch Experi⸗ 
mente ſchon entdeckte Thatfache, daß die Pflanzen durch ihre 
Wurzeln Ueberſchuͤſſe oder für fie zur Zeit ungeeignete Stoffe 
wieder ausfonbern und hiedurch ben Boden bereichern, wels 
Ges für die Nutzung unfers Feldbodens wid 
tig if. 

Was dagegen den dem Boden einverleibten, mit ben 
Plangenwurzeln in Berührung fommenden Dünger, naments 
lich Biehmiſt, betrifft, fo verhält es fich mit biefem nicht 
viel anders. Selbiger löst und mifcht fi mit dem Waſſer 
und bilbet dann eine der gewöhnlichen Miftjauche ähnliche 
Flüffigfeit, wenn er mit einer dazu hinreichenden Menge 
Waſſer vermengt wird. In diefem Zuftande wird er dann 
auch bei Hinreichender Wärme, von lebensthätigen Pflanzen 
wurgeln, bie von ihm umgeben werben, eingefogen, weil 
biefe Alles einfaugen, was in flüffiger oder Iuftförmiger 
Geftalt mit ihnen in Berührung fommt. Bit einer fol 
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chen Auflöfung des Miftes kann dieß aber nur dann ein 
treten, wenn es auf frifchen Mift im Ader viel und ans 
haltend regnet, indem eine gewöhnliche Befeuchtung des Bo- 
dens und felbft ein Begießen der Pflanze mit Jauche immer 
nicht diefen Erfolg hat und fich die Flüffigkeit immer fchnell 
im Boben vertheilt, und bann der Zuftand enifteht, in wel⸗ 
Gem Luft, Wärme und Feuchtigkeit gemeinfhaftlich zur 
Wirfung kommen und alfo bie chemifche Zerfegung des 
Miſtes in Gang bringen, durch welche den Pflanzen jene 
Elementarbeftandtheile als Rahrung geboten werben. Dieß 
gefchieht hier um fo gewiſſer und fehneller, ald der Mift 
fi viel ſchneller und leichter chemifch zerſetzt, als der Hus 
mus, weshalb auch im frifchen Miſt viel leichter eine Ueber 
ladung der Pflanzen mit Nahrung entfteht, ald im Humus, 
wovon dann übermäßiger Krautwuche, Lager und mangels 
bafte, auch wohl Franfe Fruchtbildung entſteht. Wo aber 
ſehr flarker und anhaltender Regen auf friſch gevüngtem 
Ader den Pflanzen Gelegenheit gibt, wirklich ausgelaugte 
Miſttheile in flüffiger Geſtalt einzufaugen, da ertragen 
diefes nur die ftarf organifirten Blattgewädhfe, Kartoffeln, 
Huͤlſenftüchte, Kohl nnd Rübengewächfe, fowie Raps und 
Rübfen ohne merflichen Schaden, und zwar hoͤchſt wahrs 
ſcheinlich deshalb, weil fie mehr befähigt find, ein Ueber 
maaß von Nahrung, ſowie die ihnen nicht zur Aneignung 
tauglicden Materien durch die Wurzeln wieder auszufondern. 
Die feiner organifirten Halmgewächfe leiden in folchen Fällen 
leicht durch Brand und Roft, und zwar diejenigen Pflanzen 
zuerſt, welche mit ihren Wurzeln unmittelbar in rohen Mift 
zu fliehen gefommen find. Selbſt Kartoffeln leiden dann 
leicht an ihrer Frucht durch Schorf und ſchlechten Mehl 
gehalt, die Rübengewächfe in ihren Beftandtheilen. In 
diefem Falle wird es aber immer nicht außbleiben, daß die 
Pflanzen in der aufgefogenen, ihnen gleichfam unverdaus 
chen Fluͤßigkeit auch ſchon von jenen Elementarfloffen einen 
Theil als ihnen verbaulich vorfinden und fich aneignen, well 
bei warmer Luft die chemiſche Zerfegung auch einer ſolchen 
Jauche vorſchreitet. 

Altes dieſes find nun augenſcheinliche und natürliche 
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Thatſachen, die kein praftifcher, gut beobachtender Landwirth 
beftreiten wird, und fo ift denn auch der obenangeführte 
Liebig ſche Ausſpruch richtig: Daß unfere Feldpflanzen 
den Humusd: und Düngerertraft zwar in ein— 
deinen, immer jeltenen Fällen gelegentlich eim 
faugen, von ihm aber nur infofern Nahrung bes 
sieben können, ald er fih ſchon Kemifch gerfept 
bat, und ihnen feine Elementarbeftandtheile 
liefern fann. 

Diefe völlig motivierte und in der Natur der betreflene 
den Dinge begründete Bolgerung führt uns zu einer ride 
tigen Berwendung ded Bichmiftes. 

(Borifegung folgt.) 





‘ 
BVermiſchtes. 

Ueber die zwechmäßigſte Futterzubereitungs— 
methode und deren Anwendung bei Mitchtfben giebt uns 
ein genauer comparativer Verſuch (mitgetheilt in Gums 
prechto landw. Zeitg. 1. H. 1855) den Auffhluß, daß 
das im heißen Waffer gebrühele Butter bie höchfte 
Milchnutzung, im Gegenfage zu dem trocknen oder ſelbſter⸗ 
hitzten Futter, gebe, und felbft nach Abrechnung der Arbeitd- 
foften beim Brühen einen nicht unerheblichen Mehrgeltge 
winn gewähre, daher folhes fowohl für den Heinen, mie 
größern Landwirth fehr anraͤthlich fei. 

Snfonderheit wir hervorgehoben, daß durch das Auf 
brühen des Futterftoffs, ganz befonders in futterarmen Jah—⸗ 
ven, wo man gewöhnlich Wuttermittel verabreichen muß, 
welche an und. für fih wenig Rahrungsgehalt befigen, durch 
das Erweichen nahrhafter gemacht werden. Werden dann 
noch — fügen wir hinzu — verſchiedene Futtermateralien 
(Heu, Orummet, Stroh, Spreu und Ueberfehr) auf der 
Hädfelmafchine durcheinander gefüttet, fo kann dadurch 
eine große Futtererfparniß bewirlt werden, bie jedem Lands 
wirthe zur Beachtung im höchften Grade empfohlen werben 
muß. 

: (Aus: Lanbwirtbfpaftlihes Gentral»Auzeigeblatt.) 


— — nn — 
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Beilage 


182 


zum 
Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 8. Februar 1856. Nr. 12. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


151. praes. %, 56. 
Belanntmachung. 


(Das Berſchallenhe itoerfahren ber 
zglich des Uirich Iemäller von 
Bobingen beir.) 


Ulrich Jemüller von Bobingen, geboren ben 4. Juli 
1778, wird feit vielen Jahren vermißt. 

Auf Antrag feiner Verwandiſchaft ergeht nunmehr an 
denfelben, ſowle an feine allenfalfige Descendenz ober fonftige 
Intereſſenten die Aufforderung, fich 

binnen drei Monaten 
von heute an zur Empfangrahme des Vermögens ober doch 
zur beöfallfigen Geltendmachung ter Anfprüche bei unter» 
fertigtem Berichte um fo gewiffer zu melden, als Ulrich 
Semüller außerdem für verfhoflen erklärt, und deſſen 
Vermoͤgen an die nächften Berwandten ohne Kaution hin⸗ 
audgegeben werben würde, 

Shwabmünden, am 26. Januar 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Durocher, Lantrichter, 





152. praes, ®%/, 56, 
Anwefend : Berkauf. 
A Pfefferle gegen Schmied, pet. deb. 
Beirefienb ) 


Im Wege. den Hilfsvollſtreckung wird am 

Montag den 10, März I, 38, 
Morgens 9 Uhr 

im Dollenwirthohauſe zu Rettenbach 


bad Anweſen der Joſepha Pfefferle H8.Rr. 221/, das 
ſelbſt, geichägt zu 1083 fl. — ohne die darauf laftenden 
Wohnungsrechte aber zu 1358 fl. — öffentlich verfelgert 
werden, wozu an Kaufsliebhaber und an die Gläubiger die 
Ladung mit dem Bemerfen ergeht, daß fi der Zuſchlag 
nach 8. 64 des Hypothelen ⸗Geſetzes, mit Rüdficht auf die 
85. 8 101 des Prozeß ⸗Geſehes vom 17. November 1837 
richte, daß man die Kaufobedingungen am Steigerungstage 
befannt geben werde, und daß die nähere Beſchreibung und 
Belaftung des Guts Inzwifchen hicrorts eingefehen werden 
loͤnne. 

Das Anweſen beſteht in einem Wohnhaus mit beſon⸗ 
derer Holzlege, einem Wurz und Grasgarten, dann 6 Tgw. 
44 Dim, Aeder, Wicfen und Waldtheilen. 

Dttobeuren, den 31. Januar 1856. 

Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter, 
% 
* Grfenntnif: ; Publitation. ER 


(Bant des ledigen Ediduers Geor 
Meilenauer ven 22 betr. : 


Das Prioritäts » Erlenniniß in der Gant des ledigen 
Soͤldners Georg Weilenauer von Kaufmanns wid aus 
1, . Mt. Februar 
an bie Gerichtötafel geheftet werten, was anmit allen Be⸗ 

thelligten zur Kenntniß gebracht wird. 
Dberdorf, den 26. Januar 1856, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kohler, —— 





183 


154. - praen. &4 56. 
Bekauntmachung ·˖ 


GBerlaſſenſchaft ber Bauerswittwe 
Auna Maria Trunzer von Ge⸗ 
uiiuſchwtut en beit.) 


Auf Anttag der Erben wird das zum Nachlaß ber 
Bauerswittwe Anna Marla Ztunyer von Gemeinſchwen⸗ 
den gehörige, im Markte Groͤnenbach an der Kempter Straße 
gelegene, zweiftödige, größtentheild gemauerte, mit 221r. jaͤhr⸗ 
Uchem Bobenzind belaſtete Wohnhaus Nr. 97 nebſt 12 Dim. 
Hofraum, am 

Samstag den 23. d. Mis. 
Vormittags I—12 Uhr 
im Bödelerfhen Gaſthauſe gegen Baarzahlung gerichtlich 
verfteigert. 

Unbefannte oder ſolche Perſonen, über deren Zahlungs» 
„fähigkeit Zweifel beſtehen, haben ſich im Berfleigerungds 
Zermine fogleich dutch legale Urkunden über ihre Zahlung 
fähigfeit aus zuweiſen. 

Der Kaufpreis iſt innerhalh 4 Wochen vom Tage ber 
Ratification des Kaufed durch bie Erben baar zu erlegen, 
„und wird ſich über dieſe Ratification ſogleich im Steiger⸗ 
ungs ⸗Termine ausgeſprochen werden, 

Grönenbad, am 4. Februar 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kerker, Landrichter. 


155. prues. 8/3 56, 
Auswanderung. 
(Die Auswanderung des Koleniflen 
Daniel Hirſchler mit feiner Familie, 
dann bie des Austräglers Jchaun 
Schmid von Marweiler betr.) 

Der Koloniſt Daniel Hirfhler von Marweiler beab- 
fihtigt mit feiner Familie, beſtchend aus feiner Ehefrau und 
feinen 6 Kindern, ‚dann mit feinem Schwiegervater, dem 
Koloniſten Johann Schmid, nad Nord⸗Amerika audzus 
wandern. 
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Es werden baher alle, welche an fie Forderungen zu 
machen haben, aufgefordert, ſolche 
binnen 14 Tagen 
bei Vermeidung der Nichiber ückſichtigung hierorts anumelden. 
Neuburg, den 28. Januar 1856. 92 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


dir. agt.. ne 
Ruederer, I. Affeflor. 





156. pracı, 4 56. 
Auswanderung. u. 
(Das Answanbernngsgefuch dee Jat. 
Dahlem von Marweiler betr.) ) 


PRYBE A723 
Der Kolonift Jakob Dahlem non’ Marweiler beob⸗ 
ſichtigt mit feiner Famiiie, beſtehend aus feiner Ehefrau und 
41 Kindern, nad Mord» Amerika auszumandern. , 
Es werden daher alle, welde an fie Forderungen u 
machen haben, beauftragt, ſolche 
binnen 14 Tagen 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung Hierorid anzumelden. 
Reuburg, den 1. Februat 1856. 
Königlih Bayeriſches Lanpdgerigt. 
D. aegr. 
Ruederer, 1. Affeflor. 


— 


157. praes. 5.56 
Euratel s Beftellung. 


(Guratel über ben penf Berichtes 
diener Alois Sıibi von Burkeim 
betreffend.) 


Der penfionirte Gerichtöviener Aloie St ibi von dur 
heim wurde unter die Euratel des Soldners 93- Beqgel 
von dort geftellt, und kann daher ohne deffen Wiſſen un 
Willen feinerlei Rechtsgeſchaͤfte mehr gültig eingebe 
zur Warnung des Publikums andurd veröffentlicht ol. 

Ditobeuren, am 24. Januar 1856; 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichier. 


— — 
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158, 
Bekanntmachung. 


(ötvolßefenverhältuiffe de des Elbners 
Kafpar Etrafer von BollRabt beit.) 


Auf verſchiedenen Beſtanbthellen des von dem Soͤldner 
Kofpat Straer' zu Bolftadt durch Ehlichung der Bar 
bara· Schlecht von dort’ ’erworbenen Anweſens des cher 
waligen Schullehrers Anton Schle cht zu Bollſtadt fichen 
ſein dem 25. September 1826 für Abraham Mai u. Ef. 
won Harburg 144 fl.) und felt 25. Januat 1832 Für Joſeph 
Schön, Wagner von Bollſtadt, und Jakob Höhfänter 
u. Gonf. von Deggingen und Everheim 300 fl. hypothelariſch 
verſichert eingetragen. 

„Die genannten Gläubiger dieſer Kapltalien find geſtor⸗ 
Sen und ihre ſog. Gonfortem nicht bekannt, und auch aus 
den betreffenden Hypotheken PBrotolollen nicht zu erfehen. 

Auf Antrag des Kaſpar Straßer werden daher alle 
Diejenigen, welde wegen den 'befagten Kapitalien an bie 
Erben des Anton Schlecht zu Bollſtadt, refp. an Kaſpar 
Strafer von dort noch. Anfprüche machen zu lönnen glaus 
ben, aufgefordert, diefelben 

binnen 3 Monaten 
anber anzumelden und geltend zu machen, widrigenfalls auf 
weitern Antrag vie Hypothelen gelöfcht und bie betreffenden 
Urkunden für fraftlod eillaͤrt werben würden. 
Biffingen, ben 14. Januar 1856, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Koneberg, Landrichter, 


oh 





159, er. praca. 5, 56. 
, Belanntmachung. ' 
Im Bolge hoher: Reyierunge » Entfefießung vom 29. 
v. Mis. Nr, 8972, wurde bie Verpachtung der fgl. Jagd⸗ 
bögen Obere und Untere, Hölzer, im kgl. Forftreviere Wols 
perifletten angeotdnet. 
Diefe Verpachtung wird durch das unterfertigte Forſtamt 
am 20. I. Mto. 
Bormittags von 10 —12 Uhr 
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.& 3 dı pe 5} Gaſthauſe der: Sorte In Höhrädt vorgenommen, und 


Paggtußige, hiegu eingelad Are 190 Au a a 


Ditlimganzı bansda Eebruarıt8äb.n 1» 


Königliches« Forſtamt. 
Ich m Krauß, 


’ 





160. praes. ®/, 56. 
. Haus: Derfauf. 

Der Seller Leonhard Buhl zu Buttentiefen hat ſich 
freiwillig dem Konkurfe der- Blänbiger unterworfen. 

Es wird nun, da dad Vermögen nur gering If, ein⸗ 
siger Eoiftistag zur Anmeldung und Nachweiſung der: For⸗ 
derungen unter dem Nachtheile deo Ausſchluſſes mit ver 
Ferdetung oder treffenden Handlung auf 

Dienftagden 11. März d, 38, 
Grüb 9 Uhr 
babier beftimmt, 

Zugleich wich vernachrichtet, daß das Haus zu Yuttens 
wieſen, welches mit Umgriff 0,01. Tgw. Flaͤche enthäft, mit 
PL-Rr. 63 bejeichnet, und auf 540 fl. gewerthet ift, am 

Montag den 10. März d. 36. 
Früh 9 Uhr 
nah Maßgabe des jüngfien Prozeß⸗Geſetzes, 8. 9E— LOL, 
und nad $ 64. des Hypotheken⸗Geſetzes verfleigert wird. 

Der Kaufsluftige hat hierbei ducch ein legales Zeugniß 
fein Bermögen nadyumeljen. 

Der Katafter ; Auszug kann dahler eingefehen werben; 
übrigens ertheilt der Vorſteher zu Buttenwiefen jedem Auſ⸗ 
ſchluß. 

Den Glaͤubigern wird bemerkt, daß bie Hypotheken⸗ 
ſchulden allein ſchon etwa 1900 fl. betragen, daher für Kur⸗ 
tentiften nichts erübrigen wird. 

Bertingen, ben 26. Januar 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Deppiſch, Landrichter. 





— —— —— ——— — —— — 
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161. Bandwirtbfhaftlides. 
Ueber den Einfiuß der Maturiwiffenfchaft auf die 3. Können auch bie feuerfehen Beſtandtheile 
Entwickelaug der Landiwirthichaft. der Pflanzen als Rabrung berfelbensange 
Ber. A. Kreypig.. ſehen werben? 
(Bertfegung.) Da die Pflanzen unter ihren Veſtandtheilen minera 


2. Gibt es eine Humusfäure, bie unmittelbar 
sur Ernährung der Pflanzen dient? 

Benn wir unter Humusſaͤure einen Humus verfichen 

* müflen, welcher vom Sauerftoff gefchwängert oder oribirt 
iR, dann fann man die Eriftenz einer ſolchen nicht Iäugnen, 
indem der Humus, fobald er mit der Luft in Berührung 
lommt, Sauerfoff abforbist. Da ferner der Sauerfloff der 
Luft ein Hauptfaktor in der chemiſchen Zerfegung if und 
ohne ihn eine ſolche nicht worgeht, fo fönnen wir eben fo 
annehmen, daß ein fo orldirter Humus zu einer chemifchen 
Loͤſung ſchon mehr vorbereitet it, ſich alfo leichter in feine 
Elementarbeſtandtheile auflöst, daher auch leichter den Pflan- 
sen Nahrung bieten kann, als ein noch nicht oridirter. Der 
Humus nähert. ſich bier dem chemifchen Berhalten des Vieh⸗ 
miße, indem er, wie dieſer, fich teichter zerfept. Dagegen 
fann er bierin doch nicht eben fo weit geben und wird alfo 
noch weniger von übermäßiger Näffe ausgelaugt und uns 
erfeht von den Pflanzenwurzeln aufgefogen iwerben fönnen. 
Der faure Humus, welcher in Torf» und Moorbrüchen 
in einer langen Zeit vom Wafler ausgelaugt wird, if ein 
ſolcher oridirter Humus, wenn in ihm die Orlvation auch 
eine höhere Stufe erreicht hatz man wirb aber wohl noch 
nie bemerft haben, daß diefe Humuslauge für unfere Feld⸗ 
gewächfe nährend if, wie denn auch die natürliche Vege⸗ 
tation foldyer Brüche davon fein Zeugniß gibt. Die Beant- 


wortung dieſer Frage fällt alfo mit der vorigen zufammen,” 


und eögibtalfo feine Humusfäure, weldeunfern 
Geldgewähfen unmittelbar, und ohne vorher 
in ihre Glementarberandtheile aufgelöst zu 
fein, zur Rahrung dienen Fann. 


— — —— — — 


liſche Stoffe darbicten, fo folgert die Raturwiſſenſchaft in 
der neueſten Zeit durch Sprengel und Liebig, daß fie biefe 
Stoffe als nothwendiges Material zum Aufbau ihrer Orgam 
nöthig haben, und ihnen ſolche aud zu ihrem vollfonmenen 
Gedelhen geboten ‚werden, müßten. - Brühere phyſiologiſche 
Grperimente, befonderd die ſchon viel befprocdhenen Schta⸗ 
derfchen, fo wie andere Beobachtungen redpifertigten die Ans 
nahme, daß die Pflanzen fich ihren Immer nur ſehr Kleinen 
Behand an mineraliſchen Stoffen aus. anderen. Eirmenten 
bilbeten, welches aber in den neuern Fortſchritten der Wiffen 


ſchaft nicht zugegeben wird. 

Unfere landwirthichaftlichen Erfahrungen reden biefer 
neueren Anficht In einzelnen Thatfachen das Wort, indem 
wir in mehren Faͤllen aud bei hinreichender Düngerfraft 
oder relchem Humusvorrath Gewaͤchſe nicht gedeihen feben, 
befonderd wenn ein und dasfelbe Gewaͤcht mehrmald nach⸗ 
einander auf derfelben Stelle gezogen wird. Diefer Erfolg 
deutet darauf bin, daß es im diefen Fällen des Nictgerathend 
wohl einfiweilen an dem dazu nötbigen Beftande an minera⸗ 
liſchen Bildungsftoffen fehle. Diefe beflchen in der Haupt 
ſache in Kalferde, Bittererde, Kali, Natron und Kieſelerde, 
und find theils in jeder fruchtbaren Aderfrume, in lange 
Zeit binreichendem Maße enthalten, und müffen bier tur 
Berwilterung gelöst und bifponibel gemacht werben; theils 
fommen fie in den Ricderfchiägen der Mtmofphäre in den 
Boden, theild aber bringen-wir-fie im Biehmift wieder dem 
Boden zurüd, ber fie an die dem Vieh gegebenen futter 
mittel, Stroh, Heu x. lieferte. Endlich aber nimmt Yicbig 
nah feinen Unterfüuchungen und Mnalyfen von Planen 
an, daß dieſe Mineralien fich in dem Berürfniß der Pflanzen 
an Ihnen vertreten können, 3. B. der Kalk die Biltererde 
und dad Natron und üumpefehrt, und fo ift es um fo leichter, 
in der Praris des Felddaues es an den en Pflanjen noͤ⸗ 
thigen mineralifchen Stoffen nicht fehlen zu laſſen. 

(Borifegung folgt.) 


—Ni 
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Beilage 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 12. Bebruar 1856. Nr. 13. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


162. (c) praes, 1%/, 56, 
Hans = Verkauf. 
(Bbner gegen Ragel, pet. deb, hyp. 
betrefiend.) 


Auf Freditorfchaftliches Andringen wird die Behaufung 
Lit. A. Nr. 211 in ter Epitalgaffe dahier, drei Stock hoch 
"gemauert, und mit einer. Abfeite verbunden, nebft Hof und 
darin befindlichen 2 Stod hoch gemauertem Etaflgebäube, 
in fehr gutem baulichen Zuftande, auf 5500 fl. gewerthet, 
und mit 4812 fl. Hypothekſchulden belaflet, mit 1500 fl. der 
Brandverfiherungs Anftalt einverleibt, nach $. 64 des Hypo⸗ 
thelen / Geſetzes vom 4. Juni 1822, vorbehaltlich der Bes 
Rimmungen ter 88. 98— 101 des Judiz ⸗Prozeß⸗ Geſetzes vom 
17. November 1837, dem gerichtlichen Verlaufe unterftellt, 
und hiezu Tagsfahrt auf den 

23. Februar d. 38, 
in vormittägiger Gerihtszeit von 10—12 Uhr 
(Gefchäftszimmer Nr, 20) beſtimmt. 

Dem Gerichte unbekannte Steigerer finden nur gegen 
Nachweis ihrer Zahlungsfähigkeit Zulaffung zum Angebote, 

Die näheren Kauföbedingungen werben an der Tags⸗ 
fahrt felbft befannt gegeben und Fönnen inzwiſchen weitere 
Auſſchluſſe in obigem Geſchaͤfte zimmer erholt werden. 

Augsburg, den 11. Januar 1856. 


Kol. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 
Der kgl. Direftor; 


Contad. 
Caſtell. 





163. (6) praes, 9/, 56, 
Anwefens =: Derfauf. 


(Infolvenz des Peter Lang, Gaftwirthe 
zum weißen Lamm bahier betr.) 


Auf Erebitorfchaftlichen Antrag find die’ ſäͤmmtlichen 
Realitäten und bie Gafthofeinrihtung des Peter Lang, 
Gaftwirthd zum weißen Lamm bahier, dem gerichtlichen 
Zwangsverfaufe unterftellt, und ift zur gerichtlichen Ber 
fleigerung derfelben Tagsfahrt anberaumt auf 

Mittwoch den 5. März f. 38. 
Bormittags v. 9—12 Uhr 
im diesgerichtlichen Geſchäͤftszimmer Nr. 11. 

Die genannten Realitäten ꝛc. haben folgende Beftand» 
theile: 

1) das Gaſthaus zum weißen Lamm Rr. 179 u. 180 in 
ber Ludwigsſtraße bahier. 

Diefes Haus if ein 3 Stockwerl hohes Gebäude 
mit einer rechten Abfelte und einem Hinterhaufe, wozu 
dann noch eine 2 Stod hohe linfe Abſeite kommt; 
im Exbgefchoffe befindet fich ein großer gewölbter Seller 
mit mehreren Adtheilungenz Parterre ein heigbares 
Gaſtzimmer, eine Küche, Spelfe, heizbares Bedienten⸗⸗ 
zimmer, eine Stallung für 10 Pferde und eine Holzs 
lege. Der erfle Stod enthält 10 heizbare Bremben- 
zimmer und eine Holylegez der zweite Stod 8 helzbare 
Fremdenzimmer und. gleichfalls eine Holzlege. Im 
Dachgefchoffe befinden fi 2 heisbare Fremdenzimmer 
und 2 Kammern mit einer a. Holzlege. 


1m 


Zu dieſem Anweſen gehört ferner noch ein Hof 
mit laufendem Rohrwafler und einer Einfahrt, dann 
ein freier Platz von 1032 D Schuh und if dasſelbe 
gefhäpt auf 20,000 fi, 

2) Die auf dem sub Ziff. 1 beſchritbenen Haufe ruhende 
reale Gaſtwirthſchafts⸗ Gerechtigkeit, gewerthet auf 
8000 fl. 

3) die in dem genannten Gafthaufe befindliche Einrich⸗ 
tung und Mobiliarfchaft, gefbägt auf 1083 fl. 35fr.; 

4) das Wohnhaus Nr, 177 in der Lubwigäftraße bahier, 
mit Nebengebäude. 

Diefes Haus iſt 3 Stod Hoch, gemauert und ent 
Hält im Erdgefchoffe einen gewölbten und einen unges 
wölbten Keller; zu ebener Erde zwei Berlaufsläden, 
und im einfödigen Nebengebäude eine Waſchlüche 
mit fupfernem Keffel, und ein heijbares Badzimmer, 
beide mit laufendem Waſſer, und über gemeinſchaft⸗ 
lichen Dache mit einer Altane verfehen. — Im erſten 
und zweiten Stode find zwei Wohnungen mit 5 hriz⸗ 
baren Zimmern, 5 Kammern und 2 Küchen. Im 
Dachgefchoffe befindet fih eine Wohnung mit einem 
beigbaren Zimmer, 3 Kammern und einer Kuͤche; 
oberhalb berfelben ein Dachboden. 

5) Das drei Stock hoc gemauerte, zu dem sub Ziff. 4 
befchriebenen Wohnhaufe gehörige Hinterhaus Rr. 178. 

Diefes enthält zu ebener Erbe ein heigbared Bügel 
immer und 3 Holzlegenz im erften Stose eine Wohs 
nung mit einem heizbaren, zwei unheizbaren Zimmern 
und einer Küche; im zweiten Stode ein heizbares, 
3 unbeizbare Zimmer und eine Kammer. Oberhalb 
dieſer Wohnung ift ein Dachboden. An den beiden 
Häufern Nr. 177 und 178 liegen 2 Höfe, von denen 
einer eine Ginfahrt hat, und im andern eine holzs 
gebaute Holzlege ſich befindet. 

Diefe beiden Häufer Nr. 177 u. 178 find zufammen 
auf 8300 fl. geſchaͤht. 

Zu diefer Berfteigerung werben hiemit Kaufoluſtige mit 

dem Bemerfen eingeladen, daß dad Gaſthaus Rr. 179 u, 180 
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nebſt der realen Berechtigkeit ufammen mit 24,175 fl. 46 Er., 
dann bie Häufer Rr. 177 u. 178 zufammen mir 6270 fl. 
31 fr. Hypotheffapitalien belaftet find. 

Die fonfligen nähern Berhältnifie der oben bezeichneten 
Realitäten, ſowie nöbefondere bie Protokolle über bie Schaͤt⸗ 
ung der sub Ziff. 3 aufgeführten Mobiliarfgaft und Ein 
richtung Fönnen von ben Kaufsluftigen bis zum Verſtel⸗ 
gerungätage in den bieögerichtlichen Alten eingefehen werben. 

Schluͤßlich wird noch bemerft, daß das Gaſthaus Rr. 179 
und 480, die reale Gerechtigkeit und bie sub Ziff. 3 ge 
nannte Mobiliarfhaft und Einrichtung zufammen ald «im 
Ganzes zum Aufwurfe fommen, und ebenfo anderfeits auch 
die Häufer Rr. 177 u, 178 zuſammen aufgetworfen werte, 

Die Verfteigerung erfolgt auf Baarzahlung, und richtet 
fi ber Hinſchlag nach $. 64 des HypothefensGefeged, vor 
behaltlich der $. 9BE—101 der Propef-Rovelle vom 17. Ror 
vember 1837. 

Dem Gerichte unbekannte Perfonen, und folge, gegen 
deren Zahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, werben zur Stei⸗ 
gerung nur in dem Falle zugelaffen, wenn fle bei der Ber 
fleigerungs-Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigfeit nachweiſen. 

Augsburg, den 28, Dezember 1855. 


Kgl. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 





Der Igl. Dieeftor: 
Conrad. * 
v. Harilich. 
164. praes, & 56. 
Gant: Ausfchreibung. 


Der Drahtftiftfabrifant Mathias Pecheder zu Augb 
burg hat fi freiwillig dem Konkuröverfahren unterworfen. 
Bei der vorhandenen Ueberfhuldung, welche nach em am 
23. Januar 1856 errichteten gerichtlichen Inventar 10297 |. 
45 Fr. beträgt, indem die Aktiva die Summe von 77361. 
41 kr., die Paſſtva die von 18038 fl. 56 Ir. ausmachen, wor 
unter bie beiden Häufer A. 362, auf 4000 fl. gefchägt und 
mit 5357. Hypotheffhulden belaftet, und H. 233, auf 
2600 fl. geiwerihet und für 2500, haftend, enthalten find, 
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werben hiemit die Goiftalien ausgefchrieben und zum Ver⸗ 
gleihöverfuche, dann zur Geltendmachung und zum Nach⸗ 
weiſe der Gorderungen Termin auf 
" Samstag den 29. März d. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
Kommiffionszimmer Nr. 185 
wur Exception auf 
Mittwoch den 30. April d, 38, 
Bormittags 9 Uhrz 
zur Replik auf 
Sambdtag den 24. Maid. 38. 
Vormittags 9 Uhr, 
endlich zur Duplik auf 
Mittwoch den 25. Juni db. Is, 
Bormittags 9 Uhr 


anberaumt, 

Das Richterfheinen im erften Eviftstage hat den Aus⸗ 
ſchluß der Forderung aus der Gantmaffe, das in ben drei 
andern aber den Ausfchluß mit der betreffenden Handlung 
zur Folge. 

Die Gläubiger haben fich bis zum oder im erften Edilts⸗ 
tage über die erhobene Schägung ber beiden Häufer zu ers 
Mären, ald fonft angenommen würde, daß fie hiegegen feine 
Srinnerung zu machen Hätten, und biefe Schäpung bem 
fünftigen Subhafationdverfahren unterbreitet würde. 

Die auswärtigen Gläubiger haben innerhalb gleicher 
Grift hierorto um fo gewiſſer Infinuationd» Mandatare zu 
benennen, als fonf die an fie zu erlaffenden Verfügungen 
lediglich an die Berichtötafel geheftet, und für geſehlich in« 
finuirt erachtet werben. 

Augsburg, am 25. Januar 1856, 


Könige. Bayer. Kreis: und Stadrgericht. 


Der Il. Direltor: 


Conrad, 
Müller. 
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165, praes. 8, 56; 
@diktal: Ladung, 
(Berlaffenfaft des Ulrich Barten- 

lager von Dttobeuren betr.) 

Wer immer an den Rüdla des am 17. Auguft 1833 
als Herefchafts- Forts Adjunkt zu Ganobig, k. k. Bezirkes 
Amis dafelbft in Steyermark geftorbenen Fr. Ulrich Barten- 
ſchlager, Sohnes des verlebten Oberjägers Johann Ulrich 
Bartenſchlager von bier, Anfprüche zu machen gedenlt, 
ſei es als Erbe, oder Glaͤubiger, wird aufgefordert, dieſe 
Anſpruͤche bis 

30, April d. Jo. 
hierorts bei Meſdung der Nichtberüdfichtigung bei Hinauss 
gabe des Rüdlafjeds an die befannten Erben anzumelden 
und nadjumelfen. 

Dttobeuren, ben 1. Februar 1856. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





166. praes. %, 56, 
Haus : Berfauf. 


(Hantlungshans Löffler und Baus 
bauer in Hürben gegen die Jofepf 
und Branzisfa Böd'jchen Tags 
löfwerschelente von Krumbach, 
pet, deb. beir.) 


Nachdem ſich bei der erſten Verſteigerungs ⸗Tagsfahrt 
ein Käufer nicht eingefunden, fo hat man auf klaͤgerſchen 
Antrag zum Berkaufe des den Böd’ fen Sölpnerscheleuten 
gehörigen Haufes wiederholt Verkaufs» Termin auf 

Mittwoch den 27. Februar I. 38, 
Bormittags von 11—12 Uhr 
dabier in der Amtsfanzlei angefept, und werden hiezu Kaufs⸗ 
llebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, baß viedmal ber 
Zuſchlag ohne Rüdficht auf den Schägungswerth erfolgt. 

Krumbad, den 31. Januar 1856, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Birifch, Landrichter. 
13 * 
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4 
praes, 9% 56. 
Verſchollenheits⸗ Erflärung. 


(Abfententuratel über Jehauu Georg 
Mehlen von Nöordlingen betr.) 


Mit Bezugnahme auf bie öffentliche Bekanntmachung 
bezeichneten Betreffs vom 20. März 1855 wird der Roth⸗ 
gerberdiohn Georg Johann Rehlen von hier, da weder er 
ſelbſt, noch legitime Descendenten oder ſonſtige Forderungs⸗ 
berechtigte innerhalb der vorgeſehten viermonatlichen Friſt 
ſich gemeldet haben, für verſchollen erklaͤtt, und wird deſſen 
turalelamilich verwaltetes Vermoͤgen ſeinen naͤchſten erb⸗ 
berechtigten Verwandten ohne Kaution hinausgegeben. 

Nördlingen, am 29. Januar 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 


167. 





168. praes, 9/2 56. 
Bekanntmachung» 

Da fih zu dem am Bartbolomä: Markte v. Jo. zu 

Gerichtshanden gebrachten Regenſchirm ein Eigenthümer ins 

nerhalb ter durch Ausſchreiben vom 28. Dezember v. I8. 

feftgefegten 30rägigen Friſt nicht gemeldet hat, fo wurde 

derſelbe dem kgl. Bisfus als herrenloſes Gut ausgeantwortet. 


Lauingen, den 3. Februar 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Baufewein, Landrichter. 





169. praes. a 56. 
Verhaft: Befehl. 
(Borunterfuhung wegen Die bſtahls⸗ 

verbrechen zum Schaden des Pfarr 

vers Hieronimus Lohbihler in 

Reiholzrieb betr.) h 

Das fgl. Landgericht Groͤnenbach verorbnet wegen des 

am Sonntag den 27. Zäner d. 36. während bed vormits 
tägigen Gotteöbienfled im PM farchofe zu Reicholdoried vers 


übten Diebftahles mit Auszeichnung, auch der Summe nad 
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Verbrechen, welches nah Art. VI., UI. unb Act, VII. ber 


allerhöhften Verordnung vom 25. März 1816 die Strafs 
gefege wider den Diebſtahl betreffend, zu befirafen iR, bie 
dieſer That verdächtige Marla Dofer, ledige Dienftmagb 
von Käferd, deren Aufenthaltsort unbefannt ift, au vers 
haften und in die hiefige Frohnveſte einzuliefern. 

Bei dem Vollzuge dieſes Beſehles ift derfelbe ber Marin 
Dofer vorzugeigen und fie daran zu erinnern, daß ihr nd 
Recht zuftche, ſich dagegen‘ beim fgl. Kreis» und Stadt⸗ 
gericht Kempten zu beſchweren. 

Ale Gerichts⸗, Polizei» und Mititärbehörben werten 
erfucht und aufgefordert, zu ber Vollſtreckung diefed Ver⸗ 
haflobefehles den noͤthigen Vorſchub zu leiſten. 

Grönendbad, am 1. Februar 1856. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kerker, Landrichter. 


— 


170. praes. Ya 56. 
Unwefens - Verkauf. 


(Ried! gegen Piquet, pet. deb. modo 
subhast. beir.) 


Auf Antrag eines Hypothel-©läubigerd wird dad Ans 
weſen des Söldners Louis Piquet zu Hagenhofen, gewer⸗ 
thet auf 1306 fl., und beftchend in: 

Pl⸗Nt. 72. 0,10 Dim. Wohnhaus, Scheune, Stellung, 
Hof und Wurzgärtden, 
411. 0,41 Dim. Grass und Baumgarten, 
302. 0,08 Dim. obere Hutwiefe, 
307. 0,11 Dim. untere Hutwieſe, 
130. 0,09 Dim. Mooswiefe. 
1331/,. 0,08 Dim, vorderer Moosfleden, 
Gemeinderecht zu ganzem Nutzantheile an m 
noch unvertheilten Gemeindebefigungen, 
243. 0,04 Dym. alter Krautgarten, 
272. 0,07 Dim. neuer Krautgarten, 
298. 0,34 Dym. großer Gemeindeadet, 
325. 0,15 Dym. kleiner Bemeindeader, 


— 
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PLRL. 366. 0,34 Dim. großer Burgauader, 
386. 0,20 Dim; Kleiner -Burgauader, 
419a. 0,92 Dim. Ader, große Kultur, 
419c. 1,38 Dom. Ader, große Kultur, 
419e, 0,29 Dim. Ader, große Kultur, 
439b. 0,38 Dym. Ader, die feine Kultur, 
356. 0,60 Dim, Acker, Umriß am Eöpen, 
419b. 0,38 Dim. Wiefe, die große neue Kultur, 
4194. 0,38 Dim. Wiefe, die große neue Kultur, 
439a. 0,67 Dim. Wiefe, Kleine Kultur und \ 
356b. 0,35 Dim, Wiefe, Umtiß am Espen — 
am 

Donnerstag den 27. Mär; d. Is. 

Nahmittags 2 Uhr 
im Wirthehaufe au Haßenhofen 

Öffentlich verfteigert, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerfen 
geladen werden, daß das Verfahren biebei fi nach den 
Beftimmungen der $$. 96 und 8. 101 des Prozeß⸗Geſetzes 
vom 17. November 1837, und $. 64 des Hop. » Gefepes 
richtet. 

Das Schägungs-Protofoll, ſowie der fataftermäßige 
Beſchrieb des Anweſens fönnen in der Gerichtslanzlei taͤg⸗ 
lich eingeſehen werden. Die nähern Strichsbedingungen 
werden an der Verſteigerungo⸗Tagsfahrt ſelbſt bekannt ge⸗ 
geben werden, 

Dem Berichte unbekannte Steigerer haben fih durch 
kegale DVermögendzeugniffe über Zahlungsfäpigfeit auszu⸗ 
weifen, wenn fie zum Mitfleigern zugelaffen werben wollen. 

Monheim, den 4. Februar 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Premauer, Landrichter, 





1m. praes, 10/, 56, 
Aufforderung. 


Polijeiuuterſuchung gegen ben Dienſt ⸗ 
knecht Peter Bogler von Säweine 
berg, wegen Grceffes.) 


Da der gegenwärtige Aufenthalt des Dienſilnechtes Peter 


® 
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Bogler von Schwelneberg, welcher einer ſtraſpollzeilichen 
Unlerſuchung wegen Mißhandlung einer Weibsperfon untere 
liegt, unbelannt it, fo ergeht an alle Diftritts » Polizels 
Behörden das Anfuchen, deſſen Aufenthaltsort, falls er ew 
mittelt werden wuͤcrde, anher befannt zu geben, 

Immenftadt, den 3, Februar 1856. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 





172. praes, 11/, 56, 
- Euratel: Beftellung. 
(Suratel über Beruharb Baner von 
Holzgüng betr.) 

Der Pfeündner Bernhard Bauer von Holzgünz hat 
fi auf gerichtliche Veranlaffung unter die Guratel des 
Bauers Joſeph Gerum von dort begeben, und kann fohin 
fortan nur mit beffen Zufimmung Rechts geſchaͤfte guͤltig 
abſchließen, was hiemit zur Warnung des Publilums ver⸗ 
Öffentlicht wird, 


DOttobeuren, am 4, Februar 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter, 





173. j praes, 10/, 56 
Bekanntmachung. 


(Berfgollenheit bes Franz Wiede⸗ 
mann von Giegertshofen beir,) , 

Franz Wiedemann von Siegertshofen, geboren ben 
14. November 1782, wird feit Jahren vermißt. 

Auf Antrag ſelner Verwandtſchaft ergeht nunmehr an 
denſelben ſowie an ſeine allenfall ſige Descendenz ober ſonſtige 
Interefienten die Aufforderung, ſich 

binnen drei Monaten 
von heute an zur Empfangnahme des Vermögens ober body 
zur beöfallfigen Geltendmachung der Anſprüche bei unters 
fertigtem Gerichte um fo gewiffer zu melden, ald rang 
Biedemann außerdem für verſchollen erflärt, und deſſen 
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Bermögen am bie nähen Verwandten ohne Gaution hin⸗ 
ausgegeben werben mürbe, 
Shmwabmünden, ben 29. Januar 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Du roch er, Landrichter. 


— — 


174. praes, 11a 56. 
Zinwefens s Derfauf. 


(Sautuer gegen Epreng, wegen Bor 
berung. 


) 
Zur brittmaligen Berfteigerung des Anweſens des Kafp. 
Spreng von Bergheim wird auf 
Freitag den 7. März b. 38. 
Nachmittags 2—3 Uhr 
Tageſahrt im Bräuhaufe zu Bergheim anberaumt. 
Diefed Anweſen, welches auf 468 fl. gefchägt iR, belebt: 
1) aus dem Wohnhauſe Ho.⸗Nr. 37%, in Bergheim mit 
Statel, zu 3 Dim, 
2) PlrRr. 701/b. Garten, zu 42 Dim, 
3) „ „ 1078. Burtaderl, zu 48 Dim,, 
4) 10078/. Dehung am Furtaderl, gu 15 Dim, 
Der Berfauf erfolgt nach den Beſtimmungen der $$. 95 
Bis 102 des Prozeß ⸗Geſethes vom 17. Novbr. 1837, und 
findet der Zufchlag ohne Rüdfiht auf den Schaͤungswerth 
Ratt. > 
Dem Gerichte nicht befannte Kaufslufige haben ſich 
über Hinceichended Vermögen und guten Leumund durch 
gerichtliche Zeugniſſe genügend aud juweiſen, widrigenfalls 
fie zum Miiſteigern nicht zugelaſſen werben, 
Neuburg, den 1, Bebruar 1856, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
©. t. 
Auederer, I Aſſeſſor. 
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175. praes, i1/, 56, 
Bant : Edikt. 

Nachdem bad Ganteröffnungs-Erfenntnif da. 19. Mai 

v. 36. gegen Klara Schwarz von Binswangen die Rechto⸗ 

kraft befchritten hat, fo werben die Eriftötage fehgefeht, wie 
folgt: 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und deren Nachwels 

bei Vermeidung des Ausfchluffes ber Beweismittel auf 


Montag den 3. März I. 36; 


2) zur Borbringung ber Ginteden und deren Nacheis 
auf 
Montag den 31. März I. 38.5 
3) zur Replit und Schlußverhandlung auf 
Dienftag den 15. April. 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 


Hiezu werden alle Glaͤubiger ber Gemeinſchuldnerin 
unter dem Rechtonachthelle vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediliotage ten Ausſchluß der Forderung von der 
Konlursmaſſe, das Ausbleiben an den übrigen Griftötagen 
aber ven Ausfchluß mit den vorzunehmenden Handlungen 
au Bolge hat. 

Alle, welche etwas zur Konkursmaſſe Gehoͤriged beſihen, 
werden aufgefordert, basfelbe vorbehaltlich ihrer etwaigen 
Rechte bei Bericht zu übergeben, ober doch anzugeben. 

Am erften Eviftötage wird zugleich eine guͤtliche Uehet⸗ 
einfunft der Gläubiger und ber Gemeinſchuldnerin verſucht 
werden, was mit dem Anhange eroͤffnet wird, daß die nich 
erſchlenenen Gläubiger ald der Mehrzahl beiſtlmmend wid 
erachtet werben, 


Wertingen, ben 3. Februat 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Deppiſch, Landrichter. 





— — — — — — — 
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‚ 176, 


Ueber ben Einfluß der Raturwiffenfchaft auf bie 
Entwickelung der Landwirthfchaft. 
Von DB. A. Kreyßig. 
(Bortfegung.) 

Schon in der bißherigen Praris haben ſich hierzu fol 
gende Mittel bewährt, und erzengen zugleich das Beduͤrf⸗ 
niß, das, was hier die Wiſſenſchaft fordert, nicht unbeadhtet 
zu laſſen. 

a) Der dem Acker zugefuͤhrte Bichmift enthält, wie 
gefagt, außer dem Kohlenſtoff, Stickſtoff und Waſſerſtoff 
auch die mineraliſchen Beſtandtheile des Strohes und Heues, 
von welchem er entſtanden iſt. Aus dieſem Grunde hebt 
eine friſche Mifvüngung das Bedürfniß auf, ein von ber 
vorhergegangenen Frucht verfhiedenes Gewaͤchs folgen zu laſſen 
und man baut deshalb 3. B. in einem Theil der Nieder 
lande, der Brabanter Campine, mehre Jahre nadjeinander, 
und ohne eine Brache zwiſchen zu fchleben, mit bem beften 
Erfolge Halmgetreide, weil man alle Jahre entweder mit 
Miſt oder mit Aſche düngt, welche lehtere beſonders das 
Kali liefert, welches dem Halmgetreite zu feinem Gebeihen 
nothwendig if. 

b) Vom Mergel ift es befannt, daß das Getreide von 
ihm ſtatles, nicht lagerndes Stroh und mehlreiche Körner 
liefert, welches Beides von einer gefunden und Fräftigen 
Eonfitution ber Öetreitepflangen herlommt. Der Mergel 
llefert aber den Pflanzen hauptſächlich nur mineralifche Bes 
Randtheile, und diefe werden nach und nad; confumict, fo, 
daß der Boden nach 15—20 Jahren nichts mehr davon hat 
und jene gute Wirkung des Mergels aufhört, wenn nicht 
von neuem gemergelt wird. Hier iſt es denn doch erfihtlich, 
daß der Mergel von den Pflanzen aufgenommen if und 
die normale Ausbildung aller ihrer Organe. befördert bat, 
indem fonft jene Wirkung nicht zu Tage kommen, aud) der 
Mergel nicht aus dem Boden verfchwinden Fönntez 

e) die mineraliſchen Stoffe, welche in den Rieberfhlä 
gen der. Atmofphäre auf den Boden fallen, berechnet man 
nach genauer Unterfuchung (8) jener Rieberfchläge auf eine 


Zandwirthſchaftliches. 
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Quantitaͤt, welche jaͤhrlich auf den Morgen über 50 Pfb. 
beträgt, Diefe Stoffe beſtehen in der Hauptjache in ſolchen, 
bie unfere Getreivepflanzen brauchen. Hieraus erflärt es 
fi, daß ein Gewaͤchs, welches gegenwärtig nicht mehr ge» 
beißen will, nach einigen Jahren wieder gebeiht, teil die 
ihm möthigen mineraliſchen Stoffe ſich wieder gefammelt 
haben. Aus diefem Grunde iſt dad Wechſeln mit verſchie⸗ 
benartigen Gewaͤchſen, beſonders mit Weide und Butterbau 
ein Mittel, die Feldpflanzen mit ben nöthigen mineralifchen 
Stoffen zu verforgen ; 

d) das fleißige Pflügen und Lodern eines thonigen 
Bodens ift ein eben foldes Mittel, weil in biefem bie den 
Pflanzen nöthigen mineraliſchen Stoffe in unerfchöpflichem 
Map enthalten find, und es nur darauf anfommt, fie durch 
Eoderung und Verwitterung des Bodens ben Pflanzen dis⸗ 
vonibel zu machen. Auf loderm und fandigem Boben aber 
bewiclt die Beuutzung des Untergrundes durch tiefwurzelnde 
Gewaͤchſe, durch Doppelpflügen und Rajolen daſſelbe, indem 
der Untergrund an ſolchen Stoffen noch nicht erfchöpft iſt, 
wenn es auch in ber obern Erdſchicht ſchon daran fehlen 
folltez 

e) bie Bereitung und Anwendung bed Gompoftes zum 
Ueberbüngen der Saaten gibt ebenfalls Gelegenheit, fie mit 
den nöthigen mineraliſchen Stoffen zu verforgen. 

I) Benn in vielen Faͤllen die Erfahrung gelehrt hat, 
baß ber Winterroggen nach Kartoffeln nicht gut geräth, fo 
laͤßt fi wohl annehmen, daß ber lehtere nicht feinen Bedarf 
an Kali im Boden findet, weil das Kartoffelfraut hieran 
fehr reich if, alfo den Beſtand deſſelben im Boden ſehr 
angegriffen hat. Das Einackern des Kartoffelklrauts fan 
biefen Mangel nicht raſch genug erfegen, weil es fich nur. 
nad und nad auflöst, alfo nur fpätern Saaten zu gut 
fommen fann. Dagegen würde ein Ueberftreuen mit Holz 
aſche ober der Aſche vom SKartoffelfraut, über bie junge 
Roggenfaat diefom Mangel abhelfen. 

In alle diefem fehen wir wohl, daß die Borforge für 
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die den Feldgewaͤchſen nothwendigen mineraliſchen Etoffe bei 
einem rationellen Betriebe 8 Feldbaues nicht überfehen 
werben muß, und jene diesfaͤllige Foderung der Naturwiſſen⸗ 
ſchaft nicht ohne Grund iſt daß unfere Praris auch Mittel 
und Wege genug hat, berfelben ein Genüge zu leiften. 

Wir müfjen aljo die hier vorfchwebende Frage nad 
Biffenfhaft und Erfahrungen im Feldbau mit Ja beants 
worten und bemgemäß handeln. 


4. Sind blos Kohlenftoff, Wafferftoff, Sauer 
Roff und Stidftoff als Pflangennahrung anzu— 
fehen und nicht aud die angeführten Salze? 


* 


Wenn wir wiſſen, daß alle Pflanzenprodukte nur aus 
Koblenftoff, Waſſerſtoff, Sauerftoff und Stidftoff mit einem 
verhältnißmäßig geringen Anteil an mineralifhen Sub⸗ 
ftanzen teflchen; dann wiffen wir auch, daß auch nur biefe 
Stoffe die Nahrungs» und Bildungematerien ver Pflanzen 
find, und daß wir aus den Erfiheinungen im Pflanzenbau 
diefen nur nod bad Eonnenlicht zugählen fünnen, von wel⸗ 
chem freilich die Heutige Chemie, anfcheinend einfeitiger Weife, 
nichts wiffen will, weil fie es nicht wägen und meffen lann. 
Dieß ſchließt aber die angeführten Salze, infofern fie in's 
Epiel fommen, nicht aus, indem fie ja ebenfalld aus ges 
dachten Elementarfloffen beftchen und ſich nur chemifch löfen 
dürfen, um biefe an die Pflanzen abzugeben. Ja felbft ohne 
eine ſolche Zerfegung loͤnnen bie Pflangen, infofern fie dieſe 
Ealze in flüffiger Geftalt einfaugen, den Sauerfloff mehr 
und weniger ausſcheiden und die Grundelemente ſich als 
Nahrungs» und Bilbungeftoffe aneignen, wie es z. B. mit 
dem Waffer und ver Kohlenfäure geſchieht. Diefe Frage 
muß alfo dahin beantwortet werden: 

Daß alle genannten Salze ebenfalls als Pflanzen» 
nahrungsmittel anzuichen find, wenn fie von ben 
Pflanzen in flüffiger und zerfehbarer Form aufge 
nommen werben. 

Hinſichtlich des Sonnenlichts müffen wir aus ben bes 
lannten Thatfachen: daß ohne daſſelbe Feine gefunde und 
normale Pflanzgenprobuftion erfolgt, biefe aber um fo voll 
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fommener in allen ihren Beftandiheilen wird, je mehr das 
Sonnenlicht im Leben der Pflanzen bei ihrer Produftion 
ihnen zufließtz ferner daß auch die Pflanzenprodufte bei 
ihrem Berbrennen und mehren andern Arten ihrer Zerfegung 
Licht ausfheiden, annehmen, daß dad Sonnenlicht ebenfalls 
ein wefentliches Nahrungs» und Bildungsmittel für die 
Pflanzen iſt, wenn die heutige Chemie ſolches nad) ihren 
angenommenen Geſetzen auch nicht erflären kann und des⸗ 
Halb nicht zugeben wil. Das Sennenliht erfcheint bier 
ald Berbindungsmittel für die anderweitigen Beftandiheile 
der Pflanzenprodufte, durch deſſen Ausfcheiden die ſe auseins 
ander fallen und ſich mit dem Lichte zum größten Theil 
verflüchtigen. 

5. IR der Stidftoff ein Beftandtheil der Pflans 
sen, und in diefen ein wefentlihes Nahrungs 
mittel für Thiere und Menſchen? 

Daß der Stidftoff in den Pflanzen vorfommt und alfo 
einen Beftandtheil derfelben bildet, beweifen Analyfen von 
Pflanzen, die wir von zuverläffigen Ehemifern befigen und 
in Schuͤbler's Agricultuechemie in umfaffender Zahl mit 
getheilt find. Bleiben wir bier nur bei den Bruchtlörnern 
der Getreidearten ftchen, fo beflehen ihre weſentlichſten, für 
Menfchen und Thiere wahrnehmbarften Beſtandiheile im 
Stärkemehl und dem Sieber ober bei den Hülſenfrüchten ftedt 
das Leptere im Legumin. Durchſchnittlich in folgenden; 


Entbalten 














Legumin 
— Stärter | gleper. |und ir 
mehl. (hen Etefl 
Proc. Proc. Brot. 
DaBeen .... 54 20 _ 

v Ropen . 20.» 52 12. _ 
die Onfe . . 59 6 _ 
der gu car en 53 5 — 
die Etbſen. 42 — 26 

» Bohnen .. 42 — 23 


Das Staͤrkemehl beſteht aus 43 Proc. Kohlenfloff, 49 Proc. 
Sauerfioff und 7 Proc. Waflırftoff. 
Der Kleber aus 55 Proc. Kohlenftoff, 22 Proc. Sauer 
ftoff, 14 Proc. Stidftoff und 7 Proc. Wafferftoff. 
(Bortfegung folgt.) 


U u — — — 
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Beilage 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 15. Februar 1856. Ar. 14. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


177. praes, 11/2 56. 
Gläubiger» Convokation. 


(Guraiel über ben yenf. Gerichts⸗ 
biener Alois Stibi von Burheim, 
bier deſſen Debitwefen beir.) 


Der Söldner Georg Beggri von Buxhelm bat am 
29. v. Mis. Namens des unter feiner Euratel ftehenden 
penf. Gerichtodieners Alois Stibi von dort ein Frift- und 
Nachlafgefuch zu Protokoll gegeben, zu deſſen Verhandlung 
Tagofahrt auf 

Samstag den 1. März I. Js. 
Bormittags 10 Uhr 
hlerorts anberaumt if. 

Es ergeht daher an fämmtliche befannte und unbekannte 
Gläubiger des Mois Stibi die Ladung zu dieſer Tagsfahrt 
unter bem Rechtönachtheile, daß von den Nichterfcheinenten 
bie Zuſtimmung zu den Befchlüffen der Mehrheit der Gr 
flenenen würde angenommen werden. : 

Dttobeuren, am 6. Febuar 1856, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





178, praes. 11/a 56. 
Derfauf. 


(Eiadtmagifrat Kaufbeuren gegen 
Sqaeider ſche Kinder wegen Hy 
fen.) 


In bezeichnete Betreffe werben auf Andringen des 
Hypothel⸗Glaͤubigets die Hausantheile Nr. 232a, 232b, 


233a, dem öffentlichen Verkaufe unterfellt, und iR bleu 
Tagofahrt auf 
Dienftag den 11. März d. 38. 
Bormittags vor 11—12 Uhr 
im Lofale des Fgl. Landgerichts Kaufbeuren anberaumt. 

Der Zuſchlag erfolgt nur nach erreichtem Schägungs- 
werthe, und richtet fich nach den Befimmungen der $$. 98 
bis 101 des Gefehes vom 17. November 1837. 

Diefe drei Hausantheile am untern Berg bilden ein 
ganzes Hand, welches gemauert, mit Ziegel gededt, und 
zwei Stodwerke hoch ift, und find auf 1000 fl. gewerthet. 

Kaufbeuren, ben 3. Februar 1856. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Wolff, Landrichter. 


179. . praes, 11/, 56, 
Gläubiger: Borladung. 


(Debitwefen bes Kaſpat Fadler von 
Dttobeuren betr.) 


Der Sölner Kafpar Fackler von hier hat kürzlich 
fein Anweſen verkauft, und wurde ber Käufer wegen wahr ⸗ 
ſcheinlicher vorliegender Ueberſchuldung des Fadler beauf- 
tragt, den Kaufſchilling bei Gericht zu erlegen. 

Eo ergeht daher an die unbefannten Gläubiger bes 
Kafp. Badler bie Aufforderung, ihr Guthaben an dieſen am 
Dienfag den 4. März I. 38. 

Morgens u ac 
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um fo gewifler hierotts anzumelben und nadhjuweifen, als 
außerdem der Kaufſchilling nach Abzug der Hypothelforder⸗ 
. ungen dem adler hinausgegeben werden würbe. 
Dttobeuren, am 4. Februar 1856. 
Königlih Bayerifhes Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





180. praea. 11,2 56. 
Belannrmahung. 


(Die Ueberweifung ber Grundrenten 
der Pfarrlirchenſtiftung Kirchhas⸗ 
lach au bie Ablöfungslaffe des 
Staates betr.) 

Die Pfarekicchenftiftung Kirchhaslach Hat ihre ſaͤmmt⸗ 
lichen Grundrenten an bie Ablöfungstaffe des Staates über» 
wieſen. 

Wer immer wegen Baupflicht oder anderer Laſten auf 
dieſe Renten Anſprüche zu haben glaubt, wird beauftragt, 
diefelben um fo gewiſſer 

binnen 6 Woden a dato 

dabier anzumelden, ald außerdem bie bezüglichen dahier depo⸗ 

nirten Abloͤſungoſchulbbriefe der gedachten Stiftung ohne 

Weiteres ausgeantwortet werden würden. 

Babenhaufen, den 7. Februar 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ehrensberger, Lanbrichter. 





181. praes. 13/2 56, 


Bekanntmachung: 
Rach vorliegender Anzeige hat die ledige Dienftmagd 
Eliſabetha Kurzhals von Wemding den ihr vom koͤnigl. 
Landgerichte dortſelbſt ausgeſiellten Reiſevorwels auf dem 


Wege von Reuſtadt a / A. bis hieher verloren, was anmit 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Windsheim, den 9. Februar 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dorn, Landridter. 
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182. praes, 11/4 56, 
Euratel: Beftellung. 
(Guratel über Zaver Hartmann von 
Unterhart bett.) 


Durch rechtokraͤftiges Erkenntniß vom 18, v. Mit, 
wurde der ledige Taglöhner Zaver Hartmann von Untere 
hart d. Ots. unter bie Euratel des Soͤldners und Armens 
pflegerd Mois Rolli von Eiſenburg geftellt, und lann 
daher fortan ohne befien Zufimmung feinerlei Rehiöger 
ſchaͤfte mehr gültig abſchließen oder Schulden contrafiren, 
was zur Warnung des Publitumd andurch veröffentlicht wird, 

Dttobeuren, den 6. Bebruar 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





183. praes. !%ı 56. 
Spähe: Verfügung. 
(Borunterfugung wegen Diebftahle 

beim Banern Alois Egger vom 

‚BWehringen beir.) 


In der Nacht vom 2. auf den 3. b. 6. wurden bei 
dem Bauern Alois Egger in Wehringen mittels Ginbrus 
ches aus deſſen Wohnftube nadftehende Gegen ſtͤnde ent 
wendet: 

4) ein ſchwarzſammtner Spenſer mit Butter von Sat 
fenet, ſchwarzbeinenen Knöpfen in doppelter Reihe und 

mit ſchwarzſeldenen Schnüren ausgepußt, noch gau 
gut erhalten und werth 5fl.z 

2) ein alter abgetragener Spenſer vom ſchwarjen Bu 
cheſtet mit ſchwarzbeinenen Knöpfen, werth If a 

3) ein halbfeldenes Gilet mit ſchwarzbraunem Grund und 
eingeſtidten gelblichten Blumen, ber Rücken wat von 
biaunem Tuche. Dieſes Gilet Hatte 14 Srüd ſilbern⸗ 
Zwodiferindpfe, ſammilich fogenannte Geauengoölft, 
werth 4 fl.z 

4) ein Paar lange kalblederne Bauernftiefel air Safer 
auf dem Abfage und mit Nägeln auf den Sohlen 
verfehen, noch ganz gut erhalten, werth 5-5 
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5) eine Mannebilder» Winterfappe von braunem Tuche 
und Aſtrahanpelz verſehen, mit braunem Sarſenet 
verſehen als Butter, werth 3 fl; 

6) ein blau gefärbter leinener Schurz mit eben ſolchen 
Baͤndeln, werth 48 kr.; 

D ein blau gefaͤrbter wergener Schurz mit eben ſolchen 
Baͤndeln, werth 30 kr.; 

8) ein Paar Strümpfe von blau» und rothem Baum⸗ 
wollengarn, werth 12 fr.; 

9) eine Schnupftabafödofe,noch ganz neu von braunem 
Papiermache, mit gelben Flecken, werth 12 kr.; 

10) ein fattunenes Sadtuh von braunem Grund und 
gelben Blumen, welches ſich in dem. beſſern Spenfer 
befand, werth 24 fr. ; 

- 11) ein Kinderkleiv von roth» und blaugeftreiftem Bars 
Gent, wobei der untere Theil des Kleives von ſchwarz⸗ 
geftreiftem Barchent war, werth 24 fr.; 

12) ein Paar lederne Kinderfhuh, vorne mit Flecken vers 
feen, werth 12 kr. ; 

13) zwei Meffer von dem das eine ein hölgernes Heft 
‚hatte, und das andere ein eifernes mit Blei einge 
legtes Heft hatte, werth 20 fr. ; 

44) ein bereitö- angefchnittener Laib Roggenbred, werth 

212 u; 

15) ein Baar geftridte weiße Unterhofen, noch gut erw 
halten, werth 18 fr, 
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Es wirb nun das Anfuchen geſtellt, geeignete Spähe 
au verfügen, und ein allenfallfiges Ergebniß hieher mitzu⸗ 
theilen. 


Schwabmünchen, am 9. Februar. 1856, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Durocher, Landrichter. 





184. praea. 13/, 56 
Auswanderung. 
(Die Auswanderung bes Koloniften “ 
Peter Schmid von Neufhwepin- 
gen betr.) 


Der Kolonift Peter Schmid von Reuſchwehingen 
beabſichtigt mit feiner Chefrau und feinen Kindern, Cliſa⸗ 
betha, Barbara, Margaretha, Peter, Juliana und Kathas 
rina Schmid nach Nord» Amerika auszuwandern. . 

Es werben daher alle, welche an fie Forderungen zu 
machen haben, aufgefordert, ſolche 

binnen 14 Tagen 
bei Bermeidung ber Richtberütfichtigung hierorts anzumelden. 
Reuburg, den 1. Februar 1856, 


Königlich Baperifches Landgericht. 


D. aegr. 
Ruederer, I. Aſſeſſor. 





EEE °° — — 
185. Landwirthſchaftliches. 


Ueber den Einfluß der Naturwiſſenſchaft auf die 
Entwicelung ber Landwirtbfchaft. 
Vor W. A. Kreyßig. 
(Bertfegung.) 

Vom Legumin oder dem thierifdhwegetabilifchen : Stoffe 
der Hülfenfrüchte finden wie feine Zerlegung in ihre Ele— 
mentarftoffe und wollen daher hier annehmen, daß der Stid- 
ſtoff in ihm in dem Berhältniß enthalten iR, wie im Kleber. 

Die Weigenkörner enthalten alfo in ihren naͤhrendſten 


und hauptſaͤchlichſten Beftandtheilen ca, 23 pCt. Rofienfof 
und 244 pCt. Stidftoff, 

der Roggen ca. 22 pCt. Kohlenſtoff und 2 pCt. Stidſtoff, 
bie Gerſte ” 25 ” ” 5 r 


vr de 451 
Erbſen 418 „ 3% » . 
Bohnen ” 18 ” " ” 31/ ” ” 


Diefe zwar nicht völlige, für bie hier vorliegende Frage 
aber hinreichend genaue Grmittelung zeigt num, daß ber 


Stidſtoff ald Veſtandiheil der eigentlich mährenden Theile 
der Weireibelörner vom Kohlenſtoff im Halmgetrelde etwa 
neun bis zwölf, in den Hülfenfrüchten aber fechdmal über 
troffen wird, daß man alfo durchaus feinen Grund hat, 
mit der heutigen Lehre der Ehemie einftimmend dem Stid- 
Roff einen wefentlien Antheil an der NRabrhaftigfeit ber 
Getreidefruͤchte für Menſchen und Thiere zugufchreiben. “Denn 
felbR der Kleber und das 2egumin, von welchen man dieſes 
herleiten will, enthalten etwa fiebenmal fo viel Koblenftoff, 
Waflerftoff und Sauerfloff, als Stichſtoff in ihnen ent, 
halten if. a » 

Sehen wir aber in diefer Hinſicht auf unfere Erſah ⸗ 
zungen im Berbraugh der Betreivelörner zur Ernährung von 
Menfchen und Vieh! Hier rufen wir uns folgende That 
ſachen in Grinnerung: 

a) Wenn wir uuſern Pferden bei ſchwerer Arbeit tägs 
lich 12 Pfund oder 4 Mtn. Berl. Hafer geben, fo arbeiten 
fie munterer und ausbauernder, halten fi) auch beffer bei 
Fleiſch, ald wenn wir ihnen ebenfalls 12 Pfund oder 2 
bel, Min, Erbſen ober Bohnen geben. Bei dieſem letztern 
Butter arbeiten fie träger und ‚werden zwar bei Ruhe und 
Müffiggang fleifchiger, verlieren aber bei angeſtrengter Arbeit 
das Fleifh eher und mehr, als wenn fie ed durch Hafer 
ober Gerftenfütterung gewonnen haben. Roggen und Weis 
zen nähern fich in ihren vießfäligen Wirkungen den Erbſen 
und Bohnen, haben aber auch Thon mehr Stidftoff als 
Gerfte und Hafer. Leptere bewähren alſo hier eine größere 
Intenſitaͤt der Ernährung, die nur von ihrem Uebergewicht 
an Stärfemehl herfommen fan, welches gar feinen Stids 
ſtoff enthält, - Möge alfo diefer ‚zu ben intenfiv nährenden 
Stoffen, wie z.B. der Wafferftoff, gehören, bie dem Thler⸗ 
Lörper mehr Volumen, ınber weniger ‚Spannfraft und Aus 
bauer geben; zu den intenfiv nährenden Beftandtheilen ber 
Pflangenprodufte laun er dagegen nicht gezaͤhlt werben, über 
haupt aber bei “feinem geringen Verhaͤliniß faft gar nicht 
als Nahrungselement in ben Getreidefrüchten in Betracht 
kommen. Hier muß der Kohlenſtoff und in Folge: defien 
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das aus ihm hauptfäctich geblldete Staͤrlemehl als der 
näsrendfte Theil der Pflangenprodufte angefehen werben, 
dem ſich nocd der Zuder anfchließt, der ebenfalls überwie⸗ 
gend aus Kohlenftoff beſteht. 

b) Exbfen und Bohnen wirken bei der Grmährung der 
Menfchen auf ähntiche Weife, d. h. fie beläfligen ihn mehr 
mit Bolumen, ohne ihm die Ausdauer und Kraft zu geben, 
als dad aus Mehl bereitete Brod, und Mehlſpeiſen über 
haupt. Das Hafermehl der arbeitenden Klaffe in Irland 
und Schottland, dad Brod unferer Soldaten, die Polenta 
der Italiener nähren ihre Conſumenten ficher nachhaltiger 
und fräftiger, als tie Hülfenfrüchte ſolches loͤnnen, weldes 
freilich erſt dann deutlich hervortreten könnte, wenn bieje 
Menfchen diefe Lepteren eben fo tagtäglich genöffen, wie jene 
Zubereitungen des Mehlo. Selbft unfere Kartoffeln ber 
welfen dieß durch ihr Stärfemehl in der täglichen Ernährung 
der Menſchen. Denn; wenn 4. B. ein arbeitender Menfch 
in einem Tage 1 berl. Metzen Kartoffeln verzehrt, dann 
hat er etwa 1 Pfund trodne Rahrungsmaffe zu ſich genom- 
men. An einem Pfunde Erbfen wird er aber gewiß feine 
fo gute und nachhaltige Ernährung gewinnen, Indem man 
zu einer Erbfenmahlgeit für einen erwachjenen Arbeiter 1/2 
Pfund rechnen muß, und eine Mege Kartoffeln wohl auf 
drei Mahlzeiten für einen Wann reicht. Wollte hier bie 
Chemle etwa einwenden, daß der thierifche Körper in feiner 
Mafle und in feinen Ercretionen flets viel Stidftoff ent- 
halte und abgehe, und daher nur ſolche Rahrungsmiitel ihm 
binreichenden Erfolg geben können, die mit Stidfoff ver 
jehen find, fo wäre biefer Ginwand nidyt halıbar. Denn 
die, animaliſchen Mefchäpfe nehmen in. jedem Alhemzuge 
77 pEt. deeieingeniimeten Luft an Stickſtoff auf und haus 
hen nur Koblenfäure aue; der Stidftoff bleibt alfo tkeild 
in der Mafle des Körpers, theild wird er im Schweiß, 
Hein ıc, in Verbindung mit Wafler» und Sauerſtoff, ald 
Ammoniaf ac. ausgefonbert. 

> (Wortfepung folgt.) 


— ——————— — — 
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Amts-Blatte von Schwaben und Pruburg 


dato. Augsburg, ben 19. Februar 1856. Nr, 15. 





Befanntmachungen der Behörden. 


186. : praes, 18, 56, 
: Wirthſchafts⸗ Werkauf. j 
(Gant des Platzwirihe Phil, Engels 

hardt von hier betr.) f 

Auf Antrag der Bantgläubiger wird das Anweſen der 
Plagwirthscheleute Philipp und Kunigunde Engelhardt 
dabier Lit. J. Nr. 140, 111 und 112 fammt Grunmflüd 
PısRr. 2852., dem öffentlichen Berfaufe unterſtellt, und 
Fagefahrt hiezu auf , 

Montag den 31. März d. 38. 
Bormittags 10—12 Uhr 
im bie@gerichtlihen Geſchaͤftezimmer Rr. VIII 
angefept. Das Anweſen beſteht aus: 
(a) dem Wirthſchaftsgebaͤude Lit. J. Nr. 110 und 111, 

‚wei Stodwerle hoch, im Etdgeſchoſſe zwei Keller, im 

PBarterre drel heijbare Zimmer, eine Küche, eine Epeife, 
eine Kellnerei und Milchkammer, im erſten Stocke 

einen heigbaren Tanzſaal, ferner 3 heizbare und ein 

Nunheizbares Zimmer, endlich im: Dachgeſchoße einen 

MDachboden, unter demſelben eine Rauch⸗ und eine 
Bodenkammer enthaltend; 

d) dem Dekonomie ⸗Gebaͤude Lit. I. Nr. 112, zwei Sted-⸗ 
werk hoch, im Parterre eine Waſchkuͤche, Pferd⸗ und 
Kuͤhſtallung mit Futterlolal und Schweinſtall, im 
erſten Stode ein heizbares und zwei unhelzbare Zim⸗ 
mer, dann Heumagazin, im Dachgeſchoſſe einen Bor 
denraum enthaltend. 


! 


An das Defonomies Gebäude flößt eine in Holz 
gebaute Remife, enthaltend eine Holzlege und Wagens 
remife. Es befindet fich ferner bei dem Anwefen ein 
großer Hof mit Einfahrt und gehören dazu noch cin 
Eommerhaus von Holz gebaut, zwei Stock hoch und 
mei Salons enthaltend, eine mit Holz abgebedte Ke⸗ 
gelbahn mit Kelinerei, endlich zwei weitere Sommers 
haͤuſer von Holz gebaut; die bißher aufgeführten Rear 
litöten zufammen find auf 9800 fl. gerichtlich geſchaͤtzt. 

€) dem bie Behaufung umgebenden Baum: unv Kräuters 
garten und Schenlplatz PL.-Rr. 2852., per 2 Tgw. 
15 Dim., gerichtlich auf 2800 fl. gefchägt. 

Der Hinfchlag gefchieht nach $. 64 des Hppothefens 
Geſethzes, vortehaltli der 88. 8— 101 des Pror.sG:-fipes 
vom 17. November 1837, und erfolgt nicht cher als bis 
wenigſtens der Schägungswerth erreicht iſt. 

Die näheren Etrichberingungen werden am Termine 
ſelbſt kundgegeben. werden, und haben ſich gerichtsunbelannte 
Eteigerer über ihre Zahlungsfähigfeit durch Vorlage legaler 
Bermögendgeugniffe aus zuweiſen. 

Weiter wird die zur rubr. Gant gehörige Mobiliar» 
febaft, beſtehend in verſchiedener Haus» und Wirthſchafts⸗ 
einrichtung, oͤffentlich verfleigert, und Termin hiezu auf 

Donnerstag den 6. März L. 38. 

Bormittags von 9— 1? Uhr und 

Rahmittags a Uhr 





108 
im Engelhardt’ fchen Wirthſchaftsgebaͤude Lit. 7 Nr. {10 
angefeßt, wozu Steigerungstuftige gleichfalls eingeladen werben. 
Augsburg, den 12. Februar 1856. 
Kol. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 





Der’igl. Direktor: 
Gonzar. ; 
de 8. 
187. praes, 11/, 56. 
Anwefens: Derkauf: 
(Lat. Shulkiftung gegen Mang, 
p: deb. betr.) 


Im Wege gerichtlicher Hilfsvollſtredung wird das An⸗ 
weſen des Soͤldners Joſehh Mang von Greimeltähofen, 
beſtehend in Wohnhaus, angebautem Stalle und Stadel, 
beſonderem Badofen und Hoftaum, fammt 14,04 Dim. 
Grundftüden, im Oeſammiwerthe von 1349 fl. — der öffent- 
lichen Berfteigerung unterftelt, und zu dieſem Zwede auf 

Dienflag den 4. März I. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
im Wirthshauſe zu Greimeltöhofen 
Tagsfahrt anberaumt. 

Kaufsluftige, welche ſich, foferne fie auswärtige find, 
über Vermögen auszumweifen haben, werden hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß der Hinfchlag nach $. 64 des 
Hypothelen ⸗Geſehes, vorbehaltlich der Beftimmungen in den 
88. 98—101 der jüngften Prozeß⸗Novelle erfolge, und daß 
der Grundfleuer» Katafter- Auszug fammt dem Schaͤtzungs⸗ 
Protofolle zu Jedermanns Einſicht hierortö vorliege, 

Babenhaufen, den 5. Februar 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ehrenoberger, Landrichter. 





188. praes, 11/, 56, 
Erkenntnifs Publikation. 
(Bant des Schneivermeifters Jofeph 
Deininger von Nördlingen betr.) 
In bezeichneter Sache wird dad Prioritäts-Erkenntnig 


fammt Maffavertheilungsplan am 


189. 2 — 


| BT zer 196 
i Samstag den 8. März I. 38. 
an die Gerihtötafel an Berfündungsfatt angefchlagen wer⸗ 
den, was biemit befannt gemacht wird, 
Nördlingen, am 30. Januar 1856, 
Königlich Bayetiſches bandgeitgh * 
Schulz, Landrichter. 





praes. 107 56. 
Unwefend : Berfauf. 

Auf Antrag eined Hypothek⸗Glaͤubigers wird das fin 
wefen ded Halbbauers Marzell Dauer zu Startetkhofen 
wiederholt dem öffenttichen Siangeverfaiife — und 
Tagsfahrt hlezu auf al 

Freitag den 7. März 2.'8 8" 

Bormittage 10 Uhr 

im Wirthöhaufe zu Starketshofen 
anberaumt, wozu Steigerungsluftige mit dem Bemerfen ges 
laden werden, daß ber Hinfchlag erft bei erreichten Edi 
ungswerihe erfolge, im Webrigen aber’ fih das Verfahren 
nach den Beflimmungen ded '$. 64 des Hypoth.-Geſehes, 
unb der 96. 98-101 der Vrojeß ⸗ Novelle vom Jahre 1837 
richte, 

Bezüglich der Schägung und des —— 
wird auf die Ausſchreibung Im Neuburger Wochenblatte 1855 
Rr. 53, und im Ingolſtaͤdter Wochenblatte 1855 Wr. 51 
und ‚Kreis Amtöblatt Nr. 400 :verwiefen: 

Die nähern Kaufsbebingungen werben — 
min ſelbſt belannt gegeben werden. 

Die auf das zu verſteigernde Anweſen beyügtiden Urs 
Funden können :täglid in der Kanzlei des — Ge⸗ 
richts eingeſehen werden. 

Dem Gerichte unbelannte Steigerer jet rn duch 
legale Zeugniſſe über Zahlungsfähigfeit aus zuweiſen 

Neuburg, den 7. Februar 1856; 

Königlich Bayerifhes Landgericht. 
B. k. 
Ruederer, J. Aſſeſſor. 
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199, De ‚ie 5 Bu [EIRREL FO TER: n.araes, 14 56, 
uß munnunud Sekanntmachung · 

(Ben xgtſchollenen Thomas Möge ⸗ 


Ter don Unterbießen betr.) 


5 \ Auf dem Anweſen des Silveſter Strohacker in Dorn⸗ 


fetten find noch 136 fl. 27 fr. für den feit dem ruſſiſchen 
Beltzug 1812 vermißten Soldaten Thomas Mögerer eins 
gettagen, welche, al& längft an deſſen Erben bezahlt, ges 
löfcht werden follen, weshalb hiermit die Aufforderung ergeht, 
aflenfallfige Anfprüche auf das fragliche Vermögen inner⸗ 
alt längfiene 
vier Wochen E 
bahier geltend zu machen, widrigenfalls die vom gegenwärs 
tigen Anwefenedefiger beantragte Loͤſchung bes betreffenden 
Eintrags vollzogen würde. 
Buchloe, am 9. Februar 1856. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
* DTeichlein, Landrichter. 
“Hr * 3— 
191. — it Ei. 
Bekanntmachung. 


(Berloffenfehaft dee Taglöhners Alois 
Ehmid von Troneishofen betr.) 


Der Tagloͤhner Alois Schmid von Tronetshofen iſt 
am 17. Auguſt v. Jo. ohne Teſtament verſtorben, und nach 
den amilich gepflogenen Erhebungen hat ſich cine Uebers 
ſchuldung feines Ruͤclaͤſſes herausgeſtellt, indem der Alliv— 
Rand fi nur auf 6OL fl. 45 fl. belaͤuft, die gerichtsbekann⸗ 
ten Schulden aber incl. der Sllatenforderung feines Eher 
weibed per 400 fl. fich auf 914 fl. entziffern, weshalb aud) 
das Eheweib des Drfuncten und der Vormund feiner Kins 
der ſich ihrer Erbſchaftsanſprüche begeben, und die Nachlaß 
maſſa den Erbſchaftsglaͤubigern zur thunllichſten Befriedigung 
überlaffen haben, 

- Zur Befeitigung eines foftipieligen Gantverfahrens und 
wo möglich zur: gütlichen Bereinigung der Sache werden 
hiemit die befannten und unbefannten @läubiger des Alois 
Schmid aufgeforert, am 
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Dienftag den 26. Februan l. 38, 
Bormittags von 9—12 Uhr 
beim fgl. Landgericht dahier perfönlid oder durch legal: bes 
vollmaͤchtigte Vertreter zu ericheinen ‚ihre Anſpruͤche anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen, und ſachgemaͤße Anträge zu ſtellen, 
widrigenfalls nach den Beſchlüſſen der Mehrzahl der erſchel⸗ 
enden Greditoren in der Sache Writer vorgefahren, und auf 
fpätere Anmeldungen feine Rüdfiht genommen würde, 
Shmwabmünden, den 6, Februar 1856, 
Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Du roch er, Landricter. 





192. praes. 14 56, 
Bekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaft des Baſtenbauern Joſ. Wiede- 
mann zu Oberihüchelm wird das Beſitzthum des Berlchten, 
beſtehend in: 
Pl.⸗Nr. 590. Wohnhaus fammt Stall, gefondertem 
Viehſtall, Stadel u Holzhütte, Ho.⸗Nr. 4, und Hofe 
zaum 0,46 Tgw., und den dazu gehörigen Grundſtuͤcken, 
den Wieſen, Uecker und Waldung, im Geſammiflächen⸗ 
raum zu 146,61 Tgw. — 
dem oͤffentlichen Verkauf unterſtellt, und hiezu Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 12. März 1, 36, 
Vormittags 10 Uhr 
feftgefegt. = 
Kaufsluſtige werden mit dem Beifügen hiezu einges 
laden, daß die Kaufebedingungen am Berfieigerungd-Termin 
befannt gegeben werden. 
Das Ehäpungs + Protofol jo wie die nähere Guts⸗ 
befchreibung fönnen bi6 dahin bei Gericht eingefehen werden, 
Dem Berisht unbekannte Steigerer haben fid) über ihre 
Bermögensverhäftniffe genügend auszuweiſen. 
Wertingen, den 11. Februar 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Deppiſch, Landrichter. 





15 * 


199 

193. praes, 15/, 56. 
Guratel: Beftellung, 

(Süratel-Beftellung über Joh. Martin 


Blöggles von Irjee beit.) 

Johann Martin Blöggler, Sölner und Zimmers 
mann zu Irfee hat ſich der Verwaltung feines Vermoͤgens 
begeben, und wurde füc ihn der Soͤldner Sinsn Schmid 
zu Irfee ald Eurator aufgeſtellt und verpflichtet. 

Joh. Martin Gloͤggler fann fohin ohne Genehmigung 
des Curators Schmid vechtöverbindliche Geſchaͤfte nicht 
eingehen. 

Kaufbeuren, ten 31. Januar 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wolff, Landrichter, 





194. praes. 18/4 56, 
Kermins « Aufhebung, 2 
(Stener gegen Wehler, wegen or 
derung.) 


Die auf den 11. Mär I. 38. anberaumte Verſtei⸗ 
gerung des Wepler'fchen Anweſens Ho.⸗Nr. 82 in Schoͤ⸗ 
nenbühl unterbleibt. 


Lindau, den 9. Februar 1856, 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Edart, Lantrichter. 





19. praes. 18/2 56. 
Gläubiger Vorladung. 


¶Schuldenweſen bes Kupferfhmiebs 
Johaun Wirdenteller in Aeſchach 
betreffend.) 


Zum Berfuche einer gütlichen Bereinigung nebenbemerks 
ten Schuldenweſens, im Gelingensfalle zur Maffevertheilung, 
außerdem aber zur Stellung weiterer Anträge iſt Tagsfahrt 
auf 

Donnerstag den 27. März I. 38, 
Bormittags 9 Uhr 


bier anberaumt, 
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Hiezu werden bie Betheiligten unter ber Rechrafolge 
geladen, Maß von ben Ausbteibenden bie Zuftimmung zu 
den etwa zu Stande kommenden Befhtüffen And geauuentlich 
zur Vertheilung der Maſſe nad der Altenlage angenommen 
würde, fowie daß ber hiernach auf fie entfallende Antheil 
ihnen auf ihre Koften überfandt würde, j 

Die Muffe befteht aus dem für dad ſchuldneriſche Ans 
wefen erlösten Kauffdilling und dem geringen Gelöfe ber 
legten Obſternte, mit zufammen 2033 fl., während die Hp 
pothefenforberungen allein ohne die rückſtaͤndigen Zinfen und 
ein aus der Maſſe abzufindended Wohnungdrecht 008. 
betragen. 

Lindau, den 8. Februar 1856. 


Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Eckart, Landrichter. 


— 


196. praes. 14, 56. 
Guratel » Beftellung. 


(Die Guratel Über Peter Golf von 
BWejteringen beit.) 


Der verwittibte Taglöhner Peter Goͤlz von Bir 
ringen hat ſich freiwillig der Turalelbeſtell ung unterworfen, 
und wurde für ihn der Halbbauer Heintich Beit von da 
als Curator gerichtlich aufgeſtellt. 

Solches wird mit dem Anhange befannt gemacht daß 
Peter Goͤlz keine Schuld contrahiten, noch ſonſt ein weis 
perbindliches Geſchaſt ohne Wien, und Zußimmung des 
obigen Vormundes und der Curatelbehoͤrde abſchliehen lann. 

Schwabmünchen, am 9. Febtuar 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Durocher, Landrichter. 


wi 





197. praes. "a 5. 
Anweſens⸗ Werkauf · 
Evitalftiftung Neuburg gegen Joſ. 

Wolf ven hier, pet. deb. beir.) 


Auf Anteag eines Hypothel-@läubigerd wird as Un⸗ 
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weſen des Schreinermeiſters Joſeph Wolf von bier, ger 
werthet auf 1305 fl., und beſtehend in; 

4) PLN. 222. H6.Rr. 46 Lie, B., Wohnhaus, mit 
Werffätte, Holzplag und gemein schaftlichen 
Hofcaum zu 14 Antheil mit 98.,Rr. 461/, 
und 47 Lit. B., 

223. Wurigarten, zu 2 Dim., 

9) m m 2323. Neubruch, zu 9 Dim,, 

4) „ „ 3999. alter Umrißtheilader, zu 13° Dim, 

5) der realen Schreinergerehtfame — am 

Donnerstag den 13. März I. 38, 
Vormittags 10— IL Uhr 
in der hicfigen Gerichtöfanzlei öffentlich verſteigert, wozu 
Kaufstufige mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß das 
Berfahren hiebei fih nach ven Befimmungen der 88. 96 
bis 104 des Ptozeß⸗Geſehhes vom 17. November 1837, und 
$. 64 des Hppothefen s Gefeges richte, 

Dem Gerichte unbefannte Kaufsluftige haben ſich * 
legale Zeugniſſe über Zahlungsfähigkeit und guten Leumund 
auszuweifen, - wenn * zum Mitſteigern zugelaſſen werden 
wollen. 

Neuburg, den 7. Februar 1856, t 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
D. aegr, 
Ruederer, I. Aſſeſſor. 


Don 





198, praes, 18/, 56, 
Anwefend: Verkauf, 


(Ries Jeſeph in Kriegehaber gegen 
Seybold Sylveſter von dort, wegen 
Gppothelen-Forberung.) 


Auf Antrag eines Hypotheken -Glaͤubigers wurde ber 
Zwangeverkauf des Seybold' schen Anweſens Ho.Nr. 112 
zu Kriegshaber beſchloſſen, und wird dasſelbe hiermit zur 
erſtmaligen öffentlichen Verſteigerung ausgeſchrieben. 


Das Anwefen beſteht aus nachſtehenden Theilen mit‘ 


deigefeptem "durch gerichtliche Schäpling vom 28. Jänner 
E38, ermitteltem Werthe: 


> 


202 
Wohnhaus H6.Rr. 112 zu Kriegohaber, ganz 
gemauert, mit Platten eingededt, in- gutem 
.  baulihen Zuftande fammt 9 Dim, Hofraum 700f. 
Pl.⸗Kr. 1105, Wurzgarten, zu 0,01 Dim. | 67. 
« . 1101). Grasgacten, zu 0,09 Dim. "54f. 
„e . 110%. das ee (Wieſe), zu 0,16 


Dim. . Yon. 


ee 856 fl. 

Auf dieſem Anweſen laſten 475 fl, Opvpothelenſchulden j 
Kurrentſchulden find zur Zeit noch nicht bekannt. 

Die näheren Berhältniffe koͤnnen aus den Aften babier 
erfehen werben. 

Termin zur Berfteigerung {ft in dem au verfaufenden 
Haufe in Kriegshaber ſeibſt angefept auf ! 
Mittwoch den 27. Februar d, Js. 
Nachmittags 2—3 Uhr, 

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Der Zuſchlag erfolgt nach 8. 64 des Hyp. » Gefepes, 
und 88.98 —101 der Progeß-Novelle v. 3. 1837, nur dann, 
wenn der Schäpungswerth erreicht wird, 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben fi durch 
legale Zeugniffe über Zahlungs faͤhigkeit und Leumund aus⸗ 
zuweiſen. 

Die übrigen Kaufsbedingungen werden am Tage ber 
Verfteigerung befannt gegeben werben. 

Böggingen, den 29. Januar 1856, 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Lang, Landrichter, un 





199. praes, 12/2 56, 
r Gant : Eoitt. 
(Landauer Raph. von Hürben gegen 
Schmid Anton von Amberg, wegen 
Forderung.) 

Nachdem der Beſchluß vom 2. Januar d. Is., affigirt 
ben 9. eod., wodurd dad Bnptverfahren gegen Ant, Schmid 
in Amberg eröffnet wurde, die Rechtöfraft befchritten, wer« 
den die Goiftalien feflgefegt, wie folgt: 
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4) zum Nachweiſe ber Richtigkeit der Gorberungen und 
der Borzugsrechte derſelben auf 
"Samstag ben 8. März, 38.; 
+9 jum Borbringen ‚ber Ginreden gegen die angemeldeten 
Forderungen und deren Borzüge auf 
Dienftag den 8. April d. IA; 
8) zur Gegen/ und Schlußerinnerung auf 
Donnerstag den 8. Maid. 36. 
anberaumt. 

Sämmtliche Gläubiger des Anton Schmid werben 
hievon mit dem Beifügen verftändigt, daß das Ausbleiben 
am erften Eviftstage die PVräclufton der Forderung aud ber 
Gantmafie, das Nichterfcheinen bei den andern den Auds 
ſchluß mit der begäglihen Handlung zur Folge hätte, 

Zürtheim, am 13. Februar 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Landt. abw. 
Stoder, Aſſeſſor. 





200. praes. 16), 56. 
Anmefens: Verlauf. 

Auf den Antrag der Gläubiger wirb hiemit das Ans 
weſen bed Wirths Anton Lohner von Bruck, da bei der 
erften Faysfahrt ein Angebot nicht gelegt wurde, wiederholt 
dem öffentlichen Verfauf unterftellt, und hiezu Tagsfahrt auf 

Montag den 3. März l! 38. 
Nachmittags 2— 3 Uhr 
an Ort und Stelle anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem 
Anhang eingeladen werden; daß riefeömal der Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schägungswerth erfolgt. Im Uebrigen 
wird auf die Ausfchreibung vom IT. v. Mid. verwiefen. 

Reuburg, den 12. Behruar 1856, ’ 

Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
. D. segr. 


Ruederer, 1. Affeffor. 


— 
or. f 
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201. praea. 17a 56, 
Bekanntmachung · } 
(Infolveng-Grflärung ber Bierbrauer j 
Dakob Schaadt ſcheu Gheleute von 
Ganshrim betr.) 


Die Bierbrauerdcheleute Jalob und Katharina Schaadt 
von Gansheim haben ſich freiwillig dem gerichtlichen Zwangs⸗ 
verfahren unterworfen. Demaufolge ‚werden beren Immo 
bitien in der Steuergemeinde Gansheim — wie folde nach ⸗ 
verzeichnet find, naͤmlich: 

PR. 78. 30 Dom. Wohnhaus, Nebengebäu und 
Hofraum, 

„ » 82. 30 Dim. Bogtäderlein, 

v » 691%. 50 Dim. von 3 Tgw. 23 Dim. arten, 
„ » 965. 4 Dim. von 8 Dim. Krauttheil, 

„ » 1183. 3 Dim. von 6 Dim. unterm Krautbeet, 

904. 72'/ Dim. von 1,45 Dim. Gemeindeader, 

»„ » 4157. 521/, Dim. von 1,05 Dim. Stodader, 
Ivy » A116. 8 Dim. von 16 Dim. Langbeet, 

nm 1148. 5 Dim. von 10 Dom. mittleres Bert, 

we 41335. 62 Dom. von 1,24 Dim. alter Gemeinde⸗ 

fleden, 

» 2141. 32 Dim. von 64 Dim. Slodwitſe, 

Gemeinderecht an den unvertheilten Gemeindes 
gründen, 

» r 81. 31 Dim. Bräuhaus mit der zum Anweſen 

gehörigen Blerbrauerei · Gerechtigleit, und Dit aut 
Bräuerei gehörigen Einrichtung, 
v„ » 69e. 5 Dom. Faßhaus mit dem darunter befind⸗ 
lichen Keller, zufammen gewerihet auf 33661. — 
dem öffentlichen Verſtriche unterftellt, und zu viefem Zueit 
Termin auf 
Mittwoch den 2. April d. I. 
Nachmittags von 1—2 Uhr 
im Schaadr'fhen Bräuhaufe zu Ganeheim anberaum 
"aß mit dem Bemerken vweröffentlichet wird, daß der du 
ſchlag nur dann erfolgt, wenn wenigſtens Det Schaͤhungo⸗ 
preis geboten wird, und daß dem Serichte unbelannit Sub 


t 
1 


— 
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gerungstuftige durch legale Bermögendgeugnifle fi audzus 
weiſen haben. 

Das Schaͤtungsprotololl forvie der Fataflermäßige & 
fchrieb der Realitäten liegen in der Zwiſchenzeit in der Regis 
ratur zur Einfihtnabme offen. 

Zum Berftriche der vorhandenen Mobiliarfepaft und 
mehrerer Faͤſſer Meht Termin auf , 

Donnerstag den 28. I. Mis. 
Nachmittags 1 Uhr 
im 1 Schaapr [hen Bräuhaufe in Gansheim an, was jhlüß- 
lich mit dem Bemerfen eröffnet wird, daß die näheren Strichs⸗ 
Bedingungen am Termine felbft bekannt gegeben werben. 
Monheim, ben 12. Februar 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bremauer, Landrichter. 


202. praes, :18/, 56 
Derihollenheitd » Erklärung. 


(Zur Sade: Guratel über ben lan- 
des abweſeuden Johann Melchior 
Weng von Herfheim betr.) 
Da fich innerhalb der durch öffentliche Bekanntmachung 
vom 20. Juli v. 36. vorgefegten viermonatlichen Frift weder 


Johann Melchlotr Weng, noch fonftige Forderungsberech⸗ 


tigle gemeldet Haben, fo wird Johann Melchior Weng 
hiemit für verſchollen erflärt, und wird fein Bermögen fels 


nen naͤchſten Berwandten ohne Caution — 


werben.” 
» Nördlingen, den 13. Februar 1856. 
Königlih Bayeriſches Landgericht.‘ 
Schulz, Landrichter. 





20. praes, 18/, 56, 


enger Verfügung. 
a Wegen ausgejelch ⸗ 
neten —æã auch ver Summe, 
nach Berbredhen, zum Schaben des 
une Diarrers 9, Lochbihler in 
Trieb betr.) 


Am 27. Januar d. 38. während bed vormitlaͤgigen 
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Götteöbienfted wurden dem fl. Pfarrer Hrn. Lochbihler 
zu Reicholzried nad) erbrochenem Pfarrhauſe und deffen und 
der Köchin gewaltfam aufgefprerigten Käften nacaufgefüßrte 
und fo gut’ als moͤglich Befchriebenen Gegenflände entwendet; 
1) Ein Paquet mit verfchiedenen Münzen, überfchrieben 
„Sebaftiani Opfer pro 1856 mit 5fl. 24 ke.; 3 
2) verſchledene Münzen, etwa 6— 10 fl.; —— 
3) eine griechiſche Sübermünze in der Größe eines 
Thalers; auf einer Seite das griechiſche Kreuz, aüf 
der andern mit der Ueberfchrift „vier Lepta,“ werth 
2f. 24; 
4) cicca für einen Gulden filberne Kreuzer, If; 
5) ein paar Fünfjehnerftüde unbefannten Gepräges, 30fr.; 
6) ein Sechsunddreißlg⸗Kreuzerſtück unbefannten Geprä- 
ges, 36 fr.; 
ſechs ſilberne Eglöffel, wovon in zweien bie Buch⸗ 
ftaben H. L, eingtavirt waren, ohne beſondere Kenne 
zeichen, a A fl, 24.5; 
Drei füberne Kaffeelöffel ohne Zeichen, ad fl 30 kt, 
4fl. 30 kr.; > 
ein eines Meffer und eine detto Gabel mit Heften 
aus Rehläufen, zufammen werth 36 Er. ; , * 
ein ganz neuer noch wenig gebrauchter Paletot von 
fhwarzem Zuche, mit ſchwarz fammtenem Kragen und 
ſolchen Aermelaufſchlaͤgen und ganz: dunklem Futter 
aus wollenem Stoffe mit ſchwarzwollenen Schnüren, 
werth 24 fl.5 
eine filberne Riegelhaube und vier dazugehörige fberne 
Stecknadeln, bie Riegelhaube werth 11 fl., iebe Stets, 
nadel a 30 fr., 2fl.; 
12) ein geld mit Lila ſeidenes Halstuch Atlas, wert 
2f. 30 ft.; 3 
13) ein fiasfeidenes Halelud, werth 2. 30 fr.; — 
14) ein ganz goldener Reifring, ohne Zeichen, werih 2fl. +}, i 
45) ein Krampfting mit Bplp belegt von Grmehorn, ohne 
Kennzeichen, — * 1fl; 
16) eine goldene Bröge mit rothen Sieinchen, werth Afl.5 
17) eine Schnur Yon bräunlichten Haaren mit Bolbfiften 


De 
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— 


10 


— 


11 


— 
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und daran befindlichen zwei goldenen Kreugden mit 

‚rohen Steinen, werih Bf; 

48) wei in Silber gefaßte Rojenfränge mit braunstot ben 

Glasperlen, der eine mit filbernen Untermarfen. und 
langem filbernem Kreuze, der andere mit feinem ſil⸗ 
bernem Kreuze, gufammen werth 6f.; 

49) zwei Stüd Pendeloquen von Gold mit rothen Stein 
hen, werth 8fl.; 

20) eine goltene Stecknadel in dorm eined Dreiedes, 
werth 3fl.; 

21) An Geld in verſchiedenen Münyen, darunter ein Bänfr 
frankenftück, ungefähe 3 fl.5 

22) ein ſchwarz baumwollener Regenfchiem gewöhnlicher 

get, ohne Kennzeichen, werth 2 fl. 

Nachdem fih durch die biöberigen Bernehmungen ber 
gegen mehrere Individuen erhobene Verdacht ‚zur Genüge 
nicht begründen ließ, wird um ſchleunigſte Berfügung der 
forgfältigften Spaͤhe, fowohl nah dem Thäter, als nad; den 
entwendeten Gegenfländen und Belanntgabe irgend eines 
Reſultates erſucht. * 

Der Thaͤter ließ eine ganz neue Holzart mit neuem 
Stiele zurüd‘, und trägt dieſe Art auf der Beeitjeite als 
befondered Kennzeichen die Namens ⸗Buchſtaben: 
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erftere etwas feicht, Ichtere tief eingeſchlagen. 

Unweit dem Pfarrhauſe wurden zwei ältere, jedoch 
ganz neu am Spige und am bet Schneide zugerichtete 
Bohrer, ter Eeinere einen halb», der größere einen ganz⸗ 
zoͤlligen Durchmeffer bohrend, gefunden, und wolle, nachdem 
dieſe Sachen am fiherfien zus Entdeckung des Thaͤters 
führen könnten, die Späheverfügung auch hierauf ausgerehnt 
Werden. BER E 2 

Grebnenbach, am 7. Februar 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


\ 


Ker fer, Londrlchier. 
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204. ’ praes, 1d/, 56, 
Gant: Ausſchreibung · 


(Bant ter Michael und Theres Eres 
Raller'jhen Bierbrauers» Ehelenie 
anf ver Gteig betr.) 

Nachdem ſich die Michael und Theres Seeſtaller'⸗ 
ſchen Bierbrauers ⸗Cheleute auf der Eteig gemäß gerichtlicher 
Berbandlung vom 28, Dezember v. 36. dım Gantverfahren 
über ihr ganzes bewegliches und unbewegliches Vermoͤgen 
freiwillig unterworfen haben, fo werden nunmehr die Edilts⸗ 
tage anberaumt, wie folgt: 

1) ad liquidandum (Anmeldung und Ausführung der 
Forderung) auf 
Donnerstag den 13. März I. 3; 
2) zur VBorbringung der Einreden auf 
Montag den 14. April l, 38; 
3) zur Echlußverhandlung, und zwar: 
a) der Replif auf 
Donnerstag ben 15. Mail. 36, 
b) der Duplik auf 
Montag den 2. Juni I, J6. 
jedesmal Bormittags 9 Uhr, 
wobei zugleich eröffnet wird, daß das Auebleiben am erflen 
Griftstage den Ausſchluß von der Gantmafle, das Aus 
Bleiben an den übrigen Geiftstagen den Ausſchluß mit Der 
betreffenden Handlung na ſich ziehen werbe. 

Ausprüdiich werden die Bantgläubiger darauf aufmerl⸗ 
ſam gemacht, daß am erſten Ediltstage eine gütliche Beis 
lage der Gant, durch Ucbereinlommen über die Liquirliät 
und Locitung ter Forterungen, ſowie über bie Aufftellung 
eines Maſſakurators, die Ausſcheidung ad Bildung MT 
Maſſen und die Feftiegung der Verſteigerungs / Bedingungen 
verſucht werben wird, wozu bie ſaͤmmtlichen Glaͤudiger unter 
Androhung des Rechtonachihciles geladen werden, daß die 
Ausbleibenden ald den Beichlüffen, der Mehrheit der erſchie⸗ 
nenen Glaͤubiger beiftimmend erachtet werden. 

Hiebei wird bemerlt, daß das bereits inpentarfiste td 
aefhägte Bermögen der Gantirer: SR 
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a) an Mobilien und Ativausfänden 5722 fl. 441,, fr., 
und 
b) an Immobilien 30070 fl. 
beträgt, und daß dagegen: die bis jeßt gerichtsbefarinten “ 
Stuben: : 
a) Hypothelſchulden ſammt Zinfeh 33743 fl. und 
b). die Currentſchulden 7839 fl. 54 Fr, 
entziffern, wozu bis 5. Degember: v. Jo noch 751 fl; 41 Er. 
privilegirte laufende Hypothiffihfen: kommen, 

Zugleich wird dem kreditorſchaftlichen Antrag im Pros 
tofolle vom 28, Dezember v. 38. äufolge zum Berkaufe des 
ſchuldneriſchen Anweſens und fämmtlicher Mobiliargegen« 
Rände gefchritten, und hiezu Tagsfahrt auf, 
Donnerstag den 17. u. Breitag den 18. April 1,38, 

jebesmal Vormittags 9 Uhr 


im Wirthöhaufe in der Steig anderaumt, wozu Stefgerungss 
Iuftige mit dem Beifage eingelaben werden, daß bei der Im- 
moblliar-Berfteigerung nur foldhe Perſonen zugelaffen wer: 
den, welche ſich vor der Gerichtöfommiffton über ihre Sols 
venz durch legale Zeugnifie ausgeriefen haben, 


‘# 


Die Mobiliarverfteigerung gefchieht gegen Baurzahlung. 


Der Hinſchlag der Immobilien und Mobilien gefchieht 
nach den Beflimmungen des Hypotheken -Geſehes, $. 64, 
und des Projeß⸗Geſehes vom 17. November 1837, $$. 98 
bis 101, und werben die nähereh Steigerungs- Bedingungen 
am Kommiffiondtage befannt gegeben, werben. 

Die Immobilien beftehen: 

1)-in Re; — 

lich; Wohnhaus, Brauhaus, abgeſonderter Stadel mit 

Stallung und Hoftaum, Pli⸗Nr. 2033 

2) Gras- und Baumgarten mit Gemüsgarten und dabei 
befindlichen Gartenhaus, dann Schenkplah, PL-Rr, 
2, 5 Fol 89 Dmy  ' 

I) Baumplah, Pı-Rr, 299.,'zu 1 Tgw. 89 Dim., und 

4) Wieſe im Heuried, Pl.⸗Nr. 513., 3u 2 Tgw. 64 Dim. 

Die Brau⸗, Wirthſchafts· und Kaffeeſchent ⸗Gerechi ſame 
iſt perſonell. 
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Die Mobiffeh”defteen in "Hausefitifägtunge / Orhen⸗ 
Münden," Wirthſchafts Ind · Oekonomle/ Gerathſchaften mb 
Brautintichtung, ſowelt dieſelbe nicht als Zugehoͤr zur Brau⸗ 
ſtaͤtte betrachtet werden muß 3 

Schlüßlich werden alle diejenigen, welche von den Gana ! 
tirern etwas aus dem ‚Vermögen, in Handen haben, aufger 
fordert, ſolches bei Vermeidung deo Doppelerfapes an das 
Gantgericht abguliefern, , 3 

Lindau, am 11. Febuar 1856, nn 

Königlich, Bayerifches Landgerichts; 
Edart, Landrichter. Er: 


(d 





205. praes, 18/, 56." 
a) Binwefend- Verkauf. 
(Die Bant des Webers‘ und Hin 

lers Mathias Mupel zu Baus 

hofen betr.) 


Der Weber und Häusler Mathias 'Mırpel: zu Bau⸗ 
hofen hat fih für zahlungsunfaͤhig erllärt und win VieZuen. 
fammenberufung- feiner Gläubiger gebeten. .m 

Seine Hypothelſchulden belaufen fich (ohne Zinfen) 
auf! 573 ft’5" die Curkentſchulden nad) feiner Angabe auf 


— 


Mr] 


383 fl. 50 fr. — während fein Befipthum auf 305 fl. 27 fr. 


gerichtlich gewerthet ift. 


— Die Ueberſchuldung liegt ſonach · vor und werden · deh⸗ 


halb und in Beruͤcſichtigung der Geringfügigkeit der Draffa, 
aus welcher fürmieEurrentgläubiger vordanfichtlich Feiner it 
Befriebigung zu erwarten ſteht, die befannten und unbelann⸗ 
liches Bantverfahten vVermeidenden — Uebereinkunft, even⸗ 
inti zur Anmeldung und Radweifung ihrer Forderungen auf 
Mittwod,den 26. März 1.38, 
Bormitiage 9 Uhr, 
und zur Borbringung der Einreben’ fowie zum Schlußver⸗ 
fahren auf 
Mittwoch den 23. April. 36. 
Bormittags 9 Uhr 
in dad Gefchäftszimmer des k. II. Affefford umter der An⸗ 
15 ** 


g 


o 
t 
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drohung ‚der Rechtofolge geladen, daß die Ausbleibenden auf 
Befriedigung aus der Gantmaſſe ald verzihtend ober mit ber 
treffenden Handlung ausgeſchloſſen erachtet werben würben. 


Schlüͤßlich wird zum Verkaufe bed gemeinſchuldneriſchen 
Anweſens, beſtehend in 
a) dem Wohnhaus Hs.⸗Nr. 47 in Bauhofen mit Stall 
und Stadel, dann 0,12 Dim. Baum» und Orads 
Barten Pl.Mr. 981a. u. b.; 


b) 0,35 Dim. Ader am Bauhofer Weg PLN, 10165 


c) 0,48 Dim. Ludenader PL.Nr. 1014, zufammen auf 
295 fl. geſchaͤtzt, auf i 
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Donnerstag den 3: April l. 36, 
Bormittags 10 Uhr 
im Wirthshauſe zu Bauhoſen Termin anberaumt, woru 
Strichsluſtige mit dem Beifügen geladen werden, baß der 
Hinfhlag nah 8. 64 des Hypothelens Geſehes und ben 
88. 98— 101 der Novelle von 1837 erfolgt, und daf die 
Bedingniſſe im Termine werden befannt gegeben werben. 
Nah dem Verkaufe des Anweſens werben. auch die » 
wenigen zur Maſſa gehörigen Mobilien ausgeboten werben, 
Krumbach, den 29. Januar 1856, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Girifch, Landrichter. 


— — — — — 
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Belanntmahung. 


praes. 1% 56 


Die Gigenthümer nadjverzeichneter. unanbringlicher Pof-Retourftüde werden aufgefordert, Tängftens 
binnen drei Monaten, 
vom Tage dieſer Befanntgebung an, ihre Anfprüche geltend zu machen, indem nad Ablauf diefer Frlſt vorfäriftögemäß 


darüber verfügt werden würde. 
Augsburg, den 15. Februar 1856. 


k 


Ya. Königliches Oberpoſt⸗ und Bahnamt. 


i8ußñ — Da 


v. Schellerer. ; 












Aufgabort, Adreſſe. 









1 Augsburg 


J. Scotton 7 
J Neu 
2 detto Anton Pfaudler 
3:1. detto Ludwig Pigal 


nt t I— 


Urſpruͤnglicher 
Beftimmungs ⸗ Dit. 


= — | — - | 









Dellar.s 
Merth, 


fl. | fr. 


| | 





post restante vier Dupend Raſier⸗ 

haus bei Paſſau 24 — Meſſer. 

Oberſtaufen 51 — baar Geld. 

Paſſau 3 | —ein Kiſichen mit einem 
Ruhe 3/,tel6 ‚gefüllten side", 


re } 


+ 


4 
1.8 # 
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an, u" 
‚ Ueber FR Einfluß der Naturwiffenfchaft auf die, 
Entwictelung der Landwirthichaft. 
Bor DR Kreybig. 
(Bortfegung.), 


ce) Niemand wird beftreiten, daß gutes Bier und guter 
zuckerreicher Wein zu den ſtaͤrkendſten und näbrendften Ges 
nußmitteln gehören, und. Beide haben doch feinen Stidfoff, 
fondern beftehen in ihren naͤhrenden Beftandtheilen nur in 
einer Umwandlung des Stärfemehls in Zucker oder in diefem 
als Naturproduft. In dem Getreide, aus welchem Bier 
bereitet wird, ift der ſtickſtoffhaltige Kleber fogar hinderlich 


und, wird durch. die. Gaͤhrung des Biers in deſſen Hefen 


ausgefonbert, 

d) Allen diefen Thatjachen ift es in ihren Folgerungen 
gar nicht Hinderlich, daß Fleiſch und Eier mit:ihrem reichen 
Stidftoffgehalt, ſeht nährend find. 


: Denn einmal genießt: 


Niemand Fleiſch und Eier allein, fondern immer in Ber 


bindung mit fohlenftoffhaltigen Mehlgubereitungen, und außer« 


dem enthalten Fleiſch und Eier ebenfalls: Kohlenſtoff. Der 
Stickſtoff aͤußert hier nur ſeine, ihm oben ſchon zugeſtandene, 


extenſtve oder maͤſtende Nahrhaftigkeit, welcher es gegen bie 
Nahrhaftigleit des Mehls immer an Intenſitaͤt und Nach⸗ 
haltigkeit fehlt, wo ed auf Ausdauer ankommt. 
Rach allen dieſen Thatſachen fönnen wir bie = 
Brage nur dahin beantworten; 
Daß der Stickſtoff ſowohl in den BeRantifeilen der Pflans 
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Sandwirtsfch aftliden. 


aber nicht gefagt werben, daß die animalifhen Geſchoͤpfe 

ſolche nit aud "aus den Pflanzenproduften als Raͤhr⸗ 
mittel mit aufnehmen, gewiß gefchieht dieß auch, und 

fie haben dann nur noch das Fehlende aus dem Wafler 

und der Aimofphäre zu erjegen. Das Bebürfniß des 

Trinkens beruht, wahrſcheinlich auf dem Bedürfniß des 

im Körper zu erfegenden Waſſerſtoffes, fo wie das 

Athmen den Stidjtoff im Körperfergängt. 





Die bisher im” Lichte der Naturwiſſenſchaft in Ueber⸗ 
einfimmung mit derjlandwirthihaftlihen Erfahrung vers 
fuhte Beantwortung der oben geftellten fünf Fragen wollen 
wir nun im weiten Berfolg dazu benupen, um mehre wide 
tige Gegenftände und Zweige unferer Landwicthſchaftolehre 
prüfend, aufflärend und berichtigend in abgefonderten Dar⸗ 
ftelungen ducchzugehen. Um diefed aber zu können, müffen 
wir hier noch 

6, die Wirkungen ber Atmofphäre auf ben 
Feldbau, 
wie die neuern Fortſchritte der Naturwiſſenſchaft ſie uns 
lennen lehren, in kurzen Saͤtzen vorangehen laſſen. 

a). Die atmofphäcifche Luft wirkt zuvoͤrderſt durch ihren 
Sauerftoff in Berbindung mit freier Wärme als unerläßlich 
nothwendiger Lebendreiz auf die organifhen Gejchöpfe und 


fo auch auf ‚unfere Feldgewaͤchſe. 


senprobufte, . ald in, der ‚Nahrhaftigkeit berfelben feine - 


wefentliche Rolle fpielt und wahrſcheinlich nod dem 
in größerem Berhältniß. vorfommenden Wafjerftoff in 
legter Hinficht nachſteht. Beide Beftandiheile beziehen 
die anlmalifchen Gefböpfe in hinreichendem Maße durch 


Aſſimilation des Wafferd und der atmofphärifchen Luft, 


und was die nährenten Pflangenprodufte von ihnen 
enthalten, iſt vielleicht mehr als Vehilulum und Lö⸗ 


fungsmittel des Koblenfloffs mie als Nährmittel für, 


die animaliſchen Geſchoͤpfe nothwendig. Hiermit fol 


b) Ferner bewirkt fie, ebenfalls durch ihren Sauerſtoff 
in Verbindung mit freier Wärme und Zutritt von Waffer 
in Dunfigeftalt, die chemifche Auflöfung aller vom Leben 
verlafenen-organljchen: Materien, verbindet ich mit ihren 


Elementen, Kohlenftoff, Wafferftoff und Stidfoff, und führt 


hu 


biefe in Gasgeſtalt früher ‘oder fpäter 'mit ſich fort, fo wie 
fie ſelbſt von lebenden Körpern in ihren Greretionen biefe 
Elemente mit ſich fortführt. In unſerm Feldboden löst fie 
bie im Humus und Dünger vorhandenen organlſchen Rüd« 
fände ebenfalls auf und führt fie früher ober fpäter fort 
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wobei ihr der” Koblenftoff am längften widerſteht. Bolt 
aber bei dieſem Prozeß auch nur einer ber genannten brei 
Faftoren, fo wirb die hemifche Zerfegung gebachter Stoffe 
unterbrochen und verfümmert; felbige unterbleibt beim Mans 
gel der Wärmez fie unterbleibt bei verhindertem Zutritt des 
Sawerftoffes der Luft, fo mie beim Mangel an Feuchtig⸗ 
telt: Nur alle drei diefer Faktoren in ®emeinfchaft fönnen 
die chemifche Zerfegung jener organiſchen Materialien‘ be: 
wirfen. 

e) Die auf diefe Welfe in die Atmofphäre übergegan- 
genen Glementarbeftandtheile der organiſchen Körper gibt die 
Armofphäre in ihren Niederfchlägen, Thau, Regen und 
Schnee, wieder dem Erdboden zurück und bringt fie folcher« 
geftalt wieder in den Bereich der Pflanzen zur Ernährung 
diefer. Sie fommen in verfchledenen Verbindungen, 3. B. 
als Koblenfäure, Salpeterfäure, Ammoniak und felbft an 
mineralifche Stoffe gebunden, von denen bie Ehemie ans 
nimmt, daß fie durch die Ausbünftungen der Meere in bie 
Atmosphäre fommen, auf die Erde zurüd. Wo nun bie 
atmofphärifchen Riederfchläge auf lebende und vegetirende 
Pflanzen treffen, da nehmen biefe jene ihnen gugeführteh 
Elementarftoffe auf und verwenden fie theils zu ihrer Rabe 
rung, theild geben fie, was fie davon nicht brauchen koͤn⸗ 
nen, an die Atmofphäre und den Boden ab. Wo aber feine 
Pflanzen ſind, da nimmt die Atmofphäre jene Stoffe wieder 


mehz und weniger. mit der Berbunftung ber Feuchtigkeit in - 
In ber fältern Jahreoeit da ⸗ 
gegen, wenn bie Atmofphäre zur Berbunftung der nieder - 


der marmen Jahreszeit mit. 


geſchlagenen Beuchtigfeit nicht mehr Wärmegenug hat, dann 


bleiben;.jene Elemense im Boden und fammeln fi bis zu 


neuem Eintritt den. Wärme an. ı 
d) Endlich iſt unſere Atmofphäre das Medium dutch 


welche das Licht der Sonne dem Erdball und: ſeinen Ee⸗ 


ſchoͤpfen zuſtroͤmt; Dieſes verbindet ſich mit dem in der 


Atmoſphaͤre verbrelteten Waͤrmeſtoff/ wird hierdurch erſt sit 


ſichthares Licht undxongenitrirt: den Wärmeſtoff in dem Maße 


wir dürften es bald fo nennen! 
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au, biöher behanpelken, durch die Raturwiſſenſchaft zu 
Leo Erkenntniß gebrachten Umftände und Thatſachen 
ficpehl nut“ if hifetl fähtnsteenfehäfuicge Vrartg weſenli ich 
ein, und es achdrt au ı einem. "ratloneilen. Betriebe berfelben, 
daß wir fie forgfältig und umfichtig beachten und benugen. 
Befonders wichtig ift dieß: 
1) In Betreff der Ausfaugung des Bodens durch dem 
Anbau der Feldgewaͤchſe; 
2) in. Betreff der moͤglichſt vollſtaͤndigen Benugung unſers 
Beldborene ; 
3). in Betreff einer richtigen Behandlung und Verwen⸗ 
dung der Düngungsmittelz : 
4) in Betreff der Fruchtfolge im Feldbau 
und dieſerhalb follen hier diefe Zweige unferer Praris im 
Lichte der oben in den landwirtbfchaftlichen Erfahrungen ' 
befätigten Belcheungen der Naturwiffenfchaft in einzeltten, 
in obiger Reibefolge bearbeiteten Darftellungen als der Bei: 
trag eines Einzelnen zur Loͤſung wichtiger Fragen der Land⸗ 
wirthſchaft folgen: Wir werden bier fehen, wie wichtig: die 
Belrhrungen: dev Raturwiſſenſchaft für: die weitere Entwicke⸗ 
Iung®er Ranbwirthfchaft finde, wenn die Praxis dieſer — € 
beachtet und benutzi. 
ESchluß bet.dir Atıpiltung) j 
— (Bortfegung: — 
tra — 
mitte 
Das Tuffac» Gras if ein unſchätbater Gewinn 
für die Landwirthſchaft ; e6 wird bas größte Kleinod für bie 
Falllands/ Inſeln (wo eo heimiſch iR) genannt, und auch 
Man denke, 2 bis 3000 
Sproßlinge ‚gehen oft. von einem einzigen Stode in dit Höbe, 


die vom Biehe ‚gern. ‚gefrefien werden und daffelbe ſchnell fett 


maden. Auf Torffümpfen. gedeihet dies Gras, vorzüglich 
„gut, durch, das ganze Jahr ‚gibt, es Sutter und lann ſchon 
4 Zoll über der Wurzel verfüttert werben. 

Samen hiervon, fann man bei den Samenhänblern 
Mofhrowig und ‚Siegling in Erfurt die Portion 


auf der Oberflaͤche der GErde, als feine: — — 8 *— 4 Sge erhalten.’ 


oder wenigen fenteechtitreffeme | 


I. cm 


Kane 3 Sandidiethſchaſilichen Ceutral ⸗ Aufeigeblatt) 


— — —— — — 


Im RAR $ 


tiıgW Ems ge: 


AnuE mr ae Me hie B £ il l ( g 4161 —E — 


Send mi) 36 Peg id 


amssAlaite Yon. —RR und‘ Ser vg 


Ant anat — umanet ur- 
Tee 25 57 
— 


N 

X aeg 

(Berlaffenfpaft des Eölknere Maik. " 
Doyer zu Iuningemibelr.)n; “ 

Die Sölbnersreltiwe Thella Bayır von Inningen 
hat ven Verlauf iheed Anweſend unter gerichtlichen Leitung 
beantragt und beabfichtigt”tie GBehriehtäntm ihrer Gläubiger 
aus bem Eriöße. 

Es ergeht daher hiermit an alle diejenigen, welche aus 
was Immer für Titeln an biejelbe, oder an ihren unterm 
412. Januar I. 36. verlehten Ehemanı Mathias Maver 
——— zu erheben ſich berechtigel — der — 


2 


"prues, 3%, 56. 


ri 42 un niet eg 
F inner 4 Woch en a. d. ins. on 
hieroris geltend: zu machen· widrigenfallo ſie mit ihren An · 
ſpruͤchen auf ‚Befriedigung: aus dem Erloſe des Anweſens 
ausgeſchloſſen werden. wmũrden IE 
+... Bugleih wird zur Perkrlemme, DB. ie 
Ragsfahıt aul 
„Miines ven & Bin L. 38. 

Raumittage 2—3 Uhr, 2 DR 
in ber Wohnung, der, Witzwe Maper zu Inningen anbe- 
raumt und hiezu Steigerungsluftige mit dem Beifügen ge 
laden, daß bieiifehfag” erfofat, wenn Der — 
erreicht wird. erh 

Das Sölbanwefen —32 vom ganz gemauerien, 

einfödigen Wohnhaus, mit Platten eingebedt, H6.,Rr. 101, 


BER 


IErB LA Bu FILES FB 2 


* 


—— Anarcarm 2. Februar ‚1856, Ar. Or wie 5. 





— —— der er * * 


dann Stall unter eigenem Date, und Hofaum, mit Gaͤrt ⸗ 
chen, zu 7 Dim, in Inningen, unterm 7. 4 ‚Me. oeſchabt 
auf 725 fl., 

2,39 Dim. Wiefen, arwertbet an 284 Ay 

0,29 Dim. Ader, gewerthet, auf 36 |, und " 

einem ganzen Nupaniheil an den, noch unvertheilten 
Gemeindegründen, gewerthet auf of, In Summa 1035|. 

Die näheren Berhältnife tönnen hierorts aus den 
Akten erfehen werden, und wird mir noch ehrlich bemerlt, 
daß ſich dem Gerichte unbetannte Steigerungsluftiige durch 
legale Ztugniſſe über Vermögen und Leumund ausjuweiſen 
haben. . 

Böggingen, den 8. Bebruar, 1856. > 


Königlic) Baperifihes Sanbgerigt. 
’ Lang, Landrichter. 


PB I. 3 17 up 


209. i —— 
Masken rent a 

(Debitwefen des Soldners Audrteee ı,h0 Til . ; 
BORD BERN DIE 

Der Soldner Anbreng © Dollinger von Bettoldoheim 
bat ſich freiwillig ———— Doangeuerfaufe unter ⸗ 
we LEBE TI: DRREEL LET 03 BT Tara EN Ba 

5 Peingemäß werden deſſen Immobilien, Vo fohte made 


Mae find nämlich; 7; menu: onen 
16 


Slurmarfung RX 13 


Termin auf 


Lit. A. 
die althofmarkifhe Säfte beim Schreiner, 


min 


MD 
fi < Berftriche unterſtellt, und zu biefem Zwede 


Donnerdtag den 3. April d. 38. 


Er an mon dere ORTEN FRE RE .NR N 


85b. 02 Dim. Garten, 


86. 19 Dim. Grid Au unhtjartenz ”" 
se 2080. 06 Dim. Krautgarten, 
„= 2247. 05 Dim. teiiga dad dat 
2256. 04 Dym. deito 
ee tel u rn il aan nn 
” en u. 07 Dım. ee ee bi 


* "56 9468, 07 Bm. Reugereut,, 
be 2558, 12 Dim, detto mn 
"864 2 Dom. der im Räferlöbe,.. „. 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nupantheil an 
ben noch unverlheilten Oemeindtgründen; 


nc \ uf 


b 


Eee I ‚ ) 
Lit. D. , 
1 Bun Bid 1 FEBRTHEN DK FIR 
1920” „671,72 Dim, ,Ader, g ‚Rd; ,.. olln ran 


Butt spanien. ter I PTR) SPORE 21 524 
Bra 1262. 48 Dam. ‚Ader, am unten Stein, . 
.» 458. 56 Dim. Mder, Ranggwand am grafigen 

Bes, „np md Bm main 11) 

1428. 73 Dim. Ader beim Burgwieslein. 

Ieteuergemeihre Shmweinspaint: 

„ 318, 53 Dim. Adler am geafigen Weg, 

„ 1514. 1,12 Dom Ader am obern Rennertös 

hoferweg. 

—Flurmarkung Hahenhofen: 

„ . 2015. VB Dim. AR) in der Burgau, 

» » 17. 0,8 Dom, «dettö, r u 
Slurmarfung Erlbach: Br 

ITPIT TER au UT 12 ala komm) anti und 

wi 1; Dym. Steinbuckader ,/ 
„192. 1,21 Dim. Rennertshoferwegacker, 

oa eh Ml. nA Dam. die 2Dauchert am, Reuwies⸗ 

ader, zufammen taxirt aufd690 fa" iscmu 
at 


—— anberaumt, was mit dem Bemerken veröffentlicht wird, daß 
er Zuſchlag nür vann erſbigt/ wenn wenigſtens ber Scht⸗ 
— ungepreis geboten wirb, und daß be 


b richte unbefannie 
Steigerungsluftige durch legale Bermögendzeuguifie ſich aus⸗ 


3% 2 guwxiſen haben. uns 


Das Schaͤtzungoprotokoll, ſowie der kataftermäßige Bye 

ſchrieb des Anweſens „legen, än nen Bmbihengeit In der Regie 

fratur zue Einfihtönahme oſſche anno us MHmndn®) 
Monheim, ven 14. debruat 1850arin-ı v »# 


Koͤniglich Bavetiſchet Landgeriht,.. u 
1, "5 JBerTUN) Premaner, Landrichtet u —XR 


hy md Bu 





210, Fiat si med Vv agc* 
sBekanntmoqhung. 
Wetlaffenſchafi ver Wiliwe ateejen 
WAL von Beige ———— 
Wer an ben Rüdlaß der am 24. Dftober v. 34. Wi 
Rordenen Pfruͤndnerowittwe Meedgerz Müller von Bee 
ringen ‚aus mas immer für einem Recptötitel seinen; Abnforuh 
zu machen hat, wird hiemit aufgefordert ‚; benfelben 
binnen 30 Yageniaidate 
bel umterfertigtem"Gerlöhte anzumelden, vorbeigenfall® ro 
feutlofem MAblaufe dieſes Termines bei der Behandlung 
gegenwörtiger Sache "auf Nachfordtrungen feine Ridſich 
genommen wird. 4 F 
’Sämwabmünden, den 6. Februar 1856. — 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Du roch er, Landrichtet. =" rn⸗ 
wird 444 mamee n 


ine tim Mundo moi 


NNNDmIA Funde a 


‚tOr Mr. ®, Ihadın 


? ww 
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211. Del re are. und Delonomiegebäuben von mittlerm baulichen 


Oläubiger: —— 

Webilweſlu der Ehipäere, Gheun a kun Thor ek: ta FB 
PETER: ee a DON1EF ;) 

—*52 led sen tn mr nr 
. Die, Realitäten. den. Gipneptehelue Keonkorb m 
Raben, Erne von Miuhl wurden im Zwangswegt vers 
aͤubert, und. aus denſelhen ein Erlos von 1638 fl, erzielt 
‚73 Wufibiefen Renlitäten: ſind nun ſchon 485 Fk verſichert 
wonach, bie: rüdftänbigen Zinſen und Koſten fomumen: 
nl dieſe· Debit ſache womöglich: auf gůtlichem Wege zů 
erledigen, ſiehht man fü: veranlaßt/ eint Liquſdation des 
Schuldenftandes der Leonhard Ern eſchen Ehelente zu do 
er wozu hiemit Tagsfahrt dufis 
"Montägden 3. Mary L'ye, " E 
— Bei 9 Apr" ar mr bo 
— wird/ und rohe ſaͤmamlicht Glaubiger berſelden 
unter dem Rechlsnachtheile vorhkladen werben) bap ehe the 
terlaffene Liquidation im Fallt einer gütliihen Aushleſchunß 
die Folgen Hätte, daß die hidhiligifbieten Borderüngen, info⸗ 
welt fie in den Alten’ nicht liquidgeſteut Fb ‚bet arnas 
ſchutlung Ber Miffe nicht mehr betũcſichtiget waren Wan 

* Reu⸗Ulin, den 13. gebruar 1856." 


: Sig Bayeriſches Landgericht. Re = 


Ein id har Ti 





miRı. r Onlhlnaenn Sort. ug 
> — pmer. 30, 56. 
j Antoefend: Werfauf. " 
(Borfier gegen Bruerein, win ——— 
botderung) zit nan But & 


Im Wege 'der gerichtlichen — * das 
Anweſen des Maurers —* Geubrfein beine: 3 
I Befetöneier n f a mama; 

TE Raten 14 April IE 

Bormittags 9 Uhr - nun 
durch eine Gerichtolommiſſion dit Dit und Gtelle öffentlich 
verſteigert. 

Dieſes Anweſen beftcht 


Zufande, dann in 6 Tgw. 25 Dim, Grundftüden, unb 
wutht Aerichitich auf aſamgeen 2847 da 

Bei Erteihung diefes Shähungswertged erfolgt ber 
Zufchlag an den Meifbietenven mit —— einer welten 
——— und des Winlöfungsredtes. *210 

Dem Gerichte umbefännte ee — ſich 
— Dagsofahrt über Ihre Zahlungsfaͤhigleit auszungkifen, f 
um als Bietende zugelaſſen zu werben: 

——— ben 12. Februar 1856, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
„Edart, Landrichter, 


= t "ka OH 


Y Sr 4m: ’ han Murte 
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05 praes. 2, 56, 
bin et Bu ns EIER FE Far) 2. » 11 
(Brlebigung ber Thierarzienſtelle zu 


Siemetshanfen betr) : — 
nt Dr apeiſe thieruͤrziliche Bezirk der unterfertigten Ber 
hoͤrde umfaffend bie Gemeinden Ziemetshaufen, Thannhau⸗ 
fen, Münſterhauſen, Burt, Balzhauſen, Tiefenried, Geſ⸗ 
ſertshaufen, Aichen, Memmenhauſen, Mutieröhofen, Schel⸗ 
lenbach, Langeneufnach, Habertoweiler, Walfertshofen und 
Reichertöhofen, mit zuſammen 8486 Seelen, if in Erle⸗ 
digung gelommen. 

As Suſtentation ſind dem Thierarzte bie in den der 
zeichneten ‚Gemeinden ‚vorfommenden Hundevifitationd + und 
Schafpifitationsgebühren angeiviefen, und erhielt ber bioherige 
Thierarzt auch vom Diſtriltsrathe jährlich 50 fi. Zuſchuß 
ber bei. gehörigem Wohlverhalten auch nicht entzogen wer⸗ 
ben duͤrfte. 

Allenfallſige Beiverber haben ihre gehörig belegten u 
niffe um fragliche Stelle a 
.. ‚ Dinnen 4 Wochen A 
Blerortg einzureichen, of 
Axum b ach, den 15. Februar 1856, . u 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


ee — Gir iſch, Laudrichter. 
— ——— — — 
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Be. Bandwirtsfhaftlihes e.. 18 

Weber Yen nf gen, müffen wir nad} den Grfglgen. in der Mönapee der 
J Entwickelung der Landwirth ichaft. Feuchtbarteit der Belder die meiße Elus ſaugung gufceeiben ; 


iu. 
n r A 


Die Ausfaugung des Feldbobens durch ben uw 
bau der Gewächſe, im Lichte der Raturwiſſen⸗ 
ſchaft RER 
Bon W. U. Rrepfig. E 
(Bertfegung.) 

Die allgemeine Erfahrung im Feldbau lehrt, daß der 
angebaute Feldboden an ſeiner gahigteit Fruͤchte zu tragen, 
nach und nach verliert; in dem Maße, ald er ſchon Frucht⸗ 
ernten geliefert bat, biefe in geringerem Maße probugirt, 
amd Daß durch Düngung mit Viehmiſt ihm feine Ergiebige 
Beit ober Fruchtbarkeit wiedergegeben wird, bie fich dann mad) 
und nach durch mehr oder weniger wierergene Ftuchternten 
wieder verliert. 

Dieſe Erſcheinungen im Anbau der Feldfrüchte derech⸗ 

tigen zu der Annahme, daß die Wurzeln der Feldgewaͤchſe 
den im ihrem Boden vorhandenen Humus und Duͤnger als 
Rahrung einfaugen und fo den Boden nach und nach wledet 
ärmer an jenen Materialien machen. "Man glaubt dabel 
noch, daß diefe Ausſaugung um fo ftärker fein müſſe, je 
größer die gezogenen Fruchternten find, und daß man daher 
hatt der Maſſe diefer betechnen kͤnne, wie viel An Ader 
von einer gegebenen Duͤngung noch an Feldftüchten tragen 
önne, oder wie viel Dünger ihm dazu noch von Neuem 
gegeben "werben milffe. 
“Diele Folgerungen werden aber ſchon nach genauetet 
Prüfung und Beurteilung der Erſcheinungen im Feldbau 
meht · ober weniger widerlegt, wie ſchon folgende einzelne 
Thatſachen beweifen: 

1. Gerade denjenigen Beldpflangen, welche vie feinften 
und zarteften Wurzeln haben, alfo am wenigſten befähigt 
erfcheinen, Dünger und Humus aus Wem Boden einzuſau⸗ 


wogegen wir in mehren Wällen Beweiſe haben, "Daß Ge⸗ 
wauchſe mit flarken und tief eindringenden Wurzeln, die alfo 
vlel meh als jene 'befähfgt fein wären; den Humus ud 
Dünger aueuſaugen, dieſes nicht fo ſeht Ahlen , als jene, 
ja ‚einige‘ von hen ſogar bien fruchlbarteit des Aderse cher 
vermehren als vermindern. Eo iſt taum möthig, zur bemen 
ken, daß zu jenen. unfere Halmgetreidearten/ zu dieſen unfere 
Hülfenfrüchte und Kleearten gehören. Wir fehen aber hier⸗ 
aus; daß die Einfaugungethätigkeit , der Wurzeln unſerer 
Beldgewächfe nicht die Urſache non der Ausſaugung des 
Bodens fein lann, und daß auch ‚die Größe der Fruchternte 
nad ihrem Gehalt an feſter und mahrhafter Subſtanz nicht 
unfeblbar ‚mit ver durch fie bewirlten Verminderung des 
Bodenzeichtpumg ‚Im Zufammenhange ſtehen darf, indem die 
Rärkfte Berminderung desfelben nicht mit den ſtaͤrlften Frucht⸗ 
ernten zuſammenirifft. So faugt z.B. cine Gerflenerute 
von 8—10 Bir. Kornern bie Bopentraft, entſchieden mehr 
auf, als cine ‚in ihrer ‚Stelle gewach ſene lürmie von 30 Eir, 
Klecheu oder 120 pr, Kartoffein, während am nährender 
Maſſe der. Ernte der Klee mindeſtens 15 und die Kartoffeln 
mindeftens 30 Ctr. Gerfte gleichtommt. 

2. 66 kann demnächft nicht bezweifelt werben, daß ein 
Ader auch ohne allen Pflanzenwuchs und blos durch Lodernde 
Aderung audgefogen wird, welches wir in Blod's Mittheir 
lungen durch einen umfafienden Berfuch beftätigt finden, 

3. Hierzu kommt num noch die in einem vorhergegan⸗ 
genen Aufſat ſchon angezogene offentundige Thatſache, daß 
Beld« und Wiefenftüde, welche ‚Jahre lang und ununier⸗ 
drochen von lodernden und vegetirenden Pflanjenwurzeln 
durchbrungen. find, richt aͤrmer, ſondern reicher an Pflanzen 
nahrung werben. { F 
Geäerlſthuns folgt.) 


= 


— 


225 


Beilage 


226 


Amts-Blatte von Schwaben und Heuburg 


dito. Augsburg, ben 26, Februar 1856. Nr. 17. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


215. praes. 2%/, 56, 
Haus : Verkauf. 


(Berlafienfhaft der Weberschelente 
Etublmüller von Hier betr.) 


Auf wiederholten vormundfchaftlichen Antrag wird im 
Wege des freiwilligen gerichtlichen Berfaufed zur öffentlichen 
Berfteigerung des den unmündigen Kindern ber Webers 
Eheleute Stuhlmüller gehörigen Wohnhaufes Lit. A. 
Rr. 188 dahier, auf 2500 fl. gerichtlich gewerthet, unter 
den in der Ausfchreibung vom 17. Juli v. 38. befannt 
gegebenen Bedingungen (Augsburger Tagblatt 1855 Nr. 202, 
Augsburger Abdendzeitung Nr. 204 und Kreis» Amtsblatt 
Rr. 63) Tagsfahrt auf 

Donnerstag den 6. März I. 38, 
Bormittags 10 Uhr 
Gefchäfts - Zimmer Nr. 11 
angefeht. 
Augsburg, ven 15. Februar 1856. 


Kol. Bayer. Kreids und Stadtgericht. 





Der fgl, Direltor: 
Gonrad. 
Gegler. 
216. (6 .Y, 56. 
? Derkauf. praon, "a 
(BMofer gegen Muchte, wegen Hypo⸗ 
thelen » Binsforberung.) 


Im Wege der Hilfsvollftredung wird bie Herberge des 


Robert Ruchte in dem Haufe Nr. 120 in der Schloffergaffe 
ber Reuftadt Kempten, beftchend über einer Stiege aus zwei 
Zimmern, zwei Kammern, einer Küche, Abtritt, über brei 
Stiegen aus einem Holjboven und unterirdiſch aus einem 
Keller, dann aus einem Wurzgarten zu 0,03 Dim., zuſam⸗ 
men im gerichtlich erhobenen Schägungswerthe zu 625 fl, 
dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt, und hiezu Tagsfahrt auf 
Samstag ben 8. März 1.-38. 
Bormittagsd 11 Uhr 
im Geſchaͤftezimmer Nr. 6 
anberaumt, wozu Steigerungsluftige mit dem Bemerlen eins 
geladen werben, daß der Hinfchlag nad) erreichtem Schaͤtz⸗ 
ungswerthe in Gemaͤßheit der 85. 98 — 101 des Befches 
vom 17. November 1837 erfolgen werde, 
Kempten, den 25. Januar 1856, 


Königl. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 





Der fgl, Direktor: 
Budingbam. 
Wiefend. 
217. praes. 20/, 56, 
Derkauf. 


Auf Antrag eines Hypothek» Gläubigerd werden nach⸗ 
fiehende Realitäten des Iedigen Joſehh Wagner auf ber 
Halbe; als: 

dad Wohnhaus mit angebautem Stadel und Stall, ge 


ſchaͤt auf 800 fl., 
17 
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2,77 Dim. Ader bei der Schadenlah, Pl.⸗Ne. 5315b., 
gefchäpt auf 300 fl. — 
tem öffentlichen Verfaufe- unterftelt, und ift hiegu Termin 
auf den 
14. April L 38. 
Nachmittags 2—3 Uhr 
im Haufe des Wagner auf der Haide anberaumt, wozu 
Kaufsluſtige mit dem Eröffnen gelaben werden, daß der Zus 
flag nur nad) erreichter Tare erfolgt, dem Gerichte unbes 
fannte Steigerer legale Bermögenszeugnifie vorzulegen haben, 
und die Strihöberingniffe im Termine befannt gegeben 
werben. 
Zauingen, ben 14. Februar 1856. 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Baufewein, Lanbrichter, 





218. praes. 21/2 56. 
Derhafts : Befehl. 

Das Königl. Landgericht Illertiſſen als Unterfuchunges 
gericht verorbnet wegen bed am 3. Februar d. 36. an der 
Iedigen Bernhardine Mühle von Buch verübten Verſuchs 
ber Nothzucht, welches nach Art. 60 und 187 Thl. I. des 
St.G.⸗B. als Verbrechen zu beftrafen if, den dieſer That 
verbäcdtigen Müllergefellen Valentin Ploͤſch von Weißen⸗ 
horn zu verhaften, und in bie biesfeitige Frohnveſte einzu⸗ 
liefern. 

Bei dem Bollzuge dieſes Befehles if folder dem bes 
nannten Plöfch vorzugeigen, und berfelde daran zu erin⸗ 
nern, daß er gefeplich berechtigt ſei, gegen bie vollgogene 
Verhaftung bei dem Fönigl. Kreis- und Stabtgeriht Mem⸗ 
mingen fich zu beſchweren. 

Alle Gerichts⸗, Polizei» und Militärbehörben werben 
aufgefordert, zu der Vollſtredung dieſes Berhaftöbefehles 
ben erforderlichen Beiftand zu leiften, 


Sllertiffen, ven 18. Februar 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 
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219, praca, 21/, 56, 
Spähe: Verfügung. 

(Borunterfugung wegen Diebflahle- 

vergehen zum Schaden ber Wittwe 

Agnes Sommer in Beffertshaufen 

betrefiend.) 

In der Nacht vom 23. auf den 24. Januar d. Js. 

find aus einem Haufe in Beffertöhaufen folgende Gegen 
fände entwendet worden: 


4) ein ungefällter Strohſack, blau und weiß gefreift, 
neu , werih 2 fl.; 


2) ein faft newer Regenſchirm, das Geſtell von Bifchbein, 
und rothgeftreifter Ucherzug von Baumwolle, werth 
2 fl. 30.5 


3) ein wollener und werchener grauer Rod, ein blauer 
Schurz, ein alted Hemd und ein paar baummwollene 
Strümpfe, werth 1 fl. 12 f.; 


4) ein fhwarzer Merino » Shury, ein ſchwatz halb⸗ 
feivenes Halstuch, ein braun baumwollenes Wins 
terhaldtuch, eine Chemifette und zwei weiße Sad» 
Tücher, werth 2 fl. 48 fr; 

5) eine ſchwarze Reginehaube, werth 2 fl. 30 fr.z 

6) eine gelbe Reginehaube und 5 Ellen neue Kappen 
bänder, werth 1. fl. 48 fr.; 


7) ein filbergefaßter Rofenkrang mit ſchwarzen Perlen, 
werth 1 fl. 45 kr.; 

8) ein Gebelbuch. 
Man ſchreibt hiemit Spähe auf diefe Gegenftände aus. 


Böggingen, den 9, Februar 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 
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220. praes, 21/, 56, 
Haus: Verfauf. 
(Rathan Emanuel gegen Meltfeäufter, 
pP: deb. beir.) 


Anf Hägerifchen Antrag wird der Bwangeverlauf bes 
Haufes Nr. 399 des Steinhauers Wendelin Reitfchufter 
dahier, welches einfödig, mit Hohlziegeln eingededt und in 
mittelmäßigem baulichen Zuftande ift, gefchägt auf 200 fl., 
fammt dem Gemeinbetheile auf der Schwalberhaide, Pl.⸗Nr. 
2486., zu 0,38 Dim., im Werthsanſchlage von 40 fl, — 
befchloffen, und hiezu Termin auf 

Donnerstag den 27. März d. 36, 
Vormittags 11—12 Uhr 
im Gerichtölofale dahier mit dem Beifügen, daß ber Ber 
lauf nad; $. 64 des Hypothelen⸗Geſetzes, vorbehaltlich dee 
88. 98—101 der ProgeßrNovelle vom Jahre 1837 erfolgen 
wich, 
Wemding, am 16. Februar 1856. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Dürr, Landrichter, 





221. praes, 22/, 56, 
Enratel: Beftellung. 


(Guratel über ven Pfrünbner Anton 
Stöpfel von Unterblaidhen beir.) 


Der Pfründner Anton Stöpfel von Unterblaichen 
wurbe unter die Euratel des Vitus Zimmermann von 
dort geſtellt, was mit dem Anhange zur öffentlichen Kennt ⸗ 
niß gebracht wird, daß Anton Stöpfel ohne Einwilligung 
feines genannten Curators feinerlei gültige ——— 
abfchließen kann. 

Krumbach, den 12. Februar 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 





222. praes. 22/, 56. 
Bekanntmachung . 


Rach Auftrag königl. Regierung von Schwaben und 
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Neuburg, Kammer der Finanzen, wird bie Staats, Walds 


Parzelle: 


Pfefferfhachen im Revier Bobelöberg, Pl.⸗Nr. 1931., 
der Steuergemeinde Sulzberg, zu 6,05 Tgw. — 
biemit dem öffentlichen Verkaufe ausgefept. 

Termin hiezu wird auf 

Mittwoch den 12. März d. 38, 
Bormittags 11 Uhr 
Im 2ofale des mitunterfertigten fgl. Rentamts anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden, 

Der Berfauf diefer Parzelle erfolgt fammt dem darauf 
ftodenden Holze und unter den für Stantsrealitäten» Vers 
fäufe vorgefchriebenen Bedingungen, 

Der fol. Revierförfter v. Hillenbrand in Durach 
wird den Kaufsliebhabern die Parzelle auf Verlangen vor« 
zeigen. 

Kempten, den 18. Februar 1856. 

Koͤnigliches Rentamt Kempten. 
Grimm, kgl. Rentbeamte, 


Königliches Forſtamt Kempten. 
v. Melzl, !gl. Forfimeifter, 





223. praes, 22/, 56, 
Anwefend = Verkauf. 

Auf Anbringen eines Gläubiger wird das Anweſen 
des Lorenz Kratz er zu Ehingen dem öffentlichen Verkaufe 
unterteilt, und hiezu Tagsfahrt auf 

Montag den 17. März l. 38, 
Rachmittags 2 Uhr 
im Wirthöhaufe des Häusler zu Ehingen feftgefept. 

Das Anwefen befteht in: 

Pl.⸗Nr. 3a, u, b. Wohnhaus mit Hofraithe, Wurz⸗ 
und Gradgarten, fammt 2,90 Tgw. Aecker und 
Biefen, welches im Ganzen auf 1510 fl. gefjägt if. 

Der Berfauf gefchleht nach Vorſchrift des $. 64 des 

Hypothelen⸗Geſetzes, und an ProgefrRovelle vom 
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47. November 1837, und bie Kaufabebingungen werden am 
Zage der Berfleigerung bekannt gegeben werben. 

Die genauere Gutöbefhhreibung, fo wie dad Schaͤtzungs ⸗ 
Protokoll konnen bis zur Verſteigerungs ⸗Tagofahrt bei Gericht 
eingeſehen werden. 

Dem Gerichte unbelannte Steigerer haben ihre Ver⸗ 
moͤgenoverhaͤltniſſe aufzuweiſen. 

Wertingen, den 13. debruar 1856. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Deppiſch, Landrichter. 


— 


224. praes. 22/2 56. 
Anweſens⸗Verkauf · 
(Grün’jhe Curalel gegen Geiß, pet. 
deb, betr.) 


Im Wege der Hilfsvollſtrecung wird das Anweſen ber 
Phitipp und Maria Beif'fehen Eheleute von Wallerftein 
dem öffentlichen Zmangsverkaufe unterworfen. 

Zu biefem Zwece ift Tagofahrt auf 

Donnerstag den 27. März d. 38. 

Bormittagd 9 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufslicbhaber mit dem Bemerfen geladen 
werden, daß der Hinſchlag nah $. 64 des Hyp.⸗Geſetzes, 
vorbehaltlich der Beſtimmungen der 8. 98-101 des Ge⸗ 
feges vom 17. November 4837 fich richtet, und dem Ge⸗ 
richte unbelannte Steigerer über Zahlungs faͤhigleit ſich aus⸗ 
zuweiſen haben. 

Das Anweſen beſteht aus einem Wohnhauſe mit Stadel 
und Gemeinderecht, PLNr. 2018., im geriäptlichen Schaͤh⸗ 
ungöwerthe von 850 fl. 

Die nähere Beſchreibung des Anweſens kann bei uns 
terfertigtem Gerichte, ſowie bei der Berfteigerung felbft eins 
geſehen werben. 

Wallerftein, am 5. Februar 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 
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225. praea. 3, 56, 
Belanntmahung. 
In Folge Hohen Auftrages kgl. Regierung von Shwas 
ben und Neuburg, Kammer ber Finangen, werben bie aͤra⸗ 
rialiſchen fogenannten Allmayfelder unmeit Kempten, in ber 
Steuergemeinde St. Lorenz gelegen, theils In Aecern, theils 
in Wieſen beſtehend, und 145 Tgw. 6 Dim. enthaltend, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, gleichzeitig aber auch 
einer öffentlichen Verpachtung unterftellt. 

Der Verfauf und die Verpachtung erfolgt querk in 
32 Abtheilungen, dann auch im Ganzen. 

Hiegu wird auf 

Freitag den 14. März d. 38. 
Bormittagd 9 Uhr 
im Lokale des unterfertigten fgl. Rentamts Zermin beftimml, 
wozu Kaufs- und Pachtliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Dem Verkaufe werden die fuͤr Stants-RealitätenBev 
taufe vorgeſchriebenen Bedingungen zu Grunde gelegt und 
bei der Verpachtung wird eine längere Dauer des Pachleb 
feftgefegt. 

Gene Kaufss und Pachtliebhaber, welche dem viesfels 
tigen Amtsbezirle nicht angehören, haben fih beraglich Ihrer 
Zahlungsfähigkeit legal audzumeifen. 

Kempten, am 18. Februar 1856. 

Königliches Rentamt Kempten. 


Grimm, fgl. Rentbeamte. 





praes, 2 56 


226. 
Anwefend: Verkauf. 


(Bant des Wagners Joſeph Weith⸗ 
mann ben Groffifiendorf betr.) 


Das ſchuldneriſche Anweſen zu Großtiffendorf, beſtehend 
aus einem in mittelmäßig gutem Zuſtande befindlichen, 
Platten gebeten Wohn und Detonomiegebäudt, HM 
18, und 6 Tgw. 24 Dim. Feldern, wird am 

Mittwoch den 9. April d. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
km Wirtööhaufe zu Großliſſendorf oͤffentlich verſteigetl. 
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Dem Gerichte unbefannte Steigerungsiuftige haben ſich 
über Leumund und Vermögen durch amtliche Zeugniffe aus⸗ 
zuweiſen. 

Der Zuſchlag erfolgt nach Erreichung des Schaͤtzungs⸗ 
werthes und die uͤbrigen Verlaufsbedingungen wird man 
unmittelbar vor der Verſteigerung befannt machen, 

Günzburg, den 20. Februar 1856, 

Königlich Baperifches Landgericht. 
Braun, Landrichter 





227. praes, 2/ 56. 
Aufforderung. 

In der Unterfuchung gegen Johann Heim, ledigen 
Taglöhner von Reinhardöhofen und Johann B orl er, Tags 
löhner von Lochen, Gemeinde Durach, befinden ſich feit 
17. September 1852 

ein filberner Eßloͤffel und 

zwei filberne Kaffeelöffel 
im Judicial-Depofitorium des unterfertigten Gerichts, beren 
Eigenthümer bisher nicht ermittelt werden fonnten. 

Dies wird mit dem Anhange hiemit öffentlich befannt 

gegeben, daß etwaige Beſitz- und Eigenthumsrechte an diefe 


Effekten 
binnen 30 Tagen 


von Beute an um fo gewiffer hierorts geltend zu machen 
find, als Letztere fonft als herrenloſes Gut erflärt, und dem 
Gisfus eigenthümlich überiviefen werben, 

Kempten, ben 22. Februar 1856, 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Sreihere v. St. Marie Eglise, Landrichter. 





228, (0) praes. 24/, 56, 
Befanntmachung. 


(Tobeserflärung bes bereits verſchol⸗ 
leuen Fidel Hengge von Mieber 
betteſſend.) 


Branz Fidel Hengge, Bauernſohn von Rieder, ges 
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boren am 15. Februar 1785, wirb feit dem ruſſiſchen Felde 
auge vermißt. 

Auf Antrag feiner nächften Verwandten ergeht nun an 
ihn ober feine allenfallfige eheliche Rachkommenſchaft die 
Aufforderung, ihre Anfprüche auf das bereits ſchon früher 
gegen Kaution verabfolgte, biesfeits in 145 fl. 20 fr, beftehende 
Vermögen 


innerhalb 3 Monaten a dato 


hierorts um fo gewiſſer geltend zu machen, widrigenfalls er 
für tobt erflärt, eine eheliche Descendenz von ihm als nit 
vorhanden angenommen, und fein Vermögen ohne Kaution 
an feine nächften Verwandten binausgegeben, bejichungs« 
weife die hiefür errichteten Kautionen gelöfcht werden würben, 


Immenftabt, den 7. Februar 1856. 


Königlich) Bayerifches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 





229, praes. 25, 56, 
Bekanntmachung. 
Gankonkurtenz des Müllers Johann 

Hopfuer von Tapfheim beir.) 

Der Müller Johann Hopfner von Tapfheim hat ben 
Antrag geſtellt, die für ihn in /oigen Abloͤſungoſchuld⸗ 
Briefen deponicten 800 fl. an ihn binauszugeben, 

Es werben alle diejenigen, welche gegen diefe Hinaus⸗ 
gabe irgend eine Erinnerung zu machen haben, aufgefordert, 
biefelbe um fo gewiffer 

binnen 3 Monaten 


vorzubringen, ald außerdem bie beantragte Hinausgabe volle 
zogen werben wirb, ; 
Hoͤchſtaͤdt, den 20, Februar 1856, 
Königlich Baperiſches Landgericht. 
Waſſer, Landrichter, 
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230, (a) praes. */. 56. 
Unmwefend : Derfauf. 
(Burger gegen Daufäer, wegen 
Borberung.) 


In Gemäßheit Gerichtöbefchluffes vom 1.1. Mis. wirb 
auf Anbringen eines Hypothek» Gläubigerd das in einem 
Wohn und Oekonomie⸗Gebaͤude, dann in 6 Tgw. 70 Dim. 
Gründen beſtehende, auf 1419 fl. gefchägte Anweſen des 
Soͤldners Beneditt Daufcher zu Goͤrats mit Rädfiht auf 
$. 9 der ProgefrRopelle von 1837, am 

Montag den 31. März 1. 36. 

Nachmittags 2 Uhr 
in ber Behaufung des Daufcher öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert, wozu zahlungsfähige Kaufslufige mit 
dem Belfügen eingeladen werden, daß das Schaͤtzungs Pros 
tofol nebft GrundfeuersKatafter und Hypothelenbuchs⸗Aus⸗ 
zug bei dem unterfertigten Prozeß Gerichte eingefehen wer 
den fönnen. 

Kempten, am 21, Febraur 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Freiherr v. St. Marie Eglise, Landrichter. 





231. praes, 24/, 56, 
Mobiliar: Berfteigerung. 


(Bant des Handelemanns I. Beorg 
Egs yon Rörblingen betr.) 


In bezeichneter Bantfache wirb das ſchuldneriſche Mo⸗ 
und Immobiliar⸗ Bermögen in Folge Antrages der Glaͤu⸗ 
bigerſchaft der öffentlichen BVerfteigerung unterſtellt. 

Zur Verfteigerung dieſes Geſammtvermoͤgens wird Tags⸗ 
fahrt auf 
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Mittwoch den 26. März I. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
anfangend, feftgefeßt, und zwar zur Berfleigerung ber Im⸗ 
mobiliarſchaft bis 42 Uhr Mittags; fodann zur Berfteiges 
zung der Mobiliarfchaft bis zur Beendigung derſelben. 

Die Beriteigerung der Mobiliarfchaft erfolgt mit Rüds 
fiht auf 8.85 der Prozeß Novelle vom Jahre 1837; bie 
der Immobiliarfhaft nad $. 64 des Hypothelens Befepes, 
vorbehaltlich der Beftimmungen der 88. 98—101 der gedach⸗ 
ten Novelle. 

Die Mobiliarfhaft beſteht größtentheils. aus Haus⸗ 
einrichtungs ⸗ Gegenſtaͤnden, bie Immobiliarfchaft dagegen aus 
dem Haufe Lit, D. Nr 206 daher. 

Diefes IR dreiftödig, theild maffiv, theild von Fach⸗ 
werf gebaut und mit Ziegeln eingededt, enthält im Unterbau 
einen gewölbten Keller; zu ebener Erde: einen Laden und 
ein Ladenſtuͤbchen; über 1 Stiege: eine Wohnftube, As 
foven und Küche; über 2 Stiegen: 1 Stube, 2 Kammern, 
und unter Dad: 2 Böden. 

Bei dem Haufe befindet fich ein Feiner Hof. 

Diefe Realitäten haben einen gerichtlichen Schaͤtzung ð⸗ 
werth von 1500 f., und find mit 1000f. gegen Brand 
verſichert. 

Steigerungslufige werden hlezu mit dem Bemerlen ges 
Inden, daß dem Gerichte unbefannte Perſonen fich über Leu: 
mund und Vermögen durch legale Zeugniffe auszumeifen 
haben, und daß der Zufchlag erfolgt, wenn der Schaͤzungs⸗ 
werth erreicht iſt. 

Nördlingen, den 14. Februar 1856. 


Königlih Bayeriſches Landgeridt. 
Schulz, Landrichter. 
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232, 
Heber ben Einfluß der Naturwiffenfchaft auf die 
Entwickelung der Landwirtbfchaft. 
II. 


Die Ausfaugung des Feldbodens buch den An» 
bau der Gewächfe, im Lichte der Raturwiffen 
ſchaft und landwirthſchaftlichen Erfahrung. 
Bon W. A. Kreyßig. 

Gortſehung.) 

Die Wurzeln unſerer Feldpflanzen fönnen es alfo nicht 
fein, die ihren Boden aus ſaugen, fondern die immer under 
Reeitbare Ausfaugung desfelben duch den Gewähebau muß 
andere Urfachen haben, über welche unfere Erfahrungen im 
Feldbau und im Dunfeln laſſen. Wir müffen alfo 


bie Belehenngen ber Naturwiffenfhaft über 
die Ernährung der Pflanzen 
hierbei zu Hülfe nehmen und aus biefen ſchließen, auf 
welche Weife der Dünger und Humus des Bodens dabei 
in Anfpruch genommen wird, Hier erfahren wir nun: 

1. daß die Pflanzen mit Hülfe des Sonnenlichtes Koh⸗ 
lenſaͤure und Waſſer als Nahrung aufnehmen, dann den 
Sauerſtoff von beiden ausſcheiden und den Kohlenſtoff und 
Waflerftoff an ſich behalten. Wir erfahren 

2. daß die Mmofphäre Koblenfäure, Stidftoff und 
Ammoniak enthält, folde in ihren Nieverfchlägen und in ver 
Umgebung der Pflanzen darbietet, auch mineralifche Stoffe 
niederſchlaͤgt und daß biefe Stoffe alle als Pflangennahrung 
dienen; 

3. daß die Luft in den geloderten Boden eindringt und 
beim Zutritt von Wärme und Beuchtigfeit den Humus und 
Dünger chemiſch löst und ihre Beftandtheile in Gaögeftalt 
aufnimmt und hierdurch ſolche den Planen als Nahrung 
datreicht, um ihnen dadurch mehr davon zu liefern, als fie 
an ſich Hat, und wie es zu ben beabfichtigten. reichern Ern⸗ 
ten unferer Feldfrüchte nörhig ift, 

4. Es iſt alfo bie Luft, welche den Humus und Duͤn⸗ 
Ber des Bodens unmittelbar aufzehrt und unfere Pflanzen 
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Zandwirthſchaftliches. 


koͤnnen hierbei nur das durch Wurzeln und Blätter als Rah⸗ 
rung aufnehmen, was ihnen vorher die Luft geloöͤſet hat 
und ihnen zur Beruͤhrung bringt. Die Luft thut dieß um 
fo mehr, je mehr fie mit Wärme und Feuchtigleit zuſammen 
in ben Boden eindringen kann, je loderer diefer alfo von 
Natur oder durch Bearbeitung iſt. Selbige fann aber den 
Humus und Dünger nicht zerfepen und außzehren, folglich 
aud nicht den Pflanzen eine reichere Nahrung zuführen: 

a) wenn der Boden gefchloffen und benarbt if, bie 
Luft alfo in ihn nicht eindeingen fannz 

b) wenn bie Luft dazu nicht Wärme genug bat, alfp 
aus Mangel an Wärme eine chemiſche Zerfepung des Hur 
mus und Düngers nicht vor fih gehen fann, Man kann 
annehmen, daß diefer Mangel beftcht, wenn aus Mangel 
an Wärme die Vegetation ftille fteht; 

€) wenn bie obere Erdſchicht audgetrodnet ift, indem ' 
ohne Feuchtigkeit ebenfalls Feine chemiſche Zerfegung vor 
fi geht, wobei aber auch fon der bloße Nachtthau zu 
Hülfe fommt, wenn er in den Boden eindringen kann; 

d) wenn der Boden von Näffe fo gedeckt oder zuſam⸗ 
mengeſchlemmt iſt, daß die Luft in ihn nicht eindringen kann. 

Dagegen loͤst und gerfept bie Luft ben Hunus und 
Dünger um fo ſtaͤrker, je mehr und je ununterbrochener fie 
ihn mit Wärme und Feuchtigkeit gemeinſchaftlich durchdrin⸗ 
gen klann, alſo am meiſten eine warme feuchte Luft im ge⸗ 
loderten Zuftande des Bodens, 

Rach diefen Umftänden muͤſſen wir bie Ausfaugung 
des Humus und Düngers in unferm Feldboden duch ben 
Anbau der Feldgewaͤchſe beurtheilen, und wir wollen des— 
halb in biefer Beziehung bie einzelnen Arten der Gewächfe 
unferd Feldbaues mit ben bei ihnen ſtattfindenden Opera« 
tionen durchgehen. 

1. Die reine Sommerbracde, 

Selbige gibt zur Ausfaugung ded Humus und Dün- 
gers im Boben die meifte Beranlaffung und Gelegenheit, 
wobei noch der Mebelftand beſteht, daß bie gelööten und in 
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Gasgeſtalt verfehten Nahrungselemente jener Materialien 
ungenußt in bie Atmofphäre übergehen. Die hier entſtehen⸗ 
den Wirkungen mobdifigiren fi aber auf verfchiedenen Bor 
denarten verfchieden. 

Je mehr nämlich der Boden durch ſtarle Thonbeimiſch⸗ 
ung bicht und zähe ift, um fo mehr hält er feinen Humus 
gebunden und um fo weniger lann bie Luft alle Theile der 
obern Aderkrume durchdringen. Wenn alfo in einen folden 
Boden nicht frifher Dünger kommt, dann ift ed Hier am 
meiften thunlich, eine ungenußte Auszehrung des Humus 
zu verhüten. Man darf dann nur bie Hauptarbeiten zu 
feiner Lockerung in den fühlern Tagen des Spätherbftes 
beginnen, den Boden in rauher Furche den lodernden Eins 
wirfungen bed Winterfroftes ausfepen, dann im Fruͤhlinge, 
ehe es warm wirb, eggen und quer pflügen und dann mit 
dem Eintritt warmer Witterung den Acker zueggen und ein« 
grünen laffen. Bier Wochen vor der Saatbeftellung pflügt 
man dann den Krautwuchs unter und eggt raſch hinterm 
Pfluge wieder das Land zu, worauf dann zu rechter Zeit 
die Saatbeete gepflägt, gleich befäet und zugeeggt werben, 
Hier wird dann bie in der warmen Jahreszeit von der Luft 
gelöste Pflanzennahrung vom Krautwuchs aufgefogen und 
durch deffen Unterpflügen wieder dem Boden zugeführt. Bleibt 
aber dad Land in der warmen Sommerzeit in rauher Furche 
liegen, dann eniflcht zu wenig Krautwuchs, die Luft Iöst 
nach jedem Thau und Regen Humus auf und führt bie 
dadurch gebildete Kohlenfäure mit fich fort. Bolllommener 
wird dieſes verhütet, wenn beim Zuegaen ber zweiten Pflug« 
furche im Brüßlinge eine Futter ober Gründüngungsfaat 
mit eingeeggt wirb. Soll aber die Brache gebüngt werben, 
dann fährt man den Mift im Winter auf und pflägt und 
eggt ihn im Frühlinge, che es warm wird, ein, und läßt 
ihn dann eben fo über Sommer mit oder ohne Futter» oder 
Dungfaat eingrünen, wobei Erſteres freilich nüßlicher iſt. 

Wollte man bier die Brache den Sommer über in 
zauber Furche halten, oder gar noch mehrmals durcharbeiten, 
dann fann man darauf rechnen, daß von dem eingepflügten 
Mift, während befien fortgefeßter Faͤulung ein bedeutender 
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Theil feiner Pflangennahrung in ber Form von Kohlenfäure 
und Ammoniak in die Atmofphäre entflicht, welchen Verluſt 
man zivar an ber naͤchſten Fruchternte nicht merken fann, 
weil für dieſe immer noch ein Theil des Miſtes zu löſen 
übrig bleibt, der aber darum nicht weniger befteht und fidh 
duch kuͤrzere Dauer feiner Ergiebigkeit fundgibt. Minde⸗ 
ſtens foviel geht hier vom Mift verloren, als für eine gute 
Sruchternte hinreichend gewefen wäre. 

Ein loderer Boden verliert durch eine reiche Sommers 
brache um fo mehr, je reicher er an Humus iR, indem dann 
um fo mehr Kohlenfäure aus ihm in die Luft geht, der 
hier überbem in einer fo lofen Verbindung mit dem Boten 
flieht, daß die biefen ſtets durchdringende Luft um fo mehr 
von ihm leihen kann, Thau und Regen hält dieſe Auf 
löfung dann fortwährend im Gange, und ein den Boden 
deckendes Fruchtgewaͤchs wuͤrde hier dem Boden ficher wenis 
ger Humus rauben, ald eine reine, uneingegrünte Sommers 
brache. Noch größer ift diefer Berluft natürlich, wenn dabei 
noch; friiher Mif in den Boden eiugeadert if, indem dann 
die Faͤulung und Verflüchtigung des Miſtes und Humus 
den ganzen Sommer über gar nicht aufhört, Selbft das 
obige für den Thonboden angegebene Verfahren lann dieſen 
Berluft hier nur vermindern, aber immer nicht ganz vers 
hindern, indem hier die Luft auch in das zugeeggte Land 
beftändig eindringt und immer mehr Pflanzennahrung löst, 
als ein nicht völlig deckender Krautwuchs auffangen ann, 
Schwäcere Düngung und ein dicht deckendes Fruchtgewaͤchs 
wird hier das Feld gegen ungenägte Verflüchtigung feiner 
Bodenfraft bewahren. Die gilt um fo mehr, je loderer 
und fanbiger der Boden ift. 


Auf diefe Weife wird bie reine (beackerte und unbe 
grünte) Sommerbracdhe immer nur mit einer größern oder 
geringern Ausfaugung des Borenreichthums verbunden fein, 
und bierin einem in ihrer Stelle gebauten Fruchtgewaͤchs 
nicht nachftehen. Nur durch die Eultur, welche jene dem 
Ader gibt, bewirkt fie cd, daß eine nach ihr folgende Frucht» 
ernte befier geräth, ald nach einem Gewaͤchs, welches das 
Land in feiner Gultur zurüdbrahte, fo wie bei thonigem 
Boden auch die befiere Verwitterung des Thons für ein 
zeine Feldfruüͤchte mitwirkt, 

(Bortfegung folgt.) 
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Beilage 
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Amts-Blatte von Schwaben und Peuburg 


ddto. Augsburg, ben 29, Februar 1856. Nr. 18. 





BDefanntmachungen der Behörden, 


233, praes, 27/, 56, 


Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzelge hat der ledige Metzger und 
Bierbraͤuer Jchann Wachter aus Stopfenheim, k. Lands 
gerichts Ellingen, das von biefer Behörde unter dem 6, Ges 
bruar 1855 auegeſtellte Arbeitsbuch) am 24. d. Mis. auf 
dem Wege von Immenftadt nach Kempten verloren, was 
andurch zur Kenntniß gebracht wird, 

Kempten, ben 26. Februar 1856, 


Koͤnigliches Stadtkommiſſariat. 
Schr. v. St. Marie Eglise, Stadtfommiffär. 





praes, 27/, 56, 


Gantr Edikt und Anwefens» Verkauf, 


(Säulbenwefen, Hier Gant des Mic. 
Kleß von Babenhanfen betr.) 


Der Schuhmachermeifter Zaver Kieß dahler Hat ſich 
freiwillig dem Gantverfahren unterworfen, und wird bei der 
Geringfügigleit der Maffe einziger Ediltstag auf 

Montag den 31. März I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
Fur Anmeldung und Rachiwelfung der Forderungen, zum 
Borbeingen der Einreden und zur Abgabe der Schlußfäge 
mit dem Bemerken angefeht, daß das Nichterfheinen an 
dleſem Tage den Ausſchluß ber Forderungen und bezlehungs⸗ 
Weile der betreffenden Handlung zur Folge hat. 
Rach den gepflogenen gerichtlichen Erhebungen beläuft 
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fi der Werth des Gefammtvermögend des Cridars auf 
515 fl. 36Fr., während die bis jet befannt geworbenen 
Schulden den Betrag von 1910 fl. erreichen. 
Hiebei wird befannt gegeben, daß zum öffentlichen Ver⸗ 
laufe des fchulbner'fchen Anivefens Tagsfahrt auf 
Montag den 21. April L. Ze, 
Bormitiags 9 Uhr 
hierortö angefegt ift, und daß das vorhandene geringfügige 
Mobiliar an demfelben Tage Nachmittags 2 Uhr ver 
fleigert werben wird. 

Das Anivefen beſteht in PL-Rr, 384a., halbes Wohns 
haus mit Wohnftube, Küche, Keller, heijbarem Sclafzim- 
mer, Rebenfammer, Dachboden und Hofraum, dann in 
PLRr. 384b., Obſt- und Grasgarten, zu 0,06 Dim. 

Kaufsluflige werden mit dem Bemerken biezu einge 
laden, daß der Hinfchlag nach den Befimmungen des $. 64 
des Hppothefens@efeges, und ber 88, 98—401 des Projeß⸗ 
Geſehes vom 17. November 1837 erfolgt, und daß dem 
Gerichte unbefannte Steigerer fi über ihre Vermoͤgens⸗ 
verhältniffe durch Iegale Zeugniffe auszumweifen haben. 

Zugleid werben alle diejenigen, welche irgend etwas 
aus dem Bermögen des Gemeinſchuldners in Handen haben, 
aufgefordert, ſolches bei eigener Haftung an das unterfertigte 
Gantgericht abzuliefern. 

Babenhaufen, ben 23. Februar 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ghrensberger, — 


% 
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235. praes. ?"/a 56. 
Bekauntmachung · 


(Zur Sache: Guratel über den lans 
desabmwefenden Joh. Daniel Reh 
len, Beinwebersfohn von Nörblins 
gem beir.) i 


Der Leinwebwsfohn oh. Daniel Rehlen von hier 
wird feit dem ruffifchen Feldzuge vermißt. 

Da derſelbe ſchon länger als 35 Jahre abweſend ift, 
fo wirb_er, ober wer fonft rechtliche Anfprüche auf fein aus 
450 fl. beſtehendes Vermögen zu machen hat, hlemit aufger 
fordert, biefelben 

binnen 4 Monaten 
um fo geroifler geltend zu machen, 
Daniel Rehlen für verſchollen erflärt, und fein Vermögen 
feinen nächften Verwandten ohne Eaution hinausgegeben 
werben würde, 

Nördlingen, am 22. Hebruar 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 


236. praes. 2%/g 56. 


Verkauf. 4 
(Königl. unmittelbare Stiftungen 
Ausbath gegen Chrigebh Heris 
lein von Upterappenberg, wegen 
Hypothelforberung.) 
An 
Donnerstag den 6. März D- 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
werben in Unterappenberg unter gerichtlicher Leitung gegen 
fofortige baare Bezahlung nicht unbebeutende Borräthe an 
Roggen, Dinfel, Gerſte, Haber, dann Roggen, Dinkels, 
Gerften: und Haberſttoh, und endlich Heu und Grummet, 
an bie Meifibietenden öffentlich verfteigert, und werden Stils 
gerungsluftige hlezu eingelaben. 
Dettingen, am 22. Februat 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Lanbrichter. 


widrigenfalls Johann 
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137. praes. 27/2 56. 
Auswanderung. 

Her Gütler Samuel Haury von Seehof beabfichtiget 
mit feiner Bamilie, beſtehend aus feiner Ehefrau Marla, 
und feinen 3 Kindern, Daniel, Margaretha und Abraham, 
nad Nord» Amerifa auszumandern. 

Es werden baher alle, welche an dieſe Forderungen ju 
machen haben, beauftragt, ſolche 

binnen 14 Tagen 


bei Vermeidung der Richtberücfichtigung hei Gericht Hier 
anzumelden. 
Neuburg, den 16. Februar 1856. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 
— — — 
praes. %/ı 56. 
Bant: Ausſchreibung · 


(Bant ber Steinhanersehelente Joſ. 
und Theres Thum von Lindenberg 
betreffend.) 

Nachdem ſich die Steinhauerdcheleute Joſeph und Te 
Thum von Lindenberg bei nachgewieſener Uederſchuldung 
der Gant unterworfen haben, ſo wird zur Anmeldung und 
Nachtweifung der Forderungen, AUF Vorbringung MT 
geden und zu den Schlußverhandlungen einziger @riftetng auf 

Mittwoch den 26. Märt 1. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
dabier anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger bet gemein⸗ 
ſchuldneriſchen Eheleute unter der Bedrohung geladen wer⸗ 
ven, daß die Arebleibenden mit ihren dorderungen von der 
Gantmaſſe ausgeſchloſſen werben würben. 

Nach dem gerichtlichen Gant / Invenlart eträgt MP 
vorhandene gefammte Vermögen ggf. 21 fr, möäßrend | 
die Paſſiven auf 1677 fl. 6fr. Ghl. Charunter so. Hr 
thelſchulden) ‚belaufen, ‚ 

Zugleich werben alle diejenigen, welche elwas am De 
Bantamafie fhulben, ober von den Gemeinfdulhpt in den⸗ 
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ben haben, beauftragt, bei Vermeidung nochmaliger Reifhung 
dieſes an dad Gantgericht zu entrichten, beziehungsweiſe 
herauszugeben, 

Die Bekanntmachung wegen Verfteigerung der Gant⸗ 
Dbjekte lann erſt fpäter erfolgen. 

Beiler, den 20. Februar 1856. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 





239. 
Anwefend: Verkauf. 


(Säuldenwefen des Kaſp. Schuſter 
zu Bobingen betr.) 


Da auf dad Anmwefen des Kaſpar Schufter zu Bor 
bingen bei der erften Berfteigerung ein den Schägungsiwerth 
beöfelben erreichendes Angebot nicht gelegt wurde, fo wird 
zur wiederholten Verfleigerung desſelben auf 

Sreitag den 1d. März d. 38. 
Nadmittag 2 Uhr 
im Kindl'ſchen Wirthshauſe zu Bobingen Termin beftimmt, 

Das Anweſen befteht aus Wohnhaus mit Stadel, Stall, 
Hofraum und Ader, zu 23 Dim., PLNr. 300%/,., dann 
Gemeindetheil im Schwenfen, zu 2,47 Dim., PlRr. 4264, 
und Gemeinbetheil im Agerle, zu 62 Dym., PLRr. 4198%Yss., 
und if zufammen auf 1125 fl. gefchägt. 

Der Zufchlag erfolgt diefesmal ohne Rüdficht auf ven 
Schaͤtungowerth umd werden die übrigen Bedingungen bei 
der Berfteigerung felbft befannt gegeben, zu biefer aber nur 
folche Perfonen, welche über Leumund und Binzeichenbes 
Bermögen durch amtliche Zeugniffe fih auswelfen Fönnen, 
äugelaflen werben. 

Schwabmünden, am 19. Februar 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Duroder, Landrichter. 





praes, 23/, 56, 
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240. praes. 28/, 56. 
Bekanntmachung. 


Welaſſenſchaft ber Lehrerewiitwe 
Karolina Kleiuhenne yon Lang- 
eringen betr.) 


Ber an den Rüdlaß der am 20. v. Mis. dahier ges 
Rorbenen Lehderswittwe Karolina Kleinhenne von Lang» 
etingen eine Forderung geltend zu machen bat, wird hiezu 

binnen 30 Tagen a dato 
um fo gewifier aufgefordert, als auferbem hierauf eine Rüd⸗ 
fit bei Auseinanderfegung der vorwürfigen Verlaſſenſchaft 
nicht genommen werben wuͤrde. ö 
Shwabmünden, den 20. Februar 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Duroder, Landrichter. 





241. praes. 28/, 56, 
Belanntmachung. 
(Den vermißten Anton Bentele von 
Mutten beir.) 


Der am 16. Dezember 1785 geborne Anton Bentele 
von Mutten, Gemeinde Stiefenhofen d. ©t6., wird feit dem 
ruffifchen Felbzuge vom Jahre 1812, den er ald Soldat des 
fgl, bayer. Iten Linien-Infanteris-Regiments (Prinz. Carl) 
mitmachte, vermißi. 

Auf den Antrag feiner Anverwandten und des für ihn 
beftellten Abweſenheits / Eurators Franz Joſeph Boch von 
Mutten wird nunmehr Anton Bentele ober deſſen Des— 
eendenz andurch aufgefordert, fich wegen Empfangnahme 
feines Vermögens — dermalen auf die Summe von 7913 fl. 
3 fr, fi befaufend — 

innerhalb ſechs Monaten, 

vom Tage gegenwärtiger Ausfchreibung angerechnet, 
um fo gewiſſer bei dem unterfertigten gl. Landgerichte ans 
aumelben, ald er außerdem für todt erfiärt, und fein ges 
fammtes Vermögen nad; Dafgabs der beſtehenden geſeh⸗ 
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lichen BVorfchriften an feine Inteftaterben ohne Eaution aus⸗ 
geantwortet werben wird. 
Immenftadt, am 6. Februar 1856. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 





242. praes, 2/, 56. 
Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige hat der Schußmachergefelle 

Mathias Weißenhorn aus Allertiffen das ihm von dem 

dortigen fgl. Zandgerichte im Jahre 1848 ausgeftellte Wan⸗ 

derbuch Heute auf der Straße von Lindau hieher verloren, 

was andurch zur Kenntniß gebracht wird. 


Immenſtadt, den 27, Februar 1856, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichler. 





243. praes. 28/, 56, 
Auswanderung, 


(Auswanderung bes ledigen Bauern: 
fohnes Zaver Brüdle von Herrens 
fetten und ber lebigen Maria Auna 
Banfer von Illertiſſen betr.) 


Der ledige Bauernfohn Zaver Brüchle von Herren» 
fetten und bie ledige Maria Anna Zanker, Taglöhnerds 
Toter von Illertiſſen, find gefonnen, nah ReusDork in 
Rorbs Amerika auszjumandern. 

Allenfallfige Forderungen an die genannten Auswan⸗ 
berungsluftigen find 

binnen 14 Tagen, 
ober fpäteftens bis 13. Mär; 1856 bei Bermeidung ber 
Nihtberüdfichtigung hieroris geltend zu machen. 
Illertiffen, ven 25. Februar 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dembarter, Landrichter, 





24. praes, 2%/, 56. 
@ant : Proklama. 
(Die Sant des Soͤldners und Stůck⸗ 

hänblers Jalob Gaummeber zu 

Münfterhaufen betr.) 

Der Söldner und Stüdhändler Jalob Saummweber 
zu Münferhaufen hat ſich für gahlungsunfähig erklärt, und 
fein Bermögen freiwillig dem Gantverfahren unterworfen. 

Nachdem das Präliminarverfahren wirklich materielle 
Ueberſchuldung nachgewieſen hat, fo werben bie gefeßlicen 
Ediltotage audgefchrieben, wie folgt: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forberungen 
Freitag der 28. März d. I; 
2) zur Borbringung der Einreden 
Freitag ber 25, April d. 38.5 
3) zu den Schlußverhandlungen 
Breitag der 16. Maid. Jo. 
jedesmal Bormittags 9 Uhr 
im Gefchäftsgimmer des kgl. II. Affeffors, 
wozu ſaͤmmiliche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile ges 
laden werben, daß das Ausbleiben am 1. Eviktötage ben 
Ausfhlug der Forderung von der Gantmaſſa, das Nicht« 
erfheinen am zweiten und legten Ediltstage ven Ausſchluß 
mit den betreffenden Handlungen zur Folge haben wird. 

Der Altivſtand beläuft fih nad den bisherigen Er⸗ 
bebungen auf 2643 fl. 21 fr.; die gerichtöbefannten Paſ⸗ 
fiven betragen 6096 fl., darunter 3274 fl. Hypothelſchulden 
— ohne die Zinsrädftände — fich befinden, 

Wer etwas zur Gantmaſſe Gehöriges in Händen hat, 
wird aufgefordert, dasſelbe bei dem Gantgerichte, vorbehalt« 
li ber erworbenen Rechte, zu übergeben. 

Zugleich wird zum Verkaufe des zur Maffa gehörigen 
Anweſens, beftehenb aus: 

1) dem Wohnhaus Hs.⸗Nr. 187 in Münfterhaufen mit 

Stall und Stavel, und 0,11 Dom. Hofraum, Plans 

Rt, 2396. 5 
2) PlrRr. 2395 u. 23966, Wiefe auf ber Viehweib, 

0,711 Dim. ; 
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3) PLMRr. 944. Mder auf dem Jägerberg, 0,58 Dom; 
) . „ 1196. Ader im Rentenfcentel, 0,67 Dm.; 
I) . » 2982 u.2980. Wicfe im Gheg, 1,12 Dim; 
6) . „ 3114. MAder im Küchelmahd, 0,64 Dom; 
7) . » 2271. Ader an den BWiröfleden, 0,71 Dim.; 
8) u „ 4014. Steigenwiefe, 1,94 Dim; 
9) . » 16672. u. 1667. Schluchtacket, 0,57 mit 0,29 
Dim, Debung; 
1526. Birfwegader, 0,66 Dim.; 
2242, Leimfiedader, 0,78 Dom. ; 
2223a u. b. und 2220. Ader und Wiefe am 
Griesbach, 1,36 Dzm., zufammen auf2456 fl, 
gewerthet — auf 

Donnerstag den 10, April d. 38. 

Bormittags 10 Uhr 

im Wirthöhaufe des Hieronimus Keppeler zu Münfter 
haufen Termin angefegt, wozu Steigerungdlufige mit dem 
Deifügen geladen werben, daß ber Zufchlag nach $. 64 des 
Hypothelen/Geſetzes, vorbehaltlich ber Beftimmungen ber 
55. 98 - 101 des Prozeß Gefeges vom 17. November 1837 
erfolgt. 

Die Strichobedingungen werden im Bietungs-Termine 
befannt gemacht, und wird nach dem Verkaufe des Anweſens 
der Berftrich der geringen Mobiliarfchaft vorgenommen werben. 

Krumbach, den 2. Februar 1856. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Laudrichter. 


100.. 
11) ” " 
2)... 





245. praes, 2/, 56, 
Euratel: Beftellung. 
Der Sölöner Mathias Braun von Erfkeim, zur Zeit 
in Spihiobui, der Gemeinde Oberrieden, fgl. Landgerichis 
Mindelgeim, anfäffig und geheirathet, welcher bisher wegen 
Minderjährigfeit noch unter Bormundfchaft fand, wurde 
durch Gerichtsbeſchluß vom Heutigen wegen Blöbfinns unter 
Euratel geſtellt, und kann fohin auch vom Gintritte feiner 


Gtoßlaͤhrigkeit (13, April 1. 38.) an ohne Zufimmung 
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feines Eurators, des Bauern Michael Huith von Erkhelm 

feinerlei Rechtögefchäfte giltig abſchlleßen, was zur Warnung 

des Publikums hiemit veröffentlicht wird. " 
Dttobeuren, den 21. Februar 1856. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Graf, Landrichter, 





246. praes, 2%/, 56, 
Auweſens⸗ Derkauf. 
(Landaner gegen Gberle, wegen 
Forderung.) 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das dem Söldner 
und Schuhmacher Johann Eberle von Schöneberg gehörige 
Anweſen, beftehend aus Wohnhaus mit Stall und Stabel 
unter einem Dad, dann Baums und Orasgarten, Pl.⸗Nr. 
45a u. b., zu 7 Dim., ſowie den Grundftüden Pl.⸗Nr. 494, 
495. 667. 1210. 1231. 1246. 1293. 1363. 4975. 1408, 
1429. 1464. 1630%/,. 1630%/93. 1651. 565. 758, 573. 
722. u. 765. zu 8 Tgw. 91 Dim,, in ber Steuergemeinde 
Schöneberg gelegen und auf 1976. eingewerthet, dem 
Öffentlichen Berfaufe unterftelt. 

Tagdfahrt Hiezu iſt auf 

Greitag den 28, März d. Je. 
: Bormittags 10 Uhr 
im Wohnhaufe des Eberle zu Schöneberg anberaumt, und 
werden hiezu Kaufslufige, von denen dem Gerichte unbe» 
lannte fid über keumund und Vermögen auszumeifen haben, 
unter dem Bemerfen gelaben, daß bie Verfteigerung nach 
8. 98—101 der Prozeß⸗ Novelle von 1837, und nad $.64 
zum Hyp.⸗Geſetze geſchleht, und bie Kaufsbebingungen bei 
biefer Tagdfahrt werben befannt gegeben werben. 

Der Steuerkataſter / Auszug kann bis dahin hieroris 
eingeſehen werden. 

Mindelheim, am 23, Februar 1856. 


Königlich Baperiſches Landgericht. 
Dee Pol. Laudrichter beurlaubt: 
Griefer, I. Aſſeſſor. 
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247. prues. */ 50. 
Bekauntmachung · 

Nach vorliegender Anzeige hat der Baͤcker / und Muͤller⸗ 
geſelle Johann Lorenz Hutz ler von Großhaberodorf, kgl. 
Landgerichts Kadolzburg, das ihm von biefer Behörde uns 
»ter dem 34. Auguft 1855 ausgeftellte Wanberbuh am 23. 
d. Mis. auf dem Wege von Gerolzheim nach Heidenheim 
verloren, was andurch zur Kenniniß gebracht wird. 


Heidenheim, den 24. Februar 1856. 


Königliches Landgericht. 
Regelöberger. 





248. praes, 2%, 56. 
Grledigte Stelle. 

Die proteftantifche Pfarradjunktur zu Kaufbeuren, zu 

veren Beſehung der evangelifchen Kirchengemeinde dahler dad 

BVräfentationdrecht zufeht, iſt erledigt. 

Mit diefer Stelle iſt die Dberlehrerftelle an ber prote⸗ 
Rantifchen Knabenſchule, und nad allerh. Minifterial» Ents 
ſchlleßung vom 10. Februar 1856 auch die Berpflihtung 
zur Eröffnung eined Privat / Lehrkurſes für den Anfange- 
Unterricht in der lateiniſchen Sprache mit täglich wenigſtens 
einer Stunde verbunden. 


Die Dienſtesettraͤgniſſe beſtehen mit Einſchluß ber freien 
Wohnung und der nach 10jährigem Durchſchnitt berechneten 
Kaſuallen in 627 fl. 39 fr. 

Bezüglich der lehtern wird bemerft, daß bie Zeichens 
Zaren bereits firiet find, während die Fixltrung ber Traus 
ungs» Gebühren noch ber hoͤhern Genehmigung unterliegt, 
und deren Ertrag für bie Zufunft daher nicht genau beftimmt 
werben lann. 


Die freiwilligen Neujahrsgeſchenle, welche in obigen 


Dienfirserträgnifien nicht inbegriffen find, wurden in ber 
legten Faſſion mit 70 fl. eingefeht. 

Beiverber um bie erledigte Stelle, welche nad hoher 
Oberkonſiſtotial⸗Entſchließung vom 25. Septbr. 1820 zwar 
nicht die Anſtellungs / Prüfung, wohl aber die Aufnahmds 
Prüfung_beftanden haben müſſen, haben ihre Geſuche mit 
Belegen binnen laͤngſtens i 

vier Woden 

von heute an bei unterfertigtem Magiftrate einzurelien. | 

Kaufbeuren, ben 23. Februar 1856. 


Stadt-Magiftrat. 
Heinzelmann, Buͤrgermeiſter. 


—— 


249. praes. 27/5 56. 
Pfarreis Erledigung. 

Die erfte Pfarrftelle an der proteantifchen Kirche zu den 

Barfügern dahier, für welche ber biefigen proteſtantiſchen 

Geſammtgemeinde das Präfentationsrecht zuftcht, iſt 

Todedfall in Erledigung gelemmen. 

Das Einkommen dieſer Stelle beträgt nad, ver ſuher⸗ 
reoibirten Faſſton 1138 fl. 57 fr., nämlich goofl. fire Geld⸗ 
beſoldung, 100 fl. Anfchlag der Amtswohnung, und 138 1 
57 fe. für befonderd bezahlt werdende Dienfteöfunftionen, 
Hiezu kommen noch die freiwilligen Gefchenfe vom Veich⸗ 
ſtuhle. 

Wahlfaͤhige Bewerber werden hiemit eingelaben, Ihr 
Geſuche nebſt den vorſchriſtomaͤßigen Zeugniſſen 
binnen ſechs Wochen 
an die unterfertigte Behoͤrde einzufenden. 
Augsburg, den 25. Februat 1856. 


Königlich proteſtantiſches Dekanat, 
D. Bomhard. 


— — — — — 
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Ueber ben Einfluß der Naturwiſſenſchaft anf bie 
Entwidelung der Landivirthfchaft, 


II. 


Die Ausſaugung des Feldbodens durch den Ans 
bau der Gewädhfe, im Lichte der Naturwiffen 
daft und landwirthſchaftlichen Erfahrung. 
Von D. A, Kreyßig. 

(Bortfegung.) 

U, Die Hadfrücdte, 

Naͤchſt der reinen Sommerbrache haben biefe wohl bie 
meifte Gelegenheit zur Ausfaugung des Dodenreichthums, 
wobei aber auch die mehr thonige oder mehr lodere Beichafs 
fenheit des Bodens mitwirlt. Edenſo wirft ber Umſtand 
dabei mit, ob eine Hackfrucht in den wärmern Sommers 
monaten den Boden gut oder mangelhaft dedt. Betrachten 
wir daher unfere Hadfrächte in biefer Hinficht einzeln. 

1. Die Kartoffeln werben nicht nur in gut geloder 
sem oder in natürlich Ioderm Boden gebaut, fondern es 
befommt ihnen auch in einem mehr thonigen Boden ein 
mehrmaliges Rodern durch Haden und Behäufeln ſehr gut, 
In diefen Begünftigungen gefchieht nun weiter nichts, als 
daß man ber Luft mehr Zutritt zur Löfung des Humus und 
Düngers im Boden verfchafft, und es ift alfotlar, daß für, 
eine gute Kartoffelernte der Bodenreichthum mehr in Ans 
ſpruch genommen werden muß, als durch eine Getreideernte, 
welche während ihrer Entwidelung der Luft weniger Zutritt 
In Die Aderfrume verflattet. Demungeachtet können wir an 
den folgenden Gewaͤchſen nicht bemerfen, daß der Bodens 
veichthum nach einer KRartoffeleente mehr oder auch nur eben 
fo angegriffen fi, als wenn eine Getreidefrucht vorange⸗ 
gangen waͤre; auch ziehen wir auf ſchon mehr armen Boden 
durch eine Kartoffelernte immer noch mehr naͤhrendes Pilan- 
derproduft, als durch eine Getreideernte, ohne daß wir bes 
imerfen Können, baf ber Boden dadurch von den Kartoffeln 
mehr ausgefogen wäre. Wir fännen hieraus nichts anderes 
folgern, als daß bie Kartoffelpflange durch die ganze Eins 
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Landwirthſchaftliches. 


richtung ihrer Einſaugungsorgane in den Wurzeln, Sten⸗ 
geln und Blaͤttern mehr Nahrung durch Verarbeitung der 
atmoſphaͤtiſchen Stoffe und des Waſſers bezieht und dann 
durch einen reichen Zufchuß aus ben Beſtandtheilen des 
Bodens leicht in einen Ueberſchuß ber aufgenommenen Nah⸗ 
zung über ihr Bebürfniß verfeßt wird, ben fie durch Aus⸗ 
ſonderungen ihrer Wurzeln dem Boden zuruckgibt, wodurch 
dieſer dann einen theilweiſen Erfolg deſſen bekommt, was 
ihm bie Luft während der Vegetation und Bearbeitung ber 
Kartoffeln entzieht. Durch eine diwedmäßige Behandlung 
der Kartoffeln in ihrer Eultur kann biefer Erfolg aber durch 
folgende Mittel gefichert und gefteigert werben: 


a) Man bereite den Kartoffelader im Herbft und Fruͤh⸗ 
ling moͤglichſt vollſtaͤndig, um damit beim Eintritt warmer 
Witterung fertig zu fein, weshalb auch etwaige Düngung 
im Winter aufgefahren und im zeitigen Fruͤhlinge unters 
gebracht wird; 

b) inan bepflanze das Sand nicht weitläufig, fondern 
fo dicht mit gefunden Saatfartoffeln, daß bie entftehenden 
Buͤſche nur eben noch Raum haben, ihre mittlere Größe - 
auszubllben, Daß alfo ein Bufch nicht mehr als einen Qua⸗ 
bratfuß Raum befommt; auf fandigem und loderm Boden 
iſt fogar auf %, Quadratfuß Raum genug. Hierdurch wird 
gewonnen, daß ber Boden ſich früh und vollſtaͤndig mit 
einem Krautwuchs deckt, der die aus dem Boden auffleigens 
den Nahrungsftoffe auffängt, die Luftnahrung ftärfer benußt, 
als ein ſchwacher Krautwuchs und in ven Nusfonderungen 
der in größerer Anzahl vorhandenen Wurzeln dem Boden 
mehr Nahrung zurüdgibt, Cine größere Fruchternte if dann 
bier mit einer mindern Ayszehrung ber Bodenkraſt verbun« 
den, weil bie möglichft größte Zahl von Pflanzen die Luft⸗ 


nahrung moͤglichſt ftarf benupte; 


e) man bade und Häufele die Kartoffelpflangen nicht 
eher, ald bis fie mit ihrem Krautwuchs das Land bedecken, 
und laſſe es bis dahin beim Jäten bewenden, um bie gelöste 
Bobennahrung nicht ungenupt in bie Luft gehen zu laffen, 
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Auf Sanbboden aber unterlaffe man, „bei der angegebenen 
dichten Pflanzung, dad Häufeln ganz. 

Auf diefe Weife wird man auch der ſtaͤrlſten Kartoffels 
ernte feine größere Ausfaugung des Bobenreichthums zus 
ſchreiben können, als einer reinen Sommerbrache, mit ber 
fie in diefer Hinficht die meifte Achnlichkeit hat, IR aber 
das Kartoffelfeld dünn befept, fo daß dad Land beim Haden 
und Häufeln noch nicht hinreichend gebedt iR, und wird 
es überbem fpät geadert und bepflanzt, wodurch bie warme 
Sommerluft mehr mit einem unbebedten Zuftande bes Lan: 
des zufammentrifft, dann wird nicht nur bie Ernte geringer, 
fondern auch die Wuszehrung des Bodenreichthums größer 
fein, und es fann dann fommen, daß in biefem Falle ein 
Eentner Kartoffeln doppelt und breimal ſoviel Bodenreich⸗ 
thum foftet, als bei obigem Berfahren. 

2. Die Wafferrüben haben ſich im weſtlichen 
Deutfchlande, nach den Mitteilungen des ehrwürbigen 
Schwerz, felbft aid Stoppelfrucht in den Ruf gefeht, daß 
fie den Bodenreichthum fehr ausfaugen, während bei dem 
ftarfen Anbau dieſer Brucht in den Niederlanden unb in 
England hiervon nichts verlautet, Die Wafferrübe wurzelt 
nur mit wenigen feinen Haarwurzeln im Boden und ift 
überdem auf biefem nur duͤnn vertheilt, fo daß bei weitem 
der größte Theil des Aders von gar feiner Wurzel berührt 
twird, und boch faugt nach jener Mittheilung der Rübenbau 
den Boden aus. Wir fehen bier alfo einen neuen Beweis, 
daß die Pflanzenwurgeln an ber Ausfaugung des Bodens 
unfhufdig find. Beim Anbau der Stoppelrüben wirb aber 
die Bobenfraft dadurch nusgefogen, daß bad Rand in wars 
mer Luft gearbeitet und gelodert wirb und im biefem Zur 
Rande noch geraume Zeit unbebedt liegen bleibt. Wenn 
diefes aber beim Rübenbau der Engländer und Rieverlänber 
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nicht hervortreten follte, dann kommt bieß wohl daher, daß 
man zu ben Rüben ober zu ben folgenden Fruͤchten flarf 
büngt, und hierdurch jene Wirkung nicht fibtbar werden läßt. 
Eine Verminderung der Ausfaugung des Bodens durch 
Stoppelrüben lann baburch gewonnen werden, daß man fie 
in die vorhergehende Getreidefrucht, wie den Klee, einfäct, 
damit man nach der Getreideernte nicht nöthig hat, das 
Land in warmer Witterung umzupflügen. Die fernere Bes 
arbeitung der Rüben zehrt dann die Bodenkraft um fo mes 
niger aus, je früher und beffer biefelben das Land deden. 
3. Weißkohl und Kohlrüben, fowie Runtels 
rüben geben in ihrem Anbau ebenfalls mehr Veranlafjung 
zur Ausfaugung ded Bodenreihthums, als die Kartoffeln, 
weil fie mit ihren Blättern das Land erft fpäter decken und 
biefeß zu ihrem Gedeihen ſtets locker erhalten werden muß} 
die ganze warme Periode des Jahres hindurch liegt diefer 
alſo ben zehrenden Einwirkungen der Luft geöffnet, und es 
muß daher hier um fo mehr vom Dünger und Humus uns 
genupt verflüchtigt werden, je mehr man bem Beduͤrfniß 
biefer Gewaͤchſe gemäß den Boden mit friſcher Düngung 
verforgt hat. Die Wurzeln durchdringen hier aud nur den 
Hleinern Theil der Aderkrume, es beftcht alfo um fo weniger 
Gelegenheit, durch Ausſonderung eines Meberfluffes dem Bo⸗ 
ben einen Erſatz für bie ihm Bier wiederfahrende Ausfaus 
gung zurüdzugeben. Je weitläufiger alfo dieſe Gewäͤchſe 
den Boden befegen, um fo mehr wird duch ihren Anbau 
ber Reichthum des Bodens vermindert; man muß fie alfo 
nicht weitläufiger pflanzen, als ihre gute Ausbildung es 
durchaus nothwendig macht, wie denn auch eine möglich 
frühe Pflanzung möglihft ftarler Pflanzen ſowohl die Ernte 
fihert und erhöht, als die Ausſaugung des Bodenreichthums 
vermindert. (Bortfepung folgt.) 


LT — 
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Beilage 


268 


Amts-Blatte von Schwein und as 


dito. Augsburg, ben 4. März 1856. Nr. 19, 





Bekanntmachungen der Behorden. 


251. (a) praes. 1/, 56 
Haus : Verkauf. 

Auf Frebitorfcaftliches Anbringen wird nunmehr zur 
sweitmaligen Berfteigerung des Haufes lit. C. Nr. 76 
geſchtitten, und unter auodrüchlicher Bezugnahme der öffent, 
lichen Ausfchreibung vom 4. Dezember v. 34. Tagofahrt 
zu biefem Zwede auf 

ben 29, März d, 98. 
in vormittägiger Gerichtszeit von 10 bis 12 Uhr 
Geſchäftszimmer Nr. 20 
anberaumt mit dem Anhange, daß der Hinfchlag ohne Ruͤck⸗ 
fit auf den Schaͤtzungswerth erfolgt, 
Augdburg, den 22, Februar 1856. 


Kgl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 





Der Igl. Direltor; 
Gonrab. 
v. Hartlieb. 
252. praes, 29/, 56, 
MWirtbichaftss Verkauf, i 


(Die Sant des Lammwirthe Matth. 
Medelit yon Memmingen betr.) 


Nachdem bei der erfimaligen Berfleigerung der zur rubr. 
Gantmaſſe gehorigen Immobilien, wie ſelbe in Nr. 4 der 
Augeburger Abendzeltung, Nr. 4 des hieſigen Wochenblattes 
und Rr. 2 des Kreis⸗Amtsblattes näher beſchtieben find, 


ein Angebot nicht gelegt wurde, wird zur zweltmaligen Ver⸗ 
feigerung der befagten Realitäten Termin auf 
Donnerstag den 20, März d. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufdliebhaber mit dem Bemerfen geladen 
werben, daß der Hinſchlag ohne Rüdficht auf den Schätz- 
ungswerth erfolge. 

Bezüglich der zur Maſſe gehörigen Richiwiefen werben 
auch Angebothe auf Parzellen zu je 1 Tgw. entgegengenoms 
men, zugleih aber auch das Areal diefer Grundftüde im 
Ganzen ausgeboten. 

Dem Gerichte unbekannte Perfonen haben ſich bei Ver⸗ 
meibung der Richtzulaffung zur Berfteigerung über hinrei⸗ 
chendes Vermögen durch legale Zeugniffe auszuweiſen. 

Die Berfteigerungs-Bedingungen, das SchäpungssPro: 
tofol und ber Auszug aus dem Grundſteuer⸗Kataſter kön⸗ 
nen in ber dieögerichtlihen Regiftratur eingefehen werben, 

Zugleich wird zur öffentlichen BVerfteigerung der zur 
Gantmaſſe gehörigen Mobilien gegen fofortige baare Bes 
zahlung im Haufe ded Gemeinfhuldners Termin auf 

Breitag den 28. März d. Jo. 
Vormittags 9— 12 Uhr und 
Nachmittags 3—6 Uhr 
anberaumt. 

Diefe Mobilien beſtehen laut gerichtlichen Inventar 

aus verſchiedenen Bräus und — — Bf 
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fern, Prenten, Krügen, Glaͤſern, ferner aus Hauseinciih- 
tung an Stühlen, Zifchen, Betten, Käften, einiger Kuͤchen⸗ 
Einrichtung und einigen wenigen Baumanndfahrnifien, end 
lich Heinen Borräthen von Holz, Heu und Stroh. 
Memmingen, am 22. Bebruar 1856. 


Kgl. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
Der igl. Direktor: 


von Langen 
Gleichauf. 


— 


253. praes. 29/2 56. 
Verkauf. 


(Berlafienfhaft ber Anna Margaretha 
Bſqhott zu Deiningen betr.) 


Auf Antrag der Erben wird am 


Donnerstag den 27. März d. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 

im Deffner ſchen Wirthöhaufe zu Deiningen 
ber Rüdlaf der Soͤldnerswitlwe Anna Margaretha Bſchort 
daſelbſt, beſtehend in Wohnhaus ſammt Stadel und Ge⸗ 
meindetheilen, zuſammen zu 0,54 Dym., dem Gemeinderecht 
und ber vorhandenen Mobiliarfhaft, im Schägungswerthe 
yon 234 fl. 22 fr., öffentlich, werfteigert, wozu Steigerungd» 
luſtige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß ſich die 
dem Gerichte undefannten Käufer über Vermögen und guten 
Leumund aus zuweiſen haben. 

Wallerſtein, am 23. Februar 1856. 

Königlich) Bayerifches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 
254 praea, 1/, 56. 
Auwefens = Derfauf. 

Im Wege der Hilfsvolifirefung wird das Soͤldanweſen 
des Jalob Bolt zu Schlingen dem öffentlichen Verkaufe 
unterftellt, und ſteht chiezu Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 26. März d. I. 
Nachmittags von ?—3 Uhr 
auf dem Vollſchen Anweſen zu Schlingen an. 


Diefes Anweſen beficht aus einem gemauerten, zwei 
Stockwerk hohen, mit Platten gebeten Wohnhaufe, Stadel 
und Stallung, welche legtere fi mit erſterem unter einem 
Dache befinden, aus einem am Haufe befindlichen Hofraume, 
und 42 Tgw. 51 Dom. Grundbefig, mit der Verhaͤliniß⸗ 
Zahl 231,7. 

Das ganze Anweſen iR auf 4549 fl. geweribet. 

Der Zuſchlag erfolgt nur nach erreichtem Schaͤhungẽ ⸗ 
werte, und dem Gerichte unbefannte Steigerer haben ſich 
über ihre Zahlungsfähigfeit aus zuweiſen. 

Im Uebrigen richtet ſich das Verfahren nah $. 64 
des Hnpothefen » Geſetzes, vorbehaltlid der Beftimmungen 
der 95. 98— 101 des Prozeß Gefepes vom 17. Rovems 
ber 1837. 

Kaufbeuren, ven 2. Bebruar 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wolff, Landrichter. 
— 
255. orues, %4 56. 
Auwefens : Derkauf. 


(Debitwefen des Soͤlduers Zav. Stolz 
von Thalhofen betr.) 


Im Wege der Erefution wird das Soldanweſen HR 


Nr. 25 des Zaver Stolz in Thalhofen nad $. 64 vi 
Hypothelen ⸗ Oeſehes, und 88. 98-101 ber BroyehRovelt 
von 1837, öffentlich verfteigert, und hiezu Zermin auf 
Mittwoch den 26. k. Mts. März 
Nachmittags von 1—4 Uhr 
im Wirthohauſe zu Thalhofen Teftgefest. 

Diefed Anweſen befteht aus einem weiſtöcigen 9 
mauerten Wohnhaufe in-ganz gutem Zußande, einem fe 
ſtehenden Stadel mit Schopfe, und hat mit Cinſchluß de 
Grundſtuͤde einen Flaͤchentaum von 9,74 Datmal., 
56,5 B.3., und ift gerichtlich geſchaͤtt auf art, der 
unter bie Gebäude auf BSOfl. 

Raufölieöhaber werden eingelaben, unb fernen eis 
betannte Btdubiger aufgefordert, bis dahin ihre dor 


| 


— 


| 
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dahier anzumelden, wenn ſie bei; der: Maffavertheilung Be⸗ 
rüdfihtigung finden follen. 
Dberborf, ben 13: Februme 1856. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kofler, Landrichter. 





256, praes, 1/, 56, 
Anwefend: Verkauf. 


(Sant des Zaver Mayer von 
Krumbach betr.) 
Zur öffentlichen Berfteigerung des zur Gantmaffe ger 
hoͤrigin Anwefens des Zaver Maher, Taglöhnerd von 
Krumbach, hat man in der Amtskanzlei dahier Termin auf 


Sreitag den 14. März li. 38. 
Grüb 11— 12 Uhr 
anberaumt, und wird bemerkt, daß das Wohnhaus zwei⸗ 
ſtödig if, einen einftödigen Anbau hat und zu ebener Erde 
aus Wohnfiube, Küche, Gang und Holzlege und im ‚oberen 
Stod aus 2 Kammern und einem Borplage befteht. 

Der Schägungswerih beträgt 400 fl., und erfolgt ber 
Hinſchlag mit Rüdficht auf 8. 64 des Hopotheken⸗Geſehes, 
und 8.98 et seq. der Prozeß sr Rovelle von. 1897. 

Krumbach, den 21. Februar 1856. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 


257. praes, %, 56, 
YAumwefens : Berfauf. 

Auf Andringen eines Hypothek-Glaͤubigers wirb das 
Milzfhe Wirthsanweſen in Schnelles, beflehend aus 
Wohnhaus, Stadel, Hoftaum und Krautgärtl, zu 8 Dim., 
dann 5 Tgw. 67 Dim. Gründen an Wieſen und Welden⸗ 
ſchaften, und der realen Taferngerechtſame, an den Meiſt⸗ 
bietenden gerichtlich werfteigert. 


Die Berfteigerung erfolgt am 
Donnerstag ben 24, April.d. Ss, 
Nahmittags 3 Uhr 
im Wirthshauſe zu Schnelles, 

und. gefchieht der Zufchlag nach erreichten PIIREBEN 
welcher 4000 fl. beträgt. 

Die nähern Kaufsbedingungen werden im Strich⸗Ter⸗ 
mine befannt gegeben. 

Gerichtsunbekannte Steigerer haben fich über Ber 
mögen und Leumund legal aus zuweiſen. 

Weiler, den 22, Februar 1856. 

Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 





258. eraes. 1/5 56, 
Bekanntmachung. 


(Berlafienfhaft der Johann und 
Theres Kieſer ſchen Ghelente zu 
Settingen betr.) 


Ber an den Rüdlaß ver zu Settingen verflorbenen 
Soͤldnerseheleute Johann und There Kiefer aus was 
immer für einem Rechtötitel Forderungen machen zu fönnen 
glaubt, wird aufgefordert, diefelben 

innerhalb 4 Wochen a dato 
um: fo gewiſſer hierorts anzumelden und nachzuweiſen, als 
außerdem. nach Umfluß biefer Zeit feine Rüdficht mehr auf 
felbe genommen, fondern die Maſſe veriheilt werden würde, 

Zum Berfauf det von der Verſtorbenen rüdgelaffenen 
Mobiliarfhaft, beſtehend in mehrerer Hauseinrichtung, Klei⸗ 
dungsfüden, Betten, Bettwaſch, dann in mehreren Dekor 
nomie-@eräthfähaften, als: Wägen, Pflug, Eggen, Butter ıc. 
wird auf 

Donnerstag ben 27. f, Mis. Mär; 
Bormittage 8 Uhr 
im Haufe der Verftorbenen, und zur Berfteigerung des Ans 
wefens, beftchend aus Wohnhaus, Stall und Stadel in 
ganz gut baulichen Zuftande er ghen 7 Tgw. edler und 





Wieſen, geſchaͤtzt auf 3110 f., auf 
Freitag den 28. Märy d. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Bräuhaufe zu Settingen Termin anberaumt, und wird 
der Zufihlag der obervormundſchaftlichen Genehmigung vor⸗ 
behalten. — Dem Gerichte undefannte Käufer haben ſich 
über Vermögen und Leumund legal auszumeifen. 
Burgau, den 21. Februar 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Brüd, Landrichter. 





259. praes, 4 56. 
Belanntmachung. 


(Shopp Theres von Ursberg gegen 
Schopp Ludwig von da, wegen 
Sppotheflöfdhung.) 

Theres Sch opp von Ursberg hat gegen Ludwig S dh opp 
von dort unter dem 15. d. Mid. Klage auf Bewilligung 
der Löfchung des für denfeiben auf ihrem Anmwefen in Urs⸗ 
berg eingetragenen Mutterguts zu 185 fl, (einhundert achtzig 
fünf Gulden) gefellt. 


Ludwig Schopp, defien Aufenthalt unbekannt, wird 
hlevon auf dem Wege öffentlicher Eitation mit demj Bes 
merfen benachrichtigt, daß unter Zulaffung der Klägerin zum 
Armenrechte auf Grund ihres vorgelegten Armuthszeugniſſes 
zum Sühneverfuch, eventuell zur Verhandlung der Sade im 
protofollarifch feplüffigen Verfahren Termin auf 


Montag den 31. März I. Is. 


unter der Rechtsfolge der Berurtheilung der Parthei in die 
Koften der durch ihre Ausbleiben vereitelten Tagsfahrt ans 
beraumt worden fei, und daß die Klage in ber Hiefigen 
Amts Regiftratur eingefehen werben fann, 


Zugleich wird Ludwig Schopp aufgefordert, bis zum 
Termine einen Infinuations-Mandatar im hiefigen Bezirke 
aufzuftellen, widrigenfalld fämmtliche Erlafie an ihn an bie 
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Gerichtotafel angeheftet, unb hledurch für rite inſinuirt er⸗ 
achtet würben. 
Krumbach, den 20. Februar 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 





260. (a) praes, 2/, 56. 
Gant: Proflama. 


(Sant der Weberschelente Ftiedrich 
und Barbara Jaͤdle von New 
burg a/R. betr.) 

Die Sölpnerd- und Weberdebeleute Friebrich und Bars 
bara Jaͤckle in Neuburg haben fih als zahlungsunfähig 
erllaͤrt, und unbedingt dem Stonkuröverfahren unterworfen, 
und es hat bei der vorläufigen Bermögendunterfuhung jene 
Erklärung ihre Betätigung gefunden. 

Weil nun die Aktiven, eingerechnet bie geringen Refte 
des Mobiliarwermögens und die Feinenfalls beträchtlichen im⸗ 
merhin aber ſchwer einbringlichen Aftivausfände, nur circa 
1300 fl. betragen, und daher von ben Paffiven, unter denen 
1370 fl. Hypothekſchulden, weit überfliegen werben, und 
nicht einmal eine Befriedigung der fämmtlihen Hypothel⸗ 
Gläubiger in Ausficht fteht, fo wird zur Vermeidung weiterer 
Verringerung der Maffe ein einziger Ediltotag zur Anmel- 
dung und Nahmeifung der Forderungen, Borbringen von 
Eintreten und Abgabe der Schlußfäge auf 

Mittwoch den 2. April li. Is, 
, Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu fämmtlihe Gläubiger der Obengenannten 
unter der Rechtöfolge geladen werben, daß das Nichterfcheis 
nen bei diefer Verhandlung, welcher vorgängig ein Vergleich 
über gütliche Location verfucht werben wirb, den Ausſchluß 
von ber Gantmafle zur Folge hat. 


Zugleich werden alle jene, welche Bermögenstheile des 
Erivard In Händen haben, oder demſelben etwas ſchulden, 
aufgefordert, ſolches bei Bermeidung boppelten Erſahes, unter 
Borbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 
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Ferner wirb das Anwefen ber Jaͤckle'ſchen Eheleute, 
befiehend aus dem Wohnhaufe Ho.⸗Nr. 96 zu Reuburg, 
mit Stall und Stadel unter einem Dache, Gemeinderecht 
za einem ganzen Rupantheil an den noch unvertheilten Ges 
meinbebefigungen, 1 Tgw. 96 Dim. Aeder, 0,11 Tgw. 
Ktautgaͤrten, 0,72 Dim. Wieſen, am 

Montag den 7. April l. 38, 
Bormittags 10—12 Uhr 
im Kronenwirthöhaufe zu Reuburg 
ber öffentlichen Berfteigerung unterworfen werben, die Ber 
Tanntgabe der Bedingungen am Termine erfolgen, wie auch 
bis dahin die naͤhere Beſchreibung dieſer Liegenſchaften dahier 
eingeſehen werben kann. 
Roggenburg, ven 25. Februar 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Pybringer, Lanbrichter, 


261. praes, 3/, 56, 


Todes: Erflärung. 
(Den vermißten Thomas Möft von 
Waltenhauſen betr.) 

Unter Bezugnahme auf die Ediltal⸗Ladung ber. Betreffs 
vom 27. Dftober v. Jo., und nachdem fich Innerhalb ber 
vorgeſtreckten Friſt weber Rubrifat, noch deffen Dedcendenz 
gemeldet hat, wird hiemit der Iedige Bauernfohn Thomas 
Möft von Waltenhaufen für tobt erklärt, umd bie auf 
dem Anwefen feines Bruders Joſeph Möf von Walten- 
Haufen eingetragene hypothekariſche Gaution wegen Reſti⸗ 
tulrung des erhaltenen Erb⸗, reſp. Bermögensantheiles zu 
165 fl. gelöfcht, 


Krumbach, den 23, Februar 1856, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 
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262. praes. 8, 56 
Erkenutniß: Publikation. 
(Gant bes Gebhard Schnell von 
Nonnenhorn betr.) 


In nebenbemerkter Gantfache wurde heute das Vrlori⸗ 
tätö-Uctheil an bie Gerichlotafel angeſchlagen, was mit dem 
Bemerlen befannt gegeben wird, daß die 3Otägige Berufs 
ungöftift von Heute an laufe. 

Lindau, den 29. Februar 1856. 

Königlih Bayerifches Landgericht. 
Edart, Landrichter. 


263. praes, 4/, 56, 
Befanntmachung. 
CHeh gegen Weh wegen Wechſel⸗ 
forberung.) 


In rubrizirter Klagsſache werden die dem Georg Beh 
gehörigen, bei der Steinlesmuͤhle gelegenen Grundſtuͤcke 
Pl.⸗Nr. 1536 beim Steinle 0,72 Dim, 

» 4555 Ader dafelbft 0,16 Dim. 
beibe zufammen gefhägt auf 170f. im Zwangswege oͤffent⸗ 
lich verſteigert, wozu Tagsfahrt anberaumt if auf 
Dienſtag den 18, März 
Nahmittage 2 Uhr 
im Selzlefden Wirthohauſe zu Wullenfetten. 


Der Zuſchlag erfolgt nach $. 64 des Hyp.⸗Geſ. und 
der 88. 98 — 101 der jüngften Progeß- Novelle, 

Steigerungsluftige haben ſich erforderlichen Falls über 
ein entſprechendes Vermögen auszumeifen. 

Die weiteren Kaufsbebingungen werden am Strich⸗ 
termine befannt gegeben werben. 

Reu-Ulm, den 28, Februar 1856. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Haltinger, Lanbricter. 





264. praes, 4/, 56. 
Bant: Ausfhreibung. i 
Gur Sache: Sant bes vormaligen 
Bärtlers Wilbelm Bahler von 
Nörblingen betr.) 
Zufolge rechtöfräftigen Erlenntniſſes vom 20, Septem, 
ber 1855 iſt gegen ben vormaligen Gürtler Wild. Buhler 
von hier die Gant zu eröffnen. 


Demzufolge und aus Anlaß gläubigerfchaftlihen Ans 


traged werben bie Ebiktötage in Nachſtehendem feſtgeſezt: 


4) zur Anmeldung der Borberungen und deren gehörigem 
Rachweiſe auf 
Mittwod den 9. April d. 3.5 
2) zum Borbringen der Einreden und beren gehöriger 
Rachweiſung auf 
Mittwoch den 7. Maid. 36.5 
3) zur Reptit und Duplif und deren Begränbung auf 
Mittwoch den 4. Juni d. 38, 
jedesmal Bormittags 9 Uhr anfangend. 
Das Ausbleiben am I. Epiftötage hat den Ausſchluß 


aus ber Gant, dad Yusbleiben an den übrigen Cdiltstagen 
den Ausſchlnß ber betreffenden Handlung zur folge. 

Am I. Eviftötage wird auch ein guͤtliches Ueberein⸗ 
kommen verfucht werben, und werben bie einzelnen Glaͤu⸗ 
biger hlezu unter dem Rechtönachtheile geladen, daß die Aus⸗ 
bleibenden den Befchlüffen der Mehrheit der Exrfchienenen 
als beiftimmend erachtet werden würden. 

Wer immer Bermögendtheile des Gemeinſchuldners in 
Händen hat, wird aufgefordert, felbe bei Vermeidung bes 
nochmaligen Grfages nur dem Bantgerichte zu übergeben. 

Das Immobiliarvermögen des Gemeinſchuldnets hat 
einen gerichtlichen Schäpungswerth von 1050 fl., und das 
Mobiliarvermögen einen ſolchen von 14 fl. 35 fr.; bie Hypo⸗ 
theffchulden dagegen betragen 2800 fl., unb bie befannten 
Gurrentfhulden 2989 f., weshalb die Eurrentiften auf 
$. 32 und 33 der Prioritäts-Orbnung vom 1. Juni 1822 
bingewiefen werben. 

Rördlingen, den 26. Februar 1856, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 


[U ——— — Ve —— 
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Ueber den Einfluß der Maturiiffenfchaft auf die 
Entisictelung der Landwirthfchaft. 
u. 


Die Ausſaugung bes Feldbodens durch den An- 


bau der Gewächſe, im Lichte der Raturmwiffen - 


fhaft und landwirthſchaftlichen Erfahrung. 
Von W. A Kreyßig. 
(Bortfegung.) 

4, Ale anderen Feldgewächfe, bie man buch Haden 
und Häufeln cultivirt, geben um fo mehr zu einer ungenugten 
Berflüchtigung des Bodenreihthums Beranlaffung, je fpäter 
und unvolltänbiger fie das Land deden, und je mehr ihre 
Bearbeitung durch Haden und Häufeln in die warme Jahr 
zeöperiode fällt, Winterraps und Winterrübfen in Reihen⸗ 


Sandwirtbfaftlices. 


fultur thun alfo hierin am wenigften, dann bie Feldbohnen 
ſchon mehr, Halmgetreibe aber am meiften, indem es weit 
fpäter das Land deckt. Auch bei diefen Gemwächfen ift ein 
dichter Stand, fo weit die gute Ausbildung der Pflanzen 
ſolchen erlaubt, ein Hauptmittel, fowohl den Ernteertrag zu 
fihern und zu erhöhen, als auch die Ausſaugung der Bodens 
kraft zu vermindern. Denn auch bier ift von der größern 
Menge der Wurzeln eine reichere Zurüdgabe ber durch bie 
Luft weggeführten Nahrungsftoffe zu erwarten. 

In allen diefen Fällen des Halmfruchtbaues ift eine 
ungenupte Berflüchtigung des Bobenreichthums um fo mehr 
zu beforgen, je loderer der Boden von Ratur ifl. Die 
Verminderung feines Beftandes ift demnaͤchſt unvermeidlich, 
weil die Gewächfe die von ihm ausgehenden Nahrungs⸗ 
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elemente: zu ihrer benbfichtigten, moͤglichſt beften Entwidelung 
nöthig haben. Diefe geben aber in ihren verſchiedenen Les 
benöperioben dem Boden um fo mehr davon zurüd, als fie 
durch Zufluß aus dem Boden und der Atmoſphaͤre Ueber⸗ 
ſchuß über ihren Bebarf erhalten und den Boden mit ihren 


Wurzeln durchbringen. 
II. Das Sommergetreibe. 


Nächft der reinen Sommerbrache und den Hackrüchten 
geben die im Frühling und Sommer anderweitig beftellten 
Felbgemächfe die meifte Veranlaffung zur Ausfaugung des 
Bodenreichthums, und zwar ebenfalls um fo mehr, je mehr 
der Boden für fie gelodert werben mußte, und je fpäter und 
weniger dicht fie alfo dad Land dedien. Unſere gewöhns 
lichen Früchte und Gemwächfe der Art möchten fih bier durch⸗ 
ſchnittlich in folgender Stufenfolge von geringer zur ſtaͤrlern 
Ausfaugung verhalten: 

41. Erbſen, Bohnen und Widen am wenigften, 
weil fie in der noch nicht warmen Luft deö zeitigen Fruͤh⸗ 
lings nur einfährig eingeadert werben, am wenigften aber, 
wenn fie auf Santbeeten, ohne neues Pflügen, eingeeggt 
werben, bie fchon vor Winter gepflügt wurden, Gie beiden 
dann den Boben bald, und che warme Witterung beftändig 
in den Boden einbringt, und damit dieſes num ficherer gefchehe, 
iſt auch Hier eine dichte Saat der zu bünnen vorzuziehen. 
Es fann übrigens in der Ausfaugung des Bodens feinen 
Unterfchieb machen, ob man diefe Gewaͤchſe reif werden läßt, 
ober wie 3. B. Erbſen und Widen ald Grünfutter erntet. 
Denn was der Boden während dem Reifen der Gcwächfe 
etwa noch an fie liefern kann, nimmt ihm die Luft nad 
ber frähern Ernte des Grünfutterd um fo leichter weg, und 
es geht dann nur um fo mehr ungenußt verloren, als vie 
Ernte des Grünfutters mit warmer Witterung zufammen- 
fällt. Die noch ganzen Wurzeln und Stoppeln des Grün, 
futterd geben aber von biefen dem Boden doch einen beſſern 
Erfag, ald vom reifen Getreide, wofür aber dieſes mehr 
Zeit und Gelegenheit bat, dem Boden durch Ausfonberungen 
feiner Wurzeln einigen Grfag zu geben. 
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2. Der Hafer gibt um fo mehr Beranlaffung zur 
Ausfaugung ded Bodens, je fpäter und mehrfähriger für 
ihn geadert wird. Am wenigften fan er alfo hiebei wies 
fen, wenn er fo beftellt wird, wie vorhin won ben Huͤlſen⸗ 
früchten gefagt iſt. Da er aber doch das Land fpäter und 
unvolllommener beit als jene, fo wird er biefe doch immer 
in der Verminderung bed Bodenreichthums übertreffen. Wird 
das Land zum Hafer im Frühjahr noch eins oder zweimal 
mehr gepflügt, dann geht bier ſchon entſchieden mehr Boden⸗ 
reichthum in die Atmoſphaͤre, und nur öftere Rieberfchläge 
aus biefer Können dicfe Ausfaugung mit dem Gedeihen bed 
Hafers in ein günfliged Verhaͤltniß ſtellen. 

3. Gere, Buchweizen und Kein werben, infos 
fern leßterer nicht als Fruͤhlein gebaut und dann in der bier 
vorfchwebenden Beziehung dem Hafer gleichgeftellt werben 
muß, er in der fpätern Fruͤhlingszeit beftellt und ihr Bor 
den in ber Regel noch ein paar Mal in fhon warmer Luft 
geadert. Sie geben daher viel Beranlaffung zur ungenutzten 
Verflühtigung ded Bobdenreichtfums und zwar um fo mehr, 
je reicher diefer an Humus / und Düngerfraft iR. Bei uns 
ferer gewöhnlichen Beftelung gehören diefe Gewaͤchſe alfo 
au den ausfaugendften, befonbers da von ben feinen Wur⸗ 
zen des Leins und der Gerfie ſehr wenig Erfag durch Muss 
fonderung eines Uebermaßes von aufgenommener Nahrung 
erfolgen kann, zu befien Aufnahme diefe Pflangen überbem 
nicht befähigt find. Der Buchweizen vermag biefes aller 
dings mehr und fann daher bei einem dichten Stande die 
buch feinen Anbau veranlaßte Ausſaugung durch einen fols 
ben Erfah fehr vermindern, Gerfte und Lein bleiben daher 
bier die ausfaugendften Feldgewaͤchſe. Man kann aber ihre 
dießfaͤllige Wirkung fehr vermindern, wenn man ihren Bor 
den im zeitigen Brühlinge vor Gintritt der warmen Wit⸗ 
terung zueggt und mit ober ohne eine infaat eingrünen 
läßt, dann aber ben entflandenen Krautwuchs zur Saat jener 
Gewaͤchſe unterpflügt, 

4. Der Sommerrübfen if feiner fpäten Beftellung 
wegen wohl in demfelben Falle, felbiger kann aber, ebenfo 
wie der Buchweigen, bei einem dichten Stande durch bie 
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Ausfonderungen feiner Wurzeln einen merflichen Erfah geben 
und durch das angegebene Eingrünen des Ackers vor ber 
Saatbeftellung können beide Gewaͤchſe vieleicht ganz aus 
der Reihe der ausfaugenden ausgeſchieden werben. 


IV. Die BWinterfaaten, 

Rach ihrem Ertrage an nahrhafter Subftanz find diefe 
Gewaͤchſe bisher zu den ausfaugendflen gezählt, wenngleich 
ihr Verhalten und ihre Stellung an fich dieſes ebenfowenig 
rechtfertigen, ald es an ben ihnen folgenden Gewächſen fich 
ausfpridt. Will man aber diefen Gewächfen die Wirkungen 
einer vorhergegangenen, auf eine auszehrende Weiſe behan⸗ 
beiten reinen Sommerbrache anrechnen, dann gehören fie 
allerdings zu denen, welche den Bodenreichthum am meiften 
aus zehren. Es fann ihnen aber doch offenbar nur die Aus⸗ 
zehrung angerechnet werben, bie während der Zeit, in wel» 
her fie den Boden befegen, entftcht, und hiernach üben fie 
eine geringere Ausfaugung aus, ald Hafer und Gerfte, weil 
ihr Boden in der warmen Jahrrözeit mehr gefchloffen und 
gebedt ift, als bei diefen. Ihr größerer Bedarf an Nah—⸗ 
zungsftoffen wird ihnen in einem vieleicht vorwiegenden Bers 
haͤltniß aus der Atmofphäre geliefert, indem alle Nieder⸗ 
ſchlaͤge der Falten Jahreözeit fi auf ihrem Felde anſam⸗ 
meln und beim Wegfchmelzen des Schnees zum größten Theil 
in ben Boden einziehen. Der Roggen, Rabe und Rübfen 
beziehen hiervon freilich mehr, als der Weizen, weil fie früh 
grünen und das Land bededen, während der Weizen noch 
mehre Wochen das Land unbededt und der Luft Gelegenheit 
läßt, die im Winter angefammelten Rahrungsftoffe wieder 
wegguführen. Aus diefem Grunde foftet eine gute Weizen⸗ 
ernte mehr Bodenreihthum, ald eine von den genannten 
anderweitigen Winterfaaten, aber immer nicht fo viel als 
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eine Gerſtenernte. Denn da der Weizenader, befonders wenn 
er, wie gewöhnlich, thonhaltig if, in der warmen Jahres⸗ 
zeit der Luft nur fehe wenig Eingang geftattet, fo muß er 
feine Haupternäßrung von dem befruchtenden Regen ber 
warmen Fruͤhlingotage beziehen, bie ber Gerſte bei ihrem 
Emporwachfen größtentheild ſchon entgangen find. Kommen 
auf den Weizen bei dem mehr gefchlofienen Zuftande feines 
Bodens im Juni ſtarle Regen, dann trifft es wohl fehr leicht 
ein, daß einzelne Stüde noch nicht ganz mit der Aderfrume 
gemengter MIR audgelaugt werden, und ohne vorherige die» 
mifche Zerfegung wird dann dieſe Lauge von den Wurzeln 
ber Weijenpflanzen eingefogen. Diefe können fich ſolche nicht 
aneignen, indem fie ihmen unverdaulich iftz fie werben dann 
leicht davon frank, und Brand, Roft oder Honigthau find 
dann bie Folgen. 

Der Winterroggen, ber gewöhnlich auf mehr lockerm 
Boden gebaut wird, lann in biefem den Gindrang der Luft 
und alfo auch die hemifche Zerfegung des Bodenreichthums 
weniger verhindern und in einer feuchten und warmen Juni⸗ 
witterung fann er daher in veichem ober frifch gebüängtem 
Boden der Art mit Pflangennahrung überladen iverten, wo⸗ 
von er dann den Ueberſchuß über fein Bedürfniß dem Boden 
zurüdliefert. 

Rabe und Rübfen thun dieſes noch mehr, indem fie 
in Ihrem Krautwuchs noch mehr zur Musfangung der atmos 
ſphaͤriſchen Nahrungsftoffe befähigt find, Hierzu fommt noch 
die Maffe ihrer nach dem Umbruch der Stoppeln im Boden 
verfaulenden Wurzeln, und fo fan «6 fommen, baf ber 
Boden durch die Begetation dieſer Gewaͤchſe am wenigften 
an feinem Reichthum verliert. 

(Bortfegung folgt.) 


— —ñ— A — — 
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Beilage 


274 


Amts-Blatte von Schwaben und Reuburg 


ddto. Augsburg, den 7, März 1856. Nr. 20. 





BDefanntmachungen der Behörden. 


266. praes. %/, 56. 
Haus : Berfauf, 
Auf Andringen eines Hppothefen-Bläubigerd wird das 
Anwefen Lit. C. Nr. 342 fammt Höflein am vorbern Lech 
dahier beftehend, und zwar: 
a) zu ebener Erbe: 
in zwei Gerblofalen, 4 Lohr und 8 Farbgruben, einer 
Holjlege und einem Durchgange; 
b) im erſten Stode: 
In zwei Wohnungen, zufammen mit zwei heijbaren 
Zimmern, drei Kammern und zwei Küchen; 
e) im zweiten Stode: 
in zwei heigbaren Zimmern, vier Kammern, einer 
Küche, einer Speis und einer Holzlege; 
d) im dritten Stode; 
in einem heigbaren Zimmer, vier Kammern und einer 
f. g. Gerberzurichtſtube; 
e) im Dachgeſchoſſe: 
in drei uͤbereinanderſtehenden Dachboͤden, 
im Schaͤtzungswerthe von ſechstauſend dreihundert Gulden 
— am 
Montag den 28. April d. Jo. 
Bormittags 10 Uhr 
im Zimmer Rr. 22 
dahler in Gemaͤßheit des 8.64 des Hypotheken⸗Geſetes, und 
vorbehaltlich der Beflimmungen der 98. 98-101 der Novelle 
som 17. Rovember 1837, der erfimaligen öffentlichen Ber 


fteigerung unterftellt, unb haben Steigeeungsluſtige ſich über 
binzeihendes Vermögen legal aus zuweiſen. 
Augsburg, am 29, Februar 1856. 


Könige. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 
Der fol. Direftor: 


Conrad. 
Nothhaft. 





267. praes. 7/, 56. 


Anwefend: Verkauf. 
(Sant. des Johann Sigmund Hall 
von Kempten beir.) 

Nachdem bei der erſten Berfteigerung ded Joh. Sig⸗ 
mund Hail'ſchen Wirthichafts » Anwefend. „zum weißen 
Hund““ dahier ein den Schägungswertb ad 6300 fl. ers 
reichendes Angebot nicht erfolgte, fo wird auf erebitorfchaft« 
lien Antrag zum wiederholten Verkaufe besfelben durch 
Berfteigerung auf 

Montag den St. März. Jo. 
Bormittags von 11 — 12 Uhr 


im Komm iſſione zimmer Nr. 9 unter dem Bemerken Tags⸗ 


fahrt anberaumt, daß hiebet der Zuſchlag ohne Rückicht 
auf den Schaͤtzungswerth an den Meiftbietenden fogleich 
gefhieht und die Berfaufobebingungen vor der Beilbietung- 
befannt gegeben werben. 

Bezüglich der Befhreibung des Anweſens wird auf bie 
Öffentliche Ausfchreibung vom — l. 36. Bezug 
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erklärt, und fein Bermögen ohne Caution feinen nächften 


ratur eingefehen werben. 

Nach der Realitäten Berfeigerung gelangen ferners bie 
zum Wirthſchaftobetriebe gehörigen Geräthfchaften ald: ein 
Billard, Betten, Tiſche, Stühle, Geſchirre 1. zum öffent- 
lichen Berfaufe gegen Baarzahlung und werden Steigerung 
luſtige unter der Bemerkung eingeladen, daß fi) Gerichts⸗ 
unbelannte über ihr Vermögen legaliter auszuweiſen haben. 

Kempten, ven 26. Februar 1856. 

Königl. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 
Der Igl. Diteltor: 
Budinghbam. 
Wie ſend. 





268. praes. 5/, 56, 


Auswanderung. 


(Auswanderung ber Theres Walbhör 
nach Norb+ Amerika betr.) 


Therefin Waldhör, ledige Mebgerötochter won hier, 
iſt gefonnen, nach Rord / Amerifa aus zuwandern. 

Diejenigen, welche etwa Forderungen an ſie zu machen 
haben, werden aufgefordert, diefelben 

binnen 14 Tagen 

bei unterferligter Behörde anzumelden, da toldrigenfalld feine 
Rüdficht weiter darauf genommen wird. 

Budloe, am 3. Mär, 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Teidhlein, Landrichter, 





269. praes, 5/, 56, 
Derfhollenheitd: Erklärung. 
(Berfgollengeit des Kafpar Winter 
von Babenhaufen beir.) 
Nachdem innerhalb der durch Ausfchreidbung v. 7. Mai 
1855 anberaumten ſechsmonatlichen Friſt fich weder der lan⸗ 
desabwefende Kafpar Winter von hier noch auch Leibeds 


Erben desjelben gemeldet haben, fo wird berfelbe für tobt 


Verwandten hinauögegeben. 
Babenhaufen, ben 29. Februar 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ehrendberger, Landrichter. 


270. praes. 5/, 56. 
Sant⸗GEdikt und Anweſens⸗Werkauf. 
Der GEurator des landesflüchtigen Georg Ruchti, 
Wirihes zu Kemnat, und des legten Ehefrau haben bie 
Eröffnung des Konkurfes über das Ruch ti ſche Bermögen 
beantragt, und ed werben zufolge Gerichtöbefhlufied vom 
Heutigen die gefeplichen Eoiktötage, nämlich: 
41) zur Anmeldung und Nachwelſung der Forderungen auf 
Freitag den 8. März 1. Jo.; 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf 
Mittwoch ben 30. April l. 38.5 
3) zur Schlußverhantlung auf 
Mittwoh den 28. Mai I. I8. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
bei unterfertigtem fgl. Landgericht angefegt, wozu fAmmtliche 
befannte und unbefannte Oläubiger der gemeinfchuldner'fchen 
Eheleute unter Androhung des Rechtönachtheiled hiemit vor 
geladen werben, daß das Nichterfcheinen am erften Ediltstagt 
den Ausfhluß von der gegenwärtigen Konfursmaffe, “das 
Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen den Ausfhluß mit 
den an foldhen vorzunehmenden Handlungen zur Felge dat. 
Auswärtige Gläubiger haben bis zum erſten Ebiftätage 
Snfinuations-Mandatare dahler au beftellen, ald außerdem 
die an fie zu erlaffenden Berfügungen auf ihre Koften ber 
Poſt übergeben, und mit der Aufgabe für infinuirt erachtet 
werben wuͤrden. a 
Das ſchuldneriſche Gefammtvermögen hat nad) den bis, 
berigen Gchebungen einen Werth von circa 6980 fl, die bis 
jegt angemeldeten Paffiven betragen 8915 fl. 
Hiebei werden alle jene, die von dem gemeinſchuld⸗ 
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neriſchen Vermögen etwas in Handen haben, ober zur Maffe 
ſchulden, aufgeforbert, folches bei ’Bermeibung des Erſahes 
und zefp. nochmaliger Zahlung, vorbehaltlich ihrer Mechte, 
an dad Bantgericht abzuliefern, beziehungsweife gu bezahlen. 

Zur Berfteigerung des cridarifchen Unweſens, beſtehend 
in einem Wohnhaufe mit realer Tafernwirthfchaft, Neben 
gebäuden, und circa 61 Tgw. Grundftüden, wird Termin 
auf 

Montag den 28. April. 38. 

Nahmittags 1 Uhr 
im Wohnhaufe des Gemeinfhulpners zu Kemnat anberaumt, 
woju Steigerungsluftige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, baß der Gerihtöfommiffion unbefannte Steigerer ſich 
fofort über ihre Zahlungsfähigfeit auszuweifen haben, bie 
Verſteigerung mit Berüdfihtigung des $. 64 des Hypoth.⸗ 
Geſehes, und $. 98—101 des Prozeß⸗Geſetzes vom 17. Nov, 
1837 ſtattfinde, ‚die nähern Berfteigerungsbebingniffe am 
Verfteigerungd + Termine befannt gemacht werben, und bis 
zu ‚bemfelben, bie Grundfteuerfatafter bei Gericht zur Einſicht 
offen liegen. 

Zur Verſtei gerung des in der Behaufung der kridari⸗ 
fchen Eheleute zu Kemnat noch vorhandenen Mobiliarvers 
mögens, der Haus» und Baumannsfahrnif,: dann einiger 
in gerichtlicher Verwahrung. befinblicher Kleivungsftüde und 
Mobilien wird Termin auf 

Montag den 17. März I. Is. 


anberaumt, und mit der Berfteigerung ber lehtern 
Bormittags 10 Uhr 


am Berichtöfige, mit jenen der erftern 
Nachmittags 2 Uhr 
in der gemeinſchuldneriſchen Behaufung zu Kemnat begonnen, 
Kaufbeuren, den 25. Februar 1856. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wolff, Landrichter. 
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271. praes.'d, 56, 


Anwefensd: Verkauf. DE 012] 


(Die Gant des Webers Peter Vre⸗ a ſun 
ſtel von Thaunhauſen Betr.) 


Nah dem am heutigen erſten Ediltotage in —— 
Sache getroffenen Uebereinkommen wird hiemit das Anweſen 
des Webers Peter Preſtel von Thannhauſen der erſtmali⸗ 
gen Verſteigerung unterftellt, und hiezu Tagsfahrt auf 

Dienftag den 8. April Ir 
Vormittags 10 Uhr 
zu Thannhauſen im Lokale des Engelwirtye Wiedemann 
anberaumt, 

Das Anmwefen beftcht aus: 

a) Wohnhaus mit Stall_unter einem Dache nebſt Hof- 

raum, Ho.Nr. 164, zu 0,5 Dim.; 

6) 1,69 Dam. Gemeinbetheilen ; “is 

e) 0,04 Dim. Oartengrund; 

d) 0,44 Dim. Wiefengrund — A) 
iſt mit 509 fl. der Brandaffefurang-Anftalt einverleibt ,. und 
au 612 fl. gewerthet, 

Hiegu werden Kaufdluflige mit dem Bemerken einges 
Inden, daß gerichtöunbefannte Steigerer ſich über ihre Bahr 
lungsfähigfeit legal auszuwelſen haben, und daß ber ur 
ſchlag nad $. 64 des Hypoth.⸗Geſetzes, und den 58. 8 u. ff. 
der Novelle v. 3. 1837 erfolge. 

Krumbach, ven 28. Februar 1856. 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter, 





272. praes. YA 56 
Befanntmachung. 
(Behentrenten » Ueberweiiung ber 
fathol. Pfarrei Hochaltingen an 
die Abloͤſungskaſſe des Staates 
betreffend.) 
Die latholiſche Pfarrei Hochaltingen hat die Ueberwei⸗ 
fung ihrer Zehentrenten in den Ortöfluren Hochaltingen, 
Herblingen, Belzheim, Schopflohe, an bie Abiöfungetaffe 


des Stanted angemeldet, 
20 * 
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In Gemäßheit der Beftimmungen des Art. 34 des 
Geſehes vom 4. Juni 1848 werben. alle biejenigen, welche 
auf diefe Renten irgend welche Anfprüce zu machen haben, 
und namentlich jene, welche die Konfurrengpfliht zu Baus 
ten aus biefen Renten beanfpruden zu können glauben, 
aufgeforbert, diefe ihre Anfprüce längften® bis 
Donnerstag den 3. April d. 38. 
hierorts anyumglven, widrigenfalls nach Ablauf biefer Frift 
feine Rüdficht darauf genommen werden wird. 
Dettingen, am 3. Mär, 1856. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 





273. praes, 5/, 56. 
Zoded: Erflärung. 


(Berfäpollenheit des Iandesabwefen- 
den Andreas Ehaumann von 
Babenhaufen betr.) 


Nachdem innerhalb der durch Ausfchreibung vom 10. 
September 1855 anberaumten breimonatlichen Friſt weder 
der landes abweſende Andreas Shaumann von hier felbft 
noch auch eine allenfallfige Deöcendenz beöfelben fich ges 
meldet Haben, fo wird berfelbe für tobt erklärt, und fein 
Bermögen ohne Eaution feinen nächften Verwandten hin 
ausgegeben. 

Babenhauſen, ben 29, Februar 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ehrensberger, Landrichter. 





274. praes, 5/, 56, 
Anweſens⸗ Verkauf. 

Auf Andringen eines Hypothek» Bläubigerd wird das 

Anweſen des Soͤldners Joſeph Schmib von Wittislingen 

nad $. 64 des Hypothelen⸗Geſetzes, und den 58. 98—101 

des ProgeßsBefeged vom 17. November 1837, dem öffent 

lichen Verlaufe unterfiellt, und ſteht Termin hiezu auf 


Donnerdtag den 10. April I. Is. 
Nachmittags I—3 Uhr 
im Gaſthauſe des Wirthe Haas zu Wittiölingen am. 
Diefed Anweſen beftcht aus: 
Lit. A. 


PLRr. 133. Wohnhaus, Stall und Stabel, und 
1331/,. Grasgarten, zu 6 Djm., werth 1000 fl., 

Gemeinverecht zu einem ganzen Nudantheil 
an den noch unvertheilten Gemeindebefigungen, 
werth 25 fl, 
590. Brunnenbdergader, zu 7 Dim., X. Bonität, 
werth 12 fl., 
1249, Ader in der Soͤrngaſſe, 58 Dim, XI 
Bonität, werth 120 fl, n 
1740. Ader im Giggert, 37 Dim., X. Bon,,. 
werth 50 fl., 
2282. Ader im Ried, 81 Dom., IX. Bonität, 
werth 90 fl., 
2365. Wiefe im Ried, 93 Dym, IX. Bonität, 
werth 125 fl, 
3457. Krautgarten, 4 Dim., XVIII. Bonität, 
werth 12 fl, 
3718. Ader auf den Hagetten, 35 Dim, XIII. 
Bonität, werth 60 fl., 

Lit. G. 


1630/;a. Ader in der Söre, 58 Dim., XI. 

Bonität, werth 58 fl, Summa 1562 fl, 

und laften auf demjelben 1988 fl. 52 fr. Hypothelſchulden. 
Bemerkt wird, daß der Zufchlag nur erfolgt, bei Err 

reichung des Schäpungswerthes, und daß die unbelannten 

Steigerer fich über ihre Zahlungsfähigfeit auszumeifen haben. 
Dillingen, am 24. Februar 1856, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Fuͤrſt, Lanbrichter. 
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27... ; u ing j,,.praes, 5/, 56. 
Bekanntmachung. 
(Das Goͤtziſche Familien» Stipen 
dium zu Babenhaufen betr.) 

Dad GöH’fche Familien» Stipendium für Studierende 
in einem jährlichen Betrage von 70 fl. iſt erledigt. Auf 
dasfelbe haben zunaͤchſt Verwandte des Stifters und in 
Ermangelung ſolcher arme Stubierende von Babenhaufen 
Anfpruch. 2 

Dieß wird zur Bewerbung mit dem Bemerfen -befannt 
gegeben, daß den Geſuchen legale Zeugniffe über die ver» 
wandtfchaftlihen Berhältniffe- und Studien beizulegen, und 
ſolche 

binnen 4 Wochen 

bei dem unterzeichneten Amtsvorſtande, welcher mit dem 
Heren Pfarrer in Babenhaufen Collator if, portofrei ein⸗ 
qureichen find. Später einlaufende Geſuche finden feine 
Berüdfichtigung. 

Dabenhaufen, den 1. Mär; 1856. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Ehrensberger, Landrichter. 


276. praea. 6/, 56, 
Gant : Husfchreibung. 

Da ſich die Baͤckcrseheleute Thabvä und Anna Geiger 
zu Roggenburg freiwillig dem Gantverfahren unterworfen 
Haben, fo werben die Ediltstage hiemit feftgefept, wie folgt: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren Nach⸗ 
weis auf oo. 
"Donnerstag ben 3. April I, 38,5 
2) zur Borbringung ber Einreven und beren Nachweis 
auf 
Montag den 5, Mai I. 38; 
3) zur Replik und Schlufverhandlungen auf 
Donnerstag den 5. Juni 1. 38. 
jebesmal Vormittags 9 Uhr. 


Hiegu werden alle Gläubiger der Gemeinſchuldner unter 
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dem Rechtönachtheil vorgelaben, daß das Nichterſcheinen am 
erſten Ediltotage ben Ausſchluß ber Forderungen von der 
Konlursmaſſe, dad Ausbleiben an den übrigen Ediltstagen 
aber den Ausſchluß mit den vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge hat. 

Alle, welche etwas zur Konkursmaſſe Gehoͤriges in 
Handen haben, werben aufgefordert, basfelbe vorbehaltlich 
ihrer etwaigen Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Am erften Eoiftötage wird auch eine gütlihe Aus⸗ 
gleihung verfucht werben. 

Roggenburg, am 25. Februar 1856. 

Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Pybringer, Landrichter. 





277. praes. 6/, 56, 
Anwefend : Verkauf. 
In der Gantfache der Baͤckerseheleute Thaddaͤ und Anna 
Geiger zu Roggenburg wird deren untenbefchriebenes An⸗ 
toefen dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt, und zu biefem 
Zwede auf 
Dienfag ben 29. April I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Geſchaͤfts Zimmer des IL. igl. Aſſeſſors 

dabier Termin anberaumt, -mozu-Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerfen eingeladen werben, daß der Zufchläg nach 8. 64 
bes Hypvothelen ⸗Geſetzes, und ber 88. 96—102 der Projeß⸗ 
Novelle vom 17. November 1837 erfolgt. 

Das Shägungs-Protofoll und der fataftermäßige Bes 
ſchrieb bed Anweſens Fönnen bahier täglich eingefehen werben. 

Die nähern Verſtrichobedingungen werden am befagten 
Termine befonderd befannt gegeben werben. 

Dem Gerichte unbekannte Steigerer «haben ihre Zah⸗ 
Iungsfähigfeit legal nachzumeifen , widrigenfalls fie ihre 
Zurüdwelfung zu gewaͤrtigen haben. 

Beſchrieb des Anwefens; j 
Lit. A. ’ 
Ph⸗Nr. 12128, Wohnhaus, Stall und Stabel unter 


einem Dache, dann Hofraum, zu 0,19 Dym., 
wert 1100 fl.; 
Pl.⸗Nr. 12126. Wursgarten, zu 0,03 Dym., werth 12fl.; 
4243. Grass und Baumgarten, 0,13 Dm,, 
werth 78 fl.; 
1252. 4 Taw. Kreuzmahd, Wiefe, zu 0,70 
Dym., werth 350 fl. 
Lit, B. 
1057:/4. am Fußweg Ader, zu 1,50 Dim., 
1057%/2. deito Gemeinvetheil, zu 0,19 Dim, 
fämmtlich mit Gerften beftellt, zufammen werth 
507 fl. 
Lit, O. 
4096. von der Jauchert, Ader aus dem Vogel» 
hofe, die untere am obern Weg, zu 0,78 Dim. 
werth 214 fl. 30 kr. 


Lit. B. 
4149, am Stürgerweiher, Wiefe mit Ader, zu 
2,54 Dim., werth 635 fl. Summa 2896 fl. 30 fr. 
Roggenburg, den 25. Februar 1856. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Pybringer, Landrichter. 


—— 
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raes, 6/, 56, 
Derlauf. E % 
(Müller gegen Jörg, wegen Bor 
berung.) 


Im Wege der Hilfsvollſtrekung wirb die auf 175 fl. 
gefhägte reale Schuhmachers ⸗Gerechtſame des Schuhmachers 
Joſeph Jörg in Gundelfingen am 

Dienftage den 18. März I. 38. 
Morgens 11—12 Uhr 
im Gerichtslotale öffentlicher Verfteigerung auogeſeht werben, 

Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben ihre Zah— 
Lungsfähigfeit nach zuweiſen. Der Zuſchlag gefchieht nad 
S. 64 des Hypotheken ⸗Geſetzes, mit Vorbehalt der Beſtim⸗ 
mungen der 98. 98—101. der Rovelle vom 17. Ron: 18375 


die Abrigen Berfrich® » Bedingungen werden am Termine 
befannt gegeben. " : 
Lauingen, ben 29. debruar 1856. 
Königlich) Bayeriſches Landgericht, 
Baufewein, Landrichter. 





279. (a) pres, 5/; 56, 
Wein: Berfteigerung 

aus bem konigl. Hofteller zu Würzburg. 

Am . 

Mittwoch den 2. April-d. 36. 
Bormittags 9 Uhr 

werden bei dem kgl. Hoföfonomie-Rentamte bahier fol gendi 

Weine zur öffentlichen Verſteigerung gebracht, und Heu 

die Liebhaber eingeladen, 


J. In Gebinden zu 2 und 4 Eimer. 
A. Rothe Weine 


1853er Schalloberge* 24 Eimer, 
1853 » Schloßberger DE ae u, 
41853, Stin . > net 8 r 
1853 Lin... nun ° 
1832 Saddr . an rer 1 ® 
1852» Shallöbuger en 8. 
1852 » Belfenleiften » » » » .16 * 


B. Weiße Weine. 


1818 Stein . 0. 
1852» Leiften . 32 
1852» Stein .. Bee 
1852» Schallöbugr re" 16 
1852, Pfülhen . + - 16 

32 ‘ 


1852. Lämmerbergt ne 
II. Ohne Zugabe der Säffer: 
1852 » Hörfteiner en. 
41852: Saaldr . » . + +» 7 
1853 + Spielbugrt » en 
Würzburg, den 3: März 1856: 
Königliches Stadt- Rentamt. 
Schlerlinger. 


— — — — — 6— — 
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. 
Ueber den Einfluß der Naturwifſenſchaft anf bie 
Entwickelung der Landwirthſchaft. 
ir IE. 


Die Ausfaugung bes Feldbodens durch ben Ans 
bau ber Gewäͤchſe, im Lichte der Naturwiffen, 
[Haft und landwirthſchaftlichen Erfahrung. 


Von W. A. Kreyßig. 
Gortſehuug·) 


V. Der Klee. 

Dieſer gibt bei ſeiner gewoͤhnlichen Beſtellung in eine 
Getreidefrucht von feiner Seite gar Feine Veranlaſſung zur 
Auszehrung bed Bodenteichthums. Gbenfowenig kann aber 
doch befiritten werben, daß ihm dieſer zu gute kommt, indem 
feine Ernten immer um fo reicher außfallen, je reicher fein 
Boden iR. Seine ganze Pflanze iſt aber auch vorzüglich 
zur Ginfaugung der atmofphärifcen Rahrungsftoffe geeignet, 
und fobald jene daher erwachſen ift, faugt fie von hier gewiß 
mehr Rahrungsſtoffe ein als fie braucht und liefert durch 
bie Ausfonderungen ber Wurzeln Ueberfhüffe an den Boden 
ab. In der fpätern Zeit fihließt der Klee überdem feinen 
Boden immer mehr und mehr dem Eindringen der Luft ab, 
und biefer behält dann nicht nur feinen Reichthum ungefürzt, 
fondern fammelt auch noch das an, was er in den atmo⸗ 
ſphaͤriſchen Niederfchlägen erhält, und erhält alfo hier alle 
Nieberfchläge des ganzen Zahres als Zuſchuß. Wenn nun 
hierzu noch nach, dem Umbruch die Maffe der Wurzeln tritt, 
dann Äft es leicht einzuſchen, daß der Klee feine. anfängliche 
Conjumtion ; des. Bodenreichthums mehrfach dem Boden 
Wieder zurüderftattet und alfo nur eine Vermehrung ders 
felben bewirlen fann. Je ſtärket und dichter der Klee flcht, 
um fo größer muß diefe Bereicherung fein, weil die Maffe 
und bie Ausfonderungen der Wurzeln dann um fo größer 
find. Ob der Klee reifen Samen trägt oder nicht, kann 
hierbei feinen merklichen Unterſchied machen, weil dabei doch 
Immer die gedachten Zufchüffe ungelürzt beftehen bleiven. 


2 


Bandwirtbfhaftlides, 


VI Biefen und Weiden. 

Diefe fönnen ebenfalls durch ihren Pflanzenwuchs nit 
ärmer an Rahrungdmaterialien werben, weil ihr Boden fich 
fo gefchloffen Hält, daß die Luft feinen, zur chemiſchen Löfung 
bed Humus hinreichenden Zutritt in denſelben gewinnen fan, 
Die Entftehung der erften Pflanzen bei einer neu angelegten 
Wiefe oder Weide wird zwar durch den Humus des Bodend 
begünfigt, und um fo fräftiger, je mehr diefer durch feine 
Elemente naͤhrende Etoffe liefert; ift aber dieſer Pflangenflor 
erſt fo weit gebiehen, baß er ben Boden zur Abfperrung der 
Luft hinreichend beit, dann trägt diefer mit feinem Humus⸗ 
vorrath nichts mehr zur Ernährung der Pflanzen bei; biefe 
müffen vielmehr von denjenigen Rahrungsftoffen ihr Ber 
bärfniß beftreiten, welche ihnen im Thau, Regen ıc. und 
von anderwärtd zufließendem Waſſer zugeführt werben. Bon 
diefen fammelt, fich ſelbſt noch ein großer Theil im Boden 
an, wo fie ebenfalls ſich Halb der chemifchen Zerfegung ent⸗ 
siehen, und fo muß ein Wiefen- und Weideboden ſelbſt dann 
nad und nad) reicher werben, wenn er auch nicht eine reiche 
Produftion an Gras bringt, Findet aber dabei dieſer noch 
flatt, fo gefchieht es im Folge eines reichlichern Zufluffes von 
gebeihlichen Rahrumgsftoffen, und bie Bereicherung des Bo⸗ 
dens iſt dann um fo ſtaͤrler. ZA der Boden reich an gu 
fundem Humus, dann wird, ungeachtet eines benarbten Zus 
ſtandes feiner Oberfläche, bei warmer Luft immer feldft duch 
den Regen von biefer etwas in den Boden eindringen und 
Humus chemiſch zerfegen loͤnden, wodurch dann allerdings 
bie Ernährung ber Pflanzen noch verbeffert twird, ohne daß 
darum hier eine Ausfaugung zu erwarten if, die nicht von 
ber angeführten Bereicherung übertroffen werben ſollte. Denn 
jene Zuflüffe beſtehen in ben Riederfchlägen der Atmofhpäre 
vom ganzen Jahre, während die bemerkte chemiſche Zer⸗ 
fegung nur in ber warmen Jahreszeit möglich iſt. 

IR aber ein Wieſenboden torf+ und moorartig, bann 
möge fein Beftand an Humus auch noch fo groß feinz ders 
felbe fann doch nichts zur beſſern Ernährung der Pflanzen 
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beitragen, weil ihn bie Luft ſeiner bindenden Säure wegen . 


nicht hemifch zerfegen lann. Der Boben wirb dann jährlich 
reicher an Humus, ohne dadurch fruchtbarer zu werben, 


VI. Ueber die Berehnung der Ausfaugung 
bes Bodens durch die Feldgewächſe. 


Aus den bisherigen Darftellungen von den Urfachen 
der Ausfaugung des Bodens, wie fie aus ber Natur ber 
betreffenden Dinge hervorgehen und auch durch unfere lands 
wirtbfchaftlichen Erfahrungen belegt werben, möchten wir 
nun wohl über eine Meffung und Berechnung der Auss 
faugung des Bodens durch unfere Feldgewaͤchſe zu folgenden 
Schlüffen berechtigt fein: 

1. die Wurzeln der Pflanzen find an fi und durch 
ihre Thätigfeit an der Ausfaugung des Bodens unſchuldig, 
weil fie vom Bobenreihthume nur dad aufnehmen und der 
Pflanze als Rahrungsftoff zuführen können, was durch ges 
mein ſchaftliche Wirkung der Luft, Wärme und Feuchtigkelt 
chemiſch in feine Elementarbeſtandtheile aufgelöst ift, dagegen 
führen die Wurzeln dem Boden durch ihre Ausſchwitzungen 
gelegentlih noch Pflangennahrung zu; 

2, bie Ausfaugung des Bodenreichthums beruht daher 

allein nur auf deſſen chemiſcher Zerfegung. Diefe kann aber 
nur durch Zutritt warmer Luft in den Boden, alfo durch 
einen lodern Zuftand deöfelben während der warmen Jahres» 
zeit geſchehen. Der Bobenreihthum kann daher durch ein 
Gewaͤchs nur in dem Maße vermindert werden, als waͤh⸗ 
zend der Begetation deſſelben der Boden gelodert und ber 
Luft geöffnet iſt; 

3. da aber bie Gewaͤchſe gleichzeitig, je nach Verſchie⸗ 
benheit des Zuftandes der Armofphäre und ihrer Nieder⸗ 
fhläge, einen größern ober Heinern Theil der ihnen nöthigen 
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Nahrungoſtoffe aus der Mimofphäre bezichen, fo kann bie 
Größe ihrer Produktion. Leinen Maßſtab zur Yeurtheilung 
ber während ihrer Vegetation ftatigefundenen, Auszehrung 
des Bodens geben. Ebenſowenig wird man biefe Ausfaus 
gung nad) der Einwirkung der Dabei thätigen Faltoren ad» 
meffen können. 

Denn wollte man bie Sribe der Roderung des Botens 
und des dadurch bedingten Zutrittö der Luft zum Maßſtabe 
nehmen, fo würden die Wirkungen biefer von den Beftand- 
theilen bed Bodens, fo wie von. ben fie begleitenden Graben 
der Wärme und Beuchtigfeit mobifizirt. 

Wollte man duch mehrjährige Verfuche und Erfahs 
rungen zu ermitteln fuchen, wie viel die Atmofphäre unfern 
Feldgewaͤchſen in ihrer Produktion, ohne allen Beitrag des 
Bodenreichthums, verfhafft bat, dann biefen Betrag von 
jeder gegogenen Ernte abziehen und den Ueberreft als Pro 
buft ber Bobenaudfaugung zum Mafftabe ihrer Beurtheir 
fung nehmen, fo iſt biefes nicht auszuführen, weil jede 
gefunde Begetation unferer Feldgewaͤchſe immer nur unter 
gemeinfchaftlicher Einwirkung des Bodens und der Atmo⸗ 
fphäre möglich fein wird, auch ein Durchfänittöbeitrag diefer, 
felbft wenn er zu ermitteln märe, immer doc eiwad hoͤchſt 
Schwanfentes und Willführliches wäre. Shen Winde und 
Regen aus verfchiedenen Himmelsgegenden machen hier einen 
Unterfchied, indem diejenigen aus flarf bevölferter Nachbar 
ſchaft immer befeuchtender find, als aus oͤden und ſterilen 
Gegenden. 

Wir fönnen alfo hier zu einer Berechnung der Boden- 
ausfaugung durch den Anbau der Feldgewaͤchſe feinen ſichern 
Mafftab nachweifen, indem dabei Alles auf bie oben er« 
Örterten fo ſehr wechfelnden Berhältniffe und Umftände ans 


fommt. 
Goriſetzuug folgt.) 


— ui” nn. — — 


? 


289 


Beilage 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto, Augsburg, ben 11. März 1856. Nr. 21. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


281.(6) praes, 1/, 56, 
Haus : Verkauf. 

Auf Frebitorfchaftliches Andringen wird nunmehr zur 
zweitmaligen Berfteigerung des Haufes lit, C. Nr, 76 
gefritten, und unter ausdrädlicher Bezugnahme der öffent 
lichen Ausfchreibung vom A. Dezember v. 38. Zagsfahrt 
zu biefem Zwede auf 

ben 29. März d. 38. 
in vormittägiger Gerichtozeit von 10 bis 12 Uhr 
Gefhäftszimmer Nr. 20 
anberaumt mit dem Anbange, daß ber Hinfchlag ohne Rüde 
ficht auf den Schägungswerth erfolgt, 
Augsburg, den 22, Februn 1856. 


Kgl. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 





Der igl. Dieeftor: 
Conrad. 
v. Hartlich. 
282. (a) praes, 8/, 56, 
Haus: Verkauf. 


Rachdem bei der erſten Strichs⸗Tagfahrt ein Kaufe 
liebhaber ſich nicht gemeldet hat, wird unter ausbrüdlicer 
Beyugnahme auf die öffentliche Ausfchreibung vom 11. Ja⸗ 
nuar d. 36. auf weiteren crebitorfchaftlichen Antrag das 
Haus lit, A, 211 nebft-Zugehör zur ziweitmaligen -Berfteis 
gerung gebracht, und hiezu Termin auf 


ben 5. April db. Ze. 

In vormittägiger Gerichtszeit von 10— 12 Uhr 
(Beichäftsgimmer Nr. 20) 

bezielt mit dem Anhange, daß der Zufchlag biesmal ohne 
Rüdfiht auf den Schägungswerth erfolgt. 
Augsburg, am 29. Februar 1856, 

Königl. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 
Der kgl. Diteltor: 





Conrad. 
v. Hartlied. 
283, (a) praes. ®/, 56, 
Haus : Derkauf. 
(Bagenfeil Friedtich Leopold, Gant 
betreffend.) 


Das Haus des Banquler Friedrich Leopo Wagen 
feil zu Augsburg Lit. B, Nr. 35 in der obern Martini 
liansſtraße gelegen wirb am 

Samttag den 26, April d. Jo. 
Bormittags v. 11—12 Uhr 
(Rommiffiond-Zimmer Nr. 18) 

dem öffentlichen Berfaufe unterftelit, und erfolgt der Hin» 
ſchlag bei erreichtem Schaͤtzungswerthe. 

Das Haus beſteht ans einem 3 Stod hoch gemauerten 
Vorderhauſe, 2 Abfeiten und 1 Hinterhaufe, enthält 2 große 
gewölbte Keller, 2 heisbare a eine Durchfahrt, 
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eine Stalung zu 2 Pferden, ein gewölbtes Magazin, Wafch- 
tüche mit fupfernem Keffel und Röhrkaften, Kutfcherftube, 
41 heijbare Zimmer, mehrere Kammern, 1 Küche, 1 Speife, 
2 Dahböden mit 3 Bodenfammern und einem Hof, unb 
ift freieigen. 

Die nähere Befchreibung des Haufes kann in dies⸗ 
feitiger Regiſtratur eingefehen werben. 

Dem Gerläte unbekannte Käufer haben ſich über ihre 
Zahlungsfähigfeit fofort auszuweiſen. 

Augsburg, den 29. Februar 1856, 


Königl. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 





Der fgl Direftor: 
Gonrat. 
Dtt. 
284. praes. 7/, 56. 
Anwefens : Derkauf. 


(Swangsverfahren gegen Paul Dürr 
in Königsbrunn betr.) 


Auf Andringen von Glaͤubigern wird dad Anwefen bes 
Paul Dürr in Königsbrunn, beſtehend aus einem Grund» 
befig zu 10 Tgw. 15 Dim, und einem Wohnhaufe fammt 
Stadel und Stallung, gefhägt auf 1013 fl,, am 

Montag den 31. März d. 38. 
Rahmittags 2 Uhr 

im Wirthöhaufe zu Königebrumn 
an den Meiftbietenden verfteigert werben. 

Der Zuſchlag erfolgt, wenn wenigſtens der Schaͤtz⸗ 
ungdwerth erreicht wird. 

Die übrigen Bedingungen werben bei der Berfteigerung 
ſelbſt bekannt gegeben, zu diefer aber nur folche Perfonen, 
welche über Bermögen und Leumund durch amtliche Zeug. 
niſſe fi genügend ausweifen, zugelaflen werben. 

Shwabmünden, den 25. Februar 1856, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Du roch er, Landrichter. 
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285. praes, ?/, 56. 
Gant : Proflama. 
(Bant des Gonbitors Karl Wegelin 
in Lindaun betr.) 


Durch biefgerichtliche® Erkenntniß vom 31. v. Mis. 
wurde bad vom Eonditor Wegelin dahier angebrachte Fris 
ſten / und Nachlaßgeſuch verworfen, und bie Ginleitung des 
UniverfalsKonfurfes gegen denfelben ausgefprochen. 
Diefes Erlenntniß hat bie Rechtöfraft erlangt, wes⸗ 
halb nun die Ebiftötage ausgefchrieben werden, wie folgt: 
1) zur Anmeldung und Rachweifung der Forderungen 
Montag ber 28. April d. Is; 
2) zur Borbringung der Einreben 

Montag der 26. Maid. Je; 
3) zur Abgabe der Replil 

Montag der 23. Juni d. Js., 
4) zur Abgabe der Duplif 

Montag der 7. Zulid. Is. 

Die Verhandlungen beginnen jedesmal 
Vormittags 8 Uhr. 

Hiezu werben fümmtlihe Glaͤubiget des Wegelin 
unter der Rechtöfolge geladen, Daß das Ausbleiben am erften 
Ediltotage ben Ausſchluß von gegenwärtiger Gantmaffa, an 
ben folgenden Ediltotagen aber den Ausſchluß der betrefiens 
den Handlung zur Folge hätte. 

Das Vermögen des Schuldners beſteht in einem auf 
3500 fl. gefhägten Wohnhaufe, umd der auf 253 fl. 18 fr. 
geihägten Haus, und Ladeneinrichtung, auf welche jedoch 
von mehreren Bläubigern Separatanfprücdhe erhoben wurden. 

Der Schuldenftand beziffert 5649 fl. 18 fr. an Hypo⸗ 


thellapitalien und privilegiten Zinfen, dann 3441 fl. 1 fr. 


Eurrentfchulden. 

Zur Berfteigerung de6 fchuldnerifchen Anweſens, beftes 
hend in einem breiflödigen Wohnhaufe Lit. D. Nr. 17 babier 
mit 4 heizbaren und 3 unbelzbaren Zimmern, Laden, Laden⸗ 
ſtübchen und Werkftätte ıc. iR Tagofahrt auf 

Freitag den 2, Maid, Je, 
Bormittags 9 Uhr 
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in ber Behaufung des Schuldners anberaumt. 

Berfleigerung und Hinfchlag richtet ſich nach den Bes 
fimmungen ber .$$. 96 und 98 bes Geſetzes v. 3. 1837, 
und $. 64 des Hypothefen-@efeges, und wird hier namentlich 
barauf aufmerffam gemacht, daß bei Erreichung des Schäp- 
ungswerthes der Hinfchlag an ben Meiftbietenden unbedingt 
mit Yusfhluß einer zweiten Berfteigerung und des Ein⸗ 
Iöfungsrechtes erfolge. 

Dem Gerichte unbefannte Kaufsliebhaber haben übris 
gens ihre Zahlungsfähigfeit durch Iegale Zeugniffe nachzu⸗ 
‚ Weifen, -oder Bürgen beizubringen, um als Bietende zuge⸗ 
laſſen zu werden. 

Lindau, den 29. Februar 1856. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Edart, Landrichter. 





286. praes, 8/, 56 
Erkenntniß. 
Das fol. Landgericht Kempten erkennt in der Verſchol⸗ 
lenheits ſache der nachgenannten Soldaten: 
1) Anton Dorn von Ulmerthal, 
2) Sebaftian Dorn von dort, 
3) Johann Mathias Bechteler von Mopen, 
4) Johann Georg Hafenmaier von Krugeell, und 
5) Franz Joſeph Läufle von Moos 
biefelben feien für verſchollen zu erflären, und deren Ders 
mögen ben Erben Fautiondfrei zu überweifen. 


Kempten, den d. Mär, 1856. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Freiherr v. St. Marie Eglise, Landrichter. 





287. praes. 8/, 56. 
&ermins» Aufhebung. 


(Bant des Hanbelsmannes Joh. 
Georg Egg von Nördlingen 
betreffend.) 
Im Nachgange zur biesfeitigen Bekanntmachung rubr. 
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Betreffs vom 14. v. Mis. wird eröffnet, daß bie Berfleis 


‚gerung der fehulbnerifchen Mebiliarſchaſt vorlaͤufig nicht am 


26. I. Mis. ſtattfindet. 
Nördlingen, am 4. März 1856, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 





288. praes. &/, 56, 
Gant- Edift und Anwefend » Verkauf, 
(Sant ber Wirthewittwe Ghriftine 

Eger von Hochwang betr.) 

Gegen die Wirıhewittwe Chriftine Eger von Hoch⸗ 
wang d. Gts. wurde rechtökraͤftig auf Eröffnung der Gant 
erlannt, weöhald man die Ediltstage anberaumt, wie folgt: 

den I. zur Anmeldung nnd Nachweiſung der Forder⸗ 
ungen auf 

Dienfag den 1. April d, 38.5 
den 1. zum Vorbringen und Beweifen ber Einreden auf 
Samstag den 3. Maid. Jo.; 


den III. und IV. zu den Schlußverhanblungen auf 

Montag den 19. und Dienftag den 20. Mai. 38, 
j jevesmal Früh 9 Uhr beginnent. 

Hiezu werden ſaͤmmtliche Gläubiger ber Chriſt. Eger, 
befannte und unbefannte, mit dem Bemerfen vorgeladen, 
daß dad Ausbleiben am erſten Ediktstage den Ausſchluß 
aus ber Gantmaffe, dad Berfäumen ber übrigen Eriftötage 
aber den Berluft ber treffenden Handlung nach fi) zieht. 

Ber der Gantirerin etwas ſchuldet, ober Vermoͤgens⸗ 
beſtandthelle von ihr in Händen hat, wird aufgefordert, 
feine Schulbigfeit bei Vermeidung des Erſatzes nur an das 
unterfertigte Gericht in Abführung zu bringen. 

Das ſchuldneriſche Anweſen, beftchend aus einem großen 
Bohn» und Defonomiegebäube, Garten beim Haufe und 
einigen Feldern mit dem Gefammtflägeninhalt von 5 Tgw. 
98 Dym., und gefhägt auf 2615 fl., wird am 

Mittwod den 23. April d. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
zu Hochwang öffentlich | 
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Reale Gerwerbörechte find mit diefem Anweſen nicht 
verbunden. 

Der Zufchlag erfolgt nach Erreichung des Schaͤtzungs⸗ 
werthes, und dem Gericht nicht bekannte Steigerer haben fi 
über Leumund und Bermögen durch amtliche Zeugnifie aus⸗ 
zuweiſen. 

Die übrigen Bedingungen wird man unmittelbar vor 
der Verfleigerung befannt geben. 

Bünzburg, den 3. Maͤrz 1856. 

Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter 





289. “ praes. 9%, 56. 
Befanntmahung. 


(Die Berlaſſenſchaſt des Bädermeis 
flers Peter Guggemoos yon Kauf 
benren beir.) 


Forderungen und fonfige Anfprüche an den Nachlaß 
des Bädermeifterd Peter Guggemoos von bier find am 
Mittwoch den 26. I. Mts. 
Bormittags 8 Uhr 
bei unterfertigter Verlaſſenſchaftobehoͤrde anzumelden und zu 
liquidiren, widrigens auf ſolche bei Auoeinanderſetzung des 
Nachlaſſes feine Rüdficht genommen werben würde. 

Kaufbeuren, den 5. Mär 1856. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wolff, Landrichter, 





290. praes. 9/5 56. 
Euratel: Beftellung. 
Durch rechtöfräftigen dießgerichtlichen Befchluß vom 12. 
Degember v. 36. wurbe der ledige Soͤldanweſensbeſitzer Mis 
chael Epp von Hörmapen ald Verſchwender erklärt, und 
unter Euratel geftellt. 
Dies wird hiedurch mit dem Beifügen zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht, daß für Michael Epp ber Söloner 
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Kofeph Herfommer von Hörmapen als Eurator aufge 
ſtellt if, Epp ſonach ohne deſſen Zuſtimmung keinerlei ihn 
verpflichtende Rechtsgeſchaͤfte eingehen kann. 

Füßen, am 1. Maͤrz 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Saile, Landrichter. 





291. . praen, 66 
Bekanntmachung · 


(Berlafienfhaft des Bauern Franz 
Huber von Bitlach betr.) 


Wer an ben Rüdiaf des am 17. Jänner I, R. ver⸗ 
ſtorbenen Bauern Fran; Huber von Biclach aus mad 
immer für einem Rechtstitel einen Anſpruch zu machen hat, 
wird hiemit aufgefordert, fein Guthaben 

binnen 30 Tagen a dato 
gerichtlich anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls bei 
Bereinigung der Nachlaßmaſſe auf Nachforderungen feine 
Rüdficht genommen würde, 
Schwabmünden, am 4, Mi 1856. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Durocher, Landrichter. 


— ⸗ 


299, praes. * bb. 
Bekanntmachung · 
(Heß gegen Web, wegen Wechſel⸗ 
Worberung.) 


Durch geleiftete Zahlung ift rubr. Kingsfache eiledigx· 
daher ber durch Dekret vom 28. v. Mis. angeorbnele Zmangd 
verkauf hiemit außer Wirlſamleit geieht wird. 

Neu⸗Ulm, den 7. März 1856. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Haitinger, Landrichter. 
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293. praes. 10/, 56. 
Befanntmacdhung. 
ANe diejenigen, welche an den Rüdlaß des dahler am 
26. Jänner verftorbenen Tarbeamten Gg. Epriftian Straus 
ber eine Forderung zu machen haben, werben bei Bermeis 
dung der Nichtberüdfichtigung hiemit aufgefordert, ſolche 
bierortö 
binnen 30 Tagen 
anzumelden und nachzumeifen. 


Biffingen, ben 25. Februar 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Koneberg, Landrichter. 





praes. 10/, 56, 
@ant: Edift und Anmwefend: Verkauf. 


(Die Sant des Küfers Michael 
Schmid von Wolfertsfämwenden 
betreffend.) 


Der Küfermeifter Michael Schmid von Wolferts: 
ſchwenden hat am 21. v. Mis. feine Infolvenz gerichtlich 
erklärt, und ſich freiwillig dem Gantverfahren unterworfen. 

Es werden daher — und weil bie fofort gepflogenen 
Verhandlungen allerdings eine materielle Ueberſchuldung er⸗ 
geben — bie Eoiftötage anberaumt, wie folgt: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen 
Montag ber 7. April; 
2) zur Anbringung der Einreden 
Montag der 5. Maiz 
3) zu ben Schlußverhandlungen (Replik und Duplik) 
Montag der 2. Juni I. 38. 
jedesmal Morgens 9 Uhr. 

Hiezu ergeht an fämmiliche bekannte und unbekannte 
Gläubiger des Cridars die Ladung mit dem Bemerfen, daß 
das Nichterfceinen am 1. Ediltstage tie Ausfchliefung ber 
betreffenden Forderungen won der Gantaftiomaffe, das Nuss 
bleiben an ben übrigen Eviftötagen den Verluſt der bezuͤg⸗ 
lichen Verhandlungen zur Folge hat. 


294. 
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Am I. Eoiftötage wird auch eine gütliche Beilegung 
ber Sache verfucht werden, und wirb hiebei von ben nicht 
anweſenden Gläubigern die Zuftimmung zu den Befchläffen 
der Anwefenden gefolgert werden. 

Wer etwas von dem Vermögen des Erivars in Handen 
hat, oder an denſelben etwas ſchuldet, wird aufgefordert, 
ſolches vorbehaltlich feiner Rechte an das Gantgericht abzu⸗ 
liefern und reſp. bei Meidung des nochmaligen Erſatzes hier⸗ 
orts zu erlegen. 

Dis Anwefen bes Erivars, beſtehend in dem Wohnhaufe 
Rr. 45 zu Wolfertſchwenden mit Nebengebäude und Wurz« 
gärthen, dann 9 Tgw. 67 Dim. Ader, Wiefen und Gäu 
ten, zuſammen gefhägt zu 2510 fl,, wirb am 

Breitag den 4. April 
Nachmittags 2 Uhr 
im Gafthaufe zur Poſt in Wolfertſchwenden 
zur Öffentlichen Berfteigerung fommen, wozu an die Glaͤu⸗ 


biger und an Kaufsliebhaber die Ladung mit der Beifügung 


ergeht, daß fid; der Hinſchlag nad) $. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes, reſp. ber 88. 9B— 101 des Prozeß⸗Geſetzes vom 
17. Novemder 1837 richte, fohin erfolgt, ſobald der befagte 
Schäpungswerth erlöst if, in welchem Falle auch ein Ein« 
loͤſungsrecht von Seite ber fonft hiezu befugten Glaͤubiger 
nicht mehr ftattfindet. 

Die übrigen Kaufsbebingungen werben am Steiger» 
ungstage befannt gegeben werden, und es fteht bis dahin 
die Einſichtnahme von der Gutsbeſchreibung und Belaftung 
hierorts den Kaufslufligen frei, 

Dttobeuren, ben 4. März 1856, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





295. praes. 10/; 56. 
Bekanntmachung. 
Berlaſſenſchaft des Alois Ehmib 
von Troneiöhofen betr.) 


Auf Antrag der Gläubiger wird dad ben Ruͤdlaß des 
verftorbenen Tagwerkers Alois Schmid von Tronetöhofen 
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Bildende Wohnhaus allda, 58. Rr. 181, nebft Garten zu 
42 Dom. Pr Rr. 3121/22 und 3124/g5., ſodann der dazu 
gehörige Schaulohader PL+Rr. 302:/,. und 3181/.2. zu 
56 Dim. dem gerichtlichen Zwangsverfaufe um das Meiſt⸗ 
gebot unterſtellt, und iſt zu dieſem Zwede Termin auf 

Mittwoch den 2. April l. Jo. 

Nachmittags 3 Uhr 
im Wirthshauſe zu Tronetöhofen 

anberaumt, wozu hiemit Kaufsliebhaber mit dem Anhange 
eingeladen werben, daß die dem Gerichte unbefannten Steis 
gerer ſich über hinreichendes Bermögen legal auszuweiſen 
haben. 

Das Wohnhaus ift neu erbaut, ganz gemauert, und 
mit Platten verfehen, es liegt um 600 fl. in der Brands 
Affekuranz, und iR das ganze Anweſen auf 600 fl. gericht 
lich eingeſchaͤtzt. 

Die Verſteigerungobedingungen werden am Termine 
felbR befannt gemacht, und erfolgt der Hinſchlag nach $. 64 
des Hypothelen⸗ Geſees und den 88. 98—101 der Progeßs 
Novelle vom Jahre 1837 nur dann, wenn dad Meifgebot 
den Schägungswerth erreicht. 

Schwabmünden, den 3, März 1856. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Durocher, Landrichter. 





296. pres. 10/, 56. 
Aufforderung. 

Der arbeitöfcheue und ſchlechtbeleumundete Wagner 
Gefelle Dionis Körner von Gosheim d. Ots. producitte 
bei Erholung des Viſas 14 ſilberne Zwölferfnöpfe, wie ſie 
meiſtens an Weften getragen werden — an welden das 
Ohr gewaltfam losgeriſſen ſcheint. 

Da derſelbe ſich über den rechtmäßigen Erwerb dieſer 
Knöpfe nicht auszuweiſen vermochte und ſich bei feiner Ber- 
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nehmung in Widerfprüdhe werwidelte, fo befteht bie Bers 
muthung, daß dieſe Knöpfe entwendet wurden. 
Es ergeht daher an den rechtmäßigen Eigenthümer bie 
Aufforderung, fit hierum 
innerhalb 4 Wochen a dato 
dahler zu melben, als anfonft weiter hierüber verfügt wer⸗ 
den wuͤrde. 
Wembing, am 5. Mär 1856. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Dürr, Landrichter. 


297. (a) praes, % 56. 
Beranntmahung 


des Schlußtermines zum Umtaufge der alten baytriſchen Dehn- 
Gulden - Banknoten vom Jahre 1841. 


Unter Hinwelfung auf die diesſeitige, dem Regierunges 
Blatt für das Königreich Bayern Nr. 39 vom 29. Auguf 
1853 beigegebene Bekanntmachung: die Ginzichung der blaus 
gedruckten, vom 1. Mai 1841 datirten Zehn: Buls 
den Banknoten ber bayeriſchen Hypotheten, und Bestes 
Bank und bie Ausgabe neuer Noten vom gleichen Betrage 
betreffend, bringt die unterzeichnete Adminifration hiermit 
wieberholt zur öffentlichen Kenntniß, daß mit dem 

31. Auguſt d. Is. 
die geſehliche dreijährige Umwechslungefriſt ber oben beide 
neten Banfnofen abläuft, und daß von diefem Tage an 
die Guͤltigkeit derfelben nad $. 18 der Bankſtatu⸗ 
ten aufhoͤrt. 

Münden, ven 28. Februar 1856. 


Die Adminiſttation der bayer. Hypothelen⸗ und 
Wechſelbank. 


Ed. Brattler, Dirigent. 


— —— U men. — — 
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298. 
Ueber den Einfluß der Naturwiſſenſchaft auf die 
Entwidelung der Landwirthſchaft. 
IH. 


Die möglihft vollſtändige Benupung unfer® 
Feldbodens im Lichte der Raturwiſſenſchaft und 
landwirthſchaftlichen Erfahrung. 


Bor W. A. Kreyßig. 
(Bortfegung.) 


Wir benugen unfern Feldboden befanntlich durch Ge⸗ 
mwinnung nupbarer Gewaͤchſe, die von Rahrungsftoffen des 
Bodens und der ihn umgebenden Atmofphäre, fo wie von 
Wärme, Sonnenliht und Waſſer Leben und Gebeihen zur 
Eniwidlung ihrer und nüplichen Produkte befommen. 

Die Pflanzen wachen nun fo lange, als die Luft dazu 
warm genug iſt, und der Boden und bie Atmofphäre liefern 
ihnen aud eben fo lange Nahrung. Wenn wir alfo ben 
Boden fo vollftändig ald möglich zur Hervorbringung nuͤtz⸗ 
licher Pflangenprobufte benügen wollen, dann müffen wir 
denfelben während der ganzen vegetationdfähigen Zeit des 
Jahres mit ſolchen befegt halten, weil in biefer ganzen 
Periode Bodens» und Luftnahrung bisponibel if, die in dem 
Mafe für und ungenupt verloren geht, ald wir den Boden 
in biefer Zeit nicht mit vegelirenden Pflanzen befegt halten. 

Berner lehrt uns die Raturwifienfchaft, daß die Pflans 
zen in verſchiedenen Zebensperioben und in verfchiedenen 
Arten berfelben auch verfhievene Mengen und Arten von 
den ihnen dargebotenen Rahrungsftoffen fi aneignen und 
das, was fie davon für ihr gegenmärtiged Beduͤrfniß nicht 
anwenden, wieder audfondern. Wenn wir alfo bie im Bor 
den und ber Luft dargebotenen Nahrungoſtoffe vollſtaͤndig 
benugen wollen, dann müflen Pflanzen verfchiedener Art 
und in verfchiedenem Entwidiungsftande den Boden gleich⸗ 
zeitig befegen, damit das von einer Pflanze Ausgefonderte 
von einer andern benugt werben kann, 

Endlich wiſſen wir aus berfelben Duelle, daß die Pflan⸗ 
zen während ihrer Begetation in jeder Baht aus Mangel 
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Landwirthſchaftliches. 


an Sonnenlicht die durch die Wurzeln eingeſogene Kohlen⸗ 
fäure ſich nicht durch Aſſimilation des Kohlenſtoffes aneig⸗ 
nen koͤnnen, vielmehr gedachte Saͤuren durch ihre Blaͤtter 
aushauchen. Dieſe Kohlenſaͤure, die ſich in der kühlen 
Nachtluft in der untern Schicht derſelben nahe über ven 
Pflanzen aufhält, wird durch den Wind weggeführt und 
geht unfern Gewächfen verloren, wenn fie jo frei und uns 
geihüst fehen, daß ver Wind fie ungehindert bewehen kann. 
Erft mit dem Aufgange der Sonne gewinnen fie fo viel Licht, 
daß fie den dann noch bleibenden Ueberreft von jener Säure 
oder vielmehr ihren Kohlenftoff fich aneignen können. 

Wollen wir alfo dieſe in der Nacht ausgefchiedene Koh⸗ 
lenfäure für die Ernährung unferer Feldgewaͤchſe möglichft 
vollſtaͤndig nupen, fo müflen wir unfere Felder durch Heden 
gegen zu ſtark und tief nach unten ſtrömende Winde peden, 
damit jene Luftnahrung fich bis zum Aufgange der Sonne 
über den Pflanzen ſchwebend erhalten und dann von dieſen 
als Nahrung benußt werben Tann. 

Einer in gedachten Beziehungen vollftänbigen Benutzung 
unferer Felder zu nuͤßlicher Pflanzenprodultion ſteht es nun 
entgegen, wenn wir, wie gewöhnlich gefchieht: 

4. unfere Meder bald in einem größern, bald in einem 
geringern Theil unferer Begetationdzeit leer laſſen. Es ge 
fchieht foldhes am meiften bei der reinen Sommerbrache, 
dann im Brüßling bei fpäter Beftellung der Sommergewächfe, 
und entli im Spätfommer und Herbft nach ber Ernte der 
Getreidefrüchte. Ausnahmen hiervon kommen nur bei uns 
fern Wiefen, Klee und Weidefeldern und bei früh beftellten 


‚und erſt im Dftober geernteten Kartoffeln vor, fowie ber 


ind Getreide gefäete Klee nach der Ernte des Getreides das 
Land befegt und benutzt. In allen andern Fällen find bie 
Felder vor der Saatbeftellung und nad der Emte leer, und 
ihre disponible Pflangennahrung, fo wie diejenige, welche 
die Atmofphäre liefert, geht für uns ungenügt verloren; 
2. wir verfäumen, ferner, eine vollftändige Benutzung 
der in der warmen Jahredzeit im Boden und in der Luft 
dargebotenen Pflanzennahrung, wenn wir einen Ader, wie 


gewöhnlich, nur mit einerlei Frucht beftellen, weil dann dies 
jenigen Rahrungöftoffe in die Luft entweichen, welche dieſes 
einzelne Gewaͤchs nicht brauchen fann. Als Ausnahme hie 
von kann nur der im Getreide gejäete Klee angefehen wer» 
den, der im Getreide in feiner erflen Entwidelung einen 
Shell jener Ausfonderungen nugen fann, und welchem fich 
nur noch bie fehr einzeln vorfommenden Mengefanten ans 
ſchlie ßen. In allen andern Fällen ift e8 nur noch das mit 
bem Getreide mitwachfende Unfraut, was einen Theil jener 
ausgefonderten Rahrungsftoffe anffängt und oft nur zum 
Schaden des Getreidves für fein üppiges Gebeihen benupt, 
wobei man nur an ben Heberich im Sommergetreibe denlen barf. 

3. Ebenfo möchte es zu einer vollftändigen Benugung 
unſeres Feldbodens gehören, daß wir nicht überfehen, was 
der unter ber obern Aderfrume liegende Untergrund dazu 
beitragen Tann. 

4. Endlich verfäumen wir dieſe vollſtaͤndige Nutzung 
de ſſen, was die Jahreszeiten zut Ernährung nupbarer Ges 
wächfe liefern, wenn wir unfere Felder ungefchügt allen 
Winden preigeben, und wenn wir die Fruchtbarkeit, welche 
der Winter liefert, nicht möglichft aufzufangen unb ben 
Boden zu erhalten fuchen. 

Segen dieſe Urfachen der befprochenen unvollftändigen 
Nupung wollen wir nun in Bolgendem praftitable Mittel 
anzugeben bemüht fein. 

L Mittel zur Bermeidung leerer Felder in 
der warmen Jahreszeit. 

Diefe find: 

4. Beftellung der Brache im möglich zeitigen Frühling 
mit ſolchen Gewächfen, welche den Boden cultiviren, indem 
fie das Unfraut untertrüden und ihn gegen Verhärtung 
fügen, bie aber auch für die folgende Frucht zeitig genug 
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das Feld räumen. Moͤglichſt gute Zubereitung des Landes 
im Herbft vorher und Auffahren des Miſtes im Winter find 
Hauptmittel hierzu, an welche dann früh und dicht gefäcte 
Blattgewähfe und Kartoffelbau mit dichter Pflanzung fid 
anſchließen. Im Herbft gepflangter Raps und Rübfen find 
noch geeigneter hieju als Kartoffeln, indem fie das Land 
fräber benugen und deden und auc früher räumen. Dems 
naͤchſt ſind Erbſen, Bohnen und Zutterfräuter mit bichter 
Saat hierzu geeignet! 

2. Der Klee iR, wie ſchon bemerkt, hierzu ein fehr 
praftifches Mittel, Indem er das Feld gleich nach der Ge 
treibeernte, fo wie im folgenden gangen Jahr dedit und benugtz 

3. die Winterfanten deden und nuhen das Feld im 
Herbſt und Frühlinge bis zur Mitte des Sommers, Lafien 
ed aber dann, wenn nicht etwa ber Klee mit ihnen gefäet 
iR, mindeſtens zwei Monate leer. Gin Gleiches geſchieht 
mit den Sommerſaaten, wenn auch nur in einer etwas 
fürgern Zeit, Im beiben Fällen könnte noch Butter in einer 
ober der andern Geftalt gebaut werben, nur tritt bei ber ges 
woͤhnlichen Beftellung ber Uebelfland ein, bdaß das Land 
dann bei warmer Witterung geadert werben muß, wodurch 
ungenupte Berflüchtigung von feinem Humus- und Dünger 
beftande eniſteht. (Bortfegung folgt.) 





Dermifdtes. 

Wirkffames Düngefalz zum Beſtreuen der Saat 
felder, zum Verbeſſern fehlechter und feuchter Wiefen, zum 
Bertilgen der Moofe, zum Lodern des ſchweren Mderbodend 
und zum Beftreuen des Düngerd behufs Firitung des 
Ammoniafs, wird bereitet aus zerſtampftem Cups, Kochſalz 
und Mutterlaugenfalz, mit einem Zufabe von Holzaſche 
und Schlotruß. 


— ” u | — — 


Beilage 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


däto. Augsburg, ben 14. März 1856. Nr. 22. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


299, (a) praes. 11/, 56, 
Anwefend : Verkauf. 


(Infolvenz des Peter Bang, Gafl- 
wirthe zum weißen Lamm betr.) 


Da ſich bei der erften Berfleigerungs» Tagsfahrt ein 
Käufer nicht eingefunden, fo hat man auf frebitorfchaftlichen 
Antrag zum Berkaufe der fämmtlichen Realitäten und der 
Gaſthofeinrichtung des Peter Lang dahier wiederholt Tags⸗ 
fahrt anberaumt auf 

Mittwoch den 2. April l, Js. 
Bormittags von I— 12 Uhr 
im bießgeriähtlichen Gefchäftszgimmer Nr. 11., und werben 
hiezu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
biefeamal der Zufchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungs- 
werth erfolgt. In allen übrigen Beziehungen wirb fich 
auf die öffentliche Bekanntmachung vom 28. Dezember vor, 
38, bejogen. 
Augsburg, ben 7, März 1856. 


Kol. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 


Der tgl, Direftor: 
Conrad. 
Nothhaft. 
300, (a) praes. 12/, 56, 
Bekanntmachung. 


(Biller, Lorenz Abraham vom hier, 
Ku, nun Berlafenfaft 


Rachdem Lorenz Abraham Biller, Kaufmannsfohn 


von bier und Bourier bei dem F. b. III. Infanterie Regiment 
Prinz Garl der an ihm unter dem 15. Juni vor, 36. em 
gangenen öffentlichen Vorladung feine Folge geleiftet hat, 
fo wird derfelbe hiemit als verfchollen und tobt erklärt und 
die Hinausgabe feines Vermögens an feine nächften Ins 
teRaterben, beziehungsweife die Aufhebung ber von feinen 
Pröfumtiverben bezüglich diefed an fie bereits hinausgeges 
benen Vermögens von 1001 fl. 38 fr. errichteten Gaution 
verfügt. 

In Bolge deſſen werben alle biejenigen, welche auf 
dad gebachte Vermögen des Lorenz Abraham Biller Erbe 
ober ſonſtige rechtliche Anfprüche zu erheben haben, andurch 
aufgefordert, dieſelben innerhalb 6 Monaten um fo gewiſſer 
bei dies ſeitigem Gerichte anzumelden und legal nachzuweiſen, 
als außerdem die Hinausgabe des fraglichen Nachlaßvermö⸗ 
gend ohne Caution und beziehungsmeife bie Aufhebung ber 
errichteten Gaution ohne Rüdficht auf fie erfolgen würde, 

Augsburg, ben 7. März 1856. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der Fol. Direktor: 
Conrad. 
Rothhaft. 
301. praes. 11/, 56, 
Belanntmachung. ’ 
Auf Anbringen eines Gläubiger wird das bem Milch⸗ 





‚ mann Andreas Schiefele von hier gehörige Wohnhaus 


am bintern Lech C. 369, u. Stocwerl hoch if, 
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Wohnungen und eine Stallung für 7 Kühe enthält, und 
auf 2900 fl. gerichtlich gefhägt wurde, am 
Donnerstag den 3. April l. Js. 
Vormittags von 11 bis 12 Uhr 
im Rommiffions + Zimmer Rr. 10 
nach $. 64 des Hypotheken⸗Geſehes und den 88. 90— 108 
des Projeh ⸗Geſehhes vom 17. November 1837 gerichtlich 
verfteigert. 
Augsburg, den 6. März 1856. 


Kgl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der Igl. Direktor: 


Eonrat. 
Rothhaft. 





302. praes. ?/, 56, 


Gant: Ausfchreibung. 
(Bant bes ledigen Malers Georg 
Buhenberger von Ichenhanfen 
Betr.) 


Der ledige Maler Georg Buchenberger von Ichen⸗ 
haufen hat fi für zahlungsunfähig erklärt unb dem 
Gantverfahren freiwillig unterworfen. 

Es wird daher zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Forderungen, zum Vorbringen der Einreden und zu ben 
Schlußverhandlungen nur ein einziger Ediltetag wegen Ges 
zingfügigkelt der Gantmafle auf ” 

Breitag den 4. April I. 38. 
Bormittage 9 Uhr 
hierortd anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen werden, daß dad Nichterfcheinen 
an diefem Bermine den Ausſchluß von der Gantmaſſa und 
den übrigen Berhandlungen zur Folge haben würde. 

Zugleih wird auch am biefem Tage eine gütliche Auss 
gleihung unter den Glaͤubigern und eine definitive Bereis 
nigung der Gant verfucht werden und die Ausbleibenden 
werben daher den deßhalb gefaßten Befchlüffen und Anträ- 
gem als beiftimmend erachtet werben. 

Das Vermoͤgen ded Georg Buchen berger beläuft 


- 
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fi nad) ber gerichtlichen Schägung vom 20. v. Mis. auf 


350 fl., während bie bis jegt bekannten Schulden, ohne Eins» 
rechnung der Zinfen und Koften fi auf 1044 fl. 4 it. ent⸗ 
ziffern. 
Günzburg, den 1. Maͤrz 1856, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter 





303. praes, 10/, 56, 
Gant : Ausfchreibung, 
(Baut bes ehemaligen Geuerwerlers 

Joſeph Freß von Müuden betr.) 

Nachdem das Erkenntniß vom 21. Januar h. 36, 
wodurch auf Eröffnung ded Konlurſes erkannt worben war, 
die Rechtokraft befchritten hat, fo werben die gefeßlicen 
Edilts tage hiemit befannt gegeben und wegen Unbebeutends 
heit der Aktiomaffe diefelben auf zwei befchränft, Es wird 
daber 

1) zur Anmeldung und Rachweifung der Forderungen auf 
Montag den 31. März 
Bormittags 9 Uhr; 
2) zur Borbringung der Einreden und der Schlußerin- 
nerungen auf 
Montag den 14. April 
Bormittags 9 Uhr 
im Bureau bes IL Aſſeſſors 


“ Termin anberaumt, wozu fämmtliche Gläubiger des x. Fre 


unter dem Rechtönachtheile geladen werden, daß das Nicht⸗ 
erſcheinen am I. Eviftötage den Ausfchluß der Forderungen 
von der Maſſe; dad Ausbleiben am II, Termine aber den 
Ausfhluß mit den biebei vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 

Uebrigens wird am I. Gviftstage ein Verſuch zur güt- 
lichen Bereinigung der Sadje gemacht werden. 

ReusUlm, den 6. Mär; 1856. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Haitinger, Landrichter. 
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praes. 11/, 56, 

Bants Edift und Anwefens: Verkauf. 

Der Kaufmann Karl Mayer zu Nördlingen und deſſen 
Ehefrau Aurelie haben am 6. d. Mis. ihre Zahlungs» 
unfähigfeit erklärt und bonis cedirt. 

Nachdem die vorläufige Bermögensrecherche eine Ueber⸗ 
ſchuldung von circa 70,434 fl. ergeben, wird gegen bie Ge: 
meinfchulbner der Univerfalfonfurs eröffnet, und in Anbetracht 
ber vielen auslänbifhen Gläubiger: 

1) zur Anmeltung und Nachweiſung ber Forderungen auf 
Montag den 21. Julio. 38; 
2) zur Borbringung und Nachweiſung der Einreden auf 
Mittwoch ben 3. September ejusd.; 
3) zur Abgabe der Replif auf 
Montag ben 22. September ejusd; 
4) zur Abgabe der Duplif auf 
Montag den 6. Dftober ejusd,, 
jevesmal Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt, wozu an fämmtliche gerichtöbefannte 
und unbefannte Gläubiger Ladung unter dem Rechtönacdhs 
theile ergeht, daß die am erften Eoiftögage nicht erfcheinen« 
den Gläubiger von dev gegenwärtigen Maffa, die an ben 
übrigen Ediftstagen ausbleibenden aber von den an biefen 
Tagen vorzunehmenden Handlungen ausgefchloffen werben. 

Zur Abſchneidung des koſtſpiellgen Gantverfahrens wird 
am erſten Edilistage vor Allem eine gütliche Auͤsgleichung 
unter den Glaͤubigern über Anerfennung und Lokation der 
Borberungen, ſowie deren ſchleunigſte Befriedigung verfucht, 
don ben einem etwaigen Bergleiche nicht beimohnenden ges 
‚ ichtöbefannten Grebitoren aber beren Zuftimmung zu ben 
Befchlüffen der Mehrheit der erfchienenen Gläubiger ange 
Nommen und eventuell nur zur Wahl des befinitiven Maſſa⸗ 
furators gefchritten werben. 

Da übrigens nad) den biöherigen Erhebungen bie Aktiva 
auf 20,064 fl. 32 fr., wovon circa 2600 fl. uneinbringlich 
erfheinen, die Paffiva dagegen auf 90,498 fl. 32 fr., wors 
unter 8000 fl., exel. der Zinfen, Hypothelſchulden find, ſich 
belaufen, fo wird ſchon jeht auf die Zweckmaͤßigleit eines 
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gütligen Uebereinfommens, außerdem aber auf bie voraus⸗ 
ſichtlich zur Anwendung fommenden $$. 32 und 33 ver 
Prioritäts- Ordnung aufmerffam gemacht. 

An alle jene Berfonen, welche zur Mafia gehörige Ges 
genflände im Befig, oder an die Gemeinſchuldner Zahlungen 
zu leiften haben, ergeht hiemit die Aufforderung, diefe Sachen 
vorbehaltlich ihrer Rechte dem Gantgerichte zu übergeben, 
die den Eridaren zu leiftenden Zahlungen aber bei Bermeis 
dung doppelter Zahlung nur dem proviſoriſch beftellten Maſſa⸗ 
furator: 

Magiſtratsrath Johann Bäuerien 
dahier und binnen gefeplicher Fri bei Vermeidung gerichte 
licher Ginklagung zu machen. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften Ediltotage 
einen Inſinuations ⸗Mandatar daher aufzuftellen , widrigen ⸗ 
falls alle kuͤnftigen Erlaſſe an dieſelben lediglich an die 
Gerichtstafel affigirt und fo als rite inſinuirt betrachtet werden. 

Schluͤßlich wird bekannt gemacht, daß die Geſammt⸗ 
gantmaſſa ſofort öffentlich an den Meifbietenden verfauft 
werde, und zur Berfteigerung der Mobilien, und vor Allem 
jum — des Waarenlagers, beſtehend aus: 

Strick-⸗, Web⸗, tuͤrkiſchroth- und leinenen Garnen, 
ſeidenen und baumwollenen Baͤndern, Seirvings, 
Kartenfaͤden, leinenen Zwirnen, Haͤckel- und Stick⸗ 
garnen, Stickmuſtern, Perlen, Stramin-Wolle, 
Watten u. ſ. w. nebſt — — 
Termin auf 
Montag den 31. Mir d. 38, 
und bie folgenden Tage, 
jedesmal Bormittags 9 Uhr 
im C. Mah er' ſchen Haufe 
anberaumt worden ſei. 

Nach dem Verlaufe der Waaren wird ſofort zur Ver⸗ 
ſteigerung ber Hauseinrichtung, beſtehend in Meubles, Bet⸗ 
ten und ſonſtigen Gegenſtaͤnden, uͤbergegangen und * 
Tag beſonders befannt gemacht werden. 

Zur Berfteigerung der Immobiliarmaſſa, beſtehend: 

a) aus 1 Wohnhaus Lit, B. 3* 15 auf dem Markt» 
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plape dahier, dreiftödig, theils maſſiv, theils von Fach ⸗ 
wert gebaut, parterre mit 1 Laden; 
b) aus 1 Rebenhaus, 2 Rödig, mit Wafchtüde, Hol 
lege und Pferteftalle für 2 Pferde, und 
c) aus einem Hofraume mit- gemeinfhaftlihem Pumps 
brunnen, tarirt zu 8500 fl. — 
ift Termin auf 
Mittwoch den 30. April d. 38, 
Bormittags 9 Uhr 
im Bureau Nr. 5 anberaumt worden, wozu befig- und zah⸗ 
lungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen 
werden, daß dad Verfahren fich nach $. 64 des Hypothelen⸗ 
Geſehes, und densg. 96 — 101 der Progeßr Novelle vom 
Zahre 1837 richte, und der Zuſchlag des Anweſens bei er» 
reichten Schägungswerihe erfolge. 
Nördlingen, den 4. März 1856. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 


305. praes. 11/, 56, 
Belanntmadhung. 

Nach Anzeige vom 3. d. Mis. Hat der Weber Anton 

Kafner von hier am 22. Februar d. Je, feinen vom hier 

figen Gerichte am 15. Februar d. 36. ausgefellten Ligenz- 

fein zum Eier, Butter» und Schmalzhandel verloren, mas 

anmit zur allgemeinen Kenntniß gebtacht wird. 


Burgau, den 10, März 1856. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
B. l. a. 
Bernhuber, Aſſeſſor. 





306 praes. 12/, 56. 
Auswanderung . 

Der ledige Dienfifnecht Georg Joas von Deiningen 

will nach Rord-Amerifa auswandern; allenfallfige Anfprüche 

an benfelben find daher 


binnen 14 Tagen a dato 
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um fo.ficherer hier anzumelden, als fie fpäter feine Beruͤck⸗ 
fichtigung finden fönnen. 
Wallerſtein, am 8. Mär, 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





307. praes, 13/, 56, 
Belanntmahung. 
(Berlafienfhaft der Fidel Müller: 

Then Eheleute in Sonthofen betr.) 

Nah Antrag der Vormnndſchaft des einzigen Kindes 
und Exben der obengenannten Müller’ ſchen Eheleute, früher 
auf der Moosmühle bei Kranzed, fpäter in Sonthofen ans 
fäffig, werden hlemit alle biejenigen, welche aus was immer 
für einem Rechtotitel Forderungen und Anfprüche am biefe 
Eheleute modo deren Nachlaß zu haben glauben, zur Ans 
meldung und Nachweiſung besjelben auf 

Montag den 7. April l. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
mit dem Anhange hieher worgeladen, daß bie Ausbleibenden 
fih die Schuld nur ſelbſt ‚beizumefien haben, wenn bei ver 
nähft nachfolgenden Berlaffenfchafts Verhandlung auf ihre 
nicht angemeldeten Borberungen und Anſpruͤche teine Rüd- 
fiht genommen werben könne. 

Uebrigend mögen die Hypothek» Gläubiger ihre Liqui⸗ 
dationen unter genauer Angabe der allenfalls rüdfländigen 
Zinfe bis zu obigem Termine fehriftlich dahier einreichen. 

Sonthofen, am 10. März 1856. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Thalbaufer, Landrichter. 





308. praes, 1% 56. 
Anweſens⸗Verkauf. 
¶Schuldeuweſen des Schuhmachers 
Joſeph Winkelmann in Groß⸗ 
aitingen betr.) 
Das Anwefen des Schuhmacher Joſeph Winfel- 


mann zu Großaltingen, beftchend in einem gemauerten 


— 
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Wohnhauſe mit Stadel und Stallung, dann Garten „zu 
5 Dim,, und 9 Dzm. Erdaͤpfelland, zuſammen auf 675 fl, 
eingewerthet, wirb am 
Mittwoch den 9. April d. Ze, 
Nachmittags 2 Uhr 

im Peitſcheriſchen Wirthöhaufe zu Großaitingen 
an den Meiftbietenden durch eine Landgerichts Kommiffion 
verfleigert werden, 

Der Zuſchlag erfolgt, wenn wenigftend ber Schaͤtz⸗ 
ungswerth erreicht wird, die übrigen Bedingungen werben 
bei der Berfteigerung ſelbſt befannt gegeben, zu biefer aber 
nur ſolche Perfonen, welche über Leumund und Vermögen 
duch amtliche Zeugniffe genügend fi ausweifen, zugelaſſen 
werben. 

Alenfallfige Forderungen und Anfprüche, welche nicht 
bereit aftenmäßig befannt, find bis zu obiger Tagsfahrt bei 
Vermeidung der Nichtberüdfichtigung dahier anzumelden. 

Shwabmünden, am 3. März 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Duroder, Landrichter, 





309. praes, 11/, 56. 
Mealitäten= Verkauf. 
Auf Andringen eines Hypothelen ⸗ Olaͤubigers, ſodann 


des fol, Rentamts Donauwoͤrth werden nachgenannte Realis 
täten ber Sölbnerdeheleute Georg und Maria Anna Hofe 
von Erlingshofen, als: 
1. In der Steuergemeinde Münfter und 
Erlingshofen. 

“ Lie A. 
Pl.⸗Nr. 41. Wohnhaus und Nebengebäude mit Hofraum, 
0,21 Dim, 25, BKL, 
42. Austraghäuschen, 0,04 Dim., 25. B.⸗Kl., 
42/2. Hausgarten, 0,23 Dim., 20. BuRL, 
633. Ader im Hintern Hahnengarten, 0,94 Dim, 
18, B.⸗Kl. 
647. der im obern Hahnengarten, 0,89 Dim, 
14: Dirt, a 
821a, Boͤllenbachader, 0,34 Dim., 18, BKL, 
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Pl.⸗Nr. 8216. Boͤllenbachwieſe, 0,32 Dim., 5. BKL, 


"» » 92da. Grabenader beim Keffelader, 0,35 Dim, 
12, B.⸗Kl., 


=e —— beim Kefſelflecken, 0,86Dym,, 


—* 
948. Dedung Hängen, 0,55 Dim., 2, B.⸗Kl., 
949b. Hängenader, 0,23 Dim, 11 BKL, 
949c, Hängenader-Dedung, 0,18 Dym., 1. B.RL, 
1307. Lohader, 0,60 Dym., 16. B.-RL, 

1331. Rauhenbrunnenacker, 0,49 Dym., 12. B.⸗Kl., 
13354. Schloderader, 1,63 Dim, 11, BKL, 
13855. Schloberader, 0,44 Dim., 13, B.⸗Kl., 
1386. Schloderader, 1,49 Dem., 7. BKL, 
Gemeinderecht zu einem Rupantheil au den noch 
unvertheilten Gemeindebefigungen. 


Lit, B, . 
. 198%, Wieſe, Ullrichbrunnenwoͤrth, 0,13 Dym., 
13. BKL, 


828, Böllenbachtheilader, 0,17 Dim, 17. BRL, 

1100, Hinterbergtheilader, 0,36 Dim, 10. B.,RL,, 

1117. Borberbergtheilader, 0,40 Dym., 1, B.-Kl., 

1201. Galgenehretbeet, 0,05 Dim., 16. B.RL., 

1225, Oemeindeloostheilader, 0,28 dym., 7.3. RL, 
#2 

1 a — vomStaudiglwoörth, 0,09 dym,, 


1474%/, sb, Dedung vom Staudiglmörth, 0,04Ddym,, 
11 B.⸗Kl., 


1612, Ader 3 Beet, 0,17 Dim., 12, BKL, 
1647. Steingrieötheilader, 0,66 Dom., 13 B,,RL, 


1677%a: Wiefe vom Reubru 0,02 
12. B.RL, r. Dim 


4677*b, Reubrucd»Ader, 0,16 Dim, 14.B,RL, 
1677%c, Reubruc»Ader, 0,16 Dim, 13, BKL, 
1697*2/,. Debung vom Staudiglwoͤrth, 0,05 Dym., 
11a B.RL,, 


1697*1/,, Dedung vom Altwa er, 0,30 Dim, 
1. —* . ' i ; 


Lit. C, 
BL Rr, u lung vom Lehenholz, 1,37 Dim, 
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PLRt. 1253.Raubenbrunnerlehenader, 0,29Dy., 8. B.⸗Kl., 
.1286.. 0,5393.,10.B.-Rl., 
u . 0,43D3.,12.B.-RL., 
„5 R 0,67D.12. B.⸗Kl., 
.1286.. 0,45D3.,15.B.Rl., 


„. 4310. Lehenwegacker, 0,29 Dim., 7. B.⸗Kl., 
„ » 1311. Lehenwegacker, 0,58 Dym., 12. B.⸗Kl., 
v. 4271. Rauhenbrunnerlehenwiefe , 0,19 Dim,, 
11. BR. 
Lit. D. 

Pl.⸗Nr. 1563. Wiefe im Thalerwörth, 3,21Dy., 14.B.Kl., 
„. 3509. ». ” 0,49D;., 12. B.-Rl., 
„87.0. ” 0,45D;., 14. B.-Rl., 

Lit. G. 
PLN. 1329. Ader im Holzerlobfeld, 1,16 Dy. 10. B.⸗Kl., 
Lit. J. 
Pl.⸗Nr. 472/.. Keffelfledenwiefe, 0,81 Dim., 16. B.⸗Kl., 
Höcftäpterspfätifcher Wörth, Y/gzftel Antheil vom 
obern Sandwoͤrth. 
U. In der Steuergemeinbe Riedlingen: 
Pl.⸗Nr. 388, Oberholerlohader, 0,51 Dim., 
» u 406. Hühnerbergader, 1,74 Dim. 
11. In der Steuergemeinde Zufum: 
Pl⸗Nr. 218. Riedwieſe, 2,21 Dim. — 
unterm 28. v. Mis. gerichtlich auf 4547 fl. eingewerthet, 
dem öffentlichen Berfaufe gemäß $. 98 — 101 des Prozeß⸗ 
Geſehes vom Jahre 1837 und 8. ba des Hypothelen ⸗ Geſetzes 
unterſtellt, und wird hiezu Tagsfahrt auf 
Donnerstag den 24. April bi Je. 
Rahmittags von ?—3 Uhr 
in dem Orte Erlingöhofen in dem ſchuldner'ſchen Wohn⸗ 
hauſe anberaumt. er 
Hiegu werben Kaufsluftige unter dem Bemerken eins 
geladen, daß dem Gerichte unbefannte Steigerer fih über 
Befig und Zahlungsfähigfeit auszumeilen haben, die Ber 
fleigerungsbebingungen felbft im Termine befannt gegeben 
werben, und bie Gutslaften foivie bie genauere Befchreibung 
des Anweſens inzwiſchen bei Gericht aus dem Grundfteuer« 
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Catafter⸗ Auezuge und dem Schäpungeprotofolle erjehen wer⸗ | 
den koͤnnen. 
Donauwörth, am 26. Februar 1856. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Fchr. v. Aretin, Landrichter. | 





310. (6) praes, 3; 56. 
Wein: Verfteigerung 


aus dem koͤnigl. Hofkeller zu Würzburg. 


Mittwoch den 2. April d. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
werben bei dem kgl. Hoföfonomie-Rentamte dahier folgende 
Weine zur öffentlichen Berfteigerung gebracht, und hie 
die Liebhaber eingeladen. 


1. In Gebinden zu 2 und 4 Eimer. 
A. Rothe Weine 
1853er Schallberget 24 Limet, 
1853» Shlofbrge ee 8» 
41853, Stein . 2 2 nen. 8 Fr 
1883/ Leiſten...80 
1832⸗ Saaleder ..... 6 
1852⸗ Schallbrgr * 8— 
1852 + Belfenleiften » » er 16 * 
B. Weiße Weine. 
1818, Stein . EI a. 
1852» Lflen. ont 32 
1852, Siein....... IE; 
1852, Schallberger 0... 16 
1852» Pfülen een. 16 ⸗ 
1852 + Kämmerbergt ner 2 
1. Ohne Zugabe der. Säfler- 
1852 » Hörfteiner i EP —— 
1852 + Saalcder . a a ee 64 
1853 + Spielberg + Pa ⸗* 
Würzburg, ben 3. März 1856. 
Königliches Stadt Rentamt, 
Schlerlinger. 


—⸗ 





317 


318 


311. Landwirthſchaftliches. 


Ueber ben Einfluß der Naturwiſſenſchaft auf die 
Entwicelung der Landwirthfchaft. 


III. 
Die moͤglichſt vollſtändige Benugung unſers 


Feldbodens im Lichte der Raturwiſſenſchaft und 


landwirthſchaftlichen Erfahrung. 


Dorn W. A. Kreyßig. 
(Bortfekung.) 
Hier treten dann zweckmaͤßig 
U. die Menge- und Zwifchenfaaten 

ein, welche nicht allein dieſem Uebelftande vorbeugen, fons 
dern auch zugleich die volle Ausnutzung derjenigen Nahrungs⸗ 
ſtoffe befördern und ſichern, welche bie fonft einzeln beſtellten 
Gewaͤchſe als für fie einfweilen überfläffig oder untauglich 
audfondern. 

Der Berfaffer. Hat den Hier vorliegenden Motiven diefer 
Culturart unferer Feldgewaͤchſe mehrjährige umfaffende Ver⸗ 
fuche gewidmet, bie der Raum biefer Blätter bier mitzus 
theilen nicht geftattet, indem daraus Folgerungen und Regeln 
für verſchiedene Bobenarten und andere Berhäftniffe gezogen 
werben müßten, um nicht Mißverſtaͤndniſſe und Mipgriffe 
au veranlaffen. Derfelde Hat deohalb feine geivonnenen 
Anfichten über diefen ihm als wichtig erfchienenen Gegen⸗ 
fand in einer befondern, vor Furger Zeit bei Weſtermann in 
Braunfchweig herausgelommenen Heinen Drudſchrift nieder⸗ 
gelegt, und wird deßhalb hier nur im Allgemeinen von ber 
Wirlſamleit der Mengefaeten und den Bedingungen ihrer 
Rupbarkeit und ihres guten Gedeihens ſprechen. Die nähere 
Angabe der Mittel und Wege zu ihrer Anwendung in ben 
verſchledenen Verhaͤltniſſen der. deutſchen Landwirthfchaft hat 
ex gedachter befondern Schrift vorbehalten, bie jeden Zweifel 
über die Wichtigkeit und Ausführbarkeit der Sache zu heben 
beftinmmt if. 

Bir fönnen die Menge» und Zwiſchenſaaten füglich 
unterſcheiden: 

A, in ſolche, wo ein Gewaͤchs früher das Feld räumt, 


um dem andern dann das Feld allein zu feiner vollen 
Entwidlung und fpätern Vollendung zu überlaffen; 
B. in ſolche, welche zugleich reif und geerntet werben. 
und Handeln deßhalb von jedem derſelben bier befonders, 
A. Die nicht zugleich reifenden und su nußens 
den Mengefaaten haben hauptfählic den Zwed und 
Nugen, bie unter I. als Mangel fichen gebliebene neue 
Beftellung eines im übrigen Theil ber offenen Jahreszeit 
bad Land beſehenden Gewächfes zu erfparen. Andere Vor⸗ 
theile, die fi hiermit verbinden laſſen, find; 

1. Die Berugung ber vom vorgehenden Hauptgewäche 
audgefonderten Rahrungsftoffe; 

2, eine ſchon vorgefchrittene Entwidelung des Nach⸗ 
gewaͤchſes nach der Ernte des erſten, wodurch jenes eine um 
ſo volllommenere Entwickelung dis in den Spaͤtherbſt ge⸗ 
winnt; 

3. Schutz des Rachgewaͤchſes unter der Hauptfrucht 
in feiner erften Entwidelung gegen Inſekten und binberliche 
Witterung ; j 

4. Stüge und Schuß, den das Hauptgewaͤchs von ben 
Zwifchenpflanzen gegen agerung und gegen Entftehung und 
Bermehrung der Unkraͤuter gewinnen fann. 

Die Bedingungen bes guten Gedeihen® biefer 
Art von Mengefaaten find: . 

1. Tauglichkeit des Bodens in feiner natürlichen Bes 
ſchaffenheit, Eultur und Düngerkraft für beide im Bemenge 
beftellten Gewaͤchſe; 

2. ein nicht zu fehattiger und deckender Wuchs der 
Hauptfruht, um das Nachgewaͤchs nicht zu erfliden. Aus 
diefem Grunde find bei breitwürfiger Saat nur Halmgetreive 
und Lein ald Hauptgewächfe zuläffig, wogegen bei der Reihen⸗ 
Cultur auch Blattgewaͤchſe dazu genupt werden Können; 

3. eine fo frühe Ernte des Vorgewaͤchſes, welche dem 
Rachgewaͤchs zu feiner vollen Rupbarkeit Zeit genug läßt; 

4. Ausführbarkeit der Ernte des Borgewächfes ohne 
weſentliche Beſchaͤdigung der Nachfrucht. 
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Bolgende Arten unferer Feldgewächſe können 
mit Erfüllung dieſer Bebingungen unter verfchiedenen Ver⸗ 
hältniffen des deutſchen Feldbaues bald auf bie eine, bald 
auf die andere Weife im Gemenge beftellt werben: 

1. der Weizen als Hauptfrudt mit Kümmel, 
Raps, Rübfen, Möhren, Waſſerrüben, Klee, Kartoffeln in 
den Beetfurchen, fowie Rutabaga, Brufen (Koblrüben) in 
Runtelrüben ebenfalls in den Beetfurchen ald Nachgewaͤchſe; 

2. der Winterroggen ald Hauptfrucht mit 
denfelben Nachgewaͤchſen zwifchengefäet und gepflanzt; 

3. die Wintergerfte als Hauptfrucht mit den⸗ 
felben Zwifchengewächfen als Rachernte, ihrer frühern Ernte 
wegen mit noch beſſerm Erfolg für die Rachfrüchte; 

4. die Sommergerfte ald Hauptfrucht mit 
Klee, Kümmel, Möhren, Wafferrüben, Raps, Rübfen, 
Binterroggen ald Rachernten reſp. deöfelben oder des fols 
genden Jahres; 

5. ber Hafer ald Hauptfrucht mit Klee» und 
Crasfamen als NRachgewäcfe; 

6. der Rein als Hauptgewächs mit Klee, Kuͤm⸗ 
mel, Möhren, Wafferrüben im Gemenge und mit Weißlohl, 
Bruden, Bohnen, Runlelrüben, Kartoffeln in ben Beet⸗ 
furchen ald Nachgewaͤchſe desfelben und des folgenden Jahres; 

7. der Raps und Rübfen in Reiben als 
Hauptgewächſe mit zwifchengepflangten Kartoffeln, 
Brufen, Runtelrüben, Rutabaga ald Nachernten; 

8. der Mohn als Hauptgewächs mit Möhren, 
Kartoffeln, Wafjerräben, Rutabaga ald Rachernten; 

9. Sommerroggen ald Hauptfrucht mit Win, 
terrogen, Klee, Raps, Rübfen als Folgefruͤchte; 

10. Buchweizen ald Hauptfrudht mit Winter 
roggen ald Nachgewaͤchs. 

Wenn man nur hierbei ald zweite Ernte deöfelben 
Jahres die Erdfrüchte allerlei Art wählt, dann tritt hier 
noch der wichtige Vortheil dazu, daß man dieſe Gewaͤchſe 
bier, ganz nebenbei und ohne befondern Aufwand in genügen» 
dem Maß als Kraftfutter gewinnen Tann, welches das ®e- 
treideſtroh verwerthen hilft. Gin und dasjelbe Feld trägt 
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dann in bemfelben Jahr, außer einer verkaͤuflichen Frucht⸗ 
ernte, biefer gang unbefchabet, in Stroh und Erpfrüchten fo 
viel Viehnahrung, ald wenn ed mit dem beften Futterge⸗ 
waͤchs allein beftellt wäre, und darf doch nicht durch Mderung 
und Loderung in der warmen Zeit fo ausgefogen werben, 
ald wenn es eine Hadfrucht allein trüge. 


Die erft im folgenden Jahre zur Ernte kommenden 
Zwiſchenſaaten dagegen gewinnen bier eine frühere und flär« 
tere Entwidelung vor dem Eintritt des Winters, find aber 
vorzugömeife nur für Iodern Boden zu empfehlen. Gie ver 
mindern bier bie Gelegenheit zur unbenupten Berflächtigung 
des Bobenreichthums, welche ihre Beftellung in den noch 
warmen Tagen bed Sommers und Herbfied macht, fowie 
auch die Arbeitderfparung dabei in Betrachtung kommt, 

(Bortfepung folgt.) 





Dermifdtes. 


Der Taubenmif. Bon allen Dingen, die es geben 
mag, iſt ter TZaubenmifl, der nächfte Bertvandte des Guano, 
einer der Fräftigften und werthvollſten. Vorzüglich geeignet 
erjcheint er für Falte und feuchte Wiefen, für Hutterkräuter, 
Hülfenfrüchte und Hanfz nicht weniger aber fagt er auch 
Fruchtbäumen, em Weinflod und den Gemüfeländereiem zu. 
Allerdings ift es nicht gerathen, ihm rein und in zu großer 
Menge auf einmal auszuftreuen, weil er allzu higig ift, und 
Saaten und Wurzeln leicht verbrennen fönnte. Man miſcht 
ihn daher gern mit andern Düngerftoffen, und verwendet ihn 
überhaupt gerade fo wie den Guano. Wan fann wohl 
fagen, daß der Taubenmift von einigermaßen bevölferten 
Thürmen oder Schlägen den Ertrag eines Gutes mehr ſtei⸗ 
gert, als der Bedarf an jährlichem Butter für die Tauben 
beträgt, wonach alfo das Lehtere gar Nichts koften würde, 
Den Werth des Taubenmiftes erfennt man in Deutſchland 
noch lange nicht genug an, während er in Belgien und 
England, wo die Landwirthſchaft gewiß weit vorangefchritten 
iR, forgfältig gefammelt, getrodnet und zu einem viel ge⸗ 
fuchten Handelsartifel gemacht wirt. Allein die deutſchen Lande 
wirthe beberzigen noch viel zu wenig das alte gute Sprichwort : 
Wer den Pfennig nicht ehrt, if des Thalers nicht werth. 

(Aus: Alg. Beitg. für deutſche Lands unb orkwirthe.) 
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Amts-BWlatte von Schwaben und Peuburg 


ddto. Augsburg, ben 18. März 1856. Nr. 23. 








Befanntmachungen der Behörden. 


312. (ec) praes, 1/, 56, 
Haus = Verkauf. 

Auf Frebitorfchaftliches Andringen wird nunmehr zur 
sweitmaligen Berfteigerung bes Haufes lit. C. Nr. 76 
gefchritten, und unter ausbrüdlicher Bezugnahme der öffent 
lichen Ausfchreibung vom 4, Dezember v. 38. Tagsfahıt 
zu biefem Zwede auf —- 

ben 29, Mär, d. 38. 
in vormittägiger Gerichtszeit von 10 bis 12 Uhr 
Gefhäftszimmer Nr. 20 
anberaumt mit dem Anhange, daß der Hinſchlag ohne Rüds 
fiht auf den Schägungswerth erfolgt. 
Augsburg, den 22, Februar 1856, 


Kol. Bayer. Kreis, und Stadtgericht. 





Der igl, Direltor: 
Conrad. 
v. Hartlieb. 
313, (6) praes, 8/, 56, 
Haus: Derfauf, 


Nachdem bei der erſten Strichs-Tagfahrt ein Kauſs⸗ 
llebhaber ſich nicht gemeldet hat, wird unter ausbrüdlicer 
Bezugnahme auf bie öffentliche Ausfchreibung vom 11. Jar 
Auar d. 36, auf weiteren creditorſchaftlichen Antrag Das 
Haus lit. A. 211 nebſt Zugehör zur zweitmaligen Verſtei⸗ 
gerung gebracht, und hiezu Termin auf 


ben 5, April d. Ze. 
in vormittägiger Gerichtszeit von 10 — 12 Uhr 
(Gefchäftszimmer Nr. 20) 
bezielt mit dem Anhange, daß ber Zufchlag- diedmal ” 
Rüdfiht auf den Schägungswerth erfolgt. 
Augsburg, am 29. Februar 1856, 


Königl. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. ' 


Der Fol, Diteltor: 





Eonrat. 
dv. Hartlied, 
314. (6) praes, 25/, 56, 
Unmwefensd : Verfauf. u 
(Burger gegen Dauſcher, wegen 
Forderung.) 


In Gemaͤßheit Gerichtöbefchluffes vom 4,1. Mis. wirb 
auf Andringen eines Hypothek» Gläubigers das in einem 
Wohn: und Oelonomie⸗Gebaͤude, dann in 6 Tgw. 70 Dim. 
Gründen beftehende, auf 1419 fl. gefchägte Anweſen bes 
Soͤldners Benedift Daufcher zu Goörats mit Rüdfiht auf 
$. 92 der Progeß-Novelle von 1837, am 

Montag den 3. März I. 3e. 
Nahmittags 2 Uhr 
in der Behaufung des Daufcher öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfteigert, wozu zahlungsfähige Kaufeluftige mit 
dem, Beifügen eingeladen werden, daß das Schägungs-Pror 
tofol nebſt Grundſteuer⸗Kataſter * Hypothelenbuchs⸗ Aus⸗ 
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zug bei dem unterfertigten Prozeß» Gerichte eingefehen wer 
den Fönnen. 
Kempten, am 21. Febraur 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Freihert v. St. Marie Eglise, Landrichter. 





315. praes. 137, 56. 
Belanntmachung. 


(Die Berlaſſenſchaft des Ign. Schette 
von Dttobeuren betr.) 


Alle diejenigen, welche an ben Rüdlaf des in Kempten 
verftorbenen Fabrilarbeiters Ignaz Schette von bier An⸗ 
fprüche zu machen haben, werben hiemit aufgeforbert, biefelben 

binnen 39 Tagen a dato 
bei Vermeidung der Richtberüdfichtigung hierorts anzubrin« 
gen. Beigefügt wird, daß’ bad Anwefen des Defunften, 
beftehend aus einem Drittelhaus dahler fammt Wursgarten 
per 0,3 Dzm., und einem Krautgarten, fobann dem Nutz ⸗ 
antheil an den unvertheilten Gemeindebeſitzungen — am 
Montag den 14. April I. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
öffentlich werfteigert wird, wozu Kaufsliebhaber eingelaben 
werben. 


Dttobeuren, den 11. März 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





916. (a) praes, 14/, 56, 
! Aumefend : Berfauf. 
(aut des Bleichers Jofeph Marks 
müller von Dettingen beir.) y 

Nachdem die Käuferin ded Joſ. Markmüller' ſchen 
Anweſens fih innerhalb der vorgeſtreckten Friſt über Ihre 
Zahlungsfaͤhigleit nicht ausgewieſen hat, wird basfelbe zum 
zweitenmale auf ihre Koften, Wag und Gefahr dem öffent: 
lichen Verkaufe unterftellt, und hiezu Tagefahrt auf 


Donnerstag den 17. April d. 38. 
Vormittags 11 Uhr 

anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit bem Bemerfen gelaten 
werben, daß gerichtöunbefannte Steigerer ſich über ihre Bers 
mögenöverhältwiffe durch legale Zeugniffe aus zuwelſen haben, 
die Kaufsbedingungen am Steigerungd + Termine befannt 
gemacht werben, und hinſichtlich der auf dem Anweſen 
ruhenden Laſten ſich auf den Steuerfatafter bezogen wird, 
ber bei Gericht zur Einſicht offen liegt. 

Das Anweſen befteht in Wohnhaus, Stadel mit Stab 
fung, Bleihhaus, 32 Tgw. 32 Dom, Aeder und Biel, 
5 Tgw. 98 Dim. Altwafler, und wurde auf 11,371. 
geſchaͤht. 

Dettingen, am 7. Maͤrz 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Lanbrichter. 


* — 


317. praes, 14, 56. 
Belanntmadung. 


(Den lanbesabwefenden Anton Left 
von Pfronten» Kappel betr.) 


Auf Antrag eines Intereſſenten wird der jhon Im 
Jahre 1816 in öffentlichen Blättern ausgefäriebene Ant 
Left von Pfrontens Kappel ober feine allenfallſige Desert 
denz hiemit aufgefordert, ſich 

binnen 6 Monaten a Jato 
hieramts entweder perfönlich oder ſchriftlich zu melden, wi 
genfalls derſelbe als tobt und bedcendenzlod ctachtt, und 
die Aufhebung und beziehungsweiſe hopothelenbüůchlthe * 
fäjung der fämmtlichen begüglich feines an feine Bermanttt 
Hinausgegebenen Bermögens noch beftchenben Cautlonen ohn 
Weiteres verfügt werden würde. 

Füßen, am 27. Februar 1856. 

Königlich) Bayeriſches Landgericht 
Saile, Landrichter. 


325 
38, 


"praes, 14456, 
YAumefend: Verfauf. 
ARrifile gegen Huber, p. deb. betr.) 
In Gemaͤßhelt Gerichtsbeſchluſſes vom 25. v. Mis. 
wird auf Andringen eines Hypothet-Glaͤublgers das in einem 
Heinen Wohn» und Oekonomie⸗Gebaͤude, dann in 6 Tgw. 


19 Dom. Gründen befiehende, auf 625 fl. gefchägte An- 
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Zugleich wird bemerkt, daß die Hypothelenſchulden exok 
ber 'Binfe 323 fl. 57 fr. betragen, und der Bermögensftand 
des Schuldners fich nur auf 150 fl. entziffert, weshalb: bie 
Gurrentgläubiger auf bie 98. 32 und 33 der Prioritätee 
Divnung vom 4. Juni 1822 aufmerffam gemacht werben. 

Zum Berkaufe des ſchuldneriſchen Zwingerhäuschens 
Rr. 413 dahier, welches ein Zimmer, Küche, Holzboden und 


weſen der Witwe Mgatha Huber zu Hohenegg mit Räck- Keller, fowie im Hofraume einen Ziehbrunnen uud eine 


ficht auf 8. 92 der Prozeß» Novelle non 1837, am 
Dienftag ten 15. April. 38. 
Rahmittags 2 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Mariaberg 
Öffentlich an den Meifbietenden verfteigert, wozu zahlunge- 
fähige Kaufstuftige mit dem Beifügen eingeladen werden, 


daß das Schaͤtzungs⸗ Protokoll nebft Grundfteuerkatafters und . 


Hypothekenbuchs » Yuszug bei dem unterfertigten Projeß⸗ 
Berichte eingefehen werben können, 
Kempten, ben 4. März 1856, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
“ Breihere v. St. Marie Eglise, Landrichter. 





. 


319. praes, 14/, 56. 
Gant = Proflama. 


(Debitwefen bes Maurers Georg 
Staudinger von Bembing betr.) 


Nachdem fih der Maurer Georg Staudinger von 
Wemding für infolvent erklärt hat, und bie angeftellte Ber 
mögendunterfuchung bedeutende Ueberſchuldung ergab, "fo 
wird hiemit die Konfurs-Eröffnung beſchloſſen, und wegen 
der Unbebeutendheit ber Mafle und zur Koſtenerſparung nur 
ein einziger Ediltotag auf 

Freitag den 18. Aprild. 38. 
angefeht, an welchem färimtliche Gläubiger des @y. Sta 
dinger behufs der Liquidation ihrer Forderungen und weis 
terer Verhandlungen bei Vermeidung bed Ausichlufiee‘ ‚don 
der Maſſe zu erfcheinen haben und zugleich die gütliche Bes 
teinigung rubt. Schuldenweſens verfucht werbeh wird. 


Holziege enthält, und auf 150 fl. gefchägt ift, ſieht Ter⸗ 
min auf i 
Donnerstag den 17, April d. Je. 
Bormittags 11 — 12 Uhr 
im Gericptelofale tahier an, wozu Kaufoluftige mit dem 
Beifügen geladen werben, daß der Zufchlag nach $. 64 bes 
Hypothek⸗ Geſetzes, und den 8. 98—101 der Projeß ⸗Novelle 
von 1837 erfolgen wird. 
Wemding, am 1. Mär 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Dürr, Landrichter. 





320. praes 25/, 56 
Anwefens + Derkauf, 


(Bies ; Iofeph Yon Kriegshaber gegen 
Seybold, Sylveſter von bort, wegen 
Öypothefen-orberung.) 


Bei der am 27. Februar I. 38, abgehaltenen erſtma⸗ 
ligen Verſteigerung des Seybold' ſchen Anweſens Haus⸗ 
Nr, 112 zu Kriegshaber iſt ein annehmbares Kaufsangebot 
nicht gelegt worben, 

Es wird deshalb nach Antrag Betheiligter diefes An, 
weien hiermit zur zweitmaligen öffentlichen Verſteigerung 
ausgejehrieben, mit dem Bemerfen, daß bei diefer, ber Zur 
ſchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth erfolgt. 

Termin iſt Hiegu angefept in ber Behaufung bed Syl⸗ 
vofter Seybold zu Kriegshaber auf 

Samstag den 29. März I. 38. 
Nachmittage 2—3 Uhr, 
23 * 
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wozu Steigerungsluftige bezüglich der Beichreibung und fon» 
ſtigen Berhältniffe des Anweſens unter, Hinweiſung auf bie 
Belanntmahung vom 29. Januar. h. 36,, abgebrudt im 
Kreis» Amtöblatte, in der Neuen Mündpener Zeitung, Augss 
burger Tagblatt, Bögginger Wochenblatt, mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, baß fie ſich über Leumund und Zahlungs 
fähigkeit durch legale Zeugnifie auszuweifen haben. 
Böggingen, den 1. Mär 1856, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 





321. praes, 14/, 56. 
e Zinwefensd: Werfauf. 
(Säulbenwefen ber Franz und Agnes 

Laubheimer ſchen Diecholer » Ehe, 

lente zu Illerberg betr.) 

Auf kreditorſchaftlichen Antrag iſt der öffentliche Ver⸗ 
kauf des den Franz und Agnes Laubheimer' ſchen Ehe 
leuten zu Illerberg gehörigen Anweſens befchloffen worben. 

Zu diefem Behufe hat man SteigerungdsTermin auf 

Dienfkag den 29. April d, 38. 
Rahmittags 1 Uhr 
im Winkle'ſchen Wirthohauſe zu Illerberg 

anberaumt, wozu beſih⸗ und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken geladen werden, daß der Zuſchlag nach 
Art. 64 deo Hypotheken⸗Geſetzes, mit Rüdficht auf 88. 98 
bis 101 ded Progeß-Gefepes vom 17. November 1837 er 
folgen wird, und daß fi dem Bericht unbefannte Kaufs⸗ 
liebhaber über Vermögen und guten Leumund durch legale 
Zeugniffe auszumelfen haben. 

" Die zu verfaufenden Objefte find: 

1) dad Wohnhaus Nr. 88 fammt Stadel und Stalung 
unter einem Dache, zweiftödig und von Fachwerk ger 
baut, und ber allgemeinen Brandverfiherungs-Anftakt 
mit 1200 fl, einverleibt, tarirt auf 1000 fl.; 

2) 1,02 Dim. im Zeil an den Gärten, Pl.-Rr. 1531. 
incl. des Areald auf welchem das Wohnhaus und 
der Stadel erbaut ift, taxirt auf 200 fl.; 
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3) 0,17 Dym. Keautgarten, Pl.⸗Kr. 316., tarirt auf 
75 fl.z 0 
4) das Gemeinderecht zu einem halben ‚Rupantheile am 
ben noch unvertheilten Gemeindegründen, tarirt auf 
100 f.5 ; 
5) 0,50 Dim. Uders am großen Lichtenberg, Pi+Rr, 
1052%/,., tarirt auf 100 fl.; 
6) 1,00 Dim. Aders, daſelbſt, PL.«Rr. 10521/,., tarirt 
auf 200 fl.; 
7) 0,33 Dim. Aders, daſelbſt, Pl Rr. 10521/,00., tarirt 
auf 65 fl.; 
8) 0,67 Dim. Aders, daſelbſt, Pl⸗Nr. 10521/,0b., tarteh 
auf 134 fl.; 
9) 0,33 Dim. Aders, das Viertel auf der Reute, Pl⸗ 
Rr. 1845., tariıt auf 75 fl; 
10) 0,44 Dim. Ackers der obere Riedtheil, Pl.⸗Nr. 175,, 
tarirt auf 100 fl.5 
11) 0,38 Dim. Ader der obere Riedtheil auf dem Bach, 
Pl.⸗Nr. 231., tarirt auf 110.5; 
12) 1,51 Dim. Aderd der hohe Rain, PL. 1928,, 
tazirt. auf. 300 fl. " 
13) 0,67 Dim. Aders, bie Birlach, halbe Jaudyert, taxkrt 
auf 120fl., in Summa 2579 fl. 
Sllertiffen, den 5. Mär 1856. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 





322, praes. 13, 56. 
Auweſens⸗ Derkauf. 
(3. A. Bed gegen Joſeph Lauterer, 
wegen Borberung, nun bes lehtern 
Debitwefen betr.) 


Auf Frebitorfchaftlichen Antrag wird das Anweſen des 
Zaubfägenmachers Joſeph Lauterer, Ho.⸗Nr. 73 babier, 
beftebend in: 

PL-Rr. 224. Wohnhaus, Nebengebäude, Hofraum, zu 
zu 0,08 Tgw., 
1602, Krautgarten, zu 0,02 Tgw., 


RR ASt Wieheruaw 0,74: Tgw., 
487. Acker, zuu 044 Tow., 
und Gemeinberecht,'zu; einem halben Nutztheil, 
im Ganzen gerichtlich. :gefchäpt, auf 2282 fl. 30 fr., in der 
Behaufung des Schuldners am „ N 
Samstag den 26. April d. 38. 
Nachmittags 3—4 Uhr 
öffentlich verfkeigert, und werden bie Kaufsbebingungen und 
bie auf dem Anwefen haftenden Laſten am Tage der Ber- 
feigerung näher belannt gegeben werden. 

Hiezu werben Kaufsliebhaber, mit dem Beifügen ein» 
geladen, ‚daß ber Zuſchlag bei diefer erfimaligen Verſteige⸗ 
rung nach $. 64 des Hypothelen ⸗Geſehes, vorbehaltlich der 
Beftimmungen der 88. 98 101 der Proz.⸗Nov. von 1837 
geſchieht, und‘ daß dem Gerichte unbekannte Steigerer fich 
über Zahlungsfaͤhlgleit auszumelfen haben. 

Etwaige Erinnerungen gegen die Schägung find bin⸗ 
nen 8: Tagen bei Vermeibung bes garni dabier ans 
zubringen. 

Göggingen, ben 29. — 1856. 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
ang, Landrichter 





223. praes. 11/56, 
Gant sYusfhreibung. 

Die Sölbneröwittiwe: Maria Antonia Bihlmair von 
Dftendorf hat fi zahlungsunfählg erflärt, und dem Kon⸗ 
furöverfahren unterworfen, 

68 ‚werben. daher bie Ediltstage feftgefegt, wie folgt: 

9). zur Anmeldung. der Forderungen und. deren Nachweis 
bei Bermeidung des Ausfchluffes der. Beweismittel 
Mittwoch der 9. April l. 38. 
Vormittags 9 Uhr; 
2) zur Borbringung der Ginceden und deren Nachweis 
Mittwoch der 7. April I. 38, 
Bormittage 9 Uhr; 
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3) zur Replif und Duplit 
Freitag ber 16. Mail. 38, 
Vormittags 9 Uhr. 

Hiezu werden alle Gläubiger der Gemeinſchuldnerin 
unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am 1. Edittstage den Ausſchluß der Forderung aus der 
Konfurdmafle, das Ausbleiben an dem 2, oder 3, Edilts⸗ 
tage aber ben Ausſchluß mit ber vorzunehmenden ‚Handlung 
zur Folge hat. 

Alle, welche etwas zur Konkursmafle Gehöriges in 
Handen haben, werden aufgefordert, dasſelbe vorbehaltlich 
Ihrer. etwaigen Rechte bei Bericht zu übergeben, ober an⸗ 
zuzeigen. 

Die bis jeht belannten Schulden betragen ohne Gin 
rechnung ber Zinfen 2530 fl., das Bermögen dagegen beläuft 
fih auf 1715 fl. 

BWertingen, ven 10. März 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Deppifih, Lanbeichter. 





324. praes, 15/, 56, 
, Bekanntmachung. 
Gerſchollenheit des Nilol. Fichtl, 

Soldaten bes kgl. bayer. Zlen 

Infant.» Regiments Prinz Karl 

betreffend.) 

Rachdem über dad Leben und den Aufenthalt des Nifo« 
laus Fichtl von Oberhaufen, Soldaten des fönigl, bayer, 
ten InfanteriorRegiments Prinz Karl, der am 6. Dezem⸗ 
ber 1778 zu Oberhauſen d. Gis. geboren, und ſelt 5. De⸗ 
zember 1812 beim gedachten Regimente vermißt iſt, feit einer 
Reihe von Jahren nichts bekannt geworden, fo ergeht an den 
vorgenannten Rifolaus Big hiemit die Aufforderung, fich 

innerhalb 3 Monaten a dato 
bei bem unterfertigten Gerichte um fo gewiſſer zu melden, 
und fein in 406 fl. 401/4 Fr. beſtehendes Vermögen in Ems 
pfang zu nehmen, als er außerdem für verſchollen erklaͤrt, 
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und fein gebachted Bermögen am feine geſehlichen Erben 
ohne Eaution verabfolgt werben wuͤrde 
Goͤggingen, den 2. Mär 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rang, Landrichter. 


— 


325. praes. 16), 56; 
Belanntmahung- 
(Das fgl. Hofı und Slaalohaudbuch 
pro 1856 beit.) 


Das Hof und Staats handbuch für dad Königreich 
Bayern pro 1856 mit einem volftändigen alphabeliſchen 
Regifter verfehen, IR bereitö erfchienen. 

Der Debit desfelben iſt — wie in ben früheren Jah⸗ 
ren — den fgl. Poſtbehoͤrden übertragen, und ber Preis 
eines Eremplared auf Maſchinenpapier zu 1fl.42 fr. beſtimmt. 

Alle königl. Stellen, Behörden, Aemter und Private, 
welche hievon Cxemplare zu erhalten wünfchen, haben dieſes 
ven ihnen zunaͤchſt gelegenen Porbehörben anzuzeigen, welche 
hierauf die Zahl der beftellten GEremplare der biesfeitigen 
Haupt-Zeitungs-Erpedition, als "mit dem Haupt Debit ber 
auftcagt, befanntmachen, und deren portofreie Berfendung, 
foweit ſolche durch die Poſt erfolgen kann, ohne Verzug 
veranlaffen werben. 

Mit der Beftellung hat auch ‚die Bezahlung zu erfolgen. 

Münden, den 15. Mär 1856, J 

Koͤnigliches Oberpoft- und Bahnamt. 


Waldmann. 
Lindemann. 





326. praes. 17/, 56, 


Anweſens⸗Verkauf. 
(Rol. Advokat Imhof gegen Anton 
und Walburga NHL, wegen Kor 
derung.) . ' 
Nachdem bei der Tagsfahrt zur Verfleigerung des Ans 
weſens der Soͤldnerseheleute Anton umb Walburga Uhl 


von Auchfesheim ünler: 7. d. Mis. ein Stääungstufiger 
nicht erfhienen iſt, wirb dadfelbe wiedecholt dein Verlaufe 
unterftellt , und hie zu Tagsfahrt auf 
' $reitag den 4 Mprilh. ge; 
Nachmittagse v. 2—3 Uhr 
in dem ſchuldner ſchen Wohnhauſe zu Wuchfeöheim anfer 
raumt, wozu Kauföluftige unter dem Bemerfen eingeladen 
werben, daß der Zufchlag ohne Ruͤcſicht auf den Edi 
ungswerth erfolgt. — — 
Bezůglich der Beſchreibung des Anweſens wirb auf 
die Ausfchreibung in Beilage Rr. 7 zum Kreiß » Amtöblatie 
von Schwaben und Neuburg, "Nr. 21 der Neuen Ründener 
Zeitung, Nr. 23 der Augdburger Abendzellung, Rr. Jdeb 
Donamvöriber Wochen⸗ und Anzeigeblattes vom 9. Yiner 
b. 36. hingewieſen. 
Donauwörth, am 10. März 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht: 
Frht. v. Aretin, Landrichter. 





‚pre. 17a 56. 
Gläubiger : Borlabung. 
In der Verlaffenfhaft der Wirthewitiwe Marianne 
Dröber dahier ift zur Anmeldung der Forderungen Tab 
fahrt auf 
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Freitag den ti: Mprirt: I8. 
Vormittags Uhr 
in der landgerichtlichen Kanzlei anberaumt, wort fümmtlidt 
Gläubiger unter der Rechtsfolge geladen werden, nah We 
nicht angemeldeten Forderungen bei Auselnanderfehung vier 
Berlaffenfhaft und Bertheilung des Vermögens nicht weit 
mehr berüdfichtiget werben. 
Kaufbeuren, den 14: Mär 1856. 
Königlich Baheriſches Landgericht. 
Wolff, Landrichter. 


— 
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Ueber den Siufluß ber Naturwiffenſchaft auf die 
Entwickelung der Landwirthichaft. 


Die moͤglichſt vollſtändige Benuhung uifere 
Feldbodens im Lichte der Naturwiſſenſchaft und 
landwirthſchaftlichen Erfahrung. 

Vor W. A. Kreyßig. 

(Bortfegung.) 

B. Die-gugleich reifenden Mengenfaaten. 

Der Zweck und Nutzen dieſer Saaten ift: 

1. Eine volftändigere Ausnugung der in ter warmen 
Sahreöperiode fi aus dem beftelten-Ader entwidelnben 
und im der ihn umgebenden Luft dargebotenen Planzen- 
Nahrung, indem verfchledene Gewaͤchſe in ihren verſchiedenen 
Entwidelungsperloden gegenfeitig dad als Rahrung aufs 
nehmen, was das andere einftiweilen nicht braucht und des⸗ 
Halb ausfondert; 

2. eine dichtere Befegung tes Aders mit nugbaren 
Gewaͤchſen und in Folge deſſen eine färfere Frucht ⸗ und 
Strohernte, ohne daß dadurch der Bodenreichthum mehr ans 
gegriffen wird. Denn Gewaͤchſe verſchiedener Art Fönnen 
einen bichtern Stand ertragen, ohne ſich in ihrer Entwicke⸗ 
Jung zu fören; 

3. biefer dichtere Stand der Eulturgewächfe unterdrüdt 
zugleich dad Unfraut und ſchüht den Boden gegen Berhärs 
fung; berfeibe wird durch bie größere Menge Wurzeln mehr 
durchdrungen, gemärbt und mit neuen Rahrungsmaterialien 
verſehen / weshalb die ſtaͤrlere Ernte hler eine geringere 
Auszehrung des Bodenreichthums zur Folge hat; 

4. die gemeinſchaftlich zuſammenwachſenden, verſchieden 
gearteten Pflanzen können ſich gegenfeitig gegen das Lagern 
Und gegen Unbilden der Witterung fhägen, wenn fie mit 
Rüdfit Hierauf gewählt und in dazu geeignetem Verhaͤltniß 
Hemengt find. . 

Die Bedingungen des guten und lobnenden 
Erfolgs dieſer Mengeſaaten find: 


Saudwirthſchaftliches. 


1. Cultur und Reichthum des Bodens muͤſſen nicht 


geringer fein, ald jedes der gemengten Gewaͤchſe auch für 


ſich allein, der Erfahrung nach, noͤthig hatz wogegen In 
den ſonſtigen Bebingungen ver Bodenbefchaffenheit die For 
derung hier weniger fireng if und im Gemenge ein Gewärhs 
oft noch da gedeiht, wo e8, allein gefäet,-mit ber natüͤr⸗ 
fichen Beſchaffenheit des Bodens nicht zufrieden iſt ; 

2. die gemengten Fruchtgewaͤchſe muͤſſen, inſofern fie 
breitwuͤrfig beſtellt werden, in ihrer Reife zeit in Feiner zu 
großen Abweichung von einander ftehen; wogegen bei ab⸗ 
wechſelnden Reihen bei der Reihenkullur diefe Rüdficht nicht 
nöthig iſt; 

3. bie Samen der gemengten Gewaͤchſe mäflen ſich 
entweder nach dem Drefchen bequem und ſicher abfondern 
laſſen, ober ohne Verminderung ihres Nutzungswerthes ges 
meinfchaftlich verbraucht werden können; welche Bedingung 
jeboch ebenfalls nur bei breitwürfiger Saat noͤthig if; 

4. damit ein Gewaͤchs dem andern nicht duch Bers 
ſchattung hinderlich iR, werben ſehr bfattreiche und ſtark⸗ 
ſchattende Gewaͤchſe bei breitwürfigen Mengeſaaten immer 
ben lleinern Theil einnehmen müffen; togegen bei ber Reis 
henfultur die Berfchattung fih ſchon durch bie Richtung ber 
Reihen mäßigen läßt; 

Die Erfüllung diefer Bedingungen eines guten 
Gedeihens der Mengefaaten find in ben meiften Fällen ohne 
alle Umftände ficher zu erfüllen, wie 

Bolgende Beifpiele zur Mengung unferer gewöͤhn⸗ 
lichen Feldgewaͤchſe, die großentheil® Hin umd wieder im 
deutfhen Feldbau ſchon erprobt find, und deshalb auch 
Folgerungen auf andere Mengungen geftatten, zeigen werben; 

1. Weizen und Roggen wich im weſtlichen Deutſch⸗ 
land‘ ald Braufrucht gebaut und gibt eine mehlreihere Kör⸗ 
nerernte, bie beſſeres Brot gibt, als wenn Roggen allein 
gebaut wird. Der Weizen gedeiht Hier auch in. mehr trock⸗ 
nem und leichterm Boden, weil der Roggen ihn fowohl im 
Winter gegen ſchneeloſen Froſt dedt, ald auch im Frühlinge . 
durch fein frübered Trelben das Land gegen Austrocknung 
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fügt. Belde Gewächfe begleiten ſich in verſchiedenen Ent ⸗ſchiedener Natut, daß ſie ſich gegenfeltig mit ausgefonderten 


widelungdftationen, kommen daher oft in den Ball, daß eines 
das ald Rahrung benugen fann, was das andere einfiweilen 
als überfchäffig ausfondert, Der Welsen kommt bier zu 
einer größern Nuhung ver winterlihen Nicberfchläge, als 
wenn er allein ſteht, er bat alfo auch fihon aus biefem 
Grunde ein mehr gefichertes Gedeihen. Seine etwas fpätere 
Reife verhindert den Nutzen dieſer Mengung nicht, indem 
ſchon erwiefen if, daß bie Güte feines Mehls nicht leidet, 
wenn er auch etwa acht Tage vor feiner. völligen Hartreife 
gehauen wird; er lann alfo immer mit dem reifen Roggen 
zuſammen abgehauen werben; 

2. Weizen mit Bohnen fann auf geeignetem Bo⸗ 
ben dadurch gemengt gebaut werben, daß man bie letztern 
im Fruͤhlinge in die Betifucchen des Weizenfeldes einadert. 
Es gehört aber dazu, daß man den Weizen mit der Sichel 
ſchneidet, um die Bohnen bei feiner Ernte noch bis zur vollen 
Reife ſtehen laflen zu fönnen. Wenn man diefe in bie 
Beitfurchen dicht fäet und mit einer Pferdehade mit lockeret 
Erde vermengt, dann werben fie hier gegen Dürre, wahr 
fcheinlih aud wohl etwas gegen Blattläufe gefhüpt, eine 
gute Ernte geben, gelegentlich auch wohl dem Weizen eine 
Stüge gegen dad Lagern gewähren; 

3. Winterroggen mit Winterrübfen werben 
ebenfalls zufammen gedeihen, nur muß ber letztere in gerins 
gerem Berhältni6 und nur fo beigemengt. werben, baf er 
etwa den vierten Theil des Ganzen in der Belegung des 
Landes ausmacht. Seine fonft frühere Reife wird fich hier 
etwas verfpäten und dann mit hinreichenber Reife des Rog⸗ 
gend zufammentreffen. Gr kann bier wohl durch den höher 
wachjenden Roggen gegen Käferfchaden gefhügt werden, fo 
wie er biefem eine Stüge gegen das Ragern gewähren kann. 
Wenn er mit dem Roggen zufammen eingebunden wird, 
bann ift zugleih dem Ausfallen feines Samens bei der 
Ernte vorgebeugt, Beide Gewächfe find demnächſt fo vers 


Nahrungsſtoffen unterlügen tönnen, befonbens da der Rübfen 
bie Luftnahrung meht denuht "Sul. 

4. Sommerrogen mit Erbſen, lehtete nur dünn 
und mit etwa dem vierten Theil der vollen Roggenſaat ein⸗ 
geſtreut, gedeihen in dieſer Vermengung auch auf einem 
Boden, der fuͤr ſie allein zu trocken und locker iſt. Sie 
können bier ihre Ernte ganz obenein und ohne Verkürzung 
ber Roggenernte geben und vermehren unb verbefiern das 
Stroh zur Fütterung; 2 

5. Große Berfte mit Bohnen. find bei gleichem 
Berhältniß in der Mengung in demſelben Kalle. Die Boh⸗ 
nen werben hier gegen die Blattläufe einigermaßen gevedt 
und fügen die Gerſte gegen das Lagern. Ihre Ernte wird 
ſich hier als reiner Ueberfchuß über eine volle Gerftenernte 
berauöftellen. Die große Gerſte erträgt eine frühe Saat» 
beftelung und gebundenen Boden, paßt in biefer Hinficht 
alfo immer mit ven Bohnen zufammen, wogegen Ießtere mit 
der reif gewordenen Gerſte zufammen gehauen werben fün- 
nen, wenn fle auch noch zum Theil grün: find. Sie reifen 
dann in den Schwaben und Garben hinreichend nach; 

6. Kleine Gerſte mit Sommerrübfen oder 
Dotter haben gleiche Saat» und Reifegeit und paſſen daher 
als Mengegewaͤchſe fehr gut zuſammen. Lehiere werden iu 
bie volle Saat der Gerſte mit etwa der Hälfte ihres ſon⸗ 
ſtigen Saatbedarfs das Gedeihen der Gerſte nicht beein⸗ 
traͤchtigen, und die Stelle des fonft in demſelben Maß mit⸗ 
wachfenden Hederichs und anderer Unkräuter einnehmen. 
Ihre Ernte wird mit weniger Koͤrnerverluſt ausgeführt mers 
den, indem fie, mit der Gerfte zufammen eingebunden, die⸗ 
ſem Berluß weniger ausgefegt find; 

7. Hafer mit Erbſen haben ebenfalls gleiche Saat 
und Reifezeit und werden daher auch jept ſchon häufig als 
Mengefaat gebaut. Sie gehören zu den: gebeihlichften Bes 


ftelungen biefer Art. 
Gortſehung felgt.) 


— — —— — — 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 22. März 1856. Nr, 24. 





BDefauntmachungen der Behörden. 


329, praes. 17/, 56. 
. Gant: @dift und Anmwefend: Verfauf. 


(Schulbenwefen bes Schuhmachers 
Anton Weiß zu Biffiugen betr.) 


Der Schuhmacher Anton Weiß dahier hat feine Ins 
folvenz erklärt, und um Zufammenberufung feiner Gläubiger 
erſucht. Aus den biöherigen Erhebungen ergab ſich ein 
Schuldenſtand von 1119 fl. 15 fr. (darunter 1094 fl. 15 Fr. 
Hypothelſchulden), während die Defungsmittel lediglich aus 
dem aus dem Wohnhaufe Ar. 63, Stadel, Stall, Hof 
zaum, zu 11 Dam, einem ganzen Nugantheile an den noch 
unvertheilten Gemeindegründen, dann 3 Tgw. 91 Dim. 
Garten, Aecker⸗ und Wiesgründen beftehenben, unterm 
3. d. Mts. auf 1106 fl. eingewertheten Anweſen beftehen. 

Es wird ſonach zur Liquidation der Forderungen, zum 
Verfuche gütlicher Veilegung diefed Schuldenwefens und 
tefp. zur Aufnahme der gläubigerifben Anträge Termin auf 

Donnerstag den 10. April l. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu fämmtliche befannte und unbefannte 
Glaͤubiger mit dem Anhange gelaben werden, daß von den 
Nihterfcheinenden angenommen werden würde, daß fie bie 
Einleitung des allgemeinen Konkuröverfahrens nicht bean⸗ 
fragen, ben Befchlüffen der Mehrheit der erſcheinenden Glaͤu⸗ 
biger beitreten, und insbefondere eine Ausgleichung berfelben 
unter fi und mit dem Gemeinſchuldner nicht entgegentreten, 
Hiebei werben alle diejenigen, welche von dem Ber 


mögen des Gemeinſchuldners etwas in Handen haben, aufs 
gefordert, dadfelbe bis zum genannten Termine bei Vers 
meldung des nochmaligen Grfages dem Gerichte zur Vers 
fügung zu flellen. 

Zugleich wird zum Berfaufe des obbezeichneten Unwe⸗ 
ſens Termin auf 

Mittwoch den 9. April I, 38. 
Vormittags 10 Uhr 
in ber Gerichtöfanglei dahier anberaumt, und Kaufsluſtige 
mit dem Anhange geladen, daß der Zuſchlag nach $. 64 des 
Hypotheken ⸗ Geſetzes, reſp. nach SS. 98— 101 der Prozehr 
Novelle vom 17. November 1837 erfolgen werde, daß Uns 
befannte über Leumund und Vermögen ſich legal auszus 
weifen haben, und daß bie nähern Bebingungen am Bers 
fteigerumgösTermine befannt gegeben ‘werben, 

Das Schägungs» Protofoll und die beiven betreffenden 
Grundfteuer » Katafler« Außzüge liegen zur Einfihtsnahme 
dahier bereit. 

Biffingen, ben 8. Mär 1856, 

Königlich Baperifches Landgericht. 
Koneberg, Landricter. 


330. praes, 17/, 56, 
Curatel⸗ Beftellung. 
(Suratel über Georg Grau von Amen⸗ N 


diugen betr.) 1 : 
Der ledige Taglöhner Storg GEr au von Amendingen 
24 
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hat ſich freiwillig unter die Euratel des Söloners Ignaz 
Waibel von dort begeben, und kann daher ohne Zufims 
mung bed legtern feinerlei Rechtögefchäfte mehr gültig ab» 
ſchlleßen, was zur Warnung des Publikums hiemit vers 
öffentlicht wird. 
Dttobeuren, am 14. Mär; 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 


331. praes. 1%), 56, 
Bekanntmachung. 


(Berfhollenheit des Georg Schmidt 
von Langweid betr.) 


Nachdem Georg Schmidt von Langweid ber an ihn 
ergangenen Borladung feine Folge geleiftet, fo wirb berfelbe 
hlemit ald todt erflärt, und die Hinausgabe feines in 36 fl. 
15%/2 fr. beftehenden Vermögens an feine geſehlichen Exben 
ohne Eaution verfügt. 

In Folge deſſen werben alle diejenigen, welche auf das 
Vermögen des Georg Schmidt Grbanfprühe zu machen 
gebenfen, aufgeforbert, 

innerhalb 3 Monaten 
fi) Hierortd um fo gewiffer zu melden, und ihr Erbrecht 
legal nachzuweiſen, ald außerdem über jenes Rachlafver- 
mögen ohne Rüdficht auf fie nad) dem Gefee weiters ver» 
fügt werden wuͤrde. 

Bdöggingen, den 8. März 1856. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 





332. — praes. 18/, 56. 
Urkunden : Amortifation. 

NRachdem innerhalb des im der biedfeitigen Ausſchrei- 
bung vom 28. Auguft v. 38. vorgefegten halbjährigen Ter- 
mines bie auf bie Bauersehefrau Karolina Köhle von Holz 
günz lautende Staats» Obligation vom 1. Februar 1836, 
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Kat.» Rr. 1317/4086 per 500 fl. diesfeit nicht produgiet 
wurde, fo wird fie hiemit ald fraftloß erklärt. 
Dttobeuren, den 14. Mär, 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





333. praes, 18/, 56, 
MWirthfchafts : Verfauf. 
(Sähuldenwefen bes Wirlhes Johann 
 E&mid von Walding betr.) 
Zur zweitmaligen Berfteigerung des Anweſens des 
Wirthes Joh. Schmid von Walbing ift Tagsjahrt auf 
Montag den 21. April l. Fe. 
Nachmittags von ?—3 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Karlöfeon 
anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerfen geladen 
werben, daß der Hinfchlag aud bei nicht erreichtem Schaͤtz⸗ 
ungswerthe erfolge, im Uebrigen fich aber das Berfahren 
nad) $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes, und ber 88. 98—101 
des Prozeß ⸗Geſetzes v. 3. 1837 richte. 
Bezuͤglich des näheren Anweſensbeſchriebes wird auf 


die Ausfchreibungen im Neuburger Wochenblatte Nr. 4, 


Ingolſtaͤdter Wochenblatt Nr. 4, Kreis-Amtoblatt Nr. 9, 
und neue Muͤnchner / Zeitung Nr. 23 verwieſen. 


Neuburg, ven 13. März 1856. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Heiß, Lanbrichter. 





334. praes. 19; 56. 
Belanntmadung. 
(Berlaffenfchaft ber Bänerin Marianna 
Merſch von Senden betr.) 
Die Bäurin M. Anna Merfch von Senden ift am 
41: Februar d. 36, geftorben, und auf Antrag der Erbs⸗ 
Interefienten werben alle jene, welche aus irgend einem 


Rechtotitel Anfprüche auf ihre Verlaffenfhaftsmafie erheben 
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wollen, hiemit aufgefordert, felbe dieoſeits zu liquidiren, wozu 
Tagefahrt auf 
Montag den 1d. April l. 3e. 
Früh 9 Uhr 
anberaumt iſt, mit dem Beifügen, daß bie bis dahin nicht 
liquidirten Forderungen bei Bertheilung ber Mafle nicht 
mehr berüdfichtiget werden. 

Zugleich werben diejenigen, welche zu dieſer Mafle ge- 
börige Gegenftände in Handen haben, hiemit aufgefordert, 
felbige bis längftens zur anberaumten Tagsfahrt zu Gerichts, 
handen zu übergeben. 

Neu-Ulm, ben 14. Mär, 1856. 

Königlich Baperifches Landgericht. 
Haitinger, Landrichter. 





335. praes. 20), 56. 
Bekanntmachung. 

(Bagner gegen Milz, wegen Forderung.) 

Mit Bezugnahme auf die Befanntmachung vom 22, 
». Mis. wird weiter fund gegeben, daß bei dem am 24. 
April 1856 zur Berfteigerung kommenden Milz'fchen Ans 
weſen in Schnellers fi auch eine veale Taferngerechtfame 
befindet, und daß außer den bereitö befdhriebenen Objekten 
noch ein in der Steuergemeinde Simmerberg gelegener, auf 
80 fl. gefchägter Waldtheil zum Anwefen gehört, 

Weiler, den 15. März 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 





336. praes, 20/, 56, 
Belannrmachung. 


(Su ber Mathilde Holberieb von 
gan, nun verehelichte Manz 
—— — 
Betreflend.) — 
Die heimlich nach Nord⸗Amerika ausgerwanderte Chirur⸗ 
gentochter Mathilde Holderied von Legau Kat um nach⸗ 
trägliche Auswanderungs / Bewilligung gebeten. 


6 werben daher Jene, welche Forderungen oder fonftige 
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Anfprüche an diefelbe zu haben glauben, aufgefordert, dieſe 


bis zum 
Dienftage den 1. April d, Ze. 


einſchluͤſſig hierorts um fo ficherer nachzuweiſen, als fonft 
ohne Rüdfiht hierauf vorgefahren wuͤrde. 
®rönenbad, am 12. März 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kerler, Landrichter, 





337, (0) praes, d/, 56. 
Wein: Detfteigerung 
aus dem koͤnigl. Hofkeller zu Würzburg. 
Am 
Mittwoch den 2. April d, 38. 
Vormittags 9 Uhr 
werben bei dem Egl. Hoföfonomie-Rentamte dahier folgende 
Weine zur öffentlihen Berfleigerung gebracht, und biezu 
die Liebhaber eingeladen. 


1. In Gebinden zu 2 und 4 Eimer. 
A. Rothe Weine, 


_ —— * Eimer, 
⸗ 1) er .. ee... Eu 
1 u IC 7, 7 Wer 6666 
1853, Leiſten.. Be 
1852» Saaledr . . 2» 2 22..46 + 
1852, Schalter . 2» 22.2.8» 
1852 + Selfenleflen - - 2 2.2.2.46 » 
B. Weiße Weine. 
1818 + Stein. . —F 8» 
1852» Leiften. . 32 » 
1852 « Stein . . . 32 » 
1852 + Schalföberger 2.:.-Ä16 
1852» Pfülben . 2 2 2 222.46 
1852 + Lämmerbugr . 2 2220 2 - 
1. Ohne Zugabe der Säffer. 
1852 » JE FREE 88 
1852 » leder 2 0 ee 
1853 + Spielberg . . . . . 30» 


Würzburg, den 3. Mär 1856. 
Königliches Stadt- Rentamt. 
Schlerlinger. 


— ä ————— — — 
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Ueber ben Einfinß der Naturwiſſeuſchaft auf die 
Entwickelung der Landwirthſchaft. 


ul, 


Die moͤglichſt vollftändige Benuhung unfer® 
Feldbodens im Lichte der Raturwiffenfhaft und 
landwirthfhaftlihen Erfahrung. 


Bon W. A. Kreyßig. 
(Bortfegung.) 


8, Hafer mit Erbſen oder Widen eignen ſich 
eben fo zur Mengeſaat; lehztere müffen aber nur zum Hleineren 
Theil und etwa mur 4/4 der Haferfaat in Anwendung foms 
men, weil fie fonft durch Ihe Anranfen den Hafer umlegen; 

9. Kartoffeln mit Rutabaga, Brufen und 
Runfelrüben eignen fih ſeht gut zur Bermengung, well 
fie zugleich geerntet werden fönnen und bie nah dem Aufs 
gehen und Reinigen der Kartoffeln zwifchenein gepflanzten 
Rüben Hier Feuchtigfeit finden, leicht an⸗ und ſchnell fort 
wachen. Diefe beeinträchtigen den Grtag ber Kartoffeln 
nit, liefern aber im Berhältnig der von ihnen benupten 
Bodenflaͤche immer einen bedeutenden Ertrag; 

40. Futterfräuter und Weibepflanzen geben 
im Gemenge verfehiedener Arten immer einen bichtern, er⸗ 
giebigern und dem Vieh gedeihlichern Ertrag, ale einzelne 
folcher Gewaͤchſe. 

Diefe hier aufgeſtellten Beifpiele von Mengefaaten 
zeigen fchon, wie ausgebehnt und mannigfach ſolche in der 
Praris unferd Feldbaues Anwendung finden koͤnnen. Ihre 
Wahl erfordert forgfältige Berüdfichtigung der Berhältnifie 
des Bobens und Klimas, forie fie auch in die Zwedimäßig- 
feit und Ginträglichfeit der auf: einer Blur anzuwendenden 
Eruchtfolge einzuwirlen ſeht geeignet find. Alles dieß wird 
bier nur angebeutet und im ber oben ſchon erwaͤhnten Heinen 
Drudfchrift ausführlich und praftifch nachgewieſen. 


1. ‚Benupung des Untergrundes. 
Daß der unter der obern Aderfrume liegende Untergrund 


Laundwirthſchaftliches. 


mit zur Ernaͤhrung der Gewaͤchſe beiträgt, lann deßhalb 
nicht bezweifelt werben, weil mehre ſowohl wild wachſende, 
als von und angefäcte, mit ihren Wurzeln tief in den Unter 
grund eindringen. Selbft bie Graͤſer dringen mit ihren fei⸗ 
nen Haarwurzeln nicht felten bis zwölf Zol tief in ven 
Untergrund, wenn biefer trodener und loderer Art iſt. Die 
Stechdiſteln und die Buchwinde (Bitterfraut) dringen auch 
in einen feuchten und lettigen Untergrund tief ein, ſowie 
die Luzerne alle andere Feldgewächfe Hierin zu übertreffen 
ſcheint, wenn fie trocknen und lockern Untergrund findet, 
auch ber rothe Klee es hieran nicht ganz fehlen läßt. Da 
nun in den bei weiten meiften Fällen in unferem Feldboden 
der Humus Faum über ſechs Zoll tief die obere Ecdſchicht 
befegt hält, umd unter dieſer immer nur humuslofe Erd⸗ 
gemenge vorfommen, fo; kann man annehmen, daß es 
nur mineraliſche Bildungoſtoffe find, melde fi die Pflan⸗ 
zenwurzeln aus dem Untergeunde holen. Denn wenn ſich 
bier in einzelnen Fällen auch wirflid Humus findet, fo if 
er doch dermaßen von der Luft abgeſchnirten, daß eine cher 
mifche Zerfegung feiner nährenden Beſtandtheile nicht ſtatt⸗ 
finden fann. 


Man hat in neuerer Zeit das Auflodern eines dichten, 
zähen Untergrundes zur Vertiefung der Aderfrume empfohlen 
und befonderd in England zur Anwendung gebracht. Hier 
findet man aber nur dann eine gute Wirkung biefer anjtrens 
genden Operation, wenn zugleich durch unterirbifche Waffer- 
abzüge für eine ſichere Entfernung überflüffiger Feuchtigleit 
gelegt if. Im der Brabanter Campine wird ber. tiefe fans 
dige Boten alle fieben Jahre zwei Fuß tief rajolt, bier aber 
deshalb, um die nach und. nad} in ben Untergrund geſpülten 
Düngerftoffe zur Nugung zu bringen, wobei fortwährend 
ftarf gerüngt wird. Im beiven Faͤllen ſucht man daher bier 
feinen urfprünglich in den Untergrund gelagerten Humus 
und fehreibt auch nicht einem folchen den Nugen einer fols 
hen Behandlung ded Untergrundes zu, Es fiheint alfe, 
daß der Untergrund als Pflangennahrung nur mineralifche 
Stoffe liefen fann, wenn nicht aud, wie in Brabant, or⸗ 

nifche Düngftoffe von oben in ihn gefommen find. 

erfafler hat vom Auflodern felbft eines nody mit Humus 
gefchwängerten — —— auf das Ge⸗ 
deihen der Gewaͤchſe bemerfen können. 


(Gorifegung folgt.) 


U ee 


845 


Beilage 


346 


Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 26, Mär, 1856. Nm 25. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


339, (c) praes, 8/, 56, 


Haus: Verkauf. 

Rachdem bei der erften Strichs⸗Tagfahrt ein Kaufe 
liebhaber ſich nicht gemeldet hat; wirb unter ausbrüdlicer 
Berugnahme auf bie öffentliche Ausfchreibung vom 11. Ja⸗ 
nuar d. 36, auf weiteren creditorſchaftlichen Antrag das 
Haus lit. A, 241 nebft Zugehör zur zweitmaligen Berfteis 
gerung gebracht, und hiezu Termin auf 

den 5. April d. 38. 
in vormittägiger Gerichtszeit von 10— 12 Uhr 
(Geſchaͤfte zimmer Nr, 20) 
bezielt mit dem Anhange, daß der Zufchlag diesmal ohne 
Rüdficht auf den Schäpungswerth erfolgt. 
Augsburg, am 29, Februar 1856, 


Könige. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der fol. Direltor: 


Conrad. 
v. Hartlieb. 





340, (6) praes. 11/, 56, 
Unwefens s Derfauf. 
(Snfolvenz des Peter Lang, Gaſt⸗ 
wirthe zum weißen Lamm betr.) 

Da ſich bei der erften Verſteigerungs + Tagsfahrt ein 
Kaͤufer nicht eingefunden, ſo hat man auf kreditorſchaftlichen 


Antrag zum Berfaufe der fämmtlichen Realitäten und der 


Bafthofeinrichtung des Peter Lang dahier wiederholt Tags 
fahrt anberaumt auf 
Mittwoch den 2. April I, 38, 
Vormittags von 9— 12 Uhr 
im bießgerichtlichen Befchäftszimmer Nr. 11., und werden 
hiezu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
dieſesmal der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungs- 
werth erfolgt. In allen übrigen Beziehungen wird ſich 
auf die öffentliche Bekanntmachung vom 28. Dezember vor, 
38. bezogen. 
Augsburg, den 7. März 1856. 


Kol. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 
Der tgl. Direltor: 


Eonrab. 
Nothhaft. 





341. prace. 3/, 56, 
Derhaft: Befehl. 
(Unterſuchung gegen Kresjenz Zins 
mermann von Remnalh, wegen - 
fortgefepten Berbrehens bes aus: 
gezeichneten Diebfahls betr.) 

Kreögeng Zimmermann, Sölbnerstochter von Kem⸗ 
nat, kgl. Landgerichts Kaufbeuren, wurde durch diesgericht⸗ 
lichen Befchluß vom 10. de. wegen fortgefegten Verbrechens 
des ausgezeichneten Diebftahld in die öffentliche Sigung ver 
wiefen, und deren Verhaftung andeorbnet, Deren Aufent⸗ 

25 
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halt if unbekannt. Sie ift 17 Jahre alt, mittlerer Größe, 
hat blonde Haare, graue Augen, breite Rafe, lange aufs 
fallende Zähne, und ift voller Sommerfprofien. 

Wir erfuchen alle Gerichts, und Polijeibehoͤrden, die 
Kreögeng Zimmermann auf Petreten zu arretiren und 
in die hiefige Brohnvefte einzuliefern. 

Memmingen, am 22,..Märy 1856. 


Kgl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der tgl. Direktor: 


von fangen 
Aß'n. 





342. (b) praes, 2/5 56. 


GBant: Proflama. 
(Bant ber Meberschelente Ftiedrich 
und Barbara Jachle von Neus 
burg a/R. betr.) 


Die Söldners⸗ und Weberdebeleute Frierich und Bars 
bara Jäckle in Neuburg haben ſich ald zahlungsunfähig 
erflärt, und unbedingt dem Konkuröverfahren unterworfen, 
und «8 hat bei der vorläufigen Bermögendunterfuchung jene 
Erklärung ihre Beftätigung gefunden. 

Weil nun die Aktiven , eingerechnet bie geringen Reſte 
des Mobiliarvermögens und bie feinenfalls beträchtlichen im⸗ 
merhin aber ſchwer einbringlichen Altlvausſtaͤnde, nur circa 
4300 fl. betragen, und daher von den Paſſiven, unter denen 
1370 fl. Hypothelſchulden, weit überſtiegen werden, und 
nicht einmal eine Befriedigung der ſaͤmmtlichen Hypothel⸗ 
Gläubiger in Ausficht ſteht, fo wird zur Bermeidung weiterer 
Berringerung der Maſſe ein einziger Epiftstag zur Anmels 
dung und Nachweiſung der Forderungen, Vorbringen von 
Ginreten und Abgabe der Schtupfäge auf 

Miftwod den 2. April I, 38. 
Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger ber Dbengenannten 
unter der Rechtöfolge geladen werben, daß das Richterfcheis 
men bei diefer Verhandlung, welcher vorgängig ein Vergleich 
über gütliche Location verſucht werden wird, den Ausichluß 
von ber Gantmaſſe zur Holge hat. 
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Zugleich werben alle jene, welche Vermoͤgenstheile des 
Cridars in Händen haben, ober demfelben etwas ſchulden, 
aufgefordert, ſolches bei Bermeidung doppelten Erſahes, unter 
Borbehalt ihrer Rechte, bei Gericht zu übergeben. 

Ferner wird das Anweſen der Jaͤckle ſchen Eheleute, 
beſtehend aus dem Wohnhauſe Hs.Nr. 96 zu Neuburg, 
mit Stall und Stabel unter einem Dache, Gemeinderecht 
zu einem ganzen Nutzantheil an den noch unvertheilten Ge⸗ 
meindebeſizungen, 1 Tgw. 96 Dim. Aeder, O,11 m. 
Krautgärten, 0,72 Dim. Wiefen, am 

Montag den 7. April l. Je. 
Bormittags 10-12 Uhr 
im Kronenwirthöhaufe zu Neuburg 
der öffentlichen Berfteigerung unterworfen werden, die Ber 
fanntgabe der Bedingungen am Zernine erfolgen, toie auf 
bis dahin die nähere Befhreibung biefer Liegenſchaften daher 
eingefehen werben fann. 

Roggenburg, den 25. Febtuar 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht: 
Pubringer, Landrichter. 





348. gran. 2 5 
@diftal: Ladung. 
(Bant bes Sattlers Franz Soferh 
Tippel von Burgan beir.) 


Der Sattler Franz Joſeph Tippel M Burgau bat 
fich zahlungsunfähig erflärt und dem Gantoerfahren unter, 
worfen, und es werben bemgemäß die geſehlichen Goiittgt 
ausgefchrieben, und zwar: 

1) aur Anmeldung der Forderungen und deren Rund 
auf 
Donnerstag den 17. April d- 36; 
2) zur Vorbringung der Einreden auf die angem 
Forderungen auf 
Donnerdtag den 15. Mai. 38.5 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Donnerdtag den 12. Juni D 36, 
und zwar jebeömal 
Vormittags 9 Uhr 


Pe) 
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Sämmtlich, dem Gericht bekannte und unbefannte Oläus 
biger werden mit dem Beifügen geladen, daß das Nicht 
erfeinen am 1. Eviktötage den Ausſchluß von der Maffe, 
das Ausbkiben an den übrigen Goiftötagen den Ausſchluß 
der betreffenden Handlungen zur Folge hat. 

Nach Ausweis des zur Sicherung der Gläubiger ber 
reils aufgenommenen Gantinventard beficht das Vermögen 
des Schulpners in dem in gutem baulichen Zuftande befind⸗ 
lichen Wohnhaufe Nr. 260 in der Stadt Burgau, geſchaͤtzt 
auf 1150 fl., dann in 4 Tgw. 6 Dim. Wieſen, geſchaͤtzt 
auf 875 fl., und einer Mobiliarſchaft, geſchaͤht auf 26 fl., 
während bie bereits befannten Schulden ſich auf 3441 fl. 
30 fr. belaufen, wovon 2250 fl: hypothefarifch verfichert find, 
die rüdftändigen und laufenden Zinſe nicht gerechnet. 

Zum Verfauf des oben befchriebenen Anweſens if 
Termin auf 

Dienftag den 15. April d. 38, 

Bormittagsd gwifchen 11 und 42 Uhr 

im Rommiffionszimmer des k. I. Affeffors 
anberaumt, und werben Kaufölichhaber mit dem Beifügen 
eingelaben, daß der Zufchlag nach $. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes, mit Bezugnahme auf die Beftimmungen in $. 98 ır. 
der Novelle v. 3. 1837 erfolgt, und dem Gerichte unbes 
Tannte Käufer ſich über Vermögen und Leumund legal aus⸗ 
zuweiſen haben, 

Burgau, den 13, Mär; 1856, * 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Brück, Landrichter. 





344, praes, 20); 56, 
Gläubiger: Borladung. 


(Debittwefen der Lang'ſchen Eheleute 
von Küneraberg betr.) 


Die WirthBcheleute Jalob und Katharina Rang von 
Küneröberg haben am 7. d. Mis. ihre Zahlungsunfähige 
feit gerichtlich erftärt, und es Kam an diefem Tage unter 
ben Hhpothel-@läubigern eine Uebereinfunft dahin zu Stande, 
daß bie vorhandenen Realitäten bem Iepten Hpyothet-Bläus 
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biger im Anſchlage zu 5000 fl. an Zahlungsfatt gegen Bes 
friebigung der ihm vorgehenden Hypothek⸗Glaͤubiger, dann 
jener ber J. Prioritaͤts⸗Klaſſe und Berichtigung der Gerichts⸗ 
foften eigenthümlich überlaffen wurden, die Mobilien aber 
den angebligen Käufern derfelben verbleiben ſollen, fo daß 
hienach eine Aftiomaffe für die f. g. Eurrent » Gläubiger 
gar nicht beftehen würbe. 

Hiebei wurde felbftverftändlich die Genehmigung ber 
legtern vorbehalten, : 

Zur Anmeldung und Nachweiſung aller nichthypothe⸗ 
eirten Forderungen, ſowie zur Erklärung über jene Ueber 
einfunft fteht nun Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 16. April d. 38. 
Morgens 9 Uhr 

bierortd an, und ergeht hiezu die Ladung an alle befannte 
und unbekannte Gläubiger der Lang’ ſchen Eheleute — jedoch 
mit Ausnahme der Hypothefgläubiger — mit dem Bemer⸗ 
fen, baß von den Nichterfcheinenden die Genehmigung der 
befagten Uebereinlunft gefolgert, und fofort ihr Ausſchluß 
von der Geſammt / Gantaltivmaſſe würde verfügt werben. 

Dttobeuren, am 17. Mär; 1856, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





345. praes, 21/, 56 
Belanntmadhung. 
Der Defonom Bafilius Frig von Schöneberg hat mit 
feiner Ghefrau Walburga das Vermoͤgen abgetheilt und es 
werben befhalb alle, welche an Bafilius Frig Forderungen 
zu machen haben, aufgefordert, biefe 
innerhalb 4 Wochen a dato 
um fo gewiffer bierort® anzumelven, ald nach Umfluß diefer 
Zelt diefelben nicht mehr berüdtfichtiget, und dem Bafilius 
Fritz fein Bermögens-Antheil ausgeantivortet werben würde, 
Burgau, am 18. März 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Brüd, Landrichter. 
25 * 
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346. praes, 20/, 5b. 


Unmwefens : Berfauf. 


(Säuldenweien bed Webers Joh. 
Bartenihlager von Altenftabt 
betreffend.) 


Nachdem der Weber und Soöldner Johann Barten- 
ſchlager zu Altenſtadt feine Infolvenz angezeigt hat, fo 
ift der öffentliche Verkauf ded demfelben gehörigen Anweſens 
beſchloſſen worden. 

Zu diefem Behufe hat man Steigerungs-Termin auf 
Freitag den 25. April d. IR. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthöhaufe des Revier zu Altenftadt 
anberaumt, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen geladen werben, daß der Hinſchlag nad 
$. 64 de Hupothefen « Geſetzes, vorbehaltlich der Beftim- 
mungen der 88. 98101 des Prozeß Befepes vom 17. No⸗ 
vember 1837 erfolgen wird, und daß ſich unbekannte Kaufs⸗ 
liebhabet über Leumund und Vermoͤgen durch legale Zeug⸗ 

niſſe auszuweiſen haben. 

Die zu verfaufenden Objekte find: 

PLNr. 1099. das Wohnhaus Nr. 12 fammt Stavel 
und Stall nebft eingebautem Pfruͤndſtuͤbchen und 
Hofraum, 0,8 Dim. enthaltend, tarirt auf 400 fl., 


„1098. 0,42 Dim. Grad und Baumgarten, tarirt 
auf 50 fl., 


.. 9 — 0,43 Dim, Ader am Gries, tariet auf 


„» 1485. 0,16 Dim. Gemeindetheil auf dem Gal⸗ 
genberg, taxirt auf 10fl., 


965. 0,56 Dim. Meter bei den 6 Linden, tarirt 
auf 56 fl. 


Ferner die dem Bartenfchlager noch nicht gerichtlich 
zugefihriebenen Grundftüde, nämlich: 
0,14 Dom. Yederle (Gemeindetheil) beim Meifter, tarirt 


auf 22 fl., 
0,10 Dim. Wiefe bei der Falle, tarirt auf 10f. In 
Summa 591 fl. 


Illertifſen, den 7. März 1856. 
Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Dembarter, Landrichter, 
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347. praes, 24/, 56. 
Verkauf. 


¶Stadtmagiſtrat Kaufbeuren gegen 
die Ludwig und Regina Schuei ⸗ 
der ſchen Webersfinber von da, 
wegen Hypothekjinfen.) 


Nachdem bei der am 11. d. Mi, fattgehabten Bar 
fteigerung ein Angebot nicht gemacht wurde, fo werben bie 
den Bellagten gehörigen Hausantheile Rr. 2328, 23%, 
2320 zu Kaufbeuren, welche zufammen auf 1000 fl. ge 
werthet find, im Lokale des fgl. Landgerichts Kaufbeuren 

Mittwoch den 2. April d. 38, 
Vormittags v. 41 —12 Uhr 
zum zweitenmal öffentlich verfteigert, wobei der Zuſchlag 
ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungswerth erfolgt. 

Die Kaufebedingungen werden an ber Berfteigerungd+ 
Tagdfahrt befannt gegeben werben. 

Kaufbeuren, den 15. Mär 1856. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Wolff, Landrichter. 


» 





348. praes. 25 56. 
Steck⸗ Brief. 


(Die heimliche Gutfernung bes 
Adam Heinri von Helurichs⸗ 
beim von feinem Gitern betr.) 


Sämmtliche Poligeibehörben werden erſucht. det har 
näßer begelchneten Adam Heinrich von Heinviieheim In 
Betretungsfalle zu arretiten und anher einzuliefern- 

Reuburg, den 17. Mäu 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht: 
Heiß, Landrichter. 


Signalement 
Adam Heinrich if proteſtantiſch, 14s/, Jahre alt, 
fleiner und unterfegter Gtatur, hat dunlelblonde Hartı 
graue Augen, ftumpfe Naſe, mittlern Mund, ein vo 
blaffe® längtichted Geſicht und trug bei feiner Gnifernund 
am Leibe: 
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Eine ſchwarzbaumwollene Zipfelhaube, ein meißgefledtes 
Halstuch, einen grauzwilchenen mit Woll durchwirkten Spen⸗ 
fer, ein rothgefprefeltes Gilet von Baummollzeug, eine graue 
grobe Zwilchhoſe, ein weißbaummollenes Hemd, blaue wol⸗ 
lene Strümpfe, und ein Baar große Schnürſchuhe. 

Derfelbe ift ohne befondere Kennzeichen und Baarſchaft 
und foll fi erhaltener Nachricht zufolge ſehr angelegentlich 
um einen Dienft. bewerben. 





349. praes, 24, 56, 


Derkauf. 
(Müller gegen Dörg, wegen Borberung.) 

Bei Erfolglofigkeit des 4. Termines wird zum Berfaufe 
der realen Schuhmachers⸗Gerechtſame des Joſeph Jörg in 
Gumbelfingen auf klaͤgeriſchen Antrags hierorts wiederholt 
Tagefahrt auf 

Dienftag den 8. April 
Bormittags 11 -12 Uhr 
angefegt, wozu Kaufsliebhaber unter Hinweiſung auf bie 
Aus ſchrelbung vom 29. v. Mid; mit dem Bemerken einger 
laden werden, daß diesmal der Hinfchlag ohne Rüdficht auf 
den Schägungswerth mit Borbehalt des Ginlöfungsrechts 
der Hypothek⸗ Gläubiger erfolgen wird, 

gauingen, ben 18. März 1856, 

Koͤniglich Bayerifhes Landgericht. 
Baufewein, Landrichter. 


350. praes. 22/, 56. 


Bekanntmachung. 
Gerſcholleuheit des. Thomas Baum ⸗ 
gartnet von Inpingen betr.) 

Rachdem über das Leben und den Aufenthalt des 
Thomas Baumgartner von Inningen, der am 9. Febr. 
1789 geboren und feit 1814 vermißt ift, feit einer Reihe 
von Jahren nichts bekannt geworben if, fo ergeht an den⸗ 
felben hi emit die Aufforderung, fich 

innerhalb 3 Monaten a dato 


x 
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um fo gewiſſer hierorts zu melden, und fein in 319 fl, 
22. fe. beftehended Vermögen in Empfang zu nehmen, als 
er aufferdem für verfchollen erklärt und fein vorgedachtes 
Bermögen an feine gefeplichen Erben ohne Kautlon verab⸗ 
folgt werden würde. ö 

Böggingen, den 8. Mär 1856, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 


— 





351. praes. 2%, 56, 


Bekauntmachung · 

Der untergeichnete Verwaltungs-Auoſchuß der Unter⸗ 
fügungsanftalt für die Wittwen und Waifen ber Schulleh⸗ 
rer von Schwaben und Neuburg bringt hiemit die Refultate 
der Bereinsrechnung pro 185/,, zur öffentlichen Kenntniß. 

Der Berein zählte in dieſem Jahre 915 ordentliche 
und 332 außerorbentliche Mitglieder. 

Die Königliche Regierung hat ber Anftalt an ſtaͤndigen 
Suftentationd » Beiträgen aus dem Kreisfonde 2800 fl., an 
Siäulfehrer- Anfellungdtaren 1079 fl. 35 kr., an Intercar 
larfrüchten erledigter Schulbienfte 19fl. 36kr., und an Ren⸗ 
ten» Ueberfchüffen aus dem fgl. Eentral-Schulbücher-Berlage 
550 fl. huldvollſt zuwenden laſſen, wofür hiemit der unter« 
thänigfte Dank ausgefprocdhen wird. 

An Gefchenten, Legaten und fonfigen Fundirungs⸗ 
Zuflüffen find eingegangen: Bon Sr. Hochwuͤrden T. Hrn 
Domdekan A. Tifcher in Augsburg 6Ä., von St. Hoch⸗ 
würben T, Herrn Stabtpfarrer und Diftrifts-Schulinfpeftor 
D. Dopfer in Kaufbeuren 6fl., von den Lehren Trieb 
und Lachenmayer Bf. 15fr.; an Ertrag aus einer Muſil⸗ 
produftion im fgl, Schullehrer» Seminar Lauingen 46fl. 
36 kr, an Gewinnantheil aus den Erträgniflen des Muͤnchner⸗ 
Jugendfreundes 91 fl. 25fr. und an bem Gewinn aus ber . 
3, Auflage des Schullehrer» Schematismus 30fr., wofuͤr 
hiemit fämmtlichen Wohlthätern im Namen der Wittwen 
und Walfen der wärmfte Dank dargebracht wird, 

Im Laufe dieſes Rechnungsjahres erhielten‘ 229 Witt« 
wen, 156 einfache und 19 Doppelmaifen Unterftägungen. 


Titel, 


Summarifche Heberficht 
über bie 
Rechnungs» Ergebniffe der Unterftügungsanftalt für die Wittwen und Waiſen der Schullehrer von 
Schwaben und Neuburg für das — 8 — 


J vr x 
ẽ der Betrag. 18 
er) effektiven Ginnahmen, Paz) 

fr. |pf. 

Aus dem Beftande der Borjahre: 1 
Aktiv-Beftand . = a — 3355126) 2 
Aftiv-Ausfände e — 790/47| 2 
Rechnungsvefelte u. GErfappoften A 731161 — 

Einnahmen des laufenden Jahres: u 


1] Aus dem rentirenden Stiftungsver- 1 
mögen: 

a) an Zinfen von Aftivfapitalien . 
b) Ertrag aus Realitäten . 

e) Ertrag aus Dominifalrenten u. 
fonftigen Rechten 3 

2] An Leiftungen der Bereinsmlgliee 
a) Fundirungsbeiträge nad $ 





Aus dem zum der un m 


en des laufenden Jahres; 


2] Auf den Stiftungs ⸗Zwech: 


Vortrag 
der 
effeftiven Aufgaben. 


Baffiveft . . 
Zablungsrüdftände N 
echnungsbefefte und Etſabpoften 


Auf die Verwaltung: 
a) Befoldungen u. Remunerationen 
ded BerwaltungssBerfonals 
b) Regie vBehürfnife 
ce) Staats» u. Communalauflagen 


Unterftügungen an 
a) 229 Mittwen . 





und 18 der Statuten . . . 4171591 — b) 156 einfache Waifen . 
b) Sahreapeiträge nach 8.12 u.19 ec) 19 DoppelsWaifen . + + 
der Statuten 7964/12) 1 3] Auf Schuldentilgung . . 
€) — Liiſtungen nach 4 * —— an "andere 
Ou.21d. Statuten 2644) 2 
3] An — — 4449 11 - 5] Auf ei, ‚Koften (um Wieder 
4] An zufälligen Einnahmen . 2114) — Grjage) 
5] An beimbezahlten Altivfapitalien u 6] Auf ine nitsBilellene. 
Vorſchuͤſſen . . * 17650 —— geleiſtete Altiv -/Vorſchuͤſſe 
6| An Geſchenlen, Legaten und ſonſti 
gen Fundirungs Zufluͤſſen 158 46 -- Satzma der gucgcre 
Summa der Ginnahmen | 38208112) 3 
Abſchluß. 
Einnahmen. 38,208 fl. 12. 3pf. 
; Ausgaben .. 34,094fl. 22 fr, Ipf. 
4 Altivreſt 4,113 fl. 50, —pf. 
Bermögen: en ulden: 
a) rentirende® » ⸗ 82,640 fl. — fr. — pf. a) verzindliche ’ . —f. —M. —pf. 
b).nicht rentirendes 6,453 fl. 30 it. Ipf. b) unverzinslihe. . » : —fl. — fr. —pf. 





Summa- 88,793fl. 30fr. 3pf. 


Comm —T kp 


Hierunter befinden fih an Altiv -Ausſtaͤnden 2220|, 46kr, 2pf. 
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Abgleihung, 


Vermögen 

Schulden 

Vermogensſtand 
Augsburg, den 14. Maͤrz 1856. 


88,793 fl. 30fr. 


 . 88,793f, 30Rr. 


3pf, 
fl. —k. —pf. 
3pf. 


Der Verwaltungs - Ausfhuß der Unterftügungs » Anftalt für die Wittwen und Baifen ber 
Schullehrer von Schwaben und Neuburg. 


3 Gg- Buder, Vorſtand. 


3. 3. Rügemer, Gontroleur, 


©g. Rederer, Kaſſier. 


— ä— — ——— 


352, Landwirthſchaftliches. 


Ueber ben Einfluß der Naturwiſſenſchaft auf die 
Entwicelung der Landwirthfchaft. 


III. 
Die möglichſt vollſtaͤndige Benutzung unfers 
Beldbobens im Lichte der Naturwiſſenſchaft und 
landwirthſchaftlichen Erfahrung. 


Bon W. A, Kreyßig. 


¶Sqhluß.) 

Außer den obigen Zwecken der Engländer und Nieder- 
länder fönnten und nur folgende Motive zur Benugung des 
Untergrundes bewegen: 

1. wenn die obere Erdſchicht durch fortgefeßte reiche 
Düngung ſchon fo reich geworden ift, daß unfere Feldge⸗ 
waͤchſe davon in der Regel uͤberladen werden, und dadurch 
an Umlagern und Krankheiten leiden. Hier dient dann 
eine ſolche Aufloderung des Untergtundes dazu, dem Duͤn⸗ 
gerreichtzum und den Pflanzenwurzeln mehr Raum zu vers 
ſchaffen, wobei denn aber auch dieſe tiefere Lockerung durch 
fortgefeßtes tieferes Pflügen erhalten werden muß und zugleich 
ein größerer Borrath von mineralifchen Bildungsftoffen ven 
Pflanzen zur Dispofition geftellt wird; 

2. wenn eine ſchwammige, moorartige Mderfrume, wie 
in der Regel vorfommt, einen lettigen oder janbigen Unters 
Hund Hat, dann wird es jene beſonders in ihrer wafler- 
haltenden Kraft ſehr verbeſſern, ihr auch fehlende minera- 
liſche Stoffe liefern, wenn man fie durch Doppelpflügen mit 


dem Untergrunde vermengt, wodurch dann biefer dem Acker 
eine gebeihlichere Mifchung verſchafft; 

3. durch die Feldgewaͤchſe unmittelbar fann der Unter 
grund benußt werden, wenn man diejenigen, welche tief 
murzeln, entiweder als Mengefaat oder für ſich allein oft 
genug anbaut, um etwa in der Oberfläche fchon mangelnde 
mineralifche Stoffe berauf zu holen. Die Kleearten, ſowie 
die Luzerne und auch bie fihon benannte Buchwinde, bie 
ein fehr gutes Kühfutter gibt, dringen in ben Untergrund 
ein und liefern in ihren Erzeugniffen bie dort aufgefogenen 
mineralifchen Stoffe, die dann in ihren Stoppeln und Wur⸗ 
zeln unmittelbar, in dem von ihrem Butter entftandenen 
Dünger mittelbar der obern Erdſchicht zu gut fommen; 

4. wir benußen ferner den Untergrund auf unmittelhar 
lohnende Weife, wenn wir bie Beetfurchen unferer Winters 
faaten im Frühlinge mit dem Hafen oder der Pferdehacke 
auflockern, und, wie ſchon im vorigen Abſchnitte vorgeſchla⸗ 
gen, mit Bohnen oder Erdfruͤchten beſtellen. Im Herbft, 
Winter und Frühling find hier von den gedüngten Beeten 
düngende Stoffe eingezogen, ber Froft Hat die Sohle der 
Bertfurhen mürbe gemacht und im Sommer sichen bei 
Regenwetter noch mehr hüngende Theile in felbige einz bie 
beftellten Gewaͤchſe finden bier alfo alle Bedingungen des 
guten Gedeihens, und ihre Ernte gibt denn eigentlich dee 
Untergrund. Zwiſchen gehäufelten und gebüngten Hads 
feüchten können noch dichtere Reihen der Art den Untere 
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und ige und fo biefer zugleich nach und nad) eine 
chibare Ratur befommen, wodurch die obere Erdſchicht 
zugleich mit verbeſſert wird; 

5. der Untergrund wird noch mehr hierzw worbereitet, 
wenn man ftatt des gewöhnlichen Prlügens der Stoppel⸗ 
felder im Herb ſolche vor Eintritt des Winters in hohe 
Dämme aufrüdt, wodurch denn immer zwifchen den Daͤm⸗ 
men Streifen des Untergrundes der freien Einwirkung ber 
Luft und des Winterfroftes audgefept werben, bie ihre Pros 
duftionsfähigfeit vorbereiten und weden. 


IV. Aeußerer Schup gegen Berflüdtigung der 
Pflangennahrumg. 


Diefe Berflüchtigung wird am Tage durch die Lebens⸗ 
und Aneignungsthätigkeit der bie Felder deckenden gruͤnen⸗ 
den Pflanzen verhütet, wogegen, wie Gingangs diefer Dar 
fiellung bei 4 ſchon bemerkt if, diefe feine Kohlenfäure ver⸗ 
arbeiten, weil ihnen das dazu nöthige Sonnenlicht fehlt. 
Was die Wurzeln dann aus dem chemifchszerfegten Humus 
und Mift einfaugen, hauchen die Blätter wieder aus, und 
ein ungehindert über das Feld wehender Wind führt es weg. 

Hier fann nun "nichts diefen Berluft verhüten als bie 
Einſchließung ver Felder mit zwedmäßig geftellten Heden 
und Walpftreifen. Der Berfaffer hat diefen Gegenftand 
ſchon in mehren feinee Drudfchriften umftändlich behandelt 
und fann über felbigen bier nichts Neues hinzufügen. Ginige 
Hauptrüdfihten dabei mögen aber hier doch noch bemerflic, 
gemacht werben. 

1. Schug gegen die Winde, welche aus Falten und 
trodenen Himmeldgegenden kommen, ift hierbei die Haupt⸗ 
fache, indem diefe nicht allein die von den Pflanzen ausger 
hauchte Koblenfäure, fondern auch den Than, der diefe in 
feinem Niederfallen den Pflanzen und dem Boden mieber 
zuführt, wegnehmen. Außerdem veranlaffen dieſe Winde 
durch zu flarfe Abkühlung der Atmofphäre leicht Reife und 
Krankheiten ter Gewächfe, 

2. Winde dagegen, welche aus wärmeren und feuch- 
teren Himmeldgegenden fommen, nehmen zwar immer aud) 
die Koblenfäure mit, find aber auch ſchon aus andern Ge⸗ 
genden damit beladen, führen gewöhnlich auch Feuchtigleit 
mit ſich, welche das Aufſteigen der Koblenfäure in die hoͤhe⸗ 
ren Regionen wefentlich hindern fann. Wenn aber ein dieß⸗ 
fälliger Nuten auch noch problematifc erfeinen mag, fo 
iR doch fo viel anzunehmen, daß fie nicht Reife und Er 
fältungen der Gewaͤchſe veranlaffen und beim Aufgange ver 
Sonne immer mehr mit Pflanzgennahrung gefhwängert find, 
ald jene, aljo den Pflangen-Erfap für das ihnen in der 
Racht Entflobene bieten. &8 find alfo gegen diefe Himmels, 

egenden ſchühende Heden und Waldftreifen weniger nöthig. 
8 ift überdem natürlich, daß eine ſchon geſchwaͤngerte uf 
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weniger geeignet ift, fremde Stoffe aufzunehmen, als eine 
flare und trodene, 

3. Was hier in Bezug auf bie Kohlenfäure gefagt ift, 
gilt noch mehr in Berug auf Wärme und Feuchtigkeit, vie 
durch die falten und trodenen Winde weg-, durch die war⸗ 
men und feuchten;zugeführt werden. Wärme und Feuchtig: 
feit iſt aber den Pflanzen nöthig, um bei aufgehender Sonne 
von Neem mit der Aneignung ihrer Nahrung zu beginnen, 
und gewinnt obige Foterung bier alfo noch ftärfere Motive, 


V. Benugung der atmoſphäriſchen Stoffe des 
Winter, 


Alles was Thiere und Menfchen durch's Athmen und 
durch ihre Ausbünftungen fortwährend in die Mrmofphäre 
fenden, und was durch bie häufigen Berbrennungen - im 
Rauch in die Luft geht, beſteht aus Glementen, die den 
Pflangen zur Nahrung dienen, und fällt im Thau, Regen 
und Schnee dem Boden und den Pflanzen zu. Im Winter 
find feine Pflanzen da, und nur der Boden fann jene Nah— 
rungsftoffe aufnehmen und anfammen, fo lange er unge 
froren iftz im gefrornen Zuftande des Bodens fammeln ſich 
diefe Stoffe nur im Schnee an, und fönnen nur beim Abs 
gange des Schneed in dem Mafe in den Boden ziehen, 
als diefer dabei aufthaut. Je mehralfo ein Ader im Win- 
ter und beim Abgange deſſelben die Nicderfchläge der Atmo⸗ 
fphäre auffammeln fann, um fo mehr fönnen felbige für 
die folgende Begetation benutzt werden. Wir erreichen Diefen 
Grad mehr und weniger; 

1. in den Winterfaaten und SKerfeldern, Wieſen und 
Weiden, indem dieſe im Frühlinge die Winterfeuctigteit und 
die ihnen beigemifchten Nahrungöftoffe benugen, che fie durch 
die wärnfer gewordene Luff wieder weggeführt werden können ; 

2. wenn wir bie unbeftellt bleibenden Aeder im Herbfle 
fo vorbereiten, daß fie möglichft viel Winterfeuchtigkeit eins 
faugen und im Frühling gleich beftelt werten können, obne 
von neuem gepflügt zu werden, welches bei allen fodern 
Bodenarten ausführbar und gerade bei diefen auch am noth⸗ 
wendigſten ift; 

3. wenn wir die abyiehenden Wintergemwäfler jo wel 
als möglich über unfere Wiefen leiten, fowie zur fucceffiven 
Wäfferung derfelben anfammeln. 

Diefer Gegenſtand ift nicht ohne Bereutung, indem 
es fih um Benugung der Riederfchläge der Hälfte des 
Jahres handelt, 


Aus den obigen naturgemäßen Darftellungen wird fidh 
an jedem Dt und bei jebem Betriebe des Felvbaues beurs 
teilen laffen, wieviel noch an einer vohftändigen Benugung 
alles deſſen, was in der Natur für die Pflanzgenproduftion 
geboten wird, fehlt und zu ergänzen ift. 

(Aus: Allg. Beitg. für beutfche Laud- und Hauswirtbe.) 


—e,r— —ñ —ñ— — — 


Ertra-Beilage 
zum 
Kreis-Amtöblatte von Schwaben und Neuburg Nro. 25 vom 26. März; 1856. 


ö —ñ —— — — —t — 


Nevidirte Inſtruktion 
zur 
Handhabung der Feldpolizei in den Landgemeinden, 


I. Befugniffe und Obliegenheiten des 
Gemeinde : Borftehers. 

Dem Gemeinde Borftcher liegt als ein hochwichtiger 
Zweig feiner Wirkfamfeit die Handhabung der Felbpoliget 
ob. Diefelbe erftredt fi: 

1) auf die Erhaltung der Flur- und Marfungsgrenzen, 
($. 115 des revidirten Gemeinde⸗Edikto), 

2) auf bie Beförderung des Ader- und Wiefenbaues, ber 
Kultur öber Gründe und der Obſtbaumzucht ıc. (8.116 
des revid. G.⸗Editts), 

3) auf bie Beförderung der Viehzucht ($. 116 ebendaſelbft), 

4) auf die Erhaltung ber Waldungen. 

Zur moͤglichſt volftändigen Erreichung biefer Zwecke wird 
nachſtehende Inftruftion ertheilt. 


1. Bezüglich auf die Erhaltung der Flur» und 
Markfungds Grenzen. 
Grenzen. 

Der Gemeinde⸗Vorſteher hat die Aufficht auf die rich⸗ 
fige Erhaltung der Flur» und Markungdgrengen. 

Es liegt daher in feiner Pflicht, diefe jährlich wenig- 
ſtens einmal zu umgehen. 

Die geeignetfie Zeit iR der Spaͤtherbſt, wenn alle 
druͤchte von den Bluren binweggeräumt find, Zu biefer 
Befiätigung find die Gemeinde-Bevollmächtigten und einige 
junge Gemeindeglieder beizugichen. 

Die dabei allenfalls vorgefundenen Mängel und Ans 
Rände find unverzüglich der vorgefegten Diſtrilts ⸗ Boligeir 
Behörde anzuzeigen, 


Die genaue Bergeichnung fämmtliher Flurgrenzen ber 
Gemeinde im Flurplan ift ftets im gehörigen Stande zu 
erhalten; alle vorfommenben Arnderungen find im Flurplane 
vorſchriftsmaͤßig durch den Bezirfögeometer vormerken au laſſen. 


Grenzzeichen. 

Es wird viel zur Verhütung von Anftänden beitragen, 
wenn ber Gemeinde / Vorfteher bie betheiligten Gemeinde⸗ 
Blicder dahin vereinigt, daß fie da, wo noch feine orbents 
lichen Grenzzeichen beftehen, fteinerne Grenzzeichen einfehen 
lafien, und das Inſtitut der Feldſchieder (Siebner) da, wo 
es beftcht, beibehalten; Letztere find jedoch nur Sachverſtaͤn⸗ 
dige und Fönnen niemals felbfifänbig einfchreiten. 

Kein Grenzgeichen barf ohne Ziehung der Betheiligten 
und angrenzenden Grundbefiger, dann des Gemeinde» Bors 
ſtehers gefeßt ober abgeändert werben. , 

Die Berlegung, Verflümmelung und Verrückung der 
Grenzzeichen durch Umadern der Feldraine, Ausfüllung der 
Grenzgraͤben, Ausgraben, Umwerfen, Abhauen der Mal⸗ 
baͤume und Grenzſteine fol, ſoferne ſich dieſe Handlungen 
als vorſaͤtzliche Uebertretungen nicht ohnehin zur ftrafrecht« 
lichen Unterſuchung eignen (Strafs Bejeh- Buch Theil I, 
Art. 386) und abgefehen von dem hiedurch begründeten Ent» 
ſchaͤdigungs⸗ Anfpruche bes Befipers, der Diſtrilto-Polljzei⸗ 
Behörde zur empfindlichen Beftrafung angezeigt werben. 


Seldfrevel. 


Ueberfhreitungen der Grenzen durch Ueberackern, Ueber 
mähen, Ueberfäen find dem eier — ———— zur uns 
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nachſichtlichen Beſtrafung anzuzeigen. ($. 117. ded teofbirten 
Gemeinde⸗Edilts.) 
Dasſelbe hat zu geichehen: 
bei unberechtigtem Grafen auf fremben Felbrainen, bei 
Nachgraſen, Nachtechen, Nachleſen indbefondere 
der Aehren ohne GErlaubniß ded Gigenthümerd, ohne 
vorgängige Abräumung ber Grundftüde oder naͤcht⸗ 
licher Weile; 
bei Zueignung frember Früchte zum augenblicklichen Ger 
nuß, nicht aus Gewinnſucht; 
heim Betreten eingeſchloſſener oder mit Pfandzeichen an⸗ 
gemerlter Plaͤte, worin ſich reife oder ber Reife nahe 
Früchte befinden ober der num dahin führenden Fußwege 
ohne Erlaubniß der Eigenthümer; 
beim Gehen, Bahren, Reiten über befäete oder noch mit 
Früchten befeßte Felder, über noch nicht abgeräumte 
Wieſen; 
beim Beſteigen frember Bäume; 
bei Heinen Befhäbigungen von Bäumen, Reben, Hopfen- 
Anlagen, Ginfafungen, im freien zurücgelafienen 
wirthfchaftlichen Werkzeugen; 
beim Werfen von Steinen und Untath in fremde Gärten, 
Wieſen, Gelber, 
überhaupt bei Uebertretungen ber Feld» oder Flur ⸗ Ordnung. 


Sollte jedoch in Flur und Feld ein Frevel verübt wors 
den fein, ver ald Verbrechen ober Bergehen erſcheint, fo 
hat der Gemeinde» Vorſteher 


a) die fehleumige Anzeige bei Gericht, bei der Diſtrilts⸗ 
Polizeibehoͤrde und der Gendarmerie zu machen, 

b) zu wachen, daß die won dem Verbrechen oder Vergehen 
zurückgelaſſenen Spuren nicht vertilgt oder verändert, 
fondern bis zu genommenem richterlichen Augenſcheln 
unverändert erhalten werden, 

e) in eiligen Fällen, ‚wo nämlich wegen Entfernung deö 
Gerichted bie Grlöfhung oder Veränderung ber Spu⸗ 

ren ber That mit Grund zu beforgen wäre, unler Zus 

ehung von verläfigen Gemeindegliedern Alles, was 
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zu beren unvergüglichen Erforſchung gehört, ſelbſt zu 

beforgen und forann das Gericht davon in Kenntnif 

zu fegen. 

Nebſidem it es Pflicht des Gemeinde Borfteherd: 

d) ſchleunige Anftalten zu treffen, um bie Flucht des 
Thäterd zu verhindern, um bem noch unbefannten 
Uebertreter durch Entdeckung tüchtiger Verbachtögründe 
auf die Spur zu fommen, überhaupt 

e) den Verbrecher zu verfolgen, zu verhaften und fogteif 

dem Gerichte zu überliefern. (5. 110 #68 Hestvirkn Br 
meinde⸗Edllts); 

f) die etwaigen Gehilfen, Begünftiger oder Hehlet x. M 
ermitteln umd zur Anzeige zu bringen; 

.g) Gerichtsdiener und Gendarmen, welche in der Uus / 
übung ihrer Pflicht thaͤtig gebinbert ober gar angegeifien 
werden, auf alle ihm zu Gebote Rehende Weile I 
unterftügen und fie in ben Stand zu ſehen, ihr Huf 
träge zu vollziehen. 

(Berorbg. vom 11. Oktober 1812 Ag. 197.) 


2, Bezüglich auf Beförderung des Ader⸗ und 
Wieſenbaues, Kultur oͤder Gründe K. 


Die Beförderung des Ader« und Wieſenbauts IR Ant 
der wefentlichften Pflichten des Gemeinde Worfteherd, © pol 
zu dieſem Zwecke: 

zum Anbau der Brache und zut Einfuͤhrun 
gemeſſenen Fruchtwechſels (Rotation), 

zum Anbau von Hopfen, Zabaf, Lein (Flache) 

zur Einfuͤhrung der Drainage, der Spatentultut, 

zur Berbefferung ber Biefen und Erhöhung ihred Grup 

zur Beförderung der Wieſenwaͤfferung, —* 

zur Benügung der Gülle, deren Ausleirung und 
auf die Straßen durchaus abzuftellen iR, Fr 

zur Anlegung zwedtmäßiger gemauerter Dun 

Guͤllepumpen, entfernt yon ben öffentlichen 

und Plaͤtzen, 

zum Sammeln von Compoſtduͤnget und Anwendung m 

Gründüngung, 


g eined an 


aur Ginführung und zum Gebrauch verbeſſerter Aderge 
räthe und landwirthſchaftlichet Werkzeuge, 
zur Anpflangung von Futterfräutern, 
zur Reinigung ber Wiefen und Felder von Steinen, Ge⸗ 
ſtraͤuch, Moos und ſchaͤdlichen Pflanzen 5. B. Herbſt⸗ 
zeitloſen, 
zum gemeinfamen Vertilgen ber Feldmaͤuſe. 
(Reggs.⸗Ausſchr. vom 24. März und 3. Dftober 1854 
r.⸗Amts ⸗Bl. S. 323 und 1183), 
zur Unterbrüdung anderer ſchaͤdlicher Thiere, als Maul⸗ 
wuͤrfe, Werren, Engerlinge, Waifäfer, Raupen, 
Schneden ꝛtc. 
zut Arrondirung und Zuſammenlegung der Grundſtücke, 
namentlich durch Austauſch im Wege der Güte, 
zum Beitritt in die inländifche ober eine zum Geſchaͤfts⸗ 
betrieb zugelaffene auswärtige Hagelverfüherungs- 
Anſtalt, 
inobeſondere aber zur regen Theilnahme an dem land⸗ 
wirthſchafllichen Vereine für Bayern 
durch eignes gute® Beiſpiel aufmuntern und bafür forgen, 
daß möglichft alle Hinderniffe der Kultur bejeitigt werden. 


Beftellung der Felder. 
Er foll dahin wirken, daß bei Beftellung ber Felber 
eine gewiſſe Orbnung eingeführt und erhalten wird, und 
daß Bejchäbigungen und Zwiſtigkeiten vermieden werben. 


Wege, Stege, Brücden, Gewäffer. 

Die Erhaltung guter Orts» und Feldwege, Brüden 
und Stege iſt nicht nur eine Vorſichtemaßtegel gegen Uns 
glüdsfäle, ſondern befördert und erleichtert die Beftellung 
ber, Gelder und die Heimbringung ber Früchte. 

Die Reinigung der Kleinen Flüſſe und der Bäche, for 
Wie die periobifche Grundlegung derſelben mit Rüdficht auf 
bie, Gifhorbnung Kat er in angemefienen Zeiträumen zu 
»eranlafien, und der Uferbefefligung, fowie der Gerades 
leitung der Wafierbette fein Augenmerk zu widmen. 

(RA, v. 17. Rov. 1845 ©. 1054—1064 Kr.⸗J.Bl.— 
RM. v. 30. Aug. 1855 Kr.⸗A.⸗Bl. S, 1085 ff.) 
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Wäfferung. 

Die jeden Orts herfömmliche oder eingeführte Wäffe- 
rungs / Ordnung iſt ſtrenge einzuhalten; es iſt deshalb ge⸗ 
maͤß Art. 11 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 über bie 
Bewäfferungd» und Entwäfferungs + Unternehmungen zum 
Zwede der Bodenkultur (Geſetzblatt 1852 St. 27 S. 551 
— 552) eine befondere Wiefen-Orbnung in der vor 
gefhriebenen Weife feftzufegen. 

Der Gemeindes Vorfteher foll darüber wachen, daß 
die zum Wäffern erforderlichen Vorrichtungen hergeſtellt und 
erhalten, die Ein» und Auslaufs- Gräben gehörig geöffnet, 
und daß nicht durch einfeitiges Ausfehren ber Wafferläufe 
auf kultivirte Gründe eigenmächtiger Weife andere Gleich⸗ 
berechtigte im Waſſergenuſſe verfürzt werden, Ebenfo fol 
er aüch darüber wachen, daß bie Muͤhlbaͤche gehörig ge⸗ 
raͤumt und Ueberſchwemmungen dadurch vermieden werben, 
wie er bei Hochwaſſer auch für die rechtzeitige Oeffnung 
der Fallen und Schleußen Sorge zu tragen hat. 


Bienenzucht, Yagd, Fifcherei, Bogelfang. 

Die Einführung und der Betrieb ber Bienenzucht if 
möglihft au befördern, 

Der Gemeinde» Borfteher hat für gehörige Beobachtung 
ber allgemeinen Jagdordnung 

(RAD. 1855 St. 44 S. 697—701. St. 53 ©. 825.) 
zu forgen und dad Verbot des Fangens der Gingvögel zu 
handhaben, 

Der Hebung ber Fifchzucht wird er befondere Auf 
merkfamfeit zuwenden und zu diefem Behufe die pünftliche 
Einhaltung der Fiſchordnung überwachen ſowie der fünft- 
lichen Fiſchzucht Eingang verfchaffen. 


Beide : Ordnung. 

Der GemeindesBVorficher foll dafür forgen, daß eine 
mäßige, auf bie örtlichen Verhältniffe befonders berechnete 
Beide» Orbnung gehalten wird, und daß ſolche die geſetz⸗ 
lich eingeführte Kulturfreiheit nicht befchränft. 

Die offene Weide ohne Hirten if unfebingt verboten, 
und der Gemeinde» Borftcher " diejenigen, welche gegen 
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dies Berbot handeln, dem Gemeinde-Ausfchuß zur unnach-⸗ 
ſichtlichen Beftrafung anzuzeigen. 

Die Weide während des Früßgottesbienftes beſonders 
an Sonn» und Feiertagen ift au verhindern. 

Schulpflichtige Kinder, Blödfinnige und alte gebrechs 
liche Perfonen follen nicht zum Hüten verwendet werben; 
auch ift den Sonntagefchülern dad Hüten an Sonn» und 
Feiertagen während bed Botteöbienftes, der Sonntagseſchule 
und Ghriftenlehre unterfagt. 

Die Weide auf Nedern während ihrer Bruktififation 
und auf Wiefen während ihrer Hegezeit ift verboten. 

Die Feuktififation eines Ackers beginnt mit ber Ber 
fäung oder Bepflanzung und fchließt jeweild mit ber Ab- 
räumung beöfelben nach beendeter Erndte. 

Die Hegezeit der Wieſen iſt auf die Dauer vom 1. April 
bis zur Abraͤumung der Heu⸗ beziehungsweiſe legten Grums 
met-Ernbte feſtgeſeht. 

Art. 1. 2. des Weide⸗Geſehes vom 28. Mai 1852.) 


Das Beweiden der Feldraine zwifchen angebauten Aedern 
ift ganz verboten. 

Das Austreiben des Biches bei Racht ift verboten, 
Ausnahmen fünnen nur von der Diftrifts » Poligeibehörde 
wegen befonderer örtlicher Verhaͤltniſſe geftattet werben. 

Das Weiden der Geiſen in den Waldungen ift in der 
Regel verboten, wo nicht örtliche Verhältniffe ein anderes 
Hertemmen herbeigeführt haben. 

(Regierungd-Ausfchreiden vom 2. Juli 1852, Kreis-Ins 
tefligeng-Blatt Städ 57, S. 573 - 576.) 


Da nad der Berorbnung vom 14. Januar 1803 
(RegierungsBlatt ©. 58) alle Jene, welche ihr Vich auf 
die Weide fchiden, gemeinfchaftlich verantwortlich find, wenn 
eine Beſchaͤdigung duch Weide verübt wird, fohin alle ge 
meinſchaftlich für Strafe, Koften und Schabenerfaß zu haften 
haben, fo wird ſich ber Gemeinde-Vorftcher um fo mehr ver: 
pflichtet fühlen, dahin zu wirken, daß das Alleinhüten an 
allen Orten, wo bie Güter-Arrondirung noch nicht durch» 
geführt ift, möglichft wermicden und wo es nur immer thun⸗ 
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lich ift, verläffige, tüdhtige und erfahrne, gemeinfchaftliche 
Hirten mit entfprechendem Lohne beftellt werben. 
Letzteres muß jedenfalls gefchehen: | RER 
a) wo Gemeindeweiden beftchen, 
b) wenn eine Genoffenfhaft von mehreren Mitgliedern 
zur Weide berechtigt iſt. 


Federvieh. 

Tauben find vom Anfange des Monats März bis zur 
Mitte des Maimonats, dann vom Anfange September bis 
zum Schluß des Monats Dftober herrenlos, wenn fie in 
Feldern und Gärten angetroffen werben. 


Diejenigen, welche ihre Tauben in der verbotenen Zeit 
fliegen laſſen, hat der Gemeinde » Vorftcher dem Gemeinde» 
Ausfhuß zur Beftrafung anzuzeigen. 

Das freie Umherlaufen der Hühner und Gaͤnſe auf 
der Blur zur Saat ⸗ und Erntegeit darf nicht geduldet werben. 

Die Yänfe dürfen nicht an ſolche Orte, mo auch anderes 
Vieh zu weiden pflegt, fondern nur an eigene, von ben uͤb⸗ 
tigen Weiden gefonderte Orte getrieben werben. 


Kultur öber Gründe. 


Unter bie öden Gründe werden nicht nur Heiden, Filſe, 
Moofe und Weidenfchaften, wenn fie auch hie und ba mit 
Holz und Gefträude bewachfen find, fonvern auch Inſeln, 
Auen und Anfhütten gezählt. Der Gemeinde-Vorftcher fol, 
wo ed nur immer thunlich ift, zu deren Kultur aufmuntern 
und den Kultueluftigen mit Rath und That beiftehen. 

Die gemeinvlihen Hutpläge follen auf das wirkliche 
Bebürfniß zurüdgeführt werden; was vom übrigen öben 
Gemeinde» Areal fi zur Waltfultur eignet, foll hHiefür, 
was zu Acker⸗, Wied» oder Baumland cultivirt werden fan, 
biezu beflimmt werden. 

Die Kultivirung wird am zwedmäßigften von ven 
Gemeinden unter etwaiger Mitwirkung der Armenpfleger vor⸗ 
genommen; jedoch fol nicht ausgefchloffen fein, die zu kul⸗ 
tivirenden Gründe in paffenven Parzellen an die Gemeinde⸗ 
Glieder unter der Bedingung der Euftivirung auf beftimmte 


Zeit’ u überlaſſen, nach deren Ablauf ſie wieder zur freien 
Berfligung der Gemeinde bleiben. 

In diefem Falle ift jedoch "jedenfalls "darauf Rack 
zu nehmen, daß ein entfprechender Theil der zu cultivirenden 
Gründe zurüdbehalten, von der Gemeinde ſelbſt kultivitt 
und für befiglofe arme Bamilien in der Gemeinde beſtimmt 
wird, ferner darauf, daß jene Parzellen, welche von den 
Nugnießern in der beftimmten Zeit nicht kultivict 3 werben, 
diefen alobald wieder entzogen und anderweit verwendet 
werden. 


Die zur Kultur gebrachten Gruͤnde ſollen, ſoweit nicht 
eine Selbſtwirthſchaftung durch die Gemeinden raͤthlich und 
zuläffig erfannt wirb, und mit Ausnahme ber für Armen, 
wecke beftimmten, in der Regel zum Bortheil der Ocmeindes 
Kaſſen verpachtet und die Renten zur Beftreitung der Ges 
meinde⸗ Ausgaben und für fonflige Gemeindezwecke verwen⸗ 
det werden. 

Es wird in dieſer Hinſicht auf die Bekanntmachung 
im Kreis-Amtsblatie 1855 Stüd 22 Seite 323-326 aufs 
merffam gemadht. 


Bei feuchten und morafligen Gründen, die zur beffern 
Kultur nicht geeignet find, fol er dafür forgen, daß folche, 
woferne ihnen nicht auf fonfige Weile eine Nutzbarkeit abs 
zugewinnen iſt, mit’ Selber (Weiden) ıc., Erlen, Rufchen 
und anderem: tauglichem Zaunholz bepflanzt und fo lange 
mit ‚der Weide verfchont werden, bis das Vieh feinen Schaden 
mehr thun kann. 


Eignen ſich diefe Gründe jedo zum Torfſtich ſo find 
fe auf gemeindliche Koften nach einem beftimmten Wirth⸗ 
ſchaftoplane hie zu zu benägenz den eingelnen Theilberech 
* darf nicht geſtattet werben, auf eigene Bauft zu Dagon 

—S— ſoll fich der Gemeinde ⸗Vorfteher vie — 
ber Obſt⸗ und andeter nuͤtlcher Bäume anf Gemeilnde⸗ 
Plägen, Strafen und Wegen angelegen Fein affers er wirb 
auf bie hierüber befonders erteilten Weiſungen "ind An 
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leitungen (Beilage zum Krels⸗Intelligenz⸗Blatt 1835 Nr 39. 
und Extrabeilage zum Kreis» Aıntöblatte 1855 Stüd 79.) 
aufmerkjam gemacht und ‚hat dafür zu forgen, daß jeder 
Orundbefiger bie Reinigung feiner Heden und Bäume im 
Fruͤhling gehörig vornehme, damit bie. der Baumzucht fo 
ſchaͤdlichen Raupen und Maifäfer vertilgt werden. ::f hi] 

Er fol auch für Veredlung ver Wildlinge und für 
Schutz aller Baumpflanyungen gegen Wetter, Froſt, Hans 
fenfraß u. dgl. durch Befefigung an flarfen und J hohen 
Prählen und durch inbinden mit Stroh, Domen tc. fors 
gen, fowie auf Erhaltung und rfegung , aller Bäume 
+ 3. Linden, Eichen, Ulmen, Buchen ac. in und bei ben 
Ortſchaften (Kreis Intelligenz» Blatt 1852 5. 378, 425.) 
moͤglichſt Bedacht nehmen. 

Nicht nur zu Obſtbaumpflanzungen, ſondern zur Baum⸗ 
zucht überhaupt ſoll er aufmunern, ſeine Gemeindeglieder 
von ihren Vortheilen im Kenntniß ſehen und diejenigen aus 
der Gemeinde, welche fich hierin deſonders hervorthun', der 
Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrde namhaft machen. 

Da die Gemeinden für alle Feld- und Baumfrevel, 
welche in ihrem Bezirfe aus Bosheit, Muthwillen ober 
Bahrläßigkeit verübt worden find, Haftungsanfprüchen fich 
ausfegen, fo werden bie Gemeinde⸗Vorſteher eifrigft bemüht 
fein, derartige Frevel zu verhüten, und wenn fie gleichwohl 
verübt wurden, die Thäter auszumitteln und der PBolizeie 
Behörde anzuzeigen. 

(8..Orbg. v. 3. Dit. 1803 Reggsbl. S. 805, B.-D. v. 12. 
5 März und 18, April 1804 Reggebl. S. 254, 428.) 


. Guts : Ab ſchleife. 

_ Gemeindeplicher, welche entweder dem Trinken, Spie« 
len und Muͤßiggange ergeben find, oder ſonſt großen Uns 
fleiß und Lieberlichfeit in ihrem Hausweſen verfpüren lafs 
fen, ‚ihre. Waldungen abſchwenden, und die ordentliche Ber 


wirthſchaftung ihrer Grundftüde vernachläßigen, foll der 


Bemeindes-Borfteher ernſtlich ermahnen und warnen, noͤthi⸗ 
genfalls aber mit Hilfe’ fehler vdtgefehten DIR ABeligi- 
Behörde auf ben echten Weg zurucfahren. 
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Bener. 

Wenn Hirten ihre Wachtfeuer in’ oder nahe an Wal ⸗ 
dungen ober Baumanlagen anmachen, fo hat der Gemeinde 
Borfteher dergleichen Unfug fogleich abyuftellen. 

Ebenfo muß das unberechtigte und nicht gehörig beaufs 
fihtigte Ausbrennen der Stöde und Wurzeln, dann das 
Berbrennen von Reifig und das Abbrennen von Pflanzen 
ſtrenge unterfagt bleiben und unverzüglich abgeftellt werden, 

Entftehen Wald» oder Moorbrände, fo ift der Difirifte- 
Polizeibe hoͤrde und dem einfchlägigen Forſtbedien ſtelen ſchleu⸗ 
nigſte Anzeige zu erſtatten, den Aufträgen derſelben pünfts 
Hehe Folge zu leiften und fogleih durch Grabenziehung for 
wie fonft auf geeignete Weife dem Umfichgreifen des Feuers 
Einhalt zu thun. 


3) Bezüglich auf die Beförderung der Viehzucht. 
Viehzucht. 

Zur Aufnahme der Viehzucht wird der Gemeinde⸗Vor ⸗ 
fteher den Gemeinden dadurch am meiften nüglich fein, wenn 
er den Wiefenbau, dann den Anbau von Futterfräutern bes 
fördert und bie Stallfütterung unterflügt, wenn er darauf 
dringt, daß die Ställe au biefem Endzwecke geräumig hers 
gerichtet, reinlih gehalten und gelüftet, ſowie zur Bermeis 
dung der Vichviebftähle gut verfchloffen werben, dann wenn 
er zur Theilnahme an Biehfall-Affeluranz-Anftalten, wo es 
nur immer möglich if, aufmuntert und mitwirkt. 

Zur Berbefierung des Rindviehfchlaged wird er darauf 
fehen, daß nur vollfommen tüchtige Zuchtfiiere angelauft 
und verwendet werden. Durch die unentgeltliche Abgabe 
edler Zuchtfliere von Seite des landwirthſchaftlichen Vereines 
iſt dem Beduͤrfniſſe der Gemeinden füglich abzuhelfen. 

Die unbefuͤgte Ausübung bes ———— 
darf nicht geduldet werden. 

(Art. 15, 16 der allerh. Verord. vom 25. Novbr. 1851 
Reggs.⸗Bl. ©. 1353 ff.) 


Viehtranke. 
Die naͤchſt den Viehtriften befindlichen Lachen und 
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Pfügen ſoll der Gemeinde / Vorſteher abjapfen und troden 
legen laſſen, auch dafür ſorgen, daß das Hornvileh vor deſſen 
Aus» und Einttieb zu Haufe oder bei den ordentlichen Brun⸗ 
nen getränft wird, und daß, wo orbentliche Traͤnken noch 
nicht vorhanden find, folche mit reinem und gefundem Wafs 
fer ‚angelegt werben. 
Tunmmelpläge. 

Wo möglich in jeder Ortfchaft foll ein angemeffener 
Tummelplag für Pferde und für Rindvich hergeſtellt werden 

Der Gemeinde-Borfteher foll darüber wachen, bag Bid 
artiges, gefährliches oder kranles Vieh weder auf den Tums 
melplag noch auf die Weide ober zur Tränfe wit anderm 
Bieh getrieben werbe. 


Stallvifitstionen. 


Bon dem Befunbheitszuftande des Viches bat ſich ber 
Gemeinde s Vorſteher durch Stallvifitationen im Frühlahre 
und Herbfte eines jeden Jahres felbft zu überzeugen, bie 
Mängel in Rüdficht auf die Reinlichfeit der Ställe und bes 
Biches, auf Fütterung u. dgl. ſogleich abyufelen und wenn 
feine Erinnerungen nicht beachtet wohn, die — Ein⸗ 
ſchreitung zu veranlaffen. 


Biebfeuchen. 

Befiper von Vieh Haben bedenlliche Krantheits faͤlle 
inter demfelben unverzüglich bei Strafe anzuzeigen. 

Bei entflebenden Bichfeuchen iR der Gemeinde / Bow 
ſteher verpflichtet, gleich bei der erſten Wahrnehmung alle 
Mittheilung zu werhüten, das erkrankte Vieh von dem ger 
funben zu trennen, ‚bei der vorgefegten Diſtrilts »Polizeis 
Behörde Anzeige zu machen und beren Anorbnungen fowie 
jenen ‚des Arztes bie Arengfe Folge zu geben. 

“Gr wirb ſich angelegen fein laſſen, daß die bereits durch 
bie Landgerichte bekannt: gegebene: Velehtung über die Ver⸗ 


» hitung von Bichfeuchen, insbefonbere über den Rugen und 


Gebrauch des Viehſalzes zur genauen Kenntniß ber Ge⸗ 


meinde⸗Angthoͤrigen gelange und beachtet werde, und bafür 
Sorge tragen, ‚daß wo möglich ſchlechtes Futter oder ver⸗ 
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dorbenes Heu gar u zur BERNER als — 
tomme. 
Kr⸗Int⸗Bl. 1819 ©, 1135, —— 
1822 ©. 912, Milsbrand, 
Hr 4825 S. 803, Schafräuke. 
Regge.»Blatt 1835 S. 464, Verhütung von Viehſeu⸗ 
den, dann 
Nugen und Gebrauch des Bichfalzes. 
Reggs.⸗Ausſchr. vom 6. Juni 1844, KrsInt.-Bl. 1844, 
Erteas Beilage zu Nr. 24, Maßregeln bei 
Biehfeuchen betr., 
Reggs.⸗Ausſchr. vom 24. Dftober 1847, Kr.:Int.-Blatt 
S. 972 —980, und 
vom 13. März 1848 Kr.» Int,» Blatt 
©. 277, den Berfauf des BVichjalges betr. 


4) Bezüglich der Gemeinde» und Stiftungs 
Baldungen. 


Waldungen der Gemeinden und Ortoftiftungen müffen 
unter techniſche Betrieböleitung und unter einen georbneten 
Forſtſchutz geftellt werben. 

Der von dem Betrieböleiter hergeftellte und von ber 
Borftpoligeiftelle genehmigte Wirthfchaftsplan muß in allen 
feinen Theilen genau eingehalten werben. 

(Art. 7. 8. 10. des Forfigefepes vom 28. März 1852.) 

Die Berpflichtungen des Gemeinde Borftchers bei Ueber 
tretungen ber Borfchriften des Forftgefepes find im Art. 125 
bis 131 deöfelben, jene der Gemeinde» Verwaltungs» Mits 
glieder in den Art. 136— 138 aufgeführt. 


II. Berbältniffe und Obliegenbeiten 
Der Flurwächter. 


In jeder Gemeinde foll — außer im Gebirge — min- 
deſtens Gin Flurwaͤchter aufgeſtellt fein; es if geflattet, 
daß mehrere Gemeinden gemeinflhaftlich für den Flurſchutz 
forgen. 

Der Flurdienſt fol möglihft von den andern Gemeinde 
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dienſten getrennt und nur. etwa mit jenen des Forfifchuges 
vereinigt werben; ber Lohn des Flurwaͤchters fol ausreichen, 
daß er von feinem Dienfte leben kann. 

Der Flurwaͤchter fol ‚ein nuͤchterner, beſcheidener, rüs 
fliger und herzhafter Mann fein, von gutem Leumund und 
wo möglich in der Gemeinde felbit mit Grundvermögen: ats 
fähig. Er Hat den amtlichen Glauben, wie ben. Stanb 
eines obrigfeitlichen “Diener, wenn er auf feine Dienſtes⸗ 
Dbliegenheiten gerichtlich vereibigt ift. — hat er den 
Eid dahin zu leiſten: 

„daß er alle Feldfrevel, welche in bein ihm anver⸗ 
trauten Flurbezirke vorfallen und zu feiner Kenntnig 
fommen, mit aller Treue, Wahrheit und Gewiſſen⸗ 
haftigfelt anzeigen, und was er über die Thatums 
flände der Uebertretung und über deren Urheber, 
Theilnehmer u. ſ. w. aus eigener Wahrnehmung 
fenne, oder durch fremde Mittheilung erfahren habe, 
mit genauer Unterſcheidung angeben wolle.” 

Der Flurwaͤchter darf Pfändungen vornehmen, hat 
aber die gepfändeten Gegenftände fogleich an ven Gemeinde 
Borfteher abzuliefern; er ift mit dem worgefchriebenen Dienfts 
zeichen und mit einer angemeſſenen und gefeglich zuläffigen 
Bewaffnung zu verfehen, um fie im Falle der Nothwehr 
bei Widerfeglichfeiten zu gebrauchen. 

Nach Erfordernig Hat er die Beihilfe und die Unter 
ftügung der einzelnen Gemeindeglieder, des Gerichtodieners 
und der Gendarmerie, bei Anweſenheit der Letztern, anzu⸗ 
fprechen. 

Er hat bei Tag und Nacht die Flur fleißig zu begehen, 
Frevel ſogleich abzuftellen, unbekannte Frevler dem Gemeinde⸗ 
Borfleher vorzuführen, dieſem über alle Wahrnehmungen 
Anzeige zu erflatten, und bie von ihm erhaltenen Aufträge 
pünftlich zu vollziehen. 

Ueber die wahrgenommenen Frevel führt er ein (Frevel⸗) 
Regifter mit fortlaufender Orbnungs »Rummer nach Anleis 
tung des Ausfchreibend vom 8. Juni 1836 (Kr.⸗Int.⸗Bl. 
St. 24 6. 732-736), in dasſelbe hat er bie entdeclten Ueber⸗ 
tretungen täglich einzutragen. 


— en 
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Diefed Frevel» Regifter wird in ben Berfammlungen 
ded Gemeinde + Aus ſchuffes den Rüge » Verhandlungen zu 


Grunde gelegt. 

Soferne aus Gemeindemitteln bie erhöhten Koften eined 
volllommen ausreichenden Flurſchutzes nicht beftritten werben 
können, iſt dahin zu trachten, daß bie zureichende Bezah⸗ 
lung im Wege freiwilliger Webereinfunft der Grund⸗ 
befiger allenfalls nach. Verhaͤltniß bed Grunbbefiged durch 
Leitungen aus eigenen Mitteln gedect wird. 

„ Die Anzeigen und Pfandgebühren find ſeſtzuſehen, lom⸗ 
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men dem dlurer als Theil feines Eintommens zu, möffen 
aber durch bie Drtöobrigfeit oder die Diſtritto⸗Polijelbehoͤrde 
zuerlannt und erhoben werden. 
Augsburg, den 12. Mär; 1856. 
Kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern. 
Bei Beurlaubung bes fl. Regierangs + Präfbenien: 


v. Brand, gl. Regierungs, Direktor. 
Spengler, all 





361: 


Beilage 


362 


Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 28. März 1856. Nr, 26. 





353, praes. 2%/, 56, 
Gant: Ausſchreibung . 
Nachdem gegen ben Schäfflermeifter Andreas Wummer 
dahier redhtöfräftig der Univerfal-Konkurs erfannt iſt, wer- 
ben bie Ediltotage angefeßt, wie folgt : 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren Liquidatlon 
ſteht im diesgerichtlichen Buteau Nr. 8 Termin an auf 
Montag den 28. April l, 385 
2) zum Vorbringen der Einreden auf 
Mittwoch den 8. Mai; 
3) zur Schlußverhantlung, und zwar: 
a) zur Mbgabe der Replik auf 
Mittwoch den 11. Juni, und 
b) zur Abgabe der Duplif auf 
Mittwod den 25. Zuni, 
jedesmal von 9— 12 Uhr Vormittags. 

Sämmtliche Gläubiger des Communſchuldners werden 
bigu mit dem Bemerfen geladen, daß bie Verfäumung des 
1. Eriftstages den Ausfchluß von der Gantmaffe, die Ber 
fäumung der folgenden aber den Ausfcluß der betreffenden 
Prozeßhandlung nach ſich ziehe. 

Rach dem gerichtlichen Inventare beſteht das Altiv⸗ 
vetmoͤgen in 4978 fl. 36 kr., während die Schulden 5848 fl. 
29 fr, ausmachen, worunter 4106 fl, 30 fl; Hypothelſchulden. 

Beigefügt wird, daß die gefammte auf 178 fl. 36 fr. 
eingefchägte Mobiliarfchaft vom Bierbrauer Jalob Dedart 
und von der Ehefrau des Communſchuldners Magdalena 


Defanntmachungen der Behörden. 





ald Eigenthum beanfprucht wird, fo daß hienach das Aktiv» 
vermögen lebiglich in dem Werthe des auf 4800 fl. gefchäßten 
Wohnhauſes lit. C. Nr. 362 dahier beflände. 

Alle jene, welche Gegenftände aus dem Vermögen des 
Cridars befigen, werben aufgefordert, biefelben vorbehaltlich 
Ihrer Rechte dem Konfurdgerichte zu übergeben. 

Augsburg, ven 14. März 1856. 


Kol. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 


Der Igl. Direltor: 


Gonrabd. 
v. Hartlieb. 





354, praea. 22/, 56, 
Bekanntmachung. 


Berſchollenheit der Brüber Högg 
von Mejlers betr. 


Branz Anton Högg geboren 1784, Franz Zaver Högg 
geboren 1785 und Johann Georg Högg geboren 1787 
von Mejlers find als Soldaten ber bayer, Armee, erflerer 
im Jahre 1809 ind Tirol, der zweite im Jahre 1814 nad 
Frankreich, der dritte im Jahre 1812 nad Rupland mit 
ausmarfchirt, und werben feit biefen Beldzügen vermißt. 

Auf Antrag ihres Bruders und nächflen Erben Joſeph 
Högg werben tiefelben ober deren etwaigen Descendenten 


aufgefordert, 
binnen 3 Monaten 


von ihrem Leben und Aufenthalt verläfige Kunde zu geben, 
außerdeſſen fe für tobt erflärt * iht Vermoͤgen, welches 
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bei den ziel älteren je bfl., bei dem jüngfen 319. Ir. blauer Seide, 1 Stüd ſeidenen Weftenzeuges, 1 fhmwarzye 
beträgt, dem genannten Erben ohne Kaution verabfolgt, feidene® Halstuch mit blauem Rande, ein geflidter brauner 
beziehungsweiſe bie hiefür beſtellle Kaution geloͤſcht würde. Belvbeutel mit Stahlperlen, ein im Hefte feſtſtehendes Meſ⸗ 


Lindau, am 15. Mär; 1856. fer mit filbernem Befchläge und lederner Scheide und 1 Fin 
Königlich Bayeriſches Landgericht. gerhut. 
Edart, Landrichter. Anfprüche hierauf find bei unterfertigtem Gerichte bis 
— 45. Mai I. 38. um fo gewifler anzumelden, ald aufjerdem 
355. proes. 2%, 56. jene Sachen für herrenlos erachtet, und dem kgl. dielus 
Wirthſchafts⸗ Verkauf. überantiwortet werden wuͤrden. 
(Gant des Bernhard Brodf in Zauingen, am 14. März 1856. 
Säerpad) beir.) 
In der Bant des Wirthes Bernh. Probſt in Scheppach Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
wird, nachdem auf die Gantobjefte bei der Tagsfahrt vom Baufewein, Lanbriäter. 
4. Januar l. 36. ein den Schägungepreis erreichende® An — 
gebot nicht gemacht wurde, zum Vertauf diefes Anweſens 357. praes. 2; 56. 
wieberholt Tagsfahrt auf Verhafts: Befehl. 
Dienstag den 6. Mail. 38. Der ledige 18 jaͤhrige Heinrich Bucher von Bilden, 
Rahmittags 2 Uhr deſſen Signalement, fo weit es erhoben werden fonnte, Un 
im Sonnenwirthöhaufe zu Scheppach ten beifofgt, hat ſich der Berübung eines am 9. v. Mit. 


anberaumt und werben hiezu Kaufollebhaber mit dem Beir zum Schaden des ledigen Bauernfohnes Johann Megglt 
fügen eingelaben, daß dieſesmal ber Hinſchlag ohne Rüds von Angerhof, Gemeinde Haldenwang, im Bergehenögrabt 
fiht auf den Schägungöpreid erfolge. Im Uebrigen wird begonnenen Diebſtahls dringend verbächtig gemmacht 

fi) auf die öffentliche Ausfchreibung vom 20. Oktober». Jo. aber der Unterfuchung durch die Blut entyogen und yagıt 





bezogen. jeht ohne Legitimation und wahtſcheinlich unter folſchen 
Burgau, am 19. Mär 1356. Namen herum. , 
Königlich Bayeriſches Landgericht. Das unterfrigte Agl. Lanbgeridht wenn BEAT 
9. Brüd, Lanbricter. im Hinbfide auf At. 464 Zip. 1 29-11. f Sr * 
Verhaftung des genannten Verdaͤchtigen und atſucht alt 
356. praca, 29%, 56. Gerichtös, Polly» und Mitärhehbtben, denſelben Im Ber 
Belanntmahung tretungsfalle fofort aufzugreifen und wohlverwahtt 
Aus der nun geſchloſſenen Unterfuchung wider die lebige liefern zu laſſen. 
Margaretje Striegel von Unterbechingen find hierorts Kempten, den 20. März 1856. 


noch mehrere Gegenftände hinterlegt, deren Eigenthümer 


m . 4 t. 
biöher nicht ausgemittelt werben lonnten, nämlih; 4 Fin⸗ Königlich Bayeriſches Landaen. 


ter. 
gerringe, 2 Eigarrenfpigen, 2 Rofenfränge von blauen Glas⸗ Breihere v. St. Marie Eglise, ardcih 
perlen, 1 Uhrletichen mit Schlüffel, 1 Stednadel mit rothen Signalement bed He in rich Bucher. 
Steinen, eine alte Broche, 2 Stahlnadeln mit einer Kette, Derſelbe ift bei einer Größe von circa 5 1" Rat ⸗ 


3 weiße Halstuͤchet, 1 weißes rolhgeblumtes Halstuch, fräftig gebaut, hat braune Kopfhaare, feinen * 
5 rothe baumwollene Sacktuͤcher, 1 Taſchentuch von weiße Alter von 48 — 19 Jahren, eine etwa® fpigige Rafı 
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breite Geſichtsbildung und eine gefunde Gefichtsfarbe und 
trug bei feiner Entweichung einen dunflen Tuchfpenfer, — 
In feinen Dienft bei dem Bauern Mihael Meggle von 
Angerhof trat er unter dem falfchen Ramen „Heinrid 
Schöͤle“ ein. 


358, . praes. %4,, 56. 
Ediftal:Ladung. 

Der tgl. Advokat Baur zu Weilheim hat ald bevolls 
maͤchtigter Anwalt ber Bauertochter Therefe Storf von 
Weilheim und ihrer Kindesvormundfcaft gegen Johann 
Repomuf Jörg, Steinhänblersfohn von Türkheim wegen 
Vaterſchaft und Kindescrnährung eine Klage dahier eingereiht. 

Da ber Aufenthalt des Bellagten nicht befannt iR, fo 
wird Biemit eviftaliter zum Verſuche der Sühne eventuell zur 
protolollariſch fhlüffigen Verhandlung der Sache Termin auf 

Samstag den 2. Moi 1856 
Bormittags 10 Uhr 
anberaumt. 

Der Beflagte wird hierzu unter Androhung der Ber 
urtheilung in die Tragung ber Termindkoften und mit bem 
Belfügen geladen, daß ihm bie Ginficht und Empfangnahme 
des Klagsduplikates bei dem ©erichte dahier jederzeit freiftche, 

Zugleich wird ihm der Auftrag ertheilt, bls zum Ver⸗ 
banblungstermine am Gerichtöfige dahier einen Infinuas 
tiondmandatar zu beftellen, widrigenfalld alle weiteren Des 
trete und Grfenntniffe durch das Anheften an die Gerichte, 
tafel als ihm vorſchriftsmaͤßig inſinuirt erachtet werden 
wuͤrden. 


Türkheim, am 17. Mär 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Lanpricäter. 





ö— —ñ—S — 


366 
359. praes, 34/, 56, 
Anweſens⸗ Verkauf. 
(Gemeinde Laufrad Ex — 
en 


Therefe Bogt in 
Borberung.) 


Auf Andringen eines Hypothefgläubiger8 wird ber 
Orunbbefig der Maureröeheleute] Franz und Therefe Bogt 
m Schrofen bei Lautrach, beſtehend aus dem einftödigen, 
aus Riegelmänden gebauten, mit Platten gebedten, mit 
gutem Keller verfehenem Wohnhauſe Pl.⸗Nr. 334, zu 
0,02 Dym., dann Hoftaum und Wurzgarten Pl.⸗Nr. 334b. 
zu 0,04 Djm., zufammen mit Einfluß einer Forſtrechts⸗ 
Entfhädigung für jaͤhrlich Ya Klafter Fichtenſcheithol, auf 
349 fl. 30 fr. gefhägt, dem Öffentlichen Zwangsverfaufe 
unterworfen und hiemit zur erftmaligen Berfteigerung Tags⸗ 
fahrt auf 

Donnerstag den 24. Mpril d. 38. 
Vormittags 10—12 Uhr 
im Stahl'ſchen Gaſthauſe zu Lautrach 
anberaumt. 

Die Verſtelgerung geſchieht auf Baarzahlung und ride 
tet ſich nach $. 64 des Hypothelen / Geſetzes, vorbehaltlich 
der Beſtimmungen in 8. 98—104 des Progeß-Gefeges vom 
Jahre 18375 der Zuſchlag fann nur nad erreichten 
Schaͤhungswerthe erfolgen. 

Das Nähere kann bis zum Berfteigerungdtage aus den 
Alten erfehen werben, 

Gerichtsunbelannte, ſowie ſolche Perſonen, uͤber deren 
Zahlungsfaͤhigleit Zweifel obwalten, werben zur Steigerung 
nur dann zugelafſen, wenn fie ſich im Steigerungd-Termine 
über ihre Zahlungsfähigkeit legal ausweifen fönnen. 

Groͤnenbachl am 18. März 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. ; 
Kerker, Landrichter. 2 
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360. 


Einige Worte über die Entftehung der f. 9. blanen Milch 
und Befeitigung dieſes Zuftandes durch alleinige Ber 
handlung der Kühe und nicht der Milch. 

Bom Hrn. Thierarzte Dr. W. Bartels zuchelmftedt. 

Der Jahrgang 1844 der allgemeinen Zeitung für 
deutfche Land» und Hauswirthe liefert in Nr. 11 eine Mit 
theilung über die Entſtehung und Behandlung der blauen 
Milch der Kühe, vom Thierarzte Herrn Dr. Duidde zu 
Braunſchweig, worin die Anficht ausge ſprochen wirb, daß 
die blaue Milch durch das Zuſammenwirken zweier 
Urfachen entſtehe, durch fehlerhafte Milch und 
ſchlechtes Geſchirr oder Milchſtube, indem fo 
nur erft die Lebensbedingungen zur Entftehbung 
der von Fuchs beſchriebenen Infuforien zufam- 
mentämen. Da idy biefer Anficht nicht beitreten tann, 
die Defonomie wenig Troft in ben intereffanten mifcods 
topiſchen Beobachtungen findet und bie Raͤthſel diefes Zur 
flandes noch immer zu löfen find, fo möchte es mehrfeitiger 
Beobachtungen biefed Zuſtandes bebürfen, um ein genuͤgen⸗ 


des Refultat zu erreichen. Ich erlaube «6 mir deshalb, 


meine Anficht von dem Leiden und bie barauf gegründete 
confequente Behandlung, ‘die immer ſicher einen guten Er⸗ 
folg hatte, mitzuthellen. Ich gehe von dem Geſichtopunlte 
aus, daß zur erſten Entſtehung der blauen Milch die 
eigenthümtiche Beſchaffenheit der Milch erforderlich iſt, indem 
nur darin die Bedingungen der eigenthuͤmlichen Gaͤhrung 
— welcher die von Fuchs beſchriebenen Infuſorien Ihre 
Entſtehung verbanfen — gegeben find. Weber gute noch 
ſchlechte Milchſtuben, weder Wärme noch Kälte hatten, genau 
unterfucht, das Vermögen, biefen Zufand bervorzubringen 
ober zu verhindern, nur auf die Länge der Zeit, welche 
bis zur Entftehung der Infuforien verfirich, hatten biefe 
Rebenumftände Einfluß. — Zur weiteren Fortpflanzung diefer 
Infuforien ab ovo — ba Ihre erſte Entſtehung offenbar 
durch generatio aequivoca geſchah — find aber ferner 
nicht allein nur bie Snfuforien nöthig, fondern 


Laudwirthſchaftliches. 


jamer auch bie eigenthümlide Beihaffenheit 
der Milch, und zwar leptere in bobem ®rabez 
denn wenn dieſelbe vollfommen bei der Mil 
getilgt if, fo it auch an feine Fortpflanzung 
der Infuforien zu denken. Wo aber die eigen- 
thümlide Befhaffenheit der Milh nur im ge 
ringen Grade befteht, dort fann die Fortpflam- 
zung der Infuforien zur Uebertragung derfels 
ben von Geſchier und Stuben Anlaß geben und 

als eine weitere untergeorbnete Urſache bed Leis 

dendangenammenmwerben. Die Unzulänglicteit volder- 
fprechender Anfichten wird leicht begreiflich, wenn wir bie 
wahre Urfache des Leidens erfennen und wahrnehmen, daß 
die Haltung der Kühe fo lelcht eine Befchaffenheit der Milch 
ergeugt, die nicht im vollfommenen Made jene 
Bedingungen der Gährung entbehrt. 

Diefer Anficht nad; find denn auch die Infuforien bireft. 
von meinem Angriffe verfchont geblieben, das Geſchirr wurde 
forgfältig aber wie gewöhnlich gereinigt und nur bie Bere 
befferung der Milch erzielt. Durch dieſe Berbeflerung ber 
Milch wurden diefe feinen Beftien beffer vertilgt als durch 
die ſtrengſten Polizeimaßregeln gegen dieſelben, indem 
Berbefferung der Milch hier gleich if mit Ber 
befferung der Gefundheit der Kühe. — 

Folgendes ift meine Anſicht über die Ratur der fehler 
haften Beſchaffenheit der Milch und ihre Bejeitigung. — 

Die organiſch⸗ chemiſche Richtung ber Verdauung bei 
den Wiederkäuern iſt von der höchften Wichtigkeit, da dies 
felbe ſich auf alle Säfte und Theile des Körpers verbreitet. 
Sie iſt um fo mehr zu beachten, da nicht nur ein compli» 
citter Verbauungsapparat biefe Thiere auszeichnet, fondern 
auch die Hauptmomente dieſer organifchrchemijchen Richtung, 
die Berbauungsfäfte, bei ihnen in befonberer Stärfe und 
gewiffermaßen wieder firenger von einander getrennt, ent» 
widelt find. 

(Bortfepung folgt.) 
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Beilage 


Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, den 1. April 1856. Nr, 27. 








Bekanntmachungen der Behörden, 


361. praes. 21/, 56. 


Auswanderung. 

Die ledige Benedilia Guggemos von Rich, der Ger 
meinbe Lengenwang, beabfidhtigt nach Nord» Amerifa aus⸗ 
guwanbdern. 

Wer an dleſelbe Anfprüche zu machen hat, wird bier 
mit aufgefordert, diefelben innerhalb 14 Tagen von 
Beute an um fo gewifjer bierortö geltend zu machen, als 
außerdem feine Rüdficht darauf genommen werden würde. 

Süßen, am 22. März 1856. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Saile, Landrichter. 





362. praes. 28/, 56, 
Grledigte Stelle. 
(Bieberbefegung der Babers- und 


— e im Gerfihofen 

Die Stelle eines apprebirien Baberd und Chirurgen 
in Gerfihofen if erledigt und ſoll wieder befegt werden. 

Bewerbungen find 

binnen 4 Woden 
hierorto einzureichen. 

Bemerkt wird, daß in der Folge ein nahe gelegenes, 
wur Zeit blos mit einem Chirurgen verſehenes Dorf einen 
praltiſchen Arzt erhalten wird. 

Bdggingen, den 26. Mär; 1856. 

Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 


363, praes, 2%/, 56. 
Unwefens: Derkauf. 
(EHmid gegen Pfefferle, p. deb. betr.) 

Da bei der am 10. d. Mis. ftattgehabten Berfteige- 
zung des Zofepha Pfefferle' fchen Anweſens in Reitenbach 
der Schägungswerth von 1083 fl. nicht erzielt wurbe, fo 
ſteht zur wiederholten Verfteigerung beöfelben neuerlich Tag⸗ 
fahrt auf 

Montag den 14. April d, 38. 
Nahmittags 2 Uhr 
im Dollenwirthöhaufe dafelbf an, wozu an Kaufslichhaber 
und an bie Glaͤubiger die Ladung mit dem Bemerfen ergeht, 
daß biebei der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungs⸗ 
werth erfolgen, und die Verſteigerung auch parzellenweife 
werde verfucht werben. 
Dttobeuren, am 18. Mär, 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landriäter. 





364, praes, 2/, 56. 
Bekanntmachung. 
(MWieberbefegung ber Thierarztfelle 
in Sabliugen befr.) 
Die Stelle eines Thierarztes in Bablingen, mit wel 
her ein fährlicher, jedoch wirerrüflicher Genuß von 2 Klafter 
Bichtenholy und 12 fl, für re verbunden ift, hat 
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ſich erledigt, umd fie wird hiemit zur Bewerbung unter Bor 
ſtreckung einer Awoͤchentlichen Friſt ausgefchrichen. 
Goͤggingen, den 26. Mir; 1856, 
Königlich; Bayeriſches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 





365. prass. %/, 56. 
Belanntmadhung. 


(Die Derfgollenheit bes Soldaten 
and Eölbuersfohnes Joſ. Shmid 
von Pferfee betr.) 

Nachdem über das Leben und ben Aufenthalt des Sols 
daten und Söfpnersfohnes Joſeph Schmid von Pferfer, 
der am 23. April 1780 geboren, und feit dem ruffifchen 
Feldzuge vermißt ift, feit einer Reihe von Jahren nichts 
befannt geworben, fo ergeht an den vorgenannten Jofeph 
Schmid hiemit die Aufforderung, ſich innerhalb 

drei Monaten a dato 
um fo gewiffer bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, 
und fein in 480 fl. befichendes Vermögen in Empfang zu 
nehmen, als er außerdem für verfchollen erflärt und fein 
gebachtes Vermögen an feine gefeplichen Erben ohne Eaution 
verabfolgt werden wuͤrde. 

Goͤggingen, ven 12. Mär; 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
gang, Landrichter. 


366. praes, %/, 56, 
Gant : Proflama. 
(Die Gaut des Soldnere Wichael 

Hofer sen. Ho Nr. 81/, in Min» 

Rerhanfen betr.) 

Der Sölpner Michael Hofer sen. von Münfterhaufen 
hat fi) für zahlungsunfähig erflärt, und dem Gantverfahren 
unterworfen. 

Das eingeleitete präparatorifche Berfahren bat auch 
ergeben, daß wirklich eine Ueberſchuldung vorliege. 
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Eo betragen nämlich die Paſſtven 7745. 15 kr., dar» 
unter 4637 fl. Hypothelſchulden, ausſchließlich der rüdflän- 
bigen Zinfen. 

Das Aktivvermögen wurde gerichtlich auf 2735 fl. er⸗ 
hoben; nämlich 2702 fl. 24 kr. Werth ver Immobilien. 32. 
36 fr. Werth; des fonfligen Inventare. 

Es werden deshalb die Ediltotage in nachftehender 
Weife beftimmt: j 

1) zur Anmeldung und Rachwelfung der Forderungen 
Montag der 28. April. 38.; 
2) zur Borbringung der Einreden 
Mittwoch der 28. Mai I. 38; 
3) zur Abgabe der Re» und Duplif 
Freitag der 27. Juni. Je. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
im Geſchaͤfts zimmer des fgl, IT. Aſſeſſors, 
wozu ſaͤmmtliche — bekannte und unbefannte — Gläubiger 
des Gemeinſchuldners unter dem Gompelle geladen werden, 
daß das Ausbleiben am erjten Goiftötage ben. Ausſchluß 
von der Maffa, das Richterfcheinen an den übrigen Edilts⸗ 
tagen aber die Präclufion mit der betreffenden Handlung 
zur Folge haben wird, 

Am erfien Ediltstage wird zugleich eine gütliche Beis 
legung der Sache verfucht werben, weshalb es im Intereſſe 
der Glaͤubigerſchaft liegt, daß etwaige Stellvertreter mit 
genügender Vollmacht verfehen find. 

Die minder bevorzugten Gläubiger werden wegen des 
Koftenvorfchuffes jegt ſchon auf die Beſtimmung des 5.33 
der Prioritäts-Drbnung aufmerffam gemacht. 

Ber immer von dem Gemeinſchuldner etwas in Han: 
den bat, hat dies bei Vermeidung eigener Haftung bem 
Bantgerichte zu übergeben, fowie Zahlungen jeder Art mit 
Gültigkeit nur an letzteres gefchehen können. 

Zugleich wird zum Verkaufe des zur Gantmaffe gehö⸗ 
rigen Anweſens, befichend in der Gölde H6.-Rr. 81/, in 
Münferhaufen, mit 0,24 Dym. arten, 0,86 Dim, Oedung, 


+ 0,02 Dim, Krautgarten, 5,99 Dim. Ader und 6,12 Dim. 


Wieſe, auf 


Dienftag den 20. Mail. 36; 
Bormittags 9 Uhr 
im Kronenwirthöhaufe zu Münfterhaufen 
bezielt, wozu zahlungsfähige Kaufslufige mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß der Zuſchlag nach 9.64 des Hypo, 
thelen ⸗ Geſehes, und ben 85. 88 — 101 der Projeß ⸗Rovelle 
von 1837 erfolgt, ſowle daß das Schaͤhungs⸗Protokoll und 
der Fataftermäßige Beichrieb des Anweſens in der Zwiſchen⸗ 
zeit bis zum Verſtriche der Realitäten täglich in der Kanzlei 
des unterfertigten Gerichts eingefehen werben fönnen. 
Nach dem Berkaufe der Bantrealitäten werben auch die 
wenigen, die Mobiliarfchaft bildenden Effekten, im Wohn⸗ 
hauſe des Bantirerd feilgeboten werben. 
Krumbach, den 16. März 1856. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 





367. praes. 2%/, 56. 
Auswanderung. 


(Die Auswanderung des Chriſtiau 
Auernheimer von e Marienheim 
betreffend.) . 

Der Coloniſt Chriſtian Auernheimer von Marlen⸗ 
beim beabſichtigt mit feiner Ehefrau und feinen 6 Kindern 
nad Nord» Amerifa auszuwanden. 

Es werben daher alle, welche an biefe Forderungen zu 
machen haben, aufgefordert, foldhe binnen 14 Tagen bei 
Bermeidung der Rihtberüdfichtigung hieroris anzumelden. 

Neuburg, den 26. Mär 1856. . 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 





368. praes. 2%, 56, 
Yinwefens : Verkauf. 
«Ranbaner gegen Gtriebel, wegen 
Hyrotetjinfen.) 
Auf Anrufen eines Hupothels Gläubigerd wurde das 


dem Mlois Striebel von Thannhaufen und feinem Sohne 
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Johann Striebel gehörige Unwefen Hs.⸗Kr. 219 daſelbſt 
dem Zwangsverlaufe unterfiellt, zu welchem Zwede Tages 
fahrt auf 
Dienfag den 29, April 
Bormittags 10 Uhr 
im Gngelwirthöhaufe su Thannhaufen 
anberaumt wird. 
Dbiged Anweſen beftcht aus: 
41) einem Wohnhauſe nebſt Stall unter einem Dache, 
dann Hofraum, Pl.-Rr. 82a., zu 0,03 Dym., 
2) Bartengrund, Pl.⸗Nr. 82b., 0,05 Dim., 
3) vertheilten Gemeindegründen, Pl.⸗Nr. 1875. 2156. 
2406. 3005. 3213a u. b, 3485., zu 1,66 Dim, 
4) Pl.⸗Nr. 620. Lumpenader, zu 0,31 Dim,, 
nebft ganzem Nupantheile an den unvertheilten Gemeinde⸗ 
gründen, iſt gerichtlich auf 480 fl. gewerthet und das Wohns 
haus mit 400 fl. der Brandaffelurang-Anftalt einverleibt, 
Hiezu werden Kaufölufiige mit dem Beifügen gelaten, 
daß ſich gerichtsunbefannte Steigerer über Zahlungsfähigkeit 
legal aus zuweiſen haben, und daß der Zufchlag nach $. 64 
des Hypothelen / Gcſetzes, und 8.96 ıc. der Novelle vom 
17. November 1837 erfolge. 
Krumbad, ven 22. März 1856, 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Birifh, Landrichter. 





369. . praes. 90/, 56, 
Erkenntnis: Bublikation. 
(Bant bes Bräners Joh. Bwiebel 
von Tapfheim beir.) 
Das unterm 18. d. Mis. gefällte Prioritäts-Erfenntnig 
rubr. Betreffö wird am 
Montag den 31. d. Mte, 
an das diedfeitige Gerichtöbreit angehängt werben. 
Hoͤchſt adt, den 20. März 1856. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Baffer, Landrichter, 


A 
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Einige Worte über die Entftchung der f. g. blauen Milch 
und Befeitigung diefes Zuftandes durch alleinige Bes 
handlung der Kühe umb nicht der Milch. 

Bom Hra. Thierarzte Dr. W. Bartels zu Helmfebt. 

(Bortfegung } 3 

Es kann nicht meine Abficht fein, hier über biefen wich⸗ 
tigen Punkt mehr zu fagen, als daß durd die Bew 
dauungdfäfte Schleim mit Speidel, Säure, 
Balle, die Verdauung drei verſchiedenen chemi— 
ſchen Einflüffen unterworfen ift und die nor. 
male Verdauung ein Produkt der proportigs 
nalen Wechſelwirkung diefer Berbauungdfäfte 
auf die Nahrung if, 

Bon den Urſachen, welche diefe proportionale Wechſel⸗ 
wirfung der Berdauungdfäfte ihrer Duantität und Dualität 
nad) fiören fönnen, find bie Nahrungsmittel die einfluß- 
reihften, indem durch diefelben direft eine der angegebenen 
Richtungen verfiärft ober gefhwädt werben fann, 
und jwar: 

a) in Folge der einfeitigen Berflärfung bie Abſon⸗ 
derung der anderen Berbauungsfäfte gemindert, ja gams 
aufgehoben, — ober 

b) die Bedingungen zur Veränderung ber Berbauungss 
fäfte, fowie aller Abfonterungen ded Körpers in quali» 
tativer Hinficht gegeben werben. 

Gerade in biefen Abweſchungen von ber proportionalen 
Wechſelwirlung der Berdauungsfäfte ift der Quell fo mans 
her anfänglich geringfügigen Leiden zu ſuchen, bie nicht nur 
die Detallausführung der Defonomie plagen, fondern auch 
in ihrer weiteren Ausbildung zu unbeilvolleren Leiden über 
geben. — j 

Ueberall, wo ich Gelegenheit Hatte, obiges Leiten zu 
beobachten und es behandelte, berrfchte bei der Ber 
bauungeine organifhrhemifheRichtung, welde 
ih nad dem dabei vorherrſchenden Einfluffe des 
Schleimes eine fehleimig faulige Berdauung 
nennen mödte. 
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Landwirthſchaftliches. 


Ih nebme zwei Orade dieſes Leldens an, bi 
aber ſchwerer dem allgemeinen Befinden des Thleres abju- 
forfhen find, ald gerade nur der Beichaffinheit der Mile. 

Der erfte Grad ift fehr allgemein bei den Delone 
men befannt und vorzüglich dringen auch zuerft die Klagen 
aus den Milchſtuben. Der Saͤuerungs / und Rahmbildungs⸗ 
Brosch geht nicht gut von Etatten und die Milch wird ald 
f. g. lang in mehr oder geringerem Grade bezeichnet. 

Es iſt dieß vorzüglich in jeder reinen Landwitthſchaſt, 
d. 5. ta wo feine Brennerei ıc. Hauptfutterfoffe liefert, 
und dort, wo gut gefütterb wird; ein Zuftand, welder alle 
3—4 Wochen ſich einſtellt, vorzüglich bei Stalfütterung im 
Sommer und Winter. 

Die Erfahrung hat nun auch die Arznei dagegen ſchon 
feſtgeſtellt, denn es heißt: Wir müffen den Küben Kodfalz 
geben! — Die Thiere find hierbei ſcheinbat gar nicht Frank, 
wieberfäuen und frefien; und obgleich dagfelbe nicht fo rer 
folut gefchieht, fo entgeht tiefe unbedeutende Abweichung 
gar zu leicht. Auch bei genauerer Unterſuchung yigt Puls, 
Hersfihlag und Flanfenbewegung, Färbung der Eähleim 
haͤute, äußere Hautwärme nur eine unbedeutende Reigung 
zum Gharalter des Schwädeuftandes, 

Das Salz wirft hier 

a) als Aufmunterungsmittel zum Saufen und femit 
zur Berbünnung der Säfte, 

b) As direltes Reigmittel zur Fräftügen Thärigkit bed 
ganzen Verdauungsapparats. 

©) Dasfelbe bringt Beftandtheile in den Körper, welcht 
erned Theild bei mehlreichen Futterſtoffe n vermißt werden, 
andern Thelld zur Regulivung des Belutlebens nothwen⸗ 
dig find. 

d) Es geht ferner unter Leitung des Salzüberfchufet 
durch Haut und Nieren die Ausſcheidung verbrauchter Stoft 
lebhafter vor ſich. 

(Bortfegung folgt.) 


— nn — 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 4, April 1856. Nr. 28. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


371. (6b) praes, 9%, 56. 
BSekanntmachung . 


Amortiſtrung einer anf dem Hauſe 
Lit, E. Nro. 203 u. 204 zu Auges 
burg eingetragenen Hypothelfors 
berung betr.) 


Für den Kaufmann Anton Bernhardin Vetri bahier 
IR ausweislich des Grundbuches der Stadt Augeburg Lit. M. 
Eeite 641 unterm 14. Februar 1788 ein zu vier Prozent 
verzinsliches Kapital von 
drei Hundert Gulden 
auf dem bamald dem MWebermeifter Franz Ignaz Jehle 
dahier gehörigen Haufe Lit. E. Nro. 203 und 204 tahier 
hypothelariſch verfichert, und die beſtellte Hypothel auch 
unterm 5. April 1824 in das inzwiſchen angelegte Hypo⸗ 
thelenbuch eingetragen worden. 
Der Raufman Anton Bernhartin Petri ſelbſt iR am 
23. Dftober 1804, feine Gattin Maria Joſcpha Ellſe 
Petri, geborne Weber, aber am 23. März 1810 babier 
mit Tod abgegangen. 
Bon den während bed Zeitraumes von 1773 bis 1779 
gebornen fechd Kindern der genannten Ehegatten, nämlich: 
1) Maria Zofepha Seraphina Therefia, 
2) Maria Rofina Franzista, 
3) Marla Walburga Antonia, 
4) Maria Kunigunda Friedrika, 
5) Peter Ignaz Johann Nepomuk Maria, 
6) Johann Eranz Rupert Maria — 


find bie beiden letztern in den Jahren 1783 u. 1779, Maria 
Sofepha Seraphina Therefia aber umverheirathet am 22, 
Auguft 1807 geftorben; dagegen Fonnte über dad weitere 
Schichkſal der drei anderen Petri'fhen Kinder Nichte ers 
mittelt werben, 

Da nun eine während ter legten breifig Jahre in Bes 
tiehung auf die obige Hypothefenforderung vorgenommene 
Handlung nicht befannt if, fo werden auf den Antrag des 
Magiſtrato ter Kreishauptftant Augsburg als des Vertre⸗ 
ters der paritaͤtiſchen Hoſpitalſtiſtung dahler,E in.beren Eigen⸗ 
thum ſich gegenwärtig dad Haus Lit. E. Nro. 203 u. 204 
befindet, tiejenigen, welche allenfalld auf jene Forberung ein 
Recht zu haben glauben follten, aufgefordert, 

binnen ſechs Monaten 
von heute an ihre Anſprüche um fo gewiſſer bei dem unter 
fertigten Gerichte geltend zu machen, ald außerdem nad 
Ablauf diefer Frift die fragliche Forderung für erlofchen ers 
Hlärt, und im Hypothelenbuche gelöfcht werden wüͤrde. 
Augsburg, den 22. Januar 1856, 
Kgl. Bayer. Kreiss und Stadtgerict. 





Dre Igl Direltor: 
Conrad. 
Huber. 
44 
WIR, © Auwefe ne ® Derkauf. — * BB 


(Baut des Bleichers Zofeph Marks 
mäller von Dettingen beir.) 
Nachdem die Käufern des St Martmäller ſchen 
8 
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Anwefens fi Innerhalb der vorgeſtredten Friſt über ihre 
Zahlungsfäpigfeit nicht ausgewichen hat, wird das ſelbe zum 
aweitenmale auf ihre Koſten, Wag und Gefahr dem öffent 
lichen Verkaufe unterftellt, und hiezu Tagsfahrt auf 
Donnerstag den 17. April d. 38, 
Bormittags 11 Uhr 

anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit bem Bemerken geladen 
werben, daß gerichtöunbefannte Steigerer ſich über ihre Bers 
mögenöverhältniffe durch legale Zeugniffe auszumeifen haben, 
die Kaufdbedingungen am Eteigerungs » Termine bekannt 
gemacht werden, und Hinfihtlih der auf dem Anweſen 
ruhenden Laſten fi auf den Steuerfatafter bezogen wich, 
der bei Gericht zur Einficht offen liegt. 

Das Anweſen bejteht in Wohnhaus, Stadel mit Stal- 
lung, Bleihhaus, 32 Tgw. 32 Dim. Aeder und Wieſen, 
5 Tgw. 99 Dim. Altwaffer, und wurde auf 11,237 fl. 
gelchäpt. 

Dettingen, am 7. Mär 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 





373. (6) praes. %/, 56 


Belanntmadhung. 
(Tobeserflärung bes bereits verſchol · 
leuen Fidel Hengge von Wieder 
beirefiend.) 
Franz Biel Hengge, Bauernfohn von Rieder, ges 
boren am 15. Bebruar 1785, wird feit dem ruffifchen Feld⸗ 
zuge vermißt, 


Auf Antrag feiner nächften Berwandten ergeht nun an 
ihn oder feine allenfallfige eheliche Nachlommenſchaft die 
Aufforderung, ihre Anfprüche auf das bereits ſchon früher 
gegen Kaution verabfolgte, diesſeits In 445 fl. 20 fr. beftehende 
Bermögen 

innerhalb 3 Monaten a dato 


bierortö um fo gewiffer geltend zumachen, wldrigenfallo er 
für: tobt ertlaͤrt, eine eheliche Descendeng von ihm als nicht 


vorhanden angenommen, und fein Vermögen ohne Kaution 
an feine nähften Verwandten binausgegeben, bejichungss 
weife die hiefür errichteten Kautionen gelöft werden würden. 
Immenſtadt, den 7. Februar 1856. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 





374. praes, 2%, 56. 
Anwefens : Derkauf. 
(Bant ber Thum'ſchen Ghelente in 

Lintenberg betr.) 

Zufolge freditorfchaftlichen Befchluffes wird aufer dem 
ganz unbedeutenden Mobiliarvermögen der Zof, Thum’ hen 
Eheleute in Lindenberg auch deren Immohillare, befichent 
aus einem halben Wohnbaufe zu O4 Dyur., einem Kraut 


garten zu O4 Dym,, Gemeinderecht, gerichtlich eingewerthet 


. auf 800 fl. — am 


Donntrötag den 10. April l. 36. 
Bormittags 9 Uhr 
in der gemeinfgulbnerifhen Behaufung in Lindenderg an 
den Meifibietenden gerichtlich werfeigert, und erfolgt ber Zus 
ſchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth. 
Weiler, den 27. März 1856. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 





375. praca. 94 36. 
Bekanntmachung. 
(Berleffenfhaft des ehemaligen Land⸗ 

gerichts ⸗Oberſchreibers Karl Mayer 

von Niederraunau betr.) 


Am 3. d. Mid. flach der vormal ige Lanbgerichts:Dber: 
fehreiber dahier, Karl Mayer von Riederraunau, mit Hiv 
terlaffung eines gerichtlich errichteten Teſtamentes. 

Altenfallfige Anfprüche, was immer für einer Art, an 
die Erbomaſſe, find binnen 14 Tagen babler anzumel» 
den, widrigenfalls ohne Rüdficht Hierauf vie Audeinander⸗ 


fepung ter Berlafienfchaft und die Ertrabition des Rüdlafice , 


an die im Teflamente eingeiegten Erben erfolgen müßte, 
Krumbad, den 8. März 1856, 
‚ Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Girifh, Landrichter. 





376, praes, 1/, 56, 
i Derbaft: Befehl, 


(Boligeilide Unterfuhung gegen 
Adelph Tadler von Kempten, 
wiegen Disbluhls.) 


Der lerige Bagant Adolph Tadler von Kempten if 
der am 15. Januar I. 36. verübten in poligellibem Grade 
firafbaren Entwentung einer Tabafepfeife im Wohnhauſe 
des Fuhrmannes Johannes Maier zu Kaurus, Gemeinde 
St. Lorenz, dringend verbächtig, und wird biemit auf dleſem 
Wege aufgefordert, ſich 

binnen 30 Tagen 

über den gegen ibn vorliegenden Verdacht bei bem unters 
fertigten tgl. Landgerichte zu verantworten, nachdem die bis⸗ 
herige Epähe nach feinem Mufenthalte erfolglos geblieben 
war. — Zugleich werben alle Bolizeibehörben erfucht, dieſen 
unten näher fignalifirten Burſchen, der ohne Legitimation 
und ſtaͤndige Befhäftigung herumvagirt, auf Betreten fehl 
subalten, und bei Gelegenheit feiner Abwandlung wegen 
Bagiren® zugleich über obige Reat zu vernehmen, die dies⸗ 
fallſige Verhandlung aber anher mitzutheilen, 

Kempten, am 31. März 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Greiherr v, St, Marie Eglise, Landriqcter. 


Signalement. 

Molph Tadler if 18 Jahre alt, mittlerer Oröße, 
hat braune Haare und Augen, und proport. Mund und 
Rafe. Kleidung und fonflige Kennzeichen fönnen nicht ans 
gegeben werben, ba berfelbe fchon feit längerer Zeit von 
feiner Helmath entfernt IR. 





377. praea, 1/56, 


Vorladung . 
(Br Eache: Berlaſſenſchaft tes Alt⸗ 
Aders Heine. Burger von Echmä⸗ 
Bingen betr.) 
In bezeichneter Berlaffenfchaftefache Acht zur Liquidation 
der Borderungen an biefelbe Tagsfahrt auf 
Donnerdtag den 17, April d. 38, 
Bormittags 9 Uhr 
im Geſchaͤfts zimmer Nr, 4 
bahier an, wozu die befannten und nicht befannten Bers 
lafjenfchaftegläubiger unter dem Rechtsnachtheile geladen 
werden, daß die Außbleibenten bei der Museinanderfegung 
der Verlaſſenſchaſt nicht werden berückſicktigt werden. 
Nördlingen, den 20. Mär, 1856, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 





378, praes, 1/, 56 
Oläubiger : Borladung. 


(Das Schuldeuweſen der Marianna 
Schnelder von Wilhams betr.) 


Alle Oläubiger der minderjährigen Qutöbefigerin Maris 
anna Schneider von Wilhame d. GEis. haben ihre aus 
was immer für einem Geſchaͤfte herruͤhrenden Forderungs⸗ 
Anfprüce an dieſelbe am 

Samstag den 19. April i. 38, 

Vormittags 9 Uhr 
bei ber unterfertigten Behörde entweder perfönlich oder Durch 
legal besollmächtigte Etellvertreter um fo gewiffer anzus 
melden und nachzuweiſen, als diejenigen, welche biefer Auf⸗ 
forberung nicht nachlommen, eine Berüdfichtigung bei Eruit⸗ 
ung des Vermögens der genannten Marianna Schneider 
und bei der beabfichtigten Verfügung über — nicht zu 
gewärtigen haben. 

Weiler, den 27. Mär; 1856, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 
2u* 
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379. proes. 2/, 56. 
Auswanderung. 
(Huswanberung ber Gähreinersches 

lente Johann und Joſepha Bogel 

son Langeringen nah Mord 

Amerila betr.) 


Der Schreinermeifter Johann Bogel von Langeringen 
will mit feiner Ehefrau Joſepha und feinen beiden unmüns 
digen Kindern, Johann 31/, und Joſcph 144. Jahre alt, 
nad Rords Amerika auswandern, 

Eiwaige Anfprüce gegen biefelben find 

bis zum 15. f, Mtso. 
bei Vermeidung. fpäterer Richtberüdfichtigung dahler anzus 
melben. 

Schwabmünden, am 28. Mäy 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Duroder, Landrichter. 





380. praes. %/, 56. 


Bekanntmachung. 
(Berlaffenfaft‘ des fol. Pfarrers 
Ludwig Jäger von Babenhaufen 
betreffend.) 


Am 
Montag den 21., Dienftag den 22. und 
Mittwoch den 23. April l. 38. 

wird der Rüdlaß des dahier verſtorbenen fgl. Pfarrers und 
freirefignirten fgl, Diſtrikis/Schul⸗Inſpeltors Ludwig Jäger 
im biefigen Pfarrhoſe an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich durch eine Gerichts. Eommifflon 
verſteigert. 

Der Ruͤclaß beſteht in Silbergegenſtaͤnden, Uhren, 
Hausgeräthichaften, Betten, Kleidern, Wäfche und einer 
vorzůglichen Bibliothel, meiftentheild theologiſchen Inhalte, 
» Die Berfteigerung beginnt jedesmal Vormittags 
8 Uhr und wirb mit furzer Unterbrechung bis zum Schluffe 
fortgefeßt. 

Die Bibliothek gelangt am 

Mittwod den 23. April d. 38. 
zum Verkaufe. — — 
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Steigerung@luftige werben mit dem Bemerlen eingeladen, 
daß das Inventarifationd-Protofoll fammt dem Buͤcherlatolog 
hleroris zur Einſicht offen liegt. 

Babenhaufen, ten 31. Mär, 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ehrensberger, Landrichter. 





381. praes, ?/, 56. 
Epähe: Verfügung. 
Am 24. d. Mis. Nachts um 1/12 Uhr kam dem Fgl. 
Gendarmerie» Stationd «Kommandanten Georg Rubel und 
dem Gendarmen Jakob Dums von der Station Weiſſen⸗ 
Horn unweit dem Orte Bubenhaufen eine verdächtige Manns⸗ 
perſon in die Nähe, und ald Rudel fie anhalten wollte, 
wurde er von ihe durch einen Schuß im Unterleib verwuns 
det, in. Folge defien Rädel am 25, d. Abends geftorben. 
5 Der entwichene Thäter von großer KörperdsKonfitus 

tion trug eine Kappe am Kopfe und einen Mantel oder 
Burnus am Xeibe. 

Am Drte der verübten That ließ er eine f. g. Floͤßer⸗ 
Art von 1/g‘ Länge mit einer Scharte an der Schmeide und 
einem ſchief eingeprägten Kreuz auf ber rechten Erite gurädi 

An den Stiel von Buchenholz war ein Strid zum bes 
quemen Tragen der Art befeftigt. 

Man erfucht um Späheverfügung nad; dem unbelanns 
ten Thäter und Mittheilung allenfallfiger Refultate. 

Roggenburg, den 27. März 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Pybringer, Landrichter. 





882. praes, 1/, 56. 
Gant: Proflama. 
(Die Gant bes Schleſſers Geb hardt 
Beislig zu Müuſterhauſen betr.) 
Der Schloffer Gebhardt Geislig zu Münfterhaufen 
bat fi) für zahlungsunfaͤhig erflärt und freiwillig dem Oants 
verfahren unterworfen. 


Seine Hypothelſchulden belaufen fi — ohne Zinfen — 
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auf 1056 fl.z die Eurrentihulden nach feiner Angabe auf 
482 fl. 52 fr, — während fein Beſihthum auf TIOR. 6fr. 
gerichtlich gewertbet if. 

Die Ucberfhuldung liegt ſonach vor, und werben deß⸗ 
halb und in Berüdfichtigung ber Beringfügigfeit ber Maſſa, 
aus welcher für die Eurrentgläubiger vorausfihtlih Feine 
Befriedigung zu erwarten ftcht, bie befannten und undefanns 
ten Gläubiger des Geiolitz zum Berfuche einer — ein 
förmliched Gantverfahren vermeidenden — Uebereinfunft, 
eventuell zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forderungen 


auf 
Montag den 5. Mail. 38. 


Bormittags 9 Uhr, 
aur Borbringung der Einreden fowie zum Schlußverfahren auf 
Freitag den 30. Mail. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
in's Gefchäftszgimmer des kgl. II. Aſſeſſors 
unter Androfung der Rechtöfolge geladen, daß bie, Aus⸗ 
bleibenden auf Befriedigung aus der Gantmaſſe ald vers 
zichtend oder mit der treffenden Handlung ausgeſchloſſen er⸗ 
achtet werden würden. 


Schließlich wir Termin zum Verkaufe des gemein 
ſchuldnetiſchen Anwefens, beſtehend in 
a) dem Wohnhaufe Hs.Nr. 197 in Münfterhaufen. mit 
Stall und, 0,04 Dim. Hofraum, . 
b) 0,78 Dim., Mühlwiefe, Pl.⸗Nr. 2419., 
ec) 0,23 Dym., Ader am, Steig, Pt. Rr. 1941, 
d) 0,03 Dim., Krauifirangen, Pl.⸗Nr. 2689, 
wufammen auf 679 fl. gewerlhet, auf 
Donnerstag den 8, Mai I, 38, 
ı Bormittagsd 10 Uhr 
im Krongmeiihehaufe zu, Muͤnſterhauſen { 
= elt, wozu Strichsluſtige mit dem Beifügen, geladen weis 
‚daß der Hinſchlag nach $. 64 des Hypotheken ⸗Ge⸗ 
— und den 33. 98101 det Novelle von 1837erfolgi 
und daß die Strichobedingungen im Termin werden befannt 
gegeben werden 1 
Rah dem Berfaufe des Anweſens werben auch die zur 
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Maſſa gehörigen Mobilien in der Behanfung des Schuld» 
ners ausgeboten werben. 
Krumbach, den 16. März 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Lanprichter. 





383. praes, 2/, 56. 
Bekanntmachung. 

68 wird hiemit zur öffentlichen Kenntni$ gebracht, daß 
nachbezeichnete Perfonen als Agenten des bayerifchen 
Hagel: Derfiherungs = Vereines aufgeftellt und vers 
pflichtet find, bei welchen jeder Oelonomiebeſiher bie Ber 
eins» Sapungen vom Jahre 1855 nebft den Bafr 
ſions · Formularien behufs des Abſchluſſes der Verſicherungs⸗ 
Verträge unentgeltlich in Empfang nehmen kann. 

Auch find die Agenten ‚bereit, alle erforderlichen Auf⸗ 
fehlüffe jedem ſich Anmeldenden zu erthellen. 

Münden, am 4. April 1856. N 9 


Direktorium des Hagel⸗Verſicherungs⸗Vereines für 
das Königreich Bayern. 


Reslerunge- Butt Schwaben und Reuburg- 
Für das Sanhaeniäl: 

Spigel Ritter von, kgl. Auffchläger 

in Babenhaufen: mamn 
Staubwaſſer Thomas, igl. Auf⸗ 

ſchlaͤger In Biffingen. Biffingen. 
Lotterer Joh., Krämer in Jengen. Buchloe. 
Engelmaier Joſeph, Landgerichts 

Tpierarzt in Burg. 1. u mir Pu ——— " 
Faͤ uſt le Frz. Zaver, > in Jets Burgau. 

tingen. Te FOR \| ERE ee 
Geiger Fth., Lehrer aan 


Babenhaufen. 


Sauer Chriſtoph, —V — 
Dillingen. — 1* 

Dehl Karl, graͤflich Bananen RER TER. 
Rentbeäkite in St, mar a 


— nn nn — 
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Krieger Ant., Buchdruderelbefiger EEE 
in Donauwörth. 

Sruber Fricdtich, Conditor in Har- 
burg. 

Frey Joh. Bapt., Gemeindevorſteher 
in Lengenwang. 

— Johann, Oelonom in Serfs 


Donauwörth, 


Büffen. 


* nZoh. Georg, — 
nenbach. 
Koller Joh. Nep., Handelomann 
in Günzburg. 
Holländer Zaf,, 
Ichenbauſen. 
Lupp Friedrich, Lehrer und Organift 
in &ipheim. 
Letzguß Joh. Bapt., 
in Hödftädt. 
Mayrod Anfelm, Lehrer u, Ehor, 
regent in Illerliſſen. 
Felder Joſeph, Oelonom In Bu 
chened. 

Mitt! Joh. Bapt., 
in Kaufbeuren, 
Grey Fidel, Gemeindepfleger In Ried, 
Biber Joſ., Kaufmann in Krumbach. 
Zenetti Ludwig, Gifenhändler in 

Lauingen. 
Henle Bernhard, Lehrerin Hergens⸗ 
weilet. 
Goͤrz Michael, Privatier in Mindel⸗ 
heim. Nindelheim. 
Miller Al. Saͤdletmeiſter in Mon» 
beim. 
Kohler Johann, Lehrer in Reuitl. 
Riedel Karl, Kaufmann in Buhl} Rew-Ulm, 
Raab Johann Leonhard, Lehrer in 
Woͤrnihoſt heim. us 


Lehrer in Grö- 
Gronenbach. 


Handelsmann in 
Günzburg. 


Hanbeldmann Söfäht, 
Illertiſſen. 


Immenſtadt. 


fol. Auffchläger 
Kaufbeuren. 


Kempten. 
Krumbach, 


Lauingen. 


Andau 
Monheim. 


Rörlingen, 


= Bär das Landgrrict; 

Enid Jalob, Wirk in Balghelm. I; . 

Wehſtein Maıhias, | rdlingen. 
ſteher in Groſſelfingen. 

Zink Joh. Nep., Handelemann in 
Oberdorf. Diesel, 

Reihhart Zof. Anton, Gemeinde 
pfleger in Obertbingau. 

Draun Franz, Kaufmann in Det 
tingen. 

Hölzle Georg, Eölbner in Buggen» 
berg. 

Lang Anton, 
Meißenhorn. 

Schwager Georg, Rentamtd-Ober: 
fchreiber in Roggenburg. 

Hofer Erz. Zaver, k. Lottofollefteur 
in Edelſtetten. 

Ritter Xaver, kgl. Auffchläger in 
Ehmabınünden. 

iaLer DOran, An In I 

Schleifer Anton, Lchrer in Web 
ringen. 

Haug Jalob, Lehrer in Wertach. 

Siegel Gregor, Lehrer in Wieder 
geltingen. 

Fir Joh., Privatier in Wallerſtein. 

Herrle Andreas, Oelonom in Dei⸗Wollerſtein. 


ningen. 
Raith Anton, Gemeindevorfie her in 


Dbergüngburg. 
Dettingen. 
Ditobeuren. 
fgl. Auffchläger in 


Roggenburg. 


Sonthofen. 
Türkheim, 


Weiler. Beier. 
Mändl Karl A., fgl. Vofterpeditor 
in Wemding. Wemding. 


Braun Frz., Lehrer in Blienebach. Wertingen. 
Scherer Johann, appr. Bader in 
Dintelfegerben. Zuömarshaufen. 


Baumiller Alois, Epeyreihänbler 


in Augsburg. 

Hayd Bernh., Kaufmann in Augs⸗Augsburg. 
burg. 

J 


— — — — — 
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Einige Worte über die Entftchung der f.g. blauen Milch 
und Beſeitigung dieſes Zuſtandes durch alleinige Bes] 
handlung der Kühe und nicht ber Milch, 

Vom Hrn. Thierarzte Dr. W. Bartels zu Helmfebt. 
(Bortfekung.) 

Hoͤchſt wahrſcheinlich findet bei dieſem Grade bes Lel⸗ 
dens eine verminderte Abſonderung minerali— 
ſcher Beſtandtheile in den Berbauungsfäften, ſpeciel 
in dem Speichel, ſtatt, während die organiſchen 
Beftandtheile, — jene, welde fo leicht der faus 
ligen Zerfegung ausgefeht find, in vermehrter 
Menge abgefondert werden und die chemiſche 
Richtung der Berdbauung beſtimmen. 

Ich muß es meiner Ueberzeugung nad ber 
haupten, daß gerade biefe mineralifhen Ber 
ftandtheile ber Berdauungsfäfte bie Mittel 
find, welche die Löfung der Nahrungsmittel im 
Berbauungdapparate nur biszu einem beftimms- 
ten Grade geftatten, und fo ald Regulatoren der 
Berbauung bei der fleten Neigung der organi— 
(Gen Beftandtheile die Löfung bis zur vollfoms- 
menen Faͤulniß auszubehnen, angefehen werben 
müffen. 

Die unbebingte Nothwendigkeit der Kochfalzfütterung 
in manchen Gegenden ift erwieſen und iſt bei ſtarker oder 
von der normalen Art abweichender Pütterung, beſonders 
bei Stallfütterung, au bei uns anerfannt. — 

Alfo Kochſalz war genügend, um ben erfien Grad 
bed Leidens zu befeitigen. 

Dei dem zweiten Brade hat das Reiben eine böhene 
Ausbildung erreicht und es treten nun Symptome auf, welche 
unferer Behandlung eine fihere Richtung geben. 

Die ſchleimig faulige Verdauung erfennt man aus dem 
faben fauligen Beruche, welcher dem Inneren des Maules 
auoſteigt, dem zähen Schlelme des Maules und aus den 
blaſſen nur bei fehr Rarter Fütterung roth gefärbten Schleim⸗ 
häuten, faul riechenden Darmererementen, wenigem und 
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trübem Harne, Trägheit des Thieres, weichem vollen aber, 
nicht beſchleunigtem Pulſe und deutlich fühlbarem Herz« 
fhlage. Das Freſſen geſchieht nicht mit volfommener Muns 
terkeit, gefchicht aber mit mehr Luft, wenn falzige und fäuers 
liche Flüſſigkeiten dem futter beigemengt find. Auf der 
Mic zeigen fi nah der Größe ter äußern Wärme in 
24, 36-48 Etunden bie blauen Blede, fo wie bie Milch 
bald nad) dem Aufſtellen eine theilweife ſchmutzige Faͤrbung 
oben annimmt. j 

Oder es wird vorzüglich bei ftarfem Bohnen, Widens,. 
Erbfenfchrottfaufen die Milch Mümperig und ihre Abfons 
derung hört faſt plöplih auf, ohne daß das Befinden ber 
Thiere merflicher verändert erfcheint ald oben bemerft wurde, 

Da meine ärztliche Behandlung diefes Leis 
dens dahin geht, dvennad und nad entfiandenen 
Mangel gewiffer Berbauungsfäfte auszuglels 
hen und die Abfonderung derfelben ferner hera 
vorzurufen, fo if ed von Intereffe bei ben vers 
fhiedenen Fällen, wo bie blaue Mild beob» 
achtet wurde, zu zeigen, daß überall entweder 
der Mangel eines gewifien Verbauungsfaftes 
ober ein proportionales Mißverhaältniß durch 
übermäßige Abfonderung von Berbauungsfäfs 
ten befand, welde wieder jenem einen mangel« 
haften Theile der Berbauungsfäfte gerade ents 
gegengefegt find. Obglelch überall derfelbe Zufand, 
vorhanden war, fo zeigten. fich bennoc In der Art nnd Weiſe 
wie biefer Zuftand entftanden war, Verfchiebenheiten. — 

Betrahtung der Urfaden, 

1. Die blaue Mil fand ich bei der Mauls und PORN, 
ſeuche. Hier fpricht fich die Urfache ber blauen Milch ziem⸗ 
lich deutlich aus, indem nicht nut bei Maul- und Klauen⸗ 
feuche eine bebeutende Menge Speichel und Schleim abge 
fondert wirb und auf bie hrmjiche Richtung der Verdauung 
einwitlt, ſondern auch, wie ich früher verſucht habe au sein, 
gen, biefem Leiden überhaupt Fieberreize zum Grunde liegen, 
welche jchleimige genannt werben Fönnten. 


2. Die blaue Milch zeigt fich auch bei catarrhalifchen 
Leiten, wenn viefelben im Stadlo der Echleimabfonderung 
begriffen waren. Hier wo die vermehrte Echleimabfonterung 
fi über alle Echleimhäute, auch die des Berdauungsappas 
ratd erftredt, tritt gleichfalls dis Uchermaoß des Schleimes 
und deſſen Einfluß auf die chemiſche Richtung der Verdauung 
hervor. 
3. Ih fand tort das im Frage flehende Reiben, wo 
reichliche Echrottränfe gegeben wurden und erinnere hiebei 
an die allgemeine Wirkung terfelben auf die Verdauung, ins 
dem ja durch Diefelben fo gern Berfchleimungen und Schwäche 
der Gingeweide erzeugt werden. Stärfe, Echleim und Eis 
weis, in ftarfen Theilen enthaltente Futterſtoffe reichlich ges 
füttert, führen leicht das erwähnte Mißverhaͤliniß der Ders 
dauungsfäfte und mit ihm die blaue Mitch herbei. 

4. Nicht weniger leicht erfcheint dort das Leiten, wo 
längere Zeit hindurch die Hütterung vorherrfchend mit einem 
Futterftoffe geſchah. Das lange Einerlei der Fütterung ers 
ſchlofft die BVerdauungswerkjeuge und ftumpft bie nervöſe 
Reizbarkeit um fo mehr ab, wenn nicht andere Reize auf 
den Körper und die Berbauung, 3. B. Bewegung ıc. eins 
wirken. Es ift bei Etallfütterung durchaus nothwendig, 
einen angemefjenen Wechfel in den Butterfloffen walten zu 
Saffen, doch iR in diefer Hinficht die Beichaffenheit ter Nah⸗ 
rungsmittel zu brachten und das durchaus fein angemeffener 
Wechſel zu nennen, wo bie Beſtandtheile derſelben gleicher 
Natur und Lösharkeit find, wie es z. B. zwiſchen Klee, 
Widen — Erbfen, Bohnen ziemlich der Fall ifl. Unter 
folgen Umſtaͤnden entwidelt fi die ſchleimige Verdauung 
leiht und man hört dann oft: Es ift unbegreiflih, fehen 
Sie das Futter, alles ift gefund und gut, umd dennoch das 
Leiden! Es ift aber die Anſicht, daß nur ſchlechtes 
Butter die Krankheit erzeuge, auch durdaus 
falſch, denn auch der ſchönſte Klee, längere Zeit 
in Menge gefüttert, brachte das Leiden hervor, 
IH fand es bei reichlihem Kobfrübenblätterfutter und bei 
Koblrüben ebenfalls, 

5. Ich fand dad Leiten bei den gut genährien Kühen 
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häufiger, als bei ſchlechtem magern Biche, doch unter fpäter 
zu erörternden Umflinden auch bei diefem. Dicfes find Um⸗ 
fände, bei denen man mit Beſtimmtheit die feften thieriſchen 
Beftandtheile aller Abfonderungen und des Blutes vermehrt 
findet. Der fette Zufland unfrer Hausthiere, vorzüglich 
der bei Etallfütterung gehaltenen, iſt nur zu oft mit abge» 
ftumpfter nervoͤſer Keigbarkeit verbunden, und bieraus ent» 
widelten fih denn auch die Bedingungen leichter Unorbnung 
der Verdauung und fomit ber überwiegende Einfluß bes 
Schleimes bei derfelben. 

6. Aber nicht allein bei an fi gutem Butter, fontern 
auch bei hartem, fchwer verbaulihem und nicht flart nähe 
rendem Futter, und teshalb bei magerem Biche, bemerkte 
ich das Leiden, Auch bier war dad gleiche Futter längere 
Zeit gegeben. Zur Erklaͤrung des hierbei eintretenden Bers 
dauungszuftantes müffen wir beachten, daß je härter und 
nabrlofer das Butter iſt, um fo träger gebt auch die Ber 
Muung vor fi; ferner, daß da das hauptſaͤchlichſte Loͤſungs⸗ 
mittel der Schleim ift, die Abfonderung desfelben bei ſchwer⸗ 
verdaulihem Futter auch vermehrt fein muß. Beiläufig 
bemerkt, kann man bei dem fo unterhaltenen Biche fagen, 
dag ihe trauriger Zuftand nicht allein Folge mangelhafter 
Rahrung, fontern auch diefes ftarfen Berlufted an thieriichen 
Säften bei der Verdauung des harten ſchwerverdaulichen 
Futters iſt. Wir haben bier alfo einen ganz gleichen Zus 
fand, wie oben, wenn dieſe Fütterung längere Zeit anhält, 
nämlich träge Verdauung und vorherrfhende Schleimabs 
fonderung. 

7. Aber auch dort, wo Brühfutter längere Zeit hinter⸗ 
einander reichlich gegeben wurde, erſchien das Leiden durch 
Erzeugung teöfelben proportionalen Mißverhältniffes in ber 
Abfonderung der Berbauungsfäfte. Da dieſes Futter in der 
Regel reislos iR umd vermöge der Vorbereitung in dem Bers 
Pauungsapparate raſch eine höhere, faulige Zerſetzung erleibet, 
fo wirft es auch hierdurch zur Niederbrüdung der nervöfen 
Thärigkeit und gibt fo zu bemerftem Lelden, durch Begüns 
figung des Schleimeinfluffes auf tie Verdauung Anlaß. 

Borifepung folgt.) 


— —ñ— —ñ — — — — 


Beilage 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 8, April 1856. Nr. 29. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


385. praes. 5/, 56. 
Gbiftal: Ladung. 

Richard v. Reihlins Melvegg, geb. den 14. Aus 
guſt 1830, aus Regensburg, vormaliger Poftaffiftent zu 
Lindau, ledig, iR beinzichtet, ſich an lepterem Orte durch 
rechtötwidrige Zueignung von Zeitungsgeldern in der Zeit 
vom 19. bis 23. Dezember 1854 und von Fahr» und Briefr 
pofttasen am 22. jenes Monats des Berbrechend der Amtd- 
untreue ſchuldig gemacht zu haben. 

In Folge der deshalb unterm Heutigen erfannten Ber- 
weljung ber Sache zur Aburtheilung in bie öffentliche Sig» 
ung des fol. Kreis» und Stadtgerichts dahier und ange 
orbneten Winleltung des Ungehorfams » Verfahrens durch 
Ediltal/ Ladung des abwefenden Befhulbigten wird Richard 
v. Reihlin« Meldegg blemit aufgefordert, 

binnen dreißig Tagen 
bei dem unterfertigten Kreis» und Stadtgerichte zu erfchel- 
nen, und ſich wegen des ihm angefchuldigten Verbrechens 
zu verantworten, wibrigend bie Aburtheilung in feiner Abs 
weſenheit erfolgen wuͤrde. 

Kempten, den 29, März 1856, 


Kgl. Bayer. Kreiss und Stadtgeridt.. 
Der Pal. Dirin: 
Budinghbam. 


386. praes, 31/, 56, 
Anmwefend: Derfauf. 


(Hrauner gegen Mayr, pct. deb,, 
mod. zubhast. beir.) 


Auf Antrag eines Hypothef-Bläubigerd wird das An - 
wefen des Soͤldners Joſeph Maier von Neubaufen am 
Breitag den 9. Maid. 38, 
Nahmittags von 1 bis 2 Uhr 
Im dortigen Wirthöhaufe dem Zwangsverfaufe unterſtellt, 
wozu Kaufslufige mit bem Bemerlen eingeladen werben, 
daß fi das Verfahren hieüber nach $. 64 des Hypothelen⸗ 
Geſetzes, und der 85. 99— 101 der Progefir Novelle vom 
Jahre 1837 richtet, und daß dem Berichte unbefannte Stel 
gerungsluftige fi über Leumund und Bermögen gehörig 
auszumelfen haben. Das zu verfleigernde Anweſen, ges 
werthet auf 3060 fl., beſteht in; 
Pl.⸗Nr. 180. 20 Dom. Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hofraum, 
18h. 02 Dim, Wurzgärtchen, 
19. 77 Dim. Grade und Baumgarten, nebf 
Gemeinderecht zu ganzem Nutzantheil, 
144. 40 Tym, Ader im obern Reugereuth, 
188. 24 Dim. Adır ım untern Neugereuth, 
220. 1,20 Tym. Ader am BurgheimersWeg, 
266. 1,63 Dym. Ader, die Breite, 
331. 91 Dim. Breite Judenader, 
421. 8 Dim. Kıauigarten im Steinicht, 
29 
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Pl.⸗Nr. 469. 3 Dim. Pflanzbeet, 
479. 78 Dim, SKrautader, 
5021/45. 3 Kräutletheil, 
5021/,. 3 Dim. Kräutletheit, 
» „ 571: 1,43 Dim. Acker im Dotterlohe, 
» » 639. 6 Dim. oberer Krautgarten, 
„ » 552. 1,03 Dim. Zwerchäderl, 
„ » 681. 1,08 Dim. der große Hafenader, 
„ 687. 97 Dim. Kleiner Hafenader, 
„= 714. 14 Dim. Erdbirnbeet, 
v„ . 736. 32 Dim. Neubruchader, 
on » 761. 1,61 Wieſe im Adelreuth, 
„ » 762. 1,82 Dim. Ader dafelbit, 
789b. 30 Dim. Acker in der Hafelhede, 
„ » 796. 1,97 Dim. Ader in ver Hafelbede, 
« „ 874. 28 Dim. Ader in der mittlern Hafelhede, 
„ u 876. 28 Dim. tetto, 
» „= 875. 28 Dim. detto, 
x» » 942a. 42 Dim. Uder im Defele, 
9420, 141 Dim. Wieſe dafelbft, 
1006, 40 Dim. Manteläderle, 
1056. 55 Dim. Ader im Neugereuthichlag, 
1280, 1,23 Dim. Wieſe im Schnarrer, und 
1281. 3,91 Dom. Wiefe dafeldft. 

Das Schaͤhungs-VProtololl, fowie der fataftermäßige 
Beſchtieb des Anweſens fönnen in der Zwifchenzeit bid zum 
Berftriche viefer Realitäten ſtuͤndlich in der Kanzlei des un« 
terfertigten Gerlchts eingefehen werden. 

Monheim, ven 17. Mir; 1856. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Premauer, Landrichter. 





387. praes. 2,, 56, 
Realitäten: Verkauf. 

(Säuldenmefen des Taglöhners Ros 

; man Müller in Salgen betr.) 


Auf Anbringen mehrerer Gläubiger werden nachgenannte 


Realitäten des Icdigen Taglöhners Roman Müller von 
Salgen dem öffentlichen Verlaufe unterftellt, und war Wohn. 
haus mit Hofraum und Grasgarten PL-Rr. 611/a u. b., 
zu 29 Dym., fowie die fogenannte Fuchsmahdwieſe, Plans 
Rr. 1829., zu 4 Tgw. 22 Dom., gefhägt auf 1000 fi, 
Verſteigerungs » Tagsfahrt iſt auf 
Freitag ben 2. Mail. Je. 
Vormittags 10 Uhr 
im ſchuldner'ſchen Wohnhaus Hs.⸗Nr. 76 zu Salgen unter 
dem Bemerken anberaumt, daß hiebei die Kaufdbedingungen 
werden befannt gegeben werden, und der Zuſchlag erfolgt, 
wenn dad Meiftgebot ven Schägungswerth erreicht. 
Kaufsliebhaber, welche fi über Vermögen und Zeus 
mund ausjuweifen haben, find hiezu geladen, 
Mindelheim, am 27. Mär; 1856. 


Königlih Baperiſches Landgericht. 
Büttner, Landrichter. 


388. " praes, 3/, 56. 
Gant- Edift und Anweiend + Berkauf. 
(Sant des Wirthes Johann Birzele 
von Höhflädt betr ) 
Nachdem das Urtheil des unterfertigten Gerichte vom 
11. September .v. Is., durch welches auf Eröffnung des 
UniverfalsKonkursverfahrend gegen ven Wirth Joh. Birzele 
dahier erfannt worden, die Rechtokraft erlangt hat, jo wer⸗ 
den bie geſetzlichen Eviftötage, und war: 
1) zur Anmeldung und Nachweifung der Forderungen auf 
Mittwoch den 28. Mai; 
2) zum Vorbringen der Ginreden gegen biefelben auf 
Mittwoch den 25. Juni; 
3) zur Bornahme der Schlußverhandlungen auf 
Mittwoch den 23. Juli 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
mit dem Beifügen anberaumt, daß das Ausbleiben am erften 
Ediltotage den Auoſchluß der Forderung, dad Nichterfheinen 


an den fpälern Ediftötagen den Ausflug mit der beirefe 
fenden Handlung zur Bolge hat. 

Zugleich werben alle jene, welche etwas von dem Ber« 
mögen ded Gemeinſchuldners in Handen haben, aufgefordert, 
folches unter Borbehalt ihrer Rechte, bei Strafe nochmali« 
gen Erſahes an dad Gantgericht abzuliefern. 

Die auswärts wohnenden Olaͤubiger haben bis zum 
erften Ediltstage einen dahlſer wohnenden Infinuations- Man» 
datar zu benennen, wibrigenfalles weitere Erlafje lediglich 
an dad Gerichtobrett geheftet und hierdurch als richtig in⸗ 
finuirt erachtet werben würden. 

Endlich wird befannt gemacht, daß am 

Dienflag den 27. Mai 
Bormittags 9 Uhr 
die Berfteigerung des gemeinfchulbnerifchen Anwefens dahler 
und unmittelbar hierauf ber Berfauf fämmtlicher Mobiliar 
haft, die Verfteigerung von 2 Pferden, 3 Kühen und 2 
Schweinen, aber am 
Montag den 7. April 
Bormittage 8 Uhr 
Rattfinbet. 

Das Anweien beftcht aus: 

Pl.⸗Nr. 162. H6.Rr. 14 mit Nebengebäuden und Hof- 
raum, zu 24 Dim., realer Mepger- und Tas 
ferngerechtfame, 

779. 1305. 4676. 3429 und b. 1516, 1987, 
5248. Gemeintetheile, zu 2 Tgw. 53 Dom, 
4430. Waldung, zu 14 Tgw. 52 Dim, 

3118. Ader, zu 1 Tgw. 5 Dom, 

4281. 4284. Wörthgutwiefe, zu 2 Tgw. 14 Dim., 
4183a u, b. Wiefe, zu 3 Tgw. 95 Dim, 
38924 und b. Uder und Wieſe, zu 1 Tgw. 


69 Dim, 

"u 3375%/. Wiefe, zu 3Tgw. — zufommengefchägt 
auf 7375 fl, 

„= 1588. 2570. 2568. 25701/. Meder mit 4 Tgw. 
23 Dim, 


2569. Ader, mit 1 Igw, 34 Dim., zufammen- 
gefhägt auf 1275 fl, 
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Hanſenbauernhoſausbruch, das Defelehol, 
PR. 2606., mit 13 Tgw. 92 Dim, gefchägt 
auf 250 fl. 


Die Verfteigerung dieſer Complexe gefchieht nach 8. 64 
des Hppothefens Geſehes, und 98. 98— 101 des Prozeßr 
Geſetzes vom 17. November 1837, und erfolgt der Zufchlag 
nur bei erreichtem Schägungswertbe. 

Kaufelufiige werden hiezu eingeladen mit dem Bei 
fügen, daß dem Gerichte Unbelannte ſich über entfprechens 
den Bermögendbefig auszumeifen haben. 

Höhfädt, den 27. Mär, 1856. 


Königlich) Baperifches Landgericht. 
Waſſer, Landrichter, 





389. praes. 3/, 56. 


inwefend: Derkauf. 

Die Kafpar Strobl’ fchen Bäderscheleute dahier haben 
fih zahlungsunfähig erflärt, und daher freiwillig dem Gant⸗ 
verfahren nnterworfen, 

Im Berfolge defien wird nun Termin zur Verſteiger⸗ 
ung des befraglihen Befistyumes auf 

Dienflag den 27. Mail. 38, 
Bormittags v. 10 Uhr an 
dabier im Berichtölofale anberaumt. 

Das Befigthum ſelbſt iſt gewerthet auf 1599 fl., und 
umfaßt folgende Objekte: 

Pl.⸗Nr. 18. Wohnhaus, H8..Nr. 13 mit Nebengebäude 
und Hofraum, -0,40- Dim., 
die reale Bädergerechtfame, 
Grmeindereht zu einem ganzen Rupanthell 
an den noch unvertheilten Gemeindebefigungen; 


Gemeindetheile. 


‚Meder: 
2047. Kalgbachtheil, 0,39 Dym., 
1204. Ofterholztheil, 1/4 Antheil mit H8,-Rr. 146, 


0,48 Dim, 
29* 
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PL.Rr. 20456. Kalgbachtgeil, 1/a Antheil mit HR. 
146, 0,26 Dim., 
1455. Gemeinbebeet, 0,09 Dim. ; 
Wieſe: 
20454. Kalgbachtheil, %/, Antheil mit Ho.⸗Nr. 
146, 0,22 Dim.; 
Krautgarten: 
987. in Schmohlespon, 0,14 Dim; 
Wiefen: 
1014. im Beiton, 1,39 Dim, 
1014%/,. allda, 1,99 Dim.; 
Ader: 

.. 1050%/a u. b. Fotſtader, 1,95 Dim, 

Indem man nun Kaufsliebhaber hiezu einladet, wird 
bemerkt, daß ſich der Zufchlag nach den Beftimmungen bed 
Hypothefen» Grfeges, $. 64, und der Progep-Novelle vom 
Jahre 1837, 88. 98—101 richte, die nähern Bedingungen 
am Strichtermine werben befannt gegeben werben, und dem 
Gerichte unbefannte Steigerer ſich durch legale Vermoͤgens⸗ 
Zeugniffe über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben. 

Unmittelbar nach der Veräußerung des Immobiliars 
fömmt auch die höchft unbebeutende Mobiliarfhaft, gewer⸗ 
thet auf 6fl. 40 kr., nach den bezüglichen Vorſchriften ber 
allegirten Progep-Novelle zum Berftriche. 

Monheim, ven 27. März 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Premauer, Landrichter. 





390. * praes. 4/, 56. 
Verſchollenheits⸗ Erflärung. 
Berſchollenhelt des Weberfohnes 
Joſ. Schoter von Steiten betr.) 
Nachdem ungeachtet der öffentlichen Aufforderung vom 
3. Auguft 1855 weder der Webersfohn Joſeph Schorer 
von Stetten, noch irgend jemand feiner Descendenz ſich 
innerhalb 6 Monaten von da an gemeldet hat, fo wirb auf 


neuerlich geftellten Antrag dem vorgefepten Präjubiz gemäß 
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Joſeph Schorer für verfhollen erklärt, und die für ihn 
bei Wendelin Mayr in Dirlewang hypothekariſch verficherte 
Gaution per 64 fl. 11 ft. gelöfcht. 


Mindelheim, den 31. März 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Büttner, Landrichter. 





391. praes. 4/, 56 
Euratel: Beſtellung · 

Joſeph Richter von Hagau, ledig, wurde unter Cu⸗ 
ratel geſtellt, und kann ohne Zugiehung feines Curatot 
Joſeph Bogel von dort keinerlei laͤſtige Rechtsgeſchaͤfte abs 
ſchließen. 

Wemding, am 27. Mär, 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dürr, Landrichter. 


392. praes. 4/, 56. 
Belanntmahung. 
Kommenden 
Freitag den 11. April l, 38. 
werben folgende Gegenftände öffentlich gegen gleich baare 
Bezahlung verfteigert : 
a) Rahmittagd 2 Uhr im Speicher bei ber 
Refidenz- Kapelle 
Getreidmäßereien, Windmühlen u. a. Kaftengeräthe, 
b) Rahmittags 3 Uhr im Rentamtsgebdude 
parterre 
11 Eentner alte Akten zum Ginftampfen, 
4 Eentner Zeitungsmalulatur, 1 Schnepfenftoß, 
Ketten und altes Eifen, Gewehre, Biftolen, 
Meſſer und Beſtecke, 4 Kaſſen u. m. 9. 
Augsburg, den 3. April 1856. 
Königliches Rentamt Göggingen. 


Lettenmapr. 
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393. praes. 4, 56. 
Ediktal⸗ Ladung. 

Die Taglöhnerdwittwe Anna Maria Mehner von 

Deiningen hat bei dem unterfertigten Gerichte ihre Bahr 

fungsunfähigfeit angezeigt, und fid freiwillig dem Gantver⸗ 

fahren unterworfen. 

Da die Maſſe nicht bedeutend iſt, fo werben zur Er⸗ 
fparung unverhältnipmäßiger Kofen nur 2 Ediltotage feſt⸗ 
geſetzt, und zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren gehoͤrigen 
Nachweiſung auf 
Mittwoch den 23. April I. Js.; 
2) zur Abgabe der Einreden und Schlufverhandlung auf 
Montag den 26. Maid. 39. 
jedesmal Bormittags 9 Uhr. 

Hiegu werben fämmtliche Gläubiger der Wittive Anna 
Maria Mehner von Deiningen unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 4. Ediktotage den 
Ausſchluß der Forderungen von der Bantmafle, das Aus⸗ 
bleiben am 2. Edillstage aber den Verluft der an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge Habe. 

Am 1. Ediltstage wird man verfuchen, biefed Gant⸗ 
verfahren im gütlichen Wege zu erlebigen. 

Alle diejenigen, welche von dem Bermögen der Mei 
ner etwas in Händen, ober an biefelben eine Zahlung zu 
machen haben, werben aufgefordert, ſolches bei Bermeldung 
nochmaligen Erfages dem Gantgerichte zu übergeben, und 
bezlehungẽweiſe zu begahlen. 

Das Anweſen der Maria Anna Mehner wird am 
Dienftag den 22. April. 38. 
Nachmittags 3 Uhr 

in Deiningen öffentlich verfteigert werben. 
Dasfelbe befteht aus: 
1) einem halben Wohnhaufe mit Gemeinderecht, 
2) 27 Dim. Ader im Woͤrrle, Pl.⸗Nr. 19688. 
und iR aufammen auf 280 fl, eingewerthet. 
Der Hinſchlag erfolgt mach $. 64 des Hupothelen, 
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Geſehes, mit Rüdficht auf die 55. 98— 101 der Projeß⸗ 
Novelle vom 17. November 1837. 
Unbekannte Kaufsliebhaber haben ſich mit legalen Ver⸗ 
mögend- und Leumundzeugniffen aus zuweiſen. 
Wallerſtein, am 12. Mär 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





394. praes. 5/, 56. 
Spähe : Verfügung. 


(Diebftäple mit Giubtuch bei bem 
Baner Joſeph Hefele in Ehen 
Hofen und bei dem Bauer Martin 
Hörmann vom Marrenhofe, Br 
meinde Ebenhofen, Landgerichts 
Dberborf betr.) 


In der Nacht vom 21. auf den 22. v. Mid. wurden 
dem Bauer Zofepb Hefele von Ebenhofen d. Gts. mit« 
telft Einbruchs in fein Wohnhaus aus einer Kammer im 
Erdgeſchoſſe geſtohlen: 

1) 2 Brodlalbe von Roggenmehl, 

2) eine halbe Bleibuͤchſe Schnupftabak mit der ange⸗ 
flebten Etiquette: F. B. A. Rappe @’Hollanda 
Bolongaro Crevenna. 

Man erfuht um Spähe und Mittheilung des etwals 
gen Refultates. . 

In derfelden Racht wurden dem ledigen Bauecguts 
befiger Martin Hörmann von der Gindve Marrenhof bei 
Ebenhofen mittelft Einbruchs in fein Wohnhaus aus einer 
Speifefammer im Erdgeſchoſſe geſtohlen: 

3 Laibe Brod von Roggenmehl. 

Man erſucht um Spähe und Mittheilung des etwaige 

Reſultats. 


Oberdorf, den 2. April 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Köhler, Landrichter. 
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395. praes. %, 56. 


Verkauf. 

Im der Gantſache des Chriſtian Spinhirn zu Srfee 
ift zur Verfteigernng der auf dem Anmwefen befindlichen 2 
Bferde, Hauseinrichtung und Defonomiegeräthfchaften, bes 
ſtehend aus Tifhen, Stühlen, Baͤnken, Käfen, Betten, 
2 Defonomie-Wägen, 1 Pflug ıc. Tagsfahrt. auf 

Samstag den 12. April I. 36. 
Nahmittags.2 Uhr 

auf dem Anweſen des Spinhirn in Irfee anberaumt. 

Kaufbeuren, den 2. April 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wolff, Landrichter, 





396. praes. ?/, 56. 
UAnwefens: Derfauf. 


(ES ähuldenweien des Paul Dürr in 
Königsbrunn betr.) 


Da auf dad Anwefen des Paul Dürr zu Könige 
brunn bei der erften Verfteigerung fein Angebot gelegt wor 
den ift, fo wird dasſelbe am 

Freitag den 25. April d, 38. 
Nachmittags 2 Uhr 

im Wirtbehaufe zu Königsbrunn 

wiederholt der Verfleigerung unterftellt werben. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdfiht auf den Schäp- 
ungswerth. 

Die übrigen Bedingungen werden bei der Berfteigerung 
felbR belannt gegeben, gu biefer aber nur ſolche Perfonen 
zugelaſſen werben, welche über Leumund und binreichendes 
Bermögen durch amtliche Zeugniffe fih ausweiſen. 

Bemeilt wird, daß das Anweſen aus Wohnhaus mit 
Stadel und Stallung und 10 Tgw. 15 Dim. Grundbeſitz 
befteht,, und daß dasfelbe auf 1013 fl. gerichtlich eingewer⸗ 
thet worden ift, 

Shwabmünden, am 1. April 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Der Igl. Landrichter Tranlı 
Müller, I. Aſſeſſor. 
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397. praes. 7/, 56. 
Termind » Anfbebung. 
(Reitle gegen Huber, wegen Bor 
derung.) 


Die auf Dienfag den 15. April 1. Jo. feftgefeht ge⸗ 
wefene gerichtliche Berfteigerung des Anweſens ber Bit 
Agatha Huber von Hohenegg unterbleibt. - 

Kempten, am 4. April 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Freihere v. St, Marie Eglise, Lanritie. 





398. (b) pracs. ® 56, 
Belanntmahung 
des Schluftermines zum Umtauſche der alten bayeriſchen Deht- 
Sulden - Banknoten vom Jahre 1841. 

Unter Hinwelfung auf die diedfeitige, Dem Regierungdr 
Blatt für das Königreich Bayern Wr. 39 vom 29. Auzuß 
1853 beigegebene Bekanntmachung: die Ginzichung der blaus 
gedruckten, vom 1. Mai 1841 datirten Zehn: Gul⸗ 
den= Banknoten der bayerifen Hypothelen⸗ und Behieb 
Bank und die Ausgabe neuer Noten vom gleichen Betragt 
betreffend, bringt die unterzeichnete Anminiftration hiermit 
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß, daß mit dem 


31. Auguſt d. 38. 


die geſehliche dreijährige Ummechslungfrift der oben buyeiche 
neten Banfnofen abläuft, und daß von diefem Tage an 
die Gültigfeit derfelben nach $. 18 der Bantſtatu⸗ 
ten aufhoͤrt. 

Münden, den 28. Februar 1856. 


Die Adminification der bayer. Hypothelen- und 
i Wechfelbanf. 


Ed. Brattler, Dirigent. 





— — ——— ñ— — — — — 
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399 Landwirthſchaftliches. 


Einige Worte über die Entſtehung der ſ. g. blauen Milch 
und Befeitigung diefes Zuftandes durch alleinige Be⸗ 
handlung der Kühe und nicht der Milch. 


Bom Hm. Thierarzte Dr. W. Bartels zu Helmfledt. 


(Bortfegung.) 
Verdorbene Futterſtoffe beſihen durd ihre theilmweife 


Zerfegung ſpecifiſche Schädlichkeiten für die Gefunbheit der, 


Thiere und erzeugen jene Leiden der Verdauung mit fieber⸗ 
haftem Charakter, Aufhoͤren der Freßluſt ac. Zuftände, welche 
dem in Frage ftchenden Leiden der Milch ıc. nahe liegen, 
aber nicht gleich find. Doch habe ich bei dem f. g. Befallen« 
fein der Butterftoffe, einem Zufande, der eine ſpecifiſche 
Kraft zur Hervorrufung bedeutender Speichel und Schleim« 
abfonverung hat, die blaue Milch bemerkt, fo wie auch bei 
einem Gaͤhrungszuſtande flüfiger Nahrungsmittel. 

8. In Brennereien wurde nur dort bie Krankheit bes 
merkt, wo außer dem Spülicht noch bedeutend nährende 
Zufutter gegeben und die Säure möglichft in dem Spülicht 
getilgt war. Als Zufutter war Klee, Widen, Schrottränfe 
verdaͤchtig. Wo aber reichlich Spülicht ohne dieſes Zufutter 
gegeben wurde, fand fi dünne Milch, aber nicht das 
bier in Frage ſtehende Leiden. 

9. Endlich folgte der blauen Milch der Ausbruch des 
Milzbrandes nicht als Folge dieſes Leidens, fondern als 
Golge des damit verbundenen Blutzuftandes, welcher bie 
Leberthätigkeit fehr in Anfpruch nimmt, und die Reigung 
au raſcher Zerfegung im hohen Grade befigt. Es if in 
biejer Hinficht nicht genug, aud auf den erfien 
Grad des Leidens in Jahreszeiten zu achten, wo 
der Milzbrand gern hervortritt. Diefer Zuftand 
der Milch if im vollen Einne des Worts ald Borbote diefes 
böfen Leidens zu betrachten. 

10, Endlich mache ich darauf aufmerffam, daß ber 
Genuß der im Aften und 2ten Grade franfen Milch für 
das Kalb nachtheilig if, ja wenige Stunden nach der Geburt 
dasſelbe töbtete. Die genoffene Milch war unter foldhen Ums 
Ränden bei dem Kalbe in einen zaͤhen fchleimigen Klumpen 


vereinigt. Nicht minder flark wirft der die blaue 
Milch erzeugende Krankheits zuſtand auf das 
Fötusleben und nicht nur verkalben bie Kübe 
leicht, fondern bringen das Kalb aud frank oder 
todt zur Welt. Ich erinnere hierbei an das Verfalben 
der Kühe in Folge der Maul» und Klauenſeuche. Hier 
durch möchte fich ferner der den Aften und 2ten Grad ber 
franfen Milch erzeugende Zuftand des Körpers als ein wich⸗ 
tiger Gegenſtand dem Oekonomen aufdrängen, und deſſen 
ganze Aufmerlſamleit in Anſpruch nehmen. — 

Beachten wir nun den, bei oben bemerkten Faͤllen uns 
überall entgegentretenden großen Reichthum des Schleimes 
und Speichels in dem Verdauungsprozeſſe bei deg f. g. blauen 
Milch; beachten wie die damit verbundene Trägheit und 
neroöfe Schwäche des Thieres, und in deren Folge die ger 
ringe Anregung zu angemefjener proportionaler Abfonderung 
der übrigen Berbauungsfäfte — Säure und Galle — ſowie 
endlich deren unausbleiblich entftehende qualitative Verän⸗ 
derung: jo beſteht bei der blauen Mitch nicht nur ein abfos 
lutes Uebermaß des Schleimes in der Verdauung, fondern 
au das proportionale Berhältniß leidet in Hinficht der 
Dualität der Verbauungsfäfte, alfo in qualitativer 
und quantitativer Hinſicht. 


Berüdjichtigen wir nun ferner, daß im Verdauungds 
apparate zunächft dem Schleime and Speichel die Säure 
im Magen gegenüber ſteht, und daß ver außer dem Körper 
fo leicht durch Schleim und Speichel einzuleitenve Faulungs⸗ 
Prozeß im Verdauungsapparate durch die "Säure gehemmt 
und begrenzt zu einem organifchen Löfungsprogeffe umge 
ſchaffen wird, berüdfichtigen wir ferner die Erfahrung, daß 
dort, wo Säure in dem Verdauungsapparate vorherrfcht, 
die ſ. g. blaue Milch nicht gefunden wird, daß die Des 
fdleunigung des Säiterungsprogeffes in ber aufs 
geRellten Milch in vielen Faͤllen hinrelcht, bie Entſtehung 
der blauen Milch zu verhindern, oder was gleich iſt, bie 
Gaͤhrung, welche der Entftchung der Infuforien zum Grunde 
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liegt, verhindert; bringe ich hiermit ben Rußen der ratios 
nellen Anwendung ber Säure ald Präfervativ» und Heil 
mittel gegen die f.g. Maul» und Klauenfeuche und endlich 
den Rugen ber Säure gegen Milzbrand in Anſchlag, fo 
ſtellt fi bei diefem in Frage ſtehenden Leiden 
ziemlich flar heraus, daß dabei in dem Verdau— 
ungöprozeffe ein Mangel der Säure fih außs 
fpricht oder wohl noch beffer gefagt ein Bedürf- 
niß derjelben befteht. 

Diefes Bedürfniß den Umfländen nad zu befriedigen, 
il der wefentliche Theil meiner ärztlichen Behandlung der 
Kühe, wenn fie f. g. blaue Milch haben. 


Thierärztlihe Behandlung. 


Die ärztliche Behandlung erleidet unter verfchlebenen 
Umftänden einige Beränberung, und ic will deshalb mein 
Berfahren bei den oben angegebenen Fällen der Reihe nach 
mittheilen. 

Ad 1. Ich fäure das Trinfwaffer ſehr ſchwach mit 
Acid. sulphurie., fo daß es die Thiere nicht verfhmähen 
und miſche nöthigenfalld, um dasfelbe angenehmer zu machen, 
wenig Weigenkleie oder fehr wenig Gerſten⸗ oder Roggen- 
ſchrot zu. Diefes wird fo lange fortgefegt bis ſich das Leis 
den gibt oder Diarchoe eintritt und vor Beendigung der 
Maul und Klauenfeuche ift das Leiden ber blauen Milch 
ſchon verſchwunden. 

Ad 2. Bei dieſen catarrhaliſchen Zuſtaͤnden hilft ſehr 
haͤufig ſchon die Beſchleunigung des Saͤuerungsprozeſſes in 
der aufgeſtellten Milch, indem man ber friſchen Milch, for 
gleich beim Aufſtellen, etwas faure Milch zumifht und 
täglih Morgen und Abend eine Weinflafche voll nicht zu 
Rarfen Kamillenthee gibt. 

IR jedoch ein chroniſcher Schleimfluß Urfache der blauen 
Mid, fo laſſe ich Schmicdelöfchwaffer mit Acid. sulphuric, 
fehr ſchwach fäuerlih machen und zum Tränfen verbraus 
hen, wobei dann zugleich auch der Säuerungsprogef in ber 
aufgeftellten Milch, wie oben gefagt, befchleunigt wird. Sind 
bie Thiere an Schrot / Zuttertränfe gewöhnt, fo wird es 
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nörhig, täglich Morgens, Mittag und Abend eine gute 
halbe Stunde vor dem Butter eine Weinflafde 
voll mit Acid. sulphuric, bis zur Gtärfe ge 
wöhnlihen guten Biereffigs gefauertem Waffer 
einzugeben. 

Ad 3. Hier gebe Ich täglich Morgens, Mittags und 
Abends eine Weinflafche voll mit Acid, sulphuric, bis zur 
Stärke guten gewöhnlichen Biereffigs geſaͤuertes Waſſer eine 
halbe Stunde vor dem Butter, und orbne zum Käufutter 
angemefiene Gaben Kochſalz, um die Thiere zum Saufen 
anzureigen.. In 3 bis 4 Tagen ift das Leiden befeitigt. 

Habe ih einen groͤßern Stall voll Vieh mit diefem 
Leiden, fo laffe ih von 4—6 befliimmten Stüden vie Mid 
zufammenthun und bie damit gefüllten Satten mit einem 
Zeichen verfehen. In kleineren Ställen laſſe ich entweder 
von jedem Stüde die Mil .allein, oder von 2>—3 Stüden 
aufftellen. Hierdurch hat man den Bortheil, leicht die Befr 
ferung in einzelnen Stüden zu bemerfen und die einzelnen 
beſonders ftarf leidenden Thiere um fo leichter aus der großen 
Zahl herausfinden zu koͤnnen. Diefe TVorſicht iſt nörbig, 
da wir fonft nur cinige fehr franfe Thiere, mehre gefunde 
mit Säure behandeln müßten und fomit Urſache zu einem 
entgegengejegten Mifverhältnifje der Berdauungsfäfteabfons 
derung und zur Entftehung anderer Leiden geben würden. 

Die Reinigung des Gefchirres iſt dabei forgfältig, wie 
es immer fein ſollte, aber gewöhnlich. 

(Bortfegung folgt.) 





Bermiſchtes. 

Um Rieſenkolben von Mais zu erhalten, wird 
folgendes Mittel empfohlen: 

Da fi bei dem Maid der befruchtende Blüthenftaub 
in überaus reichlicher Menge erzeugt, fo dürften die Staub⸗ 
bläthen in der Fahne einer einzigen Pflanze binreichen, um 
bie Kolben mehrerer Pflanzen zu befruchten. Läßt 
man daher einer Pflanze die Fahne und ſchneidet den ringsum 
ftehenden Pflanzen diefelben ab, bevor fie zur Entwidelmg 
kommen, fo werben den Kolben ber leptern Die Säfte zu 
Gute fommen, die fonft zur Ausbildung der Bahnen ver» 
wendet worden wären. 


— U — — — 
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Beilage 
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Amts-Blatte von Schwaben und PReuburg 


ddto. Augsburg, ben 11, April 1856. Nr. 30. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


400. praes, 9%, 56, 
Haus: Verkauf. 
(Mäler gegen Schuͤßele, pet. deb, 
betreffend.) 


Auf Andringen eines Bläubigerd wirb dad dem Milch⸗ 
mann Andreas Schüßele von hier gehörige Wohnhaus 
am hinten Lech C. 369, weldes 3 Stodwert Hoch if, 
4 Wohnungen und eine Stallung für 7 Kühe enthält, und 
auf 2900 fl. gerichtlich gefhägt wurde, am 

Montag den 28. April L. Jo. 

Bormittags 10—12 Uhr 
im Rommiffionszimmer 10, 
zum zweitenmal gerichtlich verfteigert, wobei der Zufchlag 
an ben Meiſtbietenden ohne Rüdfiht auf den Schägungs- 
werth erfolgt. 

Augsburg, ben 3. April 1856, 

Kol. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 





Der gl. Direftor: 
Gonrab, 
Caſtell. 
401. praes, d, 56. 
Bekanntmachung. 
Gerlaſſen ſchaft des Mepgermeiftere 


Hieronymus Burfharbt betr.) 
Wer immer von dem am 21. Dezember v. 36. dahier 
verſtorbenen Mepgermeifter Hieronymus Burkhardt noch 


einen Nachlaßthell in Händen hat, wird Hiemit aufgefordert, 
benfelben vorbehaltlich feiner Rechte bei der unterfertigten 
Verlaſſenſchaftobehoͤrde zu beponiren. 

Zugleich werden hiemit alle bisher dem Gerichte unbe 
fannten Glaͤubiger des Hieronymus Burkhardt aufge: 
fordert, 

binnen 4 Wochen 
von heute an ihre Forderungen bei tem unterfertigten Vers 
laffenfhaftögerichte um fo gewiſſer anzumelden, ald außer 
dem bei Auseinanderfegung der Berlafienfchaft auf fie Feine 
Rüdfiht genommen werden würde. 
Augsburg, am 1. April 1856, 


Königl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der Igl. Direltor: 


Gonrab. 
Huber. 





402. praes. %/, 56. 
Ediktal s Ladung. 

Kreẽzenz Hof, 23 Jahre alt, geboren in Röthenberg, 
beimatöberechtiget in Petersihal, fgl. Landgerihts Sont⸗ 
hofen, einige Zeit wohnhaft in Rottach, kgl. Landgerichts 
Immenſtadt, ledige Siebmacherötschter und Dienſtmagd, iſt 
verdaͤchtig: 

1) am 26. Januar 1855 in Kempten von ber ledigen 
dortigen Babritarbeiterin m Henne Klis 
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dungsftüde entlichen und des Vergehens der Unter⸗ 
ſchlagung des Anvertrauten, 

2) zu gleicher Zeit eben da an derſelben Kres Henne 
eines polizeilich firafbaren Diebfahles, 

3) am 24. Februar 1855 in Heubadh, f. w. Oberamts⸗ 
gerichts Wangen, an den Eheleuten Hieronymus und 
Therefia Zwerger dortfelbft des beſonders erſchwerten 
Verbrechens des Diebftahls, 

4) am 5. Mai 1855 in Hinterfchweinhöf, fgl. Land» 
gerichts Weiler, im Haufe des Bauern Joh. Georg 
Fink an deſſen Dienſtmagd Johanna Schellhorn 
des Verbrechens des einfachen Diebftahles, 

5) den 13. Mai 1855 zu Niebbrud, kgl. Landgerichts 
Kempten, an den Bauerdcheleuten Frz. Joſeph und 
Kreszentia Natterer allda ded Verbrechens des aus» 
gejeichneten, befonders erfchwerten, ſchon dem Betrage 
nad) ald Berbrechen flrafbaren Diebftahls, 

6) den 12. Juni 1855 bei Buflings, kgl. Landgerichts 
Immenſtadt, in der Hütte des Eifenbahnmwärters Joh. 
Afenbrunner an demſelben des Verbrechens bes 
einfachen Diebſtahles — 

fih ſchuldig gemacht zu haben. 

Auf die gemäß ded Geſetzes vom 10, Januar d. Jo. 
anher erfolgte Berweifung und bie von dem unterfertigten 
Gerichte unterm Heutigen erfannte Bereifung ber Sache 
in bie öffentliche Sigung des letzteren Gerichte wird bie 
beſchuldigte Kreögenz Hof, da diefelbe fluͤchtig ging und ihr 
Aufenthalt nicht zu ermitteln war, hierdurch aufgefordert, 

binnen 30 Tagen 
bei dem unterfertigten Kreis / und Stabtgerichte zu erfcheinen 
und fich wegen der vorbezeichneten, gegen fie vorliegenden 
Anſchuldigungen zu verantworten, widrigenfalls bie Abur⸗ 
theilung in ihrer Abweſenheit erfolgen würde, 

Kempten, den 29. März 1856. 

Kgl. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 

Der kgl. Direltor: 
Buchingham. 
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403.(e) praes. 14/, 56, 


Aumwefensd: Derfauf. 


(Bant des Bleihers Joſeph Marl: 
mäüller von Dettingen betr.) 


Nachdem die Käuferin des Joſ. Marktmäüller fen 
Anweſens fi innerhalb der vorgeſtreckien Friſt über ihre 
Zahlungsfähigfeit nicht ausgewieſen hat, wird basfelbe zum 
zweitenmale auf ihre Koften, Wag und Gefahr dem öffent, 
lichen Berfaufe unterftellt, und hiezu Tagsfahrt auf 

Donnerstag den 17. April d. 38, 
Bormittags 11 Uhr 

anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen 
werben, daß gerichtdunbefannte Steigerer fich über ihre Bers 
mögensverhältniffe durch Legale Zeugniffe auo zuweiſen haben, 
die Kaufsbedingungen am Steigerungs = Termine befannt 
gemacht werden, und Hinfichtlih ber auf dem Unweſen 
ruhenden Laften ſich auf den Steuerfatafer bezogen wird, 
ber bei Gericht zur Einſicht offen liegt. 

Das Anweien befteht in Wohnhaus, Stadel mit Stab 
lung, Bleihhaus, 32 Tgw. 32 Dim, Meder und Wieſen, 
5 Tg. 98 Dim. Altwaſſer, und wurde auf 14,237 f. 
geſchaͤtzt. 

Dettingen, am 7. Mär 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 





404. (a) praca. Y/ı 56. 
Aufforderung. 

Bom Igl. Landgerichte Krumbach wird hiemll in der 
Verlaſſenſchaftsſache des zu Bayersried werftorbenm Ehre 
ners, vefp. Pfründners Pankraz Schmid, deſſen echbelhe⸗ 
ligter Sohn Johann Schmid, der ſchon ſeit mehreren Jobs 
ven auf der Wanderſchaft — unbefannt wo — 
iR, und von dem die letzten Nachrichten aus Aegypten 
in die Heimat gelangten, aufgefordert, fich 

binnen drei Monaten 
bier entweder felbft, ober durch einen Bevollmächtigten um 
fo gewiſſer zu melden, ald außerdem ein Gurator für ihm 
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gerichtlich deftelit, in Auseinanberfegung erwähnter Ruͤcllaß 
fache weiter vorgefchritten, und der auf ihn trefiende An⸗ 
theil an feine nächften Verwandten gegen Gautlon aus 
gefolgt werben wuͤrde. 

Krumbach, ven 19. März 1856. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 





405. praes. 56. 
Bant: E@dift und Anweſensſs-Werkauf. 

Der Tagloͤhner Michael Hudler zu Burgau hat fich 
sahlungsunfähig erflärt, und dem Gantverfahren unter 
worfen. 

Es werben fomit bie gefeplichen Ediltstage ausgeſchrie⸗ 
ben, unb zwar: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren Rad 
weiß auf 
Dienfag den 6. Maid, 36; 
2) zur Borbringung der Ginreden hierauf und Schluß- 
verhandlung auf 
Montag den 2. Juni d. 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Sämmtliche dem Gerichte befannte und unbefannte Glaͤu⸗ 
biger werben mit dem Beifügen geladen, daß das Nicht 
erfiheinen am erften Ediltstag den Ausſchluß von der Mafle, 
bad am zweiten den Ausfchluß von den betreffenden Hands 
lungen zur Folge hat. 

Rah Ausweis des zur Sicherung ber Gläubiger aufr 
genommenen Gantinventars beſteht die Aftiomafie in 1263 fl, 
während excel. der Zinfe 1790 fl. Schulden angegeben wur⸗ 
ben, worunter 1661 fl. hypothelariſch find. 


Zum Verkauf des Hudler'ſchen Anweſens, beftchend 
in dem Wohnhaus Nr. 299 mit Stall, Stadel und Hof 
zaum, geſchaͤtzt auf 850 fl., 12 Dim. Garten, 1 Tgw. 
80 Dim. Wieſen, 8 Dim. Krautſtrangen, zuſammen ger 
ſchaͤzt auf 413 f., wird auf 
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Montag den 5. Maid. 38. 
Bormittagd zwiſchen 14 und 12 Uhr 

im Kommifjions » Zimmer des I. Afieffors 
Termin anberaumt und bemerft, daß fich ber Hinfchlag nach 
8. 64 des Hypothelen⸗Geſehes, und nach $. 98 ıc. der Pros 
zeß⸗Novelle v. 3. 1837 richtet, umd daß ſich dem Gerichte 
unbefannte Käufer über Vermögen und Leumund legal aus⸗ 
zuweiſen haben, 

Burgau, am 4. April 1356; 
Koͤniglich Bayeriſches Kandgericht. 
v. Brüd, Landrichter. 





406. praes, ?/, 56, 
Grundftüd: Verkauf. 
Auf Frebitorfchaftliches Andringen werben die dem Ziegler 
Gr. Adermann von Landshaufen gehörigen Grundftüde: 
PLN: 352. 3538. u. 353b. Berghölzl, mit zufammen 
7 Tgw. 94 Dim., dann 
350e. Bergwiefe, mit 3 Tgw. 67 Dim, 
3534. Bergader, mit 0,28 Djm,, und 
3531/4. Debung, mit 86 Dim, im Ganzen auf 
1250 fl. gerichtlich gefchäpt — 
dem öffentlichen Verkaufe an den Meiftbietenden unterftellt, 
Hiezu iſt auf 
Donnerstag den 17. April I. Jo. 
Mittags 12—2 Uhr 
Im Wirthöhaufe des Steidle zu Randöhaufen Tagsfahrt 
angefeßt. 

Der Hinfchlag gefchieht nach 5. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes, und den 56. 98 — 101 des Prozeß Geſehes vom 
17. November 1837. 

Hierortd unbekannte Steigerer haben ihre Zahlungs» 
fähigkeit nachzuweiſen, die weiteren Bedingungen aber wers 
den in ber Tagsfahrt bekannt gemacht werben. 

Lauingen, am 29. März 1856, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Baufewein, Landrichter. 
80 * 
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407. praes, %/, 56. 
Bekanntmachung. 


(Den vermißten Michael Pappler 
von Manren betr.) 


Da die dur Bekanntmachung vom 20. Deybr. 1855 
vorgefegte Imonatliche Friſt unbenügt abgelaufen ik, fo 
wird Michael Bappler hiedurch unter Berugnahme auf 
jene Befanntmachung für verfchollen erklärt, und wirb das 
demſelben aus der Verlaffenfchaft der Wittwe Barb. Strehle 
von Mauren angefallene Bermögen an feine naͤchſten Bew 
wandten ohne Kaution verabfolgt, wozu hiemit auf 

Donnerstag den 8 Maid. Ib. 
Vormittags 9 Uhr 
Termin anberaumt wird, und Ladung ergeht. 
Biffingen, ven 3. April 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Koneberg, Landrichter. 





408. (a) praes. %, 56. 
Anweſens⸗Verkauf. 
GBollatt ſche Erben gegen Brunner 

Klemens, wegen Borberung.) 

Im Hilfevollſtreckungswege wird das nachbefchriebene 
Soͤldanweſen Ho.⸗Nr. 19 in Hegelhofen, beftehend aus dem 
gutgebauten, für 1300 fl. afjefurirten Wohnhauſe mit Stall 
und Stadel unter Einem Dache, Hofraum und Hausgar⸗ 
ten, Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil an den 
noch unvertheilten Gemeinbebefigungen und an Gemeindes 
tbeilen 0,12 Tgw. Krautgärten, 0,89 Tgw. Aeckern, 1,23 
Tgw. Wiefen, worauf nur die gewöhnlichen Staatsabgaben 
ruhen, der öffentlichen Fellbietung unterworfen, und hiezu 
Termin auf 

Samdtag den 31. Mail, 38. 
Bormittags 10— 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Hegelhofen 
bezlelt, wozu man Kaufdliebhaber mit dem Bemerten ein» 
ladet, daß der Zuſchlag nad Maßgabe ver Beftimmungen 
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in den 56. 93—101 der Projeß Novelle vom 17. Rovems 
ber 1837, und in $. 64 des Hypotheken» Gefepes erfolgen 
wird, und Schaͤtzungs⸗Protololl, Katafter-Ertraft ıc. dahier 
eingefehen werben fönnen. 

Roggenburg, den 2, April 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Pybringer, Landrichter. 





409. praes. 7/, 56. 
Unwefens : Derkauf. 


Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird das Anweſen des 
Schuhmachers und Soͤldnero Joſeph Sing zu Beraheim 
dem Zmwangsverfaufe unterftellt, und ift hiezu Termin auf 

Mittwod den 30. April d. 38, 
Nahmittags 2 Uhr 
in der Schenkwirthfchaft des Michael Baumeifter zu Berg 
beim anberaumt. 

Diefes Anweſen befteht aus: 

Lit, A. dem neuerbauten Wohnhaus Nr. 91 mit Gtabel 
und Stall und Gaͤrtchen, 8 Dim., PL» 
Nr. 74., Gemeinderecht zu einem ganzen 
Nutzantheil, geihägt zu 1000 fil.; 

Lit. B. Pl.⸗Nr. 947, 1, Ichrt. Haidader, 77 Dim, ges 

ſchaͤt zu 150 fl, 

1814. 5/; Tgw. Grastheil im obern Ried, 

mit 1 Tgw. 27 Dym., gefhägt zu 176 fl., 

1916*/,. Oberriedtheil, 73 Dym., gefchäpt 

zu 30 f., 

19161/,3. Oberriedtheil, Wiefe, 46 Dim, 

geſchaͤtzt zu AB fl., 

1929. Wiefe im Kuͤhbach, 30 Dim, ges 

fhägt zu 6O fl, 

1984. Altentheil, 34 Dym., gefchägt zu 

50 fl., 

2120. Krautgarten, 3 Dim., geſchaͤht zu 

3f. 30, 

2232. Krautbeete, 3 Dim., gefchägt zu 

3 fl. 30 £., 
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Lit. C. 


Lit. D. 


Lit, J. 


Lit, K. 


Lie. M. 


Lit, N. 


Lis, O. 


PLRT, 2346. Krautbeete, 3 Dom., gefchäpt auf 


3 fl, 

2379. Krautbeete, 42 Dzm., gefchäpt zu 
48 fl., 

3486, Ader Stödlestheil, 25 Dim., ges 
fhägt zu SOFfl., 

3651a. und 

36516. Ader in den Stödeln, 23 Dim, 
seihägt zu 10. 30 fr.; 

3029. Häfelwegader, 26 Dim., gefchägt 
au 15fl5 

3012. Brumnendergader, 34 Dim., ges 
fhägt zu 10 fl.; 

3301a, und 

3301b. Sauerfledenader, 44 Dim., ge 
ſchaͤzt zu 5OfL, und 15 Dim,, gefchägt 
zu 20 f.;, 

2730. Didbogenhedader, 58 Dim, ges 
ſchaͤnt zu 100 fl. ; 

2639. Ader hinterm Dorf, a Dim., ger 
fhägt zu 20 fl.; 

2752. Häfeldergader, 28 Dim., geſchaͤht 
zu 40 fl.; 

2482. 16 Beetader beim Schaftiandfeld, 
mit 56 Dym., gefhäpt zu 100 fl., 

803. Kroͤzle aufs Fröfchfeld, 28 Dim, 
geſchaͤt zu 50 fl.; 


3164. auf der langen Wiefe, 31 Dim, 


gefhägt zu 40 fl.; 

3315. Hedader, 48 Dim., gefchägt zu 
80 fl; 

3281. Mder neben dem Birke, 20 Dim., 
gelhägt zu 20 fl.z 

802. Ader aufs Froſchfeld, 25 Dom, ges 
ſchaͤt zu 80 fl., 

1300, Bürftenäderle, 37 Dzm., gefhägt 
zu 110, 

3389. Unterngwanbader, 46 Dim., ges 
fpägt zu 90 f. 
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Lit. Q. Pl.⸗Nr. 735. 12 Beeten bei der Malerwiefe, 63 
Dim., gefhägt zu 150 fl,; 
Lie. R. „ „ 1548. Reinader auf dem Trieb, 98 Dim, 
geſchaͤzt zu 275. ; 
Lie, 8. „ „ 3302a. und 
3302b. Sauerfledenader, 35 Dm., ger 
fhäpt auf 46 fl.; 
Lit, T. 5 „ 2494. Sebaftianader, 64 Dim., geſchaͤtzt 
zu 130 f.; 
Lit, U. „ „ 1771a. Bügelmahd am Gangfleig und 
durchs Ried, 1 Tgw. 6 Dim., gefhägt 
zu 150, 
- . 4776. Buͤgelmahd am Gangfleig und 
durchs Ried, 21 Dom., gefchägt zu 40 fl., 
. „ 177le. Bügelmahd am Gangſteig und 
durchs Ried, 65 Dym., gefchägt zu 50 fl. 
Summa 3268 fl. 30 fr. 

Der Hinſchlag gefchleht nach $. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes, und vorbehaltlich ber Beftimmungen der 98. 98 
bis 104 der Projeß⸗Novelle vom 17. November 1837, 

Kaufsluftige werden hiegu mit dem Bemerfen einges 
laden, daß dem Gerichte unbefannte Kaufsliebhaber ihre 
Zahlungsfähigkeit nachzuweiſen haben. 

Dillingen, am 28. Mär; 1856. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Fuͤrſt, Landrichter. 
9 
= Auswanderung. — 
Die ledige Dienſtmagd Katharina Schwaiger aus 


Pferſee beabfichtigt nach Nord» Amerika auszumandern, wes⸗ 
halb alle jene, welche aus irgend welchen rechtlichen Titeln 
Anfprüche gegen biefelbe Haven, aufgefordert werben, ſolche 
bei Meldung der Richtberüdfichtigung bis 
Breitag ben 18. d. Mts. incl, 

bierorts geltenb zu machen. 

Goͤggingen, ven 8. April 1856, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 
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411. praes. %, 56, 


Cpähe : Verfügung. 
«Diehl mit Cinbtuch an dem 
Biegleröfohn Martin Bänerle von 
Ginöbe Biegelladel dies Ge 
richts betr.) 


Im Berlaufe des Freitag den 28. v. Mts. wurden 

mitteld Einbruchs in das Pfründehaus der Einöde Ziegel» 
ſtadel ds. Gerichts aus einer Schlaftammer im Erdgeſchoß 
des Haufed dem ledigen Zieglersſohn Martin Bäuerle 
gefoblen: 
4) Ein fehwarger langer Tuchrod mit wollenem fhmarz 
und weiß geftreiftem Sutter, mit beinernen Knöpfen, 
der Rod war an den Enden mit ſchwarzen Bändern 
eingefaßt, hatte eine Bruſttaſche auf ber rechten Seite, 
je 2 Taſchen an den Schöfen vorne und ruͤckwaͤrts; 
ein ſchwarzer kurzer Tuchrod mit braun gemwürfeltem 
Futter und mit ſchwarzen Knöpfen von Wolle mit 2 
Taſchen vorne an den Rodihößen und einer folchen 
Brufttajche an der linfen innern Seite. 

In einer Taſche des Rods lag cin Roſenkranz mit 
ſchwarzen Knöpfen, einem hölzernen Kreuze mit New 
fiber gefaßt; 
eine braune Tuchhofe mit der Länge nach laufenden 
blauen Streifen, mit ſchwarzbeinernen Knöpfen; 
ein blautuchenes Gilet mit blauen Schnüren, gläfernen 
blauen mit Meffing eingefaßten Knöpfen mit blauem 
Futter und Shawlkragen vom Zeug der Weſte umd 
2 Täfch'chen, rücwärts mit einer meffingenen Zug⸗ 
ſchnalle; 

5) ein Gilet von grauem, blau karirtem Wollenzeuge 
und dunfelgrünen gläfernen Knöpfen mit grauem 
Kanefas gefüttert; 

ein Regendach von rothem Wollzeug und grünem 
Uebergug über daſſelbe mit Stäbchen von Meerrohes 
mit fchwargbeinernem Griff nnd ‚meffingenem Schieber 
und detto Stiefel; 

ein Heiner Spiegel, rüdwäris mit gelbem Papier vers 


pappt; 


2 


— 


3 


— 


4 


— 


6 


wi 


7 


— 
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8) ein Cigarren / Etui mit Stahlbeſchlaͤg, inwendig mit 
grünem Leber befeht; 

9) eine Kleine eiferne Scheere; 

10) zwei Wideln Blade. 

Man erſucht um Spaͤhe und Mitthellung des etwaigen 
Refultates. 

Dberborf, den 2. April 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kohler, Landrichter. 
412. proes. 10/, 56. 
Anwefend : Berkauf. 
(Sierthtim gegen Seljle, wegen 
Sppothefforberung.) 

Auf Andringen eines Hypothet⸗Glaͤubigers werben bie 
Grundbeſihungen der Johann Selzle'fhen Reliften in 
Ziertheim, beftchend in: 

PlRr. 74a. gemauertes Häuschen beim Schloß nebſt 
fleinem Stabel mit Wursgarten, 
1091. ein Krautbeet, 06 Dim, 
907. Bemeindetheil auf dem Schindwaaſen, 18 
Dim, 
877. Gemeindetheil im Egeliee, zu 22 Dim,, 
1823. detto auf dem Saplberg, 12 Dim., 
1837. Erbbirnfüd, zu 03 Dym., und 
1648. Wiefe im unteren Ried, zu 22 Dim, 
zufammen gewerthet auf 497 fl. — 
im dortigen Wirthohauſe am 
Montage den 21. April d. I8. 
Mittags 12—?2 Uhr 


MEN gerichtlicher Berfteigerung ausgefegt werden, wort 
hiemit Kaufsuftige mit dem Bemerfen eingelaven werben, 
daß Hierort® unbefannte Steigerer ihre Zahlungsfähigkeit 
nachyuweifen haben, der Hinfchlag fih nah $. 64 des 
—— und der 88. 98 101 der Brose 

ovelle vom 17. Ronbe. 1837 richtet, die übrigen Beding⸗ 
ungen aber im Termine bekannt gegeben werben. 


Lauingen, ben 4. April 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Baufewein, Landrichter. 


- ® [3 
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413, 


Einige Worte über bie Entftehung ber ſ. 9. blauen Milch 
und Befeitigung dieſes Zuftandes durch alleinige Bes 
Handlung ber Kühe und nicht der Milch. 


Bom Hrn. Thierarzte Dr. W. Bartels zu Helmftedt. 
(Säluf.) 

Mit dem Verfchwinden des faben fauligen Geruchs 
aus dem Maule und mit dem Eintreten munterer Freßluſt, 
normal beſchaffener Darmexcremente und helleren, klaren 
Urins tritt auch die Beſſerung der Milch ein. 

Zur Nachbehandlung war nichts weiter nöthig, als bei 
Rarfnährender Fütterung alle 8—14 Tage Salz zu geben. 

Ad 4. Auch Hier gab ich täglich Morgens, Mittags 
und Abends Acid, sulpburic. wie bei ad3 bemerft wurde. 

Als Nachbehandlung, wenn bie blaue Milch verſchwun⸗ 
ben war, gab id) Pulv. rad. valerian. 3jj mit 1'/, Duart 
kochendem Wafler übergoffen und bis zur Milchwaͤrme ers 
faltet, Morgens und Abend eine halbe Stunde vor dem 
Futter ein. Kochſalz wurde im Sommer gleichzeitig einen 
um den andern Tag gegeben. Im Winter jedoch brei Tage 
hinter einander in angemeffener Gabe und diefes alle 8 bis 
10 Tage wieberholt. 

Es ift immer wänjdendwerth, daß die Nachbehandlung 
dort wo in ber Fütterung wenig Wechfel auögeführt werben 
tann, wenigftend alle 3—4 Wochen fich wiederholt, Auch 
tann dem Saufwaſſer Kamillenthee beigemiſcht werden. 

Ad 5. Es iſt offenbar Thorheit, gegen das Feitfuͤt⸗ 
tern zu eifern und bei dem Rindvieh ıc. die Geſundhelt ab⸗ 
ſolut an die ſchlanle Taille gebunden anzunehmen. Man 
laſſe ſich nicht ohne dringende Roth zum Aderlaſſen bei die⸗ 
fem Lelden verleiten, ſondern gebe Acid, sulphuric., wie 
bei ad 3 und A bemerkt wurde, Morgen, Mittag und Abend, 
Kochfalz laſſe ich drei Tage hinter einander geben, forge für 
reine friſche Luft. im Stalle, ohne die Thiere dem Zuge 
auszuſetzen und hindere ben Eintritt des Tageslichtes nicht. 
Die Streu wird, wie es in einer guten Wirthſchaft ange 
meflen ift, erneuert. 

Ad 6. Es ift Bier überhaupt allerdings bie Verbeſ⸗ 
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Zandwirtbfhbaftlidbes. 


ferung bed Futter wünfhenswertb, nothwendig ift aber, 
wo die Noth wenig Wahl läßt, ein Wechſel zwifchen ben 
Futterſtoffen, welche verfchledene Lösbarfeit zeigen, und auch 
die abwechfelnde Fütterung des Brühfuttere, Ich gab unter 
ſolchen Umfländen Morgens Kochſalz, des Mittags eine 
Weinflafche des ſchon oben erwähnten Thees von Pulv. rad. 
valerian. und Abend eine halbe Stunde vor bem Butter 
Acid. sulphuric,, wie bei ad 3 bemerft wurde, eine Wein⸗ 
flaſche voll. 

Ad 7. Unter diefen Umftänden if eine angemeffene 
Beſchraͤnkung des Brühfutierd und wechfelweifes Büttern 
nicht fo vorbereiteten Futters erforberlich. Hierzu gab ich 
gleich Morgen, Mittag und Abend Aeid. sulphurio., wie 
unter ad 3 bemerkt wurde, eine halbe Stunde vor dem Butter 
und jevesmal eine Weinflafche voll. Die Nachbehandlung, 
wie unter ad 6 bemerft, 


Ad 8. Auch hier wird Acid, sulphuric., wie unter 
ad 3 bemerlt, Morgend, Mittags und Abends eine halbe 
Stunde vor dem Mutter eine Weinflaſche voll gegeben, aber 
man hat befondere Urſache, vorſichtig zu fein und die Säure 
nicht länger ald bis zum Berfchwinden der blauen Milch 
zu geben, indem bier gar zu leicht fonft der Charakter ber 
Säure in der Verdauung vorherrſchend wird. 

Die Nachbehandlung befteht nur in Kochſalzgaben, alle 
8—14 Tage zwei bis drei Tage hintereinander. Diefes 
legte richtet ſich nur nach, der Stärke des Futters außer dem 
Spuͤlicht, und muß, je ſtaͤrker dasfelbe iR, um fo frühen, 
und um fo anbauernder gereicht werben. — 


Ad 9. Rur in dieſer Jahreszeit, vorzüglich wenn ſich 
ſchon Milzbrandfaͤlle bei Rindvieh, Schafen oder Schweinen 
gezeigt, laſſe ich fetten Thieren zur Ader. Dieſer Aderlaß 
ſoll aber nicht eigentlich ein eingreifendes Schwãͤchemittel 


fein, ſondern nur zur Erleichterung der Arzneiwirkung bei⸗ 
tragen. Ich nehme deshalb nur 1 124 Prozent des uns 
gefähren dleiſchgewichts Blut ab und gebe Morgens, Mite 
wie unter ad 3 bes 


tags und Abends Acid, sulphuric, , 
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merft, eine Weinflafche vol, eine halbe Stunde vor dem 
Futter bis zum Verſchwinden der blauen Mid. — 

Ad 40. Da alle Kühe eines Stalles denfelben Fut⸗ 
terverhältnifien ausgefept find, ſo muß bie Milch der nicht 
vor dem Kalben ſtehenden Kühe um fo genauer beachtet 
werben. findet ſich bei dieſen mur ber erſte Grad des eis 
dens, fo reiche man ungefäumt allen Kuͤhen des Stalles 
drei Tage hintereinander angemeſſene Gaben Salz. Man 
chut immer beſſer, daſſelbe aufzulöfen und damit dad, Kaͤu⸗ 
futter zu beſprengen und daſſelbe zum Saufwaffer zu thun. 

Zeigt ſich der 2te Grab des Leidens, fo bemüße man 
fi, genau die Franfen Stüde herauszufinden und gebe biefen 
Acid. sulphurie,, wie unter ad3 bemerft, Morgen, Mit 
tag und Mbend eine Weinflafche voll, und richte ſich nad 
den oben bemerften Umfländen in ber Haupt» und Nach⸗ 
behandlung. ' 

Gegen die hochträdtigen, keine Milch mehr ger 
benden Kühe verfahre man nur immer, wie gegen 
den erfien Grad des Leidens beflimmt und befannt iſt, 
denn bei dleſen bildet ſich weniger leicht der 2te Grad ber 
Krankheit in dem Darmfanale aus, Man gebe drei Tage 
hintereinander Kochſalz und fehlage einige Tage über, wor⸗ 
auf man bann noch einmal biefe Gaben wiederholt. 


Schlüßlich warne id aber noch einmal vor 
übermäßigem Säuregebraud und nur fo lange 
ift derfelbe anzuwenden, bis das Leiden befeis 
tigt if. Die Säure foll nicht allein ald augenblickliches 
Beftledigungomittel ſelbſt dienen, fondern zur Abſonderung 
ver Verdauungsſaͤure reijen; iſt dieſes erreicht, fo hört auch 
das Leiden der Milch auf, die Fortſehung der Infuſorien 
wird durch mangelnde Lebenobedingungen gehindert, bie Ver⸗ 
dauung und Ernährung der Thiere geht normal vor ſich. 
Man achte genau auf die Milch und ſuche ſo 
raſch als möglich die kranken von den geſunden 
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Kähen zu unterſcheiden, wird aber nie zu viel 
thun, wenn man gleichzeitig den gefunden Ko da 


falz gibt. 
(Ans: Milg. Beitg. für deutſche Sand» und Hauswirthe.) 





VBermifdte® 

‚Die Samenzucht der Niefenmöhre Schon 
im Herbfte muß das zur Erzeugung von Riefenmöhrenfamen 
beflimmte Feld tief gegraben und gut gedüngt werben, im 
Frühjahr erfolgt ein nochmaliges Graben und bemnähft bie 
Mflanzung der Rüben, Nur die fräftigftien und ganz um 
befchäbigfien eignen fi) zu Samenrüben und muͤſſen ledtere 
am Kopfe ſorgſam von den Blättern befreit werden. Sodald 
fid) auf dem Samenfelde dad Unfraut zeigt, werben bie 
Rüben zum erfien Male gehadt; wenn diefelben im Stengel 
zu treiben anfangen, wird bie Procedur wiederholt und zur 
gleich abgehäufelt. Durch das Anpfählen und Binden wird 
jede einzelne Samenpflanze auch bei den größten Stürmen 
gegen das Nieberwwerfen und Abfniden gefhügt, und bleiben 
die Dolden ſtets den Ginwirfungen ber Sonne und den 
atmofphärifhen Ginflüffen ausgefegt. Die Samendolden 
reifen der Reihe nach, wie fie in bie Blüthe gehen, und 
muß man täglich das Samenfeld begehen, um vie reifen 
Dolven fofort abzuſchneiden und auf Tuch gebreitet, felbige 
an der Eonne abteodnen laffen. Nach vollendeter Ernte 
erfolgt das Abnehmen des Samens von den Dolden und 
demnähft das Reinigen deffelben. Am Schwierigften if 
das Entfernen der Heinen, an den Samen feftfißenden Här 
hen, um beim Verkaufe nicht namhafte Abzüge zu erleiden. 
HA der Samen gehörig troden, fo wirb berfelbe entweder 
durch ein Walzenpaar gelaffen oder mehrmals abgetrwien, 
worauf eine Pugmühle ihn von den Haaren und von Staub 
befreit, und er bis zum Verlaufe in trodnen und fuftigen 


Speichern aufbewahrt bleibt. 
(Bus: Allg. Beitg. für deutſche Lande und Forſtwirihe.) 


U ug 
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Beilage 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


däto. Augsburg, ben 15. April 1856. Nr. 31. 





Befanntmachungen der Behörden. 


414. (6 . %s 56. 
m Haus : Verkauf. —“ 


ſeil Friedrich Leopold, Gant 
a ch Leo an 


Das Haus des Banquier Friedrich Leopold Wagens 
feil zu Augsburg Lit. B. Nr. 35 in der obern Marimis 
liansſtraße gelegen wird am 

Samettag den 26. April d. Ze, 
Bormittags v. 11—12 Uhr 
(KommiffiondsZimmer Nr, 18) 

dem öffentlichen Berfaufe unterftellt, und erfolgt der Hin 
ſchlag bei erreichtem Schäpungsweribe. 

Das Haus beftcht aus einem 3 Stod hoch gemauerten 
Borberhaufe, 2 Abfeiten und 1 Hinterhaufe, enthält 2 große 
gewölbte Keller, 2 heizbare Comptoirs, eine Durchfahrt, 
„ eine Stallung zu 2 Pferden, ein gewölbtes Magazin, Waſch⸗ 
Füche mit kupfernem Keſſel und Röhrkaften, Kutfcherftube, 
11 heigbare Zimmer, mehrere Kammern, 1 Küche, 1 Speife, 
2 Dachböden mit 3 Bodenfammern und einem Hof, und 
ift freieigen, 

Die nähere Befchreibung des Haufes kann in dies⸗ 
feitiger Regiſtratur eingefehen werben. 

Dem Gerichte unbekannte Käufer haben ſich über ihre 
Zahlungsfaͤhlgleit fofort auszuweiſen. 

Augsburg, den 29. Februar 1856. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Der tgl Direftor; 
Conrad. Ott. 


415. praea, 11/, 56, 
Haus : Berfauf. 

Auf den Antrag von Gläubigern wirb zum gericht« 
lien Berfaufe des Haufes Lit. E. Nr. 122 im Pfaͤrrle, 
im Erdgeſchoſſe mit Keller, zu ebener Erbe mit einem heiz⸗ 
baren Zimmer und Küche, im erſten Stodwerfe mit A Kam⸗ 
mern, im Dachgefchofie mit einem heigbaren Zimmer, Küche 
und Kammer fammt Hofraum und Gärtchen, in gutem 
baulihem Zuftande, gefchägt auf 1400 fl., Tagsfahrt auf 

Samstag den 31. Mail. 38. 
Bormittags 9—12 Uhr 
Geſchaͤftszimmer Nr. 11 
anberaumt, wozü Kaufeluſtige unter Hinweiſung auf $. 64 
des Hypotheken ⸗ Geſetzes, und $. 98 ff. bed Prozeß ⸗Geſetzes 
vom 17. November 1837, mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß dem Gerichte unbelannte Steigerer ſich über 

Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben. 
Augsburg, ben 4. April 1856, 
Kol. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der kgl. Direftor: 


Eonrat. 
Huber, 





416, praes. ®/, 56, 
Zluwefend : Derfauf. 
Auf Anbringen eines Oläubigerd wird das Anweſen 


ded Andreas Maier von MWittislingen, nachdem bei der 
31 
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erften Berfteigerung ein Angebot hierauf nicht gelegt worden 
if, wiederholt dem öffentlichen Berfaufe unterftellt, und ſteht 
Berfteigerungds Tagsfahrt hiezu auf 
Montag den 5. Mail. Is. 
Nachmittags I—3 Uhr 
im Oafthaufe des Deininger in Wittislingen an. 

Diefes Anweſen beflcht aus: 

Pl.⸗Nr. 46. Wohnhaus, Stall, Stadel und — 
46/.. Gtasgarten, zu 13 Dim, Werth 700 fl., 

Gemeinderecht zu einem ganzen Rutzantheil, 
Werth 25 fl., 

632. Ader am Brunnenderg, 9 Dzm., Werth 
15 fl, 

1248. Ader in der Sövengaffe, 55 Dym., Werth 
120 fl., 

1735. Ader auf dem Giggert, 36 Dym., Werth 
v0 fl., 

2212. Wiefe im Ried, 75 Dim. Werth 75 fl, 
2435. Wiefe im Ried, 1 Tgw. 14 Dim, Werth 
100 fl., 

2721. Ader in der Thalgaffe, 35 Dym., Werth 
70 fl, 

”„ « 3368. naſſer Krautgarten, 4 Dim, Werth 12 fl., 
aufammen gefhägt auf 1177fl., und mit 1400 fl. Hypes 
thefenfchulden belaftet. 

Bemerkt wird, daß der Zufchlag erfolgt ohne Rüdficht 
auf den Schaͤtzungowerth, und daß die dem Gerichte unbe» 
tannten Steigerer ſich über ihre Zahlungsfähigfeit auszus 
weiſen haben. 

Dillingen, am 4. April 1856. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Fürſt, Landrichter. 





417. praes, 10/, 56, 
Anwefend: Verkauf. j 


Bwangeve egen MRemi 
in ag betr.) . 


Auf Andringen eines Hupothef» läubigerd wird das 
Anweſen des Remigius König in Königsbrunn, beſtehend 


aus Wohnhaus mit Stadel und Stall, zu 2 Dim., Ps 
Rr. 2672/.0., dann 6 Tgw. 22 Dim. Grundftüden, zuſam⸗ 
men auf 884 fl. gerichtlich eingewerthet, am 
Breitag den 9, Maid. 36. 
Nahmittags 2 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Königsbrunn 
an den Meiftbietenden öffentlich verſteigert werben. 

Der Zuſchlag erfolgt, wenn wenigſtens der Chip 
ungswerth erreicht wird; die übrigen Bedingungen werden 
bei der BVerfteigerung befannt gegeben , zu dieſer alr mur 
ſolche Perfonen zugelaffen, welche über hinreichendes Bew 
mögen und Leumund durch amtliche Zeugniffe fh aubweilen 
fönnen. 

BDemerkt wird, daß der Anbau der Grundſtuͤde ange 
orbnet worden iſt. 

Shwabmünden, am 3. April 1856. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
D. aegr. 


Müller, J. Aſſeſſor. 





418. praen. %, 56. 
Gläubiger : Borlabung. 
(Burger gegen Dauſcher, wegen 
Forderung.) 


Gegen den Söldner Benedilt Daufcher von Gerah 
liegt Ueberſchuldung vor, Sein Hypothelſchuldenſtand der 
trägt ohne Ginrechnung der Zinfe 2005 fl., die Mtriomafe 
Dagegen nur 1925 fl. 

Zur gütlichen Bereinigung feines Schulbenwejens iR auf 

Breitag den 16. Mail. 38. 
Bormittags 8 Uhr 
hierorts Tayefahrt angefept, an welcher die außer ten be⸗ 
teitö gerichtöbefannten Gläubigern etwa weiter vorhandenen 
Betheiligten bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung M 
erſcheinen haben. 


Kempten, am 4. April 1856. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Freiherr v. St. Marie Eglise, Landridter. 
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j praes. 10, 56. 
Anweſens⸗Verkauf. 

Nachdem die erſtmalige Verſteigerungs-Tagsfahrt des 
Alois Schmid' ſchen Anwefend in Tronnetöhofen zu fer 
nem Grgebniffe geführt hat, fo wird zur wiederholten Ver⸗ 
fleigerung ſolchen Anweſens Tagsfahrt auf 
Freitag den 2. Maid. 38. 

Nachmittags 2 Uhr 


im BWirthehanfe zu Tronnets hofen 
anberaumt. 


Dies Anweſen beſteht aus dem Wohnhauſe PI-Nr. 
18:/., nebſt Garten, zu 12 Dim., Pli⸗Nr. 3121/ und 
3121/3., ſodann dem dazu gehörigen Schlaulochacker Dir 
Nr, 3021/,. u. 312%/y5-, au 56 Dim, und ift auf 600 fl. 
gerichtlich eingeſchaͤtzt und mit der nämlichen Summe gegen 
Brand verfichert. 

Die Berfteigerungd- Bedingungen werben am Termine 
ſelbſt befannt gegeben, und erfolgt der Zufchlag ohne Rüd- 
figt auf den Schaͤtzungspreis. 

Es werden Kaufsliebhaber mit dem Anfügen eingelaben, 
daß die dem Gerichte unbefannten Steigerer ſich über bins 
zeichendes Vermögen legal auszuweifen haben. 

Shwabmünden, ben 9, April 1856. 

Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Der Igl. Landrichter Iraufı 
Müller, Aſſeſſor. 


— 


420. rnen, 12), 56, 
2 Spãhe⸗ Verfügung · “ 


Borunterſuchuug wegen ansgezeidh- 
neten Diebftahls um Schaden bes 
Magnus Steinbinber von Tapf⸗ 


heim beit.) 
In der Naht vom 30, auf 31. v. Mis. mwurben bem 


Bauern Magnus Steinbinder 56 Pfund rohes Schwein 
fleifch und 1 Schäffelfad, dem der Name Georg Riß ſchwarz 
eingemerkt iſt, entwendet. 

Man erfucht um Anordnung der Spaͤhe und Mit— 
theilung etwaigen Ergebniſſes. 

Hoͤch ſt adt, den 9. April 1856. 

Königlich) Baperiſches Landgericht. 
Waffer, Landrichter. 
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421. praes. 11/, 56. 
Anwefend: Derfauf. 


(Maier Lammfromm gegen Zavır 
Berätenbreiler, pet. deb. betr.) 


Auf Andringen ein«d Hypothelar⸗Glaͤubigers wird nach⸗ 
beſchriebenes Anweſen des Siltnerd Fav. Berchtenbreiter 
von Mettingen, ale: 

Pl.⸗Nr. 720. Wohnhans, Nebengebaͤude und Hoftaum, 
Hs.Nr. 90b., zu 0,05 Dzm., 
726. Wurzgäͤrtl, zu 0,11 Dim., 
4793. der halbe Gemeindetheil, zu 1,08 Dim, 
4154. Obernachtweidtheilacker, zu 1,44 Dim., 
2487. Hippeletheilader, 0,57 Dim., 
2895. oberes Krautbeet, 0,09 Dim, 
660. Langweidletheilwieſe, 0,46 Dim., 
4438. II. Gwandtheil, zu 1,66 Dim., 
4567. alter Hagentkeil, 0,43 Dim., 
3207. langer Flecken, Walvung, zu 3,65 Dim., 
3488. Breitenraintheil, Waldung, zu 2,14 Dim., 
. Gemeindereht zu einem ganzen Nupanthell an 
den noch unvertheilten Gemeinbebeftgungen, 
„; 15281). Feühmefader, 0,63 Dom, j 
2830. Kohlplattenader, 0,82 Dim., unterm 18. 
v. Mio. gerichtlich auf 1428 fl. eingeiverthet — 
dem öffentlichen Berfaufe gemäß $. 8— 101 des Projeß⸗ 
Geſehes v. J. 1837, und 8. 64 des Hypothelen / Geſetzes 
unterſtellt, und hiezu Tags fahrt auf 
Donnerdtag den 29. Mai bh. 38. 
Nachmittag von 2—3 Uhr 
in dem Orte Mertingen in dem ſchuldner'ſchen Wohnhauſe 
anberaumt. 

Hiezu werden Kaufsluſtige unter dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß dem Gerichte unbekannte Steigerer ſich über 
Befige und Zahlungsfähigfeit aus zuweiſen haben, die Ver⸗ 
ſteigerungobedingungen ſelbſt fin Termine belannt gegeben 
werben, und die Laſten ſowie bie genauere Befchreibung des 
Anwefend inzwijchen bei Gericht . dem Grundfteuers 


431 


Katafter- Auszug und dem Schägungs -Protofolle erfehen 
werben können. 


Donauwörth, am 2, April 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Echr. v. Aretin, Landrichter. 





422. praes. 12/, 56. 
Haus: Verkauf. 


(Friedrich Dbele gegen Ich. Müller, 
wegen Borberung, bier @relution 
betreffend.) 


Im Wege der Erefution wird am 
Montag den 5. Mail. Js. 
Bormittags 11 Uhr 
das Wohnhaus Lit, B. Nr, 53 fammt Zugehör des Mel- 
bers Joh. Michael Müller dabier im Werthsanſchlage zu 
500 fl., mit 400 fl. gegen Brand verfihert, und mit 580 fl. 
Hypothekſchulden belaftet, öffentlich an den Meiftbietenden 
verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingelaben werben. 

Der Hinſchlag erfolgt nah $. 64 des Hypothelen⸗ 
Gefepes, vorbehaltlich der Beftimmungen des Proz.⸗Geſetzes 
vom Jahre 1837. 

Rörblingen, am 5. April 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 





423. praes. 12/, 56. 
Zinwefens: Derfauf. 
(Blas gegen Linbermeier, p. deb. 
betreffend.) 


Zur Berfteigerung des Anweſens bes Auguſtin Lin, 
dermeier von bier wird auf 
Dienftag den 20. Maid. Je. 
Bormittags 10—12 Uhr 
Tagofahrt im Amtölofale anberaumt. 
Diefes Anwefen, welches auf 3073 fl. geichägt if, 
befteht: 
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1) aus dem zweiſtoͤdigen Wohnkaufe mit Brunnen, H6.» 
Rr. 40 Lit, C. dahier, Pl.⸗Nr. 916., nebft realer 
Bädergerechtfame; 

2) Pl.⸗Nr. 3453. Krautgarten, zu 9 Dom. ; 

3) » » 2473. Neubruchtheil, zu 6 Dim.; 

4) 4120. alter Umriß, zu 18, Dim. 

Der Berkauf erfolgt nad) den Beftimmungen der 88. 95 
bis 98 des Prozeß⸗Geſetzes vom 17. November 1837. 

Dem Gerichte unbefannte Kaufsluftige haben fich über 
binreichendes Vermögen und guten Leumund durch gericht⸗ 
liche Zeugniffe entſprechend auszumeifen, widrigenfalls fie 
zum Mitfteigeen nicht zugelaffen werben. 

Neuburg, den 9. April 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 





424. praes. 56. 


Bekanntmachung. 


In der BVerlaffenfchaft ver Wirthewittwe Marianne 
Dröber bahier werben 


Donnerstag den 17. April l. 38. 
Nahmittags 4 Uhr 
auf der Pudelwirthſchaft, 


7 Kühe, 1 Kalb, 2 Stiere und 2 Pferde gegen Baatzah⸗ 
lung öffentlich verſteigert. 
Kaufbeuren, den 11. April 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgeridt. 
Wolff, Lanbrichter. 





425. praes. 1%/, 56, 
Derkauf. 


(5: M. Rlein’fhe Relikten, gegen J 
Möfch, p. deb. betr.) 


Auf Anbringen eines Hypothef» Bläubigerd wird Das 
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Wohnhaus Nr. 272 dahier des Bauerd Joſeph Roͤſch, 
welches eiuftöcdig, unten gemauert und oben geriegelt iſt, 
ſammt eingebauter Stallung, Höfein, Hausgaͤrtchen und 
ganzem Gemeinderecht, im Geſammiſchaͤzungswerthe zu 
354 fl., dem öffentlicgen Berfaufe unterflellt, und Hiezu 
Termin auf 
Mittwoch den 21. Maid. 36. 
Bormittagd 11 Uhr 

dahier anberaumt, wobei der Berfauf nach $. 64 des Hypo⸗ 
thelen⸗Geſetzes, und ben $$. 98101 der Prozeß Novelle 
von 1837 erfolgen wird, 

Kaufslufige werden hiemit nit dem Belfügen einge 
laden, daß die näheren Kaufsbedingungen am Strichtermine 
ſelbſt belannt gegeben werben. 

Wemding, am 9. April 1856. 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Dürr, Landrichter. 





426. praes, 13/, 56. 
Anwefens : Berfauf. 
(Debitwelen bes Alois Shid von 
Kemnaih beir.) 


Auf Antrag zweier Gläubiger wird im Wege der Hilfs⸗ 
vollſtreckung dad Anmwefen des Alois Schid, Soͤldners in 
Kemnath, beftehend aus: 

Pl.⸗Nr. 92a. Wohnhaus mit Stall und Stabel unter 
einem Dache, 
92b. Wurz und Grasgärtlein, 1 Dim,, 
3811/,. Waldung in den obern Hölgern, 2,00 
Dim., 
628%/2. Wiefe im Lettenbach, 0,30 Dim, 
6291/,. Ader daſelbſt, 0,66 Dim,, 
1067., 1083. und 4163. Gröbienftrangen Im 
Eichert, 
1887. Wiefe der Gerattheil, 0,25 Dom, 
1899. Wiefe alda, 0,23 Dym., 
2406, der neue Krautfirang, 0,03 Dim, 
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Nugantkeil an den noch unvertheilten Ge⸗ 
meindegründen, nebft Weidrecht, 
PLRT. 23281/.0. Ader im Riedle, 0,16 Dim,, 
23251/,b. Wiefe dafelbft, 1,13 Dim,, 
306. Ader im Baumgarten, 0,88 Dim., 
431. Ader im Hirfchegg, 0,76 Dim., 

„ » 523. Ader im Eberhart, 0,94 Dim., 
gerichtlich auf 2026 fl. geſchaͤtzt — 

Dienftag den 13. Mai I, 38. 

Rahmittags v. 2—4 Uhr 

im Spaunſchen Wirthehaufe zu Kemnath 

nad $. 98—101 bed Projeß ⸗ Geſehes vom 17. Nov. 1837, 
öffentlich an den Meiftbietenden verfleigert, und werben 
Kaufsliebhaber hlezu mit dem Beifügen eingeladen, daß dem 
Gerichte unbefannte Käufer ſich durch gerichtliches Zeugniß 
über ihre Zahlungsfäbigfeit auszuweiſen haben. 

Die Kauföbedingungen werden bei der Verſteigerungs⸗ 
Zagsfahrt bekannt gegeben, und loͤnnen bis dahin die Bers 
faufsobjefte an Ort und Stelle, der Steuers Katafter-Aud- 
zug aber bei Gericht eingefehen werben. 

Burgau, den 8, April 1856. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
v. Brüd, Landrichter. 





427. praes. 24, 56 
Anwefend : Werkauf. 
Am . 
Freitag den 2. Mai d. 38. 
Vormittags 8 Uhr 
wird im Roͤßlewirthohauſe zu Ichenhauſen durch eine kgl. 
Landgerichts» Kommiffion das Anweſen des ledigen Malers 
Georg Buchenbergert von Ichenhauſen, beftehend in dem 
Wohnhauſe Hs.⸗Nr. 119 nebſt dem Hofraum Pl.⸗Nr. 151 
und 182%/,., mit 0,03 Dim., und dem Gemeinderechte zu 
einem ganzen Nupantheile an den noch unvertheilten Ge⸗ 
meinbebefigungen, zuſammen auf 350 fi. gerichtiich geſchaͤtzt 
— dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, wozu zahlungs⸗ 
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faͤhige Kaufoliebhaber mit dem Bemerten eingeladen wer⸗ 
den, daß ſich der Zuſchlag nad 8. 64 des Hypothelen ⸗ 
Geſetzes, und $. 98 des Prozeß @efryes vom 17. Novem⸗ 
ber 1837 richte, und daß die näheren Kauföbedingungen beim 
Strich» Termine befannt gegeben werben. 

Günzburg, den 9. April 1856. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Lanbrichter 





428. proes. 13/, 56. 
Befauntmachung. 

Durch Hohe Entſchließung der loͤnigl. Regierung von 
Mittelfranfen, Kammer der Finanzen, iſt die Wiederver⸗ 
pachtung des in Erledigung gefommenen ärarialifhen Jagd⸗ 
bezickes, 

Egl. Sorftdifteife Ul, Grottenhof, Reviers Treucht⸗ 

lingen, 

angeordnet worden. 

Zu fraglicher Berpachtungs » Verhandlung wird dem⸗ 

gemäß Termin auf 
Samstag den 3. Maid. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
im Gackſtad ter' ſchen Gafthaufe zu Treuchtlingen anbes 
raumt, und Pachtluſtige eingelaven. 

Die Jagdverpachtung felbft findet unter den geſehlichen 
Befimmungen vom 5. Mai 1850, nad; welchen die Staates 
Jagden zu verwalten find (Int.⸗Bl. Nr. 47 pag. 393 1.), 
ftatt, und ed haben auswärtige, ober dem unterfertigten 
Amte unbefannte Pachtliebhaber, fich durch legale Vermoͤ⸗ 
gens jeugniſſe audzuwelfen. 

Gunzenhauſen, ben 12. April 1856, 

Koͤnigliches Forſtamt. 


von Berchem. 





429. praea. 19/, 56. 
Anwefens: Derkauf. 

Auf Antrag eines Glaͤubigers wird dad unten befihrier 

bene Anweſen der Eheleute Simon und Maria Fink zu 

Dieteröhofen dem gerichtlichen Zmwangsverkaufe unterflellt, 

und zu biefem Zwede hiemit auf 


Donnerstag den 15. Mai d. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 


in Dieteröhofen Termin anberaumt, wozu ſich eine loͤnigl 
Berichtöfommiffton dort einfinden wird. 

Hiezu werden Kaufslichhaber, von denen unbefannte 
ihre Zahlungsfähigkeit legal nachzuweiſen Haben, mit dem 
Beifügen eingeladen, daß der Zufchlag nad den Beftims 
mungen des $. 64 tes Hypothelen -Geſehes, und ber 99.97 
bis 101 der Novelle vom 17. November 1837 erfolgt, und 
daß die übrigen Berfaufsberingungen am Termine delaunt 
gegeben werben. 

Der Steuerfatafter kann daher eingefehen werben. 

Pl.⸗Nr. 141/. Wohnhaus, Stall und Stadel unter einem 
Dache, dann Hofraum, zu 0,08 Dim., wert 
450 fl.5 
2621/2. Erbäpfeltheil an der Ruth, zu 0,09 Dim, 
werth Bfl.; 

ZAlt/os. Wiefe, der Aufere Moodthell, mı 0,23 
Dim., werth 10 fl.; 

134. Ader,. die Jauchert am Mefhofermg, I 
1,51 Dim, werth 250 fl. 

Roggenburg, ven 24. März 1856. 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Pybringer, Landrichter. 





— — —— — — 
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430, 
Der Lupinenbau Behufs der Gründüngung. 


Der Anbau der Lupine (Lupinus albus) hat ſich ber 
hufs ber Gründüngung auf vielen deutfchen Feldfluren in 
neuerer Zeit Cin Folge der Erprobung feiner Nüglichfeit für 
den deutſchen Mderbau durch den ausgezeichneten Landwirth 
v. Wulffen auf Pietzbuhl) bedeutend verbreitet, verdient 
aber eine viel größere Verbreitung, Wir unterlaffen daher 
nicht, das Wiffenswerthefte über dieſe Angelegenbeit aus 
Eugen v. Schlicht's Schrift über Rupinendüngung (Bers 
lin bei ©. Bethge, 1838) hier mitzutheilen: 

„Die Haupteigenfchaften ber Lupine find: fie wächst 
auf demjenigen Boden am beften, auf welchem ihre Anwen⸗ 
dung zur Düngung gewöhnlih am nöthigften it, nämlich 
auf den geringeren Bodenktaffen. Ihr Gedeihen ift bafelbft 
ficherer, als das ber meiften zur Bründängung angewen⸗ 
deten Pflanzen. 

Das nad) der Qupinendüngung gewonnene Getreide iſt 
von befferer Qualltaͤt, als das auf Miftbüngung gewachfene, 
auch ergibt «8 einen bei weitem größeren Ausdruſch. Die 
Gewinnung des Lupinenfamend ift ſicher und eine bedeus 
tende Ausbeute felof auf geringerem Boden. Der Samen 
laͤßt ſich in den Schoten mehre Jahre, ohne bie Kelmkraft 
zu verlieren, aufbewahren.” 


Anbau ber Saatlupine 


„Man wähle einen nicht zu fruchtbaren Roggenboben, 
welcher weder an Näffe, noch an Dürre leidet, Am beften 
eignet fih dasjenige Land dazu, auf welchem im vorher 
gehenden Jahre Kartoffeln ftanden. Man ftürge das Land 
vor dem Winter und laffe es in rauen Furchen Bid Mitte 
März liegen. Nachdem dasfelde gehörig abgetrodnet if, 
wird geeggt umb zum zweiten Male gepflügt; darauf wer⸗ 
den die Rupinen breitwürfig ausgeſäet und zwar 1 Sceffel 
— 1008. pro Magdeb. Morgen. Dann wird der Samen 
eingeeggt und mit umgefehrten Eggen quer cingejchleift. Ein 
gweimaliged Weberziehen ift bei reinem Boden hinreichend. 


Landwirthſchaftliches. 


Eine zu ſtarle Bedeckung des Korns mit Erde verträgt die 
Lupine nicht, deshalb darf man diefelbe im Frübjahre, zu 
welcher Zeit die Erde doc) immer noch ſeht feucht und ſchwer 
iſt, nicht unterpflügen. 

(von Schliht führt auch noch eine Reihenkultur ber 
Saatlupinen an, worüber Interefienten in feiner Schrift 
Ausführliches finden.) 

„Die Ernte übereilt den Lanbwirth niemald, man 
benupt gewöhnlich bie Zeit zwifchen der Korns und Kar⸗ 
toffelernte zur Abbringung derſelben ; jeborh können bie reifen 
Pflanzen 4 Wochen lang auf dem Felde bleiben, weil nicht 
leicht die Witterung den fehr feften Schoten Schaden bringt. 
Wenn glei die Hart gewordenen Pflanzen fih mit der 
Senfe abmähen lafien, fo erhält man doch dadurch ein fo 
unorbentliches Gemengfel, welches fi) weder bequem in 
Strohbunde, noch ungebunden auf ben Wagen bringen läßt, 
daß man es vorzieht, die einzelnen Pflangen mit ber Hand 
herausziehen zu laffen und wie beim Flachsbau in Heinen 
Haufen regelmäßig einzufammeln, welche zu geößern Bun- 
den in feſte Strohſeile geknüpft in Mandeln auf dem Felde 
aufgeftellt werden, um ſonach völlig abzutrodnen. Dieſe 
Methode der Samengewinnung gewährt nod den Bortheil, 
daß man ohne befondere Mühe die ganz reifen Pflanzen 
von den zum Theil noch unreifen trennen fann and fomit 
ſchon einen Theil der Ernte in Sicherheit bringt, während 
bie andere, gewöhnlich unbedeutende nachreift. 


„Es fommt wohl mitunter vor, daß in Folge eines 
fehr feuchten Sommerd der zweite und dritte Schotenfaß 
bis zum Herbfte nicht reifen will, dann thut man immer 
feßr wohl, deſſenungeachtet die Pflanzen zu ziehen, auf dem 
Felde in Mandeln zu trodnen und mit dem erften volllom⸗ 
menen Samenerfag zufrieden zu fein. Dergleichen nicht 
reif gewordene Rupinen darf man jedoch nicht cher dreſchen, 
als bis man bie Saat brauchen will, weil die ungeifen 
Körner von den reifen nicht „Leicht zu trennen find, und 
durch längeres Zufammenliegen die guten Körner von den 
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ſchlechten angeftedt und troh alles Umſchippens unvermeid⸗ 
lich verdorben werden. Sobald man aber die Pflanzen uns 
gebrofhen bis zur Saatzeit aufbewahrt, fann man vers 
fihert fein, daß ſich die guten Körner nirgends beſſer er⸗ 
balten, als in den trodnen Schoten. 

„Unter den breitwürfigen Saatlupinen bildet fich eine 
vortreffliche Weide, deshalb eignen fie fich ſehr gut als legte 
Frucht vor der Niederlegung des Aderd zum Dreeſch und 
fäet man deshalb die Weidegräfer auf die Rupinenfaat. 


Anbau der Dünglupine. 


„ebenfalls wird man fehr gut thun, diejenige Brache, 
welche mit Lupinen gebüngt werben fol, im Fall «6 nicht 
möglich it, die erfle Furche ſchon im Herbfte zu geben, 
Ende Mai's zu pflügen, damit das Land bis Mitte Zuli, 
zu welcher Zeit die Dünglupinen gefäet werden müffen, die 
gehörige Gare befommen hat. Die günftigfte Zeit der 
Ausfaat der Dünglupine ift vom Anfang bis Mitte Juli's. 
Der Boden, auf welchem die Dünglupine am üppigften 
geräth, ift ein fruchtbarer feuchter Sandboden, jedoch; gedeiht 
fie auch im leichteften Sandboden bis zum fandigen Lehm⸗ 
boden, auf firengen Thonboden paßt fie jedoch nicht Hin. 

„Das Einbringen der Saat fann auf zweierlei Weife 
geſchehen; man fäet den Samen entweder oben auf und eggt 
oder fehleift mit verkehrten Eggen querüber hin, damit feine 
Körner herausgezogen werden. Das Land bleibt alfo rauh 
liegen, bis bie Lupinen untergepflügt werden. Damit ber 
Stand der Pflanzen möglichft dicht werde, fäet man wenig« 
ſtens 16— 18 berl, Mepen auf einen Morgen preuf. 

„Dad Unterpflügen des Krautes gefchieht von dem Zeit 
punft der üppigfien Blüthe (des zweiten Schuffes gewöhn- 
ih) bis zur fpäten Herbfibeftellung des Winterforns, alfo 
von Michaelis bis Ende Dftobere. 

„Der Rupinenbau ift für Sandgegenden fehr fchägbar, 
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denn es fol nach der Ausfage Aller, die es verfucht Haben, 
mit ihnen gebüngt, der Acker einen hoben Roggenertrag 
gewähren. Das Wichtigfte dabei if, daß der Anbau vers 
felben mit fehr wenig Schwierigkeiten verbunden ift. 





Lage und Boden für den Hopfenbau. 

Die Lage des zur Hopfenfultur beftimmten Landes if 
für den Erfolg von größter Wichtigkeit. Der Hopfen liebt 
einen luftigen Standort, der aber nicht den Stürmen auß- 
gefegt fein darf. Am gecignetften find gegen Süd fanft 
abfallende Bergabhänge, fo wie auch fanfte Adhänge gegen 
Weſten oder Often ſich nicht unvortheilhaft erweiſen, wenn 
fie vor Rordwinden gefchügt find. Räbe von Waſſer oder 
Sumpf, den Stürmen ausgefegte Lagen und gaͤnzlich ebenes 
Terrain verhalten ſich ſchon ungünftiger. Eine ſchattige Lage, 
Abhaͤnge gegen Norden und ein feuchter Boden laſſen nie 
mald auf ein günftiges Refultat hoffen. Ebenſo darf ein 
Hopfengarten niemals zu nahe an Straßen angelegt wers 
den, weil fi ber Staub an die Trollen ſeßt und dieſe da⸗ 
durch gänzlich unbrauchbar gemacht werben. 

Bis noch vor kurzer Zeit wurde der Hopfen zu ben 
Pflanzen gezählt, die des meiften Düngerd bedürfen. Ges 
genwärtig It man von diefem Irrthum jedoch gänzlich zurück⸗ 
gefommen, ja man hat fogar gefunden, daß eine übermäßige 
thierifche Düngung zwar den Ertrag erhöht, aber nach⸗ 
theilig auf die Dualität einwirkt. Gin fandiger Lehm, durch 
Düngung verbefierter Sandboden, Kiesboden, auch loderer 
Thon find die zum Anbau geeignetften Bodenarten, ein 
falter Lettenboden iſt gänzlich unbrauchbar, Je kälter und 
ſchweret der Boden ift, je mehr und je hipigerer Dünger 
ift erforberlich; je fandiger er aber ift, je weniger auf ein« 
mal darf gedüngt werben. 

(Ans: Allgemeine Zeitung für deuiſche Land» unb Hauswirtde.) 


ET —— 
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Beilage 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 18, April 1856. Nr. 32. 





. Bekanntmachungen der Behörden. 


431. praes, 14/, 56. 
Belanntmachung. 
Nachdem bei ber I. Berfleigerungd-Tagsfahrt vom 31. 
v. Mis. auf die tem Zwangsverfaufe verfallenen Realitäten 
lit, J, Nr. 110, 411 und 112 dahier ein Angebot nicht 
geſtellt worden iR, fo wird auf glaͤubiger'ſchen Antrag zu 
deren Berfteigerung auf k 
Samstag den 26, I, Mte. 
Borm. 10—12 Uhr 
Im dleßgerichtlichen Bureau Nr, 8 
wiederholter Termin angeſetzt, und hinſichtlich der nähern 
Bezeichnung obigen Anweſens auf die unterm 12. Bebr. I. 38. 
erfolgte Ausſchrelbung in Rr. 50 ded Mugdburger Tagblat- 
tes, 50 der Augsburger Abendzeitung, und 15 der Beilage 
zum Amtsblatt von Schwaben und Neuburg, mit dem Ber 
merlen hingewieſen, daß dießmal der Hinſchlag ohne Ruͤck⸗ 
fiht auf ven Schägungswerth erfolgen werde. 
Augsburg, am 8, April 1856. 


Königl. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 


Der Igl. Direftor: 





Conrad. 
Wilhelm. 
432. (a) praes, 17/, 56, 
Haus: Verkauf. 
(Wiefer gegen Wieſer, pet. deb, 
beireffend.) 


In Folge Requifition des fönigl. Landgerichts Burgau 


wird das der Barbara Wiefer von Schmuttenbach gehörige 
Wohnhaus lit. E. Nr, 37 dahier, welches durchaus gemauert 
if, aus zwei Stodwerk, einem Erd» und Dachgeſchoß bes 
ſteht, drei heizbare Wohnungen enthält, mit 700 fl, der Brands 
affefuranz einverleibt if, nach $. 64 des Hypoth.⸗Geſetzes, 
dann nad 83. 98 — 101 des Prozeß⸗Geſetzes vom 17. No⸗ 
vember 1837, am 
Mittwod den 21. Mai I. 38. 
Früh von 10—11 Uhr 
im Rommiffions-Zimmer Nr. 6 

öffentlich an den Meiftbietenven verkauft, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingeladen werben, 
daß das zu vwerfteigernde Haus gerichtlih auf 1500 fl. ges 
fehägt fei, und daß ber hiefigen Stabigemeinde das Ein- 
ſtandorecht hierauf zuftche. 

Die Kauföberingungen werden im Strich⸗Termine bes 
lannt gegeben werben. 

Augsburg, den 8. April 1856. 

Kgl. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 





Der fgl. Direktor: 
Eonrab. 
Huber. 
433. - praes, 14/, 56. 
Aumefens « Bertauf. 


(Laubaner gegen Eberle, wegen Bor 
derung.) 


Nachdem bei der am 28. v. Mis. abgehaltenen Ber 
ſteigerungs » Togefahrt kein — auf das Anweſen des 
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Schuhmachers und Soͤldners Johann Eberle von Schönes 
berg gelegt wurde, fo wird zur zweiten Berfteigerung ge 
fritten, und hiezu Tagefahrt auf 
Donnerdtag den 15. Mai db. 38. 
Bormittags 10 Uhr 

im Wohnhaufe des Eberle zu Schöneberg wiederholt unter 
dem Bemerfen anberaumt, daß dieſes Mal der Zufchlag 
ohne Rüdfiht auf die Größe des gelegten Meiftgebotes 
erfolgt. 

Bezüglich der Gutobeſtandtheile, deren Werth, und ber 
Kaufbedingungen wird auf das Ausfchreiben vom 23. Fe⸗ 
bruar I. 38. hingewieſen. 

Mindelheim, ben 10. April 1856. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Büttner, Landrichter, 





434. praos, 14/, 56, 
Vorladung · 


Berſcho Uenheit des Martin Link 
don Edeubergen Betr.) 


Nachdem über dad Leben und den Aufenthalt des Martin 
Link von Edenbergen, der am 5. Rovember 1780 geboren, 
und feit dem Jahre 1810, wo er in Ungarn ald Schmied 
gefelle fi aufhielt, vermißt ift, von dem vorgenannten Zeit« 
punfte bis jet nichts befannt geworben if, fo ergeht an 
biefen Martin Link hiemit die Aufforberung, ſich 
innerhalb 3 Monaten a dato 
Hei ‚Tem unterfertigten Gerichte um fo gewiſſer zu melben, 
und fe, Im 157. beſtehendes Vermögen in Empfang zu 
nehmen, s er außerdem für verſchollen erfläct, und fein 
gedachtes Bern, gen an feine geſehlichen Erben ohne Gaution 
verabfolgt werden würbe, 
Böggingen, = n 15. * 1856, 
Königlich Bapı ifhes Landgericht. 


drichter. 
Lang, Lan 


— — 


435. prass. 18/, 56, 
Guratel » Beftellung. 
(Guratel über Brz. Joſeph Hohen 
egger von Dietratrieb betr.) 

Durch landgerichtlichen Beſchluß vom 13. Rovember 
v. Jo., betätigt in 11. Inflanz vom 5.0. Mto. wurde ber 
vormalige Bauer, nun Pfründner Br. Iofepg Hobenegger 
von Dietratried unter Euratel geftellt, und lann daher ohne 
Wiſſen und Willen feines Curators, des Bauern Joſeph 
Graf von bort, kelnerlei Rechtögefhäfte mehr gültig ab» 
fließen, was zur Warnung des Bublifums hiemit befannt 
gemacht wird. 

Ottobeuren, am 8. April 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 


436. praes. 14,, 56, 
Zinwefens s Derkauf. 


(Das Fal. Rentamt Böggingen gegen 
bie rem ee 


Das Anweſen der Steidl'ſchen Kinder zu Schlipo⸗ 
beim, befichend aus Wohnhaus H5.Rr. 59 und 11 Dim, 
Grundſtücken, zufammen gefehägt auf 560 fl., fol im dor⸗ 
tigen Wirthöhaufe 

Mittwoch den 30. April 
von 2—3 Uhr 
verftelgert werben. 

Unter dem Schägungswerthe wird nicht zugefhlagen, 
und unbefannte Kaufsluftige haben ihre Zahlungefäpigfeit 
nachzuweiſen. 

Goͤggingen, ven 29. Mär 1856. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 





437. praes. i%,, 56. 
Vorladung. 
(Den vermißten Zav. Schwarzenbad 
von Füßen betr.) 


Auf Antrag eines Intereffenten wirb biemit der ledige 
Baͤdergeſelle Joſeph Zaver Schwarzenbach von Füßen, 
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geb. 18. April 1785, oder feine allenfallfige erböberechtigte 
Descenden aufgefordert, ih 
binnen 6 Monaten a dato 
hlerotto entweder perſoͤnlich ober friftlich zu melden, widri⸗ 
genfalld derfelbe für tobt umb descendenzlos erachtet, und 
die in Folge feiner Verſchollenheits⸗Erllaͤrung vom 27, Juli 
1833 und der dieögerichtlichen Protolollar ⸗Verhandlung vom 
26. Dftober 1837 für fein Bermögen beftehenden Eautionen 
aufgehoben und beziehungswelfe in den Hypothelenbuͤchern 
gelöfcht werden würden. 
Süßen, am 11. April 1856, 
Koͤniglich Baperifches Landgericht. 
Saile, Landrichter. 





438. praes, 25/, 56. 
Belanntmadhung. 
Nach vorliegender Anzeige bat der Echuhmachergefelle 
Zaver Karl Gloria aus Münden das ihm vom k. Lands 
gericht Füßen unter dem 5. Mai 1855 ausgeftellte Arbeits, 
buch am 11. d. Mt. auf dem Wege von Obergüngburg 
nach Kempten verloren, was andurch zur Kenntniß gebracht 
wird. 
Kempten, am 13, April 1856. 


Königlihes Stadtkommiſſariat. 
Freihert v. St. Marie Eglise, 





439, ‘ praes. 18/, 56, 
GBants @dift und Anwefend: Verkauf. 


(Snfolvenz der Schuhmacherowittwe 
GHrifina Häfele von Nörblingen 
betreffend.) 


Die Schuhmacherswittwe Ehriftina Häfele von Noͤrd⸗ 
lingen bat dem Gerichte ihre Infolvenz erflärt, und ſich 
freiipillig dem, Gantverfahren unterworfen, und da dad vor⸗ 
banbene Bermögen berfelben Iebiglich aus ihrem Wohnhaufe 
Lit. B. Nr. 100, im Werthsanſchlage zu 450 fl. beſteht, 
während hierauf 550.f. Hypotheffäulden eingetngen find, 
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fo wirb wegen Unbedeutenbheit der Maſſe ein einziger Edilto⸗ 
tag, und zwar auf 
Donnerstag den 8. Maid, 36, 

Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, an welchem Tage auch die Berfteigerung bed 
sur Gantmaſſe gehörigen Wohnhaufes vorgenommen wird, 
wozu fämmtliche Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile ges 
laden werden, daß die hiebei nicht Grfcheinenden von ber 
Gantmafle ausgefchloffen werben würden. 

Der. Hinfchlag ded zur Gantmaſſe gehörigen Haufes 
erfolgt nach $. 64 des Hypothelen⸗Geſetzes, vorbehaltlich der 
Beflimmungen des Prozeß⸗Geſetzes v. 3. 1837. 

Nördlingen, den 5. April 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 


440, proes. 16/, 56, 
Auswanderung. 


(Huswanderung bes Andr. Gtieglig 
don Alerheim mit feiner Famille 
nad) Nord⸗ Amerila betr.) 


Andreas Stieglig, Schuhmachermeifter von Alerheim, 
beabfichtigt mit feiner Familie nach Rorb- Amerika auszu⸗ 
wandern. Alle, welche Forderungen an ihn zu machen haben, 
werben beshalb aufgefordert, felbe binnen 14 Tagen bei 
Bermeidung der Nichtberüdfichtigung bei Verbefcheidung des 
Auswanderungsgefuches hierortd geltend zu machen. 

Nördlingen, am 14. April 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 





41. praen, 1#/, 56, 
Ynwefend : Derkauf. 


(Baut des Waguers Yofeph Weith⸗ 
mann von @roßfifienborf betr.) 


Bei der vorgefrigen Berfeigerung wurde auf den Reſt⸗ 
tomplex des ſchuldneriſchen ui a Angebot gelegt. 
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Daher wird eine zweite Berfleigerung biefes Reſtlomplexes 
abgehalten werben am 
Mittwoch den 7. Maid. Jo. 
Bormittags 9 Uhr 
in Groffiffendorf, und der Zuſchlag erfolgt diesmal ohne 
Ruͤdſicht auf ven Schaͤtzungswerth. 
Befagter Reſtlomplex beftcht aus: 
Pl.⸗Nr. 3a. Wohn» und Dckonomiegebäude fammt Hofs 
raum, zu 8 Dim, 
Ze. Wurgirten, zu 1 Dim, 
3b. Grass und Baumzarten, 12 Djm., 
96. Krautgarten, 2 Dim,, 
467. Krautland im Anger, 2 Dim, 
129. Erdbirntheil am Eſchberg, 7 Dim, 
73. Krautgarten im Moraft, 1 Dim, 
257%/g. Krauttheil bei ber Kapelle, 25 Dim., 
171. Wiefe auf den Biebermädern, 24 Dim, 
Summa 82 Dim., und bat einen Schaͤtungs⸗ 
werth von 792 fl. 
Unbekannte Steigerer haben fi über Leumund und 
Vermögen durch amtliche Zeugniffe auszuweifen. 
Günzburg, ben 11. April 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landridter 





442, praes, 16/, 56, 


Derfauf, 
(Berfmeifter gegen Behr, pet. deb. 
betreffend.) 


Auf Antrag eines Gläubiger wird am 
Mittwoch den 21. Mal 
Nahmittags 2 Uhr 
das halbe Wohnhaus Nr. 291 b des Schuhmachermeifters 
Mathias Behr dahier mit Hofraum, zu 2 Tym., dann 
Kat. Lit. B. halbe Gemeindetheile Pl⸗Nr. 1315. 926. 
4711. 4997'/5. 5509., Krautgarten und Aeder, mit 1 Tgw. 
und 48 Dim., nebft einer realen Schuhmachergerechtfame, 
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zuſammen geſchaͤtzt auf 450 fl., nach 8.64 des Hypotheten⸗ 
Geſetzes, und 55. 8—101 des Proz.⸗Geſches vom 17. No⸗ 
vember 1837, in der diesfeitigen Gerichtskanzlei verſteigert 
werben, 

Der Zufhlag erfolgt erſt bei erreichtem Schägungs- 
wertbe. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben ſich über 
entfprechenden Bermögendbefig audzumweifen. 

Höhftänt, den 12. April 1856, 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Waſſer, Landrichter. 





443. praes. 1%, 56. 
Bekanntmachung 
Berlaſſenſchaſt der Halbföltnerss 
Cheleute Ratpar und Kresjeng 
Jacob von Untermeitingen beir,) 


Wer an den Rüdlaß der verftorbenen Halbfölpnerds 
Eheleute Kafpar und Kreszenz Jacob von Untermeitingen 
aus irgend einem Rechtstitel Mufprüde geltend zu machen 
bat, wird hiezu 

binnen 30 Tagen a dato 
um fo beflimmter aufgefordert, ald außerdem der Rüdlaf 
an die im Teftamente der Kredyenz Jacob eingefehte Erbin 
ausgehänbiget und überwiefen würde. 

Schwabmünden, den 12. April 1856. 

Königlid) Bayeriſches Landgericht. 
Der gl. Laudrichter Tranf: 
Müller, Afleffor. 





444. praes, 18/, 56, 
Aufforderung. 
Gerlaſſeuſchaft der Wald. Klausner 
von Oberhaufen beir.) 
Für Rechnung der Walburga Klausner von Ober⸗ 
hauſen find bier 100 fl. deponirt. 
Die Eigenthümerin war eine geborene Friedel und 


it am 20. Mai 1841 finderlos geftorben. 
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Auch ihre vollbürtigen Geſchwiſter find, fo viel man 
bat in Erfahrung bringen könyen, alle kinderlos mit Tod 
abgegangen, 

Ihr Vater Sebaflian Friedel bat am 21. Januar 
1782 eine M. Anna Knoff geheirathet und mit diefer, 
zwei Eöhne, Johann Michael und Zofıph Firmus, Halb» 
geſchwiſter ter Erblaſſerin, erzeugt, über deren Scidiale 
und Familienverhältniffe nichts befannt iſt. 

Die Verwandten oder Glaͤubiger der Berftorbenen wers 
den hiemit aufgefordert, ihre Anfprüche unter Nachweis ber 
Verwandtſchaft oder der etwaigen Borderungen 

binnen 3 Monaten 
dahier geltend zu machen; widrigenfalls bie Maffe an die 
Euratel des landedabwefenden Ich. Firmus Friedel ald 
dem einzigen zur Zeit legitimicten Erben überwiefen wird. 

Göggingen, ben 12. April 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
gang, Landrichter. 
435. praes. 17/, 56. 
Guratel: Beftellung. 


(Guratel über ben Bauer Joſeph 
. Bopp von Eugishauſen betr.) 


Der Bauer Zofeph Popp von Engishaufen Bat ſich 
freiwillig der Euratel unterworfen. 

Als Eurator wurde demfelben der Bauer Johannes 
Wanner von bort beigegeben. Dieß wirb mit dem Bemers 
fen öffentlich befannt gemadt, daß alle Rechtsgeſchaͤfte mit 
dem Erſteren ohne Wiffen und Willen des Lehtern null 
und nichtig find. 

Zugleich werben fämmtliche Gläubiger des Joſ. Popp, 
welche irgend eine Forderung an denfelben geltend zu machen 
tönnen glauben, aufgefobert, biefe 

binnen 30 Tagen 
von heute an bei dem unterfertigten Gerichte behufs ber 
Herftellung eines genauen Bermögensftandes zu liquidiren. 
Babenhaufen, ven 11. April 1856. 


Königlich Serea ſee⸗ Landgericht. 
maint Affe. 


— 
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446. prass. 16/, 56 
Steck⸗ Brief. 

Veneditt Hollenrieder, lediger Knecht von Weicht, 
fol. Landgerichts Tückheim, und beurlaubter Soldat des 
igl. 3. Infanterie-Regiments Prinz Karl, welcher in hiefiger 
Frohnveſte wegen mehrerer Diebftahlöverbrechen beſchuldigt 
inhaftirt war, entwich heute Nachts durch gewaltfames Aus⸗ 
drehen aus derfelben, wonach fümmtliche Polizeibehörden 
hiedurch erſucht werten, auf deſſen Perſon forgfältigfte Spaͤhe 
anzuordnen, wozu deſſen Signalement nachfolgt, und auf 
Betreten ihn wohlverwahrt in bie hiefige Beohnvefte eins 
liefern zu laſſen. 

Signalement. Alter: 22 Jahre — Größe: 5 10” — 
Haare: ſchwarz — Bart; braun, trug aber 3. 3. keinen — 
Stirn: nieder — Augenbrauen: ſchwarz — Augen: braun 
— Nafe: ſpitzig — Mund: proportionirt — Kinn: rund 
— Gefichtöfarbe: gefund — Geſichtsſorm: oval — Kör⸗— 
perbau: ſchlank — befondere Kennzeichen: ohne, 

Hollenrieder trug 3. 3. die gewöhnliche Arreflans 
tenhausfleidung mit der er entwidh, 

Buchloe, am 16. April 1856, 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
k. Laudt. d. a. 
Pichlmayr, gl. Aſſeſſor. 





47. praea. 177, 56,. 
Anwefend : Derkauf, 
(Debitwefen bes Soͤldners Zaver 

Stolz von Thalhofen beir.) 

Nachdem bei dem am 26. März 1856 ftattgehabten 
erfimaligen Berfteigerungds Termine ein den Schaͤhungowerth 
erreichendes Angebot nicht gemacht wurde, fo witd das Ans 
weſen bed Soͤldners Zaver Stolz in Thalhofen dem zweite 
maligen Verkaufe unterftelt und hlezu Termin auf 

Samstag den 26, April L. Jo. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthohauſe zu Thalhofen 
angeſeht. 
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ESteigerungsluftige werben mit dem Beifügen eingeladen, 
daß der Hinfchlag nad 9.48 des Hypothelen ⸗Geſetzes, vor⸗ 
behaltlich der 98. 98—101 des Prozeß Befeged vom 17. Ros 
vember 1837, jedoch dleemal ohne Rüdfiht auf Erreichung 
des Schaͤtzungswerthes erfolgt, und daß fi fremde Käufer 
über das erforderliche Vermögen legal auszumwelfen haben. 

Mebrigens wird fich bezüglich der Befchreibung des Ans 
weſens auf die Befanntmachung vom 13. Februar 1856 
(fiche Rr. 55 des Abendblattes zur neuen Münchner-Zeitung, 
dann Nr. 62 der Augöburger Mbendzeitung) bezogen. 

Dberborf, den 7. April 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kohler, Landrichter. 


448. praes, 17/, 56. 
YAnwefens : Derkauf. 


(Bant des Michael Schmid von 
Molfertefhwenben betr.) 


Nachdem bei der am 4. d. Mts. beihätigten Verſtel⸗ 
gerung des Michael Schmid' ſchen Gantanweſens in Wols 
fertöfchwenden der Schäpungswerih von 2510 fl. nicht er⸗ 


[d8t wurde, fo ſteht zur wiederholten Berfteigerung beöfels 


ben Tags fahrt auf 
Mittwoch den 7. Maid, 38. 
Nahmittagd 2 Uhr 

im Gaſthauſe zur Poft in Wolfertsfhwenden an, wozu an 
Kaufsliebhaber und an fämmiliche Gläubiger bie Ladung 
mit dem Bemerfen ergeht, daß hiebei der Zufchlag ohne Rüd- 
fit auf den Schägungswerth erfolgen, und daß das Grund⸗ 
ſtuͤd Pl.⸗Nr.a 157%, 4 Tgw. Ader auf der Einode — 


452 


befonderd, dad übrige Anweſen aber im Banıen werde 


zum Kaufe audgeboten werben. 
Dttobeuren, den 8. April 1856. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 


‘ — 


449. praes, 17/, 56, 
Haus : Verkauf. 


(Ries Joſeph gegen Mies Epivefer, 
beite von Kriegshaber, wegen Bon 
derung.) 

Auf Antrag eines Hypothefargläubiger® vom 8. d. Mte. 
wird dad Seybolb’fhe Hausanwefen H8.,Rr. 112 zu 
Kriegehaber, da auch bei der zweiten Verfteigerung kein An⸗ 
gebot erfolgte, nochmals fellgeboten und zur Berfleigerung 
Tagsfahrt auf 

Mittwoch den 30. April I. Je. 
Nachmittags 2 Uhr 
In der Behaufung des Schuldners angefept. 

Bezüglich der Gutsbeſchrelbung und fonftigen Berhält- 
niffe wird auf bie Befanntmachung vom 29. Ian. I. 386. 
abgebrudt im Kreisamtsblatt Ar. 15, In der Reuen Münchner 
Zeitung Nr. 42 und Augsburger Tagblatt Nr. 48 hinge⸗ 
wiefen, und Berfteigerungöluftige mit dem Bemerfen ein, 
gelaben, daß der Zufchlag ohne Rüdficht auf den Schägunge 
werih erfolgt, und daß fie fi} über guten Leumund und 
Zahlungsfähigkeit durch Legale Zeugniffe auszuweifen haben. 

Bdggingen, am 9, April 1856. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Zang, Landrichter. 


— ——— — — 
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Mahweis des Nutzens und des Machiheils der leben⸗ 
digen Hecken.) 


Es bebarf wohl faum einer befondern Erwähnung, daß j 


ber Hauptoortheil, welder durch die Anlage lebendiger 
Heden erzielt wich, darin befteht: 
„daß bie Koften des Neubaues und ber theuern Un, 
terhaltung Hölzerner, „und ſelbſt gemeiner Zäune, 
erfpart werben.’ 
Wie erheblich dieß wird oder werden fan, ifl ohne 


nähere Erörterung befannt, und wird bei den immer mehr 


fleigenden Holpreifen fih von Jahr zu Jahr wichtiger dar» 
ſtellen. 

Aber auch dem Schoͤnheltsſinn wird durch dieſe Anlage 
große Beſriedigung gewährt, ba eine ſchoöne grüne Garten 
ober Hof-Einfaffung unendlich mehr anfpricht, als ein tobter, 
grauer Holzzaun, oder eine verwitterte brödliche Mauer, 

Außerdem aber laͤßt fi noch mancher andere Nutzen 
von ben lebendigen Heden ziehen, welcher jedoch nach Maß⸗ 
gabe ber nerfchiedenen dazu benugten Holzarten bald größer, 
bald geringer it, und ſich danach auch jonft ſehr verſchle⸗ 
benartig barftellt. 

Es würde in letzter Beziehung bie einzelne Aufführung 
aller Nutzbarleiten zu meitläufig werden, und man muß an 
nehmen, daß denen, welche lebendige Heden anlegen, bie 
Nüglichkeit der dazu geeigneten Holzarten ſchon bekannt iſt; 
doch fol ald Beifpiel und zur Anregung weiteren Forfchens 
das Nachfehende noch kurz mitgetheilt werden. 

a) Das Holz von mehren Baums und Straucharten 
ÄR zu gewerblichen Zweden ſehr brauchbar. So liefert bie 
Hedenkirfche, der Feldahorn, die Berberis ıc. treffliche Lade⸗ 
Röde, Peitſchenſtiele, Rechenzinken, Schuftergwede 10.5 bie 
Hafel, die Weinrebe, die Weiden geben gute Reifenftäbe 
und Flechtmaterial zu Zäunen. Die Berberis iſt mit Holy, 
Burzel und Rinde zum Gelbfärben nupbar. Aus bem 


®) Rad v. Pannewig (König. Preng. Oberforfim.): Aulei⸗ 
tung jur Anlage Iebeubiger Heden. Breslau 1843, 
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Zandwirtbfhaftlidhes, 


Tarusholz werden die ſchoͤnſten, bauerhafteften Möbel und 
Tabalsröhre gefertiget; fein Holz mimmt ſchwarze Beize 
beffer an, als Tarus. 

b) Die Rinde ift vielfach officinell oder als Firbemittet 
verwendbar, 3. B. vom Pulverholz, der Traubenkirfche, eints 
gen Weidenarten, der Waldrebe ı. Auch Gerbeftoff ent⸗ 
halten mehre Rinten, fo wie auch Baftmaterial, namentlich 
bie Linden und Weiden. Bon der Stechpalme wirb aus der 
Rinde ein guter Bogelleim bereitet. 

0) Bei dem Befchneiven ber Heden, welches jährlich 
erfolgt, fallen große Maffen Zweigfpigen ab, welche bei ihrer 
Zartheit, faſt ohne Ausnahme, einer oder der andern Vieh⸗ 
gattung zum angenehmen und gefunden Futter dienen; es 
wird bie bald getrocknet, bald feifch dazu benutzt, je nach⸗ 
dem der Winters oder Sommerbedarf es erheiſcht. 

d) Wo fein Futtermangel vorhanden iſt und die felnen 
Zweige und Blätter zur Ernährung des Vlehes nicht bes 
nugt werben können, find fie mit vielem Nugen zur Streu, 
beſonders für das Rindvieh, zu verwenden. Auch zu Winters 
verfagtwänden, oder zu Bededung von Mif- und Spargel⸗ 
beeten iſt dieß Material ſehr brauchbar, und bemnächft immer 
noch zum Dünger zu übermeifen, 

Bo Bleihen vorhanden find, iſt die Aſche von den 
verbrannten Zweigen, namentlich bei Weißbuchen, ungemein 
vortheilhaft, felbige au; zum Dünger und zu Bertreidung 
des Moofes in ſchlechten, feuchten Wiefen trefflich zu vers 
wenben. 

Die Kohle vom Pulverholz wirb zu Bereitung bes 
Pulverd, und vom Haſelſtrauch sc. als Zeichnenmaterial 
gebraucht. 

e) Die Früchte, melde die Hölzer erzeugen, durch weldhe 
bie Heiden gebilbet werben, find wielfadh benupbar, 3. B. von 
der Berbis,, Johannis, Stachel- und Himbeere, Kornel⸗ 
lürſche, Hafelftrauh, Weißdorn, Kreuzdorn, Schwarzdorn ıc. 

Bon den erfteren fünf werben die Früchte roh verſpei⸗ 
fet, oder zu Konfituren benuht, oder Saft daraus bereitetz 
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von der Berbiöbeere iſt leßterer zu Punſch fehr anwendbar. 
Die Früchte des Haſelſtrauchs find eine fehr belichte Epeife, 
Die Beeren bed Weißtornd geben gute Fütterung für Schweine; 
vom Kreuſdorn ein treffliches Barbematerial für grün und 
geld; vom Schwarzdorn werden die Früchte getrodnet, und 
dann, gekocht, unter anderem Badobft benupt. Dom Bobs 
nenbaum und Seefreugvorn find die Samenkörner als ſehr 
gutes Hühner» und Faſanenfutter benutzbar z von Ichterem 
Strauch geben die Beeren aud) eine loͤſtliche Jiſchſauce und 
dienen zum Gelbfärben. Bom PBulverholz haben die Beeren 
purgirende Gigenfchaft, find ald Bogelfutter und zum Färben 
brauchbar, und geben duch eingedidten Saft ein treffliches 
Mittel gegen die Räude der Hunde. Auch von der Trau⸗ 
benfirfche gewinnt man aus den Beeren geniefbared Mus 
und Getränf. Die Nfazie liefert trefflihes Hühner» und 
Bafanenfutter. 

Bon vielen Blüthen wird Thee bereitet, z. B. von ber 
Linde, vom Schwarzdorn u. dgl. miz auch auf der Rains 
weide find die fogenannten fpanifhen Fliegen — officinel 
brauchbar — hauptfächlic heimiſch. 

Bei all diefen vielfahen Bortheilen und Benupbars 
feiten läßt ſich aber doch nicht läugnen, daß felbige da, wo 
bie Heden ſcharf und furz unter der Scheere gehalten wers 
den, theilmeife ausfallen, 3. B. die Erzeugung von Blüthen 
und Früchten, die Gewinnung von geraben- Stämmen zu 
Reifen, Röhren 0. Da diefe Vortheile aber nur fecundär 
find, fo fann man leichter darauf verzichten, wenn bie 
Heden nur ihren Hauptzwed erfüllen. 

Die Nachtbeile, welche ie Anlage von lebendigen Heden 
berbeiführt, find fehr unerheblich und gering; man kann nur 
folgende dazu zählen: 

a) Zunaͤchſt iſt zu bemerlen, daß die Bollftändigfeit 
der meiften Heden, wenn fie nicht von Rofen, Johannis⸗ 
Stiachel⸗ und Himbeeren, Rainweiden zc. angelegt werben, 
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erſt nad) 3.618 4 Jahren erlangt wird, und fie bann erft 
ihren Zwech ganz erfüllen. Bei den Holz» oter Mauer 
zaͤunen iſt die Errichtung in einem Jahr bewirkt, 

Zu Bermeidung tiefed Uebelftandes iſt es daher anges 
meffen, die Anlage der lebendigen Hede neben dem alten 
Holys ober Mauerzaun zu bewerfftelligen, welcher dann fo 
lange mit fügt, und erft weggebrocdhen wird, wenn bie 
grüne Hede vollfommen geworben. 

b) Das Auslaufen der Wurzeln in die nebenanftoßen- 
den Felder und Gärten, wo der Ausfchlag dann unange- 
nehm und hinderlich ift. 

Diefem Uebelftande kann jeboch durch eine puedmäfige 
Wahl der Holzarten größtentheild vorgebeugt werten, zumal 
deren, welche weit auslaufen, nicht gar viel find. 

0) Die Bögel benugen die Heden häufig fehr gern als 
Aufenthalt und Brüteplag, und thun daher den angrengen« 
den Getreide, Mohns, Hirſe⸗ ıc. Feldern, fo wie dem Obſt 
mehr Schaden, ald wenn diefer Verfleck nicht fo in der Nähe 
ber Feld» und artenfrüchte befindlich wäre, Dicfer Feine 
Nachtheil dürfte aber wohl burch bie Annchmlichfeit ſehr 
ausgeglichen werben, welche dem Raturfreund buch den 
föftichen Gefang der Nachtigallen und das lebendige heitere 
Gezwit ſcher von Finken, Stiegligen, Hänflingen ıc. in Folge 
der Nähe der Heden zu Theil wird. Auch kann man wohl 
ohne erhebliche Beſchwerden mande Schugmittel dagegen 
anwenden, und bie Bertilgung vieler Raupen durch die ges 
flügelten Sänger if in der That auch nicht ganz außer 
Betracht zu laffen. 

d) Wenn man die Heden zu hoch werben läßt, fo vers 
fhatten (verbämmen) fie die nebenan gebauten Gewaͤchſe; 
es ift daher zu Vermeidung dieſes Uebelftandes erfoverlich, 
bie Heden in nur angemeffener, geringer Höhe zu erhalten, 
und man bat 48 daher in der Hand, biefem Uebelftande 
ſelbſt vorzubeugen. 

(Aus: Allg. Beitg. für deutſche Land» und Hauswirthe.) 


— —— — — — 
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Beilage 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 22. April 1856. Nr. 33. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


451. praes, 17/, 56, 
Gläubiger » Eonvofation, 

Der ledige Bauerngutöbefiter und Getreidehaͤndler 
Johann Martin Zettler von Schlegelöberg, welcher kürz⸗ 
lich wegen Geifteöfranfheit unter Euratel geftellt und in bie 
Sreenanftalt in Sefee verbracht werben mußte, bat in jüng« 
ſter Zeit fo viele Schulden Eontrahirt, daß feine Zahlungs⸗ 
fähigkeit in Frage ſteht. 

Es wird daher auf Antrag feines Euratord zur Ans 
meldung und Nachweiſung ber Forderungen an Martin 
Zettler, fowie zum Verſuch einer gütlichen Bereinigung 
dieſes Debimefens Tagsfahrt auf 

Montag den 19. Mail. 38. 

Bormittags 9 Uhr 
bierortd anberaumt, und ergeht hlezu die Ladung an ſaͤmmt⸗ 
liche befannte und unbefannte Gläubiger des Mart. Zettler 
mit dem Bemerfen, daß von den nicht erfcheinenden befann- 
ten Glaͤubigern deren Zuftimmung zu den Befchlüffen der 
erfhienenen Bethelligten gefolgert, die nicht erſcheinenden 
unbelfannten Gläubiger aber bei einer etwa zu Stande 
kommenden Maffavertheilung nicht würden berüdfichtigt wer⸗ 
ben. Zugleich werden bis dahin alle Spezial» Erefutionen 
ſiſtirt. 

Ottobeuren, den 14. April 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





452. praes. 18/, 56, 
Guratel: Beftellung. 
(Garatel über Eibilla Braber vom 
Ertheim Betr.) 


Die am 7. d. Mts. großfährig gewordene Bauerstoch⸗ 
ter Eibila Brader von Erkheim Hat ſich freiwillig ber 
Berwaltung ihres eigenen Vermögens per 2000 fl, begeben, 
und find daher alle Berfügungen, welche bezüglich dieſes 
Vermögens ohne Wiffen und Willen des Curators Johann 
Georg Reklau von Erkheim etwa getroffen werben follten, 
null und nichtig, was hiemit zur Warnung des Publifums 
andurch veröffentlicht wird. 

Dttobeuren, am 15. April 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





453, praes, 18/, 56, 
Belanntmahung. 

Durch polizeilichen Beſchluß vom 3. d. Mis., welchem 
fi der Kolonift Mathias Lindenmüller von Koͤnigs⸗ 
brunn unterworfen hat, wurde bemfelben der Genuß geis 
iger Getränfe und der Befuch der Wirthöhäufer firenge 
unterfagt. 

Diefed haben der Magiftrat Schwabmünchen und bie 
Gemeind evorſteher des Bezirkes den Gafl» und Schenk, 
wirthen ihrer Gemeinden mit — au eröffnen, 
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daß gegen jene Wirte, welche dem ıc. Lindenmäller 
Getränfe verabreichen ober verabreichen laſſen, gleichfalls mit 
Strafe eingefehritten werden wuͤrde. 


Schwabmünden, den 9. April 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Der fgl, Laudrichter Tran: 
Müller, I. Aſſeſſor. 





454. proes, 18/, 56, 
Aus wanderung · 
Der ledige Baͤdergeſelle Joſehh Markt von Dillingen 
beabſichtigt nad) Nord⸗Amerila auezuwandern. 
Etwaige Anſpruͤche an denſelben ſind bis zum 30. d. Mio. 
bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung anzumelden. 


Dillingen, am 15. April 1856. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Fuͤrſt, Landrichter. 





455. (a) praes. 1%/, 56. 
Verſchollenheits⸗ Erflärung. 

Rachdem ungeachtet Öffentlicher Ausfchreibung vom 4. 
Januar 1856 (Augoburger Abenbzeitung vom 11. Januar 
41856 Mr. 11, Reue Münchener Zeitung vom 16. Januar 
1856 Nr. 14, Augsburger Tagblatt Nr, 11) weder der vers 
mißte Frz. Karl Grafenauer von Wallerſtein noch allen» 
fallſige Deöcendenten bis jept ſich gemeldet und auf deſſen 
Bermögen Anfprüche erhoben haben, fo wird Kranz Karl 
Grafenauer von Wallerftein ald tott und verſchollen 
erklärt, und fein Bermögen den fih darum gemeldet haben, 
den nächften Berwandten ohne Eaution vwerabfolgt. 


Wallerkein, am 8. April 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 
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456. praes. 20/, 56. 
Auswanderung. 
(Geſuch der ledigen Maria Kathas 
rina Hofp von Untermeitingen um 
die Erlaubniß zur Auswanderung % (WET vn 
mad Morb-Amerifa beir) a A144 


Die ledige Marla Katharina Hofp von Untermeitin⸗ 
gen, 23 Jahre alt, wil nad Rord-Amerifa auswandern, 

Forderungen an. biefelbe- find bis zum 30. d. Mts. bei 
Bermeidung der Nichtberüdfihtigung anzumelden. 

Schwabmuͤnchen, am 15. April 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Der f. Lahbr. FE. 
Müller, I. Aſſeſſor. 





457. praes. 20/, 56. 
Wirthſchafts⸗ Berfauf. 


Gertauf des Wirtthſchafts · Anweſens 
zum Gngel in Lindau betr.) 


Zufolge einer zwifchen dem Anmwefensbefiper und ben 
Hppotheten-Bläubigern getroffenen Mebereinfunft wird das 
Anmwefen zum Engel dahier lit, C, Nr. 60 

Freitag den 6. Juni I. 38. 
Bormittag 9 Uhr 
durch eine Gerichtöfommifften an Ort und Stelle öffentlich 
verfteigert. 

Daselbe beficht aud einem vierfödigen, mafftogebauten 
BWohnhaufe mit einem Heinen Hofraume, und enthält im 
Ganzen drei heizbare Zimmer, fieben Kammern, mehrere 
Borpläge, Küchen, Stallung, zwei Keller, und ift gericht · 
lich auf 5000 A. geſchaͤzt, wobei zu bemerfen, daß die feit 
einer Reihe von Jahren darauf ausgeübte Wirthicafte- 
Gonceffion nur perfönliger Natur ift. 

Die Berfleigerung richtet ſich nach den Beftimmungen 
des Hopothelen / Geſetzes, $. 64, und des Prozeß Befeged 
von 1837. 

Es wird ausdrüdlic darauf aufmerkfam gemacht, daß, 
woferne der Schäpungspreis erreicht wird, der Zuſchlag un 
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bedingt mit Ausfchluß einer zweiten Berfteigerung wie des 
Einlöfungsrechted erfolge. 

Dem Gerichte unbefannte Kaufsliebhaber haben fich 
bei der Berfteigerung über ihre Zahlungsfähigfeit mit amts 
Uden Zeugnifien ausjuweifen, oder genügende Buͤrgſchaft 
zu fiellen, um ald Bietende zugelafien zu werben. 

Lindau, am 4. April 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Edart, Landrichter. 
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praes, 20/, 56, 
Verkauf. 


Im der Verlaſſenſchaft des Thomas Heydel, Sotd⸗ 
nerd und Mepgers zu Pfäfflingen wird am 
Donnerstag ben 15. Mai d. 38. 
Bormittiagd 9 Uhr 

anfangend, ber gefammte Rücklaß des Defunften, beftchend 
in. Bohnbaus, Hofraum und Garten, zu 0,16 Dym., Ader 
und Wiesgründen, zu 9 Tgw. 24 Dim., und dem Ges 
meindered,t zu einem ganzen Rupantheile an den noch un⸗ 
vertheilten Gemeindebeſitzungen, ferner in ber vorhandenen 
Mobiliarfchaft, Haus-, und Baumannsfahrnifien, Vieh ıc., 
die Immobiliarſchaft im Anfchlage zu 2040 fl. — 

im Bohnhaufe des Defunkten zu Pfäfflingen 
Öffentlich) an den Meifbietenden verfleigert, wozu Steiger 
ungsluſtige mit dem Bemerlen eingeladen werben, daß mit 
dem Berfaufe der Immobiliarfchaft begonnen, und ſodann 
die Berfteigerung der Mobiliarſchaft befchäftiget wird, daß 
die Berfaufsbebingungen vor ber Berfleigerung befannt ges 
geben werben, und daß fich die dem Gerichte unbefannten 
Käufer Über Vermögen und guten Leumund auszuweiſen 
Haben. 

Ballerftein, am 16. April 1856. 
Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 
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459. praes, 20/, 56. 
Guratel: Beftellung. 


(Turaiel des tenbfiummen Thathä 
Hornflein von Mummen betr.) 


Der lebige Bauerdfohn Thaddaͤ Hornflein von Alts 
mummen ift wegen Taubſtummheit unter Euratel geftellt, 
und if ihm als Eurator der Bauer Peter Egger von 
Schwenden beigegeben worden. 

Dieß wird andurch unter dem Beifügen öffentlich bes 
fannt gemacht, daß — für ben Euranden nachtheilige — 
Rechtögefchäfte fürderhin nur mehr unter Zuftimmung des 
Curators rechtögültig abgefchloffen werben fönnen. 

Immenfabt, den 7, April 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, 2andrichter, 





460, praes. 24/, 56, 
Belanntmadhung. 
Die Pfarrei Moosbach beabfichtigt ihre Zehentrenten 
in der Steuergemeinde Moosbacdh an die Igl. Ablöfungsfafle 
abzutreten, 
Wer an diefe Zehentrenten Anfprüce machen zu können 
glaubt, wird aufgeforbert, ſolche 
bis 8, Maid. 38. 
dabier anzumelben. 
Sonthofen, am 18. April 1856, 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Thalbaufer, Landrichter. 





461. praes. 21,, 56. 
Realitäten Derkauf. 

Da im erſten Berfaufs+ Termine auf das Wohnhaus 

mit Stavel und Stall, dann 2,77 Dom. Ader des Joſeph 

Wagner auf ber Haide ein den Schäpungswerth erreis 

chendes Meiftgebot nicht gelegt worden ift, fo werben dieſe 

Realitäten auf Hägerifihen Antrag dem wiederholten Ber 


laufe unterſtellt, und ift hiezu Termin auf den 
33 * 


463 


7. Mai dv. 36. 

Nachmittags I—2 Uhr 
auf der Haide angefeßt, wovon Kaufstiebhaber mit dem 
Bemerken in Kenntniß gefeßt werden, daß ber Zufchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schägungswerth, jedoch vorbehaltlich des 
Ginlöfungsrechtes der Hypothel⸗Glaͤubiger erfolgt, der Kom⸗ 
miffion unbefannte Steigerer ſich durd legale Bermögend- 
Zeugniffe auszuweiſen haben, und die Strichobedingungen 
im Termine werben befannt gegeben werben, 

Zauingen, ben 16. April 1856. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Baufemwein, Landrichter. 





462. praes. 21/, 56. 


Aumwefens = Derfauf. 
(Gant des ehemaligen Bürtlermeir 
fiers Wilhelm Buhler von Nörbs 
lingen betr.) 


Auf Antrag mehrerer Hypothel⸗Glaͤubiger wird in bes 
zeichneter Sache das ſchuldnerſche Anweſen vor dem Berger 
thore dahier, in einem gerichtlichen Schägungswerthe von 
1850 fl., worauf jedoch 2800 fl. Hypothelſchulden haften, 
nad) den Beflimmungen des $. 64 des Hypothelen ⸗ Geſehed, 
und der 5. 988— 101 der ProgefrRovelle vom 17. Novem⸗ 
ber 1837, zum erftenmale dem gerichtlichen Zwangsverkaufe 
unterftellt. 

Diefed Anweſen befteht aus einem Wohnhaufe mit 1 
Zimmer, 1 Kammer und Küche zu ebener Erbe, und 1 
Kammer und 1 Holzlege über 1 Stiege, dann einem Gar⸗ 
tenhaufe vor dem Bergerthore dahier, gefhägt auf 550. ; 
ferner einem Garten und Zwinger daſelbſt Pl⸗Nr. 1296. 
und 1297., zu 1,46 Dim., gefchäpt auf 1300 fl., Tags⸗ 
fahrt zur Verfteigerung wird auf 

Mittwoch den 14, Mail. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
im Gejchäftszimmer Nr. 4 
dahier anberaumt, wozu Kaufslufiige mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß ber Hinfchlag nad) erreichtem Schaͤtz⸗ 
ungswerthe erfolgt, und daß dem Gerichte unbefannte Sieb 
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gerer über Leumund und Vermögen durch legale Zeugniife 
ſich auszuweifen haben. 

In demfelben Termine wird auch bie noch vorhandene 
geringe Mobiliarfchaft dee Gemeinſchuldners, im gericht⸗ 
lichen Schaͤtzungswerthe zu 14 fl. 35 kr., öffentlich am bie 
Meiftbietenden verfteigert. 

Nördlingen, den 14. April 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 





463. praes. 21/, 56. 
j YAnwefend: Verkauf. 
* (Spitalfiftung Neuburg gegen If. 

Wolf von hier, p. deb. beit.) 


Das Anwefen des Schreinermeifterd Joſeph Wolf von 
hier, gewerthet auf 1305 fl., und beftchend aus: 

1) Pl.Rr. 222. H6.Nr. 46 Lit. B. 1/, Wohnhaus 
mit Werkftätte, Holzplap und gemeinfchaft- 
lichen Hofraum zu 1/5 Antheil mit Ho.⸗Nr. 
46/2 u.:47 Lit. B., 

223. Wurzgarten, zu 2 Dim, 

3) 2328. Reubruc, zu 9 Dim,, 

4) » „ 3999. alter Umrlßtheil, zu 13 Dim, 

5) der realen Schreinergerechtfame — wirb am 
Dienftag den 19. Mail, 38. 
Bormittags 10— 11 Uhr 
inder Gerichtöfanglel zum wieberhoftenmale öffentlich verfteigert, 
wozu Kaufslufige mit dem Bemerten eingeladen werben, 
daß das Verfahren hiebei ſich nad) den Beftimmungen ber 
$$. 96101 des Prozeß ⸗Geſehes vom 17. November 1837 
richte, und diesmal der Zufchlag ohne Rüdfiht auf den 

Schaͤhungswerth erfolge. | 
Dem Gerichte unbefonnte Steigerer haben fig über 
Zahtungsfähigkeit und. guten Leumund durch legale Zeugnifle 
aus zuweiſen. 
Neuburg, den 14. April 1856, 
Königlich) Bayerifches Landgericht. 
Heiß, Lanbrichter. : 


2) .." 
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464. praes. 21/, 56. 


Sant: Edikt und Anwefens» Verkauf, 
(Bant des Defonomen Chriſtian 
Spinhirm in Irfer betr.) 


Chriſtian Spinhirn zu Irfee hat ſich freiwillig dem 
Gantverfahren unterivorfen, und werben deshalb die geſetz ⸗ 
lichen Ediktotage anberaumt, wie folgt: 

4) zur Anmeldung und Nachweifung der Forderungen auf 
Montag den 26. Maid. 38.5 
2) zum Vorbringen der Einreben gegen bie angemelbeten 
Forderungen auf 
Mittwoch den 25. Juni d. 38.35 
3) zur Bormahme der Schlußverhandlungen auf 
Montag den 14. Juli d. 38. 
jedesmal Vormittags -9 Uhr 
mit dem Beifügen, daß das Ausbleiben am erften Ediltstage 
ven Ausfchluß der Borberung, und das Nichterfcheinen an 
den weiteren Edillstagen den Auoſchluß mit der treffenden 
Handlung zur Folge babe. 

Zugleich werben alle jene, welche Bermögenötheile des 
Gantirers in Händen haben, aufgefordert, ſolche unter Bors 
Gehalt ihrer Rechte bei Strafe nochmaligen Erſahes an das 
Bantgericht abzuliefern. F 

Die auswärts wohnenden Gläubiger haben bis zum 


erſten Ediltstage einen dahler wohnenden Snfinuationde ⸗ 


Mandatat aufzutellen, wibrigenfalld weitere Erlaffe lediglich 
an bie Gerichtötafel geheftet, und hiedurch als richtig in« 
ſinuirt betrachtet werden würden. 

Das Befigihum des Ehriftian Spinhirn zu Irfee 
wird 

Dienftag den 27. Mai b. 38. 
Nachmittags von 2—4 Uhr 
auf dem Anweſen desfelden öffentlich verſteigert. 

Dasfelde beftcht aus Wohnhaus und Nebengebäude 
unter einem Dache, welche gemauert, mit ‘Platten gededt, 
und zwel Stockwert hoc) find, ferner aus 66 Tgw. 09 Dom, 
Grundbeſihz. 

Die Gebäude find mit 3000 fl. gegen Brand verſichert, 
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der Grundbeſitz hat eine Verhaͤltnißzahl von 407,9, und 
bezahlt ein Steuerfimplum von 6 fl, Ayo kt. 

Das Geſammtanweſen wurbe unterm 2. April d. 38. 
auf 9948 fl. gerichtlich eingewerthet, 

Der Zufchlag erfolgt nur nach erreichtem Schaͤhungs ⸗ 
werthe, und bie Kaufebedingungen werben an der Berfteis 
gerungs » Tagsfahrt bekannt gegeben werben. 

Kaufbeuren, am 6. April 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wolff, Landrichter. 


—— 


465. (a) praes, 21/, 56. 
Bant = Proflama. 


(Die Gant bes Materialiften Bil 
Selm Trinllet in Dettingen betr.) 


Der Materialift Wilhelm Trinkler in Dettingen hat 
ſich zahlungsunfähig erklärt und freiwillig dem Gantverfahren 
unterworfen. 

Seine Aktiven berechnen fi nach gerichtlicher Schäpr 
ung auf 4765 fl. 56 fr., feine Paſſiven, ſoweit biefelben 
dem Gerichte befannt find, auf 10,343 fl. 26 fr., worunter 
dem Hypothelenbuche zufolge 8700 fl. Hypothelſchulden bes 
griffen find, und ſtellt ſich fonach eine Ueberſchuldung von 
5577 fl. 30 fr. heraus. 

(&8 werden nunmehr bie Edilistage in nachſtehender 
Weife beftimmt : 

4) zur Anmeldung und Rachweifung ber Forderungen auf 
Montag den 19. Mai d. 38. 
Morgens 10 Uhrz 
2) zur Borbringung ber Einreven auf 
Montag den 23. Juni d. Js. 
Morgens 10 Uhr; P 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: hir 
a) zur Abgabe der Replit auf 2.3 
Montag den 21. Zuli 0.638. 
Morgens 10 Uhr, 


b) dann für die Duplif auf 
Dienfag den 5. Auguf b- 38, 

2 Morgens 10 Uhr, 

wozu ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemein ſchuldners unter dem 
Rechionachtheile geladen werden, daß bad Ausbleiben am 
erften Eoiftötage den Ausfchluß von der Konluremaſſa, bad 
Richterſcheinen an ben übrigen Gvifistagen aber den Auds 
flug mit den an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Kolge haben würde. 

Auswärtige Gläubiger haben überbieß bis zum erſten 
Ediktotage dahier wohnende Inſinuatlons ⸗· Mandatare zu bes 
ſtellen und zu benennen, widrigenfalls alle Erlaſſe an ſie 
der igl. Poſt übergeben, und hiedurch für rite infinulxt 
erachtet werden wuͤrden. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Gemeinſchuldner in Hänven haben, oder zur Mafla 
ſchulden, aufgefordert, bei Vermeidung voller Erſatzleiſtung, 
beriehungömelfe doppelter Zahlung, unter Berbehalt ihrer 
Rechte zu Gericht abzuliefern reſp. zu bezahlen. 

Endlich werben die minder bevorzugten Gläubiger wegen 
eines Koftenvorfchufies ſchon jeht auf die Beflimmung des 
$. 33 der Prioritaͤts Ordnung vom 1. Juni 1822 hinge⸗ 
wieſen. 

Dettingen, am 15. April 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 


— 


466. praes, 21/, 56. 


Bekanntmachung 
erlaſſeuſchaft des fgl. BPfarrers 
Auton Mayer von Wittesheim 
betr.) 


Die zum Rachlaffe des verlebten fgl. Pfarrers Mayer 
in Wittesheim gehörigen Mobilien, beftchend in Hauseln« 
richtung, Küchengeräthfhaften, Baumannsfahrniffen, — for 
dann einer Heinen Bibliothek meift theologiſchen Inhalt, ends 
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lich nachbenannten in ber Steuergemeinde Wittesheim gele⸗ 
gene Realitäten, naͤmlich: 
Pl.⸗Nr. 836. 21 Dim, Hirtengarten + Ader; 
839. 47 Dim. Wiefe vom Hirtengartenz 
90. 70 Dim. Weftergaßader; 
2621/,. 69 Dim. Stödleswiedader; 
48, 11 Dim. Tränkgärtlein 


werben am 
Donnerstag ben 8. Maid. 36. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Pfarchofe zu Witteöheim, unter dem bei der Strichs ⸗ 
tagsfahrt ſelbſt bekannt gegeben werdenden Bedingungen 
öffentlich verfteigert. 
Monheim, ven 17. April 1856. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Premauer, Landrichter. 


467 . praes. 19/; 56. 
Belanntmadhung. 
(Den bierfährigen Bol und Schaf⸗ 
markt beir.) 


Der viesjährige Wollmarkt in Augsburg wird 
am 11., 12., 13. und 14. Auni d. Js., 
und die beiden Schafmärkte am 
24. Juli und 17. September d. 38. 
abgehalten werben. 

Die zur Abhaltung des Wollmarktes beftimmten Lola⸗ 
fitäten im vormaligen St. Margarethenklofter naͤchſt bem 
rothen Thore find erft vor einem Jahre neu und auf dad 
Zwedmäßigfte nach den beften Muftern eingerichtet worden. 

Die Marll-Kommiſſion wird bemüht fein, wie biöher, 
allen billigen Wünfchen ber Marktbefucher moͤglichſt zu ents 
ſprechen. 

Augsburg, den 17. April 1856. 

Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der 1. Bürgermeifter: 


Forndran. 
Rotty, Selt. 


—— —— — 
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468, 


Die Stätigkeit des Pferdes 

ift gewöhntich mur ein Temperamentöfehler ober eine 
Untugend des Pferdes, welche ſich durch periodifche Wibers 
fehlichfeit gegen den Willen des Führers fund gibt, felbft 
wenn bie Forderungen beffelben ganz gewöhnlich und billig 
find. Im Stalle und im Zuftande der Ruhe erfcheint das 
fätige Pferd in der Regel gut disponitt, umd nur beim 
Gebrauche zeigt ſich dad Uebel. Das Pferd bleibt plöglich 
und ohne alle fichtbare äußere Veranlaffung ſtehen und iſt 
weder durch Liebfofungen, noch durch bie härteften Strafen 
zum Borfchreiten zu beivegen; im Gegentheil daſſelbe baͤumt 
fi, ſchlaͤgt Hintenaus, wendet um, drängt nach diefer ober 
jener Seite, gebt rüdwärtd und widerfegt fich mit unuͤber⸗ 
windlichem Gigenfinne, feltener aus Bosheit, dem Berlans 
gen feines Führers, fo daß dieſer in der Regel dem Pferde 
nachgeben und von feiner Forderung abftehen muß. Mande 
ftätige Pferde lafien ſich nicht aufgäumen ober anfpannen, 
pulden feinen Sattel oder Reiter, drüden letztern gegen bie 
Wand, werfen fih, wenn fie anziehen follen, zu Boden ıc. 
Einige flätige ‘Pferde äußern den Fehler gleih Anfangs 
beim Gebrauche, andere erfi nach einer Bewegung, andere 
erſt, wenn fie mübe find, oder wenn mehr verlangt wird, 
als fie leiften können oder zu leiften Luft haben. 


Die Anfälle der Stätigfeit erfolgen periodifch und im 
ganz unbeftimmten Zwiſchenraͤumen z einige Pferde zeigen 
fih überaus oft und bei der geringfien Beranlaffung ober 
ganz ohne biefelbe ftätig, andere wieder Außerft ſelten. Da 
fih an dem Pferde faft nie etwas Kranthaftes entdeden 
läßt, fo ſcheint der Fehler in einer Verlehrtheit des Willens 
ober des Vorſtellungsvermoͤgens begründet zu fein, ober im 
einer Art von firen Ideen, bei welchen man in ber Regel 
nach'den Urfachen vergeblich. forſcht. — Unverftänbige Der 
handlung, übermäßige Anſtrengung, Mibanblung aller Art, 
erhuldete Brutalitäten von ihren Wärtern ‚ober, anderen Per⸗ 
fonen, öfterer Wechfel der Herren, unpaflende, weder dem 
Temperamente noch ben Kräften entſprechende Dienfivers 
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Landwirthſchaftliches. 


wendungen, unpaſſende Zaͤumung und Beſpannung xX. 
find öfter die Urſachen des Uebeld. Manche Pferde haben 
mehr Anlage zur Stätigkeit ald andere; befonderd oft findet 
man biefen Fehler bei polniſchen, ruſſiſchen und mölbauifchen 
Pferden, fo auch bei Rothſchimmeln und Hüchfen, und bei 
Pferden mit fogenannten Hirtſchhaͤlſen. 

Die Heilung der Stätigfeit iſt in vielen Fällen moͤg⸗ 
lich, in andern gelingt fie durch Fein bekanntes Verfahren. 
Die Hauptfache bleibt dabei, daß das Pferd fehonend und 
fanft behandelt und nicht zu Dienften verwendet wird, welche 
weber für fein Temperament noch für feine körperliche Der 
ſchaffenheit ſich eignen. Bei ber Zäumung und Befhirrung 
fehe man genau darauf, ob Zaum, Sattel oder Geſchirr 
der Körperform des Pferdes entſprechen, oder ob ſich irgendwo 
am Körper verlegte oder ſonſt kranlhaft veränderte Stellen 
finden, welche durch das Befchirren ıc. ſchmerzhaft berührt 
werben. IR in dieſer Beziehung Alles in gehöriger Ord⸗ 
nung, fo wird fih durch eine angemef[ene und mit Geduld 
ausgeführte Dreffur das Pferd in den meiften Fällen füge 
fam machen laffen. Mitunter fönnen auch eine fnappe 
Fütterung, eine Saranı aus Aloe und Glauberſalz, und 
ein Aderlaß von heilfamen Bolgen fein. (Wagenfeld,) 





Weber die Entftehung und Behandlung der blauen 
Milch der Kühe, 

(Bent Hm. Thierarzt ‚Dr. Duibde in Braunſchweig.) 

Die blaue Farbe der Milch entfteht nicht, wie früher 
geglaubt wurde, durch einen eigenthämlichen Krantheitd- 
prozeß im Guter der Kühe, oder nach dem Genuffe Indigo 
enthaltender Pflanzen, wie Hermbfädt vormals behaups 
tete; fondern nach neuern Unterfuchungen, welde zuerſt 
von Fuchs und Gielen angeftelt wurben, ift das Blau⸗ 
werden ein Prodult der Gaͤhrung. Die fich während‘ ber 
Milchgaͤhrung, der Rahmblldung auf der Milch erjeugenis 
ben blauen Punkte find Infuſtonothlerchen (Vibrio cya- 
nogenus), deren Gntftehüng, nach ver Anſicht ber genann⸗ 
ten Männer, von, der Beſchaffenheit der Milchſtube und der 
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Milchgeſchirre bebingt fein fol, Wäre die blaue Milch ein 
Prodult' einer Krankheit der Kühe, wie früher behauptet 
wurbe, fo müßte die Mil, indem fie von ber Kuh ent 
nommen, tie blauen Punkte alebald bemerken lafien, was 
aber, wie jeber Beobachter bezeugen kann, nicht der Fall 
iſt. Die Länge der Zeit, worin bie Bildung ber Infufions- 
thierchen wor fich geht, iſt nicht beflimmt anzugeben, weil 
dieſes von der Menge und Stärke ber Außern Ginflüffe, 
wodurch die Gährung und bie Thierbildung berworgebracht 
werben, bedingt wird. Auch find die äußern Umftände und 
Ginflüffe, wovon die Bildung der Infufionsthierchen ab» 
hängt, nicht fortwährend diefelben, und wir bemerken, daß 
fich dieſer Fehler der Mil vorzüglich im Sommer ober 
überhaupt bei größerer Wärme einftellt, indem befanntlidh 
zum Gährungsprozeffe ein höherer Wärmegrab erforderlich ift. 

Da nun aber Berfuche gezeigt haben, daß tie Mil 
von Kühen, unter den ungünftigften Umftänden aufbewahrt, 
nicht blau wurde und die von andern Kühen, welche güns 
fliger geftellt war, in biefen Fehler verfiel; fo iſt wohl ans 
zunehmen, daß auch andere Urfachen, als die befchulbigte 
ſchlechte Befchaffenheit der Milchſtube und des Milchgeſchir⸗ 
tes, vorhanden fein müffen, wodurch die Infuſionsthier⸗ 
chen (Vibrio cyanogenus) erzeugt werben. 

Durch Beobachtungen in mehren Landwirthſchaften bin 
ich zu der Ueberzeugung gefommen, daß die Milch von 
Kühen dann leicht die blaue Farbe annimmt, wenn bie 
Kühe mit verdorbenem Futter, als; verdorbenem und ver⸗ 
ſchimmeltem Klee, faurem Heu, verdorbener, fi in faurer 
Gaͤhrung befindender Echlempe u. f. w. gefüttert werben, 
woraus juerſt ein ſchlechter Mitchfaft, fpäter ein abnormes 
Blut und endlich fehlerhafte thieriſche Stoffe, wie jene 
Milch, entftehen; fo daß anzunehmen ift, daß in folder 
fehlerhaft bereiteten Milch wohl der Keim oder bie Neis 
gung zur Milchgährung oder Infufionsthierchenbildung lies 
gen kann, und nur noch ein geringes aͤußeres Anregungds 
mittel, wie etwa in einer ſchlechten Beſchaffenheit der Milch⸗ 
ftube, zugegen zu fein braucht, um den Keim in der Mil 
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zu entwideln. Verſuche haben ferner ‚gelehrt, daß, wenn 
geläuterte von Kühen, bie mit unverborbenem Futter er⸗ 
nöhrt waren, ſelbſt in einer noch fchlechtern Milchſtube zur 
Rahmbilbung Hingeftellt wurde, ſich der Fehler in der Milch 
nicht zeigte. Ich nehme befwegen an, daß, wenn ſich ber 
Vibrio eyanagenus erzeugen foll, zwei Urſachen, nämlid 
fehlerhaft bereitete Milch und ſchlechte Milchſtube oder ſchlech⸗ 
tes Milchgefchirr, zufammentreten müffen, fo wie um bie 
in dem Samenforne ſchlummernde Keimungskraft zu erwwedden, 
die Außern Ginflüffe der Wärme und Feuchtigkeit vorhans 
den und wirffam fein müffen. 


Um das Uebel zu heilen, ober um bie Bildung ber 
Infuſionothierchen nicht zugulaffen, if es erforberlih, bie 
beiden angenommenen Urfachen wo möglich zu entfernen, 


Eine ſchlechte Milchfiube und ſchlechtes Milchgeſchirt 
ließ Gielen weißen und ausfcheuern, die Seihetücher wur, 
den in einer Sobaauflöfung oft gewaſchen und die Milde 
gefäße reinigte er noch durch Chlorkallwaſſer. Diefes Hells 
verfahren iR von mir in mehren Bällen wiederholt ohne 
Erfolg angewandt, bis auch bie zweite Urfache, die in Folge 
ſchlechten Zutterd gewonnene Milch entfernt wurde, Es 
ſcheint deswegen vor Allem eine Umänderung und Verbeſ⸗ 
ſerung des Futters nothwendig zu fein. Sollte aber wegen 
Mangel an gutem Butter, das ſchlechte, verborbene ferner 
gegeben werden müffen, fo lafje man den Thieren dann und 
wann die Berdauung belebende Mittel geben, damit bie Ver⸗ 
dauunysorgane aus den ſchlechten Rahrungsmitteln noch wo 
möglich einen guten Milchſaft bereiten, weil der ſchlechte 
Milchſaft (Chylus) als die Duelle der ſpaͤtern Infufiond« 
thierchenbildung in der Milch anzufehen if. Zur Erreis 
hung dieſes Zwedes eignen fich die Bitterſtoff und aͤtherl⸗ 
ſches Del enthaltenden Mittel, ale: Gentianwurzel, Ber 
muth, Rheinfaren, Bitterllee und Calmus. Bon irgend 
einem biefer gepufverten Mittel gebe man jeber Kuh täglich 
2 Mal 3 Loth mit Waffer ein. 

(us: Mg. Beitg. für deutſche Lande und Hauewitthe.) 


— — —— — 
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Beilage 


ala 


Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 25. April 1856. Nr. 34. 


x 





Bekanntmachungen der Behörden. 


469. — praes. 21/, 56. 
Aunmefend = Verkauf. 

Nachdem bei ber erſten Berfteigerung ein Angebot nicht 
gelegt worben ifl, wird nunmehr das Anmwefen des Soͤldners 
Joſeph Schmid von Wittislingen nad 8. 64 des Hypor 
theken⸗Geſehes und ber gg. 98— 101 des Prozeß Geſetzes 
vom 17. November 1837, wiederholt der öffentlichen Bers 
ſtelgerung unterftellt, und ficht hiezu Termin auf 

Donnerstag den 8, Mai I, 38. 
Nachmittags I—3 Uhr 
im Gafthaufe des Deininger zu BWittislingen an. 

Diefes Anweſen beſteht aus Wohnhaus, Stall und 
Stadel, Grasgarten und Gemeinderecht, geſchaͤtt auf 1025 fl., 
dann 3 Taw. 73 Dim, Ader und Wieſen, gefbägt auf 
537 fl., worauf 1988 fl. 52 fr. Hupothefenfchulden haften: 

©; Bemerkt wird; daß ver Zuſchlag erfolgt, ohne Rüdficht 


auf den Schägungswerth, und daß die dem Gerichte unbe⸗ 


tannten Steigerer ſich über ihre Zahlungsfähigkelt auszu⸗ 
weifen haben. 
Dillingen, am 12. April 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Fürſt, Landrichter. 





470, 
Anmwefens : Berfauf. 


(Säuldenwefen des Jofeph Winkel 
‚mann in Ehrofaitingen: bein) ı 


Das Anweſen des Joſeph Winkelmann in Groß · 


praes. 2/4 Sb, 


aitingeit, nämlidh Wohnhaus, Etadel und Stalung, mit 
5 Dim. Garten und 9 Dim. Erdaͤpfelland, geichägt auf 
675 fl., wird, ba bei der erſten Berfteigerung fein Angebot 
gelegt worden, am 
Montag ben 19. Maid. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 

im Peitſcherſchen Wirthohauſe zu Großaitingen wieberholt 
zur Verfteigerung gebracht werden, unb erfolgt dieſeomal 
der Zufchlag ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungswerth. 

Die weiteren Bedingungen werden bei der Verſteigerung 
ſelbſt befannt gegeben, zu viefer aber nur ſolche Perfonen 
gugelaffen werben, welche ſich über Leumund und Vermögen 
genügend ausweifen fönnen, 

Schwabmünden, am 17. April 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Du roch er, Landrichter. 





471. praes, 22/, 56. 
Gant: Ausſchreibung · 

Nachdem ſich die Buch⸗ und Bilderhaͤndlers⸗ Eheleute 
Johann und Katharina Wegmann von Berg bei nach⸗ 
gewiefener Ueberſchuldung freiwillig dem Konfursverfahren 
unterworfen haben, fo werden bie Ediltotage ausgeſchrieben, 


wie folgt: 
1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen F 
Mittwoch den 21. a l. 38.5 
3 


j Eon 
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2) zur Borbringung der Einreden auf 
Mittwoch den 18. Juni I. 38.5 
3) zur Abgabe der Replilen auf 
Mittwoch den 2. Juli 1. Is., und 
4) zur Mbgabe der Duplifen auf 
Mittwoch den 10. Juli l. 38. 
jedesmal Vormittags. 8 Uhr. 

Hiegu werben bie Intereſſenten unter dem Rechtsnach⸗ 
theile geladen, daß das Nichterſcheinen am erften Ebiftötage 
den Ausfchluß der Forderung von ber Gantmaffe, das Nichts 
erſcheinen an den übrigen Gviftötagen aber den Ausfchluß 
mit den treffenden Handlungen zur Bolge haben würde, 

Am erften Ediltstage wird nach beenbigter Liquidation 
ein gütliches Arrangement verfucht werden, zu welcher Ber» 
handlung diejenigen Gläubiger, welche gehörig liquibirt haben, 
weiter unter dem Rechtönachtheile geladen werben, daß bie 
Abweſenden den von der Majorität ber Gleichberechtigten 
gefaßten Befchlüffen als beiſtimmend erachtet werden wuͤrden. 

Diejenigen, welche noch etwas von den gemeinfchuld« 
nerifchen Eheleuten in Handen haben, oder etwas an bier 
felben ſchulden, werben beauftragt, bei Vermeidung noch⸗ 
maliger Leiſtung, dieſes an das unterfertigte Gantgericht zu 
bezahlen, reſp. zu erſehen. 

Weiler, den 15. April 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 





472. praes, 2/, 56. 


Grundſtück⸗ Verkauf. 


(Bant der Schmiehswittwe Regina 
Auwander yon Breitenbrumn betr.) 


In rubr. Gant werden bie zur Maffe gehörigen Grund⸗ 
ſtücke Pl.⸗Nr. 647/2., 6481/2. u. 1970, in der Blur Breis 
tenbrunn gelegen, 1 Tgw. 66 Dim. umfaflenb, und geſchaͤtzt 
auf 215 fl., dem öffentlichen Verlaufe unterſtellt. 

Tagofahrt hiezu if auf 
Dienftag den 27. Mai. 38. 

Bormittags 9 Uhr 
im oberen Wirthöhaufe zu Breitenbrunn 
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anberaumt, und werben Kaufslichhaber hiezu mit dem Bes 
merfen geladen, daß die Verfleigerung nad) $. 64 des Hy 
pothelen ⸗ Geſehes, vorbehaltlich der $. 98—101 der Progefr 
Novelle vom 17. November 1837 gefchicht, und der Zus 
ſchlag erfolgt, wann der Schägungewerfä erreicht if. 

Die Kaufberingungen werben bei der Verſtelgerungs⸗ 
Tagsfahrt befannt gegeben. 


Mindelheim, ben 18. April 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Büttner, Landrichter. 





473. praes, / 56. 
Binwefens : Verkauf. 
Gorſter gegen Feuerſtein, wegen 
Borberung.) 


Da bei der am 14. I. Mid. verfuchten Verſteigerung 
des Feuer ſte in' ſchen Anweſens ber Schägungewerth nicht 
erreicht wurde, fo wird auf Antrag des Gläubigerd wieder⸗ 
holte Tagsfahrt zu diejem Zwede auf 

Freitag den 16. Maid. 3. 
Bormittag 9 Uhr 
in Zeifertöweller anberaumt. . 

Der Zufchlag erfolgt diesmal vorbehaltlich: des nach 
Umſtaͤnden geltend zu machenden Einlo ſungsrechtes ohne 
Ruͤdſicht auf den Schaͤtungswerth. 

Im Uebrigen wird ſich auf das Auoſchreiben vom 12. 
Februar d. Is. bezogen. 

Lindau, den 18. April 1856: 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Eckart, Landrichter. 





474. praes. 2/, 56. 
Spähe: Verfügung. 
(Borunterfuhung we en Diebftahls 

zum Schaben bes Sölbuers Ant. 

Meiter von Blindheim betr.) ‚ 


In der Nacht vom 14. auf 15. 1. Mis. wurden dem 
Söldner Ant. Reiter aus feiner Speiſelammer entwendet: 
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2 irdene Häfen mit circa 18 @. Schweinfhmaly, 
4 A. Rindfchmalz, 
7 &. geräuchertes Schweinfleijch, 
10 A. Schmeer. 
Man erfucht um Anordnung der Spähe und Mittheis 
fung etwaigen Ergebniſſes. 
Hoͤchſt adt, den 19, April 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Waſſer, Landrichter. 





475. praes. 2/, 56. 
Wirthſchafts⸗Werkauf. 
In der Verlaſſenſchaft der Wirthöwittwe Marianna 
Dröber zu Kaufbeuren wird auf Antrag der Betheiligten 
dad Wirthöanwefen zum Pudel bei Kaufbeuren 
Dienfag den 29. April I. 38. 
Abends von 5—6 Uhr 
dortſelbſt öffentlich und gerichtlich verfteigert, 

Diefes Anweſen befteht aus einem gemauerten, zwei 
Stodwerf hohen und mit Platten gededten Wohnhaufe, 
Stallungen für 20 Stüd Rindvieh und 9 Pferden, einem 
ſeht geräumigen Etadel, an welchen eine Wagenremife an- 
gebaut if; ferner aus einer gemauerten unb mit Platten 
gebeten Waſchküche, und 57 Tgw. 16 Dim. Felb und 
Waldung, und wurde mit der darauf ruhenden Wirthfchaftd- 
Gerechtſame unterm 15. d. Mts. auf 12,112 fl. gerichtlich 
eingewerthet. 

Der Zuſchlag erfolgt nur nach erreichtem Schaͤtzungs⸗ 
werte, umd die Kaufsbebingungen werben an der Ber 
fReigerungd » Tagsfahrt befannt gegeben werben. 

Kaufbeuren, am 6. April’ 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wolff, Landrichter. 
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476. praes. 24/, 56, 


Bekanntmachung. 

Nach vorliegenden Verhandlungen iſt durch ein in einem 
biefigen Gafthaufe vorgefommenes Berfehen ein fremder 
Burfche in den Befig eines auf Karl Louis Theod. Hölbe, 
Knopffabrifantensfohn aus Drbruff Im Gothaifchen als 
Geſchaͤfts⸗Reiſenden feines Baterd lautenden, am 12. März 
d. 36. vom Stabtrafhe zu Ordruff ausgeftellten Reifepafles 
gelangt. 

Indem biefes zur Verhütung eines Mißbrauches mit 
dem betreffenden Reifepafle befannt gemacht wird, wird bes 
merft, daß ein folder um jo mehr zu beforgen ift, al& ber 
fremde Burfche lediglich einen gänzlich falfchen vom Magi« 
rate Fürth auf den ledigen Bierbrauergefellen und beurs 
laubten Soldaten des gl, 8, Infanterie-Regiments Secken⸗ 
dorf zu Baffau, Johann Wild lautenden Borweis dahier 


jurüucließ. 


Nach den gepflogenen Erhebungen iſt dieſer Burſche in 
ziemlich gleichem Alter und gleicher Groͤße mit Hoͤlbe, 
jedoch viel ſtaͤrler und robuſter als der letztere, hat eine ges 
funde roͤthliche Gefichtöfarbe, ſchwatze Haare und feinen 
Bart, 

Am Leibe trug er einen ſchwarztuchenen abgetragenen 
ziemlich kurzen Rod, dergleichen Hofe, eine abgetragene Wefte 


‚von ſchwarzem Atlas, Stiefel und Müpe. Er war ohne 


Felleiſen und fonftigem Gepäde und Hatte dad Ausſehen 
eined Bagabunden. 
Erlangen, den 33. April 1856. 


Königlihes Stadtlommiffariat. 
Schrap. 
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417.» 
_ Weber die Nachteile der Wiefen» Beweibung mit 

= Schafen im Frühjahr. 

(Bon Hra. ic. Hausmann jun Breda im Lippeſchen.) 

Nach allgemeiner Erfahrung hat dad Beweiden ber 
Wieſen mit Schafen im Frübjahr einen nachtheiligen Eins 
flug auf den demnaͤchſtigen Heu⸗ Ettrag. Dennoch geſtatten 
«8 oft bie Wirthfhafte-Berhältniffe nicht, den Schafen eine 
fo gedeihliche Weide zu entziehen. 

Zu der Berbefferung der, zu der Meierei Breda ger 
hörigen Wiefen iſt in einer Reihe von Jahren ein bedeus 
tenbes Eapital zur Entfumpfung derfelben vermittelft unter 
irdifcher Candle oder Fontanellen, zu der Planirung ber 
Oberfläche, und endlich in neuerer Zeit zur Errichtung neuer 
Floͤß ⸗· Anſtalten nah Siegenſcher Methode, verwendet. Es 
muß daher jetzt Bedacht darauf genommen werden, dieſen 
Wieſen den hoͤchſten Ertrag abzugewinnen, um die Zinſen 
yon dem Meliorationo⸗Kapitale herauszubringen und allen⸗ 
falls auch einen Theil des Kapitals wieber zu erlangen, in⸗ 
dem die ſaͤmmtlichen Verbeſſerungen lediglich auf Koſten des 
Pachters beſchafft find. Im dieſer Beziehung iſt ed von 
Wichtigkeit, zu erfahren, wie ſich der Nugen der Fruͤhjahrs⸗ 
huthe auf den Wieſen gegen den dadurch herbeigeführten 
verminderten Heus Ertrag. verhalte. Deinnach wurde im 
Frühjahr 1837 eine Fläche von 80 Quadrat⸗ Ruthen des 
beſten ¶Wie ſenbodens umzaͤunt, um die weldenden Schafe 


davon abzuhalten, während ber übrige Theil der Wieſe bie 


zum 10. Mai beweidet wurde, An diefem ‚Tage wurde bie 
Umzäunung weggenommen, die Grenze aber durch einge 
ſchlagene Pfähle genau bezeichnet. Zugleich wurde an jeber 
Seite dieſes Wiefenftäds eine Fläche von 40 Duabrats 
Ruthen abgemefien und wie voriges begrenzt. Das auf 
biefen 3 Abtheilungen geerntete Heu und Grummet ift dems 
nächft in gehörig getrodnetem Zuftande gewogen. Im Früh⸗ 
jahr 1838 wurde auf deiner andern Wieſe ein ähnlicher 
Verſuch angeftellt. Diefe Unterfuchungen gaben folgende 
Refultate: 


Zandwirtbic aftl ich e s. 


Im Jahre 1837. 
Auf Nr. 1. —60 OR. Keine Schafwelde. 
Am 1. Juli gemaͤhet, 10. Juli ein⸗ 
gefahen » re > 
Am 14. Septr. gemaͤhet, 26. Sep⸗ 
tember eingefahren 


1758 ®. Heu. 


1060 + 
Summa 2318 4. 


Im Jahre 1887. 
Auf Rr. 2. — 80 OR. Bis 10. Mai mit Schafen 
beweidet: 
Am 1. Jull gemaͤhet, 10. Juli ein, 
gefahten..* 
Am 14. Septr. gemaͤhet, 26. Sep⸗ 
tember eingefahren 


Grummei. 


1420 A. Heu. 


1182 # Grummel. 


Summa 2602 ®. 
Verminderung des Ertrages am 
Heu und Orumme . + 


Im Sahre 1838. 
Auf Nr. 1.- VOR. Keine Schafweide. 
Am 3. Juli gemähet, 10. Juli ein- 


216 &. 


gefahen ee» 1418 A. Hu. 
Am 26. Septbr. gemähet, 2, Of 
tober eingefahteen «+ + » 796 » Grummet, 


— — — — 
Summa 2214 #. „nl 


; Im Jahre 1838. A: 

Auf Nr. 2.80 OR. Bis 10, Mai mit. Schafen: 

beweidet. al 

Am 3. Zuli gemaͤhet, 10. Juli eins 
gefahren » » . . * 

An 26. Septbr. gemähet, 2. Olto⸗ 

ber eingefahten ñ 

Summa 

Verminderung des Ertrages an Heu 

und Grummet . . ... 485 A. 
(Berh. des landw. Vereins zu Hannover.) 


1051. 8, Heu. 


738 » Grummet. 
1789 &. 


— En — — 
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Beilage 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 20. April 1856. Ar. 35. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


478. (6) praes, 17/, 56, 
Hausds Verkauf. 
(Biefer gegen BWiefer, pet, deb. 
betreffend.) 


In Folge Requifition res Fönigl. Landgerichts Burgau 
wird das ter Parbara Wiefer von Schmuttenbach gehörige 
Wohnhaus lit. E. Nr. 37 dabier, welches durchaus gemauert 
ft, aus zwei Stodwerk, einem Erd» und Dachgefhoß bes 
ſteht, drei heigbare Wohnungen enthält, mit TOO fi. der Brands 
affefurang einverleibt if, nad $. 64 des Hypoth.⸗Geſches, 
dann nah 58. 9B— 101 des Prozeß ⸗Geſetzes vom 17. Ror 
Yember 1857, am i 

Mittwoch den 21. Mail. 38. 
Früh von 10— 11 Uhr 
im KRommiffione Zimmer Nr. 6 
öffentlid) an den Meifibietenden verkauft, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufstichhaber mit dem Anhange eingeladen werden, 
daß das zu verficigernde Haus gerichtlich auf 1500 fl. ge 
fchägt fei, und daß der hiefigen Etabigemeinde das Ein, 
ſtandorecht hierauf zuſtehe. 
Die Kaufobertingungen werden im Strich Termine bes 
Rannt gegeben werben. 
Augsburg, ben 8, April 1856. 
Kol. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
- Der Igl. Direftor: 


Gonrab. 
Huber. 





479. 


praes. 2/, 56. 
Verhafts: Befehl. 
Im Uamen Seiner Majeflät des Kdnigs 
von Bayern. 
Das fgl. Landgericht Krumbach verorbnet wegen bed 
in der Naht vom 29. auf 30. März 1.36. bei dem Söldner 
und Schmalzhändler Martin Müller in Balzhauſen ver« 
übten Diebflahled, welcher nah Art. VL. u. VII, der Vers 
ordnung vom 25. März 1816 ald Berbrechen zu beftrafen 
if, die dieſer That verdaͤchtigen 
a) Joſeph Rager, Ichig aus Schlippoheim, fgl. Lande 
gerichts Gẽggingen, und 
b) Maria Schmid, ledige Schleiferstochter von Min⸗ 
delzell d. Ots. 
zu verhaſten und in das hieſige Unterſuchungsgefaͤngniß ein» 
liefern zu laſſen. 

Bei dem Bollzuge dieſes Befehls iſt folder den Ber» 
bafteten vorzuzeigen und darauf aufmerffam zu maden, daß 
es ihnen freifiche gegen bie vollgogene Verhaftung. beim f, 
Kreid- und Stadtgericht Memmingen Beſchwerde zu führen, 

Alle Gerichts⸗, Boligeis und Militärbehörden werden 
aufgefordert, zur Bollftrefung dieſes Berhaftsbefehles ben 
erforderlichen Beiftand zu leiften. 

Ein Eignalement fann zur Zeit nicht angegeben werben, 
Krumbach, den 22, April 1856. - 


Königlich Bayeriſches Sanpgerit, 
Giriſch, — m. 
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420. (a) 


prose, 2%/, 56. 
Unwefends Verkauf. 


(Den Berkanf der Hänfer Lit. A. 


Nr. 10 u. 88 ber.) 


Auf Antrag eines Hypothek ⸗Glaͤubigers wird dad An⸗ 


wefen Lit, A. Nr. 10 und 88 in ber Wintergaſſe dahler 
dem Zwangsverkaufe unterftellt, 


Die Beftandtheile diefed Anweſens find folgende: 

4) das Haus Lit. A. Nr. 10 (Borderhaus) drei Etod 
hoch gemauert mit Mbfeite, enthält im Erdgeſchoſſe 
zwei gewölbte Keller, zu cbener Erde eine Wohnung 
mit einem Heizbaren Zimmer, einer Kammer, einer 
Küche und einem Vorplatze; ferner einen heigbaren 
Berfaufsladen, dann ein großes und zwei kleinere Ge⸗ 
wölbe und zwei Holzlegen, im erſten Stock eine Woh⸗ 
mung mit drei heigbaren und zwei unbeigbaren Zim ⸗ 
mern, einer Küche und einer Speiſelammer, Im gwoei» 
ten Stod eine Wohnung mit drei heibaren Zimmern, 
zwei Kammern und einer Küche. 

Dad Hauptgebäude hat einen Manſarden - Dad 
boden mit vier Kammern und über benfelben zwei 
weitere Böden. Hiebei befindet ſich ein Hof mit f. 9. 
Bumpbrunnen und laufendem Roͤhrwaſſer. 

Der bauliche Zuſtand if fehr gut, 

2) Das Haus Lit. A. Nr. 88 (Hinterhans) iſt drei 
Stod hoch gemauert, mit daran ſtoßendet Abſeite, ent⸗ 
hält: im Erdgeſchoſſe einen gewoͤlbten Keller, zu ebe ⸗ 
ner Erde eine Wohnung mit einem heizbaren Zimmer, 
einer Küche, zwei Kammern und fünf Holzlegen, dann 
eine Wafchfüche mit zwei kupfernen Kefſeln, im erſten 
Stocke eine Wohnung mit drei heijbaren Zimmern, 
einer Kammer und einer Küche, im zweiten Stod 
zwei Wohnungen mit zufammen drei heizbaren Zim ⸗ 
mern, zwei Kammern, einer Kuͤche, einer Speifelams 
mer und einen Gag. ' 

Ueber diefer Wohnutig befindet ſich eine Altane mit 
daranftoßendem. Dachboden. 

Zu dem Hinterhaufe gehören ein größerer umb ein 
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tleinerer Hof. Im dem erfteren fteht, von dem Haupt 
Hintergebäude getrennt, eine weitere zwel Stod hohe 
Abſeite, welche zw ebener Erde drei Holzlegen, un 
über einer Stiege zwei neben einander befinblide Bd 
den, ferner ein Dachgefchoß enthält. EBEN 
Der bauliche Zuftand des Hinterhaufes und feiner Ms 
feiten iR ein mittelmäßiger. 
Dad Gefammtanwefen ift auf 9000 FL. geſchaͤtt 
Tagsfahrt zu der Verfleigerung diefes Anweſens if auf 
Samstag den 28. Juni d. J8. 
Bormittags 10—12 Uhr 
im Gefhäftsgimmer bes Aflefierd Frhrn. v. Sänurbein 
Re. 16/11 anberaumt. 
Der Zuſchlag wird nur dann erfolgen, wenn der Schäh⸗ 
ungöwerth erreicht iſt. 
Augsburg, am 22. April 1856. 


Königl. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 


Der igl. Direkter: 
Gonrab. 
Nothhaft. 
481. (b) praes. 1%, 56, 
Verfchollenheitd : Erflärung. 


Nachdem ungeachtet Öffentlicher Ausicreibung vom & 
Januat 1856 (Mugöburger Abendzeitung vom 11. Janus 
1856 Nr. 11, Reue Münchener Zeitung vom 16. Januat 
1856 Nr. 14, Augsburger Tagblatt Nr. 11) meter br MT 
mißte Ftz. Karl Orafenauer von Waller ſtein noch allen 
fallſige Descendenten bis jeht ſich gemelbet und auf dee 
Bermögen Anſprüche erhoben haben, fo mitt Franı Lu 
Grafenauer von Wallerfiein als tot und virſdolln 
erllaͤrt, und fein Vermoͤgen den ſich darum gemeldet hader⸗ 
den nächften Verwandten ohne Caution verabfolgi. 

Wallerſtein, am 8. April 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 
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482. 


praos. 2%, 56. 
Anwefend : Derkauf. 


(Bayer gegen E faule, wegen Be 
meinheitstgeilung.) 
In Folge oberftrichterlich beftätigten Erlenntniſſes des 

fol. Appellationdgerichtd von Schwaben und Neuburg dd, 

31. Ditober 1354 iſt das nachbefchriebene Anwefen bed 

Bäderd Augufin Schaule von hier zu verſteigern, und 

war: 

1) Gebaͤude mit realer Bädergerechtfame, 12 Dim. Wohn⸗ 
haus und Hofraum, Kat. Lit. A. PlNr. 27., und 
Gemeinderecht zu einem Nupantheil an den noch uns 
vertheilten Gemeindebefigungen, 4300 fl; 

2) ©emeindetheil am Heimenegger Weg, Sat. Lit. B. 
PLRE. 1170,, fowie 

3) 3 Dim, Krautbeet im Krautgarten beim Armenhaus, 
Lit. C. PlsRr, 553 ad 2 und 3, werth 4300 fi.5 

4) Gemeindetheile Kat, Lit, D., 68 Dim. Wieſe im 
Marienbad, PL-Nr, 3191., und 

69 Dim. Wiefe am Berg unter der Schießſtatt, 
Pl.⸗Nr. 2938., geibägt 350 fl.; 

5) 6 Dim. Wurzgarten am Hungerbach, und 65 Dim, 
©rasgarten dort, Lit. E, Pl.sRr. 420 u. 419,, werth 
375 |; 

6) Wiefe Berganger, zu 94 Dzm., Kat. Lit. F, PL» 
Nr. 2158, werth 370 fl.5 

7) eigene Meder Kat. Lit. G,, 

1 Tgw. 96 Dim, Zwirnader, PlsRr. 871, 

94 Dim. am Hungerbach, PL.:Rr. 885., 

1 Tgw. 13 Dom. hinter St. Johann, PL-Rr. 972,, 
8 Tgw. 50 Dim. große Meder, Pl⸗Rr. 1504., 
4 Taw. 18 Dim. die Dreiviertel, Pl.⸗Nr. 1506,, 
72 Dim. Halbjauch, PLRr, 1527., 

1 Tgw. 97 Dim. Jauchert, Pl.-Rr. 1528., 

1 Tgw, 90 Dim. Krautader, Pl.⸗Nr. 1631., 
SE Dim. Ochfenwirthönder, BL-Rr. 1637., 

4 Tgw. 87 Dim. die Jauchert, PlRr. 1721., 
84 Dim. die Halbjauchert, PL-Rr. 1727., 
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1 Tgw. 24 Dim. Bleichersjauchert, PlRr. 1808., 

1 Tgw. 75 Dom. die Jäuchert, PLRr, 1814., 

4 Tgw. 91 Dim. Kunderangader, Pi.Rr. 1856, 

2 Tom. 1 Dim. Jauchert am Hungerbah, PLRr 
8851/2., und 

1 Tgw. 66 Dim. lange Jauchert, Pl.Rr. 1751. 
Diefe fämmtlih aufgeführten Grunbflüde geſchaͤtzt 
auf 5009 fl; , 

8) 1 Tgw. 45 Dim. Bleihangerader, Kat. Lit, H. 
Pl.⸗Nr. 778., gefhäpt auf 500 fl.; 

9 Wieſe Kat. Lit. J., zu 1 Tgw. 66 Dim. Unger in 
der Eingäuen, Pl.⸗Nr. 740., und 65 Dim. Neus 
anger am Hauferweg, Pl.⸗Nr. 2048., gefhäpt auf 
925 fl.; 

10) Befig Lit. A., zu 2 Tgw. 24 Dim. Wiefe am Rafr 
fenbeuerer Holz, Pl.⸗Nr. 1814., und 4 Tgw. 34 Dim, 
Waldung, PlRr. 1813., zu 1500f. Sohin Ge 
ſammiſchaͤtzungswerth 13,329 fl. 

Hiezu wird Tagsfahrt auf 

Donnerstag den 29. Maid, Jo. 
Bormittags 10 Uhr 

in bießgerichtlicher Kanzlei unter dem Bemerlen anberaumt, 
daß die Verfeigerung nad 6. 98—101 der Progef-Rovelle 
vom 17. November 1837 gefchieht, und ber Zufchlag erfolgt, 
wenn das Meiftgebot den Schägungswerth erreicht. 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, und koͤnnen bad 
Nähere der Gutöbeftandiheile aus dem hierorts vorliegenden 
Grundfteuers Kataflerauszuge erfehenz im Uebrigen wird auf 
die bei der Verſteigerung ſelbſt bekannt gemacht werdenden 
Kaufsbedingungen bingerviefen. 

Mindelheim, am 18, April 1856. 


Königlich Baperiſches Landgericht. 
Dättner, Landrichter. 





483. prace. 28/, 56, 
Auwefend: Derkauf. 


Der Soͤldner und ne Zader von 
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Remöhart hat zur Erzielung einer gütlichen Abfindung feiner 
Gläubiger deren Zufammenbfrufung beantragt. 

Deshalb werden hiemit defien fämmtliche Glaͤubiger, 
befannte und unbekannte aufgefordert, am 

Samstag den 31. Mail. 38. 
Bormittagd 9 Uhr 

bei dem unterfertigten Gerichte ihre Forderungen anzumelven 
und nachzuweiſen, wibrigenfalld man annehmen würbe, daf 
fie auf ihre Anfprüche auf die vorhandene Debitmaffe vers 
zichten. Nach der Liquidation haben bie Gläubiger über die 
Dfferte, welche ihnen der Schuldner machen wirb, ihre Er⸗ 
Hlärungen abzugeben, indem von jenen, welche eine Giflärs 
ungsabgabe unterlaffen, angenommen würde, daß fie ſich 
ben Befchlüffen der Mehrheit fügen. 

Den Verkauf des auf 2205 fl. gewertheten ſchuldneri⸗ 
ſchen Anweſens wird man am 

Freitag den 30. Maid. Is. 
Morgens IUhr 

im MWirthöhaufe zu Remshart verfuchen. Der Zuſchlag er⸗ 
folgt nach Erreichung des Schägungswerthes und dem Ge⸗ 
richte undekannte Steigerer haben ſich über Leumund und 
Bermögen durch amtliche Zeugniſſe aus zuweiſen. 

Das Anweſen beſteht aus einem einftödigen Wohn, 
und Defonomiegebäure nebft 7 Tgw. 71 Dym, Feldern. 

Günzburg, den 19. April 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Lanbrichter 





484. praes. 25/, 56. 
Ebittal » Ladımg. 
(Sonnenfein gegen Oberborfer, mes 
gen Binbifation.) 


In der Streitfache des Negogianten M. Sonnen 
fein von Dieöped gegen Samfon Dberdorfer von Krieger 
Haber ift dem D. Wimpfheimer, der ſich dem Bernehmen 
nach gegenwärtig in Amerifa aufhalten foll, von dem Bes 
Hagten der Streit verfündet worden. Aus biefem Grunde 
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wird D. Wimpfheimer hiemit aufgefordert, ſich 
binnen 3 Monaten a dato 
zu erflären, ob er den Streit allein auf fi nehmen, ober 
dem Beklagten in denfelben nur beiſtandowelſe aſſiſticen will, 
widrigenfalls auf feine Gefahr in dem Strelte verfahren und 
ec mit der Einwendung, als fel nicht rechtlichet Ordnung 
nach hierin verfahren worden, nicht mehr gehört werden 
würbe, und zugleich bemerkt, daß das Triplikat der Klage 
zur Gmpfangnahme durch den Adcitaten in ber ‚bieögeriähts 
lichen Regiftratur bereit liege. 
Göggingen, ven 12. April 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 





485. praes. 25/, 56. 


Olänbiger : Borladung. 


(Berlaffenfdhaft der ledigen Jüdel 
Meipfelber von Deggingen betr.) 


In bezeichneter Verlaſſenſchaftsſache ſteht zur Liquidatlon 

der Forderungen gegen die Ruͤcklaßmaſſe Tagsfahrt auf 
Donnerdtag den 8. Mai d. Jo. 
Vormittags 9 Uhr 

dahier an, wozu bie Glaͤubiger unter dem Rechtonachtheile 
geladen werden, daß die Nichterſcheinenden bei der Ausein« 
anderfegung der Verlaſſenſchaft nicht berüdfihtigt werten, 

Die Verlaſſenſchaftsſchuldner werden aufgeforbert, bid 
zu oder am obiger Tagofahrt ihre Schulbbeträge dahier ans 
zugeben und bei Vermeidung nochmaliger Zahlung nur an 
die Verlaſſenſchaftsbehoͤrde irgend welche Zahlungen zu leiſten. 

Nördlingen, am 15. April 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 





486. praes. 2%, 56 
Kerminds Verlegung. - 
¶Thereſe Storf von Weilgeim gegen 

Mepommd Jörg von Türfheim, 

p. pat. et allm, betr.) 


Es wird hiemit befannt gegeben, daß bie mit öffentlicher 
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Wusfchreibung rubr. Betreff vom 17. März I. 36. anbes 
raumte Tagfahrt nicht am Z. Mai, fondern 
Samstags den 3. Mail. 38. 

Bormittags 10 Uhr 

abgehalten wirb. 

Türkheim, am 24. April 1856. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Schmid, Landrichter. 





487. praes. 2%/, 56. 


Spähe: Verfügung. 
(Unterfuhung wegen Diebflahls an 

dem Anmwelensbefiger Peter Paul 

Hannes von Oberdorf betr.) 

In dem Zeitraum vom 18. bis 25. März I. 38. wurs 
den dem ledigen Antvefensbefiger Peter Paul Hannes 
von Oberdorf aus feinem Ziegelftadel unweit Oberdorf und 
einer unverfchloffenen Hütte in der Nähe bed Ziegelſtadels 
geftohlen : 

4) drei eiferne Schaufeln mit hölgernem Stiel; auf dem 
Stiel der einen oder andern biefer Schaufeln find bie 
Buchſtaben J. G. B. eingebrannt, da wo an den Stiel 
die Schaufel befeftigt if; 

2) drei Mexte von Eiſen; 2 von gemöhnlicher Form, bie 
beitte fehr groß, fogenannte Schlegelart zum Holz 
fpalten. Auf allen drei Arten waren im Gifen bie 
Buchſtaben L, Sch, eingetrieben, und auf den Stielen 
bie Buchftaben J. G. B. eingebrannt ; 

3) zwei eiferne Pidel mit. hoͤlzernem Stiel, auf dieſen 
bie Buchſtaben J, G. B. eingebrannt - ohne weitere 
Kennzeichen; 

4) eine eiferne Stange von beiläufig 1 300 Dide und 
16 Schuß Länge, fammt eiſernen, dazu gehörigen 
Schrauben. 

Dan erfucht um Spaͤhe und —— eined etwai ⸗ 
gen Reſultates. 

Dberborf, den 22. * 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kohler, Landrichter. 
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488. praes, 3%/, 56. 
@ant: Proklama. 
(Die Gaut des Lammmwirths Dit 

zu Münfterhanfen betr.) 

Nachdem fih Johann Dit, Lammwirth zu DMünfter 
haufen, gemäß gerichtlicher Verhandlung vom 1. I. Mts. 
dem Gantverfahren über fein ganzes bewegliched und under 
wegliches Bermögen freiwillig unterworfen bat, fo werden 
nunmehr die Ediltstage, wie folgt: 

1) zur Anmeldung und Liquidation der Forderungen auf 
Montag den 2. Juni [. 36; 
2) zur Borbringung der Einreden auf 
Dienflag den 1. Juli I. 38.5 
- 3) mr Schlußverhandlung (Re und Duplif) auf 
Mittwoch den 30. Zuli I. 38. 
jedesmal Bormittagd 9 Uhr 
im Geſchaͤfte zimmer des fgl, 11. Affeffore 
anberaumt, wobei zugleich eröffnet wird, daß dad Richt⸗ 
erfcheinen am erſten Eoiktötage den Aus ſchluß von der Gant ⸗ 
Mafle, dad Ausbleiben an den übrigen Goiktötagen ben 
Ausſchluß mit der. betreffenden Handlung nach fich ziehen 
wird. 

Ausvrüdlich werden die Gantgläubiger darauf aufmerf- 
fam gemacht, daß am erften Ebiftstage eine gütliche Bei⸗ 
legung der Gant durch Uebereinfommen über Liquidität 
und Lorirung der Forderungen, fo mie über Ausſcheidung 
und Bildung der Maflen und die Feſtſetzung der Verſtei⸗ 
gerungöbedingungen verfucht werden wird, wozu fämmtliche 
— befannte und unbelannte — Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners unter dem Bebrohen der Rechtsfolge geladen wer⸗ 
den, daß die Ausbleibenden den Beſchlüſſen der Mehrheit 
der Erfchienenen beiftimmenb werden erachtet werben. 

Hiebei wird bemerft, daß das bereits inventarifirte Bers 
mögen bed Eribdar 

a) an Mobilien auf 9Of. 54 tr., 
b) an Immobilien auf 5933 fi. 


gewerthet iſt, daß dagegen die biß jet bekannten Paffiven 
Rd auf 


Ya) 7181 fl. Hypothelfchufden einſchluͤſſig der Zinfen, 
b) 928 fl. 47 kr. Currentſchulden 
entziffern. 

Wer Immer von tem Eridvar etwas in Händen hat, 
wird aufgefordert, dieß bei Bermeibung eigener Haftung dem 
Bantgerichte zu übergeben, fo wie Zahlungen jeder Art mit 
Gültigkeit nur an legtered gefhehen können. 

Zugleih wird zum Berfaufe bes ſchuldner'ſchen Anr 
weſens und der Mobiliarfchaft Kommiffion auf 

Montag den 9. Juni I. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
im Lammwirthohauſe zu Münfterhaufen 

bezielt, wozu Strichelufige mit dem Beifügen eingeladen 
werden, daß ber Hinfchlag nach den Beflimmungen des 
Hypotheken / Geſetes, 8. 64, und der Novelle von 1837, 
3. 98—101 erfolgt, daß die Strichsbedingungen am Termine 
werben bekannt gegeben werden, und daß bei der Immo⸗ 
billar / Berfteigerung nur folche Perfonen werben zugelaffen 
werben, welche über ihre Zahlungsfäbigfeit ſich durch legale 
Zeugniffe ausgewieſen haben. 

Die Mobiliar» Berfteigerung geſchieht gegen Barzahlung. 

Die Immobilien beftchen: 

a) in dem Wohnhaufe mit Bräuhans und Stadel Hs.⸗ 
Nr, 118 in loco Miünfterhaufen, dann Hofraum, 
Baum, Wurz⸗ und Grasgarten, worauf eine reale 
Bräus u. Taferngerehtigkeit ruht, Pl.⸗Nr. 
202a u. 202b.5 

b) dem Gemeinderecht zu einem ganzen Rupantheil an 
den unvertheilten Gemeindebefigungen ; 

6) 16,18 Tgw. Meder sub PL-Rr. 297. 460, 1455. 
15561/,. 32370. 9731/4. 9731/aa. 340'/2. 341. 1193. 
1465. 1464. 14651/,. 338, 1127. 1094. 1535. 1556'/.. 
1599. 1550. 

d) 7,08 Tgw. Wieſen sub Pl.⸗Nr. 3158. 32376. 3309, 
3391. 3670. 3376.5 
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e) 0,35 Dim. Kraut» und Kartoffelfivangen, sub Bla 
Nr. 626. 699, 881. 2596. 2699. u. 2790, 

Das Schägungsprotofoll und ber Tataftermäßige Ber 
ſchiieb der Realitäten können in ber Zwifchengeit bis zum 
Bırfteigerungss Termine täglich in der Kanzlei des unters 
fertigten Berichts eingefehen werben. 

Krumbach, am 13, April 1856. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Girliſch, Landrichter. 





489, praes, ?/, 56, 
Haus 2 Dertauf, 


(Johann Prinzing von Neu-Ulm 
gegen Georg Reudle, wegen 
Borberung.) 

In Bolge ter von Johann Prinzing dahier gegen 
den Maurer Georg Rendle erhobenen Stage wird bad 
dem Schuldner gehörige halbe Wohnhaus Ho.⸗Nr. 68b In 
der Schügenflraße dahier, gerichtlich eingewerthet auf 1200 ff., 
im Zwangswege verfteigert, wozu Tagsfahrt auf 

Mittwoch den id. Mai 
Nachmittags 2 Uhr 
im Scießhaufe dabier anberaumt iſt. 

Der Hinfchlag erfolgt nach $. 64 des Hyp.⸗Geſehes, 
und in Gemäßheit der Beftimmungen der $5.98—101 ber 
füngften Prozeß-Rovelle, 

Dem Gerichte unbefannte Stelgerer haben ſich über ein 
entfprechended Bermögen aus zuweiſen. 

Die weiteren Bedingungen werden am Gtrid»Termine 
befannt gegeben werben, 

Neu-Ulm, den 24. April 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Haitinger, Landrichter. 
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4% 
Das Beſchneiden der Obſtbaͤume. 


Das Befchneiden der Wurzeln und Krone geht immer 
dem Sehen ded Baumes voraus. Bei Herhftpflanzungen 
werben den Bäumen mur die Wurzeln fogleich, die Zweige 
aber erft im Fruͤhjaht befchnitten, wenn der Safttrieb bei 
unverfepten Bäumen eingetreten iſt. Bei Fruͤhjahropflanz⸗ 
ungen Hingegen geſchieht beides zugleih. Das Unterlaffen 
des Befchneidens der Zweige im Spätjahr hat feinen Grund 
darin, weil der beſchnittene Zweig vom Schnitt rüdwärts 
oft bis gum zweiten Auge erfrieren oder austrodnen könnte, 
was beim Bejhneiden im Frühjahr nicht zu fürchten if. 

Beim Beſchneiden ift der Hauptgrundfag, dad Wurzel 
vermögen und die Krone in Uebereinftimmung zu bringen, 
das heißt: „wenn die Wurzeln anfehnlich find, läßt man 
bängere und mehr Zweige Rechen; im Ball aber nur wenig 
Burzeln vorhanden find und alfo von denfelben nit bins 
reichende Säfte für eine ſtarle Beyweigung angezogen wer⸗ 
den fönnen, jo werden nur drei der-fhönflen und fchid« 
lichſten Zweige Reben gelafien, die dann auf 2—3 Yugen 
eingefürgt werben. 

Beim Beſchneiden wird RN ber linfen Hand 
ſo nahe an der Wurzel erfaßt, daß dieſe vor umb die Krone 
Hinter der beſchneldenden Perſon zit flehen kommt, Dex 
Schnitt an jeder Wurzel geſchicht deshalb fchräg, damit, 
wenn der Baum ſenlrecht in die Erbe gebracht wird, bie, 
Schnittfläche auf dem Boben anliegen, und bie daſelbſt ſich 


entwidelnden Haatwurzeln nicht widernatürlich nach oben, 


fonderh nady unter auswachfen können. Bern ein: Baum 


eine einzelne ſtarie ober ſogenannte Herz · oder Pfahlwurgel; 


Ohne eigene Rebenwurzeln bat, fo wird dieſe nur ba durch 
einen reinen Schnitt verfiußt, wo fie beim Ausgraben durch 
Abhauen unrein oder gefplittert worden if, und mit einem 
Rarten Bindfaden der ganzen Länge nach fpiralförmig in 
fingerbreiter Entfernung von einander ummpunben, Der 
Baden wird fo feft angejogen, daß er beinahe die Rinde durch⸗ 
ſchneidet. Diefe Behandlung nöthigt die Wurzel, an jedem 
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Landwirtbfchaftlidhes. 


Faden einen Wulf zu bilden, woraus viele Kleine Haar 
wurzeln entfpringen und fichert in ven meiflen Fällen das 
Gedeihen. Hat ein Baum aber neben der Pfahlwurzel noch 
viele Neben- und Haarwurzeln, fo werden die erftern auf 
4—5 Zoll lang abgefchnitten, die übrigen aber je nach ihrer 
Stärke und Länge auf 6 bis 8 Zoll gefürt und befonders 
ſtark beſchaͤdigte Theile entfernt. 

Aus diefen gegebenen Fällen kann der Pflanger feine 
eigenen Schlüffe auf nicht angegebene Fälle machen und 
fein Berfahren danach einrichten; indem nicht für alle Bäume 
befondere Borföhriften gegeben werben fönnen. 

Wie die Krone am fchönften und zweckmaͤßigſten ges 
faltet werben könne, wich man bei genauer Beflditigung 
berfelben ermeflen. Hat ber zu beſchneidende Baum eine 
Krone, welche aus mehren Zweigen beftebt, fo werben alle 
biejenigen daraus entfernt, welche zu einer angenehmen gleis 
hen Stellung von I—4 Hauptäften paffend genug erfchei- 
nen, und man behält fonad nur die 3-—4 tauglichfien bei, 
Einer von biefen foll wo möglich in der Mitte ftehen und 
bie Krone nach der Höhe zu ausbilden. Diefer Zweig wirb 
gewöhnlih auf 6 bis 7 Augen gefchnitten, während ben 
andern nur 4 Augen gelaffen wurden. 

Biele Baumpflanger ſchneiden jedoch, befonderd bei den 
Aepfelbäumen, auch den vorhingedachten mittlern — das 
Haupt der Krone bildenden — Zweig heraus und fuchen 
dadurch der Krone mehr die Bufchform zu geben. Wenn 
aber ein Baum eine fogenannte Babel, oder nur zwei Zweige 
bat, fo wird derjenige Theil, welcher mehr auf die vom 
Stamm entfernte Seite fleht, ganz weggejchnitten, ber gerade 
Zweig beibehalten und auf 4 Augen verftugt, wodurch eine 
ſchoͤngeſormie Krone entſtehen wird. 

(Ans: Allgemeine Seitung für deniſche dan und geänmiche),, 
— 


Ueber die Benutung des fhlechten Ackerbodens. 
. . Bom R. Pr, Hra. Def. Gomm. Ruf. 
Der Beref von ſciechten Mder iR fehe verfcpieben, 
denn in einer Gegend nennt man den Acer fchlecht, welchen 
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man in einer andern noch gut nennen: würde, felb auf 
einzelnen Beltmarfen-fommt dieſes vor; oft verbient er biefen 
Ramen gar nicht einmal, denn derfelbe if, theils wegen zu 
großer Enifernung vom Dorfe, theild auch wegen Vorur⸗ 
theil, nur vernachläffigt, Dem Schreiber biefes find, in 
feinen verfehiedenen Geſchaͤften, Bälle vorgefommen, wo 
NAder, welcher für fchlecht gehalten wurde, nad der Sepa⸗ 
ration, wo felbiger in Cultur gebracht war, ausgezeichneted 
Kom trug, wie der befte Ader auf der Feldmark. Bon 
foldem Acker wollen wir bier nicht reden, fonderm den dar⸗ 
unter verftanden wiffen, welcher entweder durch feine Lage, 
ober durch feine Beftandtheile die darauf verwendeten Euls 
turfoßen nur ſchlecht oder auch wohl gar nicht belohnt. 

Die Lage kann den Ader ſchlecht machen, wenn biefelbe 
zu niedrig if, ober terfelbe zu troden wird. Niedriger Ader 
iR oft zu feucht, Im höheren Grade naß; diefer Zuftand 
fpricht den Gerealien nicht zu und vorzüglich nachtheilig wirft 
er auf bad Wintergetreide, welches auf ſolchem Wder oft 
auswintert, wo dann gewöhnlich Saat und Arbeit vergebens 
aufgewendet iftz zum Sommergetreide, namentlich Hafer, 
if diefer Ader noch am zwedmaͤßigſten zu verwenden, aber 
auch diefes wird nur felten einen guten Ertrag geben. Epäte 
Eaat von Mengefutter dürfte auf ihm am beften gedeihen. 
Der Klee, welcher wohl einen feuchten Boden liebt, gecäth 
auf dem naffen nicht. - 

Der Ader kann aber auch ſchlecht werben durch eine 
zu trodene Lage, entweder indem er ben Abhang eines Ber⸗ 
ges bildet, wo der Regenfall zu ſchnell abfließt, fo daß ihm 
im Allgemeinen die.nothwendige Feuchtigkeit fehlt, oder vor⸗ 
zuͤglich auf der mittäglichen Seite eines Berges oder Hüs 
geld, wenn er dem Sonnenbrande bei einer gewifien Steils 
heit ausgefegt iſt. So wie dieſes ſchaͤdlich durch zu große 
Trodniß wird, Tann bei fleiler Lage auch der Hang nad 
Mitternacht hin nachtheilig werben, Indem bie Sonnenftrahlen 
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auf ihn zu fhräg fallen, daher bie noͤthige Wärme zum 
Gebeiben der Feldfrüchte fehlt, welche dadurch noch vermin⸗ 
dert wird, daß die Verdunſtung der Feuchtigkeit im Boden 
zu langfam geſchieht. So bleibt berfelbe falt, die Kälte 
aber verhindert das Wachsthum der Pflanzen. 

Die Beſtandthelle des Bodens find weit häufiger Die 
Urſache, daß wir den Ader ſchlecht nennen vermöge ders 
felben wird er entweder zu ſtrenge, wenn fie zu thonig find, 
ober zu leicht, wenn berfilbe vom Thon zu wenig, aber deſto 
mehr Kiefelerde oder Sand enthält. Im erfleren Sale if 
derfelbe gewöhnlich zu bindig, die Bodentheile haben zu vielen 
Zufammenbang, fönnen nur unter fchr gänfligen Unftäns 
den fo welt gelodert werben, daß fie den Wurzeln das nöthige 
Eindringen erlauben, fie dadurch in den Etand ſetzen, die 
nöthige Nahrung für die Gewaͤchſe einzufaugen und fo deren 
Gedeihen zu bewirken. Die diefem Boden beiwohnende Näfe 
macht ihn gewöhnlich auch kalt, wodurch deſſen Unfrucht⸗ 
barkeit noch vermehrt wird. Diefer Boden kommt aber felten 
vor. Unfruchtbar it auch mancher Lehmboden, wenn er zu 
wenig mit Sand gemengt if. 

Häufiger als diefe Bodengattung iſt ter Sand, weldher 
oft große Etreden einnimmt, aber dennoch von vielen Wirthen 
beftelt wir. Wir rechnen zu diefem Boden aber nur ſol⸗ 
hen, welcher außer Roggen nur noch Buchweizen trägt, 
alfo dem dreijährigen Roggenlande oder einer noch geringern 
Klafle angehört. Schon längft find die Landwiribe Darüber 
einig gewefen, daß diefe Art Boden ald Weide einen höbern 
Ertrag gewähre wie ald Ader, welchem zu widerſprechen 
wir nicht geneigt find; die Beftelung beffelben mit Roggen 
gefchteht Häufig nur, um einen neuen Gratwuchs herbeie 
zuführen, da die Erfahrung lehrt, daß derſelbe ſich mit der 
Zeit verfählechtert, wo nicht ganz verliert, 

Eqhluß folgt.) 


U 9 u — uug 
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Beilage 
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Amts-Blatte von Schwaben und Aeuburg 


ddto. Augsburg, ben 2. Mai 1856. Nr, 36. 





Befauntmachungen der Behörden. 


491. . 12/, 56, 
91.0) Belanntmadhung. se 
(Biller, Lorenz Abraham von hier, 


Guratel, nun. Berlafienfhaft 
betr.) 


Nachdem Lorenz Abraham Biller, Kaufmannsfohn 

von bier und Fourier bei dem f. b. III. Infanterie-Regiment 
Prinz Garl der an ihn unter dem 15. Juni vor. 36. er- 
gangenen Öffentlichen Vorladung feine Folge geleiftet hat, 
fo wird berfelbe hiemit als verfchollen und tobt erflärt und 
die Hinausgabe feines Bermögend an feine näcften Ins 
teftaterben, beziehungswelfe die Aufhebung ber von feinen 
Präfumtiverben bezüglich diefes an fie bereits hinausgege⸗ 
benen Bermögens von 1001 fl. 38 fr. errichteten Eaution 
verfügt. 
AIn Bolge defien werben alle Diejenigen, welche auf 
das gebachte Bermögen des Lorenz Abraham Biller Erb⸗ 
ober fonftige rechtliche Anfpräche zu erheben haben, andurch 
aufgefordert, biefelben innerhalb 6 Monaten um fo gewiſſer 
bei biesfeitigem Gerichte anzumelden und legal nachzumeifen, 
als außerdem die Hinausgabe des fraglichen Nachlaßvermö⸗ 
gens ohne Kaution und berichungsweife bie Aufhebung der 
errichteten Caution ohne Rüdficht auf fie erfolgen würde. 

Augsburg, den 7. März 1856. 

Könige. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Der Ip. Direktor: 
Conrad. 


Nothhaft. 


492. (6) praea, 21/, 56. 
Gant : Proflama. 


(Die Gaut bed Materialiften Wil⸗ 
helm Trinkler in Dettingen betr.) 


Der Materialift Wilhelm Trinkler in Dettingen bat 
fi zahlungsunfähig erklärt und freiwillig bem Gantverfahren 
unterworfen, 

Seine Altiven berechnen ſich nach gerichtlicher Schätz ⸗ 
ung auf 4765 fl. 56 fr., feine Paffiven, ſoweit biefelben 
dem Gerichte bekannt find, auf 10,343 fl. 26 fr., worunter 
dem Hypothekenbuche zufolge 8700 fl. Hypothelſchulden bes 
griffen find, und ſtellt ſich ſonach eine Ueberfhuldung von 
5577 fl. 30 fr. heraus, 

Es werben nunmehr bie Ediktstage in nachflehender 
Weife beflimmt: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen auf 


Montag den 19. Maid, 36, 
Morgens 10 Uhr; 
2) zur Borbringung ber Einreden auf 
Montag den 23, Juni d. 38. 
Morgens 10 Uhr; 
3) zur Schlufverhandlung, und zwar: 
a) zur Abgabe der Replit auf 
Montag den 21. Juli d, 38. 
Morgens 10 Uhr, 
36 
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b) dann für die Duplif auf 
Dienftag den 5. Auguft d. I8. 
Morgens 10 Uhr, 
wozu fänmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem 
Rechtönachtheile geladen werden, daß das Ausbleiben am 
erften Ediltotage den Ausfchluß von ber Konkuremaſſa, das 
Nichterfcheinen an den übrigen GEpiftstagen aber den Aus⸗ 
ſchluß mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge haben würde. 

Auswärtige Gläubiger haben uͤberdieß bis zum erſten 
Edittotage dahier wohnende Infinuationd-Mandatare zu bes 
Reifen und zu benennen, widrigenfalls alle Erlaffe an fie 
ber fgl. Poſt übergeben, und hiedurch für rite infinuixt 
erachtet werden würben. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Gemeinſchuldner in Händen haben, oder zur Mafia 
ſchulden, aufgefordert, bei Bermeidung voller Erfapleiftung, 
begiehungsweife doppelter Zahlung, unter Borbehalt ihrer 
Rechte zu Gericht abzuliefern reſp. zu bezahlen. 

Endlich werben die minder bevorzugten ®läubiger wegen 
eined Koſtenvorſchuſſes ſchon jegt auf die Beftimmung des 
$. 33 der Prioritätd» Ordnung vom 1. Juni 1822 hinge⸗ 
wiefen. 

Dettingen, am 15. April 1856. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 





493. ’ praes. 2%/, 56. 
@biftal: Rabung. 
(Bant des Eölbners Jat. Fiſcher 
von Sheppad betr.) 

Zafob Fiſcher von Scheppach hat fi) dem Gantver- 
fahren unterworfen, und es werben ſomit die Ebiftätage 
audgefchrieben, und zwar; 

1) zur Anmeldung der. Forderungen und deren Nachweis 
auf 
Montag den 26. Maid. 38; 
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2) zur BVorbringung der Einreben auf die angemelveten 

Borberungen auf 
Donnerstag den 26. Juni d. 38.5 
3) zue Schlußverhanblung auf 
Freitag den 25. Juli d. 36, 
und zwar jebesmal 
Bormittags 9 Uhr. 

Sämmtliche dem Gerichte bekannte und unbefannte Glaͤu⸗ 
biger werben mit dem Beifügen geladen, daß das Richt 
erſcheinen am erften Ediltstage den Ausfchluß von der Maffa, 
das Ausbleiben an den übrigen den Ausfchluß der betref⸗ 
fenden Handlungen zur Folge hat. 

Rah Ausweis des zur Sicherung der Gläubiger aufs 
genommenen Inventard beftcht dad Bermögan des Schuld« 
ners in einem Wohnhauſe mit Stall und Stadel, gejdhägt 
auf 400 fl., in 13 Dom. Wurz⸗ und Gradgarten, 12 Dim. 
Krautgärten, 2 Tgw. 73 Dim. Aeder und 2 Tgw. 42 Dim, 
Wiefen, zufammen gefhägt auf 1469 f., und einer Mobis 
llarſchaft im Anſchlage zu 15 fl., während die bereits bes 
fannten Schulven fi excl. der Zinfe auf 2121 fl. belaufen. 

Zum Berkauf des oben beſchriebenen Anweſens wird auf 

Sreitag den 3. Raid. Je. 
Nachmittags 1 Uhr 
in der Adlerwirthſchaft zu Scheppach 
Termin anberaumt, und werden Kaufsliebhaber mit dem Beir 
fügen vorgeladen, daß der Hinfchlag nach den Beftimmungen 
des 8. 98 10. der Progeßs Novelle v. 3. 1837 erfolgt, und 
fih dem Gerichte unbefannte Käufer über Bermögen und 
Leumund legal auszuweiſen haben. 

Die auswärts wohnenden Gläubiger haben bis zum 
erften Ediltstage einen dahler wohnenden Infinuationd Raus 
datar zu benennen, widrigenfalls weitere Erlaſſe (eviglid) an 
das Gerichtöbrett gebeftet und hiedurch als richtig infinuirt 
erachtet werden würden. 

An dem 1, Ediktotage wird man nach dem Antrage des 
Schuldner die Sache zu vergleichen fuchen. 

Burgau, den 18. April 1856. 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
v. Brüd, Landrichter. 
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praes. %/, 56. 
Derkauf. 
Das unterm 10. Januar 1855 zum öffentlichen Bers 
tauf ausgefehriebene Grunbvermögen der Joachlm und Karor 
lina Tau ſcher' ſchen Bäderscheleute in Oberftborf wird am 
Freitag den 16. Maid. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
in loco Oberftborf nochmals verfteigert, wozu Kaufslich- 
haber mit dem Anfügen eingeladen werden, daß die nähern 
Strichbedingungen am Termine werben befannt gegeben werden. 
Sonthofen, am 21. April 1856. 
Koͤniglich Bayerifhes Landgericht. 
Thalhauffer, Landrichter. 





495. praes. 27/, 56. 
Gant: Ausfhreibung. 

Der Söoͤldner und Webermeifter Wendelin Hupfer 

von Lechbruck hat daher bei Gericht feine Zahlungs Unvers 

mögenheit angezeigt, und fi unbedingt dem Gantverfahren 

unterworfen, . 

Nach den gepflogenen Erhebungen reicht fein Vermoͤ⸗ 
gen zur Befriedigung fämmtlicher Gläubiger bei weiten 
nicht Hin. 

Es werben daher in Gemäßheit Kap. XIX. 8. 3 der 
®.-D. mit Eröffnung des Univerfal» Konkurfed die geſetz⸗ 
lichen Ediktalien in folgender Weife feſtgeſett: 

4) zur Anmeldung der Forderungen unb deren gehöriger 
Nachweiſung auf 
Montag den 16. Juni d. 38.5 
2) zur Borbringung der Einreden gegen bie angemelbeten 
Foberungen und deren Vorzugsrechte auf 
Montag den 14. Juli d. 38.5 
3) zur Abgabe der Schlußerinnerungen aber auf 
Montag den 11. Auguſt d. 38. 
jebesmal_ von Morgens 9 Uhr beginnend. 

Sämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners ladet man 

biegu unter ber Rechiöfolge vor, daß das Richterſcheinen 
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am erften Eoikiötage den Ausſchluß mit ber Foberung, jened 
an den übrigen Eviftötagen aber mit den betreffenden Hands 
lungen zur Folge haben wuͤrde. 

Zugleich werben alle diejenigen, welde zur Gantmafle 
Gehöriges in Händen haben, oder dem Wendelin Hupfer 
ſchulden, aufgeforbert, fofort vie Gegenftände bei Vermeidung 
voller Erfagleiftung dahier zu übergeben und bei Vermei⸗ 
dung nochmaliger Zahlung die Beträge zu erlegen. 

Am erflen Ediktstage wird zugleich der Verfuch gemacht 
werben, ein gürliched Arrangement zu erzielen, und follte 
diefed nicht gelingen, fo find bie weitern Bereinbarungen 
über die Wahl eined Maffakurators und bie Verwerthung 
der Altivmaſſe zu treffen, wobei die Nichtanwefenden als 
unbedingt zuflimmend in die Befchlüffe der Mehrheit der 
erfchienenen Gläubiger erachtet werben. 

Das bi jet ermittelte Bermögen befteht in 

2504 fl. — fr. Güter» und 
27. 17 fr, Mobillarwerth — daher in 
2531 fl. 17 fr. gufammen, 

Hierauf haften circa 3812 fl. 18. Schulden, worin 
2510 fl. Hypothefforderungen enthalten find, von welchen 
jedoch nach Angabe des Cridars 385 fl. 40 fr. bezahlt fein 
follen. 

Füßen, den 23. April 1856, 

Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Saile, Landrichter. 





496. praes. 2%/, 56. 
Belanntmadung. 
(Die Berlaffenfhaft der Kınfmannss 

wittwe Walb. Briechle in Ober 

günzburg beit.) 

Alle Forderungen an bie Berlaffenfhaft ber am 5. April 
41856 geftorbenen Kaufmannswittwe Walburga Briechle 
yon Obergüůnzburg, welche bisher noch nicht liquiditt wur⸗ 
den, ſind 

binnen 30 Tagen a dato 
86 * 
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bei unterfertigtem Gerichte anzumelden und gehörig nachzu⸗ 
weiſen, wibrigenfalls fie bei Auseinanderfegung der Mafla 
nicht berüdfichtigt werden Können, 


Dbergüngburg, am 24. April 1855. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Stöger, Landrichter. 





497. praes. %/, 56. 
Mobiliar: Verfteigerung- 


(Die Verlaſſenſchaft der Kanfmanne- 
MWittwe Walburga Briechle von 
Dbergüngburg betr.) 


Aus dem Rüdlaffe der Kaufmannswittwe Walburga 
Briechle von Dbergüngburg werben mehrere Mobilien, 
namentlich Betten, Leinwand und Küchengefihler gegen Baar⸗ 
zahlung öffentlich unter gerichtlicher Leitung verfteigert am 

Samstag den 3. Maid. 38. 

Diefe Verfleigerung beginnt Vormittags 8 Uhr in 
der Wohnung der Berftorbenen, Hs.⸗Nr. 163 in Dbergüng« 
burg, und werden Kauföliebhaber hiezu eingelaben. 

Obergünzburg, am 24, April 1856. 

Königlich Bayerifches. Landgericht. 
Stöger, Lanbrichter. 





498. . praes. 27/, 56. 
Todes: Erflärung- 


(Berfhholleuheit des Peter Sharpf, 
Saitlerfohnes von Dberhaufen 
betreffend.) 

Nachdem Peter Scharpf, Sattleröfohn von Dbers 
haufen, welcher am 28, Juni 1783 geboren und feit dem 
zuffifchen Feldzuge vermißt if, der an ihn am 25. Januar, 
dann 4. Auguft 1831 erneut ergangenen Öffentlichen Vor⸗ 


ladung nicht Folge geleiftet, jo wird berfelbe andurch für 


todt erklärt und bie Hinausgabe feines in 198 fl: 30 fr. 
beftehenden Vermögens an feine gefeglichen Erben ohne 
Eaution verfügt. : . 
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Es ergeht demzufolge an alle biefenigen, welche auf 
gedachtes Vermögen Erbanſprüche zu machen gebenfen, die 
Aufforderung, ſich 

innerhalb 3 Monaten a dato 
bei dem unterfertigten Gerichte um fo gewiſſer zu melden 
und ihr Erbrecht legal nachzumeifen, als außerdem über 
jenes Rachlaßvermögen ohne Rüdficht auf fie nad; dem’ 
Geſetze weiter verfügt werden würde. 
Goͤggingen, den 17. April 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lang, Lanbeichter. r 





49. praes. 90/, 56. 
Guratels Beftellung- 

Der Bauer Georg Schalt von Rievhöf, der Gemeinde 
Woringen d. Ots., hat ſich freiwillig unter Curatel begeben, 
was mit dem Anhange veröffentlicht wird, daß er ohne Zus 
ſtimmung ber beiden aufgeftellten Euratoren Martin Kleß, 
Bauer von Rievhöf, und Chriſtoph Karrer von Woringen, 
feine rechtoverbindliche Gefchäfte unter was immer für einem 
Vorwande eingehen ann. 

Groͤnenbach, am 23. April 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kerter, Landrichter. 


— 
500. praes, 3), 56. 
Bekanntmachung» 
Auf Anbringen eines Hypothek, Gläubigerd wird dad 
Grundvermögen ber Gregor und Maria Loſchber gerſchen 
Bauerseheleute in Beilenberg, beſte hend aus Wohnhaus, 
Nebengebäude und Hofraum, mit Gemeindes und Welderecht, 
dann 6 Tgw. 98 Dim. an Adern, Wiefen und Balduns 
gen, gefhägt auf 1825f., im Wege der Hilfovollſtredung 
zum öffentlichen Verkauf ausgeboten, und If Verſteigerung · 
Termin auf 
Montag den 19. Mail. Je. 
Rahmittags 2 Uhr 
in Beilenberg anberaumt. 
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Der Hinſchlag erfolgt nah Maßgabe der 98.89 u. ff. 
der Novelle von 1837, mit Rüdfiht auf $. 64 des Hypo⸗ 
thefen » Geſetzes. 

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Beifügen eins 
geladen, daß die Kauföbedingungen am BerfteigerungssTers 
mine werden befannt gemacht werben. 

Zugleich werden alle jene, welche bei diefem Berfaufe 
betheiliget find, aufgefordert, ihre Anfprüce bis zum ober 
am Berfteigerungsd» Termine geltend zu machen. 

Sonthofen, den 19. April 1856. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Hoffmeißer, Affeflor. 





501. praes. 2/; 56 
Gant : Andfchreibung. 

Nachdem der Floßmeiſter ımd Muͤhlanweſens⸗Beſitzer 
Johann Fichtel von Lechbruck feine Inſolvenz dahier bei 
Bericht angezeigt, und fi) dem Gantverfahren unterworfen 
hat, durch die bisher gepflogenen amtlichen Erhebungen auch 
eine bedeutende materielle Ueberſchuldung bergeftellt ift, fo 
wird in Gemäßheit der G.⸗O. Kap. XIX. $. 3 hiermit 
die Eröffnung des Univerfalr Konfurfed gegen den vorge 
nannten Johann Fichtel verfügt .unb werben. fofort bie 
‚gefeglihen Ediltallen in folgender Weife feRgefept: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen, 
beziehungsweife Borzugsrechte auf 
Montag den 30, Juni d. 38; 
2) zur Vorbringung der Einreven gegen die angemel- 
deten Forderungen und deren Borzüge uf +. > 
Freitag den 1. Juli d. I6.; 
3) zur Pflegung der Schlußverhandlungen, und zwar: 

a) der Replik auf 

Dienftag den 2. Auguſt, und 

b) der Duplit auf 

Montag den 18, Auguf d. 38. 
jevedmal von Morgens 8 Uhr an 
Beginnend, " 
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Das Nichterfcheinen am erften Ebiftötage hat den Aus⸗ 
ſchluß der Forderung von der Konkursmaſſe, das Ausbleiben 
an ben übrigen Ediktötagen aber ven Ausflug mit ber 
betreffenden Handlung zur Folge, 

Jeder, der an den Cridar ſchuldet, oder etwas zur 
Eoncurdmafja Gehoͤriges befigt, wird aufgefordert, bei Bers 
meibung des doppelten Erfaßes nur an das unterfertigte 
Gericht Zahlung und Wblieferung zu leiften. 

Am erften Ediltstage wird zugleich der Verſuch gemacht 
werben, ein gütliche® Arrangement nad) dem von dem Ge⸗ 
meinfchulbner bereits früher--bahler eingebrachten Friſten⸗ 
und Nachlaßgeſuche zu erzielen, und follte biefed nicht ge» 
fingen , fo find die weitern Bereinbarungen über die Wahl 
eines Maſſakurators — in proviforifcher Eigenfchaft ift ein 
folcher bereits aufgeftellt — und die Verwerthung ber Alliv⸗ 
Mafia zu tr. und werben Diejenigen‘, welche hierüber 
feine Erllaͤtung abgeben, als unbedingt zuftimmend in bie 
deßfallſigen Beichlüffe der Mehrzahl der erfchienenen Glaͤu⸗ 
biger gleicher ober bevorzugter Eategorie erachtet werben. 

Bis zum erften Termine und längftens an bemfelben 
haben auch die auswärtigen Erebitoren einen im biefigen 
GBerichtöbezirte wohnenden Infinuations» Mandatar aufgus 
ſtellen und zu benennen, widrigenfalld alle Erlaſſe und Bers 
fügungen an fie ber kgl. Poſtanſtalt übergeben und — 
als rite zugeſtellt angenömmen würden. 

Zur Bemeffung der bier Betheiligten wird befannt ger 
geben, daß das bis jetzt ermittelte Vermoͤgen des Eridars in 

12234. —fr. Güter» und 

4917 f. 15 kr. Mobiliarwerth, dann 

’:2045f.' Br. zweifelhaften —— ** 

zufammen aus 
46196f. Br. 

beftehe, daß dagegen ſich der Paſſivſtand vorläufig auf 
40784 fl. Ike, beziffere, worin. 15430 fl. Hypothekſorder⸗ 
ungen enthalten find, endlich, daß die vorhandenen Mobilien 
und Gutömoventien größten Theild von einem Gläubiger als 
Eigenthum beanfprucht werden. 
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Bei diefer maffenhaften Ueberſchuldung fieyt man ſich 
aber veranlaßt, bie Kurrentgläubiger auf die Beſtimmungen 
der 56. 32 u. 33 der Priorität, Drbnung vom 4. Juni 
4822 gu verweifen, wornach fie die Koften bed weitern Kons 
furöverfahrens, infoferne fie barauf beftchen follten, vorzu⸗ 
ſchießen haben, wenn bie Gantmaſſa zur Befriedigung ber 
priveligieten und Hypothefforberungen nicht zureichen würde, 

Füßen, am 23. April 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Saile, Landrichter. 





502. praes. 2/5 56. 


Grkeuntniß: Publikation. 

In der Gant des Schuhmachers Faver Kle$ von hier 
wird den gerichtsunbefannten Glaͤubigern des Gantirerd bes 
fannt gegeben, daß dad am 26. d. Mis. erlaffene Locations⸗ 
und Prioritaͤts⸗Erlenntniß am 6. Mis. in Kraft der 
Berfündigung an die Gerichtötafel angeheftet werben wird. 

Babenhaufen, ven 28. April 1856, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ehrensberger, Landrichter. 


———— 


503. (e) praes, ®/, 56. 


Belanstmahung 


des Schlußtermines zum Umtaufde der alten bayeriſchen ‚Behn- 
Gulden - Banknoten vom Jahre 1841. 


Unter Hinweiſung auf die diedfeitige, dem Regierungds 
Blatt für dad Königreich Bayern Ar. 39 vom 29. Auguft 
1853 beigegebene Belanntmachung: bie Einziehung der blau: 
gedruckten, vom 1. Mai 1841 datirten Zehn: Gul⸗ 
den: Banknoten ber bayeriſchen Hypothelen und Wechſel⸗ 
Bank und die Ausgabe neuer Noten vom gleichen Betrage 
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betreffend, dringt bie unterzeichnete Adminiftration hiermit 
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß, daß mit dem 


31. Huguft d. Ds. 


die gefepliche dreijährige Umwechslungsftiſt der oben begeich ⸗ 
neten Banfnofen abläuft, und daß von diefem Tage an 
die Gültigkeit derfelben nad $. 18 der Banfitatus 
ten aufhört. 

Münden, den 28. Februar 1856. 


Die Adminifiration der bayer. Hypotheten- und 
Wechfelbanf. 


&. Brattler, Dirigent, 





504. praes. ®/, 56. 
Bekanntmachung. 
Auf Grund des unterm 24. l. Mis. gefaßten gemein» 
ſchaftlichen Sigungebefhlufiee beruft dad unterfertigte Direl 
torium fänmtliche Mitglieder des Hagel» Verſiche tungs · Ver⸗ 
eines für dad Koͤnigreich Bayern zu einer GeneralsBew 
fammlung auf 
Dienftag den 13. Maid. 38. 
Bormittags 9 Uhr 

im Pleinen Saale des kgl. Odeons in Münden, 
um über den Anſchluß an bie auf Aktien neu zu bildende 
bayerifche Hagel-Berfiherungs-Gefellfehaft Berathung und 
Beſchluß faſſen zu fönnen. 


Münden, den 26. April 1856. 


Direktorium des Hagel-VBerfiherungs-Vereind für 
das Königreich Bayem. 
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505. 


- Meber bie Benugung des fchlechten Ackerbodens. 
Bom K. Pr. Hrn. Dei. Comm. Ruf. 
(Säluf.) 

Haben wir vorftehend angedeutet, welche Art des Bor 
dens wir ſchlecht geeignet zum Ackerbau Halten, fo wollen 
wir num unfere Gedanfen über die Art ber beffern Benutz⸗ 
ung befielben ausfprechen. 

Ein Acker, welcher fo niebrig liegt, daß ihm bie Näffe 
nicht entzogen werben kann, hat als folder in der Regel 
nur einen geringen Werth, da deſſen Nugung ſtels ſehr uns 
ficher iR, er wird am beften ald Wiefe oder Hütung genutzt; 
es fei denn, daß ihm noch durch Gräben bie Näfie abgezogen 
werben fann. Es handelt fich Hier nicht um Abzugögräben, 
welche das Waffer ableiten, fondern um Banggräben, welde 
daffelbe in fi aufnehmen, mit deren Erde oder Aus— 
murf ber bleibende Ader erhöht wird. Wir wiſſen recht gut, 
daß viele landwirthliche Schriftfteller und felbft praftifche 
Landwirthe fich gegen folche Gräben erflärt haben; indeſſen 
haben wir doch oft Gelegenheit gehabt, und von beren 
Augen zu überzeugen, und wo felbige wenig nüßien, ges 
funden, daß ed groͤßtentheils daran lag, weil man mit den 
Gräben zu ſehr gegeitt hatte, d. h. man hatte nicht genug 
Land zu felbigen verwendet. Die Anlage muß fi ganz nach 
der Befchaffenheit des. Bodens und dem Näffegrab richten ; 
hlernach muß die Breite ber Gräben und Aderftüde ober 
Dämme regulict werden. Ein Graben von 5 Buß obere 
und 3 Fuß untere. oder Sohlenbreite gibt bei 3 Fuß Tiefe 
auf jede Ruthe Länge einen Auswurf won 144 Eubiffuß, 
welcher den Damm bei einer Breite von einer, zwei ober 
drei Ruthen um einen, einen halben oder ein Drittheil Fuß 
erhöht. Im biefer Erhöhung liegt aber nicht die Hülfe allein, 
fondern vorzüglich darin, daß der Graben aus dem zunächſt 
liegenden Erdreich nun eben fo viel Waffer aufnehmen lann, 
wie er früher Erde enthielt, wodurch die Trodniß erft 
herbeigeführt wird. Dann if es auch durch die Erfahrung 
beftätigt, daß Waſſer, welches den Einwirkungen der Luft 
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Sandwirtbfcaftlides, 


und Sonne unmittelbar ausgefegt it, weit fchneller ver⸗ 
dunftet, ald wenn es im Boden hängt, mithin muß dem 
Boden die Naͤſſe weit cher entzogen werden. Da das Wafler 
als Flüffigkeit ſich ſtets im waagerechten Stande zu erhalten 
firebt, fo muß ed im Ader finfen, wenn es im Graben ver⸗ 
dunftet. Gin foldes Verfahren iſt da angebracht, wo Abs 
augögräben nicht anwendbar find. Wo aber vorher zu fehen 
ift, daß auf dieſe Weife dem Boden nicht geholfen werben 
fann, da wird eine Nugung ald Wiefe eintreten müffen. 

Wir haben manchen Acker gejehen, welcher als Wiefe 
einen höhern Ertrag geben würde, und welcher nur in ber 
Hoffnung trockener Jahre beftellt wurde, ein ſolcher Foftet 
Arbeit und Dünger, welche oft beide verſchwendet find. Als 
Wieſe genupt, erforderlichen Falls gedüngt, würde der Ertrag 
fi) bedeutend höher flellen und felbft wenn ber Rohertrag 
fich nur gleich bliebe, fo hebt fich der Reinertrag durch bie 
erfparten Koften bedeutend, welche die Beftellung ald Acker 
machen würde, Einer Düngung wird ed nicht immer bes 
duͤrfen, da die Feuchtigfeit des Bodens ſchon dem Graswuchs 
förbertich ft und nur in dem Fall, wenn ber Boden ein 
faures Butter hervorbraͤchte, möchte eine Düngung ben ge⸗ 
wünſchten Erfolg haben, da es nach unferer Ueberzeugung 
fein beffered Mittel gibt, die Säure bei den Wiefen uns 
ſchaͤdlich zu machen, ald den Dünger, vorausgefegt, daß fie 
nicht überfchwenmt werben. 

Eine zu trodne Sage wird bei gutem Boden fehr felten 
vorkommen; nur am füblichen Berghange dürfte es ber 
Fall fein, wenn felbiger fteil if, fo daß der Regen von ihm 
zu ſchnell abfließt, die Strahlen der Sonne aber fenfrecht 
auf ihr fallen, ihn dadurch ausdütten und zum Wuchs ber 
Felbfrüchte zu troden machen. Solche Bergabhänge werden 
am höchften noch durch Holz genupt, da felbiges durch feis 
nen Schatten die Sonnenſtrahlen db» umb dem Boden bie 
Feuchtigkeit erhält, wodurch dann auch eine Grasnarbe er⸗ 
zeugt wird. Wir würden vorzüglich Buſchholz ober in der 
unſtſprache Niederwaldnuhung wählen, da biefes mehr 
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Schatten gewährt, das abflleßende Waffer mehr aufhält als 
Bäume und daher den Boden feuchter hält. Die Abholzr 
ung muß aber mit Borficht gefchehen, mehr eine Aushauung 
fein, damit nicht das Ganze mit einem Male abgeholzt wird, 
wodurch der Nachwuchs leicht geört werben fann. Abs 
hänge auf der Rordfeite der Berge können ald Hütung am 
zwedcmaͤßigſten genupt werben, fie leiden nicht von der Wärme, 
halten, wenn der Boden nicht zu kalt ift und Moos erzeugt, 
gewöhnlich das ganze Jahr über Gras; iſt der Boden zur 
Mooderzeugung geneigt, dann möchte ein Bepflangen mit 
Holz auch bier die befte Nutzung gewähren. 

» Wir wollen hierbei beiläufig erwähnen, daß das auf 
der Mitternachtfeite gewachfene Holz ſtets fefter if, ald das 
auf der Mittagsfelte, es wächst aber langfamer. 

Ader von flarfem Thongehalt läßt fih nur unter fehr 
günfigen Umftänben gehörig verkleinern, um mit Zuverficht 
einer Ernte entgegen fehen zu fönnen. Gr bebarf einer 
großen Beipannung, um ihn da, wo er in Mafien vor 
kommt, binnen kurzer Zeit beftellen zu können, ift bei trock⸗ 
ner Zeit dem Austrodnen fehr ausgefegt, befommt in dieſem 
Zuſtande Riffe, welche oft einen Buß tief in den Boden 
bineingehen, felbR tiefer noch, wenn die Trodniß anhaltend 
if. Gine zu große Berfleinerung des Bodens iſt dieſem 
oft nachiheilig, vorzüglich beim Winterkorn, indem die Räffe 
des Winters ihn leicht breiartig macht, worauf er denn im 
Frühjahr zu feft trodnet und ſchlechte Ernten gewährt. Den 
höchften Nugen feheint folcher Boden ald Holznugung zu 
geben mit der Nebennupung als Hütung. Der Schatten 
hät ihn ſtets feucht, befördert baburch den Graowuchs, wel⸗ 
her im raumen Zuftande, in den Sommermonaten, bei ans 
baltender Dürre fich oft ganz verliert, da er zu ſehr aus⸗ 
trodet. Er eignet fich vorzüglich für Eichen mit Unterhoßs 
nugung, indem er für bie Buche zu feſt iſt; das Nadelholz 
gebeiht auf ihm nicht, Im Ganzen wird der Boden felten 
angetroffen, ald Ader mit der Benennung „frenger Klai’ 
Degeichnetz alle Früchte und Gewächfe, welche er hervor⸗ 
bringt, zeichnen fich durch lerniges Wefen aus. 

Gewoͤhnlicher ald aus Thon beſteht der fchlechte Boden 
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aus Sand oder Kiefelerde, If dann zu wenig mit Thon ober 
Tehmthellen gemengt und gewinnt oder verliert in feinem 
Werthe durch die Größe der einzelnen Körner. Liegt biefer 
Sand auf thonigem Untergrund, welcher ihm ſtets die nöthige 
Geuchttgkeit mittheilt, auch dadurch eine gewifie Kühlung 
unterhält, fo kann er öfters noch mit Nutzen zum Getreides 
bau verwendet werben. Im Allgemeinen wirb diejer Boden, 
welden man gewöhnlich noch zum Getreidebau benugt, ſehr 
ſchlechten Reinertrag geben, felbft wenn man die Weide mit 
in Anrechnung bringt; weshalb denn auch viele Lanbwirthe 
der Meinung find, daß nur das Stroh ald Gewinn zu be⸗ 
teachten fei. Nach unferer Anficht wird biefer Boten am 
höchften genugt, wenn man denfelben mit Kiefern befamt 
und zur Holzzucht beftimmt. Reben dem Holje wird buch 
die Nadeln alle Jahre noch eine Streunugung gewonnen. 
Diefe beginnt aber erft nad Berlauf von zehn Jahren und 
ift bis zum vierzigften Jahre des Holzes durchfchnittlich zu 
3 Er, pr. Morgen und nad) diefer Zeit auf 5 Ctr. jährlich 
zu berechnen, mithin gibt der Morgen in 60 Jahren durch⸗ 
ſchnittlich 31/, Etr. Streu, fo daß binſichtlich des Dünger 
bierdurd; für den übrigen Ader fein Verluft entſteht. Bei 
einer Beftellung mit Roggen dürfte der Ertrag an Stroh 
nicht über 400 Pfd. zu berechnen jein, und da diefe fich nur 
alle drei Jahre wiederholt, fo fällt auf ein Jaht 1331/, Pip. 
Stroh. Hätte nun ein Wirth 30 Morgen ſolches Land, 
fo würde er jährlih den Strohertrag zu 13331/, Pfd. be⸗ 
rechnen Können. Dagegen würden 30 Morgen, mit Hol 
beftanden, in einem Jahre 95 Etr. oder 10,450 Pf. Streu 
eben oder ungefähr achtmal mehr Streu liefern als ber 
Hader. Erfahrungamäßig ift e8 aber für den Holmuds 
ſchaͤdlich, wenn dem Boden die Streu entzogen wird, wes⸗ 
ib wir anrathen, um dem Holze weniger zu fehaden, die 
abeln vieleicht nur alle fünf Jahre zu nehmen, fo daß 
derfelbe immer 4 Jahre feinen Schug und die Düngung 
behält. &8 würbe dann der Ertrag von 30 Morgen ſich 
jäbrlich auf 19 Etr. reduckken. Da aber anzunchmen, daß 
während biefer Zeit ein Biertheil der Streu verloren geht 
durch die Fäulniß, fo wäre die wirkliche Streunugung zu 
14%/, Etr. over 1622 Pfd. Streu anzunehmen. Die Holz⸗ 
nugung dürfte in 60 Jahren für den Morgen ohngefähr 
1900 ubitfuß fefte Holzmaſſe geben, oder die Klafter zu 
70 Gubiffuß gerechnet 27 Klafter, und eine jede zu 4 Rıbir. 
gerechnet, gibt einen Ertrag von 108 Thalern oder jährlich 
1 Rihir. 25 Sgr. Die Eulturfoften rechnen wir bier gegen 
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Beilage 
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Amts-Blatte von Schwaben und —— 


ddio. Augsburg, ben 6, Mai 1856. Nr. 37. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


506, praes, 5/, 56, 
Gdiktal» Ladung. 


erfuchn en Zak. Aub 
8* Riräderf, wegen —E 


DJalob Ambacher, Schaͤfer von Kirchdorf, nun in 
Reidlingen, Agl. wurt. Oberamtegerichts Kirchheim, welcher 
durch Beſchluß des unterfertigten Gerichts vom 28. v. Mis. 
wegen eines am 21. Juni 1855 in ber Flur Fellheim an 
dem Flurwaͤchter Johann Zuchtriegel won Fellheim vers 
übten Verbrechens der Widerſehung in bie öffentliche Sihung 
vertiefen wurde, wird in Gemaͤßheit der Art. 341 u. 343 
des St.⸗P.⸗G. vom 10. November 1848, aufgefordert, 

binnen 30 Tagen 
bei dem unterfertigten Gerichte zu erfcheinen, und fich wegen 
des ihm angefchulvigten Berbrechens zu verantworten, widti⸗ 
genfalls bie Aburtheilung in feiner Abweſenheit erfolgen 
werbe. 

Memmingen, am 1. Mai 1856, 

Kol. Bayer. Kreis; und EUR 

Der fgl. Direktor; 
von Zangen 
Ußn. 





508. praen, %, 56, 
@diktal : Ladung. 
(Ainterfulguug gegen Mori; Mittler 
aus Augsburg und — 
wegen Betrnges.) = 
Nach viedgerichtlichem Befeluffe som 3, d. Mis. if 


der ledige Wegmeifteröfohn und vormalige Bauführer Morkz 
Rittler aus Augeburg, 35 Jahre alt, wegen Verbrechens 
des Betruges an dem Krämer Joſeph Bichenfeer zu Dfds« 
ring, in die öffentliche Sigung bes unterfertigten Gerichtes 
verwieſen. 

Da der Aufenthalt dieſes Rittler unbefannt iſt, fo 
ergeht auf Grund der Art. 341 u. 343 des Gefehes vom 
10, November 1848 an ihn hiemit bie Aufforderung, 

binnen breißig Tagen 
bei dem biefigen kgl. Kreis» und Gtadtgerichte zu erfchelnen, 
und ſich wegen des ihm angefchuldigten Verbrechens zu vers 
antworten, widrigenfalls die Aburtheilung in feiner Abweſen⸗ 
beit erfolgen werbe, 

Aichach, den 3. Mai 1856. 


Königl. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 





Der kgl. Direktor: 
Ebenhöd. 
Ruppentbal. 
508. (6) praes. %, 56. 
Anwefend: Verkauf. 


Sollart ſche Erben gegen Brunner 
Klemens, wegen Borberung.) 


Im Hilfsvollſtreckungswege wird das nachbefchriebene 
Soͤldanweſen H6,Rr. 19 in Hegelhofen, beſte hend aus dem 
gutgebauten, für 1300 fl. aſſeluritten Wohnhauſe mit Stall 
und Stadel unter Einem — a und Hausgar⸗ 
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ten, ®emeinderecht zu einem ganıen Nutzantheil an den 
noch unvertheilten @emeindebefigungen und an Gemeinde 
theilen 0,12 Tgw. Krautgärten, 0,89 Tgw. Aecern, 1,23 
Tgw. Wiefen, worauf nur die gewöhnlichen Staatsabgaben 
ruhen, ber öffentlichen Bellbietung unterworfen, und bie 
Termin auf 
Samstag den 31, Mai I. 38, 
Bormittags 10— 12 Uhr 
im BWirtböhaufe zu Hegelhofen 
bejlelt, wozu man Kaufsliebhaber mit dem Bemerten ein 
ladet, daß der Zuſchlag nad) Maßgabe ver Beftimmungen 
in den 96. 98-101 der Prozef- Novelle vom 17. Novem⸗ 
ber 1837, und in $. 64 des Hypothelen / Geſetzes erfolgen 
wird, und Schägungs-PBrotofoll, Kataſter⸗Extralt ıc. dahier 
eingefehen werden fönnen. 
Roggenburg, den 2, April 1856. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Pobringer, Landrichter. 





509. praes. 2%, 56. 
Bekanntmachung. 

Durch Erfenntniß des unterfertigten fgl. Landgerichts 

wurde auögefprochen: 

I. Der feit dem ruffifchen Feldzjuge vermißte Johann 
Ruppaner von Gundelsberg, geb. am 8. Dftober 
1775, fei für kinderlos geftorben zu erachten; 

11, fein Vermögen zu. 773 fl. 18 fr. feian deſſen nädhfte 
Berwandtichaft ohne Caution hinaus zugeben ; 

III. die für obiges Vermoͤgen beftellte hypothelariſche Cau⸗ 
tion ſei zu loͤſchen. 
Immenftabt, den 16. April 1856. 3 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Randrichter. 





510, praes. 2, 56, 
Realitäten s Derlauf. 


(Dr. Maier gegen Adermann, p. deb. 
betreffend.) 


ach Nrebitorfehaftlicgem Mntrage iſt zum Verſuche wies 
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berholten Verſtrichs der am 17. d. Mts. unverkauft geblie⸗ 
benen Realitäten des Zieglers Franz Adermann zu Rande. 
haufen im Steidle'fchen Wirthshauſe daſelbſt auf 
Mittwod den 14. Maid. 38. 
Nachmittags 1?—2 Uhr 
Termin angefept. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdfiht auf den Schäp- 
ungepreid, mit Borbehalt des Einloͤſungsrechts der Hppo- 
thel⸗Glaͤubiget. 

Im Uebrigen wird auf die Ausſchreibung vom 29, 
v. Mis. verwiefen. 

Lauingen, ben 25. April 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Bauſewein, Landrichter. 





Sit. praes. 2/, 56, 


Belannrmadung. 

Am 28. Auguſt 1851 if Johann Unfinn von Wehr 
ringen im ledigen Stande zu Wirdergeltingen geftorben. 

Für denfelben find nun im Hypothelenbuche von Weh⸗ 
ringen Bb. I. S. 217 ein Wohnungsrecht fammt 70 fl. Geld⸗ 
forderung eingetragen, von welchen aber legtere bezahlt fein 
ſoll. 

Es werben nun all diejenigen, welche an beſagte Ver⸗ 
mögensrechte bed Johann Unfinn aus irgend einem Rechts⸗ 
titel Anfprüche geltend machen wollen, aufgefordert, ſolches 

binnen drei Monaten 
von heute an um fo gewiſſer bei hiefigem Gerichte ya hun, 
ald nach Ablauf diefer Fri, wenn feine Anſprüche erhoben 
find, die Löfchung befagter Bermögendrechte verfügt würde. 

Shwabmünden, am 25. April 1856, 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Du roch er, Landrichter. 
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512. prass, 2, 56. 


Bant: Proflama. 
(Die Gant des Anton Aumunn zu 
DMünferhaufen betr.) 


Anton Aumann, H6.-Rr. 34 zu Münfterhaufen, bat 
fich für zahlungsunfähig erflärt, und freiwillig dem Gant⸗ 
verfahren unterworfen. 

Seine Hypothelſchulden belaufen ſich — ohne Zinfen — 
auf 2665 fl. einfchlüßig der Illaten feiner Eheftauz bie 
Currentſchulden nach feiner Angabe auf 146 fl. 10 fr., waͤh⸗ 
rend fein Befigthum gerichtlich auf 958 fl. 42 fr. gewerthet if. 

Bei vorliegender Ueberfehuldung wird das Ganwer⸗ 
fahren eröffnet, und werben deshalb und In Berädfichtigung 
der Beringfügigfeit der Maffa die befannten und unbefanns 
ten Gläubiger des Aumann zum Berfuche einer — ein 
förmliches Gantverfahren vermeidenden — Uebereinkunft, 
eventuell zur Anmeldung und Nachweiſung ihrer Forder⸗ 
ungen auf 

Mittwoch den 11. Juni I. 36, 
Bormittags 9 Uhr, 

dann zur Borbringung ber Einzeden ſowle zum Schluß⸗ 

verfahren auf 

Mittwoch den 9. Juli L. 38. 
Bormittag6 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer des gl. II. Aſſeſſors 

unter dem Bedrohen ber Rechtöfoige geladen, daß die Aus⸗ 
bleibenden auf Befriedigung aus der Maffa verzichtend oder 
mit der treffenden Handlung ausgeſchloſſen erachtet werben 
würden. 

Wer immer von dem Gemeinſchuldner etwas in Häns 
den hat, hat dies bei Vermeidung eigener Haftung dem Gant⸗ 
gerichte zu übergeben, fowie Zahlungen jeder Art mit Ouül⸗ 
tigkeit nur an letzteres gefchehen fönnen. 

Zugleich wird Termin zum Verkaufe des gemeinſchutd⸗ 
nerifchen Anweſens, beftehend in: 

1) dem Wohnhauſe H6.,Rr. 34 mit Stall und Stabel, 
dann Hofraum, zu 0,08 Dim., PL-Rr. 40a, und 
0,09 Dim. Garten, Pl.⸗Nr. 40b.; 

2) 0,53 Dim, Plaͤtleo⸗Ader, Pl.⸗Nr. 330.5 


518 


3) 1,98 Dim, Ader auf dem Jägerberg, Pl⸗Nr. 971.3 

4) 2,41 Dim, Wieſe in der Au, Pl.⸗Kr. 32751/%. — 
zufammen auf 950 fl. gewerthet, auf 

Donnerdtag den 12. Juni I. 38, 
Bormittags 10 Uhr 

im Lammwirthohauſe zu Münfterhaufen begielt, wozu Strichs⸗ 
luſtige mit dem Belfügen geladen werben, daß der Hinfchlag 
nach $. 64 des Hypoth.⸗Geſetzes, und den 98. 98—101L der 


Novelle von 1837 erfolgt, und daß die Strichöbebingungen 


am Termine werden befannt gegeben werben. 

Nach dem Berfaufe ded Anweſens werden auch bie zur 
Mafia gehörigen Mobilien in der Behaufung des Schuld⸗ 
ners ausgeboten werben. 

Krumbach, am 13. April 1856. 

Königlich Baperiſches Landgericht. 
D. L. a. 
Kufner, J. Aſſeſſor. 





513. praes, 9/5 56. 

MWirthfchaftd: Derkauf. 
In der Berlaffenfhaft der Wirthowittwe Marianne 
Dröber zu Kaufbeuren wird, nachdem bei der erſten Ver⸗ 
fleigerungs » Tagsfahrt der Schäpungswerth nicht erreicht 
mwurbe, auf Antrag der Beiheiligten das Wirthöanwefen zum 
Pudel bei Kaufbeuren 

Donnerdtag den 8. Maid. 38. 

Abends von 5 bis 6 Uhr 

dortſelbſt öffentlich und gerictlich verſteigert. 

Diefes Anweſen befteht aus einem gemauerten, ' zwei 
Stockwerk hohen und mit Platten gededten Wohnhauſe, 
Stallungen für 20 Stüd Rindvieh und 9 Pferde, einem 
fehr geräumigen Stabel, an welchen eine Wagenremife ans 
gebaut iſt, ferner aus einer gemauerten und mit Platten 
gebedften Wafhfüche, und 57 Tgw. 16 Dim. Feld und 
Waldung, und wurde mit der darauf ruhenden Wirthſchafts⸗ 
Gerechtſame unterm 15. d. Mts. auf 12,112 fl. gerichtlich 
eingewerthet. 

Der Zuſchlag erfolgt — am Rüdficht auf den 
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Schägungswerth, und die Kauföbebingungen werben an der 
Verſteigerungs ⸗Tagofahrt befannt gegeben erben. 
Kaufbeuren, am 29. April 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wolff, Landrichter. 





514. praes. 9/5 56. 
Berichtigung. 


(Die Bant des Floßmeifters und 
Mühlauwefensbefigers Johann 
Fit zu Lechbruck beir.) 

In der diesſelts erlaffenen öffentlichen Bekanntmachung 
vom 23. April d. Jo. rubr. Betreffs bat ſich ein Berfehen 
eingefchlichen,, indem daſelbſt die Ediktalien 

ad U. zur Vorbringung ver Einreden x. auf Freitag 
ben 1. Zuli d. 36., ftatt auf 

Freitag den 1. Auguft d. 38.3 

ad HIT. zur Pflegung der-Schlußverhandlungen, und 
war: 

0) der Replik auf Dlenſtag den 2. Auguſt d. Jo. 
ſtatt auf 

Dienſtag den 2. September d. Jo., und 
b) der Duplik auf Montag ten 18. Auguft d. Jo., 
ftatt auf 
Donnerdtag den 18. September b. 38. 
anberaumt find. Dieß wird hiemit berichtigt. 

Füßen, den 2. Mai 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Der k. Lanbr. leg. abw. 
Bach, Aſſeſſor. 





515. prues, 3/5 56. 
Anweſens⸗ Derkauf. 


(riedrich Berüff gegen Starlſche 
Güelente, wegen Worberung.) 


Auf Andringen eines. Hypothelar » Glaͤubigers werben 
nachgenannte Realitäten ber Soͤldnerseheleute Georg und 
Joſepha Start von Asbach, als: 


Lit, A. ’ 

PLN: 662. Wohnhaus, Nebengebäude und Hoftaum 
0,26 Dim., 
666. Garten, 0,12 Dim, 14, DRL, 
2831,,a. Stabelader, 0,46 Dim., 14. BR, 
2831/,b. detto, 0,29 Dim., 12. BRL, 
476. Eggerſeemahd, 1,38 Dim, 14. BRL, 
519. Eggenſeeacker, 1,60 Dim., 14. B.Kl., 
649. Langwaid, 2,14 Dym,, 14. B.⸗Kl., 

Gemeinderecht zu einem ganzen Nupantheil an 
den noch unvertheilten Gemeindebefigungen, nebR 
den unvertheilten, aber noch micht fataftrirten 
Bemeindegründen, von circa 3,32 Dim, ; 


Lit. B. 
341. Krautgarten, 0,8 Dym,, 15. B.⸗Kl., 
519/. Schorgrabentheilader, 0,68 Dim., 13. 
B.⸗Kl. 
769. Lachthellwieſe, 0,64 Dam., 15. B.Kl., 
982. Balgentheilwieſe, 0,74 Dim, 1. B.⸗Kl., 
1031}. Neubalgentheilwieſe, 0,38 Dym., 3.8.8.3 


Lit. C. 
283. Feldihorader, 0,93 Dim., 16. BrRl; 


Lit. D. 
1031 %/gra. neufultioieter Gemeindetheil von ber 
Balgenviehweibe, 0,71 Dim, 2. BR. — 
unterm 40. d. Mits. gerichtlich auf 2404 fl. gefchägt, dem 
öffentlichen Verkaufe gemäß 8. 98101 des PropBefehed 
v. 3. 1837, und $. 64 bes Hypothelen ⸗Geſeheb unterfteilt, 
und wird hiezu Tagsfahrt auf 

Donnerstag den 26. Juni h. Jso. 

Rachmittags v. 2—3 Uhr 

in dem ſchuldner'ſchen Wohnhauſe zu Asbach anberaumt. 


Hieyu werten Kauföluftige unter dem Bemerlen ein⸗ 
geladen, daß dem Gerichte unbekannte Steigerer ſich über 
Beſih / und Zahlungsfähigfeit ausgumeifen haben, die Ber 
Reigerungöbedingungen felbt am Zermine bekannt gegeben 
werden, und bie Gutölaften ſowie die genauere Beſchreibung 
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inzwifchen bei Gericht aus dem Grundſteuer⸗Kalaſter / Aus⸗ 
zuge und dem Schaͤtzungs⸗Protololle erfehen werben fönnen. 
Donaumdrth, am 24. April 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Frhr. v. Aretin, Landrichter. 





516, praes, 5/s 56. 
Auswanderung. 

Der ledige Schloffergefelle Benedilt Bifcher von Gruͤ⸗ 

nenbaindt will nad) Nord⸗Amerika überfiebeln. 

Wer Immer rechtlich begründete Forderungen gegen den⸗ 
ſelben geltend zu machen hat, twirb aufgefordert, biefelben 
binnen 8 Tagen bei Vermeidung des Ausſchluſſes hier⸗ 
orts geltend zu machen, 


Zusmarshaufen, den 2. Mai 1856. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Rupprecht, Landrichter. 





517. praos. 2/5 56. 
P Anwefens : Berkauf. 
Auf Antrag eines Hypothel⸗Glaͤubigers wird am 
Freitag den.13. Juni b. 38. 
Nachmittags 1 Uhr 
im Kleiber ſchen Wirthöhaufe zu Offingen 
durch eine k. Landgerichts ⸗Kommiſſion nachſtehendes Grund⸗ 
vermögen bed Johann Benge ſer zu Dffingen, nämlid: 
a) Wohnhaus nebft Stavel und Stall H8.-Nr. 66%,., 
und Hofraum, dann Grad, und Wurzgarten, 
Pl⸗Nr. 101. 1063/40. u. 106%/2b., mit 0,44 Dim, 
1130%/,. Ader, mit 0,44 Dim, 
1031. Ader, mit 0,39. Dim,, 
2486. Ader, mit 0,92 Dym,, 
2598. Ader, mit 0,35 Dim., 
2660. Ader, mit 0,45 Dym., zuſammen auf 
1130 fl, gerichtlich gefchägt, und 
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b) Pl.⸗Nt. 1058, Ader, mit 0,75 Dim., und auf 7Of, 
EI gerichtlich geſchahtz . ai 
dem öffentlichen Verkaufe unterflellt, wozu vahtungsfäßige 
Kaufsliebhaber mit bem Bemerfen eingelaven werben J daß 
der Zuſchlag nach $. 64 des Hypothelen ⸗Geſetzes, und $. 98 
des Prozeß⸗ Geſetzes vom 17. November 1837 gefchehe, daß 
die nähern Kaufsbedingungen beim Strich⸗Termine befannt 
gegeben werden, und daß foldhe nebft dem nähern Anwer 
fensbefchrieb in der Zwifchenzelt beim unterfertigten koͤnigl. 
Landgerichte in Erfahrung gebracht werben loͤnne. 


Günzburg, ben 28. April 1856. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Braun, Lanbrichter 





518. praes. 5/, 56, 
Anweſens ⸗Verkauf. 
(v- Herrmann'fche Stiftung gegen 

Birner, wegen Hypothelzinſen.) 

Nachdem der Käufer des beflagtifhen Anwefens den 
Kaufſchilling für dasſelbe nicht bezahlt hat, fo wird dad» 
felbe nah $. 105 der ProgeßrRovelle vom 17. November 
1837 auf Koften biefes Käufers und unter deſſen Haftung 
für ven etwaigen Mindererlös abermald zur Berfteigerung 
an den Meiftbietenden auögefept, und hiezu auf 

Dienftag den 27. Maid. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
im obern Wirtböhaufe zu Böhringen 
Termin ängefeßt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Beifage eins 
geladen werben, daß gerichtöumbefannte Steigerer ſich durch 
gerichtliche Zeugniſſe über Ihre Zahlungsfähigkeit: auszuwei⸗ 
ſen haben. 

Bezüglich des Anweſensbeſchtiebes wird auf bie neue 
Mündjener Zeitung- vom 15. April 1855 -Rr. 87 hinge⸗ 
wiefen, und in Kürze bemerft, daß zu biejem Anweſen außer 
dem vor drei Jahren neu erbauten Haufe fammt Stall, 
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Etadel und Pfrundwohnung an Grundſtüden 2 Tgw. A 
Dım. gehören. j 
Illertiſſen, den 24, April 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 


— 


519. praes. %/s 56. 


Berkauf. 


(Bant bes Hanbelsmanuss Audolph 
Rod von Neuburg betr.) 


Zur jweitmaligen Verfteigerung der realen Handels⸗ 
Gerechtſame des Rudolph Koch von Neuburg, welche auf 
4500 fl. gefchägt if, wir auf 

Montag den 2. Zuni L 38. 
Bormittags von 10—11 Uhr 
Tagsfahrt In ber Gerihtöfanglei anberaumt. 

Der gerichtliche Verlauf diefer Gerechtſame erfolgt nad 
den Befimmungen ber $$. 95— 102 bed Prozeß Geſehes 
vom 17. Rovember 1837, und des 8. 64 des Hypothelen⸗ 
Geſehes, und findet der Zuſchlag ohne Rüdficht auf den 
Schägungswerth fatt. 

Dem Gerichte nicht befannte Kaufslufige haben fih 
über guten Leumund und hinreichendes Vermoͤgen durch 
legale Zeugniſſe aus zuwelſen, wenn ſie zum Mitſteigern zu⸗ 
gelaſſen werden wollen. 

Fernerd wird am 

Dienftag ben 3. Juni l. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Waarens Laden des Rudolph Koch naͤchſt dem hieſigen 
Schrannenplatze das Rudolph Koch' ſche Waaren / Lager 
Öffentlich verſteigert, und biemit am darauffolgenden Tage 
zur naͤmlichen Nachmittagoſtunde fortgefahren. 

Dieſes Waaren / Lager, welches auf 514 fl. 43 ir. ger 
richtlich eingewerthet IR, beſteht aus Schnitt» und Spejerel⸗ 
Waaren. 
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Die erſteigetten Waaren werben an bie Käufer num 
gegen baare Bezahlung verabfolgt. 
Neuburg, den 30. April 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 





520. praes, 25 56 
Erledigte Stelle. 
(Die Wieberbefehung bes Si. Bars) 

baras Benefijlums und Kapitels 

Bitariats Weißenhorn beit.) 


Das St. Barbara Benefiium und Kapiteld-Bilariat 
Weißenhorn it in Erledigung gefommen. 

Da dem Kapitel Weißenhorn hierauf dad Nominationdr 
dem Stabtmagifirate Weißenhorn aber das Präfentationds 
Recht zufteht, fo werden Bewerber Hierum aufgefordert, 
ihre Gefuche mit den vorgefihriebenen Zeugniffen belegt 

binnen 14 Tagen a die ins. 
anher einzureichen. ö 

Nach der jüngft hergeftellten und fuperrevibirten Faffton 
beträgt das jährliche Einfommen 324 fl. 6 kr. 6 hl., wovon 
bie Laften mit 2 fl. 48 fr. A bi. in Abzug fommen. 

Die Berpflihtungen eined Benefiziaten betreffend, hat 
derfelbe: 

a) wöcentlih 2 Stiftmeffen; und monatlich 4 heilige 
Meffe für den Stifter mit Applikation, dann wochent⸗ 
lich am Montag und Dienſtag die Zehnuhr / Meſſe 
mit freier Applifation zu fefen, ferner 

by. dem Pfarramte In der ſtaͤdtiſchen Seelforge nach vefien 
Anordnung belzuhelfen, und 

c) als Kapitels-Vilar ven Kapitularen in Kranlheld⸗ 
und andern legalen Verhinderungofaͤllen gegen beſondere 
Gebühr Aushilfe zu leiften. 

Weipenhorn, am 29; Aprit 1856. 


Stadtmagiftret. 
Zann, Bürgermelfter. 


en ⸗⸗⸗⸗— — 
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521. Landwirthſchaftliches. 


Die Ueberdũngung oder Ueberbreitung des Düngers 
auf Aeckern und Wieſen. 
Bon Direltor Walz in Hohenheim. 
Die Zeitfchrift „der chemiſche Aderdmann von Stoͤd⸗ 


hardt“ enthält in ihrem erften Hefte einen Auffap über. 


Düngung, über Aufbewahrung ded Dünger und Dbenaufs 
breiten deöfelben. Es ift fehr erfreulich, hieraus zu fehen, 
wie die Theorie der Praxis zu Hülfe fommt, wie überhaupt 
der chemifche Aderömann fo Bieles für ben praftifchen Land: 
wirth aus der Tiefe der Wiffenfchaft, herausholt. Das Oben» 
aufbreiten und längere Liegenlaffen des Stallvüngers auf 
dem Ader oder der Brache wirt von der Mehrzahl der nord 
deutſchen Landwirthe geradezu verworfen und aud der ches 
mifche Aderomann hat es früher verworfen, fommt aber 

nach diefem Aufſatz jept auch auf theoretiſchem Wege zu 
anderer Anficht. Hier zu Lande ift dad Ueberduͤngen der 
Saaten und Wiefen, fowie das Weberpförchen derfelben wohl 
befannt, weniger dad Liegenlaffen bed ausgebreiteten Duͤn⸗ 
gers auf der Brache oder überhaupt auf unangefärtem Felde, 
in Rorbveutfchland ſcheint man aber beides noch wenig zu 
fennen. Ich erlaube mir daher, in Nachſtehendem meine 
Erfahrungen, Beobachtungen und Anfichten dem chemifihen 
Adersmann mitzutheilen, 

Schon In den 20er Jahren lernte ich das Meberbüngen 
der Saaten bei Blod in Schierau in Schlefien als beflen 
Schüler kennen. Schon Block war der Anficht, der ich 
Heute noch nach fo vielfältigen Beobachtungen huldigen muß, 
daß, wenn man den fuͤr die folgende Frucht aufzubringen ⸗ 
den Dünger erſt zur Zeit der Saat vorraͤthig habe, es für 
die erfte Frucht vortheilhafter fei, den Dünger unmittel- 
Bar nach der Saat über den der auszubreiten, als ihn 
mit der Saatfurche erſt unterzupflägen. Beide Berfahren 
auf demfelben Meter ausgeführt, fprachen auch in dem Stand 
der Frucht ſchon im Schierau ſo augenſcheinlich für das 
Veberbüngen, daß das Wägen der Ernte unterblieb. Much 
ich habe mich fpäter in meiner eigenen Wirthſchaft noch 
mehrmals davon zu überzeugen Gelegenheit gehabt, fo daß 


bei mir als Wirthfhaftsgrundfag ſchon lange feſt feht, daß, 
wenn bei einer Saat der Ader noch nicht gebüngt If, zuerſt 
die Frage aufgeworfen wird, ob ber nun aufzumendenbe 
Dünger hauptfächlich der erften oder mehr den nachfolgenden 
Früchten zu gut kommen fol? Im erften Kal wird übers 
büngt, im lepten ver Dünger mit der legten Furche wor 
der Saat untergepflügt. 


Ich erklärte mir den Erfolg von Beidem bisher fo. 
Wird der Dünger, namentlich bei Winterſaaten, über bie 
Saat gebreitet, fo werben durch den Regen die auflöslihen 
und im Waſſer fufpenbirbaren Theile desfelben unmittelbar 
in bie Aderfrume geführt, in dieſer vertheilt und ven Wurs 
zeln zugeführt, während das zurüdbleibende Stroh der Wins 
terfant ald Schug gegen die rauhe Witterung bient. Der 
Dünger fault aber wenig an ber Luft gebreitet, fondern ex 
vertveöt mehr, denn es fehlt ihm meiſtens einer der drei zur 
Gährung nöthigen, Faktoren. IR die Witterung troden, 
ober tritt Froſt ein, fo fehlt ed am der Feuchtigkeit; vegnet 
es, fo daß ber Dünger feucht wird, fo ſchwemmt zuerft ber 
Regen die auflöslichen und fufpendirbaren Theile in den 
Boden; behält der zurücdbleibende Dünger aber noch bie 
nöthige Feuchtigkeit zur Gährung, fo fehlt es demfelben an 
Wärme, da er dünne audgebreitet und ber Abkühlung ber 
Luft ausgefept if. Kommt einmal die warme Witterung, 
fo find, wenn der Dünger vor Winter auf bie Saat gebracht 
wäre, bie abſchwemmbaren Theile im Boden und es bleibt 
nur noch das ausgelaugte Stroh zurüd, deſſen Zerfegung 
im Sommer bei gewöhnlicher Trockenheit fehr langfam vor 
fi gebt, und wenn je flüchtige Produkte aus demfelben fi 
bilden, fo werben fie bei der Befchattung des Aders durch 
die Frucht am Boden feſtgehalten. 


Daß ſich Hiebei aber minder flüchtige Stoffe bilden, wie 
falpeterfaure Salge, ſtatt des Ammonials, ahnte ich bloß 
und verdanke ich den Haren Aufſchluß darüber dem Auffape 
im chemiſchen Aderdinann. 

Große Verlufte find daher durch das Ueberduͤngen lei⸗ 
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nenfallo zu befürchten, und es {ft daher namentlich aud) da 
ganz am Plage, wo man zur Zeit der Saat der zu duͤngen⸗ 
den Frucht noch feinen Dünger hat, ihn erſt fpäter bei trodes 
nem Boden ober bei Frof über die grünenden Saaten zu 
breiten und fo das fhäßbare Düngerfapital früher in Um⸗ 
Tauf zu bringen, fait es erft für eine fpätere Saat mit 
Verluſt an Zinfen und Material aufzubewahren. 

Bei Sommerfaaten verhält ſich bie Ueberbängung nicht 
ganz fo. Eie wird unficherer, indem bei einem trodenen 
Jahrgang wenig von dem Dünger in den Boden gemafchen 
wird, fo daß weniger Wirkung davon zu verfpüren if. Auch 
hat die Befhüpung der Saat gegen Kälte gewöhnlih nur 
ſeht kurze Zeit oder überhaupt wenig Werth, weil dad Soms 
mergetreive an bie feichten Fruͤhlahrofroͤſte gewöhnt iſt. 

Da überhaupt felten zu Sommergetreide gedüngt wirb, 
fo kommt auch dad Ueberbüngen berfelben nicht leicht vor. 
Dagegen werben hier zu Lande fehr häufig die Hadftuͤchte, 
namentlich Kartoffeln, Runkeln, Kohl, Mais ıc. überdüngt 
und zwar wenn die Pflanzen laͤngſt aufgegangen, aud wohl 
ſchon Einmal bearbeitet find, der Dünger aber wird fpäter 
hei der weiteren Bearbeitung untergebracht und zwar mit 
recht gutem Erfolg. Pflügt man dagegen ben Dünger mit 
der Saatfurche unter, fo wirb er durch die Erde in eine 
dünne Schichte zufammengebrüdt, die auflösbaren und abs 
ſchwemmbaren Theile werben nicht fo durch die ganze Aders 
frume vertheilt, wie wenn fie von dem oben aufliegenben 
Dünger durch bad Waffer In den Boden eingewafchen wer⸗ 
ben, hoͤchſtens verbreiten ſich ſich noch mehr abwaͤrts. Je 
bindender der Boden iſt, um fo mehr bleibt der nur Eins 
mal untergepflügte ‘Dünger von der Luft abgeſchloſſen, um 
fo langfamer geht feine Zerfegung vor fi, und fo fann 
man in ſchwerem Boden, wenn nach der Ernte der gebüngten 
Frucht gepflügt wird, fehr häufig noch die Eonftruftion ded 
Düngerfiroh8 beobachten. Die Pflangen leben aber nicht 
vom Dünger unmittelbar, fondern von dem Produkte und 
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Edufte feiner Faͤulniß, und fo kommt ihnen von dem mit 
ihrer, Saatfurche untergepflügten Dünger am wenigften 
zu gut. ä 

Ein jeder Landwirth, ber noch reine Brache bält und 
tem es an Dünger fehlt, fo daß er nicht alsbald im Fruͤh⸗ 
jahr im Stande if, fein ganzes Brachfeld zu hüngen, wirb 
mit der erften Furche fo viel Dünger unterpflügen, ald er 
bat, mit der zweilen wieber fo viel, als er indeſſen wieder 
erzeugt Hat und fo fort; zuletzt wirb er ihn mit der Saat 
furche unterpflügen und, wenn noch nicht alles gevüngt IR, 
fpäter die ungeüngte Saat noch mit Dünger überfahren. 
vo Unter folhen Verhättnifen, wie id fie Anfangs in 
mehreren Wirthſchaften fetbft gehabt und beobachtet habe, 
läßt fich immer fehr leicht in dem fpäteren Stand der fol 
genden Frucht wahrnehmen, wo der Dünger früber oder 
fpäter aufgebracht, wo er mehr oder weniger mit dem Boden 
gerarbeitet wurde. Da, wo ber Dünger fhon mit der Brady 
furche untergepflügt wurde, ſteht die Frucht am fhönften, 
tann folgt die, wo er mit ber zweiten ac., bie ſchlechteſte 
findet fi da, wo ber Dünger mit ber lepten, alfo der Saat» 
furche untergebracht wurde, indem bie, welche fpäter noch 
überbüngt wurde, dieſe überholt. Das find Thatfachen, tie 
ich lange Jahre beobachtete und bie jedes Jahr zu beobach⸗ 
ten find. Je mehr der Dünger mit dem Boden verarbeitet 
if, deſto größer feine Wirkung auf die nächfte Frucht. 

Das zeigen auch die Verſuche des Hm. Meifel auf 
Grünlichtenberg in Nr. 3 des chemiſchen Aderömanne. In 
dem zuerft angeführten Verſuch auf 6 Ader Land wurde 
der Staldünger mit der Saatfurche untergepfluͤgt, dad 
Knochenmehl, Rübfenmeht und der Guano aber oben aufs 
gefreut und mit den Samen nur eingeeggtz det Erfolg 
war für den Stallbünger Außerft ungünftig, mas fo nit 
anders zu erwarten har. 

(Bertfepung folgt.) 


m — — 


Beilage 
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Amts-Blatte bon Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 9, Mai’ 1856, Nr. 38. 





Berfanntmachungen der Behörden. 


522. praes. 7/5; 56, 
Erkenntnis Publikation. 


(Bant über den Müdlah der Wein 
wirthewittwe M. Anna Wiede⸗ 
mann.) 


Das unterm heutigen Tage in der Gantſache über den 
Ruͤdlaß der Weinwirthswittwe M. Anna Wiedemann 
ergangene Prioritätss Urtheil wird am 

Montag den 19. Mail. 38. 
an. die Grrichtötafel angeheftet werden, was ben Betheiligten 
mit dem Beifügen eröffnet wird, daß die Gründe in ber 
bieögerichtlihen Reglſtratur eingefehen werden fönnen. 

Augsburg, den 29. März 1856. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der Igl. Direltor: 
Conrad. 


Gegler. 





323. (a) praes, &/5 56. 
Haus = Derkauf. 


(Eichthal gegen Schlumberger, Hypo⸗ 
thelforberung von 780 I. bett.) 1 


Auf kreditorſchaftliches Anrufen wird die Behaufung 
Lit. D, Nr, 167 fammt realer Bädergerechtigkeit in der Lud⸗ 
wigoſtraße dahler, 3 Stod Hoch gemauert mebft Hof und 
einem ein Stod body gemauerten Schweinſtall, In gutem 
baulichen Zuftande, auf 10,000f. gewerthet, wovon 4000 fl. 


auf die reale Bädtergerechtfame und 6000 fl. auf das Haus 
zu flehen fommen, und mit 6000 fl. ber Brandverficherungds 
Anftalt einverleibt, nach 8. 64 des Hypothelen · Geſetzes vom 
1. Juni 1622, vorbehaltlich der Befimmungen ber $$. 98 
bis 101 des P.-®. vom 17. November 1837, dem ges 
richtlichen Berfauf unterſtellt, und ift hiezu Tagsfahrt auf 
den 11. Juni d. 38. 
in vormittägiger Berichtöjelt von I0—12 Uhr 
Gelhäfts » Zimmer Nr. 20 

beftimmt, . 

Dem Gerichte unbelannte Steigerer finden nur gegen 
Nachweis ihrer Zahlungsfähigkeit Zulaffung zum Angebote, 

Die näheren Kaufdbedingungen werden an der Tags⸗ 
fahrt ſelbſt befannt gegeben, und fönnen inzwiſchen weitere 


Aufſchlüſſe in obigem Gefchäftögimmer erholt werden. 


Augsburg, ben 29. April 1856. 
Kol. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 





Der tgl. Direftor: 
Eonrad. 
Caſtell. 
524. (a) praes. ®/, 56. 
Haus : Berfauf. 


Auf Anbringen der Gläubiger it dad Anweſen Lit. A. 
Rr. 619 an der Schloffermauer dahier zum Zwangäverfaufe 
ausgeſeht, und iſt hiezu Tagsfahet zur öffentlichen Verſtel⸗ 
gerung auf 
38 
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Samstag den 28. Junil. 38. 
Bormittags 1I—12 Uhr 
im diegerichtl. Kommiſſions / Zimmer Re. 7 
anberaumt, wozu zahlungsfählge Käufer mit dem Bemerfen 
eingelaben werben, daß der Hinſchlag, wenn das Meiftgebot 
den Schägungswerth erreicht, erfolgen wird. 


Das Anweſen iſt gefhäpt mi 4000 fl., und befießt . 
in einem vier Stodwerf hohen, ganz gemauerten Wohn, 


hauſe, welches enthält: 
a) Partetre, eine heizbare Hafnerwerfftätte mit mehreren 
Biegen, worin ein Brennofen und Pumpbrunnen iſt; 
b) jede weitere Etage enthält zwei vollſtaͤndige Woh⸗ 
nungen mit allen Bequemtichkeiten. 

Das Anwefen if freieigen,, ohme Laften, mit 2500 fl; 
der Brandaffefurang einverleibt. Haus und Grundſteuer⸗ 
ſimplum beträgt 2fl. 84 kr. Ihl., und das jährliche Mieth⸗ 
erträgniß berechnet ſich auf 134 fl. 

Die näheren Kaufebedingungen werben bei der Ber» 
fteigerung®-Tagsfahrt bekannt gegeben. 

Augsburg, ben 29. April 1856. 


Königl. Bayer. Kreis, und Stadtgeriäht. 
Der fgl. Direftor: 


Eonrab. 
Gegler. 





525. praes. %s 56. 


Wirthſchafts⸗Werkauf. 
(Debitwefen der Michael u. Theres 


Seeſtaller ſchen Eheleute auf ber 
Steig betr.) 


Nachdem an dem erften Berfteigerungs- Termine in der 
zubr. Gant auf die Gantrealitäten fein Angebot erfolgte, 
fo wird auf Anrufen mehrerer--Bläubiger zur wiederholten 
Berfeigerung Kommiffion auf 

Donnerstag den 29. Mail. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
im Wirthohauſe auf der Steig anberaumt mit ber auodruͤd · 
fichen Bemerkung, daß der Zuſchlag an den Meiſtbietenden 
ohne Rüdficht auf den Schägungswerth erfolge. 


‚Das Gantanmwefen befleht: . 
4) in der fogenannten Steig H6.-Rr. 47 in Reuti, naͤm⸗ 
lich, Wohnhaus, Bräuhaus, abgefondertem Stabel 
mit Stallung und Hofraum, Pl.⸗Rr. 293.5 
2) Gras ⸗ und Baumzarten mit Gemüdgarten aund dabei 
befindlihem Gartenhaus, dann Scyentplag PL.Rr. 
294., zu 5 Tgw. 89 Dim. ; 
3) Baumplap, Pl.⸗Nr. 299., zu 1 Tgw. 89 Dim., und 
— 4) Wieſe im Heutled, PLRr. 513., zu 2 Tgw. 64 Dim, 
und wird bemerft, daß die Brau⸗, Wirthſchafts⸗ und Kaffee 
ſchenks ⸗Gerechtſame perfonell il, daß aber die Gantirer nah 
gerichtlichem Vergleiche vom 13. März I. Is. gegen eine 
Abfindung auf biefe Goneeffionen zu Gunfſten deö künftigen 
Erwerbers der Gantrealitäten Verzicht leiſteten. 

Die Gefammtrealitäten Find gerichtlich auf 30,070 fl. 
gefchägt, und ruhen hierauf circa 34,000 fl. Hypothelen. 

Im Falle die Verſteigerung der Realitäten einen Erfolg 
hat, wird an den beiden darauf folgenden Tagen 

Freitag ben 30. und 

Samstag den 31. Mai,- 
jedesmal BWormittags 9 uhr 

anfangen, bie Verfteigerung der Mobiliarſchaft, beſtehend 
in Haus / und Dekonomie⸗ ſowle Braͤuhaus⸗ und Wirth 
fhaftd-Beräthen Rattfinden, und erfolgt der Zuſchlag am den 
Meifibietenden, infoferne veri Vlertheile des Schäpungd 
werthes erreicht find, gegen Baarzahlung- 

Gerichts unbelannte Steigerer haben ſich durch legale 
Bermögenszeugniffe auf Verlangen vor der Gerichtolom ⸗ 
miſſion audzuweiſen, und wird ſchluͤßlich bezüglich ver Zah⸗ 
kung. der Steigerungdfumme bei den Realitäten ange 
daß /stel in einem Viertel /, und @/gtel in einem halben 
Jahre nach rehtöfräftigem Abjudifationdr Defrete bei Eerlchi 
erlegt werben müfle. — 

Lindau, ben 28. April 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Edart, Landrichter. 
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praes, #5 56. 
Belanntmachung. 
Auf gläubigerfhen Antrag werden 
Samstag. den 21. Juni d. I6- 
' Radhmittags 2 Uhr 
im. Bergerfehen Wirthohauſe zu Grafertähofen folgende Ber 
gungen der. Seileröeheleute Zaver und Theres Stibi. in 
Graferiöpofen, naͤmlich: 
Bel. Lit. A. 


PR. 251/. 0,06 Dim. Wohnhaus und Hofraum, 


tarirt auf 525 fl.; 
Bef. Lit. B. 

2 0: %8!/a. 0,05 Dim. Oradgarten, tarirt auf SO fl, 
öffentlich verlauft, und es erfolgt der Zufchlag nach $. 64 
des Hypothefen, Geſches, jedoch mit Rüdfihtenabme auf bie 
Beftimmungen der $$. 96— 102 der. Prozeß⸗ Novelle vom 
47. Rovember 1837. 

Hiegu werden Kaufelufige, von denen unbefannte fi 
über ihr Vermögen legal auszuweiſen haben, mit dem Bels 
fügen eingeladen, daß die Naufebebingungen am Termine 
befonders bekannt gemacht werben. 

Roggenburg, den. 27. April 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Pybringer, Landrichter. 
527. praes. Vs 56, 
Anweſens⸗ Derfauf. 


(Ditinger gegen Breißler, pet. deb. 
mode suhhast. beit.) \ 


Auf Antrag. eined Hvpothel · Glaͤubigers wird das An⸗ 
weſen der Kaſpar Breißlerfchen Eheleute von Konſtein 
gewerthet auf 1080 fl., und beſtehend aus! 

PLNE 36. 0,09 Dym. Wohnhaus und Nebengebäude, 
die Sölde Nr, 3 in Konftein, 
3094/44. 0,07 Dim. Krantgarien, 
309/55: 0,09 Dim. detto, 
318, 1,09. Dim. oberer Wittmestheil, 
407. 0,48 Dym. deito, 
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PLN. 2444. 0,06 Dim. Ader im untern Haden, 
25da. 0,15 Dim. Welomoostheil, 
184. 0,38 Dim. Wieſe im obern Haden, 
244b.-0,33 Dim. Wieſe im untern Haden, 
257. 0,34 Dim. Weidmoosthell, 
254b. 0,49 Dim.‘ Weibmoodtwiefe, 
428. 0,40 Dim. Walvung im Wittmestheil, 
351/2. 0,16 Dim. Gradgarten beim Gtadel, 
321/2. 0,02 Dim. Garten, nebſt 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nupantheil an 
den noch unvertgeilten Gemeindebefigungen — am 
Dienftag den 1. Juli d. 38. 
Nachmittags n. I—2 Uhr 
im Zinomeiſter ſchen Wirthshauſe in Konfleln 
öffentlich verfleigert, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß das Verfahren hierüber fi) nach ben 
Beftimmungen der 98. 96— 101 des Prozeß Geſehes vom 
47. November 1837, und $. 64 des Hypotheten » Geſehes 
richtet. ' 

Das Schaͤhungs⸗ Protokoll, ſowie der kataſtermaͤßige 
Beſchrieb des Anweſens Fönnen in ber Gerichtöfanzlei taͤg⸗ 
lich eingefehen werben. 

Die näheren Strichebebingungen werden an ber Ber 
fteigerungs + Tagofahrt felbft befannt gegeben werden. 

Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben fih durch 
fegale Bermögensgeugnifle über ihre Zahlungsfählgfeit aus“ 
zuweifen, wenn fle zum Mitfeigern zugelaffen werben wollen. 

Monheim, den 3. Mai 1856, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Premauer, Ranbrichter. 





528. praes. %/; 56. 
Realitäten : Berfauf. 
In Gemaͤßheit hoͤchſter Genehmigung werden in ber 
Kanzlei des unterfertigten kgl. Rentamts 
Mittwoch den 21. Mail. 38. 
nadjbezelchnete Stantsrealitäten im Wege öffentlicher Ver⸗ 


Reigerung zum Berfaufe gebracht : 
j 38* 


1) Bormittags 10 Uhr auf Mbbruc ber in der Stadt 
Nörblingen, und zwar im Hofe des tönigl. Rentamts 
beſtndliche Getraids Speicher Nr. II., welcher vorzüg- 
liches Baumaterial, namentlich an Dacplatien, Bal ⸗ 
ken, eichenen Säufen, ſteinernen Thuͤr⸗ und Fenſter⸗ 
gewaͤndern enthält; 

2) Nachmittags 3 Uhr an Grundſtuͤcen Pl.⸗Nr. 309,, 
Grubaceer im Hoppinger⸗ Steinbruch, 0,64 Dim, 
410, Bonität Klaffe, und Pl.⸗Nr. 241. Ader allda, 
0,30 Dim., 8. Bon.⸗Kl., beide Objefte in ber Steuer 
gemeinde Großfohrheim liegend; 

3) Rachmittags 4 Uhr zwei in. ber Steuergemeinde 
Balgheim gelegene Kiedgruben PL-Rr. 452., 0,31 
Dym., und PLRr. 480., 0,27 Dim. 

, Kaufluftige werden mit dem Bemerlen eingeladen, daß 
amtsunbelannte Käufer ſich mit amtlichen Vermoͤgendzeug⸗ 

niffen zu verfehen haben und daß bie Kaufsbedingungen hiers 

oris zur Einfiht aufliegen. 

Wegen Beſichtigung des Gebäudes iſt ſich an den Rente 
amtödiener Pfeiffer und wegen Befichtigung der übrigen 
Dbjefte an die betreffenden Vorſteher zu wenden. 

Nördlingen, den 5. Mai 1856. 


Königlihes Nentamt. 
Ott. 





529. praes. Vs 56. 
Anwefend : Derkauf. 
(Höbel egen Säuieringer, p. d. 
betreffend.) 


Auf Andringen eines Hypothek» Gläubiger wird am 
Dienftag den 3. Juni I. 38. 
Morgens 10 Uhr 
in der Landgerichtöfanglei dahler 
das Anweſen der 4 Brüder Schnieringer H6.Rr. 72a 
zu Ditobeuren, beftchend in: 
einem halben Wohnhaus: mit, Gemeinderecht, 
3 Dim. Wurzgarten, 
2 Dim. Krautgarten, 
1,27 Dom. Wieſe in der Kelle, 
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1,00 Dim, Bühlmabd, und 

1,04 Dim. Bannholzwiefe; 
gefhägt zu 957 R. — Öffentlich. zut Verſteigerung kommen, 
wozu an Kauföliebhaber und: an die Gläubiger die Ladung 
mit dem Bemerfen ergeht, daß ber Zufchlag erfolgen werde, 
ſobald der Schaͤzungowerth erreicht ift, dann, daß bie Guts⸗ 
belaſtung inzwiſchen · hierorts eingefehen werben fönne, und 
daß bie nähern Kaufsbedingungen am Steigerungdtage wer⸗ 
den befannt gegeben werben. : 

DOttobeuren, am 29. April 1856. 


Königlich Vayerifches Landgericht. 
Graf, Lanprichter. 





530. z 
Auswanderung · 
Franz Sales Micheler, lediger Mepgeröfohn von 
Langeneufnach beabſichtigt nach Nord⸗Amierila auszumandert. 
Allenfallſige Rechtsanſprüche an denſelben find bins 
nen 14 Tagen von heute an dahler anzumelden, widrigen⸗ 
falls folche bei Musantwortung bed Reifepaffes feine Bes 
rüdfichtigung finden würden. 


Krumbach, den i. Mat 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 


praes. 5 56, 





551. praes. 7/5 56. 
&ted: Brief. ' 

Am Sonntag den 27. v. Mis. Bormittags 9 Uhr iR 
der. angebliche ledige Müllergejelle Melchior Hager von 
Trochtelfingen, fgl. wuͤrtt. Oberamts Nereshelm, welchet 
wegen dringenden Verdachtes der Berübung eines ausgeheich⸗ 
neten Diebſtahls in Unterſuchung und: Haft. mar, em 
fprungen. s 

Indem man unten deſſen Signalement mittheilt, erfucht 
man auf biefen Menſchen, der fich bei der Mrretirung alt 
beſonders gefährlich. erwies, Spaͤhe zu verfügen, und ihn 
im Falle Betretens wohlverwahrt hieher zu liefern. 
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Signalement: 

Melchior Hager if 27 Jahre alt, mißt 5’ 9", if 
unterfepter fräftiger Statur, hat braune giemlich ftarte Haare, 
breite Stiene, hellbraune wenig kräftige Augenbraunen, graue 
Augen, fumpfe Raſe, prop. Mund, gute Zähne, breites 
Geſicht und Kinn, und insbefondere von ben Ohren abs 
waͤrts bis zum Kinn faft gar feine Bartfpuren, dagegen 
zeigt ſich derfelbe an den Oberlippen und am Kinn fehr 
mäßig. » 

Derfelbe trägt eine graue tuchene Schiemmüge mit Sturm» 
band, welches von 2 weißmetallenen Zioingern zuſammen⸗ 
gehalten wird, ein ſchwarzſeidenes Halstuch, ein wollenes, 
roth und gruͤn geblümtes Gilet mit Reihen gleichen Knoͤpfen, 
einen hellgrauen Janker mit 2 Reihen Knöpfen, liegenden 
Kragen und 2 Seitentaſchen, auf jeder Seite find 5 bei⸗ 
nerne Knöpfe, und links ift ber oberfte gebrochen, eine lederne 
Hofe, welche unten bie faft an die Knie mit Kalblever bes 
fegt, biefes IR an ben beiden äußern Schligen aufgerifien, 
und am rechten Fuße einwärts in Bolge der Reibung zer⸗ 
eiffen, die Stiefel find von Kalbleder, fogenannte Halbftiefel. 

Der rechte Zeigefinger iR durch einen Biß verwundet, 
und das rechte Auge blau ſugillirt. 

Biffingen, ven 2. Mai 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Koneberg, Landrichter. 





532. (a) praes, Vs 56. 
Griedigte Stelle. 
Gildnag des thierärztlichen Begists 

Biemetshanfen betr.) 

Der zweite thieraͤrztliche Bezirk der unterfertigten Ber 
Hörde, umfaflend die Gemeinden Ziemetöhaufen, Thannhau: 
fen, Münfterhaufen, Burf, Balshaufen, Tiefenried, Geſ⸗ 
fertöhaufen, Aichen, Memmenhaufen, Mutteröhofen, Schel- 
lenbach, Langeneufnach, Habertsweiler, Walkertohoſen und 
Reichertöhofen, mit zuſammen 8486 Seelen, iſt in Erle 
digung gefommen. 
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Als Suftentation find dem Thlerarzte die in den bezeich⸗ 
neten Gemeinden vorkommenden Hunde » Bifltationd» und 
Schafviſitations / Oebuͤhren angewiefen, und erhielt ber bis⸗ 
herige Thierarzt auch vom Diſtriltsrathe jährlich 50 f. Zur 
ſchuß, der bei gehörigem Wohlverhalten auch nicht entzogen 
werden dürfte. 

Allenfallfige Bewerber haben ihre gehörig belegten Zeugs 
niffe um fragliche Stelle 

binnen 4 Boden 
bierortö einzureichen. 

Krumbach, am 6. Mai 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Lanbrichter. 





533. praes. 7/, 56. 
Gaut ⸗Edikt und Anwefend» Derkauf, 
(Ronfnrs über das Bermögen ber 


Bnähbinderschelente Erz. Zaver 
und Benovefa Egger in Grönen- 
bad betr.) 


Nachdem bie bei der machgefuchten Ftiſtverhandlung 
vom 7. d. Mid. erſchienenen Glaͤubiger auf bie Anttaͤge ber 
Egge r'ſchen Buchbinderöcheleute dahier nicht eingingen, nach⸗ 
traͤglich aber billige Zweifel über bie Bollkändigfeit und 
Richtigkeit der gefchehenen Berinögends Darlegung entſtanden, 
fo ward, ba jedenfalls momentane Zahlungsunfäigkeit ſich 
ergeben hatte, zur Einftellung der Grefutionen und Inven⸗ 
tarifation gefchritten. J 

Da nun die lehtere in der That eine Ueberſchuldung 
herausftellte, und bie Buchbinverseheleute Franz Kaver und 
Genovefa Egger dahier ſich demzufolge freitvillig bem Kon⸗ 
fursverfahren unterworfen haben, fo wird über beren Ver⸗ 
mögen ber Unlverſallonkurs eröffnet. 

Die Ediltetage werben in folgender Art anberaumt: 

4) Zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen auf 
Montag den 16. Juni d. 38. 
Bormittags 9 Uhr; 
2) zur Borbringung der Einreden auf 
Montag den 14. Juli d. 38. 
Vormittags 9 Uhr; 
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3) zur Abgabe der Schlußverhandlung auf 
da Donnerdtag den 14. Auguſt d. I8. 
‚Bormittags 9 Uhr; 
und zwar für die Replik bie x 
Mittwoch den 27. Auguft d. 38. einfchließlich, 
für die Duplif bie 
Mittwoch den 10. September d. 38. einſchließllch. 

Hiezu werden ſaͤmmtliche Egger'ſche Gläubiger mit 
dem Bemerten geladen, daß das Richterſcheinen am erſten 
Goiftötage den Ausſchluß von ber Gantmaſſa, dad Nichts 
erſchelnen an den übrigen Ebiftötagen aber den Ausihluß 
mit an denſelben vorzunehmenden Rechtshandlungen zur 
Folge haben würde, 

Diejenigen, welche Bermögendbeftandtheile der Egger’ 
ſchen Eheleute, fei es als Pfaͤnder oder was immer für 
einem Grunde, in Handen haben, werden beauftragt, biefelben 
vorbehaltlich ihrer Rechte bei Vermeidung des Erfaged fps 
teftens bis zum erſten Griftötage bei Gericht zu übergeben, 
und Jene, welche etwa an bie Eg ger'ſchen Eheleute etwas 
ſchulden, beauftragt, bei Vermeidung nochmaliger Zahlung 
vie Zahlungsleiſtung nicht an die Egger'ſchen Eheleute, 
fondern an das Gericht, beziehungoweiſe am ben zu beſtim⸗ 
enden Maffaturator zu machen, 

Am erften Eoiktötage wird zugleich der Verſuch einer 
yürlichen Ausgleichung gemacht, über bie Aufftellung eins 
Maffafurators, dann über die Verwerthung ber Grwerbds 
einrichtungen, wozu eine faſt neue, eiferne Bolddrudpreffe 
gehört, Beſchlußfaſſung veranlaßt werben. 


Nach Inhalt des gerichtlichen Inventars vom 21. d. Mt. - 


beſteht die Altivmaſſa in 
Gebaͤnde, Hofraum und Garten zu 1200f., 
Gewerberecht, zu 300 fl., 
Gewetbseinrichtung, zu 559f. 42Fr., 
MWaarenvorrath, zu 112fl. 47 kr., 
fonflige Mobilien, zu 242 fl. 26fr., 
Aktio-Ausflände: If. 35fr. 
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Der Baffivftand dagegen beläuft fich Cohne Einrechnung 
von Zinfen und Koften) auf 2080f. Hypothel⸗Kapltallen, 
673. Wechfel- und 608 fl. 57Ffr. Kurrentſchulden. 

Zugleich witd hiemit zur öffentlichen Berfteigerung des 
Anweſens, nämlich des gemauerten zweiſtoͤdigen Hauſes 
Nr. 93 dahier mit Hoftaum und Wurzgarien zu O Tgw. 
40 Dim. und der realen Buchbinder /Gerecht ſame gefchritten 
und hiezu Tagsfahrt auf | 

Dienstag den 10. Juni b. 38. 
im Bödelerfchen Gaſthauſe dahier, 
und zwar bezüglich bed Anmefen® 
Vormittags 9—12 Uhr, 
bezüglich der Gerecht ſame * 
Nachmittags 3—6 Uhr 
anberaumt, 

Das Haus, mit 1100 fl. gegen Brand verfichert, nebſt 
Hofraum und Garten ift auf 1200f., bie Buchbinder⸗ 
Gerechtſame auf 300 fl. gerichtlich gefhäpt. 

Die Verſteigerung gefchleht gegen Baarzahlung und 
richtet fi nach $. 64 bed Hypotheken / Geſehes, vorbehalt⸗ 
lich der Beſtimmungen in 8. 98-101 dd Prozeß» Geſehes 
vom 17. November 1837 und fann der Hinfhlag nur nad 
erreichtem Schäpungswerthe erfolgen. 

Die nähere Befchreibung und übrigen Berhäftnifle ber 
Steigerungsgegenftände fönnen bis zur Berfteigerung bei 
den Akten eingefehen werben. 

Gerichlsunbekannte, und ſolche Perfonen, über deren 
Zahlungöfähigteit Zweifel obwalten, werben zur Steigerung 
nur zugelaffen, wenn fie ſich im Berfteigerungdtermine durch 
fegale Urkunden über Zahlungsfähigkeit ausweifen. 

Groͤnenbach, am 28. April 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kerker, Landrichter, 
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Bon Direlter Walz in Hohenheim. 
(Bortfepung.) 

Bei dem Verſuche im Jahre 18%%/,, auf 12 Uder Land 
wurde der MIR mit der erſten Furche untergeadert, die ans 
dern Düngemittel aber wie. früher erſt auf die Saatfurche 
geftreut;, das Reſultat war ein völlig gleicher Stand 
des folgenden Rebfes. Ganz natürlich; im erften Balle 
ſehte man ber Pflanze in unmittelbar mit der Saat umter- 
gepflügtem Dünger ein Material vor, aus dem zum größten 
Theil erſt Pflangennahrung bereitet werden follte, in bem 
Guano aber bereits fertige Pflangennahrung, bie nur durch 
den Regen aufgelöst und im Acker gleich vertheilt zu wer⸗ 
den brauchte. Im lepten Ball war der Dünger wieder her 
aufgepflägt und ber Luft zugänglich gemacht und mit bem 
Boden mehrmals verarbeitet und eben dadurch mehr zur 
Pflanzennahrung umgenrbeitet und vorbereitet worden, und 
fo fand er hier mit dem Guano bei dem Wettlampfe erſt 
auf gleichem Fuße! 

So verhält es fih bei gewoͤhnlichem Stalldünger und 
zwar um fo mehr, je frlicher er iſt; je mehr mit dem Boden 
verarbeitet und dadurch gefault, um fo mehr unmittelbare 
Wirkung, mehr wenn überfireut, als bloß einfach unter» 
gepflügt. Etwas anders verhält es fih beim Pfoͤrche 
¶ Hurdenſchlag), was bier zu Lande allgemein üblich und 
daher leicht zu beobachten if. 

Es ift gewöhnlich fein Unterſchied in ber folgenden 
Frucht zu finden, ob der Pförch mit der Saat untergepflügt 
oder nad) derfelben erft oben aufgepförcht wird, und IR auch 
hie und da ein Unterfchieb zu finden, fo fällt er ebenfo oft 
zu ©unften bed einen als des andern Berfahrene aus. Es 
iſt Dies leicht erflärlich; beim Hurbenfchlag iſt der Urin ber 

Schafe bei weitem ver wirkfamfte umd auch ber am ſchnell⸗ 
ſten wirlende Theil, der aber auch fogleih in den Boden 
dringt und fi darin vertheit. Wird num auch nach dem 
Pforchen nur noch Einmal zur Saat gepflügt, fo wird ber 


642 


Zandwirtbfhaftlidhes,. 


in ben Boden eingebrungene Urin nur noch mehr mit bem 
Boden vermifcht und mehr in demſelben vwertheilt, als der, 
welcher nach der Saat erft in den Boden bringt, und nut 
die feften Excremente lommen aͤhnlich wie der Stalldünger 
beim Unterpflügen zu liegen. Tritt aber vollends zwiſchen 
dem Hurbenfchlag und dem Unterpflägen deſſelben Regen 
ein, fo werben aud) die Excremente ausgewaſchen und im 
Boden verbreitet. Der Urin aber gerfegt ſich fo ſchnell, daß 
ee für die Pflanze fo gut vorbereitete Nahrung if, als 
Guano, daher auch eine Pförchbüngung faſt ganz Ahntich 
wirft, wie bie mit Guano. So Tann daher nad einem 
Regen untergepflägter Pförch leicht beſſer wirken, als fpäter 
über die Saat gefchlagener, gleich gut aber wirft er gewöhns 
fi, und dad Ueberpförchen der Saat IR nur bann von 
größerer Wirfung, wenn das Fefttreten des Bodens durch 
De Schafe diefem von Nutzen If, was unter Umflänven 
der Fall if. 

Ich bin darüber gar nicht im Zweifel, daß vom Düns 
ger am wenigften verloren geht, wenn er, aufs Feld gebracht, 
alobald gebreitet und untergepflügt wird, deſſenungeachtet 
fommt es fehr oft vor und zwar zu jeber Jahreszeit, daß 


ich Dünger auf dem Felde ausgebreitet liegen laſſe. Ich 


bin eben fo wenig barüber im Zweifel, daß vom Dünger 
am meiften auf der Miftfkätte verloren geht, mie bei dem 
im chemifchen Ackeromann angeführten engliſchen „Hof 
Dünger.” Man bat zwar Mittel, die in Basform aus dem 
Düngerhaufen ſich verflüchtigenden Theile zu binden, wie 
mit Gyps und Eifenvitriol dad Ammoniak, am beften durch 
Durchſehung und Bedeckung mit Erde, allein erflere binden 
bloß das Ammoniak und das nicht alles, die Erde aber muß 
vom Feld auf ben Hof und vom Hof auf das Feld geführt 
werben, und das ift mir eine zu Foftbare Gefchichtel Deds 
halb führe ich den Dünger wo möglich ganz frifch auf ben 
Ader und pflüge ihn fogleich unter, woburd er am wohl 
fellſten mit Erde bedeckt wird. Dies if aber nicht immer 
möglich, und da wähle ich, wie Immer, zwiſchen zwei Uebeln 
das mindere. Der Dünger verliert zu jeber Iabeedgeit mehr, 
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wenn er auf einem großen Haufen auf ber Miffätte, als 
wenn er audgebreitet auf dem der liegt, wie ber chemifche 
Aderömann ganz trefflich durch feine fpegiellen Berfuche und 
durch ben englifchen „Hofbünger‘‘ nachgewieſen hat. 

Wenn wir bie Düngerftätte angreifen und den Dünger 
aufladen, fo verflüchtigt ſich Ammoniak, was ber Beruch 
bei dieſer Arbeit beweistz wenn er auf dem Belde abgelaben 
wird, fommen wieder andere Theile des Miftes an die Ober 
fläche und er riecht wieber, und wenn endlich ber Dünger 
aus den abgelabenen Haufen über das feld verbreitet wirb, 
riecht er abermald und zwar am ftärfften, weil aller an bie 
Dberfläche kommt und aus ber großen Oberfläche viel bes 
reits gebilbetes Ammoniak entweicht. Je frifcher der Dünger 
ausgeführt wird, deſto weniger finft er, deſto weniger iſt 
no Ammoniak ze. in ihm gebilbet, deſto weniger fann aus 
ihm entweichen. Ausführen und auöbreiten müffen wir 
aber den Dünger, und der Berluft bei diefen Arbeiten im 
Großen läßt ſich abfolut nicht vermeiden, nur vermindern 
und zwar eben durch dad Ausführen des feifchen Düngers 
und durch die fchnelle Folge des Auf- und Abladens und 
Ausbreitend auf einander. 

Das Liegenlaffen des Duͤngers in Häufchen auf bem 
Ader tatıgt dreifach nicht, weil er weiter fault und fich ver 
fluͤchtigt, weil er durch den Regen auögewafchen Gailſtellen 
erzeugt, und endlich weil während feiner Faͤulniß ſich wieder 
Ammoniak bildet, das bei fpäterem Ausbreiten ſich abermals 
verflüchtigt. Iſt der Dünger aber einmal gebreitet und dad 
bereits in ihm erzeugte fluͤchtige Ammoniak ıc. verflüchtigt, 
fo lann weiter nicht mehr viel durch das Liegenlaffen bed 
audgebreiteten Düngers verloren gehen, daher auch nad 
4—2 Tagen fein Geruch miehr wahrzunehmen iſt. If und 
bleibt trodenes Wetter, fo trodnet der Dünger aus und 
er bleibt unveränbert Legen, er gährt nicht weiter aus 
Mangel an Feuchtigkeit; regnet es darauf, fo werden bie 
auflösbaren und fufpenbirbaren Theile in den Boben ges 
waſchen, eine weitere namhafte Gährung findet aber nicht 
Statt, weil er nicht in Maſſe beifammen liegt, in melcher 
ſich die nöthige Wärme halten Tann: friert es vollends, fo 
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bfeibt der Dünger wieder unverändert, weil abermals ein 
Baktor der Bährung — die Feuchtigleit — aus Mangel an 
Wärme fehlt. Auf den Düngerftätten find aber immer alle 
Baltoren vorhanden, baher die Bährung ihren Berlauf nimmt 
und der Dünger quantitativ und qualitativ immer mehr ver- 
tiert, bis zulegt hauptfächlih nur Kohle übrig bleibt. 

Wenn daher ein zu Düngenber Mder zu irgend einer 
Zit gepflügt werben foll, wird aller vorhandene Dinger 
noch vorher auf denfelben geführt und fogleich untergepflügt, 
ja während bed Pflügens des Ackers wird ber an demſelben 
Tage erfl gewonnene Dünger noch auf bie lehten Beste 
geführt, um wo möglich noch untergepflügt zu werten. Muß 
der ganze Ader gepflügt werden, auch wenn er nicht gang 
gedüngt iſt, fo wird der nach dem Pflügen täglich erzeugte 
Dünger fat täglich auf den friſch gepflügten Mder geführt 
und audgebreitet ‚und bleibt ausgebreitet liegen, bis der Acker 
wieder gepflügt wird. 

So werden alle Meder für bie Grübjahröbefelung nor 
Winter gepflügtz foweit der Dünger reiht, wird unterges 
pflügt; was nad) dem Stürzen erzeugt wird, wird ben Wins 
ter über auf den geftürzten Ader geführt und ausgebreitet, 
ob Schnee liegt oder nicht; folgt im Berlauf des Winters 
wieder gelinde Witterung, fo wird er aldbald, wo nicht, erſt 
im Fruͤhjaht untergepflügt. Diefer Dünger wirit weit mehs 
auf bie naͤchſte Frucht, ald wenn er im Früjahr aufgeführt, 
gebreitet und aldbald untergepflügt wird, weil feine lößlichen 
Theile unmittelbar durch Schnee und Regenwaffer im Acker 
verbreitet find. 

Eine Einwendung liegt hier nahe, nämlich bie, daß, 
wenn der Boden gefroren ift und der Schnee im Krühjahr 
geht, oder wenn es auf den gefrornen Boden regnet, der 
darauf liegende Mift ausgewafchen und vom Ader abgeflößt 
werde, Wenn ber Schnee fehr ſchnell geht, namentlich durch 
Regen, fo iſt dies theilweife der Hal, und wenn feine Wiefe 
in der Nähe ift, auf welche das Mbwafler geleitet werben 
fann, um feine aufgenommenen Dungftoffe abzulagern, jo 
entfteht einiger Berluft. 

Eqhluß folgt.) 


— — um —— — — 


Beilage 
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Amis-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, den 13. Mai 1856. Nr. 39. 





Bekanntmachungen ber Behörden. 


535. (c) praes, 17/, 56, 
Haus : Verkauf. 
(Wiefer gegen BWirfer, pet. deb, 
betreffend ) 


In Folge Rıquifition des koͤnigl. Landgerichts Burgau 
wird das ter Barbara Wiefer von] Schmuttenbach gehörige 
Wobnhaus lit. E. Nr. 37 dahier, welches durchaus gemauert 
if, aus zwei Etodwerf, einem Erd» und Dachgeſchoß bes 
ſteht, Idrei heigbare Wohnungen enthält, mit TOO. der Brands 
affefurang einverleibt if, nah $. 64 des Hypoth.⸗Geſehes, 
dann nad 38. 98— 101 des Prozeß Erfepes vom 17. Ro» 
vember 1857, am 

Mittwod den 21. Mail. 36. 

Früh von 10— 11 Uhr 
im Kommiſſtons Zimmer Nr. 6 
öffentlih an den Meifibietenten verfauft, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufslichhaber mit dem Anhange eingeladen werden, 
Daß das zu verficigernde Haus gerichtlich auf 1500 fl. ger 
ſchaͤtzt ſel, und. daß der hiefigen Etadigemeinde das Gin, 
Ranterccht hierauf zuſtehe. 

Die Kaufsberingungen werden Im Strich, Termine ber 
kannt gegeben werben. 

Augsburg, den 8. April 1856. 

Kgl. Bayer. Kreis: und Etadtgericht. 

Dee gl. Direktor: 


Gonrav. 
Huber. 





536. praes, %, 56, 
Unwefens : DBerfauf., 


(Berkauf des Rothgerber · Auwe ſens 
Us. C. Nr. 342 betr.) 


Auf Anbringen eines Hypothel- Bläubigerd wird das 
Anwefen lit. C. Nr. 342 fammt Höflein am vordern Lech 
babier, beftchend — und zwar: 

a) zu ebener Erbe: 
in zwei Berblofalen, vier Roh» und acht Harbgruben, 
einer Holzlege und einem Durchgange ; 
b) im erſten Stode: 
in zwei Wohnungen, zufammen mit zwei heljbaren 
Zimmern, drei Kammern und zwei Küchen; 
e) im zweiten Etode: 
in zwei beijbaren Zimmern, vier Kammern, einer 
Küche, einer Speiß und einer Holzlege; 
d) im dritten Etode: 
in einem beisbaren Zimmer, vier Kammern und einer 
fog. Gerberzurichtftube; 
e) im Dachgeſchoſſe: 
in drei übereinander ftehenden Dachböben, 
im Ehäpungdwerihe von fechötaufend breihundert Gulden 
— auf 
Montag den 9. Juni d. 38. 
Bormittage 10 Uhr 
im Zimmer Rr, 22 


dahler mit dem Bemerlen zum zweitenmale dem öffentlichen 
39 
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Berfaufe unterftellt, daß in Gemäßheit des $. 99 der Pros 
zer Novelle vom 17. November 1837 der Zufchlag ohne 
Rückſicht auf den Schaͤtzungswerth erfolgt. 

Augsburg, den 2. Mai 1856. 


Könige. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der fgl. Direlter: 


Conrad. 
85. 





537. praes. 7/5 56. 
Anmefend Verkauf. 


(Guratel über Martin Egger von 
Benren betr.) 


In der Euratelfache ded Bauern Martin Egger von 

Beuren wird am 

Montag den 26. Mail. 38. 
und bie folgenden Tage 

das dem Rubrifaten gehörige Bauerngut Hs.⸗Nr. 13° in 
Beuren nebft der dazu gehörigen Einrichtung an Haus / und 
Baumannsfahrniffen, fodann der ganze zum Nieverfchlage 
beftimmte Holzbeftand von einer mehr ald 2 Tgw. halten 
ben Holy Mark, endlich eine Anzahl von 365 gleichfalls zu 
ſchlagenden Baumflämmen Cgrößtentheils Tannen) an den 
Meifibietenden gerichtlich verfteigert. 

Dad Anwefen beftcht aus dem Wohnhaufe mit Stabel 
und Stallung, Gärten, Aeckern, Wiefen, Waldungen und 
Weidenfchaften mit einem Flaͤcheninhalte von 52 Tow. 13 
Dym., und ift gerichtlich auf 7000 fl. gefchägt, während der 
Werth ded Holzes von dem abzuforſtenden Waldtheile auf 
1800 fl., das übrige zum Verkaufe beftimmte fehlagbare Hol 
auf 2186 fl., und die Hauss und Wirthſchaftoeinrichtung 
auf 1876 fl. tarixt iſt. 

Die Verfteigerung beginnt am 

Montag den 26. Mail, 38. 
Bormittags 9 Uhr 
im Egger'ſchen Haufe in Beuren mit dem Berfaufe des 
Anweſens, worauf für diefen und ben folgenden Tag zur 
Berftelgerung ver Mobiliarſchaft übergegangen wird. 
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— 


mittwoch den W. Mai I, Js. 
“ Bormittags 9 Uhr 
beginnt die Holzverfteigerung, welche nöthigenfalles am dar⸗ 
auffolgenden Tage forfgefegt, unb worauf ſodann wieder zur 
Verfteigerung des Mobiliars übergegangen wich, Infoferne 
dieſelbe an den. erften wei Tagen nicht follte beendet werben 
fönnen. 
— Die · Verftelgerungver oben erwaͤhnten 365 Baum 
ſtaͤmme erfolgt in Heinen Bartien. 

Die näheren Kaufsberingungen werben im Strich ⸗ 
Termine befannt gegeben, jedoch vorläufig jept ſchon bemeikt, 
daß den Holzkäufern, wenn fie zahlungofaͤhige Bürgen aus 
dem Gerichtobezirle aufzubringen vermögen, auf Verlangen 
angemeſſene Friſten bewilligt werden fönnen. 

Der Zuſchlag des Anweſens erfolgt nur nach erreiche 
tem Schägungswerthe, und haben ſich gerichtsunbefannte 
Steigerer über Vermögen und Leumund legal auszuweiſen. 

Kaufoliebhaber, welche das Anwefen oder die zur Ders 

fleigerung fommenden Holpartien vorher einjehen wollen, 
haben. ſich deshalb an den M. Eggex'ſchen Eurator, Schrei⸗ 
nermeiſter Frz. Ant. Schneider in Opfenbach au wenden, 
Weiler, den 30; April 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Höft, Landrichter. 
538. } pracn. 8/96; 
Anweſens⸗ Berkänf.. | 
In Sachen des Freiherrn von Staader zu Reubiteh, 
nunmehr deffen Relitten gegen Sara Liebermann · Bins · 
wanger zu Wallerſteln, wegen Forderung, wird das Ans 
weſen ver Beflagten, beftchenb in einem halben Wohnhauft 
nebR Gartenantheil hd’ Krautbeet H6. «Rt. 2495 vahiet, 
gerichtlich auf 450 fl, eingewerthet — 
Breitagsamı 30. Mai d. 39. 
Bormittagd 9 Uhr 
offentlich an den Meiftbietenden verfteigert, was mit dem 
Bemerten befannt gemacht wird, daß der Hinſchlag nad) 6. 98 
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ves Projeß · Geſehes vom 17. Rovbr. 1837, und 8.64 bed 
Hypothelen ⸗ Geſetzes erfolgt, die maͤheren · Kauſbedingniſſe am 
Berkaufs-Termine befannt gegeben werben, und daß ſich ger 
richts unbelannte Sleigerungsluftige durch Tegale Zeugniſſe über 
Leumund und Vermögen auszuwelfen haben. 
Wallerftein, am 28. April 1856. 
Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





539; proen. 8/5 56. 
Zinweiens = Berkauf. 
Berlaſſeuſchaſt der Bäderswittwe 
Theres Hurler von Hoͤchſtaͤdt beit.) 
Auf Antrag der Geben der Bäderswittwe Theres 
Hurler wird am 
Freitag den 30. Mai I. 36. 
Früh 10 Uhr 
im biesfeitigen Gerichtölofale das Anweſen berfelben, bes 
ftchend aus Wohnhaus Nr. 239 nebft Hofraum mit 3 Dim. 
Gemeinbetheile PL+Rr. 3820. 1118. 5247, 4707, mit 
1 Tgw. 48 Dzm., aufammengefchägt auf 650 fl. unter den 
am Strichtermine befannt zu gebenden Bebingungen ver 
fleigert werden, wozu hiemit Kaufsluftige eingeladen werben. 
Zugleich ergeht an fämmtliche bisher undefannte Glaͤu⸗ 
biger an den Ruͤdlaß der Theres Hurler die Aufforderung, 
ihre Anfprüche bis zum genannten Termine hierortd anzu⸗ 
melden; nad Umfluß desfelben wird fofort bie Bertbeilung 
der Nachlaßmafſfe erfolgen. 
Hoͤchſt adt, den 30. April. 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Waſſer, Landrichter. 
— 
540. praes. %, 56. 
Anweſens⸗Voerkauf. 
(Shwäbifher Religionsfond Güny 
burg, gegen Betchtold, wegen 
Forberung.) 


Das Anwefen ded Maurers Jalob Berchtold von 


ö 550 


Burgau, beſtehend in dem Wohnhauſe Nr. 179 mit Stall 
und Stabel unter einem Dache, Hofraum, 3 Dim. Gras⸗ 


“ garten, 2 Dim. Krauifirangen, zufammen auf 700 fl. ge 


fhäpt, wird am 
29. Mat l. 38. 
Bormittagd zwifchen 14-und-i2 Uhr 
im Kommiffionszimumer des I. Aſſeſſors 

im Erefutionswege verfauft, was mit dem Beifügen belannt 
gegeben wird, daß ſich der Hinſchlag nach 8. 98 u. ff. ber 
Prozeß- Novelle v. 3. 1937 richtet, 

Dem Gerichte unbefannte Käufer haben ſich über Ver⸗ 
mögen und Leumund legal auszuweifen, & 

Burgau, den 5. Mai 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Brüd, Landrichter. 





541. praes. 9/5 56, 
Zermind: Verlegung: 


(Bolfartfche Erben gegen Klemente 
Brunner, wegen Forderuug.) 


Die laut Befanntmadhung..vom 2. v. Mis. auf den . 
34. d. Mis. anberaumte Berfteigerung des Klement Bruns 
ner’ fen Anweſens zu Hegelhofen findet bereitd am 
Donnerstag den 29. d. Mi$, 
Vormittags 10 Uhr 
ſtatt. 
Roggenburg, den 2, Mai 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Pybringer, Landrichter. 





542. - praes, 9/5 56. 
Ediktal⸗ Ladung. 

Da nad) dem Antrage ber betheiligten Gläubiger noch 
eine dritte gerichtliche Verſteigerung des Alois Schmidts 
ſchen Anwefens in Tronetöhofen nad Lage der Alten und 


gemäß $. 101 der Prozeß⸗ — a 17. Novbr, 1837 
9 
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Rattzufinden hat, fo wird zu biefem Zwede biemit Tags⸗ 
fahrt auf 

Mittwoch den 4. Juni d. 38. 

Rahmittags 1 Uhr 

im Wirthöhaufe zu Fronetöhofen 
anberaumt, wozu man Kaufstiebhaber mit dem Anfügen 
wiederholt einlabet, daß der Hinſchlag um das Meiftgeboth 
ohne Rüdfict auf den Schägungspreis erfolgt, und unbes 
kannte Steigerer ſich durch legale Zeugniffe über hinreichen⸗ 
des Vermögen auszuweifen haben. 

Das Anwefen beſteht aus dem Wohnhaufe Nr. 18/4 
nebſt Garten zu 12 Dim., Pl.⸗Nr. 312/2. und 312%/a-, 
ſodann dem dazu gehörigen Schlaulochacker Pl.⸗Nr. 302%. 
und 3121/2., zu 56 Dym., und iR auf 600 fl. gerichtlich 
eingefhägt und mit ber nämlichen Summe gegen Brands 
ſchaden verſichert. 

Die weiteren Berfauföbeingungen werden am Termine 
fund gegeben. 

Shwabmünden, am 6. Mai 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Du roch er, Landrichter. 





543. praes. 9,6 56. 
Gant : Ebikt. 


(Die Gantſache der Zaver Dau⸗ 
müller ſchen Cheleule von Ripens 
fhattenhalb betr.) 


Die Zaver Daumüller'fäpen Bauerdcheleute vo 
Rigenfhattenhald, Gemeinde Weitnau, haben fi dem Kon⸗ 
furöverfahren unterworfen, und werben deshalb die Edilts⸗ 
tage ſeſtgeſetzt, wie folgt: 

4) zur Anmeldung und Nadmwelfung der Forderungen 
an biefelben auf 
Montag den 2. Juni l. 36.5 
2) zur Borbringung der Ginreven hiegegen auf 
Mittwoch den 2. Juli I. 38.5 
3) zur Replik auf 
Samstag den 19. deoſ. Mts., 


4) zur Duplif auf \ 
Mittwoch den 6. Auguf I, 36, 
und zwar jededmal 
Vormittags 9 Uhr. _ 

Hiezu werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger der genannten Ehe⸗ 
leute mit dem Beliage ander vorgeladen, daß das Ausbleis 
ben am erſten Ediltstage den Ausſchluß von der Gantmafle, 
das Nichterfheinen an ben übrigen Terminen aber den Bers 
{uf der betreffenden Handlung zur Folge bat. 

Das Atiovermögerr der Gantirer beftcht aus einem 
Realitätenwerih von 8337 fl., aus einer Haus und Guis⸗ 
einrichtung im Anfchlage zu 184 fl. 591/, kr., und aus Aktive 
ausfänden zu 738 fl. 46 fr, in Summa 9260 fl. 45%. 

Der Schuldenftand Tann in Ziffern gegenwärtig nicht 
genau angegeben werden, weil mehrere Forderungen im Streite 
beſangen ſind, und mehreren Glaͤubigern gegenüber auch Ge⸗ 
genforderungen beſtehen. 

Da der erſte Edillotag auch zum Verſuche einer güts 
lichen Beilegung diefer Konkursfache benügt wird, und hiebei 
eine Vereinbarung über bie Berwerthung der Mafjabeftands 
thelle erglelt werben ſoll, fo haben an bemfelben fämmtliche 
Gläubiger entweder perfönlich zu erſcheinen, ober ihre Ders 
tretee mit legalen und insbefondere zum Abſchluſſe von Der 
gleichen berechtigenden Vollmachts ⸗ Utkunden um fo gewiſſer 
zu verſehen, ald von denjenigen, welche diefe Anordnung 
unbeachtet laſſen, angenommen wird, daß ſie die Beſchluͤfſe 
wie ſolche von der Mehrzahl der anweſenden Gläubiger 
gefaßt werden, auch für fih als rechtoverdindlich betrachtet 
wiffen wollen. 

Hiebei ergeht noch an alle diejenigen, welche den Faser 
Daumülter'fähen Eheleuten etwas ſchuldig find, ober dens 
ſelben gehörige Grgenftände-in Handen haben, die Auffor ⸗ 
derung, Geld und Effelten · bei Vermeidung bed doppelten 
Erſatzes nicht an dieſelben, ſondern vorbehaltlich ihrer elwa 
erworbenen Anſpruͤche · an dad‘ umterfertigte Gericht abıw 
liefern. wi u. Ra bu 
Weiler, den 3. Mai1856. m ven 

Königlich. Bayerifches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 
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544. praes. 1%, 56. 
Unmwefend s Berfauf. 
(Bofenberger gegen Kienle, wegen 
Forderung.) 


Auf Andeingen eines Hypothel ⸗Glaͤubigers werden nach⸗ 
ſtehende Realitäten des Joſeph Kienle von — 
als: 

1) PLN. 466. Wohnhaus mit Scheune, Stall, Holy 
hätte, Schweinftall, Hofraum und Brunnen, 10 Dim,, 
gewerthet auf 1300 fl, 

2) Pl⸗Nr. 466%. Garten, zu 04 Dim, werth 24 fl, 

3) „ „ 6409/4. Wieſe daſelbſt, mit 87 Dym., werth 

. 131 f. — am 
Montage den 26. Mai I, 38. 
Nachmittags 2—4 Uhr 
im dortigen Rathhaufe öffentlicher gerichtlicher BVerfteigerung 
ausgefeht werben, 

Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Bemerfen eine 
geladen, daß ber Hinſchlag ſich nach $. 64 des Hypothefen- 
Geſetzes, und den $5. 88— 101 der Novelle vom 17. Nos 
vember 1837 richte, daß hieroris unbefannte Steigerer Ihre 
Zahlungsfähigfeit nachzuweiſen Haben, die weiteren Bebing- 
ungen aber in der Tagsfahrt werben befannt gemacht werben. 

Lauingen, ben 29. April 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Baufewein, Landrichter. 





545. praes, %/, 56, 
Gant » Edikt. 
(Gant der Maurerswittwe Agalha 

Richmann von Happach betr.) 

' Die Maurerswittwe Agatha Kirhmann von Hapr 
pach, Gemeinde Maierhöfen, hat fih wegen Ueberſchuldung 
freiwillig dem Gantverfahren unterworfen, und es wirb daher 
zur Anmeldung und Rachwelfung ber Forderungen, bann 
zur Borbringung der Einreden und zum Schlußverfahren 


ein einziger Ediltotag auf 


Donnerstag den 29. Mai I. 38. 


Bormittagd 9 Uhr 
anberaumt. 


Hiezu werden ſaͤmmiliche Gläubiger der Gemeinſchuld⸗ 
nerin unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die Auss 
bleibenden mit ihren Forderungen von der Gantmaſſa aus⸗ 
geſchloſſen werben. 

Nach vorliegendem Inventare vom 21. Januar I. Js. 
iR das vorhandene Gefammtvermögen auf IT7fl. tarirt, 
die Schulden aber belaufen ſich auf 487. 59/2Er., und 
find hievon 100f. Hypothekſchulden. 

Alte diejenigen, welche von der Gemeinfhuldnerin etwas 
in Handen haben, oder zu der Gantmafle fihulden, haben 
daſſelbe bei Vermeidung doppelter Bezahlung bid am I, Edilts⸗ 
tage beim unterfertigten Gantgerichte zu hinterlegen. 

Der I. Eviftstag wird zugleich zum Verſuche einer güts 
lichen Beilegung diefer Concursſache benügt werden, und 
haben deßwegen bie nicht perfönlich erſcheinenden Gläubiger 
ihre Stellvertreter mit den entfprechenden legalen Vollmachten 
zu verſehen, widrigenfalls von ihnen angenommen wuͤrde, 
daß fie die Beſchluͤße der Mehrzahl der Gläubiger ald für 
fi) bindenb anerkennen wollen, 

Um nähere Anhaltspunkte zur möglichen Ausgleichung 
biefer Gantſache zu gewinnen, wirb ferner vorbehaltlich 
Feevitorfchaftlicher Genehmigung, dann mit Beachtung ber 
Beftimmungen bes $. 64 des Hypothefengejeged und 95.98 
His 101 des Prozeßgeſehes vom 17. November 1837, das 
Gantaniwefen mit der dazu gehörigen Mobiliarſchaft am 

Freitag den 23. Mail. 38, 
NRahmittags 2 Uhr 
in ber ſchuldneriſchen Behaufung zu Happach an den Meif« 
bietenden öffentlich vwerfleigert werben. 

Das Gantanwefen befteht in dem halben Bohnhaufe 
Ho.⸗Nr. 82b., Pl.⸗Nr. 612 zu 02 Dim. und in. dem dazu 
gehörigen Garten Pl.⸗Nr. 614 zu 07 Dim, und ruht biere 
auf das Recht, in dem Moofe zu Vorholz auf einem circa 
100 Schritte langen und 50 Schritte breiten Flaͤchenraum 
Torf zu Rechen, fo lange, bis der darauf befindliche Torf 
erfchöpft fein wird, zufammen eingewerthet auf 350fl. 
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An Mobilien find nur einige geringfügige Hausgeraͤth⸗ 
fhaften vorhanden. 

Dem Gerichte unbefannte Kaufsluſtige haben fi mit 
legalen Bermögend» und Leumunds /Zeugniſſen auszuweifen. 

Die weitern Kaufobedingungen werden vor dem Beginne 
der Berftelgerung befannt gegeben werben, 

Weiler, am 26, April 1856. 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 





546, praes, 10/5 56. 


Verhaftd : Befehl. 
(Borunterfuhung wegen Die bſtahls 
— hp ber —— 

erle von Bergen betr.) 

Das igl. Landgericht Neuburg a/D. verordnet bie Bers 
haftung der ledigen Kreögeng Körner von Gosheim, Fol. 
Landgerichts Wemding, und deren Ginlieferung In bie hiefige 
Frohnveſte, da dieſelbe des Verbrechens des ausgezeichneten 
Diebſtahlo, verübt an Magdalena Scherle von Bergen am 
31. März 1.36. dringend verdaͤchtig if, welches Verbrechen 
nach Act. VI.u. VIl. der Beroronung vom 25. Mär; 1816 
zu beftrafen if. . 

Bei dem Vollzuge dieſes Befehls ift folder der Kres⸗ 
zenz Körner vorzugeigen und biefelbe daran zu erinnern, 
daß fie gefeglich berechtigt ſei, gegen die vollzogene Verhaf⸗ 
tung dei dem fgl. Kreis- und Stabtgerichte Augoburg ſich 
zu: beſchweren. 

Alle Gerichts⸗, Polizei- und Militaͤrbehoͤrden werden 
aufgefordert, zur Vollſtreckung dieſes Verhaflsbefehls den 
erſotderlichen Beiſtand zu leiſten. 

Das Signalement der Kreezenz Körner, ſoweit ſol⸗ 
ches ermittelt werben konnte, iſt folgendes: 

Alter: 20 Jahre, Größe: mittlere, Statur: ſchlank 
Haate? blond, Augen: braun, Augenbraunen: desgl. Naſe: 
Die, Mund: prop., Zähne: gut. 

Neuburg, den 6. Mai 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
I Heiß, Landrichter, 


547. praes. 10/5 56, 
Anwefend : Derkauf. 

Im ErecutiondBollzuge wird das Anwefen der Sölbnerd 

Eheleute Anton und Kredzentia Efer von Seegerried be⸗ 

ſtehend aus: 

Hso.⸗Rr. 201, einem Wohnhauſe mit Nebengebaͤude, 

Hoftaum, dem Gemeinderechte zu einem ‚ganzen Rute 

antheile an den noch unvertheilten Befigungen der 

Drtögemeinden Ried und Riedegg nebft circa 9 Tagw. 

66 Dim. an Gärten, Aedern und MWiefen — zufammen 

geiverthet auf 1093f. — am 

Montag den 23. Juni d. 38. 
Morgens 11 Uhr 
im Gaſthauſe des Bräuerd Joſeph Kröffer zu Seeg dem 
öffentlichen Berfaufe unterfellt. 

Der Zuſchlag dieſer Realitäten erfolgt nur dann, went 
das Meiftgebot ven Schaͤtzungs werth erreicht. 

Perſonen, welche dem Gerlchte nicht bekannt find, wer⸗ 
den ohne vorhergängigen Nachweis ihrer Zahlungsfähigkeit 
zur Steigerung nicht zugelaſſen. 

Zugleich wird zur Liquidation aller Forderungen und 
Anfprüche gegen die Anton Eſer' ſchen Eheleute, ſowle zum 
Verſuche gütlicher Bereinigung ihres Schuldenweſens, even⸗ 
tuell aber zur Stellung weiterer Anträge auf 

Mittwoch den 25. Zuni 1. 3%. 
Morgens 9 Uhr 
Zermin am Sie der unterfertigten Behörde anberaumt. 

Man ladet hiegu ſaͤmmiliche Gläubiger derfelben unter 
der Rechtsfolge vor, daß von den Ausbleibenden angenoms 
men werden würde, als ſeien fie mit den durch Stimmen 
Mehrheit der Erfchienenen gefaßten Beichlüffen einverftanden, 
und daß insbeſondere ihre Foderungen, foweit fie nicht bes 
veits aftenınäßig befannt und liquide geſtellt find, bei dieſen 
Dispofitionen gänzlich unberüdfichtiget bleiben. 

Füßen, am 3. Mai 1856, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Satle, Landrichter. 


— ———— ⸗⸗— — 
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548. 
Die Ueberdũngung oder Ueberbreitung des Düngers 
anf Aeckern und Wieſen. 

Bon Dieetor Walz in Hohenheim. 

(Säluß.) 

Deshalb iſt es eben zwedmäßig, unterhalb der Aecker, 
wenn auch nur Feine Stüde Wiefen zu haben, um dad 
Abwaſſer von jenen zu benügen, denn auch wenn der Dünger 
untergepflügt ift, fo wirb bei berartigem Wetter das Waſſer 
gefärbt ablaufen. Im der Regel if der Rachtheil aber nicht 
fo groß, als er ausfieht, denn der Dünger ift ein fchlechterer 
Wärmeleiter, als die Aderfrume, und wenn er wie biefe 
einmal gefroren if, fo thaut er fpäter auf, ald fie, es wer⸗ 
den daher erft düngende Theile in größerer Menge von ihn 
abgewafchen, wenn die Bodenoberfläche ſchon etwas aufs 
gethaut iR und daher. biefelben aufnehmen fann. 

Ich habe diefen Umftand auch fonft ſchon mit Erfolg 
Benügt. Gin Ader, welcher durchaus von Wiefen umgeben 
iſt, auf den daher der Dünger nur bei Froft geführt werden 
farın, war vor Winter geſtürzt, follte im Winter mit Dün- 
ger überführt, aber doch im Krühjahr vor dem Pfluͤgen noth⸗ 
wendig wegen irgend eines Umftandes geeggt werben. Der 
Dünger konnte daher nicht gebreitet werden und mußte auf 
Zeilen aufgeführt in Haͤuſchen liegen bleiben. Um nun Fels 
nen Dünger durch Gaͤhrung ac. zu verlieren, ließ ih Haͤuf⸗ 
hen an Häufchen und diefe fo Mein abfhlagen, daß fie bei 
ver Damals herrfchenden‘ Temperatur vorausfidtlih in 24 
Stunden durch und durch froren, was auch wirklich erfolgte. 
Als der Schnee durch die Sonne abging, thaute der Boden 

zuerft auf, und ald dad Aufthauen an die Mifthäufchen 
fam, nahm er das ablaufende Waffer von ihnen vollftändig 
auf. Sobald ter Boden abgetrodnet war, wurde zwiſchen 


ven Mifzeilen geeggt, der Dünger audgebreitet und unters 


gepflügt; et hatte von feinem frifchen Zuftande nichts ver⸗ 
Ioren, denn «8 fehlte ihm zur Gaͤhrung an Wärme und 
Beuchtigkeit, 

‚Wenn die, Ackerkrume irgendwo vertieft werden fol, 
fo wird das tiefere Pflügen vor Winter vorgenommen, bamit 


Zandwirthſchaftliches. 


der heraufgepfluͤgte Untergrund recht burdhfriere und Her 
wittere. Um aber biefen —— auch alsbald mit bün« 
genden Theilen zu verſehen, wird ber Dünger erſt nad) dem 
Tiefpflügen aufgeführt und gebreitet, auch wenn er ſchon 
vor dem Tiefpflügen vorhanden war, damit er unmittelbar 
auf den heraufgepflügten Untergrund zu liegen komme, fo 
daß feine auflösbaren und fufpendirbaren Thelle durch Schnee 
und Regen dem oben liegenden Untergrund unmittelbar ein⸗ 
gewafchen werden, und erft im Fruͤhjahr wird der Reft bes 
Düngers jeicht untergepflügt, woburd er unmittelbar dem 
ehemaligen · Untergrunde einverleibt wird. « Hier ift wieder 
ein anderer Zwech, aber jedenfalls fein Düngerverluft. 

Würde der Dünger in ausgebreitetem Zuftande viel 
verlieren, fo wären alle Gegenden übel batan, wo die Wir 
fendüngung eingeführt it, und doch iſt feine Wirfung hier 
fehr bemerllich und iſt es namentlich aud der Schuß vor 
rauber Witterung, der bier fehr viel wirkt. In manden 
Gegenden bält man biefen Schuß fogar für wichtiger, als 
die Düngung. So werden 5. B. bie fladhgelegenen Wiefens 
thäler in Oberſchwaben, auch wenn fie überfchwenmt und 
baducch gebüngt werben, häufig noch fpät im Frühjahr mit 
frischem ſtrohigem Miſt überbüngt. Wenn bie Begetatior 
beginnt, wächst das Gras durch das Stroh durch und diefed 
wird num: mit: dem Rechen vom Boden auf bie Höhe des 
Graſes aufgezogen und fo bleibt das Stroh auf. dem Sraſe 
ſchwebend, bio die Zeit der Frühjahröfröfte vorüber if, bis 
Anfangs Juni, wenn die Ranunfeln zu blühen anfangen, 
daher man unter dem aldbann abgerechten Stroh vieles Brad 
und gelbe Blüthen ſieht. In vielen rauhen — wird 
es auch mit dem Klee ſo gehalten. 

Roch muß ic hier ein Verfahren von Blod — 
der zwar noch nicht der Anſicht huldigte, den Dünger friſch 
auszuführen, ber aber wenigftens, wie oben ſchon angeführt; 
an ber Ueberbüngung feinen, Anand nahm. Es wurbem 
fehr viele Kartoffeln gebaut, mit welchen viel Stroh ver« 
füttert wurde, da aber auch eigene Weldefchläge gehalten 
wurden, fo war für dieſen Zweck nicht genug Stroh vor⸗ 
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handen. Aus biefem Grunde wurde dad zu duͤngende Kar 
toffelfelo vor Winter tief geftürgt und der Dünger den Herbſt 
und Winter über in ziemlich feiſchem Zuflande aufgeführt 
und gebreitet, fo daß er den Winter über in bem Boden 
moͤglichſt ausgewaſchen wurde, Im Fruͤhjahr wurde dann bei 
trodenem Wetter dad Zurüdgebliebene, hauptfächlich Stroh, 
wie von gedüngten Wieſen wieder abgerecht und abermald 
zum Streuen verwendet, Der Kartoffelader erhielt fo etwa 
eine 3/, Düngung. 
(Aus: Wocenbiatt für Land und Sorfiwiethfhaft.) 


—— 


Einführung nener Erwerböquellen. 

Es gibt gewiffe Erwerbägweige, welche in vorzüglichem 
Grade dazu geeignet find, auf bie Beförderung des Wohl 
ſtandes ganzer Drte oder Gegenden einzuwirken, indem ie 
einer großen Anzahl von Menſchen — Jedem der nur arbeiten 
will, Gelegenheit zu einem ehrlichen und ſicheren Bervienft 
verfchaffen. Wir rechnen zu ſolchen, weniger dem eigent / 
lichen Fabrilbettieb angehörenden GErwerböquellen unter ans 
dern: die Verfertigung von Strohgeflechten, 3- B. die Her⸗ 
ſtellung von gröberen und feineren Strohhuͤten, welche bes 
tanntlich einen fehr verbreiteten Eonfumtiondartifel aus⸗ 
machen ıc., das Hüfeln und Striden wollener Waaren, das 
Epigenllöppeln, die Berfertigung verfhledener Holzwaaren, 
dad Sammeln werthvoller Raturprodufte, Medifamente xX., 
bei Bewirtung ihtes Abſates im Großen, das Granaten ⸗ 
bohren u. dgl. mehr. Die Art und Weife des Betriebs bei 
ſolchen Griwerbögweigen befteht im Allgemeinen darin, daß 
ein Unternehmer für die Anſchaffung des Rohmaterials auf 
eigene Rechnung forgt, daſſelbe zur: Verarbeitung übergibt, 
nach Einlicferung der Arbeit diefelbe auslohnt und ſodann 
den Debit der Waare uͤbernimmt. Es find ſehr vielfältige 
Beiſpiele vorhanden, wo durch Einführung folder Erwerbs⸗ 
zeige ganze Gegenden, denen es font an jeder Gelegenheit 
zum Bervienft fehlte, wo die größte Armuth herrfchte, nad) 
und'nad zum Wohlſtand ſich erhoben und beren Bewohner 
an eine nüglihe Thätigfeit gewöhnt worben. find. 
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Der Gewerbeverein im Großherzogthum Heflen, wo «d 
überhaupt recht mufterhafte Anftalten zur Beförderung ge 
werblicher, ben Boltswohlftand pflegender Induſtrie gibt, 
(de8 verdienſtvollen Def. R. Zeller'd Zeitſchrift für bie 
landw. Bereine im Großherzogthum Heſſen⸗ Darmſtadt gibt 
uns zur Beſolgung muſterhafter Beiſpiele ſolcher Induflrie⸗ 
beförberung lehrreiche Auskunft) hat, überzeugt von dem 
Nugen der Einführung gebadhter Induſtriezweige, befonderd 
in folchen Gegenden des Landes, wo es an Erwerböquelln 
überhaupt fehlt, befchloffen; j 

die Summe von 500 fl. zu mehren Preifen, en 
mit der filbernen Medaille begleitet, für diejenigen 
zu beftimmen, welche durch Einführung neuer Ev 
werböquellen zur Beſchaͤftigung vieler Perſonen Ders 
anlaffung geben. 

Es iſt nicht erforderlich, daß die ins Leben zu rufende 
Induſtrie im Großherzoglhum überhaupt noch neu if; fe 
darf jedoch an dem Orte, an welchem fie hervorgerufen wird, 
nicht, fowie überhaupt nicht in folder Nähe jhon beftehen, 
daß für andere ähnliche Geſchaͤfte eine nachtheilige Konkurs 
renz zu befürchten iſt. 

Möchte man auch anderwärtd ähnliche Anregungen 
geben. Und fehr lieb würbe es uns fein, wenn von bem 
gluͤdlichen Erfolge der Einführung fo wohlthätiger Erwerbdr 
mittel in unferer Zeitſchrift Bericht gegeben würde. 

— 


VBermifdte®. 

Bel der Gründüngung, welde bei großen Wirthe 
ſchaften, vorzüglich auf entlegene Ländereien, mit Nugen an⸗ 
zuwenden ift, fint vorzüglich zwei Grforberniffe zu becbadhten, 
nämlich daß man etwas mehr Samen ausfäct als nötig iR, 
wenn die Früchte reif werben follen und baß bie erwach ſenen 
Pflanzen gerade im feäftigften Stande untergeadert werben. 
Um letzteres vollftändig zu bewirken, läßt man bie Pflanzen 
erft niebertwalgen oder niebereggen. Zur Gründüngung find 
vorzüglich die Lupinen, die Widen, der Spörgel und ‚det 


Buchwelzen zu empfehlen. 
(Aus: Allg. Zeitg. für dentſche Land» und Hauwitihe.) 


eV — 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


dato. Augsburg, ben 16. Mai 1856. Nr. 40. 





Bekanntmachungen der Behörden, 


549, praes, 13/, 56. 
KTermind» Aufhebung. 
(Miefer gegen Vieſer, pet. deb, 
betreffend.) 


Die auf Mittwod den 21. Mail. Jo. anftehenbe 
Öffentliche Verſteigerung des Hauſes Lit. E. Nr. 37 bahier 
unterbleibt bis auf weiteres. 

Augsburg, ven 9. Mai 1856. 

Kol. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 

Der Bol. Direkter: 


Conrad. 
Caſtell. 





550. (6) praes. 7/5 56. 
Grledigte Stelle. 
(Bildung des Ihierärgtlichen Bezirks 

Biemetöhanfen betr.) 

Der zweite thierärztlihe Bezirk der unterfertigten Bes 
hörbe, umfaffenb bie Gemeinden Ziemetshaufen, Thannhau: 
fen, Münfterhaufen, Burf, Balzhauſen, Tiefenried, Gef 
fertöhaufen, Aichen, Memmenhaufen, Mutteröhofen, Schels 
lenbach, Langeneufnach, Habertöweiler, Walfertöhofen und 
Reichertöhofen, mit zufommen 8486 Seelen, iſt in Erle 
digung gefommen, 

Als Suftentation find dem Thierarzte die in den bezeich⸗ 
neten Gemeinden vorfommenden Hunde » Bifitations- und 
Schafviſitations ⸗Oebuͤhren angewieſen, und erhielt der bio⸗ 


herige Thierarzt auch vom Diſtriltorathe jaͤhrlich 50 fl. Zur 
ſchuß, der bei gehörigem Wohlverhalten auch. nicht entzogen 
werben bürfte. 

Alfenfallfige Bewerber haben ihre gehörig belegten Zeug⸗ 
niffe um fragliche Stelle 

binnen 4 Woden 

bierortö einzureichen. 

Krumbach, am 6. Mai 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 


mM 





551. praes. 12, 56,; 
Bnwefend : Verkauf. 
(Karg gegen Bogler, wegen Bor 
berang.) 
Im Wege der gerichtlichen Hilfovollſtreckung wir das 
Anweſen des Bädermeifterd Bogler zu Hergensweiler 
Dienftag' dert. Juli 1. 36. * 
Vormkttags 9 Uhr — 
an Ort und Stelle durch eine @erichtöfommiffion verſteigert. 
Daoſelbe befteht aus einem einftödigen, in Riegelwaͤn⸗ 
den aufgeführten Wohnhaufemit daran gebautem höfgernen 
Stadel und Stallung, und 7 Tgw.. 92 Dim. Grumbftüden, 
und hat laut gerichtlicher Schabung vom 22.1. Mis. einen 
Geſammtwerth von 2415 fl. 
Berftelgerung und Sinfatas, — ſich nach den Be 
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ftimmungen bed $. 64 des Hypothelen⸗Geſetzes, und 56. 96 ff. 
des Prozeß⸗ Geſehhes von 1837. 

Es wird datauf aufmerkſam gemacht, daß, ſalls dad 
Meiftgebot den Schägungdwerth überfleigt oder erreicht, der 
Zuſchlag unbedingt mit Ausschluß einer zweiten Berfteigerung 
wie des Einlöfungsrechted erfolge. 


Die übrigen Kaufsbedingniffe werben beim Termine 
ſelbſt befannt gegeben. 


Dem Gerichte unbefannte Kaufstiebhaber haben fi 
über ihre Zahlungsfähigteit durch amtliche Zeugniffe auszus 
weifen ober Bürgen beizubringen, um als Steigernde zuger 
laſſen zu werden. 


Lindau, den 29. April 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Edart, Landrichter. 


— 


552. praes, 12/5 56. 
Aufforderung. 


Gerlaſſenſchaft der Marianna Berg 
mann von Rentershofen betr.) 


Joſeph Herrmann, Wagner von Egg, deſſen Auf 
enthalt zur Zeit’ unbefannt, wird aufgefordert, 


binnen 3 Monaten 

fih um fo gewiſſer über die Anerkennung ded von feiner 
verftorbenen Schwefter Anna Maria, verwittibte Schwarz 
zu Renteröhofen, am 23. v. Mts. gerichtlich errichteten Teſta⸗ 
ments bierortd zu erflären, als nad Umfluß viefes Ter⸗ 
mines ohne einlommende Erllaͤrung das fragliche Teftament 
ald von ihm ſtillſchweigend anerfannt erachtet und nad 
deſſen Inhalt mit der Erbeinweifung fürgefahren wuͤrde. 


Weiler, den 3. Mai 1856.. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Sdfl, Laneichter. 


— — 
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553. praes, 14; 56. 
Haus: Verkauf. 


Hört, Kirgenkiftung, gegen 
Hippele Ri. von Gremiheim, 
pet. deb. hyp., beit.) 


Im Wege der Hilfönollfiredung wir am 
Samstag den 14. Juni 
Nachmittags 3 Uhr 

im Wirthöpaufe- zu Grembeim 

das Wohnhaus Nr. 68%/5 des Webers Michael Hippele - 

von dort, gefhägt auf 300 fl., nad) $. 64 des Hypolhelen⸗ 

Geſehes, und $. 98101 des Proz.⸗Geſehes vom 17. Ron 
vember 1837 verfeigert werben. ' 

Der Zufchlag erfolgt nur bei erreichtem Schaͤtzungs⸗ 
werthe. Dem Gerichte unbefannte Steigerungstuftige Haben 
ſich über Vermögen aus zuweiſen. 

Hoͤchſt aͤdt, den 7. Mai 1856. 


Königlich Baperiſches Landgericht. 
MWaffer, Lanbrichter. 


— 


554. praes, 345 56. 
@dittal: Labung- 


(Sinner u. Gonf. gegen Shut, 
Baterfägaft, Alimente und Buts 
fäbigung belt.) 


Die Iedige Margaretha Lindner von Huiſchdorf und 
die Curatel ihres am 5. Bebruar 1854 geborenen Kindes 
haben am 13. März d. 36. gegen Joſeph Schuh von Wol⸗ 
ferberg wegen Vaterſchaft, Alimenten und Enlſchaͤdigung, 
Klage geftellt. 

Zum Berfuch der Güte, oder aber Verhandlung ter 
Sache im protolollariſchen Verfahren iſt auf 

Dienſtag den 15. Zuli d. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
hieroris Tagsfahet angeſcht, zu welcher der Beklagte, befien 
Aufenthaltsort bieher nicht ermittelt werden konnte, bei Ber 
meidung ber Berurtheilung in bie Koften der durch fein Aus ⸗ 
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bleiben vereitelten Tagofahrt und mit dem Bebeuten vor 
geladen wird, daß das Duplifat der Klage zu feiner Em- 
vfangznechme in der Gerichtöfanzlei aufliegt. 
Zugleich erhält Joſepyh Schuh ben Auftrag, bis zu 
diefer Tagsfahrt einen dahier ober im Gerichtobezirle wohn⸗ 
haften Mann gu benennen, welchem die an ihn ergebenden 
Dekrete und Erfenntniffe einzuhändigen find, wibrigenfalls 
diefelben lediglich an die Gerichtstafel angefchlagen und hie⸗ 
durch als ihm zugeſtellt erachtet twürben. 
Kempten, ven 13. Mal 1856, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Freiherr v. St. Marie Eglise, Landrichter. 





555. praes, 15/, 56. 
Auswanderung. 


(Auswanderung des Jof. Baiper 
amd feiner Kinder nach Ame ⸗ 
tifa betr.) 


Der vormalige Soͤldner und nunmehrige Taglöhner 
Joſeph Baitzer von Winterrieven beabfichtigt mit feinen 
zroei noch minderjährigen Kindern Georg und Maria nach 
Nord⸗Amerika ausjumandern, 

Dies wird hiemit öffentlich befannt gemacht, mit dem 
Bemerken, daß Jedermann, welcher an Joſ. Baiger ober 
die Guratel feiner genannten Kinder etwas zu fordern hat, dies 

innerhalb 3 Wochen a dato biefes 
hlerorts anzumelden habe, weil auferdem nach Umfluß diefer 
Friſt fofort dem Baier und feinen Kindern unberingte 
Auswanderungsbewilligung ertheilt werden wird. 

Babenbaufen, ten 10. April 1856. 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Ehrensberger, Landrichter. 


556, praes. 15, 56, 
Unwefens: Verkauf. 
Auf glaͤnbigerſchen Antrag wird das unten befchriebene 


Soldanweſen des: Wittwerd Johann Riedle aus Oben 
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haufen dem gerichtlichen Zwangsverlaufe unterftellt, und es 
wird ſich daher zur Öffentlichen Verſteigerung deffelben 
Montag den 7. Juli d. 38, 
Nachmittags 2 Uhr 

in Obenhaufen eine gl. Gerichtolommiſſion im dortigen 
Wirthohauſe einfinden. 5 

Hiezu werden Kaufsluftige, von denen unbefannte ihre 
Zahfungsfähigfeit legal nachzuweiſen haben, mit dem Beh, 
fügen eingelaven, daß der Zufchlag nad $. 64 des Hypo⸗ 
theken · Geſetzes, mit Rückſichtsnahme auf 88. 96—10% der 
Prozeß» Novelle von 1837 erfolgt, und baf die Berfaufs- 
bedingungen an biefem Termine befonders bekannt gemacht 
werden. 

Der Steuer» Kataſter / Extraft fann dahier eingefehen 
werben. 

Pl.⸗Nr. 520/2. 0,13 Dim. Wohnhaus, Stall, Statel 
unter einem Dache, nebft Hofraum, werth 1100f., 
520. 0,77 Dim. 1/5 Ichtt. am Dieterähofer Weg, 
werth 308 fl., 

1570. 1,75 Dim. 1 Ichrt. Wiefe auf den Roth⸗ 
laden, werth 150 fl., 
4557%/.. 1,05 Dim, Wiefe im Schornepper, 
werth 75 fl, 
1557%/,. 1,05 Dim. detto, werth 75 fl., 
92. 0,05 Dim. Erbäpfeltheil an der Hegenmühte, 
werib 7 fl., 
12657. 0,78 Dim, Wiefe im Schornopper, werth 
60 fl, 
1365. 0,70 Dam. Hoffattheil-Wiefe, werth 50 fl., 
1721. 1,07 Dim, Viehweidtheil, werth 10 fl., 
1268. 0,64 Dim. Wieſe Schornopper, werth 
55 fl, 5 
781. 0,06 Dim. Erpäpfeltheil; werth 24 fl, 
908. 0,05 Dim. Krautſtrangen in den alten 
Krautgarten, werth 20 fl., 
90. 0,04 Dim. Erbäpfeltbeil am Trieb bei der 
Hepenmühle, werth 18 |, 

40* 
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PLRr. 521. 0,30 Dim. Wieſe aufm Wörth, werth 
120 fl. 
Roggenburg, den 3. Mai 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Pybringer, Landrichter, 





557. praes. 15/5 56. 
Anwefens : Verkauf. 


(Hrauner gegen Mayer, pet. deb. 
modo subhast. betr.) 


Nachdem im erſten Verſtrichs-Termine auf die dem 
Zwangsverfaufe unterftellien Realitäten des Sölönerd Joſeph 
Mayer von Neuhaufen, nämlich: 

PLN. 188. 20 Dim. Wohnhaus, Nebengebäude und 
Hofraum, 
166. 02 Dim. Wurjgaͤrtchen, 

19. 77 Dim. Grad und Baumgarten, 
Gemeinderecht zu ganzem Nupantheil, 
144. 40 Dim. Ader im obern Reugereuth, 
188. 24 Dim. Ader im untern NReugereuth, 
220. 1,20 Dim. Ader am Bergheimer Weg, 

266. 1,63 Dim. Ader, die Breite, 
331. 91 Dom. Judenader, 

421. 08 Dim. Krautgarten im Reinigt, 
469. 03 Dim. Pflanzbeet, 

479. 78 Dim. Kreuthader, 

5021/2. 03 Dim. Kräutletheil, 
5021/49. 03 Dim. Jdetto, 

571. 1,43 Dim. Ader im Datterlohe, 
639. 06 Dzm. oberer Krautgarten, 
652. 1,03 Dim. Zwerchäderle, 

681. 1,08 Dim. der große Hafenader, 
687: 97 Dim, Heinerer Jdetto, 

„ 714. 14 Dim. Erdbirnbeet, 

„ 736. 32 Dom. Neubruchader, 

! 761. 1,61 Dam. Wieſe im Mdelreuth, 
„ 762, 1,82 Dim. Ader dafelbfl, 


PLRr, 7896. 30 Dim, Ader in der Hafelhede, 
vn 796. 1,97 Dim, detto, 
874. 28 Dom. Meder in der mittleren Haſelhede, 
876. 28 Dim. deito, 
875. 23 Dim. detto, 
9428. 42 Dim. Ader im Defele, 
942b. 11 Dom. Wieſe daſelbſt, 
1006. 40 Dim. Marteläderle, 
41056, 55 Dim. Mder im Neugereuthfchlag, 
1280. 1,23 Dim, Wiefe im Schnarrer, 
. 1281. 3,91 Dom. Wieſe daſelbſt — 
ein Angebot nicht gelegt worden IR, fo wird zur anderwel⸗ 
tigen Berfteigerung Termin auf 
Montag den 26. Mai d. I8. 
Nachmittags von 1 bis 2 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Neuhauſen 
mit dem Bemerfen anberaumt, daß am ſolchem der Zufglag 
ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungswerth erfolgt. 
Monheim, ven 10. Mai 1856. » 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Premauer, Landrichter. 


— 


558. praes, 1%; 56. 
Ediktals Ladung: 
Der Schneidermeifter Karl Biola von Günzburg hat 
ſich zahlungsunfähig erklärt, und freiwillig bem Gantvers 
fahren unterworfen, weöhalb zur Anmeldung der Border 
ungen und beren gehörigen Nachweiſung auf 
Samstag den 14. Juni d. 38. _ 

Früh 8 Uhr, 
und zum Vorbringen der Einreden und der Schlußverhand⸗ 
lungen auf 

Montag den 14. Juli d. I8. 

Fruͤh 8 Uhr 
hierortd Termin angefeht wird, und zwar unter dem Rechts⸗ 
nachtheile, daß das Ausbleiben am erften Edittotage den 
Ausſchluß der Forderungen aus gegenwärtiger Gant, und 


das Ausbleiben am zweiten Edilto tage den Ausflug der 
betreffenden Handlungen zur Folge habe: 
: Am erfien Ediltotage wird auch seine guͤtliche Auss 
gleichung umter den Gläubigern und eine definitive Berei⸗ 
nigung der Gant verſucht und von ben Nichterfcheinenden 
wird: die Annahme des allenfalls zu Stande kommenden Berr 
gleichs. angenommen werben. 

Das Gefammtvermögen des Gantirers Karl Biola 
beſteht lediglich in feinem auf 300 fl. gewertheten Wohn ⸗ 
Haufe, während auf bemfelben 550 fl. Hypothelſchulden eins 
getragen find, und die bis jegt befannten Curreniſchulden 
ſich ungefähr auf 98 fl. belaufen. 

Wer eiivad von dem Vermögen des Karl Biola befigt, 
wird hiemit aufgefordert, ſolches bei Vermeidung nochmali⸗ 
gen Erſahes jedoch worbehaltlich feiner Rechte, laͤngſtens 
bis zum I. Ediltstage bei dem unterfertigten k. Landgerichte 
zu übergeben. 

Zur gerichtlichen Verſteigerung bed tommunſchuldneri⸗ 
ſchen Anweſens, beſtehend in dem Wohnhauſe in der Spital⸗ 
gaffe zu Günzburg 98.005373 und Pl-Rr. 4961/., mit 
0,02 Dim,, und gerichtlich auf 300 fl. geſchaͤzt, wird auf 

Donnerstag ben 19. Juni d. 38. 
j Bormittags 11 Uhr 
beim fgl. Landgerichte Termin anberaumt, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingelaben werden, 
daß ſich der Zuſchlag nad $. 64 des Hypothelen⸗ Geſehes, 
und $. 98 des Projeß /Geſehes vom 17. November 1837 


richte, und daß bie nähern Kaufsbedingungen / beim Strich⸗ 


Termine bekannt gegeben werden. 
Günzburg, am 8.,Mai 1856, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
J Braun, Landrichter. 





Ediktal⸗Ladung. 
Die Relilten des verlebten Webers Johann Schaͤnzle 


von Lelpheln haben um Zuſammenberufung ihrer ſaͤmmill-⸗ 


praes, 1/5 56. 
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en Kurrentglaͤublger behuſo eines Rachlaßes gebeten und 
man bat zur Verhandlung dieſes Nachlaßgeſuches und Er⸗ 
zielung eines Verglelches auf 
Mittwoch den 25 Juni 1.38: 
Vormittags 8 Uhr 
hierorts Termin angeſetzt, woru fämmtliche befannte und 
unbefannte Kurrentgläubiger der Shänzlefhen Reliften 
unter dem Rechtönachtheile vorgelaben werben, daß bie Aus 
bleibenden als den Befchlüßen der Mehrheit der Erſchienenen 
beiftimmend erachtet werden. 
Günzburg, den 9. Mai 1856,, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter 





praes. 15/, 56. 
Guratel: Beftellung. 
(Guratel über die Bůhler ſche Ehe 
lenie von Wallenhauſen betr.) 

Die ehemaligen Soͤldnerseheleute "Mathias und Frans 
ziöfa Bühler von Waltenhaufen haben fih nunmehr frel⸗ 
willig der Bermögensfuratel unterworfen und wurde als 
Curator für deren Vermögen der Bauer Balthaſar Schmid» 
berger von Waltenhaufen aufgeftellt, was mit dem Bemer⸗ 
fen veröffentlicht wird, daß biefelben hiedurch die Befugniß, 
ſelbſtſtaͤndig Rechtögefchäfte einzugehen verloren haben, und 
alle an biefelben zu entrichtenden Zahlungen bei Vermeldung 
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"doppelter Haftung nue an obigen Eurator oder bei Gericht 


erfolgen töͤnnen. — 

Gleichzellig wird hiemit ‚ zur. befinitigen Herſtellung 
des Artiv und Paſſivſtandes der Curatelmaſſe Tagofahrt auf 

Montag 2. Juni 
Bormittags 9. Uhr 

dahier anberaumt, und werben alle jene, welche Forderungen 
an bie Bühler’fchen Eheleute geltend zu machen haben: 
aufgeforbert, san 'obigem Tage: zu biefem Zwecke dahier ſich 
einzufinden, alle ‚jene aber, welche Belber ober fonflige Ge⸗ 
genfände berfelben in Händen haben, zugleich bei Bermeis 


u 
Yung der Klagsſtellung zur Abgabe oder Zahlung der Schul 
ven an das unterfertigte Bericht bie“ zu obigem Termin 
beauftragt. a > 
Krumbaäch, den 5. Mai 1856; 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
D»ı.a j 
Kufner; I. Affeffor. 


— szuugg 


561. praes. 15/5 56. 
Belanntmachung. 
(Rufgreifung eines ſtummen 
Maͤdcheno bett.) 


Am 22 v. Mis. wurde im hieſigen Amtöbezirke ein 
Rummes Maͤdchen in ganz zerlumptem Zuftande aufgegriffen 
und eingeliefert. Zur 

In den mit ihe gepflogenen Berhören gab fie fchrifts 
liche Antworten, nach welchen fie zuerft zu Horgau F. Landg. 
Zusmars hauſen, dann zu Haino fart t. Landg, Dettingen 
heimathöbereshtiget fein wollte, Henritta Roßmaier heiße, 
14 Jahre alt und eine außereheliche Tochter der vor circa 
20 Wochen verftorbenen Barbara Roßmaier fei. 

Unterricht will fie am Zaubkummens Inftitute zu 
Dillingen genofen haben. 


672 


Diefelbe hört ſeht gut, tkann ziemlich gelaͤufig schreiben, 
iſt aber ganz ſtumm⸗ d 

Nach den gepflogenen Recherchen ergaben ſich ihre 
Angaben‘ bezüglich ihrer Heimath als falfih und erlogen. 

Indem nachſtehend ein Perſonalbeſchrieb biefed. Maͤd⸗ 
chens mitgetheilt wird, ergeht an ſaͤmmiliche Polizeibehoͤrden 
das Erſuchen, uͤber die Helmath derfelben Recherchen pfle⸗ 
gen, und etwaige Ergebniße ſchleunigſt anher mitthellen zu 


Schwabmuͤnchen, am U. Mai: 1856. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Du roch er, Landrichter. J 


Signalement: 

Haare : braun, Stimme: nieder, Mugenbraunen? wenig, 
braun, Augen: braun, Rafe und Mund: propoxtionist; 
Kinn und Gefihtöform: oval, Körperbau: fchlanf, 

r Kleidung: 

Eine alte Winterhaube, broun und blau geftreifted 
abgetragened Halotuch, gedruckten zerrißenen ‚Spenfer und 
Rod, blaue Schürze; alte blaue baummollene, Stehmpfe, 
geflidte Schuhe. ** ‚Q 


— — 
4 
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Torf als Strenmaterial. 
(Aus dem Donabrüd’fhen eingefenbel.) 

Schon feit langer Zelt umd von vielen Selten iſt der 
Torf mittelft Compoſtbereltung ala twirkfamer Dünger em» 
pfohlen worden. 

Die wergefchlagenen Mittel zur ‚Entfrenung ‘der ihm 
beiwohnenden Säuren · ſind aber mehr oder weniger loſt ſpielig 
und umfſtandlich wenn ‚man den nothigen Prozeß nicht onen 
den atmoſphaͤriſchen Einfluͤſſen allein erwarten will; wor⸗ 
über Itihre hingehen. ir 3 Jule 


gandwirtbibaftlides. | 


’ 


Bortheilhafter als dieſe Mimwendung hes gorfe mt 
Compoſtbereitung erſcheint deſſen Benutzung · alb Streu⸗ 
material. Ber 2 

Während bei jener zumächft die Entjäuerung deſſelben 
erſtrebt wird, gewährt dieſe gleichreitig mehrfache Bortheilt, 
welche in Folgendem angedeutet werben follen. 

Laßt man den Torf, nad dem Auswerfen liegen UN 
gehörig abteosfnen, ſo faugt. er, ‚nem Vieh untergeſtteut, ver⸗ 
möge. jener Porofirkt bie Pıhngertbeile, befondert hie Aält 


578. 
figen , gleich. einem Schwamm begierig lein und — 
hat Reis «in weiches: und trocknes Lager. ur 


Die Humusſaͤure des: Torfs geht: mit — 
welches fich auf Rofen des Stickſtoffs der Ereremente ent ⸗ 
wickelt, eine Verbindung ein, wodurch ſowohl det Torf ent⸗ 
ſauert und zur Verweſung und Humusbildung geſchickt ges 
macht, als das flüchtige Ammoniak in dem nun entſtandenen 
humusfauren Ammonial gebunden und dem “Dünger, in 
Form eines leicht Löslichen Sales, erhalten wird. u. 

° Wie fehe bei. ber angegebenen Behandlung der einge⸗ 
freute Torf feine. urſpruͤnglichen Gigenfchaften verändert, 
Hat hier die Erfahrung. bereit6 gezeigt; nicht weniger ſcheint 
gerade diefe Umwandlung an der guten Wirkung eines fol» 
hen Düngers bedeutenden Antheil zu haben, und zu bes 
weifen, daß ver Torf völlig entfäuert und bereits der Gaͤh⸗ 
zung und Berwefung anheim gegeben fei, 

Ein theoretifcher — für mich ſehr gewagtr — Ev 
klaͤrungsverſuch möchte die getvonnene Erfahrung beftätigen. 
Das humusfaure Ammonial beftcht dem Gewicht nach 

89,29 Humupfäure und 
10,71. Ammonial; das 
— aus 82,53 Stickſtoff und 
17,47 Waſſerſtoff; 
ver Gehalt an Humusfäure im Torfe beträgt durchſchnittlich 
etwa 20 bis 25 pEt. 

Rechnet man den Bedarf an Streumaterial gleich dem 
Gewicht der trodinen Excremente, ober auf 100 Gwih trock⸗ 
ner Excremente 100 Gwih. Torfſtreu; umd wird der Behalt 
an Stidftoff in den Ererementen vurchſchnittlich auf 2,2 p@t. 
‚angenommen, jo fommen auf 

2,2 pCt. Stidſtoff 

0,47 „ Waſſerſtoff, 
um 2,67 Ammoniak zu bilden. Da aber nach Obigem auf 
2,67 Ammoniak zur Bildung ded Humusfauren Ammonials 
22,26 Humusfäure fallen, fo dürfte die Entfäuerung. bes 
Zotfs vollbracht, und der Dünger um circa 25 pEt. humus⸗ 
fauren Ammoniaks bereidhert erfheinen, welches Iehtere ſchon 
in 150, hellen; Waſſer Wei HR... > 


aus 
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Obwohl uͤber die Wirlung die fes Torſdungers mir erſt 
eine einjährige Erfahtung· vorilegt, fo..heißt ber: günſtige 
Erfolg mich dennoch dieß Cinſtreu ⸗ Surrogat ſeht empfehlen: 

In Folge der geringen Stroh / und Futterprodultion bes 
Jahred 1842; wurde: in hieſigen Schafe und, Rindviehſtaͤllen 
faſt ausfchließlich Torf gefiel. 

Der Rindvſehmiſt wurde während des Winters. aus 
den Stallungen in-geößere Haufen gebracht, ein Berfaheen, 
das für Strohduͤnger nachtheilig wirkt, bier aber wegen der 
fpät eintretenden und langfam fortfchreitenben Gaͤhrung nothr 
wendig: fehlen; der Gchafbünger behielt bis zum Fruhiahr 
fein Lager im Stalle, und verbreitete, wenn auch aufgeruͤhrt, 
feinen ſonſt gewöhnlicen, ſtechenden Ammoniakgeruch z der 
angewandte Torf hatte feine zufammenhängenbe, filzige Ei⸗ 
genfchaft gänzlich verloren. 

‚Genauere comparative Verſuche über vie Erfolge find 
bis jeht zwar unterlaffen, doch blieb die auf biefem Dünger 
im ſchwerem Tchonboben ‚gebaute Gerſte hinter ber mit ger 
wöhnlihem Strohmiſt ſtark gebüngten feinesivegs zurüd, . 

‘; Biden und Kartoffel ‚erhielten nur biefen Torfpünger, 
und ihr verhaͤltnißmaͤßig recht guter Ertrag in firengem 
Thonboden ſcheint die biöher: aufgeſtellte Behauptung, daß 
Torf ſich nur für leichte Bodeuarten eigne, wenigfiens zwei⸗ 
felhaft. u machen. 

As Einftren, als mechaniſches Lockerungomittel des 
Bodens wirkt. ber Torf dem, Stroh fehr ähnlich; iſt wegen 
feines geringen Gewidis leicht. zu transportiren, daher ber 
Erdſtreu vorzuziehen; bringt eine Menge Kohlenſtoff in den 
Boden; firiet. mittelft feiner dunklen Farbe bie Sonnenſtrah⸗ 
ien, und verbient bei Steohmangel und neben dem Stroh 
da, wo er. in Maflen ‚gefunden wird, gewiß eine größere 
Aufmerkfamleit, als ihm bisher geſchenkt wurden if. 





Einſalzen bed Heues. 

Aus manchen Gegenden wird über eine große Sterb⸗ 
lichleit unter dem Rind» und Schafvieh geflagt, deren Urfache 
man der nafien Weide dieſes Jahres zufchreibt, zumal Weide 
an Trodenfutier den Welbegang vor ber Ernte auch bei 


er, = 
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anbaltendem Regenwetter nothwendig machte, Regentwetter 
bat auch bie Grummeternte betroffen und das Winterfutter 
für dad Vieh in vielen Gegenden nicht in beſtem Zuftande 
zu gewinnen erlaubt, && ift daher, um nachtommenden 
Uebeln vorzubeugen, der Gebrauch des Viehſalzes für dieſen 
Herbſt und Winter, und dabei auch das Einſalzen des nicht 
gut eingebrachten Heues zu empfehlen. Dieſes Ginfalzen 
- At in manchen Gegenden längft im Gebrauch und ſchon das 
Gothaer gemeinnüßige Wochenblatt v. 3.1770 enthält dar⸗ 
über folgende Mitthellung: u 

Auf einen einfpännigen Karren Heu nimmt man uns 
gefähr 6 Pfund Salz, auf ein zweifpänniges Fuder 9 bis 
12 Pfund. Lieber mag man etwas mehr als weniger neh⸗ 
men, indem es bei ber Fütterung im Winter wieder zu Gute 
fommt (die Refultate derfelben verbeſſert). Wenn eine 
Schicht Heu auf den Boden gelegt worden, freut man 
etwas Salz auf dadfelbe herum und fährt damit bei jeder 
Schiät fort, bis man das oberfte Heu etwas reichlicher be⸗ 
freut, Wenn das eingelegte Heu nad etlichen Tagen zu 
dunften anfängt, fo zergeht das eingeftreute Salz. und. dringt 
in das Heu hinein, von welchem es hernach nicht wieder 
getrennt wird. Der Rutzen davon if, daß das ſaure, grobe 
und fhilfartige Heu, welches -fonft von den Pferden noch 
zur Roth, von den Schafen und bem Rindvieh aber gar 
nicht gefreffen wird, auf dieſe Art zubereitet von diefen Thie- 
ven jehr gern gefreffen wird. - Ich habe ben Unterfchied viel 
mald gejehen, wie grobes uneingeſalzenes Heu von dem 
Bich verachtet und unter fich getreten, ebenbaffelbe aber ein⸗ 
gefalgen mit Appetit wie dad Gefte Heu vergeht wurde. Die 
Urfache iſt leicht zu errathen, denn alles: Vieh liebt das 
Salz und zugleich wird das rauhe und grobe Futter dadurch 
mürber. Ich erme einen Wirth, dem ich dieſes Mittel 
befannt machte, grobes oder feucht eingebrachtes Heu durch 
Einfalgen zu verbeſſern, welcher von der Zeit an vieles 
ſchlechte Heu in der Gegend um wohlfellen Preis zuſam⸗ 
menlaufte, aber gleihwoßl fo guten Abgang hatte, daß die 
Fuhrleute «8 nicht. begreifen lonnten, warum ihre Pferde 
das dem Anfehen nach ſchlechte Hew fo: gerne ftaßen.“ 
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St: Prof: Riede'd Wochenblatt wird gemeldet, daß 
man biefed Berfahren in Oberſchwaben nicht ſelten anwendet 
und dort Steinfalz bazu nimmt; wovon man etwa 1/, Po, 
auf. den Gentner Heu ober Grummet rechnet. Es wirb 
dabei bemerkt, daß man während der Fütterung des geſalze⸗ 
nen. Heued dad andere Salz, dad man dem Viehe zu geben 
pflegt, erſparen koͤnne: auch wird noch hinzugefügt: 

Außet dieſem Einſalzen iſt noch beſonders zu empfeh⸗ 
len, ſolches Heu, das in etwas feuchtem Zuſtande einge⸗ 
bracht werden mußte, ‘mit Sommerſtroh, wenn man im 
Beſitz eined Borrathed vom lehten Jahr ift, zu unterſchich⸗ 
ten, inbem dadurch eineötheild das trodene Stroh die Feuch⸗ 
tiglelt des Heues annimmt und biefes verbefiet, andern 
theils dad Stroh vom Geruch des Heues durchdrungen, dem 
Bieh weit angenehmer wird, Wenn, man auf biefe Art 
immer beim Einbringen mit einer Schicht Heu und einer 
Lage Futterſtroh abwechfelt, dauert Heu und Stroß in dieſem 
Zuftande ald gefundes und nahrhaftes Futter viele Jahre,“ 

(Aus: Allg. Zeitg. für deutſche Banb+ und Hauswirthe. 
Jahrgang 1844.) 





Effig aus fanlem Obſt. 

Es find wenige. Hausha in denen nicht etwas ı. 
Obſt über den Winter gehalten wird. Dabei gibt cd immer 
von Zeit zu Zeit einigen Abgang an faulem und anbrüchigem. 
Man fammle dieſes den ganzen Winter über in einem offes 
nen, ‚waflerbichten Faͤßchen, das man in. den Keller neben 
feiner Aepfelhurde ftellt, denn außerhalb deffelben fönnte es 
leicht zufammenfrieren, was der Benügung zum Eſſig nach ⸗ 
——— Außer dem faulen wirft man in dieſes Faß 
ale Schalen und übrigen Abgang von Obſt, das gelocht 
gefäänigt oder font verbraudt wird. Im Frühjahr, oder 
wenn man eben Zeit Hat, wende man es zu feinem 
effig, auf folgende Weife an, Man zerbrüdt bie faule Waffe 
mit der Hand, verdünnt fie ein wenig mit rg und 
preßt fie aus. Der Saft wird in ein reines Gefäß geiban 
und darin 2 — 4 Tage flehen gelafien, damit ſich alles 
Dide und LUnreine oben fammle und -abgenommen werden 
könne. Bringt man dann bie Blüffigfeit, der man entiwes 
der etwas Eſſigmutter, wenn man befommen fann, ober 
auch eine Kleine Handvoll zerſtoßene Erbſen beigeben Tann, 
in einem Gfiigfäßhen ober großen Kolben in eine temperirte 
Stube, fo wird man in 4— 6 Moden einen brauchbaren, 
guten und hellen Eſſig haben, ohne daß er den minveften 
fauligen Geſchmack hätte, denn dieſer verſchwindet nach der 
Säurung völlig. L. F. 

(Aus: Wochenblatt für Sandr uud- Forſtwirthſchaft) 
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Beilage 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 20, Mai 1856. Nr. 41. 
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Bekanntmachungen der Behörden. 


(b) praes, 2", 56, 
„Anwefend: Verkauf. 


(Den Berfanf der Häufer Lit. A. 
Nr. 10 u. 88 betr.) 


Auf Antrag eines Hypothel⸗Glaͤubigers wird das Ans 


wefen Lit. A. Nr, 10 und 88 in ber Wintergaffe dahier 
dem Zwangsverkauſe unterftellt. 


Die Beftandtheile dieſes Anweſens find folgende: 


1) das Haus Lit. A, Nr. 10 (Borberhaus) drei Stod 


hoch gemauert mit Abſeite, enthält im Erdgefchoffe 
zwei gewölbte Keller, zu ebener Erde eine Wohnung 
mit einem Beigbaren Zimmer, einer Kammer, einer 
Küche und einem Vorplahe; ferner einen heigbaren 
Berfaufsladen, dann ein großes und zwei Heinere Ge⸗ 
wolbe und zwei Holzlegen, im erften Etod eine Woh⸗ 
nung mit brei heigbaren und zwei unheljbaren Zims 
mern, einer Küche und einer Speifefammer, im zwei⸗ 
ten Stock eine Wohnung mit drei heigbaren Zimmern, 
zwei Kammern und einer Küche. 


Dad Hauptgebäude hat einen Manfarben» Dad 
boden mit vier Kammern und über benfelben zwei 
weitere Böden. KHiebei- befindet fich ein Hof mit f. g. 
Gumpbrunnen und laufendem Röhrwaffer. 


Der bauliche Zuſtand iſt fehr gut. 


2) Das Haus Lit, A. Nr. 88 (Hinterhaus) iſt drei 


Sto hoch gemauert, mit daran ſtoßender Abfeite, ent⸗ 


hält: im Erdgeſchoſſe einen gewölbten Keller, zu ebes 
ner Erde eine Wohnung mit einem helabaren Zimmer, 
einer Küche, zwei Kammern und fünf Hollegen, dann 
eine Wafchküche mit zwei kupfernen Keffeln, im erſten 
Stode eine Wohnung mit drei heijbaren Zimmern, 
einer Kammer und einer Küche, im zweiten Stod 
zwel Wohnungen mit zufammen brei heibaren Zims 
mern, zwei Kammern, einer Küche, einer Spelfefams 
mer und einen Gang. 


Ueber diefer Wohnung befindet ſich eine Altane mit 
daranftoßendem Dachboden. 

Zu dem Hinterhaufe gehören ein größerer und ein 
fleinerer Hof. Im dem erfleren ſteht, von dem Haupts 
bintergebäude getrennt, eine weitere zwei Sto hohe 
Adfeite, welche zu ebener Erde drei Holzlegen, und 
über einer Stiege zwei neben einander befindliche Böͤ⸗ 
ten, ferner ein Dachgeſchoß enthält. 


Der bauliche Zuftand des Hinterhaufes und feiner Ab⸗ 


feiten {ft ein mittelmäßiger: 


Das Gefammtanwefen if auf 9000. gefchäpt. 
Tagsfahrt zu der Verfleigerung dieſes Anweſens iſt auf 
Samstag den 28. Juni d. Is. 
Vormittags 10—12 Uhr 


im Gefdäftögimmer des Affeffors Frhn. v. Schnurbein 
Nr. 16/11 anberaumt, 
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579 


Der Zufchlag wird nur dann erfolgen, wenn ber Schaͤh⸗ 
ungowerth erreicht iſt. 
Augsburg, am 22. April 1856. 


Koͤnigl. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor: 
Eonrad. 


Nothhaft. 


564. (a) praes. 11/5 56. 


Derkauf. 
(Beigeder Mathias, Gaut betr.) 

Die dem Gemeinfhuldner Mathias Peheder vahier 
gehörigen beiden Wohnhäufer lit. A. Nr. 362 u. H. 233 
werben, und zwar dad erſte am 

Mittwoch den 2, Juli d. 38. 
Bormittagd von 11 — 12 Uhr 
Kommiffionszimmer Nr 18, 

das zweite am 

Donnerstag den 3. Zuli d. I. 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und erfolgt der Hins 
ſchlag derfelben, wenn der Schägungswerth von 4000 fl. 
und 2600 fl. erreicht fein wird. 


Das erftere ift drei Stod Hoc; gemauert, enthält im 
Parterte zwei gewwölbte und ein ungemwölbtes Lolal mit Gump⸗ 
brunnen, ein heisbared, fieben unheigbare Zimmer, eine Küche, 
2 Dachboöden, in einem kleinen Hof eine ein Stod hoch 
gemauerte Stallung für ein Pferd und eine Wagenremife, 
und iſt freieigen. 


Das zweite it 2 Stod hoch gemauert, am Lauterlech 
mit einer Abſeite verbunden, enthaͤlt einen Verkaufsladen, 
4 heiſbare, 4 unhelgbare Zimmer, 2 Küchen, 1 Speiſe, 
3 Dachboͤden, im Hofe ein ein Stod hoch gemauerted Mas 


gain, eine Holfhupfe, einen Gumpbrunnen und Ift freis 
eigen. 


Die nähere Befchreibung der Häufer fann in dies⸗ 
gerichtlicher Regiftratur eingefehen werben. 


580 
Dem Gerichte unbekannte Käufer Haben fich über ihre 
Zaplungsfähigfeit fofort auszuweifen. 
Augsburg, den 6. Mat 1856. 
Königl. Bayer. Kreis, und Stadtgericht. 


Der kgl. Direltot: 
Conrad. 
Bifcher. 
565. (a) praes, 17/4 56, 
Haus: Verkauf. 
Wagtenſeil Friedtich Leopold, Gant 
betreffend.) 


Nachdem in ber erften Verfteigerungs » Tagsfahrt ein 
Gebot auf das Haus lit. B. Nr. 35, dem Bangquier Frledt. 
Leopold Wagenjeil gehörig, und in ber obern Maximts 
lianoſtraße gelegen, nicht gelegt wurbe, fo wird auf erebis 
torifchen Antrag anderweiter Verlaufs / Termin auf 

Samstag ben 14. Juni d. 38. 
Bormittags 11—12 Uhr 
Kommiffiongzimmer Rr. 18 
anberaumt, in welchem ber Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf den 

Schäpungdwerth erfolgt. 
Augsburg, den 6. Mai 1856. 


Kgl. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 


Der Igl. Direktor: J 
Conrad. 
Bifcer. 
— — 
566. (a) praes, !#s 56. 
Bant: Proflama. = 


(zrieß Eliſabelha, Lohntutfehers- 
witime von Memmingen, Ber 
laſſenſchaft, mode Debitwelen 
betreffend.) 


Rachdem ſich dei der Imventarifation des Radlafrt 
ver. verlebten Lohnkutſcherswittwe Eliſabetha Frieß von hir 
eine Ueberſchuldung herausgeflellt hat, wird auf Antrag Det 
dechelligten Erbointereſſenten bie Gant über den fraglichen 
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Rachlaß eröffnet, und werden die Ediltalien nachſtehend feft- 
geſeht: 
4) zur Anmeldung und zum Rachwelſe der. dorderun⸗ 
gen auf 
Montag den 9. Juni db. 385 
2) zur Borbringung und Nachweiſung der Ginreben auf 
Montag den 7. Juli d. 38.5 
'3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) zur Abgabe der Replif auf 
Montag den 4. Auguſt d. 38, 
b) zur Abgabe der Duplik auf 
Montag den 18. Auguft d. Is., 
wozu fänmtliche Gläubiger unter dem Rechtönachtheile, daß 
die Verfäumung des I. Eoiktötages den Ausſchluß von der 
Maffa, und dad Ausbleiben an einem ber folgenden Edilto⸗ 
tage ben Ausſchluß mit ber betreffenden Handlung zur Bolge 
haben würde, gelaben werden. 

Hiebei wird defannt gegeben, daß die Altlvmaſſe aus 
2326 fl. 52 fr., hierunter -1925 fl. an Immobilien befteht, 
daß dagegen die gerichtöbefannten Paſſiven über 4350 fl., 
bierunter 3010 fl, an Hypothellapitalſchulden betragen. 

Gleichzeitig geht an alle diejenigen, welche zur Mafia 
gehörige Gegenftände in Haͤnden haben, bie Aufforderung, 
diefelben ‚vorbehaltlich ihrer Rechte dem Konfurdgerichte zu 
übergeben. 

Memmingen, am 13. Mai 1856. 

Kgl. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 

Der fgl. Direktor: 
von fangen 
Gleichauf. 
— 
praes, 18/, 56. 
Bant s Ebikt: und Auweſens⸗ Derfauf. 

Bädermeifter Georg Karrer von bier hat ſich inſol⸗ 
vent erflärt, und freimillig dem Gantverfahren unterworfen. 

Es wird daher wegen Geringfuͤgiglelt der Mafle ein⸗ 
ziger Ediltetag, ſowohl zur Liquidation und Nachweiſung 


567. (a) 
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der Borberungen, als auch zur Borbringung ber Einreden 
und zum Schlußverfahren auf 
Donnerstag den 10. Juli I. 38. 
Bormittags 9 Uhr 


angefegt, wozu fämmtliche befannte und unbefannte Eredis 
toren des Georg Karrer unter dem Rechtsnachtheil geladen 
werben, daß ihr Ausbleiben an dem genannten Ediltotage 
ihre Ausfchliegung von der Bantmaffe zur Folge haben würde, 


Das Aftiovermögen beläuft ſich laut Inventar vom 
7. Mail. 36. auf 1681 fl. 14 fr. (hierunter 1530 fl. an 
Immobilien), die Paffiva, foweit jelbe dermalen befannt, 
auf 2545 fl. 23 fr., hierunter 2132 fl. Hypothelſchulden. 


Zugleich werden alle jene Perfonen, welche dem Ges 
meinſchuldner etwas fehulden, aufgefordert, bei Vermeidung 
nochmaliger Zahlung nicht an dieſen zu bezahlen , und alle 
dem Gridar gehörige Gegenſtaͤnde zur Maſſe abzuliefern. 

Zermin zum erfimaligen Berfauf der Gantrealitäten, 
nämlich: 

a) Wohnhaus Nr, 2862 an der Kallſtraße, beſte hend aus 
gewoͤlbtem Keller, zu ebener Erbe zwei Stuben, Küche 
und Kammer und Backüche, über einer Stiege Stube, 
Küche, drei Kammern, dann drei Dachböben, Hofe 
raum mit Stallung und Düngerlege, endlich gemein, 
fchaftlih mit Ho.⸗Nr. 2866, Hausgang nebſt Bruns 
nen, unterm 7. Mai 1856 gefhägt auf 1450 fl.; 

b) Hopfengarten vor dem Einlaß Platz X. Rr. 47 lit. B. 
PlrRr. 1481., por 14 Dim, aus 114 Haufen ber 
flehend, unter gleichem Tag gefhägt auf 80 fl. — 

ſteht auf 
Dienftag den 1. Juli d. 38. 
Bormittagsd 11 Uhr 
an, und werben hiezu Steigerungsluftige mit bem Bemerfen, 
geladen, daß dem Gericht unbekannte Perfonen ſich bei: Bers 
meldung der Zurüdweifung von ber Berfleigerung über bins 
reichendes Vermögen durch legale Zeugnifie auszuveifen haben. 
Das Berfahren bei der —r richtet ſich nach 
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$. 64 des Hypothelen⸗ Geſetzes, vorbehaltlich ber Beſtim ⸗ 
mungen der 8. 98401 der Prozeh⸗Novelle von 1837. 
Memmingen, ven 9. Mai 1856. 


Kgl. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor: 
von fangen. 
Gleichauf. 
568. praes, 18/5; 56. 
Zermind: Derlegung- 
(Die Gant des Sammwirkhs Dit 
von Münfterhanfen beit.) 
Unter Bezugnahme auf das Gantproflama vom 13. 
v. Mis., womit Termin zum Verſtrich des Gantanmwefend 
auf den 9. Juni I. 38. bezielt iſt, wird hiemit belannt ge⸗ 
geben, daß eingetretener Hinderungsurſachen halber beſagter 
Termin aufgehoben und auf 
Montag den 16. Juni l. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
verlegt wird. 
Im Uebrigen bleibt ed in Allem bei ven Beſtimmun⸗ 
gen des beregten Ausfchreibend. 


Krumbach, am 9. Mai 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 





569. praes, 16/5 56. 


Erfenntnif. 

In der Verlaſſenſchaftsſache der Schuhmacherswittwe 
Katharina Dettle von Wallerſtein erkennt das gl. Rands 
gericht Wallerſtein nach Lage der Alten: 

es fei das für dieſe Verlaſſenſchaftsmaſſe bei dem 
tgl. Landgerichte Wallerftein hinterlegte Depofitum 
von 23f. 24 fr. als herrenloſes But dem koͤnigl. 
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Fiotus zugufprechen, und dem fol. Kreiöfisfalat nach 
Abzug der Koften auszuhändigen. 
Wallerfein, am 8. Mai 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 


— 


570. praes. 17/5 56, 
Aufforderung. 
(Grumdrentenüberweifung der Pfarrei 
Staufen betr.) 


Die Pfarrei Staufen hat ihre ſaͤmmllichen Zehentrenten 
an die Ablöfungsfaffe des Staates abgetreten. Dieß wird 
mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
Anfprüde an dad Entſchaͤdigungslapital bis 

laͤngſtens 15. Juni d. 38. 
bierortd um fo gewiffer anzumelben find, als außerdem bie 
betreffenden Abloͤſungoſchuldbriefe ohne weltere Deponirung 
an den Berechtigten hinausgegeben werden wuͤrden. 

Lauingen, ben 9. Mai 1856, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bauſewein, Landrichter. 
— 
571. praes, {1/5 66. 
Anwefends Derkauf. 
(Bauft gegen Sig, p. deb. betr.) 

Im Wege der Hilfsvollſtreclung werben die Realitäten 
des Beineinglerd Georg Ilg von Gundelfingen, beſtehend 
in dem gemauerten Wohnhaufe Rr. 26 b nebſt halbem Stabel 
und Garten, PLN. 27. 28. 29. 90. mit 8 Dym. geihäst 
auf 500 fl. — am -_- i 

Montage den 2 $uni I. 39. 
Nachmittags 2—4 Uhr 
im dortigen Rathhauſe öffentlicher gerichtlicher Berteigerung 
ausgefept werben. 

Kaufsluflige werden hiezu mit dem Bemerlen einge 

laden, daß der Hinfchlag ſich nach 9. 64 des Hypothelen⸗ 
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Geſehes, dann der 88. 9B—10L der Novelle vom 17. Ro⸗ 
vember 1837 richtet, daß hierorts unbelannte Steigerer 
ihre Zahlungsfäpigkeit nachzuweiſen haben, die weiteren 
Bedingungen aber in der Tagöfahrt werben befannt gemacht 
werben. 
gauingen, am 8. Mai 1856. 


Königlich Baperiſches Landgericht. 
Baufewein, Landrichter. 





572. praea. 17/, 56. 
Belanntmadhung. 


(Guratel über ben Gölbner Ignaz 
Boaffermann von Oberhöhle, Ge⸗ 
meinte St. Mang beir.) 


Der verwittibte Söldner Ignaz Waffermann zu 
Dberhöhle, Gemeinde St. Mang, wurde wegen Geiſtes⸗ 
fhwäcde unter Euratel geftelt und ber Bauer Bernhard 
Sommer von Scheldorf als Eurator desſelben verpflichtet, 
was mit dem Belfügen veröffentlicht wird, daß rechtögiltige 
Geſchaͤfte mit Ignaz Waffermann nicht abgefchloffen wer⸗ 
den können. 

Zugleich wird zur gerichtlichen Verſteigerung des An⸗ 
wefend des Wafjermann, dann der vorhandenen Baus 
manndfahrniß, verfchiedenen Hausgeräthfchaften und zweier 
Kühe auf 

Sreitag den 13. Juni d. 38, 
Bormittags 9 Uhr ‚ 
zu Oberhöhle Tagsfahrt angefeßt, zu welcher Kaufsluflige 
mit dem Beifügen eingeladen werden, daß dem Gerichte 
unbekannte Steigerer fi über-igee-Zahlungsfähigkeit durch 
legale Zeugniffe auszumeifen haben. 

Das Anweſen befteht in dem Wohn» und Delonomies 
‚gebäude H6..Rr, 102 u. 1021/, zu Oberhöhle bei Schell 
dorf, in 7 Tgw. 60 Dim. Acker und Wiefen und in-einer 
Walbparzele zu 73 Dim. 

Das Gebäude enthält auf der Süpfeite eine Wohn 
ſtube und 3 Kammern, auf ber Rorbfeite eine Wohnfube 


und 2 Kammern; ferner eine Stallung für 3 Kühe, 1 Ten⸗ 
nen und 1 Schopfen. " 

Der Steuerfatafter- Auszug kann bei Gericht eingefehen 
‚werben. 

Die Berkaufsbebingungen werden an der Tagdfahrt 
befannt gegeben werben. 

Kempten, den 14. Mai 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Freiherr v. St. Marie Eglise, Landricter. 





573. praes. 17/, 56. 
Spähe: Verfügung. 
(Unlerſuchung gegen Jalob Berch⸗ 

told von Burgan, wegen Dieb · 

ſtahlo/Verbrecheuo.) 

Der verheirathete Maurer Jalob Berchtold von Bur⸗ 
gau, welcher eines Diebſtahls im Verbrechensgrade, einer 
Unterfchlagung und mehrerer Betrügereien im Vergehens⸗ 
grade, enblich mehrerer poligeilich ftrafbarer Betrügereien ans 
gefchuldiget if, hat ſich durch Flucht der Unterſuchung ent« 
zogen, indem er mit feiner Familie am 23. v. Mis. heim⸗ 
lich die hiefige Stadt verlafen hat, 

Sämmtliche Gerichts⸗ und Polizeibehörden werben hiemit 
angegangen, ben gedachten Jakob Berchtold auf Betreten 
fofort verhaften und anher liefern zu laffen, ihm babei aber 
au eröffnen, daß er gegen dieſe Verhaftung beim fgl. Kreise 
und Stadtgerichte Augsburg Beſchwerde führen loͤnne. 

Eine genaue PBerfonalbefchreibung des Berchtold kann 
nicht gegeben, fondern nur bemerkt werben, daß Berchtold 
36 Jahre alt, ungefähr 6’ groß iſt, und eine frifche Ge⸗ 
fihtöfarbe hat. Seine Familie, die er bei ih Hat, beſteht 
aus feiner Ghefrau, einem Knaben und zwei Maͤdchen. 

Schlüßlich wird das Anfuchen geftellt, im Halle ber 
Berhaftung des Berchtold auch für Anherlieferung ber 
Bamilie deöfelben Sorge zu tragen. 

Burgau, am 16. Mai 1356. 


Königlich Bayerifches Landgericht. „- 
v. Brüd, Landrichter. 


574. praes, 1%, 56. 
Spaͤhe⸗ Verfügung. 


¶Diebſtahl bei dem Vauern Midarl 
Miller in Aletshanfen betr.) 


In der erften Hälfte des vorigen Monate wurden bem 
Bauern Michael Miller in Aletöhaufen durch einen bie 
jegt unbefannten Thäter 15 junge Birnbaͤume von circa 
8 Schuh Höhe und einem Werthe von wenigſtens 7 fl. 30 fr. 
entwendet. 

Man erfucht um Spähe nach dem unbefannten Thäter 
und den geftohlenen Bäumen, fowie um Bekanntgabe ſach⸗ 
dienlicher Refultate. 

Krumbach, den 15. Mai 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 





575. praes. is/ 56. 
Anweſens⸗ Verkauf. 
(Bant des Conditors Wegelin von 
2indau betr.) 


Da bei dem erſten Termine am 2. 1. Mts. fein An⸗ 
gebot auf das Wegelin'ſche Anwefen Lit. D. Nr. 17 
dahier gelegt wurde, fo wird wieberholte Tagsfahrt zur Ber 
feigerung besfelben auf 

Montag den 2. Juni b. Ib. 
Bormittagd 10 Uhr 
im biefigen Landgerichts « Lofale anberaumt mit dem Beis 
fügen, daß dieſesmal vorbehaltlich des bei nicht erreichtem 
Schägungswerth per 3500 fl. etwa geltend zu machenden 
Einlöfungsrehts der Zuſchlag unbebingt erfolge. 


688 


„Wegen der Befchreibung des Kauftobjelts wire ſich 
auf bie Bekanntmachung vom 29. Februar d. 36. im Kreide» 
Amtöblatte Nr. 24 bezogen. 

Lindau, den 5. Mai 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Edart, Landrichter. 


576. praes. 1%, 56. 


Auswanderung. 
(Sefud; der Moihgerberschefran 
Sanny Maier von Mltenflabt 
um poligeilihe Bewilligung zu 
einer Beife nad) Rorb-Amerifa,) 
Die Rothgerberdchefrau Fanny Maier von Altenfadt 
will mit ihren 5 Kindern, nämlid: 
1) Flora Maier, geboren den 21. Rovember 1841, 
2) Hermann, geboren den 18. Jänner 1846, 
3) Friederife, geboren den 30. Juli 4849, 
4) Süßtind, geboren den 4. März 1851, 
5) Pepl, geboren den 11. Rovember 4854 — 
eine Reife nach Birginien in Nord ⸗ Amerita mahen. 
Allenfallſige Forderungen und Retsanfprüce an dies 
felbe find innerhalb 14 Tagen und fpäteftend bis 3. 
Juni d. 38. dahler bei Bermeidung ber Nihtberüdfichtigung 
geltend zu marhen. 
Jlertiffen, den 16. Mai 1856. 


Röniglih Bayeriſches Landgericht. 
Dembarter, Landricter. 





5 N — zuenel 
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577. 


In wie weit und unter welchen Vorausſetzungen ift bei 
einer verebelten Schäferei die In zucht zu empfehlen 
ober zu wiberrathen? 


Bon Heren Del. Amimann Berthold. 


Wir glauben, daß diefe Frage wichtig genug if, um 
bie volle Aufmerkfamfeit unferer denfenden Landwirthe, bes 
ſonders der Schafzüchter, zu befchäftigen, denn fie berührt 
einen der ebelften Zweige der Landwirthfchaft, und ed fann 
nur von Bortheil fein, wenn dieſer wichtige Gegenſtand wies 
derholt zur Sprache gebracht, fortgefegte Verſuche gemacht, 
die Sache felbft einer allfeitigen genauen Prüfung unters 
worfen und fodann bie Refultate dem landwirthfchaftlichen 
Publikum offen und unparteiifch mitgetheilt werben. 

Wir gehören nun zwar nicht zu jenen Männern, denen 
ein tieferer Blick in das Wefen ber höheren Schafzucht ges 
flattet, ihren Anfichten allgemeine Geltung zu verſchaffen; 
da es aber jedem Landwirth freiftcht, über irgend eine lands 
wirthſchaftliche Materie — entweder feine eigenen Erfahr⸗ 
ungen mitzutheilen oder ſeine durch Studium gewonnenen 
Anſichten auszuſprechen, überhaupt aber feine Ideen in das 

Gebiet der Wirklichkeit zu übertragen, fo finden wir um fo 
weniger Bedenken, bieß hier zu thun. 

Es gibt für bie höhere Schafzucht faft feine wichtigere 
Frage als diefe: 

„IR es zwedclmaͤßig oder nothwendig, mehre Schafgeſchlech⸗ 
tee bei der Zuzucht zu verbinden — um Volllommenheit 
zu erreihen? — ober iſt es beſſer, bei einem gewählten 
Stamme ſo fange zu bleiben, bis er ſich eingeartet ober 
conſtant geworden, um dann die Verbeſſerung in der neuen 
Naſſe ohne alle fernere Vermiſchung fortzuführen ?’ 
Dieſe ebenſo wichtige als intereſſante Frage erwartet 
noch immer, ſo viel wir wiſſen, ihre genuͤgende Loͤſung, 
denn wichtige Stimmen erheben ſich faſt gleichzeitig für und 
wider die Kreuzung. Aus dem feihern Studlum land⸗ 
wwirtbfchaftlicher Schriften iR uns befannt geworben, baß 
awei der ausgezeichnetſten Landwirthe und Bichzüchter, ber 
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Zandwirtbfhbaftlides, 


Engländer Sir. 3. Badwell und unfer Hochwerdienter 
Thaer, in ihren Anſichten über dleſen Gegenftand fehr von⸗ 
einander abmwichen, ü z 

Thaer behauptet nämlich, wenn ich nicht irre, daß 
eine fortgefeßte Inzucht — bei naͤchſter Blutsverwandtſchaft 
— endlih Schwäche und Ausartung erzeuge: es fei, nebft 
andern Fehlern, erwiefen, daß bie Schafe nach und nad 
ſchwaͤchere und Fürgere Füße befämen und dadurch bei ent⸗ 
fernten Triften am fräftigen und ſichern Gange verhindert 
würbenz auch fei die Kreuzung noch deshalb nüglid und 
nothwendig, um zerftreute Bolltommenheiten zu vereinigen 
und Schwäche und Ausartung zu vermeiden. — Es fheint 
und bier nicht am unrechten Orte zu fein, wenn wir ver⸗ 
gleihömeife vom Thierreih zum Pflangenreih übergehen 
und darauf hinweiſen, welche erfprießliche Folgen beim Feld⸗ 
bau ein verftändiger Fruchtwechſel oder eine periodifche Er⸗ 
neuerung bed Samens hervorgebracht hat, Wir möch— 
ten dies auch nit mit Unrecht eine Kreuzung 
nennen.®)- 


Bir dürfen ed wohl-ald befannt vorausfegen, daß 
mehre früher berühmte Feinfchäfereien bei anfcheinend fort 
gefepter Inzucht eine rückgaͤngige Bewegung gemacht haben. 
Wenn es doch einem jener Herren, welche eine von jenen 
im Rüdfchritt begriffenen Schäfereien vielleicht eine Reihe 
von Jahren unter ihrer Reitung gehabt haben, gefallen wollte, 
ein ‚offenes Geftänbniß abzulegen, wodurch jene Schäfes 
reien ben frühern Ruf verloren haben, fo hätten wir wahr 
ſcheinlich den Schlüfiel zur Loͤſung des Problems. gefunden, 
den wie ſchon lange vergeblich ſuchen. Die verehrlichen 
Schafjüchter warten noch eben fo barauf mit Sehnfucht, 
wie die Zuben auf ben Meſſias. Es iR eine bellagens⸗ 
werihe Erſchelnung, daß ſelbſt ein fonft ganz verſtaͤndiger 
Mann nur felten Selbfüberwindung genug befigt, ein uns 
ummunbenes Geftänbniß begangener Fehler abzulegen ; durch 

=) Aber nicht in bem geuetiſchen Sinne, wie bei ber Thier⸗ 
uät. DR. 
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Sophismen ſucht faſt jever feine Verirrungen zu beſchoͤni⸗ 
gen, ohne zu bebenfen, daß fein Sterblicher unfehlbar ift 
und daß alle menfchlichen Einrichtungen den Stempel ber 
Unvollfommenheit an ſich tragen. 

Es iR nach unferer Anficht eine im Gebiete der Land⸗ 
wirthichaft laͤngſt entfchievene Wahrheit, daß Bichraffen mit 
fehlerhaften Gigenfchaften nur durch eine verftändige Kreu⸗ 
zung mit eblern Thieren vervollfommnet werben können, unb 
es ift augenfällig, wie durch eine Vermiſchung mit friſchem 
ebleren Blute eine durchgreifende Regeneration bewirkt wird. 

Doc eine andere Geſtalt gewinnt die Frage allerdings, 
wenn von einer Schäferei die Rebe ift, welche im jeder 
Beziehung bereitd eine hohe Stufe ber Bollfommenpeit er 
reicht hat: 

„ob dann noch eine Kreuzung nothwendig ſei 
oder nit?" 

Nachdem wir biöher bemüht waren, einige Gründe 
„für die Kreuzung anzuführen, feheint ed und nothwens 
dig, auch Gründe „gegen diefelbe aufzuftellenz benn nur 
durch ein verſtaͤndiges Mbtwägen berfelben gegeneinander, 
durch · eine forgfältige Prüfung und durch leidenſchaftsloſe 
Befprehung des Gegenftandes fönnen wir endlich einer ger 
wuͤnſchten Erlebigung der Frage entgegenfehen. 

Gegen die Kreuzung ſpricht nach unferer Meinung 
unter andern bie wichtige Stimme ber Natur. Einen fchlas 
genden Beweis Hiefür liefert das Thier in der Wildniß. 
Sid; ſelbſt überlaffen und im Genuß und Zuftand ber voll⸗ 
Rändigften Freiheit gewährt der Anblid eines ſolchen Thieres 
eine reiche Hülle von Kraft und Schönkeit. Betrachten wir 
ferner die ausgezeichneten Raſſen der Pferde in England 
und befonders unter ben Mrabern, wo, namentlich bei 
den leßteren, jede Vermiſchung mit fremdem Blute forgfältig 
vermieden wird; fo werden wir bei den arabiſchen Pferden, 
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Ratt Schwäche und Ausartung, im Gegentheil bie höchſte 
Kraft und Bolltommenheit gewahr und das Auge des Eu 
ropaͤers ergögt fi an dem kraͤftigen Gllederbau und an 
den fchönen Formen biefer. enlen Thiere. Auch das Beifpiel 
mehrer Schäfereien in Sachſen fcheint darzuthun, daß eine 
dauernde Inzucht, auf richtige Grundſaͤtze geftüßt, fehr wohl 
im Stande ift, die einmal erreichte Vollkommenhelt einer 
eonftanten Raſſe zu erhalten, da viele Schäferelen in Sad 
fen, welche die durch die Altere königl. Stammfchäfe in 
Stolpen verbreitete Bereblung ohne weitere Kreumy ir 
fich ſelbſt fortgepflanzt haben, die fo ſchöne Gileriunele 
liefern. 
(Einp folgt.) 





Bermiſchtes. 


Ein Mittel gegen den Brand im GSetteide. 
1) Nach Angelis Mortier zu Ipres iR ein aus glei⸗ 
chen Theilen gelöfchten Kalte, Schweſels und Aulauns bes 
ſtehendes Pulver gegen den Kormbranb allen andern zu 
dieſem Zwede gebrauchten Mitteln, ald Zint- und Kupfer 
falgen, weit vorzuichenz zahlteiche von Delenemen jet 7 
Jahren angeftellte Verſuche beRätigen «6. Zwei Ungen Diet 
Pulvers reichen bin, um 52 Map Getreldes damit zu beipn. 
2) Wenn man den Weien vor dem Säen mit fark 
Salzwaffer befeuchtet, fo fommt fein Rof in denſahen. 
3) Ein anderes bewährted Mittel gegen den Brand iR Dr 
Kupfervitriol. Man befeuchtet Abends den Bein mit 
einer Auflöfung des Bitriold, etwa auf 00 In. Wehe 
A Bid. Kupferoitriol in 10 Map Wale. Du wit 
Mittel Hält man auch die Vögel von dem Samen ab. 
(Has: Mg Beitg. für deuiſqñ · Land» und Eechwiiht) 


U us 


Beilage 


Amts-Blatte von Schwaben und Heuburg 


dito. Augsburg, ben 23. Mai 1856. Nr. 42. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


578. . % 56. 
® Haus : Verkauf. —— 
f ⸗ 
casa. gegen * —* gm 


Auf lreditorſchaftliches Anrufen wird die Behauſung 


Lit,.D. Nr, 167 fammt realer Bädergerechtigkeit in der Lud⸗ 
wigöfttaße dahler, 3 Stod hoch gemauert nebſt Hof und 
einem ein Sto hoch gemauerten Schweinſtall, in gutem 
baulichen Zuftande, auf 10,000 fl, gewerthet, wovon 4000. 


auf bie reale Bädergerechtfame und 6000 fi. auf. das Haus, 
zu fiehen fommen, und mit 6000 fl. ber Brandverficherungs«: 


Anfalt einverleibt, nach 8. 64 des Hypothelen ⸗Geſetzes vom 
1. Juni 1822, vorbehaltlich der Beftimmsungen der $$. 98 


bis 101 des P-®. vom 17. November 1837, dem ge 


richtlichen Verlauf unterteilt, und iR hlezu Tagsfahrt auf 
den 14. Juni db. 38, 
in vormittägiger Berichtögeit yon 10—12 ‚Uhr 
Geſchaͤfts + Zimmer Nr. 20 
beftimmt, 


Dem Gerichte unbelannte Steigerer finden nur gegen. 


Nachweis ihrer Zahlungsfäpigfeit Zulaffung zum Angebote, 
‚Die näheren Kauföbedingungen werben an der Tages 
fahrt ſelbſt befannt gegeben, und fönnen inzwiſchen weitere 
Aufſchluͤſſe in obigem Gefchäftözimmer erholt werben. 
Augsburg, den 29. April 1856. 
Kol. Bayer. Kreis s und Stadtgericht. 


Der kgl. Direftor: 
Eonrab, 


Caſtell. 


579. praes. 2%/, 56, 
@biktal: Ladung · 

Vittoria Schoͤn, 54 Jahre alt, ledige Taglöhnerin, 
geboren und heimatberechtigt in Ottobeuren, und Joſeph 
Loſch, ledig von Oberlammlach, kgl. Landgerichts Mindel⸗ 
heim (deſſen weitere Perſonalverhaͤltniffe unbekannt find), 
find verdaͤchtig, in der Nacht vom 8. auf den 9. Rovember 
1855 auf der Cinoͤde Wenzlers bei Rieverhofen, kgl. würt« 
temberg'fhen DOberamtögerichts Leutficch, fich eines unter 
bem befonderd erſchwerenden Umftande der verabrebeten Ber 
bindung verübten Diebſtahlsverbrechens zum Schaden ber 
Bauerẽe wittwe Anna Maria Wenzler von Wenzlers ſchul⸗ 
big, gemarht- zu haben. 

In Bolge ver vom unterfertigten Berichte. unterm 13, 
d. Mt6, erkannten Berweifung der Sache in jeine öffent» 
liche Gigung werben die beiden benannten Befchuldigten, 
deren gegenwärtigen, Aufenthaltsort unbelannt iR, hiermit 


aufgefordert, 
’ binnen 30 Tagen 


bei upterfertigtem Gerichte zu erſcheinen und ſich wegen der 
vorbejeichneten, gegen fie vorliegenden Anſchuldigung zu ver⸗ 
antworten, widrigenfalls die Aburtheilung in ihrer Abweſen⸗ 
beit erfolgen wird. 
Memmingen, den 20, Mai 1856. 
Kol. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Der Igl. Diseltor: 
von Zangen. 


42 


Schuͤgens. 


685 


d 


praes. ?t/s 56. 
Erfenntniß: Publikation. 


(Routursfache des !gl. Apvolaten 
Lubwig v. Eenger in Kemplen 


580. (a) 


beireffeud.) 

In der Konkurs ſache · des igl. Advolaten Ludwig von 
Senger wird hiemit befannt gegeben, daß das Prioritätds 
Erlenntniß unterm Heutigen erlaffen und am 

27. Mail. 38. 


an bie Gerichtötafel affigirt werden wird, 
Die Entfcheidungsgründe zu diefem Erfenntniffe kön 
nen in der bieögerichtlichen Regiftratur eingefehen werben. 
Kempten, am 8. Mai 1856, 


Königl. Bayer. Kreis; und Stadtgeridt. 
Der Igl. Direktor: 
Budingbam. 


—— 


581. praes. 20/5 56. 
Belanntmachung. 
(Berfepollenfeit des Mathias Mayr 

von Wörlefäwang betr.) 

Der ledige Mathias Ma yr von Woͤrleſchwang, geboren 
4784, Soldat bei dem fgl. bayer. 41. InfanterirRegiment, 
wird feit 1807 vermißt. jr 

Man fordert daher denfelben und feine etwaige Deds 
cendenz auf, 

innerhalb drei Monaten 
yon heute an ſich dahier zu melden, ober ben Aufenthalt 
anzuzeigen, außerdeſſen jener als tobt und eine Dedcenbens 
son ihm ald nicht vorhanden erflärt, fofort fein Vermögen 
an feine Inteſtat / Exben ohne Gaution hinausgegeben wer⸗ 
den wirb. 

Zusmarshaufen, den 17. Mai 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Rupprecht, Lanbrichter. 





598: 
582. praea. 2%, 56. 
Gant s Edit. 
en Gdei, von 
Beislagrieb betr.) 
Die rubr. Eheleute Haben ſich für zahlungsunfaͤhlg 
erklaͤrt, und freiwillig dem Bantverfahren unterworfen. 

Ihre Hopothelſchulden belaufen ſich auf 3254 fl., bie 
bis jehzt belannten Kurrentfehulden auf 1431 fl., während 
ie Beſththum einſchlußlich dee Mobitiars auf 3341 fl. 42 kr, 
gewerthet wurde. 

Bei vorliegender Ueberſchuldung und auf Grund ber 
Inſolvenz⸗Erllaͤrung wird hiemit dad Gantoerfahren einges 
leitet, und da von einem Theil der Gläubiger zunaͤchſt der 
Verſuch einer gütlichen Vereinbarung beantragt wurde, bie 
befannten und unbefannten Gläubiger zu dieſer Ucbereins 
funft, außerdem zur Anmeldung und Nachweiſung der Forts 
derungen auf 

Donnerstag ben 12 Zuni 
Vormittags 9 Uhr, 
dann zur Borbringung ber Einreden ſowie zum Schlußvers 
fahren auf R 
Donnerstag ben 26. Juni 
Bormittagd 9 Uhr 
hieher zu Gericht unter dem Rechtsnachtheile geladen, daß 
die Ausbleibenden mit Befriedigung aus der Maſſa, oder 
mit den betreffenden Handlungen ausgeſchloſſen wuͤrden. 

Sollie bei der erſten Tagofahrt feine gütfiche Ueber⸗ 
eintunft zu Stande fommen, fo iR zum Berkauf ded ſchuld⸗ 
nerifchen Anweſens, beftehend aus 
Wohnhaus fammt Kebengebäude, Hoſraum und 
Wurigärtchen, dann 21 Tgw. 38 Dim. Aedern, 
Wieſen und Weiden, geſchaͤtzt zuſammen auf 3290 f 
Tagsfahrt zu Gelslatsrien auf 

Samstag ben 1d. Zuni 38. 
Rachmittags 2 Uhr 
anberaumt, wozu Steigerungöluftige mit dem Bemerken gu 
laden werden, daß ſich die Werfteigerung und ber Hinſchlag 
nach 8.64 ded Hupothelen-efepes, und ben 56. os · loi 


der Rovelle v. J. 1837 richtet, und gerlchtsunbelannte Siel⸗ 
gerer ich über ihre "Zahtemgöfählgfeit Legal audzuiweifen 
haben. hd am X 
Rach dein Verkaufe des Anweſens werden noch bie 
at Maſſe gehörigen Mobillen bed Schuldners audgeboten 
Da der erſte Edlltotag auch zum’ Verſuche einer güts 
fen Beilegung diefer Gant benüpt wirb, fo haben an 
demſelben ſaͤmmiliche Glaͤubiger entweder perfönlich zu ers 
ſcheinen, ober ihre Vertreter mit legalen und indbefondere 
zu Vergleichen berechtigenden Vollmachten zu verſehen, widti⸗ 
genfalls von denjenigen, welche dieſe Anordnung unbeachtet 
laſſen, angenommen wirbe, daß fie den Befchlüffen der 
Mehrheit der anweſenden Gläubiger beiftimmen. 
Bis zum 4. Ediltstage haben die auswärtigen Gläus 
biger einen im biefigen Gerichtobezirle wohnenden Infinuar 
tions» Mandalar aufzuſtellen, widrigenfalls alle Erlaſſe an 
pie tönigl, Poſt übergeben. und für rite inſinuirt erachtet 
würben, ! 
Dberborf, den 16. Mai: 1856. 
glich Bayerifhes Landgericht. 


«Lt 


Nenning, Aſſeſſor. 
583. praes, 20/5 56, 
Unwefens « Derfauf. 
(Debitwefen des Alois Säid in 
Kerauath betr.) 


Nachdem bei der in rubr. Sache am 13. I. Mis. flatt- 
gehabten Verfleigerungs » Tagefahrt für das ſchuldner'ſche 
Anivefen ein den Schaͤhungsprels erreichended Angebot nicht 
gemacht wurde, wirb hiermit auf Antrag ber Gläubiger zum 
Verlauf diefes Anweſens anderweitige Tags fahrt auf 

Dienſtag den 17. Junil. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Spaun'ſchen Wirthöhaufe zu Kemmath 
anberaumt, und Kauföliebhaber hierzu mit dem Belfügen 


eingeladen, daß der Zufchlag ohne Rüdficht auf den Sqhaͤt⸗ 
ungöpreid erfolge. 

Im Uebrigen wirb ſich auf die bieögerichtliche öffent, 
liche Ausſchreibung vom 8, April 1.38, (neue Mündener 
Zeitung Stüd 92, Augsburger Abendeitung Stüd 105, 
Bünzburger Wochenblatt Stüd 16) bezogen. 

Burgau, am 16, Mai 1356. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
i v. Brüd, Landrichter. 


584. praes. 21/5 56. 
Anweſens⸗ Verfauf. 


(Mayer gegen Mayer, wegen Ali · 
menten » Forderuug.) 
Auf. wiederholten Antrag werden die, Realitäten bes 


Sölbnerd Georg Mayer von Pfaffenhofen im Zwangs⸗ 
wege ‚öffentlich. veräußert, wozu biemit Tagsfahrt auf 
Dienftag den 3. Juni db. 38. 
Nachmittage 2 Uhr 
in der Mahler ſchen Wirthſchaft zu Pfaffenhofen anbe⸗ 
raumt wird. 

Steigerungstuftige, welche ſich über ein entſprechendes 
Bermögen audwelfen können, werden mit dem Bemerfen 
hlezu eingelaben, daß der Hinſchlag nad) Maßgabe. der Bu 
Rimmungen ded $. 64 des Hypothelen / Geſetzes, und ber 
gg. 98—101 der Prozeß Novelle von. 1837 erfolge. 

Die weiteren Kauföbebingungen werden am Sir ich⸗ 
Termine belannt gegeben werden. 

Die zum Verlaufe kommenden, gerichtlich auf 3426 fl. 
eingewertixten Realitäten find: 

PLRr. 60. dad Soͤldgut bei'm Hölle, H8.Rr. 15, 
mit Wohnhaus, Stall und Stabel unter einem 
Dach, dann Hofraum, 0,40 Dim. 

Die Gebäude find mit 1200 fl. in bie Brands 
affefuranz-Anftalt einverleibt , mit Wohnungds 
secht der Rofalle Mayr. 
60b. Wurzgarten, 0,03 Dim; 

42% 


589 


Pl.⸗Nr. 61; Gras⸗ und Baumgarten, 0,69 Dym. 


Das Gemeinderecht zu einem ‚ganzen Nuth⸗ 
antheil an den noch umvertheilten Gemeinvebefig- 
ungen, vorbehaltlich bed Cigenthums⸗ und Bers 


fügungörechtes der Gemeinde. 
"298. Wieſe, die Weide, 0,34 Dym.; 


2» Mi. die 2 Iprt. Stodader, 1,84 Dim., erb⸗ 
gültig, jedoch zut Fugger' ſchen Herrſchaft Pfaf- 
fenhofen in Veraͤnderungofaͤllen Auf» und Abs 
fahrt 8fl., Getreidegilt im alten MWeißenhorner 
Map 4 Mittlen Roggen, 4 Mittlen Haber over 
in Gelb 6fl. 25 fr., biöher jehentfrei, der Ze⸗ 
benten wird jeboch von der Pfarrei Pfaffenhofen 


angeſpꝛochen ; 


. 328. 1/, Ichtt. Acker Hinter den Gaͤrten im 


Eſchach, 0,35 Dim; 


. 3RBb. Wieſe daſelbſt, 0,03 Dom, leibfällig zur 
Fugger ſchen Herrſchaft Pfaffenhofen, Hands 
lohnsquote 13 fr. 4 hl., Grundzind 3 fr. 2 BL, 
Getreldegilt im alten Weißenhorner Maß 3 Metz⸗ 


len / Viertel Roggen, zehentbar; 


., 346. Ader die $/, am Schleifweg, 1,11 Dom, 


freleigen, aber zehentbar; 


„89, die 14 Jauchert in ber Straß, 0,77 Dim, 


freieigen und zehentbar. 
Flurmarfung Bolkertöhofen : 
» « 579. ver Äußere Krautgarten, 0,08 Dim.; 


Dim. ; . 
„ 651. das Krautgartenviertel, 0,43 Dim.; 
„ 742. der Reitader am Holz, 1,62 Dim; 
„ 718. der vordere Reitader, 1,10 Dom; 


755a. detto, 0,62 “Dim.; 
„ 439. 3/4 im Oberlengenfelb, 0,91 Dim. 
Neu⸗Ulm, ven 8. Mat 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Haitinger, Landrichter. 


592, detto an dem Krautgartenviertel, 0,05 


755b. am Holzſchwangerweg, 0,57 Dam; 


Bekanntmachung. 

(Berluft einer Meiferfegitiation betr.) k 

Rach vorliegender Anzeige Hat ber. Isbige Bieglengefelle 
Friedrich Mair von Stubach, kgl. Landg. Reuſtadt a / A,, 
die ihm von dieſer Behörde am 4, d. Mis. außgefertigte 
und hierher viſirte Reifes Legitimation auf dem Wege von 
Memmingen hierher verloren, was anburd zur Kenntniß 
gebracht wirb. 

Immenftabt, ven 14. Mai 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 





586.  praen. dl; 56, 
YAnmefenö : Verlauf. 


(Bwangsverfahren gegen Memig 
König von Konigebrunn betr.) 


Das Anwefen bes Remig König von Königabrunn, 
beftchend aus Wohnhaus mit Stabel und Sta zu 2 Dim, 
dann 6 Tgw. 22 Dim, Aedern und Wiefen, ‚zufammen auf 
884 fl. eingetwerthet, wirb, da bie erſte Berftelgerung zum 
Ziele nicht geführt hat, am 

Montag den 16. Juni d. 38. 
Nachmittags 1 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Königsbrunn 
durch eine koͤnlgl. Gerichtskommiſſion wiederholt verfieigert 
werben. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Ruͤdſicht auf den Ship 
ungswerthz bie übrigen Bedingungen werben bei der Ver⸗ 
ſteigerung ſelbſt befannt gegeben, au biefer aber nut ſolcht 
Perſonen zugelaſſen werden, welche ſich über Zahlungo⸗ 
fähigkeit genügend ausweiſen fönnen, 

Bemerft wird, daß bie Grundftüde mit Ausnahme ber 
Wieöpläge und eined Aders durchaus mit Haber angebaut find, 

Shwabmünden, am 15, Mai 1856, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Du roch er, Landrichter. 


587. praes. 2%, 56, 
: Bekanntmachung. 

Berluf von Legitimalions⸗Papieren 
betreffend.) 


Nach vorliegender Anzeige hat der Schuhmachergeſelle 
Joſeph Regnart von Oberhandſtadt, kgl. Landgerichtes 
Ingolſtadt, fein ihm von biefer Behörde am 26. März I. Ss, 
auögeftelltes und am 12. d. Mis. hierher viſirtes Arbeitohuch 
auf der Straße von hier nach Sonthofen verloren, was ans 
durch zur Kenntniß gebracht wird. 

Immenftadt, am 20. Mai 1856. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 





588. praes, 22/, 56. 
! Belanntmahung. 
(Erwelternäg bes Schulhauſes in 
Attenfeld betr.) 


Mit Genehmigung der gl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg foll dad Schulhaus in Attenfeld erweitert wer⸗ 
den; zur Weraccorbirung dieſes Bau's im Submiffiondiwege 
wird hiemit Tagsfahrt auf 

Dienftag den 3. Juni I, 38. 
Bormittags 10 Uhr 
bei Bericht dahier anderaumt. 

Der Bauplan, Koftenvoranfhlag und dad Bedingniß⸗ 
heft können inzwiſchen in der Regiftratur eingefehen werben. 

Neuburg, den 6. Mai 1856. 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 


Heiß, Landrichter. 
589. praes. 22/, 56, 
Bekanntmachung. 
(Beinzing gegen Reudle, wegen 
Borberung.) 


Bei der heute in Sache abgehaltenen Verſteigerungs⸗ 


Tagofahrt konnte auf die Erekutionsobjekte Fein Angebot erzielt 
werben, und es wird hiemit zum wieberholten Verlaufe 
Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 4. Juni d. 38, 
Nachmittags 2 Uhr 

im Schlefhaufe dahier mit dem Bemerfen anberaumt, daß 
diesmal der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungss 
wert, jedoch vorbehaltlich der Beflimmungen des 5,64 des 
Hypothelen / Geſehes erfolge. 

Die weiteren Kaufebedingnngen werben am Strich⸗ 
Termine befannt gegeben werden. 

Bezüglich der zum Berfaufe fommenden Realitäten wird 
fich auf die Ausfchreibung vom 24. v. Mits. bezogen. 

Reu-Ulm, den 14. Mai 1856. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Haitinger, Landrichter. 





pracs, 23/5 56. 
Gant ⸗ Edikt und Anwefens» Verkauf. 
¶ Sqhuldenanweſen bes Gölbners Joh. 
Wolf von Diemantfein betr.) 42 ZE 

Der Sölpner Johann Wolf zu Diemantftein hat feine 
Sinfolveng erklärt. 

Die bisherigen Erhebungen ergaben einen JAltivſtand 
von 1718. 30 fr. und einen Paſſtoſtand von 1923 fl. Sike, 
(worunter 1878 fl. Hypothelſchulden.) — 

Es wird daher hledurch zur Liquidation ber Forderungen, 
zum Berfuche gütlicher Beilegung dieſes Schuldenwefnd, 
beziehungsweiſe zur Stellung und Aufnahme von An 
Termin auf 

Dienstag den 17. Juni I, 36. 
Bormittagd 9 Uhr 

anberaumt, wozu fänmtliche befannte und unbefannte Glaͤu⸗ 

biger mit dem Anhange geladen werden, daß von den Nichts 

erfheinenden angenommen würde, daß fie die -Ginleitung 

des allgemeinen Konkursverfahrens nicht beantragen, und 


590. 


er 


Hirte 


„ J 
Pa 7: 


einer gätlichen Bereinigung der erſcheinenden Gläubiger unter 
fih. und dem Gemeinſchuldner gegenüber In feiner Weife 
entgegentreten, 

Hiebei werben alle bieienigen,, welche aus dem Bers 
mögen des Gemeinſchuldners etwas in Handen, ober dem⸗ 
felben etwas ſchulden, aufgeforbert, ſolches bei Meldung 
des nochmaligen Erſatzes bis zum genannten Termine anher 
einzuliefern, reſp. dem Gerichte zur Verfuͤgung zu ſtellen. 

Zugleich wird zum Verlauſe des gemeinſchuldneriſchen 
aus dem Wohnhauſe Nr. 5. zu Diemaniſtein mit Stall, 
Statel und Hofraum, zu 08 Dim., dann 8 Tgw. 76 Dim. 
Gartens Uder ⸗ Wiesgründen und Oedung sub, Pl.⸗Nr. 14 
45a. 15b. 159. 259. 288. 318. 370. 726. 813. 827. 232, 
4110. 487. 685. 4961/4. 579. 283'/. 774. 681. 401a. 
401h. 223. 585 und 260, fammt Gemeinberecht zu einem 
ganzen Rupantheile an den noch. unvertheilten Gemeinde⸗ 
Gründen beſtehenden, auf 1716 fl. eingewertheten Anweſen 
Termin auf 

Montag den 16. Suni I, 38. 
Rahmittagd 1 Uhr 
im Schentlofale des Hertſchafilichen Braͤuerelpaͤchters zu 
Diemantſtein anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit dem An⸗ 
hange geladen werden, daß dem Gerichte unbelannte Kaufs⸗ 
liebhaber ſich uͤber Leumund und Vermögen legal auszu⸗ 
weifen haben, daß der Zufchlag nach $. 64 des Hypolhelen ⸗ 
Geſetzes und 88. 8—101 der Prozeß⸗ Novelle vom Jahre 
1837 erfolgen werde, daß die Grtundſteuer⸗Kataſter/Auszuͤge, 


ſowie die Schaͤhungsverhandlung dahier zur Cinfichtönahme 
bereit liege, und daß bie naͤheren Berkauföbedingungen am 
Steigerungdtermin befannt gegeben werben. Zen Ze 
Biffingen, ven 30. April 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Koneberg, Landrichter. 





591. praes, 23/; 56. 
Anweſens⸗ Derkauf. 
(Mayer gegen Schmid, pet. deb. 
betreffend.) 


Auf Anrufen eined Bläubigerd wird im Zwangdver⸗ 
fahren dad Anweſen dee Maurermeifterd Georg Schmid 
58..Rr. !/, in Kirchheim am 

Dienftag den 17. Juni d. 38. 
Rahmittags 2 Uhr 
im dortigen Adlerwitthahauſe Öffentlich verfteigert werben. 

Es beſteht aus einem Haufe, aus 3 Tgw. 73: Dom. 
Grundftüden, und wurde am 29. März d. 38. auf 870 fl. 
geſchaͤht. 

Sobald das Meiftgebot biefen Schaͤtzungowerth erreicht, 
wird der Hinſchlag erfolgen. 

Die naͤhern Kauſobedingungen wird man am Berſtei⸗ 
gerungd + Termine befannt machen. 

Türkheim, am 13. Mat 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Landrichtet. 


EEE zn, Te 


59. 


In wie weit und unter welchen Borausfegungen ift bei 
einer verebelten Schäferei die Inzuch t zu empfehlen 
oder zu widerrathen? 

Bon Herrn Del. Amimann Berthold. 

; (Säluf.) 
gIndem wie und dem Schluffe unferer Abhandlung 
nähern, erlauben wir und nur noch: einige Bemerkungen 


Hingupufügen. 


gandwirtbf® aftl ich e s. 


Wir glauben in dem Geſagten bewleſen zu haben, daß 
über einen Gegenſtand, wo die Anfichten der gediegenſten 
Manner fo bedeutend von einander abweichen, die Alten 
noch nicht geſchloſſen fein koͤnnen, und daß fogar die den⸗ 
fenden Schafzüchter in Zweifel dar über gerathen loͤnnten, 
welches Prinzip fie befolgen follen, nämlich „fortgelehtt 
Inzucht“ oder „Kreuzung?“ 
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Wir ſelbſt wollen noch unfere eigenen Ideen über ben 
fraglichen Gegenftand ausfprechen, und fehr erfreulich wuͤrde 
es für ums fein, wenn ſich mehre unferer ausgezeichnetſten 
Schafruchter dadurch bewogen finden follten, den intereffanten 
Gegenftand einer genauen Prüfung zu unterwerfen und 
öffentlich mit Geiſt und Würde zu befprechen, wozu wir 
und nicht hinreichend befähigt halten. 

Jedes Gefchöpf Ceinzelne abnorme Fälle können nie 
mals Geltung haben) geht aus dem Schooße der Ratur rein 
und mafellos hervor und trägt den Kelm ber Veredlung in 
ſich felbftz der Menſch reiche nur der Ratur die Hand, er 
ſtudire die weifen Einrichtungen derfelben, er wenbe feinen 
Berftand an und vereinige bamit Thaͤtigleit und Ausdauer, 
und es wird ihm Großes gelingen. “Der Menſch mußte 
fi durch feinen überwiegenden Berftand zwar bie urfprüng- 
fich wilden Thlere zu unteriverfen und zu feinen Zweden 
zu verwenden: aber er erlaubte fih auch Gingriffe und 
Webergriffe da, wo bie Natur alles weiſe georbnet hatte. 
Im Raufe der Zeit, wo jene urfprünglich wilden Thlere 
zu Hausthieren umgefchaffen wurben, da paarte der Menſch 
die verfchiedenen Raſſen nach feiner Willkuhr und beging 
bei dieſer Züchtung die größten Fehler. Zu fpät ſah man 
die begangenen Behler ein, man fing nun an zu fünfteln, 
machte einen Mißgriff über den andern, und aus diefer 
Periode datiren bie häufig hervortretenden verfrüppelten Rafr 
fen. Das. von unfern gegenwärtigen Biehzüchtern ange 
Nommene Syſtem möchten wir bad „ſchwankende Sy 
fiem“ nennen, denn man darf nur mit Aufmerffamfeit in 
den landwirthſchaftlichen Zeitfhriften die Anfichten und Be 
hauptungen ber Schafzüchter leſen und man wird unfere 
Angabe begründet finden, Was alfo früher und noch gegen» 
waͤrtig durch „Rünftelei‘ bei der Züchtung verloren ging, 
nämlich die „Paarung des RNüpligen mit dem Shd 
nen und Kräftigen,” das fann nur durch Kunft wieder 
geivonnen werben, d. 5. nur duch die Wiſſenſchaft, 
denn diefe allein verfteht ed, die Thiere fo au 
paaren, daß aus der Bereinigung der guten Eis 
genſchaften beider Geſchlechter etwas Bollkomm⸗ 


neres erzeugt werde. Dahin gelangen wir allein durch 
Befolgung richtiger Grundſaͤhe, durch forgfältige Aufmerl⸗ 
ſamleit, Thaͤtigkeit und unverdroſſene Ausdauer. Da aber 
die Anſichten und Ideen der Menſchen ſtets differiten, faſt 
Jeder aber befangen genug iſt, die feinigen für unfehlbar 
zu halten, ſo werden wir auch in Bezug auf ben hier be⸗ 
handelten Gegenftand ein ewiged Schwanlen bemerfen und 
es wird die ganze Aufmerffamfeit der Schafzüchter erfodern, 
eine höhere Volllommenheit zu erreichen, und Biele werben 
Mühe haben, ſich auf dem erreichten Standpunfte zu ber 
haupten. Ueberhaupt: welches Fach des menſchlichen Wifs 
ſens erforderte wohl eine unausgefegtere Nufmerkfamfeit, 
eine nie raſtendere Tätigkeit und eine unverdroſſenere Aus⸗ 
dauer als das der Landwirthſchaft? Der Gelehrte trägt feine 
Lehre am Geſtade der Oſtſee ebenſo vor, als an den Ufern 
des Rheins; der Künftler baut fein Kunftwerf ebenfo an 
der Donau wie an der Weichſelz der Landwirth faft allein 
muß neu beginnen, theoretifch wie praltiſch, wenn ex von 
Sachſen nach Weftpreußen, oder wenn er von Schleſien an 
den Rhein verfept wird, überall muß er vie Natur erft be⸗ 
lauſchen nnd feine Ideen derſelben anzupafien ſuchen, überall 
muß er fich fügen und nachgeben, ba jeber Fehler fich beftraft. 
Was muß der Landwirth gegenwärtig, wo unfer Fach bes 
reits zur Wiſſenſchaft erhoben worden if, nicht alles wiffen 
und fennen, wenn er den Namen eines benfenden und 

praftifch» tüchtigen Landwirthes verdienen will! 

Thaer hat gewiß Recht, wenn er fagt: 
Ein großer Landwirth ſteht höher als ein großer 

Selb! “u 

(Aus: Mg. Beitg. für deutſche Sand» nnd Hauswirkhe.) 





Klee» und Gräfer« Ausfast. 


Es gehört zu den fehr Häufig wiederkehrenden land⸗ 
wirthſchaftlichen Galamitäten, vap die im Frühjahr, aaa 
befonderd unter Wintergetreide gefäeten Klees und Gras⸗ 
ſamerelen entweder gar nicht aufgehen, ober im Laufe des 


Sommerd wieder vertrodinen. Die Folgen bavon find ber 
fannt genug: verfümmerter Bichfand oft auf mehre Jahre 
hinaus, 

Die Frage it nun: ob wir das fo ruhig über und 
ergehen laſſen follen, ober ob es nicht Mittel gibt, dieſem 
Uebelſtande wenigftens theilweife zu begegnen? 

In der Befamung der kuͤnſtlichen Weiden haben wir 
feit einer Reihe von Jahren bedeutende Fortfchritte gemacht, 
die nicht wenig zu dem allgemeinen Flore der Landwirth⸗ 
ſchaft beigetragen haben. Früher bebiente man fich zu dieſem 
Behufe ausſchließlich des weißen Klees umd färte 4 Pfr. 
pro Morgen. In neuern Zeiten hat man nicht nur anges 
fangen, verfchiedene Graͤſer mit aufzunehmen, fondern man 
füet auch dad Doppelte, Dreis und Mehrfache gegen fonfl, 
und erreicht dadurch eine bicht beftandene Weide, die dem 
Viehe eine angenehme Abwechfelung gewährt, früh und fpät 
Rahrung liefert und nie ganz verfagt. Obgleich biefe Mer 
thode auf vielen Gütern Gingang gefunden hat, fo findet 
man doch auch noch Güter genug, wo man in biefer Hin 
fit dem alten Syſtem Hulbigt, was ganz befonderd bei 
bäuerlichen Wirthfchaften der Fall iſt, und diefen allen fün« 
nen wir bie verbefferte Methode, als durch die Praris 
volltändig bewährt, nicht dringend genug em 
pfehlen. 

Außer rothem und weißem, bie und da auch wohl gel⸗ 
bem Klee haben unter den Gräfern dad Thimothi / Gras 
(phleum pratense), engl. Raygıas (lolium perenne), in 
neuen Zeiten für Sandboden auch der Schaffchwingel (fes- 
tuca ovina) in diefer Beziehung bei und das Bürgerrecht 
erhalten. Es IR wohl nicht zu bezweifeln, daß noch mehre 
andere Gräfer, fo wie auch verfihiedene Klee» und Weiber, 
fräuter fich mit Vortheil-für den Anbau eignen, und es 
wird einer noch mehr verfeinerten Landwirthſchaft vorbehals 
ten bleiben, hietin für jene Bodengattung die zwedmaͤßlgſte 
Auswahl zu. treffen. 

; . Unter den oben genannten Graͤſern will ich nur bed 
Shimoti» Oraſes erwähnen, welches ih aus eigener lang« 


jähriger Kultur kenne. Es gehört eigentlich auf Wieſen⸗ 
boden zu Haufe, gedeiht aber auch fehr gut auf jedem kraͤf⸗ 
tigen, etwas gebundenen, nicht zu trodinen Höheboden. Auf 
ben genannten Bobenarten eignet es fich zum Mähegrafe, 
befonderd in Bermengung mit rothem Klee. Außer einer 
bichter beſtandenen Maffe gewährt es den Bortheil, daß der 
Klee fich leichter zu Heu machen läßt und beim Gruͤnver⸗ 
füttern weniger blähet. Auf den geringeren Bobenklaflen, 
und ſelbſt auf eigentlihem Sande, wenn er nicht gar zu 
troden if, gewährt dad Thimotigrad in Berbindung mit 
weißem und etwas rothem Klee eine ganz vorzügliche Weir, 
Rindvieh und Schafe frefien dieſes Gras lieber als Ale, 
wovon ich mich fehr oft zu überzeugen Gelegenheit hatle. 
Die Samengewinnung ift leicht, und der Morgen liefert 
1 bis 2 Etr. und darüber, je nach der Beſchaffenheit bes 
Bodens, Gin Bemenge von 4 Pfd. weißem, 2 Pfd. rothem 
Klee und 4 Pf. Thimotigras liefert eine vorzügliche Schaf 
weide; auf fehr fräftigem Boden wirb man zweckmaͤßig dad 
Maß der Ausfaat noch um die Hälfte vermehren. 

Gine vorzügliche Eigenſchaft des Thimotigrafes beftcht 
darin, daß es bie Ausfant im Herbfte verträgt und 
nicht der Gefahr ded Verftlerens ausgefept if. Ich habe 
feit 10 Jahren das Thimotigrad im Herbſte unter Winter 
ung audgefäet, und obgleich in biefer Zeit einige fehr hatk 
und fchneelofe Winter mitunter liefen, fo it mir doch nicht 
ein einziges Beifpiel von Ausfrieren vorgefommen. Ich lann 
daher diefe Methode ald praftijch bewährt empfehlen. 
Mit rothem und weißem Klee habe ich dieß Experiment 
einige Male, jedoch mit ungünfigem Erfolge, gemacht 
und fann daher nicht dazu rathen. Wo ich Thimotigras 
aus Mangel an Samen nur zum Theil im Herbſt, das 
Uebrige aber im Frühjahr unter Winterung ausfäcte, ba 
zeichnete fich allemal das im Herbft Geſaͤete durch einen 
üppigern Stand aus. Nachdem die Minterung gejäet und 
mit der Egge überzogen if, laſſe ich den Thimotifamen aude 
fäen und dann. bad Rand fertig eggen. 

Eqhluß folgt.) 


— — — — — 


I 


Beilage. 


Amts: Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, den 27. Mai 1856. Nr, 43. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


383. (6) praes, 18/5 .56. 
Sant: Proflama. 


(Brieß @lifabelha, Lohnkuiſchers⸗ 
wittwe von Memmingen, Bers 

laſſenſchaft, modo Debliweſen 

betreffend.) 

Nachdem fi bei der Imventarlfation des Rachlaſſes 
der verlebten Lohnlutſcherswitiwe Elifabetha Brief vun hier 
eine Ueberſchuldung herausgeſtellt hat, wird auf Antrag der 
beteiligten Exböintereffenten bie Gant über den fraglichen 
Rachlaß eröffnet, und werden bie Ediltalien nachſtehend feft- 
geſeht: 

4) zur Anmeldung und zum Rachweiſe der Forderun⸗ 
gen 
Montag den 9. Juni d. 36.5 
‚Da Borbeingung und Rachweiſung der Einreden auf 
i Montag den 7. Juli d. 38.4 « 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
a) zur Mbgabe der Replit auf 
Montag den 4 Auguft d. Is., 
d) zur Mbgabe der. Duplif auf 
Montag den 18. Auguf d. Jo., 
wozu fämmtliche Btäubiger imier dem Rechtonachtheile, daß 
bie Berfäumung des I, Eoiftötaged den Ausihluß von der 
Maffa, und das Ausbleiben am einem ber folgenden Edilts⸗ 
tage ben Ausfhluß mit ber betreffenden Handlung zur dolge 
haben würbe, geladen werben. 


Hiebei wirb defannt gegeben, daß bie Altlvmaſſe aus 
2326 fl. 52 fr., hierunter 1925 fl. an Immobilien befteht, 
daß dagegen bie gerichiäbefannten Baffiven über 4350 fl., 
hierunter 3010 fl. an Hypotheffapitalfchulden betragen. 

Gleichzeitig. geht an alle diejenigen, welde zur Maffa _ 
gehörige Gegenſtaͤnde in. Händen haben, die Aufforberung, 
biefelben vorbehaltlich: ihrer Rechte. dem Konlursgerichte zu 
übergeben. 

Memmingen, am 13. Mai ‘1856, 
Kol. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 
i Dre fol. Direktor: 
von Langen. 
Gleichauf. 





594. praes, 23/, 56, 
Anwefend : Derkauf. 
Engelhard gegen Hollſelb, p. deb. 
betreffend) 


Im Wege der Hilſovollſtredung wird das den Stein 
Baueröcheleuten Iſidor und Elifabetha Engelhard zu Mon⸗ 
helm gehörige‘ zweiſtoclige, mit Hohlziegeln eingebedte und 
mit eingebauten Sialle verfehene Wohnhaus Nr. 101 m 
Wemding, welches ſammt dem bamit verbundenen ganzen 
Gemeinderechte zufammen auf 400 fl. geſchaͤzt wurde, ſowie 
der Ader auf der alten’ Rachtweibe Pl.⸗Nr. 3135., zu 16 
Dim, im Wertheanſqlage zu 20 fl, dem Öffentlichen Ver⸗ 
kaufe am pri 
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Donnerstag ben 3. Juli d. 36. 
Bormittags 11—12 Uhr 
tm Gerichtölofale dahier unterftellt, wozu Kaufslichhaber mit 
dem Beifügen eingeladen werben, daß der Berfauf nad $. 64 
des Hypothelen⸗ Geſehes, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
der 95. WB-101 der Projeß · Novelle vom Sabre 1837 er⸗ 
folgen wird. 
Wemding, am 19, Mal 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dürr, Landrichter. 





595. praes. 245 56. 
Ynwefend: Derfauf. 
In Sachen Dbermayer gegen Roder wegen For 
derung, wird das Anweſen des Bellagten Hso.⸗Nre. 17 In 
Minderoffingen, beſtchend in Wohnhaus, Stadel mit Hof 
zaum, 0,69 Dim., PlRr, 974 u. 975., Garten, 1/s er 
meinderecht nebſt Antheil an den unvertheilten Gemeinde 
gründen, gerichtlich auf 3000 fl. gewerthet, ferner 
0,69 Dim. Ader auf ver hintern Wieſe, Pl.⸗Nr. 1721/28 
und b., auf 125 fl., 
0,41 Dim. desto am Barnberg, PLRr. 962 u. 9624/2., 
auf 50 fl. gewerihet — 
Dienftag den 10. Juni d. 38. 
Rahmittngd 3 Uhr 
in Minderoffingen öffentlih am den Meiftbletenden verfteis 
gert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Der Hinſchlag erfolgt mit Rüdfiht auf $- 64 des 
HypothetensBefepes, und 88. 98 — 101 des Proz.⸗Geſethzes 
vom 17. November 1837, ſobald der Schägungspreid ers 
reicht if. 

Die näheren Kaufsbedingniſſe werden am Verlaufs⸗ 
Termine bekannt gegeben, und haben ſich gerichtöunbefannte 
Steigerungsluftige über Leumund und Bermögen durch legale 
Zeugniffe auszuweilen. 

Wallerftein, am 19. Mal 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 


596, i praan. Js 56- 
Spähe » Aufhebung. 


(Unterfnägung gegen Jateb Berch 
told von Bargau, wegen Diebs 
ſtahloverbtechens.) 


Der unterm 16. I. Mis. gegen ben Maurer Jaleb 
Berchtold von Burgau erlaſſene Stedbrief wirb Hiermit 
außer Wirkfamfeit gefeht, da Berchtold inzwiſchen dahler 
eingeliefert wurde. — 

Burgau, am 16. Mai 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Brüd, Landrichter. 


— — 


597. praes, 2%; 56. 
Anwefend : Berkauf. 
In Sachen der Kirchenſilftung Malhingen gegen R ath⸗ 
geber, pet. deb., wird dad Anweſen des Beflagten, bes 
ſtehend in einem Wohnhaus mit angebautem Stadel nebſt 
Garten und Krautbeet Hs.⸗Nr. 113 in Wallerſtein, gericht⸗ 
lich auf SO0 fl. gefhägt — 
Freitag den 11. Juli d. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
öffentlich an den Meifibietenden verfleigert, 
haber eingeladen werben. , 

Der Hinſchlag erfolgt mit Rüdfiht auf $. 64 deb 
Hypothelen · Geſehes, und gs. 98—101 ded Proz» Befehed 
vom 17. November 1837, fobald 'ver Schägungepreld em 
reicht if. j 
Die näheren Kauföberingniffe werden am Bertaufds 
Zermine befannt gegeben, und haben gerichtöundefannte Stel⸗ 
gerungsluſtige fi über Leumund und Vermogen dunch legal 
Zeugniffe auszuweiſen. 

Wallerſtein, am 20. April 1856, 5 mr 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
ur Graf, Landrichter. ; 


— 
ft 


wozu Kaufölkdr 


in" 


.598. praes. 20/5 56, 
B Steck⸗ Brief, 
(Die Bagantin Magdalena Eppert 

von Uniermeitingen betr.) 

Die unten fignalificte, erft Fürzlich aus dem Zwangs⸗ 
arbeitöhaus entlaffene, der öffentlichen, Sicherheit gefährliche 
Streunerin Magdalena Eppert von Untermeitingen hat 
fi wiederholt von ihrem Heimatsorte entfernt, und fireunt 
abermald herum, 

Sämmtliche Polizelbehörben werben requicitt, auf bie, 
felbe Spähe zu verfügen, und fie im Aufgreifungsfalle anher 
Üefern zu laffen. 

Shwabmünden, am 20. Mai 1856, 

Koͤniglich Baperifches Landgericht. 
Durocer, Lanbrichter, 


Signalement: 
Alter: 25 Jahre, Statur: mittlere, Geſicht: rund, 


Haare: braun, Augen: ſchwarz, Rafe und Mund: pro⸗ 
po ttionitt. 





599. praes, 24/, 56, 
! Bekanntmachung. 
(Die Herfiellung. seiner Diſttilts⸗ 
Rrafe ans bem Steinbruchterrain 
bei Golnhofen über Muͤhlheim 
und Tagmersheim anf die Mon⸗ 
Helm» Renburger Difeiftsftraße 
betreffend.) 

Nachdem durch hohe Regierungs » Entfchliefung nom 
48./23. Bebruar 1. 36., ad Num. 14298, die Herſtellung 
der in-rubro bezeichneten Straßenſtrede genehmigt wurde, 
fo wird hiemit zur Veraltorditung der auf 1362 fl. 30 kr. 
veranf&lagten techniſchen Bauarbeiten auf der Gtrede von 
der Grenze von Mittelfranken ab gegen Tagmeröheim in 
einer, Länge von 6768 ‚Termin auf 

Sreitag den 20. Juni l, 38. 
Vormittags 10 Up: 


in der Kanglet des unterfertigten Landgerichts anberaunit, 
woju Allordluſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß der Zufhlag an ben Wenigſtnehmenden salv. ratit, 
hoher Kreioſtelle erfolgt. 2 

Als Maßgabe hat die allgemeine Infrattion über * 
allordirung Öffentlichen Bauten vom 29. April 1833 Seite 
395 u. 509 zu dienen, und können nur ſolche Individuen 
zum Alkorde zugelaffen werben, welche dem $. 3 ber alles 
girten Infruftion genügt haben. 


Pläne, Koftenvoranſchlag und Bebingnißeft liegen in 
der Kanzlei des unterfertigten Randgerichts auf, 
Monheim, ven 21. Mai 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Premauer, Landrichter, 


600. prass, 207, 56, 
Anweſens· Verkauf. 


6. M. Aleiu ſche Melikten gegen 
Röf, pet. deb. betr.) 


Nachdem bei der heutigen Tagsfahrt ein ben Schaͤtz⸗ 
ungswerth erreichendes Angebot nicht erzielt wurde, fo wirb 
wiederholt zum Berfaufe des Wohnhaufes Rr. 272 des Bin« 
ders Joſeph Roͤſch dahier ſammt eingebautem Stalle, Höf⸗ 
lein, Hausgärthen und ganzem Gemelnderecht Termin auf 


Donnerstag den 12. Juni.d. 38. 
Bormittags 11—12 Uhr 


Im Gerichtololale dahler amberaumt, wozu man Käufölich- 

haber mit dem Bemerken einladet, daß diedmaf ber Zuſchlag 

ohne Ruͤckſicht auf den Schägungswerth erfolgen’ wird. 
Bemding, den 21. Mai 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht 
Dürr, Sandrichter. ud 





+45 
Hlumefend : Verkauf. 
MBertmeifter gegen Beer, pct. deb. 
betreffend.) 


Da am Strichtermine vom 21. I. Mies. Fein Angebot 
gelegt worden iſt, ſo wirb zur Berfleigerung des Mathias 
Beer ſchen Anwe ſens bahier weitere Tagsfahrt auf 


unter- Hinwelfung auf die Ausfchreibung vom 12. v. Mt, 

mit dem Beifügen anberautnt, daß der Zufchlag ohne Rüd- 

fit auf den Schägungswerth erfolgen wir. 
Höhfädt, den 24. Mai 1856. 


Königlich Baperifches Landgericht. 


Freitag den 18. Juni ni j 
Rahmittags 2 Uhr 
‚602. Zandbwirtbfchaftlides. 
Klee» und Graͤſer ⸗ Ausfaat. terung gefäete. Ich habe hiermit ſelbſt Feine Bejuhe go 
Sqlaß.) macht, empfehle aber ſolche meinen Herren Collegen, da, 


Dieſe Methode gewährt uns eine große Sicherheit für 
die Weide » Anfaat, da fie vor völligem Mißrathen 
fügt. Säet man APfd. Thimotifamen auf den Morgen, 
fo wird man, ſelbſt in dem Balle, daß die im Frühjahr aus⸗ 
geftreute Kleefaat vöNig fehlfchlagen follte, immer noch eine 
Weide befommen, wie man fie in früheren Zeiten gewohnt 
war, und ed möchte biefer Umflanb wohl einen Beweggrund 
abgeben, die Weide» Anfaat, wenigftens theilweiſe, unter 
Winterung zu beiden. 
Wo man Klee unter Winterung fäet, da nimmt man 
diefe Arbeit gewöhnlich im frühen Frühjahre vor, dennoch 
bleibt der Erfolg unſicher, und es iſt gar nicht felten, daß 
die kaum aufgegangene junge Klecpflange bald nachher wieder 
verdorrt, und dieß hat Manche beivogen, ihre Kleeſaat nur 
allein unter Sommergetrelde zu beftellen, obgleich fie auch 
bier gegen nachtheilige Wilterungseinſtüſſe nicht völlig ge» 
fügt iſt. Ih follte meinen, „daß bie Kleeſaat dann am 
beflen gefichert fein würde, wenn man, bie Ausſaat unter 
Winterung, im Spätherbft, etwa im November, alfo zu einer 
Zeit vornähme, wo der, Klee aller Wahrfcheinlichkeit nach 
nicht mehr zum Wuflaufen Täme. Er würde dann durch 
Schnee und Winternäffe tiefer in die Erde gebracht, als 
dies im Frühjahr der Fall if, würde erſt beim Beginn ber 
Begetation aufgehen und durch bie fpäteren Nachtfroͤſte wahr⸗ 
ſcheinlich nicht mehr leiden, als der im Fruͤhjahr unter Win 


im Kleinern angeftellt, nichts babei zu ciefiren iR. 

Ein anderes Mittel, um uns vor völligem Beide 
mangel zu fchägen, befleht darin, daß man einen Theil 
oder auch nach Umfänden fAmmtliche Winterung im Her 
mit Thimotigrad abfäet, d. 5. auch denjenigen Theil des 
Feldes; der nicht zur Künftigen Weide beftimmt if. Diefer 
Borfchlag wird zwar Mandem fonderbar vorfommen, den⸗ 
noch iſt er durchaus praltiſch. Wenn man bedenkt, von 
welcher durchgreifenden Wichtigteit ine nölige Sierfellung 
der Weide if, fo kann eine unbebeutene Mehr / Audgede 
dabei nicht in Betracht kommen. Wenn man den Thimot- 
famen felbf erbaut, ſich den Cie. zu 6 Rıblr. amzechnet um 
A Pfd. auf den Morgen fäet, "fo koſtet die Mirefant auf I 
Morgen 61/, Sgr. Dafür erreicht man vom Auguf aa His 
zum Ginteitt des Winter eine ſehr werthvolle Wein, melde 
das Anlegefapital mit reichlichen Zinjen wie glht und 
obenein durch die darauf gefallenen Esccemente und ie Gtat⸗ 
narbe den Boden bereichert, Im Jahren, wo Ne Klır und 
@räfer » Auoſaat groͤſtentheils Fehlfchlägt, wire man NA 
dann Helfen können, indem man außer der gewoͤhnllchen 
Drbnung. einen gut beflanbenen Schlag zur Weide liegen 
ließe, eine Abweichung, die jeder denfente Birth ohm IM 
große Störung der ganjen Orbnung wird bewerffellgen 
önnen. 

(Uns: Ag. Beitg. für deuiſch· Band uud Huntwirhe) 


U — — 
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Amts-Blatte von Schwaben und Aeuburg 


ddto. Augsburg, ben 30, Mai 1856. Nr. 44. 





Bekauntmachungen der Behörden. 


603. praes, 29/; 56. 
Gant : Auöfchreibung. 
Gerlaſſenſchaft des penf. Patris 
monialrichters Dr. Joh. Baptift 
Baur von Halbenwang betr.) 

Nachdem in rubr. Sache unterm 8. v. Mies. die Er⸗ 
öffnung des Univerjal » Konfurfes befchloffen und hiegegen 
eine Berufung nicht angemeldet worden if, werben fofort 
die Eoifistage angefept, wie folgt: 

4) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen auf 
Mittwoch den 25. Juni I. 38.5 
2) zum Borbringen ber Einreben auf 
Mittwoch ben 23. Juliz 
3) zur Schlußverhandlung, und zivar: 
a) zur Abgabe der Replif auf 
Mittwoch den 6. Auguſt, und 
b) zur Abgabe der Duplit auf 
Mittwoch den 20. Auguf, 
jedesmal von 9—12 Uhr Bormittagd im bieögerichtlichen 
Bureau Ar. 8. 

Die Berfäumung des I. Ediltstages würde den Aus— 
ſchluß von ber Gantmaffe, die Berfäumung ber folgenden 
aber den Ausfchluß der betreffenden Prozeßhandlung nad 
fi ziehen. 

Hiebei wird bemerkt, daß die Altivmaſſa im guͤnſtigſten 
Falle die Summe von 1100 fl. um Weniges uͤberſteigt, das 
gegen ein Schuldenftand im Betrage von ungefähr 4000 fl. 
vorliegt, 


Wer Nachlaß ⸗Gegenſtaͤnde in Händen hat, wird blemit 
aufgefordert, tiefelben vorbehaltlich feiner Rechte dem unter 
fertigten Koukursgerichte zu übergeben. 

Augsburg, am 20. Mai 1856. 


Kol. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 





Der fgl. Direktor: 
‚Eonrab, 
Dalbon. 
604. (b) praes, 17/, 56, 
Haus s Derfauf. 


(BWagenfeil Friedrich Leopold, Bant 
betreffend.) 


Rachdem in ber erfien Berfteigerungd »Tagsfahrt ein 
Gebot auf dad Haus lit. B. Nr. 35, dem Banquier Friebe, 
Leopold Wagenfeil gehörig, und in ber oben Marimis 
liansſtraße gelegen, nicht gelegt wurbe, fo wird auf credi⸗ 
toriſchen Antrag anderweiter Berfaufs- Termin auf 

Samstag den 14. Juni d. 38. 
Bormittagd 11 —12 Uhr 
Kommiſſtonszimmer Rr. 18 
anberaumt, in welchem ber Zufchlag ohne Rüdficht auf den 

Schaͤtzungswerth erfolgt. 
Augsburg, ben 6. Mai 1856. 
Kol. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der tgl. Direktor: 
Contad. 


Bilder, 
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605. (c) praes. ?1/; 56. 
Gant : Proflama. 


Bant des Materialien Wil 
Helm Zeinfler in Dettingen beir.) 


Der Materiafift Wilhelm Trinkler in Dettingen hat 
fih gahlungsunfähig erflärt und freiwillig dem Oantverfahren 
unterworfen. 


Seine Aktiven berechnen ſich nach gerichtlicher Schäß- 
ung auf 4765 fl. 56 fr., feine Paffiven, fowelt biefelben 
dem Gerichte bekannt find, auf 10,343 fl. 26 fr., worunter 
dern Hypothefenbuche zufolge 8700 fl. Hypothelſchulden bes 
griffen find, und flellt fi ſonach eine Ueberſchuldung von 
5577 fl. 30 fr. heraus. 


Es werden nunmehr bie Edikistage in nachſtehender 
Weiſe beſtimmt: 


4). zur Anmeldung und Nahwelfung ber Forderungen auf 


Montag den 19. Mai. 38. 
Morgens 10 Uhr; 


2) gur Vorbringung der Einreden auf 


Montag den 23. Juni o. I. 
Morgens 10 Uhr; 
3) zur Schlußverhanblung, und zwar: 
a) zur Abgabe der Replil auf 


Montag den 21. Zulid. 38. 
Morgens 10 Uhr, 
b) dann für die Duplik auf 
Dienfag den 5. Auguft d. Jo. 
Morgens 10 Uhr, 
woru fämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem 
Rechtönachtheile geladen werben, daß bad Ausbleiben am 
erften Ediltotage den Ausfhluß von der Konkuremaffa, dad 
Nichterſcheinen an ben übrigen Ediltstagen aber den Aus⸗ 
flug mit den an benfelben vorzunehmenben Handlungen 
zur Folge haben würde. 
Auswärtige Gläubiger haben überbieß bis zum erſten 
Editistage dahier wohnende Snfinuationd-Mandatare zu bes 


ſtellen und zu benennen r widrigenfalls alle Erlaffe an fie 
der fgl. Poſt übergeben, und hiedurch für rite inſinuitt 
erachtet werden würden. 

Zugleich werden alle Diejenigen, welche irgend etwas 
bon dem Gemeinſchuldner in Hänven haben, ober ze Maſſa 
ſchulden, aufgeforbert, bei Vermeidung voller Grfapleiftung, 
beziehungsweife doppelter Zahlung, unter Vorbehalt ihrer 
Rechte zu Gericht abzuliefern reſp. zu bezahlen. 

Endlich werden Me minder bevorzugten Gläubiger wegen 
eines Koſtenvorſchuſſes ſchon jeht auf die Befimmung des 
8. 33 der Prioritaͤts Drbnung vom 1. Zuni 1822 hinge⸗ 
wiefen. \ 

Dettingen, am 15. April 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 


— 


606. (b) praes, 7/ı 6b. 
Aufforderung · 

Vom fgl. Landgerichte Krumbach wird hiemlt in der 
Verlaſſenſchafto ſache des zu Bayerdried verſtorbenen Schtel⸗ 
ners, reſp. Pfrũndnets Pantraz Schmid, deſſen erbbethel⸗ 
ligter Sohn Johann Schmid, ber ſchon feit mehreren Jahr 
ven auf der Wanderſchaft — unbefannt wo — abiefend 
iR, und von dem die legten Nachrichten aus Hegppten 
in die Heimat gelangten, aufgefordert, ſich 

binnen drei Monaten 
bier entweber ſelbſt, ober durch einen Bevollmächtigten um 
fo gewiffer gu melben, ald außerdem ein Gurator für ihn 
gerichtlich beftellt, in Auseinanberfegung errähnter Ruͤdlaß⸗ 
ſache weiter vorgeſchritten, und der auf ihm trefiende Ans 
theil an feine naͤchſten Verwandten gegen Cautlon aus 
gefolgt werden würde, 

Krumbad, den 19. Mäy 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 


—,— 
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607. praes, 27/5 56. 


(Diebfahl zum Schaden ber Bal- 
Sina Sqchnihler von Thaum⸗ 
hauſen betr.) 

In der Zeit wiſchen Oftern und Pfingſten 1. 36. wurbe 
vit ledigen Balbina Schnitz ler in Thannhaufen eine ſilberne 
Gollerlette geſtohlen. 

Diefelbe beſteht aus zwei einfachen Stüden, je 1% 
bis 41, Elle lang, und in eine herabhängende traubenähns 
liche Zierrath endigend, und befindet ſich an derfelben fernerd 
ein würtembergifches Hunbertfreugerftüd von der Größe eines 
Bulvenftüds — deſſen nähere Beſchreibung und Sabrzahl ac. 
jedoch der Damnififatin nicht möglid war. 

Alle jene, welche Kenntniß von obigen Gegenſtaͤnden 
und beren jepigem Befiger haben oder erhalten werben, finb 
aufgefordert, fofort bei unterfertigtem Gerichte geeignete Ans 
zeige zu erflatten. 

Krumbach, den 20. Mai 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
d. Li. 
Sabalttfhfa, I. Aſſeſſor. 





608, := praes. 27/, 56. 
Spähe : Aufhebung. 


(interfachjung gegen Meldhien Hager 
von Teodhtelfingen, wegen amöges 
zeichneten Diebſtahls.) 
er unter 3. Mis. ſtedbrieflich verfolgte Melchior 
Hager von Trochtelfingen wurde beim tonlgl. wuͤrlember⸗ 
fchen Oberamtsgerichte Nerebhelm eingebracht, weshalb 
weitere Spaͤhe ceſſin 
Bifſingen, ven 26. Mai 1856. 


Königlich" Bayeriſches Landgericht. 
Koneberg, Landrichter. 


— 
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609. praes. 27/, 56: 
ESteck⸗ Brief. 
(Den Gtrruner Nilolaus Schaffler 
von Eiegerishofen betr.) . 

Der unten fignallfirte, ſchon öfters beftrafte, der oͤffent⸗ 
lichen Sicherheit gefährlihe Streuner Nikolaus Sch äffler 
von Siegertöhofen bat fi wieberhoft der über ihn vers 
hängten Poligei » Aufficht entzogen und vagirt als Bettler 
im ande herum. 

Sämmtliche Bolizelbehörden werben requiriet, auf den⸗ 
felben Spähe zu verfügen, und ihn im Betretungöfalle are» 
tiren und mittels Schubes hicher liefern zu laffen. 

Shwabmünden, am 25. Mai 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Durocher, Landrichter, 


Signalement: 

Alter: 50 Jahre, Haare: braungrau, Stirne: nieder, 
Augen: braun, Nafe und Mund: proportionirt, Kinn: 
oval, Bart: ohne, Statur: unterfeßt, befondere Kenngels 
Ken: ohne, 


610. praes. 28/, 56, 
Anwefend : Berfauf. 

Auf Antrag von Hypothel⸗ Glaͤubigern wird dad An⸗ 
weſen der Sattleroeheleute Mar und Joſepha Hirfhauer 
zu Füßen der öffentlichen Verfteigerung Im Zwangöverfahren 
ausgeſeht, und ift zur erfimaligen Verfleigerung Tagsfahrt 
au 

Mittwoch den 23. Juli d. 38. 
Rahmittags 3 Uhr 
in der Gerichtöfanzlei dahier befimmt. 

Das zu verfieigernde Anweſen beftcht in dem halben 
Wohnhauſe HE.Nr. 66 dahier mit Nebengebäude, Hofraum, 
Gemeinderecht und einigen Grunbftüden, zufammen mit Ein⸗ 
ſchluß des Haufes eine Flaͤche von 3 Tgw. 41 Dim. hal 
tend, und gerichtlich gefchägt auf 1031 fl. 54 fr. 

Der Zufchlag erfolgt, wenn —1 Shägungemerth durch 
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dad zu erzielende Meiſtgebot erreicht ober überftiegen wird; 
im Uebrigen wird nad. $. 64 bes Hypothelen / Geſetzes, vor⸗ 
behaltlich der Beſtimmungen der $$. 98 101 des Prozeß⸗ 
Gefeges v. J. 1837 verfahren, 

Steigerungsluflige, deren Zahlungsfähigkeit dem Ges 
richte nicht befannt ift, haben ſich über ſolche gehörig aus⸗ 
zuweiſen. 

Die näheren Verkaufsbedingungen werben bei der Bers 
fleigerung ſelbſt befannt gemacht werden, und fönnen Schaͤtz⸗ 
unge / Protofoll, ſowie Steuerlataſter ⸗Auszug in der Zwi⸗ 
ſchenzelt jeden Mittwoch und Samstag dahier eingeſehen 
werden. 


Füßen, am 19. Mai 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Saile, Landrichter. 


— 


611. praes. 27/5 56, 
Anweſens⸗ Derfauf. 
(Zandauer gegen Schmid, p. deb. betr.) 

Der öffentliche Verkauf des Anton Schmid’ chen Gant⸗ 
Anweſens in Amberg, beftchend in 31 Tgw. 37 Dim,, ges 
ſchaͤttt auf 2017 fl., findet am 

Freitag den 20. Juni d. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
in der Wohnung des Schuldners ftatt, 

Der Hinfchlag erfolgt ohne Berüdfichtigung des Schaͤt⸗ 
ungowerthes, jedoch vorbehaltlich des Einloͤſungorechtes der 
mit Verlurſt bedrohten Hypothek» Gläubiger. 

Türkheim, am 19. Mai 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Lantrichter. 
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612. proes. 2, 56: 
Aumwefens : Verkauf. 


‘(Bentamt Böggingen gegen Sieidle ſche 


Kinder in Shlippsheim, wegen 
Borberung.) 


Das Anwefen der Steidle ſchen Kinder in Schlippss 
heim, beftchend aus Wohnhaus H6.Rr. 59 und 11 Dim, 
Grundftüden, zufammen gefhäpt auf 560 fl., if nem Zwangds 
verkaufe unterftellt, 

Weil im erften Termine fein Angebot gelegt wurde, 
ſo iſt zweite Berfeigerungs » Tagfahrt auf 

Freitag den 6. Juni I. 38. 
Nachmittags 3—4 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Schlippoheim anberaumt, und wird ber 
Zuſchlag ohne Rüdficht auf den Schaͤtzungswerth erfolgen. 
Böggingen, den 15. Mai 1856. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 





613. praes. 29/5 56. 
Steckbrief. 


(ünterfagung gegen bem Shuy - 
madhergefellen Zover Karg von 
Dberaufen, wegen Diebftahles 
derdachtes, zum Schaden bed 
Babumärters Joſeph Waltens 
berger bei Stanfen betr.) 


Der Schuhmachergeſelle Zaver Karg aus Stauſen 
d. Gis., hat ſich eines Diebſtahles zum Schaden des Bahn⸗ 
waͤrters Joſeph Waltenberger bei Staufen dringend we 
dächtig gemacht. DRS 

Es ergeht in dolge defien das Anfinnen, auf ben flůch⸗ 
tigen Zaver Karg zu fahnden und denſeiben im Betretungdr 
falle wohlverwahrt an das unterfertigte Lönigl. Landgericht 
abzuliefern. 

Ein Signalement des Verdaͤchtigen ift man, At Zeit 
beizufügen, nicht in den Stand geieht. \ j 

Immenftabt, den 25. Mai 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Henne, Landrichier. 
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614; ' praes, 2%, 56, 
Aumwefens : Berfauf, 
(Riegel gegen Stiegele, p. d. betr.) 

Auf Antrag eined Hypothel-Bläubigerd wirb das Ans 
wefen bes Anfelm Stiegele, geweſenen Käuflers dahier, 
dem öffentlichen Verkaufe unterftelt, und ſteht Verſtelger⸗ 
ungds» Tagdfahrt hiezu auf 

Montag den 30. Zuni I. 38. 
Bormittags 10—12 Uhr 
dahier an. 

Diefes Anwefen beficht aus Wohnhaus und Hinter: 
gebäude, dann Pl.⸗Nr. 705 und 706, Obſt⸗ und Grmüds 
garten, mit 15 Dym., zuſammen gemwerthet auf 2225 fl, 
und mit 3935 fl. 51/2 fr. Hypothekſchulden befaftet. 

Bemerkt wird, daß der Zufchlag erft erfolgt, bei Er— 
reichung ded Schägungswerthes, und daß die dem Gerichte 
unbefannten Steigerer ſich über ihre Zahlungsfähigfeit aus⸗ 
zumelfen haben. 

Dillingen, am 23. Mai 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
j Fürft, Landrichter. 





615. praes. 39/5 56. 
@dittal: Ladung. 


(Xobes» Erflärung bes vermißten 
Benedikt Linggahöl von Mathe 
holz betr.) 

Benedikt Lingenböl, geboren am 18. Zuli 1785 zu 
Rathholz d. Gto., wurde ald Soldat des fgl. 11. Linien⸗ 
Infanterie⸗Regiments ſeit dem 10. Oltober 1814 als ver⸗ 
mißt in den Liſten abgeſchrieben, und es iſt von ſeinem Le⸗ 
ben, Aufenthalte over Tode bid jetzt nichts bekannt geworben. 

Auf Antrag feiner nächften Anverwandten ergeht nun 
an ihn oder feine allenfallſige Rachlommenſchaft andurch die 
Aufforderung, ſich 

binnen 6 Monaten 


und laͤngſtens bis Anfang Dezember h. 38, wegen Empfang- 
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nahme feines, bei feinen Verwandten Binterliegenben ; Betz 
mögend von 426 fl. 15 fr. um fo getoiffer bei dem unter⸗ 
fertigten Fgl. Landgerichte zu melden, ald nad Umfluß dieſer 
Erift Benedilt Lingenhöl als kinderlos verſtorben, fein 
Bermögen. an bie erbfolgeberechtigten Anverwandten ohne 
Gaution binausgegeben,, ſowie die hiefuͤt, und für das lan 
besübliche Winfelreht beftellten Hypothefen werben gelöfcht 
werben. 
Immenfadt, am 12. Mai 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 





616. prace. 39), 56, 
Erkenntniß. 
Das kgl. Landgericht Lindau erlennt in ber Verſchollen⸗ 
heitöfache des Anton Bauer von Bodolz auf erftatteten 
Bortrag und nach follegialer Berathung zu Redt: 
4) Anton Bauer fei für tobt zu erflären ; ; 
2) fei deſſen in 229 fl, Sfr. beſtehendes Vermögen feinen 
Erben nah Maßgabe der gerichtlichen Uebereinfunft 
vom 26. März 1828 ausjuantworten und die biefür 
beftellte Gaution zu löſchen; 
3) die Koften fallen ben Erben zur Laſt. 
Gründe 
x... 
Lindau, den 13. Mai 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Edart, Sanbrichter. 





pruen. 29/5 56. 


617. 
Werkauf. nr 
(Mälter gegen Gütinger, p. ad! * - 9 It 
betreffend.) 


Auf Anbringen eineb; —— — wird dee 
dem Anton Gütinger. von GSundelſingen gehöͤrige kleine 


A 


Soffenholz » Theil PL-Rr. 7195., mit 2 Tgw. 72 Dim, 
welcher „auf 300 fl. ‚gefhäst IR, am 
Montage den 16. Juni I. 38. 
Rahmittags 2 — 4 Uhr 

im Wirthöpaufe zu Schönau öffentlicher gerichtlicher Ver⸗ 
Reigerung ausgeſetzt werden. 

Der Hinfhlag erfolgt nah 8. 64 des Hypothefen- 
Geſehes, und den 96. 98— 101 der Prozeß Rovelle vom 


47. Rovember 18375 dem Gerichte undelannde Gteigerer 


haben ihre Zahlungsfähigkelt nachzuwelſen, die weiteren Bes 
dingungen aber werben im Termine bekannt gemacht werden. 


gauingen, am 24. Mai 1856. 
Königlich Baperiſches Landgericht. 
Baufewein, Landrichter. 
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618. 
Ueber Mangel und Wiederherſtelluug ber Freßluſt 
bei Pferden und Schweinen. 

Alle ficberhaften, dann viele innere und Äußere Kranl- 
heiten find mit einer Verminderung ober auch wohl mit 
gänzlichem Verluſte des Appetito verbunden; davon ſoll jedoch 
hier nicht die Rebe fein, ſondern nur von jenen Appetit⸗ 
fehlen, welche ohne fonflige erfichtliche Krankheit vorhanden 
“ And. Das Pferd frißt langfam und ohne Luft, c8 bleibt 
ein Shell des Futter in ber Krippe zuruͤck, ein anderer 
Theil wird auf Die Erbe verftreut; oft verſchmaͤht das Thler 
den Hafer, und frißt flatt deſſen lieber Stroh, oder felbft 
die mit Urin und Miſt beſudelte Streu; es nagt gern an 
Holzwerf und Wänden, frißt auch wohl das Holzwerk auf; 
bie Zunge iR blaß und mit ſchmuhigem Schleime befeuchtet ; 
der MIR it meiftens hart und in fehr Meine Aepfel geballt. 
Dauert diefer Zuſtand lange,. fo wird dad Haar ftruppig, 
es tritt Abmagerung ein ıc. i 

Um diefen Fehler zu heben, if ed vor allem wichtig, 
die muthmaßliche Urfache besjelben zu erforſchen. Dance 
Bferbesfcefien manchmal Anfangs ſchlecht, wenn fie in einen 
fremden Stall verfept werkeng.sober wenn ein neben ihnen 
Rehendes Pferd, an welches fie fich gewoͤhnt hatten, ıfort- 
genommen wird, oder wenn fie furz zuvor eine ſtarke Arbeit 
verrichtet haben· Uniet allen“ biefen Umfländen wird dad 
Pferd nody einiger "Zeit ſein Butter ſchon zu fh nehmen. 


Laundwirthſchaftliches. 


Dft find unreine, mit halb verfaultem Futter beſudelte Krip⸗ 
pen ſchuld, daß ein Pferd ſchlecht frißt, in welchem hallt 
man durch die erforderliche Reinigung dem Pferde die ſch⸗ 
lende Fteßluſt wiederbringen wird, Defters finden fh viele 
Ratten im Stalle, welche dann gelegentlih das Futter in 
der Krippe mit ihrem Unrathe verunteinigen; bier forge man 
für die Vertreibung der Ratten. Andere Male ift dad Butter 
ſchlecht, dumpfig ober auf irgend eine Weiſe werborben, wo 
man dann für gutes Bunter forgen muß; glide Rüdfhten 
perbient das dem Pferde, gereichte Getränt, Biel Pferde 
frefien nicht gut, wenn ihnen zu viel Futter auf einmal 
gereicht wird, weshalb man wohlihut, Leber Öftert als ſcht 
viel auf einmal zu geben. Nicht ſelien If auch eine ühl 
Beſchaffenheit der Zähne die Urſache des a thien Berfiend. 
Biele Perfonen glauben oft, daß der Mangel an etuf 
daher rühre, daß der Gaumen über die Zähne vorgemad 
fi, und es wird dann oft die Dperation dee fogenannten 
Baumenftehens gemacht; dieſe Operation IR aber durchaut 
abftb, denn nie {R biefeß der Grund bes fhleäten Bft, 
wohl aber fönnen Verlehungen des Gaumen, dd Fa 
fleifches und der Zunge, ein hohler ober fpmerghafter Jahr, 
den Orumd des ſchlechten Breffens abgeben. — Het un 
fi durch eine genaue Unterfuchung überzeugt, daß der Dun 
gel an Freßluſt nur in einem Berdauungsfehler 

iR, fo'fanm mar biefen oft durch nachſtehendes Werſahrci 
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beſeitigen. Zuerft.gibt man beim Pferde ‚eine: Laxanz aus 
wei Roth Aloe und drei Biertel Pfund Glauberſalz, mit 
Mehl und Wafler, und in Latwerge: Brechweinſtein ein halb 
Loth, Gentian und Kalmuswurzel, Wermuth und Warhhol: 
derbeeren von jedem acht Roth mit Mehl und Waſſer bereitet. 
Das zu gebenbe Butter muß von der befien Qualität feinz 
eimad gutes Grünfutter, feines Heu, gefunder Hafer und 
feines Strohhaͤckſel paſſen bier am beſten. Das Geſoͤff 
befieht in reinem Waſſer. Nagt und leckt das Pferd öfters 
an Wänden und Holzwerk, fo legt man ein Stüd Stein 
falz im die Raufe und mifcht etwas Kreide in das Getränk; 
eimwa zwei bid 4 Loth für jeden Eimer voll, — 

Bei Rindvieh und Schafen beobachtet man felten eine 
Appetitlofigfeit, ohme daß zugleich eine andere auffallende 
Krankheit zugegen wäre, wohl aber findet fich dieſes mit⸗ 
unter bei Schweinen, was um fo unangenehmer ift, als 
dadurch die Maſtung zurüdgehalten wird. Zuerft fuche man 
den Grund zu erforfchen, warum das Schwein weniger frißt 
als früher; oft wird man die Urſache im Futter finden, 
Manche Pflanzen, obfhon an fih unſchädlich, find dem 
Schweine zuwider, z. B. Spinat und ähnliche Sräuterz 
andere Male ift das Futter dem Schweine zwar angenehm, 
aber der fortwährende und fehr reichliche Genuß erregt mit» 
unfgp dem Schweine Efel, ja ſelbſt Schrotfutter, befonders 
aus Erbſen, auch gefochte Kartoffeln ꝛc. IA ein folder 
Verdacht vorhanden, fo ändere man für immer oder auch 
nur auf kurze Zeit, das Futter, und hat dieſes nicht den 
erwünfchten Erfolg, fo kann man ſich einiger Arzneimittel 
bedienen; man gibt 3. B. einem Schweine von mittler Größe, 
acht Tage hintereinander und täglich einmal, folgendes Puls 
ver ein: Epießglanz. ein halb Quentchen, Wermuthfraut 
und glänzenden Ofenruß, von jedem ein Quentchen. In 
ben. meiften. Faͤllen thut man wohl,. die Cur mit der Bers 
abreihung eines Brechmitteld zu bepiinenz ein folches weicht 
oft allein fon aus, um den guten Appetit wieber herzus 


ſtellen. Defters ift auch eine Laxanz aus zwei bis ſechs 
Loth Glauberſalz, in flarfem Kamillenthee aufgelöst, fehr 


nuͤhlich. 
(Ans: Alls. Beitg. für deutſche Land + und Hauewirthe.) 
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Benserkungen über bad Pflanzen ber Bärime ;ı: 


von Bintelmann. 

Das Pflanzen beginnt eigentlich beim Herausnehmen 
der Pflänzlinge. In Bezug darauf weiß nun jeder, daß es 
überaus wichtig ift, moͤglichſt viel unverletztes Wurzelwer 
zu erhalten, felten aber kehrt ſich irgend einer. daran, am 
wenigften nun die, welche im Accord ausfledhen, oder für 
andere Leute, bie da pflanzen, was fie ausgraben. 

Iſt Map in allen Dingen aber oft ſchwer zu finden, 
fo auch bier. Einem 9 Fuß hohen Laubholz-Pflanzkamme 
laffe man wenigſtens 11/5 Zuß lange ungerquetfchte Wur⸗ 
sein, die alfo einen Kreis von 3 Buß Durchmeſſer beſpteihen, 
bei kleinern aber immer 1 Fuß. Iſt eine Pfahlwurjel vor⸗ 
handen, fo ift biefe 2 Fuß lang zu laffen, Lange Pfahl 
wurzeln führen beim Herausnehmen und Pflanzen nicht nur 
große Unbequemlichkeiten, fondern in Folge deſſen auch fo 
viel wirflihe Nachtheile herbei, daß dagegen alle theoretifchen 
Bortheile, welche man für fie beanfprucht, verfchwinden. 
Das Abftugen der Pfahlwurzel erfcheint und naturwidrig, 
ifl'8 aber in Wirklichkeit nicht, weil die Ratur den in ben 
erfien Lebensjahren der Bäume fo außerordentlich begüns 
ſtigten Wuchs. der Pfahlwurzel nad der Zeit auffallend vers 
nachläffigt, ‚bei Taufenden von Pflanzenarten die in der 
erften Lebensperiode vergleichungdwelfe fehr ftarfen Pfahl⸗ 
wurzeln fogar ganz ausfterben läßt, ſobald Eeitenwurzeln’ 
vorhanden find. Biel wichtiger find. bie Zafern, und vor 
allem it auf Schonung biefer zu halten. Bor dem Hers 
ausnchmen müffen alle ſtarke Wurzeln mit ſcharfen Spaten 
durchſtochen werben. Ueberdies find fogleich alle fo ent⸗ 
ſtandenen rauhen Wunden durch feharfe Schnitte zu befels’ 
tigen: Durch das Schneiden foll man ein Gleichgewicht 
herſtellen zwiſchen den verfürten Wurzeln und bem noch 
unverfürgten Stamm und Zweigen. Wieder ein Gegenftand, 
ein Buch darüber zu fchreiben, eine lange Abhandlung ober 
— gar nichts. 

Zunaͤchſt ftupt man alle Seitenaͤſte fo, daß ber Ges 
fammtumriß aller eine ſchlanke Pyramide bildet, wenn auch 
die oberfien gefchnitten fein werden. Ehe das aber gefchicht, 


681: 
ſehe man ſich den eigentlichen Spindeltrieb des Pflänzlings 


darauf an, ob er auch wohl geſund und kraͤftig, aus einem 
der 6 unterſten Knospen einen ſchlanken Trieb wird gerade 
in die Hoͤhe treiben koͤnnen. Iſt das der Fall, ſo ſetzt man 
ihn biso auf eben das kraͤftigſte der unterſten 6 Augen zurück, 
de h. man ſchneidet ihn fo ab, daß dere! Zoll über dem 
der: Anheftungoſtelle des Auges gegenüber liegenden Punkte 
beginnende Schnitt ſeicht ſchräg laufend über dad Auge fort⸗ 
gebt, ohne es zu verlegen. Aiddann ſchneidet man bie ober- 
ſten Seitenzweige, fo viele auf 3 Buß von dem Stupfehnitte 
abwärts fich finden, wenn fie mehr ald die halbe Stärke 
ded Stammes haben, dicht an demfelben fort, bie anderen 
ſchwaͤcheren auf 2 oder 3 Augen, bie dann Spornen heißen. 
SR der Spinbeltrieb aber verfrüppelt oder auch nur ſchwaͤch⸗ 
lid, dann wirb er bis zum nächften aufwärtd gewachſenen 
Seitenaft fortgefchnitten, der dann fpäter die Fortſetzung des 
Stammes bildet und für fi, in Bezug auf feine Seiten» 
äweige ‚ebenfo behandelt wird, wie von dem Spinbeltricbe 
gelehrt worben, 

Es kommt für die nachmalige Entwidelung eines jeg- 
lichen Baumes darauf an, daß der Wipfel kräftig gerade 
in die Höhe wächst, wenn in eng geflellten Beftänben jeber 
einzelne nicht nur ein gut Stüd Holz ‚geben foll, fondern 
auch möglichft viel im gemefjener Zeit. Es fommt fo viel 
darauf an, daß bie für Nachhülſe und Schub der Wipfel- 
triebe zwei, drei, vier Jahre lang verwendete Zeit und Mühe 
reichlich Lohn bringen, die Bernachläffigung dagegen ihn 
erheblich verkürzt. Während diefer Zeit hat man nämlich 
barauf zu fehen, daß fein Aſt den Wipfel überwäcst ober 
zeigt ſich diefer wirklich zu kraftlos, den Spinbeltrieb dicht 
über dem ihn erfeßenden, ſchon Eräftigeren AR abnimmt. 
Müffen Aefte abgefchnitten werden, welche ſchon einige Stärfe 
erreicht haben, dann iſt's fehr wichtig, daß der Schnitt dicht 
unter dem mehr ober weniger deutlichen Wulft durch pas 
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Holz geführt werbe, ber die Anheftungsfläche an dem Stamme 
bezeichnet. Solche Schnitte verharfchen nämlich am ſicher⸗ 
fen; unverharfchte.bilven fpäter Faullöcher. 

Die befte und vortheilhaftefte Zubereitung des Bodens 
für Baumpflanzungen, aber auch bie koſtſpieligſte iſt tiefes 
Rijolen, d. 5. mindeftens 3, beffer noch 4 Fuß tief. Beim 
Rijolen fehe man ja darauf, daß feine Kämme zwiſchen ben 
Gräben ftehen bleiben, daß die Grass und Pebennarbe für 
ſich abgegraben und auf die Sohle des offenen Grabens ger 
worfen werde, daß endlich alle Schicyten durch Spatenſtiche 
in ihre neue Lage gebracht werden. Will man das Unter 
miniren des fichenden, vorher aber jedenfalls abgegrabenen 
Blodes gefatten, dann müffen jedenfalls die Minirftiche, 
alfo die unterfle Erbe, nicht in den Graben gezogen, ſondern 
auf den losteren Sa geworfen werden und eben fo bie uns 
terfte Erde *) des neuen Grabens. Man erfennt an fletd 
fauberen in gleicher Breite (3 Buß oder 31/, Fuß) erhalte 
nen, auf der Sohle glatten Gräben, ob die Arbeiter zünftig 
und gut rifolen, Wo die Gräben vor dem Annehmen beb 
neuen Satzes anders befhaffen, iſt Ungeſchicklichttit, Fahr⸗ 
laͤſſigleit oder boͤſer Wille im Spiele. Beim Rijolen iſt 
ſehr wichtig, daß die Arbeit einige Monate vor dem Pflanzen 
vollendet fei, damit der geloderte Boden ſich wieder geſeht 
babe, um die Pflänglinge in die richtige Tiefe zu bringen, 
was fonft nicht moͤglich iſt. 

Soll in unrijoltem Boden gepflanzt werden, fo made 
man bie Löcher weit und tief genug, daß die Wurzeln bes 
quem hineingehen, und nach dem Ebenen alle Stämme um 
fo viele Zolle tiefer ftehen, als die Pflanzlöcher Buße tief 
waren, denn um fo viel jadt der Boden durchfchnittlich nach. 

(Säluf folgt.) 





*) Auf biefen Punkt wird leider in der Praris Häufig gat ulcht 
ober doch viel zu wenig Kückſicht genommen. 


— —— —— — — 


Beilage 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 8. Juni 1856. Nr, 45. 





Bekanntmachungen der Bebörden. 


19. 8, k 
MET ee un 


(Wihthal gegen Schlumbergtt, Hypo⸗ 
ihelforberung von 780 I betr) ' 


Auf Frevitorfchaftlihes Anrufen wird die Behaufung 
Lit. D. Nr. 167 fammt realer Bädirgercchtigfeit in der Lud⸗ 
wigeſtraße dahier, 3 Etod hoch gemauert nebſt Hof und 
einem ein Stod hoch gemauerten Echweinflal, in gutem 
baulichen Zuftande, auf 10,000 |. gemerthet, wovon A000. 
auf bie reale Bädergerechtfame und 6600 fl. auf das Haus 
su ſtehen fommen, und mit 6000’fl. der Brandverficherungss 
Anftalt einverleibt, nach 8. 64 des Hypotheken ⸗ Geſetzes vom 
4. Juni 1822, vorbehaltlich ter Befimmungen der 98. 98 
bis 101 des P.-&. vom 17. November 1837, dem ge 
richtlichen Verkauf unterſtellt, und iſt hiezu Tagsfahrt auf 

den 11. Juni d. 38, 
in vormiltägiger Gerichtejeit von 10 — 12 Uhr 
Gefchäfts Zimmer Nr. 20 
befiimmt 


Dem Gerichte unbelannte Stelgerer finden nur gegen 
Nachweis ihrer Zahlungsfähigfeit Zulaffung zum Angebote. 

Die näheren Kauföbebingungen werden an der Tages 
fahrt felbft befannt gegeben, und fönnen inzwiſchen weitere 
Auſſchluͤſſe in obigem- Gefhäftegimmer erholt werden, 

Augsburg, den 29. April 1856. 

Kgl. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 


Der igl. Direltor: 


Conrad. 
Caſtell. 


620. praes, 2/, 56, 
Haus: Derkauf. 
(Bant des Schäfflermeifters Andreas 
Bunner dabier beit.) 


Auf Antrag der Gantgläubiger wird das Haus bes 
ES chäfflermeifters Andreas Wunner fammt Höflein am mitt» 
feen Lech Lit. C. 362 dahier dem öffentlichen Berfaufe unter 
flellt und Tagsfatrt hiezu auf 
"Samstag den 5. Juli 1.38, 
Vormittags von 10— 12 Uhr 
im diedgerichtl, Bureau Nr. 8 
angefept. 
Dieſes Anweſen beficht aus: 

a) dem Wohnhauſe Lit. C. Nr. 362, 3 Etod hoch ges 
mauert, enthaltend im Parterre eine große Schaͤffler⸗ 
werffiätte und 1 Zimmer, ferner einen Borplag mit 
Durchgang, im I, Etode eine Wohnung mit 3 beige 
baren Zimmern, 2 Kammern, 1 Küche und 1 Epeife, 
im I. Stode gieitfals eine Wohnung mit 1 Geige 
baren Zimmer, 3 Kammern und Küche, enplic im 
Dachgeſchoſſe 2 Dachböden mit 3 Bodenfammern; 

b) dem Hinterhaufe mit einer Abfeite, 3 Stod hoch ges 
mauert; enthaltend im Erdgeſchoſſe 3 gewölbte Keller, 
im PBarterre eine Waſchkuͤche mit einem Fupfernen 
Keffel, ferner eine Holzlege und einen Bumpbrunnenz 
im 1. und 11. Etode 2 Holjböben, endlich im Dach⸗ 
geichoffe einen Dachboden. 

Bei diefem Anweſen iſt 7 ein Hof. 
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Vorbeſchriebene Realitäten find in gut baulichem Zur 
ftande und haben einen Werth von 4800 fl. 

Der Hinſchlag geihicht nach $- 64 des Hypothefen- 
Gefeged, vorbehaltlich der 8$- 98101 des Proz.⸗Geſehes 
vom 17. November 1837, und erfolgt nicht eher, als bis 
wenigftens der Schäpungswerth erreicht iſt. 

Die näheren Strihbedingungen werden im Termine 
ſelbſt kundgegeben werden und haben ſich gerichtsunbelannte 
Steigerer über Ihre Zahlungofaͤhigkeit durch Vorlage legaler 
Bermögendzeugnifle audzuweifen. 

Augsburg, am 30. Mai 1856. 


Kl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der fgl. Direktor: 
Gonrabd. 
Wiefer. 


621. praes, %/, 56* 
Bekanntmachung · 
¶ Den Holgbebarf bes igl. Kreise 

und Siadigerichts Augeburg 

beireffend.) 

Das unterfertigte Gericht bedarf für das GEtatsjaht 

4855/, ungefähr 

120 Rlafter Fichtenholz, 
welches an den Wenigſtnehmenden öffentlich verſteigert wird. 

Zu dieſem Zwede wird Termin auf 
Freitag den 6. Juni d. 38. 
Bormittagsd von 11 ÿ 12 Uhr 
im biesfeitigen Lokale Kr. 21 

anberaumt, wozu Kieferanten eingeladen werben. 

Die nähern Bedingungen bezüglich der Lieferung, Zah⸗ 
lung und Haftung ꝛtc. werben am genannten Tage den Stei⸗ 
gerungoluſtigen belannt gegeben werden. 

Augsburg, ven 31. Mai 1856. 


Kol. Bayer. Kreide und Stadtgericht. 


Der fgl. Direktor: 


Conrad. 
Caſtell. 


— 


622. praes. 31/5 56. 
Auswanderung. 

Der ledige Michal Epp von Hörmagen, ber Gemeinde 
Seeg, beabfihtigt nach Nord Amerifa aus zuwandern. 

Wer an denſelben An ſpruͤche zu machen hat, wird hie⸗ 
mit aufgefordert, dieſelben bis laͤngftens 

ven 12. Juni d. 38. 

um fo gewiffer bierorid anzumelven, ald auferbem fonft feine 
Ruͤckſicht darauf genommen werben wuͤrde. 


Füßen, den 28. Mai 1856. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Saile, Landrichter. 





623. praes. 35 56. 
Anwefend : Derfauf. 

Auf gläubigerfähaftlichen Antrag wird das unten ber 
ſchriebene Anweſen des Lodwebers Anton Schmid zu Reu⸗ 
burg a / K. dem gerichtlichen Zwangsverfaufe unterftellt, und 
es wird fich daher zur, öffentlichen Verſteigerung deoſelben 

Donnerdtag-den 24. Zuli d. 38. 

. Vormittags 10 Uhr 
im Wirthshauſe des Anton Häusler zu Reuburg cine 
tgl. Berihtstommifften einfinden. . | 
Hiezu werden Kaufstiebhaber ,; von denen Unbefanntt, 
ihre Zahlungsfähigteit tegal nachyumeifen haben, mit dem 
Beifügen eingeladen, daß der Zufchlag nach 9. 64 des Hr 
pothefen» Geſehes, mit Rüdfichtenahme auf 88 96 — 101 
der Progepr Novelle von 4837 erfolgt, und daß die Ver⸗ 
taufobedingungen an dieſem Termine beſonders befannt ge’ 
geben werben. 
Der Steuerfatafter-Extraft liegt hier zur Ginfiht bereit. 
Bef. Lit. A. . 
Pi, Nr. 85. 0,08 Dym. Wohnhaus, Siall mit Stadel 
und Hofraum; 
8H. 0,05 Dim. Bäumen, Grass und Wurzgäeil; 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil an 
den noch unvertheilten Gemeinbebeftgungen- 
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Lit. B. 
Pl.⸗Nr. 344. 0,03 Dim. Krautftrange (alte); 
441. 0,03 Dym, Erdbirnbeet auf der Kohlſtatt; 
574. 0,01 Dim. Jetto; 
698. 0,01 Dym, detto am Eisberg; 
790. 0,33 Dim. Ader auf der Kohlftatt; 
8231/44. 0,47 Dom. Ader im Lochadergehau; 
995. 0,24 Dim. detto am Halbertshoferweg; 
41455. 0,41 Dym. Wiefe auf der Viehweide mit 
Aeckerl; 
1479. 0,34 Dim. detto im Roßwinlel. 

Diefe Gebäude, dann bie vertheilte und uns 
vertheilte Gemeindegerechtigfeif, wie die Grund⸗ 
ftüde vorftehend aufgeführt find, wird als zu« 
fammenhängender Eomplex geſchaͤtzt auf 1500fl. 


Lit. D. 
606. 0,70 Dim. Ader hinterm Schloß, geſchaͤtt 
auf 150 fl. 


Roggenburg, den 16. Mai 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Pobringer, Landrichter. 





624. praes. 2/; 56. 
Bekanntmachung ·. 


Gin verlornes Spatkafſabuch bes 
J. B. Stodmann von Krieger 
haber betr.) 


Nachdem innerhalb des in der Ausfchreibung vom 19. 
April präfigirten Termins Das daſelbſt bezeichnete Sparlaſſa⸗ 
buch der Sparlaſſa des Magiftcats der Kreiöhauptftabt Augs- 
burg — lautend auf ten Namen des Kammmachergeſellen 
Joh. Bapt. Stodmann von Kriegshaber, ausgeſtellt den 
1. Februar 1847, ad Nam. 651 — und zur Zeit des Ver⸗ 
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luſtes gültig für 265 fl. 20 fe. — Einlage und Zins — 
nicht in Borlage gebracht wurde, wird dasſelbe hiemit für 
werthlos und Feaftlos erklärt. 
Krumbach, am 24. Mai 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 





625. praes, %4 56. 
Anwefens : Berfauf. 
(Gollmann gegen Bauer, p. deb, beit.) 
Im Wege der Hilfovollſtreckung werden bie Realitäten 
des hiefigen Bäder Kafpar Bauer, beftchend in: 
1) einem gemauerten Wohnhaufe mit Anbau Nr. 614 
in ber Marltgaſſe, geichägt auf 1500 fl.; 
2) ber realen Baͤckergerechtſame, geichägt auf 175fL; 
3) PlrRr. 5297. Rottantheil, mit 80 Dim., geſchaͤtzt 
auf 100 fl; 
3490. Garten die Reuthe, 1,21 Dim, ger 
fhägt auf 350R. — am 
Dienftage den 1. Juli L. 38. 
Bormittags 11— 12 Uhr 
hierort® öffentlicher gerichtlicher Verſteigerung audgefegt 
werben. 
Kaufsliebhaber werben hiezu mit dem Bemerlen gelas 
ven, daß der Zufchlag nad) $. 64 des Hypothelen⸗Geſehes, 
vorbehaltlich der Beſtimmungen ber $$. 98— 108. erfolgt, 
daß dem Gerichte unbefannte Steigerer ihre Zahlungsfähige,. 
feit nachzuweiſen haben, die weiteren Bedingungen aber im 
Zermine werben befannt gegeben werben. 


Lauingen, ben 24. Mai 1856. 


Königlich) Bayerifhes Landgericht. 
Baufewein, Landrichter, 


u. 


Bemerkungen über das Pflanzen der Bäume; 

von Fintelmann. 
(Et:uf.) 

Die ausgeworfene Erbe wird in drei Haufen gefchichtet, 
den einen bilden bie abgeflochenen Raſenſoden, welche beim 
Pflanzen in das Pflanzloch geworfen werden, che der Pflaͤnz⸗ 
ling hineingefegt wird. Daran muß man beim Anfertigen 
der Löcher tenfen, damit fie auch nach dem Ginwerfen der 
Rafen tiefgenug find. Den andern Haufen bildet man aus 
dem erften Erich flarer Erde, ber Krume, vie man fagt. 
Diefe wird beim Pflanzen fo verwendet, daß die Wurzeln 
unmittelbat damit umgeben werden. Den dritten Haufen 
gibt die andere rohere Erbe. Diefe wird fo verarbeitet, daß 
fie an den Eeiten des Pflanzenlochee, in die größeren Lüden 
zwiſchen den Wurzeln und oben auf zu liegen fommt. 

Sorgfame Pflanzer ſchwemmen ein, d.h. gießen fo viel 

au Waffer während des Pflanzens auf die Wurzeln, daß diefe 
in einen Brei fommen, andere gießen die fertige Pflanzung 
an und feharren ſich zeigende Epüllöcher dabei zu; die meis 
ſten großen Pflanzungen aber werben nicht angegofien, man 
überläßt den Wolfen, was für Menfchenkände zu Foftfpielig. 
Wer fpäter als bis Ende November oder Mitte April pflangt, 
muß, wenn er nicht gießt, auf Verluſte oder Nachbleiben 
im Gedeihen gefaßt fein, 

Beim Pflanzen muß alle Erbe bis auf die Dedicicht, 
die in größeren Stichen aufgeworfen wird, in Hleinen Men« 
gen eingefcyüttet werben. Dabei bewegt man die Wurzeln 
fo, daß feine Lüden bleiben und hebt einzelne fo auf, daß 
jede durch Erde von der andern getrennt iſt. Berner trägt 
man Sorge, daß immer die Epige jeder Wurzel möglichft 
tief in die lodere Erde reicht. Zu dem Ende tritt man vor 
dem Zumwerfen ber Deckſchicht auch bie Wurzeln an, aber 
nur an dem Rande des Loches rund herum, Nach ber 
Mitte zu federn die Wurzeln gegen jeden Drud und laffen 
dadurch freien Raum unter fih, auf defien Ausdehnung bin 
die Erde fie nicht berührt, die Rahrung demnach nicht aufe 
gefogen werben fann, Je weniger ein Gchölz Neigung zeigt, 
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Triebe aus dem Wurzelfopfe zu machen, deſto nachtheiliger 
iſt ein zu tiefes Pflanzen und umgefebrt. Bäume gehören 
fm Allgemeinen zu den erfleren und follten nie tiefer ges 
pflangt werden, ald um fo viele Zolle, wie der Boten ger 
lodert. Gbenfo if ein zu hohes Vflanzen ald noch ſchaͤd⸗ 
liber zu vermeiden. Tief nah unten gerichtete Wurgin 
und tief eingefchüttete Krume ſichern alle bie Vorthrile, die 
man dem tieten Pflanzen zufchreibt und bewahren vor all 
den Nachtheilen, die zu hohes Pflanzen wirklich bringt. 

Radelbölzer verlangen, befonders wenn fie ſchon 266 
3 Fuß hoch geworden, beim Pflanzen fo viel Schonung und 
bei der darauf folgenten Pflege fo viei Aufmerfinakit, daß 
man dirfe Arbeit nur darin erfahrenen Gaͤrtnern anvertrauen 
darf. Die Meineren Zjäbrigen Pflänzlinge verfegt man mit 
Ballen, tie jüngeren Eimlinge plangt man mit gerade, ſcul⸗ 
recht gerichteten Wurzeln in Köcher von angemefener Tiefe 
und Weite, die Krume zwedmäßig verwendend. Rafſe, auf 
Sand bins und bergegogene feine Wurzeln, oder in Lehmbrel 
getauchte, ‚laffen ſich leicht in der verlangten Richtung in 
die Pflanzloͤcher bringen. 

Sollen Baumpflanzungen möglichft große Maſſe nutz⸗ 
baren Holzes erzeugen, dann müffen fie gefhloffen aufwach⸗ 
fen; follen vie Hölzer ihre beftmögliche innere Beidaffenbeit 
erreichen, fo muͤſſen fie licht genug Heben. Die Staͤmme, 
welche nach 50 6i6 60 Zubren gelält werben follen, vers 
langen zu ihrer angemefienen Gnmidelung in den fegten 
20 Jahren 12 Fuß Adftend von einander, die nad gu bis 
100 Jahren unter die Art Iommen, das Doppelte. Tars 
nad pflanzt man die für den Ichten Wbtrich gewählte Baum 
art 1 oter 2 Nuthen auseinanrer, oder für davor oter Mr 
zwifchen liegenden reinen Abtricb 9 Hub oder 18 Huf. Wenn 
biefe Staͤmme ftehen, fchreitet man zum Pflanzen Det Baum 
art, welche einerfeit8 ben geſchloffenen Veſtand berficllen, 
andererfeit6 eine baldige Zwifchenungung gewähren ieh, und 
mact auch die Köcher nicht eher. (8 aubciit. ich müten 
zu dichten Pflonylöcern fo fehlecht umd unficher, Mb ib Ve 
bichteften Pflanzungen auf einem Drte in fo vielem Roten 
vornchme, al® erforderlich if, um von Rand zu Rand IE 
Loches 4 Fuß Raum zum Tretem zu haben, und de * 
nicht verloren, fondern gewinnbringend eradie, Vie das I de 
malige Ebenen vorm Löcher-Ausimerfen für die p ylonyn 
folgende Rotte in. Anfpruch nimmt. If num die moeite er 
gepflangt, dann fommt die dritte an bie Rebe, wn 
wieder aus einer andern Art beſie hend, für noch frübert Auds 
nugung, befonderd aber zu fehr erſprieblichen Baia 
der Pfianzung, und daher, wenn man fparen will, @ 
irgend einer zur Hand befindlihen Strauchatt, und feien ch 
buſchwüchſige Weiden, von denen man in ein Pflanod, 
oder in rijoltem Boden verzettelt, je 3 und 8 Stedlinge Ih 


GFinielmanns Rugdaumpflanzungen.) 


U Ve — 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 6. Juni 1856. Nr. 46. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


A 8/5 56. 
I. Haus = Berfauf. — 


Auf Andringen der Glaͤubiger iſt das Anweſen Lit. A. 
Rt. 619 an der Schloffermauer dahier zum Zwangsverfaufe 
ausgeſetzt, und IR hiezu Tagofahrt zur öffentlichen Berftei- 
gerung auf 

Samdtag den 28. Juni I. 38. 
Bormittags 11—12 Uhr 
im diedgerichtl. Kommiffiond- Zimmer Nr. 7 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, daß ber Hinfchlag, wenn das Meiftgebot 
den Schägungswerth erreicht, erfolgen wird. 

Das Unweſen ift gefhäst auf 4000 fl., und beſteht 
in einem vier Stodwerf hohen, ganz gemauerten Wohn, 
baufe, welches enthält: 

a) Parterre, eine heizbare Hafneriwerffätte mit mehreren 

Biegen, worin ein Brennofen und Pumpbrunnen iſt; 

b) jede, weitere Etage enthält zwei vollfändige Woh⸗ 
nungen mit allen Bequemlicfeiten. 

Das Anweſen ift freieigen, ohne Laften, mit 2500 fl. 
der Brandaffefurang einverleibt. Haus» und Grundſteuer⸗ 
fimplum beträgt 2 fl. 34 fr. 3 hl., und das jährliche Mieth⸗ 
erträgniß berechnet ſich auf 134. 

Die näheren Kauföbeingungen werben bei ber Bers 
Reigerungs-Tagsfahrt befannt gegeben. 

Augsburg, den 29. April 1856. 

Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der fgl Direlter: 
Gonrab.. Gegler. 


628, (a) praes, 4/, 56 
Haus: Verkauf. 
(Gröber gegen Weibezahn, pet. 
hypoth, betr.) 


Auf gläubigerifches Anbringen wird bie Behaufung 
sit, F. Nr. 390 in ber Koblergaffe dahier, nebft Hoͤflein 
und Remife, auf 6500 fl. geſchaͤht, mit 6096. fl. 54 fr. Hy⸗ 
pothelſchulden belaftet und mit 4000 fl. der Branbverfichers 
ungs-Anftalt einverleibt, nach $. 64 des Hypoth.Geſethes 
vom 1. Juni 1822, vorbehaltlich der Beftimmungen des 
5. 98—101 der ProgeßRovelle von 1837, dem. Zwangs⸗ 
verkaufe unterftellt, und ift hiezu Tagsfahrt auf 

Montag den 14. Juli d. Jo. 
in vormittägiger Gerichtözeit von 10— 12 Uhr 
Befhäfiszimmer Nr. 20 
beftimmt. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer finden nur gegen 
zureichenden Nachweis ihrer. Zahlungsfähigfeit Zulaffung zum 
Angebote, . 
Die näheren Kaufbedingungen werben an ber Strichs⸗ 
Tagdfahrt befannt gegeben, und Können inzwiſchen weitere 
Auffhlüffe über Schägung, Belaftung u. f. w. in obigem 
Gefchäftszimmer erholt werben ⸗· 

Augsburg, den 2, Juni 1856. 


Kol. Bayer. Kreis s und Stadtgericht. 
Der Igl. Direltor: » 
Gonrab, 
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Rothhaft. 
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629. (6) praes. 21/5 56. 
Erkenntniß⸗ Publikation. 


AKontursfache des Igl. Advolalen 
Ludwig d. Eenger in Kemplen 
betreffend.) 
Sm der Konkursfache des kgl. Advolaten Ludwig von 


Senger wird biemit befannt gegeben, daß bad Prioritätgr- 


Grfenntniß unterm Heutigen erlaffen und am 
27. Mail. 36. 
an die Gerichtötafel affigirt werben wird⸗ 
Die Entfheldungsgründe zu diefem Erkenntniſſe koͤn⸗ 
nen in der diedgerichtlichen Regiſtratut eingefehen werben. 
Kempten, am 8, Mai 1856. 


Königl. Bayer. Rreiss: und Stadtgericht. 


Der fol. Direftor: 
Budingbam 





630. praes. 3/, 56. 


Euratel: Beftellung. 


(GSuratel über Jofeph Dogel von 
Nieberramnau betr.) 


Der vormalige Soöldner Joſeph Vogel von Rieder⸗ 
raunau hat ſich freiwillig unter Curatel begeben und wurde 
der Gemeindevorftcher Andreas Vogel von Ursberg für 
ihn als Eurator aufgeftellt, was mit dem Bemerfen vers 
öffentlicht wird, daß gültige Rechtogeſchaͤſte nur mit Lehterm 
eingegangen werben fönnen und wird Jeder bei Bermeidung 
der Richtigfeit wor Gefihäften mit Joſ. Bogel gewarnt, 

Krumbad, den 21. Mai 1856. 5 

Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 





631. praes. 8; 56. 
Euratel: Beſtellung · 
Durch Gerichtobeſchluß vom 19. d. Mis. iſt uͤber den 
geifteöfranten Johann Bauer von Radau Euratel beftellt 
worden. 


644 


Solches wird mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß nunmehr alle Rechtögefchäfte, welche mit dene 
gedachten Johann Bauer abgefchloffen werben wollen, zu 
ihrer Wirkfamfeit nah dem Gefege ber Zufimmung des 
gerichtlich beftellten Euratord, Soͤldners Joſ. Meitinger 
von Radau bevürfen. 


)  GBöggingen, den 22. Mai 1856. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Lang, Zandrichter, 





632, praes. 4/, 56, 


Grfenntniß: Publikation. 
(Bont bes vormaligen Wirthes 

Joſeph Goldſtein von Ichen⸗ 

haufen betr.) 


Das unterm Heutigen gefälte Priorität Ertenntniß 


wird am 


9. Juni l. 36, 
in Kraft der Vertündung am die Gerichtötafel dahier ange» 
heftet werben, 
Günzburg, den 31. Mai 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Ranbridter 





633, proes. %/, 56. 
Zermind: Verlegung. 

In Sachen DObermeyer contra Rober pet. deb. 
wird der mit Verfügung vom 19. d. Mis. auf Dienflag 
ven 10. Juni Nachmittags 3 Uhr anberaumte Termin zum 
Berkaufe des beflogtifhen Anweſens aufgehoben, und auf 

Donnerstag den 19. Juni b. 36. 
Nachmittags 3 Uhr 
verlegt, was hiemit unter Bezugnahme auf die öffentliche » 
Auoſchreibung im Augsburger Tagblatt dd. 25. Mai 1856 
und im Nörblinger Wochenblatt dd. 27. Mai 1856 befannt 
gemacht wird. 

Ballerftein, am 30. Mai 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 


634. praes, 4, 56. 


Zermind » Aufhebung. 


(Saut des Johan Birzele von 
Höäfädt betr.) 


Das Konkuröverfahren gegen den Gaſtwirth Johann 
Birzele von Hoͤchſtädt wurde fiftirt, 
Hoͤchſtaͤdt, den 3. Mai 1856. 
Königlich Baperiſches Landgericht. 
Waſſer, Landrichter, 





635. praes, 4/, 56, 


Belanntmachung. 


Tenverhältniffe des Ludwi 
@ —*82* Bierfee betr.) J 


Im Hypothelenbuche für Pferſee, reſp. im Hypothelen⸗ 
Follum des Oaſtwirthes Ludwig Oberſtätter von dort 
iſt am 26. Auguſt 1853 auf deſſen Veranlaſſung in zweiter 
Rubrik vorgetragen worben, daß ber Befiger bes fraglichen 
Anmefend weitere Hypothelen hierauf nicht mehr beftellen 
tönne, ohne daß aus ben bezüglichen Verhandlungen hers 
vorgeht, zu weſſen Gunften biefe Dispofitiondbefchränkung 
im Hopothefenbuch eingetragen worden iſt. 

Wer daher für den Bortbeftand diefer Diöpofitiond- 
befhränfung ein rechtliches Intereffe nachwelfen zu können 
glaubt, wird hiemit aufgeforbert, 

binnen 30 Tagen a dato 
feine desfallfigen Anfprüche bei bem unterfertigtem &. Lands 
gerichte um fo gewiſſer geltend zu machen, als außerdem die 
befagte Dispofitionsbefchränfung auf Antrag des dermaligen 
Befiperd im Hypothefenbuche gelöfcht würde, 

Böggingen, den 17. Mai 1856, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 





‘636. praes, %), 56, 
Eriedigte Stelle. 
(Die Grlebigung der Stelle eines 
8 
— a = 
Die Stelle eines Kaffiers beim ftäbtifchen Pfand⸗ 


and Leihhaufe in Augsburg iſt erledigt. 


648 
Die Bewerbung hiefür wird hiemit eröffnet, und Ter⸗ 


min bis zum 18. Juni d. 38. gegeben. _ 


Die Beſoldung beträgt 700 fl. jährlich, mit Ausfcht, 
auf eine jährliche Remuneration von 100 fl., letztere jedoch 
nur nah Umftänden; außerdem werben 50 fl. Zaͤhlgeld 
beroilliget. Weitere Emolumente find mit der Stelle nicht 
verbunden. Die Abſchließung eines Dienft- Bertrages und 
die Erhöhung der Befoldung bis zu 1000 fl. incl, der Res 
muneration in angemeffener Zeit, wirb ſich vorbehalten. 

Bis zur Abſchließung eines Dienft- Vertrages ift keine 
Stabilität mit dieſer Stelle verbunden. Der Leihhaus⸗ 
Kaffierhat eine baare Dienftes-Eaution mit 1000 fl. zu feiften, 

Bewerber werben eingeladen, ihre mit möglihft voll⸗ 
ftändigen, ihre perfönlihen Berhältniffe, ihre Dualififation, 
und die Faͤhigkeit zur Gautionsftelung darlegenden Zeugs 
niffen belegten Geſuche bei dem unterfertigten Stadt» Mas 
giſtrate einzureichen. 

Augsburg, den 31. Mai 1856. 

Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der 1. Bürgermeifler: 
Horndran. 
Rotty, Ser. 





637. ®) praes, 8/, 56, 


Bekauntmachung 
des Schlußte rmines zum Umtauſche der alten bayeriſchen Behn- 
Gulden - Banknoten vom Jahre 1841. 

Unter Hinweifung auf die diedfeitige, dem Regierungss 
Blatt für das Königreich Bayern Nr. 39 vom 29, Auguft 
1853 beigegebene Befanntmadhung: die Einziehung der blau⸗ 
gedruckten, vom 1. Mai 1841 datirten Zehn-Gul⸗ 
den= Banfnoten der bayerifben Hypothefens und Wechſel⸗ 
Banf und die Ausgabe neuer Noten vom gleichen Betrage 
betreffend, bringt die unterzeichnete Adminiftration hiermit 
wiederholt zur Öffentlichen Kenntniß, daß mit dem 

81. Auguft d. 38. 
bie gefeßliche dreijährige Ummechslungsftift der oben bezeich⸗ 
neten Banfnofen abläuft, und daß von diefem Tage an 
die Gültigkeit derfelben nach $. 18 der Banttatur 
ten aufhört. f 


Münden, ven 28. Februar 1856. : s 
Die Adminifiration der bayer. Hypotheken ⸗ und 
! Wechſelbank. “hc 

Ed. Brattler, Dirigent. 


— use ” sn — — 
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638, 


Ueber bie Cultur des Winlerrapſes. 
Binterfaat, Repb, Kohlſaat, Rapsfaat, Hol—⸗ 
ländiſch, Brassica oleracea laciniata.) 

Wiewohl im Allgemeinen der Anbau des Rapſes in 
den legten Jahren bedeutend zugenommen hat, fo if das 
durch der Preis ded Samens kelneewegs heruntergegangen, 
fontern in neuerer Zeit noch mehr geflegen. Der Grund, 
daß der Preis des Rapsfamens durch den auegedehnteren 
Anbau des Rapfes nicht herabgebrüdt worden, iſt unftreitig 
in einer ausgedehnteren Benupung des Rapsöls zu fuchen. 
Die vielen nebenbei gewonnenen Rapoluchen dienen theils 
zur Ernäßrung unferes Biches, theils werden fie auch nach 
Belgien und England ausgeführt, um daſelbſt gleichfalls 
als Butter oder ald Dünger benupt zu werben, Leider finb 
vielerwaͤris die Delmühlen in einem ſolchen Stande, daß 
fie nicht rein da6 Del aus dem Samen berausprefien. Es 
iſt daher öfters der Fall, daß unfere Delkuchen, die nad 
dem Auslande gehen, hier wieder nachgefchlagen werben. 
Es ift leider zu beklagen, daß die Delfuchen, welche auch 
ale Dünger einen bebeutenden Werth haben, in Maffe ins 
Ausland gehen. Ueber die Delfuchendüngung in Belgten 
finden wir in bem „‚Reifeberichte über den Bau und bie 
Bearbeitung des Flachſes in Belgien ꝛc. von W, Arnemann, 
9. Ledebur und H. 9. Lütje’ — Seite 31 und 32 Fols 
gended: „Man glaubt fogar in manchen Gegenden, daß 
biefed Düngungsmittel am allerwirkfamften fei, vorzüglich 
werben Weizen, Raps und Flachs mit Oelluchen gebüngt. 
Entweder werben die Kuchen, mit Jauche und Kloaf ver 
mifcht, dem Ader zugeführt oder, zu Pulver geflogen, vor 
der Ausfaat ausgeſtreut. Die und für den letzten Zweck 
angegebene Duantität ſchwankte zwifchen 600 bis 1000 Pfd. 
für den hannoverfchen Morgen. Leinkuchen ſchaͤßt man zu 
hoch, als fie zum Dünger zu verwenden; man  verfüttert fie 
vielmehr dem Biche. Bei dem Dorfe Harlebet an ber 
296, unweit Courttai, fahen wir eine Schiffsladung Del 
fuchen, die man von Hamburg bezogen hatte, um fie nach⸗ 
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Landwirtbfhaftlides. 


zupreffen und dann als Dünger zu verlaufen 
Die Kaufleute, die ſich mit diefem lebhaften Kandel abgeben, 
haben gewöhnliche Roßmühlen, auf benen die Delluchen 
zerkleinert werben, um dad Mehl an die Bauern ald Dünger 
zu verfaufen. Bei demfelben Dorfe zeigte man uns cin 
Kamp von vier bis fünf Morgen, beffen Cigenthümer fein 
Bleh Hält, fondern die Ernten immer auf dem Halme wır 
fauft, während er den Boden nur mit Delfucen hingt 
Weizen und Wintergerfte fanden nach biefer Düngung ser 
trefflich.“ 

Wenn alle Rapsluchen, die aus einer verfauften Dun 
tität Rapdfamen erfolgen, in die Wirthſchaft zurüdtämm, 
fo iR es gang unmöglich, daß diefelbe im Düngungszufande 
berunterfommen fönnte. Es geht alsdann nur das Del x6 
Samens verloren. Diefes beftcht nur aus Kohlen, Waſ⸗ 
fers und Sauerfioff, alſo aus Körpern, welche die Pflanzen 
bauptfächlich aus der Luft und dem Woſſer zu fich nehmen. 
Das Stioh des Rapfes liefert zwar fein befondered Vich⸗ 
futter, dahingegen gibt es, dem Viche untergeſtreut, einen 
ſeht fräftigen Miſt. Gin beffered Yutter liefern die Kepd⸗ 
ſchoten. Um biefe dem Viche werbaulicher zu malen, wuß 
man etwas Salz hinzufegen. Der Raps dringt mit feinen 
Wurzeln 11); bis 2 Fuß tief im den Untergrund. Der 
Rops, holt daher fehr vielen Naͤhrſtoff aus dem Untergrund 
und bringt diefen, indem die ſaͤmmilichen Blätter deſelten 
dem Ader verbleiben, an die Oberfläche. Much die vielen 
BWurzelrüdflände tragen viel zur Bereicherung vr obenn 
Eidſchichten bei. Auch trägt der Maps hund fine biden 
Wurzeln viel zur Loderung des firengen Thonbedenh hi. 
Da dieſe Wurzeln nur ſehr langſam in Bermelung üben 
geben, fo hält er alle ſtrenge Bobenarten cine Zeitlang leder. 
Rach dem Rapfe gerathen daher auch alle Wintetfrücht 
fehr gut. Da ber Raps ſeht frühe das Land verläßt, I 
läßt ſich noch nach demfelben eine Nachfrucht bauen, 


(Gortfegung folgt.) 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 10, Juni 1856. Nr. 47. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


639. praes. %s 56. 
Urtheil, 
Im Uamen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 


erfennt das fönigl. Appellationdgericht von Schwaben und 
Neuburg in Sachen des Mori Model und Amfon Model 
von Neuburg wegen Betruges zu Recht: 

I. Morig Model, verheiratheter Handelsmann in Wal 
lerſtein fei ſchuldig des Verbrechens des ausgezeichneten 
Betrugs 11. Grades durch Privat⸗ Urkundenfaͤlſchung 
zum Nachtheile der Maria Kopfmüller von Inge 
ftetten, in Konfurcenz mit einem polizeilich firafbaren 
Wucher zum Schaden des Michael Stegmaier von 
Brunnen, und wird deshalb zu einer Arbeitöhauds 
firafe von 6 Jahren verurtheilt. 

1. Im Webrigen fei die vom Staatsanmwalte am Eönigl. 
Kreis und Etadtgerichte Augdburg gegen das Urtheil 

- biefed Gerichts vom 25. Dftober v. Is. ergriffene 

Berufung zu verwerfen. 
Der vom fgl. Advokaten Dr. BÖLE unter bem Heus 
tigen geflellte Antrag auf Aufhebung ber gegen Amfon 
und Moriz Model verfügten Bermögenöbefchlag- 
nahme fei als unftatthäft abzuweifen. 
IV. Die Koften 11. Inſtanz fallen der fönigl. Stantöfafie 
zur Laſt. 
Alſo geurtheilt und verkündiget in oͤffentlicher Sitzung 
des tgl. Appellatisnogerichts von Schwaben und Reuburg 


IUI. 


am dritten April 1856, wo zugegen waren: v. Renner, 

Appellationsgerichtsrath, ald Borfigenber ; Sartorius, 

Frankl, Raͤthe; Gutſchneider, Kleinſchrod, von 

Clarmann, Dirrigel, Aſſeſſoren; Dr. Wirſchinger, 

igl. Oberſtaatsanwalt; Hahn, Sefretär. * 

(Unterzeichnet find): 5 

von Renner, Sartorius, Frankl, Gutſchneider, 

Kleinſchrod, v. Clarmann, Dirrigel, Hahn. 
Für die Richtigkeit der Ausfertigung: 

Hahn, Sekretär, 
Vorſtehendes Erkenntniß wird dei der Landes abweſen ⸗ 
heit des Moriz Model hiemit öffentlich befannt gemacht, 
Augsburg, den 5. Juni 1856. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der tgl. Diteltor: - d 





Gonrab. I 
Caſtell. 
640. praes. %/, 56. 
Haus-⸗Werkauf. 


Nachdem bei der erſten Verſteigetungs ⸗Tagsſahrt ein 
Käufer ſich nicht eingefunden hat, fo wird auf creditorſchaft⸗ 
lichen Antrag zur zweitmaligen Verſteigerung des Haufe 
lit. E. Nr. 122 im Pfärrle dabier Tagsfahrt auf : 

Donnerstag den 26. d. Mtis. 
Bormittags 9—12 Uhr 
Geſchaͤſtszimmer Ar, 11 


anbrraumt. 
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Indem fich im Uebrigen auf die oͤffentliche Belamnt- 
machung vom 4. April d. 36. bezogen wird, wird hieher 
nur noch bemerft, daß bei dieſer Verſteigerung der Zufhlag 
ohme Rüdfiht auf den Schägungswerth erfolgt. 

Augsburg, den 3 Zuni 1856. 


Königl. Bayer. Kreis und Stabtgericht. 
Der tigl. Direftor: 


Gonrad: . 
Dit. 


— 


641. 


hau. praes. 66. 


Haus-Werkauf. 

Nachdem der Hinſchlag des bereits bei ber zweiten Ver⸗ 
Reigerungs- Tagsfahrt am 19. Deyember v. 38. gerichtlich 
berfteigerten Anweſens des Schreinermeifterd Heinrich Bier 
mann lit. @. Nr. 94 gegen den Saumarft dahler an den 
Meiftbietenden durch Webereinfunft der Betheiligten unters 
Hlich, wird nunmehr auf neuerliched Andringen eined Hy 
porhet-Bläubigerd bie Tagsfahrt zur Verſteigerung auf 

Montag den 30. Zuni d. 38. 

Bormittag 10—12 Uhr 

im Kommiffionszimmer Rr. 9 
einewert, und werden Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
hiegu eingeladen, daß dem Gerichte unbelannte Stelgerungd+ 
luſtige ober folche, über deren Zahlungsfaͤhigleit Zweifel 
beftehen, fi durch legale Bermögenszeugnifle aus zuwelſen 
haben, und daß der Zuſchlag des Anweſens ohne Rüdficht 
auf den Schägungdwerth erfolgen wird. 
Das Anweſen befteht aus einem gemauerten Vorder⸗ 
haufe, Abfeite und Hinterhaufe, einem kleinen Hofe und 
‚einem: Pumpbrunnen, und if der Hauliche Zuſtand ein guter. 

Das. Anweſen it auf 3000 fl. gerichtlich geihäßt, und 
zahlt an die ‚Stabtfämmerei jährlich 1 fl. Grundzind. 
Augsburg, am 23. Mai 1856. 

Kgl. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 
3° Der igl. Direktors 


Conrad. 
v. Harilleb. 
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642. proes. 4 56, 
Berichtigung. 

Nachttaͤglich zur Ediltal⸗Ladung vom 20. Mai d. 36. 

(fich Nr. 42 dieſes Blattes) wird auf Grund nachträglich 

eingelangter Anjeige berichtigt, daß der befchulbigte Joſcph 

Loſch nicht der Gemeinde Odberkammlach, fondern der Ges 

meinde Unterkammlach angehört. 


Memmingen, den 4. Juni 1856. 


Kl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der tgl. Direktor: 


von Zangen 
Apn. 


— 


683. praes. %, 56. 
Ediktal : Ladung. 


(Berlafienfhaft ber Therefia Eberle, 
Bauctewitlwe in Unterroih betr.) 


In rube. Verlaſſenſchaft ift ber ledige Schloſſergeſelle 
Alois Eberle von Unterroth als Miterbe betheiligt. 

Da derſelbe auf Wanderſchaft, ſein Aufenthalt aber 
zur Zeit unbefannt if, und trop aller Recherchen nicht aus⸗ 
gemittelt werben fann, fo wird Alois Eberle auf diefem 
Wege hiemit aufgefordert, um fo gemwiffer 

binnen 30 Tagen 
feine Erklärung über den Erbſchafisantritt und feine anders 
weitige Anträge hierortd abzugeben, ald außerdem für ihn 
ein, Eurator beſtellt und mit dieſem in der Sache ſelbſt fort» 
gefahren werben würde. i 

Illertifſen, den 21. Mai 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 


— r— 


644. gruss. 9 bb · 
Gant ⸗ Ebikt. 
Gant bed Kramers Jalob Bolt 
von Schliugen beir.) 
Der Kramer Jalob Bolt von Schlingen, hat fd ul 


tungsunfähig erfläct, ‚und dem Gantperfehren undertperfül« 





Die Ediltotage werden anberaumt, wie folgt: 

Iter. Zur Anmeldung und Nachweiſung ber Border 
ungen auf 

Montag den 30. Juni d. I8.; 
Ilter. Zum Vorbringen der Einreden und zu ven Schluß⸗ 
handlungen auf 
Sreitag den 25. Juli d. 38, 
und zwar jedesmal 
Bormittagd 9 Uhr. 

Saͤmmiliche Gläubiger werden zum 1. Ediltotage unter 
der Rechtöfolge des Musfchluffes mit ihren Forderungen, und 
zum 2. Ediltstage unter der Rechtefolge des Ausihluffes 
mit den treffenden Handlungen gelaben. 

Am 1. Epiftötage wird dem Antrage ded Gantmannes 
entfprechend auch eine gütliche Ausgleihung der Sache ver, 
fuchtz weshalb ſich allenfallfige Vertreter von Gläubigern 
mit den nöthigen Vollmachten zu verfehen haben. 

Ber fih vor Beendigung der Verhandlung entfernt, 
von dem wird angenommen, daß er fich den Beſchluͤſſen der 
Mehrheit anfchließe. 

Das Grundvermögen iſt gewerthet auf 150 fl. und 
mit 606 fl. Hypothelſchulden befaftet. 

Das Mobiliarvermögen bat einen Werth von 101 fi. 
418 Fr., während die angezeigten Currentſchulden 1305 fl. 
59 fr. betragen, 

Wer von dem Gemeinſchuldner etwas in Hänten hat, 
oder ihm etwas fehuldet, hat dies vorbehaltlich feiner Rechte 
nur «beim Bantgerichte zu übergeben und zu bezahlen, widri⸗ 
genfalls Erfap biefür gekiflet werden müßte, 

Zur BVerfleigerung der zur Gantmaffe gehörigen und 
in der Flur Schlingen gelegenen Grundflüde: 

Pl.⸗Ne. 1185. zu 90 Dym,, gewerthet ‚auf 40 fl., 
.4622. 30 1 Tgw. 15 Dim,, gewerthet auf 140f., 
iſt Tagsſahrt uf 
Montag den 23. Juni d. Jo. 
Nachmittags v. 3—5 Uhr 


im Wirthshauſe zw Schlingen anberaumt. 
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Der Zufchlag erfolgt nur nach erreichtem Schäpungss 
werihe, und ber Kauffhilling if baar zu bezahlen. 
Kaufbeuren, am 27. Mai 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Wolff, Landrichter. 





645. praes. '/; 56. 


Anwefens : Berfauf. 2 
(Brandner Zofeph, Fuhrmann in 
Oberhanfen, gegen Mayer Joh, 
und Kreszeng, Cheleute dort ⸗ 
ſelbſt, wegen Borberung.) : 
Im Wege der Erefution fol das Anmwefen des Johann 
Mayer von Dberhaufen in dem Haufe bed Beflagten 
Hs.Nr. 158 zu Oberhaufen am 
Freitag den 27. Juni I. 38. 
Rahmittag 2—3 Uhr 
verfteigert werben. 
Das Haus ift auf OO. gefhägt, und die 2 Tgw. 
26 Dim. Grundfüde auf 255 fl. 
Unter dem Schägungswerthe wird nicht zugefchlagen. 
Bdggingen, ven 22. Mai 1856. 
Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Lang, Landrichter, 





646. praes, %, 56, 
Anwefens + Derfauf. 
In Sachen der Joſepha Hafner gegen den Wirk 
Andreas Hafner von Staufen p. deb. wird in Folge tar⸗ 
amtlichen Antrages die früher fufpendirte II. Tagofahrt zum 
Berſuche gerichtlicher Verſteigerung des ſchuldnetiſchen An⸗ 
weſens auf 2 
Mittwoch den 25. Juni L IE, 
Mittags 12— 2 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Staufen 
mit dem Bemerken angefeßt, daß der Hinfchlag ohne Kuͤck⸗ 
ſicht auf den Schägungewerth ve IE, jedoch mit Vor⸗ 
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behalt des Einlöfungdrehtis der Hypothel-Bläubiger erfol⸗ 
gen wird. 

Um Uebrigen wird auf bie Ausſchrelbung vom 26, 
Zuli 1855 verwiefen. 

Sauingen, am 28. Mai 1856. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Baufewein, Landrichter. 





647. praes. Tg 56° 
Bekanntmachung. 
Geſtern wurde im Mainfttome dem Garftabt gegenüber 
die nachbeſchriebene Reiche eines männlichen Kindes, welches 
2 groß, %a—%ı Jahre alt, ſohin noch zu laufen unfähig 
war, an Erſtickung im Waffer geftorben, aufgefunden. 
Da von einer vorgefallenen Berunglüdung bis jegt 
noch nichts veröffentlicht wurde, ſonach der Berdacht eines 
Verbrechens vorliegt, fo werden alle Civil⸗, Polizei» und 
Mititärbehörben erfucht, geeignete Nachforſchungen darüber 
anzuftelfen, wen biefes Kind gehört hat, und etwaige ſach⸗ 
Bienliche Notizen anher mitzutheilen. 
Werned, ven 2. Juni 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Angermann, Landrichter. 
Beſchreibung. 

Das Kind hatte hellbtaune Haare, noch keine Zaͤhne, 
bie mittlern oberen Schneidzaͤhne waren dem Durchbruche 
nabe, ſcheint blos mit Muttermilch genaͤhtt worden zu fein, 
war mittelftarf und hat wahrſcheinlich 5—8 Tage möglicher 
Weiſe auch noch etwas länger im Waſſer gelegen. 

Dasfelbe war bekleidet mit einem offnen Hemdchen, 
oben mit einer Schnur eingefaßt, hatte ein weißes gehaͤlel⸗ 
tes Haͤubchen auf dem Kopfe, und darüber den Zipfel eined 
größeren Haldtuches von heller Wolle mit brauns, roth⸗ und 
grünfarbigem Kreuze und fächerartiger . Ecverzierung. 

Ueber dem Hemdchen befand ſich ein baummollened 
Jagchen von. heller Barbe, dunfeleoth und braun laritt, mit 
einer roih⸗, blau» und weißgeftreiften Schnur verfehen. 


648, praes, '/ı 56. 
Yuwefend : Berkauf. 
¶ Schuldeuwe ſen des Lronharb Bader 

von Mrmehart betr.) 

Das unterm Geftrigen erzielte Berfteigerungd-Refultat 
erhielt die Genehmigung ber Gläubiger nicht, weshalb man 
das auf 2205 fl. geichägte ſchuldneriſche Anweſen am 

Samstag den 14. Juni d. Je. 
Vormittags 9 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Remöhart ° «+ 
zum zweiten Male feilbieten, und Siebei eine parjellenwelſe 
Veräußerung der Realitäten verfuchen wich. 

Der Zuſchlag erfolgt diesmal ohne Rüdfiht auf den 
Schägungewerth, jedoch vorbehaltlich des Einlöfungsrehted 
der Gläubiger. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerungsluftige haben ſich 
mit amtlichen Leumundd- und Bermögendgeugniflen zu ver⸗ 
fehen. 

Günzburg, den 31. Mai 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Lanbricter 


— 


% 


649. praes, $/ 5 
Anwefend * Verkauf. 


¶Staader ſche Meliften gegen Sara 
Binswanger von Hier, wegen 
Farderung.) 


Da bei der Verfleigerungd-Tagsfahrt vom 30.9. ib. 
auf dad Anweſen der Sara Liedermann von Waller⸗ 
ſtein ein Angebot nicht erfolgt iſt, ſo wird nach tlaͤgeriſchen 
Antrag zur wiederholten Verſtelgerung dieſes Annefend, Ber 
ſtehend aus einem halben Wohnhauſe nebft Garienanlheil 
und Krauibeet Hs.⸗Nr. 249b geſchritten und hlezu Sagt 
fahrt auf 

Montag ben 30. Juni d. 38. 
Bormittägs 10— 12 Uhr: 


anbernumt, wozu Steigerungeluftige mit dem Bemerlen eins 


057: 


gelaben: werben ‚daß Diedmal der Hinſchlag ohne Rüdficht 
auf den Schägungspreis erfolgt. 
Ballerfteinz am 30. Mai 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





650. praes, uf 56. 
YAumwefend = Verkauf. 
In der Sant des Chriſtian Spinhirn vom Irſee 
wurde bei der am 27. d. Ms. flattgehabten Berfteigerung 
der Schaͤtzungswerth nicht erreicht, und iſt deshalb zur noch⸗ 
maligen Verſteigerung dieſes Anweſens Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 11. Juni d. 38, 
Nachmittags v. 4— 6 Uhr 

auf bem Anweſen ſelbſt anberaumt. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Rüdficht auf den Schaͤtz⸗ 
ungöwerth, und bie weiteren Kaufsbedingungen werden an 
der Verſteigerungs ⸗Tagsfahrt befannt gegeben werben, 

Das Anweſen beficht aus Wohnhaus und Neben 
gebäube unter einem Dache, einer darangebauten Wagens 
temiß von Holy, und 66 Tgw. 09 Dim. Grundbefig. 

Die Gebäube find mit 3000 fl. gegen Brand verfichert, 
und der Grundbeſitz hat eine Verhaͤltnißzahl von 407.9. 

Das Gefammtanivefen if gewerthet auf 9948 fl, 

Kaufbeuren, den 29. Mai 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wolff, Landrihter. 


651. praes. 8, 56, 
AnwefendsVerkauf: 
(Spengler gegen Mais, pet. deb. 


byp. beir.) 
Nachdem bei dem Verſtrichs⸗Termine vom 19. Deyems 
ber v. 36. fein Käufer fih eingefunden hat, fo wird auf 
Anbringen eines Glaͤubigers unter Hinwelfung auf die Aus⸗ 
ſchrelbung vom 16. Oltober v. Jo. zur Berſteigerung des 


Anweſens des Wagners ZRaver Mais dahler weitere Tagso⸗ 
fahrt auf 
zAMittwoch den 2, Juli’äh s 
Fräh 10 Uhr] re — 
anberaumt, was mit dem Beifügen delannt gemacht wird, 
daß der Zuſchlag ohne Ruͤcſicht auf den Schaͤtzungswerth 
erfolgen wird. 
Hoͤchſt adt, den 28. Mai 1856. 
Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Waffer, Landrichter, 





652. praea. 7/; 56. 
Anwefens =: Derlauf. 


¶ Schuldeuweſen des ledigen Tag: 
löhners Roman Müller von 
Salgen betr.) 


Auf Andeingen mehrerer Gläubiger werben nachgenannte 
Realitäten des ledigen Taglöhners Roman Müller von 
Salgen dem öffentlichen Berfaufe unterflellt, und zwar: 

Wohnhaus mit Hofraum und Grasgarten, PL. Rr. 

6i!yzau. b., zu 29 Dim., ſowie bie Wieſe Pl.⸗Nr. 
1820. zu 1 Tgw. 22 Dym., geſchaͤht auf 1000 fl. 
Verſteigerungs · Tagofahrt if auf 
Freitag den 27. Juni d. 38. 
Bormittags 9 Uhr 


im ſchuldneriſchen Wohnhaus Nr. 76 zu Salgen anderaumt, 
Die Kauföbebingungen werben hiebel befannt gegeben 
werben, und erfolgt der Zufchlag, wenn das Meiftgebot ben 
Schägungdwerth erreicht, 
Kaufstiebhaber, wovon unbelannte fi über Leumund 
und Vermögen auszuweifen haben, find eingeladen. 2 
Mindelheim, den 30. Mai 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. © 
Büttner, Landrichter. 





658. praes, %, 56. 
UAinwefens : Verkauf. 
(Bas gegen Lindermeier, pet. deb. 
betreffend.) 


Zur wiederholten Berfteigerung nes Anweſens des Bäderd 
Augufin Lindermeier von hier wird auf 
Dienftag den 8. Juli I. 38. 
Bormittagd 10 — 11 Uhr 
Tagsfohrt in der hie ſigen Gerichtolanzlei anberaumt. 

Dieſes Anweſen, welches auf 3073 fl. geſchaͤtt ift, 
beſteht: 

1) aus dem zweiſtoͤcligen Wohnhauſe mit Brunnen, 98. 
Nr. 440 Lit. C. dahier, PLrRr. 916., nebſt realer 
Baͤckergerechtſame, 

2) PLRr, 3453. Krautgarten, zu 9 Dim, 

3) . 20. Neubruchtheil, zu 6 Dim, 

4) u „ 4120. alter Umriß, zu 18 Dim. 

Die Anweſens ⸗ Verfteigerung findet nad) den Beftims 
müngen ber 68. 95-101 des Ptojeß · Geſehes vom 17. No⸗ 
vember 1837, und des 8. 64 des Hypothelen · Geſetzeb ftatt, 
und erfolgt der Bufchlag ohne Rüdfiht auf den Schaͤh⸗ 
ungswerih. 

Dem Gerichte nicht befannte Kaufsluftige haben fi, 
wenn fie zum Mitfteigern zugelaſſen werben wollen, über 
hinreichendes Vermögen und guten Leumund tech legale 
Zeugnifie auszuweifen, 

Neuburg, den 3. Juni 1856. 

Königlich) Bayerifhes Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 


— 


654. praes, 9, 56. 
Bekanntmachung. 


(Bermögens:Abtheilung der Jofeph 
Anton und M. Agatha Reihard’ 
fen Eheleute in Manzen beir.) 
Die in Gütergemeinfchaft lebenden Bauerseheleute Joſ. 
Anton und M. Agatha Reihard beabfichtigen biefelbe 
aufzuheben und ihr Vermögen abjutheilen. 


Zur Ausmittiung des Vermoͤgens ſtandes wird nun auf 
Samstag den 12. Julit.936 — 
Bormittagd 9 Uhr 
dahier Liquidations ⸗Tagsſahrt anberaumt, wozu alle Glaͤu⸗ 
biger der Reichard' ſchen Eheleute zu erſcheinen und ihre 
Forderungen nachzuweiſen haben, auferbem dieſelben bei 
Auseinanderfegung des Bermögend eine Berüdfichtigung 
nicht zu gewärtigen hätten. 
Weiler, den 4. Juni 1856. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Höfl, Lantriäter. 





655. praes. '%s 56. 


Derfauf. 
Nach Auftrag königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, Kammer der Finanzen, wird die Staatswald- 


Barzelle 

vorderer Herrenberg 

im Revier Buchenberg, PLNr. 279., 
der Steuergemeinde St. Lorenz, 
zu 10,56 Tgw., 
hiemit dem öffentlichen Verkaufe ausgeſetzt. 
Termin hiezu wird auf 
Mittwoch den 25. d. Mis. 
Bormittagd 11 Uhr 

im Lokale des mitunterfertigten gl. Rentamtd anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber hiemlt eingeladen werden. 

Der Berfauf diefer Waldparzelle erfolgt fammt bem 
darauf ſtodenden Hole und unter ben für Staats Real 
täten» Berfäufe vorgeſchtiebenen Bedingungen. 

Der kgl. Forſtwart von Sildermann zu Kempten 
wird den Kaufsliebhabern die Parzelle auf Berlangen vor 
zeigen. jr unvi® 

Kempten, ven 3. Juni 1856. 

Königliches Rentamt Kempten. 
Grimm: 
Königliches Borftamt Kempten. 
v. Melzl. 
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656. 
Ueber die Eultur des Winterrapfes, 
Binterfaat, Reps, Kohlſaat, Rapsfaat, Hols 
ländifh, Brassica oleracea laciniata.) 
(Bortfegung.) 

An. einigen Orten, 'wo man ven Raps nur in Gärten 
und nicht im offenen Felde baut, wird nach bemfelben wohl 
Kohl gepflanzt. Auch Möhren und Waflerrüben laffen ſich als 
Nachfrucht nach dem Rapfe bauen. Selbft Kartoffeln laffen 
fich nach demfelben pflanzen. Will man jedoch diefe nach 
demfelben bauen, fo thut man wohl, hierzu eine frührelfe 
Sorte zu wählen. Die Kartoffeln liefern, wie wir aus 
Erfahrung verfichern fönnen, einen ganz guten Ertrag, man 
muß fie jeboch, da fle micht völlig reif werden und deshalb 
leicht faulen,. bald werfüttern. Die Erfahrung hat es ſchon 
binlänglich gelehrt, daß -faft- jeder Boden, der noch zum 
Getreivebau taugt, durch Cultur und Düngung fählg ge- 
macht: werden kann, gute Rapsernten. zu geben. Da «8 
bier darauf anfommt,, den Raps ſowohl im Sommer gegen 
zu große Kälte zu jchügen, fo muß hier zum Rapsbau ein 
Boden gewählt werben, der ſchon merklich und. vorwiegend 
thonhaltig und demnaͤchſt fähig iſt, in gute Cultur und 
Kraft gefegt zu werden. Ein guter ſtarker Weismboden iſt 
andy ein: guter Boben zum gebeihlichen Rapsbaue. Der 
telchte, fandige Lehm⸗ oder. der fogenannte: Mittelboben fagt 
im Allgemeinen jeboch dem Rapſe mehr zu, als ein ſchwerer 
Thonboden. Ueberhaupt liefert biefer Boden bei guter Duͤn⸗ 
gung und Beftellung die: fiherfien und ‚ergiebigften Ernten 
in. alten Früchten. Selbſt der Kalk» oder Kreideboden liefert 
nad) ‚einer guten und einer ſtarlen Düngung vortrefflichen 
Raps.; Zu. Raps kann man nie zu ſtark düngen oder ben 
Boden zu fruchtbar machen. Auf einem Boden, worauf 
alle anderen: Früchte fich Ingern, darf manı noch wohl Raps 
bauen; denn biefer: lagert ſich mie. Auf fettem Boden muß 
er aber nur [ehr bünn ſtehen. Der Raps erfordert zu 
feinem Gebeihen eine fehr tiefe Aderfrume Wenn ber 
Boden einen guten durchlaffenden Untergrund hat, fo ſchadet 


682 


Lanbwirthſchaftliches. 


eine flarke und anhaltende Ueberfluthung deſſelben dem Rapfe 
gar nicht. Bon der Wahrheit diefer Behauptung kann man 
fi) in jevem Jahre in der Wefergegend überzeugen; denn 
der in den dortigen Marfchen gebaute Raps wird im Fruͤh⸗ 
jahr, beim Aufgang des Winters, oft 14 Tage lang von 
ber aus ihren Ufern getretenen Weſer fußhoch überfluthet, 
ohne daß er dadurch den allergeringfien Schaden litte, im 
Gegentheil, er wächst danach nur noch beffer, indem der 
Boben durch den Schlamm, welchen das Weferwaffer mit⸗ 
bringt und abfegt, gebüngt wird. 


Der Raps bedarf zu feinem Gedeihen, außer Kohlen⸗, 
Waſſer⸗ und Sauerſtoff, hauptfächlih die Kalferde, die 
Tallerde, das Kali, das Kochſalz, die Phosphorfäure, die 
Schwefelfäure und den Slickſtoff. Die geringe Menge Kie⸗ 
felerde, Thonerde, Eifen und Manganoryd, welche der Raps 
zu feinem Gedeihen bedarf, findet er zwar in jedem Boden, 
jedoch fönnen die beiden genannten Körper, wenn fie in 
einer großen Maſſe und befonders in einem leicht ldolichen 
Zuftande vorhanden. find, dem Rapfe leicht fhädlich werben. 
Auf einem Boden, ber viel Eiſen- und Manganorpbul ents 
hält, Acht gemöhnlich ſchon im Herbfte der Raps fehr ſchlecht. 
Die Pflanzen bleiben klein, Fränfeln und nehmen bald eine 
gelbbraune Farbe anz biöweilen gehen fie auch fchon im 
Herbfte aus ober zeigen im Fruͤhjahr ein fo kuͤmmerliches 
Wachsthum, daß ed nicht der Mühe lohnt, fie Reben zu 
laſſen. Dieſem Uebel kann man duch feine Düngung mit 
Mift adhelfen,. benn im Gegentheil wird es dadurch nur 
ſchlimmer ; denn beide Oxydule loͤſen ſich nicht nur in der 
Koblenfäure, ſondern auch in ber Mmmoniafflüffifgeit des 
Miſtes auf und gelangen fomit in einer Menge in die Pflan⸗ 
zen, welche denfelben ſtels ſchaͤdlich if. Durch eine mehr 
malige und forgfältige Bearbeitung. des Bodens und eine 
Düngung mit Kalt it jenem Uebelſtand am erſten abzu⸗ 
helfen, . indem auf biefe Weiſe die ſchaͤdlichen Oxydule bier 
ponirtimerden,. fich in unfchäbliche Oxyde gu: vermandeln, 

Die ganze Rapepflanıe enthält verhältnigmäßig ſehr 


viel Stidſtoff. Wir müffen deshalb, wenn wir reiche Reps⸗ 
ernten haben wollen, ſehr ſtatk mit ſtidſtoffhaltigem Miſt 
düngen und daher auch nur ſolchen Miſt anwenden, welcher 
reich an Ridfoffhaltigen Körpern iſt. Aus Erfahrung wien 
wir, daß der Raps beſſer nach Schafmift und Horbelager 
(Pferd) wächst, als nad einer gleich ſtarken Duantität 
Rindvichmift, indem erfterer mehr Stidſtoff enthält. Düns 
gen wir hingegen zu Raps mit Rindviehharn, in welchem 
Deltuchen aufgelöst find, fo wächst er hiernach noch beffer, 
als nah Schafmift, indem der Rindviehharn mit dem Del 
fuchen beinah zweimal fo viel Stidfloff enthält, als die 
Schafercremente. Aus gleichem Grunde wächst derfelbe auch 
auf dem Marfchboden, welcher fürzlih dem Meere abge⸗ 
wonnen iſt. Von den Miſtarten liebt alſo der Raps vor⸗ 
zuͤglich diejenigen, welche viel Stidfoff enthalten, und dieſes 
um fo mehr, weil diefe auch in der Regel viel Phosphor, 
Schwefel, Kali und Kochſalz zu enthalten pflegen, Stoffe, 
welche fämmtlich dem Rapſe am meiften im Wachöthume 
behilflich find. 

Der gut gefaulte Rinbviehharn gehört unftreitig mit zu 
denjenigen Düngerarten, von welchen der Raps ben meiſten 
Nugen hat. Aus diefem Orunde gebraucht man ihn auch 
zum Obenaufbüngen. Andere Düngungsmittel des Rapfes 
find: Delluchen, Knochenpulver, Guano, Hornfpäne und 
m. dgl. Subftanzen. Dieſe werden am beften mit der Saat 
eingeegget. Eine gute Wirkung fehen wir beim Rapfe auf 
manchen Bobenarten auch von der Düngung mit Gype 
Holzs und Torfafche. Der Gypo verforgt den Raps Haupt 
fächlich mit dem bebürftigen Schwefel; dahingegen führt bie 
Holzafhe demfelben das Kali, was er in fo großer Menge 
bedarf, zu, und verforgt ihn außerdem auch mit Phosphor 
fäure, Kallerde, Talkerde und Gyps oder Schwefel, Die 
Torfafche wirft befonders in dem Falle günftig, daß fie viel 
lohlenſauren Kalt, Gyps und photphorfaure Salze enthält, 
Durch Kali Fan die Torfafche dem Rapfe nicht müpen, 
Indem fie dieſes gar nicht oder doch nur Spuren davon ent» 
hält. Beide Afchenarten bewitlen auch wohl durch ihre 


Kalterbe eine Zerfegungsdes Humus, welcher fich im Boden 
findet, und ſchaffen fomit mehr Plangennahrung. Dafelde 
thut das Kali der Holzafche, a 

Der Raps zeigt ſich gegen eine Mergelung ſeht dank 
bar. Gine Mergelung verdient bei ber Rapsfultur allen 
anderen mineraliſchen Düngerarten vorgezogen su werben. 
Weil die Kalterde des Mergels ſchwer löslich iſt und weil 
der Raps viel Kalterde zu feiner Nahtung bedarf, fo Tann 
man dem Boden, der mit Raps beftellt werden fol, nicht 
lelcht zu viel Dergel geben. Der befle Mergel it unftreitig 
derjenige, welcher die meiſte phosphorfaure Kallerde befigt, 
Die meiften Mergel pflegen außer der Kalferde aud Talk 
erde, Kochſalz, Kali, Natron, Phosphorfäure und Schwefels 
fäure zu enthalten und mitunter fogar Stickſtoff enthaltende 
Körper. Die Düngung mit gebranntem Kalle nüßt dem 
Rapfe zwar oft viel, jedoch felten fo viel, als ein guter 
Mergel, welcher fÄmmtliche genannte Körper enthält. Ge— 
woͤhnlich wird der Raps da, wo man reine Brache Hält, 
nur, nach diefer angebaut, Es verſteht fi von felbf, daß 
zuvor recht flark gevüngt werden muß. Wendet man nad 
der reinen Brache eine Mil» und Mergelvängung an und 
bearbeitet forgfältig den Boden, fo daß er rein von Unkraut 
ift, fo fann man, wenn die Witterung nicht gar zu uns 
gänfig if, ſelbſt auf leichtem Boden eines guten Erfolges 
gewiß fein. Wo der Boden theuer und bie Höfe und Güter 
nur Flein find, da hält man die Brache für ein zu großes 
Opfer, welches man dem Rapfe bringt, und fucht daher auf 
andere Weife zum Ziele zu gelangen. Statt ver reinen Brache 
fann man den Raps fehr gut nach dem Klee bauen. Huf 
biefe Weife nimmt man vom Klee sur einem Schnitt und 
läßt die Brache bis zum 15. Auguf eintreten. Wenn man 
den Raps verpflangt, fo kann man felbigen nach Roggen, 
Hafer, Gerſte, früßreifen Kartoffeln ıc. immer folgen laſſen. 
66 verficht fich jedoch von ſelbſt, daß man jedesmal zum 
Rapfe düngen und das Sand vein und mürbe fein muß. 


Ecdluß folgt.) 


u ” mn — u 
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Amts: Blatte von Schwaben und Neuburg 


—Aäto. Augsburg, ben 13, Juni 1856. Nr. 48. 





Bekanntiuachungen 


67 praes. 10, 56. 
Euratel: Beftellung. 
(SüratebBefleflung über Iof. Rirg 
von Unterglauheim beit.) 


Der ledige Joſeph Rieg von Unterglaubeim hat ſich unter 
die Guratel des Zimmermanns Johann Georg Rieg von 
‚Unterglaubeim geftellt und fann demnach fortan nur mit 
Zuflimmung feines Eurators gültige Rechtsgeſchaͤfte abs 
fchließen. 

Hoͤchſtaͤdt, ben 7. Juni 1856, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Waffer, Landrichter. 





658. praes. 11/, 56. 
Spähe: Verfügung. 


(Borunterfuhung gegen ben Schuh⸗ 
wadjergefellen Zaver Karg don 
Dberflanfen, wegen Dievflählen.) 

Bezüglich des gegen den Schuhmachergefellen Zaver 
Karg von Oberftaufen unter dem 25. v. Mio. vom uns 
terfertigten fgl. Landgerichte, als Unterfuhungsgericht, er⸗ 
gangenen Steddriefed — Kr.» Amts-Bl. Nr. 44 ©. 624 — 
wird nachträglich noch beigefügt, daß der Angefchulbigte 
geofier ‚und ſchlanker Statur if, ſchwarze Haare hat und 
ungefähr im 26. Lebensjahre fteht. 

Derfelbe hat nachfolgende Miebſtaͤhle begangen : 

A. 3 feiner Rebengefellen in Kempten entwen—⸗ 
bete er; 
4) einen bunfelblautuchenen Rod, 
2) ein ſchwarz⸗ und blaufeidenes Haldtuch, 


der Behörden. 


3) ein rothes Sacktuch mit weißem Kranze, 
4) ein Gebetbuch, 
5) eine ſchwarze Tuchhoſe, 
6) ein Hemd mit dem Merkjeihen „M. H.“, 
7) einen braunen Tuchrock mit bunfelgelben Streifen, 
8) eine Sackuhr fammt Kettchen, die wieder au Gerichis⸗ 
handen gefommen, 
9) einen Roſenkranz; 
B. dem Bahnmwärter Joh. Georg Biefenberger 
wurben entwendet: R 
4) eine fiberne Halolette mit filberner Schleife und 
rothen Steinen, 
2) eine füberne Grbfenfette nebſt filbernem Scläffel 
und einem Halbfranfenflüde, 
3) zwei goldene Fingerringe, 
4) einen Paletot, 
5) drei Kronenthaler mit bayeriſchem und öfterreichifchem 
Gepraͤge; 
C. dem Bahniwärter Joſeph Waltenberger: 
ſechs bayerifche Kronenthaler 5 
D, dem Bauern Franz Jofeph Zich von Thals 
firddorf: 
fünfzig Gulden, befchend in Kronenthalern, Fuͤnf⸗ 
feantenftüden, Zwei» und Halbgulbenftüden. 
Man erfucht, die Spähe auf dieſes fierheitögefährr 
liche Individuum fortzuſehen. 
Immenſtadt, den 8, Juni 1856. 
Königlich: Bayeriſches ‚Landgericht. 
Henne, — in 
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659. praes. 1%, 56. 
Belenntmahung- 
Gemäß hoher Regierungs » Entſchlleßung vom 3. Mai 
4856 Rr. 14649, werden die beiden Ararialifchen nun ent 
behrlichen ſ. g. neuen Kieögeuben in ber Steuergemeinde 
Meitingen 
Pl.⸗Nr. 48614. 0,38 Tgw., 2,3 Verb.-Zahl, 
2 487. 0,75 Sgw., 4,5 Verh.Zahl — 
nad) den Befimmungen der allerhöchften Verordnung vom 
49. April 1854 dem öffentlichen Berfaufe unterftellt. 
Derfelbe findet am 
Freitag den 27. uni d. Se. 
Bormittags 10 Uhr 
am Sitze des igl. Rentamts Werlingen ſtatt. 
Kaufdliebhaber werden hlezu eingeladen, und wollen ſich 
wegen Befichtigung der BerfaufsDbjefte an den Gemeinde 
Vorſteher Kraus in Meitingen wenden. 
Wertktingen, ben 7. Juni 1856. 


Koͤnigliches Rentamt. 





Daig. 
660. proes. 1%), 56° 
Anweſens⸗Verkauf. 
CEandautt gegen Studer, P- deb. 
betrefftud.) 


Auf ereditorſchaſtliches Andringen hat man zum Zwangs ⸗ 
verfaufe des Anweſens des Tagloͤhners Andreas Studer 
dahier Termin auf 

Mittwoch den 2, Juli, 38. 
Bormittags 11— 12 Uhr 
in ver Amtöfanzlei anberaumt, und werben hiezu Steiger, 
ungoluſtige geladen. 

Das Anwefen, welches auf 660 fl. gefchägt If und 
fid) in gutem Zuftande befindet, beſteht zu ebener Erde aud 
dent Borplage und einer MWeberwerkflätte, im erften Stod 
aus Flep, Wohnftube, Schlaftammer und Küche. 


Der Zuſchlag richtet ſich nad 5. 64 bed Hypothelen⸗ 
Geſehes, und 5. 8 et seq. ber Proj.⸗Rovelle von 1837, 
Krumbad, ben 5. Juni 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht.“ 
Kufner, I. Aflefior. m 
661. praes. 12/, 56, 
Hans : Verfauf. 
(Berlafienfägaft ber Lobweberawiltwe 


Regina Barbara Gteinmayer von 
Mörblingen betr.) 


Zufolge furatelamtlihen Beſchluſſes vom 91m, 
iR das Haus Lit. A. Nr. 229 dahier dem öffentlichen Ver ⸗ 
tauſe zu unterſtellen. 

Dasfelbe iſt theils maſſiv, theils von Fachwerl erbaut, 
mit Ziegelplatten eingebedt,. enthält zu ebemer Erde 1 Stube, 
Küche und Kammer und unter Dad einen Boden und hat 
einen gerichtlichen Schägungewerth von 250 fl. 

Zur Verſteigerung desſelben ſteht Tagsſahrt auf 
Dienſtag den 1. Juli d. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
im Gefcäftszimmer Ar. 4 
dahler an, wozu Steigerungstuftige mit dem Bemerfen gr 
laden werden, daß ber Hinfchlag erfolgt, wenn der Schaͤh⸗ 
ungswerth erreicht it, und daß fi dem Berichte unbelannie 
Kaufslicbhaber über Reumund und Vermögen Durch legale 

Zeugnifie auszuweiſen haben. 

Nördlingen, am 31. Mai 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 


— 


662. praes. 12/7, 56. 
Belanntmahung. 


(BerlafienfHaft des Deartin Scheuter 
von Babenhanfen beit.) 


In der rubt. Verlaſſenſchaft werden alle diejenigen, 
welche Anfprüde an bie Erbmaſſe machen wollen, aufge 
fordert, ſolche - 
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Mittwoch den 2. Buhl 6:38.) ı I nd 
Fruͤh 9 Uhr 
dahier ‘anzumelden und nachzuweiſen, witrigenfalle bei Aus 
einanverfegung der Maſſe auf fie feine Rüdficht genommen 
werden würde, 
Babenhaufen, den 6. Juni 1856, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ehrendberger, Landridhter. 


—— 


663. R praes, 1%/; 56. 
Auswanderung. 
Die ledige Ottilia Henle, Sölbnerdtochter von Bil 
Ienhaufen, will nad) Amerifa auswandern. 
Allenfallſige Anfprüche an diefelbe find 
innerhalb 8 Tagen _ 
a die ins. bei Vermeidung ‚ber aaerheßgeone hier⸗ 
oris zur Anmeldung zu bringen. 
. Rrumbacdh, am 5. Juni 1666. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 





664. praes. 12/, 56. 
Aufforderung. 
(BolizeisUnterfuhung gegen Thomas 

Weißenhorn von Illertiſſen wegen 

ebertretung der Dienſiboten ⸗Ord ⸗ 

unng.) 

Nachdem der Aufenthalt des ledigen Dienftfnechts Tho⸗ 

mad Weiſſenhorn von Illertiſſen zur Zeit unbekannt If, 


und derſelbe biöher nicht ermittelt werben fonnte, fo wird 


Thomas Weil enhorn auf diefem Wege rn um 


fo. gewiffer 

binnen 14 Tagen, , 
feinen jepigen Aufenthalt dahter anzuzeigen, oder ſich ſelbſt 
vorſtellig zu machen, aͤls ae der unterm 11. * 1855 





870 
+ erlafiene; Polizeſtraſbeſchluß an das Grrichtöbrett angeheftet 
und ſodann als rite publipirt erachtet werben wuͤrde. 
Illeruffen, den 6, Zupi 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 





praes, 13/, 56, 
Spähe : Aufhebung. 
(Borunterinääung wegen Diebflahles 
> Werbreihens zum Schaden bes 
Ecqhwiedmeiſters Zap. Gufler non 
Blindheim bett.) 


Bom Freitag ven 6. auf Samstag den 7.1 Mis. 
iwurben dem obenbezelchneten Damnificaten aus feinem an 
die obere. Kammer anfloßenden Stübchen 

100 Reifichen Flache, werth 5 fl., 
15 Widen Werch, werth 1 fl., 
circa 8 Stüd geräucherted Sawciniig, circa 6 &., 
werth 1 fl. 30 ir.; 
"aus der obern Kammer: 
1'/, ®. Hleingetheilte Seife, werth 30 fr., 
circa 21/2. Honig, werth 2 fl, 24Fr,, 
4 Stränge blaugefärbted Garn, und 
5 Stränge weißes, werth 2fl., 
3. 48 it. —Afl, baares Gelb, beftchend aus einem Gul⸗ 
venftüd, 2 Vierund zwanzigern und Sechſern, ferner 
circa 5 Schweinſchmalz, werth 2 fl, 30 kr.; 
aus dem Getreideboden: . 
1 Schäffel Befen, werth 6 fl., 
4 Mepen Roggen, werth 2fl, — 
entwendet. 

Man erfucht um. Spk und Mittheilung etwaigen 
Reſultates. 

Hoͤchſtadt, ben 10. Juni 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Waſſer, Landrichter. 


665. 


ns 
. Jun 
— 4 


‘666. 


Ueber die Eultur des Winterrapfes, 
Binterfaat, Repé, Kohlfaat, Rapsfaat, Hol⸗ 
landiſch, Brassica 'oleracea laciniata.) 

id.t ‚ABortfegung.) 

Bauet man ihn nad Roggen, Hofer und Gerſte, fo 
mäffen bie Stoppeln gleich nach der Ente flach umgepflügt, 
geegget und bald barauf ned einmal gepflügt werden. Um 
recht flämmige und. fräftige Pflaͤnalinge zu befommen, ‚fo 
thut man wohl, fo viel Samen, »aldaman zu dem afenglichen 
Zwede noͤthig hat, zwifchen die Stößpelräben ‘zufden. "Die 
Rüben ober Turnipg beeinträchtigen die jungen Rapspflan« 
‚gen nicht, Man bat auf biefe Weife feine beſondere Sas 
menfchule zum Rapfe noͤthig. Die Rapspflangen werden 
zwiſchen den Rüben weit ſtaͤmmiger und fräftiger, als wenn 
fie in einer befondern Samenſchule gezogen werden. Die 
befte ‚Zeit, um die Stoppelrüben zu fürn, iſt die Zeit vom 
6.—12. Auguf. Gine alte Bauernregel fagt: „Wer denkt 
Rüben zu effen, der muß nicht auf Laurentius (den 10. Aus 
guf) vergeſſen.“ Diefe Zeit iſt für die Ausfaat des Rapfes 
die beſte. Auf diefe Weife hat man es ganz in feiner Ge⸗ 
walt, recht Fräftige und Rämmige Pflanzen zu pflanzen. Die 
früppeligen und fonft zurüsfgebliebenen werden ohne weiteres 
zurüdgelegt. Man muß zum Verpflangen nur immer ſolche 
Pflanzen nehmen, welche gänfefieldide Wurzeln haben. Wenn 
auch die jungen Vflanzen beim Berfegen etwas well wers 
den, fo ſchadet dieſes gar nichts, müßt aber wohl. Beim 
Pflanzen der jungen Rapspflanzgen muß man dahin fehen, 
daß die Wurzeln ganz fenkreht in die Erde, gelangen und 
nicht, wie «8 mitunter wohl geſchieht, die unterfle Spige der 
Wurzeln gleich den Blättern oben aus dem Boden wieber 
herausſteht. Man muß die Pflanzen aber flets in der Reihe 
Pflanzen, fo daß man fie fpäter entweder mit dem Pfluge 
oder mit der Handhade anfüllen kann. Man yflanjt auch 
die jungen Rapsflängen wohl mit dem Pfluge, d. h. man 
legt die Pflanzen Helm Pflügen an die rechte Seite ber 
Burce. Hierbei hat man die Krone derfelben gegen ben 
beranlommenden Pflug zu richten, indem die Pflänzlinge 
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Landbwirtbfhaftlides. 


dann vom Streichbrette des vorübergehenden Pfluges in be 
Höhe geſcheben werben und ſomit gerade zu ſtehen kommen; 
fett man Tagegen die Pflänzlinge gerade in die Höhe, fo 
werben fie von dem vorbeigehenden Streichbrette in die Furche 
gedrädt und fomit völlig mit Erde bedeckt. 

Sind die Pflänzlinge gehörig angewachſen, fo werden 
fie, wie der in Reihen gefäcte Raps, mit Pflügen brar 
beitet, Wenn im Herbſt die Pflanzen die Höhe von 6-7 
Zoll erreicht haben, fo wird ein leichter Haͤufelpflug ange 
wandt, um ſchon im Herbfte etwas Erde an die Planen 
zu. ſchutten, weil fie dann beſſer den Winter überfehen kin 
nen. Im Frühjahre wird diefe® Behäufeln neh einmal 
wiederholt. Es ift einftweilen beim Anbau des Rıpid die 
Reihencultur ſtets der breitwürfigen Saat vorzuicen. Et 
geräth in den Reihen nicht nur ficherer, fondern er Üehert 


‘auch einen bebeutend größeren Ertrag. Die Mrbeit, melde 
“man bei der Reihencultur mehr bat, wird durch bebeutend 


größeren Körnerertrag reichlich vergütet. Wer mun fid die 
Mühe des Verpflanzens aus Wangel an rbeitöfräften 
fparen will oder muß, der fann auch mit Mafdinen den 
Samen in Reihen fäen. Wer den Rapsbau im Kleinen 
betreibt, der lann bie Reihenſaat aud mit der Hand durch 
verfländige Arbeiter ausführen laſſen. Zu tiefem Zwede 
wird das Sand gehört fein geegget und dann mit cin 
leiten Walze überzogen. In dieſem ‚je yubereitsten Sande 
werben mit einem. gewöhnlicher. BartensMarquer-Rillen von 
1/, Zoll Tiefe angefertigt und in biefe möglich gleichmäßig 
der Same geftreut, Diefe Rillen werden fofort mit ein 
ümgefehrten‘ Harfe wieder zugemacht. Statt der Reihen 
und breitwürfigen Ausſaat wendet man wielermärts mit 
Nuden folgennes Verfahten an: Man färt den Raps breite 
würfig aus. Sind bie jungen Pflanzen bis ju Ant Hi 
von 4—6 Zoll herangewachſen, fo behandelt man fe geradt 
* —— Mu 2 ehr Oluklpfu Pater Ran, 
rn daß in einer Gutfemuhg von 20... Zoll eine Reihe 


angehäufelter Raps ftehen bleibt. 
(Sins folgt.) 


— — — — 
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Beilage 
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Amis Blau⸗ von Schwaben und Neuburg 


dato. Augsburg, ben 17. Juni 1856, Nr. 49, 





Bekanntmachungen der Behörden. 


667. (a) praes. 14/, 56 
Anwefend: Derkauf. 

In ber Gant über den Nachlaß der Lohnkutjcherswittwe 
Elifabetha Frieß von bier wird erfimaliger Termin zur 


Berfleigerung der Gantrenlitäten, nämlich: 


1) des untern Wohngemaches in der Behaufung Nr. 667 
dabier, beftehend. in einem gemölbten Kellerantheil, 
einer Stube, Kühe, 3 Kammern, Borplag, gemein« 
ſchaftlichem Hausgange zu ebener Erde, ſodann einem 
Dachboden und einer Dadyfammer, ferner einem Hoͤf⸗ 
fein mit 2 Holzlegen und Abtritt, mit Einſchluß der 
in Haus Rr. 666 befindlichen Beftandtheile, nämlich 
Pferdſtall, Obſtlammer, Gärtchen und Dunggrube, 
gefhägt auf 700 f.; 

2) des obern Wohngemaches in der Behaufung Nr. 667, 
beftehend in einem gewölbten Kellerantheile und ges 
meinſchaftlichen Hausgang zu ebener Erde, Borplap, 
Küche, Stube, Stubenfammer, Gang und Abtritt 
über 1 Stiege, endlich Dachboden und Dachlammer, 
geihägt auf 325 fl.; 

3) des Stadels H6.Nr. 593, beftehend in einer Dreſch⸗ 
Tenne, 2 großen Heuböden und einem Höflein, ger 
fHäpt auf 600 fl.; 

4) bed Hopfengartens vor dem Lindenthörle, Pl.⸗Nr. 
1629., zu 16 Dom., gefhägt auf 100 fl.; 

5) des Hopfengartend im Freubenthal, PlRr, 1619, 
zu 14 Dom., gefhägt auf 95 fl; 


u 


6) des Hopfengartens vor dem Kalchothore, Pl.-Ar. 1562., 
zu 16 Dim., gefhäpt auf 80 fl. — 


auf 
Montag den 21. Juli d. Jo. 
Bormittags 10 Uhr 
im Rommiffionsjimmer Nr. 2 
anberaumt, wozu zahlungsfählge Kaufsliebhaber geladen 
werden. 


Hiebei wird bemerkt, daß dad Schägungeprotofoll und 
der Grundſteuer⸗ Kataſter ⸗ Auszug bis zum Termine in ber 
bieögerichtlichen Regiftratur eingefehen werben können, daß 
die Strihöbedingungen im Termine bekannt gegeben werben, 
daß ſich dem Gerichte unbekannte Steigerungsluftige über 
ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen haben, und baß ber 
Hinfhlag nach $. 64 des Hypothelens Gefepes, vorbehalt⸗ 
lich der Befimmungen der 88: 98—101 der Proy.»Rovelle 
vom 17. November 1837 erfolgt. 

Memmingen, den 7. uni 1856. 


Königl. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
Der gl. Direktor: 


von Langen 
Gleichauf. 


668. praes, 32/, 56; 
Anweſens⸗ Verkauf. 
(Mad gegen Ultich, p. deb. betr.) 


In Bolge kreditorſchaftlichen Zen hat man zum 
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Zwangsverlaufe des Anweſens des Bauers Zyiyg Ulrich 
in Langeneufnach Termin auf 
Donnerstag den 26. d. Mt. 
Früh 10— 11 Uhr 

angefegt und werden hiem Steigerungsluftige eingeladen. 

Dad Anwefen befteht aus Wohnhaus, Stall, Stabel 
und Wagenremife, nebft 23 Tot. 78 Dim. Grunpftüden, 
in einem Schaͤhungswerthe von 2416 f., und vichtet ſich 
der Zuſchlag nach 8. 64 des Hypothelen ⸗Geſehes, und 8. 8 
et seq. Der Ptojeß⸗Rovelle von 1837. 

Krumbad, ven 9: Suni 1856. i 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kufner, 1. Aſſeſſor. 


— 


669. praes. 1%/, 56. 
Qnwefend « Derfauf. 
(Brig gegen Halber, p- deb. bett.) 

Auf Antrag eines Hypothelar » @läubiger® wird dad 
Säldanwefen des Konrad Halver in Ettenbeuren, befter 
hend auß: 

PR. 22. 0,42 Dym. Wieſe neben ber Kirche, worauf 
das Wohnhaus fammt Stall und Stadel unter 
einem Dache erbaut if; 
41301/2. 0,92 Dim. Wiefe, dad Federmaad; 
5061/..'2,03 Dim, Waldung im Schelmengehau; 
5061/5. 6,41 Dim. daſelbſt, weiche Flaͤche früher 
Waldung war, nunmehr aber ausgerobet iR und 
wovon 2,05 Dym. in Wieſen, 4,36 Dim. aber 
in Nderland umgewandelt wurden — 
Dienſtag den 8. Zuli L 38. 

Nachmittags v. 2—4 Uhr 
im Seitz ſchen Wirthöhaufe zu Gitenbeuren 
nach 8. 64 des Hypothelen ⸗ Geſetzes, und den 65. 99 101 
des Prozeß ⸗Geſetzes vom 47..Rovember 1837, oͤffentlich an 
den Meiftbietenden durch das unterfertigte Bericht vertauft, 
sad werben hlezu Kaufsliebhaber mit dem Beifügen einge 


laden, daß unbekannte Glaͤubiger ſich durch gerichtliche Zeuge 
nifie über ihre Zahlungsfähigfeit aus zuwelſen haben. 

Die Kaufsbebingungen werden am Steigerung »Terr 
mine befannt gemacht werben, und fteht bis dahin die Ein 
ſicht der Hypothelen ⸗ Odjelte än Det und Stelle, Ib Staus 
Katafter-Auszuged aber in ber Gerichtsregiſttatur offen. 


Burgan, am. Juni 1956. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Brüd, Landrichter. 
— 
670. praes. 1% 56. 
Kobdesd: Erklärung. 
Berſchollenheit des Mitelans Fihll, 
Soldaten des fol. 2. Infanteries 
Regiments Prinz Karl betr. 


) 

Nachdem Nikolaus Fichtl von Oberhauſen der andim 
am 2. März d. Jo. ergangenen öffentlichen Vorladung eim 
Folge nicht geleiſtet hat, ſo wird derſelbe hiemit für tott 
exflärt, und bie Hinausgabe feines in 406 fl. 40. fr. be 
ſtehenden Vermoͤgens an ſeine geſehlichen Erben ohne Gaution 
verfügt. 

Es werden nunmehr alfe diejenigen, welche auf but 
gedachte Vermögen bed Nitolaus Fichtl Erbanſprũche au 
machen gedenlen, aufgefordert, 

innerhalb 3 Monaten 
fich hieroris um ſo gewiſſer zu melden und ihr Erbrehi 
legal nachzuweiſen als außerdem. über jene? Rachlaßver ⸗ 
mögen ohne Rüdficht auf fe nad) dem Geſehe welter ver⸗ 
fügt werden wuͤrde. 

Goͤggingen, den 5. Juni 1856. 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Kang, Landrichter. 


— — 
671. proes. u 56. 
Verkauf. 
Bei dem unterfertigten Amte wird 
Samdtag den 28. Zunt I. 38. 


Vormittags 10 Uhr 


a 


Air Wnislofale circa 20 bis 25 Zeniner Meten- Malulatut⸗ 
Papier unter der Bedingung des Vernichtens durch Ein⸗ 
Rampfen öffentlich verkauft, und bie näheren: Bedingungen 
am Berfaufstage belannt gegeben, wozu Kaufslichhaber 
eingeladen werben. 

Kempten, den 10. Zuni 1856. 
Königlihes Rentamt. 


Grimm. 





o72. praes, 14/, 56. 
@diktal: Ladung. 

Der ledige Wachsziehergefelle Zofeph Hofbauer von 
bier hat im Jahre 1845 feine Heimat verlafien und feit 
diefer Zeit auch nichts mehr von ſich hören laſſen. 

Derfelbe, reſp. feine etwaige vechtmäßige Deöcenbenz 
wird daher aufgeforbert, 

binnen 6 Monaten a dato 

fih hierorts um fu gewiſſer zu melden, al& er außerdem 
für verfhollen erflärt, und fein 3. 3. in 1062 fl. 30 kr. 
beſtehendes Bermögen an feine nächften Inteftaterben gegen 
Gaution würde verabfolgt- werden: 

Monheim, ven 10. Juni 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
PBremauer, Landrichter. 


673, prass. 1%/, 56, 
Bnwefend » Verkauf, 
Nach Freditorfchaftlihen Befchluffe wird das Anweſen 
des Schuhmachers Thomas Ehrentreich von Blberach⸗ 
«U dem öffentlichen Verlaufe unterfellt. 
Diefed Anmwefen beftcht aus: 

Wohnhaus mit Stadel und Stall unter einem Dache 
fammt Hofraum und Graögarten, werth 600 fl., 
PR. 532, 0,03 Dim, am Lotterberg, werth 3 fl., 

„ . 59. 0,04 Dim, detto, werth Afl, 
« „ 403. 0,02 Dim. Krautgarten, werih Ifl., 


er 
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PR. 1393. 0,06 Dim. am Galgenberg, werih 3fl., 

473. 0,34 Dym. 34, Bchet. bei der Holzkapelle, 

werih 40 fl., 

853. 0,32. Dim. detto im Weidach, werth 36 fl., 

973. 0,19 Dim. Halbviertel, werth 20 fl, 

1030. 0,36 Dim, in der Habergaffe, werth 36 fl., 

1276. 0,12 Dim. am Hafenberg, werth Gfl., 

1278. 0,13 Dim. detto, 

1098. 0,51 Dim. Ader am Santberg und 

10981/2. 0,08 Dim. detto, werth 80 fl., 

1250. 0,50 Dim. Ader am Hafenberg, werth 

76 fl., 

776'/,. 1,30 Dim. Bauernholz » Ader, werth 

150 fl., 
« " 776. 0,43 Dim. detto, werth 50 fl. 

Auf diefem Anwefen find 1416 fl. Hypothelſchulden 
verfichert. 

Die Gebaͤude find mit 550 fl. der Brandverſicherungs⸗ 
Anfalt einverlelbt. Die auf dem Anwefen laftenden Reich⸗ 
niffe und @efälle fönnen aus den Gerichtsalten entnommen 
werben. 


Zur Annahme der Kaufsangebote ift Termin auf 
Donnerdtag den 10. Juli. 38, 
Nahmittags 3—4 Uhr 
im Wirchöhaufe zu Bibrachzell 
anberaumt, wohin Kaufsluftige mit dem Bemerfen geladen 
werben, daß der Zufchlag nach $. 64 des Hypoth./Geſehes, 
vorbehaltlich der Befimmungen der 95. 98— 101 der Nor 
velle von 1837 erfolge, und dem Gerichte unbekannte Pers 
fonen oder folhe, gegen deren Zahlungsfähigfeit Zweifel 
obwalten, zur Steigerung nicht zuzulaſſen find, wenn fie 
nicht bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigkeit nachweiſen. 

Roggenburg, den 26. Mai 1856. 


Königlich) Baperifches Landgericht. 
Bybringer, Landrichter. 
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674. praes. 14/; 56. 
Auswanderung. 
Die lerige Mathilde Hailer von Albatsried, der Ges 
meinde Steg, beabfichtigt nach Nord» Amerika auszumandern. 
Wer am dieſelbe Anfprüche zu machen hat, wird hiemit 
aufgeforbert , biefelben bis 
25. Juni d. 38. 
um fo gewifler hierort6 geltend zu maden, ald außerdem 
font feine NRüdficht darauf genommen werben würde. 


Füßen, ven 11. Suni 1856. 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Saile, Landrichter. 





675. (a) praes. 15/, 56. 


Anweſens⸗ Derkauf. 

Nachdem die erfimalige Beilbietung des Klemens Bruns 
ner'ichen Anweſens zu Hegelhofen erfolglos geblieben iſt, 
wird dieſes Befisthum, deſſen näherer Beſchrieb aus der 
frühern Ausschreibung — Kreis-Amts-Blatt Nr. 30 u. 35, 
Reue MündnerZeitung Nr. 88, 112, Augsburger Abends 
Zeitung Nr. 103, 134, Neu⸗ Ulmer Anzeigeblatt Nr. 15 
und 20 — erfehen werden fan, am 


Montag den 7. Zuli d. Ib. 
Bormittags 10 Uhr 
im Wirthohauſe zu Hegelhofen 
wiederholter Verfleigerung unterflellt werden, und labet man 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerlen ein, daß der Zufchlag 
ofme Rüdficht auf den Schägungswerih erfolgen werde, 
und fich die dem Gerichte unbefannten Steigerer über ihr 
Vermögen genügend auszuwelfen haben. 
Roggenburg, den 30. Mai 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Pybringer, Kanbrichter. 


680 
676. praes. 154 56. 
Anweſens⸗ Verkauf. 
(Beigenbanm gegen Belle, wegen 
Bertragserfällung.) 


Im Wege der Hilfsvollftredung wird am 
Freitag ben 11. Juli 
Bormittagd 10 Uhr 
das Anwefen des Maurers Joſeph Belle dabier, beſtehend 
aus Wohnhaus Nr. 168 fammt Hofraum und Gaͤrichen, 
Pll⸗Nt. 15., mit 5 Dim, dann Pl.⸗Nr. 1298. 2006. 4781. 
5272. 1533., Gemeindetheile mit 1 Tgw. 34 Dim,, zufame 
men gefchägt auf 575fl., im Gerichtslotale nad 8.64 
des Hypotheken» Gefeged, und 8. g8 — 101 des Prond 
Gefepes vom 17. November 41837, verfteigert werben, waß 
mit dem Beifügen befannt gemacht wird, daß der Zuſchlag 
nur bei erreichtem Schägungswerthe erfolgt, und dem Ge⸗ 
richte unbelannte Steigerer fich über entſprechenden Vermẽ⸗ 
genobeſitz auszuweiſen haben. 
Hoͤchſtaäͤdt, den 6. Juni 1856. 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Waffer, Landrichter. 





677. praes, 13, 56. 
Todes⸗ Erklärung. 
(Xobeserklärung des bereits verſchol · 

lenen Franz Fidel Hengge von 

MNieder bett.) 


Das koͤnigl. Landgericht Immenſtadt ale Juſti behoͤrde 
1. Inſtanz erlennt In rubt. Sache nad) kollegialer Berathung 
zu Recht: 

1. &6 fei, nachdem weder Franz didel Hengse— noch 
deſſen allenfallſige eheliche Deöcenbenz innerhalb der 
vorgeſehten driſt Anfprüche auf das bereits ſchon früher 
gegen Kautlon verabfolgte, in 145 fl. 20 fr. beſtehende 
Bermögen erhoben haben, der Bauernfohn 1 Gil 
Hengge von Rieder bem in der Verfügung von 
7. Februar l. Is. geſehten Präjubige gemäß ale fins 
derles verſtorben, für tobt au erklären, und fein Bers 
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mögen ohne Kaution an feine naͤchſten Berwanbten 
hinauszugeben, beziehungsweife feien die biefür errich⸗ 
teten Gautionen zu löfchen. 
11. Haben deflen Erben die Koflen zu tragen. 
Immenftadt, am 7. Juni 1856. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 





678. proes. 15/, 56, 
Anwefens : Berfauf. 
(Hopfenziz gegen Faͤuſtle, pet, deb. 
hyp. betr.) 


Auf Andringen eines Hypothefar-Bläubigers wird das 
Anmwefen der Sölbnerd- Eheleute Matthäus und Therefia 
Fäuſtle in Unterfnöringen, beſtehend aus: 

Pl⸗Nr. 6021. Wohnhaus, Stall und Gärten in der 
fog. Judengaſſe, \ 
2127. 0,12 Dym. Ader im Esperlocherfeld, 
2192. 0,5 Dom, Ader daſelbſt, 
2569. 0,23 Dim. Wiefe im obern Ried, 
3392. 0,22 Dim. Wiefe auf der Viehweide, 
3565. 0,02-Dym, Krautgarten am Zollhaus, 
2252. 0,62 Dim. Ader am hohen Gſchad im 
Göperlocherfelb, 
25511/2. 0,37 Dom. Ader am Zollberg, 
2549. 0,48 Dim, beim Krautgarten — 
Dienftag den 15. Juli l. 38. 

Nachmittags v. 2—4 Uhr 
im Zech' ſchen Wirthehaufe zu Unterfnöringen nach 8. 64 
des Hypothelen ⸗Geſetzes, und den 85. 98—101 des Prozeß 
Geſetzes vom 17. November 1837, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft, und werben hiezu Kaufsliebhaber mit dem 
Beifügen eingelaben, daß dem Gerichte undefannte Käufer 
ſich durch gerichtliche Zeugniffe über ihre Zahlungsfäpigkeit 
audzuweifen haben. 

Die Kaufsbebingungen werden am BerfleigerungdTers 
mine befannt gemacht werben, und fönnen bis dahin bie 
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Hypothelen⸗Objelte an Ort und Stelle, der Steuerlataſter⸗ 
Auszug aber in ber Gerichtöfanzlei eingefehen werben. 
Burgau, den 12. Juni 1856, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Brüd, Lanbrichter. 





679. praes. 15,, 56. 


Belanntmahung. 

Die bisher zwiſchen dem Großhändler Fritz Heinzels 
mann zu Kaufbeuren und feiner Gattin Betty Heinzele 
mann, geb. Bappel, beflandene allgemeine Gütergemeins 
ſchaft if Heute von benfelben aufgehoben worden, was hiemit 
befannt gegeben wird. 

Kaufbeuren, den 11. Juni 1856, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wolff, Landricter. 





680. praes. 15/, 56. 
Gaut ⸗ Edikt und Antwefens: Verkauf. 


(Bant der Chriſtoph und Anna Elis 
abetha Rentemann’fhen Gemerz 
ere⸗Cheleute dahier betr.) 


Nachdem fi Ehriftoph und Anna Eliſabetha Reuter 
mann, Gemerzlers⸗Eheleute dahier, unterm Geftrigen infols 
vent erflärten, und das in instanti aufgenommene Inven⸗ 
tar eine bedeutende Ueberfchuldung nachwies, fo wurde uns 
term Heutigen die Eröffnung der Gant gegen bie befagten 
Schuldner befchloffen, und werben demzufolge die Cdiltstage 
wie nachſtehend aufgeführt, audgefchrieben: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forberungen auf 
Donnerstag den 10. Juli l. 36.5 
2) ad exeipiendum, nämlich zur Vorbringung ber Eine 
reden auf 
Donnerdtag den 7. Auguft I. 96.5 
3) zur Schlußverhandlung, und zwar: 
3) ad replicandum auf 
Dienftag den 9. September L 38,, „2 
b) ad Juplicandum auf 
Dienftag den 7. Dftober I. 36. 
jedesmal Bormittags 9 Uhr, 
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wobei zugleich darauf aufmerffam gemacht wird, daß bad 
Nichterfcheinen am erſten Ebiftötage den Ausſchluß von der 
Gantmaſſa, das Ausbleiben an den übrigen Ediftötagen 
den Ausfchluß mit ben betreffenden Handlungen nach fi 
ziehen würde, 

Auch wird den Gantgtaudigern befonterd bemerkt, daß 
am erften Epiftstage eine gütliche Beilegung der Gant, ent⸗ 
weder durch ein Arrangement mit den Debitoren, ober durch 
ein Mebereinfommen über Liquidität und Locitung ber For 
derungen, ſowie über Ausfcheidung und Biltung der Maffen 
Geftfegung der Berfteigerungs-Bedingungen, Aufftelung eis 
ned Glaͤubiger⸗Ausſchuſſes und Maffa-Eurators, und end« 
lich über Benennung und Bevollmädhtigung eines Maflas 
Anwalted zu erzielen verfucht wird, wozu fämmtliche — bes 
Fannte und unbefannte — Gläubiger der Gemeinfhulbner 
unter dem Bedrohen ber Rechtsfolge geladen werben, daß 
die Ansbleibenden den Befchlüffen ber Mehrheit der Erſchle⸗ 
nenen beifimmend erachtet wuͤrden. 

Hiebei wird noch angeführt, daß das bereits inventaris 
firte Bermögen der Cridaren: 

a) an Mobilien auf 630 fl. 25 fr., 

b) an Immobilien auf 3150 fl., 

e) an angeblichen Ausftänden 1863 fl. 
gewert het ift, daß dagegen bie bis jeht befannten Paſſtven 
fi auf 14852 fl. entziffern, worunter 4000 fl, Hypothek 
Rapitalien begriffen find. 

Zugleich wird zum Berfaufe des fehuldnerifchen An⸗ 

wefend und der Mobiliarfchaft Kommiffion auf 
Donnerdtag den 17. Juli l. 36. 
Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, wozu Strichsluſtige mit dem Belfügen einge 
laden werden, baf der Hinfchlag nach den Beflimmungen 
bes Hppothefen-Gefepes, $. 54, und der Novelle von 1837, 
$. 98—101 erfolgt, und daß am Steigerungdtage die nähe 
zen Bedingungen befannt gegeben werben. 


Die Mobiliar » Berfieigerung geſchleht gegen Baarjah- 
fung. 
Die Immobilien befichen in Wohnhaus E. Nr. 16 auf 
der Infel dabier, mit Nebenhaus, Weingarten 1 Beet am 
Hoyrerberg, Pl.⸗Nr. 803., 12 Dym., und einem Ade, 
Baumplap allda, PL-Rr. 776., 13 Dim. 

Die Mobilien in einer Ladeneinrichtung, Seifen und 
Unſchlittwaaren, Käfen xc., und einigen Hausgeräth 
ſchaften. 

Lindau, ben 27. Mai 1856, 

Königlih Bayeriſch es Landgericht. 
Edart, Landrichter. 





681. praes. Nl 6 
Haus-Werkauf. 
(Heilbronner gegen Spann, wegen 
Borberung ) 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird dad Haus eb 
beflagten Ehrifliaen Spann in Merberg H6.Rr. 70Ya 
fammt Hofraum und Wursgärtien, zufammen zu 0,03 Dim, 
und am 16. Mai d. 36. gerichtlig auf 400. geihägt, 
zum Zwangöverfauf durch öffentliche Verfleigerung nah $. 64 
des Hppothefen» Gefeges, mit Rüdficht auf $$. N— 101 
der ProgeßrRovelle vom 17. Rovbr, 1837 ausgefept, und 
hiezu auf 

Sreitag den 27. Zunt d. Ib. 
Nachmittags 3 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Illerberg 
Termin angefept, wozu Kaufsllebhaber mit dem Beifape ein 
geladen werden, «daß gerichtsunbelcannte Steger ſich über 
ihre Zahlungsfähigfeit durch gerichtliche Zuugnife and 
weiſen haben. 
Sllertiffen, den 3. Juni 4856. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


— — — — 
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Ueber bie Gultur bed Winterrapſes. 
Binterfaat, Reps, Kohlſaat, Rapsfaat, Hol 


ländiſch, Brassica oleracea laciniata.) 
Schluß) 

Indem man die zwiſchen den Reihen ſtehenden Pflanzen 
aufgiebt, erfpart man bebeutend viele Arbeitöfräfte und hat 
denfelben Nuhen, ald wenn man den Raps in Reihen gefäet. 
Aller Raps, ſowohl der breitwürfig gefäcte, als ber gedrillte 
und gepflanzte, kann fowohl im Herbſte ald im Winter und 
Erühjahr mit Rupen überbüngt werden. Hat man im Herbfte 
nicht ſtarl genug zum Rapfe duͤngen fönnen, ober zeigen ſich 
ſchlechte Stellen, fo ift das Verſaͤumte fpäter noch nachzuholen. 
Hier yeigt ſich ein guter Compoſt und Guano am wirkfamften. 
Mit lehterm darf man jedoch auch nicht gar zu ſtarl überbüns 
gen und ihn in zu großer Maffe unmittelbar an bie jungen 
Pflanzen bringen. Mehrere landwirthſchaftliche Schriftfteller 
führen unter den Feinden des Rapſes aud) den Erdfloh an. 
Wir haben immer im Monate Auguft den Winterraps audr 
gefäet und nie Hat berfelbe etwas von dem Erbflohe zu 
keiven gehabt. Auch auf dem Kohle Haben wir bis jept 
den gemeinen Erdfloh (Haltiea oleracea) ftetd fern ger 
halten, während er an anderen Stellen alled rein abfraß, 
umb zwar dadurch, daß gleich bei ber Ausſaat das Kohl 
faatland mit ganz kurzem Kuhmift überfireuet wurde. 
Der gefährliche Feind des Rapfes If der Rüffeltäfer ober 
Pfeifer, indem er zuwellen einen großen Theil von befien 
Samenernte vernichtet, Er ftellt ſich zuwellen während der 
Blüthe des Gewaͤchſes ein, legt feine Gier in die Blüthen, 
aus denen in ber Zeit der Samenbildung weiße Maden here 
vorgehen, welche ſich von den jungen Körnern in der Schote 
nähren und hierdurch einen bald größern, bald kleinen Theil 
der Ernte vernichten. Um biefen: fcpäplichen Beind möglichkt 
unfhädlich zu machen, fann man zwedmäßig folgendes Mittel 
anwenden: Man laſſe des Morgens, wenn noch der Thau 
auf der Bluͤthe fteht, aus einem Säetuche die Pflanzen mit 
serfallenem Kalt und Urate überftrenen. Hierdurch fcheinen 
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fie nicht blos im ihrer. Gefchäftigfeit gehindert zu werben, 
fondern die Pflanzen gewinnen auch an Kraft, die Made 
zu überwältigen und den Samen ſchneller auszubilden, Die 
Ernte des Rapfes iſt eine Arbeit, welche viel Aufmerkfams 
feit und Sorgfalt erfordert, wenn man nicht einen bedeuten« 
den Verluſt an Körnern erleiden will. Man darf ven Raps 
weder zu früh, noch zu fpät ſchneiden. Im erftern Kalle 
ſchrumpfen die Kömer in den Scoten zufammen und im 
zweiten fpringen die Schoten leicht auf, wodurch viel Sas 
men verloren geht. Der rechte Zeitpunkt, den Raps zu 
ſchneiden, ift eingetreten, wenn bie meiſten Körner an einer 
Seite anfangen bräunlich zu werden und einige wenige Schos 
ten anfangen aufzufpringen. Diefer Zeitpunft tritt bei 
großer Hitze fehr rafch ein, weshalb man den Raps fleißig 
nachfehen muß, indem man fonft leicht einen nicht unbedeu⸗ 
tenden Schaden erleiden fann. Dan thut ferner wohl, wenn 
man zum Abbringen immer fo viel als möglich die frühen 
Morgenflunden, wo der Thau noch auf den Schoten liegt, 
und die fpäten Abendſtunden wählt. Den gefchnittenen 
Raps bindet man in Feine Bunde und ftellt dieſe fchräg 
neben einander, damit er noch nachreifen kann. Später 
ſchafft man ihn auf zwei Schlitten fort. Auf jedem Schlitten 
befindet fih eine Trage, welche mit einem Tuche verfehen 
ik. Sobald ein Schlitten beladen ift und abfährt, fährt 
der andere wieder herbei. Man kann auch ſehr wohl den 
gefchnittenen Raps ſogleich auf jene Schlitten legen, nad 
Haufe fahren und den in Bunde gebundenen Raps auf den 
leexen Getreideboͤden, weil dad Getreide gebrofchen, beingen 
und bier nadhreifen und trodnen laſſen. Der beim Aufr 
laden und Abladen ausgefallene Raps muß gereinigt und 
dann getrodfnet werben. In neuerer Zeit brifht man den 
Raps mittelft einer transportablen Dreſchmaſchine auf dem 
Felde, und das if wohl das Allerbefte, da die Drefchmafchine 
nicht nur viel fertig ſchafft und dabei ganz reimdrifcht, ſon⸗ 
bern auch zugleih die Siebemafhine in Bewegung fept, 
mittelt welcher die Rapsfchoten und der Staub von den 
Körnern getrennt werben. 

(Dr. Wolf's landw. Zeitung.) 
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Anfrage an Bienenzüchter, welche mit Mehl als Bienen: 
futter Proben gemacht haben, 

Im letzten Winter fragte ein Bienenzüchter In ber Bas 
difchen Landeszeitung öffentlich an, wie bie honigarmen Bie⸗ 
nen bei gänzlihem Mangel an Honig bis zur Fünftigen 
Fruͤhjahrstracht erhalten werden können? Ob es fein ande 
res, wohlfeilered Futtermittel gebe, als den theuern Honig? 

Ich fehrieb dem Anfrager einen Privatdrief, der dann 
ohne mein Wiſſen und Willen in der Bar, Landeszeltung 
abgedrudt wurde, und empfahl die Kandisjuderfütterung, 
im Winter mit rohen Stüden und an Blugtagen mit aufe 
gelöstem Kandis oder Farin. 

Ein anderer Korrefpondent empfahl aber darauf in ber 
Bad, Landeszeitung die Meblfütterung als die mohlfeilfte 
Fütterung. Ia wohl iſt dies die wohlfeilfte Fütterung! 
Mit Mehl allein fann man ganz arme Bienen ſicher — 
zu Tode füttern; dann brauchen fie kein Futter mehr. 

Die Bienen brauchen zu ihrer Erhaltung nothwenbig 
Honig oder Honigfurrogate — Süfigfeiten, ald: Zuder, 
befier Kandel, Farin, Malzfäfte, Saft von füßen Birnen, 
Trauben, Kirfchen, felbft von Möhren ır. 

Das Blumenmehl, oder in Ermangelung deſſen auch 
Koggens oder Weizenmehl, brauchen die Bienen nur zur 
Ernährung der Brut. Das Mehl mit Wafler und Honig« 
fäfte verbünnt giebt den Brei zur Ernährung ber Bienen 
finder — Bienenmaben. 

Wer alfo im Frübjahre, d. h. im Februar und März, 
mit der Mehlfütterung beginnen wollte, deſſen Stöde müßs 
ten entweder mit Honig wohl verfehen fein, oder er müßte 
zugleih aud mit Honigfurrogaten flarf füttern. Ich habe 
noch nie eine Probe mit der Mehlfütterung gemacht und 
halte es auch nicht für nöthig, ja fehr oft für ſchaͤdlich; 
denn fobald fih im Felde oder Walde irgend nur Blüthen 
zeigen, 3. B. von der Hafelnuß, der Sahlweide ıc., fo bes 


rühren die Bienen das bargereichte Mehl nicht mehr; und 
früher durch Bütterung, und befonder& durch Mehlfütterung, 
den Brutanfag zu befördern, halte ich meiſtens für ſchaͤdlich. 
Ja, wären wir Propheten und würden wir ein warmes 
1846er Frühjahr vorausfehen, dann fönnten wir früh und 
reichlich füttern mit Mehl und Honig ıc., es würde goldene 
Früchte tragen. Aber wenn z. B. fon im Februar oder 
Anfangs März bei mehreren fhönen Tagen die Bienen durch 
Mehifütterung zu ſtarlem Brutanjag gereist wurden und 
e6 erfolgt dann wieder, wie fo oft, längere Zeit recht rauhe 
Witterung, dann wehe unfern armen Bienen! Sie wagen 
ſich trog der Witterung, aus Sorge für ihre Jungen, doch 
heraus, um nicht wieder heimzufehren. Die Witterung wirft 
fie oft maffenwelfe zur Erbe. Endlich fehr geihwäht an 
altem Bolt — und im Frühjahr iſt doch jede Biene A kr. 
werth — verlaffen fie die meifte Brut, ziehen fich näher zus 
fammen, und der auf die Brut verwendete Honig ift auch 
noch berloren. 

Auch Dyterjon warnt vor dem zu frühen Reijen zum 
Brutanfage. Zwar wendet er auch die Mehlfütterung an 
und muß fie zu feiner großen fünftlichen Bienenzudt ans 
wenden, befonders zu dem Zwecke, um recht frühe italientiche 
Drohnen, vor den deutſchen, zur Begattung der eben fo 
früh erbrüteten, italienifchen Königinnen zu erhalten; aber 
Diierzon iſt eben ein Meifter, ja der größte jept lebende 
Bienenmeifter, und in feiner Hand gelingt Alles. 

Nach dem Gefagten frage ich nun bei ben intelligenten 
Bienenzüchtern Badens an: Ob Proben in diefem Fruͤh⸗ 
jahre mit der Mehlfütierung nad) Anleitung bes betreffen® 
den Artilels in der Bad. Landeözeitung geſcheben, unter 
welchen Umftänven dies gefchehen, und mie die Refultate 
ausgefallen find? 

Rieverfchopfheim. Hauptlehrer Huber. 

(Aus: Landwitthſchaſtliches Gentral» Anzeigeblait.) 
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Beilage 
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Amts-Blatte von Schwaben und Keuburg 


ddto. Augsburg, ben 20, Juni 1856. Nr. 50, 





Bekanntmachungen der Behörden. 


683. (6) praes, 17/, 56. 
Derkauf. 
Beidedee Mathias, Gant betr.) 


Die dem Gemeinfhuldner Mathias Becheder dahier 
gehörigen beiden Wohnhäufer lit. A, Nr, 362 u, H. 233 
werben, und. zwar das erfleram 2 

Mittwoch den 2. Juli d. Je. 
Bormittags von 11—12 Uhr 
Kommiffionszimmer Nr 18, 
das zweite am 
Donnerstag den 3. Juli d. Jo. 


dem öffentlichen Verkaufe unterftelt, und erfolgt der Hins 
flag derfelben, wenn der Schäpungsmertl; von 4000 fl. 
und 2600 fl. erreicht fein wird. 

Das erftere ift drei Sto hoch gemauert, enthält im 
Barterre zwei gemwölbte und ein ungewölbtes Lelal mit Gumps 
Brunnen, ein heizbares, fieben unheijbare Zimmer, eine Küche, 
2 Dachböven, in einem Heinen Hof eine ein Stod hoch 
gemauerte Stallung für ein Pferd und eine Wagenremife, 
und {ft freieigen. 

Das zweite iſt 2 Stod hoch gemauert, am Lauterlech 
mit einer Abſeite verbunden, enthält einen Verfaufslaben, 
4 heisbare, 4 unheizbare Zimmer, 2 Küchen, 1 Speife, 
3 Dachboden, im Hofe ein ein Stod hoch gemauerted Mas 
gain, eine Holfhupfe, einen Gumpbrunnen und IR frei⸗ 
eigen. 


ru 


Die nähere Befchreibung ber Häufer kann in dies⸗ 
gerichtliche Regiftratur eingefehen werben. 

Dem Gerichte unbelannte Käufer haben ſich über ihre 
Zahlungsfähigkeit fofort auszuweifen. 

Augsburg, den 6. Mai 1856. 


Königl. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 





Der kgl. Direltor: 
Eonrab. 
Bifäger. 
684. (6) praes, 4/, 56, 
Haus: Verfauf. 
(Größer gegen Weibegahn, pet. 
hypoth, betr.) 


Auf gläubigerifches Anbringen wird die Behaufung 
lit, F. Nr. 390 in der Kohlergaffe bahier, nebſt Höfleln 
und Remife, auf 6500 fl. gefchägt, mit 6096 fl. 54 fr. Hy⸗ 
potheffchulden befaftet und mit 4000fl, der Brandverficher- 
ungs-Anflalt einverleibt, nach $. 64 des Hypoth.⸗Geſetzes 
vom 1. Zuni 1822, vorbehaltlich der Befimmungen des 
8. 9B—101 der Prozeß Novelle von 1837, dem Zwangs⸗ 
verfaufe unterſtellt, und ift hiezu Tagsfahrt auf 

Montag den 14. Juli d. 38, 
in vormittägiger Gerichtözeit von 10 — 12 Uhr 
Gefchäftszimmer Ar. 20 
beftimmt, 
Dem Berichte undelannte u finden nur gegen 
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zureichenden Nachweis Ihrer Zahlungsfähigfeit Zulaffung zum 
Angebote, 

Die näheren Kaufbebingungen werden an der Strichs⸗ 
Tagsſahrt befannt gegeben, und Fönnen inzwifchen weitere 
Auffplüffe über Schägung, Belaſtung u. ſ. w. in obigem 
Geſchaͤfto zimmer erholt werben. 

Augsburg, den 2. Juni 4856. 


Kgl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der Igl. Direktor; 
Gonrab. 


Nothhaft. 





685, (b) praes, 18/, 56, 
Gant: Edikt und Anwefend: Derfauf. 
Bädermeifter Georg Karrer von bier hat ſich inſol⸗ 
vent erklärt, und freiwillig dem Gantverfahten unterworfen. 
Es wird daher wegen Geringfügigfeit der Maffe eins 
ziger Ediltstag, ſowohl zur Liquidation und Nachweiſung 
der Forderungen, als auch zur Vorbringung der Einreden 


und zum Schlußverfahren. auf 


Donnerstag den 10. Juli I. 38. 
Bormittags 9 Uhr 


angefept, wozu fämmtliche befannte und unbelannte Credi⸗ 
toren des Georg Karrer unter dem Rechtsnachtheil geladen 
werden, daß ihr Ausblelben an dem genannten Ediktstage 
ihre Ausſchließung von der Gantmaſſe zur Folge haben würde. 


Das Afiiovermögen beläuft fi laut Inventar vom 
7. Mai l. 36. auf 1681 fl. 14 fr. (hieruntet 1530 fl. an 
Immobilien), die Baffiva, foweit jelbe dermalen bekannt, 
auf 2545 fl. 23 fr., hierunter 2132 fl. Hppolhekfchulden. 


Zugleich werden alle jene Berfonen, welche dem Ges 
meinfchulpner etwas ſchulden, aufgeforbert, bei Vermeidung 
nochmaliger Zahlung nicht am diefen zu bezahlen, und alle 
dem Erivar gehörige Gegenftände zur Maffe abzuliefern. 

Termin zum erftmaligen Verkauf der Gantrealitäten, 
namlich: 


a) Wohnhaus Ar. 286a an der Kallſtraße, beſtehend aus 
gewölbtem Keller, zu ebener Erbe zwei Stuben, Kuͤche 
und Kammer und Badfüche, über einer Stiege tube, 
Küche, drei Kammern, dann brei Dachböben, Hof 
raum mit Stallung und Düngerlege, endlich gemeine 
fehaftlich mit H6.Nr. 2866, Hausgang nebft Bruns 
nen, unterm 7. Mai 1856 gefchägt auf 1450 fl; 

b) Hopfengarten vor dem Einlaß Platz X, Rr. 47 lit, B. 
Pl.⸗Nr. 1481., per 14 Dim, aus 114 Haufen ber 
fiehend, unter gleichem Tag gefhägt auf 80 fl. — 

ſteht auf 
Dienftag den 1. Juli d. 38. 
Bormittags 11 Uhr 
an, und werben hiezu Steigerungsluftige mit dem Bemerten 
geladen, daß dem Gericht unbekannte Perfonen fich bei Ver⸗ 
meidung der Zurüdweifung von ber Berfleigerung über hin ⸗ 
reichendes Bermögen durch legale Zeugniſſe auszuieifen haben. 
Das Verfahren bei der Verfteigerumg richtet fich nach 
8. 64 des Hppothefen» Geſetzes, vorbehaltlih ber Beftim 
mungen ber 8. 98—101 der Prozeß⸗ Novelle von 1837. 
Memmingen, den 9. Mai 1856. 


Kol. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
Der Igl. Direktor: 


von Langen. 
Gleichauf. 





686. praes. 16/5 56. 
Anmwefend: Verkauf. 


(Infolvenz bes Sölbners Moriz 
Hörburger von Sähmiebörente 
betreffend.) 


Der Soͤldner Moriz Hörburger von Schmie doreute 
hat ſich zahlungsunfaͤhig erllaͤtt, und freiwillig, dem Gant⸗ 
verfahren unterworfen. Deſſen zur Zeit befannte, Paſſipa 
betragen 546 fl., worunter 330 fl. Spyotheffgulhen, die 
Aktiva beftchen in dem halben Soͤldhauſe mit, Wurꝛgaʒten 
und Hoͤlzle, zu 0,29 Dim. in Schmieböreute, am 9. d. Nie, 
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gerichtlich gefchägt auf 255 fl., der Immobiliar » Brandvers 
figerungs-Anftalt mit 300 fi. einberleibt. 

Zur Anmeldung und Nachwelſung der Forderungen 
und hienach gätlicher Bereinigung biefes Schuldenweſens 
ſteht Tagsfahrt auf 

Dienftag den 8. Juli d. 38. 
Bormittags 8 Uhr 
an, wozu bie Gläubiger unter dem Rechtönachtheile bed 
Ausfchluffes mit ihrer Forderung aus gegenwärtiger Mafia 
geladen werben. 

Zugleich wird zur Berfteigerung des obenbefchriebenen 
Anweſens Tags fahrt auf 

Montag den 7. Juli d. Jo. 

Nachmittags 3 Uhr 
in loco Schmiedsreute anberaumt, und hiezu Kaufsluflige 
mit dem Bemerfen gelaben, daß der Hinfchlag an ven Meifts 
bietenden nur erfolgt, wenn ber Schaͤtzungswerth erreicht 
wird, und daß dem Gerichte unbekannte Steigerer ſich durch 
legale Zeugniffe über ihre Zanlungsfähigfeit auszumelfen 
haben. 

Kempten, ben 13. Suni 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Der Igl. Landrichter beurlaubt: 
Berchtold, I. Aſſeſſor. 





687. praes, 16/, 56, 
Aufforderung. 
©. Huber aus Offenbach hat ſich durch mehrere Ein, 
ladungen am biesfeitige Amtsangehörige zu austwärtigem 
Promefienfpiele und durch Anpreifung von Morifon'fchen 
Pillen zweier poligeilich ftrafbaren Reate ſchuldig gemacht. 
Da das großherzoglich Heffifche Landgericht Offenbach 
bie Bernehmung des Huber verweigerte, fo wird ©. Huber 
auf biefem Wege aufgefordert, ſich gegen die ihn betreffen“ 
den Anſchuldigungen 
binnen 3 Monaten 
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zu verantworten, außerbem gegen ihn als einen Ungehors 
famen weiterd verfahren würde. 
Krumbach, am 10. Zuhi 1856, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Lanbrichter. 





688, praes, 17/, 56, 
Auswanderung. 
Math. Lettenmeher, lediger Dienfifnecht von Schmaͤ⸗ 
hingen, beabfichtigt nach Nord-Amerika auszumandern. 
Altenfallfige Forberungs-Anfprüche gegen benfelben find 
binnen 8 Tagen bei Bermeidung der Nichtberüdfichtt- 
gung anzubringen. 
Nördlingen, ben 14. Juni 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 





689. praes, 17/, 56, 
Haus » Verfauf. 
(dirſch Loͤb Neuburger gegen Korber, 

pet. deb. betr.) 


Im Wege der Hilfsvolftredung wirb am 
Dienftag den 15. Juli 
Nachmittago 3 Uhr 
im Wirthshaus zu Mörslingen 
das Haus Nr. 115 des verftorbenen Schweinhirten Anton 
Maier dortfelbft, nebft 7 Dam, Garten und cinem halben 
Antheil an den unvertheilten Gemeinbebefigungen, aufammen 
geſchaͤzt auf 320 fl., nach 8.64 des Hypotheken⸗Geſehes, 
und 55. 98—101 des Prozeß⸗Geſetzes vom 17. November 
1837, verfteigert werden, was mit dem Belfügen befannt 
gemacht wird, daß der Zuſchlag erft bei erreichtem Schäß- 
ungswerthe erfolgt, und dem Gerichte unbefannte Steigerer 
fi) über Vermögendbefig auszuweiſen haben. 
Hoͤchſtaͤdt, den 11. Juni 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Waffer, Landrichter, 
50* 
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690. praes. 18/5 56. 
Spähe = Aufhebung. 


(Borunterfuung gegen den Schuh⸗ 
machergeſellen Zaver Karg von 
Dberflaufen, wegen Diebſtaͤhlen.) 


Da unterm Heutigen Zaver Karg aus Oberſtaufen 
arretirt wurde, ſo ceſſitt nunmehr der gegen ihn unterm 
25, vor. und 8. d. Mis. erlaffene Stecdbrief. 

Immenſtadt, den 12. Juni 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 





691. praes, 1%/, 56. 
Wirthfchafts: Verkauf. 
¶Auweſensverlauf in Lindaun belt.) 

Zur Verſteigerung des Anweſens zum Engel Lit. c, 
Ar. 60 dahier, beſtehend in einem Aftödigen Wohnhauſe 
mit drei heijbaren Zimmern, 7 Kammern ıc., Stallung, 
Schupfe, 2 Kellern und Hofraum, iR auf 

Montag den 7. Juli d. 38. 
Bormittagd 10 Uhr 
wieberholte Tagofahrt im hiefigen Landgerichtslofale anbe⸗ 
raumt. 

Der Zufchlag erfolgt biedmal ohne Rüdfiht auf den 
Schägungswerth von 5000 fl., vorbehaltlich des von ben 
Glaͤubigern bei geringerem Meiftgebot geltend zu machenden 
Ginlöfungsrechte. 

Dem Gerichte unbekannte Kauföliebhaber Haben ſich 
über ihre Zahlungsfähigkeit duch glaubhafte Zeugniffe aus⸗ 
zuwelfen, oder Buͤrgſchaft zu flellen. 

Lindau, ben 6. Juni 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
D. La 
Degmair, Aſſeſſor. 


— r 


692. (a) praea. 17/, 56, 
vital» Gitation. 

Die Relitten des Soͤldners Reonhard Marrer von 
Attenhaufen beantragen bie Teilung des elterlichen Rache 
laſſes, und ſteht zur Berhanblung hierüber Kommiffion auf 

Mittwoch den 3. September I. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
an. Zu berfelben wird ber fandedabwejende Sohn Joſeph 
Marrer unter dem Rechtsnachtheile geladen, daß im Falle 
feines Nichterfheinend ber Wirth Kandivus Merkle von 
Attenhaufen ald Eurator aufgeftellt, und mit dieſem welter 
verhandelt wird, . 


Krumbach, den 3. Juni 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


ale 
Kufner, I. Afeflor. 


—, 


693, praes. 18/5 56. 
Guratel: Beftellung. 

Durch Beſchluß des unterfertigten Landgerichts vom 
29. April 1. 36. if der frühere Gerbermeifter Paul Ei 
müller von Tuffenhaufen wegen Verſchwendung und Trunl / 
ſucht unter Curatel geſtellt, und ihm als Curator der Bauer 
Franz Schufter von Zuffenhaufen beigegeben und ver⸗ 
pflichtet worben, ohne befien austrädliche Zuſtimmung Gi 
müller feine für fein Vermögen Läftige Rechtshandlungen 
vornehmen kann, was hiemit zu Jedermanns Darnach 
tung oͤffentlich belannt gemacht. wird. 


Tuͤrtheim, am 10. Juni 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Lanpriäter. 





694. praes. 11/4 5 
Bekanntmachung · 
Mach vorliegender Anzeige Hat der ledige Bärtergefelle 


Marimilian Herrmann von Halsbach dad Ihm von dem 
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unterfertigten fgl. Landgerichte am 9. März 1853 ausge⸗ 
Rellte Wanderbuch am 13, d. Mid, auf dem Wege von 
Dorftemmathen nach Witteldhofen verloren, was — 
zur Keuntniß gebracht wird. 
Dinkelsbühl, ven 14. Juni 1856. 
Königlich Baperifches Landgericht. 
Mayr, Landrichter. 





695. praes, 17/4 56 
Anweſens⸗Verkauf. 
Im Wege der Hilfsvollfiredung wird bad Anweſen 
ber Zieglersehefrau Marianna Rupp von Binswangen der 
Öffentlichen Berfteigerung unterftellt, und hiezu Termin auf 
Mittwoch ben 23. Juli l, 38, 
Nahmittags 2 Uhr 
im Wirthöhaufe zum Gehring in Binswangen anberaumt. 

Dasfelde ift auf 2915 fl. gefhägt, und befteht: 

a) in ben Wohn und Defonomie » Gebäuden, einem 
Pfründehaus nebſt Hofraum und Wurzgarten, zu 
0,18 Dim, 

- 5) Grad und Batimgarten, zu 0,47 Dim, 

©) Gemeindetheile, zu 1,65 Dim, 

0) Lettenader, zu 0,43 Dim., 

e) Eſerholz, zu 2,83 Dim., s 

D einem Ziegelftadel mit Lehmgrund. 

Der Hinfhlag erfolgt nad Maßgabe des 5. 64 des 
Hypothelen ⸗Geſetzes, vorbehaltlich der Beflimmungen in den 
85. 98— 101 der Prozeß /Novelle vom 17. Rovbr. 1837, 
und bie dem Gerichte unbefannte Steigerer haben fich über 
ihre Bermögendverhältniffe legal auszuweiſen. 

Wertingen, ben 7. Juni 1856, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Deppifch, Landrichter. 





696. praes, 19/5 56. 
Gbiftals Rabung. 
(Berfgoliengeit des Georg Bader 

von Bunzesrich betr.) 


Johann Georg Lacher, Bauerdfohn von Gunzesricd, 


iR. als Solbat des kgl. 11. Infanterie» Regiments feit dem 
ruſſiſchen Feldzuge des Jahres 1812 vermißt. 

Derfelbe oder feine allenfalfige Nachlommenſchaſt wer⸗ 
ben hlemit aufgeforbert, 

binnen brei Monaten 

von ihrem Leben und Aufenthalt hieher Nachricht zu geben, 
widrigenfalls Georg Lacher ald tobt erachtet,- und fein in 
1128 fl. befichende® Vermögen den Inteftats Erben ohne 
Caution überlaffen wuͤrde. 

Immenſtadt, am 13. Juni 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 


697. praes, 1%/, 56. 
Ediktal: Ladung. 


(Berfgollenheits: Grflärung über 
Sohaun Georg Demeler von 
Tennfelsberg beir,) 


Der feit dem ruſſiſchen Feldzuge vermißte Soldat Joh. 
Georg Demeler von Trunfelsberg, geb. am 6. April 1786 
oder deſſen etwaige eheliche Descendenz wird aufgeforbert, ſich 

binnen 6 Monaten a dato 
um fo gewiſſer hierotis zu melden, als erſterer außerdem für 
verfchollen erflärt uud fein in circa 240 fl. beſtehendes Vers 
mögen an feine Inteftat-Erben ohne Caution würde hinaus⸗ 
gegeben werben, ö 
Dttobeuren, am 9. Juni 1856, 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter, 





698, praes. 18/, 56; 
Bekanntmachung. 
(Tutaiel über Joſtph Anton Reit 
au Boos betr.) 


Die über Joſeph Anton Roth von Boos verhängte 


1 Bu 
Curatel wurde unterm 24. Mpril 1. 36. wieder aufgehoben, 


was hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Babenhaufen, ven 13. uni 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ehrenöberger, Landrichter. 


— 


699. (a) praes. 20/, 56. 
HAnwefend: Verkauf. 


(Die Gaut bes Materialiften Wil⸗ 
helm Xrinfler von Dettingen 
betreffend.) 

Nachdem am erſten Eriftötage die obige Gantfache ihre 
Erledigung nicht gefunden hat, wird nunmehr auf erebitors 
fchaftlichen Antrag zur Veräußerung ded Haufes und Waa⸗ 
renlagers ded Gantirerd gefchritten. 

Diefed Haus Nr. 62 lit. A. in der Hauptftraße dahier 
gelegen, befindet fi in vollfommen gutem baulichen Stande, 
und enthält im Souterain einen geräumigen Keller mit 3 
Adtheilungen, dann zu ebener Erbe zwei Zimmer, den Ver ⸗ 
taufsladen, eine Küche, zwei Gewölbe und eine Stallung 
für 3 Pferde, im erften Stoclwerle 5 heisbare Zimmer und 
2 Küchen, unter dem Dache 2 Böden mit 2 Bodenfammern. 
Dazfelde ift fammt dem damit verbundenen Nupantheil an 
den noch unvertheilten Gemeindebefigungen und einer realen 
Weinhandels /Gerechtſame gerichtlich auf 3975 fl. geſchaͤtzt. 

Das Waarenlager beftcht aud BVorräthen an verſchle⸗ 
denen Materialwaaren und iſt dasjelbe mit Einſchluß der 
dazu gehörenden Behältniffe, und der zum Betrieb der Mar 
terialens Waarenhanblung ‘gehörenden Utenſtlien, gerichtlich 
auf 443 fl. gewerthet, r 

Zur öffentlichen Verſteigerung biefer befchriebenen Ob⸗ 
jelte wird Termin auf 
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Montag den 4. Auguſt d. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
in hieſiger Largerichtöfanglei 
anberaumt, wo bie Berfteigerungs » Bebingungen näher bes 
kannt gemacht werben. 

Das Berfahren wird ſich im Allgemeinen nad ben 
Beftimmungen des $. 64 des Hypothelen ⸗ Geſetzes, und der 
85. 198 - 101 ded jüngften Proʒeß ⸗ Geſetzes richten. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben fi durch 
legale Zeugniſſe uͤber ihre Zahlungsfähigfeit auszuweiſen. 

Dettingen, am 3. Juni 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 


— 


700. praes. 20/4 56. 
Auswanderung. 


(Ruswanberungsgefuh ber ledigen 
Genovefa Semmler von Ofer⸗ 
berg betr.) 


Die ledige Genovefa Semmier, Reerhäudlerstochter 
von Dfterberg, iſt gefonnen, mit ihrem außerehelichen Sohne 
Andreas — geboren den 30, Novbt. 1850 — nad Nord 
Amerifa aus zuwandern. 

allenfallſige Anſpruͤche ober Forderungen an dieſelbe 
find binnen 8 Tagen oder laͤngſtens bis 30. Juni d. 3. 
dahler bei Vermeidung der. Nichtberüdfichtigung geltend 3 


achen. 
Illertiſſen, den 3. Juni 166. 
Koniglich Bayeriſches Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 





— 
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70. Landwirthſchaftliches. 


Schutz den Vögeln. 

Es iſt eine aligemein bekannte Sache, welch außer⸗ 
orbentlihen Nugen bie meiften Arten von Vögeln bei uns 
durch Bertilgung fehäblicher Thiere der Landwirthſchaft ges 
währen. Bon Seite der Staatöregierung find daher ſchon 
feit längerer Zeit birefte Werbote gegen das Wangen ber 
Vögel und gegen das Ausheben der Refter und jungen 
Druten erlafien worden. In biefer Bezlehung verbietet eine 
Ausfchreibung des k. b. General-Eommiffariates des Ober 
bonaufreifes dd, Ulm 24. Febr, 1809 die zu große Bers 
minderung verſchiedener Bogelgattungen und unterfagt ins⸗ 
befondere den Fang der Nachtigallen bei Strafe von 10 Tha⸗ 
lern, wovon die Hälfte dem Anzeiger zukommen fol und 
ebenfo bei gleicher Strafe unter gleicher Mobififation, wenn 
es durch Erwachſene gefchieht, alles Auaheben der Bogel- 
nefter, der Gier und jungen Bruten. Ganz zwedgemäß 
fügt diefe Verordnung bei, daß, wenn es durch Jungen ger 
fhieht, die die Schule beſuchen und unter häuslicher Cor⸗ 
reftion ftehen, die Pollzeibehörden für deren zweckmaͤßige 
Beftrafung zu Haufe oder in der Schule Sorge tragen fol 
fen, daß auf Wiederbetreten die Eltern ſelbſt verantwortlich 
zu machen, und zu Grlegung von 5fl. Strafe anzuhalten 
find, wovon ebenfalls die Hälfte dem Anzeiger gebührt. _ 

So iſt ferner außer dem Aufruf vom 4, September 
41810 (Reggs.⸗Bl. St. 45 ©. 762) zur Schonung ber Bald» 
vögel in der Ausfchreibung der fgl, Regierung bed vormas 
ligen Oberbonaufreifes vom 17. April 1832 auf den Unfug 
des Bogelfanges wiederholt aufmerffam gemacht, und bas 
gemeinfame Zuſammenwirken ber Poligeis und Schulbehörs 
den angeorbnet, um einerfeitd im Wege der Belohnung, 
andrerfeits durch Handhabung der Verbote ben großen Nach⸗ 
theilen jenes Unfuges zu begegnen; den nämlichen Zweck 
fuchte die weitere Ausfchreibung vom 1. April 1836 zu er⸗ 
reichen, durch welche insbefondere auch aller Handel mit 
Singvögeln verboten worden ft, Anordnungen, bie in ben 
Ausfcreiben der Fol, Regierung von Schwaben und Reus 
burg vom 10, Februar 1839, 12. Mai 1848, 15. März 


1852 und 14, Juli 1854 — fämmtlih in den Kreis⸗In⸗ 
telligeng« und Amte-Blättern veröffentliht — ihre unmittels 
bare ober mittelbare Wirterholung gefunden haben. 

Unftreitig liegt es daher auch in der Aufgabe des land⸗ 
wirthfchaftlichen Vereines und feiner Organe, ſowie feiner 
Mitglieder, zur Handhabung biefer Verbote, welche vorzuges 
welfe im landwirthſchaftlichen Intereffe erlaffen worden find, 
fräftig mitzuwirken, und nicht blos dad Fangen der nüße 
lichen Bögel, dad Ausnehmen ihrer Nefter und der jungen 
Brut, den Bogelhandel möglihft zu verhindern, fondern auch 
auf das ganz unnüge, zwediofe Sammeln von Giern und 
Schießen nad Vögeln aufmerkfam zu machen, das Hegen ber 
Bögel im Freien zu befördern, indbefondere aber dad Vor⸗ 
urtheil zu befämpfen, daß bie Bögel ſchädlich ſeien. Letz⸗ 
teres gilt namentlich von einigen Voͤgeln, welche zu den 
Raubvögeln gerechnet werden, wie der hoͤchſt nüpliche Maͤuſe⸗ 
und ter Welpen» Buffard, dann einige Eulenarten. 

Ebenſo wird aber auch bie Bertilgung ber unftreitig 
ſchaͤdlichen Vögel allenthalben anzuempfehlen fein, und hie» 
bei dürfte ed vorzugsweife bie Mufgabe der Jäger, Jagd⸗ 
befiger und Jagbliebhaber werben, einen wünſchenswerthen 
Unterfchied Hinfichtlich ber nuͤtzlichen und ſchaͤdlichen Raub⸗ 
vögel zu machen, bie erfteren zu fchonen, ven letzteren bas 
gegen überall fleißig naczufielen. Es gibt im Allgemeinen 
nut wenige Vögel, bie man für durchaus ſchädlich er- 
flären koͤnnte; von ben im Regierungsbeziete von Schwaben 
und Neuburg vorfommenden Vögeln find Hierher zu rechnen: 


A, Raubvögel: 


41) der Steinabler Aquila chrysastos in den Allgäuer 
Alpen; 

2) ber Seeabler Haliattos albieilla, der in falten Wins 
tern längs dem Wertachfluſſe ſtreicht; 

3) der Tauben» ober Wanderfall Falco peregrinus, 
felten vorfommend; 

4) der Rerchens ober Baumfalf Falco subbuteo, vor« 
süglich den Lerchen gefährlich ; 
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5) der Thurmfalle Falco tinnumeulus, ber auf Klechen 
und dem Rathhauſe hiefiger Stadt niftet. Gr fängt 
zwar Mäufe und Kerbihiere, ſtellt jedoch auch fleinern 
Bögeln, beſonders Singvögeln nach, und die Vertil⸗ 
gung biefer Raubvögel dürfte daher zu rechtfertigen 
feyn ; 

6) der Huͤhnerhablcht Astur palumbarius, einer ber 
gefährlichen NRaubvögel; 

7) der Sperber Astur nisus, beſonders Lerchen und 
Finken nachſtellend; 

8) der rothe Milan (Babelwaihe) Milvus regalis, ber 
zwar fliegende Bögel nicht erhafhen fann, aber nas 
mentlih am jungen Hausgeflügel vielen Schaben thutz 

9) der Uhu, Schuhu Bubo maximus, ein gewaltiger 
Bogel, der zwar Mäufe und Ratten vertilgt, aber 
der Jagd dadurch ſchaͤdlich wirb, daß er Rehfälber, 
Hafen, Auer» und Birfjühner und andered groͤßeres 
Geflügel angreift. 

B. Sperlingsartige Vögel: 

4) der große Würger Lanius excubitor, und ber Doms 
dreher Lanius collurio, verzehren zwar Mäufe, Ams 
phibien, Käfer, Aellen aber namentlich in Gaͤrten den 
fleinern Singvögeln nach und follten nirgends gebulbet 
werben; 

2) der Gimpel, Blutfinf Pyrrhula vulgaris, verurfacht 
beſonders in Gärten großen Schaden, indem er bie 
Tragfnospen aufbelßt und bie jungen Blüthen frißtz 

3) der Kernbeißer, Kirſchfink Coccothraustes vulgaris, 
den Rofens und Kirfhbäumen gefährlich ; da er je 
doch im Sommer auch Inſelten verzehrt, fo möchte 
er eben fo nüglich als ſchädlich fein; 

4) die Eifter Pica caudata, fript den fleinen Voͤgeln 
Gier und. Junge weg, nimmt fogar junge Tauben 
aus Taubenneftern. 


C. Sumpfvögel: 


4) ver Fifchreifer Ardea cinerea, tut vorzüglich an ber 
Karpfenbrut argen Schaden. 
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D. Shwimmpögel: 
4) bie wilde Band, Saatgand Anser segetum, bie ſich 
von grüner Saat nährt und namentlich bei Thau⸗ 
wetter auf Feldern vielen Schaben anrichtet. 

Außerdem Tommen ſchaͤdliche Bögel im Reglerungds 
bezitle von Schwaben und Neuburg nur fehr felten ober 
yereingelt vor, fo daß von einem erheblichen Schaden faum 
die Rebe fein fann. 

Bei weiten die meiften Vögel find durchaus nur nuͤh ⸗ 
lich; am größten iſt der Nuhen, welchen die Voͤgel durch 
Vertilgung des Ungezleferd gewaͤhren. 

Die bei und vorlommenden nüglichen Vögel, deren 
Schonung nicht genug empfohlen werben tann, 
und deren Rachſtellung oder Bertilgung aufs nachdruͤdlichſt 
begegnet werben ſollte, find folgende: 


A. Raubvögel: 

4) der Mäufebuffard, Mäufefalt Buteo vulgaris, iR 
einer der nüplichfen Bögel, ber allgemeine 
Schonung verdient, Gr vertilgt Feldmaͤuſe, Maul⸗ 
würfe, Hamſter, Nattern, große Heuſchtecken, Käfer, 
Regenwürmer in Menge; es ift daher unverant⸗ 
wortlich, dieſen nüglicen Vögeln, befonderd auf 
den ſ. g. Krähenhütten, nachzuſtellen; 

2) der Wespenbuſſard Pernis apivorus, In ben Bil 
bern niſtend, vertilgt eine Menge ſchaͤdlicher hßorſt ⸗ 
raupen, frißt Schlangen, Eidechſen, Wespenbtut, Heu⸗ 
ſchreclen ac., ber Jagd thut er nicht den geringſten 
Schaden; 

3) die Waldohreule Aegolius otus, in allen Waͤldern 
niftenb, nägt durch Bertilgung von deldmaͤuſen, Mal 
fäfern 20.3 

4) die Sumpfohreule Aegolius brachyotus, lebt na 
mentlich im Winter von Mäufen und follte wegen 
ihres Rupend nicht verfolgt werben; 

5) die Schleiereule Strix Sammen, auf Tpürmen, in 
Kirchen und Scheunen unter Dächern niſtend, iſt durch 
Vertilgung der Maͤuſe ein nuͤhlicher Bogel- 
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B. Sperlingsartige Bögel: 
1) ber graue Fliegenfaͤnger Muscicapa grisola ; 
2) die Grasmüde Sylvia; 
3) die Laubfänger Ficedula; 
4) die Robrjänger Salicaria; 
5) die Nachtigall Lusciola luscinia; 
6) das Gartenrothſchwaͤnzchen Lusriola phoenicurus; 
7) das Hausrotbfchwängden Lusciola tithys; 
8) dad gemeine Rothlelchen Lusciola rubecula; 
9) der Wiefenfchmäger Saxicola rubetra; 

10) der Wiefenpieper Anthus pratensisz 

11) der Wafferpieper Anıhus aquaticusz 

12) der Baumpieper Anthus arboreus; 

13) die Bachflelje Motacilla; 

14) die Droffeln Turdus, namentlich die Amfel T. merula, 
bie Singbroffel T. musicus und ber Krametsvogel 
T, pilarisz 

45) die Boldamfel Oriolus galbala; 

16) die Hedenbraunelle Accentor modularisz 

17) der Zaunfchläpfer Regulus cristatus; 

: 48) die Meife Parus ; 

19) der gemeine Baumläufer Certhia familiaris; 

20) die Spechtmeife Sitta europaea; 

21) der Wicbehopf Upupa epops; 

22) die Krähen Corvus, und zwar die Rabenfrähe C. co- 
rone, bie Nebelfrähe C. cornix, die Saatfrähe C. 
frugilegus und bie Dohle C. monedula; 

23) der Eichelheher Garrulus glandarius; 

24) der Kudud Caculus canorasz 

25) ber gemeine Staar Sturnus vulgarie; 

26) die Lerche Alauda; 

27) bie Finken Fringilla, und zwar ber Buchſink F. coe- 

lebs, der Bergfinf F, montifringilla, der Grünfint 
F. chloris, der Bluthänfling F. eannabins, ber 
Stieglig F. carduelis, der Zeifig F. spinus; ber 
Hausfperling Passer domesticus, und der Feld» 
ſperling P. montanus ſchaden zwar zur Zeit der Ernte 
auf Beldern oder in Obftgärten, find hiegegen dadurch 
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ſeht näglich, daß fie eine Menge von Maifäfern, Raus 
pen und anderm Ungeziefer vertilgen. Wo jedoch ber 
Sperling allzufehr überhand nimmt und zur Erntezeit 
empfindlichen Schaden anrichten fann, ba twirb bie 
Bertilgung deffelben nicht zu beanftanden feinz 

28) ber Memmerling Emberiza citrinella, wirb durch 
Bertilgung vieler Raupen, namentlich derjenigen, welche 
dem Kobl fchaben, fehr nüglich. 

29) Die Schwalben (Hirundo) und zwar die Thurms 
fchwalbe (Mauerſchwalbe H. apus) die Mehlſchwalbe 
(Hausſchwalbe H. urbica) die Rauchſchwalbe CH. 


rustica, 
C. Klettervögel: 


30) die Spechte Picus. 

Im Allgemeinen reinigen bie Spechte, Baumläufer, 
Finten, Sperlinge, Goldammern, Staaren, Grasmüden, 
Meifen und Goldhaͤhnchen die Wälder und Obſtbaͤume von 
verheerenden Inſelten; die Echwalben, Fliegenſchnaͤpper, 
Rothſchwaͤnzchen und Bachftelgen vertilgen Fliegen, Bremfen 
und Müden; Raben reinigen bie Felder von Infelten, Wuͤr⸗ 
mern und Mäufen; Buffarde und Eulen verzehren unzählige 
Mäufe, Maifäfer und Nachtſchmetterlinge; Hühner fuchen 
die Eier, Larven und Puppen ber liegen aus dem Mife 
hervor; Enten verzehren die in Pfügen ſchwimmenden Lar⸗ 
ven der Muͤcken. 

Ein vorzügliches Augenmerk follte auf dad Hegen ber 
nüglichen Bögel gerichtet werben, und hiezu iſt wohl unter 
allen örtlichen Verhaͤltniſſen hinreichende Gelegenheit ohne 
irgend namhafte Koften geboten. In Nachſtehendem werben 
Anleitungen hiezu mitgetheilt, welche aus der Vorrede zum 
zweiten Bande ber gemeinnägigen Raturgefchichte von Dr. H. 
D. Lenz (Botha, Beder'fce Buchhandlung 1851) ent 
nommen find. 

Wer abfihtlih eine Pflanzung zum Wohle kleiner 
Bögel, um fie in eine gewifle Dertlichkeit zu ziehen, und 
um fich ſelbſt an ihrer Luſt zu freuen, anlegen will, ber 
pflanze bichte Mafien von —— wiſchen 
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denen einzelne Reihen von Zohanniöbeeren und je 15 Fuß 
von einander ein wilder, recht Hleine füße Fruͤchte tragender 
Kirſchbaum ſteht. Es If eine wahre Freude, zu ſehen, wie 
ſicher ſich die Thierchen zwifchen ben Dornen ber Stachel ⸗ 
beerbuͤſche fühlen, und wie reichliche Nahrung an Kerb⸗ 
Thierchen fie da zur Bluͤthezeit finden, während im Herbft 
die Zohanniöbeeren und mehr noch die Kirſchen Schaaren 
aller Mrt am ſich ziehen. Hat die Plantage auch einzelne, 
recht dichte, eiwa 20 Fuß hohe Fichten, fo iſt es um fo 
beffer, denn in ihrem dichten Grün befindet fi} gar manches 
Thierchen wohl. — Auch große Pflanzungen von Weiß⸗ 
und Schlehdorn, zwiſchen denen unten noch Stachelbeeren, 
niedrige Fichten, niedrige Rothbuchen u. ſ. w. ſtehen können, 
und über welchen einzelne wilde Süßtirfäbäume, Eichen, 
Bogelbeerbäume herworragen, ziehen viele Gaͤſte an; ebenfo 
wirb bie italienifche Pappel von vielen gern bewohnt; frucht« 
teagenbe Birken ziehen im Herbſt viele niepliche, von Heinen 
Samen fi; ernährende Voͤgelchen an, und mehr noch im 
Herbſte und Winter die Erle, welche faft ohne Ausnahme 
jeded Jahr reihlih Samen trägt und für naffe Stellen aud) 
in anderer Hinficht der befte Baum if. — Kür jedes ders 
artige Gebuͤſch, welches dem Eindringen von Menſchen, 
Hunden, Schafen u. |. w. ausgeſeht ift, gibt es feinen 
befieen Schuß, ald viele darin vertheilte Büfche der großen 
twilden Rofe (Hunderofe), deren gervaltige, frumme Stacheln 
jeden Frledenoſtoͤrer in Arteſt bringen. Auch thut man 
wohl, dem ganzen Boden bicht und wo möglich über 2 Buß 
Hoch mit Hein gehadten Dornen zu bewerfen und jährlich 
alles fallende Laub liegen zu laſſen. Die gehackten Dornen 
hemmen das Eindringen vieler Beinde, namentlich der Katzen, 
und bringt doch etwas ein, fo entfleht in ihnen und im 
dürren Laube ein ſolches Raſſeln, daß bie alten Bögel fhon 
von weitem zur Flucht, bie jungen zum Schweigen veran⸗ 
laßt werben. 

Hat ein ſolches Erbäfh von Natur fliefendes ober 
ſtehendes Waſſer, fo iſt diefer Umftand fehr günfig; doch 
ift es für viele Vögel entbehrlich, und für andere fann man 
durch Gefäße nachhelfen, die aus umglaffirtem Steinzeug 
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beftehen, unten enger, oben weiter find, ‚damit fie beim Froſt 
nicht plagen, und bie mar zuweilen mit neuem Waſſer fült. 

Sind ſolche Gebuͤſche gut mit Dornen verwahrt, fo 
faffe man nur gang ruhig alle Kapen der Nachbarſchaft ihr 
Weſen ringeherum nad Belichen treiben. ine Kape er⸗ 
haſcht nicht leicht einen alten Bogel, und bie, jungen find 
durch die Dormen vor ihr geſichert. Sie fängt. dagegen 
Ratten und Mäufe weg, und biefe find an fid weit ge 
fährlicher ald die Katze, weil fie die Vögel bei Nacht, wenn 
fie fchlafen, vermittelt des Geruches ausfindig machen und 
überfahen, während die Kape nur mit den Augen und Ohren 
fucht und fo natürlich die ruhig im Verſteck ſchlafenden 
Vögel nicht findet. Auch die Wiefelarten werden durch bie 
Kapen vertrieben, und find an fi ebenfalls weit ſchlimmet 
als biefe, da fie mit Leichtigkeit unter dert Dornen bins 
flüpfen und ihre Beute auch Nachts mit dem Geruche 
ſuchen. — Fuͤr Maͤuſe und Ratten kann man auch in Ge⸗ 
büfchen leicht eine Falle aufftellen, beftehend aus einem hoͤl⸗ 
zernen, inwendig mit Blech ausgeſchlagenen Kaſten, deſſen 
Eingang unten ſteht, und Drathfpigen hat, die nad) innen 
gerichtet find, und die @äfte hinein, aber nicht wieder herand 
lafien. 

Refter, die auf einzelnen höheren Bäumen ſiehen, fonn 
man vor Menfchen, Kapen und Wieſeln dadurch jdüben, 
daß man um den Stamm im einer Höhe von eiwa 8 Buß 
einen biehten Dornenkranz legt. @egen Wiefel fügt auch 
ein Ring von Tabals ſaft, der Öfterd neu beftrichen wer⸗ 
den muß. 

Wer in der Stadt wohnt, ber möge unter den Sind 
des Haufes ober Stalles, wenn fih M Pläge finden, Die 
für Kahen und Marder nicht zugänglich find, Köſichen an 
flogen, worin Tauben , Rothihmwängen und Bach 
niften. können, bie ſich alle bei gebotemet Gelegenheit mei 
yon ſelbſt einfinbenz ferner lann er 4 Zoll umter dem Sims 
geiften von 1% Zoll Yeeite anfaplagen, auf welche de 
Sawalben bauen konnen. Sol der MIR derſelben nit 
an ber: Hauswand herunterfallen, fo müffen bie keiſcchen 
3 Zoll breit fein. 


708 


Der Bermebrung aller derjenigen Bögel, welche in 
Höhlen nifen, iſt in meuefler Zeit dadurch gewaltiger 
Abbruch geſchehen, daß bie alten hohlen Bäume far ohne 
Ausnahme aus den Waͤldern verſchwunden find. Zu biefen 
Vögeln gehören gerabe fehr viele der allernüplichkten, na 
mentlich die Eulen, Fliegenſchnaͤpper, Rothſchwaͤnzchen, Bach⸗ 
felgen, Meifen, Staaren, Spechtmeiſen, Baumrutſcher, Wiede⸗ 
höpfe, Spechte, Wendehätfe. Alle dieſe Thlerchen finden 
jegt entweder gar feine Brutpläße, ober ſchlechte, oder bes 
helfen ſich mit Erdloͤchern, wo fie fammt ihrer Brut eine 
Beute der Mäufe oder Wiefel werden. Auch den fo nüßs 
lichen Fledermaͤuſen fehlt es jept an ficheren Ruhefätten in 
unfern Wäldern. Wie ſchnell ſich die Bögel bei Mangel 
an paſſenden Brutplägen vermindern, ſieht ber Jäger am 
deutlichſten an den Hobltauben; diefe Thierchen, welche fonft 
fo Häufig waren, fehlen jegt in allen Wäldern, bie feinen 
hohlen Baum mehr haben, Am beften haben es Heut zu 
Tage die hoͤhlenbewohnenden Voͤgelchen noch in denjenigen 
Gebirgen, wo fi überall von Höhlen durchbohrte Fels⸗ 
wände vorfinden, die ihnen Schug und Brutpläge barbieten. 
Darin mag auch der Grund liegen, warum ſolche Gebirge 
immer frei von den enifeglichen Berheerimgen find, welche 
die Wälder der Ebnen oft durch Raupen und Borkenfäfer 
erleiben. Much in felsiofen Gebirgen lommen foldye Ver⸗ 
beerungen vor, jedoch feltner, wovon ber Grund wohl barin 
liegen kann, daß die Meifen an den Abhängen immer weit 
mehr Höhlungen vorfinden ald in Ebnen. Maikäfer findet 
man auch in felfigen Gebirgen öfters in ſchaͤdlicher Menge, 
denn gegen biefe vermögen bie Bögel welt weniger ald gegen 
das meifte andere Ungeziefer, weil ihre Eier und Larven im 
Erdboden verftedt und dadurch vor ihnen gefichert find. Die 
Rabenarten, namentlich die Saatfräben, baden viele Mais 
kaͤferlarven aus, die Saatkrähen aber, welche in biefer Hin⸗ 
ſicht das. Meifte leiten, bewohnen nur das ebene ober hü⸗ 
gelige Land. In vielen Gegenden ift es ſchon längft in 
Gebrauch, daß man den Staaten durch Käftchen hilft, welche 
man an Häufer und Bäume nagelt. Gin Gleiches läßt 
ſich aber auch ebenfo gut für andere höplenbebürftige Vögel 
thun, und zwar in verfchlebener Art: 
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1) In Obfigärten, Zäunen u. f. w. macht man matür« 
liche Höhlungen alter Bäume wohnlic zurecht, und 
verklebt ihren Eingang, wenn er zu groß iſt, mit-einer 
Mifhung von Lehm und Kubmift fo, daß nur ein 
19/4 Zoll weites rundes Loch bleibt, oder man nagelt 
die Deffnung, wenn fie fehr groß ift, mit einem Breit⸗ 
hen, welches ein Eingangsloch hat, zu, und verklebt 
noch rings die Riten; 

2) unter dem Sims des Haufls und Stalles und an alten 
Bäumen fehlägt man RNiſtkaͤſtchen an, für welche fols 
gende Geftalt wohl die zweckmaͤßigſte fein möchte: Länge 
im Lichten 10 ober beſſer 12 Zoll, Breite und Höhe 
4 Zoll. Denke man ſich das Kaͤſtchen wagrecht vor 
uns liegend, Alles gefchloffen, nur das fchmale Ende 
rechts noch offen, fo ſchnelde man, ehe auch dieſes ger 
fchloffen wird, aus ber Vorderwand des Kaͤſtchens rechts, 
nach defien Boden zu, ein Bieredt von 11/, Zoll Durch⸗ 
meſſer heraus, unb nagele dann dad offene Ende zu. 
So hat man ein Käſtchen, dad überall gut gefchloffen 
if, und nur, wenn ed wagrecht liegt, rechts am feiner 
Borderfeite unten ein Eingangsloch hat. Diefes Ein⸗ 
gangsloch iR demnach fo weit ald möglich vom linken 
Ende, wo das Bögelchen fein Reſt baut, entfernt; es 
wirft auch dorthin fein Licht, denn dem Thierchen iſt 
es fehr zuwider, wenn Lichtſtrahlen geradeaus in fein 
Refichen fallen; es will fo dunkel ald möglich figen. 
Auch können Kapen und‘ Marder durch das fehle 
liche Loch nicht fo Leicht in's Net greifen, ald wenn 
es gerade Hinein führt. Am beflen wird das Riſt⸗ 
kaͤſtchen von Lindenholz gebaut, bie Hinterwand ſteht 
oben und unten 2/4 Zoll uͤbet, und bat daſelbſt je 3 
Loͤcherchen, um Nägel durdizufchlagen. Sei es nun, 
daß man ed unter einem Sims oder an einem Bäume 
anflägt, fo legt man «8 ganz wagrecht, unb, fo oft 
man die Wahl hat, mit der Oeffnung nah Oſtz ein« 
zelne bringt man auch ſenkrecht an. Kann man fein 
altes, graued Holz befommen, um bie Kaͤſichen daraus 
zu bauen, fo beftreicht man fie über und über mit einer 
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Mifhung von halb Lehm, halb Kuhmiſt. Borzüglich 
ift fehr genau darauf zu fehen, daß auf ber linfen Seite, 
wo das Reſt gebaut werden fol, nicht das geringfte 
Rihchea von außen nad) innen gebt, denn foldye find 
‚den Bögeln ſehr verhaßt. Es iſt dann nothwendig, 
daß man bie Käfchen jebes Frühjahr unterfucht, etwa 
entflandene Rigen gut mit Lchm und Kuhmiſt ver 
ſtreicht, aus dem Innern das alte Reſt, Spinnen» 
weben, Wefpennefter u, j. w. mit einem Drahthacken 
bherauszieht. Noch lieber ald in Käftchen niften bie 
Bögelhen in folgende Anftalt: Man nimmt ein Aſt⸗ 
Rüd von Linden, Zitterpappeln, Weiden u. dgl., etwa 
13 Zoll lang, 5 dick, bohrt ed von einer Seite her 
der Länge nach hohl, gibt ihm am offenen Ende von 
der Seite her dad 11/4 Zoll weite Eingangsloch, nar 
gelt auf das Ende einen Dedel und dann das Ganze 
an eine Hauswanb oder an einen Baum; das lehtere 
haben die meiften Vögel lieber. IA das Neftchen fehr 
eng, fo muß es fenfrecht leben, weil fonft der Platz 
beim Füttern zu niebrig iſtz hat es aber im Innern 
Raum genug, fo fann man es wagrecht anbringen; 

3) man läßt Käftchen, genau wie fie befchrieben find, nur 
daß die Hintertvand nicht vorragt, aus Thon brennen, 
ohne Glaſur, beftreicht fie mit Lehm und Kuhmift, 
legt 2 Drähte herum, nagelt fie mit diefen an Bretts 
hen und dieſe an Wänpe oder Bäume; 

4) weil manche Bögelchen, 4. B. der graue Bliegenfchnäps 
per, offne Kaͤſtchen vorziehen, fo nagelt man auch 
folde von etwa A Zoll Breite und Länge, dann 2” 
Höhe, etwa 2 Zoll unterhalb des Simfes, ober an 
Bäumen unter einem diden Aft an. — Alle Niftäft- 
chen jeder Art vertheile man an recht verſchle— 
denen Stellen, denn die meiften Vögelchen wollen 
allein niften, und bulben fein anderes Pärrhen ganz 
in ihrer Nähe. 
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Für Mehlſchwalben fehlägt man Leiften unter ben 
Simfen, für Rauchſchwalben aber 4 Zoll unter der Dede 
in Ställen, Scheuern, Hausfluren an, und forgt dafür, 
daß von Anfang Mär; bis Ende Oftober immer ein be 
ſtimmtes Fenfterchen für fie offen fei. 

Für die im Winter bei und bleibenden Vögel lege man 
eigne Fütterungen im Freien an, was eine Hauptfreube if. 
Zwei Buß über der Fätterungsfläche, etwa auf einem Dache, 
fteht wagrecht ein Breit, das vor Schneefall fihert, und 
biefes ftüpt fich mit feinen 2 ſchmalen Enden auf 2 fenk 
rechte Brettftüde,, die Schu vor Sturm gewähren. In 
der Nähe follen Bäume fliehen, wo vie Gaͤſte ſich ſam⸗ 
meln. Für die einheimifchen Förnerfreffenden Bögel wird 
Hafer gereicht; für Amfeln, zufällig gebliebene Rolhlehlchen 
u. f. w. werben Bogels und Holunderbeeren bingehängt, 
auch gewöhnen ficy ſaͤmmlliche Gäfte leicht an Brodlruͤm⸗ 
chen. Am größten if der Zudrang, am größten bad Ge⸗ 
tümmel und die Seligfeit bei anhaltendem Schneefall, mo 
im Freien alles Eßbare augenblidlich zugebedt wird, Mt 
der Boden fchneefrel, fo fommt felbft beim Fätteften Wetter 
wenig Zuſpruch. Es iſt gut, wenn bie Fütterung nicht zu 
nahe beim Haufe und recht frei ſteht, damit die Thierchen 
nicht zu breift werden, was ihnen anderwaͤrts ſchaden Fönnte, 
Will man gute Sachen fpenden, wie Hanf, Rübfamen, Fein 
famen, Mohn, Mehlwürmer, Mein gehadtes Fleiſch, todte 
Fliegen u. f. w., fo fehlt felbft den Sommer hindurch der 
Beſuch nicht, Alles, was zur Fütterung gehört, muß ein 
altes Anfehen haben, nichts darf glängenz iſt fein 
Waffer in der Nähe, fo kann man es im Sommer auch 
in einem Gefäße von unglafirtem Steinyeug hinſtellen. Ruf 
oder will man die Fütterung im Winter auf dem Erdboden 
anlegen, fo haben bie Thierchen das meiſte Zutrauen, wenn 
fie mit einem einige Zoll hohen Walle von Mift oder Stoß 
umgeben ift, und weit von Gebäuden auf einem freien 


Plage liegt. 


— ——— ne — 
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Beilage 
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Amts-Blatte bon —— und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 24. Juni 1856. Nr. 51. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


70%. praes, 20/, 56 
Haus : Verkauf. 


(Riräenberwaltung, tefp. Kirchen ⸗ 
Riftung Hoͤchſtaͤdt gegen Hippele, 
P. deb. betr.) 


Nachdem beim Strih8-Termine vom 14. I, Mis. kin 
Angebot gelegt worden, fo wird zur nochmaligen Berfteis 
gerung des Wohnhaufes Nr. 69/5 des Webers Mid. Hip⸗ 
pele zu Gremheim unter Hinweifung auf die Ausfchreibung 
vom 7. v. Mid. Tagsfahrt auf 

Samstag ben 5. Juli 
Rahm. 3 Uhr 
im Wirthshaus zu Gremhelm mit dem Belfügen anberaumt, 
daß der Zuſchlag ohne Rüdficht auf den Schäpunyewerih 
erfolgen wich. 

Hoͤchſtaͤdt, ben 16. Juni 1856, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Waffer, Landriäter. 





praes, 20/5 56. 
Wirthfehaftd: Verkauf. 
Bachter gegen Mahler, wegen 
Berberung.) ° 


703. 


Auf Anrufen eines Glaͤubigers wird das Wirthsanweſen 
in Neuhaus, an ber Strafe zwiſchen Weiler und Bregeig 
gelegen, und auf 4900 fl. gerichtlich eingewerthet, im Wege 
der Hilfovollſtredung gerichtlich verſtelgett. 


Das Anweſen beſteht aus Wohnhaus, Stall, Stadel 
und Hofraum, mit darauf ruhender realer Taferngerecht⸗ 
ſame, und 12 Tgw. 27 Dim. Grundſtücken. 

Die Berfleigerung findet am 

Montag den 28. Juli I. 36, 
Bormittags 9 Uhr 
in Neuhaus flatt, und zwar nach den Beflimmungen bed 
8. 64 des Hypothelen ⸗Geſches, und der 68. 98 ff. der Pros 
zeß ⸗ Novelle vom Jahre 1837, und erfolgt der Zuſchlag nach 
erreichtem Schaͤtzungswerthe. 

Die naͤhern Kaufebedingungen werben am Strich ⸗Ter⸗ 
mine bekannt gegeben, doch wird vorläufig hier ſchon bemerlt, 
daß ſich gerichtounbekannte Eteigerer über Bermögen und 
Leumund legal auszumeifen haben. 

Nach beentigter Anwefensverfteigerung wird dad vor⸗ 
handene Haus» und Wirthfchafts- Inventar gegen Baar 
zahlung verfeigert. 

Weiler, den 16. Juni 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hoͤfl, Landeichter. 





704. praes. 21/, 56, 
Haus: Verkauf. 

Auf Infanz eines Glaͤubigers wird bad Haus und 

Hofraum der Echreiner6s Eheleute Johann und Joſcpha 

Eberle zu Weiſſenhorn, Pl.⸗Nr. 103., 0,04 Dom, , ger 
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ſchaͤht auf 1410 fl., bern Zwangsverlaufe unterfteflt ,. und 
zu gerichtlichen Berfleigerung auf 
Donnerstag den 14. Auguſt d. 38. 
Nachmittags ?—4 Uhr 
im Gaflhaufe zum Haafen in Weiſſenhorn 
hlemit Termin anberaumt, wotelbft- ſich eine Gerichts⸗Kom⸗ 
miſſion einfinden wird. 

Hlezu werden Kaufstuftige, von denen Unbekannte ſich 
über ihre Zahlungsfähigkeit fegal auszuweifen haben, mit 
dem Beifügen eingeladen, daß der Zuſchlag nad) $. 64 des 
Hypothelen⸗ Geſehes, und 8$- 96-102 der Prozeß Novelle 
vom 17. November 1837 erfolgt, umd daß die Verlaufs⸗ 
Beringungen im obigen Zermine befonders befannt gemacht 
werben. 

Roggenburg, den 6. Juni 1856, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
i Pybringer, Landrichter. 


— —— 


705. praes. 22, 56. 
Anwefend: Verkauf. 


(Sähälein Jalob von Thalmeſſing 
gegen Bleizhoſet Gg von Bal⸗ 
irrederf, wegen Hypothel- For⸗ 
derung, nun Debitweſen beir.) 


Zur Berfteigerung des Schmieds ⸗ Anweſens ded Georg 
Bleizhofer von Ballersdorf wird Termin auf 
Dienfkag den 5. Auguft I. I6. 
Nachmittags 3—4 Uhr 
im Wirthehaufe zu Ballersdorf 
anberaumt. Diefes Anwefen, welches einen gerichtlichen 
Schägungswerth von 1597 fl. hat, befteht: 


4) aus dem Wohnhaufe H6.Rr. 13 in Ballersdorf mit 
Schmiedſtaͤtte und rabizirter Schmied⸗ Oerechtſame, dann 
Stadel, Stallung und Hoftaum, 

2) PlRr. 1618. Bachwieſe, zu 1 Tgw. 56 Dim, 

3) u. 455. Waſſertheil⸗Ader, zu 02 Dim., 

4) u. 325. Wirthowieſe, zu 96 Dm., 
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5) Pl.Nr. 164. Schaflüdäderl, zu 26 Dim, 
359. Holgaderl, zu 52 Dim., 
386. Kreugader, zu 59 Dim., 
473. Krautgarten, zu 7 Dim, 
246. Gemeinde⸗Acker, zu 11 Dom, 
501/92. Dorfangertviefe, zu 8 Dom, 
223. Hedinaderl, zu 4 Dim, 
12) -u-- m - 73% langer Ader, zu 1 Tgw. 4 Dom, 
13) Gemeinderecht zu einem ganzen Nupanthell nebſt bem 
bereitö zum Anweſen zugetheilten Gemeindegrund. 
Die Verfleigerung des Anweſens erfolgt nach den Ber 
ftimmungen der 86. 9593 des Prozeß⸗Geſehhes vom 17. 
November 1837 und des $. 64 deo Hypothelen⸗Geſthes. 
Kaufoluſtige haben ſich über Vermogen und guten deu⸗ 
mund durch entſprechende Zeugnifle genügend aud juweiſen, 
widrigenfalls ſie zum Mitſteigern nicht zugelaſſen werden. 
Neuburg, den 18. Juni 1856. 
Koͤniglich Bayerifhes Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 
706, praes. 23/; 56. 
Belanntmahung. 
Sie Sölpnerdchefrau Walburga Frih von Schönen 
berg d. Gis. hat mit ihrem Ehemann Baſillus Frih das 
Bermögen abgetheilt, und it alleinige Befigerin ber vor⸗ 
handenen Mobiliar» und Immobillarſchaft geworden, was 
mit dem Beifügen bekannt gemacht wird, daß Walburga 
Frid für keinerlei, ohne ihre Zuftimmung contrahirte Schul⸗ 
ben ihres Ehemannes haftet. 
Burgau, am 7. Juni 1356. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Brüd, Landrichtet. — 


——- 


J "N 
— praen, Ma 56. 
Verkaufe 3 „1 7. un 
Moſenberget ‚gegen Kienle, wegen 38 Zap « 
Borberung.) 


Auf Anbringen eines Hypothel · Glaͤubigers werden die 
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im T. Verſtrichs ⸗Termine unverlauft gebliebenen Grünbbefig« 
ungen des Joſeph Kienle von Gundelfingen am 
Montage den 21. Juli l. 38. 
Nachmittags 2—4 Uhr 
im dortigen Rathhaufe ‚wiederholten Berſteigerungeverluche 
ausgeſeht. 

Kaufoluſtige werben hiezu mit dem Bemerlen vorge⸗ 
laden, daß der Hinſchlag diesmal. ohne Rädfiht auf den 
Schaͤtzungowerth der Objekte, jedoch mit Borbehalt des Ein- 
löfungdrechtes der Hupothel-Gläubiger erfolgen wird, 

Im Uebrigen wird auf die Ausfchreibung vom 29, April 

db, 36. verwiefen. 

Zauingen, am 20. Juni 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Baufewein, Landrichter. 





708. praes, 23/, 56, 
Bekanntmachung. . 

(Sähulbenwefen der Soͤlduereeheleue 

Zohann und Maria Anna Wolf von 


Diemantfiein beir.) 

Da bei der erflen Berfteigerung bezüglich des aus bem 
Wohnhaufe Nr. 5 zu Diemantftein mit Stadel und Stall 
dann 4 Tgw. 78 Dym. Hofraum, Aders und Wieögründen 
beftehenden Anwefens und weiterer Grundſtücke zu 1 Tgw. 
75 Dim., der Schägungspreis nicht erreicht wurde, fo wird 
in Gemaͤßheit bed gläubigerifchen Antrages zum nochmaligen 
Berfaufe obiger Realitäten sub Pl.eRr, 14, 154., 156., 
159, 259, 288, 318, 370, 726, 815, 827, 232, 110, 
685, 487, 4961/25, 579, 2831/5, 774, fammt Gemeinder 
recht zu‘ einem ganzen Nuhantheile an ben noch unvettheil⸗ 
ten Bemeinde-Befigungen, geſchaͤtzt auf 1290fl., dann sub 
PlNr. 223, 401a. und 404b., gefhägt auf 256 fl. Ters 
min auf 

Mittwoch den 9. Zulid. 98. 
Rahmittags 1 Uhr 
im Scenflofale des herrſchaftlichen Bräuhaufes zu Diemants 
ftein anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Anhange ges 
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laden werden, daß ber Zufchlag diesmal ohne Rüdficher 
auf ten Schägungswertb erfolgen werde, daß, dem Gerichte 
Unbefannte über Leumund und — ſich legal aus zu⸗ 
welſen haben, daß die Schaͤtzungeverhandlung und die 
Grundſteuer⸗Kataſter⸗Auszuͤge dahier zur Einſichlsnahme 
bereit llegen, und daß bie näheren Bebingungen am Strich⸗ 
Termine bekannt gegeben werben. 
Biffingen, ten 18. Juni 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Koneberg, Landrichter. 


709. praes, 23/, 56. 
Anmwefensd: Verkauf. 


Keckenberger gegen Leit, wegen 
Hypotheffapitale » Borberung.) 


Nachdem bei der Berfteigerungds Tägsfahrt vom 27; 
Februar 1:38. ein Angebot auf dad Anweſen bed Alois 
Leir in Oberthürheim nicht gelegt wurde, fo wird zur Ber ' 
feigerung beöfelben wiederholt Termin auf 

Montag den 28. Juli 1. 36, 
Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthohauſe zu Oberthürheim anberaumt, wozu Kaufds 
luftige eingeladen. werben,, 


Berügliy der Gutsbeſchreibung wird auf. bie öffentliche: 
Belanntmahung vom 7. Jänner l. Is. mit der Bemerfung. - 
hingewiefen, daß der ſaͤmmtliche Orundbefig an Aeckern und 
Wieſen 29 Tgw. 42 Dam, beträgt. 

rc Maßgabe des 3. 64 des Hypothelen /Geſetzes, 
und 5. 99 der Projeß⸗ Novelle dom: 17. Noveinber 1837 | 
erfolgt bei biefer Verſteigetung der Zuſchlag ohne Rüdficht 
auf den Schaͤtzungswerth. Zur Steigerung werben nur dem 
Gericht belonnte, oder beyüglich Ihrer Wermögensverhältniffe 
hinlaͤnglich legitimirte Steigerer zugelaſſen werben, 

Wertingen, den 18. Juni 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Depyifch, Landrichter. 
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710. 
Das Kalden der Kühe bei Tage zu bewirken. 


Im Jahr 1814 veröffentlichte ein Holländifcher Almas 
nach (Almanach zum Rutzen und Vergnuͤgen des geſell⸗ 
ſchaftlichen Lebens ꝛc.) folgendes Mittel, um dad Kalben 
der Kühe bei Tage zu bewirlen. 

Man melfe die Kuh, wenn fie troden ſtehen bleibt 
Cor dem Kalben Milch zu geben aufbört) und nun nicht 
mehr gemolfen werten fol, nicht des Morgens oder Mittags 
zum legten Male, fondern Abends, und berühre dann 
das Guter derfelben nicht mehr, melle die Kuh indbefondere 
vor dem Kalben ja nicht wieder. 

Der Brofeffor der Thierhelllunde Rumann zu Utrecht 
berichtet — wie dad landwirthſchaftliche Wochenblatt für 
das Großherzogthum Baden vom Jahr 1835 mitthellt — 
über. viefes Mittel in einem feiner Werte Folgendes: 

Wiewohl ficherlich ver wahre Grund von dieſer Er⸗ 
ſcheinung nicht einzufehen ober zu erklären ift, und biefelbe 
Vielen als ungegründet und fabelhaft vorfommen möchte, 
fo iſt fie dennoch auf vieljährige Erfahrung gegründet, und 
feit der allgemeinen Belanntmachung dieſer Sache, fo viel 
ih weiß, von vielen Randleuten und Viehhaltern geprüft 
und gegründet befunden worden, Unter andern verficherte 
mir ein erfahrener Wirthichafter, daß er bereits feit drei 
Jahren biefe Borforge bei einer ungefähren Anzahl von mins 
deſtens · 25 tragenden Kühen befolgt habe, von welchen nur 
eine einzige bed Morgens ungefähr um 6 Uhr und’ eine ded 
Abends um 9 Uhr gefalbt habe, während alle übrigen am 
Tage kalbten. Da dies an tie Hand gegebene Verfahren 


fo gemaͤchlich ins Werl geſeht werben tann, ſo rathe ich 


Jedem, ber Vieh halten muß, ed zu verſuchen.“ 
Bald darauf iheilte Butöbefiper Schmid, u Hm 
bach, in demfelben Wochemblatte mit, baß er jenes Mittel 
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Landwirthſchaftliches. 


in Holland fennen gelernt und daß badfelbe, feit etwa 15 
Jahren von ihm angewendet, ſtets den Erfolg gehabt, bie 
Kühe zum Kalben bei Tage zu vermögen. 

Ganz gleiche Erfahrung hat der Thierarzt Meier, m 
Gichfketten, während 20 Jahren gemacht und einer Angabe 
des Thierarztes Weifenberger, zu Etzingen, zu Bolge 
war mehreren Landwirthen die ſe Sache ſchon lange befannt 
und haͤtte ſich denſelben ſtets probat erwieſen. 

Im Jahre 1838 wurde dieſes Mittel in der Franl ⸗ 
furter Oberpoſtamiszeitung durch den Buchhandel um 27 fr. 
feil geboten, und unfängf brachte es ein befannted Zournal 
für Unterhaltung und Belehrung, dem es bie diesjährigen 
Annalen ded Ader- und Gartenbau ⸗ Vereins des Großherſon⸗ 
thums Luxemburg entnehmen, ald etwas ganz Reues. 


Es iſt gewiß wahr, bad Kalben ber Kühe zur Racht ⸗ 
zeit führt viele Undequemlichkeiten mit fid, und ein ſicheres 
Mittel, daſſelbe bei Tage zu veranlaſſen, iſt darum aͤußerſt 
erwunſcht. Wir theilen das einfache Mittel aus dieſem 
Grunde mit, fragen an, ob bereitd der Eine ober Andert 
Erfahrung darüber gewonnen hat und wünfchen, daß auf 
bei und Berfuche damit angeſtellt werden möchten. 

(Lendw. Anz. f. Kurheſſen.) 





Bermiſchtes. 

Mittel gegen Krebs und Wunden der Ob ſt⸗ 
Bäume: — Die kranlen ober ſchadhaſten Thelle des Baur 
mes: werben ſcharf ausgefhnliten und diefelben bei warmen 
Sonnenfehein mit Terpentin beRrichen, welchet nad) der Ab⸗ 
trodnung eine Art Lad bildet, der den Zutrit der Luft abhaͤlt. 


(Uns: Landwirthhſhafiliches Ceuital · Axitiatblat) 
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Amts- Blatte bon Schwaben und Aruburg 


dato. Augsburg, ben 27. Juni 1856. Ir. 53. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


711.6 praes, 15/, 56. 


Anwefens: Verkauf. 

Nachdem die erfimalige Feilbietung des Klemens Bruns 
ner chen Anweſens zu Hegelhofen erfolglos geblieben ift, 
wird dieſes Beſitzthum, deſſen näherer Beſchrieb aus der 
frügern Ausſchreibung — Kreis-Amid-Blatt Nr. 30 u. 35, 
Neue Münchner Zeitung Nr. 88, 112, Augsburger Abends 
Zeitung Nr. 103, 134, Neu» Ulmer Anzeigeblatt Nr, 15 
und 20 — erfehen werden fann, am 

Montag den 7. Juli d. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
im Wirthohauſe zu Hrgelhofen 
wieberholter Verſteigerung unterflellt: werten, und ladet man 
Kaufsliebhaber, mit dem Bemerken ein, daß ber Zufchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schäpungswerth erfolgen werbe, 
und ſich die dem Berichte unbefannten ‚Steigerer über ihr 
Bermögen genügend auszumweifen haben. 
Roggenburg, ten 30. Mai 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Pybringer, Landrichter. 





712. praea. 24,, 56. 
Todes » Erffärung. 
(Berfäollenheit des Slephan Haba 
betreffend.) 


Da der Sölbnersfohn Stepfan Raba von Rievend- 
heim ungeachtet der Ediltal ⸗ kadung vom 15. Degember v. 38. 


- 


ſich dahier nicht meldete, und feinen Aufenthaltsort nicht 
angeigte, fo wird er hiemit für tobt erflärt, und fein Bers 
mögen jeinen Inteftaterben ohne Caution ausgeantwortet, 


Neuburg, ben 19, Juni 1856. ü 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 


713. praes, 26/, 56, 
@bdiktal : Ladung. 

Sebaftian Bernbacher von hier, geboren den 11. Ian. 
1779, wird feit Jahren _vermißt. 

Auf den Antrag der Maria Seybold von Schwahrd, 
auf deren Anweſen Hs.⸗Nr. 24 dortfelbft eine Gaution für 
empfangenen Grbtheil aus der Verlaſſenſchaft des landes⸗ 
abwefenden Sebaftian Bernbacher von hier Im’ Betrage 
von 61 fl. 12 Er. eingetragen ift, ergeht nunmehr an ben» 
felben, fowie an feine allenfallfige Descendenz oder fonftige 
Intereſſenten die Aufforderung, ſich 

binnen brei Monaten 
von heute an zur Geltendmahung von Anfprüden hieran 
bei unterfertigtem Gerichte um fo gewiſſer zu melden, als 
außerdem Sebaſtian Bernbacher für verfhollen erflärt 
und die-Gaution auf dem Anwefen der Maria Seybold 
Hs.⸗Nr. 94 zu Schwabe gelöfcht werden würde, 
Shwabmäünden, am 20. Juni 1856. 


Koͤniglich Bayerifhes Landgericht. 
Duroder, Landrichter. 
63 
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714. 5 prass. 26/, 56. 
Todes⸗ Erflärung. 
(Den vermißten Br. Joſ. Wiede ⸗ 
mann von Auppenmanllig betr.) 
Nachdem ungeachtet der diesgerichtlichen Ediltal/Ladung 
vom 2. Januar I. Is. innerhalb der praͤfigirten Friſt von 


3 Monaten ſich weder der am 25, Dezember 1785 geborne, 


ſchon ſeit 47 Jahren vermißte Fr. Joſeph Wiedemann 
von Ruppenmanflig, noch eine Nachtkommenſchaft von ihm 
behufs der Empfangnahme ſeines Bermögens bis jept-anges 
meldet hat, fo wird dem angebrohten Rechtönachtheile gemäß 
Fr. Zofepp Wiedemann hiemit für tobt erklärt, eine Des⸗ 
eendenz von ihm als nicht vorhanden angenommen, und fein 
Vermögen an feine anderweitige Verwandtſchaft ohne Gaution 
vertheilt, bezlehungöwelfe die auf dem einen oder andern 
Anweſen wegen Vermoͤgens /Empfanges ſchon von früher 
her beftchenbe Eaution gelöfäht. 
Weiler, den 21. Juni 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 





715. proes, 25/5 56. 
Auswanderung. 


(Auswanberungsgefud) der Med 
gerswittwe Megine Müller betr.) 


Die Metzgerswitiwe Regine Müller, geb. Schnei- 
der von bier, ift gefonnen, nach Nord» Amerika auszu⸗ 
wandern. 

Forderungen gegen biefelbe find innerhalb 14 Ta 
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gen.von heute am hierorts bei Bermeidung ber Nichtberüc⸗ 
fihtigung anzumelden. 

Memmingen, ben 23. Juni 1856. 
Stabtmagifirat.- 


Der reitet. Bürgermeißer: 
v. Zoller. 





716. (e) praea. 8/, 56. 


Bekauntmachung 


des Schluftermines zum Umtauſche der alten baytriſchen Behn- 
Gulden - Banknoten vom Fahre 1841. 

Unter Hinweifung auf die diesfeitige, dem Regierungs⸗ 
Blatt für dad Königreih Bayern Nr, 39 vom 29. Auguſt 
1853 beigegebene Bekanntmachung: die Einziehung der blau⸗ 
gedruckten, vom 1. Tai 1841 datirten Zebn- Gul- 
den: Banknoten ber bayerifhen Hypotheken und Wechſel⸗ 
Bank und bie Ausgabe neuer Noten vom gleichen Betrage 
betreffend, bringt die unterzeichnete Adminiftration hiermit 
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß, baf mit dem 


31. Auguſt d. 38. 


die gefepliche dreijäßrige Umwechobungefriſt der oben bezeich⸗ 
neten Barifnofen abläuft, und daß von diefem Tage an 
die Gültigfeit derfelben nach $. 18 der Bankſtatu⸗ 
ten aufhört. 
Münden, den 28. Februar 1856. 
Die Adminiftration der bayer. Hypotheken- und 
Wechfelbanf. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


U U — 


7. 
Eine neue Kornraden » Mafchine, 


Schon auf der Londoner Ausftelung wurde von Frank 
reich aus eine Mafchine aufgefellt, um die Samen ber 
Rabe, Kormrade (Agrostemma githago), welche von dem 
Roggen faft unzertrennlih find, aber auch Häufig unter 
Weizen und Gerſte vorfommen und welche durch Pupmüh- 
Ien, Werfen und Sieben nicht von biefen Brüchten zu tren« 
nen find, aus denfelben auszufceiden. 

Die Mafchine wird feit jener Zeit hier um 88 fl. ver 
fertigt umd erfüllt ihren Zweck vollflommen, hat fich auch auf 
größeren Wirthfchaften und an Kunftmühlen, für welche fie 
wegen ihrer freifenden Bewegung am beften anwendbar ift, 
verbreitet, ihrer weiteren Verbreitung fand aber immer ber 
hohe Preis für eine Maſchine von fo einfeitigem Zweck im 
Wege. 

Weil die Körner der Raben mit guten Roggen, Weir 
zen ⸗ und Gerftenkörnern gleiches fpecififches Gewicht haben, 
fo laffen fie ſich durch die Pupmühle ober durch Werfen 
nit von ihnen ſcheiden. Ebenſo fallen in Sieben, obwohl 
man eigene „Radenſiebe“ Hat, durch die Deffnungen, buch 
welche ber runde Radenfame fät, auch die Roggen⸗, Weis 
zen» und Gerftenförner, wenn fie der Länge nad durch dies 
felben paffiren. Das Wefentlihe an der Mafchine if daher 
ein ſtarkes, fiebartig durchlöchertes Sturblech, defien Köcher 
den Durchmeſſer der Rabenförner haben; damit aber bie 
Radenförner und mit ihnen die ambern nicht durchfallen, 
Legt diefer ſturzene Siebboden auf einem andern ganzen 
Boden auf, und fo legen fih in die flachen Vertiefungen 
wohl die runden Raben» und die abgebrochenen, nicht aber 
die ganzen Getreideloͤrner. Wenn daher bie mit Raben ver» 
amijchte Frucht auf dem Siebboben einige Zeit hin und her⸗ 
bewegt wird, fo legen ſich nach und nad) alle Rabenkörner 
indie Vertiefungen des Sturzblechs und das von ihnen 
befreite Getreide lann von dem Boden ganz rein abgefchüts 
delt werben. 

Das ſelbe Prinzip enthält nun eine einfache Maſchine 
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auf der Barifer Austellung. Sie beſteht aus einem ein⸗ 
fachen vieredfigen Sieb von 10‘, das auf 2 hölzernen, 
federnden Büßen ſteht, welche unten in einem wierfeitigen 
Rahmen feftfichen. Die Frucht (etwa 1 Bierling, je mehr 
Raben darin enthalten find, befto weniger, well nur fo viel 
Rabenkörner abgefchieden werden Tönnen, als Löcher vor⸗ 
handen find) wird am obern Theil des Siebs in einen Rumpf 
eingefchüttet, der beim Hin» und Herbeivegen bed Siebs 
bie Körner gleichmäßig über bie ganze Breite desfelben brins 
gen läßt. Durch die feitliche Bewegung und fchiefe Haltung 
des Siebso paffiren die Getreldelörner nach und nad über 
dasfelbe hinweg und werben durch einen Schlau in eine 
Wanne oder Kifte gefammelt, während die Radenlörner in 
den Löchern des Siebs zurüdbleiben. Diefes wird nun rüds 
waͤrts umgefchlagen und mit einem Hammer darauf geflopft, 
fo daß die Radenkörner aus ihren Löchern auf den Boben 
fallen und alfo vom Getreide völlig getrennt bleiben. Gin 
Mann kann mit biefer Mafchine in Einer Stunde leicht 
einen Scheffel Getreide volllommen reinigen. 

So einfach diefelbe aber auch ausficht, fo klann fie Doch 
nicht unter 24 fl. verfertigt werben, da das Durchſchlagen 
von circa 50,000 Löchern eine kofibare Arbeit iſt. Indeſſen 
wird fie durch diefen niebrigeren Preis doch viel verbreits 
barer, als bie Ältere, kreiſende Maſchine, da an ihr nicht 
leicht eine Reparatur nöthig wird. 

Da es nicht Sache des einzelnen feinen Landwirthé 
fein dürfte, fich ein derartiges Sieb anzuſchaffen, fo gäbe 
dieſes Sied ein fehr gutes Mittel, um in jeder Gemeinde 
wenigſtens Einem armen Bamilienvater einen Ber 
bienft zu geben. Die Gemeinde könnte das Sich um 24fl. 
anſchaffen und es einem ſolchen Manne unentgeltlich oder 
gegen 2fl. für Miethzins und Mbgang den Winter über 
überlafien, Um feine Saatfrucht von Raben völlig zu rei 
nigen, gibt jeber Landwirih gerne 6 fr. per Shäffe, ja er 
kann dieſes für gewöhnliche Marktivaare geben, da biefe um 
fo viel mehr werth wird. Gin Mann könnte alfo auf biefe 


ur%) 

Weiſe durch tägliche Reinigung vor 10 Schaffeln mindeſtens 
40 ir. Taglohn und, wenn er nur 60 Schäffel zum Reis 
nigen erhält, von dieſen bie,2 fl. Miethzins erringen, indem 
er mit feiner Mafchine von Haus zu Haus zieht. 

Wir werben ‚daher durch Berbreitung biefer aͤußerſt 
zwedmaͤßigen Vorrichtung nicht nur reinere Brüchte, fonbern, 
weil fie. biöher durch die Raden auf dem Felde verdrängt 
wurben, auch. mehr erhalten, wir önnten eine fchönere Markts 
waare liefern und babei auch für mürbige, nicht arbeits, 
ſcheue Arme forgen, welche jeht der Gemeinde oft zur Laſt 
fallen. 


Hohenheim, Walz. 





Mittel beim Nindvieh die Geſchlechter nach Belieben 
zu erzeugen. 

Es fommt häufig vor, daß man unter 18 bis 20 Kaͤl⸗ 
bern faum zwei bis drei Faͤrſe zählt. Im dieſem Falle iſt 
es auch beinahe rein unmoͤglich, eine gute Race, die man 
gerne taſch zu vermehren wuͤnſcht, mit einiger Schnelligkeit 
zu verbreiten. Wir kennen mehrere Vichzüchter, denen diefer 
Umſtand hoͤchſt hinderlich geweien. Es liegt in den meiften 
Faͤllen mehr daran, daß die Zahl ver Färfen jener der jungen 
Etiere. überlegen ſei. 

Um den hierdurch entftehenden Verluſten ein Ende zu 
machen, hat ein praftifcher, in feinem Lande ſcht vortheils 
haft befannter Landwirth aus Belgien nachftehentes, ihm 
von einem Landwirthe aus Holland mitgetheiltes Verfahren 
mit Grfolg angewandt, 

Wünfht man, daß eine Kuh eine Faͤrſe empfange, fo 

braucht man nur einfach diefelbe vor dem Melfen befpringen 
zu laſſen, d. h. wenn fie im Guter eine große Duantität 
Milch hat.’ 
Will man dagegen einen fungen Stier haben, fo braucht 
man nuc dad umgelfchrte Verfahren zu beobachten; man 
melle bie Kuh gehörig, Bevor man fie zum Stier führt und 
dent ihr alle Mild; aus den Zihen, die ſich noch eiwa darin 
Befinden fönnte. Hierin befteht dad ganze Verfahren. 

Geſchieht die Empfängniß ſchwierig, dann macht ein 
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Aderlaß und Diät das Thier gewöhnlich empfänglicer, is 
dem dadurch jeder Grund des Nichterfolgs befeitiget wirt, 

Ich kann, berichtet der genannte Landwirth, dem wir 
diefe Mittheilung verbanfen, mich über die Refultate dieſes 
Verfahrens, feit vier Jahren, wo ich daffelbe in Anwendung 
bringe, nur freuen, ja, ih kann behaupten, daß ber Grfofg 
alle meine Hoffnungen übertroffen bat. Kuͤhe, die nur bit 
dahin junge Stiere gaben und bereitö ihr viertes und fünfte 
Kalb harten, gaben gleich Im erften Jahre, wo id ben Bar 
ſuch anftellte, ausgezeichnete Faͤrſe. 

Andere dagegen, bie immer nur Mutterfälber erzeugt, 
gaben gleich beim erften Verſuch junge Stier. 





Der Kalt als Beizmittel gegen Waijenbraud. 

Im Heurigen Worhenblatte Nr. 15 ift ein Aufſah enie 
halten, betreffend bie Verwendung des ungelöfcten Kalleh 
ald Verhütungsmittel des Waijenbrandes. Zu Ende biefed 
Auffages wird der Wunfch um briefliche Mittheilungen über 
bie angefellten Berfuche fund gegeben. 

In Folge deſſen erlaube ich mir, zur geneigten Kennt 
niß zu bringen, daß biefe Behandlungsart des Samenwaijens 
in hiefiger Gegend theilweife feit vielen Jahren in Anwen 
dung gebracht wird, und zwar auf biefelbe Weile, wie in 
dem erwähnten Auffage angedeutet witd, mit dem Unters 
ſchiede jedoch, daß man im Nothfalle auch gelöͤſchten Kall 
anwendet. Der Berichterftatter bereitet den Samenmwalen 
ſchon mehrere Jahre auf dieſe Weife, und hat nod nie einem 
brandigen Waizen gehabt, während feine nähften Untainer, 
bie den Samenwaijen mit Cifenvitriol zubereiten, zumelln 
branbigen Walzen haben. 


Die vorerwähnte Urt der Zubereitung fängt übrigens 
an, Radahmung > finden, und ter Linterzeläne temerkt, 
daß er der Üeberzeugung ift, daß Die Zubereitung dd S 
waizend, jedoch.nur mit Rinderharn allein, und pulperifictem 
frifch gebranntem oder frifh gelöfchtem Kalt nit eh 
Walrenbrand verhütet, ſondern auch, wenn der zul 
Samen nicht Ju lange unangebaut Liegen bleibt, ald Samen 
düngung das Wachsthum befördert. 


Groß Jentſch, am 6. Juli 1855. 
= ” Frang Studeny, Grundbefthet. 


us : Laudwitihſchaftl. Gentral»Mnzeigeblatt für Deatiälant) 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 1. Juli 1856, Nr. 54. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


718. praes, 27/, 56. 
Edittal : Ladung. 


Gerlaſſeuſchaft bes Gellers Philipp 
Ghrmann von Ilereichen betr.) 


Nachdem bie Erbsintercſſenten Stephan, Karl und 
Aoifia Ehrmann von Illereichen landesabweſend find und 
deren jegiger Aufenthalt trog aller Recherchen nicht ermittelt 
werben kann, fo werden biefelben auf Antrag des Miterben 
Auguf Ehrmann von Illereichen hiemlt öffentlich aufge, 
fordert, um fo gewiſſet 

binnen 30 Tagen 
ihren Aufenthaltsort hieher anzuzeigen, ober einen in biefer 
Sache zu ihrer Vertretung von ihnen Bevollmächtigten zu 
benennen, ald außerdem zur Wahrung ihrer Rechte ein Eu 
zator aufgeftellt und in der Sache ſelbſt fortgefahren wer⸗ 
den wuͤrde. 

Yllertiffen, den 13. Juni 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Demharter, Landrichter, 





219, praes. 28/, 56. 
Belanntmachung- 
Die Pfarrei Schöllang beabfichtiget ihre Zehentrenten 
in der Steuergemeinde Schöllang an bie Fgl. Ablöfungsfafle 
abzutreten, 
Wer an diefe Zehentrenten Anſpruͤche machen zu loͤn⸗ 


nen glaubt, wird aufgefordert, ſolche bis 


12. Zuli d. 38. 


dahier anzumelben. 
Sonthofen, am 25. Juni 1856. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Thalhaufer, Landrichter. 





720. praes, 27,4 56, 
Bekanntmachung. 
home gegen Weiß, pet. pat. 
et allm, betr.) 


In Sachen der ledigen Joſepha Thoma und beren 
Kindesfuratel von Langeneufnach gegen Fidel Weiß aus 
Neufäß, wegen Baterfchaft und Alimenten, wird in Folge 
Antrages ded Hägerifchen Anwaltes Beflagter aufgefordert, 

innerhalb 30 Tagen 
um fo gewiſſer einen Infinuntionds Mandatar in loco ju- 
dieii zu benennen, ald außerdem bie weiter an ihn zu er« 
laſſenden Berfügungen an tie Gerichtstafel geheftet und das 
mit als rite inſinuirt erachtet werben würben, 

Göggingen, den 40. Juni 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rang, Lantricter. 





721. praes, 27/, 56, 
Aufforderung. 
(Oftermayer’ihhes Schuldeuweſen beit.) 
alle diejenigen, welche an den Rüdlaß bed verſtor⸗ 
j 64 


731 


benen Weinhaͤndlers Dfiermayer von hier, bezlehunges 
weife an feine Witime Anfprüche zu machen haben, werben 
aufgeforbert, ſolche bei der zur Bereinigung fraglichen Schub 
denwefend auf 
Donnerstag den 7. Auguſt I. 38. 
Bormittags 9 Uhr 

hier anberaumten Tagsfahrt anzumelden, außerdeſſen ſolche 
feine weitere Berüdfichtigung fänden. 

Lindau, den 19. Juni 1856. 

Königlich Bayerifhes Landgericht. 
D. l. a. 
Degmair, Aſſeſſor. 
722 praes. 27/5 56. 
Befanntmahung. 
In diesgerichtlichem Depofitorium liegen folgende werlh⸗ 
loſe Paplere: 
4) eine Obligation bed Anlehens des Grafen Faſtetils 
ad 1000 fl. 
2) ein Schuldſchein des Scribenten Späth per 25fl-5 
3) ein Handſchein des frühern Landgetichtsfunltionaͤrs 
Adolph Heim ebenfalls per 25 fl. 

Mer immer von den Glaͤubigern des Ludwig Kramer 
aus Kloſterbeuren an obige Urkunden Anfprüde zu machen 
gefonnen ift, bat hiemit 

binnen 4 Wochen 
von heute an um ſo gewiſſer aufzutreten, als dieſelben nach 
Ablauf dieſes Termins aus dem Depoſitorlum genommen, 
und lediglich zu den Alten caſſirt werben wuͤrden. 

Babenhauſen, den 25. Juni 1856. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Ehrensberger, Landrichter. 





723. praes. 2%/, 56. 
Erfenntniß: Publifatton. 
(Gant der Wirihswittwe Shrifine 

Gger von Hechwaug beir.) 


Das in ver obenbezeichneten Gantfache unterm Geſtri⸗ 
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gen erlaffene Prioritätö-Erkenntniß wird am 3.8. Mis. on 
die Gerichtötafel dahier geheftet werben, 

Günzburg, den 26. Juni 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Lanbriter 





praes, 2; 56. 
Bekanntmachung. : r 
In der Berlaffenfchaft der Biltorla Reiſch von Pleß 
werben bie zur Nachlaßmaſſe gehörigen Mobilten, beſtehend 
in Betten, Welßgeug, Kleider und fonftiger Mobiliarſchafi 
am 
Mittwoch den 16. Julil. 38. 
Bormittagd 8 Uhr 
anfangend durch eine Gerichts ⸗Kommiſſion gegen fofortige 
baare Bezahlung öffentlih an den Meiftbietenben verfeigert, 
und werben hlezu zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen, 
Zugleich werben alle diejenigen, welche an bie Raclafr 
mafle Anfprüde zu machen Haben, aufgefordert, ſolche am 
Donnerstag den 17. Juli l. 38. 
Fruͤh 10 Uhr 
zu liquidiren und nachzuweiſen, wibrigenfalls bei ber Aus⸗ 
einanderfegung der Erbſchaft auf fie feine Rückſicht genom⸗ 
men werden wird. 
Babenhauſen, den 25. Juni 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Ghrensberger, Landrichter. 
— 
725. pracs. 28, 56. 
Anweſens⸗ Verkauf · 
Auf Andringen eines Hypothek, Gläubiger? wird bat 
Anweſen der Klemens und Walburga Roder'fchen 
leute von Minder-Dffingen am 
Dienftag den 5. Auguft d. I8- 
Rahmittags 3 Uber 
zu Minders Dffingen nach 8. 64 des Hypothelen / Geſcheb⸗ 


133 


und den Befimmungen ber Rovelle som 17. Novbr. 1837 
wiederholt zum öffentlichen Verlaufe auögeboten werben, 

Hinfichtti der Gutobeſtandtheile und Gutslaſten wird 
auf die Bekanntmachung vom 19. Mai 1856, 

Reue Muͤnchener Zeitung Nr. 125, 

Nörblinger Wochenblatt Nr. 43, 

Augsburger Tageblatt Nr. 142 
verwleſen. 

Der Hinſchlag des Gutes erfolgt diesmal ohne Ruͤck⸗ 
ficht auf den Schäpungswerth und werben Kaufsliebhaber 
zum BVerfteigerungss Termine mit dem Bemerfen geladen, 
daß bei Gerihtöunbefannten Vermoͤgensauoweis durch Tegale 
Zeugniſſe verlangt wird. 

Wallerſtein, am 19. Juni 1856. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





726. 
Belanutmadhung. 


Die über Alois Göppel von Boos verhängte Curatel 
wurde unterm 12. d. Mis. wieder aufgehoben, was biemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Babenhaufen, ven 20. Juni 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ehrenoberger, Lanbrichter, 





727. praes. 1/, 56. 
Gant : Proflama. 


Die Sant des Wirths Joſ. Hösle 
von Naichen beir.) 


Ueber das Vermögen des Wirths Joſeph Hösle zu 
Naichen iſt rechtöfcäftig der Univerſal / Konkurs erfannt. 
Es werben deshalb die Ediltotage wie folgt anderaumt: 
a) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen auf 
Freitag den 11. Juli d. 39.5 
db) zur Borbringung der Einreden fo wie zum Schluß⸗ 
verfahren (Rer und Duplif) auf 


praes. 90/, 56, 
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Mittwoch den 6. Auguft I. 38. 

jedesmal Vormittags 9 Uhr 
Im Geſchäftszimmer des Fgl, II. Affeffors, 
wozu fämmtliche — befannte und unbefannte -— Gläubiger 
des Gewmeinſchuldners unter bem Eompelle gelaben werben, 
daß das Ausbleiben am I. Ediltotage den Ausflug von 
der Maffa, das Nichterfcheinen am II. Goiftötage aber bie 
Präclufion mit den betreffenden Handlungen zur Folge haben 
wuͤrde. 

Die Gantmaſſe beſteht lediglich in tem auf 615 fl. ger 
wertheten Gruntbefig des Gemeinſchuldners, weshalb, da 
an Mobilien gar nichts vorhanden ift, zur Zeit aber ſchon 
1240 fl. privilegirte Forderungen — ausſchließlich der rüds 
ftändigen Zinfen — befannt find, für die Eurrentiften feine 
Befriedigung in Ausfiht ſteht. 

Zur öffentlichen Verfteigerung des Grundbefiges, beſte⸗ 
hend in: 

a) 0,45 Dim. Garten, Pl.⸗Nr. 1611b., 

b) 2,01 Dim. Wiefen, Pl.⸗Nre. 161115. 16111. und 

16111/5., : 

©) 0,50 Dom. Ader, PI.Nr. 1613., und 

d) 0,71 Dim. Dedung, Pl.⸗Nr. 1619 — 
wird hiemit Kommiffton auf 

Dienftag den 29. Juli I. 38. 
Bormittags 9 Uhr 

in der Behaufung des Cridars zu Ralchen angefeht, wozu 
zablungsfähige Stricholuſtige mit dem Beifügen geladen wer» 
den, daß der Zuſchlag nach $. 64 des Hypothefen-@efepes, 
und 98. 98—101 der PropefrRovelle von 1837 erfolgt, 
ſowie, daß die Strichsbedingungen am Termine werden ber 
fannt gegeben werben, 

Der nähere Beſchrieb der Gantreafitäten kann bis zum 
Berfteigerungstage täglich in ber Amtölanzlel eingefchen. 
werden. 

Krumbach, am 15. Juni 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 
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Neber die Maftung des Nindviehes und der Schweine. 
Bon H. W. Bruns, Direltor der Tanbwirtgfhaftl. Lehrankalt 
zu Lüpfcena bei Leipzig. 

Der hauptfächlihfte Zweck der Maftung ift die Erzeugung 
von Fleiſch und Fett, was man dadurch erreicht, daß man 
die Thiere zum Freſſen reizt und ihnen mehr und kräftiger 
Nahrung giebt, ald fie zum Unterhalte des Lebens beduͤrfen, 
wobei Alles vermieden werden muß, was ihre Lebenöfraft 
nach aufen hin aufteljen, ihre Aufere und innere Ruhe 
im Entfernteften ſtoͤren oder ben Ueberfluß der Säfte ver 
zingern lönnte. 

Um Fleiſch zu erzeugen, thut man am Beften, wenn 
man ein Thier zuerft nicht zu ſtark und mehr mit ſeſten, 
als fluͤſſigen und erweichenden Futtermitteln naͤhrt, die Maſt⸗ 
ung nicht uͤbereilt. Gedaͤmpfle Kartoffeln, Erbſen, Bohnen, 
Mais, Gerſtenſchrot in ſtarken Portionen auf einmal verabs 
weicht, wirken mehr auf Bett; alles minder nahrhafte Butter, 
rohe Kartoffeln, Mohrrüben, Heu wirlen mehr auf Her⸗ 
vorbringung von Bleifch. 


Sobald man Thiere zur Maft aufftellt, muß man ihnen 
mehr und beſſeres Futter, als fie biöher befommen haben, 
geben, ihren Gefchlechtötrich dämpfen, für einen ſtets rein« 
lien und bequemen Aufenthaltsort forgen und Ruhe und 
Schlaf befördern. 


Bollfommener Körperbau, gehörige Größe, lurze Beine, 
weiter Bauch, glänzende Haare, weiche, lofe Haut, kraͤf⸗ 
tiges, munteres Ausfehen, lebhafte Augen find Haupterfors 
derniſſe eines guten Maſtthieres ; fehlende Zähne find immer 
ein Mangel, Mittlere Größe gilt für bie befte Statur. 
Kurzbeinige und tiefbäuchige Thiere geben 1/s mehr Fleiſch, 
als hochbeinige. Selbſt die Farbe hat meiftens Einfluß auf 
die Maftungsfähigfeit und ben Gefhmad des Fleiſches. 
Thiere von weißer Farbe haben ein weicheres und wohls 
ſchmeclenderes Fleiſch, als dunfelfarbige und hellbtaune, gelb⸗ 
liche und aſchgraue Ochſen laſſen ſich am leichteſten maͤſten. 
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Ganz junge Thlere brauchen mehr Zeit und. Butter 
zum Pettwerben, indem fie bei ber Maft immer ihr Wachs⸗ 
thum fortjegen, wogegen zu alte Thilere nicht nur eben fo 
lange Zeit und viel Butter zur Maftung brauchen, fondern 
auch dabei ein trodened, ſtrohiges Fleiſch geben. Am beſten 
ſind Thiere von mittlerem Alter, Ochſen von 6—10 Jahren, 
Schweine von2—3, Schafe von 3—6 Jahren. Eine geſunde 
Befchaffenheit des Koͤrpers, beſonders des Magens, iſt we 
fentlich zut Maft erforderlich, und man erfennt fie bei großen 
Thieren an dem lebhaften, faR freundlichen Auge, am dem 
dreiften Wefen, an dem reinen, muntern Auoſehen, an ber 
weichen, duͤnnen, leicht ausdeönbaren, feinen Haut, an em 
biegfamen Fleiſch und an den guten Zähnen, 

Man hüte ſich daher bei dem Ankauf der Thlere zur 
Maftung vor ſehr mageren Stüden, weil fie gewöhnlich 
einen Fehler haben, ber die Verdauung und Ernährung bed 
Körpers hindert; ſowie vor folden, deren Greremente fluͤſ⸗ 
ſiger als gewoͤhnlich ſind, weil bei ihnen bie Thaͤtigleit der 
Gedaͤrme und der einfaugenben Gefäße erfchlafft iR. 

Ein allgemeiner Orundfaß hei der Maftung iſt: Ale 
Ochſen, welche ſich ald gute Arbeitsochfen ausgezeichnet haben, 
find auch gute Maſtochſen; alle Kühe, welche gute Milde 
fühe waren und gute Kälder zur Welt gebracht haben, find 
auch gut zur Maft. Sie verlangen aber dann eine ganz 
befonbere Aufmerkfamfeit, namentlich bunfeln Stand und 
fräftiged Mutter in reichlichen Portionen, moͤglichſt warm. 
Die hei der Pflege während der Maſt nicht felten vorhetr⸗ 
ſchende Meinung, daß man bem Vleh mur binlänglih zu 
feeffen zu geben braude, und daß c8 dann glei von ſelbſt 
fett würde, iſt gang falfh; es wirb vielmehr Hier, ſo wie 
bel allen andern Viehhaltungen, Reinlihfeit ganz befonber® 
nötig. Man waſche, Arlegle und reibe Me Mafthiere und 
gebe ihnen hinlaͤngliche Sireu, auf welder fie behaglich 
llegen können, Der Mit muß fehr oft ausgeräumt wer⸗ 
den, fo wie Krippen und Raufen Acts reinlich zu halten And, 

Edhluß folgt. 
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Beilage 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 5. Juli 1856. Nr. 55. 





Bekanntmachungen der Behörden, 


729, praes, 1/, 56. 
; Urtbeil, 
Im Hamen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern 


erlennt das Fol. Kreis» und Stadtgericht Memmingen in 
Sachen gegen ben Schäfer Jalob Ambacher von Neid⸗ 
lingen wegen Widerfegung zu Recht, was folgt: 

1. Jalob Ambacher, Schäfer von Reidlingen, koͤnigl. 
württembergifchen Oberamtsgerichts Kirchheim, iſt des 
Verbrechens ber Widerſehung an einem obrigkeitlichen 
Diener, naͤmlich an dem Gemeindediener und Wald⸗ 
auffeher Johann Zuchtriegel von Fellhelm als Urs 
heber ſchuldig, und wird deshalb zu einer Arbeiohaus⸗ 
frafe von zwei Jahren und in bie Koſten der Unter» 
ſuchung und des Strafvollyuged in contumaciam vers 
urtheilt, welche Koften jedoch der Staatöfaffe zur Laſt 
fallen, lehtere foweit fie nicht durch den Arbeitövers 

dienſt im Straforte gededt werben, 

IL Rach der uͤberſtandenen Strafe iſt derſelbe des Landes 
au verweifen, feiner Obrigkeit, dem fönigl, württems 
bergifchen Oberamtögerichte Kirchheim einzuliefern und 
wich für den Fall des Wiederbetretens im Königreiche 

* Bayern mit der Strafe des Art. 331. Thl. I. des 
Straf · Gefep Buches bedroht. 

Alſo geuctheilt und verkündet in öffentlicher Sigung des 

tgl. Reid» und Stadtgerichte Memmingen am 25. Juni 1856, 
wobel zugegen waren: ber kgl. Kreis⸗ und Stabigerichtörath 


Lämminger ald Borfigender, Rath Wiedemann, Kets 
terl, Hader und Mattenheimer, Aflefioren, Zinn, 
f. Staatsanwalt, und Protololliſt Gleichauf, ald Brotor 
folführer. 
(L.8.) 2ämminger Wiedemann. Ketterl. 
Hader. Mattenheimer. 
Gleichauf. 
Gegen dieſes Urtheil kann der Verurtheilte 
inner 30 Tagen 
den Ginfpruch erheben, den er auf ber Kanzlei des unters 
fertigten Gerichtes anzumelden Hat. 
Memmingen, den 27, Juni 1856, 
Kol. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der Igl. Direltor: 
von Langen. 


Af'n. 
730. (c) praes, 4/, 56, 
Haus: Verkauf. 
(Gröber gegen Weibezahn, pet. 
hypoth, beir,) 


Auf gläubigerifches Anbringen wird bie Behaufung 
lit, F. Nr. 390 in ber Kohlergaſſe dahler, nebſt Höflein 
und Remife, auf 6500 fl. gefchägt, mit 6096 fl. 54 fr. Hy 
pothelſchulden belaſtet und mit 4000f. der Brandverſicher⸗ 
ungt,Rnfatemelcht, nad 8. 64 der Hipo-Befeb 
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vom 1. Juni 1822, vorbehaltlih ber Beſtimmungen des 
g. 98-101 der Projeß ⸗Novelle von 1837, dem Zwangds 
verkaufe unterftellt, und ift hiezu Tagofahrt auf 


Montag den 14. Zuti od. 38. 
in vormittägigee Gerichtögeit von 10— 12 Uhr 
Geſchaͤftszimmer Nr. 20 
beftimmt. 

Dem Gerlchte unbekannte Steigerer finden mur gegen 
zureichenden Nachweis ihrer Zahlungsfähigkeit Zulafiung zum 
Angebote. 

Die näheren Kaufberingungen werben an der Strichs⸗ 
Zagdjahrt befannt gegeben, und Tönnen inzwifchen weitere 
Auffchlüffe über Schägung, Belaftung u. ſ. w. in oblgem 
Geſchaͤftszimmer erholt werben. 


Augsburg, den 2. Juni 1856. 


Kol. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der tgl. Direktor: 
Gonrad. 


Rothhaft. 


— — 


731. (b) praes, 14/, 56. 
Anweſens⸗ Verkauf. 

In der Gant über ven Nachlaß ver Lohnkutfcherdwittive 
Elifabetha Frieß von hier wird erfimaliger Termin zur 


Berfteigerung der Gantrealitäten, nämlich: 


4) des untern Wohngemaches in ber Behaufung Nr. 667 
dahler, beſtehend in einem gemölbten Kellerantheil, 
einer Stube, Kühe, 3 Kammern, Borplag, gemein» 
ſchaftlichem Hausgange zu ebemer Erbe, ſodann einem 
Dachboden und einer Dachlammer, ferner einem Höfr 
fein mit 2 Holzlegen und Abtritt, mit Einſchluß ber 
in Haus Nr. 666 befindlichen Beftandtheile, nämlich 
Pferdſtall, Obſtlammer, Gärten und Dunggrube, 
gefhägt auf 700 fl.3 

2) des obern Wohngemaches in der Behaufung Rr. 667, 
beſtehend in einem gewölbten SKellerantheile und ges 
meinſchaftlichen Hausgang zu ebener Erbe, Borplap, 


Küche, Stube, Stubenfammer, Gang und Abtritt 
über 1 Stiege, endlich Dachboden und Dachlammer, 
geſchaͤht auf 325 fl.; 

3) des Stadels Hs.⸗Ni. 598, beſtehend in einer Dreſch⸗ 
Tenne, 2 großen Heuböben und einem Höflein, ges 
ſchaͤzt auf 600 fl.; 

4) des Hopfengartend vor dem Rindenthörle, Pl.⸗Nt. 
1629., zu 16 Dim, gefhäpt auf 100 fl.; 

5) ded Hopfengartend im Freudenthal, PLRr. 1619, 
zu 14 Dim., geihäpt auf 95 fl.5 

6) des Hopfengartend vor dem Kalchothore, Pl.⸗At. 1562, 
zu 16 Dom., gefhäpt auf 80. — 


auf 
Montag den 21. Juli d. 38. 


Vormittags 10 Uhr 
im Kommiffionsgimmer Nr. 2 

anberaumt, wozu zahlungsfählge Kaufsliebhaber geladen 
werben. 
Hiebei wird bemerkt, daß das Schägungeprototoll und 
ber Grundſteuer⸗ Katafter-Auszug bis zum Termine in ber 
diesgerichtlichen Regiftratur eingeſehen werden Fönnen, daß 
die Strichobedingungen im Termine belanni hgegeben werden 
daß ſich dem Gerichte unbelannte Steigerungeluftige ber 
ihre Zahtungefähigkeit., auszuieifen haben, und daß der 
Hinſchlag nach 8. 64 des Hypothefens Geſehes Aunhthalt 
(id der Befimmungen ber 98. 98101 ber Prog Rovelle 
vom 47. November 1837 erfolgt. 

Memmingen, ven 7. Juni 1856. 


Königl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der tgl. Direktor: 
von Zange 


Gleichauf. 


— — 


732. praen, %ı $. 

Verkauf · 

(Bautner Michael von Neuburg, 
gegen 2eitmaler Geotg von bier, 
wegen Zorberung.) 


Die reale Schneldergerechtſame bed Georg Leitmaitt 


7 


st 


dom hier, welche auf 300 fl. geſchaͤtt iR, wird am 
id Montag ben 18. Auguf I. 38. 
Bormittagd von 10—11 Uhr 
in der Gerichtöfanglel öffentlich verfleigert, und erfolgt ber 
Berfauf nach Maßgabe der Beftimmungen der 55. 95—98 
des Prozeß / Geſetzes vom 17. November 1837, und des 
$. 64 des Hypothelen ⸗Oeſetzes. 

Dem Gerichte nicht bekannte Kaufsluftige Haben fich, 
wenn fie zum Mitfteigern zugelaffen werben wollen, über 
guten Leumund und Vermögen durch legale Zeugniffe aus« 
zuwelfen. 

Reuburg, den 27. Zuni 1856, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 


633, praes, ar 56. 

Bekanntmachung. 
Rah vorliegender Anzeige has der Kafp. Thalhofer 
von Bühl, fgl. Landgerichts Guͤnzburg, bie ihm von dem 
unterfertigten fäl. Sandgerichte unter dem 6. März 1856 aus⸗ 
geſtellte Reifelegitimation zum Berfaufe von Blumen-Bous 
queten auf bem Wege von Lindau nad Aitrang verlorenz 
was andurch zur Kenntniß der Paßbehoͤrden behufs ber 
Berhütung von Mißbrauch gebracht wird. 
Guͤnzburg, den 30. Juni 1856. 

Königlich. Bayerifches Landgericht. 
Braun, Landrichter 
—, 
praes. %, 56. 
Erkenntnig: Publikation, 


er 
Sqheppach bein, 


In nube; — wird das unterm heutigen erlaſſene 
Priorität 8-Erkenntniß 
Montag den 9. Juli l. 38. 


am dad Gerichtobrett an Berkändungsftatt: geheftet / was 
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ſammulichen Betheiligten hiemit mit dem Beifügen bekannt 
gemacht wirb, daß die Entfcheidungsgrände hlezu im ben 
Akten eingefehen werben können. 
Burgau, den 27, Juni 1856, 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Brüd, Landrihter. 





735. praes. %, 56, 
BAnwefens s Verkauf. 


(Göäuldenwefen des ledigen Tag ⸗ 
loͤhners Roman Müller vom 


Galgen betr.) 

Rachdem bei der geftern adgehaltenen erſten Berfteigers 
ungs« Tagofahrt des Roman Müller'fchen Anmwefens zu 
Salgen, beftehend aus Wohnhaus mit Hofraum und Grass 
garten, PLRr. 61%/sa u. b, zu 29 Dym., ſowie der Wiefe 
PlRr. 1829., zu 1 Igw. 22 Dom, gefhägt auf 1000 fi., 
weber ein Angebot gelegt, noch ein Steigerungdlufiger ers 
ſchienen if, fo wird zum wiederholten Verkauf biefes An 
weſens Tagdfahrt auf 

Donnerstag den 31. Juli d, 38. 
Bormittags 9 Uhr 
unter dem Bemerken anberaumt, daß nunmehr der Zuſchlag 
ohne Rüdficht auf den Schägungswerth erfolgt, und bie 
Kaufsbedingungen am Steigerungstage werben befannt ges 
geben werben. Kaufsliebhaber, die fi über Bermögen und 
Leumund auszuwelfen haben, werben eingelaben. 
Mindelheim, den 28. Juni 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Der 1. Laudt. abw. 
Grieſer, I. Afleflor. 





736. praes, %/, 56. 
Yinweiens : Derkauf, 
Auf Antrag eined Glaͤubigers wird das Anwefen des 


Adam ‚Bd von Holjheim: nach Trug Hyp.» Gefehes, 


rn 
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und nad den $$. 98 101 des Progeßr Geſetzes vom 17. 
November 1837, dem öffentlichen Verkaufe unterfieltt, und 
ſteht Berfteigerungd-Tagsfahrt hlezu auf 
Montag den 28. Juli l. 38. 
Nachmittags 1-3 Uhr 
im Wirthehaufe des Ulrich Ragner von Hol helm an. 
Dieſes Anweſen beſteht aus: 
Cat. Lit, A. 
Pl.⸗Nr. 110. Wohnhaus mit Stabel, Viehſtall und klei⸗ 
nem Hofraum, werth 1050 fl. 
Lit. B. 
337, hinterer Viehweidtheil, 19 Dim, XIV. 
Bon., wert 40 fl.3 
337b. Wiefe, 28 Dym., XIV, Bon,, werth 35.3 
989. Ader bei der untern Bichweide, 42 Dim, 
XII Bon., werth 125.3 
4078. Wiefe bei der untern Biehwelde, 41 Dim, 
xill. Bon., werlh 123 f.5 
1157. Krautbeet im untern Krauibeet, XIX. Bon,, 
4 Dim., werth 20f-; 
2068. Hartiheil-Walbung, 65 Dim., IV / Bon., 
werth 100 fl.5 
21134. Hartthells Walbung, 
50 fl.; 
213b. Haritheil⸗Ader, 10 Dim, X. Bon, 
werth 20 fl; 
2424. Ader im Herrgottöfeld, 25 Dym., XIL 
Bon,, werih 50 fl.3 
2556. Krautbeet im äußern Krautgarten, 4 Dym.; 
XVII. Bon., werth 15 fl. 
Lit. C. 
4432, im Freßtheife, Wiefe, 31 Dim., X. Bon., 
werlh döfl. 


65 Dyzm., werth 


Lit. D. a 
2345. Ziegelfeld⸗Acker, 53 Dim, IX, Bon, 
werth 75 fl., aufammen 1748. — 
und laſten hierauf 1056 fl. Bemerkt wird, daß der Zu⸗ 
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flag nur erfolgt dei Erreichung bed Schägungewertgeb,; 
und daß bem Gerichte unbekannte Steigerer ſich über Ihre 
Zahlungsfähigteit ausjuwelfen. haben. 

Dillingen, am 20. Juni 1856. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Fürſt, Landrichter. 


— — 


737. praes. %/ı 56. 
Bekanntmachung · 

Nach vorliegender Anzeige Hat der Maurer En. Sof. 

Müller aus Dürrwangen, Tgl. Landgerichts Dinkelsbühl, 

das ihm von dieſer Behörde ausgeſtellte Wanderbuch geſtern 

auf dem Wege von Memmingen hieher verloren, ad als 

durch zur Kenntniß gebracht wird. 


Babenhaufen, ven 1. Juli 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ehrensberger, Landrichter. 


— 


738. praes, %ı 56. 
Nealitäten : Derkauf. 
In ber Verlaſſenſchaſt des Des und Gypämülerd 
Johann Schröppel vom Brunnenhaufe, in der Sleuer⸗ 
gemeinde Riederaltheim, werben bie zum Rüuͤdlaß gehörigen 
Realitäten und Mobilien oͤffentlich verſtelgert: 
1. Realitäten. 
4) in der Steuergemeinbe Kiederaltiheim: 

a) 0,08 Dim, Wohnhaus dad Beunmengaus mit eln⸗ 
gerichteter- Gyps ⸗ und Delmühle am dorellenbach Im 
Eharthäuferthal, zur Gemeinde Kieveraltgeim gehörig, 
H8.,Rr. 50, PLRr. 1219, einßöctig gemauert, 
Ziegelplatten eingedeckt, nebſt 

b) 0,12 Dim. Wurzgarten, PLRr. 12186 

€) 0,08 Dim. Krautibeet, Pl. Nr. 12088 u: bi 

d) 0,74 Dim, Garten mit Obſtbaͤumen befeht, 
1215., gebunden, 

‚.e) 1,01. Dom, Pulverwieſe, Bir: 1216; molgend 3 


pLRt 
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2) in der Steuergemeinde Chriſtgarten: 
walzende Grundftüde: 


f) 1,08 Dim. Wiesader, Pl+Rr. 761/., 
g) 0,73 Dom. Wieſe am Forellenbach, Pl⸗Nr. 79, 
b) 0,58 Dim, der im Thäle, PLRr. 71.5 


3) in der Steuergemeinbe Hürnheim: 


4) 4,38 Dim. Ader am Schmähinger Weg, Pl.⸗Nr. 290,, 
k) 1,02 Dim. auf dem Stodetle, PiRr. 654., 
1) 0,65 Dim. auf dem Ohmatsbühl, Pl.⸗Nr. 662,, zus 
fammen gefchägt auf 4775 fl, 


I, Mobiliare, 


beftehend aus verfchiedenen zur Del» und Gypsmühle 
gehörigen Borräthen, Utenfilien und Holz, Bett- und 
Kleidungsftüden und Hausgeräthen, gefhäpt auf 
132 fl. 37 kr. 


Zur Berfteigerung ſelbſt wird Tagdfahrt auf 
Montag ben 21. Zuli I. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
im Brunnenhaus 
feRgefeßt, und beſitz und zahlungdfähige Kaufslichhaber 
biegu mit dem Bemerfen eingeladen, daß ver Hinfchlag an 
ben Meifbietenden unter Borbehalt der Euratelgenehmigung 
geſchleht, daß die nähern Gteigerungsbedingungen am Ber 
ſteigerungs / Tage felbft befannt gemacht werten,. und daß 
die Einfiht der Steuerfatafter-Auszüge den Kauföliebhabern 

am Amtöfige bis zum Steigerungs⸗Termine freifteht. 


Zugleich werben alle jene, welche an dieſen Ruͤdlaß 

Borderungen zu machen haben, aufgeforbert, ſolche 
binnen 30 Tagen 

hierortö bei Vermeidung der Richtberüdfichtigung anzumels 
ben und nadhzumweifen, fowie diejenigen, welche zur Nachlaß⸗ 
maſſe etwas ſchulden, ober hievon etwas in Händen haben, 
aufgeforbert werben, bei Bermeldung ber Doppeljahlung ihre 
Schuld nur bei der Verlaſſenſchaftobehoͤrde zu erlegen und 


- 


nur biefer die in Händen habenben Effekten — 
ihrer Rechte zu übergeben. 
Nördlingen, den 29. Juni 1856. 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 





739. praes, ®/, 56. 
@biktal: Ladung. 

Mathias Heiß, Soͤldnersſohn von Hohenraunau, ges 
boren am 14. September 1761, wird bereits feit den rufe 
fifchen Beldzügen vermißt und wurde ſchon im Jahre 1825 
nach vorhergegangenem Berfchollenheitöverfahren deſſen Bers 
mögen, beftehend in 184 fl. 9 kr., an deſſen naͤchſte Verwandte 
gegen Eaution verabfolgt. 

Auf Antrag der Erben wird nun Mathias Heiß oder 
beffen erbfähige Descendens aufgefordert, um fo gewiſſer 

binnen 3 Monaten 


vom heute an ſich dahler zu melden, als außerdem er für 


tobt erklärt, defien Vermögen definitiv vertheilt und bie bis 
jetzt hlefuͤr beftandene Gaution im Hypothekenbuche gelöfcht 
würde, 

Krumbad, am 21. Juni 1856. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 


740. praes. Ir 56. 


@diktals Ladung. 
Berlaffeufgaft refp. 


Verſchollenheit 
bes Naſſo Maier, Banernfohn von 
Iengen beir.) 

Für den feit dem ruffifchen Stiege von 1812 vermiß⸗ 
ten Soldaten und Bauernfohn Raffo Maier von engen, 
ſteht auf deſſen ehemaligen Alterlichen Anwefen noch fein 
Alterliched Bermögen mit 275 fl. und das Wohnungdrecht 
eingetragen, welched nunmehr auf Antrag des jepigen An⸗ 
wefenobefigerd Fidel Maier im Hypothelenbuche gelöfcht 


a 


werben foll, weßhalb hiemit befagter Raffo Maier ober feine 

allenfallfige gefegliche Nachtommenſchaft aufgeforbert wir, 
innerhalb? Monaten 

ihre Anfprüche auf das durch diefe Ginträge hypothekariſch 

geſicherte Bermögen dahier geltend zu machen, widrigenfalls 

derſelbe für tobt erflärt und dieſe Einträge gelöfcht würden. 

Buchloe, am 26. Junt 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Teichlein, Landrichter. 





741. praes, ®%); 56, 
Steckbrief. 
(deimliche Entfernung des Adam 
Heinrich von Heinrihehelm bete.) 


Adam Heinrich von Heinrihähelm hat ſich im Monat 
März Heimlih von Haufe entfernt und vagirt muthmaßlich 
im Lande umher. 

Man erſucht daher ſaͤmmiliche Polizelbehoͤrden, den⸗ 
ſelben im Betretungsfalle zu arretliren und hieher einzuliefern. 

Neuburg, den 27. Juni 1856. 


Koͤniglich Bayerifhes Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 


Perſonalbeſchrieb. 

Adam Heinrich, proteſt. Religion, 12 Jahre alt, 
Heiner ünterfegter Statur, Bat dunfelblonde Haare, graue 
Augen, fumpfe Nafe, ein volles blaſſes Geficht, und trug 
bei feiner Entfernung am Reibe: 

eine ſchwatze baumwollene Zipfelhaube, ein weiß ger 
fledied Halotuch, einen grauzwilchenen mit Wolle durch⸗ 
wirkten Spenſer, ein rothgefledtes, baumwollenes Gilet/ eine 
graue, grobe Zwilchhoſe, ein weiß baumwollenes Hemd und 
große Schnuͤrſchuhe. 

Derſelbe iſt ohne beſondere Kennzeichen, ohne Baat ⸗ 
ſchaft und des Leſens und Schreibens kundig. 
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742. praes. 9 56. 
Vorlabung. 


(BoligeisUnterfuäung gegen G. Huber 
aus Frankfurt, wegen Berfendung 
von Lotteries Laofen.) 


©. Huber, angeblich aus Frankfurt a / M., elgentlich 
aber aus Offenbach im Großherzogthum Heſſen, iſt beſchul⸗ 
digt, auslaͤndiſche Promeſſenlooſe an Einwohner bed bier 
feltigen Gerichtobezitrles verſendet und zur Annahme em⸗ 
pfohfen, fo wie auch Morifon» Pillen zur Abnahme anger 
wiefen au haben. 

Da die Heimatöbehörbe bie Bernehmung des G. Huber 
verweigert, fo wird ber benannte ©. Huber, Kaufmann 
im Offenbach, auf diefem Wege aufgefordert, um fo gewiſſet 

binnen 3 Monaten 
über die Beſchuldigung biefer beiden poligellich ftrafbaren Ueber 
tretungen ſich dahier zu verantworten, ald außerdem tiber 
ihn ald einen Ungehorfamen nach gefeplicher Vorſchriſt ver 
fahren werben würde, . 
Illertifſen, den 20. uni 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 
praes. #ı %. 
Erfenntniß » Publikation. 


(Bant bes Gaftwirths Joſ. Auton 
Rial zum Algänerhof betr.) 


Das in rubr, Gantſache Heute etlaſſene Prioritätbr 
Erfenntnig wird am 15. k. Mis. an Berfändungsfatt at 
die Gerichtötafel angeſchlagen werden. i 

Kempten, den 27. Juni 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
D. Lu 
Berchtold, I Aſſeſſor. 


— — 
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Heber bie Maftung bes Minbviehes und der Schweine. 


Bon 5. W. Bruns, Direftor ber landwirlhſchaftl. Schranftalt 
zu Lüpfchena bei Leipzig. 


GEchluß.) 

Die ganze Thierwelt ſagt und, baß- ein jedes Thier 
das verabfcheut, was die Spur feiner eigenen Körperbefchafs 
fenheit in ſich trägt. Wenn der Menfch von dem Dafein 
Aller übrigen Düngerarten aus dem Thierreiche ohne Abſcheu 
Kenntniß nimmt, fo efelt er fih vor feinen eigenen Körper» 
abgängen. Das Thler umgeht auf fnapper Weide bie for 
genannten Geilhorfte, die üppigen Grasbülten, gewachfen auf 
der Stelle, wo ein Thier gemiftet hatte, und aus vemfelben 
Grunde läßt es das gefuchtefte Butter, im folder Menge 
vorgelegt, daß ed von feinen Dünften durchnaͤßt und ers 
wärmt wird, unberührt liegen. Wenn biefe Wahrnehmung 
fon bei dem Zugvieh als Geſetz vorſchreibt, bie Abfuͤtter⸗ 
ung in kleinen, oft wiederholten Gaben zu beſorgen, fo wird 
es ba, wo das Verbauungdorgan ausſchließlich ſchwelgen 
ſoll, doppelt wichtig, diefe Warnung immer vor Augen zu 
behalten. Selöft die Schweine müffen gewaſchen, geſchwemmi 
und gefttiegelt werben. Unter bad Maftfutter darf Fein 
Staub kommen, weil diefer bie feinen Verdauungs / und 
Abſonderungsgefaͤße verſtopft. Reine Luft muß in den Ställen 
herrſchen, und ganz befonberd iſt auf eine gehörige Drbnung 
im Füttern zu ſchen. Die Thiere duͤrfen weder hungern, 
noch auf einmal überfüttert werden; im erſteren Halle über 
freffen fie fich bei vorgelegter reichlicher Nahrung, int weiten 
Falle verlieren fie die Frepluft und die Berbauung wird 
geflört. Es ift ein großer fehler bei der Maftung, wenn 
man Butter fparen will und nicht fo viel gibt, als das Thier 
bei guter Futterordnung verzehren willz denn die Zeit zehrt 
bier durch die Lebensverrichtungen ber Thiere mit; je länger 
alfo die Maftung dauert, deſto mehr Futter loſtet ein und 
berfelbe Bettigfeitözuftand bed Vieheo. 

Bei reichlichem und gutem Futter nehmen die Thiere 
in der erſten Periode der Maſtung am Meiften zu und bes 
zahlen das Futter dann am Beſten. Man hat durch Bers 
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Lanbwirtbfhaftlidbes. 


fuche gefunden, daß ein Schrein im erften Monate der 
Maſtung 45 Pfund, im zweiten 30, im beiten gar nur 
20 Pfund an Gewicht zugenommen hatz natürlich je fetter 
bie Thiere werden, deſto weniger freffen fie gewöhnlich. 

Die Befchaffenheit der Nahrung hat nicht ſowohl auf 
bie Menge, fondern vielmehr auf die Beſchaffenhelt des das 
durch erzeugten Fettes einen fehr großen Einfluß. Jeder⸗ 
mann weiß, daß bes Wleifch von Enten, blos mit Rüben 
gefüttert, einen unangenehmen Ruͤbengeſchmack hat; ber 
Sped von Schweinen, bie zur Maft in Buchenwaͤlder ges 
trieben wurben, ift weicher, ald ter Sped ber Schweine, 
bie mit Eicheln gemäftet wurden. 

Damit die Nahrung auflöslicher oder leichter verdaulich 
werde, iſt es nothwendig, fie vorher durch Schneiden, Pul⸗ 
vern, Kochen oder durch Gaͤhrung in einen mehr zertheilten 
und leichter verbaulichen Zuftand zu bringen. 

Weil durch die Schwere der Nahrung und bie wurms 
förmige Bewegung ded Magens und der Gedaͤrme eine fort» 
währende Verrückung des Genoffenen ftattfindet, fo geht ein 
großer Theil beöfelben unaufgelöst wieder aus dem Körper, 
wenn er zu feft zufammenhängt, fo daß er mit den Ihierifihen 
Säften nicht im Wechſelwirkung treten kann. Deswegen 
erfpart man bei den Pferden ein Biertel bed Hafers, wenn 
man ihn vorher fehroten läßt, und bei ber Maftung ber 
Schweine bringen rohe Rüben und rohe Kartoffeln mir 
wenig Wirkung hervor, hingegen gekocht, viel mehr; Beim 
durch das Kochen werden die Pflangenkörner zertheilt, zum 
Theil in Waſſer aufgelöst und zum Theil ſelbſt chemiſch 
verändert, fo daß fie mehr zum Fleiſchanſah hinwitlen. 





Sicheres Mittel gegen die Nindviehſeuche. 


„Bei der Viehſeuche, die feit dem Herbft 1793 In vers 
ſchledenen Gegenden Pommerns wüthete (fo lautet ein Bes 
richt in der damaligen Berliner Zeitung), haben unter ans 
derm In dem Stettinfchen Amtsdorfe Fldeborn alle Wirthe 


* faft ihten gangen Viehſtand verloren, bis auf ben einzigen 
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Bauern Steinde, dem nit ein einziges Haupt gefallen 
iR. Eben dies war auch der Fall, als vor einigen Jahren 
in gedachtem Dorfe die Lungenfranfheit graffizte. Während 
damald andere Wirthe ihr Vich einbüßten, verlor der Steinde 
auch nicht ein Stüd. Dieſes auffallenden Umftandes wegen 
ließ die Kriegs» und Domainen⸗Kammer zu Stettin durch 
einen dazu abgeortneten Kommiffarius unterfuchen und biefem 
zeigte der Bauer Steinde an, daß er eine Latwerge Babe, 
welcher er die Erhaltung feines Vichſtandes verbanfe, und 
befiche ſolche aus folgenden Stoffen: 
2 Löffel voll Theer, 2 Hände voll Salz, 1 Hand 
vol Knoblauch, 1 Löffel vol Mater (Mutterfraut), 
1 Löffel vol Neuenkraut (Pefilenzfraut), 1 Löffel 
vol Meerrettig, 1 Löffel vol gebrannter und geſtoße⸗ 
ner Wachholderbeeren, 1 Eßloͤffel voll Angelifatwurzel, 
Alles wird gut durcheinander gemifcht und ein Löffel 
vol des Morgens dem Vieh mit einem Pinſel ins 
Maul geftrichen. 

Da vorftehende Stoffe, nach Erklärung bed Geſund⸗ 
heits⸗Kolleglums, der Faͤulniß Fräftig widerſtehen, fo bringt 
die Königliche Kriegs» und Domainen-Kammer died Mittel 
‚gegen bie Rindviehfeuche hiemit zur allgemeinen Kenntniß, 
damit ſolches zur Verhütung ber Anftedung nach eines Jeden 
Gutbefinden gebraucht werben koͤnne.“ Daß vorftchende, 
vom Bauer Steinde zu Fldeborn mit gefegnetftem Erfolge 
gebrauchte Latwerge fich auch neuerlich bei der Löferbürre 
bewährt habe, ſolches kann ich aus eigener Erfahrung, wenig⸗ 
ſtens nach eigener Anfchauung nach Pflicht und Gewiffen 
verſichern. Als nämlich im Krirge 19813 durch Einſchlep⸗ 
pung zuerſt das Rintvieh auf dem Anbaltifchen, damals 
von Bredom’fchen Rittergute Grimme bei Zerbſt, meinem 
Geburtsorte, erkrankte, und der aus Zerbft herbeigerufene 
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Thlerarzt Hiper bie Krankheit für bie peftartig wuͤthende 
Loͤſerduͤrre erfannt hatte, griff mein Vater fofort, ehe noch 
im Dorfe felbft ein Stüd Vieh erkrankt war, nach dleſem 
empfohlenen Mittel. Es wurden fofort die nöthigen Stoffe 
herbeigeſchafft, bie härteren im Mörfer geftoßen und ges 
queifcht, mit Theer gemifcht, unferen noch damals ganz 
gefunden Küben nach Vorfchrift gegeben. Alle unfere Rad 
baren vetteten faum ein Stüdz unfere Kühe dagegen, welde 
dicht neben den kranken Ochſen des Schulgen Knappe in 
einem Iuftigen Stalle ſtanden und fortwährend bie Latwerge 
ſehr gern aus freien Stüden und olne Zwang frafen, blie⸗ 
ben völlig verfchontz auch nicht ein Haupt, wie bei jenem 
Steinde einft in Fiedeborn, if und erkrankt, geſchweige denn 
gefallen! — Ich halte es daher nicht für überflüffig, ſol⸗ 
ches hiermit öffentlich zum allgemeinen Gebrauch bei vor 
fommenden Fällen befannt zu machen, beziehungsweife an 
dies bewährte Mittel die Landwirthe und Viehbeſiher zu er⸗ 
innern, und ed würbe mie fehr erfreulich fein, wenn auf 
biefe Weife bei den Häufig auf dem Lande ſich aͤußernden 
Rindviehkrankpeiten, dem Landwirthe ein Fcäftiges, wirlſames 
Mittel in die Hände gegeben, wenn auf biefe Welfe dm 
ſchmerzlichen Verluſte vorgebeugt würde, Ich halte mid 
wenigſtens verpflichtet, diefe Latwerge, davon ich kürzlich bad 
Rezept in einer Abſchrift meines Vaters, des Prebigerd i 
Gabbe vorgefunden habe, und das fonft nad; meinem viel⸗ 
leicht nicht fernen Tode mit anderen Papieren vernichtet 
werben möchte, wiederum am bas Licht ber Oeffentlichteit 
zu zichen. Möge Gott feinen Segen auf dieſem Mittel 
für die fernften Zeiten ruhen laſſen! 
Kapelle bei Deffau, den 18, Bebruar 1844. 
2. Gabbe, Paſtot. 
(Aus : Landwirlhſchaſtl. Ceutral / Anzeigeblalt für Oꝛutſchlaud·) 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 8, Juli 18656, Nr. 56. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


245. praes. Ir 56, 
Derhafts : Befehl. 
Im Uamen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 


Der vormalige Gerichiöbienerögehilfe Johann Schmid» 
berger bahler, deſſen Aufenthalt der Zeit unbefannt und 
der ſich wahrſcheinlich auf flüchtigem Buße befindet, hat fich 
der Unterfchlagung von Gerichtötaren und Privatgeldern im 
Berbrechensgrabe dringend verdächtig gemacht, und verordnet 
deshalb das untenftehende Unterfuchungsgericht deſſen Ver⸗ 
Baftung und Ablieferung in bdiesfeitiges Unterſuchungs⸗ 
gefängniß. _ 

Del dem BVollzuge dieſes Befchles if folder dem ger 
nannten Schmidberger vorzugeigen und bemfelben zu ers 
Öffnen, daß ihm freiftehe, fi beim fgl. Kreiss und Stadt⸗ 
gerichte Memmingen über die vollgogene Verhaftung zu bes 
ſchweren. 

Alle Gerichto/, Polizei» und Militärbehörben werben 
aufgeforbert, zur Bollftredung dieſes Berhaftöbefehles den 
erforderlichen Beiftand zu elften. 

Schmidberger if 5‘ 10 bis 11” groß, 4850 Jahre 
alt, hat blonde Haare und Schnurbärtchen, von gefunder Ge⸗ 
fichtöfarbe, fräftiger umterfepter Statur; und trägt am Leibe 
gewöhnliche Dienſtlleidung eines @erichtöbienerögehilfen von 


grauem Tuche. 
Krumbad, am 21. Juni 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 


ir 


746. praes. 5/; 56, 


Spähe: Verfügung. 
(Borunteriuhnng wegen gemalt 

famen Diebflahls zum Ehaben 

der ledigen Glifabeiha Jalob 

und bes Wittibers Joſ. Meier 

zu Oberringingen betr.) 

In der Rat vom 29. auf den 30. v. Mte. wurde 
mitteld Erbrechen eined Fenſters und Ginfteigen durch das⸗ 
felbe ber ledigen Tnglöhnerstochter Elifabetha Jakob im 
Armenhaufe zu Oberringingen 

1 zweifchläfriges Oberbett, ganz neu, ohne Ueberzug mit 
weißem Barchent mit rothen Streifen, im Werthe zu 
18 fl; 

1 -einfchläfriges Oberbett mit blöder Sarge und einem 

- ganz alten blaugeftreiften Ucberzuge, im Werthe zu 
af; 

2 Kopflifien, das eine mit roth⸗, blau⸗ und weißgeſtrelf⸗ 
ter, dad andere mit einer zerlumpten, weiß» und blaus 
gefreiften Ziehe a 1 fl., fohin zufammen im Werthe 
u 2 fl; 

dann dem verwittibten Schuhmacher Zofeph Meier 
von Oberringingen aus dem nämlichen Gemache eine 
ganz neue Sommerhofe von weiß- und ſchwarzgeſpreng ⸗ 
ten und ſchwarzen vieredlichten Streifen mit weißer Lein⸗ 
wand gefüttert, im Werthe zu 2 fl. — 


entwendet. vo. 
Man erfucht nun , wegen "- Diebſtahls Spähe zu 
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155 
verfügen, und erhebliche Wahrnehmungen ungefäumt anher 
mitzutheilen. 
Biffingen, ven 3. Juli 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Koneberg, Landrichter. 





747. proes. 5/; 56. 
Gläubiger: DBorladung. 


(Die Gaut der Kreszentia Krug 
von Hiltenfingen beir,) ‚ 


Gegen Kreszentia Krug von Hiltenfingen iſt wegen 
Ueberſchuldung zufolge vechtöfräftigen Erfenntniffed vom 9. 
Mai d. 36. das Gantverfahren zu eröffnen. 

Da das Bermögen pr. 330 fl. — ber Erlös aus den 
bereits verkauften Immobilien — gering ift, wird nur ein 
Epiktötag zum Anmelden und Nachweiſen der Forderungen, 
zu Ginreben und zu den Schlußhandlungen auf 

Dienftag den 5. Auguſt d. 38. 
feftgefest. 

Mit den Verhandlungen beginnt man 

Morgens 8 Uhr. 

Bekannte und unbefannte Gläubiger werben mit bem 
Anhange hiegu vorgelaben, daß diejenigen, welche am feft- 
gefegten Tage nicht erfcheinen, mit ihren Forderungen von 
der obigen Bermögensmafje ausgefchlofien find, 

Die Hypothelſchulden belaufen fih auf 646 fl. 

Türtheim, am 24. Junt 1856. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schmid, Lantricter. 





748. praes. 5/, 56, 
. Bekanntmachung · 
(VDauderbuch⸗ Berluft betr.) 
Am 7. Zuni l. 36. hat der ledige Huf und Waffen 
fehmidgefelle Johann Roth von Diemantfein fein vom fgl; 
Landgerichte Biffingen — feiner Heimatbehörde — unterm 
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28. Juli 1855 ausgefelltes, und am 7. v. Mis. beim Fol. 
Sandgerichte Sonthofen zum leptenmale viſirtes Wanderbuch 
auf dem Wege von Neſſelwang nad Oberdorf verloren, 
was hiemit zur geneigten Beachtung und Uebermittlung des 
etwa gefundenen Wanderbuchs Hicher oder an feine genannte 
Heimatöbehörde befannt gegeben wirb. 

Oberdorf, den 3. Juli 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kohler, Landrichter. 





749. praes. 3, 56. 
Anwefend : Verkauf. 

Auf Anrufen eines Gläubigerd werben folgende Befig- 
ungen ber Schuhmaherd- Eheleute Alois und Kredjeng 
Biedermann zu Ried, ale: 

PL Nr. 41/5. 0,14 Dim. Wohnhaus, Rebengebäube 
und Hofraum, 

.. 4ll/a. 0,14 Dom. Garten, gefhäpt auf 800 FL, 
dem "gerichtlichen Zwangeverfaufe unterflellt, und es wich 
zu diefem Verkaufe auf 

Mittwoch den 20, Auguft d. Is. 
Vormittags 10— 12 Uhr 
im Drte Ried 
Termin anberaumt, zu welchem Zwede fih im dortigen 
Wirthohauſe eine fgl. Getichtelommiſſion einfinden wird. 

Hiezu werden Kaufsluſtige, von denen unbefannte fi 
über ihre Zahlungsfähigkeit legal auszuweiſen haben, mit 
dem Belfügen eingelaben, daß ber Zuſchlag nad $. 64 
des Hppothefen«@efeges, vorbehaltlich der 68. 96—102 ver 
Progeß-Rovelle von 1837 erfolgt. 

Die Bekanntgabe der Verlaufsbedingungen erfolgt am 
obigen Termine und ed lann ber Steuer ⸗ Kataſter ⸗ Exrtraft 
hierorts taͤglich eingeſehen werden. 

Roggenburg, den 19. Juni 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Pybringer, Landrichter. 
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750. praes. 56. 
Bekanntmachung. 

Bear immer an den Ruͤdlaß der am 19. Febr. d. 30. 
zu Ethenberg verftorbenen ledigen Dienſtmagd Anna Kölle 
mann von Matſch im Tirol aus irgend einem Rechtötitel 
eine Forderung zu machen hat, möge ſolche 

innerhalb 4 Wochen 
von heute an bierortö liquidiren und nachweiſen, widrigen⸗ 
falls Hierauf bei der Verlaffenfchafts-Auseinanderfegung feine 
Rüdficht genommen werben wuͤrde. 

Deögleichen werben jene Berfonen, welche Bermögends 
theile von der Erblafferin in Händen haben, aufgefordert, 
ſolche in gleicher Frift nur dem Gerichte bei Bermeldung ber 
Doppelzahlung zu übergeben. 

Kempten, den 27. Juni 1856. 

Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Der I, Lande, beurl.: 
Berchtold, I. Aſſeſſor. 





751. . ernes. 8/7 56. 
. Steck⸗ Brief. 
(Den Baganten Iof. Hafner von 
Bühl betr.) 


Der dem Streunerleben im hoͤchſten Grade ergebene 
unten fignalifite Joſehh Hafner von Bühl hat ſich uns 
term 25. v. Mis. vom Haufe entfernt und treibt ſich ohne 
Zweifel bettelnd herum. 

Sämmtliche Gerichtdr und Polizeibehoͤrden werben requis 
rirt, auf diefed Individuum zu fahnden und badfelbe im 
Betretungsfalle mitteld Schubes hieher liefern zu laſſen. 

®ünyburg, den 3. Juli 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Lanbricter 

Sofeph Hafner ift 50 Jahre alt, von Feiner Statur, 
Hat ſchwarze Haare, blaffe Gefichtöfarbe und ift ganz ges 
brechlich. 





768 


752. praes. ?/; 56. 
Gant : Proflama, 
(Die Sant des Sölbners Jofeph 

Holzuiann in Schwabeck betr.) 

Der Söldner Joſeph Holzmann von Schwabed hat 
fih zahlungsunfähig erklärt, und freiwillig dem Gantver⸗ 
fahren unterworfen. 

Seine Aktiva beftehen In dem auf 965 fl. gerichtlich 
gefhägten Anweſen. — 

Die gerichtöbefannten Bajfiva entziffern ſich auf 1371 fl. 

Es werden nunmehr die Ediltotage in nachſtehender 
Weiſe beftimmt: 

1) zur Anmeldung und Nachweifung ber Forderungen auf 
Dienftag den 29. Juli d. 38, 
Bormittags 10 Uhr; 

2) zur Borbringung der Einreden auf — 

Dienſtag den 26. Auguſt d. Js. 
Vormittags 9 Uhr; 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Dienſtag den 23. September d. JIs., 

wozu ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem 
Rechtönachtheil geladen werden, daß bad Ausbleiben am 
erften Eviftötage den Ausfchluß von der Konfurdmaffe, das 
Richterfcheinen an den übrigen Ediktötagen aber ben Aus⸗ 
ſchluß mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
sur Folge haben würbe, 

Zur Berfleigerung ber Gantrealitäten, beftehen in 
einem in fehr fchlechtem Zuftande befindlichen Wohn» und 
Delkonomie⸗Gebaͤude nebſt 7 Tgw. 59 Dim. Grundfüden, 
Neder, Wieſen und Waldung, wird Tagsfahrt auf 

Greitag den 25. Juli d. Jo. 
Bormittags 9 Uhr 
in der Wohnung des Schuldners anberaumt, wozu Kaufde 
luſtige eingeladen werben, 
Türkheim, am 30. Juni 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
ShHmid, Landrichter. 


— nn — _ 
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743. i 
Verſuche mit Nnochenmehl ⸗ Düngung. 
Von Joſ. Hintraͤger. 

Auf der Domaine Krimitz, wo Seine Durchlaucht der 
Here Ichann Fürkt von Lobfomip fo viel_für bie Ins 
duftrie und Defonomie bi6 fegt gethan hat und noch mehr 
zu thun Willens if, wurde in dem Jahre 1854 auch eine 
Knochenmũhle errichtet, welche (fo oft ausreichendes Wafler 
iR) bei Tag und Nacht arbeitet und für die zwei fürftlichen 
Domainen Krimig und Nekmir, mit denen große land» 
wirthſchaftliche Induftries Werke in Berbindung flehen, das 
Knochenmeht liefert. Wie fehr nun das Knochenmehl ſchaͤtz⸗ 
enowerth für die Oekonomie iſt, möge folgende wahrheits⸗ 
getreue Angabe darthun. 

Schon in früheren Jahren hatte der Direktor der Dos 
maine fehe vortheilhafte Verſuche mit der Knochenmehls 
büngung gemacht und es wurden im Fahre 1854 ſchon fehr 
viele Parcellen durch mit Echmwefelfäure präparirtem Knor 
henmehle zu Korn gebüngt, welche fämmtlich eine reichliche 
Fechſung gaben. 

Bei dem Hofe Tluina der Domaine Krimi wurde 
durch den Hofbeforger Herrn Johann Duche! jun. auf 
einem und bemfelben Felde bei gleicher Lage und Bodens 
Hefchaffengeit 14 Maßeln mit 1 Eir. 50 Pb. präparirtem 
Knochenmehl gebüngt, gleich daneben gegen ben Feldrand 
14 Mafel unbeduͤngt gelaſſen, ſodann aber die beiden Par⸗ 
zellen mit Winterkorn bebaut: 

Das Korn ift gleihmäßig und gut aufgegangen, doch 
war in der Farbe bald ein Unterſchied wahrzunehmen, vor⸗ 
zuͤglich gegen den Herbſt zu, wo bie Beflodung erfolgte; 
noch auffallender aber war der Unterfchieb im Brühlinge, 
ald die Vegetation rege wurde und am auffallenpften vor 
dem Schoffen. Das mit Knochenmehl gevüngte Korn hatte 
beinahe um fieben Tage früher ausgefhoßt, war rein vom 
Unfraut und hatte weniger Trefpe, während in dem Rog⸗ 
gen des ungebüngten Landes ber vierte Theil Treſpe und 
viel anderes Unfraut war, und man fihon von fern ben 
maͤchtigen Unterſchled fehen-Tonnte: 
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Landwirthſchaftliches. 


Am 30. Juli 1, Is. wurde der Roggen von beiden 
Bargellen gefechst, und das in Knochenmehl angebaute gab 
von 44 Mßl. 6 Mandl (nämlich Hutmandl zu 20 &h.), 
dad ungebüngte aber gab nur 5 Mandl. Sodann wurden 
beide Fechſungen befonderd unter Gontrolle des Direktor 
und Hofbeforgerd abgedroſchen und es ergab fich folgendes 
Ausdruſch⸗ Refultat: 


Bon dem gedüngten ſchweres Kom . HM. 12 Mil 


und an Trefpe und geringen . » +», 5% 

dann an Stroh . 586 Pib. 

An Abrechlinge und Spreu .. 38, 

Bon tem ungebüngten ſchweres Korn AM. ml 
und an Trefpe und geringen . » 1 3» 

An Stohb . » +» — 546 PP. 

An Abrechlinge und Spreu 4 u 


Somit gab dad mit Knochenmehl gebüngte Gelb an 
ſchwerem Korn 1 Mepen 10 Mapeln mehr, 
an Trefpe aber 44 Maßeln weniger und an Stroh 


und Abrechling 38 Pfd. mehr. 

Wenn nun das Korn pr. Mepen mit 5fl. E.M. m 
das Stroh pr. Etr. 50 fr. G. M. gerechnet wird, fü beträgt 
das Pius 
pr. 1 Mtz. 10 Mäl. ſchwetes Korn Bf. Takt. 
und das Stoß . » : + — 19 — 
Summa Bf. 26%. fr. C.M. 


davon 14 Mßl. Treſpe und geringes 

bei dem ungeduͤngten abgezogen a2fl. k 

C. M. der Mepen - ee \ EB... 
Verblelben 6A. ira. 


und da das Knochenmehl ſammt Kos 
ſten und ber pr. * 
2fl. 48 fr. koſtet, ho — 10.12 k. 


Pfund . . F ’ 

Somit zeigt ſich ein Nuhen von af. 29%/akr. ER. 

Diefed Refultat verbient allerbing® Beachtung, np 
mehr, da die Wirfung bei der Rachftucht ebenfalls er 
fein wird, und dem gemäß werben auch im Herbſte DIT 
EN 
mehl un oblum zur Dungung . 

ü . (Ans: Annalen ber Zaudwirihſchaſt) 
— — 


nn — — — 
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- Beilage 


782 


Amts-Blatte bon Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 11. Juli 1856. Nr. 57. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


754. praes. 197, 56. 


Derkauf. 
(Den Berfauf der Hänfer Iit. A, 
Nr. 10 u. 88 beir.) 

Nachdem bei der erſten Verfteigerungd-Tagdfahrt vom 
28, v. Mis. auf die beiden bem Zwangsverkaufe unterflellten 
Häufer lit, A. 10 u, 88 dahier — ehemalige Wirthſchaft 
zur Froſchlache — ein den Schaͤzungswerth erreichendes Ans 
gebot nicht geftellt worben iſt, fo wirb zur Verſteigerung 
biefes Anweſens wiederholt Tagsfahrt auf 

Samstag den 26. d. Mid, 
Vormittags zwifchen 10 u. 12 Uhr, 
Geſchaͤfte zimmer Nr. 16/11 

anberaumt, und hinſichtlich ber näheren Bezeichnung ber 
Realitäten auf die am 22. April 1. 38. erfolgte Ausfchreis 
bung in Nr. 118 und 153 ber Augsburger Abendzeitung, 
dann in Nr. 121 u. 164 des Augsburger Anzeigblatted und 
in Rr. 35 des Kreis-Amtöblattes von Schwaben und News 
Burg mit dem Beifügen hingewieſen, daß bei ber biesmaligen 
Verfteigerung der Hinfhlag ohne Rüdfiht auf den Ship 
ungswerth erfolgen werbe. 

Augsburg, den 4. Juli 1856. 
- Königl, Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 

Der Igl Direltor: 
Eonrab. 


Huber. 


— 


759. praes, 5/; 56, 


Anmwefend : Derkauf. 
(Georg Wepftein gegen Jeſeph Bor 
Binger, wegen Borberung.) 

Auf Andringen eines Gläubigerd wird nachbefchriebenes 

Befistyum des Joſeph Bobinger von Lauterbach, ald: 

PL-Rr, 7941/28. neuerbautes Wohnhaus mit Stall und 
Stadel unter einem Dache Ho.⸗Nr. 371/a, zu 
0,04 Dim., 
794'/2b. Garten, zu 0,64 Dim, 
1373, vie Unterhofzwiefe, zu 1,14 Dim, 
1377/55 Ya Yu, Ye. Ader vom Unterholzader, 
zu 4,00 Dym,, unterm 6. d. Mis. gerichtlich 
auf 1275 fl. eingewerthet — 
dem öffentlichen Verkaufe gemäß $. 98-—- 101 des Projeß⸗ 
Geſetzes vom Jahre 1837, und $. 64 des Hypoth.⸗Geſehes 
unterſtellt, und hiezu Tagofahrt auf 

Dienſtag den 12. Auguft I. Js. 
Rahmittagd von 2— 3 Uhr 

in dem Drte Lauterbach in dem ſchuldner'ſchen Wohnhauſe 
anberaumt. 

Hiezu werden Kaufsluftige unter dem Bemerfen eins 
geladen, daß dem Gerichte unbefannte Steigerer ſich über 
Befig- und Zahlungsfähigfeit auszuwelfen haben, bie Bers 
fleigerung®-Bedingungen ſelbſt {im Termine befannt gegeben 
werden, und bie Laſten, fowie = genauere Befchreibung 
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der Berfaufsobjefte inzwiſchen bei Gericht aus dem Schaͤtz⸗ 


ungsprolololle sc. erſehen werden koͤnnen. 
Donauwörth, am 25. Juni 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Frhr. v. Aretin, Landrichter. 





756. prags. &/: 56. 
Verſchollenheits⸗ Erflärung. 


ur Safe: Guratel über den 
lanbesabwefenden Joh. Daniel 
Rehlen von hier betr.) 


Mit Bezugnahme auf die öffentliche Ausfchreibung vom 
22. Februar 1. Is. wird ber Leinwebers ſohn Joh. Daniel 


Rehlen von bier für verſchollen erflärt, und wird befien 


Bermögen, da weder er, noch eine allenfallfige Dedcendenz 
von ihm bisher Anfprüche darauf erhoben haben, an feine 
naͤchſten Verwandten ohne Eaution hinausgegeben werben. 
Nördlingen, am 30. Juni 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 





757, praes. %/, 56. 
Belanntmahung. 


(Sur Sacht: BDerlafienfaft ber 
Jüdel Waizfelder von Deggingen 
betreffend.) 

In begeichneter Verlaffenfchaftsfache wird das vorhans 
dene Mobiliar» und Immobilie» Vermögen der öffent[chen 
Berfteigerung unterftellt. 

Das Mobiliarvermögen beftcht hauptfählich aus Klei⸗ 
vungoſtũcen und Hauseinrichtungs ⸗Gegenſtaͤnden, das Ims 
mobiliarvermögen dagegen aus Wohnhaus, Hofraum und 
Wurzgarten, mit Hs.⸗Nr. 87 unter einem Dache, PLRr. 
123., zu 0,04 Dym., Eierbüpltheil zu 0,19 Dim, Pl.⸗Nr. 
280., neuem Krautgarten PLN r. 863., zu 0,04 Dim, 
Bemeinderechte zu einem halben Nupantheil an ben noch 
unvertheilten Gemeindebeſitzungen, dann Schafweiderechte 
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mit 2 Stuͤck Schafen, und hat nach gerichtlicher Shahung 
vom 10. April 1. 36. einen Gefammtwerth von 1678. 

Die Belaftungs- und fonftigen Verhaͤltniſſe können bis 
zum Berfeigerungd» Tage und au an diefem aus ben 
Serichtöakten entnommen werben. 

Berfteigerungd + Tagsfahrt wird auf 

Montag den 11. Auguſt d. I. 
Bormittagd 10 Uhr 
beginnend, in Deggingen angefept, und zwar wird mit der 
Verſteigerung der Mobiliarfhaft begonnen. 

Die Berftelgerung des Immobiliar » Bermögens richtet 
fich nach 8.64 des Hypothelen /Geſehes, vorbehaltlich ber 
Beftimmungen der 88. 98—101. des Geſehes vom 17. Ros 
vember 1837, bie des Mobiliarvermögend dagegen nad) $.85 
228 legtgenannten Geſehes. . 

Hiezu werden Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen ger 
laden, daß dem Gerichte unbelannte Perſonen fid über Leu⸗ 
mund und Vermögen durch legale Zeugnifle auszumelfen 
haben. 

Rörblingen, den 1. Juli 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 


758. praes, %ı 56. 


Ediktal⸗ Ladung · 


¶ Todes· Crtlarung des Balihafar 
Hof von Haunsheim betr.) 


Balthafar Hof von Haundheim, über deſſen Leben und 
Aufenthalt in feiner Heimat nichts ermittelt werden fonnte, 
wird hiemit aufgefordert, 

binnen 3 Monaten 
— vom heute an gerechnet — ſich hietorts um fo geroifier 
zu melden, als außerdem fein in 200 fl. beftehende® Du 
mögen feinen naͤchſten Berwandten ohne Gaution Hinauds 
gegeben, vielmehr bie durch’ Pfanbbeftellung bisher aufges 
richtete Caution geloͤſcht werden wuͤrde. 


765 . 
Diefelbe Aufforderung wird am bie etwaige Dedcenteng 
des befagten Hof erlaffen.- 
Lauingen, am 28. Juni 1856. 
Königlich Baperiſches Landgericht. 
Baufewein, Landrichter. 





759. praes, 9/; 56. 


Spähe: Verfügung. 

In der Woche vom 15. auf den 22. Juni wurbe aus 
einer Schlaffammer im Wirthohaus zu Dillishauſen ein 
ſchwarztuchener Rod entwendet. 

Derfelbe hatte überfponnene ſchwarze Knöpfe, und war 
mit Kanefaß und an den Rüdjchößen mit einem ſchwarzen 
Wollenftoff gefüttert. 

Er hatte an beiden Rodjchößen Seitentafchen, ebenfo 
auch eine Hintere linfe Seitentafche und eine vorbere Innere 
Brußtafche, wofelbft durch das Hineinfteden von ‘Pfeifen 
von dem Tabakfaft eine Stelle des Futtertuches gelb bes 
ſchmußt iſt. 

Dieſes wird zur Entdedung des Thaͤters und des ge⸗ 
ſtohlenen Gegenſtandes mit dem Bemerlen befannt gemacht, 
daß man vor dem Anlauf dieſes Rockes warnt. 

Buchloe, am 3. Juli 1856. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Deichlein, Landrichter. 


760. praes, 10/, 56, 


Spähe « Derfügung. 


(Borunterfuchung wegen gewaltfamen 
Diebfahle zum Schaden bes Wag ⸗ 
nermeißere Leonhard Burger zu 
Oppertöhofen betr.) 


In der Nacht vom 30, vor. auf ben 1. d. Mid. wurs 
den aus der an dad Wohnhaus des Bauerd und Wagners 
Leonhard Burger zu Oppertöhofen angebauten Pfründe- 
wohnung mittelt Aushebung einer Fenfterfcelbe: 
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4 Stüd mehr als Halb gebleichte feine Leinwand, a 1d4y, 

Ellen, fohin 54 Ellen, die Ele im Werthe zu 2Akr., 

1 Schneller gebleichter Zwoime, zu 12 fr, und 
1 ganz neues mit Io B rothgemerktes Mannsbilberhemb 

im Werthe zu 2fl. — 
entwendet, 

Wegen dieſes Diebſtahls wolle Spähe verfügt, und 
ein etwaiges erhebliches Refultat ſchleunigſt anher mitgetheilt 
werben. 

Biffingen, ven 3. Juli 1856. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Koneberg, Landrichter. 





761. praes, 10/, 56, 
Anwefend : DBertauf. 


(Briebrich Berüff gegen Starl ſche 
Gheleute, wegen Worberung.) 


Nachdem beim erfimaligen Verkaufe des Anweſens ber 
Georg Starffihen Eheleute in Asbach ein den Schaͤtz⸗ 
ungswerth erreichendes Angebot nicht gelegt wurbe, wird 
zur zweitmaligen Berfleigerung beöfelben wiederholt Tags⸗ 
fahrt auf 

Donnerstag den 24, d. Mts. 
Nachmittags v. 2—3 Uhr 
in dem ſchuldner ſchen Wohnhaufe zu Aebach anberaumt, 
wozu Kaufsluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, 
daß diesmal der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schäg- 
ungöwerth erfolge. 

Bezüglich der Beſtandthelle des Anweſens wird ſich anf 
das Berlaufsausfchreiben vom 24. April d. 36, (Donaus 
wörter Wochenblatt Rr. 36, Augsburger Abendzeitung Rr. 
132) bezogen. 

Donauwörth, den 2. Juli 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Fehr. v. Aretin, Landrichter. 
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762. 
Ueber ein Infekt, welches bie Nunkelrũben in ihrem 
zarteſten Alter zerftört; von Hrn. Bazin. 

Ans den Comptes rondus, Juli 1854 Mr. 3. 

Wer fi mit dem Bau ber Runfelrübe abgiebt, weiß, 
daß fich dem Aufgehen und der erſten Entwidelung berfelben 
geoge Schwierigkeiten barbieten. Bald geben die Keime im 
Boden zu Grunde, bald flerben die kaum dem Boden ent- 
fchlüpften Pflängchen fo raſch ab, daß die Urſache des Uebels 
fehe ſchwer zu entdecken if. Gewöhnlich find es: die zuerſt 
eingefäeten Rüben, welche am meiften zu leiden haben. Wenn 
Ihe Wachothum nur langſam vor fich geht, fei ed wegen 
kalter Witterung, oder zu warmen Bodens, fo ift die Pflanze 
verloren; fie fämpft eine Zeit lang fort, unterliegt aber jedes⸗ 
mal, Auch die Trodenheit befchleunigt ihren Untergang. 
IR das Erdreich leicht, loder, fo iſt die Gefahr groß, ber 
Tod faft unvermeidlich; iſt der Boden hingegen ſchwer, zu⸗ 
fammengebrüdt, fo it die Ernte wahrfcheinlich gerettet. Ends 
lich kann man, wenn man bie Runfelrüben mehrere Jahre 
nach cinanber auf demfelben Felde anbaut, ficher fein, daß 
fle mehr ober weniger befchäbigt werben. 

Diefe Beobachtungen machen alle Landwirthe, und ber 
Schaden ift fo beträchtlich, daß fie jeves Jahr ein ziemlich, 
großes Quantum Runfelrüben felfch anfäen müffen, weil 
die erften Saaten zu ungleich aufgehen ober gar nicht au 
dem Boden ireten. . 

Was ift nun die Urfache des Uebels; Ein Divium? 
Oder ein atmofpbärifcher Einfluß? — Keineswegs. Es 
giebt ein ganz Kleines Eoleopter Chornflügeliges Infeet), wels 
ches der Beobachtung fehr leicht entgeht; basfelbe verbirgt 
ſich in dem Boden, wo es bie Keime der Runfelrübe, for 
bald fie erfiheinen, zernagt. Man hebe die Erdſchollen etwas 
auf, und man wird oft unzählige Mengen von biefem Infelte 
finden; nicht felten auch mehrere um ein einziges Samen- 
forn herum, Wenn die Anzahl diefer Infekten beträchtlich 
iR und fie fchon vor dem Aufgchen der Runfelrüben auss 
gefrochen find, fo iſt die ganze Ernte in Gefahr, geringer 
if der Schade, wenn bie Infelten erſt nach dem Aufgehen 
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ber Pflanzen erſcheinen. Sie greifen die Wurzel an, Höhlen 
Kleine Löcher darin aus, welche fie theilweife ausfrefjen, zer» 
flören fie aber nicht immer gan. Die Runfelrüben ent« 
gehen oft dem Tode, befonderd wenn dad Erbreich feucht 
und ſchwer und das Wahsthum lebhaft ift. 

Diefed Inſekt begnügt fich aber nicht mit dem f 
ber Wurzel; es kömmt bei fhönem Wetter aus der 

aus, Friecht den Stengel hinauf und zerfrift die Blätter, 
fah einigemal dieſe Infelten in Oruppen auf einer kleinen 
Rübenpflanıe, welche nad einigen Stunden blo® noch ein 
blätterlofer Stengel war, bald verwelft und tobt. Die Runs 
felrüben find mithin, wenn fie aufgegangen, noch keines⸗ 
wegs außer Gefahr. Es kommt fogar oft vor, daß eine 
Anzahl diefer Inſelten mit dem Zernagen der Warn 
ſchaͤftigt if, während andere ihre Rahrung an deren Blät- 
—— Fe ‚ ein natürlich ſchlimmer, oft tödtlih ausgehen- 
er Ball. 
Erwaͤhntes Infekt ift die Atomaria linearis (Ste- 
hens) A, pygmaea (Heer). Daffelbe ift fhmal, linien- 
Ken, faum 1/5 Millimeter lang, von roftrother bis ſchwarz⸗ 
brauner Farbe. Im Jahre 1839 beobachtete ich es zum 
erftien Mal zu Mesmil St. Firmin. Bor 7—8 Jahren 
fegte Hr. Macquart die Landleute des Nord» Departements 
davon in Kenniniß. Es zeigt ih im Mai und Jımi, fels 
tener im Juli und Muguf. — Mittel wende ich mit 
Erfolg zum Schuße der Runfelrüben gegen biefes Infelt an. 

Örfene wechfele man mit der angebauten Frucht. 

Zweitens drüde man das Erdreich mittelt Walgen fett. 
Die Aomarin ſcheint fih in einem ſeſten Medium nicht 
gern aufzuhalten; überdies verhindert das um die Pflanze 
herum feftgedrüdte Erdreich deren Tod, ſelbſt wenn ihre 
Wurzel unter dem Boden von den Infekten angegriffen und 
Durchgebiffen worden ift. 

Die dritte Regel it, daß man das Feld gut beftelt, 
gehörig düngt und dann fäet, wenn die Jahretzeit binlänge 
lich vorgeſchrilten if, daß das Wahsıhum fräftig vor fi 
gehen fann; die tbätig treibende Pflanze erfegt danu durch 
neue Blätter y Schaden, — ihr die Infeften zufügen 
und fährt fort ſich zu entwideln. . 

An muf Sm. wenn man fieht, daß fi die Ins 
fecten übermäßig vermehren, und befonder6 wenn man ges 
nöthigt iR, noch einmal zu fäen, den Samen nicht fparen, 
in zweifelhaften Fällen fogar die doppelte Menge deſſelben 
aufwenden. j 

Diefes find die wahrhaft praftifchen, landwirthſchaft⸗ 


lichen Mittel, weiche ich als wirkfam erfannt habe. Seit⸗ 


bem ich diefelben anwende, bleiben meine Runfelrüben immer 
verfchont, während diejenigen meiner Nachbarn oft vernichtet 


werben. 
(Ans: Lands und forſtwirthſchaftliches Gentralr Anzeigeblatt.) 
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Mark. Bekanntmachungen „Per Behörden. r 
2) WERD ae rare praes, 1%, 56, müller, Afefforen} "Mt, kgl. Staatsanwalt; robbec 
Protolollfuͤhrer. 
en Weihe (Unterzeichnet find): 
„gm Manen Seiner Majeſtät des Könige von (LS) Böidel. v. Elarmann. Sigmund. Sem 
Bayern melmann. Obermüller. 


edennt, das fgl, Kreis⸗ ‚und Stabtgericht Kempten in Sachen 

des ehemaligen Pof-Affifienten Fehr. v. Reihlins Mel 

begg, wegen Amtöuntreue, zu Recht: 

4) Richard Freiherr v. Reichlin⸗Meldegg, 26 Jahre 

"alt, ehemaliger Poſt⸗Aſſiſtent von Regensburg, iſt des 

Berbrechens der Amtsuntrene I. Grades fehuldig und 
wird Deshalb in eine Feftungsftrafe III. Grades von 
zwei Jahren verurtheilt; 

2) augleid; des Adels verluftig und aller Würden, Staates 
und Ehrenämter für unfähig erklärt; 


3) derfelbe hat auch die Strafprogeß- und Strafvolljuges 
foften zu tragen, welche gegen Bormerkung auf fein 
künftiges Bermögen von der Staatöfafle vorzufchießen 
find, 

Entfheidungsgründe 
1 x. ı. 


nu geurtheilt und verkuͤndet in öffentlicher 
WE tgl. Kreis, und Gtabigerihtd Kempten am fünf sur 
wwanzigften Juni achtzehnhundert ſechs und fünfsig,. wobei 
zugegen waren: Poͤſchel, Rath, als Vorſtand; v. El ar⸗ 
mann, Rath; Sigmund, Semmelmann mb Ober⸗ 


Lotzbedk. 


Richard v. Reihlins Meldegg, deſſen Aufenthalt 
unbelannt iſt, und welchem nach Art. 347 und 348 des 
Str.-⸗Proz.⸗ Geſ. vom 10. Rovember 1848 dad Recht zus 
ſteht, gegen dleſes Urtheil Einfpruch zu erheben, wirb hiemit 
aufgefordert, diefen Einfpruch 

binnen 30 Tagen, 
von dem Tage der Öffentlichen Anheftung des Urtheild ans 
gerechnet, auf der biedgerichtlichen Kanzlei anzumelden, widri⸗ 
genfalls nach Ablauf dieſer Friſt das Urtheil in Rechtöfraft 
übergeht. 

Kempten, am 2. Juli 1856. 

Königl. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 
= Der Igl. Direktor beurlanbt: 


Poͤſchel. 
764. — A pracn, 31), 56, 
Belanütmahung. ' 
(Berluf einer Meifelsgitimation betr.) 


Nach vorliegender Mnzeige Hat ber ledige Warimilian 
Dolch von Cichenhofen, jur Beh ai Revierjäger bei einer 


11 . 


an 


» fe 77 
ad, 6 

Gutöherrfgaft im k. l. Begielsamte Samba dinfakrmidirs i3 (% 

ſchen im Dienfte, feinen ihm von der hleſigen Behörde ıms 


praes. 11/, 56, 
Belanntmadhung. 


term 15. Septbr. 1855 auf die Dauer eines Jahres aus⸗ ne — Ku 
geſtelllen Auslandöpaß - in Oeſtreich a Wege on Ried — * 3 —2** N j 
nach Ränarieb in der Zeit vom 20. we. atı. 36, 72 ERSTES driegg 7 


serloren, was andurch zur Ke gebraght void, 
Burgau, den 8. Juli 1d u * 


v. Brüd, Sanbrigter, 1.4 a 
765. — — 4 präce. ya 36. 
Anweſens⸗ Verkauf. 
(Das graͤfl. Fugger ſche Rentauit 


Kirchhein gegen Joſeph Bichler 
von da, wegen Forderung.) 


Auf Anrufen eines Gläubigers wird im Zwangover⸗ 


fahren am 
Samdtag den 30. Auguft b. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Adterwirthöhaufe zu Kirchheim 
das Anweſen bes Sölbners Joſeph Bihler Ho.⸗Nr. 24 
bortfelbft, welches am 28. v. Mts, auf 2190 fl. geſchaͤht 
wurde, öffentlich verfteigert werden. 
66 beftcht: 
1) aus Wohn- und Rebengebäuben, und 


2) aus 11 Tgw. 86 Dom, Grundftüden (Meder, Wie⸗ 


fen, Weiden und Walbboben.) 
Der Hinfhlag erfolgt, wenn das Meißgebot den Schaͤh⸗ 
ungswerth erreicht. 
Die nähern Kaufsbebingungen wird man am Verſtei⸗ 
gerungd-Termin befannt machen, 
Am genannten Tage werden auch gegen Baarzahlung: 
a) 1 Pferd, gefhägt auf 8 fl., 
b) 1 Kub, geſchaͤtzt auf 25 fl., 
c) 1 Wagen, gefhägt auf 15 fl., 
4) 1 Pflug, geſchaͤtzt auf aM — „Je 
verfauft werden. - 
Türtheim, am 5 5. Juli 1856. . 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 


nn pi AR — Forſtlehranſtalt beginnt das Studien ⸗ 


til? J— am 1. 2. und 3. Dfiober l. Jo. mit der Im⸗ 


mairilulalion der neu ei 
ſolgende Nachweiſe beiqubringen haben: 

«Ay ven Taufſchein veſp. den Nachweis, daß fie das 17. 
Lebensjahr zurüdgelegt, das 22, nicht uͤberſchritlen 
haben; 

2) ein amtliches Zeugniß über tabellofes, fitliches Bers 
halten; 

3) ein gerichtsaͤrzliches Zeugniß über fehlerfreie Iräftige, 
den Anſtrengungen des. äufiern Forſtdienſtes ange 
meſſene Körperbefchaffenheit, wobei der Beflg guter 
Sehr und Gchörorgane indbefondere beftätigt fein mußz 

4) entweder dad Abfolutorium eines Oymmaftums ober 

5) das Abfolutorium einer volftändigen Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerboſchule und für biefen Fall nebfipem ein 
legales Zeugniß, worin nachgewieſen wird, daß ver 
Bewerber die IV. Klaſſe einer vollſidudigen Latein⸗ 
ſchule nicht nur beſucht, fondern fi dem allgemeinen 
Fortgange nad} in cinem ver zwei erſten Drittheite 
der Schüler befunden habe; 

6) ein amtliches Zeugnig über den Befig der nöthigen 
Subfiftenzmittel und im Falle noch nicht erlangter 
Selbſtſtaͤndigkelt einen legalen Nachweis über die Ein» 
willigung der Eltern oder Bormünder zum Uebertritte 
in die Forſtlehranſtalt. 

Eine Anmeldung vor dem obenbezeichneien Termine iR 
nicht erforverlih, dagegen muß von Seite der Igl. Direktion 
auf den vollſtandigen Nachweis der bemerlten Aufnahmd- 
Bedingungen bei Vermeidung der Zurädweifung befanden 
erben. Allenfallſige Gefuche um Dispend won einer ober 
Di“ andern dieſer Vorbedingniſſe finb mittlerweile und zwar 
fo rechtzeitig bei den betreffenden fgl. Krelöregierungen eins 


zseichen „.dap deren Refultat am Immatritulationd + Kaps 
mine anher in Borfage ‚gebracht werben Tann. 
Aſchaffenburg, den 7.-Juli 4856. 
Königl. Direktion der Forſtlehranſtalt für 
das Königreih Bayern. 
" "Dr. Stumpf, Dieeltor. 
' Scheppler, Akt. 





767, praes, 11/, 56. 
Anwefend : Berkauf. 


Berlaſſenſchaft ber Kupferſchmiedo⸗ 
Wittwe Anna Wiedemann von 


@ünzburg beir.) 
Auf Antrag der Erböinterefenten wird das zur rubr. 


Verlaſſenſchaft gehörige Immobiliar-Bermögen, beftehenb in 
einem Wohnhaufe 

PL-Rr, 154. zu 0,01 Dim, Hs.⸗Nr. 214 in ber Münyr 
gaffe dahier, und den Gemeindetheilen: 
33351/46. an ber Rievhauferftraße, zu 0,62 Dim., 
und 

2» 3395t/g2b. dafelbft, zu 0,62 Dim. — 

am öffentlichen Berfaufe ausgeſchrieben und zu dieſem Zwecke 


auf 


Dienftag den 22. Juli l. 38. 
Bormittagd 8 Uhr 
hierorts Termin anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerlen vorgelaben werben, daß die Rauföbebingungen am 
Termine ſelbſt befannt gegeben werden, und ber Zuſchlag 
von der Genehmigung der Erböinterefienten und der Curatel⸗ 
behörbe abhängig gemacht werde. 

Zugleich wird bemerkt, daß jene Forderungen, welche 
bioher noch nicht liquidirt wurden, 6i6 zu obigem Termine 
bei unterfertigtem Gerichte anzumelden find, widrigenfalls 
fie bei Auseinanderfegung der Maffe nicht berüdfichtigt wer⸗ 
den Fönnten. 

Guͤnzburg, den 8. Juli 1856. 


‚Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Lanbrichter. 


th 


268, praes, 12/56, 


Gläubiger: Borladung. 
(Debitwefen des Bauern Joſedh 
Gropper van Oberfahlheim bett . »  ° 

Der Bauer Joſeph Gropper von Oberfahlheim hat, 
gegenwärtig don mehreren Glaͤubigern gedrängt,» um Zus 
fammeriberufung: feiner Gläubiger - behufs: der Regulirung 
eines Nachlaß⸗ und Friftengefuches gebeten. 

Es werden demnach ſaͤmmiliche Gläubiger des ſelben zur 
Anmeldung ihrer Forderungen und. zur Behandlung dieſes 
Geſuches auf 
Mittwoch den 16. dies 

Bormittags 9 Uhr 


ander unter dem Rechtönachtheife vorgeladen, daß der mindere 


Theil von gleich ober weniger. befreiten Oläubigern den. ge⸗ 
faßt werdenden Beſchlüſſen "er Mehrheit, und bie nichts 
erfcheinenden befannten und unbelannten Gläubiger dem Bes 
ſchluſſe der Mehrheit. der Erfchienenen. beiflimmend erachtet 
werben. 
Neu⸗Ulm, ven 7. Juli 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Haitinger, Landrichter. 


769. praes. 12/, 56. 

Auswanderung. 
Die ledigen Söldnerstöchter Kreszenz und Leopoldine 
Kleinhane von Ob wollen nach Nord/Amerika aus-⸗ 
wandern. 

Wer an dieſelben Anfprücde zu machen hat, hat ſolche 
langſtens bis zum 30, (. Mid. bei Vermeidung ter Nichts 
Berüdfichtigung dahler anzumelden. 

Dberborf, ben 8. Juli 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


D. La 


Bifcher, Affeffor. 


58 * 


770, praes. 12/, 56, 


m: . 
Unwefend  Dertauf,, — 

Auf Antrag eines Glaͤubigers wird das Aintefen des 
Soldners Joſeph Töchterle von Pfronten ⸗Oeſch der oͤffent⸗ 
lichen Verſteigerung im Zwangsverfahren audgeſetzt und iſt 
Tagsefahrt zur erſtmaligen Verſteigerung durch eine Gerichts⸗ 
lommiſſion auf 

Montag ben 1. September d. Js. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Doferfchen Gafthaufe zu Pfronten» Dorf angefept. 

Das Anwefen beftcht aus dem Haufe Rr. 270 in Pfron⸗ 
ten-Defch mit Nebengebäude und Hofraum, dann Gemeinde» 
recht und mehreren Grunbftüden, welche nach dem Grund» 
feuer» Katafter einfhlüffig des Haufes einen Flaͤchenraum 
von 8 Tgw. 63 Dim. umfaflen. 

Die Steuerverhältnißzahl if 96,1, die einfahe Grund⸗ 
feuer beträgt 1 fl. 361/8 fr., der Schäpungswerth 3254 fl. 

Der Zuſchlag erfolgt, wenn durch das zu. erzielende 
Meiftgebot der Schaͤzungowerth erreicht oder überfiegen wird; 
im Uebrigen wird nad) $. 64 des Hypothelen⸗Geſetzes, vor⸗ 
behaltlich der Beſtimmungen ber 55. 9B—101 des Projeß⸗ 
Geſetzes v. I. 1837 verfahten. 

Die näheren Berfleigerungs» Bedingungen werben bei 
der Berfleigerungs-Tagdfahrt felbft befannt gegeben werben. 

Steigerer, deren Zahlungsfähigkeit dem Berichte nicht 
befannt if, Haben fich über ihre Vermögens + Berhältniffe 
gehörig auszuweiſen. 

Schäpungs-Protofoll und Katafter-Auszug können bis 
zur Berfleigerung jeden Mittwoch und — dahier eins 
geſehen werben. 

Füßen, ben 20. Juni 1856. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Saule; Landrichter. 


* —— 
(Boruuterfudgung wegen Diebſtahls Tr 
zum Schaden des Schmiedmei . . 
ſtere Ignaz Hämmerle von Boll- 
ſtadt betr.) 


Am Dienflag den 1. d. Mis. zwiſchen 9 Uhr Bor 
mittags und 4 Uhr Nachmittags wurden aus dem Haufe 
des Schmieded Ignaz Haͤmme rle zu Bollftadt: 

4) eine filberne eingehäufige mit einem weißen, vermute 
lich neufildernen Staubdedel verfehene, von gewoͤhn ⸗ 
licher Größe und Konftruftion, mit weißer, vom aufr 
siehbaren, mit römifchem Zifferblatte verfehene Sad 
uhr im Werthe zu 9fl., an welcher ein meffingener 
gewöhnlicher Uhrfchlüffel mittels eines ſchwarzbaum⸗ 
wollenen Schnürdens hieng; 

2) ein paar rinblederme, ſchon gebrauchte, an den Sohlen 
mit 2 Reihen und an ben Abfägen, bie im vergans 
genen Ftuͤhjahre neu aufgenäßt wurden, mit vielen 
Nägeln verfehene noch gute Halbfiefel im Werthe zu 
2fl., und 

5) 2 Mannsbilder- Hemden, wovon eines noch ganz gut 
und 1 fl. 30fe., und dad andere aber ſchon geflit 
und nur 48fe. werth war — beide zum Waſchen 
bereit gehalten — 

entwenbet. 

Man erfucht nun wegen biefes Diebſtahles Spähe zu 
verfügen und erhebliche Wahrnehmungen ſchleunigſt anher 
mitzutheifen. 

Biffingen, ven 8. Juli 1856. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Koneberg, Landrichter. 





772. praes. 12/, 56, 
Hands Verkauf. 
(Sq liefet gegen Gteinle, p. d. betr.) 
Auf Freditorfchaftliches Anbringen hat man zum Bers 
Kaufe des Haufes der Blaͤtterſehersehefrau Theres Steinle 
dahier Termin auf 


ar 


22; Samstag den 9. Auguf 1. Is. (m) FTT 
Bormiktags dt—42 Uhr 
in der Amtöfanzlei dahier — 8* werben.: Giger 
ungsluſtige hiezu eingeladen. IE ‚ Daum 
Das Haus, werichtlich ‚auf, 750.fl; gewertet, iſt zwei⸗ 
adaig und mit Viauen eingevedt, und befcht im untemn 
Stode aus. Hauögang, Küche, Wohnſtube, Rebenlammer 
und einem Stall; im, obern Stode aus.5 Kammern und 
dann einem freien Streedenboben. 
Der Hinſchlag richtet ih nach 8. b4 des Hpwotßeten- 
Geſetzes, und $.98 et seg. ber Proz.⸗Novelle von 1837. 
Krumbach, am 30. Juni 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 





778. praes. n. 56 
Ediktal⸗ Ladung. · 

Vom tgl. Landgericht Immenftabt wird ber ledige Baur 
ersfohn Joh Baptift Zid von Thallirchdorf d. Gts., defien 
dermaliger Aufenthaltsort unbekannt iſt, durch gegenwärtige 
Öffentliche Ausfchreibung "aufgefordert, fich wegen Abgabe 
der Erbantrittd.Erflärung in ber Verlaſſen ſchaftoſache feines, 
ſchon am. 3, Mai-185£ in Immenfladt verlorbenen, Vaters 
Franz Zick, und beziehungsweiſe wegen Abgabe. eiwalger 
Einwendungen gegen die, in dieſer Verlaſſenſchaftoſache ber 
weitd gepflogenen Verhandlungen, um. fo gewiſſer 

binnen 3 Monaten, ut 1 
vom 1. Auguft 5. 36. an gerechnet — bei dem unterfers 
tigten Landgericht zu melden, ald außerdem für ihn ein Ab⸗ 
weſenheits⸗Curator beftellt, und fofort in vorwürfiger Ver⸗ 
Laffenfchaftsfache, fowie in allen, damit in Verbindung fies 
henden, anberweitigen Angelegenheiten, nach den Anträgen 
des Euratord und der übrigen" Betheiligten weiter vorgefaßs 
zen werben wird. 

Immenfladt, am 2. Juli 1856. 


Königlich) Bayerifches Landgerkht: 
Henne, Landrichter. 





0778 


u; / nn pracs. 14/756, 
Curatel⸗· Beſte lung · 
Wareiel über 8 auier zu" 
Unterihürheim betr 


Der ledige — Wirths ſohn Joſeph Kleiber zu 
Unterthürbeim wurde unter die Curatel des Wirthes Joſeph 
Kleiber daſelbſt geſtellt, und koͤnnen deshalb laͤſtige Ber⸗ 
träge: mit ihm nicht eingegangen werden, worauf hiermit 
aufmerkfam gemacht wird. 

Bertingen, ben 6. Juli 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Deppifch, Landrichter. 





775. . praes, i4/, 56, 
Belanntmadung. 


(Das Berfhollenheits » Berfahren 
bezüglich bes Ulrih Jemüller 
von Bobingen beir.) 

Bom Fgl. Landgericht Immenſtadt wird hiemit öffentlich 
befahnt gemacht, daß durch rechtokraͤſtigen Beſchluß vom 
14. Mai d, 38. Ulrich Jemüller von Bobingen, geboren 
den 4. Zuli 1778, als verfchollen erklaͤrt, und ausgefprochen 
wurde, daß defien Bermögen an die naͤchſten Verwandten 
ohne Gaution, vorbehaltlich ber bereits angemeldeten Rechte 
Drülter Hinauszugeben fel. Es werden nun hiemit foldhe 
Verwandte aufgefordert, ihre Anfprüche 

binnen drei Monaten 
von heute an um fo gewifler geltend zu machen, und ihre 
Vexwandiſchaft nachzuweiſen, als nach fruchtlofem Ablaufe 
diefer Friſt, in Berüdfichtigung der angemeldeten Rechte Dritter 
auf das Bermögen des Ulrich, Jemüller von Bobingen, 
ſolches Vermögen benfelben frei ausgehändiget würde, 

Shwabmünden, am 9. Jull 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Der !. Banbr. beurlaubt: 
Muͤller, Aſſeſſor. 


ur 


779 
76. 
Aufferderuns · 
MWoltzelliche Unterfugung gege ei sed 
Joſ. Pfenning von — In tet AT 
wegen Bälfhung Dis Meifes 
Vaſſes.) 


Nachdem der Aufenthaltoort bed Idigen Maurergeſellen 
Doſeph Pfenning von Bellenberg unbelannt und derſelbe 
troh aller Nachforſchungen nicht auffinbig gemacht! werben 
kann, fo wird Joſeph Pfenning auf biefem Wege auf 
gefordert, feinen jegigen Aufenthalt um fo gewiſſer 

binnen 30 Tagen 
dahier anzuzeigen oder fich in Perfon vorſtellig zu machen 
und zu verantworten, ald außerdem wider Ihn als Unger 
borfamen verfahren und er in feiner Abweſenheit abgeurs 
theilt werben wuͤrde. 

Sllertiffen, ben 17. Juni 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 





praes, 14, 56. 
@rfenntnigs Publikation. 
(Sant ber Gölbnerecheleute Amand 
and M. Hana Beifer von De 
derles beir.) 

Su der Konfursfache der Sölpnerds Eheleute Amand 
und M. Anna Beifer von Dederles wird das am 4. 
d. Mid. gefüllte Rangordnungs / und Maſſavertheilungs⸗ 
Urtheil am 

Montage den 14. Juli d. 36, 
Morgend 8 Uhr 
an die hieſige Gerichtstafel In Kraft der Verkündigung und 
auf die Dauer von 30 Tagen angeheftet werden. 
Füßen, am 5. Juli 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Saile, Landriter. 


777. 


778.(0) ı CI Runu 2 ayT arte 
Ebdittal⸗ Ladung. 
Eie VDandels / Ceunaguie ·voflexn le nn 

und Landauer von Hürben bett.) “7 ; 15; 

Yrns Im den Diesfeiligeh- polketenhäger, wie 7 benen 
"per bertachbarten Landgerichtsbeirle Finden ſich O ypothel⸗ 
Kapitallen "auf ten Namen der rubr. Compagnie -eirigetia- 
"gen, wie auch von folder Firma — e oregeſqun· 
eingegangen wurden. 

Eine ſolche Handlungs / Firma beſteht jedoch rechtüch 
nicht, und wurde auch den gerichtebefannten Affogies Ifrael 
Löffler, Gumper Löffler und Mayer Landauer bie 
Führung diefer Firma auedruͤdlich unterfagt. 

Um die Gefchäfte diefer Firma ordnen zu können, iR 
behufs der Legitimation -ber-Betheiligten vor Allem zu wiſſen 
nötig, wer die Berechtigten find, und es ergeht daher an 
alle diejenigen, welche allenfalls Theilncehmer der bisherigen 
Handlungs⸗Firma Löffler und Landauer find, bie öffents 
liche Aufforberung, ihre Anfprüce 

binnen 3 Monaten 


bei. unterfertigtee Behörde anzumelven, als außerdem Yicaeı 
Röffler, ‚Gumper Löffler und Mayer Landauer von 
Hirben ald einzige Geſellſchafismitglleder betrachtet und zur 
Bereinigung der von und. für genannte Firma eingegangene 
Rechtögefchäfte, wie zur Einkaffierung der auf diefelbe lau⸗ 
tenden Aktiven, dam zur Löfchung ‚und Eeffion von Hyper 
thelen legilimirt anerfannt werben. 
Krumb ach, ben 8. Juli 1856. 


"Königlich Bayeriſches Landgeriät. 
Birifh, Landrichter. 


— 
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ee — — Nnaudi ſausaã nd —— esjnmaniT, m) 


va ee ee > Siue 
dan weh ik Bier Hinſicht nachſtehen ⸗ 
a Velſuch I’ bbiantſchen Gh’ Diem. Gr nahm 
Fer? Hkten’ —— und verfuht vamit wie folgt’ iun 

Bo dieſen acer Po. ohne weltert Vor⸗ 
PC Die ührlgen" FT Pfdemiſchie crmit einer bedel⸗ 
een" Ducütlit· Brand/ biehinrelchend wat, den Me 
ehe Helforktläne Farbe zur gelben, und fee den "Si 
vn Futigus zu inficice. ’* 

EVon dleſem inficirten Samen weichte er 1 vfint 
2 Slunben lang in eine Auflöfung vom Chlorkalt ein. er 

5 Syr'ptefem Iwecke goß cr duf LTD. Chlottalk | Gal⸗ 
Töne (an A Duart prenß!) Waffer, ieh dies, bei öfterm 
Untühren # Stunde ftehen, und hernach fi fehen, worauf 

et bie klare Auflöfung abgoß, und jenes 1 Pfr. Weizen 
2 Stunden lang in derfelben tinweichle, wodurch der Weizen 
völlig Berelntgt und dann mit ttocknem Sande teoden gemadt 
wutde. 

3. Das dritte Pfund weichte er 2 Stunden lang in 
eint Aufldſung von Glauberſalz ein, ohne daß ſich die Farbe 
des Rothe merklich veraͤnderte und trodriete dann den Gar 
men eben fo durch Sant. 

4. Das vierte SEO Pfund fäcte er ohne weitere" 
Borbereitung. 

Nun fand beim Keimen und-Sproffen ded Samens 
fein bemerlbater Unterſchied fait; aber beim Unſehen der 
Aehren und beim’ Reifen ded Weljens ergab 1.) folgendes 
DRM: " 


Brands d·han · 
aͤhren. Aechren. Summe. 
Re, 1. Reiner Weljen brachte m 336 336 
* 2. In ficirlet Weizen, mit 
Ehorkalf behandelt . . 2 362 364 
” 3. Desgl. mit Olauberfalz bes 
handelt . » . 2... 283 35 635 
» 4. Deögl. ohne weitere Bors 
bereitung . . 340 362 702 


(Ans: Bands und ferfwietsfhaftigen Gentrals Anzeigeblatt.) 


Das Obenaufbreiten des ya und —* 
ee Veit Acker; 


fahre Eee in TB 77 BEER Ne BI IP: DIRT) u re 
[} s 
9 Da ve ef a2 FR ER 


fokl-man den: Miſt, machdem en aefreuk.ih, län«, 
ger deitsanf Dem. Adern liegen laſſ en, o der iſt aan 
—— de wſelben idealaß Anne 
838 bumaır „augen? i 
jet — iſt da fie einen Gegenſtand von’ 
größer" Wichtigtkeit beirifft, ſchon ſrͤher und auch im „Praft." 
Lanbwirth· vielfach beſprochen, beſonders lebhaft iſt biefe 
Beſprechung aber geworden, ſelt Herr Profeſſor Dr. Stoͤck⸗ 
hardi ſich der Sache angenonitnen und dem Obenaufllegen⸗ 
läffen des Diüngerd auf dem Wider das Mort geredet umd 
auch Herr Landſchaftsditeltdr "von Rofenderg- Libinoly auf 
Gutwohne in Schlefien fh, wie wit u. W. ſchon im 2. Heft 
des „Hemifchen Mäerömann“ fafen, für dasſelbe ente 
ſchleden hat,’b. 6. wo nicht beſondere Berhättutffe, als: eine 
zu Hügelige Lage des Feldes, eine zu ſtrohige Befchaffenheit 
des Dumges u. f. iv. von demfelben abrathen. Lehtgedachter 
Herr, welchen wir, Beiläufig gefagt, unfern Praftifem zus 
zählen müffen, findet die Beftätigung biefer feiner Anficht 
in'ken Refultaten einiger Verſuche, welche in dem gedachten 
Heft des ‚chemiſchen Adersmann* näher befprochen find, 
während Herr Brofeffor Stödharbt bie feine nach den Grund⸗ 
fähen und Kehren der Chenile zu beweiſen ſucht. 

So ſehr nun auch die Gründe des Heren Profeffors‘ 
Stödharbt,; forte die Berfuhs- Refultate des Herrn Land⸗ 
ſchafls⸗Direltor v. Roſenberg für den Nutzen ded Obenaufs 
liegeniafſend des Dunges im Allgemeinen fprechen, fo find 
doch nichtodeſtoweniger nicht allein unter unfern Praftifeen 
vielfache Ziveifel gegen bie praktlſche Richtigkeit jener Anficht 
laut geworden, ſondern auch unter unſern gelehrten Autori⸗ 
täten finden wir u. 9. eine gerichtige Stimme, welche vor 
dem lange Obenaufliegenlaffen des Dunges warnt. Diefe 
Autorität if der alte hochverdienie Dr. Sprengel und bie 
getwichtigften Gründe für feine Anſicht, wie ſich folde in 


788; 


feiner fchägenswerthen —— aufgeführt finden, , 


fin Diet dun Lv rauelast Sud aid En 
1. Sat man.dep Inden Mäheung, und Bäufniß begife 
fenen Mift ausgebreitet auf. bem Ader liegen, ſo verbunftet 
grade derjenige feiner Stoffe, welcher von allen, die Lufts 
geſtaͤlt annehmen Fönnen; die kräftigſte if, namlich ver Stick 
ſtoff, wenn auch nicht als Foldyer); ſo doch in Verbindung 
mit: Wafferſtoff, als" Amnomak.Dadurch entſteht 
2. zugleich der Nachtäell; daß der lohlige Humus des 
Bohene uoch ferner. in feinem. den Pflanzen wenig Rupen 
Teißtenden Zuftand verhartt, indem es hauptjſaͤchlich d das m ⸗ 
moniat des Miſtes iſt, durch welches ſeine ſchnellere ‚Ber 
feßung herbeigeführt wird. 

3. Es entweicht, wie ſchon vorhin ertpähnt aus dem 
Mifte, der längere Zeit ausgebreitet an der Luft; liegt, ſehr 
viel Kohlenftoff, zumal wenn er abwechſelnd feucht und 
wieder trosfen werben follte. 

4. Berner bringt der Mift dad. im Boden : befindliche 

Unfrautögefäme bald zum Keimen, während der Miſt, der 


auf dem Acer liegt, nur dasjenige-zum Keimen reizt, wel⸗ 


ches an ber Dberfläde fi befindet, und endlich wird, 

5. wenn man den Miſt fogleich unteradert, der Boden 
früher gelodert,. und man erreicht dadurch fogleich alle bie 
Vortheile, welche aus. dem freien Zutritt des Sauerſtoffé 
eniftehen. 

Der einzige Rupen, welchen man, wenn es wirllich 
einer iſt, von dem einige Zeit auf dem Lande liegen gelaſ⸗ 
ſenen Miſte hat, beſteht darin, daß er, wenn er ſpaͤler unter⸗ 
geadert wird, ſchneller als der friſch untergeaderte Miſt in 
Zerſetzung übergeht, indem er an ter Luft ſchon halb ver⸗ 
morſcht iR; er wirft dann freilich auf bie erſte Frucht ſtaͤrker, 
allein er übertreibt fie auch wohl und. feine Kraft iſt bald 
dahin. 
auf dem Ader auögebreitet lange liegen laſſen, weldher no 
ſeht ſtrohig ift, wohingegen «8 dem flarf zergangenen ſchon 
weniger fchabet,* 


Am wenigften fol man übrigens venjenigen MIR, 


[0 


14 Dge up ſiad.cue gejagt, die hauptfäctigken Ordnpe, 
ur welche Herz, DyaMipusngsl, 


das Preißgeben der. Einwirfung auf denfelben,, m,Bur 
und Wetter, ‚npn, Regen und Sonnenfchein. nicht palbjam 
fei. Was nun den Referenten, biefe® betrifft, ‚fo. muß io 
felbe. fich, gleichfall$, dahin, ‚entfcpeiben, , daß das lange Oben 
aufliegen des Dunges im Allgemeinen, und mo «& un 
micht of <pder. hauptfächlich ‚um, den rip der zuätt 
folgenden Frucht zu thun if, wir im, Gegentheil den Dany 
auch in den dann folgenden Saaten gehörig audjunupen 
fuchen wollen, nicht vortheilhaft ift. Derſelbe findet fh, 
außer durch: mandje andere praftifche Wahrnafmen und Ber 

obachtungen, auch durch die Mefultate zweier bedfallfiger 

Berfuche, welche freilich mit denen, wie fie Herz Banbihaftd« 

Direktor von Rofenberg erreicht hat, theilmeife im Wider⸗ 
ſpruch Rachen, in diefer feiner Anficht vollfommen beftäck, 

Diefe Verſuche mit ihren Refultaten, deren ich bereiib 
in Nr. 16 des I. Jahrgangs des „Praft. Landw.“ rt, 
find folgende: 

4. Im Spaͤtherbſt des Jahres 1844 düngte 6 einen 
Schlag, welcher bereits 2 Santen getragen hakte „ au rde 
fen, in der Abſicht, den Dung noch vor Eintritt des Froſtet 
unterzubringen. Es wurde auch mit dieſer Arbeit begonnen, 
dleſelbe aber, nachdem auf etwa der Hälfte des Schlages 
der. Dung untergebracht war, durch den Ginteitt Id Bin 
ters und in Folge zu großer Näſſe unterbrochen. Es mufte 
nun auf dem übrigen Theil des. Aders der Dung während 
des Winters auögebreitet liegen bleiben, und da fd auch 
fpäter Feine: ®elegenheit zur Unterbringung defelben vor der 
Saatbeftelung fand, fo wurden bie Erhſen in der poiten 
Aprilwoche 1845 mit dem Dung gleichzeitig wntergendt, 
ein. Berfahren, was ich auch von Andern, hin um 
habe anwenden fehen. 


(SHluß folgt.) 
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Amts- Blatte bon Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, den 18. Juli 1858. Nr. 59. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


780. praes. 17/, 56, 
Anumwefens: Verkauf. 
(Bunner Andreas, Shäfflermeifter, 
Gant betr.) 


Auf krebitorfchaftlichen Antrag wirb wiederholt zum 
Berfaufe des Anweſens Ho.⸗Nr. lit. C. 362 am mittlern 
Rech dahler auf 

Samdtag den 9. Auguf db. 36. 
Bormittagd v. I0O—11 Uhr 
Zimmer Nr. VIII. 

Tagsfahrt anberaumt, und hinſichtlich der nähern Beſchrel⸗ 
bung obigen Anweſens auf die unterm 29, Mat d. 38. er 
folgte Ausfhreibung in Nr. 151 des Augsburger Tagblat⸗ 
tes, dann in Rr. 155 der Augsburger Abendzeitung und in 
Nr. 45 des Kreis⸗Amtsblattes von Schwaben und Neuburg, 
mit dem Bemerlen hingewieſen, daß bei der biedmaligen 
Berfeigerung der Hinſchlag ohne Rüdficht auf den Schäg« 
angewerth erfolgen werde. 

Augsburg, ben 8, Juli 1856. 

KRönigl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der gl. Direktor beurlanbt: 
Lermer, Rath. 
Huber. 


praes, 1%, 56, 





781. 
Gant ⸗ @dikt. 


(Die Gant ber Franz Joſeph und 
Agatha Erdi ſchen Manrersches 
Iente von Mapprehts betr.) 


Die Franz Joſeph und Agatha Erdr ſchen Maurer 


Eheleute von Mapprechts, Gemeinde Heimenficch, haben ſich 
wegen ihrer Meberfhuldung freiwillig dem Gantverfahren 
unterworfen, und «8 wird daher zur Unmeldung und Rad 
weifung ber Forderungen, — ſowie jur Borbringung ber 
Einteden und zugleih zum Schlußverfahren ein einziger 


‚Griktstag auf 


Donnerstag den 31. d. Mts. 

‘ Bormittags 9 Uhr 
anberaumt. 

Hierzu werben fänmtliche Gläubiger ber gemeinfchulbs 
nerifchen Gheleute unter dem Rechtonachtheile vorgeladen, 
daß die Aushleibenden mit ihren Forderungen von der Gant⸗ 
maſſe audgefchloffen würden. 

Rah erhobenen Inventare vom 27. v. Mis. if das 
vorhandene Gefammtvermögen auf 366 fl. ILfr. tarirt, — 
bie feither bekannten Schulden aber belaufen fih auf 507 fl. 
und find hievon nebft einem hypothelariſch verficherten Wins 
feleechte, deſſen Berechtigter aber längft geſtorben fein foll, — 
367 fl. 30 fr. Hypothelſchulden. 

Alle diejenigen nun, welche von ben Bantirern etwas 
in Handen haben, oder zu der Bantmaffe ſchulden, haben 
daſſelbe bei Bermeidung der doppelten Bezahlung bis am 
Eoiftötage bei unterfertigtem Gantgerichte zu hinterlegen. 

Der bezelchnete Ediftstag wird aber zugleich zum Ber 
fuche einer gütlichen Beilegung dieſer Konkursfache benüpt 
werben, und haben deswegen bie nicht perfönlich erſcheinen / 
den Gläubiger ihre Stellvertreter mit entfprechenden legalen 
Vollmachten zu verfehen, weil — ihnen angenommen 
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würde, daß fie die Beſchlaſſe der Mehrzahl’ ber Bidubiger 
als für fi bindend anerkennen wollen. be 


Um nähere Anhaltöpunfte zur möglichen Ausgleihung 


dieſer Gant bis zum Edillotage zu gewinnen, wird — vors 
behaltlich freditorfchaftlicher Genehmigung, dann mit Be⸗ 
achtung der Beflimmungen der $$- 64 des Hyp.-Geſehes 


dad Gantanwefen ſammt Mobiliar am 
Montag den 8. d. Mto. 
Nachmittags 2 Uhr 
in ber gemeinſchuldneriſchen Behanfung zu Mapprehts am 
die Meiſtbietenden öffentlich verfteigert werben. 

Dad Gantanwefen befteht dem Grundfeuer» Kataſter⸗ 
Grtrafte gemäß aus dem halben Soͤldhauſe H8.,Rr. 130b/4b, 
PisRNr. 1229a., zu 0,02 Dim., und dem Wurzgärtchen 
Pl.⸗Nr. 12290., nebſt Duͤngſtaͤtte und Hausplatz zu 0,01 
Dym., belaftet mit einer Hausfteuer von I fr. Ahl., und 
wurde eingewerthet auf 350 fl., während aber an Mobilien 
nur einige geringfügige Hausgeraͤthſchaften vorhanden ſind. 

Dem Geticht unbefannte Kaufluſtige haben ſich mit 
legalen Vermoͤgens⸗ und Seumundözeugnifien auszuweiſen, 
die fpegiellen Kaufsbedingungen aber werden vor dem Ber 
ginne der Verfteigerung bekannt gegeben werben. 

Weiler, den 3. Zuli 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 





782. praes. 14/, 56. 
Gläubiger: Borladung- 
(Mad gegen Ulrich, p. deb. beit.) 

In Folge gläubigerifchen Andringens wurde dad Ans 
wefen bed Bauerd I. Ulrich in Langeneufnach öffentlich 
verfeigert und um das Meiftgebot von 2860 fl. gerichtlich 
adjubizict. - 

Da zur Zeit aftenmäßig eine Ueberichuldung nicht vor⸗ 
Liegt, ſolche aber zu befürchten ſteht, und jedenſalls der Ans 
weſenolaufſchilling zu vertheilen iſt, fo hat man zur Ans 


& 


en abs 


meldung und Nachweiſung ber Forderungen und ſodann zu 
einer gütlihen Ausgleichung der Sache Termin auf 
Mittwoch den 6. Auguft d. 38. 
Früh 9 Uhr u. 
dahier anberaumt, und werden hiezu die fämmtlichen bereits 


und 98101 ver Projef-Rovelle vom 47. Rn. 18397. » geeihtöbefannten und usibefannten Gläubiger unter dem 


Rechtönachtheile geladen, daß die Ausbleibenden mit. ihrer 


"Forderung von obiger Maſſe audgefchloffen und dem Beſchluſſe 


der Mehrheit der erſchienenen Gläubiger beiftimmend 1m 
achtet würben. 


Krumbach, am 7. Zuli 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 


—— 


783. proes. 14 56, 


Erledigte Stelle. 

In Folge der Berfepung des Franz Krautheim von 
Weftendorf nach Gablingen ift die Stelle eines Thieraied 
am erfigenannten Drie frei geworben. 

Diejenigen Thieraͤrzte, welche ſich darum bewerben mal 
fen, Haben ſich unter Borlage ver vorgeſchriebenen Zug 
niſſe, inöbefondere des Prüfungs und-ReumunbdsZeugnlfie® 
binnen 4 Wochen dahier zu melden. 

Dabei wird bemerft, daß der Difteift 14 Gemeinden 
umfaßt, hierzu aber vielleicht noch ‚met weitere kommen wi 
den. Dem Tpierarzte fallen die Gebühren für die Bifltation 
der Hunde und Schafe fowie aus allen übrigen im Age 
meinen fanitätöpoligeilichen Intereſſe vorzunehmenden thie⸗ 
ärztlichen Funktionen zu. 

Wertingen, ben 7. Juli 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Deppiſch, Landrichter. 


— 


TER 


Ts : pesda. 86. 


Borlabung. 


(Birlaffenfgaft den ZRaver Epäth 
ans Slertifien; ınormaligen Eers 
geanten bei dem Igl. 11. Im 
fantirte » Regiment (Dienburg) 
im Regensburg beit.) 


In rubt Verlaffenfhaft werden alle Diejenigen, welche 
Forderungen am verfelben zu machen haben, aufgefordert, 
ihte Rechtäanfprüche um fo gerwiffer 

binnen 30 Tagen 
bierortö anzumelden und geltend zu machen, begiehentlich nach⸗ 
zuweifen, als außerdem biefelben bei ber Verlaſſenſchafts⸗ 
Auseinanderfegung nicht berüdfichtigt werden wuͤrden. 

Zugleich werden alle jene, welche zur genannten Ver⸗ 
laſſenſchaft gehörige Gegenſtaͤnde in Händen haben, oder 
etwas zu derſelben ſchulden, aufgefordert, dieſe Gegen ſtaͤnde 
bei Vermeidung der Erſahleiſtung bei Gericht dahier abzu⸗ 


geben, die Schulden aber bei Vermeidung nochmaliger Be 


zahlung dahier zu berichtigen. 
Sllertiffen, den 1. Juli 1856, 


Königlich Bayerifches‘ Landgericht. 
Dembarter;, Landrichter 


785. in kn praes. 14/, 56, 


Anwefend : Verkauf. 
(Debitwefen der Müllerwiltse M. Anna 
Bühele von Hier betr.) 
Im Wege der Hilfovollſtreckung wird am 
Mittwoch ben 27. Auguft 
Fräüh 10 Uhr 
im bieöfeitigen Gerichtälofale das Mühlanmwefen der Wittre 
Buͤchele dahler, beftchend aus der Spitalmühle H8.-Rr.253, 
Wohn, und Mühlgebäude mit 1 Mahl⸗ und Berbgange, 
4 Heinen Stabel, Mahlgerechtfame und Hofraum, Pi+Rr. 
414., mit 0,11. Tgw,, dann 
PLRr. 1169. 1936. 4796-5359. 5522a, und b,, Ge⸗ 
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meinbeihelfe mit 2 Tgw. 83 Djm,, zuſammen 
geſchaͤzt auf 3370 fl., j 
Pl.⸗Nr. 5585. 1841. 1562%/28. 4047. Weder u. Wiefen, 
mit 3,66 Tgw., gefhägt auf SIOfL., 
« »- 2910. 4314. 4318. Aecker und Wiefen, mit 5,24: 
Tgw., geihäpt auf 600 fl, 
Tune 4962. Meder, mit 0,66 Dim., tariet auf LOOR., 
1589 und 3201. Aeder, mit 2,33 Tgw., taritt- 
auf 600 fl. — 
nach 8. 64 des Hypothelen / OGeſehes, und 98. 98—101 bed 
VProzeß /Geſetzes vom 17. November 1837, verſteigert wer⸗ 
den, was mit dem Beifügen belannt gemacht wird, daß der 
Zuſchlag erfolgt nur bei erreichtem Schaͤtzungswerthe, und 
haben dem Gerichte unbelannte Steigerer hinlaͤnglichen Ver⸗ 
moͤgensbeſih nachzuweiſen. 
Hoͤchſtaͤdt, den 1. Juli 1656. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hei Benrlanbung des Tal. Sanbrichters : 
Binder, I. Aſſeſſor. 





praes. 14/, 56. 
BSekanntmachung. 

Bei der unterfertigten Kaffe find nunmehr nicht nur 
bie au porteur- fondern auch die Rominals DOblis 
gationen bes 41/40/oigen Ciſenbahn ⸗ Anlehens von 1856 ein» 
getroffen unb können gegen die Interimöfcheine jeden Vor⸗ 
mittag in Empfang genommen werben. 
Augsburg, am 14. Zuli 1856. 


Koͤnigl. Staatsfchulden-Tilgungs-Spezialkaffe. 





Engelbredt. up. 
787, praes, 14, 56, 
. Realitäten Derlauf. 
(Bellzsann gegen Baner, pet. deb. 
beiteffenb:) 


Huf Antrag eine Glublgnt wen die im heutigen 
5 
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1. Berfirich6-Termine unverlauft gebliebenen Realitäten des 
biefigen Bäders Kafpar Bauer am 
Dienftag den 5. Auguß I. 36. 
Bormittagd 11 — 12 Uber 
im Gerichtölofale wiederholten Vertaufs-Berfuche ausgefeßt 
werben. 

Der Hinſchlag erfolgt diesmal ohne Rüdficht auf ben 
Schägungswerth der Objefte, mit Vorbehalt jedoch des den 
Hypothel⸗Glaͤubigern zuftehenden Eintöjungsrechted. 

Im Uebrigen wird auf die Ausſchreibung vom 24, Mai 
d. 38, verwiefen. . 

Lauingen, am 5. Juli 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgerict. 
Baufewein, Landrichter. 





788, praes. 15/, 56. 
Belanntmadhung. 
(Die Egerfiufreinigung betr.) 


Nach Uebereinfommen fämmtlicher Adjacenten wirb heuer 


im Inundationsgeblete des Egerflufed von der Hobelmühle : 


in ter Gemeinde Groffelfingen angefangen bis zur Eger 
mühle in der Gemeinde Großſohrhelm eine burchgreifenbe 
Flußbettreinigung und Gorreftion mittelft einiger Durchfiche 
vorgenommen. 


Die ganze Arbeit it in VIIL Arbeitöloofe abgetheilt. 
1. 8008 beginnt bei der Lierheimer Mühle bis zur Ein 
mündung ded Bautenbaches in die Eger, hat eine 

Länge von 3730‘, und ift veranfrhlagt auf 379 fl. 
II. 008 beginnt bei der Ginmündung des Bautenbaches 
in die Eger und endet bei der Wiefe Pl.⸗Nr. 165 in 
der Gemeinde Appetöhofen mit einer Länge von 3740°, 

und ift veranfchlagt zu 374 fl. 42 fr. 

II. 2008 beginnt bei P.Rr. 166 und endet bei Pl.⸗Nr. 


915, der Gemeinde Großfohrheim, hat. eine Länge; 


von 1940°, und ift veranfchlagt auf 291 fl. (36tfr. 
IV, 2008 beginnt bei Pl⸗Nr. 914 und endet bei Pl.⸗Nr 
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209, der Gemeinde Appetöhofen, hat eine Länge von 
2000‘, und iſt veranſchlagt zu 168 fl. 36 fr. 

V. 2008 beginnt bei PI.-Rr. 210 und endet bei der Wieſe 
Pl.⸗Nr. 511 am Saugraben in der Gemeinde Appeib« 
hofen, hat eine Länge von 1900’, und iſt veranfälagt 
auf 105 fl. 54 fr. 

VI. 2008 beginnt bei der Lierheimer Mühle bis zur Kalk 

am Gnfingerfleig, hat eime Länge. von 14600’, und iR 

veranfhlagt auf 160 fl. 50 fr. 

2008 beginnt bei dieſer Halle und geht bis zur Hobek 

mühle, bat eine Länge von 5900°, und ift veran⸗ 

ſchlagt auf 215 fl. 18 fr. 

VIII. 2068 der Aachgraben. Beginnt bei feiner Entſtehung 
aus der Eger und endet mit ſeiner Einmuͤndung in 
die Eger, hat eine Länge von 4300’, und If veran⸗ 
ſchlagt auf 165 fl. Summa des Anſchlages 1857 fl. 
56 fr. 

Dieſe vorhabliche Reinigung und Gorreftion wird nad 
per Ohmat» Ernte bei niedrigem Waſſerſtande ausgeführt. 
Zur Verſteigerung ber Arbeitsloofe an den Wenlgf⸗ 
nehmenden wird Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 33. Julkd. .38. 
Bormittags 11 Uhr 

im Kellerhauſe des Wirths Reißner zu Möttingen ander 

raumt und Steigerungsluftige hiezu eingelaben. 
Die Steigerungsbedingungen werden am Verſteiger⸗ 

ungötage ſelbſt bekannt gegeben. — 

* Tage zuvor, den 22. Juli, wirb ſich der loͤnlgl. 
Beyirkögeometer Neubauer, Fruͤh g8 uhr im genannten 
Kellerhaufe einfinden, um ben Steigerungsluftigen die Ar 
heitöloofe einzuweiſen und über bad Deiall der Arbeit nähere 
Auffglüffe zu geben. 

Rörblingen, den 12. Juli 1856. 
Königlich. Bayeriſches Landgericht. 

* Schulz, Landrichter. 

Vorſtand des landwirthſchaftl. Beitls⸗ 


VII. 


its Weſtrieb. 


* 





08° 
789. praes. 15/, 56, 
Gpähe s Berfügung. j 

Auf den Märkten in Waal, Schongau und Landéberg 
wurden folgende ©egenftände entwendet: 


1. Auf dem BWaaler  Maimartt am Epriftihimmelfahrtds 
tag 4. Mai d. Jo. von einer Hutmacherbude: 

4) ein ſchwarzer Fuhrmanns- Filzhut, gefhäpt auf If. 
2: 
1. Auf dem Schongauer Weihnachtsmarkt 1855 von einer 

Judenbude: 
2) ein ſchwarzer Tuchſpenſer, eigentlich ruſſiſch grün, 
werth 6 fl. 30 fr., 
3) ein Stück rothgefteeiften Barchent, 18 Ellen groß, 
per Elle 18 kr., werth 5fl. 24 fr. 


ZI, Auf dem Landoberger Faftenmarft 1855, angeblich von 
drei Judenbuden: 
4) eine Bobenbürfte, gefchägt auf 21 fr., 
5) eine Kleiverbürfte;gefchägt auf 21 kr., 
5) fünf. Haarlämme, gefchägt auf 20 fr., 
7) ein Glas mit fölnifhem Wafler, geihäpt auf 131/, Fr, 
8) fünf Glinet ſchwarzſeidener Raͤhſeide, gefpäpt auf 
fl. 15, 
9) ein Strang Gifengarn, geihägt auf 6-fl., 
10) vier Städ Schnüren (grün, blau, braun), geſchaͤtht 
auf 261/4 fe, 
11) zwei Band Schrauf-Schnüren, geſchaͤtzt auf 27 kr., 
12) 31/2 Ellen Krepin (lila), gefhägt auf 15 fr., 
13). 10 Ellen Krepin (roth), gefhägt auf 40 kr., 
44) fünf Stüd Band, weiß und roth, gefchäpt auf 33 kr., 
15) vier Gebetbücher, geihäpt auf 12 fl. 30 fr., 
16), vier Eßloͤffel (Kompoſition), gefhägt auf 22 fr., 
47) vier Nadelbüchſen mit Radeln, gefhägt auf 24 fr,, 
18) ſechs Stüd Karten⸗Faden, gefhägt auf 12 kr., 
49) zwei meffingne Uhrketten, gefhägt auf 12 fr., 
20) vier Rofenkränge, darunter 1 filberner, gefchäpt auf 
32/2 fr, 
21) eine Tabals⸗Doſe, gefchäpt auf 12 fr,, 
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22) 16 Mieberhaden von Blech, geſchaͤzt auf 24 fr., 

23) 3 Borftednavdeln, gefhägt auf Ir, 

24) 2 Baar gold'ne Ohrenringe, geſchaͤzt auf 1 fl. 42fr., 

25) ein Borrath von Sted- und Rähnadeln, gefhäpt auf 
Ti/g kr, 

26) ein Spiegel, gefhäpt auf 19 fr., 

27) eine Scheere, gefhägt auf 12 fr., 

23) eine Eß · Gabel, geſchaͤtzt auf 31/, kr., 

29) zwei grüne Geldbeutel, gefchägt auf 131 kr., 

30) ein blauer baumwollener Schurz, gefhäpt auf 31Y/zfr., 

31) 1 Stüd weißleinenes Tuch, 61/2 Ellen groß, a 27 fr., 
geſchaͤt auf 2 fl. 56 fr., 

32) ein ſchwarzes mit Seide geftreiftes Wollenzeug, ger 
fhägt auf 15Kr., 

33) ein braun geſtreiftes Baumwollentuch, geihäpt auf 
39 fr., 

34) ein Stüd weißes Halbleinen»Tuh, 7 Ellen groß, 
a 181r., gefchägt auf 5 fl. 36 kr., 

35) weißed Baumwollen⸗Tuch, 121/, Ellen, a 9 kr. refp. 
10 fr, gefhägt auf I fl. 58%, fr., 

36) 2 Baar woll'ne Mannshandſchuh, gefchägt auf 48 fr, 

37) ein woll'ner Schlipps, geſchaͤtzt auf 19 kr., 

38) 7 Stüd ſeidne Haldtücher, gefhägt auf IL fl. 15 fr., 

39) 3 Städt ſchwarze Mannshalstücher von Baumwolle, 
geihägt auf 1 fl. 1? fr, 

40) ein ſchwarzſeid'net Weftenftoff, gefhägt auf 2fl. 6Er,, 

41) ein Stüd baummollener Weſtenſtoff, 2 Ellen groß, 
gefhägt auf 52 kr., 

42) ein rothſeidenes Halstuch, gefhägt auf 1 fl. 39 kr., 

43) 13 Stud baumwoll'ne Haldtücher, gefchäpt auf 5 fl. 
27 kr., 

44) ein blaugrünes, wollnes Bindhalstuch, gefhäpt auf 
if. 27 fr, . 

45) ein blauwollner Stoff für einen Stuhl, gefhägt auf 
30 kr., 

46) ein baummollnes Sadtuch, gefchägt auf 251/2 fr., 

47) 2 Ellen Blaudrud, à 19 kr., gefhägt auf 38 fr., 

48) 21/2 Ellen Pers, à 18 kr., gefhäpt auf 45 fr, 
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49) ein weiße. Baummweollen- Taſchentuch, geihänt auf 
16/ kr., 
50) ein blaugefireifter, wollner Schura, geſchaͤdt auf If; 
6, 
51) ein Reſt blaues Yuttertuch, geichägt auf 12 fe, 
52) ein Baar Pantoffel, gefhägt auf 57 Er, 
53) zwei feidene Brauenzimmerhauben, geſchaͤrt auf 5 fl. 
30 fr., 
54) ein brauner baummwollner Rod, geihägt.auf 1 fl. 21 fr., 
55) 4 Schürge, 2 wolline-und 2 perfine, geſchaͤt auf 
31. 39 fr, 
56) ein perſenes Oberfleid, gefihägt auf AR. 12fr., 
57) ein blau fchafwoll'nes Kleid, gefhägt auf 5 fL.15 fr., 
58) ein blau ſchafwoll'nes Kleid, gefchägt:auf-5 fl. 33 fr., 
59) ein braunes baummwoll'ned Biberlleid, gefhägt auf 
3. 54 ir., 
60) ein grünwoll’'nee Unterroch, geſchaͤzt auf 2fl. 16krk., 
61) 3 Weiböbilders Hemden von Baumwolle, geſchaͤtzt 
auf 2 fl. 33 fr, 
62) zwei weiße Sadtüdher, a. 9fr,, gefhägt auf IB fr., 
63) ein baumwollner Spenfer, gefhägt auf 51 Er., 
64) ein ſchwarz baumwoll'nes Halstuch, geſchaͤht auf 39 fr., 
65) ein Ref blaued Baummwollenzeug, gefchägt auf 10%, fr, 
66) ein Reſt Baummollenfutter, gefhäpt auf 3t/a fr,, 
67) 4 Paar Strümpf, 2 weiß und 2 blau, geſchaͤtzt auf 
1f. 45 tr., 
68) ein Paar Winterhandſchuh, geſchaͤtt auf 25%/, Fr., 
69) ein ſchwarzes Halstüchel, gefhägt auf 71/ Fr., 
70) ein Kruzifie, geſchaͤtzt auf 71, Er., 
71) ein Wachoſtock mit Bild, gefhäst auf 1 fl. Ifr. 
Diefed wird mit der Aufforderung zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht, daß alle diejenigen, welche Gigenthums + Ans 
fprüche Hierauf machen zu können glauben, fie hierorts näher 
zu begründen und nachzumeifen haben, wibrigenfalls fie als 
hertenloſes Gut betrachtet und, dem fgl. Fiolus auögeant- 
wortet werden, 
Buchloe, am 5. Zuli 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Deilchlein, Randrichter, 
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700. praes. i Su; 
Gerlaſſenſchafi des ledigen Gäg- 

feilere Joh. Ulrich von Balg ⸗ 

Heim betr.) : 

Wer an den Nachlaß des ab intestato verſtorbenen 
ledigen Sägfeller Johann Ulrich von. Balgheim als Erbe 
oder @länbiger Anfprüde. zu machen hat, bie bei biefigem 
Gerichte noch nicht angemeldet find, wird aufgefordert, feine 
Anfprüde 

binnen 30 Tagen 
dahier geltend zu machen, wibrigenfalld er bei Auseinanber- 
fegung der Verlaffenfchaft nicht berüdfichtigt wird. 

Nördlingen, am 15. Juli 1856, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 





79. praes, 12/7, 56, 
Spähe: Verfügung. 

Zwiſchen dem 25. und 29. Juli I. 36, find in Age 
fetten: 

4) ein blau feidened Halstuh mit gelben Seifen un 

fildernen Spigen, wertb 1143 

2) eine Reginahaube mit ſchwatzen Moorbam und Bold» 
boden, werth 13 fl; 
3) ein rothes Baumwoll / Sactuch mit braun⸗ und weiß⸗ 
gedruclten Blumen, werih 141t.; 
4) 3 Sechoslreujerſtuͤcle — 
geſtohlen worden. 

Vielleicht iſt der Diebſtahl ſchon innerhalb ber vorher⸗ 
gehenden 2 Wochen verübt worden z da feine Spuren, world: 
auf den Thäter führen, oder den jehigen Befiger ver ges 
ſtohlenen Sachen führen könnten, vorliegen, fo ſchteibt man 
hiemit Spähe aus. 

Böggingen, ven 12. Jull 1856. 

Königlich) Bayerifches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 


— — 


— ET — — — 


so. 


Bas Obenaufbreiten des Gtalldüngers und fein längeres 
Riegenlaffen auf dem Acker; 
ober: 


folk man den Mif, nahbem er geftreut if, län» 
rgere Zeit auf dem Ader liegen laſſen, oder ift es 
wortheilhafter, denfelben baldmöglichſt unter 
juadern? 
GSchluß) 

Bei der Saatbefellung ſah der Ader, welcher mit Dung 
bededt gewefen, ungleich beffer aus, wie derjenige, deſſen 
Dung fhon im Herbſt untergeadert war. Erſterer war mils 
‘der, fiel bei der Beaderung befier auseinander und zeigte 
überall diejenigen Eigenſchaften, welche man, namentlich; beim 
Saatader gerne hat. Ebenſo zeigten fi auch fpäter bie 
Erbfen auf diefen Stellen in ihrem Wachsthum beffer und 
ertragdreicher, wie auf den übrigen; fie blüheten voller, 
wuchfen üppiger, reiften aber etwas fpäter. Der Unter 
ſchied war fo hervorſtechend, daß die einzelnen Striche der 
Haftabel, welche zum Theil nur halb ausgehaft waren, wie 
der Frof eintrat, fich fchon in der Ferne von den andern 
aunterfcheiden ließen. Es fprach alfo bier Alles zu Gunſten 
des Dbenaufliegenlaffens des Düngers. Ganj dieſen Refuls 
taten entgegengefeßt, erwiefen ſich die ber darauf folgenden 
Haferfaat. Hier zeichneten ſich diejenigen Stellen und Striche, 
wo der Dung untergeadert war, vor den übrigen, wo dies 
nicht der Ball geweſen, vortheilhaft aus, und da der Augen⸗ 
ſchein zu deutlich den Ausfall wahrnehmen ließ, mir über 
Died auch zur genauen Ermittelung der Differenz der Ger 
bäuderaum fehlte, fo unterblieb es, diefe zu ermitteln. Mit 
dem Hafer war gleichzeitig Klee eingejäetz tiefer zeigte ſich 
awar , nachdem der erſtere gemähet war, eben weil berfelbe 
‚auf denjenigen Stellen, auf welchen der Dung den Winter 
Uber obenauf gelegen hatte, dünner und fümmerlicher land, 
Teäftiger und teichlicher; indefien fand auch hier Im naͤchſten 
Sahre dad Gegentheil ſtatt. Beſonders nachtheilig zeich⸗ 
meten ſich aber jene Stellen in dem darauf folgenden Jahre 
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Landwirthſchaftliches. 


aud; die Kleepflanze erwies ſich hier bei Weitem nicht von 
fo uͤppigem Wuchſe, wie auf den uͤbrigen Stellen, wo der 
Dung ſchon vor Winter untergeadert war. 

Den Refultaten des bier beregten Verſuches entſprächen 
bie des folgenben: 

2. Während des Winters 1845/,, bedüngte ich einen 
ber Schläge des mittleren Roggenbodens, welche im nächften 
Sabre mit Winterforn beſtellt werden follten, nachtem ich 
denfelben zu dieſem Zwede im Dreſch hatte liegen laffen. 
Da die Witterung während des Winterd günftig war, fo 
fonnte ein großer Theil bed geftreuten Düngers fofort unters 
gehadt werden und ber größere Theil des übrig gebliebenen 
wurde dann im Brühling vor Beginn der Saatzelt unters 
geadert, Dagegen aber blieb eine fläche von etwa 12000.,R. 
verſuchoweiſe mit dem auögebreiteten Mi bis gegen Jo⸗ 
hannis obenauf legen. Auf biefen bilvete fih nun eine 
überaus üppige und fräftige Grasnarbe, welche jedenfalls 
eine ausgezrichnete Grünbüngung verhieß. Bon dem Dung 
war beim Aufbruch des Dreeſches nur noch wenig zu finden, 
und was davon noch verhanden, gerfiel bei der Bearbeitung 
gleihfam in Staub. Bierzehn Tage vor Michaelis war 
der ganze Schlag von etwa 18,000 O.⸗R. mit Roggen bes 
fäet. Die Sommerwitterung hatte die Brachbeſtellung nicht 
wenig erleichtert und der Ader war überall, theild mit 3, 
theils mit A Furchen, entfprechend beftellt, auch fanden fich 
nirgends Queden in bemfelben. 

Hier nun war der Ertrag des jenlgen Thells des Schla⸗ 
ged, welcher bis Johannis mit dem Dung bededt geweſen 
war, wieder bebeutend Höher, ald auf dem übrigen. Die 
Pflanze fand hier gebrängter, der Halm war länger und 
eben fo zeigten auch die Mehren eine größere Fuͤlle. Im 
Herbſt 1846 hatte fich zwar fein erheblicher Unterfchieb bes 
merklich gemacht; deſto inthr trat diefer aber Im Fruhjaht 
1847, beſonders aber-mit Anfang Mai hervor, fo daß man 
ſchon in der Berne aufmerffam darauf wurde. 

Gaͤnzlich diefem entgegen waren aber die Erträge der 


799 


beiden folgenden Saaten, von welchen die naͤchſtfolgende aus 
Mengelorn, bei welcher die Schotenfrucht vorherrſchend war, 
die Iehte aber aus reinem Hafer beftand. Beide Saaten 
Randen auf dem Theil des Schlages, wo ber Dung nicht 
lange obenaufgelegen, ungleich beffer, wie auf dem übrigen 
und beſonders machte ſich die bei der legten Saat bemerlbar. 
Die Gründüngung und das Bedecktſein beö Ackers waͤh⸗ 
rend eined Theild des Winters und bed ganzen Frühlings 
hatten fomit allerdings auf bie nachfolgende Saat (den Rog- 
gen) überaus vortheilhaft gewirkt, ihre Wirkfamfeit ſchien 
aber auch damit vollends erlofhen. Die grünen Begeta- 
bilien waren raſch zerfegt und vergangen und hatten fo nur 
vortheilhaft auf den Roggen wirten können, ſchienen damit 
aber auch vollfommen oder doch größtentheils aufgezehrt, 
während fich die dem Acker in dem Stalmift gebotenen Pflan- 
— dagegen ungleich länger gehalten hatten. *) 
Rarl Stein. 





Um übrigend Mißverſtaͤndniſſen vorzubeugen, wollen 
wir nachſtehend aus dem 3. Heft des „chemiſchen Aderd, 
mann’ noch eine Erklärung des Herm Profefior Stöd- 
Hardt folgen laffen, welche berfelbe deshalb für nöthig er⸗ 
achtete, weil viele feiner Leſer ihn falfch und fo verfianden 
hatten, daß das DObenaufliegenlaffen des Düngerd überall 
dem fofortigen Unterbringen desſelben vorzuziehen fei. Diefe 
Grlärung lautet, wie folgt: 

„1. Was ich in den „Hemifchen Feldpredigten“ 
ausgefprochen: „„baß das Ausfahren des Düngerd aus dem 
Stalle aufs Feld und das fofortige Unterbringen jevenfalls 
am ficherften vor jedem Verlufte während ber Gährung und 
Berwefung fchüpt, und daß es demnach am vortheilhafteften 
fein wird, ihn moͤglichſt bald unterzupflügen, damit bie flüch« 
tigen Verweſungsprodulte von dem Erbboben zurüdgehalten 

*) Na den in diefer Angelegenheit erlangten Erfahrungen bürfte 
FA das längere Obenanfliegenlaffen bes Miſtes in Bärten, welde 
eljährli oder doch alle 2 Jahre gebüngt zu werben pflegen, ems 
Yiehken. 8. €. 


90 
werben," — „Das halte ich noch unverändert für vells 
kommen richtig, und es iſt nicht meine Abſicht geweſen, bie 
Gültigteit diefer Praxis durd jenen Auffap (im erſten Heft 
des „Hemifhen Aderömann“) über dad Obenaufbreiten 
des Düngers in Zweifel zu ftellen. 

2. 68 führen aber viele Wege nah Rom; und fo wäre 
es wohl auch möglich, daß in gewiſſen Fällen, bei gewiffen 
Kulturmethoben, in gewifſen Bobenarten und für gewiſſe 
Brüchte dad Obenaufbreiten des Düngers auch zroedtmäfig, 
ja vielleicht ſelbſt vorthellpafter fein loͤnne, als das fofortige 
Unterpflägen. Die Erfahrungs» und chemiſchen Grünte, 
welche hierfür fprechen, habe ich in jenem Auffage aus⸗ 
führlich angegeben. 

3. Diefe Gründe find mir fo gewichtig erfhienen, daß 
ih das Obenaufbreiten und längere Riegenlaffen des Stalls 
büngerd auf dem Ader ober ber Brache nicht mehr ohne 
Weiteres für verwerflih erachten kann, fondern bie Frage 
hierüber noch für eine „[hwebende* anfehe. If fie dies, 
fo muß es wünfdhenswerth fein, außer ben demifchen Ber» 
fuchen, auch recht viele praftifche anzuflellen, um zu ermit- 
ten, unter welchen Umfänden das in Rebe chende Ber- 
fahren vortheilhaft, und unter welchen ed unvorihellhaft ift. 

4. Zur Anftellung folder vergleichenver, praftiicher Ber» 
fuche Habe ich durch die erften Bemerkungen insbefonbere 
anregen wollen, unb möchte ich durch dieſe Nachbemerkungen 
abermald anregen, auftaß man endlich mit einer fo elemen⸗ 
taren und doch fo überaus wichtigen landwlrthſchaſtlichen 
Frage ind Reine kommen und über fie „Elar“ und „wahr“ 


urtheilen fönne.* 
(Ans: Annalen der Lanbwiriffceft) 





Dermifdte®. 

In Böhmen bat man fehr günfige Erfolge dadurch 
erzielt, daß man Pferde» und Saubohnen unter den Kar⸗ 
toffeln anbaute. Auf folhen Feldern hat man wenig oder 
gar keine Franken Kartoffeln. (Agron. Zig.) 


— — — — 
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Beilage 


Amts⸗Blatte bon Schwaben und Aeuburg 


ddto. Augsburg, ben 22. Juli 1856. Nr. 60. 





Bekanntmachungen der Behörden, 


praes, 1%/, 56, 

Erkenntniß⸗ Publikation. 
Das in der Gant ded Samuel Kraus heute erlaffene 
Prioritäts» Urteil wird am 22. d. Mis. an bie Gerichts. 


793. 


tafel 30 Tage lang angeheftet, was hiemit befannt gemacht 


wird, 
Augsburg, den 8. Juli 1856. 
König. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Der Igl. Direktor beurlaubt: 


Lermer, Rath. 
Nothhaft. 





794. praes, 21/, 56. 
Haus: Verkauf. 
(Beyler gegen Daunhern, wegen 
Hypothefjinfen.) 


Auf Andringen eined Glaͤubigers wirb das Haus lit, A. 
Nr. 481 dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und ift hlezu 
Sermin auf 
Donnerstag den 4, September 
Bormittagsd 11— 12 Uhr 
Kommiffiond » Zimmer Nr. 18 
befimmt, in welchem Termine der Zufchlag erfolgt, wenn 
der Schägungswerth von 8300 fl. erreicht if. 
Das Haus befteht aus einem zwei Stod hoch ges 
mauerten Haufe mit einem gewölbten Keller, enthält ein 
gewölbtes heizbares Verfaufslofal, eine heizbare Werffätte, 


eine Küche und zwei Holzlegen zu ebener Erbe, 3 Woh⸗ 
nungen mit 3 heijbaren Zimmern, 3 Küchen und 7 Kamr 
mern im erften Stod, 2 Wohnungen und 2 beizbaren Zims 
mern, 2 Küchen und 4 Kammern im Dachgefhoße, ferner 
2 Dachboöden, eine Bodenfammer und einen Hof mit Gump⸗ 
brunnen. 


Der bauliche Zufand des Haufes IR gut. Die auf 


dem Haufe befindlichen Laften, ſowie bie nähere Beſchrei⸗ 


bung kann in ber bieögerichtlichen. Regiftratur eingefehen 
werben. 

Dem Gerichte unbefannte Gläubiger haben fih über 
ihre Zahlungsfähigkeit auszuwelfen. 

Augsburg, den 17. Juli 1856. 

Kol. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 

Der kgl. Direltor beurlaubt: 
Lermer, Rath: 





Caſtell. 
795. praes. 18/, 56 
Haus: Berkanf. 
(Karrer Georg, Bädermeifter, Gant 
betreffend.) 


Nachdem das bei der J. Berfteigerung be6 Wohnhauſes 


Mr. 2860 an der Kalchſtraße dahler gelegte Angebot ſowohl 


vom Gemeinſchuldner als mehreren Exebitoren nicht geneh⸗ 
migt worden iR, wird auf deren Antrag Termin zum zweit⸗ 


‚maligen Berfaufe biefer — bezüglich deren näherer 


— un ——o 
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Befchreibung ſich auf bad Ausfchreiben in Nr. 440° ver Abend» 
zeitung und Rr. 22 des hieſigen Wocenblattes bezogen 
wird, auf 
Dienftag den 29. Juli d. 38. 
Bormittags Mi Uhr 


" anberaumt, wozu Kaufsfuftize mit dem Bemerken geladen 


werben, daß der Hinfchlag ohne NRüdfiht auf den Shäg- 
ungöwerth erfolge: 

Dem Berichte unbefannte Perſonen haben ſich bei Ver⸗ 
meidung der Zuruͤckweiſung von der Verſtelgerung über bins 
veichended Vermögen durch legale Zeugnifle aus zuweiſen. 


Memmingen, den 11. Juli 1856. 


Kol. Bayer. Kreids und Stadtgericht. 
Der Igl. Direltor: 
von Langen. 
Gleichauf. 
796. (6) praes, 20, 56. 
YUnwefens : Derfauf. 


(Die Gant bes Moterialiften Bil 
helm Triullet von Dettingen 
betreffend.) 


Nachdem am erften Edilistage die obige Gantfache ihre 
Erledigung nicht gefunten bat, wird nunmehr auf erebitors 
ſchaftlichen Antrag zur Veräußerung des Haufes und Waa⸗ 
tenlagerd des Gantirerd geſchritten. 

Dieſes Haus Nr. 62 lit. A. in der Hauptfrafe dahier 
gelegen, befindet ſich in vollfommen gutem baulichen Stande, 
und enthält im Souterain einen geräumigen Keller mit 3 
Abthellungen, dann zu ebener Erbe zwei Zimmer, den Ver⸗ 
faufsladen, eine Küche, zwei Gewölbe und eine Etallung 
für 3- Pferde, im erften Stodwerte 5 heizbare Zimmer und 
2 Küchen, unter dem Dache 2 Böden mit 2 Bodenfammern. 
Dasfeibe iR fammt dem damit verbundenen Nuhaniheil an 
den noch unveriheilten Bemeindebefigungen und einer realen 
Weinhandelds Oerechtſame gerichtlich auf 3975 fl. gefhäst. 

Dis Waarenlager beſteht aus Vorräthen an verfchles 
venen Materialwaaren und iſt dasſelbe mit Einſchluß Der 
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dazu gehörenden Behältniffe, und ber zum Betrieb ber Mas 
teriafen» Waarenhandlung gehörenden Utenſillen, gerichtlich 
auf 443 fl. gewerthet. 

Zur öffentlichen Berfteigerung biefer beſchtiebenen Ob⸗ 
jefte wird Termin auf 

Montag den 4. Auguft d. 38. 
Nahmittags 2 Uhr 
in biefiger Landgerichtslanilei 
anberaumt, wo die Berfteigerungd » Bedingungen näher bes 
kannt gemacht werben. 

Das Berfahren wird ſich im Allgemeinen nad ben 
Beftimmungen des $. 64 des Hypothelen ⸗Geſches, und det 
g5. 198—101 des jüngften Prozeß Befeped richten. 

Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben ſich durch 
legale Zeugniſſe über ihre Zahlungsfähigfeit aus zuwelſen. 

Dettingen, am 3. Juni 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Finweg, Landrichter. 


— 


797. praes, 1% 5, 
Anweſens⸗ Derfauf. 
(Brandner gegen Maier, p. deb. 
betreffend.) 


Zum Verkaufe des dem Johann Mater in Oberhaufen 
gehörenven Anweſens HERE. 159 iſt wiederholt Termin auf 
Donnerstag dem 24 Juli 
Nachmittag 223 Uhr 
im dortigen Wirthöhaufe zum goldenen Bären 
anberaumt. 
Das Haus iR auf 900 |. gefhägt und die dazu ger 
hörenden 2,26 Dim. Grunpftüde auf 255 fl. 
Der Zufchlag erfolgt ohme KRücficht auf den Schoͤ⸗ 
werth. 
Zahlungsunfaͤhige Käufer werben nicht zugelaſſen. 
Goͤggingen, den 4. Zuli 1856; 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 
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98; praes. 18/, 56, 
j Erkenutnift⸗ Publikation. 

In der Konlurs ſache der Babwirtherittwe Kreszentia 
Henjel von Faulenbach wich das am 11. d. Mis. gefällte 
Rangsrbnungsd» und Maffavertheilungs + Urtheil am 

Montag den 21. d. Mts. 
Morgens 8 Uhr 
an die hieſige Gerichtstafel in Kraft der Berkündigung und 
auf die Dauer von 30 Tagen angeheftet werben. 

Füßen, am 12. Juli 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Saile, Landrichter. 





799. (a) praea. 18/, 56. 
Gant⸗Proklama. 


(Die Sant des Peter Schott, Nagel⸗ 
(mies und Schweinhaͤudlers 
im Rieberrannan betr.) 


Nachdem gegen Peter Schott, vormaligen Ragel⸗ 
ſchmied von Riederraunau, rechtöfräftig auf Ganteröffnung 
erfannt, fo.werben folgende Ediltstage audgefchrieben: 

1. zur Anmeldung und Nachweiſung der Borderungen 
Montag der 11. Auguft I. 36.5 
U. zur Borbringung ber Einreben gegen die angemeldeten 
Forderungen 
Dienftag der 9. September, und 
III. zur Abgabe der Res und Dupfif 
Dienftag der 23. September I. 36, 
und zwar jeveömal 
R Fruͤh 9 Uhr 
dabier, und werben hiezu fämmtliche befannte und unbekannte 
Glaͤubiger des Schuldners unter dem Rechtönachtheile ges 
laden, daß das Musbleiben am erften Ebiftötage den Aus⸗ 
ſchluß der Forderung von der Maſſe, an ben übrigen Tagen 
zu beſchaͤfllgenden Handlungen nad ſich ziehen wuͤrde. 

Weiters wird bekannt gemacht, daß der Altivſtand fi 

auf 4684 fl. belauft, dagegen bie Hypothelſchulden auf 7700 fl. 


und bie dee Zeit befannten Currentſchulden auf 3276 fir 
daß man am erflen Ediltstage die Antraͤge der Gläubiger 
wegen Veräußerung der Gantrealifäten, Anfftelung eines 
Maſſekurators ac. entgegen nehmen wird, und werben bie 
Gläubiger in diefer Beziehung unter dem Rechtoanachtheile 
geladen, daß die Auebleibenden dem allenfalfigen Befchluffe 
dee Mehrheit der erſchienenen Gläubiger beiftimmend erachtet 
würben. 

Schließlich werden alle Jene, welche an den Eridar 
ſchulden, beauftragt, bei Vermeidung ber Eoppeliahlung nit 
an biefen, fondern nur bei @ericht Zahlung zu leiſten. 

Krumbach, am 30. Zuni 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Girifch, Lanbrichter. 





800. praes. 19/,,56, 
Befanntmachtng. 

Leopold Berthele, Sohn des Waffenſchmieds Midael 

Berthele von Wemding, iſt von feinem Vater zum Einzug 

von Geldern nicht ermächtiget und Zahlungen an denfelben 

fönnen mit löſender Kraft nicht gefchehen. 
Wembding, am 15. Jull 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Dürr, Landrichter. 





801, praes. 1%/, 56, 
Euratel: Beftellung. 
Der ledige Bauernfohn Joſeph Meggenrieber von 
Unterfwargenberg hat fi nad bereits erreichter Groß⸗ 
jährigfeit freiwillig unter Euratel geftellt, was mit dem Bei⸗ 
fügen befannt gemacht wird, daß läftige Verträge mit Joſeph 
Meggenrieder ohne Zufiimmung deſſen Bormundes Jalob 
Bogler von Unterſchwarzenberg feine rechtliche Giltigleit 


Sonthofen, am 16. Juli 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Thalhauſer, Landrichter. 
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802. praes. 19/5 56. 
Belanntmachung. j 


(Bermögensabtheiluug ber Bauers⸗ 
Ghelente Joſ. Anton und Agatha 
Meihart in Maugen beir.) 


Die Bauerdeheleute Joſ. Ant. und Agatha Reihart, 
welche bisher im Gütergemeinfchaft tebten, haben biefelbe 
aufgehoben, und ihr Vermögen unterm Heutigen gerichtlich 
abgetheilt. 

Weiler, ven 12. Juli 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landrichter, 





803. praes, 1%, 56. 
Ediktal⸗ Ladung · 


(Gant der Zaver und Mario Anna 
Brey ſchen Käfehändlerss@neleute 
in Steingaben bett.) 


- Das unterfertigte Gericht hat in dem Schuldenwefen 
der KäfehändterösGheleute Zaver und Maria Anna Brey 
in Steingaden auf eigenen Antrag und bei nachgewiejener 
Ueberſchuldung berfelben den Univerfalfonfure und die Auss 
ſchreibung der Ediftalien erkannt. 

Es werben daher bie gefepfichen Ediltstage, nämlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und beren gehöriger 

Nachweiſung auf 
Mittwoch den 20. Auguft I. 36.5 
2) zur Vorbringung der Einreden auf 
Samstag den 20. September I. 38 5 
3) zur Schlußverhanblung, und zwar für die Replik auf 
Mittwoch den 8. Oltober, 
und für die Duplif auf 
Mittwoch den 22. Dftober I. 38. 
jedesmal Morgens 9 Uhr 
fefgefegt, und hiezu fämmtliche Gläubiger der gemeinſchuld⸗ 
neriſchen Eheleute hiemit unter dem Rechtönadtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterfcheinen am 1. Ediltotage die Aus⸗ 


ſchlleßung der Forderung von der gegenwärtigen Konlurs⸗ 
maffe, dad Nichterſcheinen an ben übrigen Ediltotagen aber 
die Ausfchließung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Bolge hat. 

Nach dem Bid jetzt befannt gewordenen Bermögends 
Status beträgt dad gemeinſchuldneriſche Gefammtoermögen 
6802 fl. 54fr., und zwar an Immobilien 2600 fl., an Mo⸗ 
Bitien 51 fl. 44 fe: (wovon jedoch bereits für 13. 3 ke, 
für einen Gläubiger gepfändet find), und an Attivausftän, 
den, welde aber groͤßtentheils uneinbringlich fein follen, 
4151 fl. 10 fr. 

Die Schulden betragen ohne Einrechnung der lauſen⸗ 
ven Zinfen 12,819 fl. 46 fr., worunter allein A164 fl. Hy 
pothefen. 

Bei diefen Bermögenöverhäftniffen werden daher bie 
minder bevorzugten Gläubiger ſchon jept auf bie Befims 
mungen in $. 32 u. 33 der Priorität, Drtnung vorläufig 
aufmerffam gemacht. 

Nach Antrag der gemeinfchulbnerifchen Eheleute wird 
am erften Gvilistage ein Berfuch zur gütlichen Bellegung 
ber Sache gemacht und nach Umfänden ein Maffakurator 
aufgeftellt werben. 

Es ergeht daher an bie Eurrentgläubiger noch hie weitere 
Ladung, ſich an diefen Termine in Perfon oder durch gehörig 
bevollmächtigte Vertreter einzufinden, außerdem bie Audblel⸗ 
genten ald den Befclüffen der gleichberechtigten Majorität 
beitretend erachtet werben wuͤrden. 

Endlich werden alle, welde etwas an die Gantmaſſe 
ſchulden, ober hievon in Händen haben, aufgefordert, ki 
Vermeidung nochmaliger Leitung, dieſes nur am das unters 
fertigte Gericht zu bezahlen ober herauszugeben. 

Weiler, am 15. Juli 1356. j 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 
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804. pracs. 21/, 56. 
Guratel: Beftellung. 
tiber Johanna Bentele 
von Staufen betr.) 


Johanna Bentele, geborne Vögel von Staufen, If 
unter Guratel geſtellt worden, was andurch unter dem Beis 
fügen befannt gegeben wirb, daß der Bädermeifter Franz 
Yofeph Häusler von Staufen ald Eurator am heutigen 
Zage verpflichtet worben iſt. . 

Immenftadt, am 12. Juli 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. ⸗ 





805. praes, 21/, 56, 
Enratel: Beftellung. 
Der Bfründner Joſehh Miber von Dberreitnau hat 
fich freiwillig unter Bermögens-Euratel begeben, was mit 
dem Bemerken befannt gemacht wird, daß von mun an alle 
mit demfelben abzufchließenden NRechtögefchäfte zu ihrer Gil⸗ 
nigleit der Beiſtimmung des aufgeſtellten Curators Ignaz 
Bufchof von Sattinweiler bedürfen, 
Lindau, den 4. Juli 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
D. lL. 4. 
Degmair, Aſſeſſor. 





806. praes, 21/, 56, 
R Erkeuntniß- Publikation, 
(Bant des Genditors Wegelin von 
Lından betr.) \ 


In nebenbemerfter Bantjache wurde heute das Priori⸗ 
taͤts/Urtheil an die Gerihtstafel angefchlagen. 
Lindau, den 21. Zul 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Edart, Landrichter. 
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607. ⸗ praes. 2/7 56. 
Verhaftd: Befehl. 

Sranzisfa Keiſtler, ledige Dienftmagb von Wittis- 
fingen, 44 Jahre alt, welche vom Magiftrat Memmingen 
am 25. Juni d. 39. mit Zwangsvorweis nah Haufe ge⸗ 
wieſen worden if, iſt dahier und in Wittiölingen nicht ans 
gefommen, weshalb man erfucht, diefelbe auf Betreten aufs 
zugreifen und bicher zu liefen. 

Dillingen, am 18. Juli 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Fürſt, Landrichter. 





808. praes, 21/, 56, 
Anweſens⸗ Derfauf. 
(Bedfleiner gegen Hage, wegen 
Fordetung.) 


Im Wege der gerichtlichen Hilfovollſtrecung wird das 
Anwefen des Johann Georg Hage, H8.-Rr. 70 zu Höhen» 
reuti, beſtehend aus den Wohn» und Dekonomiegebäuben, 
dann 29%/, Tagw. Gründen, zufammen auf 7030 fl. ges 
fhägt, der Zwangsverſteigerung unterftelt, und ift zu dieſem 
Zwede auf 

Donnerdtag den 25. September I, 38, 
Bormittags 9 Uhr 
Tagsfahrt In der ſchuldneriſchen Behaufung zu Hoͤhenreuti 
anberaumt. 

Die Kauföberingniffe werben am Termine ſelbſt kunde 
gegeben; nur wirb bier darauf aufmerffam gemacht, daß 
bei Erreihung des Schaͤtzungswerthes der Zuſchlag un ber 
bingt erfolge. 

Dem Gerichte unbefannte Kaufslichhaber haben fi 
über ihre Zahlungsfähigfeit durch amtliche Zeugniffe aus⸗ 
zuweiſen oder Bürgfchaft zu fielen, um als Bietende zus 
gelaffen gu werben, 

Lindau, den 10. Juli 1856, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Edart, Landrichter. 





sn 
809. praes, 21/,.56, 
Brriuft einer Reifelegitimation betr.) 


Rach vorliegender Anzeige Hat der zu Greg db, Ger. 
anfäßige Korb» und Wannenmacher Motibiad Brad feine 
ibm von ber hieſigen Behörde unterm 29. März d. Jo. 
Nr. 142 auf die Dauer eines Jahres ausgeſtellte Reiſelegi⸗ 
timatlon zum Zwecke alte Körbe zu repariren, auf ber 
Strafe von Wertach nach Neſſelwang in jüngfter Zeit ver 
Toren, was andurch zur Kenntniß gebracht wird. = 

Füßen, ven 18. Juli 1856, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Saile, Landrichter. 





810. praes, 21/, 56. 
Bant : Ausfhreibung. 
Der Soͤldner Zaver Hörmann von Wertingen hat 
fi) zahlungsunfähig erllärt. - 
Es werden nun folgende Ediltalien ausgefchrieben: 
4) zur Anmeldung der Forderungen und deren Rare 
weifung auf 
Freitag den 1. Auguſt d. 38.5 
2) zur Borbringung der Einreden auf die angemelbeten 
Forderungen auf 
Dienftag den. 2. September d. 36.3 
3) zur Schlußverhandlung auf 
Mittwoch den 1. Oltober d. 38. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
in der Landgerichtöfanglel bahier. 
Saͤmmiliche Gläubiger des genannten Schuldnerd wer» 
den unter dem Rechtönachiheile hiezu vorgeladen, daß das 
Ausbleiben am erſten Goiftötage die Ausfchliefung von der 


Gantmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Cdiltotagen 
aber den Ausfchluß der treffenden Handlung zur Folge Hat. 

Das Anweſen — beſtehend aus einem einflödigen Wohn 
hauſe mit Stall und Stadel unter einem Dache Hs.⸗Nr. 
2591/,, PR. 26308 u. b., zu 21 Dim, Gemeindetheile 
PLRr. 1888. 499. 42421/. 1467. 2014. 3309. 3322. 
3521. 4242. zu 2Tgw. 65 Dim., Pl.»Rr. 2476. Straßen 
ader zu Bi Dim., Pu.⸗Kr. 834. dad Biertel am Gärtner, 
zu 47 Dim, PlrRr. 3219. vorderer neuer Riedtheil, zu 
1 Taw. 13 Dim., Pl.⸗Ne. 2082. die 7 Beet, zu 68 Dim., 
Pl.⸗Nr. 856. Viehweidhaͤldle, zu 94 Dim, Pl.⸗Nr. 1294. 
Stelyenader, zu 37 Dom, PlrRr. 2777. die untern Jau⸗ 
Gert, zu 54 Dom., Pl.⸗Nr. 1021a. Daugrabenader, zu 45 
Dim., zuſammen auf 1861 fl. gewerthet — wird am 
Mittwoch den 27. Auguft L Jo. 

Bormittags von 11 —12 Uhr 
gleichfalls in der Gerichtöfanglei verfleigert. 

Der Hinſchlag geſchieht nah $. 8101 der Prozeß⸗ 
Novelle vom 17. November 1837. 

Die Kaufsberingungen werden am Berfleigerungstage 
befannt gegeben. Dem Gerichte unbekannte Käufer baden 
ſich über ihre Zahlungefähigkeit auszuweiſen, vwoideigenfalis 
ihre Angebote nicht berüdfichtiget werben. 

Dabei wird befannt gemacht, daß die Hypothekfoder⸗ 
ungen allein ſchon 2291 fl. betragen, weöwegen bie nicht 
bevorzugten Gläubiger auf die 88. 32 u. 33 des Hypotheken ⸗ 
Geſehes hingewieſen werden. 

Wertingen, den 16. Juli 1856. 

Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Deppiſch, Lanbrichter. 
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811. 
Ueber die Tiefe des Ackerns oder das tiefe Auflockern 
" des Bodens, 

Here Profefjor Stödhardt ſtellt im 4. Hefte ſeines 
Ichemiſchen Akers mann“ aus Veranlaſſung der bereits 
in unferer legten Nummer mitgetheilten Unterfuchungen ded 
Herrn Schubart-Ballentin, über die Wurjeltiefe unſerer land⸗ 
wirthſchaftlichen Kulturpflanzen, diejenigen Gründe zuſam⸗ 
men, welche ſich der Theorie oder den naturwiſſenſchafilichen 
Prinzipien nach, für die tiefe Loderung des Bodens oder 
das Tiefadern anführen laſſen. Die Vortheile, welche mit 
dem letzteren verbunden find, laffen fich, wie Here Proſeſſor 
Stödhardt bemerkt, auf phyſikaliſche und chemiſche Beräns 
derungen zurüdführen, welche ber Boden durch die Loderung 
erfährt: in Folge der erſteren foll er zu einer befferen und 
bequemeren Wohnftätte für die Pflanzen werben und in 
Folge der lepteren diefen gefundere und reichlichere Nahrung 
darzubieten, befähigt werben, 

Die Vorteile nun, welche durch bie tiefe Lockerung 
des Bodens ertftehen, find, wie derſelbe fie ber Reihe nach 
folgen läßt, und dann meiter ausführt, etwa folgende: 

1. Wird. dadurch das Eindringen der Wurzeln in bie 
tieferen Schichten des Untergeundes- erleichtert, 

2. Man vermindert durch dasfelbe die Nachtheile, welche 
anderen Falles ſowohl durch zu große Näffe, als duch zu 
große Trodenheit etwa entftehen. 

3, Man befördert durch daſſelbe die Gefunbheit ber 
unteren Erdſchichten. 

4. Man erhöhet durch daffelbe die Bodenthätigfeit, 

5. Man vermehrt durch daffelbe den Bodenreichthum. 

6. Dan verftärkt durch daffelbe vie Bähigfeit ber Pflans 
gen, nicht: nur an ber Vermehrung des Bodenreichthums 
und der Boventhärigkeit mitzuhelfen, fondern dieſe auch auf 
die tieferen Erdſchichten auszudehnen. 

7. Es wird dadurch eine haushälterifche Benugung ber 
Dungfoffe ermittelt. 

8, Man wirkt dadurch dem. Lagern des -Betreided ent» 


gegen. 
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Landwirthſchaftl iches. 


Here Profeffor Stoͤckhardt empfiehlt bei Aufzählung 
diefer Bortheile, unter Hinweis auf die Refultate, welche 
nad) demfelden nicht allein in England und Belgien, ſondern 
auch in manchen Gegenden Deutſchlands, fo namentlich im 
Königreich und der Provinz Sachſen erlangt find, ebenſo 
wie die meiften fonfligen gelehrten Autoritäten, das tiefe 
Auflodern oder Tirfadern des Bodens, d. h. im Allgemeinen 
oder dem Prinzip nad), 

Laffen wir nun, nachdem wir bie Gründe des Herrn 
BProfeffor Stödgardt hier aufgeführt Haben, auch diejenigen 
nachſtehend folgen, mit welchen Here Schubart in einem 
offenen Sendſchreiben“) den „undedingten Tiefacke— 
rern“ entgegen tritt, indem berfelbe nad) feinen Erfahr⸗ 
ungen für feinen ſchweren Lehmboden ein Pflügen von 5 
bis 6 Zoll für völig genügend, ein tiefere eher für nach⸗ 
theilig, mindeftend für unnöthig erachtet. Diefe Gründe 
find folgende: 

1. weil, wie bie obberegten Unterfuchungen (in Rr. 47 
bes „Praft. Landwirth'“) darthun, die Pflangenwurzeln auch 
ohne diefe Lockerung in ben Untergrund einzubringen vers 
mögen ; ' 

2. weil bei befchränftem Düngervorrathe durch bie Ver⸗ 
theilung des Duͤngers auf eine größere Erdmaſſe leicht eine 
zu große VBerbünnung deſſelben herbeigeführt wird, berzufolge 
gerade bie junge Saatpflanze fi nicht fo Iräftig auszu⸗ 
bilden vermag, ald wenn fie ihre Naͤhrſtoffe in größerer 
Nähe vereinigt findet. Die große Vortheilhaftigkeit der Drille 
ſaat fpricht auch für diefe legtere Annahme ; 

3. weil der in die Tiefe gebrachte Dünger zu fpät loͤslich 
und für die Pflanze geniefbar wird, weshalb bie Pflanze 
im Anfang zu wenig, fpäter aber (zumal nad} einem warmen 
Sommerregen) zu viel Nahrung empfängt; 

4. weil durch die nur gedachte Ueberfüllung einer zum 
Abſchluß ſtehenden Pflanze mit mehr Nahrung, als fie in 





) Diefes offene Seudſchreiben begleitete bie Sendung ber aue⸗ 
gepülten Pflanzenwurzeln an ben Herr Prof. Etödgarbt. 
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ihrem Laboratorium verarbeiten lann, leicht eine Mrfrankung 


derſelben, namentlich Roftbildung erfolgt, wie bied Liebig 
dargethan Kat und von der Praris befätigt wird. In Med 
lenburg fennt man bie Roffcanfgeit bed Korns erſt feit dem 
Sabre 1829, d. h. feit der Zeit, wo man angefangen hat, 
tiefer zu adern und den Dünger tiefer unterzubringen; 

5. weil durch das Heraufbringen des ſchweren Lehms 
die Aderkrume geneigter zum Verſchlemmen wird, ber Ichmige 
Untergrumd aber durch das Aufwuͤhlen feine natürlichen fei⸗ 
nen Bafferabzugsfandle eher vermindert als vermehrt ſieht. 

(Aus: Bands und forſtwirthſchaftliches Gentrals Anzeigeblatt.) 





Zur Empfehlung der Jernfalemögerfte. 

Obwohl Einfender diefed noch nicht lange bauert, fo 
tann er doch nicht unterlaffen, ohne Verzug auf biefe Gerſte 
Öffentlich aufmerffam zu machen, da fie in mancher Hinſicht 
fehr fhägenewerthe und zwar folgende Borzüge hat. 

1) Man braucht von dieſer Gerſte ziemlich weniger 
Saatgut, da fie ſich weit mehr beftodt, als bie übrigen, fo 
daß dad Sprühmwort: „Kein Bauer ift fo fe, daß er feine 
Gerſte dünn genug ſaͤet,“ vorzugsweiſe hieher paßt. 
2) Dieſelbe it wegen ihres ſtarlen Halmes weit weniger 
zum Lagern geneigt, als die andern. 

3) In der Hauptſache, im Ertrage, überragt fie die 
andern Gerftenforten weitz nicht nur, daß fie viel längeres 
und fefteres, fomit auch mehr und beſſeres Streuſtroh Liefert, 
auch in Betreff der Duantität und Qualität der Körner if 
fie aller Empfehlung wert. Ihr Mehl übertrifft dasjenige 
anderer Sorten um ein Namhaftes und Hat fon da und 
dort im Haushalte die Stelle des Kernenmehls ziemlich eben« 
bürtig vertreten, 

Ob fie auch ein gutes Diermalz liefert, wüßte Ich nicht, 
ed liegt aber an ſich fein Grund vor, daran zu zweifelnz 
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wenn aber auch, dann um ſo befler, damit bisfe gute Brobe 
feucht als foldhe erhalten bleibe, 

Tadeln will man an ihr, ba fie, wie man fagt, nicht 
gern aus dem Stroh gehe; allein diefem fann durch län» 
geres Liegenlaffen auf dem Felde nah dem Schneiden, ober 
aber dadurch abgeholfen werden, daß man fie erſt brifcht, 
wenn fie nach dem Einbringen gehörig ausgegohren bat, wire 
ja befannt if. 

Deine Gerfie wurde lehten Sommer zwei Tage vor 
Pfingften in einen Ader gefäet, den man recht eigentlich 
ausgerſtete.“ Nachdem diefelbe im Boden war, fäete ich 
Kleefamen ein und walzte feft zu. Eben weil dieſe Gerſten⸗ 
forte große Neigung zum Beftoden bat, follte das Leber» 


- walzen nad) der Saat niemald unterbleiben. Der Erfolg 


war, baß biefelbe „‚troß Heuberg‘ herrlich und bis zur Mans 
neögröße heranwuchs. Auch der eingefäcte Klee gebich vor 
trefflich. WBorübergehende Bauern zollten dem Gewaͤchs ihre 
volle Bewunderung. Gin in einer Aderbaufchule gebilbeter 
Landwirth wollte fogar erffflihen Zweifel barein fegen, ob 
es wirklich Gerſte fei, oder nicht. Dit 21/4 Simri Saatgut- 
erzielte ich 86 Gerflengarben, über deren weitere gute Aus⸗ 
gabe fein Zweifel obmwaltet. Auch anderwärtd in meiner 
Nachbarſchaft wurde heuer diefe Gerfte mit bem gleich er⸗ 
freulichen Refultat angebaut, 

Schließlich kann noch bemerft werden, daß fragliche 
Gerfle vorzugsweiſe da zum Säen am rechten Plage if, 
wo wegen der fogenannten Fettigleit des Bodens ein Lagern 
der Frucht zu befürchten ift. 

Aug. Ammann, 
Gutsbe ſitzer auf dem Zitterhei. 


(Aus: Wochenblatt für Lands nud Borfwirthihaft.) 
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- Beilage 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 25. Juli 1856. Nr. 61. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


812. praes, 24/, 56, 
Anwefend : Derkauf. 
(Sit gegen Herzog, wegen Ali⸗ 
menien.) 


Durch Beihluß vom 9. Mai d. Jo. murben bie ben 
DOptifuscheleuten Balentin und Johanna Herzog gehörigen 
Häufer lit, C. Nr. 160, 161, 162, 166 und 167 in ber 
langen Schmiedgaſſe dahier dem Zwangsverfaufe unterftellt 
und wird hiemit Tagsfahrt zur gerichtlichen Verfleigerung 
berfelben auf s 

Montag den 1. September d. 38. 
Bormittagg 10 — 12 Uhr 
im Befchäfts-Zimmer Nr. 10 
anberaumt. 

Diefe Häufer find im Allgemeinen im guten, theil⸗ 
weiſe aber auch in minder gutem baulichen Zuftande, wur⸗ 
ben gerichtlich auf 12666 fl. 40 fr. gefhägt, und beftchen 
aus Borber- und Hintergebäuden mit Hofraum und Durch⸗ 
gang. 

1) Die Vordergebaͤude C. 160—162 bilden ein drei Stod- 
werke hohes gemauerted Wohnhaus und enthalten im 
Erdgeſchoße 2 gewölbte und 2 ungemölbte Keller, zu 
ebener Erde eine Wohnung mit 2 heijbaren Zimmern, 
Küche und Speife, 2 Läden, 2 Werfflätten, 3 Kams 
mern, 1 Holjlege, im I. und IL. Stod je 6 heijbare 
und 4 unbeizbare Zimmer, 2 Küchen, 2 Speifen, im 
Dachgeſchoße einen Dachboden mit mehreren Kammernz 


2) die Hintergebäube C. 166 u. 167 find mit den Borbers 
gebäuden verbunden und enthalten 


a) Hs.⸗Nt. 166, ein 4 Stodwerke hohes gemauertes 
Wohnhaus, im Erdgeſchoße einen gewölbten Keller 
mit Abtheilungen, zu ebener Erbe eine Werfftätte, 
eine Waſchlüche mit Fupfernem Keffel und Gump⸗ 
Brunnen, 3 Holzlagen, 4 Remife; im I. Stode 2 
Beisbare, 2 unheljbare Zimmer, 1 Küche, 1 Speifez 
im II. Stod 2 heijbare Zimmer, 1 Kuͤche, 2 Kam⸗ 
mern; im III. Stod 2 heisbare Zimmer, 1 Küche, 
1 Speife, im Dachgeſchoße einen Dachboden mit 3 
Dachlammern, 

b) Ho.Nr. 167, drei Stodwerk hoch gemauert, zu ebe⸗ 
ner Erde eine Holzlege, im I. Stock 2 heisbare, 1 
unheljbares Zimmer, 1 Küche, 3 Kammern, im II. 
und IIL Stod je 2 heijbare und 4 unheizbares Zim⸗ 
mer nebft Küche und 2 Kammern, 


Ueber biefe Räumlichkeiten iſt eine nur von ben Bor 
berhäufern aus zugängliche Altane angebradt. 

Die Kaufsbedingungen werden am Verfteigerungdtage 
befannt gegeben, und erfolgt der Zufchlag nad) $. 64 des 
Hypothelen ⸗ Geſehes und ber 88. 98—101 des Proz.⸗Geſetes 
vom 17. November 1837, ſobald der Schaͤtzungswerth er⸗ 
reicht iſt. 

Gerichtounbelannte — haben ſich bezüglich 
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ihrer Zahlungsfähigkeit durch gerichtliche Zeugniffe auszu⸗ 
weifen. 
Augsburg, ven 18. Juli 1856. 
Kol. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 
Der fgl. Direltor beurlaubt: 


Lermer, Rath. 
Caſtell. 





813. praes. 21/, 56. 
Anmwefens : Derkauf. 
Im Wege der Hilfevollſtredung wir am 
Sreitag den 5. September I. 3b. 
Nachmittags 1 Uhr 
das Anweſen der Benedilt Schweinberger'fchen Eheleute 
zu Engenberg, dieſes Berichts, beſtehend aus dem zweiftödis 
gen Wohnhaufe mit Stall und Stadel unter einem Dache 
Ho.⸗Nr. 43 zu Gngenberg, dann aus 10 Tgw. 36 Dim. 
Grundftüden, an die Meiftbietenden verfleigert werben. 
Die Verfleigerung geſchieht unter Beobachtung ber Bes 
fimmungen d. 8. 98— 101 des Prozefgefeges vom 17. Nov. 
1837 und 8.64 des Hypoth.Gef. vom 1. Juni 1822. 
Die weitern Kauföbedingungen werden vor dem Bes 
ginne der Verfteigerungshandlung befannt gegeben werben, 
doch wird ſchon vorläufig bemerkt, daß dem Landgerichte 
nicht befannte Steigerungsfuftige fi) über guten Leumund 
und hinreichendes Vermögen durch amtliche Zeugniffe aus⸗ 
zuweiſen haben. 
Weiler, den 12. Juli 1856. 


Königlih Bayerifhes Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 





814, j praes. 21/, 56, 
Epäbe : Derfügung. 
(Borunterfuhung wegen Diebſtahls⸗ 

Bergehens zum Schaden des Gölb- 

mers und Webers Martin Heiß - 

von Mauren betr.) 


In der Nacht vom 9. auf den 10. d. Mid. wurden 
aud dem Haufe des Söldners und Webers Martin Heiß 
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zu Mauren mehrere zum Theile fchon alte geflicte Manns, 
Weibs/ und Kinderkemben, beren Werth zuſammen auf 
wenigftens 2 fl. angegeben worden; 

1 alte Weberziche zu circa 40 fr. ; 

1 Pfulbenfarge von Feberitten im Werthe zu ca. If, 

36 fr., fammt 2 Pfd. Federn zu 2fl. 2A kr; 

7 ungebleichte Schneller Garn, a 8 fr., zu 56 fr.; 

2 Paar ſchwarzlederne Hofen, a 3 fl, zu 6 fl.; 

1 Weſte von gelbgedupftem Sommermancheſter mit weißen 
hohen Knöpfen, zu 2 fl.; 

1 Schlips von gelbem umd blauem Schafwollzeug, zu 

48 fr; 

1 fchwarzfeidene Halsbinde zu 1fl. — 
entwendet. 

Wegen biefed Diebftahld wolle Spähe verfügt, und 
etwaiges erhebliches Refultat fchleunigft ander mitgetheitt 
werben. 

Biffingen, ven 14. Juli 1856. 

Königlich Baperifches Landgericht. 
Koneberg, Landricter. 





815. praes. 21,, 56, 
Ediktal⸗ Eitation. 


(Den verfollenen Franz Anton 
Haltmaier von Tobel beir.) 


Auf Antrag der Exböinterefienten wird hiemit der ledige 
Schuhmacergefelle Kranz Anton Haltmaier, geboren ben 
27. März 1786 in Tobel d. Gts., welcher im Jahre 1805 
in bie Fremde gegangen, und feit diefer Zeit nichts mehr von 
ſich hören ließ, aufgefordert, 

binnen 3 Monaten a dato 
dem unterfertigten Gerichte cine Nachricht über fein Leben 
und feinen Aufenthalt zugehen zu laffen, wirrivenfals vers 
felbe für todt erflärt, und fein Bermögen, welded dergit 
in circa 850 fl. befteht, am feine naͤchſten Anverwandten 
ohne Gaution vertheilt wird. 

Lindau, den 5. Juli 1856. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Edart, Landrichter. 
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816, praes, 23), 56. 
Grundftüd: Verkauf. 


(Deditwefen des Joh. Scherer von 
Ober⸗Elchingen betr.) 


Auf Antrag eines Hypotbel-©läubigerd werben bie dem 
Johann und Kreszentia Scherer, Sölpnerdeheleuten von 
Ober⸗Elchingen gehörigen Grundftüde: 

Pl.Nr. 698a. Ader auf der mittern Reuti, mit 1,59 
Dim,., und 
+39. Wieſe, mit 0,51 Dim., zufammen gericht« 
lich auf 30Qfl. eingewerthet — 
im Zwangswege an den Meiſtbietenden öffentlich verfteigert, 
wozu Tagsfahrt auf 

Dienfag den 5. Auguft 
Nachmittags 2 Uhr 
in der Kronenwirthſchaft zu Ober⸗Elchingen 

anberaumt ift, 

Steigerungdluftige werden mit dem Bemerfen einge» 
laden, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hypoth.⸗Geſetzes 
und den $$. 98—101 der jüngften Proz.⸗Novelle erfolge, 

Die Steigerer haben fich erforderlichen Balls über ein 
entfprechendes Vermögen auszuweifen. 

Die weiteren Kauföbedingungen werden am Gtrids 
Termin befannt gegeben werden. 

Neu⸗Ulm, den 12. Juli 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Haitinger, Landrichter. 





817, praes, 2%/, 56, 
Derhaft: Befehl, 


(Borunterfuhung wegen Berbres 
Gens des Diebflahls zum Scha⸗ 
den bes Ghrifian Höchfletter, 
8, Ingenienr-Affitenten anf dem 
Bahuamt Kempten betr.) 
Das fgl. Landgericht Kempten verordnetJ wegen des 


dem fgl. IngenieursAffitenten Ehriftian Höhfetter auf 
dem Bahnhof. bei Kempten in ber Zeit vom 23. bie 27. 
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Mai d, 38. zugefügten Diebfahld, welder nad Art. I. 
und Ill, des Geſehes vom 25. Mär; 1816 ald Verbrechen 
zu beficafen iR, und in Anwendung des St.G.B. Thl. II. 
Art. 119 Ziff. 2 u. 4, den diefer That verbädhtigen ledigen 
Bauzeihner Heinih Herrmann, angeblih aus Burgs 
greppach, Fgl. Landgerichts Hofheim, zu verhaften und in 
die hieſige Krohnvefte in Verwahrung zu bringen. 

Bei dem Bollzuge dieſes Befehles ift ſolcher dem ber 
nannten Herrmann vorzugeigen und berfelbe daran zu ers 
innern, daß er geſetzlich berechtigt fei, gegen bie volljogene 
Berhaftung bei dem kgl. Kreis⸗ und Stadtgericht Kempten 
fi zu beſchweren. 

Alle Gerichts⸗, Polizeie und Militärbehörden werben 
erfucht, zu ber Vollſtreckung dieſes Verhaftsbefehles den er» 
forderlichen Beiftand zu leiften. 


Signalement 
des Heinrich Herrmann. 

Alter, circa 32 Jahre. Größe, 6 Schuh 2301. Sta⸗ 
tur, unterfeßt. Haare, blond. Stimme, hoch. Augen, blaus 
grau, Nafe, Rumpf. Mund, aufgeworſen. Kinn, rund. 
Bart, blond. Befonbere Kennzeichen, feine, 

Kleidung: eine graue Joppe, gelblih graue Hofen, 
ausgefihlagener Kragen, ſchwarze Halebinde und eine blaue 
oder grüne Schilvfappe, auf welder fi) dad Embleme eines 
Eifenbahnbebienfteten befindet. 

Kempten, den 21. Juli 1856. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Freihert v. St. Marie Eglise, Landrichter. 





818. praes, 23/, 56, 
Belanntmadhung. 
(Die Paarbräde bei Manchiug 
betreffend.) 


Mit oberluratelamtlicher Genehmigung ſoll heuer noch 
die Paarbrüde bei Manching new. hergeftellt werben. 

Zur Verallordirung dieſes Baues im Wege des münds 
lichen Abgebotes wird hiemit Sn auf 
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Montag den 4. Auguft I. I. 
Bormittage 11 —12 Uhr 


dabier anberaumt, wozu Akkordluſtige mit dem Bemerfen 
gelaben werben, daß der Plan, Koftenvoranfhlag und bad 
Bedingnißheft jederzeit bei Gericht eingeſehen werden fönnen. 


Der revidirte Koſtenvoranſchlag beläuft fih mit den 
Hands und Spanndienften auf 1262 fl. 4. 


Neuburg, den 20. Juli 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 





819. praes. 24/, 56, 
Unwefend« Derfauf. 


(Schwarz Martin, gegen Alman 
Urfula, Witwe, beibe von Ay⸗ 
fletten, wegen Borberung.) 


Dad Anwefen der Urfula Allmann in Ayfetten Ho.⸗ 
Nr. 91, geſchaͤtzt auf 350 fl., nebſt 55 Dym. Grundflüden, 
gefchägt auf 160 fl., fol im Zwangdwege verfteigert wers 
ten, und ift hiegu Termin auf 

Donnerstag den 21. Auguf b. 38. 
Nahmittage 3 bis 4 Uhr 
{m dortigen Wirthshauſe anberaumt. 

Der Zuſchlag erfolgt nicht unter dem Schaͤtzungowerthe 
und unbefannte Steigerer müffen ihre Zahtungsfähigkeit nach⸗ 
weiſen. 

Goͤggingen, ven 4. Juli 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 





820. praes, 24/; 56. 


Spähe: Verfügung. 
(Unterfuhüing wegen Diebſtahls⸗ 


vergehens an Lorenz Kraus von 
"Stabtbergen beir.) 


Am 5. März 1856 ift in Pferfee eine gang mit Leder 


824 
beſehte Hoſe von braunem Tuche entwendet worden, welche 
auf 6 fl. gewerthet wird. 

Wohin die Hoſe geſchafft wurde, iſt nicht belannt. 
Goͤggingen, ben 4. Juli 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 





821. praes, al, 56, 
Anwefends Verkauf. 
(Scäuler gegen Schuler, wegen 
Korberung.) 


Im Wege der Hilfsvollftredung wird am 
Mittwoch den 3. September 
Bormittags 9 Uhr 
in der bießfeitigen Gerichtöfanglei das Anweſen bed Thies 
arztes Leonh. Schuler von Hoͤchſtadt, beſtehend aus Wohn⸗ 
Haus Nr. 365 mit Nebengebaͤude und Hofraum, zu 8 Dim, 
PLN. 438. Hausgarten, mit 43 Dym., PLN. 198 
1210, 4653. 3546. 5202. 5427, Gemeindetheile, mit 3%. 
17 Dim, Pl.⸗Nr. 439. Gartenader, mit 70 Dzm., zufams 
mengeſchaͤht auf 1645 fl., ſodann PLN. 43B1/ı. Haus ⸗ 
garten mit 14 Dim., Pl.⸗Nr. 1500. PLRE. 1413-9. 
1422—26. 1429-31. 1433. 1435—42. 144548. 1452, 
und 53. 1455. 1473. u. 1482. mit 72 Dim, zufammens 
gefhägt auf 172f., nad $. 64 des Hypothelen / Geieh? 
und 8. 98101 des Projeß ⸗Geſehes vom 17. Rov. 1837 
verfteigert werden, was mit bem Beifügen bekannt gemacht 
wird, daß der Zuſchlag nur bei erreichten Schaͤhungdwerthe 
erfolgen wird. 
Hoͤchſt aͤdt, den 418. Juli 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Waffer, Landrichter. 





822. gruen. 24), 56 
Steck⸗ Brief, 
Der ledige Taglöhner Remigius Niedermaier yon 


Seeg iſt eines bei der unterfertigten Behörde zur Anzeige 
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gebrachten poligeilich ftrafbaren Diebſtahls dringend verdaͤch⸗ 
tig, fein dermaliger Aufenthaltsort jedoch unbefannt. 

Es wird daher an alle Bolizeibehörben das Anſuchen 
gefellt, den Remigius Niedermater im Falle Betretens 
aufgreifen und anher liefern zu laſſen. 

Dberdorf, den 8. Zuli 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


D. La 


Fiſcher, Aſſeſſor. 





823, praes. 24/, 56, 
Alnmwefens: Verkauf. 
¶Schuldenweſen bes Markus Fiderer 

von Wildberg beir.) 

Im Wege ber gerichtlichen Hilfsvoliftredung wird das 
Anwefen des Markus Fiderer zu Wildberg 

Freitag den 26. September I. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
durch eine Gerichtöfommiffion an Drt und Stelle öffentlich 
verfeigert. 

Dasfelbe beftcht in dem Wohnhaufe Ho.⸗Nr. 64 mit 
angebauten Stadel und Stallung, theils von Holy, theils 
in Riegelwänden aufgeführt, übrigens im guten baulichen 
Stande und in 1 Tgw. 28 Dim. Grundftüden, und hat 
einen gerichtlichen Schägungswerth von 1004 fl. 

Die Kaufdbebingniffe werden bei der Verfleigerung bes 
lannt gegeben, und wird hier noch bemerkt, daß bei Erreichung 
des, Schägungswerthed der Zuſchlag an den Meiftbietenden 
unbedingt und mit Ausihluß einer zweiten EEG 
wie des Einlöfungsrechted erfolge. 

Dem Gerichtemunbelannte Kauföliebhaber haben ſich 
über ihre Zahlungsfähigkeit durch amtliche Zeugniffe auszus 
weiſen oder Bürgen zu ſtellen um zugelaſſen zu werben. 

Lindau, den 19, Juli 1856, 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Edart, Landrichter. 
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824, (a) praes, 25/, 56, 
@Bant: Proflama. 


(Die Bant des Kaufmanns Frz. 
Braun in Dettingen betr.) 


Der Kaufmann Fran Braun von Dettingen hat 
ſich zahlungsunfähig erklärt und wurde in Folge defien gegen 
ihn die Gant erkannt, 

Sein Altivvermögen wurde gerichtlich gefhägt und zwar: 


a) die vorhandenen Spezereimaaren auf 7366. 1 Fr. 
b) dad Weinlager auf . 564fl. 36 fr. 
c) dad Drittelmohnhaus auf . 1700|. — fr. 
d) die reale Spegereigerechtfame auf 800 fl. — fr. 
e) die reale Schnittiwaarenhandelögerechts 

fame auf . 400. — Fr. 
f) die reale — — Fr 50fl. — fe. 
g) bie reale Wachs handelsgerechtſame auf 10f. — fr. 
h) die Mobiliarfchaft auf . 443 fl. 14 fr. 


Summa 11333 fl. 51 fr. 
i) die Aftivausftände belaufen fich nad 
Angabe ded Gantirers uf . . 1917fl. 46 fr. 
k) an Baarfchaft fanden fi vor 18. 191 Er. 
und entziffert ſich ſonach ein Altivſtand von 13269 fl. 564 fr. 
Die Paffiva berechnen fih nah Ans 
gabe des Gantirerd auf . . 47818. 31 Fr. 
worunter fih eine Illatenforderung feiner 
Ehefrau mit 24,000 fl. vorgetragen findet, 
und ftellt Mr m. eine Kae 
von . R 
— 
Es werden nunmehr die — in nachſtehender 
Weiſe beftimmt: 
1) Zur Anmeldung und —— der Forderungen 
auf 
Dienſtag den 16. September d. Jso. 
Morgens 9 Uhr; 
2) zur Borbringung der Einreden auf 
Montag den 17. November d. Js. 
Morgend 9 Uhr; 


. 34548fl. 34; fr. 
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3) Zur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Abgabe der Replilen auf 
Montag den 15. Dezember d. 38. 
Morgens 9 Uhr; 
b) zur Abgabe der Duplifen auf 
Montag den 12. Januar 1857 
Morgens 9 Uhr, 
und werben biezu fämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter dem Rechtönachtheile geladen, daß das Ausbleiben 
am erſten Ediftötage den Ausſchluß von der Konfurömaffe, 
das NRichterfcheinen an den übrigen Ebiftötagen aber den 
Ausflug mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge haben würde. 

Auswärtige, d. h. nicht im hieffeltigen Gerichtöbezirke 
domizllirende Gläubiger, haben überdies bis zum erften 
Ediltotage dahier wohnende Infinuationsmandatare zu bes 
flellen und zu benennen, widrigenfalls alle Grlaffe an fie 
der fl. Poſt übergeben und hiedurch für rite infinuirt ew 
achtet werden würden, 


Berner werben diejenigen, welche irgend Etwas von 
dem Gantirer in Handen haben oder zur Maſſa ſchulden, 
aufgefordert, foldes bei Vermeidung voller Erfagleiftung 
und refp. doppelter Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte 
an dad Gantgericht abzuliefern, und beziehungsweife zu 
bezahlen. 

Für die Eonfervirung der Waarenvorräthe iſt bereits 
duch Aufftellung einer Maffacuratel Vorforge getroffen. 

Zugleich wird zur öffentlichen Verfteigerung des Wohns 
haufes fammt den damit verbundenen realen Handelögerecht» 
famen Termin auf 

Montag den 22, September d, 38. 
Morgens 10 Uhr, 
in biefiger Gerichtöfanglel, und zur öffentlichen Verfteigerung 
der fämmtlichen Waarenvorräthe und Mobilien auf 
Dienftag den 23, September d, 36. 
« Morgens 9 Uhr, 
und bie folgenden Tage, jevesmal von 9—12 Uhr Bor 
mittags und von 2—6 Uhr Nachmittags, 
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im Wohnbaufe des Faͤrbermeiſters Dalcho dahier, wo bie 
Waarenvorräthe. untergebracht ‚find, anberaumt, und können 
bis dahin das Wohnhaus, fowie ber bei Bericht Legende 
Grundftenerfatafter- Auszug ac. ac. eingefehen werten. 

Die Verfteigerung des Haufes wird ſich nad $. 64 
des Hypothelen⸗Geſetzes, und den 68. 98E—102 des jüngften 
Prozeß s Geſehes richten, die nähern Bedingungen werden 
jedoch am Steigerungd-Termine noch befannt gegeben werden, 

Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben ſich jeden⸗ 
falls auf Verlangen über ihre Zahlungsfähigkeit durch legale 
Zeugniffe auszuweiſen. . 

Die BVerfteigerung der Waaren gefchieht an die Meiſt⸗ 
bietenden gegen fofortige baare Bezahlung. 

Das Drittelmohnhaus ded Franz Braun beſteht aus 
drei heigbaren Zimmern, dem Verfaufsladen, einer Kummer, 
Küche, Waſchluche, dann einem Heinen Keller und Anteil 
an einem Vorkeller, ſowie in einem verfchließbaren und einem 
mit den übrigen Hauseigenthümern gemeinfcaftlichen Dach⸗ 
boden. Der bauliche Zuftand des Haufes wurde von Sach⸗ 
verftänbigen als ein guter bezeichnet, 

Die Waarenvorräthe beftchen aus bedeutenden Duans 
titäten Kaffee, Reis, Zuder, Käfe, Tabak, Eigarren, daun 
Weinen ze. ıc. von fehr guter Dualität, 

Dettingen, am 21. Juli 1856. 

Königlich) Bayerifches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 





825 praes. Mr 56. 


Todes: Erklärung: 

Das kgl. Landgericht Babenhaufen beſchließt als Fufige 
behörde, daß die Gebrüder Johann Repomud und Johann 
Martin Ruf von Plef für tobt zu erflären, und bereit Ver⸗ 
mögen ihren nächften Verwandten ohne‘ Gaution zu verab ⸗ 


igen fel. 
— Gründe 


x. 
Babenhaufen, den 17. Zuli 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ehrenoberger, Landrichter. 


— — — — — — —— 
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826. Zandwirtbfhaftlides. 


Die Anwendung des Obftes ald Brobfurrogat. 
Bon Barteninfpeftor Lucas in Hohenheim. 

Im vorigen Herbft ſtellte ich mehrfache Verſuche über 
vetſchiedene Obfinugungsmeihoden an, unter anbern au 
über die Verwendung des Obſtes, nämlich des geriebenen 
Obſibreis und der Obfitreber, ald Beimiſchung zum Brobe. 
Diefe Verſuche gelangen über Erwartung gut und verbienen 
gewiß eine weitere Berüdfichtigung. 

Es wurde von Mehl Nr. 3 ein Brobteig wie gewoͤhn⸗ 
lich angemacht und tücdhtig gefnetet, ſodann mit ben nach⸗ 
folgenb näher bezeichneten Obftreften vermengt, worauf der 
Teig, wie fonft au, an einen warmen Ort geftellt, nad 
gehörigem Aufgehen in Laibe geformt und nach nochmaligem 
Aüfgehen ausgebaden wurde. Das Berfahren vor und bei 
dem Brodbarfen war das Gleiche, wie ed allenthalben ges 
ſchieht. Die beigemengten Obſtreſte waren: 

1) Birnen von der befannten römifchen Schmalgbirme 
Sungfernbirne, Frauenbirne u. ſ. w) wurden auf dem Reibs 
eifen mit der Schale gerieben, die gewonnene Maffe mittelſt 
‚eines groben Tuches audgebrüdt, ber Moft aufbewahrt und 
die fo erhaltene Maſſe zum Brobteig gemengt, 3 Pfund von 
Tegterem mit 1 Pfund Birntelg. Das erhaltene Brod wog 

3 Pfund 11 Loth und war fehr fhmadhaft, durchaus nicht 
füglih und von anderm gewöhnlichen Brod micht zu unters 
ſcheiden. 

2) Obſttreber von geſchaͤlten und entſtielten, dann ge⸗ 
mahlenen und ausgepreßten Palmiſchbirnen und Wadelbir⸗ 
nen*) (Langbirnen) wurden (nachdem aus 2 Simri der⸗ 
felben 11 Maß Moft gewonnen worden) frifh von ber 
Preſſe weg durch Wiegen mit dem Wiegenmefier noch feiner 
vertheift und 4 Pfund Brobteig mit 1 Pfund 12 Loth; folder 
SZreber gemengt. Das Brod wog 4 Pfund 16 Loth und 
war ebenfalls vecht ſchmachaft, doch zeigte es einen ſchwach 
bemerfbaren füßlichen Belgefchmad, 

3) Ließ ich eine Partie von jenen Trebern auf die 


*) Aus den Schalen wurben mit Zuſatz von Waller 25 Shops 
gen guter Obſtmoſt gewonnen. 


Dörre bringen und ſchnell troduen (mas ungefähr 6—8 
Stunden währte), wonach fie ebenfalld gewiegt und zu 
2 Pfund Brobteig 1/4, Pfund getrodnete Treber gemengt 
wurden. Das gewonnene Brod wog 2 Pfund 20 Loth. 
Die gebörrten Treber hatten duch Aufnahme von Waffer 
alfo das Gewicht des Banzen um 4 Loth vermehrt. Das 
Brod war ſehr ſchmachaft, aber füß, ähnlich wie Schnig- 
brod und wurde von Vielen, namentli von Kindern, als 
eine wahre Delifatefje verfpeist. Sämmtliche Brodforten 
bewahrte ich 14 Tage auf; fie hielten fi fehe gut, und 
erſt nach diefer Zeit zeigte fih Schimmel. 

Ueber die Bereitung von Brod mit Zufaß von Aepfeln 
fatt Kartoffeln theilte das badiſche landwirthſchaſtliche Wor 
henblatt in Nr. 44, 1847, fehr gelungene Berfuche mit. 
Das Brod war angenehm, ganz unbedeutend ſuͤßlich, fchön 
aufgegangen und gut ausgebaden. Das Verfahren, ftatt 
Kartoffeln Aepfel beizumifchen, wurde daher ald zweckmaͤßig 
empfohlen. Ueber das Verfahren felbft heißt es dort: 

„Die Hepfel werden geſchaͤlt und gerieben; hernach mifcht 
man 3 Pfund Brodmehl zu 2 Pfund geriebenen Aepfeln 
fammt dem Saft, und dieſes zufammen gibt mit einer Flels 
nen Beimifhung von Waſſer 5 Pfund Brod, Ueberhaupt 
ift das Berfahren ganz gleich, wie beim Baden des Kar—⸗ 
toffelbrods, und ed ift fonft nichts Beſonderes dabei zu beobs 
achten. Anfangs zweifelte ih, ob ſich ſolches Brod lange 
aufbewahren ließez allein ich habe von biefem Brod ſchon 
14 Tage lang aufgehoben, und es blieb bis auf den letzten 
Augendli gut und ſchmachhaft, z0g feinen Schimmel und 
wurde nicht fauer, In meiner großen Haushaltung habe 
ich es feither zu allem Möglichen verwendet und fand es 
beſſer und nüglicher als das Kartofſelbrod.“ 

Moͤchten diefe Erfahrungen, die befonders in Jahren 
bee Mangels von großem Werthe fein können, bazu dienen, 
dem Obfibau auch dort, wo man die Obſtbereitung nicht 
fennt und wo man glaubt, man könne eine zu große Menge 
von Obſt nicht verwerthen und verwenden, und daher noch 
weniger pflangt, mehr Ausbreitung zu verfchaffen. Winter« 
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Apfel, alfo die meiften unferer Aepfelforten, und viele rauhere 
BWinterbirnen halten fich bei guter Aufbewahrung, felbft in 
Erdgruben, bis April und viele bis Juni, wo fie fortwaͤh⸗ 
rend in Jahren der Theurung- als theilweiſer Erfag für das 
unentbehrliche tägliche Brod dienen fönnen. Beſonders wichtig 
ift es auch, die Obfttreber zum Brodfurrogat aufzubewahren, 
was buch Dörren derfelben in Badöfen oder Dörren leicht 
möglich iſt. 
(Aus: Wochenblatt für Lands und Forſtwirthſchaſt) 





Ueber die Vortheile und Nachtheile, welche die Ernäh- 
zung ber Pferbe mit neuem Heu und Haber zur Folge 
haben Tann, 


Ueberſeht ans dem Echo agricole de Paris von &. Bertrand, 
ebemaligem Borftand der belgiſchen Aderbauſchule Ofin. 


Eine derjenigen Fragen, über welche bie meiften Wider⸗ 
ſpruͤche vorliegen, ift bie, ob ben Thieren ohne Nachtheil 
neues Heu und neuer Haber gegeben werden barf, Direkte 
Berfuche koͤnnen allein zur Loͤſung berfelben führen, wir 
wollen daher das Refultat einiger Beobachtungen über biefen 
Punkt mittheilen. 


Eo it befannt, daß im Jahr 1843 der Marſchall 


Soult, welcher damald Kriegsminifter in Frankreich war, 
eine Commiſſion eingefeht hat, welcher die Aufgabe wurbe, 
alle Borfchläge zu prüfen, welche in Bezug auf die Geſund⸗ 
heitöpflege und Erhaltung der Militärpferde gemacht werben 
fönnten. Diefe Commiffion, welde aus fachfundigen, kom⸗ 
petenten Männern beftand, iſt feit jener Zeit in Thätigfeit 
und hat bereitd ihre Beobachtungen in vier biden Bänden 
herausgegeben, welche Dofumente enthalten, die von großer 
Wichtigkeit, aber viel zu wenig befannt geworben find. 
Wir verdanken der Gefälligkeit des Hrn. Gail ard, Chef 
bed Remonte-Bureau’s, ein Gremplar dieſes Werks und 
finden im erfien Band S. 51 einen von dem Präfidenten 
der Commiſſion an das Kriegeminifterium gerichteten Bericht 
über die Verſuche, welche im dritten Hufarenregiment gemacht 
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wurben, um zu erfahren, ob bie allgemeine Behauptung, daß 


"neues, unvergohrenes Heu den Pferden ſchaͤdlich fei, richtig ift. 


Berfuhe mit neuem Heu. 

Sechs Pferde, welche den Militärdienft verrichteten, 
wurden in drei Gruppen vertheilt. Zwei erhielten die vors 
ſchriftsmaͤßige Ration, allein ftatt 81/, Pfund alten Heu's 
befamen fie die gleihe Duantität gang neuen Heus. Waͤh⸗ 
tend zweier Monate waren fie dieſer Futterordnung unter 
worfen und fortwährend ehr gefund, Fräftig und verrich⸗ 
teten ihren Dienft fehr gut. 

Zwei anderen Pferden wurde während 75 Tagen fol 
gende Ration gegeben: 

neues Heu 6,5 Kilogr. = 13,9 Pf. 

Haber 2 .: = 78, 
Da die Quantität des Heu's vermehrt wurde, mußte aud 
die Wirkung erfihtlicher feyn. Nachdem die Pferbe in den 
erften 14 Tagen fauler und matter waren, ald gewöhnlich, 
erlangten fie fpäter wieder ihre ganze Energie, fie gewannen 
fogar im äußeren Anfehen, ihr Gewicht nahm um 30 Kilogt. 
(64,2 Pf.) zu. Das neue Heu war ihnen alfo entfahleben 
vortheilhaft. Um aber über bie angeblichen Gigenfchaften 
bes neuen Heu's völlig ind Klare zu kommen, wurde anges 
nommen, daß hierüber ein ungweifelhafted Refultat erreicht 
werben bürfte, wenn man an zwei Pferde ausſchließlich diefe 
Nahrung geben würbe. 

Zwei Pferde befamen hienach nichts ald neu Heu, 
und zwar jedes 12,9 Kilogr. (27,6 Pfd.) täglich, Diefer 
Berfuch dauerte 75 Tage. Die Pferde haben nicht aufge 
hört, ihren gewöhnlichen Dienft zu verrichten. Während 
der erfien 3 Wochen war die Tranfpiration größer ald ges 
wöhnlih, allein dieſer Zuftand kat bald wieder aufgehört 
und fie zeigten fich hierauf wieder ebenfo Eräftig, ald zuvor, 
wurben beleibter und nahmen um 10 Kilogr. (21,4 Pfr.) 
an Gericht zu. UWebrigens werben wir weiter unten fehen, 
daß bei Verfuchen im Großen ein ganz anderes Refultat 
erlangt wurde. 

(Säluf folgt.) 


— in 9 u Ve — 


Beilage 


Amts: Blatte von Schwaben und Aeuburg 


ddto. Augsburg, ben 30, Juli 1856. Nr. 6%. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


827. (a) praes, 28/, 56. 
Haus s Verkauf. 


(Hugsburg gegen Hohmann, wegen 
Stenerrädflänben.) 


Auf Antrag der Gläubiger wird das Anweſen lit. A, 
Rr. 619 an der Schloffermauer dahier zum zweitenmale ber 
öffentlichen Berfteigerung unterſtellt und ift hiezu Tagsfahrt 
auf 

Donnerstag den 21. Auguf I. 38. 
Bormittags 10—12 Uhr 

im biesgerichtlichen Kommiffionezimmer Nr. 7 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß nunmehr der Hinfchlag ohne Rüd- 
fiht auf den Schägungswerti an den Meiftbietenden er⸗ 
folgen werbe, 

Hinfichtlich des Anmefenabefchriebes wirb fich auf das 
frühere Ausfchreiben vom 29. April 1, 38, begogen. 

Augsburg, den 22. Juli 1856. 


Königl. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 
Der fgl. Dieelter beurlaubt: 
Lermer, Rath. 





Friſch. 
828. pres, 3/7 56, 
Aumwefens : Werkauf, 
(Rlein’fe Melikten gegen Biswans 
ger, pet, deb, beir.) 


Auf Andringen eines Hypothek» Bläubigerd wird das 


Anwefen ded DMaurergefellen Zaver Biowanger von bier, 
beſtehend in: 

a) Wohnhaus Nr. 404 an ber Stadtmauer, einftödig, 
mit Platten eingebedt, enthaltend 2 Stuben, 1 Kam⸗ 
mer, Küche und Hoelzboden, mit eingebautem Stalle 
und Zwingergärtdhen zu 0,06 Dym., gefhäpt auf 
225 fl.; 

b) Pl.⸗Nr. 4098, Wiefe in der Mepenau, 0,70 Dim., 

geſchaͤzt auf TS; . 
3285. Gemeindeiheil auf ber alten Nachts 
weide, 0,15 Dym., geihägt auf 30 fl.5 
2322. Ader am Sandbronerweg, 33 Dim., 
geſchaͤtzt auf 30 fl.5 
2378. Gemeindetheil am Egelfecweiher, 38 
Dim., gefhägt auf 40 fl. — am . 
Donnerstag den 21. Auguf.d. 38. 
Bormittags 11—12 Uhr 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, wozu Kauföluftige mit 
dem Anhange eingeladen werben, daß der Berfauf nach $. 64 
des Hypotheken Geſetzes, vorbehaltlich der 98. 9E—101 der 
Progeßr Rovelle von 1837 erfolgen wird, und bie Kaufs⸗ 
bedingungen am Strich⸗Termine felbft befannt gegben werden, 
Wemding, am 8. Juli 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dürr, Landrichter. 


62 


0) u. 


0) vo» 


o) vn» 


835 
829. praes, 25/, 56, 
Spähe » Derfügung. 

Durch einen zur Zeit unbefannten Thäter wurden an 
dem Muttergotteöbilde in der Pfarrkirche zu Langeneufnach 
3 Opfermüngen im beiläufigen Werthe von 5fl, 12 kr., ohne 
daß dieſe Müngen d, 3. näher befchrieben werben können, 
und ein Stüd von einem goldnen Kreuzchen in jüngfter 
Zeit entwenbet. 

Man erfuht um Späßeverfügung und Mittbeilung 
allenfalls fachdienlicher Refultate. 


Krumbach, den 21. Juli 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 





830. praes. 26/; 56. 
Gant⸗Edikt und Anwefend: Werkauf. 


(Bant des Bauern Joſeph Bropper 
von Oberfalheim betr.) 


Der Bauer und Fifcher Jofeph ®ropper von Ober⸗ 
falyeim hat fich wegen vorliegender Ueberſchuldung dem Gant⸗ 
verfahren freiwillig unterworfen, und es wirb nun Tagdfahrt 
zu den Ediltstagen anberaumt, wie folgt: 

1) zur Anmeldung und Rachmweifung der Forderungen auf 
Dienftag den 26. Auguſt d. 38,5 
2) zum Vorbringen der Einteden gegen bie liquidirten 
Forderungen auf 
Mittwoch den 24. September d. 38.5 
3) zur Abgabe der Replit auf 
Montag ben 13. Dftober d. Is., und 
4) zur Abgabe der Duplif auf 
Donnerstag den 28. Oftober d. 38. 

Die Verhandlungen werben jevesmal früh 9 Uhr im 
Geihäftszjimmer Rr. III. beginnen. 

Das Nichterfcheinen am erften Eoiftstag Bat den Aus⸗ 
ſchluß der Forderungen von der Mafia, und das Nichterfchels 
nen an ben übrigen Ebtftötagen den Ausſchluß ber betreffen» 

den Verhandlungen zur Folge, 


Alle biejenigen, welche dem Gemeinſchuldner gehörige 
Sachen in Händen haben, oder bemfelben Zahlungen zu 
leiten ſchuldig find, werben aufgefordert, ſolche bei Bermel⸗ 
bung eigener Haftung oder nochmaliger Zahlung, vorbehalt« 
lich ihrer Rechte bei dem Bantgerichte zu erlegen. 

Rach einer gerichtlichen Erhebung beträgt ber Bermögends 
fand 10,668 fl. 52 fr., während ſich die bis jeßt befannien 
Schulden auf 15,198 fl. entziffern. 

Die bereits gerichtöbefannten Gläubiger haben ben Ans 
trag geftellt, noch vor dem erften Ediltstage eine Verſilberung 
ber Geſammtmaſſa zu verſuchen, um bei einem günfigen 
Refultate bei der erſten Tagsfahrt eine gütliche Ausgleichung 
unter den Intereſſenten verſuchen zu koͤnnen, und dieſem 
Antrage entſprechend, wird zum Verkaufe der Mobilien und 
Realitäten Tagsfahrt auf 

Dienflag den 19. Auguft d. Je. 
Grüh 9 Uhr 

in der Linder ſchen Wirtbfchaft zu Oberfahlheim 
anberaumt, mit dem Beifügen, daß ber Hinſchlag nad; den 
Beftimmungen bes 8. 64 des Hypolhefen-@efehes, und ber 
$. 98— 101 der jüngften Prozeß Rovelle erfolge, und bie 
Kaufsluftigen ſich erforderlichen Falles über ein entiprechens 
des Bermögen auszumelfen haben. 

Die Kauföbedingungen werben am Strichtermine bes 
fannt gegeben werben. 

Die Mobilien find auf 828 fl. 58 fr. eingewertbet, und 
die Immobilien, welche nachflehenb verzeichnet find, auf 
9840 fi. 

Für betheiligte Gläubiger wird Giemit bemerkt, das ſich 
biefe Wertherbebung auf eine wegen einem Friſtgeſuche un⸗ 
term 2. do. vorgenommenen Schaͤtzung gründe, und vah 
jene, welche gegen dieſe Werthöbeftiimmung Erinnerungen 
vorbringen wollen, dieſe binnen 14 Tagen ausfäließenber 
Frift anher auszuführen haben, 

Anmwefensbefchrieb, 
PLN. 36. Wohnhaus, Stall, Stadel und Hoftaum, 
Stühle, 10 Dym., 
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Pl.⸗Nr. 35%/. BWagenhütte, Holshütte, Hofraum und 

Gärten, 6 Dim., 

468%/2. 11%, Ichtt. 1 Tgw. 40 Dim, Ader, 

468b. Wiefe, 22 Dim., 

776 u. 681. die Außere Autheil, und 

719. u. 733. bieinnere Autheil, 1 Tgw. 47 Dim, 

37b. Grad» und Baumgarten, 32 Dim, 

466. 1 Tgw. Wiefe auf dem Rottig, nunmehr 

0,98 Dm,, 

469. 2 Zauchert daſelbſt, Tgw. 53 Dim., 

466%/2. 1 Taw. Wiefe auf der Rottig, 67 Dim, 

„ 469t/,. an den 2 Tgw. bafelbft, 1 Tgw. 10 Dim., 

„ 66labe. u. 662. Waldung in der Au, 4 Tgw. 

86 Dim, 

662. 124 Tgw. auf der Infel von 3 Tgw., dann 

V Antheil an 4 Tgw. 72 Dym,, mit H.⸗N. 26 

und 28, find 2 Tgw. 36 Dim., 

534. 1/, Tgw. an der Roth, 31 Dom.; 
Flurmarfung Straß. 

1256. 31/, Ichrt. Waldung im Fuchsloch, 6 Tgw. 

12 Dim. ; 


a a 2 — 8 
. — — — — 2 


Flurmarkung Nerfingen. 


418. 1 Ichtt. an der Straßerkieögrube, 2 Tgw. 
5 Dim, 

4573, Ader auf der Rottig, 0,16 Dym., mit 
Roggen gebaut, und ebenfo 

4576. Ader dortfelbft, 0,84 Dim; 


Slurmarkung Oberfalheim, 
281. Neubruc am Blaferharterhof, 16,82 Dim. 


Ferner befipt Joſehh Gropper in der Donau von 
Thalfingen bis gegen Unterfahlheim, und in ber Leubi bei 
dem Drte Leubi, endlich in der Roth bis Straf das Fiſche⸗ 
reirecht. 


Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil an ben noch 
unvertheilten Gemeindebeſihungen. 
Neu⸗Ulm, den 17. Yuli 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Haitinger, Landrichter. 


praes, 29/, 56. 





831. 
Auswanderung. 


(Ueberfieblung ber ledigen M. Anna 
Semmelmaier von Dinlelſcherben 
nah Norb-Amerifa betr.) 


Die ledige Gärtnerdtochter M, Anna Semmelmater 
von Dinkelſcherben will mit Ihrem außerehelichen 1%, Jahre 
alten Kinde Ludmilla nad) Rordr Amerika überfiedeln. 

Wer immer rechtlich begründete Forderungen gegen die⸗ 
felbe hat, wird aufgefordert, biefe binnen 8 Tagen hierort& 
bei Vermeidung des Ausfchluffed hiermit geltend zu machen. 

Zusmarshaufen, den 26. Juli 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rupprecht, Lanbrichter. 





832, praes, 2), 56. 
Spähe: Verfügung. 

In der Nacht vom 17. auf den 18. d. Mis. wurben 

mittels Einbruchs aus dem Haufe ded Soͤldners Johann 

Schmid zu Thalheim : 

2 Stüd gebleichtes flächfernes Tuch, jebes zu 15 Ellen, 
die Elle zu 20 kr., und 3 Stüd wergenes Tuch, wo⸗ 
von 2 Stüd je 15 Ellen und 1 Städ 7 Ellen groß 
geweſen, bie Elle zu 16 fe. — 

eniwenbet. 

Wegen biefed Diebſtahls wolle Spähe verfügt, und 
ettoaige erhebliche Wahrnehmung ungefäumt anher mitge⸗ 
theilt werden. 

Biffingen, ten 21. Juli 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Koneberg, Landrichter, 
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833. 


Ueber die Vortheile und Machtheile, welche die Ernäh- 
zung der Pferde mit — Heu und Haber zur Folge 


ueberſeht ans dem Echo agricole de Paris von 8. Bertrant, 
ehemaligem Borflanb der belgiſchen Aderbaufäule Ofin. 
(Bortfegung.) 
Verſuche mit neuem Haber. 

Die Anwendung dieſes Habers wurde mit der Ration 
von 3,2 Kiloge. (6,8 Pfo.) während zweier Monate bei 
4 Pferden verſucht, ohne daß irgend ein Rachtheil daraus 
entftanden wäre. Diefe Pferde verrichteten ihren Dienft auf 
befriebigende Welfe und befanden fi dabei in erwünfchtem 
Gefundheitszuftand. 

In einem andern, von Herrn Laborde, Veterinär 
en chef, tebigirten und von ber Gommiffton genehmigten 
Bericht findet man (Bd. 2, ©. 8) folgendes: Auf Befehl 
des Hrn. Laborde wurden 18 Pferde zuerft drei Verſuchs⸗ 
reihen mit neuem Heu unterworfen unb vier andere erhielten 
neuen Haber. Später wurden biefe Verſuche in 9 Regi- 
mentern mit je 36 Pferden über Anwendung des neuen 
Hews umd mit je 15 über Fütterung mit neuem Haber 
gemacht. Die Refultate diefer Verſuche beiviefen unzweifel ⸗ 
haft, daß man ohne Gefahr die Verwendung des Habers 
und Heu's vor dem reglementaͤren Zeitpunlt, d.h. vor dem 
4. September im füblichen und vor dem 1. Dftober im nörds 
lichen Frankreich, einführen kann, Endlich wurde durch ein 
vom Kriegöminifterium erlaſſenes fpegielles Cirkularſchreiben 
noch größere Verſuche in 6 Regimentern anzuftellen befohlen 
und dabei wurden beſonders die pünftlichken Beobachtungen 
wor, während und nach den Berfuchen anempfohlen. Der 
kurzgefaßte, von Herrn Laborde gemachte Auszug aus den 
über dieſe Berfuche eingegangenen Berichten ift folgender: 

Erſte Verſuchsreihe. 

Neues Heu, ſtatt altem, mit gewöhnlicher Ration von 
Haber und Stroh. 

150 4 — 13jaͤhrige Pferde wurden aus verſchiedenen 
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Landwirthſchaftliches. 


Regimentern genommen und bie Verſuche mit dem 1. Juli 
1847 an begonnen. Das Butter war fo ziemlich alles von 
guter Qualität, Die Pferde wurden wöchentlich dreimal, 
jedesmal 21/2 Stunden, geritten, um die gewöhnlichen Mas 
növer auszuführen, an den übrigen Tagen wurben fie von 
2—3 Uhr fpazieren geritten. Während ber ganzen Zeit ber 
Verſuche waren die Mimatifhen Verhältnife nicht ſchlecht. 
Folgende Erftheinungen wurden während ber Dauer der Ber 
fuche beobachtet: 

Anfangs war der Urin mehr gefärbt und Häufiger, 
manchmal fahig, die Exrfremente waren weicher, ſchleimigt, 
der Schweiß häufiger. Im Allgemeinen fraßen de Pferbe 
das neue Heu viel lieber, ald das alte. Sie behielten dies 
felbe Kraft und Beleibtgeit, weldhe fie vorher hatten. Rad 
Berfluß von 14 Tagen verſchwanden biefe leichten Mobis 
fifationen, Das Haar blieb glängend, die Geſundheit voll 
fommen. Gin einziged Pferd wurde von einer Cingeweide⸗ 
Entzündung befallen, war aber in 7 Tagen wieber geheilt. 
Im Ganzen haben 37 Pferde an Beleibtheit gewonnen, 16 
an Kraft und Ausdauer. Bloß 18 haben an Beleibtheit 
verloren und 8 an Kraftz 79 find unverändert geblieben. 


Die Schlußfolgerung hievon iR, daß das neue Heu 
in der reglementären Ration ohne Nachtheil und vieleicht 
mit Vortheil das alte Heu erjegen kann. 


Zweite Verſuchsreihe. 

Neues Heu dem alten und bem Stroh fubftituirt, unb 
zwar bem leßteren in bdemfelben Gewicht. Haberration bei⸗ 
behalten. 

450 4—13jäprige Pferde wurden Diefer zweiten Räte 
von Verſuchen unterworfen und befanden fih in tenfelben 
Verhältniffen in Beziehung auf Dienft, wie die der erſten 
Reihe. Die Refultate waren ebenfalls biefelben. 

(Säiuf folgt.) 
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Beilage 


Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, den 4. Auguft 1856. Nr. 63. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


_praes, 18/, 56, 
Gant =: Proflama. 


(Die Sant des Peter Schott, Nagel 
ſchmiede und Schweinhaͤndlers 
in Nisberrannan betr.) 


Nachdem gegen Petr Schott, vormaligen Ragel- 
ſchmied von Riederraunau, rechiöfräftig auf Ganteröffnung 
erkannt, fo werden folgende Ediltotage ausgefchrieben: 

1. zur Anmelbung und Nachweiſung der Forderungen 
Montag der 11. Auguft I. Je; 
II, zur Borbringung ber Einteden gegen bie angemelbeten 
Forderungen 
Dienftag der 9. September, und 
IH. zur Abgabe der Res und Dupfif 
Dienftag der 23. September I. 38, 
und zwar jebeömal 
Früuüh 9 Uhr 
dahler, und werben hiezu fämmtliche befannte und unbefannte 
Bläubiger ded Schuldners unter dem Rechtönachtheile ges 
laden, daß dad Ausbleiben am erflen Ediltstage den Aus⸗ 
Schluß der Forderung von der Mafle, an den übrigen Tagen 
zu befchäftigenden Handlungen nach fi ziehen würbe. 

Weiters wird befannt gemacht, daß der Altivſtand ſich 
auf 4684 fl. belauft, dagegen bie Hypothelſchulden auf 7700f. 
und bie der Zeit befannten Eurrentfchulben auf 3276 fl. — 
daß man am erflen Edillstage die Anträge der Gläubiger 
wegen Beräußerung der. Bantrenlitäten, Aufſtellung eines 
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Maſſekurators ac. entgegen nehmen wird, und werben bie 
Gläubiger in biefer Beziehung unter dem Rechtonachtheile 
geladen, daß die Ausbleibenden dem allenfalfigen Beſchlufſe 
der Mehrheit der erſchlenenen Gläubiger beiſtimmend erachtet 
würben. ; 

Schließlich werden alle Jene, welche an ben Eribar 
fejulden, beauftragt, bei Bermeidung ber Doppelahlung nicht 
an diefen, fonbern nur bei Gericht Zahlung zu leiften. 

Krumbach, am 30. Juni 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Lanbrichter. 





835. praes, 2%/, 56. 
Bekanntmachung . 

Nach vorliegender Anzeige hat der Braͤuergeſelle Bas 
Ientin Jehle von Bubeöheim d. Ots. dad ihm von dem 
biefigen Landgerichte unter dem 12. Bebruar 1855, Rr. 52, 
ausgeftellte Arbeitöbucd am 30, Juni 1856 auf dem Wege 
von Auerbach nad Burgau verloren; was andurch behufs 
der Verhütung von Mißbrauch zur Kenntniß der Polizei 
behörben gebracht wird, 


Günzburg, den 25. Juli 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 
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836. praes, 2), 56, 
Aufforderung. 

Die ledige Marianna Spegel in Wembing, geboren 
zu Utzwing im Jahre 1772, iſt geftorben. 

Alle diejenigen, welche Forderungen am bie Nachlaß⸗ 
maſſe haben, werben aufgefordert, dieſelbe a dato 

binnen 30 Tagen 

um fo gewiſſer anzumelden, als fpätere Liquldationen nicht 
mehr berüdtfichtiget werben können. 

Wemding, am 24, Juli 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dürr, Landrichter. 





837. praes. 28/, 56, 
Spähe: Verfügung. 
Am 21. d. Mis. Vormittags zwifchen 8 und 10 Uhr 
wurben aus dem Haufe des Soͤldners Matthäus Hefele 
zu Schaffhaufen: 
1) in 4 Kronenthalern, dann Gulden, Halbgulden, Bier 
undzwanzigern und einigen Sechfern, 50 fl. 18 fr; 
2) in verfchiedenen Heinen Münzen 1 fl. 40 fr.; 
3) zwei rothe blaugeftrcifte wollene Schürzen im Werthe 
zu a 1fl. 30. = 3fl.; 
4) ein rothwollener Unterrod zu 4fl.; 
5) 4 Schneller Zwirn, theild ungebleicht, thells fhwarz 
gefärbt, zu 48 fr.; 
6) ein brauner wollener Rod, zu 5 fl.5 
7) ein ſchwarzſeidenes Halotuch, zu 2 fl. 30 fr; 
8) ein braunes wollenes Halstuch, zu Lfl. 12 fe; 
9) eine goldene Bodenlappe mit ſchwarzen ſeidenen Baͤn⸗ 
der, zu 3fl. 30 fr, - 
entwendet, 

Man erfucht, wegen dieſes Diebftahls Epähe zu vers 
fügen, und erhebliche Wahrnehmangen ungefäumt anber 
mitzutbeilen, 

Biffingen, ven 23. Juli 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Koneberg, Landrichter. 
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Muterfuchung gegen ben vermalis 
gen Beridptsbienersgehilfen Joh. 
Gämibberger von hier, wegen 
Unterfgiagung.) 
In obiger Unterfuchung werben am 
Samdtag den 16. Auguf L 36. 
Bormittags 10 Uhr 
bahier in ber Landgerichtöfanzlei verſchiedene im beften Zu 
ſtande befindliche Gewehre, worunter fi drei Doppeljlinten 
und 4 Scheibenftugen befinden, 2 Säbel, mehrere Rebe 
gewichteln, ein Hirfchfänger, einige filberbeftlagene Tabols⸗ 
pfeifen, fodann mehrere Mannökleiver und Wilde, und 
endlich ein vollſtaͤndiger Drechslerhanmwerfszeug, oͤſſenWch 
gegen Baarzahlung verfleigert, und werben hiezu Steiger 
ungsluſtige eingeladen. 
Krumbad, ben 26. Juli 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 





839. praes, 2%, 56. 
Aufforderung. 
(Die Eutferaung der 91 Jahre 

alten Taglöhnerstohter Anna 

Marie Griebel von Wieſengiech 

aus dem älterlidhen Haufe betr.) 

Am 29. v. Mis. Mittags entfernte fi bie Tagloͤh⸗ 
nerdtochter Anna Maria Griebel vor Wicfengich, 9% 
Jahre alt, aus dem Haufe ihrer Eitern, ohne bieher wirder 
dahin zurüdzufehren. 

Dieſes Märden ift für fein After ziemlich groß ger 
wachſen, bat blonde Haare mit einem beiläufig Aronminaler 
großen lahlen Flecken zunaͤchſt des Scheitels, niedte ſchmale 
Stirne, blonde Augenbraunen, blau graue Mugen, far 
gebogene fpigige Nafe, weiten Mund mit breiten guten 
Zähnen, ſpihes Kinn, hageres Geſicht, gefunide Geſichtofarbe. 

Bei feiner Entfernung trug dasjelbe arn Leibe ein weiß 
leinenes Hemd, einen Brufifled vom haus gemachten Zeuge, 
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einen grau leinenen blaßroͤthlich geftreiften Rod, weiß lei⸗ 
nenes Haldtuch mit blauen Streifen, hatte aber weder 
Schuhe noch Strümpfe an, ebenfowenig eine Kopfbedeckung 
ober einen Spenfer. 

Simmtliche Poligeibehörhen werden daher erfucht, nach 
dem vermißten Kinde die geeignete Spähe anzuordnen und 
im Falle einer etwaigen Entdedung ander Mittheilung zu 
machen. 

Scheßlitz, den 15. Juli 1856. 


Königlich Bayerifhes-. Landgericht. 
Schell. 





840. praes. 30), 56. 
Steck⸗ Brief. 


(Unterfujung gegen Adam Moſch⸗ 
mann von Günzburg, wegen Dieb ⸗ 
ſtahls.) 

Der dahier wegen Diebſtahlsvergehens in Strafarreſt 
befindliche Adam Rofhmann von Günzburg hat ſich heute 
Morgens aus ber hie ſigen Frohnveſte fluͤchtig gemacht und 
wird deshalb an alle Polizelbehoͤrden das Anſuchen geſtellt, 
denſelben im Betretungsfalle arretiren und hieher zur Fort⸗ 
fegung feiner Gefängnißftrafe liefern zu laſſen. 

Zusmarshaufen, ben 25. Juli 1856. 


Koͤniglich Baperifches Landgericht. 
Rupprecht, Landrichter 


Perſonalbeſchrieb. 

Alter: 57 Jahre, Größe: 6*“, Haare: ſchwarz (glat⸗ 
töpfig), Stirn: gewoͤhnlich, Augenbraunen: ſchwarz, Augen: 
grau, Nafe: fehrlang und aufwärts ftehend, Mund: ſchmal 
und groß, Kinn: vorſtehend, Statur: ſchlank. 

Kleidung. 
Eine abgetragene Schilofappe, einen grautüchenen alten 
"Mod mit Sammtfcagen, Sommerhofe von braunem Zeug, 
alt, Gilet von gefreiftem Sommerzeug und lange Waden⸗ 


Ricfel. 
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praes, 2%/, 56 
Auswanderung. 


Weiſegeſuch des Dierbranersfohnes 


Georg Leonhard Meheler beie.) 
Der Bierbrauersfohn Georg Leonhard Mepeler iſt 
gefonnen, eine Reife nah Nord⸗Amerila zu machen. 
Anfprüche an denſelben find bis 
zum 6. Auguft I. 38. 
bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung hierortö anzumelden, 
Memmingen, den 26. Juli 1856. 


Stadtmagiftrat. 
Der rechtol. Bürgermeifter: 
v. Zoller. 


842, (0) ° praes. 8/, 56, 
Bekanntmachung 
bes Schlußtermines zum Umtauſche der alten baperifhen Behn- 
Gulden - Banknoten vom Jahre 1841. 

Unter Hinwelfung auf bie dieöfeitige, dem Regierungs⸗ 
Blatt für dad Koͤnigreich Bayern Rr. 39 vom 29. Auguft 
1853 beigegebene Bekanntmachung: bie Einziehung der blau⸗ 
gedruckten, vom 1. {Mai 1841 datirten Zehn-Gul⸗ 
den⸗ Banknoten ber bayerifben Hypothelen ⸗ und Wechſel⸗ 
Bank und die Ausgabe neuer Noten vom gleichen Betrage 
betreffend, bringt die unterzeichnete Adminiſttation hiermit 
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß, daß mit dem 

31. Auguft d. 38. 
die geſehliche dreijährige Ummechölungsfeift der oben bezeich⸗ 
neten Banknoten abläuft, und daß von diefem Tage an 
die Guͤltigkeit derfelben nach $. 18 der Banfftatus 
ten aufhört. 

München, den 28. Februar 1856. 

Die Adminifiration der bayer. Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank. 
Ed. Brattler, Dirigent, 
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SZandwirthſchaftliches. 


ueber die Vortheile und Nachtheile, welche bie Ernah - nen und intereſſant genug, um fie der Veroͤffentlichung zu 


zung ber Pferde mit neuem Heu und Haber zur Folge 
haben kann. 

,Ueberſeht aus bem Echo agricole de Paris von 8. Bertrand, 
ehemaligem Borflenb ber belgiſchen Aderbaufäule Dfin. 
(ESqhluß.) 

Dritte Berfuhsreihe. 

Grflufive Grnäßrung mit neuem Heu, und zwar fo viel, 
als die reglementäre Matlon am altem Heu, Haber und Stroh 
zufemmen wiegt. 

74 4— 13jährige Pferde wurten zu biefen Berfuchen 
beflimmt, deren Refultate denjenigen der vorhergehenden 
durchaus nicht gleichen. Es trat nämlich eine allgemeine 
Schwaͤche bei ven Pferden ein, fo daß die gewöhnliche Arbeit 
eingeſtellt werden mußte. Die Refpication wurde ſchwierig, 
die Verdauung langfam, der Wppetit geringer. Die Erfres 
mente waren fehr häufig, weich und hatten einen entſchie⸗ 
denen Gaͤhrungsgeruch. Der Schweiß fam häufig, bie Kraft 
nahm ab, der Bauch wurde voluminds, die Mudfeln ers 
ſchlafften. Die Ermübung nahm immer mehr zu, übrigens 
eniſtunden feine eigentlichen Krankheiten, jedenfalls muß aber 
die Schlußfolgerung gezogen werben, daß dieſe erflufive Er⸗ 
nährung mit neuem Heu den Pferden ſchaͤdlich if. 

Vierte Berfuhsreihe. 

Neuer Haber, flatt altem Haber. 

180 Pferde, aus 6 Regimentern gegogen, wurden biefem 
Regime unterworfen, weldes am 9. Auguf anfieng und 
am 15. September endete. 17 Pferde haben an Beleibtheit 
gewonnen, 22 an Kraft. 6 haben an Beleibtheit verloren 
und 7 an Kraft. Man bat feine befondere phyſiologiſche 
Modifikationen wahrgenommen, Die Zunahme an Belcibt- 
heit und Kraft geſchah in 5 Regimentern, worauß ber Schluß 
zu ziehen iſt, daß man mit Vortheil neuen Haber dem alten 
fubftituiren lann, daß es daher nicht nüglich iR, zu warten, 
bis 2 Monate nach der Ernte verflofien find, che der Ge⸗ 
brauch des neuen Habers erlaubt wird, 

Diefe Verſuche über neued Heu und neuen KHaber, 
welde im Ganzen mit 634 Pferden gemacht wurben, ſchel⸗ 


übergeben. Sie widerlegen nach unferem Dafürbalten aufs 
Beftimmtefte dad Borurtheil, welches disher über dieſen Ges 
genftand obwaltete. 

j Anmerkung bed Ueberſehers. 

Diefe Borurtheile herrfchen au in Belgien und es 
iR allerdings zuzugeben, daß bie Pferbe, welchen ganz neues 
Heu vorgelegt wird, häufigen Kollfanfällen ausgefept mer 
den. Diefe Gefahr ift aber nur da vorhanden, wo ben 
Pferden eine beftimmte Ration angewiefen wird, fondern 
den Knechten erlaubt Ift, denfelben fo viel Heu vorzulegen, 
als fie nur freffen wollen, was eben auch in Belgien überall 
üblich iſt. Im diefem alle frefien die Pferde nicht allein 
viel mehr neues Heu, befonderd wenn es gut eingebracht 
wurde, fondern fie frefien es auch hafliger, gieriger, was 
ich befonders für ſchaͤdlich Halte, indem ich ſchon oft bemerkt 
habe, daß gewöhnlich diejenigen Pferde, welche haͤufigen 
Kolikanfaͤllen unterworfen find, viel gieriger freſſen, als die 
Uebtigen. Um mir uͤbrigens hierin auf fomparative Ver⸗ 
fuche geftügte Erfahrungen zu vetſchaſffen, theilte ih bie 


-Arbeitöpferde der früheren belgiſchen Aderbaufgule Din 


in zwei Klaſſen, jebe derielben beftand aus 10 A—10 jah⸗ 
rigen Pferden und 3 dreijährigen Fohlen (vie jüngeren Foh⸗ 
fen wurden auf der Weine ernährt), Die tägliche Ration 
beftand aud 

30 Pfd. Heu, 

8 „ Habır, 

10 .,„  Weigenftrof 
für beide Klaſſen. Vom 29, Juni 1948 an befam bie eine 
neues, die andere alles Heu. Sowohl dieſes, als auch das 
Stroh, wurde lang und unvermiſcht verfuͤttert, wie dies 
allgemein üblich ift. Die Pferde beider Kafen wurken u 
derfelben Arbeit verwendet. Diejenigen, welche neurd Su 
befamen, tranfpteisten anfangs flärfer, was fih aber nad 
40 Tagen wieder verlor, dann gewannen fie nicht gerade 
an Beleibtheit, noch an Kraft, aber an Lebhaftigfeit des 
Zemperaments und an Glanz ber Haare, wad mic veram 
late, feit jener Zeit das neue Heu dem altem vorzuziehen. 

(Aus: Wocenblait für Land» nnd Forſtwirthſchaſt) 
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Beilage 


Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 5. Auguſt 1666. Nr, 6. 





| Bekanntmachungen der Behörden, 


544, praea. 2/, 56, 
VDerbafte: Befehl. 


(Die Borunterfagung gegen ben 
Echulbe neſiziaten Zofevh Anton 
. Dbertwfer von Gabelbacher⸗ 
rentg, wegen Verbrecheus des 
Wistrauds ter Privatgewalt 
duich Berführnag zur Unzacht) 


Im Hamen Seiner Majeſtät des Könige von 
Bayern. j 

Der Echulbencfistat Joſeph Anton Oberho fer von 

Gabelbacherlreulhh, früher zu Ellgau, befindet ſich bei dem 

diedfeitigen Berichte wegen Berbrechens des Mißbrauchs ber 

Privatgewalt durch Verführung zur Unzucht, welches nad 


Art. 207 Thl. I. des St./G.⸗B. mit Arbeitshaus⸗, beſieh⸗ 


ungsweife Feungöfrafe dritten Grades zu belegen ift, in 
ſtraftechtlichet Unterſuchung. 

Da derfelbe in der Nacht vom 26. auf den 27. d. Mis. 
aus dem Prieſter⸗Correltionshauſe zu Dillingen, wohin er 
von feiner geiftlichen Behörde verwiefen war, entflohen iſt, 
vcrordnet bad tmterfertigte Unterfuchungögericht, den Joſtph 
Uinton Oberhofer auf Betreten fofort zu verhaften, und 
in das biefige Unterfuhungsgefängniß in Verwahrung zu 
bringen. ; 

Bi dem Bollzuge dieſes Wefchles iſt foldher dem ger 
nannten Oberhofer vorzeigen, und berfelbe daran zu 
erinnern, daß ex gefehlich berechtigt fei, gegen die volljogene 


Verhaftung bei dem f. Kreid- und Stadtgerichte Augsburg 
fi zu beſchweren. 
Alle Gerichts⸗, Moltzels und Militärbehörden werden 
aufgefordert, zu der Vollſtreckung dieſes Verhaftobefehles den ı 
erforderlichen Beiftand zu leiſten. ; 
Donaumdrth, den 30. Juli 1856. 
Königlich; Bayeriſches Landgericht. 
®. b. 
Rupprecht, Affeflor. 


Signalement. 
Sofeph Anton Oberhofer iſt 38-Jahre-alt, gegen 
6 Schuh groß, von unterfepter Statur, hat rothe Kopf⸗ 
haare, ein Meines Badendärtchen, ein volles Geficht. 
Belleidet iſt er mit langen ſchwarzen Tuchhoſen, einem 
ſchwarzen Tuchrod, hohem sunden Hut. 





845. (6) praea, 17/, 56, 
. Ediktal « Eitation. 
Die Relilten des Söltnerd Leonhard Marrer von 


Attenhauſen beantragen bie Theilung des elterlichen Rache 


laſſes, und ficht zur Verhandlung hierüber Kommiſſion auf 


Mittwod den 3. September I. 38. 
Bormittage 9 Uhr 
am. Zu berfelßen wird der landesabweſende Sohn Joſeph 
Marrer unter dem — geladen, daß im Balle 
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feines Nichterſcheinens der Wirth Kanbivus Merkte don 
Attenhauſen als Eurator aufgeftellt, und mit dieſein weiter 
verhandelt wird, 
Krumbach, ven 3. Juni 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
d. l. o. 


Kufner, I Ufſſeſſot. 





846. 


(Elopfet gegen Hofer, p. deb. bett.) 

Auf Anpringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers werben bie 
Grundftüde Pl⸗Nr. 1324132. 1324/56. 1357. 13801/,, 
1424%/ga. u. 1424, mit 31.5 Tgw. Flaͤcheninhalt des Wer 
bers Georg Hofer in Langeneufnach, im Schägungdwertbe 
zu 402 fl. — am 

Montag den 18, Auguf L 38. 
Früh 10— I Uhr 
im untern Wirthöhaufe in Langeneufnach 
Öffentlich verfieigert, und werden Gteigerungelufiige biezu 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß ſich der Hinſchlag nach 
3 64 des Hypothelen⸗Geſches, und $. 98 et aeq ber Pror 
jeß Rovelle von 1837 richtet. 
Krumbach, den 12. Juli 1856. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter, 





Bir. praea, 3/, 56. 
Gant: Edift und Anmwelend: Derfauf. 
(Baut des Badwirthes Joſ. Anton 

Bernhard in Mateichen betr.) 

Das unterferrigte Gericht hat in dem Echuldentwefen 
der Badwirthe Eheleute Joſeph und Anaftafia Bernhard 
in Maleichen auf eigerien Antrag und bei nachgewleſenet 
Ueberſchuldung derſelben ven Univerſal⸗Kanturs und die 
Aus ſchreihung · der Edillalien erlannt. 


praes, i. 56, i 
Grundftüd: Werkauf. PROB 


Es werben daher bie geſehlichen Ediltstage, nämlich: 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung auf 
Samstag den 6. September I. 38.5 
2) zur Börbringung der Kinreben auf 
Montag den 6. Ditober L 38; 


5 13, zur Schlußverhandlung, und zwar: 


für bie Replik auf 
Dienhag den 21. Öftober L $6,, und 
, für bie Duplil auf 
Mittwoch den 5. November L Jo. 
jedesmal Bormittage 9 Uhr 


feſtgeſeht, und hiezu die Gläubiger der gemeinſchuldneriſchen 
Eheleute unter dem Rechtönachtheile vergeladen, daß das 
Richterfcheinen am erflen Ediltatage die Ausfchließung der 
Borberung von ber gegenwärtigen Konkursmaſſe, das Nichts 
erfheinen an ben übrigen Ediltotagen aber die Ausfchliefung 
mit den treffenden Handlungen zur Folge hat. 

Nah dem Inventar beträgt das gemeinfhulbnerifche 
Gefammtoermögen 2155 fl. 3 fr., worunter bad Immobiliar« 
Vermögen mit 2000 fl. begriffen if. 

Die bisher bekannten Schulden betragen ohne laufende 
Zinfen 3645 fl., worunter die Hypothelen — ohne Ein« 
rechnung einer angeblich erlofchenen, aber noch nicht ges 
loͤſchten Hypothef per 306 fl. 51 fr. — 2832 fl. 30 fr. aus» 
machen. 

Am erften Eoiftstage wird ein Berfuch zur wo moͤglich 
gütlichen Bereinigung diefer Gantſache gemacht werten, und 
es ergeht daher an die Gläubiger noch bie weitere Ladung, 
fich in dieſem Termin im Perfon oder duch gehörig devol⸗ 
maͤchtigte Vertreter einzufinden, außerdem die Ausbleibeniven 
als den Befchtüffen der gleichberechtigten Majorität beitvetenb 
erachtet werben würben, 

Um fichere Anhaltspunkte zur Verendſchaftung dieſer 
Gant am erften Ediltotage zu gewinnen, wird das gemein 
ſchuldneriſche, fowohl bewegliche old unbewegliche Brumö- 
gen am 


Donnerdtag dew 4. September I, 3%. 
Vormittags 9 Uhr 
in Maleichen gerichtlich verſteigert Werben. 
Das unbewegliche Bermoͤgen beſteht in dem Anweſen 
Hs.⸗Nr. 41 in Maleichen beim Badmeifter, und zwar: 


PLN. 348. Wohnhaus, Stadel, Gattenhaus u. Hofe 
raum, 26 Djm., 
„349. Grad» und Wurigarten, 1 Tgw. 34 Dim, 
„ 34T!/a b. Meder, 2 Tgw. 96 Dam., 
„» . 356. Baldung, 3 Tgw. 11 Dim, 

Auf diefem Anwefen wurde Weins und Bierichenfs, 
dann Babgesechtfame ausgeübt, jedoch ift feine bieſer Gerecht⸗ 
famen als reales Recht im Katafter vorgetragen, 

Das bewegliche Bermögen beſteht in einer geringfügigen 
Haudeinrichtung, einigen Babtequifiten und 114 Sägblöden. 

Der Anweſens⸗Zuſchlag erfolgt nur mit Vorbehalt der 
Genehmigung ver Gantglaͤubigerz die Berfeigerung «es Mo⸗ 
Billard geſchiehht gegen Baarzahlung. 

Die nähern Kaufobedingungen werben im Strike 
mine befannt gegeben, jedoch wird jeht ſchon bemerlt, daß 
fi gerichtsundefannte Steigerer über Vermögen und Leu⸗ 
mund legal auszuweiſen haben. 

Endlich werden Alle, welche etwas an die Gantmafle 
{dulden , ober hievon in Händen haben, aufgefordert, bei 
Bermeidung nochmaliger Leitung Biefes nur an das unters 
fertigte Gericht zu bezahlen oder herauszugeben. 

Weiler, den 26, Juli 1856; 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht 
Der 1. Landt. benrlaußt: 
Reth, Afleffer. 


848. praea, 1/5 56 
Spähe: Verfügung. 
(Unterfugung wegen Diebſtahls 
an ber Banerswittwe Joſepha 
Mey uub Genefien von Eigiss 
ofen.) 
In der Nacht vom 24 auf den 2. d. Mis. wurden 


zu Sigishofen nachſtehende Effekten entwendet : 





a) Zme yon ſchen getragene tindeleberne Mannoßi⸗ſu 
mit Bergnägeln beſchlagen, 

b) zwei paar getragen⸗ Schuhe von Kafbelcher, init 
Bergnägeln befchlagen, ; 

0) ein paar, faR neue, ſchwarztũchene, wit Leber beſetzte 
Frauenſchuhe, 

d) ein paar Frauenbundſchuhe von aufgeriebeitem — 
zem Leder, fat ganz gut, 

e) zwei ſtark getragene Männer » Spenfer von he 
Tude mit Flanellfutter und Beinfnöpfen, 

£) wel abgetragene Epenfer von weißer Farbe, 
feinen, halb Wolle, 

g) drei Weiböbilder-Reibchen, nämlich das eine von ſchwar⸗ 
zem Tuche, dad andere von blaucm Tuche, das britte 
von Halbfeide mit rothen und blauen Streifen, 

Saͤmmiliche Leibchen find mit; Kanafas gefüttert 
und haben zwei Reihen Metalfnöpfe, 

h) ein Regenfghiit von grüngeftreiftem Baummolleug, 
Bhon:geflidt, 

h nvei Schiemihügen,. bie eine Yon ſchwarzem, die andere: 
von braunemn Tuche, noch neu, 

k) ein runder ſchwarzer Filihut, 

1): ein: weißer Strohhut, 

m) ein Gewehr mit Kapfelfeuer, ſchon alt, 

n) ein altes Piftol mit. Kapfelfeuer, 

0) eine Duantität Rindſchmalz. 

Man requirirt Epähe und Gemittelung der zur Zeit 
noch unbefannien Thäter. 
Jumenſtadt, am 29. Jull 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 


halb 





849. pres; 1/5 56, 
Verhaft⸗ Vefeht. 

Doo gefertigu Unteriuchungögeriht verordnet wegen des 

am 24. db. Mis. zum Nachcheil des ledigen Bey; Hoppelt 

von: Wollerſteln verüßten Diebſtahlo, weicher nach Met, 6 


der Berordnung vom — 8 aldı Verbrechen zw 
4 
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beſttafen ift, den biefer That verdaͤchtigen unten fignalifirten 
Schuhmachergeſellen Joſeph Lechner von Wallerſtein zu 
verhaften und in das biefige Unterfuchungsgefängnig in 
Berwahrung zu bringen. 

Bei dem Bollzuge dieſes Befchles if folder dem Lech⸗ 
ner vorzuzeigen und derſelbe daran zu erinnern, daß er ge⸗ 
ſetzlich berechtiget ſei, gegen die vollzogene Verhaftung bei 
dem fgl. Kreids und Stadtgericht Augsburg Beſchwerde zu 
führen. 

Alle Gerichts, und Polizeibehörben werden aufgefordert, 
zur Vollſtreckung dieſes Berhaftbefehles den erforderlichen 
Beiſtand zu leiſten. 

Wallerſtein, am 29. Juli 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 


Signalement des Lechner. 

Alter: 42 Jahre, Größe: 6’, Haare: ſchwarz, Stirne: 
nieber, Augen: grau, Nafe: fpipig, Mund: gewöhnlich” 
Bart: ſchwarz, Geſicht: laͤnglicht, Geſichtsfarbe: blaß. 

Kleidung: ein grauer Sommerrod, eine ſchwatz mans 
cheſterne Hofe, eine braune, blaufarrirte:Wefle, eine grüne 
Schildlappe und Schnürſchuh von Rinbleder. 





850. praes, /5 56. 


Anmwefend s Verkauf. 


Nachdem beim erfimalig beabſichtigten Berfauf ded Ans 
weſens des Lodwebers Anton Schmid zu Neuburg a/R. 
ein Angebot nicht gelegt worden ft, fo wird hiemit zum 
zweitmaligen Verlauf desfelben Termin auf 

Donnerstag den 21. Auguſt d. 38. 
Nachmittags ?— 4 Uhr 
im Gaſthaus des Anton Häusler zu. Neuburg a/s. ans 
beraumt, wozu Kaufsluftige mit dem Beifügen hiemit eins 
geladen werden, daß diesmal der Zuſchlag ohne Rüdficht 
auf den Schägungswerth erfolgt. 


Lit.. A. 
PLRr. 8a. 0,08 Dim. Wohnhaus, Stall und’ Stabef 
und Hofraum, 
8b. 0,05 Dim. Bäumen“, Grad» und Wun ⸗ 
garten, 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nuhanthell an 
den noch unvertheilten Gemeindebeſitzungen. 
Lit, B. 

344. 0,03 Dym, Krautftrangen, 
441. 0,03 Dim. Etdbirnbeet auf ber Kohlfall, 
574. 0,01 Dim. detto, 
698. 0,01 Dim. detto am Giöberg, 
790. 0,33 Dim. Ader auf der Koblfalt, 
8231/44. 0,47 Dom. Ader im Locadergehan, 
995. 0,04 Dim. Ader am Hatbertöhofereg, 
1455. 0,41 Dim. Wiefe auf der Viehweide, 

.l1a407. 0,34 Dim. detto im Roßwinlel. 

Dieſe Gebaͤude, dann die vertheilte und unvertheille 
Gemeindegerechtigkeit, wie bie Gruntflüde vorſtehend auf 
geführt find, wurben gefchägt auf 1500 fl. 

Roggenburg, den 25. Juli 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Pybringer, Landrichter. 
851. praes. ?s 56. 
Kodes: Erflärung- 

Das kgl. Landgericht Lindau beſchließt in der Verſchol⸗ 
lenheitoſache der Brüder Kranz Anton, Franz Zaver und 
Yohann Georg Hogg von Mulad: 

„es ſeien biefelben-für-tobt zu erklären, deren Der 
mögen ihrem Bruder Joſeph 9098 aus zuantworica 
und bie hiefür beſtandene Cautlon zu loͤſchen.“ 

Lindau, den 29. Juli 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Edart, Landrichter. 


—r — 
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852, praes, %/, 56. 
Auswanderung. 


(Auswanderung bes Teſſo Wehr 
ringer von Mittelfieiten nad 
Rord» Amerika betr.) 


Altenfallfige Borderungen ober fonftige vechtlihe Ans 
Aprüche an den nach Nord-Amerifa auswandern wollenden 
ledigen Dienſilnecht Toffo Wehringer von Mittelftetten 
find bis längftend 

Samstag den 16. Auguft d. 38. 
bei Vermeidung fpäterer Nichtberückſichtigung dahier anzu⸗ 
melden und gehörig nachzuweiſen. 

Schwabmünchen, am 27. Jull 1856. 

Koͤniglich Bayerifhes Landgericht. 
Durocher, Lanbrichter. 





853. praes, %/, 56. 


Amortifations « Edikt. 
(Bine zu Berluft gegangene Oblis 
gation über vie für mehrere Stif⸗ 
tungen anf bem Auweſeu ber 
Moriauna Alger von Gt. @eor 
genberg eingetragenen Kapitar 
lien betr.) 
Nachdem Innerhalb der durch bieögerichtlichen Beſchluß 
vom 24. Zäner l. Js. praͤfigirten Frift die fragliche Dblis 
‚gation dd. 23. April 1790 weder in Vorlage gebracht wurbe, 


noch Anfprüche auf diefelbe erhoben wurden, fo wird bier 


felbe nunmehr als kraftlod erflärt, 
Mindelheim, den 29. Juli 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Büttner, Landrichter. 


— 
854. praes. 4/, 56. 
Verkauf. 

GBacharach genen Rapp, wegen 
Gorberugg) 


Auf Antrag eines Hypothek Gläubigerd wird ber ben 
Eheleuten Zaver und Marianna Rapp von Weller gehörige 


Ader im Steuerdiſtrilte Kellmäng, PLRr, 816, zu 1,Tgw, 
07 Dym., fammt der darauf befindlichen Frucht (Hader), 
nad den Befimmungen des $. 64 des Hypothelen⸗Geſehzes, 
und mit Rüdficht auf bie 88. 97—10L der Progep-Novelle 
vom 17. November 1837, ohne Frucht gefhäpt auf 107 fl., 
zur Verfteigerung an den Meiftbietenben audgefeht, und 
biegu auf 
Mittwoch den 13, Auguft d. I. 
Nachmittags 3 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Weiler 
Zermin beffimmt, und werden etwalge Kauföliebhaber mit 
dem Beifage hiezu eingelaben, daß Gerictsunbefannte ſich 
mit gerichtlichen Zeugniſſen über ihre Zahlungsfähigfeit aus⸗ 
zuweiſen haben, 
Sllertiffen, den 24. Juli 1856. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 





855. praes. 3/, 56, 
Spähe : Aufhebung. 


(Unterfudgung gegen ben Gerichto⸗ 
dienersgehilien Johann Schwibd⸗ 
berger von Baltenhaufen, wegen 
Unterflagung.) ⸗ 
Nachdem Gerichtsdienersgehilfe Joh. Schmidberger 
dahier bereits eingeliefert iſt, wird ber unterm 2. d. Mte. 
audgefchriebene Berhaftöbefehl hlemit zurüdgenommen,  - 


Krumbach, ben 31. Juli 1856. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Birifch, Landrichter. 





856. praes, 4/, 56, 
Verhaft⸗ Befehl. 
(Die Bagantin Barbara Mad 
von Rönigebrunn betr.) 
Die ledige unten fignalifirte Barbara Mad von Kös 


nigobrunn, welche wegen Müffiggang und Unfitlichfeit mehr⸗ 


ot 


8 


mats abgeſtraft wurde, Hat ſich der über fie verhängte 
PVoltzelaufficht entzogen, und ſtreunt abermats herum, 
Man erfucht auf biefelde Spaͤhe gu vetfuͤgen, und fie 
im dalle Betretens anher zu uͤberllefern. 
Shwabmünden, am 31. Juli 1856, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Du roch er, Landrihter, 


Signalement 
der Barbara Mad, 

Alter: 25 Jahre, Größe: mittlere, Haare: ſchwarz⸗ 
braun, Augenbraunen: braun, Augen: braun, Naſe: Hein 
und ſpihig, Mund: proport., Kinn und Geſichtsform: oval, 
Gefichtöfarbe: gefund, Statur: ſchlank, befondere Kennzels 
den: ohne. 





857. praes. 4/, 56. 
Bekanntmachung · 

In Schabringen ſoll ein neues Pfarr⸗Curatie / Haus 

erbaut werben, und find bie Koſten in folgender Art vers 


anſchlagt: 


Grdarbeiten . 5fl. 12, 
Maurerarbelt © 2 2 0 a una s  4758fl. 14le- 
Steinhauerarbet . » 2 + * 37H. t2f. 
Zinmernlännsarbeit .; - Wa fl. 19fr. 
Schrelnerarbeit 253. SAfe 
Schloſſetarbeiiti..2267 fl. 24k. 
Stlaferarbelt de ne ATR.. fr. 
Hafnerarbit “ne ee. Döfl. —tr. 
“ Anftreicherarbeit . == = - + 100fl. — tr. 


Summa 3243|. 15lr. 
Die Herftellung biefer Bauten wird nım im Submifs 
flondtvege an qualifiziste Meifter öffentlich hingelaffen und 
werben biefelben hiemit aufgefordert, ihre Angebote verſchloſ⸗ 
fen bis 


Breitag den 12. September 
Bormittage FUhr 
hieher einzureichen. 
Pläne und Koftenanfcpläge lönnen täglich in der Reg 
firatur dahier eingefehen werben. 
Dillingen, am 30. Juli 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht: 
Fuͤrſt, Landrichter. 





858. praes, 91/, 56, 
Grledigte Stelle. 

Die Schulſtelle der erften beutfchen Klaſſe dohier, mit 

weldjer ein jährlicer Gehalt von 250 fl. nebſt freier Woh⸗ 

nung verbunden iR, if in Erledigung gefommen, deren Bu 

derbeſehung auf ‘Präfentation des fgl. Stabipfarramted und 

dee Staptgemeinde-Berwaltung daſelbſt beruht. 

Es werden daher diejenigen, welche ſich um biefe Stel 
bewerben wollen, aufgefordert, ihre Eingaben mit ben et 
forderlichen Zeugniffen bis laͤngſtens 

1. September d. 38. 
entweber bei dem kgl. Stadtpfarramte oder bei der Stadi⸗ 
gemeinde-Berwaltung einzureichen, wobei aber die ausdrůͤd⸗ 
liche Bedingung feſtgeſetzt wird, daß nur diejenigen, melde 
die Note 
„sche gut“ 

fowohl in Mufit als Lehrfach haben, berüdfichtigt werden 
fönnen. 

Monheim, den 30. Juli 1856. 

Das 
fol. Stadtpfarramt und Stadtgemeinde-Verwaltung. 


Kaufmann, Stabtpfarrer. Holzapfel, Borfand. 





— U 
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859. 
Ueber den Ruten bes Yätens der Getreidefelder. 


Welchen großen Nugen das Zäten ber Betreivefelder 
bringen fann und wie gut dad darauf verwendete Geld ans 
gelegt if, möge nachſtehende Thatfache beweifen. 


- Im Jahr 1843 hatte ich ein Stüd Dinfelfeld von 
vier Morgen, auf welchem der im Herbſt etwas fpät gefäcte 
Dinkel im Frühjahr ein ſehr kümmerndes Anfehen hatte, 
Ueberdies War der Boden mit noch ganz jungem Unfraut 
überzogen, obwohl fämmtliche vier Morgen im vorhergegan⸗ 
genen Jahr Runfel- und Zuderrüben getragen hatten, bie 
mit Fleiß behandelt und behadt worden waren. Allein bie 
große Trodenheit des Jahrs 1842 hatte den im Ader vors 
Handenen Unfrautfamen nicht zum Keimen kommen laffen, 
wohl aber den Samen, der vielleiht fhon Jahrzehente wie 
todt im Boden lag, durch die glühende Sonnenhige dieſcs 
warmen Jahrgangs zum Keimen vorbereitet, indem durch 
das Öftere Behadın und Auflodern ded Bodens der faſt 
entfchlafene Kılm den Strahlen der Sonne ausgefept und 
Dadurch zu neuem Leben erweckt wurde. Wegen des fchlechten 
Standes des Dinfeld warb daher im Frübjahr befchloffen, 
ten ganzen Ader umzupflügen und mit einer Sommerfrucht 
zu beftellen. Der Pflug war ſchon angefept. Da gereute 
«8 mich doch, weil ich wußte, daß der Acker in Kraft ftand 
und die das Jahr vorher darauf gebauten Runfeln bei ber 
anhaltenten Trodenheit des Jahrgangs derjenigen Schichte 
des Bodens, in welcher ber Dinfel hauptfächlich feine Nah⸗ 
zung fucht, nicht viel Kraft entzogen haben konnten, indem 
der Boden auf eine ziemliche Tiefe während des ganzen 
Sommers ausgetrocknet war. Ich flellte daher den Pflug 
bei Seite und dafür 20 Weiböperfonen auf den Ader, die 
Ihn wie ein Gartenland zu jüten und auch das kleinſte Uns 
frautpflängdhen herauszureißen hatten. Der Boden war hiezu 
in einem ganz geeigneten Zuftand, vollfommen abgetrodnet, 
bad Unfaut, wie ber Dinfel, noch flein und der Boden 
durch das Ünfraut, eben weil es noch Hein war, noch nicht 


audgefogen. 
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Randwirtbfhaftlidhes, 


Die Hälfte dieſes Aders, gerabe zwei Morgen — biefe 
hatten bad Jahr vorher Zuderrüben getragen — war auf 
diefe Weiſe gründlich von allem Unkraut gereinigt, als «6 
au regnen anfleng und nun anhaltende feuchte Witterung 
eintrat, fo daß die andere Hälfte nicht mehr gejätet werben 
konnte, Die Koften des Jätens von biefen zwei, Morgen 
betrugen 7 fl., eine anſcheinend verhältnigmäßig große Summe, 
die aber, wie ſich fpäter zeigte, mehr als zehnfach exfeht 
wurde," Der gejätete Theil zeigte von nım an ein Kerr 
liche Gedcihen, während auf der andern Hälfte das Unkraut 
überhand nahm und der Stand bed Dinkels immer ſchlechter 
wurde, Bei der Erndte ließ ih den Dinkel von beiden 
Hälften je beſonders ſchneiden, aufbinden, einführen und 
dreſchen. Die nicht gejäteten zwei Morgen gaben zufammen 
10 Schaͤffel Dinkel von geringer Beſchaffenheit, die gejäteten 
zwei Morgen gaben 23 Schäffel gute Frucht, — ain für 
das Mifjahr 1843 ganz ungewöhnlich Hoher Ertrag, Die 
Auslage von 7 fl. für das Jaͤten brachte fomit nicht weniger 
als 13 Schäffel guten Dinfel ein, 

Die Koften des Jaͤtens werben fich freilich nicht immer 
fo gut bezahlen, aber jedenfalls einen namhaften, biefelben 
mehr ald um bad Doppelte: überfteigenben Mehrerirag brin⸗ 
gen. Wo es nicht an Menſchenhaͤnden dazu fehlt, follte 
man ed nie unterlaffen. _ Hier wirkte es allerdings befonders 
günftig, weil es bei trodenem Wetter und Boden Dorgenoms- 
men wurde und bier Das Jufanturentreign des trodenen 
harten Bodens und das Ausreißen der Unlrautpflanzen 
gleichſam wie ein Behaden wirkte und den Boden "aufloiferte, 
und weil nachher feuchte Witterung eintrat, welche auf ber 
einen Hälfte. das Wachstum des gejäteten Dinfeld, auf 
ber andern dad Ueberhandnehmen des Unfrauts fehr begün⸗ 
Rigte. Bon dieſer Zeit an ließ ich meine fämmtlicyen, mit 
Getreide befleliten Felder, fowohl Winters als Sommerfrucht, 
in jedem Fruͤhjahr aufs forgfältigfte jäten, auch ben Haber 
nicht ausgenommen. Wie fehr guͤnſtig auch bei dieſem das 
Zaͤten auſchlug, moͤge daraus erhellen, daß id von da an 
nie weniger als 9 Schaͤffel Haber im Durchſchnitt per Mor⸗ 
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gen erntete. Der Ertrag ſtieg aber auch in einzelnen Jahren 


auf 10 und 11 Schäffel per Morgen. | 

In manden Gegenden iſt es üblich, daß Meine Leute, 
welche eine Kuh oder ein Paar Beißen halten, fremde, ihnen 
nicht gehörige Felder jäten ober, wie man fagt, ausfutterh. 
Dies war auch in meinem früheren Wohnort ber Fall. 


Allein damit iſt für die Reinigung ber Felder von Unfrant 


faſt nichts ausgerichtet, weil dieſe Leute nur das nehmen, 
was ihre Kuh ober Geiß gern frißt, das Kleine Unkraut 
Reben laffen und überhaupt das ganze Gefchäft zu Tpät vor⸗ 
genommen wirb, nachdem bereits das Unkraut den Boden 
ausgeſaugt hat. 

Moͤgen ſich durch dieſe Thatſachen recht viele Land⸗ 
wwirthe, denen genug Menſchenhaͤnde zu Gebot ſtehen, ver⸗ 
anlaßt ſehen, das Geld nicht zu ſparen, wenn es gilt, das 
Geld von Unkraut zu reinigen; dann It ber Zweck des Vor⸗ 
chenden erreicht. 

DbersEnfingen, bei Nürtingen. 

im Mär; 1856. 
= Carl Piftorius, 


Der Einfluß des Waſchens des Getreides anf die Be⸗ 
ſcha ffenheit der Kleie, bed Mehls und Brodes. 
Wenn man Getreide einige Zeit in das Waſſer gelegt 

und durch Abwaſchen von der anhaͤngenden Unreinigleit ges 

ſaͤubert hat, higauf mäßig trodnen läßt und dann mahlt, 
fo erhält man weniger und geringere Kleie, deren chemiſche 

Beſchaffenheit ganz von der gewöhnlichen Kleie abweicht. 

Sie ift viel ärmer an Beftanbtheilen, ald bie letziere, ent 

Halt nur halb fo viel fette Materie und phosphorfaurd Salze, 

Dagegen toppelt fo viel Pflangenfafer, von Stidftoff Faum 

eine Epur. Die Urfache hievon ift, daß bie gewöhnliche 

Kleie aus zwei auf einander liegenden Häutchen des Ge⸗ 

treibelerned gebildet wirb; bie Außere Haut iſt holzig, uns 

aufldslich und zum Schug während ber Entwidlung beftimmt, 
die innere Haut überzicht zunaͤchſt den Kem und enthält 
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den Etidfoff, die phosphorfauren Alkallen, das Fett und 
den gewwürzhaften Stoff des Getreides. Die von gewaſche⸗ 
nem Getreide erhaltene Kleie wird bloß von ber Außern 
Haut und hoͤchſtens einem fehr geringen Antheil der innern 
Haut gebildet. Hieraus erklärt fi der gewürshafte Bes 
[mad und die größere Rahrhaftigkeit des aus fogenanntem 
ſchwarzen Mehle gemachten Brodes und tie Ausgiebigfeit 
ſolchen Mehles im Badtrog. Es iſt naͤmlich in biefem Mehl 
der Kleber, das Fett und das Aroma in größerer Meng 
enthalten. Das Aroma entwidelt fi auffallend, wenn 
man bad Betreide vor dem Mahlen wälht. Das bloße An 
feuchten des Getreides erhöht die Ausgicbigkeit des Wehls 
beim Baden um 5—10, ſelbſt 15%. Dies if von Eirlen 
als ein Geheimniß, bas fi vererbte, benuht worten. 
(Ans: Wochenblatt für Lands uud Forkmirthfcgaft.) 





Vermiſchtes. 

Der rechte Zeitpunktt für das Mähben ber 
Wiefen. Herr Wirthfchafis-Direktor Helferih in Weihen- 
ſtephan macht darauf aufmerffam, daß bie, Oräfer, ebeuſo 
wie das Korn, den Boden dann am meiſten der pflanyınse 
nährenden Stoffe berauben oder mitnehmen, wenn fie im 
Stadium ihrer Eamenentwidelung begriffen find. Daraus 
folgt, daß man, um eine Erfhöpfung ber Wieſen zu vers 
hüten, biefelden mäßen muß, bevor die Graͤſer ins Saat 
fliegen. Zu berüdfichtigen iR dabei übrigens noch, daß 
das Gras, wie allgemein befannt ift und neuere gründliche 
Unterfugungen genugfam ergeben haben, fobald es ind Saat 
geſchoſſen, bei Weitem minder nahrhaft ift, als zu ber Zeit, 
wo es in der Blürhe ſtehet, welches dann aud in der That 
der rechte Zeitpunft für dad Mähen deöfelben iR. EA 
welfen wie noch darauf hin, daß dadurch, daß dad Gras 
ins Saat ſchießt, beim fpätern Berfüttern desjchben ale 
Heu, eine Maſſe von Heufamen unter ben — gebtacht 
und fo der Mder verunreinigt wird, 

(Has: Bands und forfwirtäfäaftlies Central / Auzeigeblau) 


— — — — — — 0 —— — 
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Beilage 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 9, Auguft 1856. Nr. 65. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


860. praes. 4/; 56. 
Haus: Berkauf. 
In dem Schuldenwefen des Wolf Hummel zu Buts 
tenwieſen wirb deſſen Anweſen, beftehend in: 
4/stel Haus fammt 0,76 Tgw. Gemeinbetheile — 
dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und hiezu Tagsfahrt auf 
Montag ben 1. September I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthshaus zu Buttenwieſen 

anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem Anhange eingeladen 
werben, daß die Verfteigerungsd-Bebingungen am Berfaufs« 
Termine bekannt. gegeben. werden, 

Die Schägung und genauere Befchreibung des Anwe⸗ 
fens fann in der Gerichtöfanglei eingefehen werben, 

Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben ihre Ver⸗ 
mögenöverhältniffe nachzuweiſen. 

Wertingen, im Juli 1856. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Deppifch, Landrichter. 





861. praes, 4/; 56. 
Anwefend : Derkauf: 
(Guratel über Hirſch Lanbaner gegen 
ıBainger; pet. deb. beit.) 
Die durch Muöfchreiben vom: 10. Dezember v. Jo. bes 


Kanntgegebene und von kurzer Hand ſiſtirte Berfteigerung bed: 


Anweſens ber Ziegleröcheleute Georg und Viktoria Bainger 
zu Waltenhaufen findet nunmehr am 
Donnerstag den 28. Auguf 
Vormittags 10 Uhr 
im Wirthöhnufe des Gg. Stölgle zu Wallenhauſen ſtatt. 

Benanntes Anwefen befteht: 

a) in einem Wohnhaus Ho.⸗Nr. 72/2 zu Baltenhaufen 
nebft Stadel und Stall unter einem Dache, dann 
Remife und Hofraum und Gemeinderecht, 

b) einer Ziegelhütte und 2 Trorenftäveln, zufammen 0,27 
Dim,, 

ce) in 4 Tgw. 22 Dom. Wiefen und Gartenland, 

d) in 4 Tgw. 56 Dim. Aedern, 

e) und 7 Tgw. 22 Dim, MWaldung, fomit zufammen 
16 Tgw. Grundbeſih. 

Der Schatzungswerth beträgt 41503 fl. und find die Wohn⸗ 
gebäube mit 1000 fl. verfichert. 

Steigerungsfuftige werden mit dem Bemerken einge 
laden, daß gerichtsunbefannte Stelgerer ſich über. ihre Zah⸗ 
Tungsfähigfeit auszuweiſen haben, und daß der Zuſchlag nach 
8.96 ff. der Prozeß⸗Novelle vom 17. November 1837, und 
$. 64 des Hypothelen⸗Geſethes erfolge. 

Krumbach, ven 25. Juli 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. . 
Giriſch, Landrichter, 
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862. praes: 4/5 56. 
Euratel: Beftellung. 


(Guratel über Ernft Müller von 
Krumbach betr.) 


Für ven geiſteslranken Emft Müller von hier wurde 
der hiefige Bädermeifter Kranz Miller ald Eurator aufs 
geteilt und koͤnnen rechtsgültige Handlungen, wofür des 
Euranden Vermögen haften fol, nur mit dem Eurator ab» 
geſchloſſen werben. 

Krumbach, am 23. Juli 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 


863. praes, 4/; 56. 
Haus s VBerfauf. 
(Löffler u. Laudauer gegen Boͤcſche 
Gheleute, pet. deb. beir.) 

Auf ereditorfchaftliches Anrufen hat man zum wieder, 
holten Verkaufe des Haufed der Böd'fchen Taglöhnerds 
Eheleute dahier Termin auf 

Mittwoch ben 20. Auguft I. Js. 
Fruͤh 11—12 Uhr 
in biesfeitiger Gerichtöfanglei 
anberaumt, und werben Steigerungsluftige hlezu unter dem 
Bemerlen geladen, daß das Haus auf 400 fl. gefhägt if, 
und der Hinfchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungäwerth 
erfolgt. 

Krumbach, den 25, Juli 1856. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 





864. praes, 5/5 56. 
Spähe: Verfügung. 

Zwiſchen dem 17. und 30.9. Mis. wurden dem Söld⸗ 

ner Georg Hertle zu Raub d. GEts. fünf gefüllte Kopfe 


Uſſen ohne Ueberzug in einem Barchentgefäß, dann beiläufig 
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%, Mepen Borlaufmehl, erſtere zu 25 fl., leteres zu 1 fl. 
30 fr. gewerthet, entwendet. 


Man erfuht um Spähe nah dem Entiwendeten unb 
bem noch unbekannten Thäter, fowie um Mitteilung allen- 
fallfiger Refultate, 


Wemding, am 3. Auguft 1856. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Dürr, Landrichter. 





865. praes, 5/, 56. 
Anmwefend - Berkauf. 
In Sachen Kirchenſtiftung Maihingen contra Rath 
geber, pet. deb., wird dad Anweſen des Beklagten, 98. 
Nr. 113 in Wallerflein, beftchend in Wohnhaus nebft ans 
gebautem Stabel, Garten und Krautbeet, gerichtlich auf 
500 fl. gewerihet — 
Donnerdtag den 28. Muguf d. Je. 
Bormittags 9 Uhr 
wieberholt öffentlich an ben Meifbietenden verfleigert, was 
mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß der Hiniäylag 
ohne Rüdfiht auf den Shäyungswerih, nah $. 99 ver 
Prozeß Novelle vom 17. November 1837 erfolgt, und bie 
Kaufsbetingungen am Verlaufs» Termine bekannt gegeben 
werben. 
Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen. 
Wallerflein, am 24. Juli 1856. 
Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





866. praes. %/, 56, 
Dorladung. 
(Rarg m. Couſ. gegen MBogler, 
wegen Borberang.) 
Etwaige Anfprüde auf den aus dem Vogler' ſchen 
Anweſen zu ‚Hergenöweller erlösten Kaufſchilling find, ſo 
weit es noch nicht gefchehen, laͤngſtens bis 
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Dienftag den 30, September [. 98. 
Bormittags 9 Uhr 
als bem Termin zur Maffavertheilung bier anzumelven, 
außerbeffen ſolche feine Berüdfihtigung mehr fänden. 
Lindau, den 26. Juli 1856, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Edart, Landrichter. 





867. praes. $/, 56. 
Grfenntnig: Publikation. 


(Bant des Bartimd Müller von 
Iugfletten betr.) 


Bon dem unterfertigten Oerichte wirb anmit befannt 
gemacht, daß bad im rubr. Betreffe gefällte Priorität ⸗Er⸗ 
fenntniß am 

9. Auguſt d. Jo. 
an die Gerichtötafel affigiet werde. 
Roggenburg, den 1. Auguſt 1856. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Vorſt. beurl.: 
Rautenfhlager, Affeffor. 





868. praes, 6/5 56, 
Aufforderung. 


(Borunterfahung wegen Bergehens 
ber Rinbesausfepung am ſchwaͤ⸗ 
biſchen Hof.) 
Mittwoch den 30. Zuli 1. Jo. Nachts 12 Uhr bis 
144 Uhr Morgens wurde auf dem femäbifchen Hofe in 
der Nähe der Eiſenbahnſtation Stierhof bei Augsburg ein 
Kind vor ber Hausthüre niedergelegt. 
Das Kind iR weiblichen Gefchlechtes, ungefähr 5 Monat 
alt, gut genaͤhrt, hat wenige kurze hellblonde Kopfhaare, 
dergleichen Augenbraunen und Wimpern, belle graublaue 
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Augen, gefunde Gefichtöfarbe und zeigt überhaupt ein ge⸗ 
fundes Aeußere, ift mit feinem Gebrechen behaftet, hat auch 
fein Muttermal oder fonft irgend eine Verlegung ober Rarbe. 

Das Kind war mit einem weißleinenen Halb» d. 5. 
hinten nicht gefchloffenen Hemdchen, am Halsausoſchnitt mit 
feftinietem Mouffelinfrägelchen eingefaßt; einem weißgebluͤm⸗ 
ten Piquelittelhen, einem geftridten Häubchen von weißen 
Saden mit Spigen eingefaßt; einem rothperfenen Kittelchen 
mit Streifen von weißen Blümchen, einem gelbperfenen Roͤck⸗ 
hen mit weißen Streifen und vieredigen braunen Tupfen, 
einem Paar rothbaummwollene Strümpfchen und einem Paar 
geftridten Schuhen von Schafwolle, blau und weiß geftreift, 
bekleidet, Werner hatte es bei fich eine fog. Unterlage von 
einer alten Bettziehe, weiß und blau gewürfelt, und war 
in ein mit Federn gefülltes gewoͤhnliches Kopfliffen von 
Feberritt mit blauem Vorftoß, deſſen Meberzug auf einer 
Seite von ganz weißem, auf der andern Hälfte von weiß⸗ 
und blaugeftreiftem Baummollzeuge ift, eingewickelt, und mit 
einem etwas über eine halbe Ele langem und ebenfo breiten 
feinen weißbaummwollenen Sadtude, ringsum mit Stepp⸗ 
faum eingefaßt, in deffen einer Ede fich die lateiniſchen Buch⸗ 
ftaben M. K. und darunter ein Strich roth eingenäht vor⸗ 
findet, zugedeckt. 

Sonfiges, was über den Namen, Herkunft ıc, bes 
Kindes Auskunft geben Tönnte, war Nichts aufzufinden. 

Man erfucht, wege biefes Kindes und feiner Mutter 
forgfältige Nachforſchungen anzuftellen, und ſodann ein allen⸗ 
fallſiges Refultat hleher befannt zu geben, fowie Jedermann, 
der über biefed Kind irgend einen Auffchluß geben fann, 
aufgefordert wirb, diefen alsbald hieher mitzutheilen. 

Friedberg, am 31, Juli 1856, 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
D. imp. 
Dufter, Aſſeſſor. 


— — — —— nn (oe) 
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Ueber dad Dörren des Obftes. 
Don Barteninfpektor C. Lucas in Hohenheim. *) 

Als allgemein gültige Regeln für bad Dörren bes 
Obſtes mögen die folgenden gelten: 

1) Alles ObR, was gebörrt werben foll, muß, um 
wirklich gutes Trodenobft zu geben, vollfommen reif 
fein und feine gehörige Ausbilvung erlangt haben. Gine 
Ausnahme machen die fchmelgendfleifhigen Tafel 
birnen, bie vor der vollen Zeitigung, und zwar wenn fie 
beginnen fehmelzend zu werben, gefchält und gebörrt werben 
müffen, indem man bei voller Zartheit des Fleiſches zu viel 
Saft verlieren würde. 

Verfrüppelted, unauegebilbetes, ſowie fledig gewordenes, 
überhaupt beſchaͤdigtes Obſt taugt nicht zum Dörren ober 
gibt nur ein ganz ordinäred Dörrobft. 

2) Teiges Obſt, überhaupt Früchte, welde ihre Zeis 
tigungöperiobe überlebt haben, taugen nicht zum Doͤrren. 
Gine Ausnahme hievon machen die Holzbirnen und einige 
wenige hartteigende Birnforten, die ein ſehr hartes, rüben« 
artiged Fleiſch Haben, welche man anteigen läßt, che fie zu 
Huzeln geböret werben. Auch ſtark aufgefallene und da⸗ 
buch fledige Früchte find, da deren Fallſtellen zähe wie 
Leder werden, nicht zu ſchoͤnem Doͤrrobſt geeignet. 

3) Wurmiges Obſt ift möglichft zu vermeiden; es 
iR edelhaft zum Genuß. Läßt man die Früchte, befonderd 
Pflaumen und Zwetfchgen, recht lange am Baum, fo fallen 
alle wurmfichigen vorher ab, und man hat bei der Erndte 
nur gefunde Früchte, 

4) Rein faure Kernobſtfruͤchte, ſowie auch rein füße, 
geben weitaus nicht fo wohlfeymedende gedörrte Früchte, als 
diejenigen, hei welchen Zuder und Säure in angemeffes 
nem Berhältniß gemifcht find, wie z. B. der Ealvillartige 

*) Aus deſſen: „Die Obfibenupung. Gtaitgart, 1886." 201/s 
nn mit 4 Tafeln Lithographien und 22 Holgfänitten. Preis 
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Landwirthſchaftliches. 


Winterroſenapfel, die Engliſche Wintergoldparmaͤne, Luilen, 
bie allermeiſten Reinetten, ober wenn die Süße mit etwas 
Herbe gemifcht erſcheint, wie bei der Römifchen Schmalz 
bien, Harigelbirn, Wadelbitn. 

4) Die meiften unferer Süßäpfel werben beim Dir 
ren zähe und kochen fich nicht weich, fondern bleiben leder 
artig; die rein füßen und zugleich fehr faftreihen Bin 
nen, 4. B. Weiße Herbftbutterbirn, Stuttgarter Gaihirtel, 
geben zwar fehr gutes, feines Dörrobft, doch nicht von dem 
pifanten, fräftigen Gefhmad, wie viele herbfüße Birnen. 

6) Alle Aepfel, welche gedörrt werben, müffen von ihrem 
Kernhaus befreit werben, fowie es auch durchaus 
nöthig ift, diefelben zu ſchaͤlen. Das Kernhaus der Acpfet 
ift pergamentartig, unverdaulich und Focht ſich nicht weich, 
wie das der Birnen, deren Schale auch im Kochen weich 
und genießbar wird, weshalb Birnen auch ungefchält und 
mit dem Kernhauſe gedörrt werden fönnen und fehr häufig 
auch fo gedöret werden. Die Schale der Aepfel if zähe 
und nicht gut verbaufih, mit Ausnahme einiger weniger 
Sorten, wie des Fleiners, Rothen Saubenapfeld und einiger 
Rofenäpfel. 

7) Kleine und nahezu mittelgroße Aepfel werben am 
zweckmaͤßigſten bloß gefchält, wie Borödorfer, Kleinere Luilen, 
Weißer Sommer-Rabau, bebufteter Langfliel, dad Kernhaus 
ausgeftoßen und nicht gerfchnigtz Heine Birnen, 3. B. Lange 
ſtlelerbirn, Gaishirtel, doͤrrt man ganz und ungefchältz größere 
Früchte werden nach dem Schälen in 4—6 Theile zerſchnit⸗ 
ten und bei den Aepfeln dann zugleich das Kernhaus aus⸗ 
geſchnitten. 

8) Bei dem Schaͤlen und Schnitzen des Des iR Vie 
größte Reinlichkeit noͤthig; Fruͤchte, welche beſchmuhi 
eingeerndtet werden, waͤſcht man vor dem Einbringen in 
den Ofen ober vor dein Schaͤlen, und läßt fie wieder ab⸗ 
troden; auch bie Meſſer müfjen öfterd abgepugt werben. 

(Säiuß folgt.) 


U nu 
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Beilage 
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-Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, den 12. Auguſt 1856. Nr, 66, 





Bekanntmachungen der. Bebörden. 


870.6) praes. 28/, 56. 
Haus: Derkauf. 


(Augsburg gegen Hohmann, wegen 
Steurrrädfländen.) 
Auf Antrag der Gläubiger wird dad Anwefen lit. A, 
Nr. 619 an der Schloffermauer dahier zum zweitenmale ber 
öffentlichen Berfteigerung unterftellt und ift hiegu Tagsfahrt 
auf 
Donnerstag den 2. Auguft [. 38. 
Bormittags 10—12 Uhr 
im diesgerichtlichen Kommiffionszimmer Nr. 7 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerfen 
eingelaben werben, daß nunmehr der Hinfchlag ohne Rüds 
fit auf den Schaͤtzungöwerth an den Meiftbietenden er⸗ 
folgen werbe, 
Hinſichtlich des Anweſenobeſchriebes wird ſich auf das 
frühere Ausfchreiben vom 29, April 1. 38, bezogen. 
Augsburg, den 22. Juli 1856. 
Königl. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 
Dee Igl. Direlter beurlaubt: 
Lermer, Rath. 
— wvriſch. 
871.(0) praes. 9, 56. 
Beranutmachung · 
¶Schabert ſche Gant bett.) 
„Auf den von dem Maſſakurator kgl. Advolaten Dr, Bes 
drone dahier unterm 9/14. Juni d, 36. gefellten Antrag, 
welchem fämmtliche Ereditoren nach Gerichtsbeſchluß vom 


13. Zunt d. 3. als beiftimmend erachtet worden find, wird 
hiemit befannt gemacht, daß in der Gant der Ziegeleibefiperd- 
Eheleute Georg und Margaretha Schabert dahier ein 
Depofitenfchein der kgl. Eifenbahndaus Kaffe über 2200 fl. 
vom 28. Juli 1845 ‚von dem Oantirer Georg Schabert 
verloren gegangen iſt. 

Diefer Depofitenfchein begreift auch 2 zur Gantmaſſa 
gehörige 31/2% Obligationen je zu 500 fl., Nr. 13733 und 
33423, von welchen bie erſtere bei der Berloofung im Jahre 
1852 gejogen-twurbe, die lehtere aber noch mit einer Baus 
tionsvormerfung der fgl. Eiſenbahnbau⸗ Kommiſſion Müns 
chen verſehen iſt. 

Dieſe Vormerlung wird aber nur dann gelöfgt, und 
die Obligation Nr. 3452} für die Mafja verwendbar, wenn 
der verlorne Depofitenfchein vom 28, Juli 1854 beigebracht 
fein ‚wird. 

Es wird daher der unbekannte Inhaber biejer Urkunde 
hiemit aufgeforbert, . 

binnen 6 Monaten 
von heute an diefen Depoſitenſchein vor dem unterfertigten 
Gantgerichte vorzuweiſen, widrigenfalls derjelbe für kraft⸗ 
198 erklärt würde, j N 
Augsburg, am 5. Auguſt 1856. 
Kgl. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 
Der fgl, Direktor: 


Eonrab. 
Huber, 
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En 
S 


Steck⸗ Brief. 


(Unterfudgung gegen Jal. Ambader, 
Söhäjer von Neiblingen, wegen 
Witrrfehung.) 


Zakob Ambacher, Schäfer von Neiblingen, welcher 
in Ereldoheim im Königreiche Württemberg in lepter Zeit, 


ſich auffielt und durch diesgerichtliches Urtheil wegen Ver⸗ 
brechens der Widerſehung zu einer 2jährigen Arbeitöhauds 
ftrafe verurtheilt if, wolle auf Betreten arretirt und in bie 
hiefige Brohnvefte eingeliefert werden, wotum alle Gerichtd- 
und Polizeischörben erfucht werden. 

Memmingen, ven 5. Auguft 1856. 


Kol. Bayer. Kreis⸗ und Stadfgericht. 





Der !gl. Direltor: 
} von Langen 
Aßn. 
873, praes, 5/, 56. 
Aufforderung. 


Der ledige Tagloͤhner Michal Gun ſer von Renningen 

wird hiemit aufgefordert, ſich 
binnen 30 Tagen 

von heute an wegen der von ihm unterm 15. Mai d. 36. 
Herübten Mißhandlung des Küfermeifterd Ambros Graf 
von Stoden in poligeilich ftrafbarem Grade entweder hier⸗ 
oris, oder bei ter Diftrikis:Bolizeibehörbe feines gegenmoärs 
tigen 3.3. unbefannten Aufenthaltes zu verantworten, widri⸗ 
genfalls feine Aburtheitung ohne feine Vernehmung erfolgt. 

Auch hat demfelden, falls nicht inzwiſchen fein Auf 
enthalt zur amtlichen Kenntniß des kgl. Landgerichts gelangt, 
der nach Ablauf vorfichenden Termines ergebende Etrafs 
beſchluß durch Anfchlag and Gerichtöbrett für rite publiziet 
zu dienen. 

Kempten, den 4. Auguſt 1856, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Frelhett v. St. Marie Eglise, Landrichter. 
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a ib 
84. praes, 7/, 56. 
Aufforderung. 

In Sache „Hengge Pelag, Bauer von Beltenau, 
gegen Hedelsmüller Michael von Burgratz, wegen Bor 
derung“ wird ber 4. 3. unbekannt wo d abweſende Kläger 
auf diefem Wege aufgeforbert, 

binnen!30 Tagen 
von heute an einen Infinuationd» Mandatar am Eihe ib 
Progeßgerichtes aufzuftellen, widrigenfalls alle gerichtlichen 
NAusfertigungen lediglich an die Gerichtötafel geheftet un 
damit für rite infinuirt erachtet werben. 

Kempten, am 6, Auguſt 1856, 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Freiherr v. St. Marie Eglise, Lantrigter. 





875. praes. 3/5 56. 
Euratel: Beſtellung · 


(Guratel über den Soͤldner Br. Joſeph 
Mahler von Hehleu beir.) 


Der Soldner Franz Joſeph Mahler von Hehlen wurde 
durch diedgerichtlichen, nunmehr in Rechtoltaft übergegan 
genen Beſchluß vom 17. Juni d. Jo. unter Euratef gefelt. 

Indem man dieſes zue allgemeinen Kenntnif bringt, 
warnt man zugleich wor Gingehung von Geſchaͤſten aus 
läftigen Titeln mit demfelben, ohne Vorwiſſen und Oeneh⸗ 
migung feines verpflichteten Eurators, des Bauerd Michal 
Mösle von Hehlen. 

Brönenbad, am 2. Auguſt 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kerler, Landrichter. 


———— 


876. praes, "a 56: 
—— Ladung“ ‚ih shlndad 
(Behentrenten-Ablöfung und Ueber (rd 4 ltr 
weifung.) ’ n 


Die Daonomen Shaftian Bittrtd von Slepenhefer 
und Franz Schmiedle von Dettingen‘ haben Ihre pannlgeit 
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Zehentrenten: an die Ablöfungslafie des Staats überwiefen, 
und befinhet> ſich ‚daher die Summe von 82jfl. 40 kr. in 
Abtöfungsfapitald Briefen dahler beponirt, ‚ 

Unter Hinweiſung auf ‚ben Art. 34 ded Geſetzes vom 
4. Zuni 4848 werden num alle Sejenigen, welche auf biefe 
Renten Anfprüche: in irgend einer Art zu machen haben, 
und namentlich jene, welche die Eonfuirrengpflicht zu Bauten 
von Seite biefer Renten anſprechen zu loͤnnen glauben, hier 
mit aufgefordert, dieſe ihre allenfallſigen Anſprüche bis 
längftens 

Samstag den 6, September d..38. 

um fo getoiffer""hierorts anzumelden, ald nad) Umfluß diefed 
Termins bie dahier beponirten Astöfungsfapitald«Briefe ohne 
alle weitere Rüdficptenahme: an die Bigenthlimer,, würden 
ausgenntwortet werden..." lu , 

Dettingen; den 22, Juli 1856 nniniu 


Königlich Baperifhes Landgericht, 
Sinmweg, Landrichtet. — 


I ; 


— 1.0.1 inet } 4 


877. u 5 
Auswanderung. 4 2 
(Das Geſuch des Iebigert ebenen. of 
gefellen Zofeph Hallberger aus z 
Münferhanfen um Bewilliguug 
zur Meberfiebelung nad det 
Schweiz beir.) 
Rubrikat iſt gefonnen, nach der Schweiz und zwar in 
den Kanton Schaffhauſen zu überficheln. 
Aenfallfige Anfprüde gegen denſelben find‘ en 
innerhalb 14 Tagen 
bel Vermeidung der Nichtberücſichtigung hierorts anzumelden. 
Krumbach, am 26 Juli 41856, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
4. I. . F 
Sabalitſchta, Afefor. 


5.2 
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878. praes. 8 /s 56, 
Spähe: Verfügung. 


(Unterfuchung wegen ansgezeiäänelen 
Diedahle zum Schaden des Banı 
ern Zofeph Stechele zu Muder- wi 
bolz betr.) 


In der Nacht vom 24. auf den 25. v. Mie. — 
mittels Cinbruches im Kellet des Bauern Jofıph Steele 
zu Muderbolz mehrere Lalb Käfe, Rindſchmalz und. etwgo 
Branniwein entwendet, Ey 

Man verfügt Spähe und erſucht um Bekanntgabe des 
Rejultated, 

Immenſtadt, am 5. Auguſt 1856." 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrihter. 


J 
87% prnes, ®/s 56. 
nr Wobei» Erklärung, 
Das fg Landgericht Kauſbenten erfennt in der Ders 
fhollenheitefache bed Lorenz F iſch ex won Dbergermaringen 
nach kollegialer Berathung zu Recht: 
Lorenz Fiſcher ſei für tobt zu. erflären und fein 
Ruͤdlaß ohne Ruͤckſicht auf allenfallfige Deseendenz 
an feine näshfter Inleſtalerben ohne Baution aud« 
zuanimatten.. 1° ul... 
Kaufbeuren, den 28. Juli 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
— Der f. Lanudt. beurlaubt: 
A Hüber, Ajcher. 





880. ge praes. %g 56, 
Anweſens⸗ Verkauf. 
(Säuldenwefen der Schie le ſchen 
Melikten zu Oberhaufen betr.) 
Auf kredilorſchaftlichen Antrag wird dad Söldanivefen 

der Reliften des Anton Schiele von Dberhaufen dem öffents 


tichen Zwangsverlaufe unterfellt — Zagsfahrt auf 
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"Breitag den 5. September I. 38. 

Nachmittags von 3-4 Uhr 

im Wirthöhaufe zu DOberhaufen 
anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken geladen 
werden, daß dad Verfahren hiebei fih nah ven Beſtim⸗ 
mungen der 88. 96 — 101 des Projeßs Oeſetzes vom Jahre 
1837, vorbehaltlich der Beſtimmungen des $. 64 des Hypo⸗ 
theken⸗ Geſehes richte, 

Das zu verſteigernde Anweſen iſt gewerthet auf 1593 fl. 

und beflcht: 


I. Steuergemeinde Dberhaufen: 


Pl.⸗Nr. 36, in dem in ganz baufälligem Zuftande fich bes 
findlichen Wohnhaus Nr. 23 mit Stadel, Stals 
fung und Hofraum, zu 5 Dim, 

Gemeinderecht zu einem ganzen Nupantheil an 
den noch unvertbeilten Oemeindegränden und Mit 
weiberecht- atıf"benfelben, dann einem ganzen Ans 
theile an dem Jahresholzj und ber Laubftreus 

; Nupung aus der Gcmeindewalbung, ferners aus 
dem im Unterhauſerforſt gelegenen kgl. Forſte 
Pl.⸗Nr. 2051. und aus‘ der Waldung Pl.⸗Nr. 
1219%/,. in der Steuergemeinde Unterhaufen: 
75. Neubrudhader, u 5 Dim, 

152. Hanfgemeindader, zu 3 Dim, 

218. Weiheraderl, zu 10 Dim, 

512. Möfelviefe, zu 27 Dim., 

535. Moosbuchwiefe, zu 1 Tgw. 57 Dim, 
583. Krautzarten, zu 0,8 Dim., 

1106a. Angellohader, zu 0,16 Dym,, 

1106 b. Angellohwiefe, zu 0,38 Dim, 
11531/47. Pflanzbeet, zu 0,2 Dim, 

316. Straßenaderl, zu 0,15 Dim, 

292. Kreppenaderl, zu 0,22 Dim,, 

778. Halsaderl, zu 0,21 Dim., 

227. Wegaderl, zu 0,44 Dim,, 

635. Dorfaderl, zu 1 Tgw. 24 Dim, 

734. Wegaderl, zu 0,29 Dim, 
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Pl⸗Nt. 1079. Wafferrinnenader, zu 0,32 Dim, 
1086. Pfannenſtielader, zu 0,64 Dim, 
394. oberer Bergader, 0,51 Dim, 
460 4. oberer Lohader, 1 Tgw. 9 Dim, 
460 b. obere Lohackerwieſe, 0,25 Di, 
461. unterer Zohader, 0,85 Dim, 
825. großes Steinaderl, 0,70 Dim, 
462. Lohader, zu 0,82 Dim, ' 
824. Heines Steinaderl, 0,34 Dim,, 
1201a. Auader, zu 0,89 Dim., 
1201 b, Aumiefe, zu 1 Tgw. 6 Dim, 
B888. Straßenader, zu 0,72 Dim. 
U. Steuergemeinde Unterhauſen: 
834. Weiheracker/ zu 80. Dim. 
Die nähern Kaufsbebingungen ‚werben am Verfieiger⸗ 
ungs ⸗Termine ſelbſt bekannt gegeben werden. 
Die auf das zu verſteigernde Anweſen bezuͤglichen Urs 
funden fönnen täglich in ber Gerichtöfanzfei eingefehen werben. 
Dem Gerichte nicht befannte Steigerer haben fich dur 
legale Zeugniffe über Zablungsfähigfeit auszumeifen, wenn 
fie. zum Mitfeigern zugelaſſen werden wollen. 
Neuburg, den 5,,Auguft 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Lanbeirhier. 





881. praen, 1/5 56. 
Befanntmahung- 


(Hypothefenverhältnifie bes Sölbners 
KRafpar Straffer von Bollſtadt, hier 
Urkanden-Amortifation beir.) 


Nachdem binnen der durch Ausichreibung vom 14.30 
nuar d. 36. vorgeſehten Feiſt von 3 Monaten bezüglich ber 
feit tem 25. September 1826 für Abraham Mai et Cons. 
von Harburg und 

feit 25. Januar 1832 für Joſ. Schön, Wagner er 
Bollſtadt und Jalob Höhfädter et Cons. von Deggin⸗ 
gen und Ederheim auf verſchiedenen Beftandiheilen des von 
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dem Söloner Kafpar Straffer zu Bollſtadt durch Ehe 
lichung der Barbara Schlecht vom dort erworbenen Ans 
weſens hypolhelariſch werfichert eingetragenen Kapitalien zu 
444. reſp. 300 fl. an bie Erben ded Ant, Schlecht von 
Bollſtadt, reſp. an Kafpar Straffer von dort Anfprüde 
nicht erhoben worben, fo werben auf erfolgten Antrag bie 
betreffenden Urkunden hiedurch für fraftlos erklärt, und bie 
Hypothefen gelöfht, vielmehr zur Berfügung des beiveffen« 
ben Befigerd geftellt, 

Biffingen, ten 4. Auguft 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Koneberg, Landrichter. 





praes, 11/, 56. 
Berfhollenheitd: Erflärung. 
Schaftian Müller-von Burgau, geb. den 18. Jäner 
4768, hat ſich ſchon feit mehr als 69 Jahren von Haufe 
entfernt, ohne von ih eine Nachricht zu geben. Derxfelbe 
ober deſſen allenfallfige Deöcendenz werben daher hiemit aufs 
gefordert, von ihrem Aufenthalte 
binnen 6 Monaten a dato 

anher um fo gewiſſer Rachricht zu geben, ald außerdem dies 
felben für verſchollen erachtet und das in 480 fl. beftchente 
Bermögen an ihre naͤchſten Verwandten ohne Caution auds 
gehändiget, und tefp. die hiefür eingetragene Hypothek ges 
Löfcgt werden würde. 
Burgau, den 6. Auguf 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
B. b. 


882. 


Bernhuber, Aſſeſſor. 





83. praes, %/g 56, 
Euratel: Beftelung. 
(Guratel über Kafpar Renner vom 

E&wörsheim beir.) 


Der ledige Taglöhner Kafpar Renner von Schwörd- 
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Beim Hat ſich frelwillig der Verwaltung feines Vermögens 
begeben, und iſt fein Bruder Geotg Renner, Schneiders 
meiſter in Schwoͤrohelm, über fein Vermögen old Eurator 
gerichtlich beſtellt, was hiemit zu Jedermanns Wiffen und 
Darnachachtung befannt gemacht wird. 

Dettingen, am 2. Auguſt 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Lanbrihter. 





834, praes, 1%/, 56. 


Befanntmahung. 

Wer an den Rüdlaß des am 8, d. Mid. geftorbenen 
Aler. Hafner von Großlitzighoſen Anſpruͤche geltend zu 
machen hat, wird hiezu 

binnen 30° Tagen 
son heute an um fo gewiſſer aufgefordert, ald nad) Ablauf 
folcher Friſt eine weitere deofallſige Rüdfichtnahme bei Aus⸗ 
einanderfegung der BerlaffenfHaft nicht eintreten könnte, 

Schwabmünden, am 30. Juli 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Du roch er, Landrichter. 


— 


885. proes, 12/, 56. 

Bekanntmachung. 
Forderungen an den Rüdlap des am 19. Zuli L. 36. 
verſtorbenen Sölbnerd Georg Strobel von Dberborf dies 
Gerichto find 

Binnen 30 Tagen 

von heute an um fo getviffer bei unterfertigtem Gerichte an« 
zumelden, als fie außerdem bel Verthellung dieſes Rüdlaffes 
nicht berücſichtigt wuͤrden. 


Oberdorf, den 2. Auguſt 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kohler, Landrichter, 


— 


886, proen. 1%/; 56. 


. Gpäbe » Verfügung: 
(Diebfahl von Altartüchers Mittels 
' Hüdm ans ber Pfarrkirche zu 
Mlams betr.) 


Zwiſchen dem 25. und 26. Juli 1. Jo. wurden in ber 
Pfarrkirche zu Alams worden. beiden Seiten» Altären bie 
beiden Altartücher» Mitteltüde im beiläufigen Werthe von 
1 fl. 20 fr. entwendet. 

Man erfucht um Spähe und allenfallfige Bekanntgabe 
des Reſultates derfelben. 

Immenſtadt, ben 9. Auguft 1856. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
wur Henne, Landrichter. 





887. praes, ®/, 56. 
Pfarrei⸗ Erledigung. 
Die zweite Pfarrftelle an der proteftantifchen Kirche zu 


Et, Jalob daher, für welche ber hiefigen proteftantifchen 
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Gefanmtgemeinde dad Präfentationdrecht zuſteht, IR durch 
Beförderung in Erledigung gefommen. Das Ginfommen 
diefer Stelle beträgt 974 fl. 48 fr, nämlich 650 fl. fire Geld⸗ 
befoldung, 100. Miethzins ⸗Entſchaͤdigung, 135 fl. für Stel⸗ 
forge im allgemeinen Krankenhauſe, welche ber Pfarrer ger 
meinſchaftlich mit dem zweiten Pfarrer an der Barfüßers 
kirche zu verfehen hat, und 80 fl. 48 fe. für befonberd bis 
zahlt werdende Dienfteäfunftionen. Hiezu fommen noch bie 
freiwilligen Gaben vom Beichtſtuhle. Wahlfähige Bewerbr 
werben hiemit eingeladen, ihre Geſuche nebſt den vorſchrifit ⸗ 
mäßigen Zeugniſſen binnen ſechs Wochen an bie unters 
fertigte Behörde einzufenden. 
Augsburg, ben 9. Auguſt 1856. 


Königlich proteft. Dekanat. 
D. Bomhard. 





DU us? U — — 


Ueber das Dörren des Obftes. 
Bon Garteninfpelter &-Srras in Hohenheim, 
(Schluß.) 

9) Das geſchaͤlte Obſt muß, um eine ſchoͤne, helle 
darbe zu behalten, moglichſt ſchnell in den erhipten Doͤrr⸗ 
zaum gebracht werben. 

10) Zwetfchgen folen zum Dörren erſt dann verwendet 
werden, wenn fie hochreif find, d. h. am Stiele etwas 
runzlicht werben, fo auch jene Weichſeln, die ſich lange gut 
halten; beide loͤnnen vor dem Dörren, flach ausgebreitet, 
einige Zeit in trodnen Kammern bewahrt werben, 

Beidem Dörren felbft ift Folgendes zu be 
achten: 

41) Dem KernobR gebe man Anfangs eine hohe 
Temperatur (60—80% R.), und mäßige die Wärme fpäter 
auf 5—500R, Fruͤchte, bie in ihrem Dampf, ber 


Landwirthſchaftliches. 


fi) anfangs ſchnell entwickelt, fieden können, wenn auch 
nür kurze Zeit, hörten beffer und werben ſüßer Und fümad« 
hafter, kochen ſich auch viel beffer, als nicht gefottene: Somit 
man das Gefoltenfein bemerkt, wenn bie Früchte fo weich 
geworden, daß ſie ohne beſondere Muͤhe mit ‚einem Sitoh ⸗ 
halm durchbohrt werben fönnen, wird bei nieberer Tempe 
ratur fortgebörrt, wozu ed am beften ift, awel yolfommen 
geſchiedene Dörrräume, einen heißen und einen mäßig er⸗ 
wärmten, zu befigen. 

12) Zu langfames Dörren, ſowie das Dörren bel 
fortwährend nieberer Temperatur gibt faure6 Obſt. 
Die an der Luſt getrockneten Apfelſchnite follten dedhalb 
immer im Backofen noch eine furze Zeit nachgebörrt werden, 
wodurch fie an Süße gewinnen, ober noch beſſer im Bad 
raum vorgebörrt Werben. 
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13) Keine Obfhforte darf beim Dörten im Ofen Lan gr 
fam erfaften, fie verliert dadurch alles Anfehen und ben 
(Hönen Glanz; lepteren erhält das Obſt, welches recht heiß 
aus dem Dfen fommt und an ter Luft ſchnell abfühlt, bes 
ſonders ſchoͤn. 

14) Mehrmaliges Doͤrren und ſchnelles Erkalten 
beſördert gewoͤhnlich die Suͤßigkeit des Obſtes. 

15) Die zum Dörren beſtimmte Früchte, ſei cd Kern⸗ 
oder Steinobſt, ganz ober geſchniht, türfen niemals auf 
einander gehäuft in den Dörrhurben liegen, fontern 
nur ncben einander, 

16) Zwetfchgen, Kirſchen, Weichfeln und kleinere, uns 
gefhälte, ganze Birnen zu Huzeln fielt man immer möge 
lichſt mit dem Stielende nach oben gefehrt in bie Dörte» 
hurden. 

17) Zu ſtark gebörrtes Obſt wird zähe und kocht ſich 
nicht mehr gut weich; vorzüglich darf aber bad Doͤrren nicht 
bis zum Verbrennen oder Vrenflichtriechen fortgefeht werben. 

18) Beim Steinobft darf, um das Auslaufen des 
Saftes zu verhüten, anfangs nur ſchwach gebörrt wer 
benz ſodald die Stielwunden abgetrodnet find, wird flärker 
geheist, 

19) Aus allen abgewelften Chalbgebörrten) Steinobſt⸗ 
früchten laſſen fih bie Steine durch einen leichten Drud 
herausſchieben und aufbiefe Art ein werthvolleres Dörrs 
obft erzielen. 

20) Nur trodene Luft, nicht mit feuchten Dämpfen 
gefättigte, If} zum Dörren geeignet; man muß deshalb barauf 
bedacht fein, trodene warme Luft zuzuführen und bie feuchte 
aus dem Dörrraum ſortzuſchafſen. Dies geſchleht durch nach 
Bilichen zu öffnende und zu fließende Luftzüge, ober ben 
Dampf ableitende Röhren. 

21) Alles gebörrte Obſt muß nach der Vollendung des 
Dörrens noch einige Tage an der Luft liegen, um nad 
Juttodnen. 

22) Obſt, welches bei faſt gaͤnzlichem Abſchluß 
der Luft verpackt werben ſoll, braucht nicht fo ſtark ge⸗ 
trodnet zu werden, ald jenes, welches auf gewöhnliche Art 
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und Weiſe aufbewahrt wich; dies gilt beſonders für die aucf 
franzöftfche Art verpadten Pflaumen und Birnen; bie aus 
Frankreich bezogenen Früchte enthalten — * Vs Ihres 
Gewichts Waſſer. 

23) Vollſtaͤndig gebörrtes Obſt 4 wenn es auseln⸗ 
ander gebrochen wird und man es mit den Rägeln zuſam⸗ 
mendruͤdt, keine Tropfen-mehr zeigen. 

24) Gedoͤrties Obſt darf niemald warm verpadt 
ober in verfchloffene Käften gethan werben. 

25) Zeigt fi fpäter Schimmel ober ſtellen ſich ein« 
zelne Maben ober Milben ein, fo iſt das Obſt ſchleunig 
in eine hohe Temperatur (in ben Badofen, nachdem das 
Brod herausgenommen) zu bringen und nochmals’ nachzu⸗ 
börren. Bei der Aufbewahrung an trodenen, Auftigen Or⸗ 
ten, wie in Kiften mit burchbrochenem Dedel, in Säden auf 
ber Hausbühne aufgehängt, halten ſich die gedoͤrrien Früchte 
recht gut 610 Jahre lang, und man findet noch jeht (1855% 
gebörrte Früchte von 1847 in befter Dualität. 

(Rus: Wochenblatt für Lands nnd Forſtwirthſchaſt.) 





Das Abblatten der Nunkelrũben. 

Ebenfo wie in jüngfer Zeit, wurden auch fon im 
Sahre 1836 in Hohenheim Verſuche barüber angeftellt, wel⸗ 
hen Nachtheil das Abblatten des Krautes ber Runfelrüben 
rüdfichtlich ded Ertrags berfelben bringe. Es wurde u. A. 
ein in 2 gleiche Theile getheiltes Geld mit Runteln bepflanzt; 
die Runfeln der einen Hälfte wurden abgeblattet, bie ter an« 


dern nicht. Das Ernte⸗Reſultat war hier folgendes: 
Ertrag 
ber der nit 
abgeblatieten aßgeblaiteten 
Bunfelräben Raunfelräben 
an an 
Blättern: Rüben: Blättern: Mübenz 
Man erhielt: Pr. Pf. 


Tr. PP. 
am 11. Oft. beim Abblatten 765 — — 
am 5. Nov. beim Aufnehmen 
der Rüben........ 272 472 894 4918 
Man Hatte alfo nach dem Abblatten- zwar 143 Pfo, 
Blätter mehr gewonnen, bagegen aber 476 Pfd. Rüben ein, 
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gebüßt. Da wir auch während des Tepten Sommers bemertt 
haben, daß das Abblatten der Runfelrüben immer noch ſtel⸗ 
Ienweife angewendet wird, fo weifen wir darauf bin, daß 
fpäter angeftellte Berfuche ähnliche Refultate ergeben haben; 
daß alfo das Abblatten ber Rübengewäcfe chenſo wenig, 
wie das der Kartoffeln, zu empfehlen fet, 





Bermifdtes. 

Wirfung verfhiedener Futtermittel, ins 
befondere des Mais auf bie Milchergiebigkeit 
der Kühe. — Die landwirthſchaftliche Zeitung für Weſt⸗ 
phalen bemerkt, daß die Erfolge des Maisbaues in Wefts 
phalen defien immer größere Berbreitung veranlaffen. Inds 
befondere berichtet fie über folgenden amtlich beftätigten Ber⸗ 
fuh: Bon 12 Kühen mwurben je zwei 24 Tage lang per 
Zag mit 4 Etr. rothem Klee, Luzerne, Gfparfette, Spörgel, 
Widfutter und Mais gefüttert. Man erzielte nun aus der 
Fuͤtterumg: 

4) mit rothem Klee 288 Maß Milch und 22 Pſd. Butter. 

2) mit Luzerne 264 „ r «17, 2 

3) mit Gfparfette 290 „ . .« BB. ” 

4) mit Spörgell 268 „ „38, . 

5) mit Widfutter 305 „ N „235. — 

6) mit Mais 310 „ . 0: 38, “ 
(Aus: Lands und forkwirtbfhaftlies Central» Anzeigeblatt.) 





Der Bau der Erbfen als Rebenfrucht zwis 
fhen Kartoffeln. In einigen Gegenden ift es üblich, 
zwiſchen den im Felde gepflanzten Kartoffeln Erbſen zu bauen, 
welche dann, ba fie einzeln in die Erde lommen und fich 
daher Träftiger entwideln können, einen fehr reichen Ertrag 
gewähren. — Doch ift dies Verfahren gleichzeitiger Benup- 
ung des Kartoffellandes durch Erbfen- Ausfaat leineswegs 


fo allgemein. verbreitet und in folder Anwendung, als es 
feiner Wichtigkeit nad, hinſichtlich des ſchoͤnen Fruchtertra⸗ 
ges, au wuͤnſchen wäre. Ramentlich würde dieſe Pflanz⸗ 
meihode für den Heinen Landmann voR fehr großem Nutzen 
fein. Die Art und Weife des Baues der Erbſen zwijchen 
Kartoffeln it folgende: Entweder fogleih beim Auspflanzen 
der Kartoffeln, oder ſobald eine Reihe Kartoffeln gepflangt 
if, wird an jede demnädhftige Horſtſtelle eine, oder hoͤchſtens 
zwei Erbſen gelegt, und dieſe nur flach, etwa 1 bie 1172 308 
hoch, mit Erde bevedt. Man benugt nun zu dieſer Bes 

pflanzung eine um die andere Reihe, oder übergeht vu 
Reihen und benupt erft wieder die britte gepflanzte Kartofe 
felreige zur Erbſenſaat auf bie angegebene Weiſe. — Wichtig 
iſt es, die Erbſen zwiſchen den Kartoffeln nur fehr einzeln 
anzubauen, damit fie durch zu bichten Stand, Beſchattung 
und Bedeclung den Kartoffeln feinen Schaden zufügen, was 
ſeht leicht gefchehen würde, wenn bie Erbſen zu dicht lägen 
und ſich auf längere Zeit eine das Wachothum fehr begün« 
fligende Witterung einftelte. Auch auf bie Befchaffenpeit 
und den Zuftand des Bodens, wie auf beffen mehr oder 
mindere Kraft kommt es fehr an, um darnach beſtimmen 

zu Fönnen, wie biefe Ausfaat am zwedmäßigften zu verans 

ftalten fei. — Uebrigens gelangt man fehr bald bei prafs 
tifcher Ausführung diefed Anbaues zur Kenntniß der zwed⸗ 
mäßigfen Einrichtung der Arbeit. 

IR die Eebſe auf oben erwähnte Weife in bie Erbe 
gebracht, fo Hält fie fih zwifchen ben Kartoffeln ſelbſt aufe 
recht und trägt fehr reichlich Fruͤchte. Wichtig ift es übri⸗ 
gens für einen fihern Mehrertrag der Erbfen, daß biefelben 
moͤglichſt früh in die Erde fommen; folglich dirfen aud die 
Kartoffeln, welche man mit Erbfen durchpflangen wid, nicht 
zu fpät ausgelegt werden. — Es ift jede Erbieniorte zu 
ſolchen Pflanzungen zu gebrauchen; natürlich wird die eine 
weniger, die andere mehr Ertrag bringen. 

Aus: Allg. Beitg. für deutſche Lands and Forſtwirthe.) 


— — —— — — — —— — — 
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Beilage 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 
ddto. Augsburg, ben 16. Auguft 1856. Nr. 6%. 

— — — — — — 
Bekanntmachungen der Behörden. 


889. (6) praes. 14/; 56. 


Ediktal⸗ Ladung. 


(Die Handels Compagnie zöffler 
und Landauer vom Hürben beir.) 

In den biesfeitigen Hypothefenbüchern, wie in benen 
der benachbarten Lanbgerichtöbegirfe finden fih Hypothel⸗ 
Kapitalien auf den Namen ber rubr. Eompagnie eingetrar 
gen, wie auch von ſolcher Firma manchfache Rechtögefchäfte 
eingegangen wurben. 

Gine ſolche Handlungs» Fitma beſteht jedoch rechtlich 
nicht, und wurde auch den gerichtöbefannten Affogies Ifrael 
zöffler, Gumper Löffler und Mayer Landauer bie 
Führung diefer Firma ausdruͤcklich unterfagt. 

Um die Gefhäfte diefer Birma ordnen zu können, {fl 
behufs der Legitimation ber Betheiligten vor Allem zu wiffen 
noͤthig, wer die Berechtigten find, und es ergeht daher an 
alle diejenigen, welche allenfalld Theilnehmer der biöherigen 
Handlungs-Birma Löffler und Sandauer find, bie öffent» 
liche Aufforderung, ihre Anfprüce 

binnen 3 Monaten 


bei unterfertigter Behörde anzumelden, ald außerdem Sfrael 
Löffler, Gumper Löffler und Mayer Landauer von 
Hürben ald einzige Geſellſchaftsmitglieder detrachtet und zur 
Bereinigung der von und für genannte Birma eingegangene 
Rechtögefchäfte, wie zur Einlaſſierung ber auf diefelbe lau⸗ 


tenben Aftiven, dann zur Löfhung und Geffion von Hypor 
thelen legitimirt anerfannt werden. 
Krumbach, den 8. Juli 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Girifch, Landrichter. 





890. praes. 13/; 56. 


Bekanntmachung. 
(Auffinden einer Beide in bem 
Stlerfiuffe betr.) 

Am 4. d. Mid. wurde in der Iller ein Leichnam 
maͤnnlichen Geſchlechtes aufgefunden. 

Derſelbe iſt ungefähr 6’ groß, bat hellbraunes mit grau 
vermifchtes Haupthaar und eben folgen Schnurbart. 

Die Kleider befanden aus einem Gehrod von ſchwar⸗ 
gem Tuche, eben foldhe Hofe und Weſie, Halbfiefel von 
Kalbleder und an dem Node war das 6, Felddenkzeichen 
aus ben Jahren 1813 und 1814 befefligt. 

Die Gefichtözüge waren nicht mehr fenntlich und das 
Alter diefer Leiche mag ungefähr 60 Zahre betragen. 

Außer 11 fl. 32 fr. an Gelb, einem Rafirmeffer mit 
weißbeinernem Hefte, einem Haarfamm, einem Schluͤſſel 
und Augengläfern mit ſtaͤhlernem Gefäß fand man bei biefer 
Leiche Nichts, Indbefondere Feine Papiere, bie über feine Pers 
fon Aufſchluß geben, vor. 


Man erfucht baher — pflegen, welcher 
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Gemeinde diefe Perfon angehört und ein alfenfallfiged Res 
fultat mitzutheifen. 


Neu-Ulm, ven 10. Auguft 1856. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Haitinger, Landrichter. 





891. praes. 13/g 56. 
Mealitätens Derfauf. 

Auf Antrag der Erben werden die zum Nachlaß bed 
verwitlibten Söltnerd Gcorg Stark von Bühl gehörigen, 
in der Eteuergemeinde Bühl gelegenen Realitäten, ald: 

0,63 Dim, Rohrader, Pl.⸗Nr. 771., 

0,42 Dim. Ader ber Schoppengarten, Pl.⸗Nr. 557 a., 

0,49 Dim. Wiefe im Schoppengarten, Pl.⸗Nr. 557b,, 

0,54 Dim, Ader dad Kriegöftattfeld, PLN. 812. — 
der öffentlichen Verſteigerung unterflellt, und Tagsfahrt 
hiczu auf 

Montag den 18. Auguft I. 36. 
Mittags 1? Uhr 
im MWirthöhaufe zu Bühl 

anberaumt, wozu befigs und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie Steigerungd» 
bebingungen am Xerfleigerungstage ſelbſt befannt gemacht 
und die Steuerfatafter-Auszüge bis dahin am Gerichts ſihe 
eingefehen werden loͤnnen. 

Zugleich werden alle jene, welche an biefe Verlaſſen⸗ 
ſchaſtsmaſſe allenfallſige Anfprüche zu machen haben, aufs 
gefordert, bei Vermeidung der Nichtberüdfitigung ſolche 

binnen 30 Tagen 
anzumelden, fowie diejenigen, welde von ber Maſſe etwas 
in Händen haben, aufgerufen werben, ſolches bei Bermeis 
dung der Doppeltleiftung unter Borbehalt ihrer Rechte nur 
der Berlafienfhaftsbehörde auszuliefern. 

Nördlingen, am 4. Anguft 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 
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892. praes, 13/, 56. 
Spähe » Berfügung. 
In ber Nacht vom 28. auf 29. Juli d. I. wurden 
dem Webermeiſter Martin Mendler von Kallbronn, der 
Gemeinde Legau, nach Erbrechung eines Fenſterladens und 
Kreuzſtods von feinem Webeſtuhle 
50 Glen weißes ungebleichtes, etwas mehr als eine 
bayeriſche Elle breites Baumwolltuch im MWerthe von 
9f. 10. — 
entwendet. 
Dan erfucht um Epäheverfügung. 
Groͤnenbach, am 6. Auguft 1856. 
Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Kerler, Landrichter. 





893. praes, 1%); 56. 


Bekanntmachung. 


(Berlaffenfhaft des Joh. Georg 
Höbel von Bidingen beir.) 


Wer an den Rüdlaß des am 6. Juli d. Jo. verlor 
benen Austräglerd Johann Georg Hödel von Bidingen aus 
was immer für einem Titel einen Anfpruch zu machen hal, 
wird aufgeforbert, denſelben 

innerhalb 30 Tagen, 
vom Tage der Einrückung an, dahier anzumelden, widrigen⸗ 
ſalls der Ruͤdlaß ohne Ruͤdſicht darauf an die Teftamentds 
Erbin Franzisfa Leonhard extrabirt wuͤrde. 
Oberdorf, den 9. Auguf 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Kohler, Landrichter. 

894. praes, !4s 56. 
VBorladung. 


(Berlaffenfhaft des Michael Def 
mer von Nierheim betr.) 


Um in bezeichneter Verlafſenſchaftsſache den gatcios und 
Baffin» Wermögensfand richtig ſtellen zu lonnen, 


893 
Liquivation ber gegen tiefelbe beftehenben Forderungen Tags» 
fahıt auf 
Mittwoch den 17. September d. 38, 
Bormittags 9 Uhr 

im Gef äftezimmer Nr. 4 dahier anberaumt, wozu die Glaͤu⸗ 
biger oder ſonſtige Betheiligte unter dem Rechtonachtheile 
geladen werden, taß die Nichterſcheinenden bei der Ausein⸗ 
anderfegung des Ruͤcllaſſes nicht werden berüdfichtigt wer⸗ 
den; diejenigen, welche aus der Verloffenfhaftsmafle etwas 
beſitzen, werden beauftragt, ſolches bei Wermeltung des noch⸗ 
maligen Erſatzes nur bei der Verlaſſenſchaftobehoͤrde abzus 


geben. 
Rördlingen, den 8. Auguft 1856. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 


895. praes, 14/, 56. 
Anweſens⸗Verkauf. 
Nachdem bei der erſten Verſteigerung ein Angebot nicht 
erfolgte, wird das Anweſen des Aram Böd von Holzheim 
nah $. 64 des Hypotheken» Belepet, und g. 98—101 des 
Ptroꝛeß⸗Geſehhes vom 17. November 1837, dem öffentlichen 
Verkaufe unterſtellt und ficht Berfteigerung hiezu auf 
Montag den 1. September l. 38. 
Nachmittags 1-3 Uhr 
im Wirthehaus zum Mußbauer zu Holzheim an. 
Dieſes Anweſen beſteht aus: 
Lit, A. 
PLN, 110. Wohnhaus mit Etatel, Viehſtall und llel⸗ 
nem Hoftaum, werth 1050 fl. 
Lit. B. 
337a., Hinterer Viehweidetheil 15 Dim., werth 
>40 fl, 
„ 337b. Wiefe, 28 Dm., weh 35 fl., 
989... Ader bei der, unten Bichweide, 42 Dim, 
werth 125 fl., 


DR DIR 
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plt. 1078. Wieſe be der untern Bichweibe, 41 Dim, 
werth 123 fl., 
4157. Keautbeet im untern Krautbeet, 4 Dim, 


" ” 
werih 20 fl, 
. 206. Harttheils-Ader, 66 Dim., werth 100 fl, 
u ide, Harttheil- Waldung, 65 Dim., werth 
50 fl, 
. 211b. Haritheil⸗Acker, 10 Dim., werth 20 fl., 
.2421. Ader im Herrgotloſeld, 25 Dym., werth 
50 fl., 
„= 2556. Krautbeet Im Aufern Krautgarten, werth 
15 fl. 
Lit. C. 
ur 1432. im F„rehlheile Wiefe, 31 Dim., werth 
45 fl. 
Lit. D. 
v. 345. Ziegelfeld⸗Ader, 53 Dym., werth 75f.— 


und laften hierauf 4056 fl. Hypolhelſchulden. 

Bemerkt wird, daß der Zuſchlag ohne Ruͤdſicht auf 
den Schaͤtzungowerth erfolgt und daß tie dem Gerichte uns 
befannten Steigerer ſich über ihre Zahlungsfähigkeit aus⸗ 
zuweifen haben. 

Dillingen, am 30. Juli 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Fürſt, Landrichter. 


— — 


896. praes, 14/, 56. 


Bekanntmahung. 
(Die Aufgreifung einer taubfiunmen 
Mannsperfon beit.) 

Am 20. Zuli 1, 36. wurde bahier ein junger Menſch, 
deſſen Signalement unten bezeichnet if, aufgegriffen, wels 
‚er taubftumm fein will, und nad feiner Nieverfchreibung 
aus Haßfurt, feiner Profeffion ein Spinner ift, und Hein 
rich Renntner heißt, auf welchen Angaben er mit aller 


BeRimmtheit beharrt. 
eſtimmtheit beharr o7* 
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Die bezüglich feiner Heimat bis jeht angeftellten Res 
cherchen lieferten jeboch Fein Refultat, da ein folder Rame 
nad Mittheilung des Stavtmagiftrate® Haßfurt dort gar 
nicht eriflirt, und auch beim Stabtmagiftrat Yugeburg, wo⸗ 
ſelbſt er in der mechanifchen Spinnerei befchäftiget gewefen 
fein will, von ihm nichts bekannt iſt. 

Es ergeht ſonach an alle Polizelbehörben dad Erfuchen, 
über die Heimat diefed Individuums Recherchen anzufellen, 
und über ein etwaiges Ergebniß möglich bald hieher Mit- 
theilung zu machen. 

Dettingen, am 7. Auguſt 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 


Signalement. 

Heinrich Renntner, 231% Jahre alt, kathollſcher 
Confeſſion, Größe 5' 8”, hat blonde Haare, hellblaue Aus 
gen, blonde Augenbraunen, wenig aufwärts ſtehende Naſe, 
gewöhnlichen Mund, ovales Kinn, längliches Geſicht, ges 
funde Geſichtsſarbe, trägt einen blonden Schnurrbart, 

Kleidung: derfelbe trägt ein leinenes weißes Hemd, ein 
rothgedupftes Ehemifette, eine ſchwarzſeidene Halsbinde, blaue 
braun geftreifte Hofen, roth⸗, ſchwarz⸗ und mweißgeftreifte 
Wefte auf grauem Grunde mit Hornknöpfen, einen abge 
tragenen grünen Oberrod mit fammtenen Kragen und Aufs 
ſchlagen, baumwollene weiße Soden, falbleverne Halbftiefel, 
eine tuchene bunfelgrüne Schirmfappe mit einem kleinen 
Sturmbande von Olanzleber. 





897, praes, 14/, 56. 
MWirthfchafts: Verkauf. 

Auf Anrufen eines Gläubigers wird dad unten befchries 
bene Anweſen des Wirthed Norbert Geiger von Schießen 
dem gerichtlichen Zwangeoverlaufe unterftellt, und zur öffent» 
lichen Verſteigerung deöfelben auf 

Mittwoch ben 6. Dftober d. 38. 
Rachmittags ?—4 Uhr 


83% 


zu Schießen im Haus des Schuldners Beiger Hiemit Ter⸗ 
min anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem Beifügen ein⸗ 
gelaben werben, daß der Zuſchlag nad $. 64 des Hypo⸗ 
thelen ⸗· Geſetzes, und der 86. 96 — 101 der Prozeß⸗Novelle 
vom 17. November 1837 erfolgt. 


Unbekannte haben ſich über ihre Zahlungsfähigkeit legal 
auszumelfen, 


Lit. A, 


Pl.⸗Nr. 10a. Wohnhaus mit Stall unter einem Dade, 
alleinftehenden Stadel mit Hoftaum, 0,33 Dim., 
werth 1500 fl., 

"» « 40b. Gras, und Wurzgarten, 0,81 Dim., wert 
300 fl. 

Lit, B. 
Gemeindetheile. 

”» « 664. mittlerer Heiner Krautgartenftrange, 0,05 
Dim., werth 20 fl, 

« „ 694. detto große Srautgartenftrange, 0,08 Dym,, 
werth 30 fl, 

x « 133. Innerer Kürbis» Ader, 0,37 Dym., wert 
50 fi., 

„ » 460. Wiefe im Dorngraben, 0,10 Dim, wertb 
25 fl, 

vr 586. detto am Krautgarten, 0,10 Dym., werth 

j 20 fl., 

» = 650. Reubruchkrangen-Krautgarten, 0,03 Dim, 
werth 10 fl., 

. » 789. Wiefe in der Spörgl, 0,10 Dim, werth 
15 fl, 

vr» 793. Wiefe obere detto, 0,22 Dim, werth 27R., 

» = 948. oberer Brennhohtheil- Ad, 031 Dim, 
werth 90 fl., 

» » 991. unterer detto, 0,32 Dym., werth 75 fl., 

. 1088. Wieſe im Brunnengraben, 0,20 Dim,, 
werth 30 fi, 

v » 1098. Ader am Beifenbergle, 0,22 Dym., werth 
40 fl., 
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Pl.⸗Nr. 1290. detto Plattentheil, 0,22 Dim., werth 
46 fl, 

4912, detto am Kürbi, 0,91 Dym., werth 80 fl., 
41951. detto am Lutzenbergerholz, 0,61 Dym., 
werth 75 fl., 

2009. Wiefe detto, 0,56 Dym., werth 60 fl., 
2093. Ader im Hafenderg, 0,61 Dim., werth 
50 fl., 

1620/.. detto Jauchert uͤberm Bach, 1,01 
Dym., werth 150 fl. 

Gemeinderecht zu einem ganzen Nupantheil an 
den noch unvertheilten Gemeinbebefigungen, werth 
30 fl. 

Die Taferngerechtfame, nach dem alten Steuer⸗ 
Kataſter⸗Exttalt als radizirt und nach dem Hyp.⸗ 
Buche ald real bezeichnet, werth 300 fl. 


Roggenburg, den 29, Juli 1856, 
Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
8. 5. 

Lautenſchlager, Aſſeſſor. 





898, praes, 15/3 56. 

Belanntmadhung. 
Wer an den Rüdlaf des am 3. v. Mis. geftorbenen 
ledigen Dienfttnechtes Johann Nägele von Reinharbds 
hofen eine Forderung geltend zu machen hat, wird zur beds 
fallfigen Anmeldung ° 

binnen 30 Tagen 
won heute an um fo gewilfer aufgeforbert, als außerdem bei 
Auseinanderſehung der Berlafienfhaft eine Ruͤckſichmahme 
hierauf nicht eintreten Fönnte. 
Shwabmünden, am 31. Juli 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Duroch er, Landrichter. 
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899, praes, 15/, 56, 
Anweſens⸗ Verfauf. 
Am 
Montag den 22. September b. 38, 
Nachmittags 3 Uhr 
wird in Folge Antrags eines Hypothek⸗Glaͤubigers das An⸗ 
wefen bed Gottlieb und der Kreszenz Lurz zu Reifensburg, 
beftchend in dem Wohnhaufe nebft Stadel, Stall und Hofe 
raum, Pl.⸗Nr. 871/,. mit 0,08 Dim, Flaͤche, und bem Gars 
ten, PL-Rr. 874,4. mit 0,05 Dim., zufammen auf 900 fl. 
gerichtlich gewerthet — in dem Bräubaufe zu Reifendburg 
durch eine gl. Landgerichtöfommiffion öffentlich verſteigert 
werben, wozu zahlungsfähige Kaufslicbhaber mit dem Bes 
merfen eingelaben werben, daß der Zuſchlag im Hinblide 
auf $. 64 des Hypoth.»Gefepes, und $. 98 des Projeß⸗ 
Gefepes vom 17. Novbr. 1837, fohin mit erreichtem Schaͤtz ⸗ 
ungöpreife erfolge und daß die nähern Kauföbedingniffe beim 
Strichtermine bekannt gegeben und in ber Zwiſchenzeit beim 
unterfertigten fgl. Landgerichte in Erfahrung gebracht wer« 
ben fönnen. 
Günzburg, den 8. Auguft 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landbrichter. 





900, praes, 15/; 56. 
Spähe: Verfügung. 


(Borunterfngung wegen Diebſtahla⸗ 
Berbrehen zum Schaden bes Baus 
ers Georg Stelter von Woringer 
wälber beit) 


Am Mittwoch den 6. d. Mis. Früh wurden dem Bauern 
Georg Steiter in Woringermälber mitteld Einbruchs nach⸗ 
benannte Gegenſtaͤnde, al: 

4) eine einfache Jagdflinte, halb geſchaͤſtet mit Percus 
fiondfeuer ohne Namen in gelb Tafirtem haft, ohne 
befondere Kennzeichen für Anbere, Werth 7 flz 

2) ein einfaches Terzerol mit oben auffigendem Hahnen, 
wie fie jept aus dabriten hervorzugehen pflegen, mil 


abſchraubbarem Laufe, als befondere Kennzeichen baran 
iR am obern Enbe des Hahnens ein Stüd Eifen mit 
Meffing angelöthet, werth 2.5 

3) zwei Weiberhemden von gewöhnlichen Baumwolltuche, 
ungemerft. An bem einen iſt am Ende ber Aermel 
rother Faden eingezogen und am Halöfragen oben ein 
Epipfragen angebracht, werth zufammen 2 fl.5 

4) ein ſchwarz mancheſterner Epenfer mit zwei Reiben 
filbernen 3 fr.» Knöpfen, ver Zahl nad) unbefannt, 
fämmtlihe Knöpfe badifchen Gepräges, werth 6 fl.; 

5) eine ſchwarz manchefterne Wefte mit 14 Stüd ſilber⸗ 


900 
nen Ihr. » Knöpfen badiſchen Bepräges, werth 1 fl. 
sh. — 

entwendet. 


Man erjucht um Späheverfügung auf bie zur Zeit un⸗ 
bekannten Thäter und um ſchleunige Mittheilung allenfall- 
figer Entdedungsreſultate. 


Gronenbach, den 9. Auguft 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kerker, Landrichter. 


— 


—  " — — — ——— 
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Anleitung zum Lupinenbau und zu ihrer Verwendung · 

Boden, Die gelbe Rupine gedeiht auf Thonboden wie 
auf Lehmboden und im Sande, fofern der Boden nur tief 
gelodert und gehörig mürbe gemacht if. Im Untergrunde 
darf feine Staunäffe fein. Eiſenoxydule, welche fonft den 
Boden für andere Gewächfe unfruchtbar machen, fördern 
das Gedeihen der Lupine. Kalk ift ihr ſchaͤdlich, desglei⸗ 
hen ſaurer Humus, ober harziger Humus, wie ihn Torf 
und Heideboden befigen. 

Düngung. Zur Lupine wird nicht gebüngt, weil fie 
zu fehr ind Kraut wachfen würde und Lagerfaͤulniß brachte, 
Alte Kraft im Boden fördert dic Ueppigfeit des Krautwuch⸗ 
fed und iR deshalb zu Samenlupinen cher ſchaͤdlich, als won 
Nutzen. Mergeln ſchadet, Gyps ift ihr fehr zuträglich. 

Bearbeitung ded Bodens. Tiefe Loderung ift 
unerläßfich; ber Pflug muß darum minbeftend 8 Zoll ticf 
geRcllt werden. Der rohe Untergrund iR ber Lupine nicht 
ſchaͤdlich, wie fehr ihn andere Gewaͤchſe auch haften. Echwer 
ren ‚Boden pflüge man wor Winter, wenn möglich, bamit 
der Froft ihn mürbt, Leichten, trocknen Boden ftellt man 
moͤglichſt ſchon im Herbfte in Saatfahre. Pflügt man aber 
erſt im Frühjahre, fo hhue man es moͤglichſt früh und tief. 


Landwirtbihaftlides, 


Saatzeit. Zu Samenlupinen fie man auf bie Saat ⸗ 
furche in der zweiten Hälfte April, wenn flarfe Nattiröfte, 
bie der Lupine toͤdtlich find, nicht mehr wahrſcheinlich find, 
und warte, wo thunlich, mäßig feuchte Witterung ab. Eie 
leidet nur flache Bedekung, weohalb nur einmal mie 
der leichten hölzernen Egge -geegat- wird. Das Walgn if 
nicht von Nupen bei ihr, weshalb cd unterbleiben muß. Zu 
Braunheu füe man erft in der erſten Hälfte dc6 Mai, zur 
Gruͤnduͤngung um Johanni, und foll die Orüntüngung einer 
Sommerfrucht gelten, fo fann man auf in die Winter- und 
Eommerfloppeln, nachdem fie umgebroden find, bis zum 
September noch Lupinen fäen. Zum Grünfutter oder zur 
Weide gibt man die erſte Saat fo zeitig als möglih und 
fährt dann von 8 zu 8 Tagen damit fort, bis der Bedarf 
an Grünfutter gededt iſt. 

Saatbedarf. Zu Samenlupinen reihen künt bie 
8 Mehen pr. Morgen aus; zu Yutterlupinen werten 10 
bis 12 Megen genommen; auf fräftigem Boden gemügen 
aber 6 Megen. Zur Grünbüngung fäet man 14 Metzen aus. 

Pflege während des Wahsthbums. Die Lupine 
wächst Anfangs fehr langfam, bis fie ihre tiefe Pfahlwurzel 
und ihr Wurzelvermögen ertfdelt hat, Dann gebt das 
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Wach ohum nad) oben mächtig fort, wenn es nicht an feucht 
warmer Witterung fehlt. Gegen Johann! blüht der erfle 
Haupitrieb, und erft wenn diefer abgeblüht bat, entfalten 
ſich die NRebenzweige. — Das Unfraut, und beſonders ber 
Hederich und die Duede finden fid gerne ein. Treibt man 
dei trodnem Boden bie Schafe über, fo freffen dieſe das 
Unfraut heraus, ohne die Lupine anzurähren. Andere Pflege 
gibt man ihr nicht. 

Ernte, Rur vollfommen reif geworbener Samen 
feimt gerne und entwidelt ein kraͤftiges Wachsthum, wäh 
rend unreifer ſchwache Pflanzen erzeugt. Die Gewinnung 
völig reifen Samend erfordert aber einige Mühe und Aufs 
merffamteit, da die Phalen (Schoten) ungleichyeltig reifen 
and in der Sonne leicht aufjpringen und ihren Samen fallen 
laſſen. Das volllommenfte Saatgut erhält man durch Aus, 
ſchneiden der reifen Schoten, welde zum Nachtrocknen auf 
fuftigen Speichern dünn aufgefchüttet oder in der Mittags⸗ 
hihe in freiem Felde aufgebrofhen werden. Bür einen Sad 
von drei Schäffeln zahlt man 1 Sgr. beim Ausfchneiden, — 
Im Großen werden vie Lupinen auf Kleereutern oder in 
Heinen Haͤuſchen getrodnet und fpäter gebrofchen, am beften 
kurz vor Ihrer Verwendung. Das Mühen findet hierzu ftatt, 
fobald die Schoten braun zu werden anfangen. Man fann 
fie auch wie den Flachs ausziehen und in Kleinen Häufchen 
aufftellen, bis fie troden find. Bon einem Schäffel Samen 
bekommt man durchſchnitilich 2 tr. Stroh, Pahlen und 
Kaff und erntet pr, Morgen 8, 10, 12-26 Schfl. Sand» 
boden mit Fuchoſand Ceifenfchüffigem Sande), im Unter 
grunde in fonniger Lage if der beſte Boden zur Gewinnung 
von Saatlupinen. Man thut wohl, daffelbe Feld mehrere 
Sabre hinter einander zur Samengetwinnung zu gebrauchen, 
Indem dabei mehr Samen, wenn auch weniger Kraut ges 
wonnen wird, 

Berwendung. Stroh und Pahlen verfüttert man 
an bie Schaſe, das Kaff wird durch Sieben vom Sande 
gereinigt und mit Hädfel von Roggenftroh an die Milch» 
luͤhe gereicht, Den auögefichten Schmutz ſchüttet man auf 
Grasplaͤte; es wird der weiße Klee dadurch hervorgerufen. 


Der Futlerwerth des Samens ſteht dem ber Pferdebohne 
und Wide gleich, wegen ſeines bitteren Geſchmackes wird 
die Lupine jedoch von feiner Thiergattung von vorne herein 
gerne genommen; allmählig fiheinen ſich aber alle Bich- 
arten daran zu gewöhnen, Schafe am leichteften. Lämmer 
gebeihen vorzüglich bei dem Genuſſe von Lupinenfamen. Maſt⸗ 
ſchafe und güftes Bich deögleihen. Much Ziegen gewöhnen 
fich leicht an Lupinenfamen, Pferde ſchwerer, doch freffen 
auch fie gequellte Zupinen im Gemeng mit Hafet (Y/, Mep. 
Rupinen, 2 Metz. Hafer, 1% Meb. Roggen, 1/, Meh. Boh⸗ 
nen, per Kopf und Tag). An Milchlühe fipt man dem 
laumwarmen Tranfe 3 Pfd. gefchrotene Lupinen per Tag zu, 
und erhält eine fehr fette Milch, mehr Lupinen würden bie 
Milch bitter machen. — Zugochſen und Jungvich ift Lupis 
nenfchrot ein fehr zu empfehlender Futterzufag. 

Die gelbe 2upine ald Braunheu. Die Kupinen 
werden gemäßt, wenn ber 2, Trieb eben abgeblüht Hat und 
zwar bei dichtem Stande mit der Senfe ohne Bügel, bei 
dünnem Stante mit der Haferfenfe. Sie bleiben 8 Tage 
unberührt liegen, werben dann mit Gabeln auf Heine Haufen 
von 3 Fuß Höhe eingehodt, und bleiben hier wieher acht 
bis vierzehn Tage unberührt, und werden dann frei von 
Negen und Than, eingefahren und in Miethen feft ein« 
getreten. Bald fangen fie an fih zu erwärmen, Die 
Hige läßt nad einigen Monaten nad und dann iſt das 
Butter zum Berfüttern gut. Der Rupinenhaufen wird oben 
mit einer Schichte Stroh von 2 Fuß Dide überlegt, in 
welches ſich alle Feuchtigkeit zieht, und das Schimmeln der 
oberftien Schicht Lupinen verhütet, Das Lupinenbraunhen 
iſt Fräftig, und muß nur abmwechfelnd mit Stroh und anderm 
Heu verfüttert werben. Am leichteſten gewöhnen fih Schafe 
und Ziegen daran, Rindvieh und Pferde ſchwieriger, bei 
Kühen wird die Milch bitter von biefem Butter. 

Nachdem die Schafe an Rupinenheu gewöhnt worden 
find, laſſen fie ſich auch an den Genuß ber grünen Lupinen, 
alfo an dad Abweiden der Rupinenfhläge gewöhnen. Dies 
iſt von Bebeutung, indem abgeweidete Lupinenſchlaͤge weit 
beſſere Roggenernten geben, als grün untergepflägte, 
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Die gelbe Lupine ald Oründüngungsmittel, 
Zum Zivede der Gründüngung werden 10—14 Metzen 
per Morgen ausgefäet. Das Unterpflügen kann vor, waͤh⸗ 
send, und nach der Blüthe erfolgen. Die Pflanzen errei⸗ 
chen eine Höhe von 2—4 Buß. Beim Unterpflügen bringt 
man einen Befen am Pfluge an, ber bie Lupinen in die 
Burche drüdt, Der Befen wird fo angebunden, daß ber 
Stiel auf dem Vordergeſtell aufliegt; der Befen felbk muß 
theild vor, theild zur Seite des Streichbrettd Legen, und 
zwar fo, daß er im Stande if, die von dem Pflugfchar 
berausgehobenen Pflanzen nicht blos nieberzubrüden, fondern 
aud während des Umwendens bie Pflanzen fo lange in 
biefer Lage zu erhalten, bis bie vom Streichbrette umger 
wendete Erde bie Pflanzen bedeckt. Deshalb muß der Befen 
ſchwer, alfo dick und lang fen, Die untere Kante ded Bes 
fens fegt, bie obere wird an dem Ballen in der Nähe ber 
Sriesfäule lofe angebunden, fo daß berfelbe bem Drude ber 
zwiſchen ihm und dem Streichbrette durchgehenden Pflanzen 
nachgeben fann. Die Saatfurdhe braucht nicht erſt gu ers 
liegen, ſich gefegt zu haben, wenn man den nachfolgenden 
Roggen ſaͤet. Nach grün eingepflügten Lupinen lagert ber 
Roggen nie. Im Herbfte pflegt ber Roggen nur mittel 
mäßig auszufehen, fobald der Boden ſich im Fruͤhjahre aber 
erft erwärmt hat, färbt fich der Roggen kraͤftig bunfel und 
lommt aldbald allem anderen vorauf, — Beweidete Lupinen 
ſteigern den Roggenertrag höher ald grün eingepflügte, Des⸗ 
halb zieht man dad Abiweiden ber zur Gründüngung bes 
Rimmten Lupinen durch Schafe auch dem Unterpflügen vor, 
Auf Boden, der ſchon mehrmals Gründüngung erhalten hat, 
wirkt eine Düngung von Stallmift ganz außerordentlich günftig. 

Lupinen⸗-Frucht folge. Die gelbe Lupine verträgt 
auf allen Bobenarten, wie fie überhaupt gebeiht, eine häufige 
Wiederkehr, und gedeiht gerne nad) jeder Vorfrucht. Auf 
leichtem Sandboden iſt die herrſchende Fruchtfolge diefez Rus 
pinen, Roggen, Rupinen, Roggen u. f. w. Will man nad 
Roggen, der auf Lupinen folgte, diefe mögen grün unters 
pflügt, oder abgeweibet, ober reif abgeerntet worden fein, 
nochmals Roggen, alfo in der Roggenftoppel bauen, fo ift 


904 


eine Zugabe von Dung unerläßlih. — Auf trodnem Sande 
wartet man zum Umbruch ber Lupinen für Roggen einen 
ducchbringenden Regen ab. Man kann jedoch, ohne bie 
Roggenernte zu gefährben, die Lupinen auch bei Dürre ums 
brechen, wo man dann mit der Roggeneinfaat bie nad 
einem tüchtigen Regen warten muß. — Saͤet man bie Lu⸗ 
pinen in bie umgebrochene Roggen oder Weigenftoppel, und 
pflügt dann im Fruͤhjahr die erfrorenen Pflangen zu Hafer 
ein, fo erhält man fehr ausgezeichneten Hafer», und auf 
gute Kartoffelernten. Nur auf naßlaltgründigem Boden ger 

beihen die Kartoffeln ſchlecht. 

Die gelbe Lupine ald Meberfrudt und als 
Mengfrucht. Alle Kleearten gedelhen unter Lupinen vor 
zuͤglich, desgleichen ber Spoͤrgel auf Sandboden. — Wicken, 
Erbſen und Widlinſen (Kichern) im Gemenge mit Lupinen 
ausgeſaͤet, geben ein reiches und ausgezeichnetes Futter. 
4 Theile Lupinen und 1 Theil Widen oder 3 Theile Lupis 
nen, 1 Thell Erbſen werben zur Mengfaat angewendet, und 
in der Blüthe gemäht. Für Sandboben taugen am beften 
bie Widlinfen zur Mengung. Das daraus erwachfende 
Butter wird von allen Wichgattungen gern gefreffen, weshalb 
man dann bei Yutterlupinen fetd die Mengfanten anwens 
ben fol. 





Dermifdtes. 

Fliegen und Bremfen von Pferden abzuhal— 
ten. Man ftelle in einem wohlverbundenen Topfe oder 
Hafen Butter, am beften Maibutter, an die Sonne. Diefe 
wird bis zur Heu⸗ ober ©etreideernte ziemlich fauer und 
riechend werden. Beftreicht man damit das Pferdegefchire 
oder auch die Pferde bin und wieder, beſonders an Stellen, 
wo bie Bremfen gerne auffigen, fo weichen fie davor balı 
zurüd, weil fie den fauern Geſchmack und ſcharfen Geruch 
der Butter nicht vertragen fönnen. Auch können fie den 
Geruch des Wermuths nicht ertragen. Man weiche daher 
Wermuth ein und beftreiche mit dem Waffer die Pferde ober 


deren Geſchirre. 
(Aus: Ag. Zeitg. für deutſche Laud⸗ und Forſtwitthe.) 


— ” es — — 
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Beilage 


Amts⸗Blatte von Schwaben und Aenburg 


ddto. Augsburg, ben 19. Auguft 1856. Nr. 68. 





Bekauntmachungen der Behörden. 


praes, 16/5 56, 


%2. 
Gpdiftal: Ladung. 
(Berlafienfchaft der hieſigen Bäderss 
tochter Maria Kreibenweis betr.) 

Am 14. Auguft 1854 verftarb dahier bie lebige, in ben 
fünfziger. Jahren ſtehende Maria. Kreidenweis, Tochter 
des hiefigen Bäders Joh. Georg Kreibenweis aus Hors 
gau, fgl. Landgerichts Zusmarshaufen, und feiner Ehefrau 
Maria Anna, geb. Rauner aus Eggelfteiten, Landgerichts 
Donauwörth, ohne Hinterlaffung eines Teftamented. 

Bis jegt haben fich ald Erben gemelbet, 3 Kinder von 
Brüdern des Baterd ber Erblafferin. Diefer Erblafferin 
Mutter hatte aber 7 Gefchwifter, Namens Sylveſter, Joſeph, 
Mathias, M. Anna, Katharina, Peter und Joh. Michael 
Mauner, welche im vorigen Jahrhunderte mit ihrer Mutter 
Urfula Rauner bieber gezogen fein follen und über beren 
Abſterben oder gegenwärtigen Aufenthalt nichts ermittelt 
werben lonnte. 

Es werden nun die Yorbenannten 7 Geſchwiſter ber 
Mutter der Maria Kreidenweis, fowie überhaupt alle 
jene, welche Erbs⸗ oder auch fonftige Anfprüche zu machen 
Haben, aufgefordert, ihre Anfprüche an den Rüdlaß ber bes 
fagten Maria Kreidenweis 

binnen 60 Tagen 


hlerotis anzumelden, indem fonfl ohne Rüctficht auf fie in 


der Behandlung der Verlaſſenſchaft fortgefahren und über 
den Rüdlaß verfügt werden würde, 
Augsburg, den 5. Auguſt 1856. 


Königl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Der Igl Direftor: 
Conrad. 
Huber. 
903. (6) praes, 25/, 56, 
Gant: Proflama, 


(Die Gant des Kaufmanns Fr. 
Braun in Dettingen. beir.) 


Der Kaufmann Frany Braun von Dettingen bat 
fich zahlungsunfähig erklärt und wurde in Folge befien gegen 
ihn die Gant erkannt. 

Sein Aftiovermögen wurbe gerichtlich gefhäßt und zwar: 

a) die vorhandenen Spezereiwaaren auf 7366fl. 1 Fr. 


b) das Weinlager uf. » «+» 564f. 36 fr. 
6) das Drittelwohnhaus auf , 17008. — Fr. 
d) die, reale Spegereigerechtfame auf 800 fl. — Fr. 
e) bie reale Schnittwaarenhandelogerecht ⸗ 

fame auf . » . re. 00 — Fe 
f) die reale Beberhantelögereitfame auf 50fl. — Fi 
g) die reale Wachshantelägerechtfame auf 108. — ir 
h) die Mobiliarfchaft auf +» - . .. 443. 14 Ei. 


Summa 11333|. 51 k. 
68 
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i) bie Altivausftände belaufen fih nad 4 
Angabe des Gantirerd u a. 46 fr. 
k) an Baarfchaft fanden ſich vor 16fl. 194 fr. 
und entziffert ſich fonad ein Aftioftand von 13269]. 565 fr. 
Die Paffiva berechnen ſich nah Ans 
gabe des Ganlirers uf. » + + * 47818 fl. 31 fr. 
worumter ſich eine Illatenforberung feiner - 
Ehefrau mit 24,000 fl. vorgetragen findet, 
und ſtellt fi fohin eine Ueberfhuldung 
nenn net MORE 
heraus. 
Es werden nunmehr bie @biftötage in nachftehender 
Weife beftimmt: 
4) Zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
auf 
Dienftag ben 16. September d. 38. 
Morgens 9 Uhr; 


2) zur Borbringung ber Einreden auf 
Montag den 17. November d. 38. 
Morgens 9 Uhr; 
3) Zur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Mbgabe der Repliten auf 
Montag den 15. Dezember d; I 
Morgens 9 Uhr; 
b) zur Abgabe der Duplifen auf 
Montag den 12. Januar 1857 
Morgens 9 Uhr, 
und werben hiezu ſaͤmmiliche Glaͤubiger des Gemeinſchuldners 
untet dem Rechtönachtheile geladen, daß das Ausbleiben 
am erften Ediftötage den Audfchluß von der Konlursmaſſe, 
das Nichterfiheinen am den übrigen Eniftötagen aber “ben 
Auoſchluß mit den an denfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur dolge haben würde: - 

Auswärtige, d. h. nicht im dieffeitigen Gerichisbezltle 
"bomitzltivente Gläubiger, haben überdies‘ bis zum erſten 
Edittotage dahier · wohnende In ſinuatlonsmandatare · zu be⸗ 
ſtellen und: zus benennen, widrigenfalls alle Etlaſſe an ſie 


bezahlen. 


— 


der dgl. Poſt übergeben und hiedurch für rite infinuirt ers 


achtet werben würden. 

Ferner werben diejenigen, welche irgend Etwas von 
dem Gantirer in Handen haben oder zur Mafia ſchulden, 
aufgeforbert, ſolches bet Vermeidung voller Grjohleifung 
und refp. hoppelter Zahlung unter Vorbehalt ihrer Rechte 
an das Gantgericht abzulſefern, und beziehungẽweiſe zu 


-Für die Conſervirung der Waarenvorraͤthe iſt beit 
durch Aufſtellung einer Maffaruratel Borforge getroffen. 

Zugleich wird zur öffentlichen Berfteigerung des Wohn⸗ 
haufes fammt den bamit verbundenen realen Handelögereihb 
famen Termin auf 

Montag den 22. September d. 38. 
Morgens 10 Uhr, 
in biefiger Geridhtöfanglel, und zur öffentlichen Verfteigerung 
der ſaͤmmtlichen Waarenvortaͤthe und Mobilien auf 
Dienftag den 28. September. 38. 
Morgens 9 Uhr, 
und bie folgenden Tage, jedesmal von 9-12 Uhr Bw 
mittags und von 2-6 Uhr Nachmittage, 
im Wohnbaufe des Färbermeifters Dalch o dahlet, WO 
Waarenvorraͤthe untergebracht find, anberaumt, und lonnen 
Hi6 dahin tad Wohnhaus, ſowie der bei Gericht Üegentt 
GrundfteuerkataferrAuögug etc. X. eingeſehen werden. 

Die Verſteigerung - des Hauſes wird fich nach $ 4 
des Hypothelen / Geſebed, und den SB 98102 des jüngfer 
vrozeß ⸗Geſehes richten, die nähen Vedingungen. wer 
jedoch am Steigerungs ⸗Termine noch belannt gegebet wert. 

Dem Gerichte unbefannte Steigeret haben ſich jeden⸗ 
ſallo auf Verlangen über ihre Zahtungsfählgteit durch Tal 
Zeugniffe aus zuweiſen. 

Die Verſteigerung der Waaren geſchieht an Die nit 
bietenden gegen fofortige baare Bezahlung. 

Das Drittehwohnhaus des dranz Braun beſteh anf 
drei heiabaren Zimmern, bem Verlaufsladen, einer KRumntt, 
Küde, Wafhtüce, dann efnem’Heinett’ Keller und Anthell 
an einem Vorlellet, ſowie ins einem verſchllaſharen MR au 


mit den übrigen Hauseigenthümern gemeinfhaftlihen Dach⸗ 
boden. Der bauliche Zuſtand des Hauſes wurde von Sach⸗ 
verftͤndigen als ein guter bezeichnet. 

Die Waarenvorräthe beftchen aus ‚bedeutenden Quan⸗ 
titäten Kaffee, Reis, Zuder, Käfe, Tabak, Eigarsen, dann 
Weinen x. ıc. von fehr guter Qualität, 

Dettingen, am 21. Juli 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 





904. praes, 16/, 56. 
Haus : Verkauf. 


(5. M. Klein’je Relikten gegen 
Gedelmeier, wegen Borberung.) 


Auf Andringen eines Hypothef» Gläubigerd wird das 
der Taglöhnerdwittwe Margaretha Sedelmeier gehörige 
Wohnhaus Nr. 416 am der Stabtmauer bahier, welches 
zweiftöctig iR, 2 Stuben, Küche und Hausboben enthält 
und auf 100 fl. gewerthet ift, dem Zwangöverfaufe unters 
ſtellt, und ſteht hiezu Termin auf 

Donnerstag den 18. September d. Jo. 

Bormittags 11— 12 Uhr 
in der Gerichtöfanzlei dahier an, wozu Kaufölufige mit dem 
Beifügen eingeladen werben, daß ber Berfauf nach $. 64 
des Hypothelen⸗Geſehes, vorbehaltlich; der Beflimmungen ber 
88. 9B—10L der Proz⸗Novelle v. I. 1837 erfolgen werde 
und bie näßeren. Kaufsbedingungen am Strichtermine felbft 
befannt gegeben werben. 

Wemding, am 12. Auguft 1856. 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Dürr, Landrichter. 


2410 


05, praes. 18/5 56, 
' : Erfenntnißs Yublitation. 
(Bant bes Ich. Eeecg ügg von 
hier beir,) 


In bejelchneter Sache wurde unterm Heutigen das 
VPrioritaͤto⸗Erlenniniß erlafien, und wird basfelbe 
Samstag ben 13. September 1. Jo. 
an bie Gerichtstafel angeheftet werben, was den Betheiligten 
biemit befannt gegeben wird. 
Nördlingen, ven 12. Auguſt 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 


906. praes, 19/, 55; 
Belanntmadhung. 

Die vormalige Landſchaft Seyfrieböberg hat durch Bere 

gleich mit dem tgl. Fiskus eine Summe von 16,000 f. ers 

halten und erklärt, mit diefer Summe eine Wohlthaͤtiglells⸗ 

Stiftung zu begründen. * 
Es werben nun alle diejenigen, welche an die Laube 

ſchaft Seyfriedöberg Forderungen zu machen gebenfen, aufe 

gefordert, biefelben - 

bis längftens 4. Oltober d..36, 

gehörig begründet anzumelden, ald außerdem fragliche Summe 

der bezeichneten Stiftung ausgeantwortet wird, 
Krumbach, den 9. Auguſt 1856. 


Königlich Bayerifches Landgerkät. 
Giriſch, Landrichter 
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07. 


uUeber Drainage: Anlagen. 
(Aus reinem yon Hra. Frievrig Schindler an bie K. Gentralftelle 
in Etutigart erſtalteten Reifeberiht. *) 

Auf meiner Reife dur) Pommern, Sachſen und Bayern 
im Laufe des vorigen Sommers bin ich durch die Anſchau⸗ 
ung der vielen und verſchiedenen Drainagen zu ber Ueber⸗ 
zeugung gefommen, daß bie eine Mellorationoweiſe if, die 
vor allen andern in der Landwirthſchaft die größte Verbreis 
tung verdient, Daß fie mit diefem ungetheilten Intereffe 
auch aufgenommen wird, beweist die allgemeine Anwendung 
bei den intelligenten Landwirthen auf den ausgebehnten Gü⸗ 
teen, wie ich fie auf meiner Reife getroffen, welche mit ben 
Wirkungen der Drainage volftändig qufrieten find, denn 
fie feiftet ihnen das, was fie vernunftgemäß von Ihr erwarten 
fönnen, und dies if die Entfernung des überflüffigen 
Waſſers aus dem Untergrunde ded Bodens. 
Vor Allem fann man auf drainirten Flaͤchen Winter 
früchte mit großer Sicherheit anbauen, während früher ftet 
das Ausiwintern derſelben befürchtet werben mußte. Die 
Beſtellung kann früher, weit leichter und puͤnltlicher geſche⸗ 
Ben, der Voden ſelbſt verliert feine Kälte, fowie den größten 
Theil feiner Unfräuterz der Dünger lann vollftändig und 
fomit kraͤſtiger wirfen; die Griräge werben in den meiften 
Fällen höher, jedenfalls aber wird bie Dualität befferz bie 
Abtrodnung im Frühjahr, ſowie bei ſtarlem Negenwetter, 
gefchicht gleichmäßig, die offenen Gräben und Wafferfurs 


*) Hr. Geier. Schindler in Ammertsweiler, DAR. DWeinsberg, 
machte im vorigen Sommer, im Auftrag der K. Gentralftelle für bie 
Landwirthſchaft uud mit Unterfügung aus Staatsmitteln, eine Reife 
zu Hru. Wiefenbaumeifier Vincent in Regenwalde behufs feiner 
weiteren Ausbildung im Wieſenbau und in ber Felderbrainirung. Auf 
biefer Meife (vom 24. April bis 30. Juli) Hatte er Gelegenheit, eine 
große Zahl von Drainage s Anlagen gemaner fennen zu lernen, und 
wir iheilen im Obigen ans bem um faſſenden Bericht, ben derſelbe 
über feine Reiſe an die K. Gentralftelle für bie Landwirthſchaft ers 
Hattet Hat, zunächk einige allgemeine Mefultate über Drainager Aus 
Tagen mit, Wir gebenfen indeſſen fpäter aud bie Beſchreibung eins 
zeluer ansgejeiäineter Anlagen biefer Art folgen au laflen. M. 


Landwirthſchaftliches. — 


912 


dien 1c., welche ber Bearbeitung des Bodens fo hinderlich 
im Wege ſtehen und auch viele nuhzbare Flaͤche wegnehmen, 
fallen weg ır. 

Da die Drainagen in der Regel nun auf größere Fla⸗ 
hen angewendet werben, fo if ber Koftenpunft hauptſaͤchlich 
zu berüdfihtigen; denn eine theuere Drainage, ald nöthig, 
ſchadet im Allgemeinen doppelt, es geht nicht nur Kapllal 
unprodultlv verloren, ſondern fie ſchredt auch Andere durch 
den hohen Preis ab und verhindert ſomit die Verbreilung 
an Stellen, wo ſolche nothwendig ausgeführt werden ſollte. 
Neben der Billigfeit darf aber natürlich die Grünblichfelt 
des Baues nicht bei Seite gefeht werben, benn eine gute 
und zwedmäßige Arbeit für bie Dauer bleibt doch Immer bie 
billigfte. 

Nach genauer Prüfung alled- befien, was ich während 
dem Verlaufe meiner Reife gefehen und erfahren habe, glaube 
ich im Gebiete der Felder» Drainage, unter Berüd« 
fichtigung der örtlichen Verhältniffe, In unferer Heimat ME 
Nachahmung folgendes unmaßgeblich empfehlen zu duͤrſen. 

Das Entwerfen bed Planes ift bie erfte, aber auch die 
wichtigfte Arbeit, denn von ihr hängt ber günftige Erfolg 
der ganzen Anlage ab. Diefed erfordert zuerft bie Unter 
ſuchung der Borfluth, beſonders bei fehr ebenem Terrain, 
in welchem Falle ein Nivellement nicht zu umgehen iR. 
Nach diefem muß der Boden bezüglich feiner Ablagerung 
durch Probelöcher unterfucht werben, UM zu erfehen, wie 
tief die wafferführende Schichte llegt, um hiernach, ſowie 
nach der Tiefe der Vorſluth die Tiefe der Drains beftimmen 
zu können. Bon biefer Tiefe hängt auch bie Entfernung 
ab, in weldjer bie Drains-von einander gelegt werben müflen. 

Bon ber Ergründung ber richtigen Ziefe der Draind 
hängt der gute Erfolg ſeht viel ab. Es ſteht feſt, daß dat 
Vorhandenſein von Grundwaſſer den Boden verſumpft und 
daß die Drains um fo wirlſamer find, je tiefer fie In die 
dad Grundwaſſer führende Schichte einfehnelden. 

(Bortfegung folgt.) 





Beilage, 
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Amts-Blatte von Schwaben und — 


ddto. Augsburg, ben 22. Auguſt 1856. Nr. 69. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


908, praes, 18/, 56, 


Epühe: Verfügung. 
(Borunterfahung wegen ansgezeih« 

meien Diebflahle zum Schaden 

des Bauers Melchier Rehm von 

Bollratshofen betr.) 

Dem Söldner Melchior Rehm von Bolfratöhofen wur⸗ 
den in ber Nacht vom 25. auf den 26, v. Mts, mittels 
Einbruchs nachaufgeführte Gegenflände, als: 

4) ein gang neues Kopflifien mit Federn, mit blau und 
rolh geftreiftem baumwollenen Ueberzug, ohne Name 
ober fonfligem Zeichen, werth 5fl.5 

2) ein blau mandhefterner -Epenfer, mit weißen metal» 
Ienen glatten Knöpfen, in der Größe eines Sechs⸗ 
Treugerftüds, blauen leinenen Futter mit 2 Taſchen, links 
und rechts innen, werth 2 fl.5 

3) ein gewöhnliches Leintuch, bei welchem 4 Ellen Baum⸗ 
mwolljeug, ungemerft, werth 48 fr.; 

4) ein Raffiermeffer mit ſchwarzbraunem Hefte von Bein, 
worauf der Rame: 

Rehm‘ 
eingefchrieben, werth 24 fr.5 

5) drei Lalb Brod von Roggen, 
jeber 12 fr., zufammen 36 fr.; 

6) eine weißblechene Zuderbüchfe mit Zuder, ohne Kenn⸗ 
weichen, werth 15 fr.5 

7) ein neuss, blau und roihgefreiftes baumollened Sad 


ohne Zeichen, werth 


tu, welches noch gar nicht eingefäumt iR, werth 
12 fr.; 
8) ein altes, ſchwarzbaumwollenes Haltuch ohne Kennzeis 
en, werth 9 kr. — 
entwendet. 
Dieſer Diebſtahl wird zum Zweclke ber Entdedung des 
Thaͤters und Wiedererlangung des Entwendeten veiẽffent⸗ 


licht. 
Orönenbach, den 13. Auguſt 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kerker, Landrichter. 





909. praes, 18/, 56, 


Verkauf. 
¶ Schuldenwe ſen des Gnabenhäus- 
lete Alban Kohlberger vou 
Diemaniſieln betr.) 

Auf Andringen eines Hypotheh⸗Glaͤubigers wird das 
aus einem halben Gnadenhauſe Ho.⸗Nr. 16b zu Diemant⸗ 
fein, Pl.⸗Nr. 27., Hofraum zu 0,05 Dim., 12. St.V.⸗3. 
ohne Gemeinderecht, dann ber in der Steuergemeinde Warn⸗ 
bofen gelegenen. Wiefe Pl.-Rr. 661., zu 0,12 Dim., 0,5 
St.⸗V.⸗J. beſtehende, am 30. v. Mid, auf 195 fl. einge 
werthete Anweſen des Alban Kohlberger von Diemant- 
fein an den Meifibietenden am 





Mittwoch den 3, September b, I6. 
Nahmittags 1 Uhr 
im Bräuhaufe wu Diemantftein 
oͤffentlich verfleigert. 

Kaufsluftige werden hiezu mit dem Anhange geladen, 
daß dem Gerichte Unbekannte über Leumund und Vermögen 
fi legal ausjuweifen haben, daß die betreffenden beiden 
Grundſieuer / Katafters Auszüge in der Gerichtolanzlei zur 
Ginfihtenahme bereit liegen, und daß der Hinſchlag nad 
$. 64 des Hypoth.» Gefeges, vorbehaltlich der Beflimmuns 
gen in $. 98—101 der ProgepRovelle vom 17. November 
1837 erfolge. 

Biffingen, ven 5. Auguſt 1856. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Koneberg, Landrichter. 





910. praes, 1%, 56, 


Anmwefend: Verkauf. 
dan gegen Geiger, Hypos 
thel⸗·K en mod. execut, 


— * eines Hypothel⸗Glaͤubigers wird das An⸗ 
weſen des Jehann Geiger in Memmingerberg, beſtehend 
aus; 

a) Wohnhaus und Hofraum, H6.Nr. 64, affekurirt mit 
2000 fl., per 0,09 Dim., Pl.⸗Nr. 134a,, 
b) 0,03 Dym. Gärtle beim Haus, Pl.⸗Nr. 1346, 
e) 0,23 Dim. Grasgarten, Pl.⸗Nr. 135a., 
d) 0,05 Dm. Krautgarten, PLN r. 136 b,, 
e) 0,84 Dim. Ader Hinterm Haus, Pl.⸗Nr. 147,, 
1) 0,23 Dim. Wiefe an der Halden, PlNr. 133,, 
8) 0,19 Dim, Viehweid beim Schindwaſen, Pl.⸗Nr. 294., 
h) 1,03 Dym. Ader an der Grube, PL-Rr. 839, — 
gerichtlich gefchäpt zufammen zu 2457 fl. 54 fr,, belaftet mit 
800 fl. Hypotheffchulden, dem öffentlichen Zwangsverlaufe 
unterſtellt und zur erſtmaligen Verſteigerung Tags fahrt auf 
Montag den 15. September d. Jo. 
Vormittags I— 11 Uhr 


> din der fhulbnerfäen Behaufung angefept, woru Gtelgers 


r * * 916 


ungsluftige mit bem Bemerfen geladen werden, daß ber 
Zuſchlag nad) $. 64 des Hypothelen⸗Geſetzes, vorbehaltlich 
der Beflimmungen ber $$. 98— 101 der Prozeß» Novelle 
vom 17. November 1837 erfolgt, und dem Gerichte undes 
kannte Steigerer ſich über ihre Zahlungsfähigkeit auspu⸗ 
weifen haben. J aihb 

Das Schägungsprotofoll, beglaubigter Hypothelenbuchs⸗ 
Auszug Kegen bei Gericht zur Einfiht offen, vie näherer 
—— Ka am Termine befannt gemacht 


———— am 1. Muguf 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
®. 5, 


Mayer, Afeſſor. 





91. praes. —X 56 
Bekanntmachung. 

Nach vorliegender Anzeige hat die Iebige Vittotia Jen⸗ 
ninger aus Grofanhaufen d. @l6. ben ihr von ber unter⸗ 
fertigten Behörde unterm 21. Jäner d. 36. ausgeſtellten 
offenen Vorweis n Mil leinnen und baummolles 
nen Bändern auf 2 vier Moden vor Jalobi 
auf dem Mmmerfee bei ihrer Überfahrt von Berg Andechs 
nach Grafrath verloren, was andurch zur Kenntniß gu 
bracht wird, 

Burgau, den 16. Auguft 1856. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
2.5. 


Dernhuber, Aſſeſſor. 








912. praes. 2/, 56. 
YJagdverpachtung. 

Die Staatsjagd in den Arariafifhen Forſtdiſtrilten Heg- 

nenbadjers und Schönefelverwalb im Korftrevier Welden wird 

von unterfertigtem Tal, Forflamte im vorgefchriebenen Wege 

der öffentlichen Verfteigerung verbachtet, und findet die Ver⸗ 
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pachtung naͤchſten 
Mittwoch den 27. Auguft 
in Zusmarshauſen Bormittags 11 Uhr im Gaſthauſe 
zur PoR Rat. 
Augsburg, den 20. Auguſt 1856. 
Königliches Forſtamt Augsburg. 
J. Reverdys, Forſtmeiſter. 





praes, 21/5 56. 
Sant: @dift und Anwefens: Verkauf. 


¶Schuldeuwe ſen bes Joſeph Auton 
Wehler von Nonnenhorn betr.) 


Der Wirth Zofeph Anton Wegler von Nonnenhorn 
iſt uͤberſchuldet und hat ſich freiwillig dem Gantverfahren 
unterworfen. 

Es werden daher die Eriftötnge ausgefchrieben, wie 
folgt: 

4) zur Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen 
Montag der 13. Oktober d. I8. 5 
2) zur Vorbringung der Ginteden 
Montag ber 10. November b. 38; 
3) zur Abgabe der Neptif 
Dienftag der 9. Dezember vb. 38, 
4) zur Abgabe der Duplif 
Montag ber 22. Dezember d. 38. 
Die Verhandlungen beginnen jebesmal 
Vormittags um 9 Uhr, 

Hiegu werden fämmtliche Betheiligte unter der Rechts⸗ 
folge gelaven, daß bad Ausbleiben am erften Edillstage ben 
Ausſchluß von der Gantmaſſa, an den folgenden, den Aus⸗ 
ſchluß mit der betreffenden Handlung zur Folge Hätte, 

Am erften Ediktotage wird man eine guͤtliche Berei⸗ 
nigung dieſes Schuldenweſens verſuchen, und würde von 
denjenigen Gläubigern, welche bie Abgabe einer bezüglichen 
Grllärung unterlaffen, ber Beitritt zu den Beichlüffen ber 
erfehienenen Mehrheit angenommen. 


913. 
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Das Vermögen beſteht aus einem geräumigen gut ges 
fegenen Wohn, und Dekonomie/⸗Gebaͤude mit realer Tafern⸗ 
gerechtfame, dann 6 Tgw. 19 Dim. Grundftüden in Non 
nenhorn, 4 Tgw. 46 Dim. Grunbftüde in der Gemeinde 
Hege, und 25 Dim. Gründe in der Gemeinde Mitten, im 
Gefammtwerthe von 5120 fl., ferner in einigen In den ans 
geengenden wuͤrtemb. Gemeinden Hemighofen und Nonnen 
bach gelegenen Parzellen, etwa 6 wuͤttb. Morgen haltend, 
und auf etwa 2000 fl. veranfchlagt, worauf über 2809 fl. 
Pfandſchulden haften follen. 

Das gerichtlich auf 254 fl. 32 fr. eingewerthete Inventat 
wird von der Schweſter des Schuldners als ihr Eigenthum 
rellamirt. 

Die auf dem diesſeitigen Orundbeſitz des Wetzler haf⸗ 
tenden Hypothelſchulden und privilegitten Zinſe betragen 
7559 fl. Die Currentſchulden belaufen ſich uͤber 2000 fl. 

Der Verkauf der im diesfeitigen Amtsbezirle gelegenen 
Realitäten des Schuldners wird 

Freitag den 10. Dftober L 38. 
Bormittags 9 Uhr 
durch eine Gerichtöfommifften in deſſen Behaufung zu Non⸗ 
nenhorn vorgenommen und erfolgt bei Erreichung des Schaͤtz⸗ 
ungöwerthes der Zuſchlag unbedingt mit Ausihluß einer 
zweiten Berfleigerung, wie des Einloͤſungsrechtes. 

Dem Gerichte unbekannte Kaufsllebhaber haben jedoch 
ihre Zahlungs faͤhigleit durch amtliche Zeugniſſe nachzuweiſen, 
oder Buͤrgſchaft zu ſtellen, um als Bietende zugelaſſen zu 
werden. 

Alle diejenigen, welche an Wetzler Zahlungen zu 
leiſten haben, werben aufgefordert, ſich ihrer Verbindlich⸗ 
feiten bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes nicht gegen Ice 
tern, ſondern nur bei Gericht zu entlebigen. 

Lindau, ben 16. Wuguft 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gdart, Landrichter. 
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94. Landwirtbie aftlich es. 

Ueber €» Anlagen. viel als und auf der Richtung * 

(Ans einem ven * Brietei Säinbler an bie 8. — Horigontalen mup HieRiftung der Draine fent⸗ 

Etutigart erlatteten Reifeberidt. recht leben. Bon diejer Regel gibt es durch die fo Häufig 

(Bortfepung.) | gorfommenben Keimmunigen ber Gorigontalen bie und ba 


Bei der Beflimmung der Tiefe — daher 
haupiſachlich auf die eben bezelchnele Tiefe Nüdficht zu neh⸗ 
men, und es fann eine folde Tiefe bis zu 6, 7 und noch 
mehr Fuß nöthig werden, wie ich auf meiner Reife öfters 
getroffen. Auch eine geringe Vorſluth Fann für die Tiefe 
der ganzen Anlage maßgebend fein, weshalb viefe zu unters 
ſuchen von großer Wichtigfeit if. Unter 31/ Fuß Tiefe 
follte man feine Draine legen, da ſchon öfters in falten 
Wintern 2 Fuß tief liegende Drainröhren volljtändig er» 
foren find. 

Was die Entfernung der Drains betrifft, fo hat ſich 
bei Hm. Vincent immer bewährt, daß in gewöhnlichen 
Lehmboden auf jeden Fuß Tiefe eine Ruthe Hinreicht, wenn 
aber der Boden fandiger und burchläffiger wird, diefe Ent» 
fernung auch größer werden darf, bis zu zwei Ruthen. 
Bei firengem Thonboden wird die Entfernung Heiner ald 
eine Ruthe. 

IR man mit der Tiefe umd der Entfernung ber Draind 
im Klaren, fo ift die Richtung der Drains zu beftimmen, 
Darüber zeigt bie Erfahrung, daß die allgemein aufgeftellte 
Regel: die Richtung der Drains muß nad dem 
ftärkften Gefälle des Terraind gehen, gang richtig 
iR. Bei tem Projcktiven iſt c8 immer gut, wenn man auf 
diefe Regel auch bei geringen Unebenheiten des Terraind 
Rüdfiht nimmt, nicht allein weil dann leichter zu arbeiten, 
fondern auch weil der Erfolg viel ficherer iſt. Bel fehr uns 
regelmäßigen Gefäll ift es oft nicht zu umgehen, mit bem 
Nivelliv-Inftrument Horigontalen abzufteden, um dem Auge 
einen Anhaltspunkt zu geben. Die Draine legt man fo 


Heine WER nn amlich den Barallelismus 


der Röprenftränge fe ei Diefe Abweichungen find 
aber nicht von und auch von feinem Nachtheil 
für die Anlage. 


Einen fehr großen. Cinftuf auf die Sicherheit der An 
lagen bat das Gefällt der Röfrenfränge. Je ihärfer das⸗ 
felbe, deſto mehr Kraft befipt DaB in den Röhren fletende 
Waſſer, die in diefe fremden Koͤrper fortzus 
fpülen, was namentlich in feinem Schlick- oder Triebſand⸗ 
Untergrund von fehr großer Ötigfeit if. Tritt diefes in 
fettem, ſchwerem Boden auch weniger hervor, fo muß das 
Beftreben bei Drainanlagen doch immer dahin gehen, bie 
Röhrenftränge fo einzurichten, daß fie ein moͤglichſt ſcharfes 
Gefält erhalten. * 

Ueber die Länge ber Künfringe find bie Anfichter 
jowie Erfahrungen ieden. Ih fand 50 und 
60 Ruthen Länge auf Pa welches ſeht wenig Gefänl 
hat, und, wie man mid derficperte, mit gutem Erfolg; 
Hr. Bincent dagegen macht bie Länge der Draine nach 
den Berechnungen in feinem Were: „Die Drainage, 
deren Theorie und Wrarid,” und zwar ſtets mit dem 
beften Erfolg. Es iſt demnach anzunchmen, daß bei ber 
Beſtimmung der Längen gerade nicht fo aͤngſtlich verfahren 
zu werden braucht; übrigens hat man durch bie Jahlen von 
Hm. Bincent doch Anhaltspunfte, nach welchen man unter 
Berücfichtigung bed Gefälle, ber Entfernung ver Draine 
und der Weite der Röhren mit Sicherheit arbeiten kann. 


(Bortfepung folgt.) 
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Beilage 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 26, Auguſt 1856. Nr. 7O. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


915. . praes. 25/; 56, 
Haus : Verfauf. 
(Brober gegen Weibezahn, pet. deb. 
betreffend.) 


Nachdem bei der I. Verfteigerungs-Tagsfahrt-vom 14. 
v. Mis. auf dad dem Zmwangsverfaufe verfallene Haus 
Lit. F. Nr. 390 in der Kohlergaſſe daher gar fein Gebot 
erfolgte, fo wird auf Mrebitorfchaftliches Anbringen zur zwels 
ten Berftelgerung auf 

Mittwoch den 1. Oktober I. 38. 
in vormittägiger Gerichtögeit von I0—12 Uhr 
Geſchaͤfts zimmer Ar. 20 

hieroris Termin angefegt und hinfichtlich der nähern Bejeich⸗ 
nung obigen Antvefens auf die unterm 2. Juni I, Jo. in 
Rr. 46, 50 u. 55 der Beilage zum Amtöblatte von Schwas 
ben und Reuburg, 153, 173 u. 180 des Augeburger Tags 
blatted, dann 157, 168 und 184 der Augsburger Abends 
zeitung erfolgte Ausfchreibung mit dem Bemerfen hingewie⸗ 
fen, daß bei ber diesmaligen Verſteigerung der Hinſchlag 
ohne Rüdficht auf den Schäyungswerth erfolgen werde. 

Augsburg, den 19. Auguft 1856. 


Königl. Bayer. Kreis, und Stadtgericht. 


Der fol Direftor: 
Conrad. 


v. Harhlleb. 


916, praes, 20/, 56, 
Belanntmahung.- 


(Die Berlaffenfhaft des Joſeph 
Ant, Lingg von Rabenberg betr.) 


Erbo/ und fonftige Anfprüche an den am 7. Mai I. Jo. 
zu Röthenbach d. Oto. verftorbenen blöbfinnigen Joſeph 
Anton Lingg von Nabenberg find am 

Samstag den 13. September I. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
bei der unterfertigten Behörde geltend zu machen und zu 
begründen, indem feine Berlaffenfhaftemafle an diefem Tage 
zur Vertheilung gelangt, und Anſpruͤche, welche bis dahin 
nicht zur Anmeldung fommen, eine weitere Berüdfichtigung 
bei der Maffadistribution nicht zu gewärtigen haben. 
Weiler, den 19. Auguſt 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lanbr. benrl.: 
Reth, Afleffor. 





917. praes, 23/, 56. 
Ediftals Ladung. 


Berſchollenheit des Michael Hanber 
von Steubis betr.) 


Der ledige Michael Hauber von Steubis, ehelicher 
Sohn der Bauerseheleute Jakob und Maria Hauber von 
Steubis, geboren am 25. — en wird ſelt dem 


923 


Feldzuge nach Rußland, den er ald Soldat des k. 11. Liniens 
Infanterie⸗Regiments mitgemacht hat, vermißt. 

Derſelbe beſiht ein Vermoͤgen von 100 fl., das ein 
amtlich aufgeftellter Eurator bisher für ihn verwaltete; auch 
ift derfelbe bei der eben obſchwebenden Verlaſſenſchaft der 
Joſeph und Barbara Hepler fen Eheleute zu Staufen 
betheiligt. 

Auf Antrag feines Bermögens » Euratord und ber bei 
beregter Berlaffenfhaft beteiligten Miterben wird berfelbe, 
oder feine allenfallfige Descendenz hiemit aufgefordert, 

innerhalb 6 Monaten a dato 
obiges Vermögen in Empfang zu nehmen, und bie in bezuͤg⸗ 
licher Verlaſſenſchaft nöthigen Erklärungen um fo gewiffer 
hierortö abzugeben, als nach Umfluß biefer Friſt Michael 
Hauber für tobt erflärt, und fein Vermögen, fowie ein 
allenfallfiger Erbanfall aus ber Joſeph und Barbara He ß⸗ 
ler ſchen Verlaſſenſchaft an ſeine naͤchſten Verwandten ohne 
Cautlon hinausgegeben werden wird. 
Immenſtadt, den 5. Auguſt 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Henne, Landrichter. 





918. praes, 21/, 56. 
Haus: Verkauf. 
(Säliefer gegen Steinle Theres, 

pot. deb. betr.) 

Auf kreditorfchaftliches Anbringen ſteht zum Verkauf des 
Hauſes der Blaͤtterſehetsehefrau Theres Steinle dahier 
Termin auf 

Samstag ben 6. September I. 38. 
Vormittags 11— 12 Uhr 
in der Amtsfanzlei anberaumt, unb werden Steigerungs⸗ 
luſtige hiezu eingeladen. 

Das Haus, gerichtlich auf 750 fl. gewerthet, iſt zwei⸗ 
ſtoͤdig, mit Platten gededt und beftcht im untern Stod aus 
Hausgang, Küche, Wohnftube, Stubenfammer und einem 
Stall, im obern Stode aus 5 Kammern und einem Trocken⸗ 
boden, 
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Der Hinſchlag richtet ſich nad $. 64 des Hypolhelen⸗ 
Geſetzes und $. 98 et seq. der Proz.⸗Novelle von 1837. 


Krumbach, den 9. Auguſt 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgeriht. 
Giriſch, Landrichter. 


— 


919. praes. 21/5 56. 
@piktal : Ladung. 

Im Hypothelenbuch für Mausen Bd. J. Nr. ba S. Bi 

find für den Seifenſieder Johann Schufter von Monkein 

200 fl. Kaufſchilling aus einem Bertrage vom 9, Sepik. 

4817 mit Proteftation eingetragen. 

Johann Schufter iR am 25. Degember 1817 geſiot 
ben, ohne eine Descenbenz zu hinterlaffen, und fonnien feine 
zunächft zur Grbſchaſt berufenen Verwandten bis jept nicht 
ausfindig gemacht werben. 

Diejenigen, welche auf biefe Forderung ein Recht u 
haben glauben, werben andurch aufgeforbert, Ihre Unſprucht 

innerhalb ſechs Monaten 
hiet anzumelben, wibrigens bie Löſchung dieſed Kapitals 
im Hypothefenbuch erfolgen würde. 
Monheim, ven 18. Muguft 1856. 


Königlich) Bayeriſches Randgerichk. 
Premauer, Landrichter. 
920. praes. 2/, 56. 
Verbaftd: Befehl. 

Das unterfertigte fgl. Landgericht verordnet wegen ve 
am 14. d. Mis. bei der Helena Kern zu Meßhofen Wr 
übten Diebſtahls, den biefer That verdaͤchtigen hochſt ſiche⸗ 
heitsgefaäͤhrlichen, z. 3. flüchtigen Balthaſar Schedel m 
dort zu verhaften und in bie hieſige Frohnveſte zu beinget- 

Me Gerichts-, Polizei» und: Militärbehörben werben 
erfucht, zu ber Vollſtrecung dieſes Verhaftsbefehles mil 
wirken. 

Schedel iſt 46 Jahre alt, 6’ groß, hat weißgtaue 


Haare, graue Augen, breite Stine, dide Nafe und robuſten 
Körperbau. 
Roggenburg, den 17. Auguft 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Pybringer, Landrichter. 


— 


921. praes, 2%/, 56, 
Anwefend: Derfauf. 
(Bant des Peter Schott von Nies 

berraunen betr.) 

Auf Antrag der Gläubiger hat man zum Berfaufe ded 
zur Gantmaffe gehörigen Anweſens des Communſchuldners 
Termin auf 

Donnerstag den 25. September I. 38. 
Früh 10—11 Uhr 
im Bräuhaufe zu Nieverraunau 
angefeßt, und werben hiezu Kaufslichhaber mit dem Bemer- 
ten geladen, daß bie Verlauſobedingungen am Berfteigerungds 
Termine befannt gegeben werben, 

Das Anweſen beſteht aus einen Wohnhaufe mit Stall 
und Stadel unter einem Dache, nebft 19,50 Tgw. Gründe, 
im Schägungswerihe von 4319 fl,, und erfolgt der Hins 
ſchlag gemäß $. 64 des Hupothefen-Befeped, und 6 Buf. 
der Progef-Rovelle von 1837, 

MWeiterd wird bemerkt, daß man an dieſem Tage auch 
mit der Berfteigerung der Mobiliarſchaft, des heurigen Ernte 
Erträgnifjed und bes vorhandenen Viehes beginnen und biefe 
Verſteigerung am barauffolgenden Tage fortfegen wird. 


Krumbach, am 18. Auguft 1856. 


Königlich‘ Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Lanbrichter. 
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922. 2 
Verkauf. men, ya 00. 


(Konkurs des Auguſt und Mlbert 
Friedrich zu @ünzach betr.) 
Am 
Montag ben 22. September I. 38. 
und bie barauffolgenden Tage 
von Vormittags 9 Uhr an 
werden bie zum Fabrikanweſen, eigentlih Mafchinenbaus 
werkftätte, des Muguft und Albert Briederich zu Günzach 
gehörigen nachbefchriebenen Gegenftände im Wohn» und 
Fabrilgebaͤude bafelbft öffentlich an ben Meifibietenden ver» 
fleigert, als: 
4) Mafihinen und Werkzeuge, darunter eine große enge 
liſche Drehbank und, 5 Meinere, gefhäpt auf 6630 fl. 
17 fu; 
2) Wohnhaus in Guͤnzach, werth 3000 fl., 
Maſchinenbauwerlſtaͤtte, werth 1100 fl., 
mit Wafferkraft gefhägt auf 8000 fl., 
Zurbine und Transmiffion, gewerthet auf 1700 fl., 
Magazinftabel, gefhägt auf 500 fl., 
Garten, gefchägt auf 200 fl., 
Wieſe, geſchäht auf 150 fl., 
Delonomieftabel, gefhägt auf 450 fl.5 
3) das Kabrifgebäube zu Thal, früher Delmühle mit realer 
Delmüblgerechtfame, gefhägt auf 500 fl., 
mit Wafferkraft, gefhägt auf 4000 fl., 
Waſſerrad und Getriebe, werth 550 fl.5 
4) weitere Maſchinen und MWerkjeuge, barunter eine Dreh⸗ 
bank im Werthe zu 900 fl., aufammen geſchaͤzt auf 

3390 fl. 27 fr. 

Es wird mit der Feilbietung der unter Ziff. 1 bemerllen 
Gegenftände begonnen und mit Feilbietung der unter Ziff. 2 
aufgeführten Immobillen fortgefept. 

Gleichzeitig werden In ein beſonderes Protokoll Angers 
bote auf dieſe unter Ziff. 1 und 2 aufgeführten Gegenflände 
in ihrer ungetrennten Gefammtheit aufgenommen, und erft 
am Gnbe beider Verfleigerungsarten wirb ber Zuſchlag für 


ratl erllärt. 
* 70 * 
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Hierauf werden bie unter Ziff. 3 und 4 aufgeführten 
Gegenftände in 2 gefonberten Alten verfteigert. 

Der Hinſchlag geſchieht ohne KRüdficht auf ven Schäg- 
ungswerth. 

Die weiteren Bedingungen werden am Verſteigerungs⸗ 
tage befannt gegeben. " 

DObergänzburg, am 16. Auguft 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Stöger, Landrichter. 





923. praes. 2/, 56. 
Anwefend : Derkauf. 


(Beorg Wehſtein von Lauterbach 
gegen Joſeph Bobinger von da, 
wegen Borberung.) 
Nachdem bei der erfimaligen Berfteigerung des bellag⸗ 
uſchen GOrundbeſihes auf nachgenannte Objekte, als: 
PLNr. 7941/20. neuerbautes Wohnhaus mit Slall und 
Stadel unter einem Dache, zu 0,04 Dim., 
794%/gb. Garten, zu 0,64 Dim, 
4373%/5, Ya !fı, Ya, Ader vom Unterholgader, 
zu 4,00 Dim. — 
ein Angebot nicht gelegt wurde, wird zur Verſteigerung ders 
ſelben wiederholt Tags fahrt auf 
Dienſtag den 9. September h. 38. 
Nachmittags v. 3—4 Uhr 
in dem Bräuhaufe zu Lauterbach 
anberaumt, wozu Kaufsluflige unter dem Bemerfen einge, 
laden werden, daß der Zufchlag ohne Rüdficht auf den 
Schägungewerih erfolge. 
Donauwörth, den 19. Auguſt 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
B. 6. 


Rupprecht, Aſſeſſor. 
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924. (a) pres, ?%/, 56. 
Belanntmadhung. 


(Berloffenfaft bes tönigl. Tars 
beamten Friedtich Geihs in 
Dettingen betr.) 


Wer an den Nachlaß bes dahler verftorbenen loͤnigl. 
Zarbeamten Friedrich Geihs irgend welche Anfprüde zu 
machen hat, wird aufgefordert, ſolche innerhalb 

längftens vier Wochen 
von heute an bei unterfertigter Verlaſſenſchaftobehoͤrde an 
melden, widrigenfalls ſolche bei feinergeltiger Vertheilung 
der Nachlaßmafſſa eine Berüdfichtigung nicht mehr finden 
tönnten. 

Dettingen, am 13. Auguft 1856. 

Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Finweg, Lanbrichter. 





925. graes. 25/3 56. 
Steck⸗ Brief. 

Bom tgl. Landgerichte Roggenburg ift die Verhaftung 
des Dienfifnechted Martin Pfohmann von Allenhoſen 
d. Gio. wegen Verdachtes einer an dem Holzhaͤndler drann 
Koberger zu Heiligenſtadt bei Wien verübten Unlerſchla⸗ 
gung, welche nach Art. 231 Thl. 1. d. StG.⸗B. und der 
Verord. vom 25. März 1816, Art. IL und I, ale Bew 
brechen zu beftrafen if, angeordnet, und derſelbe in dab 
Hiefige Unterſuchungsgefaͤngniß In Verwahrung zu beingen. 

Alle Gerichto⸗, Polizei⸗ und Militärbehörden werden 
aufgefordert, zur Vollſtreckung diejed Verhaftöbefehls den 
erforderlichen Beiftand zu leiften. 

Roggenburg, ben 15. Auguſt 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Pybringer, Landrichter. 


926. praes. %/s 5%. 
j Bekanntmachung · 
In der Verlaſſenſchaft des ledigen zu Baisweil dich 


Gerichts am 9. l. Mis. verſtorbenen Schaͤfers Joh. Ri 
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von Weilheim, fgl. würt. Oberamis Kirchheim an ver Ted, 
find etwaige Forderungen am 
Mittwoch den 10. September I. 38. 
Bormittagd 8 Uhr 
bei Vermeidung der Nichiberüdfichtigung bei Auseinanders 
fegung des Nachlafjed dahier anzumelden. 

Wer etwas zur Maſſe fchuldet, Hat dasfelbe bis zu 
obigem Termine bei Vermeidung der Grefution bei Gericht 
zu erlegen. ‘ 

Kaufbeuren, nam 24. Auguft 1856. 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
®. b. 
Späth, Aſſeſſor. 





927. praes, %/, 56, 
Gant = Audfchreibung. 


(Die Bant bes Manrermeiflers 
Georg Shmib von — 
betreffend.) 


In Folge vechtöfräftigen Grtenntnifes vom 21, v. Mio. 
wurde gegen den Maurermeifter Georg Schmid von Kirch⸗ 
Heim wegen Ueberſchuldung dad Gantverfahren eröffnet. 

Es werben nun bie gefeplichen Ediltstage unb zwar: 

1) zum Anmelden und Nachweiſen der Foderungen 
Sreitag ber 3. Oktober d. 36. 
Bormittags 9 Uhr; 
2) zum Borbringen der Einteden 
Dienflag der 28. Oftober b. 38, 
Bormittags 9 Uhr, und . 
3) für bie Schlußverhanblungen 
Dienftag ber 11. November db: 38. 
Bormittage 9 Uhr 
feſtgeſeht. 

Das Richtetſcheinen am erſten Edifistage hat den Aus⸗ 

ſchluß der Foberung, das Richterſcheinen an ven übrigen 


Edittotagen den Auoſchluß wit der betreffenden Verhandlung 


zur Folge. 


Das Gantvermögen befteht aus dem Erloͤſe des bereits 
verkauften Anweſens per 950 fl. 
Auf dieſem ruhen 1030 fl. Hypothellapitalien. 
Türfheim, am 20. Auguſt 1856. 
KRöniglih Bayerifches Landgericht. 
Schmid, Landriäter, 





928, praes, 3/, 56, 
Zobes « Erflärung. 


(Berfhollenheit des Mathias Mayr 
von Börkfäwang beir.) 


Auf Grund der Edikalladung vom 17. Mai 1.36, und 
da ſich innerhalb der beftimmten dreimonatlichen Frift weder 
Mathias Mayr von Wörlefhwang, noch auch eine Deds 
eendenz von ihm gemeldet hat, wird Erflerer nunmehr als 
tobt und Letztere ald nicht vorhanden erklärt, fofort das 
Bermögen des Mathias Mayr an feine Inteftaterben ohne 
Caution Binausgegeben. 


Zusmarshaufen, ben 20. Auguft 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Rupprecht, Landrichter. 





929. praes, 26, 56, 
Gant⸗Edikt. 
(Hopfenzig gegen Faͤuſtle, wegen 
Gypoihelforderuug.) 


In rubr. Sache wurde durch rechtskraͤftigen Beſchluß 
vom 23. v. Mis. die Einleitung des Gantoerfahrens über 
dad Bermögen der Matthäus und Therefia Bäuftle’ ſchen 
Soͤldnerscheleute von Unterknöringen befchloffen. 

In Berichtigung der Geringfügigkeit und Einfache 
beit der Sache wird hiemit zur Erfpärung größerer Koſten, 
ausnahmöweife zur Anmeldung und Liquidation ber Forder⸗ 
ungen, Borbringung von Einreben und aus Schlußverhand⸗ 
lung ein einziger Ediltotag auf 

Montag den 6, Dftöber. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
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anberaumt, wozu ſaͤmmiliche dem Gerichte bekannte und uns 
belannte Gläubiger der Matihäus und Therefia Häufle', 
ſchen Eheleute mit dem Beifügen vorgeladen werden, daß 
das Nichterſcheinen am biefem Tage den Ausſchluß der Richt 
erſchienenen yon der Gant nach ſich ziehen würde, 


Dabei wird bemerkt, daß bad Vermögen der Bantirer 
aud dem Grlöfe für ige in Unterfnöringen befefiened, am 
45. Zuli 1.38. verfauftes Anwefen im Betrage von 1383 fl. 
beſteht, während die vorhandenen Schulden auf 1493 fl. ſich 
entjiffern, worunter 1150 fl. Hypothelenſchulden ohne Gins 
ſchluß der rüdftändigen privilegiten Zinfe find. 


Burgau, den 19. Auguſt 1856, 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
v. Brüd, Landrichter. 


— 
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930. praes. 2; 56. 


Belanntmahung- 
(Berfgollenheit des Joachim Buper 
von Dirlewang beit.) 

Der zu Dirlewang am 1. Auguſt 1786 geborne Joa⸗ 
him Bu tzer wird feit 1811 und feit dem ruſſiſchen deld⸗ 
zuge vermißt, ohne daß ſeither von ihm etwas befannt ger 
worden. 

Auf den Antrag feiner Erböinterefenten wird nunmehr 
Joachim Buyer ober feine allenfallfige rechtmaͤßige Did 
cenbenz aufgeforbert, 

binnen 6 Monaten 
von heute um fo beflimmter ſich hleroris zu melden, und 
etwaige Anſpruche auf die im Diesfeitigen Bermahr befinds 
lichen 646 fl. 12 fr. zu erheben, als fonft Joachim Buper 
für verfchoflen erklärt, und fragliches Vermoͤgen an feine 
nächften Verwandten ohne Eaution würbe werabfolgt werden, 

Mindelheim, ben 19. Auguſt 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Büttner, Landrichter. 
— 


—— nn 


93. 
ueber Drainage» Anlagen. 


(Aus tiuem von Hm. Friedrich Säindler an bie KR. Gentralftelle 


in Etntigark erlattelen Reifeberiht, 
(Bortfegung.) 
Daß Sammelvraind nothtwenbig und zwedmaͤßig find, 
unterliegt wohl nirgends mehr einem Zweifel. Die bieher 


angewanbten offenen Gräben haben eine Menge von Uebel ⸗ 
Sie nehmen viel nupbaren Raum 
weg, fie erſchweren die Beflelung, veranlafien durch die von 


Ränden im Gefolge. 


Zeit zu Zeit nothwendigen Räumungen immer neue Koflen x. 


Der Hauptfehler iR aber immer der, daß fie den Zwed nur 
zum Theil und nie ganz erfüllen, und iſt vied um fo mehr 
der Fall, je'tiefer Im Boden das Grundwaſſer ſieht und in 


je größerer Menge das ſelbe vorhanden if. Im der Zeit aber, 
in welcher fie am meiften Helfen foßen, nämlih wenn im 


Landwirthſch aftliche s. 


Winter bis in das Frühjahr hinein bad Froftwetter anhält 
helfen fie wenig oder gat nichts. Es friert dann das aus 
den Grabenborten hervorquellende Waſſer und macht diefelben 
vollſtaͤndig undurchlaſſend, wodurch der Abzugoweg dem 
Waſſer verſperrt wird, während die Verdunſtung gänzlich 
verhindert iſt, und beim Eintritt des Thauwellers fehwenmt 
dad Waffer die Gräben zuſammen. 

Diefes wird alle durch die Dralmage verhindert und 
vermieden. So lange jedoch bie Saugbrains In offene 
ben ausmünden, bleiben nicht allein eine Menge der eben 
angeführten Nachthelle, es lommen noch weitere hinzu und 
zwar: Sobald jeder einzelne Saugbrain feine eigene Auds 
flupöffnung erhält, fo erfordert jede foldhe Deffnung eine 
beſtaͤndige Aufſicht. Die aus den Grabenufe ru hervorragen⸗ 
den Rohren ſind. dem Muthwillen preiögegeben. Das. 


eintriedjen von Froͤſchen, Mäufen u. bergl. ift bei lleinen 
Röhren am gefährlichfien, da diefelben, wenn fie fich ein» 
gezwungen haben, nicht wieber zuräd loͤnnen. “Die einftürs 
genden Grabenufer oder ber darin treibende Boben verfchütten 
bie Deffnungen und bie geringe ausfließende Waſſermenge 
bat nicht die Kraft, das Hinderniß zu bewältigen, Dieſe 
Unterbrechungen der Borfluth veranlaffen einen Aufftau des 
Waſſers in den Röhrenfträngen und führen dadurch die 
Gefahr einer Berftopfung herbei. 

Allen viefen Uebelſtaͤnden wirb durch die Anlage von 
Sammeldrains entgegengewirft. So fehr dieſe nun zwec⸗ 
mäßig find, fo if die Beftimmung der Weite der Samı- 
meldrains von ebenfo großer Wichtigkeit, ba zu enge ans 
gewendete Röhren bittere Erfahrungen verurfachen und zu 
seite bie Anlagefoften unverhältnigmäßig vertheuern. Diefe 
üblen Folgen äußern fich nach ber Rage des Terraind auf 
verſchledene Weife. Haben 3. B. die Saugdrains, welche 
fi in einem zu engen Sammeldrain vereinigen, viel Ge⸗ 
fälle, fo fteigt das Waffer bei ſtarklem Zufluß an einzelnen 
Steffen ſenkrecht in die Höhe und macht fich, weil die Roͤh⸗ 
ren des Sammelbraind nicht die erforderliche Vorfluth ges 
währen, Quellen ähnlich Luft nach oben hin. Der Boden 
wird an folchen Stellen von unten herauf erweicht, darum 
recht: gründlich verfumpft und die Saat ausgewäflert. Liegt 
Bagegen der Boden flach, haben bie Saugbrains wenig Ge⸗ 
fühle, fo fällt jener Drud zwar weg und bad Waſſer tritt 
nicht bis’ zur Oberfläche in die Höhe, aber ed bfeiben viele 
kleine Stellen näffer; als bie übrige Fläche. Der Nachtheil 
iſt weniger grell, aber er bleibt nichts deſto weniger theils 
weife vorhanden. In beiden Fällen ift der Nutzen, Ben bie 
Drainage haben fol, nur unvollftändig erreicht. 

Um nun biefe Röhren fo zu beſtimmen, daß fie nicht 
zu eng und nicht zu weit werben, ift bei deren Befllmmung 
die Feſthallung an gegebene Grundfäße nothwendig. Her 
Bincent hat, auf ben Grund verfchiedener Beobachtungen 
in Beziehung auf die Regenmenge und bie'&töße der zu 
entwäffeenden Flaͤche, die abzuführende Waſſermenge bes 
ſtiumt und aus biefen Daten, ſowie aus den Gefalle nach 
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hydroſtatiſchen Formeln bie nothwendige Weite der Röhren 
fefgefegt, Das Grundwaſſer hat er hiebei in fehr geringem 
Mafe berüdfichtigt, da er von dem Grfahrungsfap audgeht, 
daß nur ein ganz geringer Zufluß im Stande ift, eine große 
Flaͤche naß zu erhalten. 

Auf diefe Weife kam er zu dem Schluffe, daß pro Mor⸗ 
gen und Selunde bie Drains 0,0062 Eubiffug Waſſer ab⸗ 
zuführen haben. Nach diefem Faltor hat er Tabellen ber 
vechnet, mittel welder er die Röhrenweiten bei allen feinen 
Anlagen beftimmt, 

Für die Richtigkeit der obigen Annahme hatte man ir 
Zahlen fein Beweismittel, bi im Jahr 1853 und 1854 
von Profeſſor Dr. Schober in Tharand Beobachtungen 
und Meflungen gemacht wurden, welche die Größe der aus 
den Drains abgeflofienen Wafjermenge gegenüber den atmos 
fpärifchen Niederſchlaͤgen Tag für Tag angeben. Bel biefen 
Schober'ſchen Beobachtungen If zu bemerfen, daß ber Res 
genfall bes Beobachtungejahrs ein fehr bedeutender war. 

Diefe Mefjungen weiſen nicht allein ſeht Har nad, 
daß dad Regen» und Schneewaſſer den entfchievenften Ein⸗ 
flug auf ben Abflug der Drains bat, fondern fie laffen auch 
einen recht guten Schluß darüber ziehen, wie viel Wafler 
die Drains in einer gewiffen Zeit abyuführen im Stande 
fein müffen. Wählt man aus biefen Beobachtungen unb 
gemeffenen Waffermengen diejenigen aus, welche ſich mehrere 
Tage hintereinander ergeben haben, fo findet man im April 
und Juni, und zwar im April in Folge des ſchmelzenden 
Schnee's, alfo in einer für die Entwäflerung hoͤchſt wichtigen 
Zeit, und im Junl in Folge anhaltender flarfer Regen, daß 
dad Mittel der abgeführten Waflermenge 35343 Kannen 
pro Mder und Tag betrug. 

Wenn man nun biefe Kannen in Eubiffuß verwandelt 
und den fächfifchen Ader = 21/, preuß. Mörgen und bie 
fächfifche Kanne = 0,87 Duart rechnet, fo giebt die 0,0064 
preuß. Eubitfuß pro preuß. Morgen und Gelunbe, welches 
Maß die Annahme Hrn, Bincents und befien Bere 
nungen teditfertigt. Wa. Yu 

Wenn aufrobige Weiſe eine Anlage profektict if, fo 
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Tann zur Ausführung gefpritten werben. Bor Allem müflen 
bie nöthigen Röhren auf den Play gefahren werben. 


Mit dem Ausheben des Grabend wird bei der tiefften 
Stelle begonnen, damit dad Waſſer ſtets feinen Abfluß hat, 
das Regen der Röhren dagegen gefchieht am Beften von oben 
herunter, weßhalb auch die Sammelbraind zuerſt gegraben 
und zuletzt gelegt werben. Bei biefen Ichteren ift die Gefahr 
des Ginrutfchens der Böfchungen am größten. Sehr häufig 
läßt Hr. Bincent in biefe interimiftifch Röhren von unten 
herauf legen, damit, wenn während des langen Dffenftehens 
die Nebenwandungen einfallen, das Waſſer durch ben eins 
gerutfchten Boben nicht aufgeftaut wird, fondern durch bie 
Röhren fortfließen kann. Diefer Boden erweicht nicht und 
lann daher auch leicht wieder herausgenommen werben. 


Beim Ausheben der Gräben ift es immer eine Haupts 
ſache, Diefelben fo ſchmal als möglich zu machen, indem da⸗ 
durh an Zeit und Geld erfpart wird, Gin Graben von 
4 bis 5 Fuß Tiefe fol nicht über 18 Zoll breit angefangen 
werben; bie zwei erften Stiche werden mit dem gewöhnlichen 
landuͤblichen Spaten audgehoben und dann der abgefrüms 
melte Boden regelmäßig nachgeſchippt. Zu den weitern und 
namentlich zu den Ichten Stiden nimmt man immer dem 
Durchmeffer der Röhren anpaffende Drainirfpaten und bie 
Sohle wird mit den entfprechenden Kellen abgeglichen, Zu 
breite Spaten fürden unterften Stich vertheuern nicht allein 
die Arbeit, weil zu viel Boden ausgehoben wirb und gerade 
das Auswerfen der unterften Stiche am fehwierigften Ift, 
alfo auch verhältnismäßig am meiften foflet, ſondern auch 
deshalb, weil die Sicherheit der ganzen Anlage dadurch ges 
fährbet wird, indem bei einer zu breiten Sohle die Röhren 
beim Zufüllen fich fehr leicht verſchieben. 


Daß das Ausheben ber Gräben auf biefe Weiſe recht 
gut geht, bei nur einiger Uebung, davon habe ich mich durch 
Mitarbeitung vollfländig überzeugt, 

Wenn die biöherige Arbeit mit Sorgfalt ausgeführt ift, 
fo ift das Legen der Röhren für die Anlage von ebenfo 
hohem Werth, Diefe Arbeit muß ſtets von pünktlichen Ar⸗ 


beitern im Tagelohn und unter ber ſtrengſten Aufficht aus⸗ 
geführt werben. 

Muffen, plaſtiſche THonblätter, Stroh, Heide ıc. auf 
die Röhren werben bei ben vielen und großen Anlagen nie 
mehr angewendet, fie verurfachen nicht nur unnöthige Koften, 
fondern fie find auch gefährlich für die Sicherheit der Anlage, 
weil fi dad Waſſer bei einem geringen Widerſtand aus 
den Röhren heraustrüdt und neben benfelben einen Weg 
ſucht. Iſt erft einmal ein folcher vorhanden, fo wird dad 
Waſſer denfelben flets fließen, bei ſtarlem Bließen Bol 
losreißen und fo am Ende ein Zufammenftürgen des Röf 
venftrangs, reſp. Berftopfung herbeiführen. 

Das befte Dedungsmittel iſt feiner, gefrümmelter Bor 
den, der meiftens von den Nebenwandungen lodgeſtochen 
wird, Nur in fehr quelligen Lagen, wo bebeutende Waller 
mengen an einzelnen Stellen aus dem Boden in die Höhe 
fleigen, genügen biefe Röhren allein nicht. In biefem ein⸗ 
digen Falle ift es zweckmaͤßig, noch eine Schültung von 
Heinen Steinen auf einer etwas längeren Strede über den 
Röhren zu machen, zwiſchen denen das Waffer fo weit neben 
benfelben hinlauft, bis es zum Gindringen in biefelben eine 
hinreichende Zahl von Fugen gefunden Hat. 

Bei Röhren, die frumm find, follten die Krümmungen 
nie nach oben oder unten, ſondern ſtets nach der Seile gell 
werben. Das Legen gefchieht am ſicherſten und leichteſten 
mit dem Heinen englifchen Legehaken und iR dieſes bem Legen 
mit, der Hand bei weitem vorzuichen. Nur bie große 
Gyölligen Röhren in den weiten Sammeldralns werden it 
der Hand gelegt. 

Die Verbindung der Saug- und Sammelbrains geſchiehl 
auf verfdjiedene Weife. Die vor dem Brennen in bie Röhre 
eingemadhten Löchter paffen mur in ben wenigſten gäll, 
faßt jedebmal muß eine oder beide Röhren an den Enkt 
abgehauen werben, wodurch immer ungenaue Stoßfugen mb 
chen. Wenn in die Sammler ein Loch eingemacht iR, F 
kommt es beim Anpaflen des Saugbrains nicht felten ver, 
daß ter lehlere in erſteren hineinreicht, das Profil deſſelhen 
verengt und folglich den Wafferfluß fört, dert. Fi‘) 
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Beilage 


Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 29. Auguft 1856. Nr, 71. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


932, praes, 26/, 56, 
Spähe : Hufbebung. 


(Unterfuhung gegen Adam Roſch⸗ 
mann von Günzburg, wegen 
Dirbkahle.) 


Da Adam Rofhmann von Günzburg unterm Heu⸗ 
tigen in bie hieſige Frohnveſte zurüdfgeliefert worden iſt, fo 
wird dad Audfchreiben vom 25, v. Mid. zurüdgenommen. 


Zusmarshaufen, den 25. Auguf 1856. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Dee k. Bande. leg. abw. 
Enzensoberger, Aſſeſſor. 





933, praes, 27/; 56. 
Spähe : Verfügung. 


(Unterſuchung wegen Diebſtahls zum 
Schaden bes Joſeph Sein von 
Rattenhaufen betr.) 

Bei der am Montag den 18, d. Mis. im Gafthaufe 
bes Bräuerd Demeter in Hürden ftattgehabten Hochzeit 
tourbe dem Schreirfergefellen Jofeph Sei; von Rattenhaufen 
in obigem Gaſthauſe ein Rod von ruffifchgrünem Tuche mit 
Knöpfen von ſchwarzgepreßtem Horn und einem. Unterfutter 
von ſchwarzem Kanafas, im Werihe von I fl., durch einen 
derzeit unbefannten Thäter entwendet. 


Dan erfuht um Späheverfügung und Mittheilung 
eines fachbienlichen Refultates. 
Krumbach, am 22, Auguft 1856. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 
934. praes. 27/; 56, 
Steck⸗ Brief. 


(Den Baganten I. Adam Mühl 
von Laugfurt betr.) 


3. Adam Ruͤhl von Langfurt, k. Landgerichts Waſſer⸗ 
trüdingen, ift durch biedfeitigen Befchluß vom 7. Degember 
v. 36. und refp. 15. Juli [, 36. wegen Bagirens und ercefr 
fiven Benehmend zu dreitägigem doppelt gefhärften Arreſte 
verurtheilt, 

Da Rühl's Aufenthaltsort nicht zu ermitteln iR und 
nur fo viel gewiß ift, daß derſelbe fich in ber Erntearbeit 
in Unterfranfen befinden fol, fo flellt man das Anfuchen, 
nah Genanntem Spähe verfügen zu wollen, und im Bes 
tretungdfalle deſſen Mufenthaltsort anher anzuzeigen. 

Krumbach, ben 22. Auguft 1856; 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter, 
Signalement. 

Derfelbe iR 30 Jahre alt, von jchlanfer Statur, länge 
lichem Geſichte, fpigiger Naſe, Hat blonde Haare, blaue 
Augen und proport, Mund. 
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up dom 24. Auguft 1856 


en Cinfönumen SeRcher. RT vr göfatt dem Zof. BPfenning 
0. dm ce Bay un A a De m Bellenberg mit.  befannt gemacht, daf a 
das “ J— bin. ei N 
b) in den Gebühren für die, welche a E — et 
A durdfgnitic, für ein Jahr auf 50 fl. belaufen; kn Art zn WC Bang um Samen m Mn 
"ey in den Gebühren für die Schafoifitationen, und burg, K. d. I. in A fen, von biefer aber 
d) in dem Erwerbe durch die freie Prarie. bie Strafe auch verſch 


Der Thlerargt iſt verbunden, feinen Wohnfig im Mackte 
Buchloe zu nehmen. | 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre mit den erforder 
lichen Zeugnifien belegten Geſuche 

binnen 14 Tagen 

bei der unterfertigten Behörde einzureichen. 

Buchloe, am 25. Auguft 1856. 

Königlich Baperifches Landgericht. 
Teichlein, Sandrichter. 


936. praes. 23/, 56 
Befanntmahung. 
Nach vorliegender Anzeige hat der Schneidergefelle Joh: 
Fahrbach aus Reifach , gl. württ, Oberamts Weindberg, 
das ihm von diefer Behörde unterm 4. Dftober 1854 ausge ⸗ 
ftellte Wanderbuch am 24. died auf der Stantöftrafe von 
Dettingen nach Gungenhaufen verloren, was andurch zur 
Kenntniß gebracht wird. 
Bunzenhbaufen, den 22; Auguft 1856. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Richter, Landrichter. 











von Görisrieb betr.) 


Das Igl, Sankgeriht Dbederf etennt als Givitjufige 
behoͤrde in dem Berichollenheitöverfahren gegen ven vermißten 
Simon Peter Neher von Göridried, zu Recht: 
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4) Simon Peter Reber von Börlörie fei für tobt zu 
erflären und fein in 506. 29 kt, 5 hl. beſtehendes 
Bermögen deffen Exben ohne Caution auszuantworten ; 

2) die Koften des Verfahrens haben die Erben des Simon 
Neher zu bezahlen. 

Dberdorf, am 16. Auguft 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kohler, Landrichter. 





praes. 27/, 56, 
G@läubiger: Borladung. 
Gquldenweſen bes vormaligen Ge⸗ 

richtedieneregehilfen Schmidberget 

betreffend.) 

Da gegen den vormaligen Gerichtödienerögehilfen Johann 
Schmidberger bahler ein Schuldenweſen anhängig ger 
worden, fo.ergeht hiemit die Aufforderung, allenfallfige Rechls⸗ 
Anfprüche an -denfelben, welder Art immer um fo gewiffer 
binnen 14 Tagen 


daher anumelven, ald auferbem die Maflavertheilung an 
die aftenmäßig befannten Gläubiger allein erfolgen würde. 
Schließlich wird bemerft, daß die Altivmaſſe nur 
267fl. 51 fr. beträgt, während abgefehen von Gerichtöfoften, 
durch welche die Maſſe noch verringert wird, ber Betrag der 
unterfehlagenen Gelder ſich alein ſchon auf 456 fl. entziffert. 
Krumbad, den 20. Auguft 1856. 
Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Girifh, Landricter. 


— 


939. 


940, praes. 28/, 56. 
Derkauf. 


(Lantner gegen Leilmeier pet. deb. 
modo execut. beir.) 


Zur wiederholten Verfteigerung ber realen Schneiders 
gercchtfame des Georg 2eitmeier von hier, welde auf 
300. geihägt if, wirb auf 
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Montag den 29. September I. Je. 
Bormittags I0—11 Uhr 
Tagsfahrt in der Gerichtöfanglei anberaumt. 

Der Berfauf findet nach den Beftimmungen ber 86. 95 
bis 102 des Proz.⸗Geſ. vom 17. Rovember 1837 und des 
$. 64 des Hyp.⸗Geſ. ftatt, und erfolgt der Zuſchlag ohne 
Ruͤckficht auf den Schägungswerth. 

Dem Gerichte nicht befannte Kaufslufige haben fi, 
wenn fie zum Mitfteigern zugelaffen werben wollen, über 
guten Leumund und Vermögen durch legale Zeugniffe auds 
zumelfen. 

Neuburg, den 23. Muguft 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
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Ruederer, 1. Affeflor. 





941. praes, ®7/, 56. 
Realitäten: Derkauf. 
(Bogelfanger gegen Bafenbor fer, 
pet, deb. betr.) 

Auf Andringen eines Hypothefar» Glaͤubigets werden 
bie Realitäten der Wittwe Magdalena Baßenborfer von 
hier, beftchend aus dem Haufe Nr. 499 nebft Fleinem Hofe 
im Ried, dann dem Krautgarten vor bem Dillingerthore 
Pl.⸗Nr. 828 mit 6 Dim., gefhägt auf 377 fl., am 

Dienftag den 23. September I. 38. 
Morgens 11—12 Uhr 
im Gerichtölofale öffentlicher Verfteigerung ausgeſeht werben. 

Der Hinfchlag geſchieht nach $. 64 des Hyp.⸗Geſetzes 
und den 8. 88— 101 der Proz.⸗Nov. vom 17. November 
4837, dem Gerichte undefannte Steigerer haben ihre Zahl ⸗ 
ungsfähigfeit nachzuweiſen, bie übrigen Bebingungen“ wird 
man im Termine befannt machen. 

Lauingen, den 23. Auguft 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Der 8. Landt. bentl.: 
Banderome, Aſſeſſot. 





Ant einem art 55 an bie K A: 
B J } Ti # ı au 


"Bel Hein Bincent fand ih folgendes erfahren, 
welches vor allen anderen bis jeht angerathenen den Borzug 
haben dürfte, Der Saugbrain wird von ‚oben her in den 
Sammelbrain geführt, und awar in der Weife, baf in die 
lehle über dieſen binfortreichende Röhre des Saugdrains 
unten, in bie Röhre ded Sammelvraind an der betreffen 
den Stelle oben ein Loch eingehauen wird, beide gleich groß, 
fo daß fie fih defen, wenn fie aufeinander fommen. Die 
Deffnung ber legten Röhre am Ende des Saugdrains, welche 
über den Sammeldrain noch hinfortteicht, wird dann vers 
ſtopft. 

Bei dieſer Berbindungsart find noch verſchiedene andere 
Bortheile hervorzuheben. Erſtens ift ed ganz gleich, in wel- 
her Richtung der Saug» auf den Sammeldrain zulommt; 
das Waffer fällt immer von eben in bie Sammelröhre hin⸗ 
ein und flört fomit den Lauf. deffelben am wenigften, auch 
können Froͤſche, Mäufe atc. nicht fo leicht in die Saugdrains 
bringen und in dem Sammelbrain ſchaden fie wenig, da fie 
den Ausgangs leicht ‚haben. 

Die Ausfluföffnung fhügt man, häufig fo, daß man 
auf circa 3 Fuß von außen eine hölzerne Röhre legt, welche 
dem Froſt ac, widerſtehen lann. Zu dem Ginfchlagen der 
Löcher in die Röhren bebient man ſich eined Heinen Ham⸗ 
mers, mit welchem man diefe Arbeit am leichteften fertigen 
fann; 

Das Anfertigen. und Brennen der Röhren wurde auf 
dem Gute in Röpenhagen auf ‚folgende Weife betrieben; 

Der Thon enthält, gleich wertheilt, etwa 10 bis 12%, 
Kalt und Liefert dabei,eine fehr gute Waare, An einzelnen 
Stellen it er ſeht fett, was micht fo gern gefehen wird, 
da der Thon ſchwer au bearbeiten iR, die Röhren fehr ſchwer 
trodnen und beim Brennen unverhältnigmäßig ſchwinden. 










ſchehen. Base im Spätjahr gegraben, 
etwa 3—4 Fuß über den Winter liegen 
gelaffen und im Frühjahr ohne Zufag von Waſſer im Thon, 
ſchneider verarbeitet, von biefem aus aber fogleich durch die 
Maſchine gepreft, da ein längeres Aufbewahren in ge 
fpnittenem Zuftande denfelben ungleih trodnen würde, mas 
beim Preſen dieſe ten Rathchelle hätte, als wenn Stine 
darin enthalten wären. we 
Zum Prefien wird hier die große Whitehead jche Preſſe 
verwendet, fie wiegt 19 Zentner und foftete 180 Thaler. 
Sie Leiftet ı Nenfle, €8 find derfelben 8 verſchie⸗ 
dene Formen beigegeben, und bamit hie Röhren nachher ihre 
richtige Weite jaben bie Formen —/, größere 
—— * m de 
Bei einer mageren Erde Kan bie Wand etwas Rärker 
und der Dorn ehwad Meiner fein, da biefe Erde nicht fo 
ſehr — Dabei aber feine fo große Haltbars 
——— 






m bier nad innen zu 
großen Vortheil hat, 
daß der Thon gleichmäßig und durch die Form gepreft 
wir, daher das Mufreifen bee Möhren, wenn fie aus der 
Form kommen, feltener mt, Der Bügel, woran ber 
Dorn befeftigt if, darf micht t an der Wand ber Röhre 
ftehen und muß außerdem noch der innern Seite ganz 
verengt fein, fo daß ber Grundeiß ein fpigwinfliges Oreieck 
bildet, deſſen Spihe dem Dorme zugefehrt wirt. 

Bei den Meinen Röhren von 11/, bis 3 Zoll ind. Dur» 
meffer find pie Dorne von Holy und flchen nach außen 
1'/, Zoll vor. Dieſe haben den Bortheil, daß bie Röhren 
innen glätter werben, als bei elfernen Dornen. 

(Eiuß folgt) 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neubur 


ddto. Augsburg, ben 2. September 1856. Nr, 72, 





Befauntmachungen der Behörden. 


943, praes, 27/5 56, 
Kodes » Erklärung. 
(Den verniißten Honeflin Rief vom 
Glenberg betr.) 


Das fgl. Landgericht Oberdorf erkennt als Civiljuſtiz⸗ 
Behörde in dem Berfchollenheitöverfahren des Honeflin Rief 
von Ellenberg: 

1) daß Honeflin Rief von Ellenberg für tobt zu erflären 
und fein Vermögen von 550 fl. Hypotheffapital an 
deſſen Schwefter Magdalena Schropp, Eölpnerds 
Ehefrau von Fexen, ohne Kaution ausjuantmorten felz 

2) daß Magdalena Schropp tie Koften bed Berfchollen« 
heitsverfahrens zu bezahlen Habe. 

DOberborf, am 16. Muguft 1856. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Kohler, Lantrichter. 





9. praes, 28/, 56, 
Verhaft⸗Befehl. 


Der ledigen Afra Wiedemann von Hafenegg, kgl. 
Landgerichts Füßen, iſt ein biesfeitiger Strafpoligeibefchluß 
zu eröffnen, -— 

Da ihr dermaliger Aufenthalt unbefannt if, werden 
alle Polizeichörden um Spaͤhe und Anzeige ihres Aufent- 
haltes erfucht. 

Oberdorf, den 23. Auguſt 1856. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kohler, Landrichter, 


praes, 29 
Nealitäten: Verkauf. 


(Bant tes Bauern Yof. Gropper 
von Oberjahlheim beir.) 


Dem Antrage ber Bantgläubiger entſprechend w 
die Mobilien und Immobilien des Gemeinſchuldners w 
holt zum öffentlichen Verkaufe ausgefchrieben, und zwar 
den veräußert am 

Mittwoch den 10, September d. Jo. 
Morgens 10 Uhr 
beginnend im Haufe des Schuldners, zwei Pferde, 4 $ 
1 Kalbel, 1 Kälble, circa 60 Zentner Heu, 141/, Sd 
Miſchelkorn, 1, Schober Veefen, 41, Schober Linſe 
Schober Eommerroggen, und 9 Schober Gerfte, 

Der Hinſchlag erfolgt fogleich gegen Baarzahlung, 
die weiteren Kauföbedingungen werten am Berfaufstag: 
kannt gemacht werden. 

Zum Verkaufe der Immobilien iR Tagsfahrt auf 

Dienfag den 16. September b, 38. 
Fruͤh 10 Uhr 

im Linder’fchen Wirthohauſe zu Oberfahlhelm 
anberaumt. - 

Der Hinfchlag erfolgt diesmal ohne Rüdfiht auf 
Schaͤ tzungswerth, jedoch vorbehaltlich der Beſtimmungen 
s. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes, und ber 5. 98— 101 
jüngften Progeß-Rovelle, 

Stelgerungsluftige haben bei N der 3m 


945. 
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97 
ana einen ein unterm 


Set — 


Neu-Ulm, den 26. Auzuft 1856. 
Königlich Bayeriſches EURE 
Haltinger, Sandeihter. 7 


846. praes, #1/, 56, 
. SOrundſtück⸗ Verkauf. 

(Rofenberger gegen Kieule, pet. 
deb, betr.) 


Im Wege der Hilfövoliftredung werden die fimmtlichen 
bis jeht noch nicht zum Verkaufe ausgefchriebenen Grund⸗ 
flüde des Zofeph Kienle zu Gundelfingen, nämlich: 

1) PLsNe. 6719. Mahd am Kiesburg ⸗ Graben, mit 5 
Tgw. 9 Dim, geſchaͤtt auf 253 fl., 
2) PI.Nr. 2983. 2984. 29850. u. 29856, mit 2 Tgw. 
88 Dom, Meder und Wiefen, gefchägt auf 434 fl. — am 
Montag den 29, September L Jo. 
im dortigen Rathhaufe gerichtlicher Verfteigerung ausgeſeht. 

Kaufslichhaber werden hiezu mit dem Bemerfen eins 
geladen, daß der Zufchlag fih nach $. 64 des Hypothelen⸗ 
Geſehes, dann der 88. 98— 101 der ProzefrNovelle vom 
417. November 1837 richtet, daß dem Gerichte unbekannte 
Steigerer ihre Zahlungsfähigkeit legal nachjuweiſen haben, 
bie übrigen Bedingungen aber in der Tagsfahrt werben bes 
kannt gegeben werben, 

Lauingen, ben 27. Auguft 1856. 

Koͤniglich Bayerifhes Landgericht. 
Der 8. Lande, beurl.: 
Banderome, Aſſeſſor. 
947. praes, 31/, 56. 
Ediktal » Gitation. 
(Aufränmung älterer Depoflien beir.) 


In dem Zubizial»Depofitorio des unterfertigten k. Land» 







oe d —— —* 18169.334 ad 75, 
Doſep Raler, Dettingensfpielberg', 
ſcher und Schreiner von Maihingen befennt, 


von Egid Mathes, Schäfer von Maihingen, 75 fl. bear 


— ge 


zue Spejiuls Hypothek feinen befipenden unterpfandöfreien Y, 
Morgen Ader in dem Täfhlein Marhtoffinger + Steuerug 
pag. 1734 unterflelte. 







ben, fo ergehet in Bolge be 

latlongerichtes von Scht 
an die unbefannten 
derung, ſichh 


— ein, made genom- 
ey lid) in der & 4 


— — — 


Wallerſtein, am 29. Auguft 1856. 
Königlich) Baperifches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





948, oa AR. ptaea. 1, 56 
(Beriuft eines Auslandepafics betr.) 

Nach vorliegender njelge Hat der Taglöhner Johann 
Martin Dinfer von Nefiehvang, IpL Landgerichts Füßen, 
den ihm won diefer Behörde unter dem 31. Juli 1855 Rr. 110 
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gie (dk Ay Auen ausgeſtellten Auslands-Paß im Laufe ber vorigen Woche Das’ Anweſen beftcht in einer Mühle mit 3 2 
Inn IT an un ud auf der Gifenbahn von Lindau nad Kempten verloren, wad und einem Gerbgange nebft Wohnhaus, einem befon 
* a ka Gent Bir andurch zur Kenntniß gebracht wird, Stadel mit Stallungen, Hofraum, Wurz⸗ und Grasge 
Gr un a et Füßen, den 29. Auguſt 1856. 99 Tgw. Aeder und Wiefen, befter Bonltät, circa 28 ( 
— * Een } ‚ Rindvieh, 5 Pferde, 6 Schweine, dann ben erforber 
& A · Be il ie vi⸗ —* 
Pia? Ga ya a Königlich Bayeriſches Landgericht. Fahrniſſen, welche nach Belieben mitverfauft werben fönı 
uud wciden BER — Salle, Landrichter. Die Mühle iſt in dem großen und wohlhabenben ‘ 
vintage © F die einzige und hatte ſich won jeher einer bedeutenden $ 
yon Gi Aulel —— 949. prasa. 1/, 56. ſchaft zu erfreuen. 
in hin > * Verhafts⸗Befehl. Am Kaufſchillinge kann die Hälfte gegen I. Hyı 
1 ——— 1 ⸗ —— — auf dem Anweſen ſtehen gelaſſen werden. 
ur Bali mir SS — Ueber alle weiteren Bedingniſſe und Verhaͤltniſſe 
—* gen Thierquälerei.) ’ : , 
w — Da der Aufenthalt des Mepgergefellen Sebaflian Stel inzwifchen der Eurator Martin Fichler, Bauer in Ha 
irz Bin a genberger von Augsburg unbekannt ift, fo werben alle gen auf Befragen Aufſchluß ertheilen. _ 
«IH — we BPoligeibehörben etfucht, mach ihm Spähe zu verfügen, und, Dttobeuren, am 26. Auguſt 1856. 
Di * venn er in ordentlicher Arbeit ſich befindet, feinen Aufent⸗ Königlich Bayeriſches Landgericht. 
gi Inn As er halt dahler anzuzeigen, wenn nicht, ihn hieher liefern zu - B.k 
m Grat m * laſſen, oder wenigſtens in gebundener Route anher zu in⸗ Mayer, Aſſeſſer. 
en, fe gie Me ftrabiren. 
Ku — — N} Buchloe, am 29. Auguf 1856. - 951. i genen, 1 
Pe 0 Königlich Bayeriſches Landgericht. Bekanntmachung. 
g Teichle in, Landrichter. (Die Berlaffenfjaft der Sqhloſſers ⸗ 
—R „N # eidlein, Smheigier Gheleute Martin und —— 
Rz . Brey in KRalzhofen betr.) 
M me — 4 P 950. praes, 1/, 56, Forderungen was immer für einer Art am bie 
der ji ae # * Anweſens⸗ Verkauf. laſſenſchaft der Schloſſerseheleute Martin und Era 
k zu U # Te . —— Brey von Kaljhofen find 
4 * 
a a — innerhalb 30 Tagen a dato 
m 
ig U Freitag den 26. September I. 38. bei dem umterfertigten fgl. Landgerichte um jo gewiſ 
geh a Morgens 9 Uhr zumelden und gehörig nachzumeifen, ald auf fpätere | 
ungs · Anmeldungen bei Auseinanderfegung vorwürfig: 


gi ge wird im Gaſthauſe zu Hawangen das Mühl u. Oelonomle⸗ 


Anweſen des Rubrifaten unter gerichtlicher Leitung im Wege Infjenfigeft teinertei acpat genmumen werden Tui 


der öffentlichen Verſteigerung, vorbehaltlich ber vor» und Immenftabt, den 20.-MuguR 1856. 
908 oberpormundfchaftlichen Ratifitation veräußert werden, wozu Königlich) Bayerifches Landgericht. 
u an Kaufsliebhaber die Einladung mit dem Bemerfen ergeht, Henne, Lanbricher, 
PO u d daß fich dem Gerichte nicht bekannte Steigerer über guten 
v⸗ dor ni Leumund und entfprechendes Bermögen aus zuwelſen haben. 
g fe “4! — y U u 


1 


Ueber Drainage: Anlagen. 


(Uns rinem von Hrn. Friedrich Schindler an bie K. Gentralftelle 
in Eintigart erflatteten Reifsberiäht. 


ein.) 

Bel der Arbeit felbRt find an der Mafchine drei Mann 
und ein Kind und beim Thonfchnelder ein Mann erforders 
lich, Bei der Maſchine werden fie folgendermaßen verwen⸗ 
det: ein Mann, der Geübtere, zum Ginfüllen der Maſchine 
und Abfchneiden der Röhren, die zwei andern zum Drehen, 
wovon der eine, nachdem bie erfte Hälfte des Kaftend aus⸗ 
gepreßt ift (welche ſchwerer geht), mit dem Kinde die Röhren 
abträgt, während ber andere fortdreht. 

Die Röhren werben zuerft nicht auf einander gelegt 
und nad ein bis zwei Tagen, je nad) der Trodenheit ders 
felben, werben fie gerollt, an beiden Enden aufgeftoßen und 
die durch lehteres entflehenden fharfen Kanten mit dem Finger 
nad) innen eingerrädt. Alsdann werden fie wierfach dicht 
gegen und auf einander gelegt, was das Krummtrodzen 
der Röhren fehr verhindert. Die oberfte Echichte muß einiges 
mal, weil fie ſich noch ziehen, umgedreht werden. 

Die größeren Röhren von 3 Zoll incl. aufwärts dürfen 
nicht gleich gelegt, fondern müffen aufrecht geflellt werben, 
weil fie ſich fonft einfhlagen würben. 

Der Thonfchneider hat die allgemein empfohlene und 
gebräuchliche Form und find bei demſelben biß jegt noch feine 
praftifhen Veränderungen angebracht worden. 

Beim Ginfegen der Röhren in den Dfen ift zu beob⸗ 
achten, daß biefelben bis zu einer Höhe von 5 Fuß aufrecht 
Reben, und zwar bie größten unten, welche jedoch mit Heinen 
außgefüllt iwerben. In den obern Theil des Dfens werben 
bie Röhren gelegt, wozu man meiftens bie Heinen nimmt, 

Zuerft wird etwa zwei Tage Hinburd- leicht gefeuert, 
bis die Waffertheile aus dem Thone fich verflüchtigt haben, 
was an dem Rauch, ber aus dem Schornftein kommt, zu 
erſehen iſt, welcher rein fein muß; die Zuglöcher find jebt 
verfchlofien. — Iſt diefes-eingetreten, fo kann man einen 
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Zandwirtbfhaftlides,. 


Tag lang nad) und nach flärfer feuern und zwar fo, daß 
am hintern Ende die Röhren eine röthliche Farbe befommen, 
worauf man dann den Dfen noch 30 Etunten in diefer 
Weißglühbige erhält; bierauf werten Schornfein, Schür⸗ 
und Zuglöcher gut verfchlofjen und verllebt, was wenigfiend 
zwei Tage lang anhalten muß, alsdann wird erft der Schotn⸗ 
fein oben geöffnet, ſowie einige obere Zugloͤcher des Gr 
wölbes. Nach welteren 10—12 Stunden werden die Scür 
löcher haͤlſtig geöffnet, was nicht zugleich mit dem Deffom 
des Kamins gefchehen darf, da durch ein zu ſchnelles Abkühlen 
die Röhren zerplatzen. 

Nach viertägigem Aufhören bed Brandes if der Dj 
fo weit abgefühlt, daß das Auskarren beginnen farn, nad 
deffen Vollzug gleich wieder eingzfept wird. Gehr vorikeils 
haft ift es, wenn ſtets ein Brand Röhren vorruͤthig In 


‘einem Schuppen find, daß fie volftändig austrodnen, mad 


immer eine Hauptfache ift, denn ich habe bei mehreren Bräns 
den, bei welchen ich mitgeholfen habe, jchesmal bemerkt, 
daß, wenn wir fleinere Röhren in die größeren Rellten, und 
erftere noch nicht vollftändig troden waren, jene bie größern 
verfprengten, was fi nuc mit der flärferen Berhühtigung 
der Waffertheile der weniger trodenen Röhren erflären tat, 
denn waren die Heinen hineingeſtellten Röhren troden, ſo 
wurden feine Röhren verfprengt. 


Gelbe Luzerne. 
Oekonomierath Odel in Erahfenfelbe hat werfuch met 


die gelbe Yuzerne meben der gemeinen Luzerne gebaut um 
aber an Örünfutter im Jahre 1854 in awel Sana Mi 
gedriffter Saat 272 Gentner, bei breitwürfiger 26 Age 
per preußifchen Morgen erhalten, gegenüber von Fire 
169 Teniner bei gemeiuer Luzerne in drei Schniuen. Ihr 
der Mehrertrag bei ber erfteren ſich auf 75, begiehungei ir 
94 Gentner teilte. Much 1853 hat die ‚gelbe Luger re 
Eentner grünes Futter per Morgen mehr gegeben, ide 
blaue, fo daß ihr Anbau, nebſidem daß fie auch wir 
term Boren gedeiht, vortheilhafter zu fein ſcheint, rg 
ber blauen auch in der Ausdauer gleich fein ſollte, w 
lunft zeigen wird. 
— in: BWocenblatt für Lands aud Borpmirtiäah) 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neubu 


ddto. Augsburg, ben 5, September 1856. Nr. 73. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


953. (0) 
Gant⸗ Proflama, 


(Die Sant bes Kaufmanns Fr: 
Braun in Dettingen betr.) 


pracn. 25/; 56. 


Der Kaufmann Franz Braum von Dettingen hat 
fi zahlungeunfähig erflärt und wurde in Folge deffen gegen 


ihn die Gant erfannt. 


Eein Altivvermögen wurbe gerichtlich gefhägt und war; 


a) die vorhandenen Spezereimaaren auf 7366 1 Fr. 
b) das Weinlager uf. » » . » 564 fl. 36 Fr. 
e) das Drittelmohnhaus auf. . - 1700|. — fr. 
d) die reale Epegereigerechtfame auf , . 800. — fr. 
e) die reale Schnittwaarenhandeldgerechts 

ſame mf. 2002 0% 400 fl. — fr. 
) die reale Reberhantelögerechtfame auf 50fl. — fr. 
g) die reale Wachöhantelögerechtfame auf 10f. — Fr, 
bh) die Mobiliarfchaft uf. » » . » 43 fl. 14 fr. 


Summa 11333. 


3) be Aftivausftände belaufen ſich nach 
Angabe des Gantirers uf . . . 
k) an Baarfchaft fanden fi vor 


ft. 


1917. 46 fr. 
18f. 197 Mr. 


und entziffert fich ſonach ein Aktioftand von 13269 fl. 865 fr. 


Die Paffiva berechnen fih nach An» 
gabe des Gantirers uf. . . . 
worunter fi eine Illatenforderung feiner 
Ehefrau mit 24,000 fl. vorgetragen findet, 


. 47518f. 31 fr. 


und ftelt ſich fohin eine Ueberſchuldung 
von .. . . 2348d8 ſi 
heraus. 
Es werden nunmehr die Ediltstage in nach 
Weiſe beſtimmt: 
1) Zur Anmeldung und Nachweiſung der For 
auf 
Dienſtag den 16. September d, 3%, 
Morgens 9 Uhr; 
2) zur Borbringung der Einreden auf 
Montag den 17. November b. 36. 
Morgens 9 Uhr; 
3) Zur Schlußverhanblung und zwar 
a) zur Abgabe der Repliten auf 
Montag den 15. Dezember b, 386. 
Morgens 9 Uhr; 
b) zur Abgabe der Duplifen auf 
Montag den 12. Januar 1857 
Morgens 9 Uhr, 
und werben bleu fämmtliche Gläubiger bed Gemeinſe 


DEE Be Zr 


‚ unter dem Rechtönachtheile geladen, daß das Yu 


am erfien Gifiötage den Ausſchluß von der Konfu 
das Nichterfcheinen an den übrigen Goiftstagen a 
Ausfchluß mit den an denfelben vorzunehmenden Har 
zur Bolge haben würde. 

Auswärtige, d. h. nicht im En Gerich 





Goitistage dahier wohnende In 


05 $ n); | — u" 
domizilirende Gläubiger, haben überdies N An 


zu bes drei heijbaren Zimmern, bem Berfaufsladen, einer Kauutt, 


fiellen und zu benennen, widtigenfalls alle Etlaſſe an fiew Küche, Waſchtüche, dann einem Heinen Keller und Antdei 
Te ee an einem Borteller, foie in nem Srcfliätaren und ccm 
n uch 


— amt — 


ic 
‚ welche irgend Etwas von 





— vr a 


aufgefordert, ſoiches bei Bermeibung voller Grfapleitung 
und refp. doppelter Zahlung Nee N ans 


a ee EEE TER 9 

Für die Conſervirung der Wantenvorräthe iſt bereits 
duich Aufflellung. einer Maffacuratel Borforge getroffen. 

Zugleich wird zur öffentlichen Verfteigerung des. Wohn⸗ 
Haufes fanımt den bamit ——— — 
ſamen Termin auf 

Montag den M. September d. 38 - 
Morgens 10 Uhr, 
in biefiger Gerichtöfangtel, und zur öffentlichen Verſteigerung 
der fänmtlihen Waarenvorräthe und Mobilien auf 
Dienftag den 23. September d. 38. 
Morgens 9 Uhr, 
und die folgenden Tage, jevedmal von 9—12 Uhr Bors 
mittags und won 2-6 Uhr Nachmittags, ; 
im Wohnbaufe ded Färbermeiters Dalcho daher, wo bie 
Waarenvorräthe untergebracht find, anberaumt, und fönnen 
bis dabin tad Wohnhaus, ſowie der bei Bericht liegende 
Orundfteuerfatafter- Auszug 76, 36. eingefehen werben. 

Die Berfteigerung des Hauſes witd ſich nad 9. 64 
des Hypothelen⸗Geſetes umd den 98. 98—102 des jüngften 
Prozeß» Geſehes richten, die nähern Bedingungen werden 
jedoch am Steigerungs>Termine noch bekanntgegeben werben. 

Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben ſich jeden⸗ 
Falls auf Verlangen über ihre — durch legale 
Zeugniſſe audzumelfen. 

Die Verſteigerung der Waaren —* die Meiß- 
bieteriden gegen fofortige baare Bezjahlung 


En aus bedeutenden Duan⸗ 
‚ Sigarren, aız 


— — 
a 
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machen hat, wich auf 

län 
von heute an bei u at 
melten, wibrigenfaf nein Vertheilung 


der Nachlaßmaſſa ten wicht mehr. finden 


fönnten. : 
Deitingen, am 18. 1856. 


Kouiglich Bayeriſches Landgeriht. 
Einweg, Londeichter. 


955. * Das i prasa. 
Aufforderung. 













verflorbenen Fönigf. 
em welde Anfprüde zu 


AS 

(Berlafienföaft des Gfufmabere 

Joſeph Beufle vom iler beic/) 
Am 10. Yäner 1.36. ftarb der Merruistibte Schu hrnache 
Joſeph Feuſt he won hiertinbenios, icdoch mit Hinteriaffung 
eines aufergerichtlichen: Eeftamended,. mad: welchem Wie bedige 
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Karolina Eder, Tochter des verlchten Wegberungeboten Eben 


von Augeburg, mit einem Legate von 50 fl. bedacht wurde. 
» Diefelbe hielt fich einige Zelt in Münden und deſſen 
Umgebung auf, Ihr dermaliger Aufenthalt ift aber unbefannt, 
weshalb an fie die Aufforderung ergeht, ſich 
innerhalb 2 Monaten a dato 
über die Annahme diefed Legates zu erklären, ober ihre weitere 
Anfprüce an diefe Berlaffenfhaft geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls ihre Annahme präfumirt und ein Vertreter für fie 
ur Wahrung ihrer Rechte aufgeſtellt werden würde. 
®ünzburg, den 26. Auguſt 4856. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 


956.(a) praes. % 56. 
Zinmefens: Dertauf, 


Alrebtanfer u, Ganf gegen Bins 
beuger, pet. deb., hier p. exoc. 
Beireffenb ) 
Im Wege der Hilfsvolifirefung wird am 
Montag den 20. Dftober I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthohauſe zu Oberhaufen 
das auf 3367 fl. gefchägte Gefammtanmwefen ded Rav. Ein⸗ 
berger Ho.⸗Nr. 4 zu Dberhaufen, beftchend in: 
Wohnhaus mit Stadel, Stallung, Backoſen und Hof 
zoum nebſt Hausgarten, zu 42 Dym., und Rutzan⸗ 
theil an den unverthellten Bemeindegränden, und baum 
in 20 Tgw. 86 Dim. Grunnfüden — 
der öffentlichen erfimaligen Berfteigerung mit dem Bemerlen 
unteiſtellt, daß fih das Verfahren nah $. 64 des Hypes 
thelen · Seſetzes, vorbehaltlich der Beflimmungen der 36. BB 
dis LOL deo Progeß-Befeped vom Jahr 1837 richtet, und 
daß dem Berichte unbefannte Käufer bei der Tagefahrl iher 
Zahlungofaͤhigleit nachzuweiſen haben 


Die abe Kouſthedingniffe werden am Ter 
fannt gegeben, und fönnen bie auf bie Gutsverhaͤlt 


dgfigen Mtenftüde jederzeit hierort® eingeſehen we 
Reubyrg, den 30. Auguft 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht 


D. 1. abs. 
Ruederer, I. Aſſeſſer. 
— 
957. praes, 
Unwefend : Verkauf, 
(Beifälag gegen Mahlfarih, pet. 
a⸗b. hatt.) 
Zur Wege der ‚Hilfiwellfiedung wird am 


Breitag den 17. Dftober f. Jo. 
Nachmittage 2 Uhr 
tim Gerichtololale das Anweſen Bed Silberkraͤmer 
Wohlfarth dahler, beſtehend aus: 
4) Wohnhaus Nr. 88, Nebengebäude, Hofra 
Garten, zu 7 Dim., Gemeindetheile mit 3 
Dim., dann Pl.Rr. 3592,, unterer Brudn 
mit 34 Dim, gefhägt auf 800 fl.; 
2) PL.Rr. 3922. 4002. 3923. 2431, 2479. 
2748. mit zufammen 4 Tgw. 12 Dim, ge 
1010f. — 
nach $. 64 des Hypothelan / Geſetzes, und 48. 98- 
Projeß · Geſetad vom 17. November 1837, verkel, 
den, mas mit dem Beifügen befannt gemacht w 
dem Berichte unbelannte Käufer über Vermögen 
aue uweiſen haben. 

Hachſa da, den 4. September 1866. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgerich 
Waſſer, Landrichter. 
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Das f. g. Mderlaffen der Bäume, als Mittel biefelben 
baid tragbar zu machen. 

Bor einer Reihe von Jahren madıte dad Ringeln ber 
Dpfibäume und zwar des Stammes jowohl, ald auch ber 
einzeln Zweige, als Mittel, diefelben zum größern Frucht⸗ 
tragen zu zwingen, die Runde durch faſt alle gaͤrtneriſchen 
Zeitſchriften Europa's und ſelbſt der ganzen choilifirten Welt. 
Aber auch diefe, für jene Zeit leineswegs neue Methode ift, 
wie fo vieles Andere der Art, wiederum in Bergefienheit 
gerathen. Es ift nicht der Zweck diefer Zeilen, auseinander 
zu fegen, daß und warum diefelbe nicht (ebensfähig war; 
c8 würde auch ein zu tiefes Eingehen in das Gebiet ber 
Pflanzen-Phyfiologie erfordern, was auferhalb meined Be⸗ 
reiches liegt. Meine Abſicht geht vielmehr dahin, ein uraltes 
Mittel, ſelbſt wenn ſolches auch jedem Opftbaumzüchter bes 
tannt und mehr oder weniger in Anwendung gefommen fein 
follte, wiederum in Aufnahme zu bringen; ich meine, dad 
ſ.g. „Aderlaſſen,“ d.h. das Aufſchliten der Rinde 
an den Obſtbäumen und zwar von der Krone bis zur 
Wurzel, Es ift meiner Meinung nach ein Fehler, daß man 
diefes Mittel nicht fo vollſtaͤndig in Anwendung zu bringen 
wagt, als es nothwendig erſcheint, um Erfolge zu haben. 

Vieleicht verfhuldet es der Name „Aderlaß“ allein, 
daß das Mittel nicht ſchon längft fo allgemein geworben, 
als e8 wuͤnſchenswerth iſt. Unwilltührlich bringt man damit 
Arerlaffen bei Menfhen und Thieren in Verbindung, und 
glaubt Dadurch nothivendig für den Baum eine Schwaͤchung 
Hervorzurufen. Haben doch berühmte Pomologen, bie es 
feier aber mehr in der Stube find, wirklich die Behauptung 
aufgeftellt, daß durch den „Aderlaß“ den Bäumen Saft 
entzogen würde, wodurch dieſe geſchwaͤcht würden; aber eben 
diefe Schwaͤchung, folgern die Herren weiter, fel erforberlich, 
um vie Bäume fruchtbar zu machen. Wer will nah ſolchen 
Aus ſprüchen es noch dem Laien verdenfen, wenn er, auf 


folche Autorität geüßt, die Operation zwar wagt, aber in 
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Landwirthſchaftliches. 


der Furcht, ſeinen Baum nicht zu ſehr zu ſchwaͤchen, zu 
wenig thut. Gin ungenügenber Erfolg {RR natuͤtlich die Bolge, 
Welche Bewandtniß «6 mit dem vermeintlichen Safl⸗ 
verluſt eined fo behandelten Baumes hat, davon fann man 
fih am Beften überzeugen, wenn man einm Milchſaſt ger 
benden Stamm, 3. B. einen Feigen» over Eſſigbaum der 
Länge nach auſſchlitzt. Wird das Meffer nur mit einiger 
Sicherheit In der Richtung der Längenfafern geführt, fo wird 
bei einem Rängenfepnitt von 46 Zoll nur ein ehr geringer 
Safıfluß erfolgen, während ein Querſchnitt von nur einem 
halben Zoll weit mehr, ein Heiner abgefepnittener Zweig dad 
Doppelte und Dreifache des Verluſtes von Saft aglebt. 
Es wird aber gewiß Niemand fürchten, durch dad Abbrechen 
eincs feinen Zweiges und ben dadurch nothwendiget Beik 
bedingten Saftverluft einen Baum wefentli zu ſchwoͤchen. 
Das Ringeln eines einzelnen Aſtes raubt ſchon, da od einen 
doppelten Querſchnitt rund um den Umfang beöfelben bedingt, 
dem Baume weit mehr Saft, als alle. Langenſchnille zu⸗ 
ſammengenommen, dle auf dem Stamme, ohne eben Die ganze 

Rinde zu entfernen, nur anzubringen find. 
erigen, ehe 


‚Ein Obfibaum muß feinen Holzieleb befri 
er tragbar gr war ſchon eine Al unferer Vorfahren. 
Sie -fagt nichis weiter, al® da ein Baum, bevor et 


bringen fann, im Merhälnife zu feiner Natur RE 
Boden, auf dem er fteht, 


eine gewiffe Höbe und wi 
cd aber wieherum ein beftimmtes Alter verlangt, exten 
muß, bevor er (wenn ih mid dieſes Auseudeh er 
darf) mannbar wird. Damit tritt ein mertliche a — 
im Wachothum ein. Man würde übrigend ſeht TEEN ide 
man Viefed Rachlaſſen im Wahsıhume ald vie a it 
eintretenber Meuchtbarfeit betrachten; Gegentbeh Pr 
jenes febr häufig erft durch diefe bedingt zu me 2 = 
wäre deshalb ein durchaus falſches Verfahren, — 
einen Baum von einer gewiſſen Stärfe auf Irgen nt 
ſchwaͤchen, um ihn dadurch in feinem meiteren — 
u hemmen und ihn gleichfall® zum Bruchttragen u w 
3 muß immer erſt det Baum wenigftend einen Em 
Grad von Neigung zum Fruchttragen zeigen, bevor 
in feinem Steben unterflügen. fann. 
(Eortfepung folgt.) 
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Amts-Blatte von Schwaben und Prubu 


ddto. Augsburg, ben 9. September 1856. Nr. 74. 





r Bekanntmachungen der Behörden. 


959. (6b) praes. 9; 56. 
Bekanntmachung. 
(Shabert’fhe Sant betr.) 


Auf den von dem Maffafurator fgl. Advolaten Dr. Ber 
drone dahier unterm 9./11. Juni d. 36. geftellten Antrag, 
welchem fämmtliche Ereditoren nad; Gerichtöbefhluß vom 
13. Juni d. 36. ale beiftimmend erachtet worben find, wird 
hlemit befannt gemacht, daß in der Gant der Ziegeleibefiperd- 
Eheleute Georg und Margaretha Schabert dahler ein 
Depofitenfchein der fgl. Eifenbahnbaus Kaffe über 2200 fi. 
vom 28. Juli 1845 von dem Gantirer Georg Schabert 
verloren gegangen if. 

Diefer Depofitenfchein begreift auch 2 zur Gantmafja 
gehörige 31/,%/, Obligationen je zu 500 fl., Nr. 4373: und 
34433, von welchen bie erflere bei ber Berloofung ih Jahre 
41852 gezogen wurde, die letztere aber noch mit einer Cau⸗ 
tiondvormerfung der fgl. Ciſenbahnbau / Kommiffion Müns 
hen verfehen if. 

Diefe Bormerkung wird aber nur dann gelöfcht, und 
die Obligation Nr. 33323 für die Maffa verwendbar, wenn 
der verlorne Depofitenfchein vom 28. Juli 1854 beigebracht 


‚fein wird. 


Es wird daher der unbefannte Inhaber biefer Urkunde 
biemit aufgefordert, 
binnen 6 Monaten 
von heute an biefen Depofitenfhein vor dem unterfertigten 


Gantgerichte vorzumeifen, widrigenfalls derfelbe für 
108 erklärt würde. 
Augsburg, am 5. Auguft 1856; 


Kgl. Bayer. Kreis: und Stadtgeris 
Der fol. Direktor: 
Conrad. 





954.(c) praes. 
Belanntmachung: 


(Berlaffenfhaft des loͤnigl. Tars 
beamten KFriedrich Geihe in 
Dettingen betr.) 

Wer an den Nachlaß des dahier verftorbenen 
Tarbeamten Friedrich Geihs irgend welche Anſpr 
machen bat, wirb aufgefordert, ſolche innerhalb 

längftens vier Wochen 
von heute an bei unterfertigter Verlaſſenſchaftsbehoͤr 
melden, wibrigenfalls ſolche bei feinerzeitiger Ber 
der Rachlaßmaſſa eine Verüdfictigung nicht meh 
fönnten, 

Dettingen, am 13. Auguft 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht 
Finweg, Landrichter. 
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Kaiglich Bayeriſches Landgericht. 
Ber Ih Hanne, Demi: 
Rerterer, il L ad. 
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Anfehung der Gemeinde», Stiftungs- und Koͤrperſchafts⸗ 
Waldungen ergeht an die ſaͤmmtlich betheiligten Gemeinde 
Verwaltungen in den fal. Landgeritöbezieken Göggingen, 
Schwabmünden, Zusmarshaufen und Wertingen die Aufs 
forberung, die noch rüdfländigen Faͤllungs⸗ und Kultur 
Nachweiſungen pro 18°%/ss, dann bie Hiebörepartition und 
ben Kulturvorfchlag pro 189/57 für ihre einfhlägigen Ge⸗ 
meindes und Stiftungswaldungen von den betreffenden — mit 
dem Waldbetrlebe betrauten Forſtbedienſtelen — alobaldeſt zu 
erholen, und bei unterfertigt fgl. Forſtamte binnen fpäteftend 
3 Wochen vorzulegen. 
Augsburg, den 6. September 1856. 


Königl. Bayer. Forſtamt. 
J. Reverdys, kgl. Forſtmeiſter. 





979. praes. 12/, 56. 
Spähe: Verfügung. 
(Borunterfuhung wegen Diebflahls 
mit Giubruch, and ber Summe 
mach Verbrechen, zum Schaben bes 
ledigen Bauerngutsbefigere Mat 
t5ias Ginflevler von Ghemanns 
betreffend.) 


Dem ledigen Bauerngutöbefiger Matthias Ginfiedler 
von Ehemanns wurden am 31. Auguft d.I6. Früh in ber 
neunten Stunde nachftehende Gegenflände mittel Einbruch 
entwenbet: 

A. Im Gaben: 

1) 3—4 A. Rindſchmalz in einem grauglafirten Hafen, 
werth 1 fl. 48 kr. 

B. Aus einem erbrochenen Kaften: 

2) Ein dunkelblautuchener f. g. Offizieromantel mit dem 
Kragen faſt fo lange wie der Mantelrod, gefüttert mit 
grauem Kannefaß, mit einer Tafche auf jeder Seite 
innen, mit ſchwarzbeinernen, gepreßten Knöpfen, mit 
einem aufgenähten Pelzkragen aus Aftragan und darun⸗ 
ter ein Kragen von gleichem Tuche. Vornen am Kras 
gen befinden fich roßhaͤrene Schnüren von ſchwarzer 
Farbe mit daran befindliche ſchwarzer Quafte, Dieſer 


Mantel it noch nicht abgetragen und Hat noch Immer 
einen Werth von 18 fl; 

3) ein dunfelbrauner Mannstuchrod, noch neu, an ber 
Vordertheilen der Flügel ſchwarzes Merinofutter, an 
ber Rüdfeite und auf dem Rüden graues Kaneſah ⸗ 
Futter, beide Aermel mit grauem Wollenftoff gefüttert, 

‚ bie Knöpfe überfponnen mit ſchwarjet Seide. Der 
"Rod Hat rüͤdſeits zwei und vornen eine Druſtlaſche 
innen, werih 13 fl.; 

4) eine ſchwarzſchillernde Tuch⸗Joppe, neu, durchaus ger 
„füttert mit einem gelben Stoffe, im Preife und in ber 
Dualität wie Kanefaß, mit großen, fchwarzbeinernen 
Knöpfen und gleichem Kragen, werth 10,5 

5) eine Weſte geftreift von Seide, mit ſchwarem Boren, 
roih und weiß gefeift, zum Umſchlagen ohne Kuöpf, 
werth 2 fl.; 

6) eine detto won bemfelben Stoffe und berfelben Fagon, 
fon abgetragen, worin ſich 12 füberne Groſchenlndpfe 
badiſchen Gepraͤges, auf jeder Selte feht befanden, 
werth 1fl.; 

7) eine detto von blauem Wollenſtoff mit Zierathen vornen, 
wo es zugemacht wird, geſchloſſen, mit einer Kelt 
Knöpfen, Knöpfe gerundet, Hein, von gelbem Metall, 
6 an ber Zahl, werth 1 fl; 

8) eine detto, noch ungemacht, von grünem Piquet, werk 
fl. 126; 

9) ein ſchwarzfeidenes Halotuch, voth und weiß geftelft, 
ungemerft, noch gut; werth 1 fl. 12 3 . 

40) ein detto, braun und weißgeſtteift, ſchon abgeisäget / 
ungemerft, werth 18 fr.5 j 

11) eine noch ganz gut erhaltene brauntuchene Shltank: 
wertb 1 fl; 

12) ein perfener Shoppen, weiß und roth gefprengk, a 
weißem flanell gefüttert, werth 1 fl. 30 8.5 

13) ein baumwollenes Sadtuch, von braunrother Bu 
wolle, mit weißen, ſchwarzen und anderen Blume 
werth 12 fr. 5 

14) ein doppelted dabrit / Terzerol mit beiden Hahnen 04 


ehar brfanddere Rrnegeiden, fen wiel cettaudi. vent 
an als 

18) din Portsmennis von grünem Arber, mi Alblerum 
Ottlehe danım, In, wert 15 ie. 

© Wes else: Dreher: 

16) Zeel kin Marriemben, veruın In der Mike ber 

Bragesgrube wi In Buhahen 
M.E. 

wi ingrmertt, winab bene and) hanam Frrauikt, Dh 
#6 mn ainer Brligumi am bie Wüktr ed Yachen Marl ber 
fpzuge IB, tariher Efanag derm Eikcigen aid! heran 
oh, weh men IR le, 

AT) dla Warnkheu vom Buureeliuh, dingemet wir 
Dir worin, tmerik Die; 

12) ein Erirs von DBa⸗aa.A. an, üngeuntt, werih 
+2 793 

19) rin Rrpmbat zer grüne Buramecke, bye Stel, 
wllngenem Edieter, Eyamym and reale fd 
zu, erh dd, 
Mar erfecht um Epähe, ankam Miipeleng eben 

halfhore Bermstungeruiate. 

Erinmdan, om 6. Brpimkee IESG. 

Königlich Waperifhes Landgericht. 

Rerter, derrriun. 
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982. 
regeln bei der Auwendung der Miftjaudhe. 

4. Enihält die Miftjauche vorherrſchend noch frifhen 
Urin (Harn), fo wirft fie fhätlih, weil die fofortige Zer⸗ 
fegung derſelben So viele ſcharfe Salze (Ammoniak u. bgl.) 
entividelt, daß fie die Pflangenwurzeln töbten. Nah Ber 
fuchen tötet ſchon en Zaufendtel Ammonial in Waſſer 
feine Pflangenwurzeln; wenn aber ber Wurzelſtock aus⸗ 
Hält, fo treibt ec häufig Faſerwurzeln, welche nun nach Vers 
flüchtigung des Ammoniak aushalten und fogar fehr üppig 
wuchern. 

2, Man-muß ihr daher bei der Anwendung 2 bls 3⸗ 
mal fo viel Waſſer zuſehen, als fie ſelbſt betraͤgt, immer aber 
nur, wenn fie zu. friſch iſt, was freitich auf Bauernhöfen 
nur fehe felten der Ball if. Auch die Bervünnung geficht 
hier durch Regen u, f. iv. von ſelbſt. 

3. Da ſich bei der raſch eintretenden Zerfepung ber 
Urine einer der wirlſamſten Stoffe (Ammoniak) verflüchtigt, 
fo foll dies verhindert werden, was durch Zuſatz von Eifens 
vitriol, Oyps, Mergel geſchehen fann. Da dad Waffer viel 
Ammoniak auflöst, fo enthält eine auch ſehr vernachlaͤſſigte 
Miftjauche doch noch immer ſehr viel davon, Je mehr fie 
davon enthält, um fo dünner fol die Jauche angewandt 
werben. 

4, Man kann bei waſſerdurchlaſſendem Boden 1 Maß 
faule Jauche auf 1 Ouabratfuß oder 700 Eimer auf 1 Strich 
ohne Schaden anwenden, ſonſt iſt man, insbeſondere auf 
ſchwerem Boden, ſchon mit der Hälfte zufrieden. Aber auch 
das wird, ſchon wegen den großen Buhrfoften, faum anges 
wandte, Man müßte da faſt 80 Fuhren mit einem gewöhns 
lichen Jauchenfaß machen, und es zeigt ſich hier recht, daß 
das viele der Jauche zugemifchte Waffer ihre Anwendung 
am meiſten erſchwert. Aber bie Streu in der Stallung iſt 
zum Glüd der wohlfeilſte Jauchenſauger, wodurch der befte 
Dünger erft erzeugt wird. Die Mifjauche wird in ber 
Regel nur ald Bebingung gegeben und wirkt auch zu 1/4 
Maß per Dundratfuß fehe gut, wenn fie ſtark (concen⸗ 
trirt) iſt. — 


Sandwirthfſchaftiiches. 


5. Die Miſtjauche kann ſchon Im Winter aufgebracht 
werden, dann auch unter gehöriger Vorſicht bei beginnentem 
Pflanzenwachsthum, bei Kohl⸗ und Rüsenpflangen, Knollen⸗ 
und am meiften Hanbelöpflangen zu jeber Zeit. Butterpflans 
zen, zu raſch damit getrieben, frißt das Vich im frifhen 
Zuſtande nur ſehr ungern. 

(Aus: Land» und forſlwirthſchaftliches Gentrals Anzeigeblait) 





Nützliche Mecepte 


Stiefelfhmiere für Jäger, welche jedes Le⸗ 
der wafferdiht und geſchmeidig macht. ir ale 
Jagdliebhaber, wie für einen Jeden, der gern einen trodenen 
Fuß hat, kann nachftchende Schmiere nit genug empfohlen 
werben, und welde in weitern Kreifen befannt zu werben 
verbient. Sie paßt für das leichtefte wie für das ſchwerſte 
Leder, macht es volllommen waſſerdicht und geſchmeidig 
Man nimmt für 3—4 fr, Kautſchuck oder Gummi, Glaflis 
tum, ſchneidet es in möglichft Heine Stüdihen, und ldet fie 
in Steinöt — recht Harem — auf. Füuͤr 5 bis bll. Eleinoͤl 
iſt genügend. Iſt der Kautſchuck aufgelöst, dam nimmt 
man eine Kleine blecherne Büchfe, thut für 4. Schweiae⸗ 
ſchmalz hinein, läßt es am warmen Ofen zergehen und heht 
einen guten Theil der Kautfhudauflöfung Hinzu, bie eben 
falls vorher twarın gemacht worden ifl; dies gefchleht am 
beſten in einem Glaſe, das entweder In heißes Waſſer ot 


Sand auf den Dfen gefept wird. Wenn bie beiben Sy 
Kautſchuckaufloͤſung und Schweinefhmal zufammen —* 
find, werden fie tuͤchtig umgeruͤhtt und ihnen noch f » 
gefochted Leinöl zugegoſſen und das Gange nun fo 2 
durcheinander gerührt, bis es faſt erfaltet und etwas erh 
ift. Wil man Gebiauch von dieſer Schmiere machen, Tr 
werben die vorher von allem Staub und Schmuß gerein 
Etiefeln oder Schuhe in die Nähe bed Dfend gebradit hun 
erwärmt. It das gefchehen, fo ſchmiert man die Schmitt, 
am beflen mit einer alten Zahnbürfte, auf dad Leber, h 
bringt fie vorzüglich in bie Niäthen, If dad geihehen, 
läßt man fie am warmen Dfen in dad Leder einziehen 
abtroeinen. Schmiert man guch die Sohlen damit, ſo ble 
nicht leicht Schnee daran hängen, 

(Aus; Allg. Beitg. für deutſche Laud / unb Gorkmirth) 


U — 


Beilage 


Amts-Blatte von Schwaben und Kreuburg 


de, Augshurg, tem 18, Eepteeiker 1958. Mir, 76. 





Bekanntmachungen der Behörden. 
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Gläubiger ded xc. Difchinger um fo gewiſſer zu erſchel⸗ 
nen haben, als fie außerdem als den Beſchluͤſſen ber Mehr⸗ 
beit zuftimmend erachtet, und die Unbekannten von ber Maſſe 
ausgeſchloſſen würden. 

Zauingen, ben 6. September 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
BD. Beuel. d. k. Laudt. 
Banderome, Aſſeſſor. 





985. praes, 13/, 56. 
Merfauf. 


In der Berlaffenfchaft des Schäferd Johann Rilli 
von Weilheim werben 
Mittwoch den 17. September d. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Baisweil zwei filberne Saduhren und 
verfchiedene Mannskleidungsftüde, ferner 
Samstag den 20. September d. 8. 
Nahmittags 2 Uhr 
im Wirthohauſe zu Weinhaufen 113 Stüd Schafe gegen 
Baarzahlung öffentlich verfteigert, und Kauföltebhaber hiezu 
eingeladen. 
Kaufbeuren, am 10. September 1856, „ 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Wolff, Landriäter. 





986. praes, 19, 56, 
Anmefend : Verkauf. 


(Berlofienfhaft bes Defonomen 
Roman Penneberg von Lenz 
frieb betr.) 


Zur gerichtlichen Verſteigerung des Anwefens des Dekor 
nomen Roman Fenneberg, Hs.Nr. 11 zu Lenzfried, der 
Baumannsfahrniffe und des Viehſtandes, beftehend in 4 Pfer⸗ 
den und 25 Stüd Vieh, ift auf 

Montag den 13. Oktober d. Jo. 
Bormittags 9 Uhr 
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an Drt und Stelle Tagsfahrt angefept, zu welcher Kaufe 
liebhaber mit dem Beifügen eingeladen werden, daß bie em 
Gerichte unbekannten Steigerer ſich über ihre Zahlungdfähigr 
keit durch legale Zeugniffe auszuweiſen Haben und daß he 
Berkaufsbebingungen an der Tagsfahrt werden befannt ger 
geben werben. 

Das Anweſen befleht aus: 

1) einem maffiv gebauten, mit Platten gebedten Wohn 
hauſe, enthaltend 2 Stuben, 1 Kuͤche mit laufenden 
Brunnen, 4 Kammern, 2 Dachboöden; 

2) einem maffiv gebauten mit andern gebeften Oele⸗ 
nomiegebäube, welches Stallungen für 5 Pferde und 
30 Stüd Vleh, 2 Tennen, 2 Remifen, 1 Dienfs 
boten», 1 Futter» und 3 Geſchlrrkammern enihält; 

3) einem hölgernen, mit Ziegel gevedten Stabel mit 2 
Dachböden und 1 Kammer; 

4) einem gefchloffenen Hofraum mit laufendem Brunnen; 

5) einen Rup» und Baumgarten per 1,60 Dim, mit 
Gartenweiher und circa 100 Obſtbaͤumen; 

6) 30 Tgw. 83 Dim. Wiefen, 48 Tgw. 50 Dim. Hier, 
3 Tgw. 35 Dim. Dedung, 10 Tgw. 72 Dyn. Torf 
geund und 11 Tgw. 57 Dim. Walbungen. 

Dasfelde hat bie St.,Bl-Rrn. : 53. 62a. 60. 61.6 
und b. 64. 65a. u. b. 665. u. b. 67. 68a. u, b. Oh. 
und b. 70a, und b, 71. 72, 75a. u. b.u. c, 89. ®. 
99a. und b, 100, 10a. u. b. 102. 103a. u. b. 407, 
108. 108%, 110. 1114. u. b. 112. 75%%. 1672. 4 
696. und bildet, mit Ausnahme dreier Walyaril® 
per 4 Tgw. 75 Dim, einen zufammenhänge? 
Eompler. 

Gebäude, Gründe und Walbungen befinden ſich in I 
gutem Zuftande. Das Anwefen if ſehr freundlich gelegen. 
und eine halbe Stunde von Kempten entfernt. 

Wegen Einfichtnahme deöfelben if ſich an ben Mi 
Riedle zu Lenzfrieb gu wenden. 

Nach der Verfteigerung des Gutes wird ſogleich m 
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brifatin haben deren Inteftaterben bie Zufammenberufung 
der Gläubiger beantragt. 

Die Hppotheffchulden belaufen ſich (ohne Zinfen) auf 
450 fl.5 die bis jetzt befannten Currentſchulden auf 82|l. 
34.5 indeß das gefammte Nachlaßvermoͤgen auf 287 fl. 
54 kr. gerichtlich gewerthet if. 

Bei der Geringfügigkeit der Maffe, aus welcher für bie 
Gurrentgläubiger eine Befriebigung ohnehin nicht in Muss 
fit ſteht, werben bie befannten und unbekannten Oläubiger 
der Seraphia Hupfer zum Verſuche einer — ein foͤrm⸗ 
liches Gantverfahren vermeidenden — Uebereinkunft, even, 
tuell zur Anmeldung und Rachwelſung ihrer Borderungen auf 

Mittwoch den 1. Dktober I. Jo. 
Bormittags 9 Uhr, 
und zur Borbringung ber Einreden, ſowie zum Schlußver⸗ 
fahren auf 
Mittwoch den 29. Oktober l. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
im Gefchäftözimmer des kgl. II. Aſſeſſors 
unter dem Anbrohen ber Rechtöfolge geladen, daß die Aus- 
bleibenden auf Befriedigung aus der Gantmaſſe ald ver⸗ 
zichtend oder mit der treffenden Handlung ausgeſchloſſen er» 
achtet werden wuͤrden. 

Schlüßlich wird zum Verkaufe des nebft wenigen uns 
bedeutenden Mobilien die Gantmaſſe bildenben halben Ans 
theils des Haͤuschens H6.Nr. 124 in loco Ziemetshauſen 
mit halbem Anteile an einem Kleinen Gärten, Pl.⸗Rr. 2 
und 24/2., welche auf 275 fl. gewerthet find, auf 

Donnerstag den 2. Oftober I. Ib. 
Bormittags 10 Uhr 
im Tafernwirthöhaufe zu Ziemetshaufen 
Termin anberaumt, wozu Strichöluftige mit dem Beifügen 
geladen werben, daß ber Hinſchlag nad) ben 5. 98— 101 
der Novelle von 1837 erfolgt, und daß bie Bebingniffe im 
Termin werden befannt gegeben werben. 
Krumbach, am 26. Auguft 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 
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praen, 1%, 56, 
YAnwefens : Berkauf. 
Nachdem die am 1. d. Mis. verfuchte erfimalige Ber 
feigerung des Anweſens des Soͤldners Joſeph Toͤchterle 
von Pftonten⸗Oeſch erfolglos blieb, wird geftelltem Antrage 
gemäß zur zweiten Berfeigerung gefritten, und if biegu 
Tagsfahrt auf 
Montag den 6. Dftober d. 38. 
Nachmittags 1 Uhr 

im Wirthohauſe des Mois Dofer zu Pfeontens Dorf an 
geſetzt. 

Das Anweſen beſteht aus dem Wohnhauſe Ir, 270 
in Pfronten ⸗Oeſch mit Nebengebaͤude, Hoftaum, Gimainde⸗ 
recht und Grundſtüden, im Gefammtfläheninhalte von 8 
Tgw. 63 Dym,, und ft gefhägt auf 3254 fl 

Die Verfteigerung erfolgt unter Beobachtung ber Bor 
ſchriften des $. 64 des Hypothefen» Gefehed, vorbehaltlich 
der Beftimmungen der 88. 99 — 101 des Propßr Geſches 
vom Jahre 1837, und wird der Zuſchlag ohne Kuͤcſſtcht auf 
den Schaͤtzungswerth erfolgen. 

Katafterauszug und Schägungeprotofol Können bie Wr 
Berfteigerung hier eingefehen werben. 

Steigerer, deren Zahlungsfäfigfeit dem Beriäte nt 
bekannt iſt, haben ſich über ihre Vermögensverhältnife 9 
hoͤrig audzumeifen. 

Die näheren Verſteigerungebedingungen werben bei der 
Berfteigerung ſelbſt bekannt gegeben werben, 

Füßen, am 10, September 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Saile, Landrichter. 
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992. praes, 15/, 5 
Anwefend = Derkauf. 
(Rentamıt Böggingen gegen Lang.) 

Das Anweſen der Geſchwiſter Lang in Schlippohein 
wird 
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Donnerstag ben 2. Ditober 
2—3 Uhr 
im bortigen Wirthöhaufe verſteigert. 

Es beftcht aus einem zweiftöcigen Wohnhauſe H6.r 
Mr. 27, gefhägt auf 200 fl., aus 42 Dym., gefchägt auf 
164 fl., und einem auf 60 fl. gefhägten Forſtrechte. 

Unter dem Schägwertiie wird nicht zugefchlagen und 
nur zahlungsfähige Käufer werben zur Verfteigerung zuges 
lafien. 

Göggingen, ven 16. Auguft 1856. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 





993. praes, 15/, 56. 
Aufforderung. 


(Berlaffenfhaft des Samuel Gug- 
genheimer von Ofterberg betr.) 


Nachdem der Erbsintereffent Gabriel Bug genheimer 
von Dfterberg landesabweſend und ber Aufenthalt deſſelben 
zur Zeit unbefannt ift, fo wird derfelbe auf Antrag eines 
Miterben hiemit aufgefordert, 

binnen 30 Tagen 
feinen jegigen Aufenthalt hieher befannt zu geben oder einen 
Bevollmächtigten Vertreter für ſich zu benennen, außerdem 
bei feiner Abwefenheit für ihn ein Curator aufgeftelt und 
mit biefem in ber Sache rechtlicher Ordnung nach verhandelt 
werben wuͤrde. 

Sllertiffen, den & September 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Demparter, Landrichter. 





praes, 15/, 56, 
Gläubiger: Worladung · 


Gqhuldenweſen der Gattleröchelente 
Marz und Joſepha Hirfhanıs 
dahier betr.) 
Alle jene zur Zeit noch unbelannte Gläubiger, welche 


an ‚bie Sattleröcheleute Mar und Joſepha Hirſchauer 
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dahier Forderungen zu machen haben, werben hiedurch aufs 
gefordert, ihre Anfprüde am 
Donnerstag ben 9, Oktober d. 38, 
Bormittags von I Uhr an 
bier anzumelben und nöthigenfalls nachzuwelſen, wibrigen« 
falls ohne Rüdficht hierauf im obigen Schulbentwefen weiter 
verfahren wuͤrde. 
Füßen, ben 10, September 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Saile, Landrichter. 


995. praes, 15/, 56, 
Anwefend : Derfauf. 
(Shuldenwefen der Schiele ſchen 

Melikten zu Oberhanfen betr.) 

Zur wieberholten öffentlichen Berfteigerung bed Soͤld⸗ 
Anweſens der Reliften des Anton Schiele zu Oberhaufen 
iR auf 

Samstag den 11. Oktober I. Is. 
Nachmittags 3—4 Uhr 
im Birthöhaufe zu Oberhaufen 
Termin angefeßt. 

Kaufsluftige werden hiezu unter Bezug auf bie frühere 
Berfaufsbefanntmachung vom 5. v. Mis. (Reue Münchner 
Zeitung Nr. 193, Neuburger Wochenblatt Nr. 33 und 35) 
mit dent Beifügen eingeladen, daß der Zufchlag diesmal ohne 
Rüdficht auf den Schaͤtzungswerth erfolgt. 

Neuburg, den 9. September 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
D. 1 abs, 
Ruederer, I. Aſſeſſor. 





996, praes, 16/, 56. 
.  Spähe: Verfügung. 
In der Nacht vom 30. auf 31. v. Mid. wurde dem 


Sötner Zofeph Anton Ritt von Lautrach eine 


2— 3 jährige Kuh, 
welche erft vor 8 Tagen das erftemal gefälbert, im Werihe 
von 65 fl., aus feinem Stalle durch 3. 3. unbelannte Thäter 
entwendet. 

Man erfucht um ungefäumte Späheverfügung und 
Nachricht über ein allenfallfiged Refultatz warnt auch zus 
gleich vor dem Antauf diefer Kuh, bemerfend, daß biefe 
Kuh als befondered Kennzeichen hat, daß bie obere Hälfte 
des Guterd ſchwarzbraun, während die untere Hälfte mit 
den Zitzen ober Strichen weiß ift, gerade wie audgemefien 
und abgefehnitten; aud bat diefe Kuh am Leibe innen, 
und gerade ba, wo ber (infe Fuß anfängt, einen weißen 
Fleck in der Größe einer Hand, faft gerade laufende Hörner, 
an weldjen die Spigen abgefägt find, endlich find auch bie 
Haare am Echweife, wo ſich dieſet endet, gleich abgeſchnitten. 

Grönenbad, am 9. September 1856. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Kerker, Landrichter. 
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werben bei dem gl. Hofötonomie-Rentamte dahler folgende 
Weine zur öffentlichen Verſteigerung gebracht, und Hiezu bie 
Liebhaber eingeladen. 


A. Rothe Weine: 


1853er Schloßberger rotber. « - + 4 Eimer, 
4353 „ Schaltöberger volht . + + + 8. 
1853 „ Leiſten rotber . «ne 8 ı 


B. Weiße Weine: 


4853er Spielbeigr » +» + + + 
4853 „ Schloßberger Weißfläuner . 
41853, Schalföberger Ruländer + » 
41853 , Spielberger Weißtläuner . 
1853, Pfülden Riedlin - -» 
1852, Saaleder oe 
41853, Schalföberger Riedling . » + + 


Würzburg, den 9. September 1856. 


.. 32 Gimer, 


32 
32 

. 824 
14 
60 
60 





a EEE Königliches Stadt Rentamt. 
aus dem kgl. Hofkeller zu Würzburg. Schierlinger. 
Am 
Donnerstag ben 25. September d. I. 
Bormittags 10 Uhr 
998. Landwirthſchaftliches. 


ueber die Wichtigkeit und Vortheilha igkeit des Kno⸗ 
——88 als a re 


(Bon Hofrat A. Stödharbt, Profefior an ber 8. fähigen 
Alademit für Forfts und Landwirthe.) 


Wenn eine Pflanze kräftige Stengel und Blätter und 
nachfolgend auch reichliche und fräftige Samen tragen ſoll, 
fo muͤſſen ihr insbeſondere zwei Rahrungsſtoffe in der Ju⸗ 
gendzeit in leichtlöslicher Form dargeboten werden, welche 
in den meiften Bobenarten nicht in zureichender Menge vor⸗ 
handen find, nämlich Stidfoff und phosphorfaurer 
Kalt. Der erfiere wirft vorzugdwelle treibend, er vermehrt 


die Krautbildung; der lehlere dagegen wirft worzuganvelfe auf 
bie Blüthen und den Samen, er vermehrt 
Beide zufammen machen bie zwei wichtigften Beftandthek 
aller unferer natürlichen, wie kuͤnſtlichen Düngemittel a 
fo des Stallmiftes, des Knochenmehls, des Guanob 
u. m. a,; denn fie find es haupiſachlich, welche den Werlh 
und die Kraft eines Düngemittel beſtimmen. Welcher un 
terſchied in biefer Beriehung zwiſchen den genannten drei 
Düngemitteln Rattfindet, mag folgende Zufammenfellund 


zeigen. 


Cuftet Diarpkerfaurı Kalt, 
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Sem Auochenmuchl müdt Immer Im befchihigeuben Märife 
sinne, 

Bir wel Bäcter das Aredenmuchl wirft, eis der Gral 
MÜl, Yamitder Thagen fee mahlarkdhe Hädhlfähe Urfehenmgen 
wor, bie bankn übencidemmen, dad 1 Wie feind Zum 
Srumedl 5 feiner Beiemmimirtung ungefähr 
fe wirt trifer, ala 25 bis 30 Sir. Srallpängen, 


“ unb tah 1 Bir Aushenmehl im Srambe Ih, 20 


bie 400 Pit. Roggentöruer fammt ber milpre 
dranen Menge von Btrob u probajitee 

DA Abe mem Wrfem Arfahmgen mar ſricera· gie 
beraub, da Ar vier Wengirigung femehl mi Safe us 
Wirkehisait, aa oh mi Mazıs prafen, web bem 
Wirtung in Bud 4 auf einerber fohzenmen Yale Death 
— 


ierſoad · Int Rktergaitphgten Irelee in Butemelmert 
aut bärfkorn, fingen, Gesch Erliabitm. 





wi will, ale armam Irkmbehen. 





Hierzu IR noch zu bemerken, daß bie angewendeten 
Sorten von Knochenmehl nurvon mittlerer Feinheit waren, 
Bei feinem Knochenmehl dürfte fich in nicht zu buͤndigem 
Boden die Wirkung ungefähr fo verhalten, daß fie im erften 
Sahre 30 pEt., im zweiten 30 pEt., im dritten 25 pEt., 
und im vierten 15 pEt. beträgt. 

Was nun die Anwendung bed Knodhenmehls 
anlangt, fo Fann dafielbe ſowohl ald alleiniges Dünge- 
mittel, wie auch ald Huͤlfs Düngemittel zur Berftärkung 
des Etallmiftes oder auch in Berbindung mit biefem, fo 
wie mit Guano, Repsmehl u. a., mit Bortheil benupt wer⸗ 
ben. Die Beforgniß, daß bei alleiniger Düngung damit ber 
Boden audgefaugt ober wenigftens phyſikaliſch werfchlechtert 
werden Fönnte, hat fi) in mehreren Wirthfchaften in Sachs 
fen, bie ihr Bich abgefchafft und feit 8—10 Jahren. ihre 
Gelder lediglich mit Knochenmehl gevüngt haben, durchaus 
nicht erfüllt, es haben vielmehr dieſe Felder bis jetzt von 
Jahr zu Jahr fleigende Erträge geliefert. Am vortheilhafs 
teften dürfte e8 aber immer fein, dad Knochenmehl, wie alle 
fogenannten fünflichen Düngemittel überhaupt, in Gemein⸗ 
ſchaft mit natürlichem Dünger zur Verwendung zu bringen, 
ober es mit biefem von Zeit zu Zeit wechfeln zu laffen. 

Rüdfichtlich der zur Knochendüngung paflenden Boden, 
arten haben bie in Sachfen gemachten Erfahrungen gelehrt, 
daß das Knochenmehl auf Bodenarten von mittlerer 
Bündigfeit und zur Herbfifaat angewendet, welt 
ſicherer und vortheilhafter ift, als auf fehr ſchweren ober 
naſſen, ober aber fehr leichten, trodenen Bodenatten und 
zur Sommerfrucht. In fehr bündigem und naß gelegenem 
Boden fehlt es dem Knochenmehl gar leicht an Luft, in 
fehr trodenem Boden leicht an Wafferz beide: Luft und 
Waſſer müffen aber zugegen fein, wenn bie Zerfeßung und 
Auflöfung beffelben nicht ſtill ſtehen fol. Kommt das Kno⸗ 
chenmehl ſchon im Herbfle in den Boden, fo wirkt die Wins 


1000 
terfeuichtigfeit worbereitend für bie Auflöfung, während es 
bei der Unterbringung im Fruͤhjahre, namentlich bei trodener 
Witterung, leicht ben ganzen Sommer hindurch unthätig 
im Boden liegt. Aus diefem Grunde nimmt man in ſchwe⸗ 
rerem Boden immer größere Mengen; aus demfelben Grunde 
iſt auch darauf zu halten, daß es micht zu tief in die Erde 
gebracht wird. 

In Betreff der Fruchtarten hat ſich das Knochen⸗ 
mehl in Sachfen, tie auch bie obigen Verſuche beweiſen, 
eben fo für Halms, Hülfen- und Delfrüchte, als für Kar 
toffeln wirkfam erwiefen. In England wendet man ed vor 
zugoweiſe zuc Düngung der Turnips⸗ und Runfelrüben an, 
fo wie in manchen Gegenden auch zur Düngung ter Wieſcn. 
Daß es auch bei und für Runfelrüben, und zwar eben ſo 
für Futter» al für Zuderrüben, fehr zu empfehlen 
iſt, iſt gleichfalls ſchon durch vielſache Erfahrungen erwiefen. 

Ueber die Art des Unterbringens if faum etwas 
zu bemerfen nöthig, da das Knochenmehl in feiner pulverigen 
Befchaffenheit ſich eben fo mittelft Mulven und Streuhelſer, 
oder durch Säen aus dem Säetuche, oder much durch Stteu⸗ 
maſchinen, ähnlich wie Kalt, Gyps, Aſche u, 1. m. aus⸗ 
ſtreuen laͤßt. 

ge feiner das Knochenmehl geſtampft ober gemablen 
if, um deſto werthvolker iſt es fürden Landwitth, deun 
er lann von dieſem eine weit raſchere und ſichereit 
Wirkung erwarten, ald von dem grob gemahlenen. Chu 
fo wird der Werth der Knochen zur Düngung baburd © 
höht, daß man biefe vorher entfettet, da dad Fett ſelbſt 
nicht nur feine duͤngende Kraft beſiht, fonbern Die ber ade 
Knochenbeſtandtheile fogar verzögert, indem «8 dem Gindeing®® 
de6 Waflers und der Zerfepung der Knochentheilchen in k 


Erde Widerſtand leiſtet. 
(Aus: Allg. Beitg. für deutſche Sands und Forkmirthe) 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, ben 19. September 1856. Nr. 77. 


Bekanntmachungen ber Behörden. 


99. (a) peaes, 17/4 56. 
Gant : Ausfchreibung. - 


(Böfel Ftiedetila Bierbräners: 
Bittoe, Konturs beit.) 

Nachdem die Bierbräuerdwittiwe Friederifa Böfel dahier 
freiwillig ſich dem Ganlverfahren unterworfen und deren 
Vermögen /⸗Inſuffizien fich altenmaͤßig herausgeſtellt hat, 
indem die Altivmaſſa 28271 fl. 23 fr. beträgt, wäßrend bie 
Baffiven ſich bis jept auf 38500 fl. Hypothek, und 6662 fl. 
35 fr. Euerentfehulben entziffert haben, fo iſt unterm Heu⸗ 
tigen auf Eroͤffnung ded Konkurfes erfannt worden, und 
werben bie Goiftötage feftgefeht, wie folgt: 


Zur Anmeldung und Liquidirung ber Forderungen ſteht 


auf 
Montag den 27. Dftober vd. 38.5 


dann zur Vorbringung von Ginreden auf 
Mittwoch den 26. November d. Is.; 
endlich zum Schlußverfahren auf 
Montag den 22. Dezember d. Ib. 
int bieögerichtlichen Kommiffionszimmer Nr. VI. 
Termin an, wozu bie Gläubiger mit dem Bemerfen geladen 
werden, daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktotage den 
Ausfhluß von der Maſſa, dad Ausbleiben an den übrigen 
Editlotagen den Ausflug mit der betreffenden Handlung 
zur Bolge hat. 
Augsburg, den 9. September 1856. 
Königl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der fol Dire 


flor: 
Gonrad, Obermeiet. 


1000. praes. 1%/, 56. 
Haus : Derfauf. 


(Debitwefen der Lrerhäuslersches 
leute Jalob und Helena Kroner 
von Unterfalheim bett) 


Auf Antrag eines Glaͤubigers wird den Reerhäudlerd» 
Eheleuten Jafob und Helena Kroner in Unterfalheim ihr 
beſitzendes Leerhaud Hs.⸗Nr. 23'/2, Pl.⸗Nr. 32%/ab., mit 
Hofraum, 0,05 Dim., im Zwangdrege veräußert, wozu 
Tagsfahrt auf 

Freitag den 3. Dttober I. Is. 
Fruͤh 10 Uhr 
im Wirlhshauſe zu Unterfalgelm - 
anberaumt ift. 

Kaufsluftige werben mit dem Bemerfen hiezu einge⸗ 
laden, daß der Hinſchlag nach 8. 64 des Hypoth.⸗Geſehes, 
und ben Beſtimmungen der $$. 90-101 der jüngften Pror 
zeß ⸗Novelle erfolge, und unbelannte Steigerer ſich über ein 
entſprechendes Vermoͤgen auszuweifen- haben. 

Die weitern Kauföberingungen werden am Strichter⸗ 
mine befannt gegeben werden, mit dem Beifügen, daß dieſes 
Leerhaus gerichtlich auf 450 fl, eingerwerthet wurde. 

Neu-Ulm, den 12. September 1856. 

Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Haitinger, Landrichter. 


— 
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1001. praes, 17/, 56. 
YAufforberung. 


(Poligeilige Unterſuchuug wegen 
Branferzefies zwifden Leonhard 
Stoll u. Gonf.) 


Durch diesfeitigen Beſchluß vom 6. Mai I. Je. ift 
ber ledige Metzgerknecht und Schweintreiber Leonh. Stoll 
aus Augsburg zu Stägigem doppelt gefchärften Arreft vers 
urtbeilt. 

Da zur Zeit deſſen Aufenthaltsort gänzlich unbekannt 
if, erfucht man fämmtliche Behörden, ‚nach diefem Indivi⸗ 
duum Späbe halten zu laffen, und im Betretungsfalle ge⸗ 
faͤlligſt den Aufenthaltsort anher befannt zu geben. 

Krumbach, am 30. Auguft 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht: 
Girifch, Landrichter. 





1002. praes, 18/, 56. 
Steck⸗ Brief, 
(Den Baganten Leonhard Mayer 

von Mieben betr.) 

Der unten fignalifirte Knabe Leonhard Mayer von 
Rieden, welcher wegen Bagiren und Betteld ſchon mehrfache 
Strafen erlitt, bat fih vor einigen Wohen wieder: von 
Haufe entfernt, um dem Bettel nachzugehen. 

Sämmtliche Polizeibehörden werden daher erfucht, nach 
bdemfelben Spähe zu verfügen und ihm im Betretungsfalle 
anber liefern zu laffen. 

PBerfonalbefchrieb. 

Derſelbe iſt 12 Jahre alt, 4’ 4 groß, von ſchwäͤch⸗ 
licher Statur, hat ein länglichtes Geſicht, rothblonde Haare, 
blaue Augen und Sommerfleden im Geſicht und trug bei 
feiner Entfernung von Haufe geftreifte Zwilchhoſen, eine 
Kappe ohne Schild und einen ganz abgetragenen Spenfer. 

Bünzburg, den 30. Muguft 1856. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 
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1003. praen, 1%/, 56, 
Anweſens⸗Verkauf. 

In der Konkursfache der Kaufmannoeheleute Karl und 
Aurelia Mayer von bier wird, nachdem nunmehr die Ber 
werfling deren Nachlaßgeſuches vom 21. März d. 38. rechs⸗ 
fräftig feftfieht, vor allem zum gerichtlichen Verlaufe der 
ben Gemeinfhulbnern nicht belaffenen Hauseinrichtung, bes 
ftehend in Betten, Meubles und fonfigen dahin einfchlä 
gigen Sachen übergegangen, und Tagefahrt hiezu auf 

Dienftag den 7. Dftober d. 36. 
Bormittags 9 Uhr 
im Karl Mapyer'fchen Haufe anberaumt, wozu Kaufslich⸗ 
haber mit dem Bemerlen eingeladen werben, daß bie Bers 
fleigerung an den Meiftbietenden gegen baare Beahlung 
geichehe. 

Zur Verfleigerung ded Immobiliars, beflchen 

a) aus einem Wohnhaufe Lit. B. H6.Rr. 15 auf dem 
Marttplage dahier, breiftödig und parterre mit einem 
Laden; 

b) aus einem Nebenhaus, zweiflödig, mit Waſchlüche, 
Holzlege und einem Pferdeſtalle für 2 Biere, endlich 

©) aus einem Hofraume mit gemeinfchaftlicen Pumpe 

brunnen, tarirt zu 8500 fl. — 

ift Termin auf 
Dienftag den 4. November b. 38. 
Bormittags 10 Uhr 

im Bureau Ar. 5 
anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauft 
liebhabet mit dem Bemerken eingeladen werben, dah das 
Berfahren ſich nach $. 64 des Hypothelen -Geſehes, ſowit 
der 88. 96— 101 der Novelle vom Jahre 1837 richte, ul 
daß ber Zufchlag nur bei erreichtem Schaͤtzungswerthe erfolgt, 
daß ferner auch im biefem Termine bie Ladeneintichtung 
tarirt zu 160 fl., öffentlich an ben Meiftbietenden verkauft 


werde. 
Nördlingen, am 3. September 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
: Schulz, Landricter. 
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Ueber den Gebrauch des Salzes bei der Fütterung bed 
Biehes. 

Das Salz hat die Eigenſchaft, die Faͤulniß von vege⸗ 
tabilen wie von thieriſchen Stoffen zu verhindern, das iſt 
eine Thatſache, welche feines Beweiſes bedarf. Jeder Lands 
mann welß auch, daß das Salz dazu dient, ungefund geat- 
teted Futter zu verbeſſern und daß dad Heu in Schobern, 
wenn ed vorher geſalzen iR, nicht in Gährung übergeht und 
ſich lange erhält, denn es zieht die Feuchtigkeit an fi und 
verwandelt fie in eine Art von falzigem Thau, ter die feuchten 
Theile der Futtermafien durchdringt und fie vor Faͤulniß 
ſchuͤht, wie Salzlake das Fleiſch. Das Wieſenheu, worin 
die Bumexs Arten vorherrſchen, greifen den Schmelz . der 
Zähne der Gradfrefjer an und flößen ihnen einen inflinctiven 
MWiberwillen dagegen. ein, den has Salz zum Theil befeitigt, 
und man fann mittelft des Salyes das fauerfte Heu dem 
Vieh annehmbar machen. 

Man nennt das Butter. mager, worin ſich viele Pflanzen 
befinden, deren Stengel fih aus ber Kiefelerde vorzüglich 
bilden und deren Nahrungswerth, namentlich wenn fie fehr 
reif geſchnitien werden, ſo gering wie der des Strohes iſt, 
das ſind Binſen, Schachtelhalm und Rohtarten. Das Salz 
geftattet den Thieren, auch aus biefen wenig nahrhaften 
Gräfern Alles, was fie an aufnehmbaren Stoffen enthalten, 
zu entnehmen. 

Gras von Wiefen, bie Ueberſchwemmungen unterliegen, 
nimmt einen ſumpfigen und modrigen Geruch an, wodurch 
das Vieh es verſchmaͤht, dann iſt das Salz nicht allein 
nuͤhlich, ſondern unerlaͤßlich, denn ſolches Gras bewirkt meiſt 
öotliche Krankheiten beim Vieh. 

Auch jedes naßgeworbene Heu wird durch Salz in 
feinen früheren genießbaren Zuftand zurüdverfeßt. Nicht 
minder wichtig ift für den Landmann das Salz für den 
direeten Gebrauch bei der Biehfülterung. 

Dasjenige Mittel, welches bie meifte Sicherheit bietet, 
tie Saljportion zu beftimmen, befteht darin, zum Maßſtabe 
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andwirthſchaftliches. 


dad Verhaͤltniß ded Salıgewichtes zu dem Gewicht des 
Thleres zu nehmen. Diefer Maßſtab enthält in ſich die 
wünfchendwerthefte Welte, da er nach dem Alter und dem 
öfonomifchen Zuftande feber Race wechfelt. Um einen Aus⸗ 
gangspunft zu haben, nchmen wir die Praris, die in der 
Schweiz und in ber Pfalz üblich iR, wo man fo regelmbs 
ige und gleichbleibende Erfolge in ber Viehrucht hat, Inden 
man ten Ochſen 150 Gramme Salz als tägliche Ratin 
und 300 Gramme ald tägliche Maftungsration giebt, Nimmt 
man das mittlere Gewicht eines Ochſen in gutem Zuftarde 
auf 5— 51/, Eir. an, ehe er auf Die Maftungsration geſcht 
wird, fo ift das Berhältniß das von '/s Loth (Y/, Gramm) 
auf 2 Pfund im erften Fall und */ Loth (l Gramm) auf 
2 Pfund im letzteren. Diefe einfache und leicht anwenddart 
Schägung giebt für ein Zuchtlalb von 60 Pfund Gewiht 
38/4 Loth (15 Gramme)y taͤglichet Ration, und für die Naßt 
71/a Loth (30 Gramme). In England haben fih Br Saly 
Nationen für Rindoieh in folgender Weije gersgell: 


4 Kalb von 6 Monat . . » 7 Rob. 
4 einjähriges Kalb - - - + + 213], talh- 
4 Maftohle. ... ..** 42%, Loth 
4 Milchtub .. ....** 23 Loth. 


So braucht man da, wo bekannilich dad befte 
mit der größten Dekonomie ergielt wird, 
Ochſen, Arbeitsochfen und Milchkuͤhe "8 Loth auf 2 Pur 
ihtes Gewichts ald taͤgliche Ration und das doppelte IF 
Maftung. 

Für Pferde ift ale die durch Erfahrung feft 
Babe die in England übliche anzufehen. Man giebt 
Loth, eine Ration, die für Arbeitöthiere erſten Ranged 
mehtt, für die des geringeren vermindert werben fann. 
Schafe fann die Salzration auch nad; dem Gewicht dem! 


geſtelle 
& 


IL 


- werben und die in Sachſen und England übliche Doft auf 


fein, welche in Ruͤchſicht der Wollproduction wie ber 8 

ergeugung bemeſſen iſt. Hier, wo die Hammel ud 

lich 40 Pfund wiegen, giebt man 3% gorh Sal Matt 
(Stu folgt.) 


U — ——— 


dleiſh | 
für Zucpttälber, junge | 
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1009. praes. 1%, 56. 


Anwefens: Verkauf. 
(Berngtoß gegen Rlop, pet. deb. 
betreffend.) 


Auf Antrag eined Hypothelglaͤubigers wird das Anweſen 
des Martin Klotz von Baar dem Ziwangsverfaufe unterftellt 
und Tagsfahrt hiezu auf 

Dienftag den 14. DOftober I. 38. 
Vormittage von 10—11 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Baar anberaumt, wozu Kaufslufige 
mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß fid) der Zuſchlag 
des Anweſens nah den Beflimmungen der 86. 96— 101 
des Prozeßgeſetzes vom Jahre 4837 und $. 64 des Hypor 
thelengeſehes richtet. 

Diefed Anweſen iR gewerthet auf 1119 fl. 30 kr. und 
umfaßt folgende Beftandtheile: ‚ 

41) Pl.⸗Nr. 24a Wohnhaus Nr. 26. in Baar mit Stall, 

Stadel und Hofraum zu 5 Dim. 

2) nm 4b Hopfengarten zu 6 Dim. 

3) Gemeindereht zu 1/2 Nupantheil an den noch unver» 
theilten Gemeinde-Rugungen, dann Mitweidereht auf 
denſelben. 

4) PR. 94. Pflanzbeet, zu 0,08 Dim. 

5) 601. Gemeindefledwieſe, zu 5 Dim. 

6 609. Krautgarten zu 3 Dim. 

Mn. 950. Gangfleigader, zu 70 Dim. 

D) » » 952. Wolfsgartenaderl, zu 63 Dim. 

9) „ „ 940. Bofangerladerl, zu 24 Dim. 

40) » » 940b. Hofangeriwiefe, zu 2 Dim. 

41) ., 1241. Hertenbeet, zu 1 Dim. 

Die nähern Kaufsbebingungen werben am Berfteigerungd» 
Zermine ſelbſt bekannt gegeben werben. 

Dem Gerichte unbekannte Steigerer haben ſich durch 
legale Zeugniffe über Zahlungsfähigkeit audzumwelfen, wenn 
fie zum Mitſteigern zugelaffen werben wollen. 

Reuburg, den 5. September 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
D. 1. abs. 
Ruederer, I. Aſſeſſor. 
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1010. praes, 1%, 56. 
@diftal s Ladung. 
(Berfchollenheit des Leopold Leis 

tersborfer von Schlipaheim betr.) 

Nachdem über dad Leben und ben Aufenthalt des Kos 
pold Keiterödorfer von Schlipoheim, deſſen Geburteycit 
amtlichen Erhebungen zufolge in bie Jahre 1780-1790 
fällt, und von deſſen Geburt ein Zeitraum von nahe 
70 Sahren abgelaufen iR, feit einer Reihe von Jahren nihts 
befannt geworben, fo wird berfelbe hiemit aufgefordert, ſich 

innerhalb 6 Monaten 
bei dem unterfertigten Gerichte um fo gewiſſer zu melden 
und fein in 15 fl. befiehendes Vermögen im Empfang I 
nehmen, als er außerdem für verſchollen erflärt und fein 
Vermoͤgen an feine geſehlichen Erben gegen Gaution ders 
abfolgt werben wuͤrde. 

Göggingen, ven 29. Auguſt 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 
1011. praes. */, 56. 
Bekanntmachung · 
(Den ptoviſoriſchen Wiuterbierfap 
für das Sudjahr 199/55 bett.) 


Inhaltlich hoher Ausfchreibung ber fgl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg Kammer des Innern vom 1.1 
Mis. ad num. 45375. (Kreisamteblatt Stüd 76.) wur 
in Gemäßheit der Beftimmung 9.29. Ziff. II. Nr. 2. Mid 
de6 Landiags⸗ Abſchiedes vom 1. Juli l. Jo. der proviſotiſche 
Winterbierfag für dad Sudjahr 189%, vom 4. Dftober 
1. 38. anfangend bis zur befinitiven Sapbeftimmung Per 
Maaß braunen Biered vom Ganter für die Stabt Aut 
burg auf 
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4018. - 
Ueber den Gebrauch des Salzes bei der Fütterung des 
Viehes. 


Eqluß.) 

Für Schweine genügen {1/4 Roth Salz auf jede 2 
Pfund Nahrung, um die Berdauungsthätigfeit zu fleigern 
und das Fettwerden zu begünftigen. Beim Geflügel, deſſen 
Maftung in gewiflen Gegenden einen {uerativen Geſchaͤfts⸗ 
ztveig bildet, miſcht man dad Salz im Berhältniß von 2a 
Loth auf 4 Pfund. So wird es viel fehneller und mit weniger 
Zutter in ben volltommenften Fettzuſtand verfeßt. 

Wenn das Salz bei methodiſchem Gebrauch verſtaͤndig 
angewendet, nuͤhlich iR, jo fann es doch auch, im Uebermaß 
und zur unrechten Zeit gereicht, Krankheiten verurjachen, 
wie Durchfall, Dyſſenterie u. dergl, welche aus dem entzüns 
deten Zuftand der Berdauungdfanäle hervorgehen. Gbenfo 
kann der Mißbrauch des Salzes zahlreiche Hautaffectionen 
erzeugen, welche namentlich bei den Hammeln verberblich 
find, deren Vließ fie verändern und verderben. Man muß 
davon abſtehen, das Salz den Grad und Heu frefienden 
Hauöthieren zu geben, wenn bie Futtervorräthe nicht geftatten, 
ihnen reichlihe Nahrung au geben. Denn da das Salz 
dazu dient, ihre Luſt nad Futter zu fleigern, fo lehrt ber 
einfache Berftand, daß man bei ihnen nicht einen Appetit 
heworrufen barf, den man nicht befriedigen fann. Haus⸗ 
thiere, welche Salı bei nicht reichlichem Hutter erhalten, mager 
ſchnell ab, weil das Salz durch bie Ausleerung Verluſte 
verurfacht, ‚die die Menge der verbauten Subftangen nicht 
zu erfegen ausreicht. 

Man muß dem Bich das, Salz bei allgemeiner Boll» 
blütigfeit vorenthalten, bei jeber Congeſtion nach einem 
wichtigen Organ, bei ſcharfer Magenwverſchleimung ober 
Krankheiten. ber Leber, der Blaſe oder des Uterus. Bei 
Thieren, die von Natur fehr lebhaft und erregbar find und 
bei denen fid eine große Lebenskraft lund thut, eignet Salz 
ſich weber im gefunden noch franfen Zuftande. Der Lands 
mann darf ſich nicht durch den Infinet der Thiere irren 
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Saundwirtbihaftlides. 


Somit leuchtet ein, daß bei der Anwendung von Salz 
beim Vlieh viel Vorſicht und Umſicht anzuwenden iR. Ms 
Arznei angervendet, dient das Salzald Abführu ngömittel 
in folgenden Dofen: das Pferd 60— 90 Loth, der Däfe 
60120 Loth, ter Hammel 1525 Loth, dad Schwein 
4525 Loth, der Hund 7—12 Loth. 

Die meiften Heilmittel, ſelbſt die nüglichflen, werden 
Gift, wenn man fie zur unrechten Zeit ober in zu flarfır 
Dofe anwendet. Das Salz befindet fih in gleichem Ball. 
Die Anzeichen einer Salgvergiftung geben ſich fund durch 
eine eiſige Kälte am ganzen Körper und durch Krämpfe, 
welche von Lähmung ber Hintertheile gefolgt find. Bei viren 
Anzeichen erfolgt der Tod in 16-24 Stunden. 

Das Salz if Gift für die Thiere in folgenden 
Dofen; den Pferden 250-270 Loth, den Ofen 470-6%, 
ben Hammeln 4560, ven Schweinen 30-8. 

Der Nupen der Anwendung ted Sales beim Bich ik 
gewiß für den Landwirth ein wichtiges Moment feiner 
Wirthfaftlicteit, aber eine Sache, bie ned mich himehenb 
erforfpt iR. 6 verhält. ſich damit chenſ wie bei der 
Anwendung des Salzes zur Bopenverbefferung. — 
Agriculturiſten meinen, daß es die Ghlormerbinbung mit Sts 
fi, die den glüglichfen Ginfluß anf die Begetation un 
mithin auch auf bie Thiere übe, Andere find entgegengeſchut 
Meinung. Boden, der einen Salzgehalt von über 0,8 
enthält, eignet ſich gar nicht zum Anbau. Die Salplan, 
Atriplex maritima, Zamarinde, Salzraut, pflanyt, 
dem falzigen Boden eigen find, hören auf, auf einem er 
zu wachfen, wo ber Salzgehalt ſich auf 0,05 erhebt. 2 
allen Erfahrungen im Ackerbau und denen; u en 
Meeresufer gemacht hat, Tann bas Salz ein nüglih«e * 
beſſerungomittel fein und iR ein Gegenfland-ved erſten 
dürfniffes. für den Menſchen und den Aderbau. 

(Sonutageblatt f. Sande uud werſwica) 


— 


laſſen, welcher fie Alle unbeRimmt zu dieſem Stoffe treibt. j 
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Amts-Blatte von Schwaben und Keuburg 
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Man erfucht, diefelbe auf Betreten zu arretiren und 
an das unterferigte fgl. Landgericht abzuliefern. 

Immenftadt, am 19. September 1856. 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Henne, Landrihter. 
Signalement. 

Alter: 23 Jahre, Statur: mittel, Haare: roͤthlichbraun, 
Stirn: ſchmal, Augen: blaugrau, Rafe: proport., Mund: 
detto, Geſicht: rund, Kinn: beito, Dialekt; ſchwaͤbiſcher, 
beſondere Kennzeichen: ohne. 
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praes, 25/, 56. 
@biftal: Ladung · 
erſchollenheitsverfahten bezůglich 
des Zacharias Schlögel von 
Schwabmüruchen betr.) 

Zacharias Schloͤgel von Schwabmüncden,” geb. am 
49, Dftober 1784, wird feit Jahren vermißt. 

Auf Antrag feiner Verwandtſchaft ergeht nunmehr an 
benfelben, fowie feine allenfallfige Descenveng bie Auffors 
derung, fh 

binnen drei Monaten 
von heute an zur Empfangnahme feines Bermögend, ober 
doch zur desfallfigen Geltendmachung von Anſpruͤchen um 
fo gewiſſer bei unterfertigtem Gerichte zu melden, als 
Zacharias Schlögel außerdem für verfchollen erklärt und 
defien Vermögen ohne Gaution an die nähften Verwandten 
binausgegeben werben wuͤrde. 

Shwabmünden, am 18. September 1856. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 

Durocher, Landrichter. 





1018. praes, 25/, 56. 
Beſchluß. 
(Den landesabweſenden Anton Left 
von Pirontens Kappel, hier deſſen 
Berfcholleneit und Todes erllaͤr⸗ 
ung betr.) 
Das igl. Landgericht Füßen beſchließt in rubr, Sache 


nad follegialer Berathung: 
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es ſei der Krämerdfohn Anton Left von Pfronten, 
„Kappel, nachdem innerhalb ber in ber diesgericht⸗ 
„chen öffentlichen Belanntmahung vom 27. Februar 
„1856 vorgeftedten fechsmonatlichen Friſt weder m 
„moch feine allenfallfige Descenbenz ſich hieramtd mel 
„beten, für tobt und deocendenzlos zu erachten, und 
„es ſelen die für fein Bermögen beftehenden Cau⸗ 
„‚tonen aufzuheben und bezlehungswelfe in den Hype 
„‚thefenbüchern zu loͤſchen.“ 
Füßen, am 18. September 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
‚ Saile, Landrichter. 





pracs, 3), 66. 
Gant⸗Ausſchreibung · 


(Die Gaut der Witthawittwe Urſula 
Arion in Jedelhauſen beir.) 

Nachdem das Banterfenntnip vom 5. Auguſt h. 36 
die Rechtötraft beſchritten hat, fo werben nachſehende Eifer 
tage anberaumt: 

1. Zur Anmeldung und Nachweiſung ber horderungen 
auf 
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Freitag den 17. Oktober 5. 38-5 
MI. zur Borbringung der Einreden gegen bie angemer 
beten Forderungen auf 
Freitag den 14. November; 
IH. zum Schlußverfahren, und zwar zur Abgabe 
4) der Replil auf 
Freitag den 12. Dezember, 
2) der Duplif auf 
Montag den 29. Dezember h. I8. 
jedesmal Bormittags 9 Uhr. 
Hieyu werden fämmiliche Gläubiger der Wittwe Adrion 
unter dem Rechtsnachtheile geladen, daß bad Nichterſcheinen 
.Tuitticlene ben Aueſchiuß der dorderung von der Daft, 


das Ausbleiben an ben andern Terminen den Ausſchluß alt 


dem em Mich Magen Morjimmdimnmiben Jpurkbungen jur 
Beige mt 

Wer immın ıtmas pa den Brmeinichshner In Haar 
den hat, wirk birmit aufgefactert, bakleibe vercheiißiß feiner 
Weir bel Ernarbang det Deyscirriepes bin gu L Gel 
dage pi Brrigutbannen je ühenzeten. 

Zur biegen Defanniım Sachen brmagem FIIR Die, 
were 720) A. 36 fr. Smathetigeiten ots Übrmstrumg 
der Airfen begriffen Fr, Das Demmebiler wurde kat 
Edigun ea 3. ai f. Me. af 50R gemeifet. 

Wu 1 Weibtenge werten aufrit bi arme aärklem 
Berimstungseugrgete uns be eſcherden Eaaub· niq· 
ungen biafihähk der ja weräacernten Wartırelskter derset 
und ein Bociat) jur gätägpen Orreisagang er Bade muht. 

Ber benjmigen Bibnbigern, wrige am biefem Sage 
alti rrfcheimen eder nie bar am Ingal Brselnichtigien 
⸗men werben, wich angtnemumen, bah Ar ben über bie 
Bau grfaßıen Briäläfen der Vch:den ber aumeieihen 
Wise — 

Satipuh wirt moch Semi, dab ber Bertzuf der 
Yamzblüsıtkeft am 

Diemkag ben 21. Ofiaber 4 38 
Bormittage 9— il Uhr 
An Erihapauk za Dumm 
Hırli ar den Wehilormien hard era Srriettenmifen 
Farbe Dre Ginihleg erflgt man $. 64 3b Enter 
Byrı,@eip, um zerbehaiitit ber dlacarrxa ber 9 38 
Din 1OL Yes Beosb Bringen sonı 22, 

Bir ad⸗ ven Ruuftbriapuigen worden om Untanfe 
une befzers geopben um) Raufbichbater Yezı mi dm Dr 
weite gidten, dap dem Bruee wahslrink Ferien ddr 
Urumast uch Bermigem dm Igaie Irugnife ſit antyn 
weile habe. 


SHERIE 
& 
s 
n 


Aen ⸗· Uſa, den 2. Eepimier 1586. 


Königih Bayeriſches Landgericht. 
Haltinger, Sumbritter, 
om. v3 
Bufsmurung 
ertuhmißer der Ber 2 ink 
wine — — — 
Immun bar) 

Bremen am ben Miiaf ber am DE Mage L Me. 
werdischene Santgıriätäiremienktiee Vana Rıumaler, 
wbesam Bott, vom Iumuubaht, fd 

Innerbalb 30 Tagın 


Yenımtars, ben 19. Spinaber IBM. 


Königlich Bayeriſches Landgerist. 
Krane, benheldier. 


— —⸗— — — 
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Das Eggen ber Herbſtſaaten im Frühling. 
Die Vorfchrift, daß die Saaten im Frühling geeggt werben 
follen, gründet ſich auf das feit undenflichen Zeiten bei dem 
awedmäßigen Anbau der Gartenpflanzen, der Rebe u. |. w. 
befolgte Berfahren. Es if unbeftreitbar, daß, je mehr man 
einer Eulturpflange, wie fle auch heißen möge, Sorge anger 
beihen läßt, indem man ben fie nährenden Boden lodert, 
und ben atmofphärifchen Einflüffen zugänglich macht, indem 
man bie ihrem Wahöthum binderlichen Unfräuter zerftört, 
um fo mehr biefelbe ſchnell und Fräftig emporfommen wird. 
Die vortreffliche Methode des Eggens, die lelder nur in 
wenigen Gegenden hinreichend pralticirt wird, iſt ein ſehr 
gutes Mittel zur Belebung der Vegetation im Fruͤhlinge, 
wenn bie Zeit der ſtatken Froͤſte vorüber iſt. Das gut und 
rechtzeitig, d. h. wenn ber Boden weder zu naß noch gefroren 
ift (im Mär, fpäteflend in den erften Tagen des April) 
vorgenommene Eggen öffnet mehr ober weniger bie Ober 
fläche des Bodens und zerflört viel Unkraut, ohne den Saaten 
wirklich zu ſchaden. Diefe Operation muß mit einer Egge 
Yorgenommen werden, welche ftatfe und fpige, gehörig weit 
von einander ſtehende Zähne hat. Dieſelbe wird außerdem 
an ihrem "hinteren Ende mit einer gewiſſen Duantität dor⸗ 
nigem Geſtraͤuche verſehen, welches deren Wirkung merllich 
hilft. Die Egge muß mehr oder weniger ſchwer fein, je 
nachdem der Boden, auf dem fle verwendet wird, leicht oder 
ſteif if. In allen Wirthfhaften, wo feit langer Zeit im 
Frühling die Saaten geeggt werben, hat man bie vortrefflihen 
Refultate kennen gelernt. Wir laffen hier noch folgen, was 
zwei umferer landwirthſchaftlichen Autoritäten, Thaer und 
Schwerz, über dad Eggen der Weizenſaat im Frühjahr 
Außer. Thaer fagt Band IV. ©. 60 der rationellen Land» 
wirthſchaft unter Anderem; Wenn im Frühjahr die Vege⸗ 
tation des Welzens eben beginnt und ber Boden genugfam 
abgetrocknet IR, geſchieht ihm immer durch ein fräftiged Eggen 
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mit eiſernen Zinken eine große Wohlthat z“ und ferne: 
„Man muß diefe Arbeit ohne alle Beforgniß, deren man 
ſich zum erften Mal faum wird erwehren können, vornehmen, 
Wenn der Ader unmittelbar nachher wie ein feifchbefellier 
ausfieht, fo daß man faum ein grünes Blatt barauf wahr 
nimmt und nur bloße Erdkrume da zu fein ſcheint, dann 
ift es am beften gerathen. Findet man auf abgeriffene 
Weizenblätter — ganze Pflanzen wird man nicht audgeriffen 
finden — fo if daran nichts gelegen. Wie viel Steide 
mit der Egge man zu geben habe, 1äßt ſich nicht beſtimmen, 
weil es auf bie Bindigleit des Bodens anfommt, Man eggt 
fo art, daß der Ader allenthalben mit Krume bedidt el, 
Es iſt diefed Eggen der Saat nicht blos auf ſeht zähem 
Boden, fondern ohne Bedenlen auf jebem, dem man Bein 
anvertraut, anwendbar, nur {ft bie Stärke des Eggens da⸗ 
nach verſchieden.“ Schwerz ſagt (raltiſcher Aderban 
Bh. IL. S. 61) unter Anderem: „Es (dad Eggem) gericht, 
wenn im April der Boden hinreichend abgetrodnet iR, die 
Wärme in die Erde zu dringen und die ganzen nad dem 
langen Winterfehlafe wieder zu beleben anfängt, Hat mar 
gehöriged, d. h. feuchtwarmes Wetter dazu geltoffen, » 
muß man fi nicht fürchten und das Eggen mit Ratuu 
vollfüͤhren, ohne welches wenig Nugen dabei perausfomul; 
ferner: „Fällt bald darauf Regen, fo iſt die Berrictung 
gewiß gelungen, follte aber trodene Witterung eintreten, P 
muß das Land zugewalzt werben j'’ und ferner: „Dad a 
iſt nicht blos bei einem dichten, ſondern auch bei einem důt⸗ 
nen Stande der Sant anwendbar und gerade im lehiciet 
Falle noch mehr als im erfteren, um das Beroden I 
fördern. Man wird dadurch nicht felten ein Beier 
zeiten, das ſchon zum Auöpflägen beftimmt war." 

(Mas: Mg, Zeitg. für bentfäe Sanbr und Borkmirhe) 


— 


Beilage 


Amts-Blatte von Schwaben und Aruburg 


dito. Augehurg, dem 30, Beamer 186, Mir, SE, 





Bekanntmachungen der Behörden. 


DZ 5 


angrerbart merke. 
Uugsbarg, In 18. Enpimbır IE. 
Kot. Bager. Kreis» und Stadrgeridht. 
Ber fyi One: 


Gorrat, 
Send 


5 


— —— — 
Aal, derden Bilden danti in Bahn „ie 
vun Torekeelikineng Yes Diiterl MdL tur 
tat mad Aalingkalen Urnaihung: 


H 


„Ds ⸗a⸗a AidR San , reiten 
ud inrezbiih Der in ber Birtamaiichen fresikhen: 
„Belunzumaterg ven db Yaraaı 1536 wegffiin 
„Äettmnanliiem Milk wre er mod heine al 
„Aultige Descoieng hirmenie murtsetem, für dab anı 
„Antereitengfon zü rechten, ub en Fehr bie Aber 
„bein Bermiger befıterben Gautirsen euch 
‚und befrkungtedfe in ben Srweibiieabäßen 
lien ⸗ 
Büfıe, vn IR Setmber IE, 
Saile, Batieiftre. 


92 vrum, iu, 5, 
Barorind : Eimtanf. 
(Deberunfen dur Einurs Yehpd 
Wähngn ren Eryn hm] 
I Upon ws Menelab vet Sibarıb Iorth 
Wilinger ven Berg win auf 
Mentag ben 17. Ropembee L 3A 
Regmlitegs 2-3 Uhr 
Lagkjaheı in Birtäeherie zu Berger anberammm 
Dirjeb Wrnerfen beficht ab; 
1) bi Debeka Härfe 9 in Bergen, Yi-lke, D, 
wi Exil ur) Gosum, Im guuciuhkefiih ja 
due Dal Mnifele mit One Di 
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2) Pl.Nr. 1101/,. Pflanzbeeigarten, mit 1 Dim, 

3) » 89. Gelöbergader, mit 5 Dim, 

4) » . 1184. Umrißader, mit 10 Dim, 

5) 1432. Rachtweidtheilwiefe, mit 9 Djm., 

6) » . 1454. Mooskrautgarten, mit 7 Dim., 

7 316. Neutheil, mit 14 Dim,, 

8) „ „ 563. Neutheilader, mit 7 Dzm., 

9) Gemeinderecht zu einem halben Nutzanthell an ben 
noch unvertheilten Gemeindegründen. 

Diefes Anweſen iſt gefchägt auf 256 fl. und erfolgt der 
gerichtliche Verkauf deoſelben nad den Befimmungen ber 
sg. 95—98 des Projeß ⸗Geſetzes vom 17. November 1837, 
und ded $. 64 des Hypothelen⸗Geſehes. 

Zugleich wird mit diefem Anwefen zum zweiterimale 
der Steigader bes Röfinger, PlRr. 275,, zu 1 Tgw. 
40 Dym., in der Gemeindeflur von Bergen gelegen, und 
auf 88 fl. geſchaͤht, gleichfals im Wirthöhaufe zu Bergen 
öffentlich verfteigert, und erfolgt der Zuſchlag bezüglich dieſes 
Grunpftüdes ohne Rüdficht auf den Schägungswerth. 

Dem Gerichte nicht befannte Kaufsluflige haben fich 
durch legale Zeugniffe über Hinreichendes Vermögen und 
guten Leumund auszuweiſen, wenn fie zum Mitfleigern zus 
gelafien werden wollen. 

Neuburg, den 19. September 1856. 


Koͤniglich Bayerifhes Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 





1025. praen, ?7/, 56. 
Anwefend: Derfauf. 
(Baner gegen Planf, pet, deb. 
betreffend.) 


Zur Verfteigerung bed Anweſens des Zaver Blank, 
Siebmachers von hier, wirb auf 
Dienflag den 18. November I, 38, 
Bormittags 10 — 11 Uhr 
in der Gerichtolanzlel Tagsfahrt anberaumt. 
Dieſes Anweſen beſteht aus: 
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41) Pl.⸗Nr. 807. zweiſtoͤdigem Wohnhaufe Lit, C. Nr. 126 
dahier mit Hofraum, zu 4 Dim, 
1880. Neutheil am Roßletten, zu 33 Dim, 
3) x m 2641. Neugereuth, zu 21 Dim, 
4) „ „ 4057. alter Umriß, zu 15 Dim, 
5) bie reale Siebmachergerechtigleilt, und iſt auf 2550f. 
gerichtlich eingewerthet, 

Der Berkauf erfolgt nach den Beftimmungen ber 96.9 
bis 98 des Projeß⸗ Geſetzes vom 17. November 1837, und 
des $. 64 des Hypothelen⸗Geſetzes. 

Dem Gerichte nicht befannte Kaufslufige haben fih 
durch legale Zeugniffe über hinreichendes Vermögen und guten 
Leumund auszumwelfen, widrigenfalls fie zum itfeigern 
nicht zugelaflen werben würden, 

Neuburg, den 23. September 1856. 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 


2) “ ” 





praes, %, 56, 
Gant⸗Ausſchreibung · 


(Gant bes Kanfmanne Joachim 
Beyſchlag, Firma Abraham 
Friebtich Beyfhlag von Nörb« 
lingen beit.) 
Der Kaufmann Joachim Beyſchlag, Birma rn 
Friedrih Beyfhlag von hier, Hat fi unterm 1 
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dleſes für zahlungsunfähig wieberholt ertlärt, und fi ſu⸗ 


willig dem Gantverfahren unterworfen. 
In Folge deſſen werden die einzelnen Edittotage eu⸗ 
geſchtleben, wie folgt: 
1. Ediltstag: zur Vorbringung ber einzelnen Borberungf 
und deren gehöriger Liquidation auf 
Mittwoch den 5. November 1856; 
II. Ediftstag: zur Vorbringung der Ginreden und bett | 
gehöriger Nachwelſung auf 
Mittwoch den 3, Degember 1856; 


Ab, Woifiäing: zur Wägabe der Mepliken ut denen Binde 
woelfung auf 
Ritiwad den 7, Jaunar 1857; 
AV, Meltopg: zu: Migabe dr Echkuherinamunge zab 
derea Beyränbung anf 
Bitiwoh ten 4 Brbruar 15T, 
een Wereittagh 9 Ute 
ufangemd. 
Des Aitiriäeieem ober Nitihanieln am fee Brihe 
age bat Dun A⸗rjaiaß au ber Baat, eb Mike 
ur Wiaihamein am ben Meigen Uriittagen den Musiflaf 


dtch cm Beripspäge woher mäfır, Bit gan Idee Bunte 
age aafjudıken, miele ale mern Mrrhägkngee 
Dir Pe act ar dit cacieſal angeltlagen und jo as 
arbärkz zuge endet werben tür. 

Wir Yrjenigen, · Bermhgnehich bes Bro ſ alas 


Die, den dia Mihiweemenigen nam ungeiäke 20,000 
auhpgrrfkät, under den Erhalten befen· Mi) aber ch 
—R— — — 

DU zum 1. ⸗iat vt Abel ben Mäskigeen 
ein garaı Yrmerun übe Br Khabeeriigen Muurcrase 
tie gekomdent Bargulagt wen · 

Rirblingen, au IL Eatmin Mash 

Königkih Baperiſches Landgericht, 
Saal, Iabehähr, 


an. 
Wrebaiten: Verkauf. 
tU4ebemepe bu Benz 3 
vera Gunbifrgmn ber) 
Die Beliinen Is Beineinghert Deren ip ten Bu 


Montage den DU Dltebrr h. 36 
Ratmitiagt 2-4 Uhr 
da Randeaſt ge Manni wie Beßegrung 
Bee tender. 
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Zupinenbau, 

Her Anbau der Lupinen hat ſich jetzt vollſtaͤndig als 
ein Futterſurrogat fuͤr die Kartoffeln, deren Ernten oft mißlich 
ſind, bewaͤhrt. Die Lupinen liefern nicht allein einen hoͤhern 
Futterertrag, ſondern iht Anbau iſt auch ſicherer, einfacher 
und weniger foftfpielig. Außer den Koͤrnern werden noch 
Stroh, Blaͤtter und Schoten gewonnen, welche als Schaf⸗ 
futter faſt dem Kleeheu gleihzufhägen find. Ueber den 
Ertrag führen wir aus dem „andwirthſchaftlichen Kalender’ 
von Menzel und v. Lengerke eine Ausfage vier nams 
hafter Defonomen an, welche im vorigen Herbft eine etwa 
400 Morgen große, mit Lupinen beftellte Aderbreite des 
Rittergutes Ierbied im ypreußifchen Herzogthum Sachſen 
begingen, die Lupinen überall gleichmaͤßig ſtehend fanden, 
einen halben Morgen auswählten und die darauf befindlichen 
(blauen) Lupinen einfahren, dreſchen, reinmachen und aufs 
meſſen ließen, wobel fi) ein Ertrag von 12 Scheffeln auf 
den halben Morgen ergab. Sie bemerken dabei, daß, da 
die blauen Lupinen bei der Reife nicht fo leicht auffpringen 
und dad Ginernten berjelben teichter wor fich geht, als bei 
ben gelben, jene jedenfalls diefen vorgegogen zu werben vers 
dienten. — Ueber bie „prattiſche Anleitung zum Lupinen⸗ 
bau“ hat Herr Amtmann Gropp ein recht verdlenſtliches, 
bereits in 6. Auflage erbſt bei Waller ſtein) erſchiene⸗ 
nes Schriftchen veroͤffentlicht, das für geringen Preis in 
jeder Buchhandlung zu befommen ift. 


Vortheilhaftes Verfahren, alle Arten von Unkraut 
ſchnell in guten Dünger zu verwandeln . 


Aus allen unnügen ober fchäplichen Pflanzen, aus Ge⸗ 
jaͤte, auch Baumblaͤttern laͤßt ſich auf folgende Weiſe ſehr 
ſchnell ein guter Dünger bereiten. Man macht eine Shit 
von frisch ausgerottetem Unkraute, etwa 1 Buß hoch, ftreuet 
eine dünne Lage von frifch gebranntem und flein gepulverten, 
ungelöfchten Kalt darüber; nun fommt wiederum eine Schicht 
son Unkraut, und darauf abermal eine Lage von Kalk, und 
fo wechfelt man mit Pflanzen und Kalt ab, bis alles ein 
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großer Haufen wird. Im Sommer fängt nach wenigen 
Stunden eine Gährung oder Zerſehung der Pflanzen zu en 
fiehen an, die ſich durch eine ziemlich farte Hihe anluͤndigt 
Nun hat man blos darauf zu ſehen, daß feine Entzündung 
erfolge, die man dadurch verhüten Tann, daß man einige 
Schaufeln voll friſcher Erde oder etwas Grad auf das pi 
vende Unfraut wirft. Nah ungefähe 24 Stunden IR de 
ganze Gaͤhrung ober Zerfegung vollendet, und das Unkrau 
in Afche verwandelt, die einen vortrefflichen Dünger abgeht, 
Je friſcher die Kräuter find, und je vollfommener der ge⸗ 
brannte Kalt iſt, deſto beſſer geräth dieſe Verwandlung. Da, 
wo man im Sommer durch dad Ausjäten des Weiyend und 
des Flachſes ganze Huber voll Unfraut getoinnt, und 10 
jeht der Kartoffelbau ins Große getrieben, und dad Kraul 
davon fo wenig benupt wich, ließe ſich diefes Verfahren mit 
großem Nugen zur Dünger Vermehrung anwenden, und ed 
ift alfo wohl der Mühe werh, Verſuche damit anzuftelen, 
(Hus: Sand» und fotfſtwirthſchaftliches Gentral: npeigeblaft.) 





Bermifdte® 

Einfluß der Lupine auf Nailchprodulllon. 
Die von Hrn. Bähr und Hrn. Dr. Ritihauſen ange 
Rellten Fütterungsverfuche mit gefodhten gelben Lupinen 
zwei Kühen, um den Einfluß perfelben auf bie Milqhyte⸗ 
duttion feſtzuſtellen, ergeben folgende Sch 
betreffenden Mittheilung in der Zeitſchr. ſ d. Land. 5 
lehni worden find. Ungweifelhaft ſteht es feſt, daß — 
pine auf bie Größe ber Milabfonderung Im re 
nachtheilig elnwirle, daß fie bei mäßiger Fütterung a 
spfo. pr. Kopf täglich) ſogar günftig auf die * 
der Milch einwirke und demnach der Butterr 
tiom mehr förderlich als hinderlich fei, bag die gt 
der Milch durch dieſelbe nicht weränbert wird, daß bie R 
fuchen für bie Milproduftion von höherem Baht 5 
old die Rupinen, daß fie auf die Probuftion von Fleiſch m 
theilhaft einwirfen, und daß 3 Pfo, Lupinen Pr. Ko! Eh 
das Marimum fei, welches bei der Milchprodullion 
ohne Nachtheil angewendet werben koͤnne. 
(Aus: Mg. Zeig. für deutſche kaud ⸗ uud Gorfwirke) 
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däte, Augsburg, ben 8, Oftsber 156, Nr, 68, 
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Befauntmachnngen der Behörden. 


vu mn. u, — 
Brihe  Brsfügung. 

Desk Aean wurten di Warhkien: riger Biber 
erbekim arkınfem; mb marken ab zwei Erinber Eike 
une bejiebangkeift Beingepnfihnte mmesuret, melde nahe 
Ariger? batkrichen werten: 

1) 0 Eräf Rurier mi koyemanenen 
Rräpken werigienener Boa; Derch 4 4. 

U) MD Gef quien: Ringe, gehlienheils wafhs, dar 
urer Su⸗ Idtndtige und 47 Brhk Ik 6, 
Mel U Ranäähge; Mech DES; Darmaien hs deal 
mitm, weile Cisngersinge, 3 Erid ja; Ik 
Wehr, 3 Grit Wlonbr, Hefsumg uns Wiebe, Dass 
weite eich emeilis, 4 Eräd Adeere ieringe, bie 


A) 20 Erk Bern, Tin gar guleee, Alt mit 
Eilberkigem aufgelegt; Drrit 60 FR. 

3) 20 Quar Iänglihte Diipenriage, fegenzante Veria; 
Be 81. 

4) 3 fiber Hatliken, eine wir 16 Blngem non derie 
nhrihtigee Life, wit Mingbige sei: gelben: 
Step mit Veria aut gubum Bern Aigehn 
ri 26, 22 0 15, 

MER Dr Für mit ER: A, dann KB be Den Mit gen 
mertt, bad al den einem Beben bie Buhäahen, auf 
der anbem dir Zllfern Aha. 


Basis um 40 Ur bern mmuıbe ber Tb ie rm 
ber erhobenen Gahnbe eraappt, HR aber culfpeumgen , kn 
Toanıe fein Defäpstung must, wir folgt, geliciest terrben: 

Der Dit war Adrian gefit, cin gunber hunger 
Wi, jene Aııtmgen manre kr, a trug en Dual che 
Matze unt aknen Mod cher char Duppe. Lem Dat Akın inar 
er bebanır. 

38 erfee ehr Breite, Yekpi un Dhtdrichärr 
der, Gntmantiiem me bei Aber Die Dir 
maß Wxteektungın engmetern, und im Gale eins 
eststken Befsbanıt ir ungeidam Binkeibenz a madır. 

Walferturg, ben 29, Erpimbır INSE, 

Der Unterfucnungsrichter bein Eal. Areis / und 
@eabrgerichte Daft. 
Bleafer. 





nis. vu, u, bi 
Buraarl: Burdellomg. 

Da Biene Tiemss Hartung er Düne dur 
Pb frimdiig wer Eunanıl arirmesehen, an kann haben ae 
Beftinmung iieeb Gxratert Kapır Bhrelc von ber Ifüge 
Regengeigiße mir auf are 

Kaufbeuren, cm 24 September IBSE. 

auglich Baberiſches Landgericht. 
Wolff, bead· 
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1032. praes, %0/, 56. 
Anwefend : Derkauf. 


Berlaſſenſchaft bes Tebigen Bauern 
Baptift Strobel von Santers 
beireffend.) 


Auf Antrag der Erben in rubr. Verlaſſenſchaft wird 
das bäuerliche Anweſen ded Rubrifaten in Sauterd, Ge⸗ 
meinde Oberreitnau, dies Gerichts, wie ed nachftehend ver» 
zeichnet IR, fammt allen Defonomier,. Haus, und Baumannds 
fahrniſſe und Bieh am 

Greitag den 10. Oktober I, 38. 
Bormittags 9 Uhr 
durch eine Gerihtöfommiffion im Orte Sauterd öffentlich 
an ben Meiftbietenden verfleigert, und werden bie Verſtei⸗ 
gerungs / Bedingungen am Eommiffiondtage bekannt gegeben. 

Unbekannte Steigerer haben ſich vor der Gerichtolom⸗ 
miſſion durch legale Vermögensjeugniffe auszuwelſen. 

Das bäuerlihe Anweſen beſteht in Wohnhaus, Stabel 
und Stallung unter einem Dache, nebſt Rebenhaus und 
Dfenfüche, Wurjgärtchen, Grab» und Baumgarten, 21 Tgw. 
35 Dim. Aeder, 13 Tgw. 47 Dim, Wiefen und 13 Tgw. 
26 Dim. Waldungen. Steigerungsluftige werben hiezu eins 
geladen. 

Lindau, den 24. September 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Edart, Landrichter. 





1033. praes, 30/, 56. 
Dorladung. 
(Scäuldenwefen ber Feuerſtein ſchen 

Gheleute von Beifertsweiler betr.) 

Alle diejenigen, welche an bie Eheleute Johann und 
Franzisfa Feuerſtein von Zeifertöweiler Anfprüche au 
machen haben, erben aufgefordert; ſolche bis laͤngſtens 

Dienftgg den 14. Dftober l. 38, 
Bormittage 9 Uhr 


mit den erforberlichen Nachweiſen verſehen, hier anzumelden, 
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außerbefjen fie bei ber auf jenem Tage anberaumten Bere 
theilung des aus bem Fewerftein'fcgen Anweſen erlösten 
Kaufihiliings per 2000 fl. Feine Berüdfichtigung fänden. 
Lindau, den 19. September 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Edart,. Lanbricter. 





1034. praes, 2/10 56. 
Bekanntmachung. 
(Reijart gegen Martin, pet. pat. 
et allmı. beir.) 


Der fgl. Advolat Wibmer in Memmingen hat ald 
Difiztalanwalt der ledigen Kreszen; Reich art von Ober 
thingau und ihrer Kindesturatel eine Klage dd. 13, et pr. 16. 
d. Mis. gegen den ledigen Schuhmachergeſellen Bernhard 
Martin von Lachen wegen Vaterſchaft und Kindedunter⸗ 
halt hierorts eingercicht. — Da nun der Aufenthalt des Ber 
tlagten diesſeits unbefannt IR, fo wird Iegterer biemit {m 
Wege der Goiftalladung aufgeforbert, don obiger Klage hier⸗ 
ortd Kenntnig zu nehmen, 

binnen 2 Monaten a dato 
feine Vernehmlafſung abzugeben und binnen gleicher Grit 
einen Infinuationd» Mandatar am Gerichtoſihe dahier um 
ſo gewiſſer aufzuſtellen, als außerdem alle weiteren Ber 
fügungen und Grfenntniffe in ber Sache lediglich an bie Or 
richtstafel geheftet und hiedurch als ihm richtig inſinuirt 
wuͤrden erachtet werden. 

Ottobeuren, am 25. September 1856. 


Königlich, Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichler. 





1035. praes. %ı0 ob · 
GBant: Proflama, - 

Das unterfertigte Landgericht hat in der Verlaſſenſchaft⸗ 
ſache des verwitlibten Soͤldners und Maurers Martin Gru⸗ 


ber von Happach d. Ots. auf Antrag ber Gebsintereflens 
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teirnen, dird wortehuiäh der Weichenigumg ber Barbie 
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Beten 3. Balsbrıg 


41039 400° 
1037. Landwirthſchaftliches. 


Thonerne und eiſerne Wafferleitungsröhren. ftets in feiner friſchen Klarheit und Reinheit ohne Briger 


Bei Anlagen neuer Wafferleitungen ift Häufig die Wahl fhmad, die Leitung mag fo ausgedehnt fein, ald fie will 
der Röhren, ob diefelben aus Eifen, Blei oder Thon heſtehen Bei Ausgrabungen an verſchiedenen Orten Württembergd 
ſollen, der Anlaß langer Berathungen. Der eniſcheidende finden fig thönerne Röhren aus den Römerzeiten, und ch 
Hauptpunft dürfte hiebei wohl die längere oder kürzere Halte iſt nicht zu leugnen, daß die jept fabticitt werbenden Röhren 
Harfeit der Röhren fein. Metallene Röhren, hauptſaͤchlich noch weit längerer Dauer fähig find, als jene, ba bie Römer 
die gußeifernen, bie durch die unmittelbare Einlegung die jehige Fabritationsmethobe noch nicht fannten, ſondern 
ins Erdreich und ihre Berührung mit demfelben vom Rofte einfach die Röhren über einem Kerne formten ober auf der 
verzehrt werden, haben neben diefem weſentlichen Mangel Scheibe drehten. Da nun die Koften der cifernen Röhren 
auch den, daß fie fich durch Anfehen von Oxydhydrat⸗ Knollen Um mehr ald das Doppelte biejenigen der thönernen übers 
verengen und dadurch nach wenigen Jahren dem durch ſtroͤ⸗ ſtelgen, ſo verdienen letztere unbedingt den Vorzug, wenn 
menden Waſſer merklichen Abbruch thun. Einen ſprechen⸗ die Leitung tief genug gelegt werden tann. Die hoͤlzernen 
den Beweis hiefür liefert eine in Paris in den erſten 10 Röhren haben durch die ſtets fort und fort ſich erneuernden 
Fahren dieſes Jahrhunderls mit eifernen Röhren gelegte Reparatur und Grgänzungstoften als die koſtſpieligſten ſich 
Wafferleitung, bie ſich in der Art verengte, daß ed zur Preids erwiefen, abgefehen von dem Nachteile, dem die Veſiher 
aufgabe geworden, wie die Oxvydhydrat/⸗Knollen entfernt hoͤlzernet Leitungen durch bie häufigen Störungen und Unler⸗ 
werden fönnen, ohne bie Röhren ausheben zu müflen. @g brechungen ausgefept find. , 

Fonnte jedoch diefe Trage nicht gelöst werden, und mußte . EN m/ uud hertvicen 


man nach kaum 30jähriger Dienftleiftung die bedeutende Leis unge Bäumeim Segen und Wachsthume fo qubchandelt, 
tung entfernen. Hiebei hat ſich weiter gezeigt, daß der Roſt daß fie alle anders behandelten weit übenteefen, ö 
Man macht wo möglich im Herbfle bie Gruben belt 


ur en r wefentliche doriſchritie gemacht hatte, als Schub tief und drei Bi6 vier Schuh weit, wirft ten 
5, wenn auch ber fnnere Zuſtand cine Ergänzung NG Heften Boden auf einen befonbern Haufen, und ben ſchle 

nicht gefordert hätte, ſchwerlich weitere 20 Jahren verflofien auch. Alsdann im Frühling pflegt man fobald wie moͤglich 
wären, ehe wegen des Äußeren Roſtes eine ſolche hätte eine zu fehen, wirft den beften Beben unten ind Loc, und wenn 
treten müffen. Es darf fomit angenommen werden, daß es nöthig iſt, thut man noch meht guten Boden dam „ 


eiferne Leitungen eine Dauer von 60 70 Jahren nicht daß der Baum nicht zu tief in den Boten fomm, wer 
faſt in allen Ländern ein allgemeiner Hauptfehter it. Fe 


überfteigen. Bleierne Röhren haben ohnehin ihren Ruf 
a, fo Areut mon au 
langſt verloren, ba ſich darin, befonderd wenn das Waſſer oe ge * —— per) —* Haͤnde vo 
nicht ganz rein iſt, ein ſchaͤdlicher weißer Ueberzug (Blei Gerſte, und bedt bie Gerfte und Wurzeln vollende 
oryb) bildet, fie werden deshalb immer weniger angewendetz Zoll tief gu, (tritt den Boden aber auch nit zu Mn 
nehm 


thönerme dagegen Hat man in neuerer Zeit mittelft der fo daß die Gere erfiiden und faulen muß) — fo fe 
die Wurzeln des Baumes ben Saft und Säjleim der Ör 


hydrauliſchen Preſſe durch vieljaͤhtige Erprobungen auch dume 
begierig auf und an ſich, und auf ſolche Art gefegte Baͤu 
aufergewöhnlichem Drude wiberfichen gemacht, vorausgefeht, übertreffen im Wach sthum und baldigen Früchter@rtrag gew 
daß fie aus dabriken hervorgehen, welchen die abſolut erfor ⸗ Nie anders trafticten, wie ich foldhes hundertfätig beweiſen 
derlichen kalkfreien Thonarten zur Berfügung ſtehen. Durch konnte. 

die Glaſur, welche den Roͤhren gegeben wird, iſt das Waffer (Aus: dandwirthſchafil. Gentral-Angeigeblatt für Dijglen.) 
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Amts-Blatte von Schwaben und Aruburg 


din, Angeburg, ben 7. Ofteber 1üsh Air, 53, 





Bekanntmachungen der Behörden. 


wein peu. 5, 5 
Betonurmadhung 
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Wir Ouui⸗n She. HHHEL Mir Die Miele verc⸗at ·r vern 
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E⸗ wird daher der uab⸗lrau Zubader dieſer Uitaube 
Yarnk aufgıfonen, 

blauen 6 Monaten 


Dom Danie an Drfen Deeſieahs ⸗ me won Iem unierfertiggen 


Berrigriätr soreserlken, würigenfale berfilie für Frei 
tes afläet wire. 
Wugöburg, am 5. Auge ia 


Kal. Bayer. Kreisr und Ctadtgerict. 
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Die gefeplichen Ediltstage werden anberaumt, wie folgt: 
4) Donnerstag der 30. Dftober d. 38. 
Vormittag 9 Uhr 
zur Anmeldung und Rachweiſung der Forderungen; 
2) Donnerstag der 27. November d. Jo. 
Vormittags 9 Uhr 
zur Abgabe ber Erceptionenz 
3) Donnerstag den 18. Degember 
Vormittag 9 Uhr 
zur Abgabe der Replifz 
4) Dienflag den 30. Dezember 
Vormittags 9 Ahr j 
zur Abgabe ber Duplil. 


Hiezu werden alle bekannlen und unbekannten Glaͤu⸗ 
biget mit dem Bemerlen geladen, daß bad Ausbleiben am 
4. Ediktstage den Ausfhluß mit den betreffenden Forder⸗ 
ungen aus ber Gantmaſſa, das Aushleiben an einem ber 
übrigen Eviktötage den Ausſchluß mit der betreffenben Hands 
lung zur Bolge haben würbe, 

Alle jene Perfonen, welche zur Maffa gehörige Gegen ⸗ 
ſtaͤnde in Handen haben, ober zur felben etwas ſchulden, 
werden bei Bermeldung nochmaliger Haftung aufgeforbert, 
nur an dad Gantgericht abzuliefern und reſp. nur am dieſes 
Zahlung zu leiften. 

Am 1. Ediltstag wird zugleich ein Verſuch gütlicher 
Auselnanderfegung gegenwärtiger Gantfache vorgenommen 
und bie Anträge der Creditorſchaft bezüglich der Verfügung 


über die zur Zeit noch unveräußerte Gantmaffe entgegen 
genommen werben. 


Memmingen, ven 30, September 1856. 
Königl. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 


Der igl. Dieeftor beurlaubt: 


v. Wachter. 
Gleichauf. 
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1040.(6) praes. 2%), 56, 
GBant: Ausſchreibung · 
(Saut bes Kanfmauns Joachim 
Beyſchlag, Birma Abraham 
Friedrich Beyſchlag von Noͤrd · 
liugen beir.) 


Der Kaufmann Joachim Beyſchlag, Firma Abraham 
Friedrich Beyſchlag von bier, Hat ſich unterm 13/14, 
dleſes für zahlungsunfähig wiederholt erflärt, und ſich frei 
willig dem Gantverfahren unterworfen. 

In Folge defien werben die einzelnen Ediltstage aus⸗ 
gefehrieben, wie folgt: 

1. Edittotag: zur Borbringung der einzelnen Borderungen 
und deren gehöriger Liquidation auf 
Mittwoch den 3. November 1856; 
11, Editistag: zur Vorbringung ber Einreden und deren 
gehoͤriger Nachwelſung auf 
Mittwoch den 3. Dezember 1856; 


III. Editistag: zur Abgabe der Replifen und deren Rach⸗ 
welfung auf 
Mittwoch den 7. Januar 1857; 


IV. Gviftötag: zur Abgabe der Schlußerinnerungen und 
deren Begruͤndung auf 
Mittwoch den 4. Februat 1857, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
anfangend, 


Das RNichterſcheinen ober Nichthandeln am Aften nit 
tage hat den Ausſchluß aus der Gant, dad Nichterſcheinen 
oder Nichthandeln an den übrigen Ediltotagen den Audſchli 
mit den betreffenden Handlungen zur Folge, unter melden 
Rechtsnachtheile die dem Gerichte belannten und unbefanntt 
Gläubiger geladen werben. 

Die auswärts wohnenden Gläubiger, welche Inſnua⸗ 
tions-Mandatare noch nicht beftellt haben, haben ſolche hie 
jedoch am Gerichtsſihe wohnen müflen, 6i9 zum Aften Griln⸗ 
tage aufguftellen, widrigenfalle alle weiteren Berfügungt 


für de Waipbt om bie Bieriekkeiil angefangen um [ai det par 


ein zugıficlt eradhkrt tnerhen mÄrder. 
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in graue Iemenior über bie Mhsbernihen Basııkaerr 
lie gefandert wungehgt heerben. 

Wörklingen, am 20. Exrpiember 1356 


Abmgl⸗h Waprrıfdes Landgericht. 
Säuiz, keniriten. 
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Baperifcher Landgericht 
Kutter, Bmwrdiiser, 


[1773 um. U, 
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Abe der Betiriun Tai Katıs 
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— — — — 


100 

Denim: hide Haben, eben In Briten, 
Berk, Tipten, Ritın, Ritengerächiuten, Bahte 
eher, Ardannen Warten, Bachingen, Epiagıt, Sehe, 


den 3A Dicker t. 36 
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mil dem Brmerker diagilaren were, daß We Ruftskehie 
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Remntrn, vom DO Srpiumier 1896, 


Kömisfoh Baperifhes Landgericht, 
Beiden ». 51. Marie Egline, Buneihur. 








Dirrgängbarg, ae 13. Sepieabır 1855, 


Aoͤnigach Vaprreiches Landgerngt. 
Etöger, Bamciger. 
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Audeinanderfegung und Auspändigung der Maſſe an bie 
Erben nicht berüdfichtiget würden. E 3 
Füßen, am 3. Dftober 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
D. 1, abs. 
Bach, Aſſeſſor. 





1048: j praes, ®/io 56. 
Haus : Berfauf. 


(Berlaffenihaft bes BPrivatiers Ans 
dieas Ehreutteich von hier betr.) 


Auf Antrag der Berlaffenfhafts-Interefienten wirb das 
zur Nachlaßmaſſe gehörige Haus Lit. B. Nr. 161 dahler dem 
öffentlichen Verkaufe unterftellt. 

Dasfelbe iR zwei Stockwerl hoc, theils maffto, theils 
von Fachwerk erbaut, mit Hohlziegeln eingebedt, enthält im 
Unterbau einen gewölbten Keller, zu ebener Erbe zwei Stals 
lungen und drei Kammern, über einer Stiege 1 Stube, 
Küche und drei Kammern, ſodann unter Dach zwei ger 
bretterte Boͤden mit zwei Bobenfammern, dann einen Fleinen 
Hofraum, und hat nach gerichtlicher Schägung vom 12. 
L. Mi. einen Werth von 350 fl. 

Zur Verſteigerung dieſes Grundbefiges wird Tagsfahrt 
auf 

Dienfag den 21. DOftober l. 38. 

Nachmittags 3 Uhr 

im Gefcäftszimmer Nr. 4 
dahler anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen 
geladen werden, daß der Hinfhlag erfolgt, wenn der Schaͤtz⸗ 
ungswerth erreicht ift, und daß fich jene über Leumund und 
Dermögen durch gerichtlihe Zeugniffe ausjumelfen haben, 
wenn fie dem Gerichte unbekannt find. 

Nördlingen, ben 22. September 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 
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41049. praes, 9/0 56. 
Ynwefend: Derkauf. 


(Münden, Hypothefens und Beöfels 
bant, gegen Ends Anna von 
Neuburg, pet. deb. beir.) 


Zur Verfleigerung bed Anweſens der Wittine Anna 
Fuchs dahler wirb auf 
Dienſtag den 11. November 1. 38. 
Vormittags 10—11 Uhr 
in der Gerichtöfanglei Tagofahrt anberaumt. 
Diefes Anwefen, gerichtlich auf 3600 fl. gefchägt, beſtehl: 
1) aus Pl.⸗Nr. 106%/2., dem dreiftöctigen Wohnhaus lit, A. 
Nr. 83 dahier mit Hofraum, zu 8 Dim, 
2) PlsRr. 106175. Nebengebäude mit Hofaum, wi 
Dezm., 
3) aus ber realen Wirthogerechtſame. 
Die Verſteigerung des Anweſens erfolgt nach den Der 


ſtimmungen ber 68. 95—98 des Projeß / Gefeped vom 17, 


Rovember 1837, und des 6.64 ded Hypoth. Geſeheb. 
Kaufslufige haben ſich über Vermögen und guten keu⸗ 
mund durch entfprechende Zeugniſſe genügend autzuweiſen, 
widrigenfalls fie zum Mitſteigern nicht zugelaffen werten. 
Neuburg, den 30. September 1856. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 
— — 
1050. praen. &/ı0 56 
Gläubiger: Vorladung und Anweſens · Verkauf. 


erlaſſenſchaft des Sölbners Zanoz 
Matterer von Ulmerihal betr.) 


Das Anwefen des Soͤldners Yynaz Ratteret Hat 
Nr. 25 zu Ulmerthal, fowie 3 Stüf Bich, Haus’ un 
Baumannsfahrnip, Heu, Grumet, ‚Stroh, Balen 
Haber werden am 

Dienftag den 4. November d. Is. 
Vormittags 11 Uhr 
an Drt und Stelle gerichtlich verfteigert , wozu Kauflich⸗ 
haber hiemit eingeladen werden. 


Binnen 36 Zagın 
Yerant anpamtnen, meirigmisDe fe dei Audeinanhefpang 
Ib Reilafion wiht Dnäfikktiger mhrten, 
Rrupten, am 6. Oisber 1836, 


Rhniglich MWaperifäes Landgericht. 


Bodten u. Bi, Marie Kgiine, Hanke, 
gest. 6 
Dont: Erire neh Barerdendı Verkauf. 
een ir Bank Mit ven 

Bekagn hin) 


Dee Eine Pad Weis won Dobkazın bei Da ai 
tablaugbanjäiis film, und ed wert jefeer gar gästhäen 
Bereipung red Ekeltnint aa| 

Dozurrötsg den IR Monembır h De. 
Beit d Uhr 


Faglcit mehr jun Werfkcigerung bet Mai Mal fen 
Wrnıfend In Bobingen, Iehıkımt ass Vebot⸗so, Biaui 


um Exufbeng, benz 13 Bgm. 25 Dim, zufammım zehhägt 
wi, — 
Rittmoh den 12, Ronmker b. 38. 
Radmliisgb I Uhr 
Logeiaher Im Dauringerfgen Bikibeguuie za Brklagen 
ine. 


Der Budiätag irfelge wer hans, ren memigheme ber 
Gislgusngtenertg erreiche wirt, ober fahs dr Mdabiger nahe 
thzüß ea aunfal aue grrigrent utei genehmigen einen. 

Die Udrlen Yhrtrgumgen mem del den Werhiigening: 

Bearft wirt jAliflih, des bie gu den Mlten unge 
wechrten Palkcen ebrihliig dem Ginheingen der Ehrfreu 
vi Dasl Reid auf IBEIE 33. BA kelaık, 

Ehwabmünden, am 3. Dicker IäSE 


Abnisiih Bayeriſches Lanbarriät. 
Duroner, Lucien. 


Komm — 
Der Dirnf aimet Ehermpenim an der hirfgen Diane 
Eirihe N erickigt, ah von dem Ih. Hasfı Dettingen 
Ballerfeia mhter gu Bergen. Derfelbe ericägt aa der 


binnen 30 Tagen 
Wallerhsin, ben 1. Ofteber SEHE 
Birfllip Orttingen Waberfeirige Domaniak 
Kanylei. 


Renzır, Geemer. 


— — U — — 
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1053. 


Die Behandlung der BZugthiere.*) 

Sollen die Nutzungsthiere in ber Zugarbeit viel leiften 
und viele Jahre nugbar bleiben, fo müffen fie nicht bloß 
fräftig genäßet, fonbern auch ordentlich und ſchonend behan ⸗ 
delt werden. 
einer beſtimmten Tageszeit Ihre Futterrationen gleichmäßig 
und ungefhmälert erhalten, und man muß ihnen dabei bie 
erforderliche Ruhe gönnen. Ebenſo pünktlich müffen wäh, 
gend der Arbeitszeit die Ruheſtunden eingehalten werben. 

Ebenfo nachteilig, wie das Treiben der Thiere über 
die beftimmte Arbeitszeit, ift die häufig vorfommende übers 
mäßige Anftrengung. Doch iſt das Ziehen ſchwerer Laſten 
weniger nachtheilig, als das Jagen mit leeren Wagen, wo 
rohe und muthwillige Knechte gewoͤhnlich ihr Bravour zeigen. 
Es if Erfahrungsſatz, daß von 10 Pferden, welche in dolge 
uͤbermaͤßiger Anſtrengungen zu Grunde gehen, bloß eines 
durch Ziehen ſchwerer Laſten ftirbt, während die übrigen 9, 
fo zu fagen, zu Tode gejagt werben. Bei Knechten, bie 
vlel Fuhren nah andern Drten machen müffen, gehört ed 
befanntlich zu den gewöhnlichen Erſcheinungen, daß ſie die 
erhihten Pferde vor den Wirthshaͤuſern und Schenken nicht 
ſelten ſtundenlang ſtehen laſſen. 

Verſchiedenattig iſt man ſchon beftrebt geweſen, eine 
materielle Verbeſſerung der Viehzucht zu erreichen, aber 
mit der Wiſſenſchaft, die Thiere zu verftehen und ſich ihnen 
verftändlich zu machen, d. h. mit ber moralifhen Seite 
ber Thiervereblung hat man ſich noch viel zu wenig befhäftigt. 
Der Knecht muß feine ihm untergebenen Thiere nicht bloß 
vor jeder Mifhandlung fhüpen, fe zur beftimmten Zeit 
füttern, tränfen und reinigen, fondern ſich ihnen auch, fo 
gut es gehen will, bei jeder Gelegenheit durch geeignete Ans 
näherung (genaue Beobachtung ihres Charakters, ihrer Eigen⸗ 
fhaften und Beduͤrfniſſe und demnach zu bemeffende liebes 
*) Aus der Särift: Die uenefen Fortſchtitte im Adev 


Ban. Bon Bindert, praftifhen Defonomen und Butsb u 
Gpderf. Leipzig, 1865. — 


Landwirtbf 


Einen Tag wie den andern müflen fie zu 
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ch aftlich es. 


volle Behandlung) verſtaͤndlich machen, Dadurch floͤßt er 
ihnen am beſten Gehorfam und Zuneigung gegen feine 
Nerfon ein, ſo daß et dann nicht zu flüchen und zu ſchreien 
oder fie mit der Peitſche zur Erfüllung Ihrer Paichten am 
zubalten braucht. \ 

Die Zugthiere dürfen zwar nicht mit Arbeit üiberlaftet 
werben, aber es bürfen auch während der Arbeit feine u 
langen Paufen eintreten, da fie bei gleichmäßiger Leitung 
5—6 Arbeitäftunden recht gut aushalten loͤnnen. 
Knecht muß aber bie Thiere zur befiimmten Stunde ud 
fpannen und darf nicht erft warten, bis fie durch mancherlei 
Zeichen ihren Unmut gegen zu langes Treiben ausdruͤden. 
In der Ernte beim Einfahren, wo die Arbeiten gewoͤhnlich 
befchleunigt werden müffen, fönnen bie Pferde bei mäpigen 
Ladungen in gewöhnlichen (nicht ſchnellem) Schritte, leet 
dagegen in einem kurzen Trabe getrieben Caber ja nicht gejagh) 


werben. 
£ (Aus: Wodenblatt für Land⸗ unb Borftwirtäigaf) 
— — 


Warnung vor ber Fütterung mit Made 

Ein Landwirth, der unter feinem Stoppelroggen ſeht 
viel Raden gebaut hatte, machte folgende Erfahrungen: Einen 
Theil derſelben verfütterte er den Schweinen, die 
emlich wohl dabei befanden, obgleich fig auch hie 
heraußftefte, daß diefe Fütterung den DR af fhrmeinen nit 
fehr dienlich war. Die Raden wurden auch dem hedervie 
hingeſtteut, aber Enten und Huͤhner fhienen fich nur burd 
den Außerflen Hunger bewegen zu laſſen, dann und wann 
ein Körnchen davon zu nehmen. 

Um nun den Enten, welche fon feine Koft verachten, 
dieſes Butter genießbar zu madjen, wurbe eine Duantität 
Raben gefchrotet, wie dies auch für die Schweine geſchehen 
war, und wurde dieſes Schrot mit gelochten Kartoffeln MU 
mengt, ben Enten vorgeworfen. Diefes fo zubereitete hutua 
wurde zwar von den Enten begierig gefteſſen, allein 9 
nachſten Morgen lagen vier Enten tobt im Stalle, bie au 
bern fünf faßen traurig da und farben im Verlaufe De 
Tages. *) ; 
Die gi Nyon Lychnis gihage Li 
N, huge a Koraraden, we Dh 
[ern De — 4 Veueidefeldern oft ein 

(Aus: Saubs und forfwirthfäaftiäet Centtal /Auzeieblat) 
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Kbsiglich Bayeriſches Landgericht. 
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dicken Bafe, mehte bank Winfere der Eye⸗ uk den kalt 
wbrzden iserbe, — brrglchfumgtwehe war gering {ri 

Mine eiihe Maren hlıfır Tanklheiih 1er Male 
Saugung bee kauft enterkdenben or Dir ere deh⸗ ien · 
hen ale oma (ürberäcften fie. 

Daft 06 Yirgnafemb bed Tehngert In dem forte 
Malarıgen vinigge man fit [HlEh in Der Mnmnaienr, hal 
er Eommenrit ein heeimabert, im allen Üdnigen Dehers - 
geben aber ein yerkmallgıs Mukteingen dwb Ditagut per 
Wede asp trier. 

Wlrhjebig werte anf der Raden atfe⸗rtie gemalt, 
den nunmal ah In Midäht anf de Dingechunktung 
Ye Wnlungen Beten. 


um un, vuß die Gbarkhtang bar Bdalsie, Wie Zaren 
funs um ſpeu⸗ a Brhimmung ver Minekdballang un 
Wie Mac dub Battert en auffälligen Hinfih a dr 
Gusfeitung der Arage babe; adıla mahkeesd Dun der eben 
Gebr mh Bärkae anf Rislihhik un ven vekarh A 
erg urventaadat Ärigernen Aut⸗a die säglidee een 
bei Minreich mickig gehalten mupre, Allee mm Pugıgen, 
Dub vu Melahaten der Thies bunt migihte Berra, Dapın 
un Wakten and Ai Hingerter Birgesiefien des Dingert 


F 
Ä 
| 
j 
f 
) 
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ante zer beikehig merivenben zu Blunem, wäßem We file 
Verfügung über tie Deizche del Akagenen Mpenlaken dee 
Dinger im Erbe ice behiäaft, wem mie anfgehaten je. 

Berglih der Beharriung det Düsens in den Bel 
Aubungen darf wohl mil Bug un Roh bchazpirt meden, 
Daß bier Im Wigemanen va ir zu wenig Bufmnfkuei 
wwhgeeenbet werde uud baf man band puligemähen hie, 
Urberfterien Vede, Merepen mit Yaahe ober Mihen, 


unb veide, game Ehre Fhert vor Bien has Bellen ber 

Eerrienusht. 

U, Orhanbiang yrb Düöngers auf per Düngen 
Kitts, 

Anten wir unh parehalten, ul Hr Mnlpung vom 
Wehrtinghiiten wie pritpdamen, Yarfıe berigi 
ber Brfenkung des Düngerb anf ber Düngerfläete erß Bang, 
eigpbeniet werben, baß.man ben Dünger ber Serflhirbenen, 
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Thlerarten, je nad den Umftänben, entweder zur Ausgleich, 
ung ber unter ſich verfchiedenen Eigenſchaften mifchen oder 
bei greller Verſchiedenheit ſeines Bodens abgeſondert legen 
und behandeln muͤſſe und wurde hierbei die noch ſo wenig 


beachtete Erfahrung in Erinnerung gebracht, daß man nur ' 


dann vielen, guten, zur Ausfuhr ſchnell reifen Dünger er» 
halten könne, wenn man bezüglich des Auöbreitend auf ber 
Miftflätte, des Feſttretens, Nehens mit Jauche ober ver- 
pünnter Schwefelfäure, des Ueberfireuend mit Gypo, des 
Ueberfahrens mit Erbe, Mergel oder dergleichen feine Schuls 
bigfeit nicht verfäumt, 

Daß im Allgemeinen das aldbaldige Ausfahren und 
Unterpflägen des Düngerd vor Berlufen am vollſtaͤndigſten 
fihert, dürfte feinem Zweifel unterliegen ; wirthfchaftliche 
Hinderniſſe gefatten jedoch die fofortige Ausfuhr des Duͤn⸗ 
gers aud dem Stalle auf das Feld nicht immer; wo aber 
irgend möglich, follte man den Dünger auf ber Düngerfätte 
ſelbſt nicht älter als etwa ſechs Wochen werden laſſen. 

(Säluß folgt.) 





Rothwendigfeit der Bentilation der Pferbeftälle. 


Wenn die von Bouffingault und Andern gemachte 
Berechnung richtig ift, daß von einem. Pferde durch Reſpi⸗ 
zation in 24 Stunden 97 Ungen Kohlenſtoff in Kohlenfäure 
verwandelt werben, und daß 190 Kubitfuß Sauerftoff erfor 
derlich find, dies zu bewirlen, fo folgt daraus, daß, da diefes 
Gas nur 1/5 der Atmofphäre ausmadıt, fünfmal diefe Maſſe 
von Auft für ein Pferd erforberlich ift, wenn es fo darin 
leben fol, daß es gefund bleibt; ober: es find 950 Kubitfuß 
Luft nöthig, wenn bad natürliche Athemholen des Thiered 
feinen Fortgang haben foll. 

=“ Aber diefe Berechnung feht voraus, daß all der Sauer 
ſtoff, welchen die Zungen aufnehmen, in fohlenfaures Gas 
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verwandelt werde. Dies iſt aber nicht dee Hal, ba es nur 
ungefähr 1/, beträgt, indem bie vom Pferde ausgeathmete 
Luft pwiſchen 6 und 7 pCt. Kohlenfäure enthält. dolglich 
iſt für ein Pferd täglich Imal jene Maſſe von Luft, oder 
2850 Kubitfuß, erforderlich. 

Wie Har geht hieraus bie Rothwendigkeit hervor, ge⸗ 
börige Bentilation zu bewirlen, wo ein ſolches Thier einge 
ſchloſſen it! Und hier iſt noch nicht einmal in Rechnung 
gebracht, wie diefe Nothwendigleit ferner noch entſteht durch 
die beſtaͤndig vor ſich gehenden Ereretionen und Sefretionen, 
welche die Luft verunreinigen. Gin Tpierarzt. 





Bermiſchtes. 


Mittel gegen den Kornwurm. — Der F, fran. 
Minifter für Aderbau bat ein durch Zufall enldectes und 
bewaͤhrtes Mittel zur Kenntniß ber GentralAgritultur®r 
ſellſchaft gebracht. Dafjelbe beſteht einfach darin, daß man 
den Boden des Getreibfpeicherd mit Zwiebeln abreit und 
dann um das Getreide einige Bunde Heu legt Diefe Bror 
cedur follte künftigen Sommer rechl wiel yrabiet und die 
Refultate mitgetheilt werben. 

(Aus: Laudwirlhſchafil. Gentral-Wngeigeblatt 


— 


für Denfälanı.) 


Gier frifch zu erhalten. 

Man hänge die Eier in einem Korbe fo in den Su 

daß fie von mäßigen Rauche berührt werden. Die Eir 
werden auf das fpige Ente, Gi an Gi gefteht. Mu Mile 
Weife behandelt, halten ſich die Gier dis zum nächen 
Sommer gut und friſch. 
(Ans: Anmalen ber andwitlhſcheſt 


— 


— —— —— 
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Beilage 


Amts-Blatte von Schwaben und Aruburg 


Adi. Augeburg, dem 17, Ofteher 1956, Mir, Wü, 





Bekanntmachungen der Webörben. 


" 
sn Ent: ··· 
ee 

Watoen dir Brrrtekurnekrne Brirberie Döfel vahkır 
freieilig 59 ve @annerfuhen wnirmorien ab ben 
Bermigens + Dufelfopeng I ürmmäßig benzudgehckt bau, 
Anden dir Wtamafe Dztd fi. 23 fr. Aennkgh, ähereh dir 
Vater 4480 joy auf 33500 Krpetkel-, me BIER. 
35 Ir. Gurmsefägulden entzliert haben, fe tR une en 
Alan ae] rhfrung de Bonkuueb mann monben, Mb 


Bontag der V. Diisber & I6j 
Yes gut won Minen al 
Bittwoh ben 26 Rıyember | des 


vum EAlupentit anf 
ontag ben 22. Drsrmbre d 98. 

im beigesärikten Remwilmigiemm Wr. VIE, 
Termin an, ways Wir Bibebiger mh dem Binden zeichen 
werden, det hab Widerricheinen am erdm Wichtige ben 
HerjSich von ber Mafe, dus Matkirihen an ben übeigen 
Butiblagen den Weticif mit der Beiurflonen Ganblung 


Ba de. 
Hugsburg, bet D Eopiember EHE, 
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Samıfand ı Orztauf. 
daran gar By, pen 
de nk, vun Baia.) 

Ari Ramningen test Miuiigend rt tab nahbeihriee 
Inne Mameien dab Wert Zi, Krlı ven Ressentikehs, 
aa⸗· · 

——— 
—— — bektr 
bean in 2 Wiükigdngen, if. 1526n 6,28 Dim 
Wotmiu, Mibingrdade un Soofrunm | 
BR. 1B6h 0,92 Dim. Mungleten ; . 
un ABS 1 Dre Melle, Wüktngee, — Bir 
meinten m gen Higenikeil an ben us · 
vertfriiten Bemeintibehgungen; ’ 
12. 2 Dim Rruuitnt; 
sur. 4 Dym. Armibet; 
1108. 3 Dim Meinsheiader; 
1506, 9 Dim. Yinteor: EBelieröhefscer ; 
1987, 22 Dim. Rueneigheili 
1050. 99 Tim. Sufader dei den Wekhie; 
1523, 07 Dim, Beigrmämadır; 
z2U. 2 Ion. 8) Sym. Mir cm Milkergı, 
1ad, 8 Me. di Dim. abe Min um 


nn. ne. 


were“. 


Belgseilremg, 
SUB, 00 Dim. Drake In Zi 
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Pl.⸗Nr. 696. 2 Tgw. 36 Dym. Schluͤſſelader; 
1529. 58 Dym. Galgenmüplertoiefe. 


b) Bertoldoheimer Flurmarfung: 


401. 11,70 Dim. Kuchenader; 

12284 u. b. 1,39 Dim. Ader am Gradgarten; 
123. 57 Dim. oberer Zollader; 

425. 80 Dim. Ader, die halbe Jauchert; 

135. 65 Dim. oberer Renneriohofet Wegader; 
117, 9 Dim. Hollader. 


c) Ammerfelver Elurmarkung : 


881. 1 Tgw. 36 Dom. Wieſe am Riedſchlag; 
838. 62 Dym. Wieſe allda. 


d) Trugenhofer Flurmarkung: 
617a. 1,13 Dim. Schuſteracker; 
617b. 40 Dim. Wieſe allda, — 
zufammen geiverthet auf 9998 fl. 40 ki. — am 
Freitag den 5. Dezember d. Is. 
Nachmittagsé 1—2 Uhr 
im Engelhardt’ ſchen Wirtpöhaufe zu Rennertöhofen dem 
Zwangsverfaufe unterftellt, wozu Kaufsluftige mit dem Be⸗ 
merlen eingeladen werden, daß ſich das Verfahren hiebei 
nad) 8. 64 des Hypothelen⸗Geſehes, und den 95. 99—101 
der Progep Novelle v. 3. 4837 richtet, und daß dem Ge⸗ 
richte unbefannte Steigerer ſich über ihre Vermoͤgensver ⸗ 
haltniſſe gehörig aus zuweiſen haben. 

Das Schaͤtzungsprotololl, ſowie der tataſtermaͤßige Be⸗ 
ſchrieb des Anweſens tonnen in ber Zwiſchenzeit bis zum 
Verſtriche des Anweſens Rünblich in der Kanzlei des unters 
fertigten Gerichts eingefehen werben. 

Monheim, ven 8. Dftober 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bremauer, Landrichter. 


— 
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1068. praes, /ın 56. 


Anweſens⸗ Derkauf. 


Gillauer gegen Huber, p. deb. 


hyp. betr.) 


Auf Anrufen eined Glaͤubigers fiebt zum Verkaufe des 
Anmwefend der Striterdehefrau Thella Huber von Thanns 
haufen, beſtehend in 

a) Wohnhaus Rr. 201 und Stallung unter einem Dache, 
mit 400 fl. aſſelurirt — dann Wurzgärtlein — zu⸗ 
ſammen Pl.⸗Nr. 4451/2a u. b. u 0,13 Dim; 

b) 1 Tgw. 80 Dim. Gemeindetheile, Rr. 2011. 208. 
2359. 2836. 3405. 3489.; 

c) 0,54 Dom. Ader, Pl.⸗Nr. 10315. U 440., im Ge⸗ 
fammtjhägungdwerthe von 940 fl. — 

Tagso fahrt auf 
Donnerstag den 20. November 
Vormittags 10 Uhr 


im Lofale des Engelwirths Wiedemann don Tpannhaufen 


an. Kaufluſtige werben hiezu mit dem Beifügen eingtr 

Inden, daß die gerichtsunbefannten Gteigerer ſich über Ihren 

Bermögensbefig legal auszuwelfen haben, und der Zulchlag 

nach $. 98 et seq. der Proy,Novele vom 47.9, 1837, 

und $. 64 des Hypothelen ⸗Geſeheb erfolge. 
Krumbach, den 8. Oltobet 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 
— 
1069. praes. 1 $ 
Beſchlufß · 
Durch Etlenntniß des unterfertigten tonigi. Lanngei 
wurde ausgeſprochen: 

I. ber ſeit dem ruſſiſchen Feldzug vermißte Anton Dir 
tele von Mutten, Gem. Stiefenhofen d- Ol, 
für kinderlos verftorben au erachten; 

IL. deffen Bermögen zu 7913.31 fr. fe an deſen nößhlt 
Verwandiſchaft ohne Caution hinauszugeben; 


ER. die Rudım ara] Dat bermihrfige Merhahem ade Men 
#intie, Dane mon Wrimun, gu tragen. 
Yumızfaht, ber DU Eeminaher IHR. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Drunr, Borkukäiem. 
a — WU, N 
Bantı Verteni 


Rau Bbyiingrn gear bung 
Bien p de ba) 


Des Maren ver Erinihr Yang ia Eikeibeim, 
tehhen cut einem yueiiidign Waiehasie St Wr 2T, 
aim und DOM, zus 42 Dim. Bitganm, gifälge 
anf iaa a wurd amd einem au] O0 A. gefhägeen Murknecen, 
ſet miderheit verieigent werden, vea M hie Sereur auf 

Witwoh ber & Royembır 2—3 Ihr 
is borigen Mlörtkehssk anberiummt 

Der Zub erfiigt ohne Mike al dm Shit 
wertk. 

@lasingen, sm 3, Didier IS 


Käniglich Bayeriſches Landgericht. 
Rang, Zurriden. 
am. gras Wi SE 
Bestinätem : Orefanf. 
Aortmunı gun Bl, un 
ven Bine) 

Zi Wraikin der Wim Mrtmin Grat pa kam 
Angen, fir weckte di In dar mitm BertauhscKopsfahet hin 
Röcke fan), meiden cm 

Berisage ven 3. Ditaber 
Borgens 1i— 18 Ihr 
wicserhellem Berfeigerumgb-Berfuhe audgeiept werten. 

Kr Ginfälag eifaige Dirtmal ale Mithht auf ben 
Adgargsmert). bret der Brihtunghuehtne 
ve Ompetiigkasige. 


vers 
Das Uhrbigen tech auf Die Medfieeitung u 9.» Dit, 


| 


Borlagen, m T. Ofiein DEM. 


Kömigfih Baperifches Landgericht. 
Banfrmein, Suuprkhim, 
wrz rm 1. BA 
Baswackvrang. 
man - * den 


—— — 


Der kb Ersare Araraı Wlezler os Auſerbeqh 
Keil eur Rıie nut R⸗s · a⸗ m⸗ Tniumdemm. 

Wer au Iha Igeinske Mafprüce zu maden bat, hak 
iefilben am am Mimiäige — Kennmitag are Se⸗⸗ · 
vag — Darm urnjeufrriigeem Gberiee Sunmen auntfhlbefiher 
Ariß von 14 Tagen, zum heaie au geeden, ungumıden. 

Iumenkast, cm 11. Diiaber dBbi, 


Klanzlıh Wayeriährt Landgericht. 
Keane, Banbrikter. 
1orz. grans, Hu, 56. 
Bent ı Grit and Memetent: Derstarf- 
IBenı yet Beruten Buraa Bill 
won wa Eutrtuirage den) 
Der Edbrr Tenbuch Brhring wor Urintnleingen 
d feine Zuhlumgtunnjähhgtikt amgeprigt, wu A Merkmiälz 


“| 
Broitag van 2. Ronember L 36; 


wer Bechrisgung aberiadfiger Einrien anf 
Montag dem 22, m. LI: 
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zur Schlußverhanblung auf 
Freitag den 23. Jäner t. 38,, 

und zwar zur Abgabe ber Dupliten 

Bormittagd 9 Uhr, 
der Replifen 

Nachmittags 2 Uhr, 
jevesmal im Gefchäftssimmer des Tl. II. Landgerichts⸗Afſeſ⸗ 
ford anberaumt, wozu fänmtliche dem Gerichte bekannte und 
unbefannte Gläubiger mit dem Beifügen vorgelaben werden, 
daß das Nichterfcheinen am erfien GEoiktötage den Aus ſchluß 
von der Gant, das Ausbleiben an den übrigen Ediltotagen 
den Verluſt der betreffenden Handlungen zur Folge Bat. 

Dad Bermögen des Bantirerd befteht aus feinem, auf 
4693 fl. gerichtlich gewertheten Anwefen zu Unterfnöringen 
und einer Mobiliarfchaft, im Schägungswerthe v. If. 39 kr., 
während bie bis jegt befannten Baffiven 3108fl. 21 fr., dar⸗ 
unter 2135 fl. Hypothelſchulden betragen. 

Zum Berfauf bed ‚erwähnten Anweſens, welches aus 
dem vor fieben Jahren neuerbauten, in gutem baufichen Zus 
ftande befindlichen Wohnhaufe nebſt Stall und Stabel unter 
einem Dache, in einer Seitenftraße des Dorfes Unterknoͤ⸗ 
ringen gelegen, aus einem tleinen Wurzgarten und 3 Tgw. 
62 Dim. Aecker und Wiefen beſteht, wird Hiemit Tagefahrt auf 

Donnerdtag den 20. November I. 38. 

Nachmittags v. 2-4 Uhr 

im Zech'fhen Braͤuhauſe zu Unterfnöringen 
anberaumt, wozu Kaufstiebhaber mit dem Beifügen einger 
faben werben, daß der Hinfchlag nad; den Beftimmungen 
des Hypotheken » Gefeged 8. 64 und ded Prozeß « Geſehes 
vom 417. November 1837, 88.93 — 101 erfolge, und daß 
dem Gerichte unbelannte Käufer fi durch legale Vermoͤ⸗ 
gensjeugnifie über ihre Zahlungs faͤhigleit auszumelfen haben. 

Die Kaufobedingungen werden am Steigerungstermine 
befannt gemacht werben und fleht bis dahin die Binficht der 
Hypothefenobjefte an Ort und Stelle, ded Steuerfatafter- 
Auszuges in der Gerichtöfanlei frei. 

Schlüßlich werden diejenigen, welde Eigenthum des 


1080 
Gantirers in Handen haben, aufgefordert, dadſelbe vorhe ⸗ 
haltlich ihrer hierauf erworbenen Rechte dem Gantgeriäte 
einzuliefern. 
Burgau, ben 11. Dftober 1856. 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
v. Brüd, Landrichter. 





1074. praes. 19/0 5. 
Gläubiger: Vorladung · 


(Säulvenwefen bes Stiftswirths 
Friedrich Zaggelmayr von Eins 
dan betreffend.) 


Der Stiftswirth Friedrich Zaggelmayt dahiet hat 
die Zuſammenberufung feiner Gläubiger beantragt, um eine 
gütliche Bereinigung feined Schuldenweſens zu verſuchen. 

Tagsfahrt zu dieſem Zwede if auf 

Montag den 24. November I. 38. 
Bormittagd 9 Uhr 
hier anberaumt, wozu die Betheiligten unter der Rechtoſolge 
geladen werden, daß wofern ſich das Geſuch als geſchlich 
begründet erweißt, von ben Ausbleibenden det Beritt 
den Beichläffen der erſchienenen Mehrheit angenommen wůrde. 
Lindau, den 25. September 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Eckart, Landrichter. 


— 


1075. gruen. 1/10 S6 
Ediktal⸗ Ladung · 


(Guratel über ben vermißten Sol ⸗ 
baten Thomas Maierrock von 
Frechentieden betr.) 


Für den feit 1812 vermißten Soldaten Thomas Maier⸗ 
rod von Frechentieden, geb. am 25. Novbt. 1785, | auf 
dem Anweſen des Georg Maierrod und Michael Hab 
ner, jept Johann Wörs in Frechenrieden, dann des Ruf 
Maier, jeht Beneitt Stedele in Sontgeim, uoch ein 


oa 

tteengut won 1MI a. Impeiheriet, mehalb Werke, wei 
Kbosten) aukgeherter wir, Mb 
binnen 6 Roncien a date 

gu witten, da anfırbem Themas Malırret ae 
Men, obkgrb Wermägen fılmm Niehaierben cher 
Gaatiom akfbirkrt ur de⸗ſin · Im dem beineifinhen Kiper 
meine gihfie werrben, 

Driebeuren, u 9 Khuber 1A, 


Kbaiglich Weperifches Landoericht 
Graf, Banbrkir. 


! 
h 


a1 


| 


grann. St, 


@unybarg, Im 19, Ofider abs. 


Einiglich Bayeriſches Landsericht 
Braun, Lamwihkr, 
— Tl Di 
Besdilier Orefleigerung. 


ne Bus u. Gnspon 
Teufen hair 


Im abe. Wunifahe find neh mihere Palin dom 
Wertanfe ju unmıfeihe, Inpheiräee 30 Barden Beerarr- 
wuhm, 13 Studer Wilteiten, ıfıma 15 Br. Bram, 
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3 Wägen, 1 Mfg, 2 Üggen, han Tür (mmilihe Gute 
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Ts Berssferung Dein Gngerädabe mirig barch eine 
Gritttenuier a 
Mittmod den 22 he. 
m Hai ver Gearirffulbene 
wo mir 
Büttags 10 Uhr 
Bugkauım. 

Eirkgerungähakige werben mut dem Brmerfen dera ein · 
gelaben, muß der Hinfäiag mar gegen Buuahlung teielge, 
umb He mein Sueffheingengen om Gonistermine bis 
Yarınt zugeben merken. 

Beusliim, be Id Diober 186, 

Kanal Baperifches Landgericht. 
Haltinger, Sameiktır. 
sorn. eu, ti, BU 
Waffecbrrunig. 
wet Beine 
Hui ver Bramiapn Din] 

Der sormallje Dierbiaum abril Hall zen Bier, 
weiter It den Yatız DEI IH ba MietrWmeriia aufblr, 
dat zn bir Foilifeng aut tem Banırkben Urnaikanire 

Betberungen am innfeiben fü bei Besmrlbung ber 
Rittieridttiging 

Innerhalb ta Tagen, 
wen fee am gearäienei, bürssent geikah ge madıen. 
Bıemmingen, da fü, Dischn 1BSE, 
Stadtmagiffrer 
Der nf. Beyrrarkn: 
» Butter, 
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Ueber bie zweckmaͤßigſte Behandlung des Düngers im 
Stalle, auf der Düngerftätte und auf dem Felde, 
(Sälaf.) 

11. Behandlung des Dünger auf dem Selbe. 


Ueber dieſen Theil der Frage laſſen ſich allgemein gültige 
Regeln am ſchwerſten aufftellen, da die Berhältniffe je nach 
Zahreszeit und Beftimmung bed Düngers fo außerordentlich 
verfchieben auftreten können; doch fuchte man aus der Praxis 
unter entſprechender Beruͤckſichtigung ber Theorie einzelne 
Hauptanhaltspunfte zu gewinnen: 

Bei Düngungen im Spätherdft und Winter müfle 
fofort hinter dem Düngerwagen geftreut und’ untergepflügt 
werden. Wirb tagegen der Dünger erft gegen das Früh⸗ 
jahr hin aufgebracht, ſo duͤrſte der Dünger, wenn das für 
denfelben beffimmte Feld eben und ſchon im Herbft vorher 
gepflügt worden, ebenfalls fofort Hinter dem Duͤngerwagen 
geftreut werben, theild ber Arbeitderfparniß halber, theils 
weil man mit dergleichen Düngermenge weiter reicht, theils 
weil er das Land mürbe und mild macht und weil feine 
Wirkung eine weit ſchnellere iſt. Bei abhängig gelegenen 
Feldern dürfte es dagegen in ber erwähnten Jahreszeit vor⸗ 
zuziehen fein, den Dünger in mäßig große, nicht zu hohe, 
recht regelmäßige runde Haufen zu ziehen und bieje mit Erde 
zu überbeden. 

Sollte man in anderen Jahreszeiten Dünger in Heinere 
Haufen gefahren haben und befürchten mäffen, daß man 
denfelben nicht fofort unterpflügen koͤnne, fo wäre aud) dann 
das -Zudedten der Düngerhaufen mit Erbe fehr empfehlens⸗ 
werth, da man ſich dadurch eben ſo ſeht gegen Berflüchtis 
gung und Auslaugung, als gegen das Lagern ber Frucht 
auf den fonft"unausbleiblihen Geilftellen ber Düngerhaufen 
ſichern fann. 

Daß nur Sei der firengften Ordnung beim Auffahren, 
Abriehen, Streuen, Einlegen und Unterpflgen eine. gleich 
mäßige Düngung zu erreichen, — wird gewiß allfeitig aner⸗ 
annt werden müflenz aber fhauen wir ringeum — wie 
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LZandwirthſchaftliches. 


tlein iſt noch die Zahl deren, die mit unmanbelbarer Ge⸗ 
wifienhaftigfeit und Strenge darauf. halten, 

Gegen das Ausgeſtreuiliegenlaſſen während. mehrerer. 
Wintermonate wurde natürlich das Verflüchtigen, das Auss 
laugen und Verwehen und ber in vielen Fällen prattiſch 
ſehr wichtige Umſtand geltend gemacht, daß mit Dünger den 
Winter hindurch überftreut geweſenes Land — wegen der 
darunter ſich in größerem Maße haltenden Feuchtigkeit ger 
wöhnlich erft 3—4 Wochen fpäter als ungedüngted Land 
bearbeitet werben fann, 

Daß übrigens, namentlich nach Winters, die Dünger 
auffuhr auf das Land nie vorgenommert werden bürfe, wenn 
die Wagenräder tiefe Gleiſe einſchneiden, wurbe ald genügend 
befannt vorauögefegt und nur zur Vervollſtaͤndigung der 
Frage einfach darauf Bezug genommen. 

ALS ein guted Verfahren zur Guterhaltung ded Düngerd 
während eines längeren Aufenthaltes auf dem Lande zur 
Zeit des Winter wurbe hervorgehoben, — von jebem Zuber 
6-8 Haufen zu ziehen, und dieſe fegelartig aufuftellen. 

Unter der Annahme, daß ber Winterfroft gleichmaͤhig 
anhält, mag dieſe Behandlungeweife wohl Beachtung ver⸗ 
dienen; aber bei einem wechſelnden Winter und gegen das 
Frühjahr hin, — fehe fraglich fein. 

Um e zum Schluß noch einmal lurz zuſammenſu⸗ 
faſſen, ſo duͤrfte Praxis und Theorie vor Allem darin mit 
einander übereinfommen: B 

Ausfahren des Düngers und fofortige® Unterpflägen 
deſſelben, fo lange im Herbſt und inter nur irgend dr 
Pflug gehtz Liegenfaffen auf ber mit Erbe zu vurdfcihr 
tenden Düngfätte während der Monate Deyember und da⸗ 
nuar, — oder Ausfahren und Streuenlafen des Düngerd. 
Bom Februar am follte dagegen aller Dünger nur noch in 
fleine, mit Erbe zu bebeddende Haufen gefahren und nicht 
feüßer geftreut werden, als bis gepflügt werden ſoll. Bi 
fehr entfernten und ſchwer zugänglichen deldern fann + 
auch) recht angemefien fein, — bei Froſt und Schnee der 
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Bürger in mögile Räte vet zu wingenken Brhet ber 
wagajabern, — in Mitenguuße, wer jsibR nad) Blıtre Hazfın 
46 Heben an vum der ipkräcm Impiamsnher berupung nah 
Kahn worpibengen, — Yiafı Haafın mü Efüre un ie 
zugpimkfig zu vuntpfäicteen auh jAlichih die Haahın, — 
— , jebale ha Kam dem Zenge affen Aue, — alt 


Brobiren geht Aber Biwniren: 
Bir haben bier in Beberbet [mit Bahnen wit Oeraerra 


Der Eden Ib Migelb IR Mic Dehreigen Bibenanten, 
mehr has um Dahme Ieioen, hr Fehr mehlitigee iefkanbr 
Mel. Barı zu var Bros adı un Wkanpn je Rake 
ung kieseshen Mnper In hinmigenden Wien mahlit, fo 
MM Pe bramet unfimäber, wenn 6 Ihe au Wien Kae, 
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5) ber zähe thonigte ober Lehmgrumb erfordert Kalk 
mergel ober fandigen Kallmergel. Er wirb hierdurch aufs 
gelodert und mehr empfänglich für Näffe und Wärme. Richts 
weniger wird 

6) fehwarger guter Boden, der ſchon an und für fi 
zum Wachsthum der Pflanzen ver befte if, durch den eigentlich 
vollfommenen Mergel, nämlich mit einem ſolchen, der aus 
ziemlich gleichen Theilen Thon und Kalk befteht, verbeſſert. 





Bermifäte®. 


Als ein „ficheres Mittel gegen die Lungen: 
feuche bei'm Rindvieh“ bezeichnet Hr. D. I. Bad 
mann in Darmflabt die Anwendung der weißen Nieß— 
wurgel (Rad. helleb. albi pulv.), welche mit Kochſalz 
und Mehl, von jedem 1 Roth, zur Ratiwerge angemacht und 
zu 1/5 täglih Morgens nüchtern eingegeben wird. Den eben 
erft und leicht erkrankten Thieren, welche ſchwach hüfteln, 
vom Freffen noch nicht fehr ablaffen und weniger Mil 
geben, wird 2 Duart Dlut genommen und zwei Tage hinter 
einander bie bezeichnete Gabe Nießwurzel verabreicht, acht 
Stunden danach aber 10 Loth Glauberſalz. Nöthigenfalls 
wird am dritien und achten Tage noch eine Gabe ange 
wandt. Bei heftiger erkrankten Thieren, welche oft und 
unterdrüdt huſten, nicht mehr freffen und twiederfäuen, fehr 
unruhig werben, wenig oder hart miften, feine Milch mehr 
geben, werden 3 Duart Blut entzogen, 4—6 Tage alle 
Morgen eine Gabe Nießwurzel und nah 8— 10 Stunden 
12—18 Loth Glauberfalz ‚gegeben. Man fährt, im Falle 
feine Befferung erfolgt, am 7., 8. und 9. Tage mit der 
Latwerge fort und wiederholt den Aderlaß. Sehr Tranfen 
Thieren, welche kurz athmen, röcheln, nicht mehr huſten föns 
nen, taumeln und fallen, weder freffen noch miften ıc., wers 
den fofort 3 Duart Blut entzogen, und man gibt ihnen 
alle 18 Stunden eine Gabe Nießwurzel und alle 10 Stun- 
den 18 bis 20 Roth Glauberſalz, indem man damit fort 
faͤhrt, bis Beſſerung erfolgt; am dritten Tage der Kur foll 
der Aderlaß wiederholt werden, das Glauberfalz aber weg- 
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bleiben, fobald Durchfall eintritt. — Bei Ochfen werden 
die Gaben etwas ftärker gegeben und etwas mehr Blut eg 
genommen. — Außer ber Nießwurzel⸗VLatwerge wird noch 
das Legen von mindeftens einem Fontanell an dem Brufs 
lappen, bei heftigen Anfällen von mehreren oder das Ein 
sieben von Haarfeilen in den Lungengegenden, welche auch 
mit einer Mifhung von 1/, Loth Terpentinöl, %/, Loth 
Salmiafgeift und 4 Loth Leinoͤl mehrere Male des Tage 
eingerieben werden, ſowie endlich 6 Klyſtiere täglich von Ku 
millen und getrodneten ‘Bappelblättern empfohlen. Her 
Bachmann führt an, daß jedes hiernach behandelte Thier 
innerhalb 14 bi6 20 Tagen vollfommen gefund geworden 
und ber Heerbe wieber zugeführt werben fonnte. 





Nittel, die Sliegen, Muͤcken, von den Pferden 
abzuhalten. — Als ein untrügliches Mittel, bie Fliegen 
Müden u. f. w. vom den Ohren der Pferde abyubalten, 
wird aus Iangjähriger Erfahrung empfohlen, jered Oht des 
Pferdes, bevor Ichtered aus dem Stalle gejogen wird, am 
der Spige mit etwas Leberthran zu befreien. Der Ge⸗ 
ruch dieſes Thranes if diefen Inſelten fo qutotber, daß fe 
fofort umfchren, wenn fie ſich den fo beſtrichenen Ohren 
nähern. Diefelbe Wirkung -toieb-natürtidh auch bei anderen 
Zugvich erreicht. 





Als Beitrag zu den Mitteln gegen Waizenbrand 


theilt bie „allg. Rand» und dorſiw. Btg.* dolgendet al: 
Der Weigen wird mit einer Mifhung von Zinfoitriolaufdls 
und Jauche gehörig amgefeuchtet, hierauf mit umgeldfälen 
Kalt überficht und dann tüchtig durchgeſchaufelt. Bel di 
mit biefens Mittel angeftellten VGerſuche nahm man au 
Mepen Weizen 4 Pfb. Zinfoitelot, diefe wurden fein . 
in 6-8 Maaß gefodht und Hierauf der Jauche beigemml 
Durch biefes Mittel wurde bei einem Weizen, wo von 
Körnern bereits 80 dom Branbe ergriffen waren, 
ein dichtes und üppiges Aufgehen bir Saat engel 
(Rus : Laubwirisfäaft. Gentral-Wnjeigeblatt für 
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Hiegu werden Kaufsliebhaber mit dem Beifügen ein⸗ 
geladen, daß die Strihebebingungen am Verſteigerungs⸗ 
termine näher werden befannt gegeben werben. 

Zugleich werben alle jene, welche bei dieſem Verkaufe 
beteiligt find, aufgefordert, Ihre Anfprüche am Berfteiger- 
ungdtermine anzumelden. 

Sonthofen, am 15. Dftober 1856. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Thalhauſer, Landrichter. 





1081. praes, 21/,, 56. 
; Zobed » Erklärung. 

Das fgl. Landgericht Krumbach erfennt in der Bew 
ſchollenheitsſache des Sölbnersfohnes Mathias Heiß von 
Hohenraunau nach Follegialer Berathung zu Redt: 

1) Mathias Heiß, geb. am 14. September 1761, fei 
hiemit ald tobt zu erklaͤren; 

2) deſſen Vermögen, beftehend in 184 fl. 9 fr,, an deſſen 
naͤchſte Verwandte zu verabfolgen, und die hiefür bis 
jegt beftandene Eaution im Hypothefenbuche zu Löfchen 
und 

3) felen bie Koften des BVerfchollenheitöverfahrens aus 
dem Erbrermögen zu decken, und fomit von den Erben 
zu tragen. 


Krumbad, den if. Dftober 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Lanpricter, 





1082, praes. 2%/,, 56. 


GEbiftal: Ladung. 

Der fchon feit dem frangöfichen Feldzuge vermißte Lorenz 
Singer von Weinried hat noch ein Vermögen von 50 fl. 
und wäre jept 71 Jahre alt. g 

Derfelbe oder deſſen allenfalfige Descendeng werben 
aufgefordert, etwaige Anjprüde an obiged Vermögen 

binnen 3 Monaten 


1100 


um fo gewiſſer hieroris geltend zu machen, als erfterer nad 
Ablauf diefer Friſt für tobt erflärt, und das genannte Bers 
mögen den Snteftaterben ohne Eaution binaudgegeben teſp. 
bie für denfelben eingetragene Gaution im Hypothelenbuche 
gelöfcht werben würde, 

Babenhaufen, ben 17. Dftober 1856. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Ehrens berger, Landrichter. 





1083. (a) praes. 2/40 56. 
Bekanntmachung. 

Bei dem Brande des Mang Anton Springligen 
Haufes zu Gruiwang am 25. 9. Mid. iſt nach Angabe eb 
Befchädigten ein von der Verwaltung ber biefigen Spar 
taſſe ausgeſtellies Sparkaffebuc Nr. 66 über 598fl. 7fr. 1pl, 
Kapital auf Marianna Siegler, nunmehrige Ehefrau des 
Mang Anton Sprinzl, und Magtalena Siegler von 
Gruiwang ald Gläubiger lautend, zu Verluſt gegangen. 

Dies wird auf Antrag des Drang Anten Sprinzl 
hledurch in Gemäßheit der allerhöchſten Verordnung vom 
40. November 1810, die Ausfertigung der Amortifationdr 
Edilte betr, mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß det 
unbefannte etwaige Inhaber biefer Urfunde biefelbe 

binnen fehs Monaten 
von heute an dahier vorzuweiſen habe, twibrigenfals ir 
felbe für kraftlos erklärt werden würde. 

Süßen, ben 14. Oftober 1856, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Saile, Landrichter. 
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1088. 


Die Nachgeburt bei den Kühen zu befeitigen, 


Man nehme !/; Pfund fetten Sped, brate benfelben 
aus, gieße den ausgebratenen fläffigen Sped in 11/, Pott 
guted Bier und ſchmore nun Beides, Sped und Bier, in 
einer tiefen Pfanme oder fonft dazu geeignetem Gefäß recht 
tüchtig. Nachdem dieſes gefchchen, gebe man der Kuh das 
von bie eine Hälfte am Morgen vor dem Füttern und bie 
andere Hälfte am Abend, einige Zelt nad dem Füttern. 
Man muß aber vor dem Eingeben Speck und Bier etwas 
erwärmen und gut umrühren, weil fonft der erfiere did 
wird und ſich von dem fchteren audſcheidet. 

Nach einer einmaligen Anwendung dieſes einfachen Mit⸗ 
tels wird In 10 Fällen 9 Mal das Uebel fehr bald gehoben 
fein, follte es aber der einmaligen Anwendung nah ein 
paar Tagen noch nicht weichen wollen, fo gebe man dann 
eine zweite Portion in oben angegebener Weiſe. — Ein 
anderes Mittel iſt folgendes: Ich gebe der Kuh, wenn fie 
nicht rein geworden, zweimal 4 mittelgroße w ei pe Zwie⸗ 
bein ein; naͤmlich: am Morgen vor dem Freſſen 4 und am 
felben Abend noch) einmal 4 und zwar fo, daß bie Zwiebeln 
weit in ben Schlund bed Thiered hineingeſchoben werben. 
Die einzugebenden Zwiebeln werben zu diefem Zwed, wie 
zum gewöhnlichen häuslichen Gehrauche, abgezogen und ein 
paar Mal eingefhnitten. Bemerlen will Ich dabei noch, daß 
ich auch mit andern, als mit weißen Zwiebeln, Verſuche 
angeſtellt habe, daß dieſelben aber bie gewünſchte Wirfung 
nicht hervorbrachten. Es müflen alfo weiße Zwiebeln fein. 

(Aus: Landwirthſchaſil. Gentral-Anzeigeblatt für Deutf$land.) 





Mehrmaliges Verfeten ber pflanzen, 
Durch wiederholted Berfepen ber Pflanzen fucht man 
jetzt die Wurgelfrone zu ſrärten, um dadurch nicht bloß ihr 
Wachothum zu vermehren, fondern fie‘ überhaupt zu verebeln 
und fruchtbarer zu machen. 
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gandwirtbfhaftlides. 


Die Hollänbifchen und belgiſchen Baumzüchter verpflangen 
die jungen Bäume non. der Saatſchule weg mehrmals, we⸗ 
durch die Bäume einen wahren Wulſt von feinen Sauge 
wurzeln befommen, die zum fihern Anfchlagen neu gepflangkr 
Bäume und zur Veredlung ihrer Früchte weſentlich beitragen, 

In Holland und in ter dayrxiſchen Pfalz wendet man 
ein ähnliches Verfahren beim Tabalsbau an, was auch vom 
Rittergutobeſther Dr. Erufius im Königreich Sachſen mit 
ErfolgZausgeführt worden iR. Die Tabatöpflamen werben 
nämlich verſtuͤppt, d. 5. fie werten aus dem Sumenberit 
erſt in ein Vorbereitungdbeet und aus dieſem auf den blei⸗ 
benden Standort verſeht, wodurch ſelbſt ihre Begetationtget 
verkürzt worden if. 

Rach Dr. Hartſtein findet auf in England ein 
Verſehen der Hopfenfechfer mit dem günftigften Erfolge u 
Grtragsvermehrung Statt. Die Fechſer werben nämlich 
auf gut vorbereitete Becte gepflanzt und im folgenden Jahre 
erſt in die eigentliche Anlage verſeht. 

(Mus: Wochenblatt f. Land» uud Gerfwirttihett) 
— 
Bermiſchte s. 

Das Gypfen des Slachſes. — In eluct feinen 
Schrift: „94 bisher geheim gehaltene Miitel und Rente! 
findet ſich Folgendes mitgeteilt: Gin Landwirth in Sälehm 
baut felt mehreren Jahren den fhönfen dlachs dadurch, uf 
er, fobalb die Frucht des Leinſamens 2 bie 3 Zoll Hi 
erreicht, bei trodnem Wetter an einem windſtillen Abende 
und wenn Morgenthau ober Regen zu erwarten It, fin! 
Rampften Gypo möglich gleichmäßig über ben jungen hohh 
auöftreut und dies einige Tage wieberholt. Der art 
verfehmindet, die Frucht waͤchſt ſchnell empor unb blant 
3 Wochen zeigt ſich zum Erſtaunen die Wunberkraft 1 
Gypies, während die Saat der benachbarten, nicht mil 
bereueten Felder zurücbleibt. 

, (Kns; Sanbwoirihfgafiies Geniralblatt für Dratfälond) 


— ——— — — 
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Beilage 


‚Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


dden, Augeburg, dem 2. Ofisher 1856, Mir, SB. 
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nächften Verwandten ertratict, und bie Gaution, welche buch 
Hypotheleintrag beftellt wurde, gelöfcht wuͤrde. 
Türkheim, am 25. Dftober 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 


1096. praes. 27/,0 56, 
Auswanderung, 

Der Schneivermeifter Joſeph Flier von hier und deſſen 
Sohn Karl Flier haben diesotts ein Geſuch um Bewil⸗ 
ligung zur Auswanderung nach New⸗Nork geſtellt. 

Wer an dieſelben rechtogiltige Anſpruͤche zu erheben hat, 
muß diefelben bei Vermeidung des Auoſchluſſes dießorls 
binnen 14 Tagen a dato anbringen. 


Brönenbadh, am 24. Dftober 1856. 


Königlih Bayerifhes Landgericht. 
Kerker, Randrichter. 





1097. praes, 27/0 56. 
YAnwefend: Verkauf. 


(Leopold Köberle von Rieplern und 
Gonf. gegen Babwirth Joh. Georg 
Goͤhl in Obertiefenbah, wegen 
Hypothefforberung.) 

Auf Andringen mehrerer Hypothefgläubiger wird das 
in einer hoͤchſt romantifchen Umgebung, eine kleine Stunde 
vom Markte Oberftvorf, mitten im Allgäu, und 5 Stunden 
vom Bahnhofe zu Immenftadt gelegene Badanweſen zu 
Tiefenbach, welches wegen feiner reichhaltigen Schwefelheils 
quelle fich feit Jahren ſteis eines zahlreichen Befuches zu 
erfreuen hat, dem gerichtlichen Verlaufe unterftelt, 

Das befagte Anweſen beſteht aus einem gemauerien 
mit Einfgluß des Erdgeſchoßes zweiftödigen Wohnhaufe 
nebſt Stalung und Stadel, dann dem aus Holz erbauten 
Badhaufe nebſt Schwefelheilquelle, Hofraum, Gradgarten 
und dem f. g. Deſchfeldacker im Geſammiflaͤchentaum zu 
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6 Taw. 20 Dym., endlich aus dem Gemein derechte zu einem 
ganzen Nupantheil an den noch unvertheilten @emeinvegrünben, 
Auf dem Anweſen ruht eine reale Tafern⸗, Bäder, 
Metzger⸗, Huders und Branntweinbrennerel⸗ Gerechtſame. 
Der Gefammt-Schäpungsmerth erreicht laut gerichtlicher 
Schaͤtzung vom 14. Dftober 1. 38. die Summe von 6818], 
Die Gebäude find mit 1300 fl, gegen Brand verſichett. 
Tagsfahrt zur erſtmaligen Verſteigerung biefed Anweſeri 
ſteht auf 
Montag den 1. Dezember I. 38. 
Vormitiags 11 Uhr bis Mittags 1 Uhr 


im Orte Tiefenbad; in ber dortigen Badwirthſchaft an. 

Die Kaufsbebingungen werden am Steigerungdtagt 
befannt gegeben. 

Der Zuſchlag richtet ſich mach $. 64 bed Hypothelen⸗ 
Geſetzes mit Rüdficht auf die 89. 9 bis 104 der Propf 
Novelle vom 17. November 1837. 

Hiezu werben Gteigerungsluftige mit dem Anhange 
geladen, daß dem Gerichte unbefannte Steigerer fih über 
deumund und Vermögen auszumelfen haben. 

Bei allenfallfiger Gutsbefichtigung han fi on den 
Gemeindevorſteher Köberle in Tiefenbach gewendet werden. 


Immenſtadt, am 18. Oktober 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 





1098. pracn, 2/10 5% 


Haus : Verkauf. 
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den entwendeten Gegenſtaͤnden, fowwie um Befanntgabe eines 
allenfallfigen fachdienlichen Refultated im Entvefungsfalle. 
Groͤnenbach, den 21. Oltober 1956. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kerker, Landrichter. 





1102. praes. 27/4, 56. 


Anweſens⸗ Verkauf. 

Der geſammte Rücklaß des verlebten Jalob Fiſcher, 
geweſenen Soͤldners gu Maihingen wird auf Antrag ber 
Grhöintereffenten öffentlich gerichtlich verfteigert, 

Diefer Rücklaß beftcht: . 

4) in Wohnhaus, Stavel und Hofraum, Wurzgaͤrtl, 
Dbfts und Grasgarten, zu 0,42 Dim. im Werthe 
zu 425 fl.; 

2) in den Gemeindetheilen vom Jaht 1807 zu 1 Tgw. 
44 Dim. und in tem Nupantheil an den noch unvers 
theilten Gemeindebefigungen im Werthe zu 425 fl.; 

3) in Medern und Wiefen zu 7 Tgw. 68 Dim. im 
Werthe zu 1605 fl.5 

4) in ter vorhandenen Mobillarſchaft, 2 Kuͤhen, 1 Kalb, 
Heu, Getreide und fonftigen Fahrniſſen. 

Zu diefer Verſteigerung wird Tagsfahrt auf 
Donnerftag den 13. November l. 38. 
Bormittagd 9 Uhr 
in ber Kifcher'fchen Behaufung zu Maihingen anberaumt 
und werben Kaufsluftige mit dem Bemerfen eingeladen, daf 
ſich die dem Gericht unbekannten Käufer über Vermögen 
und guten Leumund legal auszuweiſen haben und daB die 
Mobitiarfhaft nur gegen fogleich zu geſchehende Baarzahlung 

verfeigert wird, 

Wallerftein, am 21. Dftober 1856. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





1103. praes. 24,0, 56, 
Erledigte Stelle. 
(Die Erlevigung bes Benefigiums 


ad St. Vitam zu Höchftädt betr.) 
Durch den Tod des Benefiziaten Joſeph Sailer If 
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das im der Diözefe Augoburg gelegene und zur Pfarrei Hoöch⸗ 
ſtaͤdt gehörige Benefitum ad Sı. Vitum in Hoͤchſtaͤdt, fgl, 
Landgerichts gleichen Namens, in Erledigung gefommen, 
deſſen Wieberbefegung dem unterfertigten Stabtmagiftaie 
zuſteht. 
Die mit dieſem Bencfigium verbundenen Einnahmen 
beſtehen: 
a) an firem Geldgehalte in 276 fl., 
b) an Getreidebegügen entweder in Natura. ober nad 
den rentamtlichen Normalpreifen in 
3 Schffl. 4 Dip. Ya St. Kom, und 
3 Schffl. 4 My. 1% Sıtl. Roggen, 
ce) an Holjbezügen in 
10 Klftr. Holz und 
400 Stüd Wellen, 
d) an Fuhrlohnsentſchaͤdigungen 21 fl. 36 fr., 
e) an Realitäten in 20 fl. 45 fr., 
HD) an befonberd bezahlten Dienfleöwerrichtungen in 28. 
30 fr. 
Die davon abzuzichenven Laften betragen 13f. 8 
6 hl. 
i Der jeweilige Benefizlat hat fiftungagemäß 
a) wocentlich 2 heil Meſſen in der fardiche fit bie 
Fundatoren, und 4 heil. Meſſe in der eine halbe 
Biertelftunde von der Stadt entfernten Wallſahti⸗ 
Kirche zu leſen und zu appliciren, 
d) jahrlich 12 Predigten und 12 Hochaͤmter zu halten, 
c) in Gefranfung und Verhinderung des Drtöpfannt 
alle feelforglichen Kirchen ⸗ und Schulverridtungn 
unentgeltlich zu verrichten, 
d) den Beichtſtuhl gemeinfchaftlih mit. bem Stahtplar 
zu beforgen, fowie bie Kranken zu befuchen. 
Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ihre mit den w⸗ 
gefchriebenen Zeugniſſen belegten Geſuche 
binnen 4 Wochen 
bei dem unterfertigten Stadtmagiſtrate einzureichen. 
Hoͤchſt aͤdt, den 18. Oltober 1856. 
Der 
Stadtmagiſtrat. 
Markmüller, Bürgermeifter, 


1 Dia Ba ap wat 
re rl 
arts gan Ta, u ba 
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1194. Banbwirtbibaftlides. 


Bir in menepır Brit empfohlenen Sammabimgungt 
zur Eemerhrigmirtti, 


Ba frühen Zeit hat mun ie Samenbängung wu 
fen geferut, ie Wald 4 ©. ale Rear un Deiplie 
a Eder wi aneendt mem. Grkbem mar abır 
de Unpenftiidhe ton Bio’ ken irbeimuahtrig: „ben Bebre 
ohne Dünger anpsbann", rinpefehen bat, fl Bier det 
IR man gegen die Eemerningung überhaupt wlbruufe 
werener. Wirlfate Orfabrungın Rimmca yred main übern 
Er, dab ber bi Mrmentumg ande Baserubefructungde 
wit bie Begeizionuhaf: ver Eamen gefihrht ara mlihin 
ws tar Fr cine fehitkgene Urtwhäctung ber jangın Va⸗ 
er belkien wire, 

Der arfaharn Camrrbetugteugsmind Ans Ilarebr: 
Dar telenter dem Bamın Mal mit gehe maßzegahieıe 
Yarde) Der min berrik sermineif Zaske diar Blüh 
Fahrk wirt ſaſtaaa⸗ait Archifappe at Meniden, Ebel 
Hübner» um Sauberntänger, mil Hinzefügung vun 
mad Dängrifalı Balyeier, Blfeuritriol Büne 
Trifäuee me, meride man im eine Bahle D— 14 Bage ber 
Olkrung überlä und kann yamli yon Gamm aba 
Pack unhmsgit. Dirfeh much jieh ihre Kae von vn 
Mustjast dee Eumtas gejächen, de⸗t Bifer, men er an 
Bäwn x Yian aubgeberirt wire, tuicter gehheig ausinache 
men kan, weil Kafi im Begenipil 1b Eumrnbäigungdr 
berfafmın Tehuın Sond · gemiien Map Die mir Ehafker 
Bart vetieme Ssmelıtfdere, de ermmlıtı Balp 
fnse unb Hr Ehiormallerkoffläune Man ie nme 
Bett wis Bortgel zur Semirkefmuhiung anzımernhe war 
ber Der werben: Arien = Rottwig ga Mimpiih 
In Kırderkzickem menden Sigremed Bamnadrgungt: un 
Beieadrunggadtii on Gr Bekie · Wikkung won 
4 Dyel Balpeier, 1 Theil aut, i Seil Oiemuf um 

#) Eotuehie Beuimirtke aba dir Defrag gumadht, Muh 


anlge Basta, Si —ad Bimaivn ie Junkie riugmmehht,, wur Hal 
Büren veirn (Wempimn IBed IL) 


3 Diele Taubentäsger, wide 17 in Wahr erben ur 
rien Dliktarg gurlie er feine Gamem cin, weite dereich 
uhren meta Riafı- una Fuituenfraßgritige haben. ') 

Euch De Meneung ber Sameabeijen, vun 
wıiße wur am Eihrhrm dir Braziplig 01 den beandigen 
Senriieläruem aun indbefonen an jiem bed Det⸗t⸗ pn 
Bär, Tann man ham Mruuhemivag mitt unbihenimeh more 
wie, wızn mar zu Kfm Bepule dir uimksighee 
wetelbh 1, Das einfache una gugiäch ber Übefnzsiheit 
abtı zadahrilge Sawrrtaljelind IM die Kalldeize Arie 


Grign wirrer werten, Tehbalh mir #1 ra bus Mindrkamg, 
mehhe DE Guasher vor dor Bafani gihiie, zum Mir 


13 24 Gbmrier hingen dab Bauern wit Di ur me mb 
rmanti, wädet . ern am Iulfijden Petuuguhef 
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Naben na Ya re 
Sriih; barrin werd mt amurninhet be oben Amen Amar 
ureres un Fler dr gain zuik Mall engem Ein Hi Kb ⸗⸗ 
wet irn Brent vergiummee. Semi, aim Brite IR) 

3) In Rorbemrrfn bat mm van br Darin I Bam 
run ie Balpriniunliäieng ah ahnen Beige gebt Det 
Yufoarern adera min Hidehm Beseng man die Murfenang ba I 
Alien — Hm den Zerfamen ver Im Yebineiheie 
wu führe, madht mn die in dr Ban ai Dr a a 
St bunn mrih Dune hei, we Abe wirhen zn much damen. 
Bulge. > Wesrwiräiäeh Babies 1. Brink) 
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trodnen etwas audgebreitet,1) Dan fagt zwar, daß das 
Einbeizen überflüffig fei, wenn man von dem eingebrachten 
Weizen aldbald die volltommeneren Körner durch's Bors 
lagen der Garben gewinne und biefe ald Samen auf 
einen luftigen Boden dünn ausbreite; allein wenn auch 
diefed Verfahren zweckmaͤßig und empfehlendwerth, ja fogar 
bei jeder Art Samenerzeugung von großem Bortheil 
für den Landwirth ift, fo lann es doch nicht entgehen, daß 
bei diefer Einrichtung immer noch eingelne franfe (mit dem 
Brandpilze behaftete) Körner mit unter die gefunden fommen 
und daß man baher die Keimfraft jener oder ihrer Brands 
pilge durch das Einbeigen zerſtoͤren müffe. Jeder Landwirth, 
ber vorfichtig bei der Anwendung ber beiden erwähnten Bors 
fehrungsmittel verfährt, wird ſtets vom Fruchtbrand vers 
ſchont bleiben und audy bei den übrigen Früchten höhere 
Erträge erzielen. 2) 

In neuerer Zeit hat man auch bie wichtige Entdeckung 
gemacht, daß bie Entftehung der Erbflöhe von der 
Brut ihrer faum fichtbaren Gier herrühre, welche ſich an 
den Samenförmern ber betreffenden Gewaͤchſe befinden und 
weldie man durch das Einbeizen der Körner in fcharfer 
Salzlauge zerftören fann. Pindert. 





Dermifhten. 

Mittel zur DVertilgung der Maulwuͤrfe und 
Feldmaͤuſe. — Feldmaͤuſe und Maulwürfe find allgemein 
gefürchtete Feinde unferer Pflanzungen in Felder und Gärten. 
Der Schaden, den fie uns durch ihre Zerflörung zufügen, 
iſt in manchen Jahren fehr bedeutend, Man hat fchon fehr 
diele Mittel gegen biefelben empfohlen, keins derfelben reichte 


1) Das Ginfalfen des Hafers ſchützt auch mad den Erfahr⸗ 
ungen in ber Grafſchaft Henneberg gegen ben Flugbraud. 
Autm. Genff. 
2) In England weicht man bie Sameugerſte 24— 36 Stunden 
lang in Waſſer ein und fäet fie daun feucht aus. Gie feimt dadurch 
THueller und kommt dem Unfraute vorans, 
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aber aud, fie ganz ober auch nur theilweiſe zu vertilgen. 
Ein praftifcher Dekonom, der ſich ſchon lange Jahre mit 
Verſuchen zur Entvedung cined Mittels befchäftigte, wo⸗ 
durch biefe Feinde ber Landwirthſchaft gänzlich vertilgt wir 
ben, theilte uns, als Frucht feiner mehrjährigen Bemül⸗ 
ungen, ein Mittel mit, das nad) feiner feften Behauptung 
im Stande fein fol, unfere Pflanzungen gegen bie Br 
heerungen ber Mäufe und Maulwürfe dauernd zu ſchuͤhen 
Wir prüften daffelbe und fanden es wirklich ausgezeichnet, 
indem ſich durch feine Anwendung die Mäufe und Mal 
würſe auf unferm Beſitzthume bedeutend verminderten. Di 
num in manchen Jahren die Feldmaͤuſe in großer Anjahl 
vorhanden und von ihren Zerftörungen große Nachthelle für 
unfere Pflanzungen zu erwarten find, fo theilen mir dad 
ſelbe nachftehend zum Beften der Landwitthſchaft mit, Pan 
mache einen Teig aus 1 Pfund Gerftenmehl, 1 Pfund 
Honig, 1/4 Pfund gepufverter weißer Nleßwurz, 8 Loth 
Zäufefcautfamen (Pedicularis palustris) und fo viel Milch 
als noͤthig iſt, damit ber Teig weich werde, jerſchneide dieſen 
Teig in bohnengroße Stücke, rolle dieſe in Gerflenmehl zu 
Kuͤgelchen, und ſtreue ſolche bei trodenem Better des 
Abends auf ſolche Felder und Wiefen, wo ſich vie befaglen 
Thiere aufhalten, davon begierig freffen und ſterben. 





Ofenruß als vorzuglicher Dünger für Ob: 
bäume. Für die Vegetation und den fruchtertrag WM 
Obſtbaͤume hoͤchſt erfpriefliche Düngung empfiehlt ber Dartn 
von Köttwig im praft, Wochenblatt den Ofenruß, inten 
aus eigener Erfahrung ex hinlaͤngliche Beftätigung gefun®- 
Zu diefem Behuf fol man in einigen Zoll Entfernung — 
den Stamm eine Heine Rinne ziehen und nad Berhilnh 
der Größe des Baumes eine größere ober kleinere Duantii 
Ofenruß hineintfun , dieſen wieber mit Erbe bededen und 
Begiefen. Dies Mittel hat auf einige Jahre vortfeihelt 
Einwirkung, und fann es dann wiederholt werben. 

(Mus: Landwicihſchaftliches Ceuttalblatt für Deatfglert) 


N — — 
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Beilage 


Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


dd, Augsburg, de 31, Dtster 1856. Air. 90, 





Bekanntmachungen der Behörden. 
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iS Runingen ve SrmitillBilabigen win Der ver⸗ 
wärmer Srunshehg der Mrbermeidenicheiren WI. Anna 
Watitrs dabler dem gerittächen Imergserıleufe aukrfchl. 

Vrriribe behube in dem Weheherie Lin. A. Nr. 281 
am Ber, 3 Einf dat gemamert, snihattına hm Urigehha 
din großen grinihten Belle, cherer Urbe char Eiche 
zung wir 1 Aeıkanın Zimmer, Akte u 3 Rummım; 
in ofen Binde are Dabnang wit 1 heine Dimmer, 
Hide, Epair, 5 Aummerz aut Habirge, Im mein Bishe 
2 MBeheuzgm, mi jfarsure 2 Yehbarın Asarca, Bide 
u 4 Rımamı; im Dakörfärfr 2 Dadkbsen arkerier 
ae un 2 Beseifemerm; la em bare grhärgen bel, 
Arbker Basen — Miadel fi dia Deifitenfe, Blei 
Abe Iutdeähthriten befinden A in geirm dauiden Mar 
Bane, unit HR der gan Ecuaat · a anf ADD E grtanthel 


im der Arpiärater bet Detjritgen Genchero zur Binfiht of. 
Der Zufkiag srfeig, tmcan bat Drikgetei ea Saah ⸗ 
wruzfnpertt mei, um wien ch dem SapeibeienWrieh, 
#44, vorbehaliiit der Befimmangen 8. DE — DIT Dir Bine 
up Rrside vom 17. Menden URIT, verlahıım werten. 


Dar Befermung 3 Zagtlube auf 
Bambi una & Deijtakıı L 3 
Vorwiiagb DO Uhr 
Bett Himmın Br. 10 
Yaklır andıraumi, mau Ruuftialig wit dem Sumeıkın 
enzdahn werten. dep Nı Berbngerungäbetengnangen dei der 
Zagujahet ieh Iekenent gegeben werten, und De Ah Ion 
Errider urheioee Gage mir ingahen Bermigente ur 
Arrezsaduugeifen zußgumeilen baden, 

Wugöbarz, dan 21. Eines 1iid, 


Slnigl. Waper. Kreis / und Ctadtgericht, 
Bar tk Bien 
Genre 





wugen Merbentent var geriäciten Beeidsmnung. 
zuradler tra Ohllfearärn ——— 
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Dettingen, in bie öffentliche Sigung verwiefen und gegen 
ihn gleichzeitig ein BVerhaftöbefehl erlaſſen, ferner duch Ber 
flug vom 24. d. Mis. auch wegen concurrirendem Ver⸗ 
gehen bes einfachen Diebſtahls, verübt an Helena Kern 
von Mefhofen und wegen Vergehens ter Unterihlagung 
zum Nachtheile des Jakob Sonner von Schöneberg, mit 
in die öffentliche Siyung verwiefen und auögefprochen, daß 
gegen den Abwefenden die Ediftalien zu erlaffen feien, weß⸗ 
halb verfelbe in Gemaͤßheit der Art. 341 u. 343 des Strafs 
Prozeß Geſetes vom 10. Rov. 1843 aufgefordert wird, 
binnen 30 Tagen 
bei dem unterfertigten Berichte zu erfcheinen und fid) wegen 
der ihm angefchulbeten Reate zu verantworten, widrigenfalls 
die Aburtheilung in feiner Abweſenheit erfolgen werde. 
Memmingen, ven 26. Dftober 1856. 
Kgl. Bayer. Kreiss und Stadtgericht. 
Der kgl. Direftor: 


von Langen. 
Af'n, 





1107. praes, 25/,, 56. 
Sant: Edift und Anweſens-Verkauf. 


(Die Gant des Söltners Jofeph 
Ranıp zu Burk betr.) 


Ueber dad Vermögen des Soͤldners Joſeph Ramp zu 
Burk ift rechtokraͤftig der Univerfalfonfurd erkannt, 
Es werden deshalb die Eviftötage, wie folgt, anbe⸗ 
raumt: . 
0) zur Anmeldung und Nachweifung der Forderungen auf 
Freitag den 21. November I. 39.5 
b) zur Vorbringung der Ginreden ſowie zur Schlußver⸗ 
Handlung (Res und Duplik) auf 
Mittwoch den 17. Dezember L Js. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr 
im Geſchaͤfto zimmer des f, IL Aſſeſſors, 
wozu fämmtliche —befannte und unbefannte — Gläubiger 
des Gemeinſchuldners unter dem Compelle gelaben werden, 
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ba das Ausbleiben am I. Eviftstage den Ausihlug von 
der Maſſa, dad Nichterſcheinen am IL. Ediltstage bie Praͤ⸗ 
clufion mit den betreffenden Handlungen zur Bolge haben 
wirt. 

Die Gantmaffe befteht lediglich in dem auf 422 f.ge 
wertheten Grundbeſitz des Erivar, weshalb, da an Mobilien 
gar nichts vorhanden if, zur Zeit aber bereits 470 fl. 5ök. 
privilegirte Forderungen — ausſchließlich der rückftändign 
Zinfen — befannt find, für die Currentiſten feine Befrie 
digung in Ausficht fteht. 

Zur öffentlichen Verfteigerung des Grundbeſihes des 
Ramp, beſtehend in: 

a) dem Wohnhaufe H8.Nr. 22 in loco Vurk mit Stall 
und Stadel unter einem Dache, Badofen und Hoſ⸗ 
raum, zu 0,04 Dim, 

b) 0,05 Dim. Krautgarten, Pl.⸗Nr. 780., 

c) 0,85 Dim, Ader, neuer Riedtheil, PLN, 922/srı 

d)‘0,52 Dim. Seeholzader, Pl.⸗Nr. 356., 

e) 0,86 Dim. Wieſe, Ohmatmad, RR. 968, 

f) 0,47 Dim. Ader, Kapbühl, PR 75. 

&) 0,55 Dim. Ader, Zwirnader, BR. 151. 
zufammen, wie oben angegeben, auf 422 fl. gewerthet, wird 
hiemit Commiſſion auf 

Donnerstag den 20. November I. 3%. 
Vormittags 10 Uhr 

im Wirthöhanfe zu Burk 
angeſeht, wozu zahlungsfähige Strichs luſtige mit dem dir 
fügen geladen werben, daß der Zufglag nah 8. 64 
Hypothelen ⸗ Geſetzes und ber gg. 98- 101 der Novelle va 
41837 erfolgt, fowie daß bie Stricheberingungen am I 
mine werden befannt gegeben, werben. 

Krumbad, den 20. Oftober 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 


— — 
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Reaturg, den 30, Dich IB, 
Könisih Weperifches Landgericht. 


nn 
Hurberen, if. I Miıfee. 


Eigrelment ya Dandını Güger. 
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Joſeph Graf, 48 Jahre alt, Guͤtler von Gietelsdorf, ver⸗ 
heirathet und Water von 7 Kindern, ergab fih einem ausſchwelfenden 
und ehebrecheriſchen Lebenswandel. Gr knuͤpfte unter Andern im 
Jahre 1854 mit der 25 jährigen Guͤtlerstochter Katharina Müller 
von da, einem bis dahin unbeſcholtenen und fittfamen Maͤdchen, welches 
er durch Werführung ſich willfaͤhrig zu machen wußte, ein giebes⸗ 
verhaͤltniß an, faßte jedoch, nachdem dieſelbe in Folge des unerlaubten 


Ymganges mit ihm ſchwanger geworden war, den Entſchluß, fe zu 
toͤdten. 


Am 3. November vorigen Jahres Abends nah 6 Uhr, als 
Katharina Müller von Fiegelsdorf, einer von Gietelsdorf unge 


vi 
— gg — ⸗ —⸗— 





|by Google 
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Strafurtheile ein Nichtigkeitsgrund vorliege, haben Seine Majeftät 
der König duch Allerhoͤchſte Entfchließung vom 18. dieß Monats 
auszuſprechen geruht, daß zur Begnadigung des Joſeph Graf Fein 
zureihender Grund gefunden worden fei: 3 


Demgemäß wurde beute Morgens das Tobesurtheil an Joſtph 
Graf oͤffentlich vollzogen. 


Münden, den 25. Oktober 1856. 
Königlices Areis- und Stadtgericht Münden 
linls der Jar. 


Freiherr v. Mulzer, 
Binigl. Ereis · und, Stabtgerichts- Direktor, 


Pappenberger, Aſſeſſor. 


Hellmansberger, Rechtöpraktifant, 
als Altuar. J 


Drnd der M. Poſſeubacher'ſchen Buctraderd (Ws Be ¶ Ye: ae tatah so 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 
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Bekanntmachungen der Mebörden. 


12 peuas. 205, 56 
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1113. praes, 21/4, 56. 
Anweſens⸗Verkauf. 
(Bant des Babwirths Beruhard 
in Maleichen betr.) 

Zur wiederholten Berfleigerung des Johann Bern 

hard'ſchen Badanweſens wird hiemit Tagsfahrt auf 
Montag den 10. November I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 

in Maleihen anberaumt, und werben hiezu Steigerungs⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß der Hinſchlag ohne 
Ruͤckſicht auf den Schägungswerth erfolgt. 

Bezüglich der Anwefendbefchreibung und Kaufsbeding- 
ungen wird ſich auf bie Bekanntmachung v. 26. Juli l. 38., 
neue Münchener Zeitung Nr. 187, bezogen. 


Weiler, am 27, Dftober 1956. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landrichter, 





4114, (a) praes, 3/o 56. 


Verkauf. 
(Gant des Roufmanns Joachim 
Beyſchlag, Firma Abr. Briebr. 
Beyſchlag von hier beir.) 

Da fi der Kaufmann Joachim Beyichlag, Firma 
Abraham Friedrich Beyſchlag von bier, laut öffentlicher 
Bekanntmachung vom 20. v. Mts. dem Gantverfahren uns 
terworfen hat, fo wird in Folge hievon und auf den Antrag 
mehrerer Gläubiger hin zur BVerfteigerung der Vermoͤgens⸗ 
ſtuͤcke der Gantmaffa gefäritten, und zwar wird zue Ders 
Reigerung der fämmtlichen ſchuldneriſchen Mobiliarſchaft 
Tagsfahrt auf 

Montag den 24, November d. Ib. 
Vormittags 9 Uhr 
beginnend und an den folgenden Wochentagen fortfahrend, 


anberaumt; zur VBerfteigerung der Immobiliarfchaft dagegen 
auf 
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Mittwoch den 17. Dezember d. 38. 
Bormittags 9 Uhr, 

Die Mobiliarverfteigerung wird im Laden bes Gemein 
ſchuldners, bie Immobiliarverſteigerung · im Gerihtögebäude 
vorgenommen. 

Die Mobillarſchaft umfaßt außer mehreren Hausein ⸗ 
richtungsgegenſtaͤnden ein bedeutendes Lager von Modewaaren 
aller Art, als: Tücher, Seiden⸗, Wollen⸗ und Reinenmar 
ren, und werben größere und Heinere Partien zur Verfteige 
rung fommen. 

Das Immobiliarvermögen beſteht aus dem Haufe Lit,.D. 
Mr. 207 in der Deininger Gaſſe dahier, beftchend: 

1) aus einem Wohnhaufe mit einem gewölbtem Keller, 
zu ebener Erbe mit einem Laden, Eomptoir, Magazin 
und zwei Zimmern, über einer Stiege mit drei Zim⸗ 
mern, Küde und vier Kammern, unter Dad mit 
zwei gebretterten Böden. 

Dasfelbe it theils maſſiv, theils von Bachtuerf 
gebaut, und dad Dach mit Ziegeln gedeckt; 

2) einem Stadel mit Dreſchtennen, Bietel, Piervehall, 
und unter Dad) mit zwei gebretterten Böden; 

3) einer Waſchluͤche; 

4) einem Hofraum mit Pumpbrunnen und einem Gntten, 

gerichtlich gefchägt auf 4000 fl 

Die Mobiltarverfteigerung erfolgt gegen Baarerlagt des 
Steigerungspreiſes in kaſſamaͤßiger Münze nach $. 85 WM 
Projeß ⸗ Geſehes vom 17. November 4837, bie Immobilar⸗ 
verfteigerung dagegen nach $. 64 des Hypothelen / Geſeheh 
vorbehaltlich der Beſtimmungen der ss. 98- 101 des er⸗ 
waͤhnten Prozeß⸗Geſehes, wozu Steigerungslufige Biemit 
geladen werben. 

Nördlingen, am 24. Dftober 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 


— 
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Kartoffeln als Zwiſchenfrucht. 
Bon Dr, Hlube, 


Auf dem Hofe ver k. k. fleiermärk, Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft find folgende Berfuche mit dem Anbau der 
Kartoffeln als Zwifchenfrucht angeflellt worden: 

Gine Grundpatcelle, welche früher durch mehrere Jahre 
zur Obſtbaumzucht verwendet wurde, ift zu einer Hälfte mit 
Gerſte beftellt worden, unter welcher 7 Reiben in Entfernungen 
von 6’ mit Kartoffeln belegt wurden. An demfelben Tage 
@. Mai) find gleichviel Kartoffeln in gleihem Gewichte in 
7 Reihen gelegt worden, jedoch ohne Gerfle. Berner wurden 
in 4 Reihen, zu 2° Entfernung und 3° in der Reihe, und 
in 6 Reihen zu 4 Buß in ber Reihe Topinambour und 
zwiſchen je 2 Topinambours Knollen Eine Kartoffel gelegt. 
Das Ergebniß der am 6. Dftober 1854 vorgenommenen 
Ernte der Kartoffeln war folgendes: 

Die 7 Reiben unter der Gerfte lieferten 495 Stüd 
Knollen im Gewicht 13 Pfund 11 Loth, von welchen die 
ſchönſten Stüde nur ein Durchſchnittsgewicht von 31/, Loth 
erreicht Haben, Bon ter Kartoffelfranfpeit war feine Spur 
zu fehen. Dagegen haben bie 7 mit Kartoffeln allein beſtellten 
und frühzeitig behäufelten Reihen 842 Etüde im Gewichte 
90 Pfund 24 Loth geliefert, von welchen 165 Stüde im 
Gewichte 22 Pfund 24 Loth Frank waren; mithin beträgt 
bie Erfranfung in ganzen Zahlen bei 20 Proc, nad ber 
Anzahl und etwas mehr ald 3 Prer. nad) dem Gewidt. 
Die fhönften freigewachfenen und gefunden Knollen erreichten 
ein Durchſchnitlisgewicht von 11 bis 12 Loth. 

Vergleicht man die Refultate biefer zwei Verſuche mit 
einander, fo ergiebt fich aus der Vergleihung: 

4) Daß die Kartoffeln durch den Anbau als Zwijchenfrucht 
gegen die Infection gefhügt werden, und 
2) daß fich der Ertrag der Kartoffeln bei dem Anbau als 


1136 


LAandwirthſchaftliches. 


Zwiſchenfrucht faſt um das Doppelte nad der Anzahl 
und um das Siebenfache nah dem Gewicht vermins 
bert hat, 


Die 4 Reiben, in welchen die Topinambours 3’ von 
einander und die Kartoffeln zwiſchen je 2 Topinambour 
Knollen gelegt worben find, lieferten 152 Stüd Karloffe⸗ 
Knollen im Gewichte 10 Pfund 27 Loth, melde bis a 
ein Stüd, 7 Loth ſchwer, vollfommen gefund waren, 


Die 6 Reiben, in welden die Topinambours Knollen 
4' von einander und die Kartoffeln zwifchen gelegt maren, 
lieferten 301 Stüde im Gewicht 23 Pfund 13 Loth, von 
welden 44 Stüde, im Gewichte 4 Pfund 18 Loth, inf 
waren; fomit beträgt die Erkrankung in ganjen Zahlen bei 
45 Proc. nad) ber Anzahl und etwas mehr ald 17 Proc. 
nad dem Gewicht. 


Diefe 6 Reihen befanden ſich auf der ſüdlichen Seite 
der Verfuchsparcelle, und die Infection war in bet erften, 
am twenigften befchatteten Reihe am größten und nahm Ki 
den folgenden Reihen immer mehr ab, fo daß in ben dam 
grenzenden Reihen, in denen die Topinambour nur 3’ von 
einander und dazwiſchen Kartoffeln gelegt waren, dad ul 
gänzlich verſchwunden ift. 


Diefe Thatſachen in Verbindung mit den Im vorlgen 
Jahre erzielten Refultaten gleicher Verſuche berechtigen 7 
der Behauptung: daß durd eine entſprechende Br 
ſchattung der Kartoffelpflangen die Erfranfung 
ihrer Knollen befeitiget ober wenigftend bedeulend 
vermindert werden kann. 

(Aus: Laudwirlhſchaſiliches Gentralblatt für Deutföland-) 
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41120. praes. %/ıı 56. 
Ediktal⸗ Citation. 


Gerlaſſenſchaft ber ledigen Dienfr 
magd Thered Schmidt von Naſſen ⸗ 
beuren bett.) 


Matthias Schmidt, Soͤldnersſohn von Naſſenbeuren, 
deſſen Aufenthalt nicht ermittelt werden lonnte, wird behufs 
Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft ſeiner am 15. Sep⸗ 
tember h. Jo. in München verſtorbenen Schweſter Theres 
Schmidt aufgefordert, 

binnen 3 Monaten a dato 
fi hierortd um fo gewifler zu meiten, als außerdem für 
ihn ein Eurator absentis aufgefelt und unter Zugiehung 
dieſes die Verlaſſenſchaft bereinigt werden würde. 

Mindelheim, den 29, Dftober 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Büttner, Landrichter. 


1121. praes. %/11 56. 
Anweſens-Verkauf. 
(Nörblingen, Kichenftiftung, gegen 
Säufier, &., v. h., wegen Hyper 
thelzinfen.) 
Im Wege ber Hilfsvollſtredung wird am 
Freitag den 12. Dezember 
Bormittagd 10 Uhr 
in dies ſeiliger Gerichtöfanglei 
das Wohnhaus Nr. 301 bed Kay. Schufter dahier nebft 
Gemeindetheilen mit 1 Tgw. 95 Dom, Pl.⸗Nr. 5623. 
Wieſe zu 88 Dim., und PL-Rr. 2566. Grünwegader, zu 
39 Dym:, zufammen gefhägt auf 720 fl., nad) $- 64 des 
Hypothelen · Geſetzes und g. 98— 101 des Prozeß» Geſetzes 
vom 17. November 1837, verfteigert werben, was mit dem 
Beifügen befannt gemacht wird, daß der Zuſchlag nur bei 
erreichtem Schägungdwerthe erfolgt. 
Hoͤchſtaͤdt, ven 31. Oltober 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
MWaffer, Landrichter. 


— 
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1122. praes. 4 56. 
Guratel: Beftellung. 

Der ledige Ulrih Gattinger von Immenſtadt, ders 
malen 55 Jahre alt, feht unter Euratel des hiefigen Schuh⸗ 
machermeifterd Georg Joham, was andurch zur Darnath ⸗ 
achtung oͤffentlich befannt gemacht wird. 


Immenſtadt, den 90. Oltober 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Landrichter. 


—— 


1123. groes, Yu S6 
Bekanntmachung · 

Die proteſtantiſchen Pfarreien Dornftabt, Lehmingen 
und Wechingen haben ihre ſtaͤndigen Zehenteenten an die 
Abloͤſungskaſſe des Staates überniefen und befinden ſih 
dahier die betreffenden Abtöfungstapitalsbriefe deponitt. Unkt 
Hinweifung auf den Art. 34 ded Geſehes vom 4. Juni 
4848 werden nun alle diejenigen, welche auf biefe Renten 
Anfprüche in irgend einer Art zu machen haben, und naments 
lich jene, welche bie Konkurrenzpficht zu Bauten von Seite 
dieſer Renten beanfpruchen zu fönnen glauben, hiemit auf 
gefordert, dieſe ihre allenfallfigen Anfprüde bis Längfend 

Freitag den 3. Dezember l. 38. 
um fo gewiffer hierortd anzumelven, ald nach Umfiuß dieſch 
Termins die dafür deponirten Abloſungslapitalsbiiſe ai 
alle weitere Nüdfihtenahme den Repräfentanten der bey 
neten Pfarreien ausgeantwortet werben. 


Dettingen, ben 31. Oltobet 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Landrichler. 


4124. praes. Yıt $ 
Anweſens⸗ Verkauf. 
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Bei Wunden des Bauches. 


Kalte Umfchläge. Wenn jedoch Hautlappen ober Därme 
aus der Wunde beraushängen, fo bevede man fie mit feiner 
in Baumol oder Bett eingetauchter Leinwand, 


Bei Wunden der Gliedmaßen (ber Arme und Beine.) 


Bei (wahrſcheinlichen) Knochen « Brüden ober Ber 
venfungen made man (vor Ankunft des Arztes) feine Ver⸗ 


6 


fuche, den Theil einzurichten, fondern fuche nur eine bequeme 
Kage zu geben, und trachte beim Transporte ben leidenden 
Theil vor Erfchütterung und Zerrung zu ſchuͤtzen. 


Uebrigens mache man unbedingt Falte Umfchläge auf 
die verlegten ober ſchmerzhaften Stellen. IR Blutung vor 
handen, fo verfahre man auf die bereitö angegebene Weife. 
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Amts-Blatte von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg, den 14, November 1856. Nr. 93. 








Bekanntmachungen der Behörden. 


1136. (6) praes. 31/, 56. 


Derkauf, 


(Gant des Konfmanne Joachim 
Beyſchlag, Firma Abr. Briebr. 
Beyſchlag von hier beir.) 
. Da fi der Kaufmann Joachim Beyfhlag, Firma 
Abraham Friedrich Beyſchlag von hier, laut öffentlicher 
Bekanntmachung vom 20, v. Mis. dem Gantverfahren uns 
terworfen bat, fo wird in Folge hievon und auf den Antrag 
mehrerer Gläubiger hin zur Berfleigerung der Vermögends 
flüde der Bantmaffa geſchtilten, und zwar wird zur Bers 
fleigerung der fämmtlichen ſchuldneriſchen Mobiliarfhaft 
Tagsfahrt auf j 
Montag den 24. November d. 38. 
Bormittags 9 Uhr 
beginnend und an ben folgenden Wochentagen fortfahrend, 
anberaumt; zur Verſteigerung ber Smmobiliarfhaft dagegen 
au 
Mittwoch den 17. Dezember d, I8. 
Bormittags 9 Uhr. 

Die Mobiliarverfteigerung wird im Laden des Gemein- 
ſchuldners, bie Immobiliarwerfteigerung im Gerichtögebäube 
Yorgenommen. 

Die Mobiltarfhaft umfaßt außer mehreren Haudein« 
richtungsgegenſtaͤnden ein bebeutended Lager von Modewaaren 
aller Art, als: Tücher, Seivens, Wollen und Leinenwaa⸗ 


ten, und werben größere und Kleinere Partien zur Berfteiges 
rung fommen. 

Das Immobiliarnermögen beſteht aus dem Haufe Lit, D. 
Rr. 207 in der Deininger Gaffe dahier, beſtehend: 

4) aus einem Wohnhaufe mit einem gewoͤlblem Keller, 
zu ebener Erde mit einem Laden, Gomptolr, Magazin 
und zwei Zimmern, über einer Stiege mit drei Zims 
mern, Küche und vier Kammern, unter Dad mit 
zwei gebrettirten Böden. 

Dasfelbe ift theils maffiv, theils von Fachwerlk 
gebaut, und das Dach mit Ziegeln gedeckt; 

2) einem Stadel mit Dreſchtennen, Viertel, Pferbeftall, 
und unter Dad; mit zwei gebretterten Böden; 

3) einer Waſchlüche; 

4) einem Hofraum mit Pumpbrunnen und einem Garten, 

gerichtlich gefchägt auf 4000 fl. 

Die Mobiliarverfleigerung erfolgt gegen Baarerlage des 
Steigerungspreifed in faffamäßiger Münge nad) $. 85 des 
Prozeß: Geſehes vom 17, November 1837, bie Immobiliar⸗ 
verfieigerung dagegen nad) 8. 64 des Hypothelen ⸗Geſehes, 
vorbehaltlich der Befimmungen der 68. 98— 101 des er⸗ 
wähnten Prozeß» Gefeped, wozu Steigerungslufige hiemit 
geladen werben. 

Nördlingen, am 24. Dftober 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter, 
93 
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1137. praes, 10/44 56. 
‚Berfteigerung. 

Zur gerichtlichen Verſteigerung folgender den Kirchen» 
Riftungen von Rauns, St. Belt und Waltenhofen gehöris 
gen Immobilien: 

PLRNr. 564. per 0,92 Tgw. Viehwelde zu Veits, 
543. per 0,52 Tgw. Waldung zu Veits, 
420. per 0,33. Tgw., und 
4201/2. per 0,19 Tgw. Viehweide am Bahnhofe 
zu Waltenhofen, 
345. per 0,64 Igw., und 
„m 3451. per 0,45 Tgw. Waldung an der Eiſen⸗ 
bahn bei Kahnen, 
124. per 0,84 Tgw. Waldung bei Buch — 


iſt auf 
Donnerdotag den 4. Dezember d. I. 
Mittags 1/n12 Uhr 
im Wirthöhaufe am Bahnhofe von Waltenhofen 

Tagofahrt angelegt, zu welcher Kauſsliebhaber mit dem Bei⸗ 
fuͤgen eingeladen werden, daß dem Gerichte unbelannte Stei⸗ 
gerer ſich durch legale Zeugniſſe über ihre Zahtungsfäbigfeit 
auszumelfen haben, die Verfaufsbedingungen an der Tags⸗ 
fahrt werden befannt gegeben werden und wegen Einfiht- 
nahme ber Gründe fih an den Gcmeindevorfteher von Wals 
tenhofen zu wenden iſt. 


Kempten, den 7. November 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Freiherr v. St. Marie Eglise, Landrichter. 


—— 


1138, praes. 1% 56. 
Borladung- 
(Scäulbenweien der Witwe Louiſe 
Dftermaler in Lindau betr.) 
Alle diejenigen, welche an vie Mittwe Louiſe O ſt er⸗ 
maier von bier noch Forderungen zu machen haben, wer⸗ 
den aufgefordert, ſolche bis zu der auf 
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den 9. Dezember l. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
que Bereinigung dieſes Schuldenweiend anberaumten Tag 
fahrt geltend zu machen, außerbefien ohne Ruͤdſicht auf fie 
zur Maffavertheilung gefchritten würbe, 
Lindau, ben 5. November 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Edart, Landrichter. 


— e 


1139. praen, 14, 56 
Vorladung · 


(Die Berlaſſeuſchaft des Sölbners 
Augufin Hass in Bibrachzell 
bettefftud.) 

Wer an den Nachlaß des am 12. April l. M. N 
Bibrachzell verſtorbenen Soͤldners Auguſtin Haas Anfprädt 
aus irgend welchem Titel zu haben glaubt, und ſolche nicht 
bereitö anmelvete, hat biefelben 

binnen 14 Tagen a date 
um fo gewiffer hieber zu melden, als forte font bi And 
antwortung des Ruͤchlaſſes nicht mehr berüetfichtigt werden 
könnten. 

Roggenburg, den 7. November 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Pybringer, Landrichter. 


— — 


1140. grasn. Su 9 
Edittal: Labung- 

Gegen den Wirth Norbert Geiger M Schießen It 
offenbare Ueberſchuldung vor, indem aus deſſen Anweſemt⸗ 
verlauf vom 6. v. Mis. blos ein Kaufſchilling von 3 
erzielt wurde, während bie darauf ruhenden Hyyothelen F 
Einrechnung der Zinſen und Koſten ic. allein ſchon © 
Summe von 4316 fl. entziffern. f 

Zur Vermeidung eined foftfpieligen Gantverfahrend vn 

üriicen gie 


num zur Anmeldung der Forderungen und gu 
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Wir werden dad Jahr im Frühling mit dem Roggen 
und der Winters oder Frũh⸗Gerſte, welche man gewöhnlich 
im April mähen kann, beginnen. Dann fommen nad und 
nach bie zu mähenden ober grün audzuraufenden Yutterpflangen 
in folgender Ordnung daran: 2 

1. der rothe Ftuͤhllee, der gewöhnlich gegen den 15. Mai 
erfcheint; 2. derfelbe Klee in einer fpätern aber fehr koſt⸗ 
baren Spielart, welche 12 bis 15 Tage fpäter gemäht werben 
fannz 3, biefelben mit einem Fünftel Wintererbfen gefäct ; 
4. nochmals diefelben mit einem Schötel Winterhafer ges 
fäet; 5. der Hopfenflee (med. lubul.) mit Märzklee und 
einem Achtel großem weißem Klee gefärt; 6, der rothe Klee 
mit einem Fünftel orbinärem weißen Klee gefäetz 7. berfelbe 
Klee mit einem Achtel ded großen weißen Kleed und einem 
Achtel Thimoiygras; 8. die Wide allein ober mit einem 
Fünftel Hafer vermifchtz 9. der große weiße Klee, wegen 
feines guten Auffommens mit einem Zwanzigftel Thimotygras 
und einem Zwanzigftel des großen rothen Klees gemiſcht; 
und 10. der zweite Schnitt der Luzerne, Die gegen den Juli, 
wenn das Jahr feucht iſt und die Gräfer gut getrieben 
haben, zum Mähen geeignet if. — Um biefe Zeit des Jahres 
tritt für dad Vieh eine Keifis ein, wo vielfach die Pflanzen 
abfterben oder auf dem Boden verdorren, wo man ſich dann 
genöthigt ſieht, mit dem eingefcheuerten Heu das Vieh zu 
futtern, Das befte hierzu zu verivendende Heu if dann 
immer jenes, welches dem Grünfuiter am nächften fommt, 
oder der orbinäre Klee oder bie Luzerne, worin man ein 
Zehntel des Thimotygrafes und ebenfoviel großen weißen 
Klee gefäct hat. — Dann folgen: 

1. die Serrabella, eine Pflanze, welche nur bei großer 
Dürre und Hige gut zu treiben und vollfräftig zu werden 
feheint. Dies Futter iſt vorzüglih und iſt das Vieh fehr 
gierig danach; 2. die Blätter der rothen Rübe mit trockenem 
Heu abwechjelnd gereicht; 3. die dide Ruͤbe, welche man 
gegen Ende September erntet; 4. die abgeblatteten Blätter 
der rothen Rübe mit der diden Ruͤbe und Heu, wenn es 
nöthig iſt; 5. bie Kragen und Blätter ber rothen Rübe und 
Möhren bei deren Ausmachen zu Ende Dftobers; 6. wäh. 
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renb bed ganzen Winterd rohe Rüben und Möhren ge 
fhnitten und dem Häderling beigegeben ; 7. enblich der now 
bifche Blaufohl, eine Kohlart, die felbf im frengften Winter 
nicht geftiert. 

Run ſtößt aber ſelbſt der ſorgſamfte Landwirth gegen 
Ende März, bezüglich der Futterung feines Viehes auf Schwi⸗ 
tigfeiten: die Wurzeln werben weich, welfig und man ver 
mag nur gut zu futtern mit mehr geöltem oder verfüßten 
Häderling, dem man abwechſelnd Wurzeln mit gutem Sa, 
bi8 zum Erſcheinen des Grünfutterd zufügt, — Eo iin 
Jahr zu Ende und wir haben unfer Vieh mit den und fet 
60 Jahren bekannten Futterpflanzen der Reihenfolge nad 
genaͤhrt. Gigentlich fehlen uns für bie Monate April und 
Auguft gut paffende Sorten. Hoffen wir bei der Reglam 
feit unferer Landwirthe endlich das in biefer Beziehung noch 
Mangelnde auch bald erſetzt zu ſehen. Vieles iR übrigent 
fon gefchehen, denn ehedem kannte man ja faſt nur die 
Wide, Erbſe und den gemeinen Klee. Wie wir nun auf 
fon früher erwähnt, if das gemiſchte Sim zufammen 
paffender Butterpflangen von befonderm Augen, da ed in 
der Regel ein maftigeres und fräftigered Rahrungemittel 
abwirft. Allerdings gibt es auch Pflanyen, jedoch Nur 
wenige, welche allein gefäet fein mollenz Dagegen ander, 
bie nur allein gefhäpt von ihren Nachbarn getelhlich ſe⸗ 
tommen. So famen zwei feit 12 bis 15 Jahren und m 
überfommene vorzügliche Futterpflanzen, dad Betbstiefäget 
aus England und ber große weiße Klee gefonbert geift ni 
recht oder nur dürftig fort, wogegen diefelben ſeit 3 bu 
Fahren, wo man fie unter andere gute Butterpflangen bring 
ein vorzüglices Futter abgeben und das Ergebniß bieer br 
ſonders noch vermehren. Der rothe Klee if eine jebr © 
bienfvolle Pflane, da er überall ſich vortheilhaft den # 
dern Futterpflanzen beigefelltz auch verbeſſert er den Data 
— Die dite Rübe iſt auch eines der vorzuͤglichſten er 
mittel; auch gibt ein Rübenftüd 21/, mal mehr Nahrung‘ 
floffe, als ein eben fo großes mit Luzerne beſtellte Bi f 

(Aus: Landwitthſchafil. Genteal-Anzeigeblatt für Deutſchlaun 
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4162. 
Nachtheile erwachfen bem Landwirthe ans ber 
ſchlechten Ckarglichen) Fütterung feiner Zuchtthiere? 
Bom Prof. Dr. J. A. Stodhardi. 
Echluß) 

Mit Stroh allein Vieh durch den Winter Hindurchzus 
bringen ober richtiger hindurchzuhungern, fann daher uns 
möglich Bortheil bringen, denn das reife Getreideſtroh iſt 
ſo arm an Stidſtoff, wie überhaupt an lzolichen naͤhrenden 
Stoffen, daß ſelbſt die reichlichſte Fütterung damit dem Thiere 
nicht genug verbauliche Nahrung darbletet. Anders wenn 
man demfelben das zufeht, was ihm fehlt, geſchehe «© auch 
in der billigſten Geſtalt, in der von Rapsmehl. Wie vor 
theilhaft dies fein muß, lehren die neueſten Fuͤtterungsver⸗ 
ſuche von Wolff, wonach bei reichlicher Fütterung 1 Pfund 
Rapsmehl, 1 Pfund Milch oder bei der Mäftung 21/, Pfund 
Rapomehl 1 Pfund Fleiſchzunahme producirten. Milch und 
Fleiſch bezahlen in dem einen wie in dem andern Falle die 
Rapoluchen reichlich und die bedeutende Duͤngervermehrung 
(denn auch hierbei gehen 8/, bis 5/; von dem Stidfloffger 
halte des Rapsmehld in dem Dünger) hat auch bier der 
reichlich und kräftig fütternde Landwirth umfonft. 
Bevürfte der Satz, daß nur das reichlich und Fräftig genaͤhrte 
Zuchtvieh Vortheil und zwar zweifachen Vortheil bringen 
tann, ein Sap, den auch die Praxis fon oft und ein⸗ 
dringlich genug verfochten hat, noch weiterer. Bewelfe, fo 
brauchte man nur auf das Land hinzuweifen, in dem ſchlecht 
genaͤhrtes Vieh, oder Vieh, dem man es anfieht, daß es 
nur halb ober dreiviertel fatt gemacht wird, gar nicht vors 
fommt. In der That iR in England, dem Mufterlante 
für Viehzüchter, jener Grundſatz fo „allgemein anerkannt 
und wird in ber Praxis fo allgemein befolgt, daß man «6 


für ein Zeichen fehr geringer landwirthſchaftlicher Einficht 
halten würde, wenn ein gandwirt mehr Vieh halten wollte, 
als er in-reihlihem Futterzuftande zu erhalten vermag. 
b) Schledt genährtes Vieh fann aud nur 
fhle&ten Dünger liefern. Thaer fpricht ſich hier⸗ 
über wie folgt aus: „Wird ven Thieren der Magen blos 
mit einer Materie gefüllt, die fehr wenig nährende Theile, 
flösliche Faſern enthält, etwa mit 
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Landwirthſchaftliches 


bloßem Stroh ohne grüne Kreduter und Körner, fo geht 
ſolches fat ungerjegt durch den Darmtanal mit den Aut⸗ 
würfen wieder ab, die dann nur wenig Thleriſches enthal⸗ 
ten, weil ber abgemagerte Körper wenig von feinen thleriſchen 
Theilen abRößt und auswirft. Zwar reicht ſchon dad We⸗ 
nige hin, dad durch den thierifchen Körper bindurdigegangent 
Stroh zu einer ſchnelleren Faulniß fähig su machen; abet 
ungleich kräftiger iſt ber Rift von den Thieren, welche dur 
nahrhafted Butter fortdauernd wohl genährt oder wohl gu 
emäftet werden atc.“ iermit Rimmen wohl alle Pr 
berein, fo auch bie Wiſſenſchaft, uote dies ſchon Im Allz⸗ 
meinen aus bem Borgange bei der Grnäbrung ber Thirt 
Deutlicer und beftimmter noch) zeigen bie dem 
{hen yſen ber Ausmürfe der Thlere bei werkfieenee 
Fütterung dieſe Abhängigkeit der Ereremente be du Ar 
und Menge des Futterö an. So fand Bouffingault 
in den trodenen Exctementen einer mit Heu und arte) 
reichlich gefütterten Kuh 2,50 Procent tihoff, wontget 
fi) bei dem bier mit reiner Strobfütterung angefellten 
fuche, deſſen id oben gedacht, nur 1,15 sprogent, alſo 9 
nur balb fo viel Stidftoff darin vorfand. — 
Prof. Wolff fand bei den neuerdinge mit Ha — 
angeſtellten Fütterungd-Berfuchen folgende etſchiedenheiten · 


Eee. 2, 33 Er 2 
Taͤgllches Futter für 338 Pt} 128g 
3 Hammel, ö,0 Ha: Sis® 5 
42 Po. Rüben und 
—* * 4 Pfund 2, pCt, 4 Ps 0,0 PR: 
deogl. ne um 
Raystuchen — Io » Is * —X 


Rapokuchen . As * 4a Os * 
deögt. neb 2 Pfund 
—— 33 4 

rot von Widgerfte 9,05 _v dr. 

Daß aud rüdficptlic ver Müffgen — wi 
Verhalten ftatifindet, bedarf faum eined * Unter 
weifes. Bei einer hierüber angeftellten chem ehe Veit 
fuchung fand man, daß die In einem Tage giHN m Muh 
menge von einer mit gr und Koͤrnern vn \ 
24/, mal mehr Stidfto enthielt, ald der Fer munt 
Kuh, welche mit Strob, Kartoffeln und Rüben gefü inet 

In den angegebenen zwei großen Nasehel : 
zogen, weil ſchlecht genäbrten Vieh 
wo nicht die alleinigen, fo v vie hau & 
ſachen der Untentabilität einer foldyen Birthi > 
bilden. Post hoc if nicht immer pro 
—— bier — 3 mir rel, von den 
hriebenen Einwirlungen g* en. st) 

(Ans : Landwitihſchafil. GentralMnjeigeblatt für Deal 
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Amts-Blatte von Schwaben und Keuburg 


dito, Augsburg, ben 25. November 1856. Nr. 96. 





Bekauntmachungen der Behörden. 


1163. 
Edittal · Ladung. 


uterſuchung gegen Joſeph Maler, 
rulgo Kramerſepp, ledigen Korb ⸗ 
maocher von Grillhelm und Ge 
wofien, wegen Diebflählen.) 


Im Wamen Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern. 


Nach dieögerichtlichern Befhluffe vom 18 d. Mis. iſt 
Joſeph Maier, vulgo Kramerfepp, 30 Jahre alt, Fathos 
liſch, lediger Korbmacher von Gtillheim, wegen Verbrechens 
des ausgezeichneten Diebſtahls, verübt in ber Nacht vom 
1. bis 2, Juli 1. 36. zum Schaden der Müllerscheleute 
Michael und Franzisla Schöttl auf der Wettermühle und 
wegen gleichen Verbrechens, verübt in ber Nacht vom 14. 


bis 15. Juli L. 38. zum Nachtheile des k. Pfarrerd Anton 


Berchtold zu Obermauerbach, in die öffentliche Sipung 
des unterfertigten Gerichtes verwieſen. 

Da der Aufenthalt des Joſeph Maier unbelannt if, 
fo ergeht auf Grund ber Art. 341 und 343 des Geſetzes 
vom 10. November 1848 an ihm hiemit die Aufforderung, 

binnen 30 Tagen 
Bei dem hieſigen Kreid- uno Stabtgerichte zu erfcheinen, und 
fih wegen der ihm angeſchuldigten Verbrechen zu verant⸗ 


praes, 22/,, 56. worten, widrigenfalls die Aburtheilung in feiner Abweſen⸗ 


heit erfolgen werde, 
Aichach, den 19. November 1856. 


Kgl. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 


Des Igl, Direktor: 
Eben hoͤch. 
Ruppenthal. 
1164. praes. 22/,, 56. 
@diktal » Ladung. 


(Unterfagung gegen Martin Pfo⸗ 
mann von Attenhofen wegen Un⸗ 
terſchlagung.) 

Martin Pfomann, lediger Dienftinecht von Atten⸗ 
hofen, gl. Landgerichts Roggenburg, wurde durch Beſchluß 
des unterfertigten @erichted vom 17. dB. ‚wegen Verbrer 
end der Unterfhlagung, verübt am feinem Dienftheren, 
dem Holjhändler Franz Koberger in Heiligenſtadt, in bie 
öffentliche Sigung verwiefen und ausgeſptochen, daß gegen 
den Abwefenden die Goiftalien zu erlaffen feien, weshalb 
derfelbe in Gemaͤßheit der rt. 341 u. 343 des StHP.-®. 
vom 10. November 1848 aufgefordert mich, 

binnen 30 Tagen 


Hei dem unterfertigten Gerichte zu erſcheinen und fi wegen 
des ihm angeſchuldigten Verbrechens u verantworten, widri⸗ 
96 


4179 


genfalls bie Aburtheilung in feiner Abweſenheit erfolgen 
werbe. 
Memmingen, den 19. November 1856. 


Kol. Bayer. Kreis⸗ und Stabtgericht. 
Der Igl. Direktor: 
von fangen 
an 

1165. praca. 22/,4 56. 
Auswanderung. 

Der ledige Konrad Rapenberger non Altenberg will 
nach Deſterreich auswanbern. 

allenfallſige Anſpruͤche am denſelben ſind daher inner ⸗ 
halb 8 Tagen um fo gewiſſet hierorts anzumelden, als 
außerdem biefelben nicht berüdſichtiget werden könnten. 

Lauingen, den 20. November 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Bauſewein, Landrichter. 


1166. praes. 2/,, 56. 
Belanntmahung. 

Forderungen und etwaige fonftige Anfprüde an den 
Rüdlaß des am 16. d. Mis. bier verſtorbenen fgl. Bofts 
und Bahnverwalters Adolph de Troge find bis 

zum 10. Dezember d. I. 
bei. der unlerfertigten Behörde anzumelden und nachzuweiſen, 
wenn fie bei Auseinanderſetzung ber Berlaſſenſchaft berüst- 
fichtigt werben follen. 

Kaufbeuren, am 19. November 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wolff, Landrichter. 





4187. proes, 2/4 56. 
Anwefen? : Derkauf. 
(Säulvenweien bes Paul Weis von 
Bobingen betr.) 
Auf Antrag eines Glaͤubigers wird das Paul Reis’ fe 


Anmwefen in Bobiggen, beftehend aus Wohnhaus, Stadel 


4480 


und Stallung und 9 Tgw. 60 Dim. Grundſtüden, und 
geihägt auf 1510. — am 
Montag den 22. Dezember d. Ib. 
Nachmittags 1 Uhr 
km Deuringer ſchen Wirthöhaufe zu Bobingen wicdechell 
verſteigert werden. 

Der Zuſchlag erfolgt ohne Ruͤd ſicht auf den Edi 
ungswerthz die weitern Beringungen werben bei der Bw 
feigerung ſelbſt befannt gegeben. werben. 

Shwabmünden, am 47. Rovember 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Du roch er, Landrichter. 
1168. (a) gras, 2), 9 
Verkauf. 


(Die Sant des Kaufmanus Franz 
Braun in Dettingen beir.) 


Nachdem ein in obiger Gantſache verſuchtes Arranges 
went nicht zu Stande gefommen AR, fo wird nunmehr jur 
Berfilberung ber Gantmaſſe geritten. 

Diefelbe befteht: 

4) aus dem Drittelwohnhaus, einer realen Epeyaeh, 
Schnittwaaren⸗, Leder ⸗ und Wache· Handelaerehhſam. 
wobei jedoch bemerlt wird, daß gegen die Berluperung 
der drei lehtern ald angeblich nicht beftchend yon Sit 
Dritter proteſtitt wurde; 

2) aus dem Wein ⸗ und Wanrenlager, Ieptered ebeutet 
Duantitäten an Kaffe, Reid, Zuder, lt ° 
Cigarren 1. X. enthaltend. 

Zur öffentlicgen Verſteigerung des Wohnhauſeb kan 
den damit verbundenen Handelsrechten, für deren wi 
Beftehen eine Haftung von Feiner ‚Seite abernommen 1 
iſt in biedfehtiger Gerichtoanglei Termin auf 

Dienſtag den 16. Dezember d. 38. 
Morgens 10 Uhr, 
zur · Verfteigerung · des Bein. und 
Haufe des · Jarbermeiſterb Dalcho dehier auf 


uhr I 
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Mittwoch ven 17. Dezember d. Is. 
Morgens 9 Uhr 
und die folgenden Tage, jedesmal von I—12 Uhr Mor 
gens und von 2—6 Uhr Nachmittags, 
anberaumt, 

BIS dahin kann das Wohnhaus fowohl ald auch ber 
Hei Gericht liegende Grundfteuer-Katafter-Auszug eingefehen 
werben. 

Bezüglich ter nähern Befchreibung deffelben, fowie der 
Steigerungsbebingungen wirb auf bie öffentliche Ausichrels 
bung vom 21. Juli d. 36, Bezug genommen. 

Dettingen, den 18, November 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 





1169. praes. %/,, 56. 
Unwefens : Derfauf. 
5. M. Alein ſche Nelitten gegen 


Sauciaenuſche Eheleute, pot. 
deb. ‚beir.) 


Im Wege der Hitfvolftredung wird dad den Mau- 
rerseheleulen Georg und Thereſe Schweigert von Bier 
gehörige Anweſen, beftchend in: 

4) Wohnhaus Rr. 320 mit halbem Hofraum und Gärt- 
hen vor dem Haufe fammt ganzem Gemeinderecht, 
gefhägt auf 375 fl.; 

2) folgenden Grundftüden: 

Pr 4499. Gemeindetheil bei den Linden, zu 0,15 
Din, ‚geihäpt anf 10fl., 
ART Fan. Mer ud, Wieſe am Ammalbuch⸗ 
weiter, gu 4,18 ’Dym., und 0,35: Dym., ger 
aäst auf 450N., 
4428. Acker. auf Dem Kohwaßen, a1 ‚0,44 
Dym,, und 
‚44285. Mieſe alba, ‚bene planen 36H, 
U, Miſe lm Mrillel, zu RO Du, 
geſchaͤßt auf 100 fl 
Saar. ae Qoqheimerwege WrBr- 3093.98 


v⸗ 
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dem öffentlichen Verkaufe unterftelit, und Acht hiezu Fer 
min auf j 
Mittwoch den gi. Dezember did. 
Vorwitiags 11 12Uhr 
dahler an, wozu Kaufsliebhaber mit dem Beifügen geladen 
werben, daß der Verkauf nach 9.64 des Hypoth.⸗Oeſehes, 
vorbehalilich der Beſtimmungen der 38. 98—101 der Prozeß 
Movelle von 1887 «erfolgt, und die Kaufsbedingungen am 
Strichtermine ſelbſt belannt gegeben werben. 
Wewmding, am 17. Monember 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Dürr, Landrichter. * 


41480. proea. 24/1406. 
Auweſens⸗ Derkanf. iron 


‚(Dbitorfen des Zapır Plant von 
hier betr.) 


Zur wieberholten Berfleigerung des Anweſens des Siebe 
machers Zaver Plant von hier wird auf 
Dienftag den 29. Dezember. 36. 
Wormitiags 1014 Uhe 
Tagsfahrt in ber Eerichtolanzlel anberaunt. 
Dieſes Anweſen beſteht qus: 
4) dem zweiftöcigen Wohnhauſe Lit, C. Rr, 126 dahier 
mit Hofraum zu 4 Dym., ar 
2) PLRr. 1880. Newtheil am Rofletten, zu 334Dym., 
) re 2641. Steuerreuih, zu 21 Dim, 
4) » .. 4097. .alter Umtiß, zu 15 Dim, 
5) per realen Siehmadpergerechrigteit, unb IR auf AHHAA. 
gerichtlich nu 
Der Berfauf findet nach ben Beſtimmungen der 58.95 
bis 102 des Prozeß ⸗Geſehhes vom 17. November 1837, und 
des 8.64 des Hwpoth ⸗ Geſehes, und erfolgt ber Zuſchlag ohne 
Rugſicht auf den Schaͤtzungewarch. ae 
Dem Beridjte nicht bekannte Kaufeluſtige haben .Mdh 
durch ‚legale ‚Deugniffe über hinreichendes RZerwogen 
guten Ryumund auezuweiſen, swinrigenfals ‚Re zum Mi 
fteigern nicht zugelaffen werben. 
Neuburg, den 19. Rovenber 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landtichter. 


werthet auf BB, — 
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ui. Laundwirthſchaftliches. 
neber Einfũhrung neuerer landwirthſchaftlicher Mas überhaupt mehr auf dad rechte Maß beſchraͤntt, in der An⸗ 
ſchinen und, Geräthes ſchaffung deſſen, was Rott thut, richtigere Wahl getroffen 
vos Regierungsraiß Bellen. und die nöthige Vorſicht mehr als gewöhnlich geübt wird. 


Unferer Seits Rellen wie folgende Grundſaͤhze auf; 

ee harte ee 1. Macht der Bewohnhelt der Arbeiter. Diefe 
‚famteit · des (anbwicthfeaftüchen gpublifume meht als je in darf nicht m ſehr beachtet, aber doch nicht unterfhäpt wer⸗ 
Anfpruh. Schon die hößere Humanität gebietet 8, unfern den, Allerdings gehört . B. die Einführung eines Diuges 
ibeitern die ſchwerere Hauda beit woglichſt zu erleichtern. in einer Gegend, die bis daher an einen andern gewöhnt 
Berbehlen dürfen wir und ‚aber nicht, daß ſich die nůchti⸗ war, zu denjenigen Aufgaben, denen oft die ganze er 
geren Mebeitöfeäfte in andern. als unfern ne ee en unterliegt. Mnberflte Le = = z 
tigungen mehr als je höher zu verwerthen wiffen, daß fie Grfahrung, daß zulehi boch die Bernunft Die bethand g 


mi winnt. Angemeflene allmälige Uebergänge vom Alten zum 
ſich dutch die Auswanderung auf eine ziemlich fühlbare Weiſe BEE pr ah * fi) vorgugen de 
vermindern, daß bie wohtfeiteren Transportmittel manche empfehlen . (ee —— 
früger nicht gefannte Gonturreng mit Produften, auf deren u Der Werth ber landwitthſchaftlichen Ru 
Preis die Arbeit einen wefentlihen Einfluß bat, möglich eainen und Wertjeuge Im Aligemeinen ih den 
machen ic. * — BT 
Beorrt landwirthſchaftlichen Gewerben ein mehr rela⸗ 
Sb gs —*— u —— = tiver, d. h. ſich nicht überall gleigblelbender- 
ee — 222 — MN So wird 3. B. neuerdings eine amerilaniſche Dieſchmaſchint 
mechanifcher Kräfte, durch haͤufigere Gelegenheit zum Bezug — ts wi —* us 
derſelben mehr als je erleichtert, wie fih tiefen gegenüber a —— gnafgine für den 
—2 — DEbre RN laner uw befriedigend fein weil dort der Gewinn an Av 
, 
die Einführung befſeret Werkzeuge fund gibt. Um fo wüns el ven Berluß an Aörnern für gemägnlig gel weitem 
fhendwerther alfo, daß es allenthalben feine Befriedigung _ — 
finden und damit nachhaltig Bleibe. Za «9 —— a | 
Punft der beionderen Gürforge der Drgane für Foͤrderung So hat ber verſlorbene Praſident dei laubwitlhſcheſilit en 
„ber Landwirthſchaft zu empfehlen fein. Denn ed werden eg Sn. ee 
unter den loclendſten Auchängefhilden dem Publilum neue fuhrung des Original» Edwerg’ fen Bfinges ‚abgemäht. © — 
Maſchinen und Werkzeuge angeboten, von denen mandje dem er folden mit bet Abänderung dee - —— 
a alien ——— 
gay Grfahrenen nur zu bald eine Täufhung bereiten und Haben fich die feitherigen Aufönde Sri Ehmied und Wagurt er 
damit ein Miptrauen felbft gegen das entſchieden Gute er⸗ ala auch bei den —— (ur — dieſet PAR 
zeugen werden, was um fo bellagenswerther wäre, weni e — 18 z : rg} ae 
man erwägt, wie lange «8 dauern und wie viel Gutes date maſchinen gegewüber den Haudhechtlu. Den erfier * red 
über verloren gehen Tann, bis es ſich wieder heben wird. land .. a —— ung port Aber 
Vielleicht tragen die nachſtehenden Bemerfungen dazu bei, ——— —A— den Berluſi ou Eyianmateriel 
daß die Erivartungen von den landwirihſchaftlichen Maſchinen (Schluß folgt.) 
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Beilage 
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Amts-Ilatte bon Schwaben und Neuburg 


dato. Augsburg, ben 28. November 1856. Nr. 97. 





Befanntmachungen der Behörden. 


1172. praes, 25/,, 56. 


’ Hand » Merkauf. 
(Spiegel gegen Kiechle, nun Dr. 

Schwartz gegen Spiegel, wegen 

BDeferviten.) 

- Auf Andringen eines Gläubigers wird das Anweſen 
des Korbinian Spiegel aus Haldhauſen, Haus Lit. F. 
Nr. 28 in der Windgaffe dahier im Wege der Hilfsvolls 
firedung zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten und ift Ber 
ſteigerungs / Termin auf 

Mittwoch den 14. Januar f. 38. 
Bormittagd 9-12 Uhr 
Gerichtögimmer Nr. 9 
anberaumt. 

Das Anwefen beftcht aus einem drei Stock hoch ges 
mauerten Wohnhauſe und enthaͤlt im Erdgeſchoſſe drei ge⸗ 
wölbte Keller, parterre eine Wohnung mit einem heijbaren 
Zimmer, einer Kuͤche, zwei Kammern, eine Stallung und 
Einfahrt; im erſten Siode eine Wohnung mit einem heiz⸗ 
baren Zimmer, einer Kuͤche, zwei Kammern und einer Holy 
fege; — biefelbe Einthellung im weiten Stode, und im 
Dachgeſchoſſe drei geräumige Dachboͤden. 

Der bauliche Zuſtand des Haufed ift gut, dasfelbe iſt 
auf 3000 fl. gerichtlich eingewerthet, und mit 6fl. 5 fr. 
jährlichen Grundjind zur Staptfämmerei und 2 fl. Sr, 


2 hl. Bodenzine belaftet. 


Der Hinfhlag erfolgt nach $. 98 et seq. bes Proyeßs 
Geſetzes von 1887, mit Rüdficht auf 83. bd des Hypo⸗ 
thelen⸗Geſetzes. 

Naufsliebhaber werden mit dem Beifügen eingeladen, 
daß die Strichobedingungen am Termine werden mäher ber 
kannt gegeben werben, und daß bem Gerichte unbefannte 
Perſonen und foldhe, gegen deren Zahlungs faͤhlgleit Zweifel 
obwalten, nur gegen ſoforligen Nachweis ihrer Zahlungsr 
fähigteit zur Verſteigerung werben zugelaſſen werben, 

Augsburg, den 18. November 1856, 

Koͤnigl. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 
Der fol Direllot 


Eonrab, 
Anwander. 





1173. (6) praes, 22/4, 56. 
Verkauf. 
(Die Gaut des Konfmanns Bram. 

Braun in Dettingen betr.) 

Nachdem ein in obiger Gantſache verfuchtes Arrange ⸗ 
ment nicht zu Stande gelommen iſt, ſo wird nunmehr zur 
Verſilberung der Gantmaffe geſchritten. 

Dieſelbe beſteht: 
1) aus dem Drittelwohnhaus, eimer realen Spejerei⸗ 
Schnitiwagren⸗, Leder und Wadje-Handelögerechtfame, 
wobei jedoch bemerkt wird, daß zu Biräußerung 
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der drei lehtern als angeblich nicht beſtehend von Seite 


Dritter proteftirt wurde; 

2) aus dem Wein» und Wanrenlager, lehtered bebeutenbe 
Duantitäten an Kaffee, Reis, Zuder, Kaͤſe, Tabak, 
Eigarren x. 16. enthaltend. 

Zur öffentlichen Verfteigerung ded Wohnhaufes fammt 
den damit verbundenen Handelsrechten, fuͤr deren wirlliches 
Beſtehen eine Haftung von feiner Seite übernommen wird, 
iR in biedfeitiger Gerichtöfanglei Termin auf 

Dienftag den 16. Dezember d. I8. 
Morgens 10 Uhr, 
zur BVerfteigerung des Wein und Waarenlagerd aber im 
Haufe de3 Färbermeifterd Dalcho dahier auf 
Mittwoch den 17. Dezember d. Is. 
Morgens 9 Uhr 
und die folgenden Tage, jedesmal von 9—12 Uhr Mor 
gend und von 2—6 Uhr Nachmittags, 
anberaumt. 

Bis dahin kann das Wohnhaus fowohl ald auch ber 
bei Bericht liegende Grundſteuer ⸗ Kataſter / Auszug eingeſehen 
werden. 

Bezuͤglich der nähern Befchreibung deſſelben, ſowie der 
Steigerungöbebingungen wird auf die öffentliche Ausichreis 
bung vom 21. Juli d. Is. Beyug genommen. 

Dettingen, den 18. Rovember 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 





1174 praes. 23/4, 56. 
Anwefens = Verkauf. 
Zufolge geftellten Antrages wird 
Donnerdtag den 4. Degember I. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
das zum Rüdlafje der Kupferſchmiedswittwe Anna Wie de⸗ 
mann von bier gehörige Anweſen, beftehenb: 
a) in einem Wohnhauſe H8.-Rr. 214, Pl» Rr. 154, 
zu 0,41 Dim,, und 
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b) in den Bemeinbetheilen: 
PLRr. 33351/. am der Rievhaufer Straße, au 
0,62 Dim., 
u» 3335%/rb. daſelbſt zu 0,62 Dim,, geihäkt 

auf 700. — 
im dieöfeitigen Amtölofale öffentlich werfteigert werben, wort 
man zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eins 
fabet, daß der Zuſchlag nach $. 98 des Projeß ⸗ Geſehes vom 
17. November 1837, und 6. 64 des Hypolhelen ⸗Geſcheh 
erfolge, und daß bie nähern Kauföbebingniffe am Std 
termine befannt gegeben werben. 

Günzburg, den 19. November 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Lanbrichter. 





1175. praes, 21 %. 
Bekanntmachung. 


Polizeiunterſuchung gegen Georg 
Huber aus Offenbach, wegen 
Verbreitung aus laͤndiſchet Pto⸗ 
meſſen und Beilbietung von 
Moriſon ſchen Pillen.) 


Der diesfeitige Polizeibeſchluß vom 1% Rovbt. 1856 
wird nachftehend an Verkundungoſtatt dem Georg Huber 
von Offenbach im Großhergogthum Heffen mit dem Bu 
merfen befannt gemacht, daß er gegen denſelben 

binnen 30 Tagen 
unerftredlicher Friſt, vom Tage der Einrüädung an gerechuch 
die Berufung zur fgl. Regierung von Schwaben und Ru 
Hurg, Kammer ded Innern in Augsburg, ergreifen fönnt- 
Illertifſen, den 18; November 1856. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Demharter, Landrichter. 


Beſchluß. 
4) Georg Huber ſei der Verbreitung ausländifcher Pre 
meffen und Zeilbietung von Moriſon ſchen pillen 
ſchuldig zu erachten, und deshalb 
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2) a) für erflere Webertretung mit 50 fl. — ober bei befien 
Zahlungsunfähigfeit mit einem  viergehntägigen 
Arrefte, 

b) für lehtere aber mit 1fl. 30 fr., ober im Halle ber 
Zahlungsunfaͤhigleit deſſelben mit einem 24ſtuͤn⸗ 
digen Arreſte zu beſtraſen; 

3) von der bei Ziff. 2 lie. a. bezeichneten Strafe per 
50 fl. fei ein Drittteil dem Anzeiger, ein Dritttheil 
dem Diftrilisarmenfonde Illertiſſen und ein Dritttheil 
der Kaffa der fgl. General: Lottoadminiftration auszu⸗ 
zeigen, während bei Ziff. 2 lit, b. dem loͤnigl. Yerar 
augumenben feiz 

4) die zu Amtöhanden gefommenen Promeſſen und Pillen» 
anpreifungen felen zu confisciten, endlich habe 

5) Georg Huber die Koften der Unterfuchung zu tragen. 
Illertiſſen, den 12, November 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 
praes, 26/4; 56. 
YAnwefens « Derfauf. 


AM. MR. Lanbaner gegen Joſeph 
Hefele, p. deb. beir.) 


Auf Anrufen eines Hppothef-Bläubigers wird das Ans 
weſen der He fele' ſchen Eheleute dahier dem Zwangdvers 
Saufe unterſtellt und zur Berfteigerung Termin auf 

Mittwoch den 7. Januar f. 38, 
Vormittags 11—12 Uhr 
din der biedfeitigen Gerichtslanzlei anberaumt, 

Das Anweſen enthält: 

das einftöcige Wohnhaus Hs.⸗Rr. 376 dahier mit Stall 
und Stadel unter Einem Dache Kat. Lit, A. Pl-Rr. 
613, per 02 Dim, 

Hofraum und Wurzgärtchen, Kat. Lit. B. Pl. ‚Rt. 
610%,, per 0,08 Dim, 
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das Hillenthalmahd, Kat. Lit. C. Pl.⸗Re. 1476, per 

3,2 Dim, 

Dad Befammtanivefen wurde gerichtlich auf 650 fl. 
gefhägt, und iR mit 1766 fl, Hypothekſchulden belaftet. 
Dad Berfahren richtet fih nach $. 64 des Hypoth.⸗Geſetzes, 
vorbehaltlich der Beflimmungen der 58, 98—101 des Pros 
zeß⸗ Geſetzes vom 17. November 1837. Grundſteuerlataſter 
und Hypothelenbuchs/Extralt liegen zur Einſichtonahme hier⸗ 
ortö bereit, 

Dem Gerichte unbelannte Steigerer haben fi; über 
Leumund und Bermögen auszuweiſen. 
Mindelheim, ven 22. November 1856, 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Büttner, Landrichter. 





prass. 24/,, 56. 
Euratel: Beftellung. 


(Die Guratel Aber den Bauern 
fohn Zaver Nief von Tanzbühl, 
Gemeinde Konghauſen betr.) 


Der Bauernfohn Faver Nieß von Tanzbühl, Ges 
meinde Könghaufen, hat ſich freiwillig der Verwaltung ſei⸗ 
ned Vermögens begeben, und unter einen Gurator in ber 
Perſon des Bauern Johann Manz von Aufbof, ‚Gemeinde 
Könghaufen, geftellt, welcher heute verpflichtet wurde. 

Es wird diefed mit dem Anhange Öffentlich befannt 
gemacht, daß alle Rechtögefchäfte, welche mit Zaver Nie 
ohne beiftimmende Grflärung feines Euratord abgefchloffen 
würden, ungiltig wären, und benfelben feine Rechtöfolge 
gegeben werben fönnte. 

Türkheim, am 17. November 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 


1177, 
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1128. Landwirthi 


ueber Einführung neuerer landwirthſchaftlicher Mar 
ſchinen und Gerätbe; 


von Megirrungerath; B eller 
(Borifegung.) 

Es if darum raͤthlich, vorerſt immer zu fragen, auf 
welche Punkte ſich das Renommb ber betreffenden Mafhine 
beziehe, die Anforderungen genau feſtzuſtellen, welche man 
an die Maſchine unter den jedesmaligen Berhältniffen zu 
machen hat, nicht aber auf Urtheile und Leiftungen im Als 
gemeinen hin feinen Entſchluß zu fafen. 

I. Die höhere Leinungsfähigfeit einer Ma⸗ 
ſchine hat nichtimmer auch einen höheren Werth. 
Oft kommt es überhaupt nur auf gute Arbeit an, weniger 
auf große Foͤrderung derfelben; wie 3 B. bei einer Malz⸗ 
ſchrottmuͤhle für Branntweindrennerel. Barum alfo dafür 
mehr ausgeben, wenn bie Zeit, welde ver betreffende Ars 
belter durch höhere Leiſtungsfaͤhlgkeit der theueren Maſchine 
erſpart, ſich für andere wirthſchaftliche Zwede nicht nuhbar 
machen laͤßt. Ueberhaupt iſt es 

IV. ſeht zu erwägen, ob in der Zeit, weiche 
durch Mafhinenarbeit erfpart wird, diefür eine 
Wirthſchaft zu unterbaltenden Arbeiter nad 
wie vor angemeffen befhäftigt werden können. 
Dies gilt namentlich. von ſolchen Wirthſchaften, welche in 
einer gewiſſen Zeit eine mehr ald gewöhnliche Anzahl Ars 
heiter bebürfen, auf diefe aber nur zählen, wenn fie in der 
übrigen Zeit auch auf demfelben Plape Verwendung finden 
tönnen. Bei Einführung von Drefhmafhinen fommt dieſes 
Berhaͤliniß ganz beſonders in Erwaͤgung. 

V. Eine Maſchine, obgleich für gewöhnlide 
Berhättniffe nicht zu empfehlen, fann dennod 
unterUmftändengroßen Vortheil bringen. Diefed 
tommt inobeſondere bei ben Dreſchmaſchinen vor. Nicht 
ſelten ſtehen zur Zeit der Gente oder unmittelbar nach ihr 
die Getreidepreife-fo hoch, daß derjenige, welcher feine Ernte 
alsbald zum Ausbrufh und zum Verkauf bringen fönnte, 
großen Vortheil hätte. Fehlt es In diefer Zeit ſchon in der 
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ch aftliches. 
Regel für die gewöhnlichen Arbeiten an Händen, um wie 
viel mehr für außerortentlice. Unter folchen Umfänten 
kann fid eine Dreſchmaſchine ſchon in dem erſten Jahre deb 
Gebrauchs nit nur vollſtoͤndig bezahlt machen, ſondern 
fogar noch erheblichen Ueberſchuß gewaͤhren. 

VI. Kür Maſchinen find, um gut zu arbeiten, 
insbefondere um in nachhaltig gutem Zuftende 
zu bleiben, die. eigentlichen mechaniſchen Be⸗ 
triebsträfte die beſten. Dieſe werden aber den land⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinen nur da au Theil, mo man über 
Wafler- und Dampffräfte zu bisponiren hat, fonft nur Nies 
riſche. Thieriſche ſind und bleiben aber nur thieriſche und 
ihr nachtheiliger Einfluß auf unregelmäßigen Gang, dahet 
ungegelmäßige Abnutzung, allyufrühe Reife der Maſchinen 
für die Rumpelfammer 6. find. feider nur zu belannt z übris 
gens iſt man neuerdings auf Abhilfe dieſer Uebelflände mehr 
als je bedacht und ber Barrerjcge Goͤppel IR 4 2. eine 
Frucht dieſes Strebene. 

viul. Gelegenhe 
ſcher Werkſtätten, 
weſentlichen Princ 


it zur Benuͤhung methani⸗ 
ſowie eigene genntniß dei 
ipien der Mechanil ſelbſt find 
für Ginführung und Gebraud von Maſchinen 
eine weſentliche Vorbedingung. Gar Häufig Ich 
«8 aber auch noch an, In ben vorliegenden Zweigen wi 
Mechanik, fo erfagrenen Arbeitern, daß man ihnen Rera⸗ 
raturen, Abänterungen ıc. mit vollem Vertrauen überlafien 
fann. “ (Shluf folgt.) 


— — 


Bermiſchtes. 


Gutes Hühnerfutter. — Wenn bie Leſcrin —* * 
Hübnern nicht wohl zuftleden IR, daß fie wicht legen v 


und andet⸗ 
die Schalen 
Waßſet, 


ein probated Mittel gefunden 
werth. Mau teodfnet im Den | 
mahlt fie Hein und firret fie im 
Weizenftcie/und Eichelmebl. 
wird zu gleichen Thellen ein Teig gefnetet, den J 
Huͤhnern in Erüden von der Größe einer Bohne Te — 

(Aus : Landwirihſchaſil Geutral-Anzeigeblatt für Denrfglar- 


fo it in Belgien 
wärts einer Probe 
von Reinfaamen, 
mifcht fie dann mit 


pe. — 
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Beilage 
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Amts-Blatte bon Schwaben und Aeuburg 


ddto. Augsburg, ben 2, Dezember 1866. Nr. 98. 





Befanntmachungen der Behörden. 


praes. 23/,, 56. 
Gbdiftal: Ladung. 

Leonh. Hornung, 31 Jahre alt, ledig, früher Dienft- 
tnecht, fpäter dem Bagiren fich hingebend, aus Theuerbronn, 
tgl. Landgerichts Rothenburg a /T., iſt durch Erkenniniß des 
unterfertigten Gerichts vom Heutigen wegen bed ihm zur 
Laſt gelegten Verbrechens des ausgezeichneten Diebſtahls, 
verübt am 29. Juli d. Jo. Vormittags zu Mieplings, kgl. 
Landgerichts Lindau, durch Einbruch in das Wohnhaus des 
Bauern Franz Joſeph Haffel, zum Schaden des lehtern — 
zur Aburiheilung in bie öffentliche Sigung des fgl. Kreid- 
und Stabtgerichts dahier verwiefen. 

Da Leonhard Hornung die Flucht ergriff und. fein 
Aufenthalt nicht zu ermitteln war, wird er hierdurch auf 
gefordert, 


1179. 


binnen dreißig Tagen 
Bei dem unterfertigten Kreis» und Stabtgerichte zu erſcheinen 
und fich wegen des ihm angefchuldigten Verbrechens zu vers 
antworten, widrigens die Aburtheilung in feiner Abwefenheit 
erfolgen würde: 
Kempten, am 22,’ Rovember 1856. 
Könige. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 
Der Igl. Direltor: 


Budin am. 
X Lohbeck. 


1180. praes, 2, ‚56. 


Ediktal⸗Ladung. 

Tadler Adolph, lediger Taglöhner von Kempten, iſt 
wegen des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens des ausge⸗ 
zeichneten Diebſtahls, ſchon der Summe nach Verbrechen, 
verübt am 15. Mai l. Jo. zum Schaden ber Gebrüder Alois 
und Franz Settele von Sulzſchneid im Zufammenfluffe 
mit einem Vergehen des Betrugs zum Schaden des Löwen 
wirths Wiedemann von Kaufbeuren durch Beſchluß vom 
20. 1. Mis. zur Aburtheilung in die öffentliche Sitzung 
unterfertigten Gerichts verwieſen. 

Da beſchuldigter Adolph Tadler abweſend iſt, ſo wird 
derſelbe durch dieſe öffentliche Vorladung aufgefordert, 

binnen 30 Tagen 
bei dem Kreis⸗ und Stadtgerichte dahier zu erſcheinen, und 
ſich wegen des ihm angeſchuldigten Verbrechens und Vers 
gehend au verantworten, widrigenfalls die, Aburtheilung, in 
feiner Abwefenheit erfolgen würde, 

Kempten, ben 21. Rovember 1856, 


Kol. Bayer. Kreiss und Stadfgerigt., . 
Der Igl. Direftor: ) 


Budinghbam —X 
Wieſend. 
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1181. praes. 120/,156, 


Gant⸗Edikt. 
Boſch Mathias und Barbara, 
Konfurs betr.) 

Die Brannitivelnbrennerseheleute Mathias und Barbara 
Bofch vahier Haben fi) für infolvent erflärt, und bat fi 
eine Ueberſchuldung von 7409 fl. Afr. ergeben, indem ein 
Aktivvermögen von 8935 fl. 18 fr., worin dad gemeinſchuld⸗ 
ner’fche Anwefen Lit. H. Nr. 118 mit realer Branntiweinereis 
gerechtfame, geichägt auf 7000 fl., begriffen ift, dagegen Bais 
fiven von 16344 fl. 22 fr., darunter 11864 fl. Hypot hek⸗ 
ſchulden vorhanden find. 

Es wird daher zur Liquidation und zum Nachweiſe 
der Fotderungen Termin auf 

Mittwoch den 7. Januar f. Jo. 
Vormitiags 9 Uhr 
Kommiffiond » Zimmer Nr. 185 
zur Abgabe der Ereeption auf 
Samstag den 7. Februar f. 38. 
Bormittagd 9 Uhr; 
zur Abgabe der Replif auf 
Montag den 9, März f. 38, 
Vormittags 9 Uhr; 
zur Abgabe der Duplif auf 
Montag den 23. März f. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt. 

Das Nichterfcheinen im I, Eviftötage hat den Ausihluß 
der Forderung aus vorwürfiger Gantſache, das in den übris 
gen Gviftötagen den Ausfchluß mit der betreffenden Hand» 
lung zur Bolge, 

Bis zum oder im I. Ediltstage fol ein Bergleich vers 
ſucht werden, indem der Schwiegervater des Gantirers den 
Gläubigern einen Vorſchlag vorlegen und fi hiefuͤr als 
Selbſtſchuldner und: Selöftzahler Hinftellen will. 

Innerhalb gleicher Feift find aud gegen bie obener⸗ 
wähnte Schägung des Immobillars eiwalge Erinnerungen 


—V 


zu exheben, als ſonſt dieſelben ausgeſchloſſen und dieſe Schaͤh⸗ 
ung dem kuͤnftigen Subhaftationdverfahten unterſtellt wuͤrde. 

Auswärtige Gläubiger haben ferner hierorts um fo 
gewiffer einen Inſinuationsmandatar zu benennen, als fonft 
die an fie zu erlaſſenden Verfügungen an die Gerichtatafel 
geheftet und für geſehůch inſinultt erachtet werben. 

Alle jene Perfonen, welde an die Gemeinſchuldnert 
irgend etwas ſchulden, oder Gegenftände von denſelben in 
Händen haben, werben beauftragt, bei Vermeidung nod» 
maliger Zahlung folche {ediglich bei Gericht zu übergeben, 

Augsburg, den 21. November 1856. 


Kgl. Bayer. Kreiss und Stadtgeriht. 


Der tgl. Direktor: 
Conrad. 
Muͤlſer. 
—— 
1182. praes, "u %. 
Vorladung · 


CUnterſuchung gegen Sophie Mei, 
wegen Beirugs und Diebflahls.) 

Nachdem durch biesgerichtlichen Beidtuß v. 25.d Du. 
die Verweifung ber. einer herumziehenden Zigeunerfamilt 
angehörigen ledigen Muſilerstochter Sophle Weiß, a 
geblich 19 Jahre alt und in Paris gebürtig, in die ͤſſent ⸗ 
fiche Sitzung wegen Verbrechens des auegezeichnelen 
ges J. Grades, in realer Konkurrenz mit einem Vergehen 
des einfachen Diebftahls zum Schaden des Soͤldners or 
delin Reimlinger in Veitsriedhauſen, tönigl: Landeichs 
Rauingen, am 9. Auguſt d. 36: begangen, erfolgt, und, 
angeorbnete fedbriefliche Verfolgung im Laufe det Borunier 
ſuchung reſultatlos blieb, fo ergeht anmit: auf; piefem Mer 
in Gemäßeit der Art. 841, und 343 der St. P. M. ven 
10. November 1848 Aufforderung an bie Veſchuldigte Er 
yhie Weiß, 

binnen 30 Tagen 
bei dem bieöfeltigen Gerichte zu erfcheinen, und ſich wegen 
der ihr zur Laſt gelegten-obenbegeichneten Thaten zu van 
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worten, wibrigenfald die Aburtheilung in Ihrer Abweſenheit 
geichehen würde. 
Augsburg, den 27. November 1856. 


Königl. Bayer. Kreis; und Stadtgericht. 





Der IgL_Direlter: 
Conrad. 
Caſtell. 
1 183. praes, al/ 56. 
Haus: Verkauf. 
Am 


Montag den 15. Dezember 1. 38. 
Vormittags 14 Uhr 
wirb in der Kanzlei des unterferligten Gerichts dad Wohn 
haus Lit. B. Nr. 120 in der Zündelgaffe fammt' Zugehör 
des Schreinerd Friedrich Mufer von bier,‘ welches auf. 650 fl. 
geihägt und mit 800 fl. gegen Brand verfichert iſt, wieder⸗ 
holt öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert, wozu Kaufs⸗ 
Hebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß ber 
Sinſchlag ohne Rüdficht auf den Schägungspreis erfolgt. 
Nördlingen, am 20, November 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz, Landrichter. 





1184. praes. 23/4, 56. 


Realitäten s Berlfauf. 
dee Rrechäuslere Mut. Müller 


won ‚Pfaffenhofen beir.) 
Am 19. dies wurde ber erſte Berfauf der Gantteali⸗ 


täten verſucht, es Fonnte hiebei aber kein entfprechendes Res 
fultat erzielt: werben. 
Zum Wiederverfaufe derfelben wird Tagsfahrt auf 
Greitag den 19, Dezember I. 38. 
Früh 10 Uhr 
in der Seitz ſchen Tafernwirthſchaft in Pfaffenhofen 
galt dem Bemerlen anberaumt, daß diesmal der Hinſchlag 
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ohne Rüdficht auf ven Schägungswerth erfolge, jedoch vor» 
behaltlich der Beftimmungen des 6: 64 des Hypoth.⸗Geſetzes 
und der 98. 98101 der Progeß-Rovelle von 1837. 

Steigerungslufige haben fich erforderlichen Falls über 
ihre Zahlungsfähigkeit auszumelfen. 

Die weitern Kaufsbedingungen werden am Steichtere 
mine befannt gegeben werben. 

Bezüglih der Gantrealitäten, welche zum Berfaufe 
fommen, wird ſich auf die Ausfchreibung vom 30. v. Mis. 


bezogen. 
Neu⸗Ulm, den 25. November 1856. 


Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Haitinger, Landrichter. 





1185. praes, 2'/,, 56. 


Anmwefens : Derkauf. 
(Säuldenwefen des Joh. Barten- 
ſchlager vom Altenftabt betr.) 

Nachdem der Iedige Yof.-Bartenfhlager von Klor 
ferbeuren den Kaufſchilling für das erfaufte Johann Bars 
tenſchlager'ſche Anmefen zu Altenflabt innerhalb des fefl« 
gefepten Termincs nicht erlegt hat, fo if. der Wieberverfauf 
des fraglichen Anwefend auf Koften und Gefahr des Kaͤu⸗ 
fers befchloffen worden. 

Zu biefem Behufe hat man Steigerungd,Termin auf 
Dienflag den 23; Dezember d. 38. 
Nachmittags 
im Wirthehauſe des Anton Revier zu Altenſtadt 
anberaumt, wozu beſitz / und zahlungdfähige Kaufötiehhaber 
mit dem Bemerfen geladen werben, baß ber Hinſchlag nach 
$. 64 des Hypotheken-Geſehes, vorbehaltlich der Beftim⸗ 
mungen der 38. 98—101 des Prozeß Befepes vom 17. Ro⸗ 
vember 1837 erfolgen wirb, und daß fich unbelannte Kaufs⸗ 
liebhaber über Leumund und Vermoͤgen audzumelfen haben! 

Die zu verfaufenden Objekte find: a4 

PLRE. 1099, dad Wohnhaus ei f8 fammt Stabel und 
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Stall nebſt eingebautem Prrüändkübchen und Hofr 
caum, zu 0,8 Dim. enthaltend, tarirt auf 400fl., 
MRr. 1098. 0,72 Dim. Grad, und Baumgarten, tarirt 
auf 50 fl., 
1343. 0,43 Dim. Ader am Gries, taxirt auf 
43 fl., 
1485. 0,76 Dim. Gemeindetheil auf dem Gal—⸗ 
genberg, tariet auf 10 fl., 
965. 0,56 Dim. Ader bei den ſechs Linden, 
tarirt auf 56 fl. 
Ferner die dem Bartenfchlager noch nicht gerichtlich 
zugefchriebenen Grundfüde, nämlich: 
0,11 Dim. Mederle (Bemeindetheil) beim Meifter, tarirt 
auf 22 fl., 
0,10 Dim. Wieſe bei der Kalle, tarirt auf 10f. In 
Summa 591 fl. 
Illertiſſen, den 12. Rovember 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 


— 


1186. praes, 27/,, 56. 
j ZAnwefens » Derkauf. 


Aieblinger ſche Guratel gegen Joh. 
Straub von Blinvheim, wegen 
Hypothefjinfen.) 
Auf Antrag eined Hupothet-@läubigerd wird am 
Samstag den 3. Jänner 
Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthöhaufe des Schafligl zu Blindheim 
das Wohnhaus Nr. 83 des Soͤldners Iohann Straub 
dorifelof, mit Nebengebäuben und Garten zu 38 Dim, 
Gemeinderecht zu einem Nupantheile an den no unver» 
theilten Oemeindebeſitzungen, dann 8 Tgw. 56 Dim. Ge⸗ 
meindetheilen, zufammen gefhäßt auf 2266 fl., nach $. 64 
des Hypothelen⸗Geſehes, und $. 98—101 des Proz. Befehed 
vom 17. November 1837, verfleigert werden. Der Zuſchlag 
erfolgt nur bei erreichtem Schaͤtzungswerthe. Dem Gerichte 
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unbekannte Käufer haben ſich über entfpredhenben Bermäs 
gendbefig ausjumeifen. 
Hoͤchſtaͤdt, ven 24, Rovember 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Waffer, Landrichter. 


— 


1187. praes. 3/1, 56. 
Bekanntmachung. 


(Die Berlafienihaft des Herm 
Pfarrers Jakob Prinz von Gr 
nenbad betr.) 


Forderungen an ben verflorbenen Heren Pfarter Ioh. 
Jakob Prinz von Gruͤnenbach ſind 
binnen 30 Tagen 
bei dem unterfertigten k. Landgerichte anzumelben, widrigen ⸗ 
falls ſie bei Bertheilung des Kuüalaſſes von Hm. Pfattet 
Prinz feine Berüdſichtigung fänden. 
Weiler, am 19. November 1356. 
Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Höft, Landrichter. 





1188. procn. #56. 
Haus: Derkauf: 
(Bregenmader gegen Mahler, pet. 
deb. hypoth. betr.) 
Im Wege der Erefuttonfol 
Donnerstag den Al. Dezember I. 38. 
Vormittags Li Uhr 
in der Gerichtöfanglei das Wohnhaus Lit, D. Nr 88, on Mt 
obern Ginfahrt fammt Gärten der KRupferfchumieböretet 
Mahler dahler wieerholt öffentlich an ben Meiſth 
verſtelgert werben, woꝛu Kaufoliebhaber mit dem Bemerlen 
vorgeladen werden, daß der Hinſchlag ohne 
den Schäyungspreis erfolgt. 
Rörblingen, den 19. November 1856: 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sduls, Landrichter. 
— 
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1189. id 
Anwefens : Derkauf. 


; Auf Andeingen ‚eines, Hnpotbet» Oläubigers wird ber 


prnen, 29/40 S6r, 


Anweſensreſt der Bregor : und, Maria Luſchbergeriſchen 


Bauerseheleute von Beilenberg, beſtehend in 4,69 Dim. 
Gebäuden und Gründen, geihägt auf, 875 fl., im Wege ber 
Hilfsvollſtreclung wiederholt öffentlih zum Verkaufe audger 
boten, und iſt Verſteigerungs ⸗Termin auf 
Freitag ven 19. Dezember b, Je. 
Nachmittags 2 Uhr 
in loco Bellenberg anberaumt, mozu Kaufsliebhaber mit 
dem Beifügen geladen werden, daß ber Zufchlag ohne Rüd- 
ſicht auf den Schägungsmerth erfolgen werde und die Strichs⸗/ 
bedingungen am Berfteigerungs» Termine näher werben ber 
tannt ‚gegeben werden. 
Sonthofen, am 26: November 1856, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Thalhauſer, Landrichtet. 


7 





1190. praes. %%/,, 56. 


Anweſens⸗ Berkauf. 
AGant des Badwirthes Berahatd j f 
Kingelmann in Kremle beie ) en 

Zur gerichtlichen Verfteigerung des ber ‚Sant ; verfals 
lenen Badanweſens des Betnhatd Kinzelmann-in Kremle 
iſt Tagofahrt auf 224 

Donnerstag den 22. Jänner I 
nr Rahmittäge 2 Uhr 
in loco Kremle anberaumt, 

Das zur Verſteigerung lommende Anweſen befteht aus 
dem Gute beim Bader in Kremle, Gemeinde Oberreute, 
umfaßt das Wohnhaus mit Stabel zu 13 Dim., ferner 2 
Tgw. 64 Dim. Meder, 8 Taw. 29 Dim. Wiefen, 2 Tgw, 
30 Dom, Walung und 11 Tgw. 62 Dim, Weidenſchaften, 
amd wurde gerichtlich auf 3000 fl. geſchaͤht. 

Auf dem Anweſen ruht eine reale Babegerechtfame, 
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„„ Die Berfleigerung geſchieht nach Maßgabe $. 64 des 
Hypothefen s Gefeped, dann her 55. 98— 101 der Prozeß⸗ 
Novelle v. 3. 1837, und erfolgt der Zufchlag nad) erreiche 
tem Schägungswerthe. 5 

Die nähern Kauföbebingungen werden am Strichter⸗ 
mine befannt gegeben, doch wird vorläufig ſchon bemerkt, 
daß ſich gerichtöunbefannte Steigerer über Vermögen und 
Leumund legal auszuweifen haben. _ 

Weiler,.den 24. November 1356. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hoͤfl, andrichter. 





Anweſens⸗Verkauf. 


(Aurel Wiedemann von Lindenberg 
gegen ben Bauern Kontad Eberle 
in Balverfäwang, wegen Hyper 
tHefzinfen.) ) 


Auf Anteingen eines Hypothefs Gläubiger: wird das 

Anwefen Rr. 8 in Balderſchwang, beſtehend aus: 
Wohnhaus, Stallung and: Stadel, PiRr, 47., zu 08 

Dim., 
ESchlotierberg-Waldung und Biehwelbe, PlrRr. 44, zu 
13. Tgw. 50 Dim, 

Siellach Dedung, PL-Rr. 465., zu 29 Tgw. 66 Dim, 
Point» Wieſe, „4,0070 36 
Point Wieſe, v« #8, zu 2 u 4» 

Point⸗ Wiefe, ... 49. \' m Be} \ ET 

Sallermooswaldung » .« 233,, zu 1, 1. 

V 6l Tgw. 90 Dim, 

dem gerichtlichen Verlaufe unterſtellt. 

Tagofahrt ur erſtmaligen Berfteigerung-feht auf 

Freitag den 2. Jänner f. Io. 
von 11 Uhr bis 1 Uhr Mittags 

im Kreuzwirthohauſe zu Aach an, wobei zu erſcheinen Kaufs⸗ 

liebhaber mit dem Bemerlen geladen werben, daß dem Ger 

richte undefannte Steigerer ſich durch legale Zeugnifie über 

Bermögen auszjuweifen haben. 


1191. praes, 29/4 56. ’ 
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Der Zuſchlag erfolgt mit Rüdfiht auf $. 64 des Hy 
potheken⸗ Geſetzes und der 5. 84 101 ver Progef Novelle 
vom 17. November 1837 nur, wenn ver Schägungswerth 
erreicht wird. 

Dad Anmwefen wurde am 10, November 1856 gericht⸗ 
fih auf 4560 fl. gewerthet. 

Die näheren Kaufsbedingungen werben beim Steiger 
ungs-Termine befannt gegeben werben. 

Immenfadt, am 24. November 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Henne, Landrichter. 





41192. (a) N praen, 1/42 56. 
Anweſens⸗ Derfauf. 


4. Hieber gegen Näher, wegen 
Forderung, nun Grefution betr.) 


Im Wege der Hilfovollſtreclung wird am 
Samstag den 24. Jänner. Jo. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Gaſthauſe zur Poſt in Burgheim 
das auf 2953 fl. gerichtlich geſchaͤhte Geſammtanweſen der 
Naher' ſchen Eheleute zu Burgheim, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe nebſt Stabel, Siallung und Hofraum, nebft 
realer Seifenfieder > Gerechtfame; dann aus. dem Gemeinde 
rechte zu einem einfachen Nutzantheile an den unvetlheilten 
Gemeindebeſihungen nebſt Weiderecht auf denſelben, und 
endlich aus 8,37 Dim. Grundftüden, der öffehtfichen erſt⸗ 
maligen Berfteigerung nad) $. 64 des Hypothelen ⸗ Geſehes, 
und den Beſtimmungen der 636. 98 101 des Proz⸗Geſetzes 
vom Jahre 1837 mit dem Beifügen unterftellt, daß dem 
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Gerichte unbekannte Käufer bei der Berfteigerung Ihre Jahr 
Iungefähigteit nachuwelfen haben. 

Die nähern Kaufbidingutigen Werben am Dermine ber 
tannt gemacht und Tönnen die’ anf die Gutdberhättnifie be⸗ 
zügtichern"Wtteniftüde jederzeit hletotlo eingefehen werben. 

Neuburg, den 26. Honennbet 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Heiß, Landrichter. 

1193. “ proes, 2 5b. 
Hand Berkauf. 


(Steeb Geotg gegen Geiget Ignaz 
and Maria, wegen Hypothelr 
Kapitalsziufen.) 

Auf erebitorfchaftliches Anbringen hat man um wangẽ⸗ 
weiſen Verlaufe des Hauſes der Tagloͤ hnerdeheleute Ina 
und Maria Geiger in Hürden in bieganntliher Kante 
Bertaufd- Termin auf 

Mittwod den 31. Deyember d. I% 
Vormittags 11 —12 Uhr | 
angefept, und werden hiezu Kaufsliebhabet eingeladen. 

Das Haus befehl‘ ale 95.0205 und 206 mit 
zwei Stodwerfen, ift auf 530 fl. gewerthet, und, 
fi dabei 9 Dim. Grundftüde ihr gerichtlichen 
werthe von. 27 fl. >; —EX 

Der Hinfehlag. rihtet fh nad 4. 64 Des Hopoitelw 
Geſthes und 86. 8 et seq. der BrozNopelle yon 18l. 

Krumbach, am’ 25. Noyember 1656.4 

Königlich Baheriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 


— 


4205 


4194 
"eber Einführung, neuerer landwirthſchaftlicher Mas 

—— Fehlen und’ Geräthe; 

von Regietungerath Behter. 
= EShchluß.) 

Seht oft. muß. in diefem ale rin landwirthſchaft⸗ 
liches Werkzeug undenußt bleiben, weil entweber jene Hilfe 
im ‚der. Nähe nicht zu, erreichen iſt oder die Koften der Ver⸗ 
‚sendung. nach entfernteren BWerfiätten in feinem Verhältniß 
mit der Sache fliehen. Hierzu fommt die gerade, bei Ins 
sompetenten im Allgemeinen, noch fo häufige Sucht, felbft 
langſt bewährte Wafinen ie. verbeffern zu wol 
len, ohme zu bedenken, daß diefe nicht felten das Produft 
jahrelangen Gebrauches find, Ralionelle Kenntniffe find 
dem Landwirthe um fo noͤthiger, jemeht dem Bezieher einer 
Maſchine aus ber Ferne überlaffen“ bleibt, ſolche ſelbſt aufs 
zuftellen und für ben Gebrauch in Betrieb‘ zu ſehen. So 
tann eine noch fo gute Dreſchmaſchlne, je nachdem ſie auf⸗ 
geflellt wird, ſeht verſchiedene Refultate gewähren. Sn Eng 
Land 3. B. werben die ſe Maſchinen gewoͤhnlich ſo aufgeſtellt, 
daß das Getreide in den Fuͤlltopf eingeführt werben fann, 
ohne. daß es in bie Höhe gehoben, dem Einleger dargereicht 
und von dieſem erft zum Druſch zurecht gelegt werden muß, 
wie died bei uns noch -meiftens- zu jehen if. Es macht 
dies aber“ Inden: Atbeitekoſten einen Unterſchied von circa 
‚50%. -In England fiekt dazu der oberfte Rand des Fuͤll⸗ 
kopfo der Dreſchmaſchine mit dem Boden, auf wel⸗ 
dem das Getreide aufgebunden und zugeſchoben 
wird, in gleicher Höhe, alfo bie Machine felbft unter jenem. 
Die Zuträger brauchen in biefer Wilfe blos das Getreide 
' mit der Schüttelgabel nach dem Füll- 


aufzubinden und. es 
topf hinzuſchaffen, was zugleich den weitern Vortheil hat, 


daß es fo dem Einleger ganz in der nöthigen- Zertheilung 
‚gufommt.. So müffen die Punkte, wo das aufgebrofchene 
Stroh von der Mafchine entleert und da, wo es wieder aufs 
‚gebunden wich, molichſt nahe gerückt fein. Sol das Stroh 
vor der Scheune aufgebunden werden, fo fann ſchon barum, 
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*2181i Landwirthſch aftl ich e 6. 


daß jene Punkte nur einige Fuß zu weit von einander cnte 
fernt, hlet ein Arbeiter weiter nöthig fein. 

vilf. Die Urtheile über ben Werth von Mar 
ſchinen und Geräthen findgar'Häufig keine reife 


und bereiten fo ihren Bertigern mehr Ents als 


Ermuthigung. Wer den Verſuchen mit neuen Pflügen, 
Mafihinen ac. ſchon beigewohnt, wird zugeflehen, wie obere 
flaͤchlich diesfalls oft noch verfahren wird. Gar haͤufig laͤßt 
man ſich von dem erſten Eindruck ihrer Leiſtung leiten, waͤh⸗ 
reng dieſe in der Regel durch laͤngere Uebung in Fuͤhrung 
der Werfjeuge ac. wefentlich bedingt iſt. Früher, als diefe 


"sorliegt und überdies von einem genauen Kenner bed bes 


treffenden, Werlzeuges erprobt if, find die Urtheile feine 


competente. — 
(Aus: Ang. geitg. für deutſche and und Forſtwirihe.) 





Das Aufbewahren der Numkelrũubenblãtter. 


Neuere Verſuche und Erfahrungen, ſowohl bel dem 
Herrn E. Barchewitz auf Schmellwih bei Schweidnihß, als 
auf ben Gütern des Grafen von Iyenplig, haben beftätigt, 
dag Blätter von Runfelrüben u. f. w. wenn fie in trodne 
Erdgruben ſchichtenweis eingeſtampft und mit einer hoͤlzernen 
Ramme eingerammt werden, und zwiſchen den Schichten 
Viehſalz geſtreut wird, ſich in dieſen, feſt mit Stroh und 
Erde zugededten Gruben mehrere Monate halten und dann 
hei Eröffnung ter Gruben ein gebdeihliches Futter geben, 
welches faſt wie faure Burfen riecht und von Nintern und 
Schweinen, fobald fie fih erſt daran gewöhnt, be gierig 
gefrefien wird. j 


— — 


‚Minfaches Mittel zur Entfernung erftictender Luftarten 


aus Brunnen. 
Ein in Bremen luͤrzlich vorgelommener Erfiidungsfall 
erinnert ©. Kindt daran, daß, als er vor mehren Jahren 
einen Brunnen graben lich, 36 Buß tief, 312 Buß weit, 
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und bie folgenden Tage, jedesmal von 9—12 Uhr Mor⸗ 
gens und von 26 Uhr Nachmittags, 
anberaumt. 

Bis dahin lann das Wohnhaus ſowohl ald aud ber 
bei Gericht liegende Grund ſteuer / Kata ſter / Auszug eingeſehen 
werden. 

Bezüglich der nähern Befchreibung deſſelben, fowie 'der 
Steigerungsberingungen wird auf bie öffentliche Aus ſchrei⸗ 
hung vom 21. Juli d. Js. Bezug genommen. 


Oettingen, den 18. November 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 


—— 


41197. praes. 29/44 56, 


Bant: Proflama. 


(Bant bes Kaufmanne 8. ©. Beller 
von hier beit.) 

Der Handelsmann Franz Seraph Zeller In Donau⸗ 
Wörth hat ſich inſoloent erflärt und- freiwillig dem Gants 
berfahren untertvorfen. 

Es werben daher die geſehlichen Ediltotage feſtgeſeht, 
wie folgt: 

I. zur Anmeldung und Liquibirung ber Forderungen auf 
Montag den 12%, Jänner f. 36; 
1. zur Vorbringung der Einteden auf 
Montag den 16. Februark. 38; 
II. zur Abgabe der Schlußerinnerungen (Re u. Duplih) 
auf 
Montag den 16. März FE. 38. 
jebesmal Vormittags 9 Uhr 
im Gefchäftssimmer des kgl. I. Aſſeſſors, 
wozu fämmtliche bekannte und unbekannte Gläubiger unter 
dem Rechtonachtheile vorgeladen werben, daß das Ausbleiben 
am erften Ediktetage den Aueſchluß mit her Forderung von 
der gegenwärtigen Oantmafie, das Ausbleiben an den übrigen 
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Eoikidtagen den Ausſchluß mit der betreffenden Handlung 
zur Folge bat. 

Zugleich wird am erften Ediltstage ein gütliche® Ars 
rangement verfucht, dei deſſen Zuftandefommen in Baiehung 
auf die Ausbleibenden angenommen wird, daß fie. ih.tem 
Befchluffe der Mehrheit der Erſchienenen anſchlleßen. 

Nach dem durchgeführten praͤpatatoriſchen Verfahren 
ſellt ſich ein Altiofand von 14,701 1. 3 le, naͤmlich 

HTTOf. Hypolhelen ⸗ Objelte, 

229 fi. 33tr. Mobilien, 

8702f. Sfr. Waarenlager und Altivũberſchuß 
heraus, dagegen beträgt Der Paſſioſtand 27,764. alt, 
nämlid: 

41,627fl. 33 te. Hypothtlen ⸗ und Zindeüdfinde, 

16,137 fl. Str. Currentſchulden, 
fo, daß ſich eine Ueberſchuldung von 19,063 A. 7. 
ergiebt, 

Hienaͤchſt werden alle. biejenigen, welche von dem Ge⸗ 
meinſchuldnet irgend etwas in Hänven haben, oder Ihm 
etwas ſchulden, aufgefordert, bei Vermeidung ihret Rechit 
daran oder bei nochmaliger Zahlung dem Gantgerichie Bin 
nen 4 Wochen hievon Anzeige zu machen. 

Zur Verfleigerung der Mobiliarſchaft und rd Waaren⸗ 
lagers wird Termin auf 

Donnerdtag den 12. Februar f. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
und die folgenden Tage, 
dann zum Verkaufe des ſchuldner ſchen Anwefens Zermin auf 
Samstag den 14. Februat t. 38. 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
anberaumt, 

Das Anwefen beſteht in dem Wohnhauſe, einem hal 
ben Haufe nebſt %/a Antheil, einer realen Krämer U 
Hudergerehtfame, einem doppelten Forſtrechte, und 0,6 
Dim. Riedlingers-Antheile. 

Der Hinfihlag erfolgt nach 9. 64 dee Guporbeht! 
Geſehes, und 55. 93—10F-ver sProgep- Novelle von ‚00 
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Donnerstag den 4. Dezember 1. 38. 
an die Gerichtötafel angeſchlagen werden, was hiemit ſaͤmmt⸗ 
lichen Betheiligten eröffnet wird. 
Burgau, den 24. November 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Brüd, Landrichter. 


— 


1202, praes. Un 56. 
Anweſens⸗ Derfauf. 
(dinl gegen Bauer, Fordetuug, nun 


Erxetution betr.) 

Auf kreditorſchaftlichen Antrag IR der oͤffentliche Ber 
tauf bed den Augufin und Regina Bauer’ ſchen Baders⸗ 
Eheleuten zu Illerberg gehörigen Anweſens im Wege der 
Hilfsvollſtredung beſchloſſen worden. 

Zu dieſem Behufe hat man Steigerungs /Termin auf 
Dienstag den 30. Dezember l. Jo. 
Nachmittags 2 Uhr 
im Ganſſer' ſchen Wirthohauſe zu Illerberg 
anberaumt, wozu beſitz⸗ und zablungdfähige Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerlen geladen werden, daß der Zuſchlag 
nach 8. b4 deo Hypoth.⸗Geſ. mit Rüdficht auf 88. 98-101 
des Projeß ⸗Geſetzes vom 17. November 1837 erfolgen wird, 
und daß ſich dem Gerichte unbefannte Gläubiger. über Ber⸗ 
mögen und guten Leumund durch legale Zeugniſſe auszu⸗ 

weifen haben. 

Die zu verfaufenden Objefte find: 

1) Das Wohnhaus Nr, 10 zu Illerberg mit Babftube 
unter einem Dache, dann Hofraum und Wurjzgaͤrtchen, 
7 Dim. halltend, taxirt auf 700 fl.; 

2) die Baderehehaft von 78 Einwohnern zu Illerberg 
und Thal, taxitt auf 1336 fl. 30 fr. 

Illertiſſen, ven 22. November 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dembarter, Landrichter. 
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1203. praes. n $. 
Befanntmahung. 


(Berfollenheit des Anton Hedi 
von Untermeitingen, fowie bee 
Ignaz und Joſeph Hieber von 
Lechfeld betr.) 


Auf dem Anwefen der Wittwe Viktoria Bucher von 
Langeringen, Hypothelen / Buch Br.1. S. 719 fin: 

1) 129 f. 20 fr. Gaution» Erbe für Anton Hedi von 
Untermeitingen, Ignaz und Joſeph Hieber von 
Lechfeld, modo Zafobine Bucher von Langeringen j 

2) 100fl. 15t/akt. Kapitalsforderung für den vermißlen 
Anton Hedi von Untermeitingen eingetragen. — 

Nachdem nun ber Aufenthalt der beien Hieber un 
des Anton Hedl unbefannt iſt, Sana Hieber und Anton 
Hedi das 70. Lebensjahr bereite zurücgelegt bätten, und 
Joſeph Hieber im Taufbuch von Untermeitingen ald ge⸗ 
florben bezeichnet iſt, fo werben alle Diejenigen, welche an 
die oben beſagten dorderung / ofen rechlliche Anſprůͤche geb 
tend zu machen haben, hiezu 

binnen fehs Monaten 
von heute an um fo gewifier aufgefordert, ale auheidem, 
da von dem Tage der legten, auf obige Hypothet/ gorderungtn 
bezuͤglichen Handlung dreißig Jahre verſtrichen And, Im hin⸗ 
Sli auf $.82 ded Ovpoihelen / Geſehes vom 1. Juni 1822 
nach Umfluß des befagten Termined pie Forderungen 
oſchen erflärt, und bie Loöͤſchung derſelben im Hupotheten 
Buche bethätiget werben würde. 
Shwabmänden, am 26. November 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Dur och er, Landrichter. 

1204. praes. n % 
Spähe: Verfügung. 

In Folge eines Diebſtahls bei Egid Goͤpp Im Srofer 
xied hatte, man in der Herberge Der höchft iadenunn 
lichen ledigen Jobhanna Schneider zu Unterwieſendach ger 
Hausfucung vorgenommen und pabei unter andern feld 
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1207. praes, ua 56. 
Auwetens : Verkauf. 


(Guratel über bie BWittwe Frans 
zista Gentner von hier betr.) 


Auf Antrag des Euratord der wegen Geiſteso ſchwaͤche 
unter Curatel geſtellten Wittwe Franzisfa Gentner von 
Wemding wird dad Anwefen derjelben, beftehend: 

4) in dem zweiftödigen Wohnhaufe Nr. 11 dahier, wel 
ches ein heigbared Zimmer, 3 Kammern, eine Küche, 
Werlſtaͤtte und Hausboden enthaͤlt, nebſt Scheune 
und halbem Hoftaum und einem ganzen Gemeinde⸗ 
rechte, geſchaͤtzt auf 800 fl. 

2) Gras / und Baumgarten (Stadtgraben), PLNr, 470., 
zu 44 Dim., gefhägt auf 170 fl., 

3) Gemeindetheil auf der alten Nachtweide, PL-Rr.3219., 
zu 18 Dom,, gefbägt auf 36 fl., 

4) Gemeindetheil auf der Schwalbenheld, PI.-Nr. 2934, 
zu 37 Dim, gefhägt auf JOf., 

5) Gemeinbetheil beim Walfahrtsrafen, Pl.⸗Nr. 4596-, 
zu 54 Dim, gefhäpt-auf_100 fl., 

6) Gemeinpetheil zu Bernhaupten, Pl.⸗Nr. 4729., zu 
37 Dim., gefhäpt auf: 25-fl., 

7) Gemeindetheil zu Rohr, PlrRr. 5356., zu 23. Dim, 
geihägt auf 18 fl, 

8): Wieſe auf den Härtern, BlrRr, 5656,, zu 70 Dim., 
geichägt auf BOT, 

9) Wieſe zu Enderbah, PL-Rr, 5151., zu 58: Dim, 
gefhägt auf. TOR, 

10) Wiefe auf den Härten, Pl.⸗Nr. 5597., zu 72 Dim, 

geſchaͤht auf 80 fl., 

41) Ader bei der Schafftelt, BLRr. 996., zu 12 Dim, 
mit Korn angebaut, ‚geihäpt auf 100 fl., 


12) Ader beim Sieinbruch, Pl Rr. 1354, zu 75 Dim. 


gefbägt auf 110 .. . 

43) Ader auf den Schweineggärten, PLRr. 1880., zu 
76 Dim., gefihägt auf 75, 

44) Krautgarten am Günfftetterweg, Pl.⸗Nr. 579., zu 


5 Dim., gefhägt auf-dS-f., 
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415) Ader am obern Ammerbacheriveg, PlrRr. 2090, 

zu 1,1 Dim., geihägt auf 140 fl. — 

dem öffentlichen Verkaufe unterfsllt, und hlezu Termin auf 
Dienftag den 30. Dezember d. 38. 
Vormittags 10 Uhr 

dahier anberaumt, Wozu Kaufslufige mit dem Beifügen eins 
geladen werben, daß ſich dem Gerichte unbekannte Steigen 
ungsluſtige mit einem legalen Bermögensgeugniffe zu det 
fehen haben. = 

Schägungsprotofoll und Hypothelenbuchs · Ethralt fon⸗ 
nen dahler bei Gericht eingefehen werden; der Zuſchlag birgt 
von der Genehmigung der Guratelbehörde ab und werte 
die näheren Kaufsberingungen am Zermine ſelbſt hetannt 
gegeben werben. 

Zugleich werden nad dem Verkaufe der Immobilien! 
2 Kühe, ein Pflug, eine Egge, ein Wagen, Futterfußl, 
Schubfarren und eine Quantitaͤt Oetreide, Heu und Sttoh 
an die Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung ber⸗ 
kauft. 

Wemding, am 29. Rorember 185%. 


Königlich Bayeriſches Landgericht: 
Dürr, Landrichter. 


— 


1208. preen. n Wo 


Bekanntmachung · 

Her Saitlergeſelle Johann Georg Mayer aus Hüren, 
welcher ſich bereits 5 Jahre lang in Rordametila befinde, 
will, förmlich nad Rordamerifa auswandern, und dat un 
bie Ausantwortung, feined in 200 fl. beſtehenden Bermögend 
nachge ſucht. 

Allenfallſige Anſprüche an ben genannten —* 
ſind binnen 14 Tagen habier dei Vermeldung def Nich 
ruͤdſichtigung bei Ausantwortung des Vermögend anguelbeik 

Krumbad, am 26. Rovember 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 


— 
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maffen felber bei ſich führt unb über jedes Terrain legt, 
60 Pfund Drud auf jeden Duadratzoll, 9 Tonnen ſchwer, 
geeignet zu jeder Bewegung vor⸗ und rüdwärtd, zum Drehen, 
Steigen, Herabgehen, von einem Steuer wie ein Kahn ges 
lentt. Die Maſchine zieht 10 sBflüge durch leichtes Land 
6’ tief, 2 miles In ber Stunde, transportiert fich felber, 
erfordert nur 2 Mann Berlenung, außer denen, die fie len⸗ 
ten, und foftet 550 Pfo. Sterl. 

Dann fommt die Mafchine von Smith aus Wooffton 
Budinghamfhire), eine 7 Pferde-Maſchine mit einer feſt⸗ 
ſtehenden Winde; fie birigiet Pflüge und bringt man bamlt 
vurchſchnittlich 4 Ader per Tag Cu 12 Stunden) zu Stande, 
erfordert 6 Mann und foftet 8 Sh. per acre zu unterhalten, 

Mr. Fowler's Mafhine endlich hat 2 Eylinder, bie 
mit großer Kraft arbeiten, um eine Winde zu drehen, mits 
telft einer kurzen „„endlofen’‘ Kette; fie wird an der einen 
Selte des Feldes aufgeſtellt und erfordert einen Pflug, den 
zehn Pferde erſt au ziehen im Stande wären. So pflügt 
fie 8 acres per Tag (su 40 Stunden), indem fie 4 Mann 
und 1 Knaben zw ihrer Bedienung braucht. Bie Koften 
find 551%, Sh. per acre ie Maſchine = 495 Pfr. St) 
Der Plug wird durch diagonal übers Feld laufende Drähte 
regiert, die bis 100 Yard weit ausgedehnt find! Es iſt uns 
nöthig, bei biefen immerhin intereffanten Erfindungen zu 
verweilen, da ihnen diesmal fein Preis zugefprochen wurbe, 
man will erft abwarten, ob bie jeht anfcheinend fo glängen« 
den Berfuche fich in der Praxis vorteilhaft bewähren. So 
war's auch mit der Fruchtſchneidemaſchine, die man im Herbft 
auf Mr. Flſher Hobb's Farm (Eofchefter) verſuchen wird, 
fo mit Bell’s, reapes etc. Sehr viel Erhflopfer (clod- 
erushers) und Walzen, Pflüge, Eagen, Säemafchinen, bei 
denen Waffer, Samen und Dünger in Zwifchenräumen herr 
austropfte ıc., waren zu fehen. Mittwoch Nachmittag waren 
die Preisrichter für die Thierfhau mit ihren Vorarbeiten 
fertig und das Publifum erhielt gegen 2 Uhr Zutritt in 
die Umzaͤunung. Die Biehausftelung ift diesmal wegen 
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des guten Beftanded an Pferden, dann wegen der zahfreichen 
Vertretung des Auslandes und der für die ausläntiiden 
Racen beflimmten Preiſe befonderd merkwürdig; dazu fommt, 
daß die Exhibition auch im Punfte der Schafjucht, In den 
Southdownthieren fehr gut beſtellt war. Colonel Tomne 
leys vothichediger Bulle „Master Butterdy“ („Row 
fleur Schmetterling”) machte wie In Paris Furore. Dicker 
„Butterſly““ it a roan Shorthorn bull — ein rotbet Eller 
mit kurzen Hömern — 2 Zahe 11 Monate alt und fo of 
preißgefrönt, als er zu Ausftelungen gelommen wit. 

(Schluß folgt.) 

— 
Wirkfames Mittel gegen die Trommelſucht bed Horte 

viches. 

Har Wirthſchaftsdireltot Bayer in Ftauenbutg bi 
Bubweis in Böhmen empfiehit In ber Wiener allgemeinen 
landwirthſchaſtlichen Zeitung zu dieſem Behuf die freuy 
blättrige Wolfamilch — Springlotn Euphorbia La“ 
thyris — (gmeijährig), deren Wirkung er durch Zufall ent⸗ 
dedt Habe. Daß betreffende Heilverfahren it Suferf Anlaß 
Dem von der Trommelfucht defallenen Thiere wird ein Meiner 
feifher Zweig diefer Pflanze mit etwa 4 bie 5 Bilden 
für ſich allein, oder zwiſchen zwei gefalgenen Broiſchninchen 
durch den Schlund eingedruͤct, worauf ſcon nach einiger 
Minuten ein Durchfall erfolgt und vie Aufſblahung ſchuirden 
Um fleis dieſe Pflange bei der Hand zu haben, wi “ 
gendes Gulturverfahren empfohlen: Zeitig Im Grühjahre wir 
der Same an einem fonnigen Orte im Garten 4 Bub ven 
einanter 11/, Zoll tief gelegt, die Pflaͤnſchen von ar 
rein gehalten, wo möglih an Siaͤbchen angebunden, won ; 
im zweiten Jahr das Kraut ſtart in die Höhe und ur 
wächst. Die Einſammlung der reifen Samenlapſeln MU 
mit großer Vorſicht erfolgen, indem bie Samen loͤrnet 
flärferer Berührung ſchon unter der Hand ausfallen. 

(Aus: Annalen ber aundwirthſcheſt) 
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Mittwoch den 29. April desſ. 38. 
Bormittagd 9 Uhr 
anberaumt, wozu bie Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
geladen werden, daß dad Ausbleiben am 1. Eviftötage den 
Ausſchluß der Forderungen aus der Gantmaffe, das Nichts 
erfcheinen an den übrigen Tagsfahrten aber ben Aus ſchluß 
mit der betreffenden Handlung zur Folge hat. 


Die auswärtigen Gläubiger haben ferner bis ober am 
1. Eviftötage Infinuationdmandatare hierortd um fo gewiſſer 
aufsuftellen, als font bie an fie zu erlaffenden Verfügungen 
lediglich an die Gerichtötafel gebeftet, und für gefeplich zur 
geftellt erachtet würden. 

Auch wird bei oder am I. Ediltstage etwaigen Antraͤ⸗ 
gen bezüglich der Aufftellung eines zur Beitreibung ber nicht 
unbeträchtlichen Aktivausftände zu ermächtigenben Euratord 
entgegenfehen. 

Alle jene endlich, welche aus irgend welchem Titel an 
den Gemeinſchuldner eine Zahlung zu feiften,, ober Gegen ⸗ 
fände desſelben in Händen haben, werden aufgeforbert, bei 
Vermeidung doppelten Erſahes nicht an dieſen, fondern beim 
Bantgerichte ihre Schuld zu entrichten, beziehungsweife vor 
behaltlich aller Rechte daſelbſt zu hinterlegen. 

Augsburg, den 28. November 1856. 


Königl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Der gl Direltor: 


Conrad. 
Anwander. 





1212. praes. 6/2 56. 


Befannrmahung. 


(Landaner gegen Blochum, pet. 
deb, beireffenb.) 


Am 
Donnerstag den 19. d. Mte. 
von Vormittags 9 Uhr angefangen 
werden im Haufe des Wirthes Blochum in Ummenhofen 
folgende Gegenftände gegen baare Bezahlung durch eine 
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Gerichtötommiften öffentlich verfleigert, wor Kaufslufige 
biemit eingeladen werben. 
Bezeichnung der verfäuflihen Gegenftände: 

44 Stüd Rindvich a 50 fl. geſchaͤht, 

2 Pferde a 100 fl. geihäpt, 

90 Städt Schafe a Sfl., 7 Wägen, 6 Pflüge, 5 &pr 
gen, dann 10 Stüd Betien a 20f. gefäjäht, Bew 
pfanne, Fapzeug u. dgl, ein Branntweinofen, 1 
fammen gegen 600 fl. werth. 

Buchloe, am 1. Dezember 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Deichlein, Landrichter. 





praes. a 56. 
Termins⸗ Aufhebung. 
(o. Hieber Mathias in Münden 
gegen Nähen Georg nub Bib 
toria von Burgheim , wegen 
Kapitals» Künbigung und Gre⸗ 
fution.) 


Der in rubr, Sache unterm 26, v. Ms. audgelchüt · 
bene Anweſeneverkauf Kreisamtsblatt / Beilage Nr, 98 Seile 
1203) findet nicht flatt. 

Neuburg, den 3. Dezember 1856. 

Königlich) Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 
— 


1213. 


1214. procs. Yun 5 
Spähe: Verfügung. 


(Unterſuchung wegen ausgezeichneten 
Diebftahle bei Appollinar Gebler, 
Schreiner in Lengenfeld.) 


Das kgl. Landgericht Buchloe macht hiemit belann, 
daß in der Nacht vom 19. bis 20. v. Mis. in die 
ſtaͤtte des Schreinerd Gebler in Lengenfeld eingebrochen 
und bortfelbft eine Schlihſäge mit weißem beluman 
geſtelle, ein Fuͤghobel, ein Handbeil mit dem Buchſtaben I. * 
im Gifen, ein Karnißhobel, ein Stemmelfen und eint fange 
Sägfeile entwendet wurden, ohne daß bisher eine 
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baare 1260 Po. St., ein in der Geſchichte des Rindviehs 
faum erhörter Preis, andere Shorthornd nah Norda me⸗ 
rita, Frankteich, Preußen, Defterreih, Holland u, Schwei;. 
Die Schottländer und Devond haben hinſichtlich der Fleifch- 
qualität allerdings ben Borzug, dafür geben die Shorthorns 
wieder mehr Milch und zeichnen fich durch die Quantitaͤt 
des Fleiſches aus, find überall, ſelbſt in Falten Gegenden 
acclimatifirbar und veredeln jegliche andere Race (in den 
Shetlands fogar bie zierlichen, aber kleinen Rinder biefer 
Infeln). Lord Walfingham erhielt für feine mit dem 
erfien und zweiten Preiſe gefrönten Southtown, Schafe 
10 bis 17 Pfr. St. Mr. H. Scott Hayward's Preis: 
fau erzielte 35 Po. St.! — Gin bemerfenswerther Zug 
IR auch, daß die übertriebene Feitheit ſich nicht mehr fo wie 
früher zur Schau flellte; das Hereforder Bich war zwar 
genugfam vertreten, ebenfo beinahe bie Leiceſter und lang- 
wolligen Schafe, jene wurde aber durch Lord Eoyleigh's 
Devonfühe und Rinder, die ſich durch übermäßige Magerheit 
vorthaten, in Schach gehalten. — Ich darf nicht zu erwaͤh⸗ 
nen vergeffen, daß Ambler fein Bullenkalb (1. Preis) um 


200 Pfr. St. verfauft Hat! — Bon den Jährlingörindern 


erhielt Dir. Booth für die feinen den I. Preis, 

Prinz Albert Hatte daſſelbe Gluüd bei feinen Devons 
ſhirer Jaͤhrlingsbullen. Derfelbe gewann auch mit einem 
Clydesdaler Pferd den erflen Preis für diefe Einhufer, 
obgleich die Suffolfrace vertreten war. Bon den Preifen 
für die Southdown ⸗Schafe habe ich ſchon gefprochen. Sufs 
fer. erhielt feinen Preis, - Bon den Lelcefters und langwol⸗ 
ligen Schafen waren ſchoͤne, aber wenige Eremplare ba. 
Die Schweine und das Federvleh waren gut vertreten, 

Mittwoch loſtete uns das Entree zur Thierſchau 5 Sh., 
Donnerötag nur noch 21/4 Sh. und Freitag gar nur 1 Sh. 
Am leptgenannten Tage war auch das große Geſellſchafto⸗ 
diner — gegen 1000 Berfonen zaͤhlend, — in jenem Br 
villon auf der Ausftellungsiwiefe, wobei natürlich Lord Ports 
mann wieder praͤſidirte. Bon den erbaülichen und ergößs 
lichen Tiſchreden, ſowie von den Feſtreden des legten Tages 
gebricht es mir an Zeit, Ihnen an Raum, befonder& zü 
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referiten. Sonnabend war alfo der lehte Tag, un da 
wurben auch die Preife an bie Ausländer wertheilt. Die 
große goldene Mebaille erhielten Cugen Tifferand, ber 
franzöfifche Eommiffär und die drei andern Geſchwornen, bie 
feftländifchen Thierausfteller bekamen filberne Medaillen, 
Tifferand bielt eine Dankrede und erwähnte bie erfrew 
lichen Erfolge des internationalen landwirthſchaftlichen Wett 
fampfed. 1839 feien zu Orforb nuc 22 Mafhinen nd 
200 Thiere auogeſtellt worben, je ht würden 4000 Maſch— 
nen und 800 Stück Stallthiere alljaͤhrlich zur Schau geftelll 
Bei dem Fefteifen ſprach auch Me. Waddingien und 
betonte in feiner ſehr Matiftifch getvürzten Rede die Rolk, 
welche unter Andern nur die Eastern Countries Railway 
Company bei der Entwidlung des Landbaues fpielt. Sn 
einem Jahre bat nämlich die „Ofibahn"‘ 24,000 Tonnen 
Buano im Werthe von 200,000 Pfo. St, dann 700,000 
Duarter Getreide, 559 Särte Mehl, 71,000 Stid geöfeed 
Vieh und 380,000 Schafe, 13,000 Tonnen Fleiſch und 
ausgefchlachtete® dedervieh, 21,000 Tonnen Grmife und 
4,800,000 Quart Milch befördert. Und doch matın in 
den eiſenbahnloſen Zeiten juR die Gutehefher und großen 
Landbefiper die effrigften Gegner der Schienenwege! = 
Zum Schluß nod ein, Wort über den Einhril I 
Ganzen. — Zuerft fprach ſich mande Stimme ——* 
fum gegen bie Heranglehung der Muölänber IE FTE. 
theilung aus: man follte, meinten biefe Gugbee, = 
auf andere Welfe die auswärtige Conlurten ge uf 
Der Abftand gegen bie jüngfte Barifer Expoftion IA 
fallend; man * zu, daß bie Ftanzoſen have & fe cd me 
zial, the ornamental and professioral, Inch, daß nes 
Randen, ihrer Musfelung bie beftmögliche YPole, ME Li, 
tefte Anfehen und die Syſtematit der Schule zu Ir Ns 
war bavon wenig zu merken. Dafür waren * * 
ſachen da, als ba find: 1) reiche *8 en sahen 
2) mit Kapktal verfchene ebenfo faufluftige Pächter CH, 
b 3) tü Ye und Freimirbige Sachverfändig, ide 
einig. “und frei allsſdrechen Ober efangent 
fonnten. Wegenüber biefer von Privatleuten anf miete 
und unternommenen Ausftelung der englifhen benen of’ 
—— — * * ua ia men iR bie 
ellen Ausſtellung zu Pari r a 
rang, —— mit „Spigenmanfdetten ohne y 
(lace ruffles without A shirt) zu vergleichen ee) 
(Uns: Milz. Beitg. für deutſche kand ⸗ und 
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in Deiningen öffentlich verfauft, wozu Kaufsllebhaber unter 
dem Bemerken, eingeladen werden, daß der Hinſchlag nad 
8. 64 des Hypothelengeſehes und der gg. 98— 100 ber 
ProgepRovelle vom 17. Rovember 1837 erfolgt. 
Wallerftein, am 24, November 1856. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





1221. prass, 8/2 56. 


Anwefens » Derlauf. 
(Debitwefen ber Bädersfran The 
reſia Weber von Graben beie,) 
Im rubr. Debitweſen iſt zum Verlaufe des ſchuldner⸗ 
ſchen Anweſens, beſtehend in: 

1) Wohnhaus Hs.⸗Nr. 19, Pl.⸗Nr. 150., einftödig, mit 
sBlatten gebedt, nebft Stall und Stadel unter einem 
Dach, zu 0,10 Dam., 

2) Pl.⸗Nr. 156. Oarten, 0,32 Dim, 

3) 144, Krautgarten, 0,11 Dim., 


# ” 
4) u. MU Griedader, 1,00 Dim., 
5) 5 m 178. unterer Griedader, 1,33 Dim., 
6) «690! Sriesader im Oberfeld, 1,00 Dim., 
Dun 0er. Vichweidtheil, 2,00 Dim., 
8) u m 850!/rse. detto, 0,29 Dim., 
9) u m 850t/roe. detto, 0,71 Dim., 
40) u m B5Ol/aur. detto, 1,01 Dim,, 


44) Gemeindereht zu einem ganzen Nupantheil. Ger 
fammtbefig 7,87 Dim., 
zufammen auf 1620 fl. gerichtlich eingeſchaͤht, I. Berfteigers 
ungs⸗ Termin auf 
Mittwoch den 31. Dezember d. 38, 
Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthöhaunje zu Graben 

feftgefebt, wozu befig- und zahlungsfähige Kaufslufige mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß ber Zufchlag nad) 
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8. 64 des Hypothelen ⸗ Geſetzes und den 33. 98—101 Ind, 
des Projeß ⸗ Geſehes v. J. 1837 erfolgt. 
Shwabmünden, am 29. November 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dur och er, Lanbrichter. 
— 
1222. praes, Vn 56. 
Unwefens : Verkauf: 

Auf Antrag eines Hypothel · Glaͤubigers wird dad An⸗ 
weſen des Joſeph Schmid von Wittislingen mad 1. 4A 
des Hypothelen /Geſehes und dem g. 98-101 des Pre 
Geſetzes vom 17. Novbr. 1837 dem öffentlichen 
unterftellt und ſteht Termin auf 

Mittwoch den 31. d. Mis. 
Nachmittags 1—3 Uhr 
im Wirthehaufe des Deininger zu MWittlölingen an. 
Diefes Anweſen befteht aus: 
Lit. A. 
PLRr. 133. Wohnhaus, Stall und Stedel und 
1331/2. Grasgarten, zu 6 Dim, Werth 1000 8 
Gemeinderecht zu einem gamiem Nuhanthel 
an dem noch unvertheilten Gemeindebeſihunget, 
werth 25 fl.; 
Lit. B. 
590, Brunnen» Bergader, au 7 Dim, 
Werth 12 |, 
4249, Ader in der Sövegaflt, 58 Din, IX 
Bon., Werth 120 fl, 
1740. Mder im Giggert, 37 Dim x.8 
Werth 50 fl., 
— * im Ried, 81 Dim, I. B, Be 


x. 8, 


90 fl., 
9365, Wieſe im Ried, 93 Dim, IX. 5, Bel 


125 fl., 
3457. Krautgarten, 4 Dim, 
12 fl, 


xx. 9, Be 


1m 
Wir FIIR. Wed anf den Hugtien, 34 Dim, Kill. 
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1226, 
Ueber Behandlung des Ackers beim Anbau der Gerſte. 


Blod fagt: Nach Wintergetreide If eine dreifurchige 
Beſtellung nöthig: im Herbft feicht gefelgt, im Fruͤhjahr 
tief querüber geruhrt, hernach geeggt, dann geſaatfurcht und 
nach der Beftellung geeggt. Nach Hadfrächten find aber 
nur zwei Furchen nöthig: eine im Herbſt, das Belgen, und 
dann im Frühjahr die Saatfurde. Kuppe. Das Haupts 
augenmerk beim Pflügen des Gerſtenlandes muß die Ders 
binderung der Klöße feinz deshalb muß auch die Egge dem 
Pfluge unmittelbar folgen. So bemerkt auch Schweiger: 
Lockerung und Pulverung ded Bodens ſei Hauptſache beim 
Gerftenanbau, und dad Feld müffe ar wie Gartenland bei 
ber Beftellung fein. 

Wenn die Gerfte nach Hadfrüchten folgt, fo empfiehlt 
Koppe im Herbft zu pflügen, das Sand in rauher Furche 
liegen zu laſſen, im Fruhjahr zeitig zu eggen und dann bie 
Gerfte mit dem Grfirpator unterzubringen; auf ſchwerem 
Boden muß im Fruͤhjahr indeſſen doch auch noch geruhrt 


werben. Folgt die Gerſte nach einer Halmftucht, fo wich“ 


Anfang Oktober gefelgt und, wo möglich, wor Winter noch 
ein Mal querüiber gepflügt, hierauf im Fruͤhjahr, fo wie 
das Land abgetrodnet’ift, geeggt und dann auf nicht zu 
fehwerem Boden zur Saat gepflügt; ſchwerer Boden muß 
aber demohnerachtet im Fruͤhjahr immer noch zwei Burchen 
erhalten. . 

Schweiger. Nah Hadfrühten wird im Herbfl ger 
adert und das Land bleibt nun in rauher Furche liegen, 
hierauf wird es zeitig im Frühjahr geeggt; hernach wird, 
wenn bie Saatzeit heranrüdt, zue Saat gepflügt, nad ber 
Saat abermals geeggt umd gemwalzt. Bei etwas ſchwerem 
Boden iſt «8 befier, den Samen mit dem Erftirpator unters 
zubringen, dann. zu walzen und hernach den Ader nochmals 
leicht zu eggen. 

Nach Wintergetreive iſt es fehr gut, wenn vor Winter 
zwei Mal gepflügt werden fann, wie auh Dittmann 
bemerkt (doppeltes Pflügen vor Winter ift überhaupt die 
Affecuran, des Sommergetreidebaues. Gumprecht), was 
nur leider, wie ſchon früher erwähnt, ber Stoppelweide 
halber nicht immer möglich if; lann es gefchehen, fo wird 
dann im Fruhjahr nicht noch ein Mal gepflügt, ſondern 
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Landwirtbidbaftlides. 


auf die abgeeggte Stünfurche gefäet und ber Samen mit 
dem Erflirpator untergebracht. 

In einigen Gegenden ift man überhaupt ei 4 
daß, wenn bei einer mehrfurchigen Beftellung tie 
Furche nicht unmittelbar mach Aberntung des Wintergetreibed 
erfolge, die Gerfte merklich zurüdihlage, weshalb man Im 
Altenburgifchen, wie Linke anmerft, auch das zur Omi 
beffimmte Land glei mad) ber Ernte felgt und erft im 
Spätherbft zum zweiten Mal pflügt; hierbei geht num freilich 
die Stoppelweide verloren. Uebrigens bricht man die Win: 
terftoppel zur Gerfte überhaupt immer gern moͤglichſ bald 
oder zuerfi um. ; , 

Auch Bapig bemerkt, daß es, wenn bie Gerhe mach 
Wintergetreide folgt, eine Hauptbebingung fei, daß ver ber 
bruch der Stoppel fogleih nad ber Ernte sea 
damit die Stoppel gehörig faulen fann, und war Na 
damit die Zerfegung ber Stoppeln defto ſchnellet .i 
geht; dann wird fpäter, wenn ber Adır grün zu w 
anfängt, tüchtig geeggt und vor Winter zum zweiten = 
gepflügt. Schwerer Boden trägt, toenn te yet n 
der Ernte geſtützt wird, im folgenden Jahre * 3 
immer reichere Frucht, als wenn er erſt nach der Stopp 
weide gefelgt wird. 

ai - häufig wird das breimalige Pflügen sur Gerft 
nach Wintergetreide unterlaffen und fie wie H 
was natürlich, wenn ter Boden nicht 
und der Gerfte zufagend if, den nachtfeiligten 5 
den Ertrag * und Bolt, bee * au 3, 
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Erfiirpator untergebracht haben, wie Sam, er von 
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nahmen als Soldaten in der tgl. bayer. Armee i. J. 1812 
an dem Feldzug nad Rußland Theil, kamen aber nicht zurüd 
und man börte nie mehr von ihnen, 

Diefelben, oder ihre legitime Descendenten werben nun 
‚ aufgefordert, 

binnen 30 Tagen a dato 

fi zur Erhebung ihres Vermögens bei unterfertigtem Ge⸗ 
richte zu melden, da das ſelbe widrigenfalls ohne Caution an 
ihre Erben wird ausgeantwortet werden. 

Buchloe, den 11. Dezember 1856. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Teichlein, Landrichter. 


— — 


1230. praes, 19/2 56. 
Unwefens: Derkauf. 

In Folge kreditorſchaftlichen Andringens hat man zum 
zwangsweiſen Verlauf des Anweſens ded Bierwitthes Georg 
Haug dahiet BerfaufssTermin in diedamtlicher Kanzlei auf 

Samstag den 17. Jänner f. Is. 
Bormittagd HL — 12 Uhr 
anberaumt, und werben hiezu Kaufsliebhaber eingeladen. 

Das Anweſen beftcht aus einem wweiftödigen, bis unter 
dad Dach gemauerten Wohnhaus, ſodann im I. Stocke aus 
Borplap, unter dem der Keller if, Zechftube, Küche, Schenfe 
und Mepge, und im II. Gtode aus dem VBorplag und 4 
Kammern, alles im Schaͤtzungswerthe zu 1100 |. 

Zu diefem Haus gehört ein freiftehender Stadel mit 
Stall und Remiſe, nebſt 5 Dom. Grundftüde, im Werthe 
zu 515 fl. 

Der Zuſchlag richtet ſich nach 8. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes und $. 98 et seq. der Proy-Novelle von 1837. 

Krumbach, am 28. November 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Giriſch, Landrichter. 


— — 
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1238. praes, 1/1 56. 
Haus : Verkauf. 
(Berlafienfäjaft der Barbara Weg 

mann in Höhftädt betr.) 

Auf Anteng des hiefigen Stabtmagiftrated wird dal 
zum Rüdlaffe der verftorbenen Spitalpfrünbnerin Barbarı 
Wegmann gehörige halbe Wohnhaus Rr. 347a dahir 
nebſt Hofraum mit 2 Dom, dann 4 Tgw. 44 Din. Ev 
meinverheile, geſchaͤzt auf 380 fl., endlich PR, 4270, 
Höttheil-Wiefe mit 17 Dym., geihägt auf 20 f., om 

Freitag den 23. Jäner £. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
im Gerichtöfofale bahier 
nad) $. 64 des Hypothelen -Geſehes und g. 9101 ie 
Projeß ⸗ Geſetzes vom 17. Nov. 1807 verſteigert werden. 

Der Zuſchlag geſchieht nur bei erreichtem Schägung® 
werthe; bem Gerichte unbekannte Käufer Haben über en 
ſprechenden Vermoͤgensbeſih ſich audzuweiſen. 

Zugleich ergeht die Aufforderung, bis zum genannten 
Tage allenfallfige Forderungen an die Rüdlapmafle KT 
Barbara Wegmann um jo gewifle dahiet geltend AU 
machen, als außerdem ohne weitere Rüdfiht mit der Br 
teilung der Mafia vorgeſchritten werben wird. 


Hoͤchſtaͤdt, am 6. Deyember 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Waſſer, Landrichter. 


— — 


1232. (a) praes. "in % 


Termins⸗ Berlegung- 


(Die Sant des Kaufmanus Franz 
Braun in Dettingen betr.) 2 


Die in der Öffentlichen Wusfchreibung v. IB. © a. 
in bejeichneter Sache auf den 16, Deyember und Die er 
den Tage anberaumten Berfteigerungdr Termine werden al 
geftellten Antrag bei den obwaltenden Umſtaͤnden wo 
verlegt wie folgt: 
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4) zur Verfleigerung ded Wohnhauſes und ber bamit 
verbundenen Hanbelögercchtfamen auf 
Dienftag den 13, Januar k. 38. 
Morgens 10 Uhr; 
2) zur Verfteigerung des Wein⸗ und Waarenlagers aber 
auf 
Mittwoch den 14. Januar F 38. 
Morgens 9 Uhr 
und bie folgenden Tage, jedesmal von 9 bis 12 Uhr 
Morgens und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags. 
Deltingen, den 10, Dezember 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Finweg, Landrichter. 





1232. 3 praes. 19/42 56, 
Aufforberung. 
flegſchaft Aber das außercheliche 

Kind der ledigen Glifabetha Kels 

ler von Mindelheim betr.) 


Die ledige Eliſabetha Keller von bier hat am 23. 
Zuli 5. 38, in Münden ein außereheliches Kind Namens 


Alban geboren. 
Da nunmehr bie Baterfchaftsausmittlung und Alimen⸗ 


ten⸗Regulirung au erfolgen hat, der Aufenthalt der Eliſa⸗ 
betha Keller aber biöher nicht ermittelt werden fonnte, fo 
werben fämmtliche Behörden erſucht, wegen biefer Perſon 
Nachftage anzuſtellen und gegebenen Falls den Aufenthalt 
derſelben anher belannt zu geben. 

Mindelheim, den 9. Dezember 1856. 


Königlich Bayeriſches gandgericht. 
Büttner, Landrichter. 





1234. praes, 33/42 56 
Vorladung · 
Dem ledigen Taglöhner Nilolaus Staible von Hoch⸗ 


wang iR ein bieöfeitiger Strafbeſchluß zu publigisen. 


1246 


Da beffen Wufenthaltsort zur Zeit nicht bekannt if, 
fo werben alle Poltgeibehörden um Spähe und Anzeige ſel⸗ 
ned Aufenthaltes angegangen. 


Günzburg, den 7. Dezember 1856. 
Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter, 





1235. praes, 13/2 56, 
Anwefens: Werkauf. 
(Mayer Fürther gegen Karmann, 
p. deb. beir.) 


Im Wege der gerichtlichen Hilfevollfrefung wird das 
Anwefen des Schreinermeifterd Peter Karmann zu Reis 
chertohofen am 

Montag den 26. Jänner k. 38, 
Bormittagg 10 11 Uhr 
im Müullerbraͤuhaufe zu Reichertshofen 
zum erſten Male öffentlich verſtelgert. 

Der Berfauf erfolgt nach den Beftimmungen der 98.96 
bis 101 der Prozeß ⸗Novelle v. 3. 1837, vorbehaltlich ber 
Beftimmungen des $. 64 des Hypoth.⸗Geſehzes. 

Das zu verfteigernde Anweſen, gerichtlich gewerthet auf 
4915 fl., befteht in: 

PR. 1280. Wohnhaus und Stall mit Hofraum, zu 
6 Dim., 
1286. Wurzgärtl, zu 2 Dym., 
4773. Herrenflediiviefe, zu 1 Tgw. 4 Dim, 
3490. Eroäpfelfled, zu 10 Dim, 
378. Krautgarten, zu 9 Dim, 
554, Galgenmöfelader, zu 57 Dom, 
1483. Kirfhbudelader, zu 9 Dim., 
1925. Mifbüdiwiefe, u 62 Dom., 
4947. Holztheitwiefe, zu 2 Tow. 35 Dym., 
41991. Meftheilwiefe, zu 1 Tgw. 10. Dim, 
2076. Antheil, zu 35 Dym,; 
769, Brentader, zu 39 Dom, 5 m + 
meinberecht zu einem — an den noch 


— 
— 
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unvertheilten Gemeindegründen und Mitweiderecht auf 

denfelben, 

& ber realen Schreinergerechtfame. 

Dem Gerichte nicht befannte Kaufsluſtige haben fi 
durch legale Zeugniſſe über hinreichended Vermögen und 
guten Leumund auszuweifen, wibrigenfals fie zum Mit 
fleigern nicht zugelafien werben. 

Die weitern Kauföbedingungen werden am Tage ber 
Verſtelgerung ſelbſt befannt gegeben. 

Die auf das zur Verſteigerung fommende Anwefen 
Bezug habenden Urkunden fönnen täglich bei Gericht eins 
gefehen werben. 

Neuburg, den 6. Dezember 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 





41236, (a) praes. 13/4, 56. 


Ediftal: Ladung. 


Die Zimmermannstochter Maria Wimmer in Augen 
thal, Lönigl, Lundgerichts Neumarkt an der Rott und bie 
Kindesvormuntfchaft verfelben Hat gegen Anton Berger 
von Hafenhofen d. Ots., deſſen Aufenthalt unbefannt if, 
Klage wegen Baterfchaft und Kindesnahrung geftellt. 

Zum Verfuche der Sühne, eventuell zur Berhandlung 
der Sache im protolollſchluͤſſigen Verfahren ſteht Termin auf 
Freitag den 13. Bebruar f. 38. 
Vormittags 10 Uhr 
dahier an, und wird Anton Berger hiezu unter dem Präs 
jubize geladen, daß im Falle feines Nichterfcheinens „bei, der 
Tagofahrt er in die Koften derſelben verurtheilt „werben 

würde. . 

Bis zum BerhandlungdsGermin iſt dahiet ein Inſinu 

tiond-Mandatar aufzüftellen,, auferbeffen bie Defrete duch 


Anſchlag an vie Gerichtötafel als rite inſinuirt erachtet 
werben. In 3 
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Das Duplitat ber Klage laun dahler in Einfiht ge 
nommen werben. 


Dillingen, am 5. Dezember 1856. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Fuͤrſt, Landrichter. 
1237. praes. 1/4 bb. 
Anweſens⸗ Werkauf. 


(Bant des Poſamentiers Sofeph 
Böd in Kirheim betr.) 


Am 
Mittwoch den 28. Jänner £. 38. 
Bormittage 9 Uhr 
wird das Anwefen des Poſamentiers Joſeph Böd in Kirch⸗ 
beim durch eine Gerichtolommiſſion in dem Gaſthauje dur 
Sonne dafelbft dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. 

Dasfelde beſteht aus einem gut gebauten Won, un 
Delonomiegebäude nebft 3 Tgw. 5 Dim. Grundſtůden und 
wurde laut Verhandlung vom 30. Auguf d. I. auf 1279f. 
gewerthet. 

Der Hinſchlag geſchieht unberingt ohne Berichtigung 
des Schaͤtzuugowerthes und mit Ausschluß ded Eintöfungdr 
rechtes. 

Türkheim, am 10, Dezember 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Landrichtet. 


— 


1238. praes, 1/13 # 
Ediktal⸗Ladung · 
Johann Baptit Thanner, 26 Jahre alt, gebüti 
von Bräunlings, gl. Landgericht Gronenbach, lediget Hut 
ſchmiedgeſelle und Soldat des Fgl. VI. Jägers Bataillon, 
if beſhuidigt, am 26. Auguſt v. Js. In Kempten an de 
Gürtlermeifteröfrau Antonia Holderle dad gemeine Ber 
brechen des ausgezeichneten Diebſtahls, ſchon der Summ 
nach Verbrechen, und In ber Nacht vom 44. auf den P- 
März 1.38. zu Lindau am dem Fl. Milltaͤr⸗ Aerat das ge⸗ 
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Steigerungslußige werben hiepu eingelaben umb dies 
felben namentlich darauf hingewieſen, daß bet dem babier 
von Zahe zu Jahr ſich Reigernben, großen Zufluß von Grems 
den eine erhöhte Betriebſamleit in dec Benuͤtzung biefer 
mineralquelle vie hoͤchſte Wahrfcheinlichkeit für deren Pros⸗ 
perität und ventabeln Erfolg haben dürfte, 

Lindau, den 2. Dezember 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gdart, Landrichter. 





1241. pracs. 15/42 56. 
Anwefenss Verkauf. 
Im Wege der Erefution wird am 
Dienfag den 27. Januar 1. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
in der Gerichtöfanglel dahier dad Anweſen des ledigen Joſeph 
Rettenberger von Günzburg öffentlich verſteigert. 

Diefes Anweſen beſteht aus dem Wohnhaufe Nr. 28 
auf der f. g. Mehge dahiet und 2 Gemeindetheile, nämlich 
Pl.⸗Nr. 3194'/ı7 a. Gnadenfeld zu 0,60 Dim., und Pl.⸗Nr. 
32651/20 Kälberpferch zu 0,62 Dim. Es hat nach jüngfer 
Schägung eiuen Werth von 475 fl. 

Zu dieſer Verſteigerung ladet man mit dem Bemerken 
eln, daß der Hinſchlag nach Erreichung des Schaͤtzungs⸗ 
werthes erfolgt und die weitern Kaufsbedingungen unmittels 
bar vor der Verſtelgerung befannt gegeben werben. 

Günzburg, den 12, Deyember 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landricter. 





1242. (6) . praes. ?/ıa 56, 
Erledigte Stelle. 
(Die Auffellung eines rehtefunbigen 

Bunftionärs beir,) . 


Nachdem der bei der unterfertigten Behörde angeftellte 
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rechtolundige Magiſtratsrath Dr. Guſtas Semler in folge 
Erblindung dienſtuntauglich geworden iR, deſſen förmliche 
Duieschrung aber in Folge hoher Regietungd · Genehmigung 
erſt nach Umfluß eines Termins von mehren Monaten 
erfolgen wirb, fo if die Stelle vorläufig durch einen sehtör 
fundigen Funltlonaͤr zu befegen. 

Bewerber, welche bie Konluropruͤfung für den Slaal ⸗ 
dlenſt mit entſprechendem Erfolg beſtanden haben wmüůſſen 
haben ihre Geſuche, mit den erforberlichen Zeugniſſen belegt, 

binnen vier Woden, 
vom heutigen Tage an gerechnet, ſchriftlich bei dem May 
ſtrat einzureichen, wobel bemerft wird, daß die Beylge deb 
techtöfundigen Funftionärg_in einem Funttiondgehalt nad 
jäßrlichen 450. aus ber Gommunalfaffe, und in einem 
weiten Gehalt nach jährlichen 150 f. aus der Hoſpilal⸗ 
Riftung für Beforgung Ihrer Rechtsangelegenhelten behechen. 
Lindau, den 4. Deymber 1856. 


Der 


Stadtmagikret 
Greiner, Bürgermeiftr. 


1243. 0) gross, Vn 56 


Bekanntmachung * 
Bei den Stiftungen der Stabt Wemding ind einige 
Zaufend Gulden gegen genügenbe hypothelariſche Sihahi 
audzuleihen und loͤnnen Anlehensgeſuche ohne Unterhäntle 
unter Vorlage entfpredhender Anlelhenstabellen jeden 30 
bei dem Stabtmagiftrate eingebracht werben. 
Wemding, den 6." Dezember 1856. 


Stadimagiftrat Wembding- 
Werfer. 


— 
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viel Gallonen täglich fie liefern, „auch kommt darauf niit 


piel anz aber dad if augenſcheinlich, daß die Waſſermaſſe 
viel größer iſt als die jährliche Regenmenge auf feinem Gut. 
Er drainirt alfo nothivendig entweder die Ränderelen feiner 
Nachbarn mit, ober er drainirt Quellen, Man ſpricht viel 
von Land⸗ und Duellbrainirung, aber wir zweifeln, daß bie, 
welche tiefe Ausbrüde brauchen, fi des Unter ſchieds Far 
bewußt ſind. Es ſind ſicherlich zwel verſchiedene Dinge, 
aber fie verlaufen fo unmerklich in einander, daß «6 ſchwer 
iſt, die Scheldelinie zu ziehen. Endlich welſen wir auch 
jenes Argument zuruͤck, das ſich auf bie Tiefe beruft, bis 
zu welder man Weigenwurzeln verfolgt hat; denn dieſe 
können In einer Spalte wer weiß wie tief niedergehen, ge⸗ 
rade wie Rapswurzeln eine betraͤchtliche Strecke fortlaufen, 
wenn fie in eine Drainröhre eindringen. Aber noch hat 
Niemand bewiefen, daß ber Weizen ober der Raps ſich bei 
diefer abnormen Wurzelentwidelung befler befunden, fo wenig 
fi) die Gans beffer befindet, der man durch ein graufamed 
Berfahren eine” Lebervergroͤßerung angebilvet hat, um Pas 
fteten füllen zu können, 

Wollen wir allgemeine Grunbfäge der Bopenverbefles 
zung aufflellen, fo können wir nichts Beſſeres thun, als 
yon ſolchen Bodenarten bie Richtſchnut nehmen, die von 
Natur de feuchtbarften find. Betrachten wir die Sache aus 
dieſem Gefichtöpunfte, fo finden wir, daß ein homogener 
Boden, in weldem das Waſſer bis auf 3 Fuß Tiefe leicht 
eindringen kann, fofern er das richtige Verhältniß thoniger 
Beftandtheile hat, um die Feuchtigleit hinreichend an ſich 
halten zu fönnen, und eine genügende Menge Kalt und die 
andern den Pflanzen nöthigen -mineralifchen Stoffe befigt, 
ein Land von auögezeichneter Fruchtbarkeit bildet. IR ein 
ſolcher Boden auch nur zwei Buß mächtig, fo if der Lands 
wirth noch immer fehr lüftern darnach, ja er verachtet ihn 
noch leineswegs bei nur 1 Fuß Tiefe, 

Ein weitered Lieblingsargument für übertrieben tieflies 
gende Drains if dad, daß fie vor der Verflopfung durch 
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gang illuſoriſch gemacht durch winen andern Grunbfah der 
Ziefprainirer, nämlid den, daß je. tiefer man drainite, defto 
tiefer die Wurzeln gehen follen, In dieſer Weife laͤmen 
wir ſchließlich bei den Anlipoden an. IR doch die Schwärmerd 
für tiefed Drainiren einmal fo weit gegangen, daß drainltende 
Ingenleure alles Ernſtes empfahlen, ‚ein großed Landſüůt 
mit Drainröhren zu durchziehen, bad mit Hochwald befeht 
werben follte, Heutzutage werben unfere rationelften und 
erfahrenften Dralnirer lieber gar nicht brainicen, als durch 
Röhrenlegung in ber Nähe von Bäumen Geld wegwerfen. 

Schließlich erinnern wir die Herren Ingenieute noch 
einmal daran, bie Geldberechnung der behaupteten Ran 
vortheile bald zu veröffentlichen. Vage Behauptungen vůhen 
nichts, wo es fih um Berechnung von Gewinn und Ver⸗ 
tuft handelt.” 

(Aus: Landwirthſchafiliches Gentralblatt für Dratfälanh) 


— 


Bermiſchtes. 


Das Düngen der Wieſen mit — = 
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ſchulden, werden aufgefordert, ſolches bel Vermeidung noch⸗ 
maligen Erſahes nur dem unterfertigten Gantgerichte mit 
Vorbehalt ihrer Rechte zu uͤbergeben und beziehungoweiſe 
einzubezahlen. 


Der obige Termin wird auch dazu benügt werden, eine 
gütliche Vereinbarung über Vertheilung der Maſſe zu erſle⸗ 
len, weshalb ſich die Vertreter von Glaͤubigern zu diefem 
Zwecde mit legalen Vollmachten ihrer Mandanten zu vers 
fehen haben, -widrigenfalld lehtere als den Befchlüffen der 
mit Mehrheit ihrer Foderungen betheiligten und erſchienenen 
Gläubiger beitimmend erachtet werden würden. 


Die Altivmaſſe befteht lediglich aus dem Söldanweſen 
zu Pfronten⸗Steinach — Ho.⸗Nr. 320 — einem Wohnhaufe 
mit Stavel und Stallung unter einem Dache, Hofraum, 
Gemeinderecht, einem Heinen Wurzgärtchen und ca. 1 Tgw. 
61 Dym. an Aeckern — dann wenigen alten Mobilien — 
zufammen gerichtlich gewerthet auf 1100 fl. Ir. Dagegen 
beziffert der bis jeht befannt gewordene Schuldenſtand 
ohne Einrechnung der hoͤchſt privilegirten Poſten, Zinſen und 
Koften die Summe von 1190 fl. 48 kr., unter welchen fi 
728 fl. 2öfr. Hypothelforderung befinden. 

Zum öffentlichen Verkaufe ded vorbezeichneten ſchuld⸗ 
ner ſchen Anweſens und der Mobillarſchaft — letztere gegen 
ſofortige Baatzahlung — wird auf 

Montag den 19. Januar k. Jo. 
Morgens 10 Uhr 
im Gaſthauſe des Bräuerd Blum zu Steinach 
Termin anberaumt. 


Der Hinſchlag der Grundbeſitzungen erfolgt hiebei nach 
Maßgabe des 8. 64 des Hypothelen /Geſetzes und vorbes 
Hultlich der Beftimmungen 88. 98—101 des Prozeß ⸗Geſetzes 
v. 3. 1837. 


Die Berfauföbeingungen wird man an ber obigen 
Tagofahrt bekannt geben, bis wohin auch Schägungdpror 
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tokoll, Grundſteuer /Kataſter / und Hypothelenbuchs/ Aus ug 
dahier eingeſehen werden loͤnnen. 


Füßen, am 9. Dezember 1856. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Berchtold, Lanbrichter, 





1247, praes, m 5, 
Gläubiger: Vorladung. 


(Zweng gegen Tochterle, wegen Aus⸗ 
tragereihniß, nun Schuldeuwe ſeu 
des Joſeph Töchterle vom Pfronten⸗ 
Deſch betr.) 


Nach der in obiger Sache am 44. d. Mie. mit den 
Betbeiligten gepflogenen Verhandlung if eine Ueberſchul⸗ 
dung des Gemeinſchuldners Joſeph Töchterle angereigt- 

Zum Verſuche einer vollſtaͤndigen gůtlichen Bereinigung 
dieſes Schuldenweſens, und im Falle Mißlingens dieſch 
Verſuches zur Aufnahme der weitern Geklärungen und Ans 
träge der Parteien iſt Tagsfahrt auf 

Donnerstag den 15. Januat 1. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
dahier angefeßt. 

Es ergeht nun hiemit am alle etwa noch unbefannit 
Btäubiger bed Joſeph Töchterle bie Aufforderung, ihtt An 
fprüche an ber vorbeflimmten Tagefahrt gehörig anqumeben 
und nadyumeifen, widrigenfalls auf ſolche bei Audeinander⸗ 
fegung des vorliegenden Schuldenwefens feine Rüdiht ge⸗ 
nommen werben fünnte. 

Füßen, ven 12. Dezember 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Berchtold, Landrichter. 


— 
1248. proes. 1% 56. 
Gant ⸗ Edikt. 

Nachdem der in dem Schuldenweſen des Joſ. Luder⸗ 
berger von Kirchheim erlafſene Beſchluß auf Santa) 
nung bie Rechtolraſt beſchritten, werden bie Goiftalien 


gefchrieben, wie folgt: 
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Beſchaͤdigten ein von der Verwaltung der hieſigen Spar⸗ 
taſſe ausgeſtelltes Sparkaſſebuch Nr, 66 über 508fl. Tr. 1pf. 
Kapital auf Marianna Siegler, nunmehrige Ehefrau des 
Mang Anton Sprinzl, und Magdalena Siegler von 
Gruiwang ald Gläubiger lautend, zu Verluſt gegangen. 

Dies wird auf Antrag des Mang Anton Sprinzl 
hiedutch in Gemäßheit ber allerhöchften Verordnung vom 
40. November 1810, die Ausfertigung der Amortifationds 
Erifte betr., mit dem Bemerfen bekannt gemacht, daß ber 
unbetannte etwaige Inhaber diefer Urkunde biefelbe 

binnen ſechs Monaten 

von heute an babier vorzuweiſen babe, wibrigenfalld die: 
felbe für traſtlos erflärt werden würde. 

Füßen, den 14. Dftober 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Saile, Landrichter. 


—— 


1253. praes. 20/j2 56. 
Aufforderung. 

Der ledige Maurırgefelle Mar Simon von Schwans 
gau, fgl. Landgericht Schongau, hat nad vechtöfräftigem 
Beſchluſſe noch einen zweitägigen einfachen Polijzeiatreſt zu 
erſtehen. 

Da derſelbe in der Fremde herumwandert und ſein ge⸗ 
genwaͤrtiger Aufenthaltsort bisher nicht ermittelt werben 
fonnte, fo erfucht man fämmtliche Behörben, an dem vors 
genannten Simon im Betretungsfalle die obige Strafe volis 
ziehen unb Nachricht hierüber anher gelangen zu laſſen. 

Füßen, am 16. Dezember 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Berchtold, Landrichter. 





1254. praes. 21/2 56. 
Belanntmadhung- 

Der Schuhmachergeſelle Leonhard Lechner von Hohl 
Heim, k. Landgerichts Nördlingen, welcher unterm Heutigen 


Hierorts dad Viſa nach Obergüngburg erhalte, hat fein Wan- 


1268 


derbuch auf ber Straße von bier nach Obergüngburg vers 
foren, was hiemit behufs allenfallfiger Fundanzeige zur Kennts 
niß gebracht wird. 

Kaufbeuren, am 17. Dezember 1856. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Wolff, Landrichtet. 

1255. praes, 2/4; 56 
Bekanntmachunsg · 


(Lang gegen Dorfmüller, wegen 
Baterfhaft und Klimentation.) 


Nachdem ſich der Bellagte Franz Dorfmüller von 
Kriegähaber auf die unterm 6. v. Ms. an ihn erlafiene 
Eviktalladung im angefepten Berhandlungs Termine nicht 
eingefunden hat, wird ihm unter Stattgebung bed von Tem 
Dffirialanwalte der Klägerin, kb. Anvofat Hoftalh Dr. von 
Kerftorf von Augsburg gefellten Antrags auf Verhand⸗ 
fung der Sache im ſchriftlichen Berfahren zur Abgabe feiner 
Bernehmlaffung auf die zu feiner Einſicht in Nesgerithte 
licher Regiſtratur offen liegende Klage vom 2578. Auguft 
d. 38. eine breimonatliche Friſt unter dem Rechtonachthel 
vorgeſeht, daß im Ungehorſamofalle die Klage für aba 
laͤugnet erachtet, der Beflagte mit feinen Cinreden audgtr 
ſchloſſen und Klägerin zum Beweis der Klage yugelaffen 
werben wuͤrde. 

Göggingen, den 12. Degember 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Lang, Landrichter. 
— 
1256. gross, 23 58 
Vorladung · 


(Suratel über ben Bädergefellen 
Bernhard Heinrich von Iller⸗ 
tiffen betr.) 


Der ledige Bädergefelle Bernhard Heinrich von air 
tiffen ſoll über einen Antrag ber Gemeindeverwaltung und 
de6 Armenpflegfäpaftörathes Illertiffen in Baiehung Fin 
Euratelbeftellung vernommen werben. 
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Bemerkungen Aber die zweckmaͤßige Wahl einer Rinde 
viehrage. 

Die Frage, welche Rinbviehrage für eine beftimmte 
Dertlichteit am beften ſich eigne, if ohne genaue Kenntniß 
der: Berhältniffe nicht zu beantworten, weil bie Ernährung 
wie die Benupung von fehr verfchiedenen Umftänden abs 
hängt. Ueberall aber iſt die befte Rage diejenige, welde 
das Butter je nach den Örtlichen Grforderniffen durch Milch, 
Fleiſch oder Arbeit am höchften verwerthet. 

Bei Einführung viner ausländifchen Rindviehrage ber 
halten die eingeführten Thiere zwar ihre Körperform, felten 
aber ihre urfprünglichen Eigenſchaften, weil dieſe ſich mit 
dem Stoffwechſel veraͤndern. Das Leben beſteht in Stoff⸗ 
wechfel, dad heißt, In der Auoſcheidung der abgenupten Kir 
perftoffe und in der Aufnahme neuer Stoffe vermittelft der 
Nahrung. Nach einem ziemlich turzen Zeitraume hat fi 
der ganze Thierkörper erneuert und zwar durch Aufnahme 
der ihm örtlich. dargebotenen Rahrungsftoffe, er iſt alfo dann 
ſchon ein Erzeugniß der Dertlichfeit. Die ſchweizer und bie 
hollaͤndiſche Kuh geben dann nicht mehr ſchweizer und hols 
Ländifche, fonbern gerade eine folche Milch, wie fie das örts 
liche Butter erzeugen fann und wie fie bei gleichem Butter 
eine einheimifhe Kuh ebenfalls giebt. Gbenjo iR «6 auch 
mit der Fleiſchbildung, weil fie nur aus den örtlichen Nah⸗ 
rungsſtoffen Hervorgehen fann. Die vorherrfihende Anlage 
zur Mil» oder zur Fleiſch- und Fettbildung iR aber weit 
mehr eine befondere Bigenfchaft der Familien als der Ragen, 
und: dee Grund bazu kann nad richtigen Paarungd» und 
Züchtungsprineipien bei allen Ragen gelegt werben. 

Bei Weidewirthſchaft hängt die Wahl eines großen 
oder Kleinen Viehſchlages von der Güte und Ergiebigkeit des 
Gtaswuchſes ab, oder beffer gefagt, das örtlich geeignete 
Körperverhältniß bildet ſich nad und nad) von felbft. Bei 
der Stallfühterung aber wird die Körpergröße der zu währ 


lenden Rage ziemlich gleichgültig fein, weil nach phyfiolo- - 
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giſchen Grundſaͤtzen nicht einzuſehen iR, warum irgend eint 
Viehrage aus einer gegebenen Futtermenge mehr tbierifche 
Stoffe erzeugen follte als eine andere. Auch hier wird fi 
bei der Nachzucht die Körpergröße nach den Berbältnifen 
der Fütterung gefalten, wobei die Fütterung des Yungoiched 
von feiner Geburt an bis zu feiner wollftändigen Ausbil 
dung die Hauptrolle fpielt. 

Keine Rage ift unbedingt vorzugiehen, jede fan in 
Bezug auf die ihr zufagende Dertlichteit die beſte ein, OMt 
doch werden, wenn fie durch yerftänbige Auswahl bei der 
Paarung und buch gleichmäßig reichliche und gute Bits 
terung mehrere Generationen hindurch zum beabfichtiglen 
Ziele geführt wird. Gine auf ſolche Weil mit Behartlch⸗ 
feit und Umficht entweder durch gut gemählte Inſucht oder 
durch zweckmaͤßige Kreuzung gebildete Mage, bie nach ihren 
Brundfamme doch als einheimifch zu betrachten in, wird 
ſtets für die Dertlichteit die bee fen; dem alle Kacen 
Bilden ſich nach den Verhaͤltniſſen des Futters und deb sim v 
ihrer Helmath und fteigen oder finfen von Generation zu 
Generation in dem Bildungsgradmaße, je nachdem fie in 
beſſere oder ſchlechtere Verhaͤliniſſe verſeht werden, Ein 
einheimifche, in ihrer Bildung vorwaͤrts fehreltente Rage IR 
für jede Dertlichfeit vorthellhafter und fiherer als eine aud ⸗ 
ländiſche, die nach ihrer Einführung oft deshalb Küche 
macht, weil doch nicht alle Vechältnifle ihrer urſprůnglichen 
Natur entſprechend ſind. 

Her Landwirth kann das Rindvieh am hoͤchſten be⸗ 
nutzen, wenn er die Syſteme der Paarung, det Aufzuti 
der Fütterung und der Vervolllommnung auf den diclaten 
Zweck: Milchnutzung, Maftung und Arbeit zig 
Die gleiyeitige Befolgung dieſes dreifachen Zieles wich 
ſehr große Fortſchritte in der Landwirthſchaft zur holge haden 
Doch {feine Derflihfet yon der Natur mer auf def 
die andere auf jene Richtung vorzugamelfe angewieſen. 

(Stu folgt) z 
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Termin anberaumt, wozu man zahlungsfähige Kaufolieb⸗ 
haber mit dem Bemerfen einladet, daß ber Zufchlag nad) 
3. 98 der Projeß / Rovelle vom 17. November 1837, und 
$. 64 des Hypothelen / Geſetzes erfolge, daß die näheren 
Kaufsbedingnifie beim Strichtermine befannt gegeben werben, 
und baß ſolche nebſt dem genauer Anweſenobeſchriebe in 
der Zwiſchenzeit bei dem unterfertigten igl. Landgerichte in 
Erfahrung gebracht werben können. 
Donauwörth, am 11. Dezember 1856. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Fehr. v. Aretin, Kanbrichter. 


—— 


1261. praes, 20/42 56. 
Anwefens : Verkauf. 

In Folge eines Uebereinfommend zwoifchen den Gigen» 
thämern und ber Bormundfchaft ihrer Kinder wird dad Ans 
wefen ber Eheleute Mar und Margaretfa Müpleifen 
Hs.⸗Nr. 139 dahier gerichtlich verſteigert und iſt zum Zwecke 
dieſer Verſteigerung Tagsfahrt auf 

Samétag den 17. Januar f. 38. 
Nachmittags 3 Uhr 
dahier angefeßt. 

Dieſes Anwefen beftcht aus dem halben Wohnhaufe 
PLRr. 188 dahier mit Nebengebäude, Hoftaum und Ge⸗ 
meinderecht, dann 1 Tgw. 81 Dom. an Grundſtuͤcken und 
iſt ohne Belaſtung auf 561 fl. geſchaͤtt. 

Hiezu werden Kaufsluſtige mit dem Bemerken geladen, 
daß die Steigerungebebingungen bei der Tagsfahrt ſelbſt 
werden belannt gegeben werden. 

Steuerlataſter / Auszug und Schaͤtzungoprotokoll dagegen 
tonnen ſchon vorher hier eingeſehen werben. 

Der Zuſchlag iſt von Genehmigung des Glaͤubigers, 
dann der Vor⸗ und Obervormundſchaft abhängig. 

Füßen, ven 15. Degember 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Berchtold, Landrichter. 
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praes. Ug 5 
Bekanntmachung · 
Mit Hoher Regterungsgencehmigung werben 
Freitag den 9. Januar 1. 38. 
Bormittags 10 Uhr 
in der Kanzlei des unterfertigten Rentamts bie entbehrlichen 
Kaftenrequifiten, 
insbefondere eine in fehr gutem Zuſtande fih befindliche 
Getreidputzmuͤhle, mehrere Getreidemaaße, Getreidelamen, 
Wannen u. ſ. w., 
ferner circa 12 Zentner zum Einſtampf beftionmte Akten, 
fo wie einige fonfiscirte Gegenftände: als 7 Blerfaͤhchen 
mit eifernen Reifen (15-35 Maap Haltent), ein‘ Sin 
geſchitre ıc. — 
an den Meifibietenden gegen baare Bezahlung, vorbehaltlich 
der Genehmigung der gelegten Meiftgebote, Afentlih ver, 
kauft, wozu Kaufsliebhader eingelaben wirden. 
MWertingen, ben 18. Deyember 1856. 
Königliches Rentamt. 
Daip. 


— 
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1263. pracn. 22 56. 
@piftal: Labung- 

Biktorian Zugtriegel von Rehau, geboren am 2 
Auguft 1783, wird feit dem 2. feangöfifchen Belbiuge et" 
mißt und Hat ein Bermögen von 50 fl. 

Es ergeht nun an ihn ober feine allenfallſige Dei 
denz die Aufforderung, etwaige Anfprüche an obiged 
mögen 

binnen 3 Monaten 
von heute an geltend zu maden, außerdeſſen ev für tt 
ertlärt, und das bemerkte Vermögen bet Cmpfangeberth · 
tigten hinauogegeben werden wuͤrde. 

Babenhauſen, den 20. Dezember 1856. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Ehrenoberger, Landrichter. 
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Blehſtaͤmmen fi niemald von Liebkabereien und Vorur⸗ 
theilen, ſondern nur von ben Verhoͤltniſſen feiner Oerilich⸗ 
teit und des Produftenabfages leiten ließe, um bas örtlich 
am wohlfeilften und ſicherſten zu erzeugende Futter durch die 
Viehzucht am hoͤchſten zu verwerthen und den Dünger das 
durch fo wohlfeil als möglich zu gewinnen. Diefed Ziel 
iſt thells durch Paarungen nad Verwandtſchaft und Aus⸗ 
wahl unter den beſten Thieren der einheimiſchen Rage, theils 
aber durch Einfuͤhrung auslänbifcher Ragen und durch Kreu⸗ 
zung mit diefen zu erreichen. Aber ohne gründliche Kenntniß 
der innigen Beziehungen, die gwifchen dem Boden und den 
Thieren, die er ernähren fol, fattfinden, wird man niemald 
eine dawernte Verbeſſerung begründen, niemals eine wirk⸗ 
fiche Eroberung für die Zufunft machen fönnen, weshalb 


die Züchtung einhelmiſcher Tiere nad guten Paarungs⸗ 


und Fütterungdgrundfügen in den meiften Fällen die größte 
Sicherheit gewährt. 

Beiläufig gefagt, ſcheint und bie allgemeinere Verbeſ⸗ 
ferung der Rindviehzucht dadurch nicht mefentlich befördert 
zu werden, daß man bei landwirthfchaftlichen Thierausftels 
fungsfeften gut ausgebildete Biehftüde irgend einer berühm« 
ten Rage prämilet, ohne fi) darum zu befünnmern, ob der» 
gleichen Thiere für die Wirthfchaftsverhältnifie des Auoſtellers 
wirklich geeignet find. Wer, wie nicht felten vorfommt, 
Prachtviehſtuͤcke zum Schaden feiner Wirthſchaft zuͤchtet, 
bedarf der Belehrung, verdient aber feine Prämie, um fo 
weniger, wenn vielleicht das In feinem Stalle zurüdgeblies 
bene Vieh dem vorgeführten Probeftüd nicht entfpricht. 

Vor etwa 16 Jahren wurde das franzöftfche Minis 
fterium der Landwirthſchaft von mehreren Landwirthen auf 
die befonderen Gigenfchaften der engliſchen Durhams oder 
Kurzhornrage aufmerffam gemacht, bei welcher ſich bei ſchneller 
Maſtung vorzugswelfe die Koͤrpertheile am ärfften ent⸗ 
wickeln, welche am nußbarften find. Die Regierung führte 
diefe reine englifche Rage auf einigen Staatögütern in den 
Departements Normandie, Niévre, Berri, Maas ıc. ein 
und fie Hat fih den Berichten nah, in einigen Dertlich⸗ 
keiten binfichtlich ihres Eharakterd faft unverändert erhalten. 
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Dies konnte aber auf biefen von ber Regierung unterhaltenm 
Verfuchögütern nur durch ausdauernde Sorgfalt und großt 
Opfer erreicht werben, die ein Privatmann auf längere Zeil 
nicht darauf verwenden würde. 

Dagegen haben fih durch Kreuzung frangoͤſiſchet Rind⸗ 
viehragen mit Durhamſtieren ſeht brauchbare Biehfämmt 
gebildet, auf welche ſich die Gigenfhaften der Väter ſeht 
merflich vererbt haben, 3. B. bie Schläge Durhan Ror 
mande, Durham-Eharolaid, DurhamsEotentine, Durham⸗ 
Flamande ꝛc. Mehrere dieſer Thiere haben bei den Aus⸗ 
ſtellungen in Poiffv und anderen Departementößäbten De 
ausgeellten reife gewonnen. Ob abet dieſe Kreuungbs 
fehläge ſich zu einer confanten Rage geſtalten, eine ken 
dauer ihrer Eigenfchaften befommen werden, iſt ſeht ſrag 
und wird Hauptfächlih auf die ferneren Fütt = 
Züchtungsverhältniffe anfommen. Die frühzeitige # * 
entwidelung und Maftungeanlage vermindert ſeht * 
den Erzeugungopreis des Fleiſches bedeutend. men 
3 Jahren waren biefe Ochſen zur Schlachtbant reif, ha . 
alfo weniger Futter confumirt als unfere Saludwäht © 
mit dem fiebenten Jahre, oft aber viel fpäter zur Raß * 
men, dann aber gewoͤhnlich vorher als Zugthiere ve m 
haben. Nach den Berichten hat ein Dchfe viele Ben 
ſchlages Im dreijährigen Alter 1900 Pfund Be hat 
Prosent vorzüglices Fleiſch gegeben. —— 
nuſſe, wo die Fleiſcherzeugung ein Haupizwed iR, M A 
folder Kindviehſchlag wohl zu empfehlen fein. yet 
zucht von milchreichen frangoͤſiſchen Kühen und 8— 
ſtieren ſoll uͤbtigens auch hinſichtlich der Mugen! 
feine Rüdfchritte gemacht haben. ’ 

Als Be daß auch aus einer ganj ee 
Viehrage [höne Thiere hervorgehen fönnen, m tie We 
vorigen Jahre in Paris ausgeftellter und ger —* 
Agenaiſer Rage dienen, Eigenthum des Hrn, Ruol ir din 
in Limoges (Departement Haute-Vienne). —* her Hub 
ftarfen umd kraͤftigen Biehfehlages, weder zur ABuds, Mi 
ſtellung erſt 17 Monate alt war, hat einen — gi 
augenfdeinlich eine frühzeitige Entwidelung zu — 
und feine Gliederung iſt feiner ald man gem fein fer 
diefer Rage findet. Sein kurzer und ftarfer "ee, fit 
ner, aber dider Kurt, di Kir un a 

en, 
och exfennt man, daß bie Radon 
eines ſolchen * * a a 
die zugleich al un . 
a‘ — Sanbwirihfgaftiges Gentralbtatt Für oecus 
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Gdert, Georg, Landwehr⸗Hauptmann, S. 181. 
Edelmann Leonhard, Zeihnungslchrir,' S. 168. 
Ege Georg, Sprigenmeifter, S. 109. 

Ege Martin, Landwehrlieutenant, S. 254. 

Ege Veit, Landbwehrlientenant, S. 254. 

Egger Joh. Georg, kLandwehrlieutenaut, ©. 1835t 
Eifenmenger Ludwig, Wegmeifter, S. 298. 
Ekhardt Jakob, Landwehrlieutenant, S. 1046. 
Emmel Norbert, deſſen Entweichung, ©. 1398. 
Endred Johann, Gemeindebevolmädtigter, ©. 872. 
Engelhard Karl Eruft, landesvermwielen, &. 263, 
Engelmeyer Joſeph, Agent, S. 1316. 

Engert Georg, Domtapitular, ©. 92. 

Erber, Landwehr-Oberlieutenant, S. 1111. 
Ertinger Rudolph, Agent, ©. 1316. 
Eſchenbach Eduard, Randwehrmaejor, ©. 181, 
@fer Nepomaf, Randmwehrlientenant, ©, 488. 
Efpermüller Adolph, Landmwehrlieutenant, €. 1112. 
Eyb, Freiherr v., Regierungd-Regiftrater, S. 68. 


F. 
Fackler Alois, Unterſuchung gegen denſelben wegen Mißbrauchs 
der Preſſe/ ©. 21. 
Feldbauſch Peter Anton, deffen gelammelte Dentiprüche, 
©. 293, Stüd 21. 
Keller Wolfgang, Sandmwehrlientenant, S. 1448. 
Fendt Kavır, Landwehr: Oberlieutenont, &. 1326. 
Fetzer Paul, Landwehtlieutenant, ©. 632. 
Fid Iofeph, Agent, S. 870. 
Fine Jofeph, Diftrittd:Schulinfpeftor, ©. 80. 
Finkl Kadpar, Agent, ©. 476, 598: 
Fiſcher Bernhard, Pfarrer, ©. 440, 
Fiſcher Fran; Jofeph, Agent, ©. 544. 
Fiſcher Johann, Landwehr-Hauptmann, S. 1068. 
Fiſcher Joh. Baptiſt, Pfarrer, ©. 1368. 
Fiſcher Ludwig Wilhelm, Landgerichts ⸗ Aſſe ſſor, S. 411. 
Fiſcher Regina, deren Todedſchein, S. 1156. 
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Fiſcher Rofine, landeönerwielen, S. 865. 

Flach Heinrich, Landiwehrbataillond-Beugmart, &. REB. 

Flapinger Mar, Randwehr-Dberlieutenagt, S. 344. 

Forch Anton, geiftliher Rath, S. 1111. 

Freyinger Joh., Lantwehr-Oberlieutenant, ©. 412, 

Freyinger Joh. Gottfr., Agent, &. 869. 

Frick Kafpar, Randwehrlientenant, S. 968. 

Froſch Magdalena, deren Entlaufen, ©. 734. 

Fuchs Jofeph, laudesverwieſen, ©. 264. 

Fuggd Friedrich, Randmehrlientenent, ©. 182, 

Faggas Wilhelm, Agent, ©. 1320. 

Funf Joſeph, Randwehrlieutenant, &, 736. 

Fynn Robert, angeblid; engliſcher Kapitän, deſſen Auslieferung, 
©. 1399. 


G. 
Saber u. Kitler, Kunſthändler, dab hei benielben arſchie · 
nene Kruzifir für Schule uud Hand, 5. 96h. 
Gebhard Leonhard, Haupt⸗Ageut, ©. 20. 
Gebhart Joh. Nepomut, Beuefiiat, ©. 654. 
Geiger Karl, Agent, ©, 870. ; 
GBeift Jakob, Diſtrikts-Schuliuſpettor, S. 40. 
Gerlach, Spritzenmeiſter, S. 108. 
Gerſtmair Joſeph, Laudgerichts-Aſſeſſor, ©. 1066 
Gerzabeck Ludwig, Agent, ©. 307. 

" ” Landwehr⸗ Bataillons⸗ Zeugwort, S. 1144. 
Gleitsmann Dr. Joſeph, f. Gerichtsatzt, ©. 190. 
Gnugeßer Michael, Landwehr⸗Ober lieutenaut, ©. 508. 
Göhring Albert, Landwehr-Hauptaiaun, S. 768. 

Goͤtz Jakob, Landwehr-Litutenant, S. I81. 
Gotz Michael, Landmehr-Oberlientenant, ©. 258. 
Gogg Joſeph, Agent, ©. 254. 
Goldſchmidt Sebaftien, fgndesnerwielen, ©, 52. 
Grabler Kadpar, Pfarser, ©. 392. 
Grann Georg; Landwehr-Lieutenant, ©. 254. 
Grafer Johann, Landwehr-Lieutenant, S. 1112. 
Greiner Wendelin, Bürgermeifter, S. 391. 
Gröninger Gottiried, Agent, ©. 307, 

182* 
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Groß Karl, Unterfachung gegen benfelben wegen Preßvergehenb/ 
©. 665. 1028. 1135. 

Grün Heinrich, Pfarroitar, ©. 180. 

Grünäng! Maria, landesverwieſen, ©. 1454. 

Bufer Chriſtian, Agent, ©. 456. 544. 


8. 
Haberfad Jalian, Spähe auf denfelben, S. 545. 
Hägele Mathiad, BZimmermeifter, ©. 109. 
Härpfer Bernhard, Landwehr· Lieutenaut, ©. 648. 
Häusler Thomas, Sandmehrs Lieutenant, ©. 502. 
Hagen v. Guftap, Bemeindebevollmähtigter, ©. 736. 
Hagen, k. Advofat, S. 1151. 
Hahn Zofeph, Agent, ©. 307. 
Haidelberger'ihet Familienftipendium, ©. 244. 
Haim’fhed Familienfipendium, erledigted, ©. 1187. 
Halm Paul, Buchhändler, Unterjuchung gegen denfelben wegen 
Preßvergehend, ©. 559. 1271. 
Haltenberger Joſeph, Pfarrer, ©. 287. 
Hampp Joſeph, Ertrag ber Goflefte für denfelben, ©. 117. 
Haudſchuh Mar, vermißt, ©. 147. 
Hartlieb Dr. Dtto du SandmehreBataillondarzt, ©. 1461. 
Hartlieb v. Philipp, Randwehr-Fieutenant, ©, 534. 
Hartmann Eduard, Agent, S. 476. 541. 
Hartroth Auguft, Landwehr: Hauptmann, ©. 1326. 
Haflinger Martin, Agent, ©. 476. 
Haßmann Adolph, lanbeöverwielen, ©- 788. 
Hagelmann Rupert, Pfarrer, ©. 30. 
Hebdler ©. H., Unterfuhung gegen denfelben wegen Preß · 
vergehens, ©. 725. 767. 813. 1270. 
Heifele Martin, Benefiziat, S. 1470. 
Heigenröther Friedtich, landeßverwieſen, ©. 1373. 
Heller Joh. Martin, Pfarrer, ©. 1291. 
Hening Friedrich, Bemeindebevolmächtigter, ©. 360. 
Hentel Daniel Franz. landebverwieſen, S. 1442. 
Henne Karoline, {andeövermielen, S. 495. 
Herbed Karl, Agent, ©. 89. 
Herold Johann Chriſtian, ©. 952. 


1580 


Herrmann Friedrich Bernhard, Yfarroitar, S. 1390, 

Hertel Albert, Landwehr ⸗ Hauptmann u. H. Kreibcommande · 
Adjutaut, ©. 181. 

Herz Anton, Agent, ©. 476. 541. 1105. 1147. 

Hes Joh. Jatob, Lehrer der frany. Sprache, 6, 1151. 

Hiebler Ludwig, Agent, ©. 307. 

Hiebler Michael, Agent, ©. 307. 697. 

Hiemer Fran, Joſeph, Pfarrer, S. 333. 

Hillinger Georg, [andeövermwielen, ©- 365. 

Hindelang Fran Joſeph, Schullehrer / ©. 600. 

Höil Joh. Nepomut, Pfarrer, ©. 1%. 

Högel, Sprigenmeifter, ©. 109. 

Höger Dr. Auguſt, k. Geritdargt, ©. 190. 

Högg Karl, Schullehrer, ©. 600. 

Högg Karl, Agent, ©. 871. 

Hölderichiched Stipendium, deſſen Erledigung, S 1285. 


"Hörner Heinrid, Landwehr⸗ Lieutenant, S. ı1ıll. 


Höglin v. Paul, Verwalter der Stiftung einiger adeliget 
Familien A. €. in Augsburg, ©. 731. 

Hoffmann Satob, Frühmeß- Benefziat, ©. 108. 

Hoffmann Karl, Agent, ©. 476. 626. 

Hoffmann Balentin, Agent, S. 870. 

Hofmann Andread, befien Todesſchein, S. 1391. 

Hogrefe Heinrich, unterſuchung gegen denſelben wegen Pieß 
vergehend, ©. 664. 1029. 1135, 

Hohbad Ferdinand, Lithogtaph, deſſen Karte von Bahyern 
©. 1188. 

Hol! Hermann, dandwehr· Dberlieutenaut, S. 1046. 

Hoppe v. Auguſt, Agent, ©. 647. 845. 

Horner Joſeph, Pfarrer, ©. 872. 

Hornfein Michael, Landwehr⸗Lieutenaut, S. 412. 

Huber Chriſtian, Dekan und Pfarrer, ©. 518. 

Huber Fran, Zaver, Plareer, S. 735. 

Huber G./ Unterfuchang gegen denfelben wege 
©. 180. j 

Huber, Landwehr⸗Hauptmaun, S. 1279. 

Huber’fäed Stipendium, deifen Erledigung, S. 1984: 

Huber Karl, Landwehr: Dberlientenant, S. 1000. 
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Lederle Auguſtin, Landwehr⸗ dicutenant, S. 560. 
Leinfelder Joſeph, Regienungärath, ©, 864. 
Bengger driedrich, LandwahtAuditor/ ©. 254. 

Lenz Zofepk Piarrer, ©- 1324, 

Lenzer Joh. Georg, Difteiftd-Sulinipeltor, ©. 287. 
Leopold Alois, Pfarrer, ©. 1272. 

Letteumapg. Ehriftian, Rentbeamter, ©- 1151. 


Lichtenfteiger Georg, Landwehr⸗ Oberlieutenant/ ©. 671. 


Liebert Joſeph, Benefijiat, ©. 631. 

Lienbacher Rofina, kandeöverwiefen, ©. 1040. 
Lint Adam, landeövermieleg, S. 7837. 

Litzius Ignaz, Rentbeamter, ©. 1151. 

Lodter Dr. Jaleb, #- Berigtäart, S. 1324. 

Lo blin Eimon, deſſen Todeaſchein, S. 1321. 
Locherer Johann, Landwehr⸗ Lieutenant, S. 392. 
Löffler Frans Rouen, Landwehr · Hauptmann, &, 822. 
Löffler Zohann, Agent, S. 476. 845. 1141. 
Loher R. Barıt, ©. 475. 625, 

Sorenz Wilhelm, landes verwieſen, ©. 787. 

Lotzbeck De, Karl Fricdrich, k. Gerichtsarzt, S. 312. 
Lamberger Janasr Gurat-Benefiziat, E. 1247. 

ug. Br. Toner, pralt. Biyt, ©. 350. 


m. 


Mad Sahaun, Agent, ©. 306. 
Märxg Yubreas, londeönermielen, S. 788. 


Maier Bernhard, Pohkalter, deſſen Bewienfte um bie Kor⸗ 


rettion ded Gäojflufed, ©. 1365. 
Moier Zofeph, Meer, S. 647. 
Maierböcd Joachim, Pfarrer, S. 1062. 1261. 
Mahler Des pralt. Urt, S. 538. 


Malde g hen Graf von, deſſen gamilien⸗ Fideilommiß · Errich⸗ 


tung, &..482: 764. 1012. 


Martmiller Inh. Nepomust, Londwehrhauptmann, ©, 374, 


Marquard Michael, fanbeönenmirien, ©. 75. 
Maurer Well, Landwehrlieutenout, ©: 488. 


Mayer, H. Borftaub bed Keeid:Gomiteb' des landwirthſchaft · 


lien Vereins, ©. 140. 


Mayer Elifabeiha, Bagantin, S. 39. 

Mayer Franz Joſeph, Begweißer, 8. M. 

Mayer Mathiad, Passen, ©. 10465. 

Mayer Mar, Agent, e. 475. 

Mapyerhofer F. DB, Agent, ©. 475. 

Mayr 3. G., deſſen Album der Kalligraphie, S. 488. 
Mebold Ehriftoph, Kirchenvermaltungsmitglied, ©. 5%. 
Memminger Gottlieb, Pfarrer, ©. 1062. 
Meſſerſchmidt Granz Zav. Richard, Regierungdrath, 6,5. 
Meßmer Zaver, landesverwieſen, S. 75. 
Mettenleiter Bernhard, Ehorregent, ©. 1046. 
Meyerle Georg, Ranbmehroberlieutenant, ©. 73%. 
Miller Johann, Pfarrer, ©. 252. 

Mögi Friedrich, Agent, S. 1320, 

Mohr Alois, Schullehrer, ©. 68. 

Mohr Johann Adam, landesverwieſen/ S 865. 
Molo Dr. von, pralt. Arzt, ©. 1389. 

Mofer Georg, Landroehroberlieutenant, S. 648. 
Müller Beneditt, Agent, S. 870. 

Müller Chriſtoph, Landwehrlieutenaut, © 1046. 
Müller Franz, landesverwieſen, ©. 865. 

Müller Mopimitian, Fandgerigts-Afefor, © 1981. 
Murt Karl, Landwehroberlieutenant, ©. 25% 


N, 
Meuhofer Melheid, Direltprin des P Stettenſchen Jukitutd, 
©. 440. 
Neumaier Jafob, landeönermwiefen, ©. 264. 
Nickl Poſſidius, Gywnaſialprofeſſor / ©. 95). 
Moe Johann, deſſen Todesſchein, ©. 645. 
Nuffer Anton, Sandwehrhauptmann, ©. 1030. 


O. 
Dberthanuer Ferdinand, Eurat- U. Schulbenefiziat, ©- 1090. 
Dehöner, Shullehrer, beffen „Baterlanbäljeber” ‚©. 
Dehl Georg, Agent, ©. 291, Stüd 21. 476. 549. 
DOfimald Jafob, Randpghroberlieutenanf, S. 1111. 
Oſſtertag Daniel, Landwehrlicutenant, ©. 1046. 
Dtt Rarl, Feühmeßdenefigiat, ©. 848. 
Ott Marimilian, Mentbeamter, S. 1151. 
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Pappey Kranz Zaver, Unterfuchnng gegen benfelben regen _ 


Preßvergehens, ©. 1388. 

Panla Anton, Pfarrer, S. 1324. 

Pauli von, Vorftand der oderften Baubehörde, deffen Com⸗ 
mifforium zur Kreiöbereifung, ©, 395. 

Yayer Julius, Landwehr-Oberlientenant, S. 560. 

Demfel, f. Abvolat, S. 1166. 

Petzendorfer Dr. Fran) t. Tandgerihtäarjt, ©. 312, deſſen 
Ernennung zum Landwehr⸗Bataillonsarzt, ©. 525. 

Yfahler Nilolaus, Agent, S. 966. 

Pfallner Joſeph, Landwehr⸗Bataillons zeugwart, S. 392. 

Pfefferle Iofepd, Landwehr⸗ Bataillondanbitor, S. 253. 

Pfeifer Johann, Randwehr-Oberlientenant, ©, 334, 

Pfeiffer Iatod, Eehrer an der Gewerböfchule in Augsburg, 
©. 501. 

Platen Graf Auguft von, die Sammlung zu eimem Denkmal 
für denſelben, S. 1305. 

Pohl Fedor, unterſuchung gegen denſelben wegen Preß⸗ 
Vergehenb, ©. 139. 

Yolorny Friedrich, landebvetwieſen, ©. 365. 

Yolranz Karl & Gomp., Erpedientenhaus für Auswanderer 
nad Atterita, ©. 313. 

Popp Margaretha, landebverwieſen, S. 1173. 

Ptaͤudl Jalob, Regierungd-Regiftrafor, &, 638, 

Prechter Johann, Agent, ©. 476. 542. 1167. 

Prob ſt Kram. landebverwieſen, S. 263. 

Puchta Dr. Heiurich, Pfarrer, S. 726. 


Nanft Alois, Gemeindebevollmaͤchtigter/ S. 670. 
Ranzenberger Michael, Sandwehr-Mojor, S. 1247. 
Rapp Dr. Joh. Evangeliſt, praft, Arzt, ©. 1054. 
Madco Ferdinand, Agent, S. 476. 626. 
Rathgeber Franz Joſeph, Pfarrer, ©. 1325. 
Rebay Franz, Agent, ©. 307. 523. 

Rehlen Hermann, Agent, ©. 307. 

Rehm Mathias, Landwehr⸗ Oberlieutenant, ©. 590. 
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Reigel G. A., Agent, ©. 475. 870. 1094. 

Reinaner Franz Zaver, Garat- und Schulbeueſijiat, ©. 487. 

Reinawer Leonhard, Pfarrer, ©. 1460. 

Reinganum Jakob, Unterfuchung gegen Benfelben wegen 
Golleftirtnd für andmärtige Rotterien, S. 1358. 

Meinpold Mer, Landwehrlieutenant, S. 1248, 

Reifchle Johann, Agent, S. 476. 657. 1060. 

Reiſchle Karl Joſeph, Landgerichtö-Affefior, ©. 411. 

Reiſchle Ladwig, Agent, ©. 1316. 

Reifinger, k. Regaungb:Commiffär, ©. 1460. 

Reitenauer Joſeph, Schmiedmeiſter, ©. 109, 

Remele Taver, Gemeinbebevollmächtigter, ©. 1152, 

Renftle Joſeph, Pfarrer, ©, 411. 

Reſchreiter Karl, Hauptagent, &, 472. 

Reuth Hermann, landeöverwiefen, &, 1026. 

Riedel Karl, Agent, S. 668, 

Rief Clemens, Agent, ©. 476. 626. 

Nietfch Ferdinand, Unterſuchung gegen benfelben wegen Preß · 
vergehens, ©. 558. 1468. 

Roeger Joſeph, Agent, S. 1060. 

Römer Matthäus, Geme indebevollmaͤchtigter, ©. 258. 

Roſch Engen, k. Regierungs-Afleffor, ©. 951. 

Röplmapyer Joſeph, vermißt, ©. 289. 

Rofenheim Bernhard, Agent, S. 307. 

Roth Emil, Offigient am Archivs » Conſervatorium Neuburg. 
S. 12391. 

Rothgangl Ludwig Karl Andreas, Pfarrer, S. 550. 

Rothlauf- Peter, unterſuchung gegen benfelben wegen Miß · 
brauchs der Preſſe, ©. 1323, 

NRottach Georg, Landwehrlieutenant, S. 182, 

Ruepprecht & Eomp,, General Agentur, ©. 1020, 

Ruffin Dotar Fehr. von, t. Regieruugd-Affeflor, ©. 91. 

Rüpdinger Juflin, landebverwieſen, ©. 364. 

Rügel Franz Joſeph, Agent, 6, 1316, 

Rupprecht Johann Nepomuck, Landrichter, S. 1170. 

Rupprecht Wilhelm, Landwehr⸗ Oberlieutenant, ©. 258. 

Rufdhigta Eduard, Landwehrlieutenant, ©. 1112. 
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Saile Friedrich Auguſt, Regierungbrathh, ©. 804. 

Salfner Friedrich, SandwehrsDberlieutenant , ©. 1046. 

Ballinger Moriz, Randwehr- Hauptmann, ©. 69. 

Sauer Ehriftoph, Landwehr: Lientenant , ©. 1030, 

Schaden und Zehlin’iched Stipendium, deſſen Erledigung 
©. 293, Stüd. 21. 

Säägler Karl Freiherr von, General-Agent, ©. 1116. 

Schaflitzl Anton, Landwehr⸗ Lieutenant, ©. 182. 

Schaflitzi Eduard, Agent, ©. 476. 542. 

Sharpf Nilled, Landwehr⸗ Oberlieutenant, S. 1448. 

Schauberger, Regierungd-Eetretär, ©. 1460. 

Sch eidl Anton, Seminarpraͤfekt, S. 287. 

Sheler Yulind, Sandwehr-Fientenant, ©. 412. 

Säiele Jakob, Mülermeifter, ©. 109. 

Schicketanz Georg, Agent, ©. 870. 

Sälapp Joh. Georg, Unterfuhung gegen denfelben wegen 
Sprevergehend, ©. 511. 

Säleih Martin Eduord, Unterfuhung gegen denfelben wegen 

Wisßbrauchs ber Preffe, ©. 24. 

Schmid 9, Landwehr: Lieutenant, €. 1030. 

Shmid Ehriftian, Landwehr Hauptmann ; S. 353. 

Schmit Ehriftoph von, Domtapitular, die Errichtung eined 
Deutmald für deufelben, ©. 1249, 

Schmid Dr. Friedrich Ehriftoph, Löniglicher Geriptdarzt und 
Hausarzt in Kaiſheim, ©. 391. 

Schmid Jalob, Eprigenmeilter,, ©. 109. 

Shmib Jatob, Landwehr. Hauptmann, ©. 288. 

Schmid Johann Nepomuf, Pfarrer, ©. 30. 

Shmid Maria, landesverwieſen, ©. 75. 

Schmid Simon, Pfarrer, ©. 140. 

Schmidt Andreaß, Sandıwehr-Bataillondquartiermeifter, ©. 
288. 

Sımidt Andreas, Landmwehr-Oberlieutenant, S. 590. 

Schmidt Henri, Wieſenbau· Techniker, S. 3%. 

Schmidt Jalob, Cutatbene ſiziat, ©. 1045. 

Schmidt Joſeph, Landwehr: Zeugmart, ©. 968. 

Schneider Fran, Zaver, Pfarrer, ©. 1045. 
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Schneider Johann, Tandeßverwiefen, S. 505. 

Shölle C. K., Unterſuchung gegen denfelben wegen Gollet« 
tirend für audmärtige otterien, S. 1956. 

Schon Maximilian, Benefijiat, ©. 1470. 

Scholz ©., Agent, ©. 475. 625. 

Schradler Kadpar, Agent, ©. 307. 

Shramm Valentin, Landweht · Dberlieutenant, ©. 112. 

Sähropp F.Agent, ©. 475. 625. 

Särog D., Agent, S. 475. 625. 845. 

Schaltheis Friedrich, Unterſuchuug gegen denſelben wegen 
Preßvergehens S. 767. 

Schurich Karl Robert, unterſuchung gegen denſelben megt® 
Mißbrauchs der Preſſe, ©. 23. 

Ehufter Ignaz, Benefiat, e. 1461: 

Säufter Martin, deffen Zodedidein, ©. 864. 

Shufter Mathaͤus, Pfarrer, ©. 252. 

Schwab Joſeph Anton, Agent, S. 307. 

Schwarz Eugen, Agent, ©. 476. 507. 626. 

Schwarz Johann, landeöverwiefen, ©» 62. 

Schwarz Johann Evangelitt, Pfarrturat , e. 1350. 

Schwarz Philipp, Randmehr-Fientenant, S. 288. 

Schweider Karl, Landwehr⸗ Hauptmann, S. 1152. 

Shweinbed Joh. Sebaſtian, Pfarrer, ©. 47. 

Shweißgut Karl, (andeöverwiefen, ©: 865. 

Schwertfeger Eduard, dandwehr⸗ Dberlieutenant. 6.53. 

Sedimaier Stephan, Benefijiat, ©: 40. 

Gerlos Rabigand, dandwehr · Lieutenant, © 1326. 

Seethaler Anfelm, ‚Stiftungdförker, S. 88 

Serrat Nitolaud, Unterfuhung gegen denfelben wegen pitj · 
vergehens, ©. 652. 

Seuberth Daniel, Pfarrer, ©. 1261. 

Seutter v. Gottlieb, Bürgermeifter, ©. 391. 

Sichler Anton, Agent, ©. 475. 625. 

Sirch Joſeph, Landwehr⸗ Hauptmann, ©. 560. 

Sir! Alois, vermißt, ©. 116. 

Sir Bernhard, Landwehr⸗Lieutenant, S. 600. 

Späth Friedrich, Landgerichts · Aſſe ſſor S. 1446. 

Spengler Guſtav, Landgerichts: Aſſeſſot/ S. 1046. 


1559 


Sprenger Wilhelm, Agent, ©. 476. 782, 1411. 

Stahel Beit Joſeph, Unterfuchung gegen benfelben megen 
Preßvergehend, &. 179. 311. 

Stammel Kaflmir, Benefijiat, S. 1247. 

Stapf Roman, Revierförfter, ©. 295, Stück 21. 

Staubmwaffer, Agent, ©. 870. j 

Steihele Johann, Landwehr-Lientenant, ©. 253. 

Steidle Joſeph, Gemeinde-Bevollmaͤchtigter, ©. 1162. 

Steidle Thaddaͤus, Agent, S. 475..602. 625. 

Steidle Thaddäus, Landwehr⸗-Hauptmann, S. 502. 

Steinhauſer Albert, Agent, S. 870. 

Stelzle Magdalena, [andeöverwiefen, ©. 983, 

Sternberg 3. G., Unterfuhung gegen bdenfelben wegen 
Sollettirens für auswärtige Fotterien, ©. 1256. 

Stetten v. Hand, Magiftratdrati, ©. 797. 

Steub Friedrid, Agent, S. 307. 

Stiebel Julius und Eonf., Unterfuhung gegen diefelben wegen 
Collektirens für auswärtige Lotterien, ©. 1355. 

Stieflinger Georg, landesverwieſen, &, 1156. 

Etiegelbauer Fran; Zaver, Curat⸗ und Schulbenefiziat, 
©. 141. 

Stimpfle Th., Agent, ©. 476. 626. 788. 

Stollrenther Anfelm, Agent, ©. 307. 

Stog Dominitud, Pforrkurat, ©. 512, 

Straffer Ignaz, Eurat, ©. 797. 

Studer Wilhelm, Landwehr-Lientenant, ©. 253. 

Sturm Abolph, Landwehr: Oberlientenant, ©. 533. 

Sutner Georg Ludwig von, Landgerichts-Aſſeſſor, S. 1446. 


T. 


Shannhäufer Joſeph, Agent, S. 456. 
Shiermayer’ihed, Familienſtipendium erledigtes S. 966. 
Thomas David, Agent, ©. 307. 
Thum, Gtudienreltor, ©. 287. 
u. 
Uhlemayr Alois, Pfarrer, ©. 1350. 
Ulrich, Anton, Agent, ©. 870. 1260. 1315. 
Umhofer Karl, Agent, S. 870. 
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Umbofer Karl Landwehr⸗Lieutenant und Adjutant, ©. 1325, 
Unrath Tobias, landesverwieſen, ©. 788. 
Unfdld Johann, Gemeinde-Bevollmädtigter, ©. 1471, 


V. 
Vaaß Franz, landesverwieſen, S. 53. 
Vetter Friedrich, Agent, S. 869, 
Better Lorenz, Landwehrs-Oberlieutenant ©. 181. 
Vicari Ludwig, Pfarrkurat, S. 630. 
Villari Albert, deffen Todesſchein, S. 385. 
BöIE Franz Sales, Pfarrer, ©. 334. 
Vogel Aguilin, Magiftratörath, S. 518. 
Vogel Aauilin, Landwehr⸗Oberlieutenant, S. 590. 
Vogel Friedrich, Agent, S. 475 
Vogel Vitus, Gemeinde⸗Bevollmaächtigter, S. 360. 
Vogginger Andreas, Zuchthausſträfling, S. 297. 
Vogt Thaddäus, Agent, ©. 475. 626. 
Volthart Albrecht, Unterfuchung gegen denfelben wegen Miß⸗ 
brauchs der Preſſe, S. 477. 
Vollert Joh. Baptiſt, Staatsanwalt-Subſtitut, S. 735. 


W. 

Wälder, Schullehrer deſſen „100 ausgeſetzte Generalbaß⸗ 

Beiſpiele,“ S. 1059. 
Wagenſeil Jalob, Landwehr⸗ Lieutenaut, S. 1390. 
Wagenfeil Karl, Agent, S. 1320. 
Walk Guſtav, Landwehr: Oberlieutenant, &. 647. 
Waldvogel Bauten, Pfarrer, ©. 1325. 
Wall Jakob, landesverwieſen, S. 263. 
Walter Euſtach, Gemeinde-Bevollmädtigter, ©. 798. 
Walter Jakob Ehriftoph, landesverwieſen, S. 264. 
Manner Zaver, Land wehr⸗ Oberlieutenant, ©; 502. 
Weber Anton, Pfarrer, S. 1151. 
Weber Bernhard, Benefijiat, S. 1470. 
Weber Friedrich Julius, Hauptagent, ©: 313. 
Weber Joſeph, Schullehrer, S. 600. 
Meinmann Lebreht, Agent, S. 870. 
Weiß Ehriftian, Landmehr-Haupfmann, S. 1064, 


Weiß Joſeph, landesverwieſen, ©. 763. 
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Weiß Karl, Pfarrer, S. 1460. 
Widmer Heiurich, (andeöverwielen, ©. 787. 
Wild Georg, Landwehr⸗ Lieutenant, ©. 736. 797, 
Winter Philipp, Gemeinde Bevollmächtigten, ©. 560. 
Wintrich Dr. Marquard, gl. Gerihttart, ©. 1323, 
Wirth Karl, Landwehr⸗Lieutenaut, S. 412. 
Wirth Sebaſtian, Pfarrer, S. 630. 
Wöhrle Andread, Agent, ©. 869. 
Wörlen Auguft, Gemeinde⸗ Bevollmachtigter/ S. 360. 
Wiolff Anton, Randwehr:Fieutenant, ©. 1030. 

3. 
Zander Dr. Ernſt, Unterfahung gegen denfelben wegen 

Preßvergehen, 6. 91. 239. 766. 
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Beh Georg Michael, Pfarradjunlt und Dberlehrer, S. 750 

gerle Joh. Evangelift, Benefijiat. ©. 1447. 

Bieger Ianay, Landwehr⸗ Quartiermeiſter S. 40. 

giegler Georg, Stadtpfarrer und Diſtrilts · Schulin ſpeltor, 
S. 334. 600. 

Bill Leonhard, Kaplanei-Benefizlat, S. 796. 

Zimmermann Ghriftian, Gemeindevorſteher / ©. 19. 

Zimmermann Joſeph, Agent, S. 871. 

Bimmetter Sohann, Laudeöverwiefen, ©. 264. 

Bingler Dr. Zofeph, Piarrer, ©. 488. 

Binsler Döwald, Pfarrer, ©. 670. 

Bölhinger Johann, Agent, ©. 369. 


—— —— 


II. Orts-Regiſtet. 


A. 
Abenberg, Collekte für bie innere Ginritung der Kicche 
daſelbſt, S. 56. 
er Ertrag berfelben, S. 555. 
Abensberg, Errichtung elned Denlmals dafelbft für ben 
Geſchichtoſchreiber Aventin, S. 1245. 
Ansbach, Grledigung der Stadt» und Stifts » Organiſten⸗ 
ſtelle daſelbſt, S. 80. 
FF Grievigung der-1. Pfarrftelle an der St. Gum- 
bertuslicche, S. 485. 
” Alumneum, Griedigung einer Inſpeltorſtelle an 
demſelben, S. 615, 1322. 
r die Errichtung eined Dentmald für ben Grafen 
Auguft d- Platen daſelbſt, S. 1305. 
Apfeltrach, Pfarret, deren Beſehung, S. 287. 
Aſchaffenburg, Stadigerlchts · Phyſtlat deſſen Grlebigung, 
S. 785. 
Forſt ⸗ Lehranſtalt, bie Verleihung von Uns 
terrichtäftipenbien zum Befuch derfelben, 
©. 1068. 


Atterfee, in Oberdſterrelch, enangelifcges Paftoratı deſſen 
Geſuch um Bewilligung einer Collelie zum 
S. 1402. 
Augsburg, arels » Kaubftummentnflitut Collelie für dech 
pläge in demfelben, ©. 58, 1436. 
" Kreld-Taubhummentnfitut, die ärgefiägen Deus‘ 
niffe zur Aufnahme In pazfelbe, ©- 381. 
Kreld-Kaubftummeninfitut, bie Verwaltung I 
Rechnungdfuͤhrung dleſet Anſtalt, S. 1460. 
Domlapitel, Beſetzungen in demfelben, sn 
» Bandiwehr, S. 181. 412. 560. 590. 
„ A. B. v. Stetten ſches Inſtitut, 
der Direllorin dedſelben, S. 4407 
Krels ·Scholarchat, deſſen Ergänzung: 6 
Kreis » Landwirthſchafis · und Generböf 
Befegung einer Zehrſtelle an derſelben, © 
r bie verſuchswelſe Aufftellung eines Hl 
der franzoͤſiſchen u. engliſchen Sptache daſelbſ 
©. 1092. 
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Günzburg, Diſtrikts-Kaſſarechnung pro 1854/55, ©. 177. 

Landwehr, ©. 181. 253. 

Befegung einer Lanbge.-Affefjorsftele, ©. 1179. 
” Grlebigung bed Srüßmeßbenefigtums und ber 
Stubienlehrerftelle an ber Latelnſchule daſelbſt, S. 1385. 

Gundelfingen, Landweht, ©. 254. 

Gundelsheim, erledigte Pfarrei, ©. 367. 

beren Befekung, ©. 847. 


8. 
Hättenhaufen, Collekte für bie bortige Kirchengemeinde, 
©, 249. 
Hamburg, bie 2ebend- und Benflonsverficherungs + @efell» 
ſchaft Ianus dafelöft, Agenturen, ©. 28. 
H adpelmoor, bie Verhältniffe ber Arbeiter im Torfftich das 
felöft, ©. 397. 
Havre, bad Grpebientenhaus Barbe & Moriffe daſelbſt, 
©. 1314. 
Hegnenbad, erledigte Pfarrei, S. 1254. 
Heidenheim, Grledigung der I. Pfarrftelle, ©, 811. 
Herrenftetten, erlebigte Pfarrei, ©. 531. 
“ deren Befegung, S. 1045. 
Herrnneufeß, erledigte Pfarrei, ©. 925. 
Her zogenaurach, Landgerichtobezirk, bie Yufflelung eines 
Gemeinde» und Stiftungsanmaltd für denfelben, ©. 1166. 
Höhftäbt, Landwehr, ©. 69. 374. 502, 
Diſtritid · Caſſarechnung pro 1854/55, ©. 179. 
Ergänzung bed Gollegtums ber Gemelnbebevoll- 


mädtigten, ©. 1152, 
. Beſetzung einer Landgerichts⸗ Affefforäftelle, ©. 1381, 
Hoͤch ſt adt a/D. und Höoͤch ſt adt a / A., Landgerichte, beren 
Verwechtlung, ©. 399. 
Hohentrübingen, erlebigte Pfarrei, ©, 79. 


J. 
Ickel heim, erledigte Pfarrel, S. 247. 
Zettingen, Fruͤhmeßbenefizlum, deſſen Befegung, S. 40. 
Pfarrei, deren Belegung, ©. 872. 
Sllertiffen, Diftrifts- Kaſſatechnung pro 18545, ©, 893, 


” 


" 
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Immelborf, erledigte Pfarrei, S. 1401. 
Immenftabt, Diſtrikts⸗Kaſſarechnung pro 1854/5, ©, 891. 
hr Befegung einer Randgerichts » Affefforsftelle, 
©, 1179. 
” Erledigung bed Spitalbeneflztums zum Heiligen 
Geiſt, S. 1368, 
Indersdorf, Erziehungs-Anſtalt, Entweichung zweier Mäb« 
den aus berfelben, ©. 733. 
Irfee, Kreis- Ireenanftalt, Grhößung ber Berpflegägelber, 
©. 271. 455. 
Gollette zur Bildung eines 
Unterflügungsfondes für arme 
Geiftestranke daſelbſt, ©. 499, 


fl. 


Kairlindach, erlevigte Pfarrei, ©: 1167. 
Kaiferslautern, erlebigted Kantons Phyflkat, ©. 1297. 
Kaisheim, Grlevigung der Guratenftelle in der Strafanftalt, 
©. 277, 
Pr deren Befepung, ©. 796, 
Karlburg, eine daſelbſt im Main aufgefunbene männliche 
Seiche, ©. 521. 868. 
Karls huld, erledigte Pfarr, Schullehrer⸗· Gantor- und 
Organiftenftelle, S. 407. 
Gollete für die Erbauung eines katholiſchen 
Mäpchenfchulpaufes mit Kleinkinder »-Bewahre 
anftalt, ©. 508. 
Kaufbeuren, DifriktösKaffaredinung pro 18545, ©, 110, 
Landwehr, ©. 590. 847. 1111. 1248. 1396, 
Pfarrabjunftur und Oberleprerftelle, beren 
Befegung, S. 750, 
erledigte prakt. Arztſtelle, ©. 1321. 
deren Befegung, ©. 1390. 
Befegung einer Randgerichtd « Affefjoröftelle, 
©, 1446. 
Kempten, Difkikts-Kaffarehnung pro 18545, ©. 9. 
Grgänzung bed Gollegiums der Gemeinbebevoll« 
mädhtigten, ©, 1471, 
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N enftabt- Erlangen, Erledigung ber I. Pfarrftelle, S. 248. 
848. 
Neu-Ulm, Diſtrikis⸗Kafſarechnung pro 1854/,5, S. 283. 
Pr Eollette für die innere Einrichtung der kathol. 
Kirche daſelbſt, S. 982, 
Landgerichtsbezirk, Aufſtellung eines Gemeinde · 
und Gtiftungsanmwalts für denſelben, S. 1151, 
Nörklingen, Diftritts-Schulinfpektion, deren Beſetzung, 
©. 30. 
Grgänzung der Gemeinde-Gollegien, ©. 360. 
Diftrikis-Raffarehnung pro 18%4/g5, &©.395, 
proteflantifche Kirchenverwaltung, beren Er⸗ 
gänzung, ©. 590. 
* Lateinſchule, Beſetzung der Lehrſtelle der 
1. Klaſſe, ©. 654. 
Landmwirthfchaftd- und Gewerbſchule, Erledi⸗ 
gung ber Lehrftelle der Mathematit u, Phyſik, 
©, 889, 
Randwehr, S. 1000. 1046. 
4 Mentamt, deſſen Beſetzung, ©. 1151. 
Nordhalben und Selb, Gollekte für bie dortigen Ab: 
gebrannten, S. 341. 358. 399, 732, 
Nürnberg, polgtechnifhe Schule, erledigte. Lehrftelle für 
Baufunde u. architeftonifches Zeichnen, S. 175. 
» Landwirthfchafts- und Gewerbfchule, Grlebigung 
ber Lehrftelle für Arlthmetik, Geometrie und 
Geographie, S. 895. 


” 


” 


” 


Grledigung der Fehrflelle für Phyſik, Chemie, 
Mineralogie und Gewerbbkunde, ©, 944. 
SD. 
O berdorf, Diſtrikis⸗Kaſſarechnung pro 189/55, ©. 187, 
M) Befehung einer Lngchts.-Affefforöftelle, ©. 411. 
" Frũhmeßbeneſtzlum/ deſſen Beſetzung, ©. 525. 


Obereichſtädt mit Hagenacker, Berg- und Hüttenmwerf, 

deſſen Verkauf, S. 955. 985. 1022. 
DOberferrieben, erledigte Pfarrei, S. 237. 
Obergünzburg, Diſtrikts⸗Kaſſarechnung pro 1854/55, ©, 368. 
Oberndorf, erledigte Pfarret, S. 139. 
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Dberroth, Lanblapitel, Belegung ber Dekanftelle, ©, 600. 
Oberſtdorf, erlebigter Ärztlicher Diftrift, ©, 233, 353. 
Obertfingau, Pfarre, deren Befegung, ©. 334. 
Obervich tach, eine im bortigen Landgerichtsbezitke auf⸗ 
gegriffene unbekannte Mannsperſon, S. 1102. 
Oberwieſenbach, erledigte Pfarrei, ©. 314. 


" deren Beſetzung, S. 796. 
Dettingen, Diſtrikts⸗Kaſſarechnungen pro 1899/54 ı. 189455, 
©. 172. 
" Befegung der IH. proteft. Pfareftelle, ©. 550. 
" Randwehr, ©. 736. 1030. 1111. 
” eine. daſelbſt aufgegriffene taubftumme Manni» 


perfon, ©. 1309. 
Oſternohe, erledigte Pfarrei, S. 988. 
Dtterberg, erledigtes Kantond-Phnfllat, ©. 300. 
DOttobeuren, Diftriftd-Raffarehnung pro 189/55, ©. 8. 
OH, erlebigtes. Euratbeneftzlum, S. 1367. 
P. 
Pfarrkirchen, einen im dortigen Landgerichtäbezirke arretir« 
ten unbefannten flummen Knaben, ©. 1259. 
Pflaumfeld, erledigte. Pfarrei, ©. 152. 
Pfofeld, erledigte Pfarrei, S. 1109. 
Pfupl, erledigte Pfarrei, ©. 749. 
pr deren Befegung, ©. 1358. 
Birmafens, erlebigted Kantons-Ppoflfat, ©. ‚292. j 
Boppenhaufen, Gollefte für Grmeiterung der Pfartirdt 
daſelbſt, ©. 77. 
Boffenhofen, eine daſelbſt im Würmfer aufgeſundene männ 
liche Leiche, ©. 1115. 
Probftried, erledigte Pfarrei, S. 1025; 
Brunn, Brause und Delonomiegut, befien Verkauf, 
987. 
Pürten, eine bafelbft am Innufer gefundene mannliche Bei, 
©, 1353, 


6.98 


N. 
Rechtis, Pfarrei, deren Befegung, &..833. 
Regensburg, Etledigung der Stelle eines hom 
Arztes daſelbſt, ©, 1357. 
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Gonceffions- Berleifungen, die Berüdjichtigung ber Hins 
terlaffenen Kinder eines perftorbenen Geiwerbämeifterd bei 
ſolchen, S. 1248. 


D. 


Dentjprüde, gefammelte, don Merer Anton Feldbauſch, 
S. 293. 

Diſtrikte, erledigte ärztliche, ſiehe das Ortsregiſter. 

Diſtritts-Kafſa-Rechnungen, fiehe das Ortöregifter. 

Diſtriktoſtraßen und Gemeindeverbindungswege, deren In⸗ 
ftandfegung, S. 233, 1133. 


Dopvelbier, deſſen Erzeugung und Berleitgabe, S. 1188. 
@. 


Gintommens und Kapitalcentenfteuer » Gefth , Bollzugevors 
fehriften hlezu, S. 673. 721. 747. 

Ginquartierung einheimifcher ober verbündeter Truppen, 
Feftfegung ber Vergütung für Koft und Fourage pro 
1856, S. 231. 

Ginftands-KRapitalien, 
S. 633. 1369. 

Gifenbahnen, Staatd=, deren Tarlfvorſchriften, ©. 489. 

— bayeriſche, die Verſicherung von Cquipagen, 
Vieh und Reiſegepück auf denſelben, S. 666. 

7 bayerlſche, Beſtimmungen über die Güter 
beförberung auf denfelben, S. 1412. 

Gifenbahn> Merein beutfcher, Die Nevifion des in demfelben 
eingeführten GütertrandporteMeglementd, ©. 1329. 

Gifenbapn- Berfigerungs-Gefellfhaft, allgemeine zu 
Berlin, deren Generals Agentur, ©. 1020. 

Grtenntniffe in Prefftraffachen vid. Preſſe.“ 

Erloͤſchen bad, von Forderungen an Staatskaſſen, 
361. 737. 1137. 


abgebiente, Deren Aufkuͤndung, 


S. 25. 


F. 
Felertags- und Werktags⸗ Schulpflichtigleit der Jugend, 
S. 801. 


Feldpoliz ei, revidirte Inſtruktlon zur Handhabung dacſelben 
(auch Grtrabellage zu Nr. 25), S. 342. 
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Feuerverſicherungs-Anſtalt, bie, für Gebäude, ©. 873. 
880. 882. 961. 1115. 

Floßordnung, die, und die Sicherung der Waſſerbauten 
gegen Befdhädigungen, S. 537. 

Forderungen an Staatslaffen, deren Gılöfhen, S. 2. 
361. 797. 1138. 

Kourage-Nationen, die Vergütung hiefür bei Einquare 
tirung eingeimifcger ober verbündeter Truppen pre 1856, 
S. 231. 

Freipläge, und zwar: 

a) in ben Krels ⸗Taubſtummeninſtituten Augsburg und 
Dillingen, Gollette biefür, ©. 58. 

b) im Gentral-Kaubftummeninftitut in München, 6.513. 

e) tm Martmiliansftift in Münden, ©. 515. 

d) im Blindeninftitut In Münden, E- 549. 
Frucht-Normalpreife pro 185/54, ©: 65. 
Fürftenbilber, baheriſche, Deren Herausgabe, e. 1153. 
Funbations-Zuflüffe zum Gemeinbe« und Stiftung 

Vermögen, bie im Jahr 1854/g5 angefallenen, S. 99. 


Gaureiter, bie für bie Beſchalzeit 1656 licengixten, 519. 
299. 409. 

Gaureiterhengfe, deren Approbation für 1857, S. 1409. 

Gemeinbegründe unvertheilte, bie alkmählige  Gultivirung 
und beffere wirthſchaftliche Benügung berfelben, ©. 157 

Gemeinde» und Stiftungs » Anwälte, Aufftellung 
folcher, ſiehe die Namens» und Ortsregifter. 

Gemeinde» und Stiftungs⸗Bauten, pie Vorlage dt 
Entwürfe zu folgen, S. 968. 

Gemeinde» und Stiftungs-Rehnunge" in den ale 
telbaren Städten und Märkten, deren Grgebnifle pro 
185%/g5, ©. 897. 

Gemeinde» und Stiftungs- Vermögen, pie im Iahıt 
4854/55 bemfelben angefallenen Fundattonszuflüfit, 5. 

Gemeinde und Stiftungs-Walbunde" pie Birth 
ſchaftofuͤhrung in denſelben, S. gg. 1187. 1266. 

Gemeinde-Verbindungawes und oOiſtrittaſtraßen, busen 


Inſtandſetzung/ S. 233. 1133. 
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Landgeftüt, dad zu Tirhnth in Griechenland, bie Auf⸗ 
ſtellung eines Veterinärarztes für dasſelbe, 
©. 1316. 
La Plata-Gtaaten, die Auswanderung dahin, ©. 386. 
Landräthe, beren Verfammlung pro 185%/57, ©. 1313. 
deren Verhandlungen vom 9. bis 19. Dezbr. 
1856, ©. 1473. 
Landrathsabſchled für 1855, ©. 969. 
Landtag, deffen Verlängerung, ©. 273. 5923, 641. 
Randwehr, Perfonalia, m. f. die Namens- u, Ortsregiſter. 
Lebens» und Benfionsverfigerungs- Gefellfßaft 
Sanus in Hamburg, ©. 22. 
Sebensverfigerungd-Anftalt, Berliner, Agentur bere 
a felben, ©. 523. 
der bayer. Hypothelen⸗ 
u. Wechſelbank, S. RL 
der Leipziger Hhpothe- 
tens "und Wechſelbank, 
S. 1094. 1260. 
Lebensverſicherungsbank, Gothaer, S. 1061. 
Rebe növerfiherung®® und Grfparnigbanf in Stutte 
gart, ©. 274. 
Agenturen derfelben, © 276. 
283, 845. 1147. 
Legalifationen, die gerichtlicher Urkunden durch das Fgl. 
Appellationsgericht, S. 241. 
Lehen, bie Werifsermittlung und Eataftrirung derfelben, 
©. 1189. j 
Lehrerperf on al an ben „peutjchen Säulen ‚ bie Perfonals 


[2 


„ n 


ab Sunliftaigngliten für, dasfeie, ©. 241. 
Leihen, aufgefundene, f. „HeimalpFermitttumngen. 
r deren Transport {m Inlande, ©. 102 
Selpziger Mobiliare Geuerperfiherungd« Gefells 
ſchaft, Agenturen berfelben, ©. 627. 
Kotterien, burh Promefjen auf, ‚Staatsanlehensobllgationen, 
„Sintodungen fig, ©. 7. 
‚augwärtige, „hier, der Verein der Kunftfreunde 
zu- Leipzig, S. 235 
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Rotterien, Unterfuchung gegen den Handeldmann Stern⸗ 
berg zu Frankfurt wegen Collektirens, S. 1256. 
auswärtige, Unterſuchungen wegen Collektirens 
für dieſelben, ©, 1356. — 
M. 
Mühuſe, deren Ueberhandnahme und ihre Vertilgung, ©. 659. 
Maikäfer und ihre Larven, deren Bertilgung, S. 433. 459, 
Malzauffchlag, deſſen Erhebung, ©. 438, 
Martmiltanditift in Münden, erlebigte Givilfceipläge am 
demfelben, ©. Sl. 
Medizin, das Studium berfelben, ©. 770. 
Militär-Ginftanböfapitalien, abgebiente, beren Auf⸗ 
fündung, ©. 633, 1369. 
Militär«Entlaßfeine, bie Formulare Hiezu, S. 612, 
Militär» Koplenhof- Unftalt, ber Ankauf von jungen 
Pferden für dieſelbe, S. 1444. 
Mobiliar » Fenerberfiherungd » Geſellſchaften, 
Agenturen derſelben, und zwar: 
a) der k. k. privilegirten J. oͤſterreichiſchen, S. 269. 507. 
557, 587. 662, 782. 868. 1060. 1105. 1141. 
1166. 1411. 
b) ber Bayer, Hnpotpefen- und Wechfelbant, ©. 532. 


„782. 
c) der Reippiger " " ©. 627. 
d) ber, ‚Glberfelder „ PP r S. 966. 
1315. 1364. 


e) der Munchen⸗Agchener (General- Agentur), ©. 1116, 
Müplärzte, deren, Prüfung im ‚Jahre 1856, ©. 57. 
Münden» Uahener MobiltarsBeuerverfiherungds 

Gefellfgaft, , Die, Verwendung des Gewinn · Antheils 

aus derſelben, S. 547. 
Münchner-Noth, die Gefährlichtelt dieſer Farbe, S. 380. 
Münzen, falſche, deren Eurflren, &,, 780; 1412. 

M. 
Naffau, Herzogihum, die Ginfüßrung einer Branntweinfteuer, 
S. il = R 
Nationalmufeum, bad bayerifhe, S. 1174. 
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Normalpenfionen ber Pfarrerämitiiwen und Doppelmalfen 
pro 1855/56, ©. 766. 
Normalpreife, Ftucht⸗, pro 1855/56, ©. 68. 


©. 

Deſterreich, 27 1fte Verlooſung ber Altern Staatoſchuld, ©. 62. 
” 272fte " " ” "„ 8.110, 
t 273fte pp nn. * S. 294. 
274fte ” " " M) S. 497. 
" 276fte " [2 „ ” 8.636. 
P af vn „8.761. 
Pr 278fte Fr Pe: m ©. 293, 
n 279fte M —— n S. 1113. 


" 280fte " nn " ©. 1438. 
Oktoberfeſt von 1856, Programm hiezu, ©. 561. 
ie die Gifenbahnfahrten zu demfelben, ©. 1106. 


p 


Mäße, franzöftiche, deren Viſirung, ©. 1597. 

Paftarten« Vertrag, e. 49h. 

Vaftoral-Regeln für Schulmeifter von Pfarrer Klemm, 
©. 543, 

Pfalz, bie Trauung bon Nichtpfälgern Durch bie Clvilſtands· 
beamten daſelbſt, S. 227. 

Pfarreien ı0. Ku erledigte, m. ſ. dad Ortsregifter. 
Pfarrerömwittwen und Doppelmaifen, deren Normals 
Venfion pro 1855/16, €. 766, 

” die Verteilung des Etantsbeltcagd pro 18°%/sn, 
€. 1459. 
Vferdankauf, ber, für bie Milttär-Boplenhofanftalt, ©. 1444. 
Ponfitate, erlebigte, m. f. bad Ortöregifter. 
Poftverbindung zwiſchen Büfen und Kempten, S. 1180. 
Boftuorfgüffe, deren Ablöfung durch die Tarämter, ©, 221. 
618, u 
Prämientarif ber tölnifchen Hagelverſicherungegeſellſchaft 
©. 289. 
Preifevertheilung bed allgemeinen Kandgeftütd pro 1856, 
€, 753. 1149, 
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Preffe, Unterfuchungen wegen Mißbraucht derſelben, und 


war: 

1) gegen Alois Fackler von Mindelgelm, ©. 1. 

2) gegen Karl Robert Schurich in Münden, S. 2 

3) gegen Martin Cduard Schleich In Münden, S. 24. 

4) gegen Friedrich Albrecht in Ulm, 8.2.19. 1469, 

5) dur Nr. 328 ber Neuen Hürichergeltung, S. 3L 

6) durch Nr. 54 des Berliner gladderadatſch, S. 37. 

7) durd) Nr. 66 der Zeitung „Deutfäland“, e. 3 

8) durch bie Drudſchrift: „ber neue Gambrinud"' R. % 
S. 39. 

9) durch Nr. 4121 des Würzburger Ungelgerd, 88. 

10) durch bie Drudfegrift: „Menerd Befisigresiäiothet 
für alle Stande,“ S. m. 

11) durch die Nummer 979 des Mündner Vollsboien, 
e. 4. 

12) gegen den Buchhändler Bebor Pohl in Amberg, 6.19. 

13) gegen Beit Joſeph Stahel in Würzburg, & 179. 
311. 

14) gegen @. Huber in Frankfurt a/P 6. 18. 

45) durch die Drudfigeift: die Bildung einer nationaler 
Partel in Deutſchland, eine Nothwendiglelt im ber 
jepigen Krifls Europa’s, von Guſtav Siegel. Gotha 
1855, ©. 238. 

16) gegen den Redakteur Dr. Emft 
S. 239. 706 

17) durch die Drudfgriften: 


a. das Neid ıc. X. e 
5 die rein natütie Gmpfängnf Marid x. 


Zander In Rinder, 


ud 
c. der Menſchenſohn ac. #% Dffenbarungen von u 
Ball, &. 250. 
{ N 
18) durch bie Drudſchrift: Der Prophet 11. 1b yon Grun 
Ball, S. 251. 


u 6. 
19) durch Nr, 28 der Beltung: „Deutfägland ‚©. 286. 


20) gegen Albrecht Volkhart in Augsburg, ©. — 
24) durch Nr. 37 bed Megendburger Kagblattet, er 
22) gegen Markus Kohn, Banquier zu Mainz, © 
23) gegen Joh. Georg Schlapp In Frantfurt a / M. 9 
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24) gegen  Berbinand Nietſch, Mebakteur in Landbehut, 
©. 558. 1468. 

25) gegen Buchhändler Paul Halm in Würzburg, ©. 559. 
1271. 

26) gegen Nikolaus Serrat, Buchbinder zu Ingolftadt, 
©. 652. 

27) durch Nr. 82 der koͤlniſchen Zeitung, S. 664. 

28) gegen ‚Heinrich Hogrefe von Mannheim, ©. 664. 1029. 
1135, 

29) gegen Karl Groß von Heidelberg, S. 665. 1028. 
1135, 

30) Gegen G. H. Hebler in Frankfurt, ©. 725. 767. 
813. 1270. 

31) gegen Friedrich Schultheiß in Nürnberg, ©. 767. 

32) durch Nr. 165 bed Nürnberger Friedens⸗ und Kıiegd« 
Kurlerd, 773. 


33) durch bie Drucſchrift: „Aphotismen über Proteſtan ⸗ 


tiömus und Katholizismus,‘ Herausgegeben bon einem 
Raten, ©. 846. 
34) durch Nr. 1 des tatholiſchen Volköfteunds, ©. 949. 
35) durch bie Nummern 2276— 2278 der Hannover ſchen 
Zeitung für Mordbeutfchland, ©. 967. 
36) gegen Joſ. Burger, Redakteur in Stuttgart, ©.1061. 
37) gegen Dr. Mar Huttler in Augsburg, ©. 1269. 
38) gegen Peter Rothlauf in Münden, ©. 1323. 
39) gegen Branz Rab. Mappen, Gerbergefellen von Lauingen, 
©. 1388. 
40) durch die Drudfcriften: 
a. L A. Wylin, Geſchichte, Lehren, Geiſt und Aus⸗ 
ſichten bed Papſtihums, und 
b. über bie Verehrung ber Maria und über den neuen 
Lehrfag von der unbefledten Gmpfängniß, von 
Chriſtophilus Amareſtus, S. 1403. 

41) durch Nr. 164 bed Schweinfurter Zagblattes, ©. 1404, 
42) duch Nr. 274 der Augsburger Poftzeltung und Bel« 
lags · Nummer 282 biefes Blattes, S. 1405. 

43) duch Nr. 247 der Augäburger Poftzeitung, © 1446. 
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Programm zu bem Centrallandwirthſchaftöfeſt von 1856, 
©. 561, 
Protefte bei Wechſeln und kaufmänniſchen Anweiſungen, 
deren Aufnahme durch Gerichtobeamte, ©. 814. 
Prüfungen, und zwar: 
a) der Baufandwerker und Müflärzte, ©. 57° 
b) Goncursprüfung für Grlangung wirklicher Säulbienfte, 
die Refultate der im Jahre 1854 abgehaltenen, ©. Bi. 
ec) für Kandibatinen zum deutſchen Schulamt und für 
Shulamtserfpeftantinen, ©. 159 
d) für Kandibatinen des Lehtamts der franzoͤſiſchen 
Sprache, ©. 30A. 
e) die biepjährige theologtfche Anftellungsprüfung, ©. 484. 
f) die Iahreöprüfungen der Schullehrlinge Höerer Kurfe, 
©. 515: 
g) bie Aufnahmöprüfung am Schullehrer« Seminar zu 
Schwabach pro 18/57, ©. 594,-°9 
h) der kathollſchen Schullehrlinge für bie Aufnafme/in 
das Schullehrer · Seminar zu Sauingen”pro 18%%/s7, 
©. 643. 
i) bie Stublenlehramtäprüfung für das Jahr 1856, 
©. 257. 777. ai 
k) Hauptjahresprüfung für katholiſche Schulfeminariften 
zu Rauingen pro 1855/56, ©. 808, 
1) bie bießjäßrige theologlſche Aufnapmsprüfung, ©. 852, 
m) Goncuröprüfung für Adſpiranten zum Bergiverk« und 
Salinendienft, ©. 945. 
n) Anftellungsprüfung zur Grlangung befinitiver Schul ⸗ 
bienfte, ©. 1049. 
o) für Lehrſtellen an weiblichen Arbeitäfchulen, S. 1051. 
p) Goneursprüfung, praktifche, der zum Staatöbienft ad⸗ 
fpirirendben Rechtölandibaten, die im 
Jaht 1855 abgehaltene, 6.954.955. 
die für 1856, ©. 1066. 
der Kandidaten für Stadt u, Markt« 
fögreiberbienfte, ©. 1455. 
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D. 
Qualificationsbud Kreis» ber Rechtépraktilanten pro 
1855/45, ©. 810. 
Dualificationd« und Perfonalliften für dad Lehrerperfonal 
an ben deutſchen Schulen, ©. 241, 
N. 
Rechtspraktikanten, die Reblſion des Kreid-Qualificationd» 
Buchs derſelben pro 188834, S. 810. 
Negierungs- und Geſchzblatt, deſſen Verſendung, S. 341. 
deſſen Beſtellung für 1857, 
©. 1068. 
Neglement über den Gütertransport tm beutfchen Bifenbahn- 
Berein, deſſen Revifton, ©. 1329. 
Reifepäffe franzöfifche, deren Viſtrung, ©. 1537. 
MRenten-Ueberfhüffe der katholiſchen Kultusftiftungen, 
die Grhebung von Konkurrenzbeiträgen aus foldyen pro 
1855/56, ©. 1069, 


©. 

Sämereien, beren Vermittlung, ©. 67, 

Santtät, Mittel und Wege zu deren Beförberung, hier die 
Anſchaffung der Befchreibung ber Giftpflanzen für bie 
Säulen, S. 882, 

Schafweide, die Ausübung derſelben durch auslänbifche 
Schafbeflger oder Schäfer, ©. 748. 

Schematismus ſämmtlicher Aerzte des Megierungäbezirts, 
(GrtrasBeilage zu Nr. 4.) 

Schmetterling der weiße, beffen Bertilgung, S. 950. 
1043, 

Schuldienſte, erlevigte kathollſche, S. 804, 1017. 

Schulgärten, deren Herflellung und Pflege, ©. 604. 

Säullehrlinge höherer Kurfe, deren Jahresprüfungen, 
©. 515. 

Schulpflichtigkeit, Werktags» und Feiertagd- ber Jugend, 
©. 801. 

Schugpoden- Impfung, beren Wiederholung, S. 338. 

Schwurgerihtd-Sigungen, im Jahre 1856, ©, 445, 

871. 
i die L für 1857. ©, 1366, 
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Sicherheitodienſt, ber bezüglich des Aufenthaltes in Bahn⸗ 
wärterhäußern, ©. 1100, 

Soldaten und Unteroffiziere, bad Verbot ver Vermo⸗ 
gensaushändigung an biefelben während der. Dienflzeit, 
©. 217. 

Sommerbierfaß ber pro 1856, ©, 119. 

Sparkaffen, bes Megierungäbezixks, deren Stand im Jahr 
1855, ©. 261. 

Sparkaffen- Tontine, die Grrichtung einer folden bei 
ber bayerifchen Hppothelen- und Wechſelbank, ©. 148, 

Staatsanwaltd-Gubftitut, die Ernennung eines ſolchea 
am kgl. Kreid- und Stadigericht Augsburg, ©. 735, 

Staate-Bifenbapnen Fgl, deren Tarifovorſchriften, ©. 489. 

Staatstaffen, das Grlöfcpen von Forderungen an biefelben, 
©, 25. 261. 737. 1138. 

Staats-Obligationen au porteur die in das Gigenifum 
der Gemeinden und Stiftungen übergegangenen, berem 
Binkultrung, ©. 81. 542. 

Staatsfuld, ältere Öflerr., deren 271. Berloof. ©. 62. 


” 03 " ” 272, er. 8,110, 
” " ” ® 273, « em. 
” " " ” 274. ” & 47. 
” . [3 v 276. ⸗ 6.686. 
. en ae a 
" ” [} ” 278, ” e. 998. 
" ” ® 279, " ©. 1118. 
; 280. 6.1088. 


e ” * 
Staatsfguldentilgungs » Gommiffion, Belanntmas 
dungen berfelben und zwar: 
a) unerhobene Kapitalien betr. ©. 5. 468. 13971. 
b) die X. Berloofung der 4Yo Grundrenten« Abld · 
ſungsſchuldbriefe, ©. 41. 
©) die Ausftellung neuer Coupons für bie 312% 
Obligationen, ©. 97. 
d) bie unerhobenen Kapitallen ber L Verloofung Dt 
40/, Grunbrenten» Ablöfungafhulbbriefe, S. 39. 
e) bie - Verloofung des IH. Subferiptiong« Anlepent 
a 50%, von 1850, ©. 417. 468. 


1595 


f) bie Bortfegung des Gifenbafn-Anlchens, ©. 421 
g) die verlooften Obligationen des III. Subferiptiond« 
Anlehens à 5%/, ©. 586. 
b) bie Auffünbung bon abgebienten Milttär-Einftande« 
Kapttalien, ©. 633. 1369. 
i) die XI. Berloofung ber 40/, Grunbrenten « Ubld- 
ſungeſchuldbrieft, ©. 657. 740. 749. 
k) die Verloofung ber 31/90/, und auf 40), arzofirten 
Staatsfhuld au porteur und auf Namen, ©. 857, 
929, . 
1) bie Verloofung ber 4. 41/ı und 5% Eiſenbahn⸗ 
ſchuld, S. 859. 933, 
m) bie L Verloofung bed Milttär-Anlehens von 1855, 
S. 1097. 1121. 
n) bie Ausftellung neuer Coupons für die 31/2%a 
Obligationen, ©. 1161. 
0) bie XII. Verlooſung der 4% Grundrenten- Abld⸗ 
ſungeſchuldbriefe, ©. 1185. 1273. 
Stempelanmendung, zu ben Belegen der Vormundſchafts⸗ 
rechnungen, ©. 11. 
Steuernahläffe, die gefeplichen pro 1859/5, und 1854/55, 
e. 10. 
Stiftung einiger abeliger Famillen U E. und bie Regina 
v. Langenmantel ſche Haudſtlftung/ deren Verwaltung, 
©. 1 
Stiftungd- und Gemeinbebauten, bie Vorlage ber 
Entwürfe hlezu, ©. 963. 
Stiftungs- und Gemeindereinungen, in den mittelbar 
untergeordneten Städten und Märkten, beren Grgebniß 
pro 18545, S. 897. 
Stiftungd* und Gemeinbevermögen, die demſelben 
im Jahr 18°%a5 angefallenen Bundationszuflüße, ©. 994. 
Stiftungs- und Gemeindewalbungen, bie Wirth 
fepaftsführung in denſelben, ©. Al. 1187. 1265. 
Stipendien erlebigte oder verlichene und zwar: 
a) bad Georg Heim'fche, &. 75. 1187. 
b) bas landwirthſchaftliche Kreloſtipendium pro 1855/56 
©. 171. 
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das landwirthſchafiliche Kreisftipenbtum pro 1858/57, 
©. 1053. 
ec) das Haldelbergtr ſche, ©. 244. 
d) das Eommet Maurerfije ©. 245. 1309. 
e) das Peter Ladidlaus Kagerfche, ©. 292. 
N) das von Schaben und Jehlin ſche, ©. 203, 
g) aus dem Meuburger Sewinarfond, ©. Add. 
bh) bas Thlermaher ſche, ©. 206, 
i) zum Befuc der Borftlehranftalt zu Aſchaffenburg, 
©. 1068, 
k) das Pfarzer Huberſche, ©. 1284. 
1) bas Hoͤlderich ſche, ©. 1285. 
Stroppüte, bad Pugen und Appretiren berfelben, Hier bie 
Freigebung biefer Grwerbsart, ©. 163. 
Stubienleframtsprüfung, die für das Jahr 1856, 
6, 757. 777, 793, 
T. 
Tanzmuflken, aus Anlaß von Kitchwelhfeſten und Hod« 
zeiten, beren Bewilligung, ©. 1033. 
Tarifsvorſchriften für bie fall. Stantseifenbahnen, ©. 489. 
Xarämter, beren Korrefpondenzform, ©. 125. 
— die Abloͤſung von Poſtvorſchuͤſſen durch dleſelben, 
©. 221. 613. 
Zar- und Stempelpfliägtigfeit ber Verhandlungen über 
Waldrodungen, ©. 614. 
der bienftlichen Bewift- 
gungen für Staatöbiener 
zur Verehlichung und zur 
Vebernafme von Vor⸗ 
mundſchaften, S. 1466. 
Todesſcheine, auswärts verſtorbener bayer. Staatdangehoͤ · 
sign, ©. 235. 385. 645..864. 1155. 1321. (M. f. 
au dad Namendregifter.) 
Trauungen bon Nichtpfälgern durch die Clvllſtandobeamten 
der Pfalz, ©. 227. 
Truppen einheimifihe ober verbünbete, Feſtſtellung der Vers 
gütung für Koft und Bourage sei Ginquarttrung folder 
pro 1856, ©. 231, 
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U. 
Unteroffizlere und Soldaten, das Verbot der Vermoͤgenb⸗ 


auspänbigung an dieſelben wãhtend der Dlenſtzelt, E217. 


unterſtützung bie ber Schulfeminariften, der Zöglinge ber 
Taubſtummen · und Blinden Inſtitute, dann der kgl. Er⸗ 
zlehungdanſtalten für arme teüppelhafte Kinder und für 
arme - verwaldte Mädchen aus Kreisfonds für das Jahr 
1854/55, S. 1001. 
Unterfuchhungen wegen Mißbrauchs der Preffe, vid, „Breffe.* 
V. 


Baterlandslieder von Schullehter Oechsner, deren Ein⸗ 
führung In den Schulen, ©. 965. 
Verbienfte befondere, deren Belopnung, ©. 109, 
Verehlihungen Im Auslande, unerlaubte, deren Verbot, 
39 


©. 939, 
Berein landwirthſchaftlicher, Bekanntmachungen bes Kreid- 
Gomited von Schwaben und Neuburg, und zwar betr.: 
a) die Vermittlung von Sämerelen, ©. 67 
b) die II. Vorſtandſtelle beim Kreis-Eomite, ©. 140, 
e) das Budget für das Jahr 1856; ©. 153. 
d) die almählige Kultivlrung und beffere wirthfchafte 
liche Benügung noch unvertheilter Gemeindegründe, 
©. 157, 


e) die Bewerbungen um Unerfennung von Reiftungen 
im Bereiche der Güter Arrondirung, dann Gnte 
und Bemäfferung, ©. 357. 

f) die Anftellung eines WiefenbausTechniters, ©. 390. 

g) — Vertulgung der Maikäfer und ihrer Larven, 

459, 


h) Vertilgung des weißen ‚Schmetterlinge, ©. 949. 

i) die Kreis-Vereind- Verfammlung für das Jahr 1856, 
© 999. 

k) Jahredbericht pro 1856 (Grtrabeilage zu Nr. 75.) 


1) die Vertilgung ber Raupen und Puppen ded Kohle 


weißlings, ©. 1043. 
m) Budget für das Jahr 1857, ©. 1376. 
2) Berzeichniß des Mitgliederftandes im Jahr 1856, 
©. 1405. 
Verein landwirihſchaftlicher, der Jahresbericht über das 
Wirken deffelben für 1855, ©. 649. 
: der zur Verficherung gegen Schaben an Pferden und 
Nindern, deffen 15. Rechnungs-Abſchluß, ©. 617 
„ 16. — — ©. 1299. 
Vereine bie der Buftan-Mdolph-Stiftung, ©. 1136. 
Berloofung von bayerifchen Staatäpapieren, m. f. „Staatd- 
Stuldentilgungs- Commifflon.” 


Verloofung der Alt. öflerr. Staatäſch. die 271. 6.62, 
R ce a r ,„ 2. 6.110, 
non „ „2 6,29. 

" oe — > „24, ©. 497. 

” 0} . ” ” ” 276. ©. ülh, 

u — . a 6161. 

“ —— J .„ 28. 6.998. 
en 2 . 27, 6.1118. 

i . : 20, 6. 1438. 


Vermögensaushänbigung an Unteroffiglere und Geltaten 
während ber Dienftzeit, deren Verbot, ©. UL 
Verficherung bie von Gquipagen, Vieh und Reifegeräd auf 
den kgl. bayerifchen Gifenbahnen, ©. 666, 
Veterinärarzt, die Auffiellung eined ſolchen für bad Lande 
geftüt in Tirynth in Griechenland, ©. 1816, 
Binculirung, bie von Staats-Obligationen au porteur ber 
Gemeinden und gg 
Vögel, der Schu derfelben, ©. 5 - 
Bollzugsvorfriften zum Ginfommen- —— 
fleuergefeg, ©. 674 Zi. ” 
4 zum Gewerbfleuergefeh, © 825. 
861. 
. um Gefet über bie Abgaben von 
En — pieffeits des Rheind 
©. 1123. : 
Vormundfhaftsreänungen, bie Stempelanwendung ju 
den Belegen derſelben, ©. 151. 


m. 


Wälder, deren Grhaltung, hier die Ueberwachung det Holy 
Handels, ©. 1089. 1535. “im 
Waldhämmer oder Walbeifen, die re 4 vn Bars 
Maldrodungen, die Tar⸗ ud Eine 
Handlungen hierüber, ©. 614. 
BWafferbauten, deren Sicherung gegen Veſchüdigung und 
die Floßordnung. S. 37 j 
Wecfelprotefte, deren Aufnahme durch Gerigpiäbeamtt 
©. 814. in 
Werke, Ilterartfäe, deren Ginfendung an Seine Najeflö 
König, ©. 601. , 
Werktags- und Beiertagefehulpfttäptigteit ber ar per 
Wiefenbau-Techniker, bie Anftellung ein 
©. 390. 260 
Wintelagenten, Aufſicht auf ſolche, S. 6. 1086. 
Winterbierfaß, ber proviforifehe, pro 189g: 


” der definitive, ©. 1439 
ee a 1} 
guch twidder, deren Abgabe auf echnung des Gentralfen 
für Cultur, ©, 441. 469. 6. 7. 


gwelguldenſtüͤck, ein falſches, deſſen Eurfren, 
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